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Vorrede  zur  ersten  Ausgabe. 


Ungeachtet  der  grofsen  Anzahl  trefflicher  Hfll&mittel,  welche 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  für  die  Erklärung  der  Homerischen  Ge- 
dichte erschienen  sihd^  war  doch,  so  viel  mir  bekannt,  noch  kein  roU- 
etändiges  Wörterbuch  vorhanden,  welches  den  sahireichen,  besonders 
Jüngern  Lesern  dieser  Gedichte,  in  der  Kürze  Alles  darböte,  was  zum 
Verständnisse  derselben  nöthig  ist.  Nach  meiner  Einsicht  muls  näm- 
lich ein  Special  -  Wörterbuch  über  einen  Schriftsteller,  wenn  es  auch 
nur  für  Schulen  bestimmt  ist,  nicht  blols  eine  alphabetische  Folge  der 
Wörter  mit  ihren  Bedeutangen  enthalten^  sondern  besonders  auch  den 
eigenthümlichen  Ausdruck  und  die  Stellen  berücksichtigen,  welche 
wegen  der  Constmction  oder  der  Bedeutung  der  Wörter  schwierig  zu 
verstehen  sind,  oder  eine  verschiedene  Erklärung  gestatten  5  es  muTs 
ferner  bei  den  Wörtern,  und  besonders  bei  den  Eigennamen,  die  er- 
forderlichen Erläuterungen  aus  den  Alterthümem,  der  Mythologie, 
Geographie  und  andern  Hülfskenntnissen  umfassen,  und  so  gleichsam 
ein  Repertorium  alles  dessen  bilden,  was  das  Verstehen  des  Schrift- 
stellers erfordert.  In  wie  fern  ich  nun  dieses  zu  erreichen  gesucht 
habe,  wird  zunächst  die  Angabe  dessen  darlegen,  was  in  diesem  Wör- 
terbache zu  finden  ist.  Es  enthält  nämlich  dasselbe:  erstlich  alle  in 
der  Uias  und  Odyssee,  iii  den  Hymnen  und  übrigen  kleinen  Gedichten 
befindlichen  Wörter ;  zweitens  ist  besonders  auf  die  Erklärung  schwie- 
riger Stellen  Rücksicht  genommen,  und,  so  weit  es  der  Raum  erlaubte, 
uch  die  Verschiedenheit  der  Ansichten  nachgewiesen  worden  5  drittens 
sind  darin  alle  Eigennamen  befindlich  und  mit  den  nöthigen  mytholo- 
gischen und  geographischen  Erläuterungen  versehen. 

Ehe  ich  mich  ausführlicher  über  die  innere  Einrichtung  ies 
Wörterbuches  erkläre,  halte  ich  es  zunächst  für  nöthig,  mich  über 
den  Ausdruck  vollständiges  Wörterbuch  zu  rechtfertigen. 

Das  reichhaltigste  Wörterbuch^  welches  wir  über  Homeros 
beritzen,  ist  das  Werk  von  Damm,  welches  1765  unter  dem  Titel 
erschien:  „Novum  Lexicon  Graecum  etymologicum  et  reale,  cui  pro 
basi  substratae  sunt  concbrdantiae  Homericae  eC^Pindaricae.^  Es  nm- 
fabt  bekanntlich  auCser  dem  Pindarischen  Sprachschatze  alle  in  der 
Dias  und  Odyssee  befindlichen  Wörter  mit  einer  genauen  Angabe  aller 
.  SteUeHy  in  denen  sie  vorkommen.     In   der  neuesten  Ausgabe  hat  es 
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tbells  darch  die  «alphabetische  Anordnnnj^  an  Bequemlichkeit  des  Ge- 
brauchs gewonnen,  theils  ist  es  durch  die  reichhaltigen  Zusätze  und 
Berichtigungen  des  Herrn  Professors  Rost  in  Gotha  dem  jetsigen 
Standpunkte  des  griechischen  Sprachstudiums  naher  gebracht  worden. 
Obgleich  dieses  Werk  eines  seltenen  FleüjBes  seinem  Umfange  und  seiner 
Bestimmung  nach  mit  dem  vorliegenden  Wörterbuche  in  keine  Ver- 
gleichung  gesetzt  werden  kann;  so  enthält  es  doch  nicht  vollständig 
den  Reichthum  der  Homerischen  Sprache,  indem  darin  alle  in  den 
Hymnen  enthaltenen  Wörter  und  Eigennamen  fehlen.  Dafs  auch  au- 
Dserdem  einzelne  Wörter  der  Ilias  und  der  Odyssee  darin  mangeln,  wie 
afiadog^  dfiTtelgm  oder  ivaTtelgw,  äiifitj^  'ElucdwVf  ixzddiog^  iJLaaacovj 
TtoltSTQfiTOQf  ^va6gf  g>toxfj  u.  s«,w«  ist  bei  dem  Umfange  einer  solchen 
Arbeit  gar  nicht  £u  vermeiden.  Ein  noch  älteres  Werk  „W.  Seberi 
Argus  Homericus  s.  Index  vocabulorum  in  omnia  Homeri  Poemata,^  ist 
nur  ein  VerEeichniUi  aller  Homerischer  Formen  der  Wörter,  ohne 
eine  Erklärung  eu  geben«  So  wichtig  auch  dieses  Buch  für  das  Sta- 
dium des  Homeros  ist,  so  konnte  mir  doch  dasselbe  für  meinen 
Zweck  keinen  andern  Nutzen  leisten,  als  durch  eine  Vergleicbung 
mit  demselben  zu  untersuchen,  ob  von  mir  kein  Wort  übergangen 
sei.  Indefs  muiüste  diese  Vergleicbung  immer  mit  Vorsicht  gescheben,r 
da*  der  Homerische  Text  seit  dem  Erscheinen  dieses  Buches  vielfach 
anders  gestaltet  ist.  Unter  den  übrigen  Wörterbüchern  erwähne  ich 
noch  das  Wörterbuch  von  Koes,  das  jedoch  nur  in  einer  Probe  des 
Buchstaben  A  erschienen  ist,  und  die  einzeln  erschienenen  Wörter- 
bücher über  Ilias  und  Odyssee  von  Lünemann.  Wie  mangelhaft 
schon  an  sich  diese  Bücher  sind,  wird  jeder  Sachverständige  wissen, 
der  sich  mit  ihnen  genau  bekannt  gemacht  hat.  Man  findet  in  den 
Erklärungen  der  Wörter  nicht  viel  mehr,  als  was  in  jedem  allge- 
meinen Griechisch -Deutschen  Wörterbuche  steht  $  auf  die  Erklärung 
der  schwierigen  Stellen  und  auf  die  Erläuterung  der  Eigennamen  aus 
der  Mythologie  und  Geographie  ist  wenig  Rücksicht  genommen.  Dafs 
endlich  die  allgemeinen  Wörterbücher  diese  Vollständigkeit  nicht  be- 
sitzen, geht  schon  daraus  hervor,  dafs  die  Eigennamen  meistentheils 
ausgeschlossen,  und^  wenn  sie  auch  aufgeführt  sind,  gewöhnlich  einer 
nähern  Erläuterung  entbehren.  Eine  Ausnahme  macht  jedoch  das 
Wörterbuch  von  Passow,  weil  dieser  ausgezeichnete  Kenner  der 
Griechischen  Sprache  vorzüglich  den  Homerischen  Sprachgebrauch 
berücksichtigt  hat  Mit  inniger  Überzeugung  erkenne  ich  die  entschie- 
denen Verdienste  des  leider  zu  früh  verstorbenen  VerCossers  tim  die 
Erklärung  der  Homerischen  Gedichte  an,  und  rühme  dankbar  die 
gründliche  Belehrung,  die  ich  oft  -aus  dem  trefilicben  Werke  geschöpft 
habe.  Dafs  jedoch  bei  vielen  schwierigen  Stellen  der  Homerischen 
Gedichte  eine  hinreichende  Erklärung  fehlt,  und  da£s  viele  mytholo" 
gische  und  geographische  Artikel  entweder  gar  nicht  aufgenommen, 
oder  einer  zum  Verständnifs  des  Homeros  genügenden  Erläuterung  ^^' 


man^eliiy  wird  jeder  Sachverstäiidige  bei  dem  Gebrauche  desselben  ge- 
fanden haben. 

Nach  diesen  Bemerkungen  halte  ich  es  noch  für  meine  Pflicht^ 
den  Plan,  welchen  ich  im  Eioeelnen  bei  der  Ausarbeitung  befolgt  habe, 
amstandlicl^er  nachzuweisen. 

Die  Forderung,  welche  man  in  Hinsicht  der  Grammatik  an 
ein  Special -Wörterbuch  machen  kann^  hoffe  ich,  dem  Zwecke  des 
Baches  gemäfs,  erfüllt  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  Und  Adjecti- 
ren  sind  besonders  die  epischen  und  poetischen  Casusformen  beigefügt 
und  meist  mit  Hinweisung  auf  die  gewöhnlichen  erklärt.  Eine  genaue 
Berücksichtigung  erforderte  Torzüglich  das  Verbum.  Icl\  habe  dabei 
nicht  nur  die  gebräuchlichen  Hanpttempora  aufgeführt,  sondern  auch 
auiserdem  noch  die  poetischen  und  epischen  Formen  angegeben. 
Schwierige  Personen-  und  Tempusformen,  welche  der  jüngere  Leser 
nicht  leicht  erklären  kann,  sind  nach  dem  Beispiele  anderer  Wörter- 
bücher noch  einmal  in  die  alphabetische  Folge  eingereiht,  und  dabei 
auf  die  Stammform  verwiesen.  Zur  weitem  Belehrung  für  Schüler 
habe  ichjnich  auf  die  grössere  Grammatik  von  Thiersch,  auf  die  mitt- 
lere von  Buttmann,  welche  gewöhnlich  auf  Schulen  gebraucht  wird, 
und  auf  die  Grammatik  von  Rost  bezogen,  denen  ich  noch  die  jüngst 
erschienene  Grammatik  meines  hochgeschätzten  CoUegen,  des  Herrn 
Conrectors  Dr.  Kühner  beigefügt  habe.  Die  grolse  oder  ausführliche 
Grammatik  von  Buttmann  ist  selten  und  nur  dann  angeführt,  wenn  die 
mittlere  für  den  besprochenen  Gegenstand  keine  Belehrung  gewährte. 
Man  wird  ferner  bei  .den  gewöhnlichen  Formen  die  poetisoh.en  Neben- 
formen finden }  doch  konnte  dieses  nur  in  so  weit  geschehen,  als  die 
Wörterbücher  und  die  Sprachlehren  darüber  Auskunft  geben.  End- 
lich habe  ich  es  für  zwcckmalsig  gehalten,  nach  Ableitung  der  Sprach- 
lehren die  verschiedenen  Formen  eines  Stammes  unter  die  Form  zu 
stellen^  welche  als  Präsens  gebräuchlich  ist,  m.  vergL  axo^/^c^,  äga- 
qiaxfo,  iaziofiai  u.  s.  w. 

Aufser  der  Etymologie  bei  den  abgeleiteten  Wörterh  sind  die 
nut>  bei  Dichtern  vorkommende  durch  poetisch,  und,  finden  sie  sich 
nur  bei  den  Epikern^  durch  episch  bezeichnet  worden.  Dafs  ich 
diese  Nachweisungen  meist  dem  Rostschen  Lexikon  verdanke,  erkenne 
ich  mit  dem  aufrichtigsten  Danke  an.  Auf  die  Quantität  der  Sylben 
ist  in  so  weit  Rücksicht  genommen,  dafs  in  der  Regel  die  langen'  Syl- 
ben bezeichnet  sind.  Eine  weitere  Erörterung  ist  dann  gegeben,  wenn 
eine  verschiedene  Sylbenmessung  Statt  findet.  » 

Was  die  Erklärung  der  Wörter  und  die  Aufzählung  der  Be- 
deutungen anlangt,  so  wird  eine  genaue  Durchsicht  zeigen^  da&  ich 
mich  bestrebt  habe,  eine  natürliche  Anordnung  der  Begriffe  zu  treffen. 
Dab  ich  in  einem  grofsen  Theile  der  Wörter  mit  andern  Wörterbü- 
chern übereinstimme,  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  unfhgern  bekenne 
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ich,  data  ich  hierin  den  trefflichen  Arbeiten  Pasaow^s  und  tiosVa  Viele« 
Vei^danke.  Vorzüglich  ging  bei  der  Anordnung  der  Bedeutungen  mein 
Bestreben  dahin,  den  Überblick  derselben  su  erleichtern.  £s  sind  da- 
heir  die  Hauptbedeutungen  nebst  den  Nebenbegriffen,  die  ein  Wort  in 
verschiedenen  Verbindungen  erhält>  mit  durchschossener  Schrift  ge-^ 
druckt,  und  auch  die  besondern  Nebetibeziehungen  des  Mediums  Tom 
Activ  gesondert  Bei  schwierigen  Wörtern  habe  ich  nicht  nur  die 
neuern  £rklärer  und  Übersetzer  verglichen,  sondern  auch  dieScholien 
der  altern  Grammatiker,  den  Commentar  des  Eustathiös  und  das  Lexi-' 
con  des  Apollonios  nachgesehen.  Nicht  selten  ist  die  Übersetzung 
von  Vofs  wörtlich  angeführt,  wenn  sie  zur  Erklärung  eines  Wortes 
Oc^er  einer  Stelle  wichtig  schien.  In  wie  fern  ich  bei^den  Wörtern 
auf  den  häuslichen,  religiösen,  politischen  und  kriegerischen  Zustand 
des  heroischen  Zeitalters  Rücksicht  genommen  habe,  werden  einzelne 
Wörter,  wie  ßaatlaAgy  d^fiog,  die  mythologischen  Artikel,  die  Namen 
der  Kleider,  der  Waffen  u.  s.  w.  zeigen.  Mit  gleicher  Sorgfalt  habe 
ich  endlich  auch  den  syntaktischen  Gebrauch  der  Verben  in  Hinsicht 
der  Casus  und  der  Präpositionen  und  die  Erklärung  der  Partikeln  be- 
handelt. Hierbei  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  öffentlich  dankbar  aus- 
zusprechen, däb  die  Benutzung  der  in  dieser  Hinsicht  so  vollständigen 
and  gehaltreichen  Grammatik  des  Herrn  Dr.  Kühner  mir  von  we- 
sentlichem Nutzen  gewesen  ist. 

In  einem  Special -Wörterbache,  da  es  gleichsam  die  Stelle 
eines  Commentarg  vertreten  soll,  scheint  es  mir  nöthig,  nicht  nur  die 
erklärten  Stellen  nachzuweisen,  sondern  auch  diejenigen  geiiau  anzu- 
geben, wo  ein  Wort  in  verschiedener  Bedeutung  oder  Verbindung 
vorkömmt  Auch  dieser  Anforderung  habe  ich  zu  genügen  gesucht, 
and  aulserdem  die  sogenannten  SuaS  elQtjfiiva  mit  f  bezeichnet.  Um 
die  Sprache  der  Hymnensänger  von  der  Sprache  der  Uias  und  Odyssee 
zu  unterscheiden,  ist  den  Wörtern,  welche  nur  in  den  Hymnen  und 
übrigen  kleinen  Gedichten  vorkommen,  ein  *  vorgesetzt.  Steht  bei 
einem  Artikel  '*'J1.  und  '''Od.^  so  zeigt  es  an,  daüi  dieses  Wort  nur  in 
der  Ilias  oder  Odyssee  vorkomme. 

Da  ich  als  zweite  Eigenthümlichkeit  dieses  Wörterbuches  die 
Erklärung  der  schwierigen  Stellen  angeführt  habe,  so  erlaube  ich  mir, 
noch  einige  Worte  darüber  hinzuzufügen.  DaCi  sich  nicht  leicht  eine 
schwierige  Stelle  findet,  wovon  man  wenigstens  nicht  eine  Übersetzung 
findet,  wird  einß  genaue  Durchsicht  des  Buches  lehren;  bei  solchen 
Stellen,  wo  eine  verschiedene  Erklärung  Statt  findet,  sind  stets  die 
abweichenden  Ansichten  nebst  den  Gründen  beigefügt.  Diese  weit- 
läuftiger  erklärten  Stellen  habe  ich  in  einem  besondern  Verzeichnisse 
am  Ende  der  Vorrede  aufgeführt  mit  Verweisung  auf  die  Wörter, 
unter  welcher  sie  stehen,  weil  oft  mehrere  Stellen  unter  verschiedenen 
Wörtern,  ihre  nähere  Erörterung  finden  konnten. 
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Did  mythologischen  und  gepgrapbisclieii  Eigennamen  sind  der 
alpliabetischen  Folge  eingereiht>  theila  -weil  sich  oft  die  sprachliche 
ErUamng  derselben  ans  den  gebräuchlichen  Appellativeu  ergiebt,  theils 
weil  auch  die  oft  Statt  findende  Verschiedenheit  des  Ac^^entes  in  Hiq- 
acht  der  Eigennamen  und  Appellativen  deutlicher  durch  das  dabei  ^ 
stehende  Appellativ  hervortritt.  Bei  den  meisten  Eigennamen,  die 
nicht  als  Appellative  vorkommen,  ist  die  Bedeutung  hinzugefügt,  wozu 
ich  vorzüglich  Hermann.  Diss.  de  mythol.  Graecomm  antiqaissima 
und  de  histuriae  Graecae  primordiis  (Opusc.  IL  1827)  benutzt  habe- 
Ich  glaubte  dadurch  einen  Vorwurf  zu  beseitigen,  der  mir  in  ver- 
schiedenen gründlichen  Beurtheilungen  des  von  mir  herausgegebenen 
Wörterbuches  der  Griechischen  Eigennamen  *)  gemacht  worden  ist. 
Dalüs  ich  die  mythologischen  und  geographischen  Erklärungen  nicht 
blols  aus  dem  angeführten  Wörterbuche  entlehnt,  sondern  meistens 
neu  mit  Rücksicht  auf  die  Erklärung  d^r  Homerischen  Gedichte  bear- 
beitet habe,  wird  die  Vergleichnng  beider  Bücher  zeigen.  Für  die 
Mythologie  habe  ich  vorzüglich  M.  6.  Herrmann's  Hi^ndbuch  der 
Mythologie  aus  Homer  und  Hesiod,  E.  L.  C  am  mann 's  Vorschule  zu, 
der  Diade  und  D.E.  Jacobi's  Handwörterbuch  der  griechischen  und 
römischen  Mythologie  benutzt.  Den  vorzüglichsten  Schriften,  welche 
über  die  Homerische  Geographie  von  mehreren  Gelehrten  erschienen 
sind,  als  von  Schonemann,  Vofs,  Uckert,  6.  F.  Grotefend» 
Völcker,  und  andern  Schriften,  welche  dieselbe  behandeln,  als  Man- 
nert's  Geographie  der  Griechen i und  Romer,  Ottfried  Müller's 
Geschichte  hellen.  Stämme  I.  Bd.  u.  s.  w.  habe  ich  eine  sorgfältige 
Beachtung  gewidinet>  ob  ich  gleich  dem  Zwecke  des  Buches  gemäfs 
nur  das  Wichtigste  aufnehmen  konnte.   . 

Aus  dem  bisher  Gesägten  geht  schon  zum  Theil  hervor,  dafs 
ich  keinen  Heils  und  keine  Mühe  gescheut  habe,  die  mir  bekannten 
Hülfsmittel  zur  Erklärung  des  Homeros  nach  Kräften  zu  benutzen. 
Der  Text,  welchen  ich  zunächst  vor  Augen  gehabt  habe,  ist  der  Wol- 
fische, wobei  ich  jedoch  auch  die  Ausgaben  von  Heyne,  Bbthe, 
Spitzner  und  in  den  Hymnen  die  von  Ilgen,' Hermann,  Franke 
berücksichtigt  habe.  Für  die  {Irklärung  sind  auüser  den  Werken  der 
genannten  Herausgeber  auch  die  Anmerkungen  von  Koppen^  Hein- 
richs, Nitzsch,  Nägelsbach  und  einzelne  Schriften  über  die  Ho- 
merische Sprache^  wie  Buttmann's  Lexilogus,  Lehrs  de  Aristarchi 
Btndiis  Homericis  etc.  benutzt,  und  mit  aufrichtigem  Danke  erkenne 
ich  die  Belehrungen  an,  die'  ich  aus  ihnen  geschöpft  habe.  Die  Schrift 
des  Herrn  Dr.  Gräfe nhan,  Grammat.   dialecti  epicae  Vol.  I.  L.  I., 

^)GriechUcIi- Deutsches  Wörterbuch  der  mythologischen,  historischen 
und  geographischen  Eigennamen,  nebst  beigefügter  kurser  ErldSrung  und  An- 
gabe der  Sylbenlänge  für  den  Sehulgebrauch,  ein  Anhang  su  jedem  Griechi- 
schen Wörterbttchej  HannoiEer,  1832.  im  Verlage  der  Hahnschen  Hofbuoh- 
bandlaD£.  r~^  i 
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welche  eine  sehr  genaae  und  gründliche  Darstellang  der  Spracher* 
scheinnngen  des  epischen  Dialektes  enthalten  wird,  wnrde  mir  erst 
bei  dem  Abdrucke  der  letzten  Bogen  bekaxmt;  einiges  Wichtige  ans 
derselben  habe  ich  in  die  Nachträge  aufgenommen. 

In  wie  fern  ich  bei  der  Ausarbeitung  des  Buches  den  angege- 
benen Plan  erreicht  habe,  muTs  ich  dem  Urtheile  sachverständiger  und 
billig  denkender  Männer  überlassen.  Je  mehr  ich  fühle,  dafs  ich 
noch  oft  von  dem  mir  vorgesteckten  Ziele  entfernt  geblieben  bin,  desto 
dankbarer  werde  ich  jede  Berichtigung  und  Belehrung  annehmen  und 
benuti&en.  Übrigens  wird  es  mir  der  gröfste  Lohn  für  die  angewandte 
Mühe  sein,  wenn  sachkundige  Schulmänner  über  die  Zweckmäfsigkeit 
des  Buches  eben  so  günstig  urtheilen,  wie  schon  ein  scharfsinniger 
Forscher  der  Homerischen  Gedichte,  -  der .  Herr  Director  des  hiesigen 
Lyceums,  Dr.  Grotefend,  sich  ausgesprochen  hat,  als  ihm  der  Plan 
und  ein  Theil  der  Ausarbeitung  mitgetheilt  w^rde.  Nicht  nur  deljs- 
halb,  sondern  auch  für  die  gütige  Mittheilung  des  seltenen  Buches, 
,)Seberi  Argus  homericus,"  sage  ich  demselben  meinen  verbindlichsten 
Dank.« 

Auf  gleiche  Weise  fühle  ich  mich  zu  dem  innigsten 
Danke  gegen  meine  verehrten  Collegen,  den  Herrn  Conrector 
Dr.  Kühner  und  den  Herrn  Subconrector  Lehners  für  die 
gütige  Bereitwilligkeit  verpflichtet,  mit  welcher  sie  mich  bei  der  so 
mühsamen  Correctur  unterstützet  haben;  ersterem  noch  insbesondere 
für  mehrere  Zusätze  und  gründliche  Bemerkungen,  die  er  mir  nach 
der  Durchsicht  einzelner  Artikel  gefalligst  mitgetheilt.  hat.  Endlich 
halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  nicht  unerwähnt  zu  lassen,  wie  sehr 
ich  dem  hochgeschätzten  Herrn  Verleger  des  Werkes  für  die  ausge- 
zeichnete Sorgfalt  verbunden  bin,  mit  welcher  er  aufser  der  anständi- 
gen typographischen  Ausstattung  durch  die  gefällige  Mittheilung  der 
nöthigen  literarischen  Hülfsmittel  zur  gröfsern  Brauchbarkeit  desselben 
wesentlich  beigetragen  hat. 

Hannover,   den  30.  November  1835. 


Cr.  Ch.  Crusius. 
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Vorrede  zur  zlyeiten  Ausgabe. 


M3ie  unerwartet  schnelle  Anffordemn^  zu  der  Bearbeitang 
einer  zweiten  Auflage  dieses  Wörterbuches  mufste  für  mich  sehr 
erfreulich  sein^  und  wohl  durfte  ich  darin  einen  Beweis  finden,  dafs 
dasselbe  ungeachtet  mancher  Mängel  dem  Schulzwecke,  wozu  ich  es 
zunächst  bestimmt  hatte,  im  Ganzen  angemessen  sei.  Um  nun  dieses 
Werk  der  günstigen  Aufnahme^  welche  es  so  vielfach  gefunden  hat, 
noch  würdiger  zu  machen,  habe  ich  mich  soviel  als  möglich  bestrebt, 
die  einzelnen 'Mängel  und  Undichtigkeiten  zu  entfernen  und  so  das-* 
selbe  der  Zweckmäfsigkeit  und  Vollkommenheit  immer  näher  zu 
führen.  AuCser  der  sorgfältigen  Berücksichtigung  alles  dessen,  was 
ich  in  den  Beurtheilungen  mehrerer  Zeitschriften  dem  Zwecke  dieses 
Baches  Angemessenes  fand,  habe  ich  auch  die  in  Amsterdam  erschie- 
nene hollandische  Übersetzung  desselben  *),  welche  nach  der  Vorrede 
einzelne  Berichtigungen  enthalten  sollte,  genau  verglichen  und  aufser- 
dem  noch  manche  Bemerkungen  benutzt,  die  mir  privatim  von  gütiger 
Hand  freundlich  mitgetheilt  wurden.  Was  nun  zur  VervoUkomm- 
nung  dieses  Buches  in  dieser  neuen  Ausgabe  .geschehen  ist,  will  ich 
noch  mit  einigen  Worten  darlegen. 

Zunächst  habe  ich  die  Unrichtigkeiten  in  den  Ci taten  durch 
eine  sorgfältige  Vergleichung  mit  den  angeführten  Stellen  berichtigt, 
und  ich  hofife  dadurch  diese  Ausstellung  gänzlieh  beseitigt  zu  haben. 
Wie  leicht  aber  hier  ein  Versehen  möglich  ist^  geht  daraus/  hervor, 
daCs  ich  selbst  in  den  mir  in  Recensionen  mitgetheilten  Berichtigun- 
gen ähnliche  Irrthümer  fand.  Ferner  habe  ic^  mehrere  Artikel  gänz- 
lich umgearbeitet  und  bei  vielen  schwierigen  Stellen  mehr^res  zur 
Erklärung  Erforderliche  zugefügt^  obgleich  ich,  einzelne  sehr  schwie- 
rige Stellen  ausgenommen,' nur  dann  der  in  einer  Recension  gemach, 
ten  Anforderung,  die  Gründe  vollständiger  anzugeben,  ganz  entsprechen 
konnte,  wenn  es  ohne  weitläuftige  Auseinandersetzung  möglich  war. 
Denn  hätte  ich  dies  überall  in  der  verlangten  Weise  thun  woUen^^  so 
^ürde  das  Buch  zu  einer  zu  grofsen  Bogenzahl  angewachsen  sein  und 

*)  YoUedig  Grieksch-NederduitschWöordenböek  voor  dd  GedicKten  van 
Homerus  ^tc.  voor  Kederdoitsche  Scholen  bewerkt  door  Hm.  Pool,  iPh«  Tb.  M. 
Utt.  hum,  doetor.   Amstcrd.   1837.  DigitizedbyGoOgle 


hiedarch  der  Absicht,  ein  nicht  zn  kostspieliges  Hülfsmittel  zn  liefern, 
nicht  mehr  entsprochen  haben.  Endlich  habe  ich  genau  die  Angabe 
der  Uias  Ton  Spitzner  verglichen  und  mehrere,  bis  j,etzt  in  den 
homerischen  Wörterbüchern  fehlende  Wörter  eingefügt,  welche  jener 
Gelehrte  in  seine  Aasgabe  aufgenommen  hat,  wie  axegfxa  (im  Nach- 
trage), dvQü)^i(a,  alavldcQyog  u.  s.  w. 

Übrigens  bin  ich  den  in  der  Vorrede  zur  Ersten  Auflage  auf- 
gestellten Grundsätsen  treu  geblieben,  und  in  dieser  Beziehung  be- 
merke ich  noch,  dafs  ich  jetzt  den  Grundsatz  in  Hinsicht  der  Quan- 
titätj  nur  die  langen  Sylben  zu  bezeichnen,  consequenter  durchgeführt 
habe.  Was  die  Hinweisungen  auf  die  Grammatiken  betrifft^  so  muCs 
ich  noch  erwähnen,  dals  ich  statt  der  Paragrapho  der  ausführlichen 
Grammatik  der  griechischen  Sprache  meines  verehrten  GoUegen, 
des  Herrn  Conrectors  Dr.  Kühner,  jetzt  in  der  neuen  Ausgabe  die  der 
Schulgrammatik  desselben  von  1836  angeführt  habe. 

Schlieüslich  halte  ich  mich  verpflichtet,  dem  Herrn  Gymnasial- 
lehrer Dr.  Wagner  in  Darmstadt  für  die  mannigfaltigen  schätzbaren 
Berichtigungen  und  Bemerkungen,  welche  er  mir  so  freundlich  mit- 
getheilt  hat^  meinen  verbindlichsten  Dank  öflentlich  auszusprechen. 

So  möge  denn  diese  neue  Ausgabe^  welche,  gleich  der  frühe- 
ren^ durch  ihre  äufsere  Ausstattung  sich  empfiehlt  und  der  Verlags- 
handlang Ehre  macht,  auch  sich  fernerhin  als  ein  zweckmäfsiges 
Hülfsmittel  für  das  Verständnifs  der  Homerischen  Gedichte  bewähren ! 

Hannover,    im  September  1841. 


G.  Ch.  Crusiua. 
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Erklärung  ,  der    Abkürzungen. 


»bsoL  bedeutet  absolut. 

Acc.  —  AceasatiTos. 

Act.  od,  A.  —  ActiTUiDi  actir. 

Adj.  —  Adiectivum. 

Adr.  —  Adverbium. 

2ol.  ~  üollkch. 

Aop.  —  Aoristas. 

Apd.  -^  ApoUodoriu, 

ApolL    od.    Ap.    —    Apollonii 

Homericum. 
att.  ^  attisch. 

Bttr.  »  Batrachomyomachia. 
Bdtg.  —  Bedeutung. 
Beivir.  —  Beiwort. 
Comp.  ^  Gomparativus. 
GoD].  —  ConjunQtiVus. 
dah.  —  daher. 
Dat.  —  Datlvus. 
Dep.  —  Deponens, 
dor.  —  dorisch, 
ep.  -I-  episch. 
Fat.  od.  F.  —  Futurum. 
Gen.  —  GenitWtts. 
gew.  —  gewöhplich. 
Grdbdt|;.  —  Grundbedeutung, 
h.  ^  hymnus. 
j.  —  iet«t. 
JI.  —  Ilias. 

Imperat.  —  ImperatiVus. 
Impert.—  Imperfectum. 
Inf.  —  InfinitiTUS. 
intrans.  —  intransitiv.    -, 
•  ion.  —  ionisch. 


Iterativ!  bedeutet  Iterativform. 

Lex.  —  Lexicon,   aber  Buttm.  Lex.  — 

Lexilogus. 
Med.  od.  M.  —  Medium. 
Nbf.  u.  Nebenf.  —  Nebenform. 
Neutr.  —  Neutrum. 
.    Od.  —  Odyssee. 
Opt.  —  Optativus. 
Lexioon    Part.  —  Participium. 

Pass.  u.  P.  —  Passivumj  passiv. 

Perf.  — *  Perfectum. 

Plqpf.  —  Plusqnamperfectum. 

Plur.  u.  PI.  —  Pluralis. 

poet.  —  poetisch. 

8.  —  siehe. 

Ö.  —  Sohn. 

Sing.  u.  Sg.  —  Siugularis. 

St.  —  Stadt. 

St.  —  statt, 

T.  —  Tochter. 

trans.  —  transitiv. 

ttbertr.  —  übertrage n,  metaphorisch. 

V.  —  Vater  od.  Vofs.  (Übersetzung  des 

*  Homers.) 

V.  L.  —  verschiedene  Lesart. 

Bsgzgn.  —  zusammengezogen. 

«w.  —  zweifelhaft. 

=  so  viel  als. 

t  —  aftat  BiQrjfiivov, 

"*  —  nur  in  den  Hynmen  u.  Batrach. . 

befindlich. 
*J1.  —  nur  in  der  Ilias. 
♦Od.  —  nur  in  der  Odyssee. 


Verzeichnifs    der  schwierigen  Stellen. 
s.  Vorrede  S.  VI. 
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-Ay  als  erster  Buchstabe  des  griech. 
Alphabets,  bei  Homer  das  Zeichen  der 
erstea  Bhapsodie.  Die  24  Rhapsodieen 
beider  Gedicbte,  sowol  der  Ilias  als  der 
Odyssee»  werden  mit  den  24  Bachstaben 
des  griech.  Alphabets  bezeichnet.  ^ 

O,  in  der  Zusammensetsung  ist  1)  a 
privat ivum    (vor    einem    Vocal   ge- 
wöhnlich ar)  das  deutsche  un;  es  beeeich- 
net    eine   Verneinung    des    Befri£Pes 
oder  auch  zuweilen  eine  tadelnde  Neben* 
beEiehuDg :  ddriAbg,  unsichtbar^  anaiSf 
kinderlos,  aßovXos^  schlecht  bera« 
then,  drairios^  unschuldig.  2)  n  co- 
pulatiTum  bezeichnet  eine  Yerbin« 
düng  zweier  Gegenstände,   dann  über- 
haupt auch   die  äegrifFe  der  Gleich* 
heit  und  der  Sammlung:  äZo^oc  (U* 
j^oc),    Lagergenossinn,    Gattinn;- 
ixtüLavJos,  von  gleichem  Gewichte, 
a^^oof     (^^Q>),     versammelt.    Nah 
verwandt  damit  ist  3)  das  a  intensi- 
\um,   welches  dem    damit   gebildeten 
Adject.  den  Begriff  der  Verstärkung 
^ebt  und    dem  Adv.   Syav   entspricht: 
aßQOfwSf  seKr  brausend,   aane^x^f  *^^' 
heftig.   Dieses  a  findet  man  nur  in  we- 
ni^n  Zusammensetzungen  und  wird  von 
den  neuern   Grammatikern  bezweifelt. 
4)  a  euphonicüm   wird    des   Wohl- 
lauts wegen  mehrem  mit   zwei  Conso- 
nsoten  anfangenden  Wörtern  vorgesetzt: 
^ß^fXQ^S  St.  ßinXQ^Sf  äaiBgonij  st.  arc^o^. 
«9  inierj.f    Ausruf  des  Unwillens, 
Mitleids   und   Entsetzens:    0,  Ach,'£ 
^idi,0  Armer,  Jl.  II,  441. 

iääTOq,  ovj  poet.  (acxai),  nnver- 
letibar,  unverletzlich,  als  Beiw. 
ies  Wassers  der  Styx,  Jl.  14,  271.  und 
Beiw.  des  Wettkampfes,  Od.  21,  91.  22, 
^  Nach  Buttm.  Lexil.  |,  p.  232.  wird 
^  T^asser  der  Styx  unverletzlich 
^nan&tf  weil  die  Götter  bei  demselben 
«men  unverbrüchlichen  Eid  schwören; 
»n  der  Od.  heifst  dage^n  der  Wett- 
I^^OApf  in  ethischer  Beziehung  anver^ 
letsbar,  d.  i.  den  man  nicht  beschim- 
pfen oder  tadeln  kann;  also:  eik  eh^ 
renwerther,  würdiger  Kampf,  wo 
*«sow  in  9.  Lex.  den  unwiderruf- 
l^^cben  Kampf  übersetzt.  Die  alten 
^rtnunatiker  nehmen  entweder  ein  dop- 
peltes «  privativum  oder  ein  u  intensi- 
▼um  aoy  und  erklären  ddatov  durch 
''^vßUß^g,     sehr    schädlich.     VoÜi 


übersetzt  es  in  der  Jl.  wehdrohend 
«ind  in  der  Od.  furchtbar. 

aäyijg,  ig  (£yvvfii)f  nicht  zu  zerbre- 
chen, unzerbrechlich,  stark,  ^'- 
üaXoy,  Od.  11,  575.  t 

aaofiaiy  De  f.  Med.  m.  s.  data. 

aafjnOQy  OV,  poet.  (airroi),  nicht  zu 
berühren,  unberührbar,  unnahbar, 
-unbe zwinglich,  Beiw.  der  starken 
Hände  der  Götter  und  Helden,  Jl.  1, 
667.  7>  309. 

daax^OSf  ov^  ep.  gedehnt  st.  uexnog, 
^  dd(Oy  poejt.  (i^ii-),  Aor.  1.  A. 
Saaa  z^z,  aoa,  Aor,  M.  daaa/Ativ  3  Sg. 
dfffoTO,  Aor.  P.  dtta^ffv.  Tom  Praes.  nur 
3  Sg.  Med.  ddtat.  I)  Act.  transit.  ver- 
letzen, schaden,  beschädigen,  mit 
Acc.  ij  ^ä  tir*  ^iri  ßaai^fi^y  r§(f*  äxt^ 
äaamsf  hast  du  wohl. je  einen  der  Kö- 
nige durch  solches  Unheil  verletzt,  d.  i. 
in  solches  Unheil  gebracht,  Jl.  8,  236. 
b)  vorzügl.  am  Verstände  verletzen,  b  e  - 
thören>  verblenden,  tauschen, 
mit  und  ohne  xfgiras:  •—  olV^  durch 
Wein  den  Geist  betäuben,  Od.  21,  297. 
äaaar  fA  hagbif  es  bethörten  mich  die 
Genossen,  Od.  10,  68.  u.  daifiovos  alauf 
Od.  II,  61.,  dah.  Pass.  beschSdi^t 
werden^  ins  Unheil  rennen,-  Jl. 
16,  685.  bethört,  verblendet  wer- 
den, irren,  ^njy  $  ngtStoy  däa^tip^  Jl. 
19,  136.  daa^tU  ipesaiy.  Od.  19,  301'. 
U)  Med.  sich  bethören,  verblen- 
den lassen,  fehlen,  irren,  thö- 
r  i  c h  t  ha n d  e  1  o,  Jl.  9,  116.  auch  ddoato 
fUya  ^fif,  er  war  ganz  verblendet  ini 
Geiste,  Jl.  11,  340.  b)  als  Dep.Med.  mit 
Acc.  verblenden,  in  Irrthum  führen, 
Jl.  ^19,  91. 

aßaxi(o  {ßdiu\  poet.  Aor*  dßdxticn^ ' 
eigtl.  sprachlos  sein,  verstummen,  dah. 
unkundig  sein,  nichts  ahnen,  Od. 
4,^249.  t 

^ßavreg^  oc,  die  Abanten,  die  äl- 
testen Bewohner  der  Insel  Euböa, 
welche  unter  Elephenor,  dem  S.  des 
Chalkodon  nach  Troja  zogen;  wahi^- 
scheinl.  eine  Kolonie  aus  dem  Pelopon- 
nes.  Arges,  welche  unter  dem  Könige 
Abas  nach  Euböa  wanderte;  nachStrabo 
£mwanderer  aus  Thrake,  Jl.  2,  536. 

^AßaQßaoif],  ij  (von  o  u.  ßdgßa^og^ 
einlieimisoli),  eine  Quellnymphe,  Mutter 
des  Äsepos  und  Pedasos>  JL  6,  23* 

l 


^Aßäg^  avtog^  o  (toh  «  u.  ßuimi 
nicHt  weihend),  ein  Troer,  S,  de» 
fiurydamasy  getödtet  von  Diomedef. 
Jl.  6,  148. 

uißlOiy  olf  die  Abier,  nomadische 
Skytlien  im  Noraen  Earopas»  nach  Strab« 
YII.  p.  360.  am  Istros,  Jl.  13,  6.  t 
(eigtl.  arm»  dttrftig  von  a  u.  ß£os: 
Wolf  u.  Heyne  haben  es  als  N.  propr. 
beseichnet}  früher  ward  es  als  Adj.  er^ 
klärt.  So  Tofs:  die  bei  Milch  arm 
leben).   . 

"^aßXaßici^g^oet,  st.  dßXaßäg^  Adv. 
(dßXaßiis)f  unschädlich,  unverlets- 
lieh,  h.  Merc.  83. 

'^aßlaßirifrj  poet.  st.  aßldßua  (ßXa-^ 
fn»)f  Unverletslichkeit^  2)  Un- 
schädlichkeit, Unschuld  im  Flur. 
dßXußto»  yooto^  h.  liiere.  393. 

"AßXflQOQf  O,  ein  Troer,  vom  Nesto- 
riden  Anlilochos  getödtet,  Jl.  6,  32. 

dßljjgj  ijtog,  ^,  ij,  yoet.  (/»«LI«), 
nicht  geworfen,  ^mcht  abg^e- 
schossen,  (ungesohnellt,  V.)  Beiw. 
eines  noch  nicht  gebrauchten  Pfeiles, 
Jl,^4,  117.  t 

aßXmog^  oy,  poet.  (ßeiUt§),  nicht 
getroffen,  unverletzt,  Jl.  4,  540«  f 

aßltJXQog,  17,  6v  (a  euphon.'  u.  ßXti^ 
XQi^)f  schwach,  kraftlos,  gelinde 
Xilf^f  die  kraftlosd  Hand  der  Aphro- 
dite, Jl.  5>  337.  titxog^  e^e  schwache 
Mauer,  Jl.  8,  178.  ^ararof,  der  sanfte 
Tod,  Od.  11,  135. 

aßQOfiOg^  OV  (a  intens,  u.  ß^6fi06 
nach  Apoll.  Lex.),  sehr  brausend, 
sehr  l'irmend,  Beiw.  der  Troer«  Jl. 
13»  41.  t  (Passow  nimmt  nach  Eustath. 
das  a  als  euphon.  und  übersetzt:  brau- 
send, Bttttm.  fafst  es  dagegen  als  a 
copulativ.  und  übersetzt:  zusammen 
tosend.) 

dßQ0td^(0j  poet.  (wahrscheinl.  vom 
Aor.2.  dfMßQOiiZyj  ep.  st.  dfiaQxtZv),  ver- 
fehlen, ttvdsf  jemanden:  nurimAor.  1. 
Conj.  p^nios  dß^idioftiv  (ep.  st.  dß^otd" 
t»fMr)  dUijiot'iyy  damit  wir  einander 
mcht  verfehlen,  Jl.  10,  65.  t  (s*  Buttm. 
Lex.  I.  p.  137.). 

aßqotog^n^  oy,  bei  Spätem  oc,  or, 

Foet.  (ßffotoi)  =  äfjtßgotogf  unsterb- 
ich,  gSttlich,  heilig.  vvS  dßQdtfif 
die  heilige  Nacht,  in  wie  fern  sie  ein 
Geschenk  der  Götter  ist,  Jl.  14,  78.  t 
(Die  Bedtg.:  menschenleer  ist  zw. 
s.  Buttm.  Liex.  1.  p.  135.) 

"Aßvdogy  rj^  Abydos,  St.  im  Troi- 
schen  Gebiete  am  Hellespont,  der  St. 
Sestos  gegenüber,  j.  Avido,  Jl.  2,  836. 
Davon  Adv<  *jißvd6&iv,  von  A.  her  und 
AßZMh  in  oaet  su  A. 


^AfiXkoncti. 

äfdaa&aif  s.  dym/itu, 

äyayov,  s.  dym. 

dyaLftfiaij  als  PrSs.  im  Hom.  unge- 
bräuchUch,  ?iebt  das  FutI  u.  Aor.  ea 
Sya/iatp  die  sich  indefs  eben  so  gut  auf 
dieses  Thema  zurückführen  lassen. 

dya&6gj  ij,  ov  gut,  trefflicK, 
tüchtig,  ausgezeichnet  in'' seiner  Art, 
a)  von  Personen,  vorzügl.  von  Körper^ 
kraft  imd  Tapferkeit;  ort  mit  Acc.  der 
nähern  Bestimmung:  ßotir  dya&off  gut 
im  Kampfgeschrei  (s.  ^oi(),  Beiw.  der 
Anführer,  ß)  auch  von  der  Geburt: 
•del,  vornehm  (Gegens.  x^^f)f  0^- 

15,  324.  6)  von  Sachen  und  Zuständen :  • 
gut,  heilsam,  Jl.  2,  204.  8,  360.  tis 
dyttd^yf  de  iya&d  itnity^  ftv^ita^M^  sutn 
Guten  reden,  Jl.  9»  102.  23»  305.  (vergl. 
fp^oyim)  ntO-ta&ai  itg  dya^o^f  JL  11 , 
789.  dyu^d  q^gontr^  gut  gesinnt  sein, 
JL  69  162.  Neutr.  pl.  subst.  dya&d,  Od. 
14,  441.  Hierzu  die  irreg.  Comp,  d^e^ 
foyy,  ßiXtUoyf  x^iiaamPf  Tiuituy,,  Superl. 
S QUITOS  9  ßiXuatoSf  xQdtKnoSf  Xti'iatos 
u.  s.  w. 

^Ayd&tav,  (ovog^  O  (Amplif.  von  dya- 
^0^)9  S.  des  Priamos  und  der  Hekabe, 
JLM,249. 

dyalofiaiy  ep.  Nebenf.  von  ayafitu, 
nur  im  Präs.  gebräuc'hlich  in  der  Bedta. : 
unwillig    sein,    zürnen.    Od.    20, 

16.  t 

dyaxlsijg,  igj  poet.  (Syay^  Mos), 
Gen.  ^o;,  sehr  berü&mt,  hochbe- 
rühmt,, ruhmvoll,  gewöhnl.  von  Men- 
schen; einmal  von  Hej^stos,  Jl.  21, 379. 

^Ayaxlei^gy  zsges.^;,  ifog,  o,  einMyr- 
midone,  Vater  des  Epigeus,  Jl.  16,  571. 

dyaxXeiTogy  f^  ov  =  dyanle^gy 
poet.  sehr  berühmt,  hochgeprie- 
sen,  gewöhnl.  von  Menschen«  6)  von 
Dingen:,  nur  dyaxXiitri  ixaxöfißfi,  eine 
herrliche  Hekatombe,  Od.  3,  59.  7»^  202* 

ayaxXvi^ögy  öv,  poet.  (xXvtog),  eigtl. 
wovon  man  viel  hört,  hochberühmt, 
hocheepriesen»  herrlich,  gewöhnl. 
von    Menschen.     6)   von    Dingen:    nur 


Cer.  7,  426. 

dyaHofiaiy  Med«  nur  Praes.  sich 
brüsten,  prangen  mit  etwas^ 
stolz  auf  etwas  sein,  seine  Lust  u« 
Freude  haben,  sich  ergötzen  woran,  mit 
Dat.  gewöhnl»  im  Partiö.,  von  Menschern 
tnnoiOiy  »al  Ix^^^f  "^^^^  ^^^  Rosse 
und  Wagen,  Jl.  12,  114.  von  Göttern; 
von  den  Thrien,  h«  Merc.  553.  vom 
Pan:  q>qiya  fioXnmif  h.  18,  24.  von  Stu- 
ten: ntiXotaty^  mit  füllen  prangen,  Jl. 
X    von  tögeln:  mi^^iffCh  m** 


deo  fisteln  sicli  brüsten,  JL  %  461. 
anetgenU.  von  Schiffen:  j^tdf  ov^^i» 
sich  des  Fahrwinds  des  Zetis  erfreuen, 
d.  l  vom  Fahrw.  be^ttnsti^  sein.  Od. 
5i  176.  *)  mit  Part,  von  Hektor:  aydl^ 
Uru$  ij^  ttvx^^  er  pra£n^  mit  den 
Waffen,  JL  17,  473. 


ayaifid^  ctioQy  t6  (ayctUo)),  eigtl.       uiyafirjdvj 
m  Kam  Pranke  dient,  Prachtstück,    Königs  in  £Ui 


Schmuck,  Kleinod,  JL  4,  144.  Od. 
4,  603 ,  'vorzügl.  von  Weihgeschenken 
der  Götter,  Prachtbild,  oder  eine 
erfreuliche  Gabe  (nach  Passow). 
TOm  Tröian.  Rosse:  äytcifia  ^t^y^  Od» 
S»509.  von  einem  stim  Opfer  geschmUck* 
ten^  Stier,  Od.  3,  438. 

ayafiaif  Dtp,  Med.j  ep.  Nebenf.  ayuo^ 
litA  u.  aydofiat.  Fut.  aydaofiai  (Wolf 
yifu<fici€Uf  Od.  1,  389.).  Ao,r.  1.  ep. 
^yaauftnVf  %iyaacdfxfi¥j  dyaodßiriP  u.  tiyaa» 
9ift,ifif,  (Von  äyauMi  nur  1  Sg.  Praes. ; 
Ton  aydofu»  3  PL  Praes.^  dya«a&e  ged. 
it«  dyäa^t.  Inf.  Praes.  dydaad^ai  st.  dyä' 
o9iu,  2  PL  Impf,  liydaa^e  st.  'iyäa^s* 
1)  ^rofs  achten,  im  guten  Sinne: 
anstaunen,  bewundern,  verehren, 
mit  Acc.  JL  3,  181.  fiO^oPf  JL  7>  404. 
ab»,  staunen,  sich  wundern.  Od« 
23,  175.  mit  Part  JL  3,  214.  —  2)  für 
sa  m£s  achten,  im  bösen  Sinne  On 
welcher  Bedtg.  Hom.  die  Prils.  dydofAat 
u.  äyviofiM  gebraucht);  a)  mifsgÖn* 
Qen,  beneiden,  mit  Dat.  der  Person 
TorsügL  von  Göttern,  JL  17,  71.  und 
Accus,  der  Sache:  Ta  fiiv  nov  fidUiv 
iyiaata^ai  ^idg  ajT($^,  das  mufste  wohl 
selbst  ein  Gott  beneiden,  Od.  4,  181.  u. 
mit  Infin. :  rdr  fioi  dyäa9$,  B'iot,  ß^otdp 
ivi^  naQitvaty  Od.  6,  119.  8,  565.  negi 
r6ni(,  über  den  Sieg  neidisch  sein,  Jl. 
33,  539.  —  5)  hoch  aufnehmen, 
unwillig  sein,  cUrnen,  mit  Acc. 
»ata  X^ya,  Od.  2»  67.  8«  665.  xofQN  aus 
UmyiUen  es  hoch  aufnehmen,  Jl.  14,  IIK 

Itiya^afivovidtjg^  oVj  O,  S.  des  Aga- 
memnon ==  Orestes,  Od.  1,  32. 

l4yaflilAV(0Vj  Ovog,  S  (von  ayar  und 
Utrtoy  sehr  beharrlich),  S,  des  Atreus, 
£nkeldes  Pelops,  Königin  Mykenä, 
4er  mächtigste  unter  den  Griech.  Köni- 
gen vor  Troja.  Er  ist  iwar  oberster 
Feldherr,  doch  seine  Macht  ist  nicht  so 
^rols,  dafs  er  unbedingt  Befehle  erthei- 
len  kann.  Er  zeichnet  sich  ferner  durch 
Körpemöfse  (JL  2,  478.)  und  persön- 
liche Tapferkeit  (JL  II.)  aus,  aber  es 
fehlt  ihm  suweilen  rasche  Entschlossen- 
heit und  Umsicht.  Von  seinen  Launen 
hingerissen,  beleidigt  er  den  Priester 
Chrjses;  und  als  er  dessen  Tochter  su- 
rvck^eben  mufsf  läülit'er  gewaltsam  die 
Briseis  vom  Achilles  holen.  Nur  durch 
persöidiohe   Abbitte    vermag    er    jenes 


•  »  ^AyaTtdw. 

Zorn  zu  besänftigen  (Jl.  90*  Nach  Od. 
I,  »300.  ermordet  ihn  seine  Gattinn  KI7- 
tämnestra  mit  ihrem  Buhlen,  als  er  von 
Troja  heimkehrt,  vergl.  Od.  11,  410  flg. 
Seine  Töchter  werden  Jl,  9,  287.  ge- 
nannt. Davon  Adj.:  ^Ayafimrdnost  i^, 
4ov^  Agamemnonisch,  dem  A.  gehörig. 

uiyaiiridriy  ^,  T.  des  Augeias,  des 
Königs  inElis,  Gemahlinn  des  Mulios, 
die  Heilkräuter  verstand,  soviel  rings 
nähret  das  Erdreich,  JL  11,  740. 

♦irfyajMlJJlJg,  ovgj  6  (von  ayav  und 
fAijdoij  sehr  klug),  S.  des  Erginos, 
Könie  in  Orchomenos  und  Bruder  des 
Trophonios,  Erbauer  des  Apollotempela 
in  Belphi»  h.  in  Ap,  296. 

ayafiog^  ov  (ydfios),  unverheira- 
thet,  ehelos,  JL  3,  40«  t 

ayawi^og,  ov,  poet.  (^Apa»),  sehr 
beschneiet,  schneebedeckt,  Beiw. 
des  Olympos,  dessen  Gipfel  nach  der 
Versicherung  der  Reisenden  nie  von 
Schnee  befreit  ist,  *  Jl.  1,  420.  18,  186. 

äyavög,  1},  oy,  poet.  (ydroc,  ydvu- 
uat),  1)  freundlich,  sanft,  mild, 
lieblich,  lire«,  Jl.  2,  ISO.  ßaatlivg^ 
Od.  2,  230*  dvava  fiiluif  die  sanften 
Geschosse  des  Apollo  und  der  Artemis, 
in  wiefern  mad  den  plÖtslichep,  sanften 
Tod  (im  Gegensatz  des,  durch  eine  lange 
Krankheit  herbeigeführten  Todes)  bei 
den  Männern  dem  Apollo,  bei  den  Wei- 
bern der  Artemis  suschrieb,  JL  24,  759« 
Od.  3,  280.  15,  41 L  m.  s.  ApoUon  und 
Artemis«  2)  activ.  sanft  machend, 
besänftigend,  angenehm,  d<7pa, 
Jl.  9, 113.  e^;ra»H  JL9,499.  Od.  13, 357. 

ayavoq>QOavv7iy  rj  (w^O^  Freund- 
lichkeit, milder  Sinn,  Sanft« 
muth,  Jl.  24,  772.  Od.  11,  203. 

dyav6q>Q(aVf  ov,  gen«  ovo;,  poet 
(V(rt^)f  niildgesinnt,  sanften  Sin* 
nes,  Jl.  20,  467.   t 

ayaofiaij  ep«  NbiL  v.  äyufuu  w.  m.  s. 

dyand^w  u.  dyand^Ofiai  als  Dep. 
Med«  =  dyandm,  nur  im  Praes.,.  Jl.  24, 
464.  Od.  7,  33.  16,  17« 

ayandio  (verw.  mit  SyafMt,  im  Präs. 
nur  Od.  21,  189.  23,  214.  j  sonst  die 
Nebenf.  dyandC<o,  dyandCofim),  Aor.  ijyd" 
mfiOf -poet,  dydnfiauy  1)  liebreich  auf- 
nehmen, freundlich  behandeln, 
mit  Acc.  gewöhnl.  von  Menschen,  Od. 
16,  17.  23,  214.  von  einem  Gott:  ^idr 
A^t  ßifotovc  dyetnaCi^ir  ayitiv,  dafs  ein 
Gott  sichtbar  so  liebreich  für  Sterbliche 
sorge,  JL  24,464.  2)  angenehm  fin- 
den^ cufrieden  sein,  o^x  dyan^Cf 
S  (st.  oriySxfiXog  dairvaeUf  genügt  es  dir 
nicht,  dafs  du  ruhig  schmausest.  Od.  21, 
289.  —  3)  dyaftdCofitttf  Dep«M.  steht  als' 
Particip.  absolut  mit  tptXic*  und  mryifi^ 

1* 


Ol?«  dyarraC6fi€V0i  (ptXiovat^  nicht  freund- 
lichen Sinnes  bewirthen  Bie»  Od^  7^  33. 
21,^224.  ^ 

äya7ti^v(0Q,  OQog,  6  (e?i«jf^),  Mann- 
haftigkeit liebend,  mannhaft, 
rauthig,  tapfer,  Beiw.  der  Helden, 
Jl.  8,  114.^  Od.  7,  170. 

^Aya7ti/]v(0Q,  ogog,  o,  S.  des  An- 
käos,  Enkel' des  Lykurgos,  König 
und.  Heerführer  der  Arkadier.  Nach 
spaterer  Sage  ward  er  auf  der  Rück- 
kehr nach  Kypros  verschlagen,  JL  2y 
610.  cf.  Apd.  3^  10.  8. 

aya7t7]v6gy  17,  6v  (dyandw)^  geliebt, 
t heuer,  Beiw.  des  einzigen  Sohne^ 
Od.  2,  365.  il.  6,  401.  davon :  '^  dyanif 
ttoff  mit  Li^be,    gern,  Batr. 

dyd^^oog^  or,  poet.  (^/w),  stark 
fluthend,  heftig  «trÖmend,  Beiw. 
des  Hellespontos,  Jl.  2,845-,  des  Meeres, 
h.  Cer.  34. 

yiyaa^^rjg,  «Og,  o  (Adj.  Ayaa&eyyiy 
sehr  stark),  B.  des  Augeias,  R5nig  in 
Elis,  Vater  des  Polyxenos^   Jl.  2,  624. 

dydorovogy  ov,  poet.  (ariym)^  eigtl. 
stark  seufsen^;  dann  laut  brausend, 
stark  tosentl,  ' Beiw.  der  Arophitrite, 
Od.  12,  97.  t  h.  Ay.  94. 
,  ^ AydatQÖfpog,  0  (von  argitpcin  sich 
sehr  wendend),  S.  des  P  ä  0  n ,  ein  Troer, 
von  Diomedes  getodtet,  JL  11,  338. 

♦  dyaT<5$,  (Jv,  poet.  st.Ayaatoq^  be- 
wundert, Neutr.  als  Adv.  h.  Ap.  615. 

^Ayavfj^  17,  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,   Jl.  18,  42. 

dyccvog^  t;,  6v  {äyautn)^  poet.  be- 
wundernswerth,  berühmt,  er- 
laucht, herrlich,  trefflich,  ge- 
wöhn 1.  Beiw.  der  Helden  und  Könige, 
auch  der  Hippoinolgen,  Jl.  13,  5.  \  voii 
der  Geburt,  /Avtiar^geg  ayavol,  dieedeln 
Freier;  von  den  Phäaken:  nofnit^tg 
ayttvoly  trefiFliche  Geleiter,  Od.  13,  71. 
und  von  der  Pers^hone,  Od.  11,  213. 
Superl.  dyuvoxaxo^t  Od.  15^  229. 

dyyellrj,  n  (Syyelos),  dieBotschaft, 
Geaandtschaft^  die  Nachricht, 
Kunde,  dyyiXifi  xtvig^  Botschaft  von  je- 
manden und  über  jem.  Jl.  15,  640.  und 
dyytUriy  ntirgds  gfigar,  Kunde  über  den 
Vater  bringen.  Od.  1,  408.  äyviU^y  üU 
d-eiVf  auf  Botschaft  gehen,  d.  fa.  sie  su 
holen  oder  als  Gesandter,  Jl.  II,  140. 
In  der  letztem  Stelle  und  noch  einigen 
andern  erkennen  die  alten  Grammatiker 
ein  Subst.  6  oyy&l/iys  =  äyyeJiog  an, 
während  die  bewährtesten  neuern  Gram- 
matiker In  denselben  einen  Accus,  ^oder 
Genit.  Sin^.  des  Fem.  dyyeUij  anneh- 
men, vergi.  Buttm.  Lex.  2»  p.  202. 
Thiersch  |.  268.  2.  Spitzner  zu  JL  13, 
252.  als:  dyyiXi^^  inl  (Wolf  im)  Tvdf 


^AyeiQm. 

tniUay^  d.  i.  ini^rnlay  TvSij  ayytUify^ 
sie  sandten  den  Tydeus  auf  Botschaft, 
d.  i.  sie  zu  bringen,  Jl.  4,  384.  ^IvH 
oiv  fycx'  dyyü^ne  (Genit.  caus.),  mau 
verbinde:  IjL  dyyiUris^üev  tyixUf  er  kam 
mit  Botschaft  deinetwegen,  Jl.  3,  205. 
—  ^i  tfv  dyyellfjg  fut'  Ifi  ^It^^ec»  oder 
kamst  du  zu  mir  mit  Botschaft  von 
irgend  einer  Sache,  Jl.  13, 252.  —  ayyi- 
Xii^e  otxy€<rx€f  er  pflegte  mit  Botschaft 
zu  kommen,  d.  i.  Botschaft  £u  bringen, 
JL  15,  640. 

ayysklrjg,  o,  ion.  st.  dyyiUast  ov,  6 
(nach  den  alten  Erklärern  'eine  ep. 
Nebenform  von  ayy%Xoif  s.  dyydiriy 
vergl.  Rost  ausföhrl.  Lexik.,  welcher 
die  Ansicht,  der  Alten  als  richtig  ver- 
theidigt),  der  Bote,  Gesandte;  i^Mi 
aev  €vex*  dyyelitigf  er  kam  als  Bote  um 
deinetwillen.  JL  3,  206.,  vergl.  13,252. 
11,  140.  dyytUrjg  oTj^yiaxej  er  ging  ah 
Bote,  JL  15,  640.  dyytUriy  M  TvSij 
atetlay^  sie  schickten  T.  als  Boten,.  JL 
4,  384.  ^ 

*  dyyeXicizTigy  01;,  o  =  ayyelog, 
Bote,  h.  in  Merc.  296.   Verg}.  ffi^. 

dyyilko)  (äyot),  Fut.  dyyüimy  ep.  st. 
dyyUiÜj  Aor.  fjyynXa,  Aor.  Med.  ijyy«- 
ÜfiTiy,  1)Botschaft  bringen,  Kunde 
geben,  verkünden,  oft  absol.  Jl.  8, 
398.  409.  mit  Dat.  der  Person,  Od.  4, 24. 
2)  melden,  erzählen,  berichten, 
mit  Acc.  der  Sache.  ia^Jidj  Jl.  10,  448. 
larof,  JL  17,  701.  Hfjtiatag  h.  Ap.  391. 
auch  der  Person,  riyd^  Nachricht  von 
jem.  geben,  Od.  14,  120.  122.  und  mit 
Inf.  KtJQvxeg  dyyelidvraty  naidag  nQO^ 
ßag  Uiaa^tti,  die  Herolde  sollen  verkün- 
den, dafs  die  erwachsenen  Jünglinge 
sich  lagern,   JL  8,  517.  cf.  Od.  16,  350. 

ayyeXog,  o,  ij,  Bote,  Botschaf- 
ter, Gesandter;  Botinn,  Jiog  äyyf- 
Xoiy  Boten  des  Zeus  werden  genannt  die 
Herolde»  JL  1,  334.  die  Ossa,  Jl-  2, 
93.  auc^  Vögel,  aus  deren  Flug  man 
weissagte,   JL  24,  292.  296. 

Syyog,  COg,  rd,  Behältnifs,  Ge- 
fäfs  für  Wein,  Milch  u.  s.  w.  JL  2,471. 
Od.  2,  289. 

äye,  Syere^  eigentL  Imperat.  von 
tfy«,  bringe;  dann  Icterject.:  Wohl- 
an, auf,  hurtig.  Oft  verstärkt:  dU, 
Syi,  ays  dl},  Auf  denn,  Wohlan 
denn,  auch  mit  der  1  u.  2  PL^Conj. 
ayt  d^  tpaneiofuy,  Jl.  3,  441.  «y«  ^V 
Qtitojuuy,  JL  11,  348.  u.  der  1  Sing.  Od. 
20,  296.  u.  äyeu  nSQKpQaioifJU^ßf  ^^'.V 
76.^  il^d*  ayi,  Wohlan  nun  s.  d.^W. 

dyUQO}  (ayw),  Aor.  IjyH^iXf  «P-  f ^'j'" 
e«,  Perf.  P.  iy^ye^fiah  Aor.  1.  P.  VY^Q;- 
^y  od.  dyio^v.  Bes.  en.  Formen:  3  Pi- 
Plqpf.  P.  dyfiyiQaxo,  3  PL  Aor.  vY^^^^ 
»t.  jiyi^^amy.  Aor.  sync.  2  Med.  dy^QO- 


ft^w.  Part,  uy^ifnvog,  })  Activ.  zu- 
fammenbriDgeDy  versammeln,  toq 
Menschen,  mit  Acc.  iaoV,  Jl.  %  438.  'dno 
nolimTf  Jl.  179)22.  i^yo^nv^eine  Vcrsamm« 
long  berufen.  Od.  2,  28.  b)  von  Sachen: 
eiosammeln,  <fi}/iö^ey  aXqarn  xal  olvoy^ 
Od.  ISy  197.  nvffpa,  Brosamen  eiuammen 
betteln.  Od.  17,  362-  II)  Med.  nebst  dem 
syncop.  Ao/.  2  u,  Aor.  1  Pass.  sich  ver- 
sammeln, cusammenkommen:  negi 
aitopy  JL  4»  211.  kq  dyoq^v  ayiqoyjo, 
sie  kamen  sur  Versammlung,  Jl.  18, 245. 
6)  trop.  im  Aor.  Pass.  ot€  Sij  ufAnyvxo 
xoel  ig  (p^va  ^fihg  dyi^^,  als  er  nun 
aufathmete  und  das  Leben  in  dem  Her- 
zen gesammelt  war,  ^.  i.  die  Besinnung 
zurückkehrte,  Jl.  22,  475.  Od.  5,  458. 
ätffOQ^oy  ot  ^f46s  M  ati^^iaaiv  dyigbffif 
da  kehrte  der  Mulh  ihm  in  die  Brust 
zurück,  Jl.  4,  152.  Qiäxriy  ^yngag  in  JL 
13»  .778.  gehört  zu  iyi^ßo^  w.  m.  s. 
Gleichbedeutend  sind  die  poet.  Nebenf. : 
tiytQi^funttiy  ^ytQi^oyxo  und  i^^i^id^ta&ut, 
nach  Arist.   st.  liyigisa&an) 

äyelaiogf  ai7]^  aiov  {dyiXr\)j  zur 
He«rde  gehörig,  auf  der  Trift 
weidend,  Beiw.  der  Rinder,  Jl.  u.  Od. 

"Ayiiäög,  Jon.  '^ydXicag,  6  (Volks- 
fiihrer  von  aym  u.  Xa6g)j  1)  S.  des 
Phradmon,  ein  Troer,  den  Diomedes 
vor  Ilios  erlegte,  JL  8,  257.  2)  ein 
Grieche,  von  Hektor  getödtet,  Jl.  II, 
302.  3)  S.  des  D am a stör,  ein  Freier 
der  Penelope,  der  von  Odysseus  eN 
erstochen  wurde.  Od.  20,  321.  22,  293. 

^dyilaatog,  ov  (yeJla«),  i)  ohne 
Lachen,  traurig,  h.  Ger.  200.  daher 
if  IdyiXttOtag  nivorif  derTrauerfelsen, 
bei  Eleusis  in  Attika.  Apd.  2)  worüber 
nicht  SU  lachen  ist,  traurig,  igy*  dy^ 
hund,  wie  man  in  'iltern  Ausgaben  st. 
tf^a  yglatndj  Od.  8,  307.  las. 

^AyelelTj,  ij,  poet.  (oyw,  Xtia),  die  Beu- 
teführende, die  Beuterinn,  Beiw. 
der  Athene  als  Beschirmerinn  der  Hel- 
den,  JL  u*  Od. 

dyilvi  17  (Äy«),  Haufe,  Heerde, 
mit  ^d  ohne  ßoiSy  ui  auch  fnsKoyf  Jl. 
19,  281.      ^  • 

dyeXfjÖoVj  AdvV  (dyiXrüf  heerden- 
weis,  in  Raufen,  Jl.  16>  160.  t 

ayiXrjfpv^  poet.  Dat.  st.  ayiXr^y  in 
der  Heerde,  Jl.  2,  480. 

äyeiaeUj  poet.  st.  aysw, 

oyevj  ep.  st.  idyriaavy  s.  Syyvfit. 

äyifaOTOg,  ov  (yigag),  ohne  Eh- 
rengeschenky  unbelohat,  Jl.  1, 
119.   t 

ay€(fi&Ofiaty  ep.  Nebenform  von  li^^eA- 
ftt,  richtiger  ^iqid'Ofuttf  w.  m.  s. 

ctyB^eVf    poet.    0t.    iyiQ^uy,    9, 


5  ^Ayxalog. 

dyigaxog,  ov,  stolz,  ehrllebend, 
ruhmbagierig,  Beiw.  der  Troer, 
Mysier  u.  Rhodier,  Jl.  2,  654.  10,  430. 
u.  des  Periklymenos,  Od.  II,. 286.  Nach 
den  Grammatikern  bei  Homer  im  guten  . 
«^Sinrie:  später  übermUthig,  trot'zig, 
m.  s.  Buttm.  Lex.  IL  n.  99.  (Die  Ablei- 
tung ist  ungewifs;  wahrscheinl.  von  a 
n.  3,  y^e«?,  ixot,  abo  eigtl.  reichbegabt, 
ven'l.  n/Aaoxog). 

^ayru  ^  (äyuftai),  Staunen,  Be- 
wunderung, Ehrfurcht,  JL  21,221. 
Od.^  3,  227. 

ayi]^  ep.  st.  Wyiy,  •.  ayvvfn, 

ayrjyiQad-    st.  dyfiyigato,  s.  dydQto. 

dyjjvoQirj,  ij  (dyrjyug),  Mannhaftig- 
keit, stolzer  Muth,  Übermuth, 
Trotz,  gewöhnL  von  Menschen;  JL 
22,  457.,  im  Plur. '  dyr^yoglnaiy  lytivai 
ttydf  jem.  zum  Stolze  verleiten,  JL  9, 
700.,  trotziger  Muth,  Kühnheit,^ 
von  einem  Löwen,  Jl.  12,  46. 

ayi^vioQ,  oQog,  6^  ri,  poet.  (tfyav, 
dyiJQ),  sehr  mannhaft,  muthvoll, 
kühn,  B^iw.  der  Helden:  auch  ^vfiögf 
JL  9,  398.  21  im  bösen  Sinne:  Uber- 
müthig,  stolz,  trotzig,  fiyriaiffgegf 
Od.  I,  144.  u.  vom  Achüleus,  JL9,699. 
^vuogfJl.  2,  276. 

Ayi^vtOQy  OQog,  6,  S.  des  Antenor 
u.  der  Theano,  einer  der  tapfersten 
Helden  Trojas,  der  es  sogar  mit  Achil- 
leus  aufnahm,  Jl.  11,  59. 

äyi^Qaog^  ov,  zsgz.  iynQiog,  my  (yif- 
fO(),  nicht  alternd,  alterlos,  im- 
mer jung:  oft  in  Verbind,  mit  d&dv€h' 
•  To;,  JL  89  539..  unvergänglich, 
ewig,  von  der  Ägide  des  2eus,  Jl.  3, 
447.  rlom.  hat  beide  Formen :  die  zsgez. 
JL  12,  323.  17,  444.  Od.  6,  218. 

ayijpwff,  wü  =  aymaoi»  ov,  w.  m.  •. 

dytjtogj  17,  6v  (ayafiat)^  bewun- 
dert, bewundernswerth,  ausge- 
seichnet,  herrlich,  stets  mit  Acc. 
Mog  avTiTogf  herrlich  an  Gestalt,  Jl.  5, 
778.  fp^yag,  Od.  14,  177. 

äyZvecD  u.  äytvw,  (verlang.   Neben- 
form von  tfyo)  Fut  dyivifam  h.  Ap.  57. 
'Imp.  freq.   dyCyeaxovt   führe n>   trei- 
ben;   herbeibringen    von    Sachen^ 
wie  ayoi:  vXnVy  Jh  24,  784.  Od.  17,294. 

dyxd^Ofiah  Dep.  Med.  (ayxac),  auf 
d>ie  Arme  nahmen,  mit  Acc.  Vex^ov 
äfto  x^ov6g,  einen  Todten  von  der  Erde 
aufheben,  JL  17,  722.  t 

jiyxaiogy  6  (mit  den  Armen  nm- 
schliefsend,  von  dyxuOf  1)  S.  des  Ly- 
kurgos  und  der  Eurynome,  Yatev 
des  Agapenor,  KSnig  in  Arkadien,  Jl. 
2,  609.  2)  ein  Ätolier  aus  Pleuren,  ein 
gewaltiger  lUiiger,  den  Nestor  am  Lei- 


chenfeste  des  Amarynkeus  überwand^ 
Jl.  23,  635. 

*äyxaXi(Oy  ep.  st.  dvaxaU»p  aufru- 
fen: dav.  uYKaXiovatTf  wie  Henn.  st. 
DtaUovaiv  liest^  h.  in  Ap.  373. 

ayxalig,  idog,  ij  eigtl.  Di  min.  ▼. 
dyxtllfif  der  Arm$  nur  im  Plur«:  die 
Arme^  im  Dat.  ir  dyxaiiSeaai  ipi" 
^itv,  auf  den  Armen  tragen«  Jl.  18»  655* 
22,  503.  »Jl. 

*  äyxaXoQj  6  ein  Arm  voll,  ein 
Bündel,  h.  Merc.  82. 

ayxag>  Adv.  (eigtl.  Aco.  vom  unge- 
brSuchl.  äy»i),  mit  od.  auf  den  Ar« 
men,  in  Yerbindg.  mit  ix^ty^  AdCia&ai 
fudonrur,  Jl.  5,  371-  23,  711.  Od.  7,  252. 

ayxiOTQOV,  %6  (Sfyxos),  Wiederha- 
ken, Angelbaken,  Od.  4,  369.  12, 
332.  ♦  Od. 

dyxUvaQj  poet.  st.  dtfoxXivag,  s.  dra* 
xJUyto. 

ayxoivT]^  ^,  poet.  (dyxoSr),  Ellbo- 
gen: Plur.  die  Arme»  nur  im  Dat. 
|y  dyxoivffai  uyog  htveiy,  in  jem.  Armen 
ruhen,  Jl.  14,  2ia.  Od.  II,  261. 

Syxogy  eOQy  %6j  eigtl.  der  Bug  ^  dah. 
•der  Ellenbogen;  Aaßtly  tiwa  xor* 
äyxsaf  jem.  auf  die  Arme  nehmen,  h.  in 
Merc.  169.  (nach  Herrn.);  gewöhnl.  2) 
Bergschlttcht,  Felsenthal,  JL  20, 
49Q.  Od.  4,  337. 

ayxQe^aaaa^  a.  dyaxoi^dyyvfu, 

ayxvXo^Ti]vrigj  «oi,  d,  ^,  poet.  (jiij^ 
t»c),  der  krumme,  heimliche  Anschlüge 
hat,  verschlagen,  unerforsch- 
lioh,  Betw.  des  ^ronos,  weil  er  seinen 
Vater  Uranos  überlistete,  Jl.  2,  205.  319. 
h.  in  Yen.  22. 


(Xyxvlog^  rj,  ov  («yxij),  gebogen, 
gekrümmt,  krumm,  Betw.  des  Bo- 
gens,  Jl,  5,  209.  und  dea  runden,  zwei- 
lüdrigen  Wagens,  Jl.  6,  209. 

dyxvX&fogog,  ov,  poet. (ro'^oy),  mit 
gekrümmten  Bogen  versehen  od. 
ausgerüstet,  Beiw.  der  Päonier,  Jl. 
2,  848.  *  Jl. 

ayxvloxeUfjg,  ov,  o,  poet.  (j^sMoc), 
mit  krummen  Schnabel,  krumm- 
Schnabel  ig,  Beiw.  der  Raubvögel, 
Jl.  16,  428.  Od.  19,  538. 

^ äyxvlotfjlTjg^  ov,  o,  poet.  driyfi}), 
mit  krummen  Scheeren,  krumm- 
scheerig,  Batr.  296. 

ayxdvy  cSvoSy  o,  eigentl.  die  Krüm- 
mung, welche  durch  Einbieguns^  des 
Ellenbogens  entsteht,  das  Armgelenk, 
der  Ellenbogen,  J1.5,  682.  3)  dyxt^y 
tBixtoc,  die  hervorstehende  Krümmung 
der  Mauer,  der  .Vorsprung  der  Mauer, 
welche  man  jetst  ein  Randel  nennt, 
Jl.  16,  702. 


6  ^Ayvoiiw. 

*äyXai9€iqogy'Ov,  ^oei.  (I^i^a), 
mit  herrlichen  Haaren,  herrlich- 
gelockt, Beiw.  des  Pan,  h.  in  Pan.  6. 

aylatti(0,  poet.  (dylaos),  glänsend 
machen;  im  Hom.  nur  Med.  Fut.  In- 
fin.  «ryiffi'fiodac,  glänzen,  prangen, 
sich  brüsten  mit  einer  Sache,  absei. 
ai  tpflfAi  diauntQki  ayXai^Xa^tUj  ich  ver- 
heilse  dir,  bestandig  damit  zu  prangen, 
Jl.  ^10,  331.  t 

dykatrjy  -L  poet.  (öylceoV),  1)  Alle«, 
.was  äuTserlichen  Glanz  giebt,  Glanz, 
Schmuck,  Schönheit«  blühendes 
Aussehen,  von  der  Penelope :  ayXntriv 
IfMoi  ^£ol  &Xi9ay,  das  blühende  Aussehen 
raubten  mir  die  Götter,  Od.  18,  180:  — 
*j4fA<p6teQoyf  arCf  Joe  n  xa%  dylatti  xotl  oyuetg 
dturyiiaaytas  tfieyy  sc.  lorl,  Beides,  Kraft 
mit  Heiterkeit  und  Erquickung  gewährt 
es  (Vofs:  Beides  ja,  höheren  Muth  und 
Freudigkeit  fohlt,  und  Erquickung), 
wenn  man  nach  genossener  Speise  rei- 
set, Od.  15,  78.  von  einem  muthif  en 
Rosse:  dylafrftpt  niTioi^eis;  auf  setne 
Schönheit  vertrauend,  Jl.  6,  510.$  dah. 
6)  im  tadelnden  Sinne:  Prunk,  Hof- 
fahrt, Grofsthun:  auch  im  Plur. 
von  dem  Ziegenhirten  Melantheus:  dyla^ 
tag  (pOQiny,  Hoffahrt  zeigen,  Od.  17,244. 
und  von  einem  zum  Prunke  gehaltenen^ 
Hunde,  Od.  17,310.  2)  im  Plur.  Fest- 
freude,  Heiterkeit,  h.  Merc.  476. 

Aykatri,  rj,  Aglaja,  Gemahlinn  des 
Charopos,  Mutter  des  Nireus,  Jl.  2,  611. 

dyXatrjq>ij  poet.  Dat.  von  ayXatri, 

*  äyXaööcoQog,  ov,  poet.  (dcä^ot^), 
mit  herrlichen  Gaben,  od.  herr* 
lieh  an  Gaben,  Beiw.  der  Demeter, 
h.  in  Ger.  54.  192. 

dyXaoxagnog,  ovy  poet.  (xa^oV),  mit 
herrlichen  Früchten,  mit  Früchten 

grangend,  dMffia^  Od.  7, 155.  Beiw.  der 
Demeter,  fruchtspendend,  h.  Cer.  4.  2) 
mit  schönen  Händen,  Jrai^ac,  h.  in 
Cer. '23. 

ayXaögj  rjy  dvj  poet.  (c?/ailai),  glän- 
zend, strahlend;  im  eifftl.  Sinne: 
vduQf  blinkendes  Wasser,  Od.  8,  424. 
übertr.:  herrlich;  anoiya^  herrliches 
Lösegeld,  Jl.  1,  23.  <d/og,  JL  7,  203. 
oft  von  Menschen:  prangend,  ausge- 
zeichnet, trefflich,  von  Paris:  jS^^ 
iyXaiy  du  mit  dem  Bogen  Prangender» 
Jl.  11,  385.  im  tadelnden  Sinne  m.  s. 
nigag, 

dyvoiicOj  poet.  st.  dyyoi»  (yo^a»),  Aor. 
ifyyoitjoi»,  ep.  Iterativformc  etyptitHume, 
ion.  st.  dyvoiiaa<rxs:  (unrichtig  dyyt&a^ 
Oaüki  geschrieben.  Od.  23,  95.)  3  Sg« 
Optat.  dyyoiiiOif  wofür  unstreitig  ntich 
Thiersch  Gr.  §.  216,  49.  dyyo^jf^i  als 
3  Sg.  Gonjunct   zu  schreiben),    nicht 


kennen»  nickt  ericennen,  nicht  ein« 
seken^  mit  Accus.» '  gewöKnl.  mit  Neffit, 
eox  äyrotivf  erkennen»  bemerken»  JL  1» 
S37.    einsehen»  Jl.  2,  807. 

aypoiijaif  ep.  st.  dyvoifi»  s.  dypoU». 

oyvSg,  A  ov,  rein,  heilig»  ekr- 
wHrdirff»  Beiw.  der  Artemis  u.  Perse- 
pkone»  Od.  5»  123.  11»  386.  einmal  ctyril 
loffif»  ein  heiliges  Fest,  Od.  21»*  359: 
äiaos,  k.  in  Merc.  187.  Davon  AdT. 
«7M0^  k.  Ap.  121. 

^aypog^  ^  u.  O,  ein  weidenartiger 
Baum»  Renscklamm»  k.  Merc.  410. 

ayini^lf  Fat.  «1»,  Aor.  1  la|«r»  ep. 
^m^  Aor.  2  Pass.  ldyr\Vf  ep.  tf^^v  (a» 
einmal «)»  Ijbrecken»  serbrecken» 
sertriimmern»  mit  Acc.  noUoX  tnnoi 
S^art*  ÜKotf  «f/u«ra»  viele  Rosse  liefsen 
cerhrocken  die  Wacen  surUck»  JL  16» 
371.  (S^tantf  Doal.  bei  dem  Plur.»  inso- 
fern die  Rosse  sick  der  Dickter  als  ein- 
zelne, Paare  deckte»  m.  s.  Kühner  Gr.^ 
{.  373I)  v^f  das  äestrVnck  serknicken» 
▼on  einkerstorsenden  Ebern»  Jl»  12»  148. 
fyxos^  fat&y,  Jl.  6»  306.  Od.  6»  816. 
2)  Pass.  serbrocken  werden»  bre«. 
cke«n»  iayri  {üpos,  das  Sckwert  ser- 
breck» Jl.  16»  769.  TotT  r  'Hüxofävoio 
näJUff,  äyty  (poy*  8t-  idyijaar)  6(i9e 
oyxof»  als  der  Pfeil  wieder  kerausge- 
^ogen  wurde»  kracken  die  spitsigen 
Pfeilkeken  ab»  Jl.  4»  214.  Y.  n.  andere: 
die  spitsigen  Haken  bog^n  sick  rück- 
wSrts.  Die  Bedeutung  biegen  läfst 
sick  nickt  nackweiscn^  und  die  Sckolien 
erklären  es:  natsdytflmßf  IxXdadriaar. 
Aach  der  Zrusammenkang  erfordert  diese 
Übersetsung.  (Mackaon  kömrot  su  dem 
verwundeten  Menelaos,  siekt  den  Pfeil 
aas  dem  Gurt;  die  Pfeilkaken  brecken 
ab  und  bleiben  stocken;  deskalb  löst  er 
üun  darauf  den  Gurt  ab»  um  die  abge- 
brochenen Spitsen  keraussusieken.) 

dyvwgy  dhog^  0,  17  (r^v/M}^  unbe- 
kannt» ttrif  Od.  6»  79.  t 

*  aypWQy  Adr.  TOn  äyrof,  ^e  in»  k.  Ap. 

aypciaaWy  s=s  dyvoUwy  wovon  man 
tonst  die  Form  dyvchatiaHif  Od.  23»  95. 
ableitete.  Ricktiger  sckreibt  man  dyviO'' 
atttxM  und  leitet  es  von  dyyoim  ab  (s. 
iyyoUm),  Tei^l.  Tkiersck  Gr.  §.  210. 22. 

äyrtoatos,  ov  (yy»in6s)f  1)  uner- 
kannt» nrif  Od.  2»  175.  2)  unkennt- 
licji»  *0d.  13,  191.  397. 

ayorog,  ov  (yoroi),  ungeboren»  JL 
3,  40.  t, 

a^oqaaa&ay  s.  dya^doftat. 
^  ayoQdofiaiy  Dep.  Med.  (dyo^ij)f  Aor. 
JYo^adfnjVf  3  PL  Impf,  ^p^omvto  ep. 
gedeknt  st.  ijyo^dlvtOf  l)in  der  Ver- 
sammlung sein»  Versammlung 
kalten»  sick  beratkscklagen»  JL 


r  "^Ay^avlog. 

4»  1.  2)  in  der  Versammlung  re- 
den» t&berk.  reden»  ta^ty  vo.  jem.  oft 
in  Verbindung  mit  ftgrümey^  Jl.  1,  73, 
dyOQevü)  (rfyo^i}),  Fut  «ua»,  Aor.  1 
^yeecvtfa»  DeigentL  in  der  Versamm- 
lung sprecken»  bffentlick  reden) 
dyogag  äyo^ivitv^  Reden  kalten,  Beratk- 
scklagung  pflegen.  JL  2,  187.  iv  /fa^ 
raoTaif  fura  TQUiaoiy  unter»  vor  den 
Danaem,  Troern»  d.  L  in  der  Versamm- 
lung der  Dan.»  Troer»  reden,  Jl.  1»  109. 
7»  361.  8»  625.  2)  Uberkaupt;  spre- 
cken»  reden»  melden  t£  nrn  ^«o- 
m^oniaCf^  den  Götterwillen,  JL  1»  386. 
inta  n^og  dUijlovsf  Worte  su  einander 
sprecken»  IL  3»  155.  wju  ipdßavS^  -^yo- 
^fvs»  ratke  nickt  sur  Fluckt»  JL  5»  252. 
n^Str  dyopukiv,  von  ^  einem  GesckSft 
sprecken»  Od  3»  82. 

^YOQVjV  («/«'?«)>  1)  Versamm- 
lung» vorzügl.  Volksversammlung» 
im  Gegens.  von  ßcvlijf  der  Fiirstenver- 
sammlung,  JL  2»  51  —53.  Od.  3»  127. 
dyo^y  noisTa^mtf  ri^sa^src»  eine  Ver- 
sammlung kalten,  veranstalten»  Jl.  8»  2. 
Od«  9,  171.  xa^iCur,  Od.  2»  69.  lvs<v» 
eine  Versammlung  aufkeben»  JL  1»  305. 
Od.  2»  69.  2)  was  in  der  Versammlung 
verkandelt wird»  Rede,Beratk8ckla- 
ffung:  vorsügl.  Im  Plur.  l/eci'  uvd 
oyogimTf  jem.  vom  Reden  suräc^kaltcni 
JL  2»  275.  Matg  dyoginvf  der  Beratk- 
scklagung  kundig,  Jl.  9»  441.»  auck 
Rode  gäbe»  JL  2^370.  3)  Versamm- 
lungsort» Markt;  ein  bestimmter 
Plats  in'  den  Städten»  wo  die  Vomek- 
men  auf  steinernen  Sitsen  saTsen»  Jl. 
18»  504.  Od.  6»  266.:  im  Lager  der 
Griecken  war  er  nake  bei  Agamemnons 
Zelte»  Jl.  7»  382.  11»  807.  4)  Markt» 
Ort  sum  Verkaufen»  £p.  14.  5. 

ayOQrj&ev,  Adv.»  aus  der  Versamm- 
lung» Jl.  u.  Od* 

a}^o^77yd69  Adv.»  sur  Versammlung 
xaietVf  Jl.  u.  Od. 

äyoqmijg,  ov»  6  (i^opii),  der  Red- 
ner» Sprecker»  verbünd,  mit  ßovXti' 
fpcgog,  Jl.  u«  Od. 

dyoQnTvg,  vog,  ^  (^yo^)»   Rede 
gäbe»  Beredtsarakeit»  Od.  8»  168.  t 

*  äyog,  eog,  T6i  ion.  st.  Syot  («C»)9 
Verekrung»  fromme  Sckeu»  ^itSr, 
k.  Ger.  479.  so  Wolf  u.  Herm.  st,  dx^g. 

dyogj  OVy  6  (ayo»)»  ep.  Fükrer» 
AnfUkrer»  KQfiitSv,  ^JL  4»  266. 

dyoatSgy  6  (ayvt/fiO»  eigtl.  das  Ein- 
gebogene» dak.  die  gekrümmte  Hand» 
stets  1X9  yaiav  dyoatipf  er  fafste  mit  der 
Hand  die  Erde»  *  JL  11»  425. 

äyQOvXogy  ov  {aUr),  aufdem  Fel- 
de oder  Lande  woknend»  lagernd» 
übernaoktend»    mifäytg,  JL  18,162. 


ß6€g,  Jl.  24,  81.  nSgof^  KXlber^  die 
im  Viebliofe  unter  freiem  Himmel  sind, 
Tofs:  Kälber  im  Geheure.  Od.  10,  410. 

SyQSlj  PL  dygiTtSf  BigÜ.  Imper.  von 
dygiaof  aeol.  ^t.  algiay  .ei^l.  fafs  an$ 
dann  wie  aysf  Wahlan,  auf  dann, 
frisch  nur,  Fl.  Od.  20,  149. 

ayQf],  f],  1)  Jagd,  Fa.ng;  von  Fi- 
schen, Od.  12,  330.  2)  das  Erjagte» 
die  Beute,   Od.  22,  306. 

Sygiogj  17,  ov  (dyQ6g)y  bei  Hom.  nur 
einmal  das  Fem.»  Od-  9,  119.,  sonst 
zweier  Endungen,    Jl.   3,   24.    19,   88. 

1)  aufdemFelde  (imGegens.  bebaue« 
ter  PlMtze)  sich  aufhaltend^  wild, 
ungebKndigt,  al?,  avs:  und  Neutr. 
PL    rd   ayQiOy   das   Wild,    JL   5,   53. 

2)  oft  von  Menschen:  wild,  roh,  hef- 
tig, grausam,  oyQiog  JTvxlaH^,  Od.  2, 
19.  von  Leidenschi^en;  ;foXoc,  Jl.  4, 23. 
^vfioe^  Jl.  9,  629.  aygttt  Miratj  wild> 
grausam  sein,  JL  24,  41. 

^AyQiogy  Si  S.  des  Porthaon  und 
der  Kurvte  in  Kalydon,  Bruder  des 
Öneus^und  Melas.  Seine  Söhne  entrissen 
dem  Oneus  die  Herrschaft  und  gaben 
sie  ihrem  Vater;  sie  wurden  aber  von 
Diomedes  gelödtet,  JL  14,  117.  Nach 
Apd.  1,  8.  6,  ist  er  Vater  des  Thersites. 

dyQlOfpCOVOgj  ov  ((pioy^),  mit  wiln 
der,  roher  Stimme  od.  Sprache, 
rohsprechend,  Bei?r.  der  Sintier  auf 
Lemnos,  Od.  8,  294.   t 

äygod^ev  u.  dyQod^ey  Adv.,  vem 
Lande,  vom  Felde  her,  *  Odi 
«,^268. 

ayQOiwtfjgy  ov,  o,  poet.,  ein  Mann 
vomLande,  landbewohnend;  dri- 
gts  aygmßtatf  landbewohnende  Männer, 
JL  11,  549.  ßovxdJLoh  ländliche  Hirten, 
Od.^11,  293. 

ayQOjuevogy  s.  dyntgm. 

dyQOvde,  Adv.,  auf  das  Feld,  auf 
das  Land.   *  Od. 

äyQÖvSfiog,  ov  {vi/juo)^  eigenll.  auf 
dem  Felde  weidend>od.  wohnend, 
ländlich,  dygorofiOi  vvfitpai.  Od.  6, 
106.  t 

dygog,  ov,  6,  Acker,  Feld,  Land, 
Plur.    Felder,  Ländereien,  als  Ge- 

fms.  des  Dorfes,  Od.  4,  757.  JL  23, 832. 
and,  als  Gegens.  der  Stadt,  auch 
Landgut,  Od.  24,  205.  nolv^tvdgoi 
dyQo^f  baumreiches  Landgut,  Od.  23, 139. 
I«'  dyqov^  auf  dem  Felde,  Od.  5,  489. 
im  Gegens.  der  Stadt:  auf  dem  Lande, 
draufsen.  Od.  1,  185. 

^  ayQotegogf  rj,  ov,  poet.  Nebonf.  st. 
nygtosj  auf  dem  Felde  lebend,  wild, 
wie  nfjilqvoi,  Uä<pot,  JL  2,  852.  21,  486. 
2)  die  Flur  liebend,  die  Jägerinn 


8 
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=  dygaUtf  Beiw.  'der  4i^emi9,  Jt  21^ 
471.    (Der  Vers  ist  ew.) 

ayoOTTjg,  ov,  0Qdyg6g)f  Landmann, 
Landbewohner,  Od.  16,  218.  t    ' 

ayQ(oaa€o\äygti\  Nebenf.  von  AyQiijmf 
jagj^en,  fangen,  Mfg,  Od.  6,  53.  t 

aygcoaTig,  log,  tj  {dyg6^)y  was  auf 
dem  Fe^de  wächst.  Feldgras,  Que^ 
kenf  Weide,  Od.  6,  90.  t  / 

ayiHCt,  1]  (äyio)j  einmal  ayum,  JL  20, 
254.  Strafse,  Weg.  ä)  die  Strafse 
in  den  Städten,  Jl.  6,  391.  b)  die  Land- 
strafse,  der  Pfad^  cxiooivvo  nS<t€ct. 
ayvtuig  schattig  wurdeii  die  Pfade,  Bild  des 
nahen  Abends,  Od.  (Hom.  hat  nie  deii 
Norain.  Sg.  s.  Rost  Gr.  §.  32.  p.  86.) 

äyVQig,  log,  17,  aeoL  st.  dyoQUj   die 
Versammlung,  die  Menge,  dvög^v^ 
Od.  3,  31.    v^xvtop^  die  Menge  der  Tod-  ^ 
ten,   JL    16,    661.     Iv   vr^ßv   ayvQH,    im ' 
SchifiEslager,   Jl.  24,   141. 

ayv^at/U)  (dyiiQtijg),  einsammeln, 
.  susammenbetteln,  /^i^oro.  Od.  19, 
284.   t     .      ' 

dyxifläxogj  ov  {fiaxoßm)^  in  der 
Nähe  streitend,  rtahekämpfend, 
(hartandringend,  V.)  Beiw.  tapferer 
Krieger,  welche  mit  d^r  Lanze,  dem 
Schwerte  kämpfen,  ♦  JL  13,  5.  16,  248. 

&yXh  Adv,,  I)  nahe,  vom  Orte;  oft 
mit  nachgesetzt.  Gen.  ayxt  ^cdaattriSy 
Jl.  9, 43.  seltner  mit  vorgesetztem  Gen. 
""ExTOffog  S^xh  JL  8,  117.  b)  mit  Dativ, 
welcher  indefs  meist  richtiger  als  ab- 
hängig vom  Verbum  genommen  wird:  . 
äy/i  nagCataro  notfiivi  MtSv,  Jl.  5,  570. 
6,  405. —  2)  von  der  Zeit:  nächstens, 
bald,  ayxi  fnaXay  sehr  bald.  Od.  19,301. 
(nach  Rost  im  Vollst.  Lex.  ist  Sy^t  auch 
hier  örtlich  im  Gegens.  von  rtjAs  zu 
fassen.)  Comp,  iaaov,  Superl.  ayx^ota 
und  dyxoTdrta. 

dyxlalog,  ov  (SXs),  auch  dy/idXri,  h. 
Ap.  32.  nah  am  Meere,  am  Gestad'e 
gelegen,  Beiw.  einer  RUstenstadt,  Jl. 
2,  640.  697. 

'AyxlaXog,  o,  |)  ein  Grieche,  wel- 
chen Hektor  erlegte,  JL  5,  609.  2)  Va- 
ter des  Mentes,  Frexmd  des  Odysaeus 
und  Herrscher  der  Taphier^  Od.  1,  180. 
3)  ein  edler  Phäake,   Od.  8,  112. 

dy%tßadnl]g,  ig  (/Ja'^oc), Gen. Boeder 
Tiefe  nahe,  ubefhpt.  tief.  &dXaaaa^ 
Oi  5,  113.  t 

ayxl9^^og,ov  (^s6s)9  ^«^  Göttern 
nah,  ihnen  ähnlich,  Beiw.  derPhäa- 
ken,  wegen  ihrer  glücklichen  Lebensart, 
od.  nach  Nitzsch:  den  Göttern  nah 
verwandt,  ^Od.  5,35.  cf.  h.  Ven. 201.     • 

^n'^f^^X^l'^Sj  OV,  o  =  dyxqiaxog, 
«.i>o  -reitend^^*  ^JlQo^l^  173. 


iyxlfioXog,  ov  ((€oXiXp)j  eigtl.  naKe 
kommend;  nur  im  Neutr.  als  Adv. 
Tom  Raum«:  dyxif^oXov  ol  ii&$f  er  kam 
nahe  zu  ihm,  Jl.  4,  529.  Ü  dyxtfJi6Xoto 
iiitry  jem.  aus  der  Na&e,  in  der  Nähe 
sehen,  JK  34>  352.  .$  von  der  ^it: 
bald.  dyxtfMoloy  fia*  avrbv,  bald  nach 
ihm.  Od.  n,  336.  oder  örtlich:  dicht 
lünter   ihm. 

dyzivoog,  ov  (yoot)^  eigtl.  der,  des- 
•en  Geiat  immer  gegenwärtig  ist,  schnell 
fassen^;  scharfsinnig,  einsichts- 
Toll,  klug.  Od.  13,  331.  t 

^^^^?$>  ^^9  O  (gans  ähnlich 
von  ayxi  u.  taog,  Parilinus  Herrn.),  1)  S. 
äes  Kapy8..und  der  Nymphe  Themis, 
Vater  des  Äneas,  Herrscher  in  Darda- 
no5  am  Ida;    ihn  liebte  Aphrodite  und 

rbar  ihm  den  Äneas,  Jl.  2, 819.  20,239. 
in  Ven.  45.  Noch  nennt  Hom.  als 
•eine  älteste  Tochter  Hippodameia,  Jl. 
13,  429.  —  3)  Vater  des  Echepolos 
w.  m.  5. 

*^rxJoidSfig,  ov,  6,  S.  des  Anchi- 
•cs^=  Aneas,  JL  17,  754. 

ayxurra,  m.  s.  ay/toiog, 

dyxtdThog,  ivrjjivov  (rerlMUg.  aus 
^y/iarof),  nahe,  dicht  bei  einander. 
«XJfiatu'oa  intTtroy  viXQoiy  Jl.  |7,  361. 
Od.  al  ayxiaxiPM  in*  dXXrjJinai  xixvrrat,' 
*n.  5,  141.  Diese  Stelle  wird  yerschie- 
den  erklärt.  Heyne  undVofs  Terstehen 
i^ie  von  den  getödteten  Schaafen,  welche 
dicht  über  einander  liegen  (V. :  aufge* 
häuft  nun  liegen  die  olutenden  über. 
Mnander),  vergl.  Schol.  Vill.  u.  Od.  22, 
5S9.  Damm  ^ach  Apoll.  Hesych.)  von 
den  Schaafen,  welche  aus  Furcht  vor 
dem  Löwen  dicht  über  einander  etürsen. 

ayxiatogy  tjy  ov  (Suparl.  von  äy%Of 
der  nächste;  im  Hom.  nur  Neutr.  Sg. 
^y/iatoy;  sehr  nahe:  Sd;i  r'  ayxtaroy 
niiiy  avT^f  wo  es  ihm  sehr  nahe  war, 
Od.  5,  2S0.  u.  oft  das  Neutr.  ayxioxuy 
vom  Orte:  Jl.  20,  18.:  trop.  von  einer 
grofsen  Ähnlichkeit :  dyxioxa  avtf  l^x^r , 
er  war  ihm  fast  ganz  ähnlich,  Jl.  2, 
58.  Od.  6,  152«  uyxiOta  ktisxiiy  uyd  wivu 
Od.  6,  151. 

oyXO^i'j  Adv.,  =  dyxo€f  nahe,    in 
der  Nähe,   mit   Gen.   dyxo^i  ^i^QV^y 
.  Jl  14,  412.;  Od.  13,  103. 

a^^orarco,  Superl.  zu  äyxoS^  sehr 
nahe,  mit  Gen.  h.  Ap.  18. 

ttyxov,  Adv.  (eigtl.  Gen.  vom  unge- 
kriiuchL  dyxog)^  ninie,  in  der, Nähe. 
«VüfOtf  faraff^ai,  nahe  treten,  sich 
nähern,  Jl.  2,  172.  2)  mit  Gen.:  oy- 
Z^i  Sk  S^fißAtivzo  nvldoov  yta^y  dyoyti, 
n^e  an  den  Thoren  begegneten  sie  u. 
».  y.  Jl,  24,  709.  Od.  6,  6. 

^yX^9  ^usehnüreni  wurgeo,  mit 


Acc.   iyxt  fuv    IfjMs    in6    d^piyV,    ihn 
würgte  der  Riemen,  Jl.  3,  '371.  «f 

aycö,  Fut.  Sia>,  Aor.  2.  A.  ^yayov. 
Aor.  2.  M.  WttyfZ/ii^v,  ep.  dyayofuriv  (sel- 
ten Aor.  1.  rj^a,  Part,  a^or^,  Batr.  116, 
119.  ep.  Imper.  Aor.  2.  ,a|ers  u.  Inf. 
d^ifiiVf  Jl.  24,  663.  d^dfueyai,  Jl.  23,  50. 
^or.  1.  M.  v^dfifiv,  Jl.  8,  605.  546. 
afaa&if  a^avto)^  —  |)  Grundbedtg.: 
führen^  meist  von  lebendep  Gegen« 
ständen  (Wogegen  ipi^uy  von  leblosen 
Gegenst.  Od.  4,  622.);  dah.  1)  vori  le- 
benden Gegenständen,  sowol  Menschen 
als  Thieren,  fähren,  bringen,  und 
nach  Yerhältnüs  der  dabeistehenden  Ad- 
verb. 1^.  Präposit.  wegführen,  hin- 
'führen,  mit  Accus.,  auch  ttyd  ttvi, 
jemanden  einem  zuführen.  Od.  14,  386. 
euch  zu  Wagen,  ^yov  (fTiTioi)  Maxaoya^ 
Jl.  11,  598.  ferner  von  Thieren:  /9ovy, 
ein  Rind  herbeiführen,  /und  ixttrQfißtiyf 
eine  Hekatombe  (weil  sie  aus  Rindern 
besteht),  Jl.  1,  99.  Insbesond.  a)  ge- 
waltsam wefi^uhren,  idxya,  yvyaixaSf  Jl. 
9,  594.,  auch  tiyd  iy  y^ioatr,  Jl.  4, 239. 
b)  seltener  von  leblosen  Gegenständen 
Qiyoy  (zu  Schiffe),  Jl.  7,  467.  öcrea  oU 
xa(fe,  Jl.  7,  335.  XaiXana^  einen  Sturm 
herbeiführen,  Jl.  4,  278.  (pd^or^  Od.  14, 
296.  c)  trop.  xXiog  xivog  ayiiy^  jemands 
Ruhm  fortführen,  d.  i.  -  verbreiten,  Od. 
5,  311.  niy&os  ityl^  jemda.  Trauer  zu- 
führen^ d.  i.  verursachen,  Batr.  49.  2) 
führen,  leiten:  a)  von  dem  Heer- 
fuhrer,  iaoV,  Jl.  10,  79.  JLo/ov,  JL  4,  , 
392.  Od.  14,  469.  b)  von  Göttern:  &yi 
vilxog  *A^ipnjy  es  leitete  den  Streit 
Athene,  Jl.  11,  721.  rdv  d'  ayg  Moiga 
»Kxi}  &aydtoiO  tilosde^  das  Schicksal 
führte  ihn  zum  Tode  hin,  Jl.  13,  602. 
euch  absol.  ^fortfähren^  fortrei- 
fsen,  x^gtg  äyoy  (lilavog  ^ayarOtOj  jl. 
2^  834.  11,  332.  b)  trop.  noXXijai  /i' 
uTfiüi  naf^x  yooy  ijyayty  'Exkoq^  in  gro- 
fses  Unglück  führte  mich  unbesonnener 
Weise  Hektor  (V.  zu  Jammer  U.  Weh* 
verleitete  Hektor  das  Herz  mir)  Jl.  10, 
391*  So  Heyne.  Andere  (Koppen)  ver- 
binden yooy  nage^ifyayef  vergl.  h.  Ven. 
36.  u.  fassen  den  Dativ  als  Dat.  des 
Mittels:  durch  gewaltsame  Verblendung 
brachte  mich  Hektor  um  meinen  Ver- 
stand. Das  Part.  Pr.  äytov  steht  oft, bei 
Verben  der  Bewegung,  bisweil,  pleo- 
nästisch  aifjaB  d'  dymy,  JL  2^  538.  ißoy 
ayoyu^y  Jl.  1,391.  11.  Med.  1)  für  sich 
führen,  mit  sich  führen,  weg- 
führen, hinführen  mit  Acc.  Xuov 
vnd  xiTxogf  Jl.  4,  407.  yvyuTxa  oXxadsj 
Jl.  3,  93.  trop.  dia  Okofid  ii,  etwas  im 
Munde  führen,  Jl.  14,  91.  2)  zu  dem 
Seini^en  führen,  yfnmixa  ngdg  dej- 
fiattif  eine  Frau  heimfuhren,  JK  16, 189. 
ohne   dcifjunOf   Od.  14,  211.   eine  Frau 


iLBirathen,  Ji.  3,  659.  Aiieli  vom  Vater, 
der 'dem  Sohne  äine  Gattiim  sufUhrt» 
Od.  4f  59.  u.  Tön  den  Brautföhrem, 
Od.  8,^  28.^ 

äydvjöhog^S  (Syna),  1)  VerBamm.- 
lang»  Yersammlungsorty  Sam- 
melplatz, a)  die  VersammluD^y  der 
Kreis  der  Ztuschauery  Jl.  24»  i..  ^itoc 
ay^f  Versammlung^  der  Götter»  Jtl'.  18» 
376.»  wo  es  Jedoch  auch  der  Versamm« 
lungsort  sein  kann;  ofrc  fw»*  ivfoutPOi 
^•eSoy  Svaovttu  dytSrOf  die  für  mich  fle- 
hend in  die  heilige  Versammlung  (V. : 
in  den  heiligen  Raum)  gehen  werden» 
Jl.  7»  298.  (wahrscheinl.  der  Chor  der 
betenden  Frauen;  nach  andern:  der 
Tempel  selbst  als  Wohnsitz  der  Götter). 
b}  Versammlungsort»  yiSv^  der  Schiffe» 
SchiffsUger»  j1  15»  428.  2)  Kampf- 
platz bei  WettkHmpfen,  sowol  vom 
Räume  für  die  Kämpfer»  als  von  dem 
Platze  fär  die  Zuschauer»  Jl.  23»  258. 
448.  685.  Od.  8»  200. 

ddcnjfioviT],  ij  (dcnifmr)^  Unkunde» 
Unwissenheit»  Od.  24»  244.  t 

ädcnjfKOVf  ov,  gen.  oro;»  poet.  (J«if- 
fi0y)t  unkundig»  unerfahren  mit 
Gen.  fJuixfiSf  Jl.  nlfiytSr^  mit  Schlägen 
unbekannt»  Od.  17»  283. 

aSdxQVTOg^  ov  {^ux^vm),  ohne  Thra- 
nen»  thranenlos».  nicht  weinend» 
JL  1»  415.  Od.  24»  61.  öaaif  unbethränte 
Augen  (V.)  Od.  4,  186. 

Adafiäg^  avrog,  o  (==  ä^dpMavog)^ 
8«  des  Troers  Asios»  yon  Meriones 
getödtet»  Jl.  12,  140.  13»  560  flg. 

dddixaotogt  ov  (ßa/Mto),^ unbezwun- 

gen^  unbiegsam,  uner'weichlich» 
eiw.  des  Hades»  Jl.  9»  158.  t 

addei^gj  ig,  poet.  st.  dSirjc,  furcht- 
los» stets  xvoy  ädsiff  Jl.  8»  423. 

dddt]X€igf  poet.  st.  ddtixiog  m.  s.  ddin. 

äddrjVj  poet.  st.  ädtiv, 

dSe^ijgj  eg^  poet.  ddeitls  und  addsJig 
{ßioi)f  furchtlos,  kühn,  trotzig, 
unverschämt,  admisf  Jl.  7,  117.  xi^oy 
dSSiig,  du  Schamloseste,  als  Scheltwort» 
Jl.  ^8,  423.  Od.  19,^  91. 

ädeiq)ei6g  u.  adeXq>e6g9  6»  ep.  st. 
dStltpög  (tf  copul.  u.  dsl^t/f)»  Bruder. 
ddüip8i6gf  Jl.  5»  21.'  6»  61. 

ddevxiigy  ig^  Gen.  iog,  ep.  (Jc^/xo^)» 
eigtL  nicht  sUA»  dah.  bitter»  herbe: 
überlr.  tpnß*Sf  unangenehmes»  loses  Ge- 
schwätz, Od.  6,  273.  ois^^g^  ndtfwgf  Od. 
4»  489.  10»  245.  *  Od. 

ädetpfjtogf  ov  (dt^im),  ungegerbt. 
ßoifi,  »Od.  20,  2.  142. 

^A^Eßj  Praes.  ungebräuchl. :  ep. 
nur  im  Opt.  Aor.  dd^auM  u.  Part.,  Perf. 
ddfiK^tiSy  wofdr  sonst  ddd^aiu  u.  dddf^ 


'Adivig. 


ndittg  gelesen  wurde  (von  ädfiv),  satt, 
ttberdriissi^  werden,  Unlust  em- 
pfind en,  mit  Dat.  fui  ^eXvof  diinvip 
ddnatuvf  damit  der  Fremdling  des  Mah- 
les nicht  überdrüssig  werde.  Od.  1»  134. 
naftdttp  dd^xötis  otr^f  von  der  schreck- 
lichen Arbeit  gequält»  Jl.  10,  312.  399. 
zweimal  fxafidttp^  ddfjfltdtig  f^dklxaX  vn v^, 
Jl.  10»  98.  Od.  12»  281.  j(Die  Schol.  lei- 
ten es  zum  Theil  von  adog  ab»  Qi)  und 
verdoppeln  daher  das  d;  nach  mehrern 
alten  Grammatikern  u.  Buttm.  (Lex.  II. 

S.  127.)  ist  a  an  sich  lang  und  die  Ver- 
oppelung  nicht  nöthi^.  Spitaner  hat 
daher  die  Schreibart  mit  einem  d  wie- 
der aufgenommen. 

adT[Vy  poet,  addnTp  eigtl.  Accus,  eines 
veralteten  Subst.  ädtn  s.  v.  a.  xd^og* 
Adv.  1)  zur  Sättigung»  hinläng- 
lich, genug»  wie  Idfierat,  Jl.  5»  203. 
2)  metaph.  mit  Gen.  ädifr  ildar  uvd 
nole/Mio,  eigtl.  jem.  in  den  Überdrufs 
des  Krieges  treiben»  d.  i.  jemdn.  des 
Krieges  satt  machen,  J1-.  13»  315.  vergL 
19»  &3.  —  ciiU*  Ir«  fiiv  (ffUfu  ädtiv  iXday 
xcatojffrogf  ich  meine»  ich  will  ihn  noch 
des  Elendes  satt  machen.  Od.  5»  290. 
Über  den  Genit  s.  Rost  Gr.  p.  52$. 
(Buttm.  Lex.  I.  p.  205.  verwirft  die 
Schreibart  add^v). 

dÖTiQltogj  ov  (dfiifi€i})f  unge strit- 
ten» ungekämpft»  dXX'  oü  puv  In  i 
dii^o»'  dn%i^iftog  ndrog  Haratf  orjdi  r'  ddi^- 
^itogf  ^T*  dlx^g,  ijti  (poßoiOy  Ab^r  nicht 
lange  mehr  soll  der  Kampf  unversucht 
und  ungekämpft  sein»  sei  es  zum  Siege 
oder  zur  Flucht,  Jl.  17»  42.  t  (Nach 
Eustath.  u.  Schol.  A.  hängen  die  Geni- 
tive per  Hyperbaton  von  dmCifvßog  ab, 
wie  nicht  selten  im  Griechischen  das 
Regierte  von  dem  Regierten  durch  da- 
zwischen gesetzte  Worte  getrennt  wird, 
vergt  Spitzner  u.  Schol.  A.  t6  dh  i^g 
dnsiQfirog  ndvog  Hatat  ^t*  dht^g  frs  ^o- 
ßoio,  clov  nBt^aaofu&a  ^ro*  dvdgiiag  { 
wvytjg.  Heyne  und  Koppen  verbinden 
dagegen  unrichtig:  ndfog  dkxifg  ^te  g>6- 
ßoio,  der  Kampf  der  Kraft  oder  der 
Flucht.) 

*  ddixm  (Sdtxog),  Fut.  i}tf ft>,  Unrecht 
.  thun»  beleidigen,  h.  Ger.  367. 

^ddixtogf  Adv.  (von  Sdixog)^  unge- 
recht» unrechtmäfsig»  h.Merc.316. 

ädivogj  ijy  6vj  poet.  (adtir),  reich- 
lich, häufig',  daner:  1)  dicht  sich 
drängend^  zusammengedrängt, 
schaaren weise»  von  Schaafen  und 
Ziegen»  Od.  1»  92b  4»  820.  von  Bienen» 
Jl.  2,  87.  2)  dicht»  dicht  nmhullt, 
xif^,  im  eigtl.  Sinne»  von  Eingeweiden 
dicht  umschlossen  oder  von  dichtem 
Fleische»  JL  16»  48L  Od.  19»  516.  3) 
stark»  heftig,    laut»  ydog,   Jl.  18; 


^jiitvtig. 
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31&  »^  b.  G«r.  67*  ^iijp^rK»  die  lauU 
sinkenden  Sirenen,  Od.  ^  3^.  —  Das 
Neutr.  Bg.  «•  Plur.  oit  als  Adv.  vie 
cdcror  ctoimxnOMj  laut  klagen,  Jl.  18» 
!)!•  «Ufer»  xlaiiü^y  heftif  weinen,  Jl.  24, 
$10.  Comp.  aiinAt t^or  xlaUiVf  Od.  16,216. 

ddufüg^  Adv.  stark,  schwer, 
laut,  ariytixaa&ah  Jl.  19,  314.   t 

adfnjgj  tjtoQj  o,  ^,  poet.  (<r«c^'ai), 
1)  unbeswnngen,  nng^esälimt,  Ton 
Tbicren,  die  noch  nickt  im  Joche  ge- 
soron  haben  I  fjfUwoif  Od.  4,  637.  2) 
ledif ,  unvermählt,  tfaff^irog.  Od. 6, 
ia9.^m  *0d.^ 

*l4dfiijwrij  Vy  T.  des  Okeanos  und 
der  Tethys,  h.  in  Ger.  121. 

adfifjTog^  17,  ox  ==  ädfirjg  n.  i.un- 
gesahmt,  ßovc,  Jl.  10,  292.  Od.  3« 
383.  3)  n^iros,  h.  Yen.  82. 

"Adlirp^oq^  6y  S.  des  Pheres,  Herr- 
scher zu  Pher'a  in  Thessalien,  Gemahl 
der  Alkestis,  Yater  des  Eumelos,  Jl. 
2,  713. 

adoTf  s.  ardthm* 
,  adoqy  sog^  %6  (^dijy),    Sättigung, 
Überdrufs,    Unlust;     aSog    ti    fur 
Ixtro  ^vfAÖr,   Unlust   drang  ihm  in  die 
Seele,  Jl.  11,  88.  t 

-* ado^og, oy  {ßidvtfn).,  unbegabt, 
unbeschenkt.  b.  in  Merc.  873. 

^A3qr]a%€UXy  tj,  Adrastea,  St.  in 
Kleinmysien  an  der  Propontis,  von  ib« 
rem  Obauer  Adrastos  benannt.  SpXter- 
bin  wurde  die  Landschalt  um  diese 
Stadt  vd  vf ;  *ASQaatilat  ntdior  genannt, 
Jl.  3,  828. 

AdQfjaTi],  17,   ion.  st.   Mgaatii   (von 
a  tt.  Swgctaxtff  unentfliebbar),   eine  edle 
Dienerin  der  Helena,  Od.  4,  123. 
^  AÖQflinivTU  'fjy   T.   des  Adrastos  s=s 
Ägialeia,   Jl.  6,412. 

AdQfjOZOgj  Om  ion.  8t.  "A^^Oto^f 
Adrastos,  1}  S.  des  Talaos,  König 
in  Argos,  V.  der  Argeia,  Hippodameia, 
.Deipyle  und  des  Agialeus.  Aus  dieser 
Stadt  von  Amphiaraos  vertrieben,  floh 
er  nach  Sikyon,  wo  ^r  seinem  Gro£i- 
Tater  Polybos  in  der  Regierung  folgte. 
Er  nahm  den  fliichtigen  PolyneSkes  auf, 
Termahlte  mit  ihm  seine  Tochter  A^eia 
und  reranstaltete  den.  Zug  nach  The- 
ben, Jl.  2,  672.  M,  121.  2)  S.  des 
Sehers  Merops  u.  Bruder  des  Am- 
p  h  i  o  s  ,  Heerfahrer  der  Troischen  Bunds- 

genossen  i^ua  Adrastea,  ApiUos,  Jl.  2, 830. 
enelaos  besiegt  ihn  im  Kampfe  und 
win  ihm  auf^seine  Bitte  das  Leben 
schenken;  aber  Aramemnon  t6dtet  ihn, 
JL  6,  61.  3)  ein  Troer,  erlegt  von  Pa« 
troklos,  Jl.  1&  694.  ^ 

adDonjg^  fjrog,  I},  die  volle  Reife  $ 
Völligkeit  des   ausgewaobsenen 


Körpers,  LeibesstSrke,  Mannet- 
kraft,  verbünd,  mit  ijfiii^  *  JL  16,  857. 

22,  363.  u.  mit  fUrot,  24,  6.  (Die  Les- 
art: ardgar^ta  bat  Wolf  mit  Recht 
verworfen.) 

aduTOg^  OV  (Svai),  Adj.  nicht  su  be- 
treten, unsugÜnglich;  dav.  als  Sobst.  td 
iStj^ovf  u.  in  h.  in  Merc.  247.  auch  d 
aivTog  (sc.  X^QOf;)^  der  inneHte  Raum 
eines  Tempels,  den  nur  die  Priester  be- 
treten durften,  das  Allerheiligste$ 
auch  überhaupt:  das  Heiligthum, 
der  Tempel,  Jl.  5,  448.  612. 

*^d(a,  att.  St.  diüm;  dav.  Fut.  ifao- 
pMij  h.  5,  2. 

*dd<aQrfcog^  ov  (ßmQiofuu)f  unbe- 
schenkt,  h.  Merc.  168. 

ded'kevWy  ep.  u.  ion.  st.  d^in/ai,, 
was  nur  Jl.  24, 754.  vorkommt.  (aHof), 
nur  Praes.  1)  einen  Wettkampf  be- 
ginnen, wettkämpfen,  kämpfen, 
Jl.  4, 389.  ini  rcn,  su  jemandes  £^ren, 
Jl. 23,274.  2)  ringen,  dulden,  sich 
anstrengen,  Ä^X&Stov nqd  ayuxtos dfisi» 
I//OV,  Mühsal  erduldend  für  einen  un- 
barmherzigen Herrn,  oder  im  Angesichte 
eines  u.  H.  Jl.  24,  754.  Im  letztem 
Sinne  braucht  Hom.  gewöhnl.  dd-Xim, 
w.  m.  8. 

di&Xu)Vj  Td,  ep.  St.   ä^JUov  {a&los),  \ 
1)  Kampfpreis,  aidUa  noaal  d^ia^at, 
Kampfpreise    im   Laufe    davon    tragen, 
Jl.  9,   124.   266.     di9Xitt   dvMa&at,  Jl. 

23,  823.,  auch  dyü&v,  JL  23,  736.  2) 
=  äs^logj  Wettkampf,  Od.  24,  169. 
3)  Kampfgeräthe,  Waffen,  Od. 
21,  62.  (nur  in  der  ep.  Form). 

ae&Xoy^  tö,  ep.  u.  ion.  st.  ddXov^ 
l)Kampfpreis,  Kampfbelohnung, 
Jl.  22,  163.  Plur.  Jl.  23,  259-  iqx^^^ 
fMtta  di^lu^  auf  Kampfpreise  ausgehen, 
zum  Wettrennen  gesandt  werden,  Jl. 
11,700.  ttberhpt.:  Belohnung,  Geschenk, 
Jl.  23,  620.  2)  im  Plur.  =r  ai^lo^y 
Wettkampf,  InirtiJrta&ai  at&XOf  Od. 

24,  89. 

ae&Xog,  o,  ep.  u.  ion.  st.  d&iogf  1) 
Kampf,  Wett kämpf,  Jl.  16,  590. 
Od.  ^  131.  2)  Kampf  im  Kriege, 
alles,  was  jemand  erleidet.  Mühe,  Ar- 
beit, •Beschwerde,  Drangsal, 
Noth.  fiOY$tv  ai^Xovg,  M Üben  erdulden. 
Od.  4,  176.  (stets  ep.  Form)  nur  i^Xag, 
Od.  8,  160.). 

a6&loq>6(}ogj  oy,  ep.  u.  ion.  st.  d^ilo- 
^ö^oc(^^^o>),  Kampf  preis  bringend, 
oder  davontragend,  siegsgewohnt, 
sieggekrönt,  tmnoh  Jl.  9,  124«  Die 
ep.  Form  nur  JL  22,  22.  162. 

deif  Adv.,  ion.  u.  poet.  ahi  u.  at/y, 
immer,  beständig,  stets)  ^iol  alkv 
idmtf  die  ewigen  Götter,  Jl.  1,  290.  — 


^^eldio. 
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Oft  steht  es  des  Nuclidrucks  wegen  bei 
andera  gleichbedeutenden  Wörtern,  wie 
AcKiAkg  aUlj   Ifi/uyh  aUi'  u.  s.  w.    Die 

fi»wÖhnlicKe  Form  ist  nur  selten  im 
omer,  Jl.  12,  211.  sonst  immer  aUt^ 
aiiy  nur,  wenn  die  letete  Sylbe  kurz 
sein  soll;  es  mufs  daker  Od.  1, 341*  aliy 
keifsep,  m.  s.  Herm.  zu  h.  Yen.  202. 

äeldWf  ep.  u.  ion.  st.  $dai,  Fut.  dsi- 
aofittif  att.  ifaouaif  Jl.  5»  2.  1)  intrans. 
singen,  absol.  Jl.  2»  698.  Xiyij  einem, 
▼or  jemanden.  Od.  1,  325.  nuQa  xwtj 
Od.  1,  154.  b)  Ton  Vögeln:  Öd.  19, 519. 
von  der  Bogensehne:  schwirren,  er- 
klingen. Od.  21»  411.  2)  transit.  sin- 
gen, mit  Acc.  ntu^opaf  Jl.  1,  473.  be- 
singen, fi^Pty^  Jl.  I9  1.  xX/a  dyiQtSrf 
Jl.  9»  189^—  Med.  als  Dep.  besingen. 
"Hfpatxtxov^  h.  17,  1.  20>  1.  (a  meist  kurz) 
Herm.  liest  diiato  als  ep.  Imperat.  Aor. 
2.  St.  dsCSso  in  h.  17,  1.  Buttm.  ausf. 
Sprachl.  §.  96.  Anm.  10.  verwirft  die 
Form  dilSio  auch  h.  20,  1. 

deixslf],  poet.  Bt,alxia  (cixo'c),  Mifs- 
handlung,  Beleidigung,  Unbill, 
JL  24, 19..  PI.  dnxUag  tpadyiLVj  Ungebühr 
▼erüben.  Od.  20>  309. 

aeixiXiog^' rjy  öy,  auch  oc,  or,  poet. 
8t.  ahtiJUos  Uix6s)f  1)  unziemlich, 
unschicklich,  unbillig,  schmäh- 
lich. dXamiJs^  Od.  9,  503.  elfyogf  ent- 
setzlicher Schmer«,  Od.  14,  32.  arpaidc» 
ein  schmähliches  d.  i.  geringes  Heer, 
Jl.  14»  82.  2)  in  Hinsicht  auf  äufsere 
Gestalt:    unansehnlich,   häfslich, 

garstig.  Od.  6,442.  7nj>ij,  Süpgos, 
d.^17,  357.  2Ö,  259.  =  ««xijff,  w.  m.s. 

aeixekicog^  A4v.,  poet.  st.  aixtUatg^ 
unschicklich,  schmählich,,  ent- 
setzlich,  *0d.  8,  231.  16,  109. 

aeixfjg,  ig,  Gen.  ios,  poet.  st.  afink 
=  aeixiltos^  1)  unziemlich,  un- 
schicklich, schmählich,  roog^  Od. 
20,  366.  iloiyof,  ndxfAogy  ein  schmäh- 
liches Leiden,  Ende,  Jl.  1,  341.  toyoVf 
eine  schmähliche  That,  oft  im  Plur. 
fjua06g,  erbärmlicher  Lohn,  Jl.  12,  435. 
oiy  ol  duxig  —  r€^dfitVf  nicht  ist  es 
ihm  schimpflich  zu  sterben,  Jl.  15, 496. 
u.  absolut,  aiixia  i»iQfifigi[nr,  Schänd- 
liches ersinnen,  Od.  4,  533.  —  2)  von 
der  äuTsem  Gestalt:  häfslich,  gar- 
stig, rnigti,  Od.  13,  437.  Das  Neutr. 
PI.  als  Adv.  detxia  ?crao,  häfslich  warst 
dujgekleidet.  Od.  16,  199. 

aeixl^O),  poet.  St.  ahlCitt  (di«»^c),  Fut. 
dmiaw,  ep.  u.  att.  ditxttS,  Aor.  A.  dc^ura, 

Soet.  dtixioatif  Aor.  Med.  dtixiocifiriv, 
^or.  1.  Pass,  diixia&fjy^  l)Act.  unziem- 
lich behandeln,  mifshandeln,  be- 
ll ch  impfen  mit  Acc.  rutgoy,  einen 
Todten,  indem  man  ihn  unbegraben  oder 
auf  andere  Art  beschimpfen    läl4t|   Jl. 


16f  S46.  22>  256.  itZvoy^  einen  Frem- 
den schmählich  behandeln,  Od.  18,  222. 
2)  Med.  =  Activ.  Jl.  16,  669.  22,  404. 

aeiQOOagj  s,  äbCquo, 

(xeiQWy  poet.  St.,  afgoty  Aor*.  ileiga  u.  ep. 
attga^  Aor.  Med.  aetgd/Jiriv  u.  ^gdfirjv 
Ojgato,  ^gdfie&a),  dazu  von  Aor.  2.  dgo- 
firiv,  Gonj.  ägtitfiai,  Opt.  agoifiriVy  Inf. 
9tg4a9€Uf  Aor.  1.  Pass.  aig^y,  ep.  st. 
ifgdrivi  poet.  3  PI.  digdiy  st.  dig^aavy 
aeg&eig  u.  dg^sig^  3  Sg.  Plqpf.  P.  äatgto, 
ep.  Nbf.  fjegii^oyTai,  1)  Act.  1)  aufhe- 
ben, erheben,  in  die  Höhe  heben, 
mit  Acc.  Z&ayf  einen  Stein,  Jl.  7,  268. 
fyjlfoc  äyfa  ttv6gy  die  Lanze  gegen  jem. 
erheben,  Jl.  8,  424.  auch  mit  v^dae^ 
hoch  aufheben,  Jl.  10,  465.  dah.  Aor. 
Pass.  orhotben  werden,  x^geg  ngog 
pvgavov  SegO'ty,  Jl.  8,  74.  äig&ilg  ilytoy, 
in  die  Höhe  gehoben  drehte  ich  (vom 
Odysseus,  der  dem  Polyphem  das  Auge 
ausdreht);  vom  Adler:  kg  al&iga  dig^, 
er  schwebte  zum  Äther  empor,  Od.  19, 
540.  u.  im  Plqpf.  P.  fjux^aiga  äiogxoy  das 
Messer  hing,'  .Jl.  3,  272.  2)  aufheben, 
d.  i.  fassen,  ergreifen,  bringen. 
dinagy  olyoy  tiyty  Jl.  6,  264.  3)  aufhe- 
ben, d.i.  wegnehmen,  wegführen, 
oitoy  Ix  xavioVf  Od.  17, 335.  y€xg6y  vn^x 
7ea;a>i',Jl.  11,589.  (*  ßeUmvy  Jl.  16,  678. 
von  Schiffen:  —  Sx^og,  eine  Ladung  weg- 
fuhren, Od.  ä,  312.  II)  Med.  1)  sich 
heben,  sich  erheben,  von  laufen- 
den Rossen:  tt^oa*  cingia&rivj  Jl.  23, 
501.  vom  Schiffe:  ngdfiyfi  deCgito:  es 
hob  sich  das  Hintergedeck,  Od.  13,  85. 
2)  für  sich  aufheben,  d.  i.  davontra- 
gen, nehmen,  bekommen,  ninXovy 
%htog\  —  di^JUa  noao(y,  Kampfpreise  im 
Laufe  gewinnen,  Jl.  9,  124.  ferner  xv- 
doff,  xliog,  yitniy:  und  verstärkt  d  avrtß 
artfdoc,  sich  Ruhm  erwerben,  Jl.  10,  307. 
Der  Dativ  drückt  auch -aus :  f  tt  r  einen 
Andern  zum  Besten  od.  Schaden,  Jl. 
4,  95.  Od.  1,  240.$  aber  auch  ^  ydg  xi 
Cq>i  fidla  fiiya  xvSog  SgoiOj  Wahrlich, 
du  würdest  b^i  ihnen  sehr  grofsen 
Ruhm  erwerben,  Jl,  9,  303.  wie  Irl 
TgmaOif  Jl.  16,  84.  ngog  JayatSy,  Jl. 
1^  84,  3)  auf  sich  nehmen,  er- 
tragen,    r/.  Od.  4,  107.  1,  390. 

äexa^öfievog^  9/,  ov  (aVxoiv),  wider 
Willen,  ungern,  gezwungen,  oft 
durch  noXXd  verstärkt,  Jl.  6,  458.  Od. 
13,  277.  (nur  Part.). 

aexijkiog,  ov^  ep.  st.  dMixüiog^  dextj- 
Aut  igyuf  schmähliche  Thaten.  Jl.  18,  77:  t 

dixfjTl^  Adv.  (dixct}v)y  Widerwil- 
len, Ott  mitGea,jigys£on/  ddxijvty  wider 
Willen  der  Argeier,  Jl.  11,  666.  ^eü>v 
ddxfjrtf  gegen  den  Willen  der  Götter, 
Jl.  12,  8.  Od.  8,  663. 
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äxMr,  nickt  freiwillig»  wifle^ 
Willen,  widerstrebend^  oline 
Vorsats»  absicktslosy  dixoptog  IfuXOi  wi^ 
der  meinen  Willen,  Jl.  1,  301.  17  <7a 
ß(ti  dixovTog  cbnjv^a  t^«,  mit  Gewalt, 
wider  Willen  nalun  er  dir  das  ScbifF, 
Od.  4,  646.  s.  aTtavQcuo.  Die  andere  Form 
steht  nur  in:  ovx  &xwxt  nttia^f^  Xnnta^ 
nicht  anwillig  flogen  die  Bosse  dahin, 
Jl.  5,  366.  n.  oft. 

aciUa,  V  (|iU(D,c£lQi),  Sturmwind, 
Wirbelwind,  Orkan,  wenn  mehrere 
Winde  eusammenstorsen:  oft  im  Flur. 
XtifMi^uzi  ^llaty  Winterstürme,  JL  % 
293«  &ikliu  navToifov  dvdfjuovf  die  Orkane 
iegUcher  Winde,  Od.  6,  292,  304.  und 
mr  Veigleichung:  erkämpfte  ?ao(d/1^27y 
gleich. dem  Orkane,  Jl.  12,  40. 

äeXlijgj  ^$(a(ei;ia),  vom  Sturm  er» 
regt,  aufgetrieben,  'Awüsalog,  Jl. 
3,  13.  t  (nach  Buttm.  ausf.  Gr.  §.  41.  9, 
15.  richtiger  iiUgg  st.  deUiiets  wie  r«/i^O« 

äelköfiougj  oöog^  6,  y,  ep.  deUöito^ 
(jtovs),  sturmfüfsig,  windschnell, 
Beiw.  der  Iris  nur  in  ep.  Form,  ^  Jl.  8> 
409.  24,  77.  159.  der  Rosse;  dMonödia-^ 
atVf  h.  Yen.  218. 

d$l7tzi(0  (äiJbtTo^),  nicht  hoffen, 
y  er  zwei  fein,  deXftxiovngf  Jl.  7,310.  f 
welches  man  mit  Syni&ese  lesen  müfs 
(Tor  Wolf  fälschl.  diAnovns,  EusUth. 
las  diJbtiovregy  was.  nach  Lobeck  zum 
Phrynichos  p.  575  auch  richtig  ist). 

äsXTlTrjgf  ig  {Unofuu)^  Gen.  iog,  un- 
verhofft, unerwartet  t)d.  5y  408.f 

^äeinrog^  ov  ( iJMofuit ) ,  u  n  v  e  r- 
bofft,  unerwartet,  h.  Ap.  91. 

devd(ov,  ovaa,  ov  (dei,  raa»),  stets 
fliefsend,  devaovta  vöccrctf  stets  queU 
lendes  Wasser,  Od.  13j  109.  t  (das  erste 
a  lang). 

digit),  poet.  st.  ccif^w,  Ep.  13,  3«  eigtL 
dFii<o  mit  Diffanuna  nur  Pries,  u.  Impf, 
ohne  Augm.  l)Act.  \)  mehren,  näh-, 
ren,  gedeihen  lassen,  vergrö- 
fsern.  otvQv,  den  Wein  gedeihen, 
wachsen  lassen,  (vom  Regen),  Od.  9, 
111.  —  x(»aro;,  jtitvos,  9vfA6vy  die  Kraft, 
d«n  Muth  erhöhen,  Jl.  12,  214.  irMoi 
hi  anj^Boaty  Trauer  iro  Herzen  nähren, 
Jl.  17,  139.  viöVf  den  Sohn  aufwachsen 
lassen.  Od.  I3>360.  von  Götteni:  f^yopf 
die  Arbeir  segnen,  eu  def  Arbeit  Gedei- 
hen geben.  Od.  15,  372.  II)  Med.  sicH^ 
Tormehren,  wachsen,  zunehmen. 
TriUfJMXog  diifto,  Tel.  wuchs  empor, 
Od.  22,  426.  h.  Merc.  408.  xvfm  diiero, 
die  Woge  stieg  empor,  Od.  10,  93.  x^ 
los  Iv  CTij&eaatr  d^inatj  der  Zorn  wäiäst 
in  der  Brust,  Jl.  16,  110.  öbertr.  ^fMag 
di^ezou^  der  Tag  steigt  empor,  vom  Zu^ 
nehmen  des  Tages  bis  Mittag,  Jl.  6,  66. 
Od.  9,  66. 


äe^ttjy  17,  {di^6q),  Unthätigkei^,' 
Trägheit,  nur  Od.  24»  251.  t 

dsQyög,  ovj  zsgee»  d^ds  (^Qyov)y  un- 
thfttig,  träge,  müfsig,  Gegens. 
noVLä  toQyAgy  Jl.  9,  320.  Od,  19,  27. 

dsgid'Ofiai,  s.  fjiQi&ofM». 

(isQ^eig,  s.  dei^m, 

äeß^eVy  s.,  dElQto. 

daQaiTtovg,  O,  17,  Gen.  odos,  csges. 
dQalnovSy  h.  Ven.  212.  ino^s\  poet.  die 
Ftifse  hebend,  hochtrabend, Beiw. 
der  Rosse,  "^Jl.  3,  327. 

^eO€t  u.  aoa  (^diaafuVf  äaafuvy  ^oav), 
Inf,  diaaif  Aor.  1.  von  einem  alten 
Stamme  UEÜ  yerwdt.  mit  ihffju,  eigtl. 
im  Schlafe  aufathmen,  schlafen.  Od. 
3,  490.  rvHxc^j  Öd.  19,  342.  (das  erste 
tiy  aber  durch  Augm«  a)^  *  Od. 

äeaifpQoavvri^  rj^  ep.  (deaigf^tov), 
Leichtsinn,  Unverstand,  Unbe- 
dachtsamkeit, im  PI.  Od.  15,  470.  f 

äeaitpQWv^  ov,  Gen.  wog  (doo),  q>Qilv)f 
im  Geiste  bethört,  leicht's^nnig,  un-  ' 
bedachtsam,  einfältig,  Gegens.  l/cr 
mdog,  Jl.  20,  183.  ^v/M^f  Od.  21,  303. 
(eigtl.  St..  daaUp^wv  s.  Buttm.  Lex.  L 
p.^24.). 

AEiiy  8.  äsaa, 

d^aleog,  17,  ov  (Äfo)),  poet.  getrock- 
net,  trocken,  dürr,  d^vg,  Jl.  11, 
494.  vXf],  Od.  9, 224.  d^aUvi  ßtßg,  trockne 
Rindshaut  d.  i.  ein  aus  Rindshaut  ver-  ^ 
fertigter  Schild,  Stierschild,  Jl.  7, 
239.  Sqos,  ein  dürrer  Berg,  d.  i.  ein 
Berg,  auf  welchem  sich  viel  dürres  Hols 
befindet,  Jl.  20,  491. 

*ä^avü},  poet.  st.  d^aivtoj  aulstrock- 
nei^}  Med.  verdorren,  d^dynat  div' 
d^soy  h.  in  Yen.  271. 

♦irf^ay/g,  Idog,  r,  Aeanisch,  ^ 
—  xovgrjf  die  Asanische  Jungfrau  =  R  o  - 
ronis,  Mutter  des  Asklepios  von  Apollo, 
weil  ihr  Geliebter  aus  Azania  d.  1.  Ar- 
kadien stemmte,  h.  in  Ap.  209.  Wolf 
u.  llgen.  Allein  die  ep.  ü.  ion.  Form 
ist  'A^Tjvlg'y  daher  Herrn.  'ATXain:£da  st. 
der  gc wbhnl.  Lesart  ^A^ccvzida,  wiewol 
die  Erklärung  dunkel,  m. ,  s.  Herm.  u. 
Franke  zu  d.  St. 

ji^Btdijg,  ao,  6y  S.  des  Aseus  = 
Aktor,  Jl.  2,  513. 

'A^evQy  iwg^  6,  S.  des  Klymenos, 
Bruder  des  Erg^nos,  Stratios,  Yatßr  des 
Aktor,  Paus.  9,  37.  2. 

o?^>  V  (^C<»)>  «igtl.  Trockenheit,    ' 
Dürre;  dann  Schmuts,  der  sich  durch 
Vertrocknen  ansetzt,  Sehimmel,  adxog 
^%naXay(Aivw  dCfjf   ein   durch  Schimmel 
entstellter  Schilf  Od.  22,  184.  t 

^^Wi^9  igr  Gen.  iog^  anhaltend, 
unftttfhörlich,  unablässig,    ddihnj, 


Jl,  15,  Ü6.  6Qvf»ayS6c,  Jl,  17,  741.  Das 
Neutr. d^7;if/c  alsAdy.  unaufhörlicli, 
fUffoxvXcu,  JL  4,  436.  ^pceyeSv^  Od.  18,  3. 
(Die  Grammat.  leiten  es  ab  von  d  n. 
dUxfOp  so  dafs  d^fjx4^  st.  ddux^i  darcK 
Verwandlung  des  (f  in  (  steht;  nach 
Rost  in  yollst.  Lexik.  eigtL  dürr,  hart 
V,  ata,} 

äyofiaiy  Med.  (Activ.  &C^  Hes.  op.), 
▼  ertroQknen,  Terdorren,  aXyei^oi 
d^o^vij  xiZraif  JL  4,  487.  t 

d^Ofiaty  poet.  Dep.  nur  Pr.  n.  Impf., 
l)8ich  scheuen  vor  jem.,  mit  Acc. 
besond.  in  Hinsicht  auf  Götter  und  eh- 
renwerthe  Personen,  jem.  scheuen, 
ehren,  verehren. —  jindUmva^  Jl.  1, 
21.  —  f^vi^fh  Od.  17,  401.  2}  intrans. 
sich  scheuen,  fürchten  mit  Inf. 
flf^ero  jdä  Xelßetp  olvopj  er  scheute  sich, 
Wein  dem  Zeus  zu  opfern,  Jl.  6,  360. 
oder  ipEiit  fn^:  a^sro,  fii^  Nvml  dno&iJfMZ 
i^doiy  Jl.  14,^  261.   ^ 

^Afjdioy,  ovog,  w  (eigtl.  ep.  st.  <2*^<f«v, 
die  Sängerinn,  Nachtigall),  A&'don,  T. 
desPandareos,  Gemahlin  des  Zethos, 
R6ni?s  von  Theben,  Mutter  des  Itylos. 
Aus  Neid  über  das  Glück  ihrer  SchwS- 

terinn  Niobe  wollte  sie  den  ältesten 
ohn  derselben  ermorden  und  tÖdtete  aus 
Versehen  ihren  eignen  Sohn.  In  eine 
Nachtigall  von  Zeus  ,  verwandelt,  be- 
klagte sie  darauf  denselben^  Od.  19,  518 
flg.  m.  8.  Pandareos.  Nach  späterer 
Sage  war  sie  die  Gattin  des  Künstlers 
Polytechnos  in  Kolophon  cf.  Anton. 
Lib.  11. 

*c!?7^fiia,J7(/Jdort,Ungewohnheit, 
das  Ungewöhnliche,  Batr.  72. 

ärjd^iaoct}^  poet.  st.«  dri9ia>  (cei^^i};),  un- 
gewohnt sein,  mit  (xen.  von  Rossen: 
di^^saaov  in  vex^tSvy  sie  waren'  der  Tod- 
ten  noch  ungewohnt,  Jl.  10,  493.  t 

ar]f,u^  ep.  (««q}),  Inf.  d^vai,  poet.  dif' 
fuvaiy  Part,  diig^  Impf.  3  S^.  ^,  Part. 
P.  diifuvogy  Impf.  M.  ^ro,  (behäl)  über- 
all das  17).  1)  wehen,  blasen, ^sau- 
sen, vom  Winde:  B^xrfiev  ätftov,  Jl. 
9,  5.  ^  ZitpvQogy  Od.  14,  458.  Das 
Part.  Pass.  Xi(ov  66/*svog  xcei  dfjfjuvog,  ein 
durchnäfster  und  durchwehter  Löwe  d.  i. 
der  durch  Wind  und  Regen  geht,  Od. 
6,  31.  11)  Med.  nur  in  trop.  Bedeutung: 
^c;ifa  6i  atptv  Ivl  <p^Bal  &ufMbg  ^ro,  swie- 
fach  stürmte  ihnen  das  Hers  in  der 
Brust,  d.  i.  sie  waren  unentschlüssig,  Jl. 
21,  386.  aber  auch:  nsffl  x*  dfjupl  rs  xcU- 
kog  &>jto,  rings  umwehte  sie  Schönheit, 
h.  in  Ger.  277. 

cTljQy  tjiQOgy  ion.  u.  cp.  st.  dd^dsf  ij 
(dim)y  die  untere,  dickere  Luft, 
(im  Gegens.  der  reinen  obem  Luft,  af- 
^i}(»),  der  Dunstkreis,  Jl.  14.  288.  2) 
Dunst,   Nebel,    Gewölk,    wodurch 
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^A^iaq>atog, 


etwas  dem  Gesicht  entzogen  wii^  Ixd- 
Xwl^  ^i^t  iroJUfff  JL  3,  381*  8,  69.  u. 
iuqI  <f '  iji^a  novlvv  Mx^vtVj  ringsum  gofs 
sie  vieles  Gewölk,  Jl.  5,  776«  3)  Dun- 
kel, Finsternifs,  JL  6,  864.  Od.  8, 
562.^ 

&riavh}gy  OVj  poet.  st.  atavAog,  difavXa 
fyyoy^  frevelhafte  Thaten,  Jl.  6,  876.  t 

^V^Sf  OV,  O  (&fjfu),  eigtl.  der  We- 
her,- eine  poet.  Bezeichnung  des  Windes; 
dah.  dks  filasen.  Sausen,  oft  in  Ver- 
bindung mit  dvifiotOf  dvifjuov^  Jl.  15, 626. 
u.  im.  plur.  d^rm  d^yalinov  dvifuovy  die 
Stütme  schrecklicher  Winde,  Jl.  14, 
254.  Od.  4,  567.  b>  absoL  st.  ih^uoi^  Od. 
9,  139. 

Äyroff,  OV,  poet.  C^Vf^)f  tobend, 
etürmisch,  ungestüm,  ^d^aogäfjrov 
Mxovaay  voll  stürmischer  Kühnheit,  von 
Athene  gebraucht,  Jl.  21,  395.  t  (Die 
Ableitung  von  dt^u  'i.  q.  itvito  nach  £u- 
stath.  Bcneint  die  natürlichste,  wenn 
man  V.  386.  ^v/u6f  injto  damit  vergleicht; 
die  andern  Erklärungen  der  Schol.  dkö- 
QiOTog  von  ASty  sättigen,  oder  fiUyiatog 
haben  weniger  für  sich ;  letstere'  billigt 
Buttm.  Lex.  I.  p.  236.  Er  hält  es  für 
einerlei  Wort  mit  aXrjtog  und  giebt  ihm 
nach  der  von  ihm  angenommenen  Ver- 
wandtschaft mit  alvög  den  Begriff:  er- 
staunlich.) 

id^dvcnog,  OVj  auch  oc,  17,  ov,  Jl.  10, 
404.  (t^cevaro;  u.  a),  1)  unsterblich, 
vorsüffl.  von  den  Göttern,  die  auch  al- 
lein Ol  d^dvoToi  heifsen,  JL  4,  394.  fer- 
ner von  dem,  was  den  Göttern  gehört: 
ewig,  unvergänglich,  afyiSf  Jl.  2, 
447.  ööfAoty  Od.  4,79.  2)  unendlich, 
laug  dauernd,  in  Rücksicht  auf  Men- 
schen:  xaxövy  Od.  12,  118. 

ad'aJlTOgj  ov (^(fTrrco),  unbe graben, 
unbest'attet,  Jl.  22,  386.    Od.  11,  54. 

d^eely  Adv.,  poet.  (^e6g)y  ohne 
Gott,  ohne  göttliche  Schick- 
ung, Od.  18,  352.  t 

&^efiiattog,  ov  (9ifjug%  gesetslos, 
ungerecht,  frevelhaft». Od.  18, 140. 
von  dem  Ryklopen  Polyphem :  d^ifuaxut 
eidivatj  auf  Frevel  bedacht  sein.  Od.  9, 
189.  428.    *0d. 

äd-ifiiaTOg^^  ov  i&ifug)^  eigtL  der  kein 
Recht  und  keine  Sitte  kennt,  gesets- 
los,  wild,  von  den  Ryklopen,  Od.  9, 
109.  cf.  V.  112.  überhpt.:  ungesittet, 
frevelhaft,  ungerecht,  Jl.  9,  63. 
Od.  17,  363. 

d^egl^fOy  nur Praes. u.  Impf., gering 
achten,  venrachten,  verschmähen 
mit  Acc.  Jl.  1,  261«  verbünd,  mit  dvcU- 
vofiaif  Od.  8,  212.  (von  ^i^to,  ^i^aneijüi ; 
nach  Ap.  von  d^^^^  ii^U  ^ie  Spreu). 

ä&iaq>atogy  ov  {^ic^parog),  eigtl.  wab 

/ 
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sdbst  ein  Gott  nicht  aus^ricKt»  nnsSs« 
HcHtunermorslich^unaussprecn- 
lick  grofß,  ^dXaaaoy  Od.  7,273.  yecZa, 
k  U,  4*  Sf^fogf  unendlicKer  Regen, 
ji.3yl>  vv^f  di9  unendlich  lange  Nacht^ 
Od  ii,  372.  Us  392. 

ÜÄjvai,  aJ,  cp.  auch  ^  ^Adifnif  Od. 
üi  80.  ifOcnae»  HpUUdt  in  Attika,  m^- 
spriin^lich  nur  eine  Ton  Kekrops  ge« 
gründete  Burg  und  K^xQOJtla  genannt; 
IlMter  Ton  Tkeseus  erweitert  und  nach 
dem  Namen  der  Schutsgottinn  Athene 
baoumty  JU  3,  64e.  h.  Ap.  30. 

'A^fiycdfJ^f  7]  =  *A9i}tnj. 

^A&ipaiog,  6,  der  Athenaer,  JI  %  546. 

jidrpfTiy  17,  ep.  auch  ^jä^tfmiti,  Mi^ 
urvOj  T.  des  Zeus,  nach  Hom.  ohne 
Matter;  er  nennt  sie  T^troyivet^  w.  m.  s. ; 
oach  späterer  Sage  aus  dem  Haupte  des 
mächtigen  Zeus  entsprossen,  h.  in  An. 
308.  in  Min.  130.  (daher  *A^hlv^y  nach 
Herrn. iVif/acIo,  die  nicht  Gesäugte;. 
Sie  ist  das  Symbol  der  mit  Kraft  Ter- 
einten  Klugheit,  und  unter  ihrem  Schutxe 
steht  Alles,  ^u  dessen  Ausführung  Über* 
leg^on»  and  Muth  erforderlich  ist.  Vor« 
zQ^liui  ist  sie  1)  Schutzfföttinn  der 
Städte  im  Frieden;  ^les,  was  den 
Städten  Gedeihen  giebt,  ist  ihr  Werk$ 
sie  ist  daher  Vorsteherinn  jeder  Kunst 
raglelch  mit  HephSstos,  Od.  23,  160.  u. 
TorzQglich  der  weiblichen  Kunstfertig- 
keiten, Od.  2, 116.  6,233.  2)  Sie  schätzt 
aach  die  Städte  im  Kriege  gegen 
äufsere  Feinde;  daher  stehen  die 
Bargen  und  Mauern  unter  ihrer  Obhut 
und  sie  heilst  l^vaintoXtSj  ^AXcUxo/uvrjtg, 
So  wird  sie  auch  zur  Göttinn  des 
Krieges,  aber  nur  desjenigen,  der  mit 
Klugheit  und  Vortheil  geführt,  vird, 
vergl.  "Aqjjs  :  daher  heilst  sie  Xij'iTtgf  dyi" 
hiaj  Xaoaaöog  u.  s.  w.  Als  solche  leitet 
MC  die  Schlachten,  beschirmt  die  Hel- 
den, welche  im  Kriege  Kühnheit  mit 
Besonnenheit  verbinden,  Jl.  5,  333.  837. 
21>406.  Deshalb  heifst  sie  auch  naXidg, 
die  Speerschwin gerinn,  u.  Hom.  verbin- 
det oft  BctXXag  ^A^tjvairf  od.  ^Alftjvrjy  Jl. 
l,  JOO.  4,  78. 

ot^QJjXoiyÖg,  6  (d^ij^,  ioiyög),  ep.  st. 
ä^i^Xotyög,  Hachelv  erderb  er;  so 
nennt  Teiresias  in  dem  Orakel  Über  das 
künftige  Schicksal  des  Odysseus  die 
Wurfschauf e  1,  durchweiche  das  Ge- 
treide von  den  Hachein  oder  der  Spreu 
gesondert  wird,  »Od.  11,  128.  23,  276. 

i9lki>  (o^ioc),  Aor.  1.  äaXijaa,  ei^l. 
^d9Xtv€i>y  wettkäm^fen;  ttberh|»t.  rin« 
gen,  dulden«  leiden  nur  im  Part, 
Aor,  d^Xijüavti  noXiaaafuVf  die  wir  mit 
mler  Arbeit  erbautes^  J1.7,  463.  16,30. 

i^i'fl^iiff  ^^Og>  O  (d^Xia),    ep.  st; 


d^Xijpjg,  der  Wettkümpferj  Fech- 
ter, Od.  8,^164.  t 

a-^Xog^  o,  pros.  Form*  st.  Se^Xogp 
Kampf,  Wettkampf,  Od.  6,  160.  t 

ädlog)6QOQ^  ovy  gew.  Form  st.  des 
ep.  de&Xo'pd^og  w.  m.  s. 

ui&OWQy  epi  st.  ^A^€og,  w.  m.  t, 

dd'QiiOj  ep.  u.  ion.  st.  ä^^ito,  Aor. 
il&^ijact^  mit  unverwandtem  Blick  wohin 
sehen,  schauen,  beschauen.  Od.  12, 
232.  €ts  Ti,  Jl.  10,  11.  u.  mit  Aco.  twecy 
jem.  betrachten,  ansehen,.  Jl.  12,  391. 

ä&QOOg,  07],  OV  (a  copul.  u.  ^q6oq), 
▼  ersammelt,  schaarweis,  zusam- 
men, dicht,  gedrängt)  d9Q6oi  fo- 
fiev,  laTst  uns  yereinigt  gehen,  Jl.  2, 439. 
und  verstärkt  durch  näg:  d&^doi  ijX^oy 
«ttccureg,  sie  kamen  alle  zusammen.  Od. 
3,  34.  d9^6a  ndvT*  dnixiat^  er  hat  Al- 
les auf  einmal  gebfifst.  Od.  1,  43.  vergl. 
Jl.  22^^  271.  Hom.  hat  nur  den  Plnr. 

a^fiogj  OV  (^;«Jc), mathlos,  nie- 
dergeschlagen, 0dl  10,  463y  t 

ä&VQfiaf  atOQf  %6  (f^^^co),  Spiel, 
Spielzeug  für  Kinder.  noUiv  d&v^^ 
ftaraf  Spielwerk  treiben  (Spiele  aufbauen 
V.),  von  einem  Knaben,  der  Sandhaufen 
aufbauet,  JL15,363.  überhpt.  Ergötz- 
lichkeit, Belustigung,  von  der 
Lyra,  h.  Merc.  32.:  Tand,  Puts- 
sachen, Od.  16,  416.  18,  323. 


iy  nur  Praes.  spielen,  sich 
belustigen  ▼.  Kindern,  Jl.  16,  364. 
wie  ludere  vom  Gesänge,  h.  18,  16.  mit 
Acc.  XaXwos  d9vQc»Vf  mit  der  Dfecke 
spielend,  n.  in  Merc.  152.  2)  Bf  ed.  auf 
der  Leyer,  h.  in  Blerc.  486.-, 

uid'Wgj  (Oy  O,  ep.  *A^€0Sf  da»,  ein 
sehr  hoher  .Berg  oder  vielmehr  die 
Spitze  des  Vorgebirges  Acte  auf  der 
südwestlichen  Küste  des  Strymonischen 
Meerbusens,  j.  Monte  Santo  od.  Agio» 
Oroe,  Jl.  14,  229.  h.»  Ap.  33. 

aij  Gonjunct.  äol.  u.  ep.  sL  £{,  stets 
in  Verbindung  mit  xi>  aX  xe  u.  uX  xcv 
st  des  att.  Icev,  wönn,  falls,  ob  elf 
wa,  ob  vielleicht.  Es  steht:  1)  iin 
Vordersatze  bedingter  Satze  mit  d. 
Conjunct.,  aber  nur  dann,  wenn  in  dem- 
selben eine  Hoffnung,  ein  Wunsch,  eine 
Besorgnifs  u.  dergl.  enthalten  «ist,  wenn 
etwa,  falls,  S  xiv  fJtoi  —  'Adijvtj  xö*. 
dos  d^i^fj  dfjupoti^üit  msXvaty  ab  di  roijaSe 
füv  hxiaq  Xnmmg  ccörov  i^vxaxütPy  wenn 
etwa  Athene  mir  den  Ruhm  verleihen 
sollte,  JL  6,  260.  eben  so  Jl.  11,  797. 
Od.  8,  496.  12,  63.  -—  4)  mit  dem  0  p-f 
tativ  seltner  und  meist  in  abhängi- 
ger Redeweise:  ^vekyei  n^ia/oiog  —  elt 
neXv,  aX  xi  trc^  i)fifu  ^iXop  xtü  ^dv  yi^onOf 
ttO^y  *AXsi£ßd^oiOf  wenn  es  etwa  euch 
lieb  sein  wftrde,  Jl.  7,  387.    In  andern 
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Sfellen  liest  Wolf  u.  T^iersch  st.  ^^% 
Optat  den  Conjanct  wie  JL  6>  279. 
34,  687.  a.  Od:  13»  389.  <a»9  st  <ä  xe. 
—  2)  In  indirecten  Fragen  nach  den 
▼erben  des  Sekens,  .Versuchen Sf 
Prüfens  u.  s.  w.  mit  Gonjanct.:  ob 
etwa«  ob  Tielleicbt:  oipQ*  ^V*» 
aX  h'  vfifuv  ^ni^a^  ;|r€i>a  K^vin^f  ob 
'  eucb  etwa  Kronion  mit  seiner  Hand 
schätsen  wolle,  Jl.  4,  249.  1,  207. 
Oft  ist  vor  aX  ttt  ein  solches  Yerbum, 
wie  axofrcüK,  nuQafLWog  eu  ergänzen  :- 
iya^  d'  Inl  JViaiooa  6ior  itfu  «al  otqwim 
aroTflfuyai  (neigatfiirog^  aX  x'  id-^ifauf 
iX^tXy,  Jl.  10, 65.  vgl.  11, 796.  Od.  1,379. 
%  144.  3)  im  Wunsche  (wo  «ur Verstär- 
kung des  Tons  stets  aX  geschrieben  wird) , 
es  steht  nie  allein,  sondern  immer  in  Ver- 
bindg.  mit  ydg u.  yccQ  dg :  -—  atydQ,  wenn 
d o c n  und  at  ydg  d^,  wenn  doch 
nur,  stets  mit  dem  Optativ,  welcher 
tmentschieden  läTst,  ob  der  Wunsch 
möglich  oder  unmöglich  ist:  at  yäg 
TO0TO  yiroirOf  wenn  aies  doch  geschähe. 
Od«  8,  339*  ot  ycf^  ovtmg  dti^  wenn  es 
doch  nur  so  wäre,  Jl.  4,  189.  daher 
«uch  von  einem  Wunsche,  dessen  Er- 
füllung unmöglich  ist.  «t  yd^  —  vß^fif^ 
«u^  —  wenn  ich  denn  noch  so  jung 
wäre,  Jl.  7,  132.,  selten  mit  Infinit.  cS 
y'ttQ  —  ^x^fi^^f  Od.  7,  312.  wo  man  nach 
den  Alten  i&iloic  ergänzen  soll«  (^ergl. 
jedoch  Rost  Gr.  §.  l£s.  Anm.  3.  Kühner 
Gr.  §.  554.  e.)  Eben  so  Od.  24,  380. 

ai^aj  7)9  (eigtl.  das  sanft  ausgespro- 
chene yaVa)f  nur  im  Nom.,  Genit.  und 
Acc.  Sg.  gebriiuchlich,  die  Erde,  das 
Land^  nciaar  hr'  älay^  auf  der  ganzen 
Erde,  oft  ntkiQ^s  ala^  Vaterland,  JL  3, 
162. 

^a,  ^,  N.  pr.  Aea^  ein  mythisches 
Land,  .  welches  man  als  Wohnort  des 
Aetes  in  der  Argonautenfahrt  nach 
Osten  (in  der  ältesten  Sage  wahracheinl. 
die  taurische  Halbinsel,  später  Kolchis, 
wo  man  eine  St«  Aea  fand)  und  als 
Wohnort  der  Kirke  nach  Westen  ver- 
legte m.  s.  jüaifi.  Hom.  hat  das  Wort 
u1&  als  N.  pr.  nicht. 

AiaLrjy  ^,  (^I«),  1)  die'  Ääische, 
Bein«  der  Kirke  ads  Bewohnerinn  der 
Ääischen  Insel,  Od.  9,  329.  2)  —  y^aou 
die  Aäische  Insel,  der  Wohnsitz  der 
Kirke,  ein  mythisches  Eiland,  welches 
nach  der  «ingbarsten  und  wahrschein- 
lichsten ErKläining  im  Westen  lieg^  und 
zwar  nördlich  von  den  Lästry^onen, 
über .  Sicilien  hinauf,  <^ohin  O^sseus 
von  Äa  mit  dem  Nordwind  fährt.  Nach 
einer  andern  Errklärung  ist  die  Insel 
der  Kirke  im  fernen  Nordosten  und 
nicht  von  der  Wohnung  des  Äetes  ver- 
schieden! wie  schon  Strab,  I.  S.46,   I)'~ 


öltern  Scholiasten  verstanden  darunter 
das  Vorgebirge  Giroeji  in  Italien  und 
nahmen  an,   dals  es  -früher   eine  Insel 

fewesen  sei.  Od.  10,  136.  Schwierig 
leibt  die  Bemerkung  Homers,  Od.  12^ 
3.,  dafs  hier  die  Wohnung  der  Eos  und 
der  Aufgang  des  Helios  ist.  Am  waHr- 
scheinlichsten  wird  es  dadarch  erklärt, 
dals  Odysseus  nach  seiner  Rückkehr  aus 
der  dunkeln  Unterwelt  hier  schon  in 
die  vom  Tageslichte  erleuchteten  Ge- 
genden gekommen  sei.  Nach  V  b  1  c  k  e  r 
in  hom.  Geogr.  p.  31.  Wiedasch  c. 
Od.  sind  hier  Eos  u.  Helios  als  Götter 
zu  betrachten;  als  solche  haben  sie 
gleich  '  andere  Göttern  verschiedene 
Wohnsitze,  m.  verffl.  Jl.  14,  259—61. 

AiaxidjjQy  oVj  0,  S.  des  Äakos  = 
Peleus,  Jl.  16,15.  2)  Enkel  des  Äakos 
=  Achilleus,  Jl.  11,  805. 

uilaxSij  O  (nach  Herm.  Malivortus, 
der  Unglüokabwehrer  von  ei  u.  axog), 
S.  des  iEeus  und  der  Ägina,  der  ge- 
rechte König  der  Insel  Ägina,  Vater  des 
Peleus  und  Telamon  von  der  sSndeis, 
und  des  Phokos  von  der  Nymphe  Psam- 
mathe,  Jl.  21,  189^ 

ÄiaQf  avTOQj  6  (nach  Herrn:  Vul- 
iurnus,  der  Bewegliche  von  dfaaof, 
aber  nach  Eüstath.  der  Beklagens- 
werthe  von  aXy  ttlaCb),  Ajax.  1)  6  %>t- 
ifoc  und  6  uioxQoSf  S.  des  Oileus,  An- 
führer der  Lokrer,  kleiner  von  Gestalt 
als  der  folgende,  aber  ein  guter  Lan- 
zenschwinger, Jl.  2,  530.  Sie  Frech- 
heit seines  Mundes  gegen  Poseidon  büfste 
er  mit  dem  Tode  nach  Od.  4,  499.  Auch 
der  Athene  war  cr'verhafst,  nach  spa- 
terer Sage,  weil  er  in  i^irem  Tempel 
zu  Troja  die  Kassandra  geschändet  hatte. 
—  2)  o  Telafie&viogy  S.  des  Telamon, 
Königs  in  Salamis,  Bruder  des  Teukros, 
der  tapferste  unter  den  Griechen  nach 
dem  Achilleus;  er  wagte  selbst  mit 
Hektor  den  Zweikampf,  Jl.  7,  182.  Er 
stritt  mit  Odysseus  um  die  WafEen  des 
Achilleus  und  nach  späterer  Sage  tödtete 
er  sich  in  der  Raserei,  als  er  sie  nicht 
erhielt.  Od.  11,  544. 

uilyayirjj  ?/,  Hom.  h.  in  Ap.  40.  wie 
nach  llgens  Vermuthung  zu  lesen  st. 
Alaütyi^.  Er  leitet  es  von  af{  u.  yn  ab,' 
und  versteht  darunter  das  Vor^ebir^e 
Aly&y  in  Äolb;  nach  Hermann  ist  die 
Änderung  unnöthig. 

jilyaly  ol,  1)  al  I4xa*ixal,  kleine  St. 
in  Achaja  amKrathis,  mit  einem  Tem- 
pel des  Poseidon,  nicht  weit  von  Helike, 
Jl.  8,  203.  20,  404.  h.  Ap.  32.  -  2)  St. 
auf  der  Insel  Euböa  an  der  Westküste, 
auch  mit  einem  Tempel  des  ,  Poseidon, 
Jl.  18^  21.  Od.  5,  381.^  oder  eine  in  der 
^on  Euböa  gelegene  Insel,   nach 
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Strab.V]II.  p.38^  Steph.  oder  nacK Vor« 
eine  felsig  Insel  ew.  Tenos  u.  Ckioe, 
Tergl  Eastath.  zu  Jl.  13»  21.  Plin.  lY, 
\X  Andere  alte  ErkUirer  ▼erstanden 
)«do€ib  auch  hier  das  Ad&äisclie.  (Alyai 
Plsr.  Yen  ttlW  =  dft.  Andranfif  der 
IfeUeu)^  c 

Alyalüiv^  Ofrog,  o  (der  Stürmende, 
fOD  Ji'l,  Sturm)»  ein  hundertarmiger 
Neerrieae»  so  genannt  bei  den  Menschen» 
aber  Briareos  bei  den  GSttern.  Nach 
Apd.  1, 1.  S.  des  Uranos  und  der  CSa. 
Tkn  rief  Thetis  su  Hälfe  dem  Zeus»  als 
um  die  Götter  su  fesseln  drohten»  Jl. 
I,  403. 

aiyavirjj  i}^  (aU),  Wurfspiefs» 
Jagd spiefs»' eigtl.  £um  Jagen  wilder 
Ziiegen»  Jl.  u.  Od. 

^lyeiöijgt  ov»  S^  S.  des  Ägeus  =s 
Theseua,   Jl..  1,  365. 

aXyeiogy  eiijj  aiov^  poet.  st.  af/tof 
{t^\,  von  Ziegen,  die  Ziegen  betref-* 
fend:  dah.  f  v^;,  Ziegenkäse»  J1.1I,639. 
2)  von  Ziegenfellen  gefertigt» 
Sano^y  ein  Eiegenledemer  Schlauch»  Jl. 
3,  347.  xvv^fi  aiyiifif  {ein  Helm  von  Zie^ 
gtniell.  Od.  24»  231. 

oiyBiQogj  17»  Pappel»  Tielleicht 
Schwarspappel»  £spe»  popuIuM  ns« 
in  Linn.,  Jl.  4»  482.  als  Baum  der  Un« 
terwelt,  Od.  10»  510. 

atyßog^  dtj,  tov^  =aXyUfKf  Od.  9»  196.  t 

AhidXBUx^  17»  T.  des  Adrastos» 
Gemahl inn  des  Diotnedes»  Herrschers 
Ton  kv^iy  Jl.  5»  412.  nach  Andern  T. 
des  Ägialeus»  Enkelinn  des  Adrastos. 
Nacb  snXterer  Sage  lebte  sie  in  verbre- 
cberischem  Umgange  mit  Rometes»  S. 
des  Sthenelos»  und  sie  liefs  ihren  cu* 
rückkehrenden  Gemahl  mit  Gewalt  ver* 
treiben,  m.  s.  Diomedes.  ; 

aiyiaXog^  6  (wahrsch.  vonatf  u.  oic» 
Ort»  wo  das  Meer  anschlägt)»  Küste» 
Gestade»  Felsengestade»  Jl.  u.  Od.» 

Alyiaiogy  6  (das  Küstenland)» 
>hNom.  pr.  i)derTheil  des  Pelopon- 
nes  vom  Korinthischen  Isthmos  bis  an 
^ie  Grense  von  Elia  oder  das  apätere 
Achaja»  nach  der  Mythe  yon  Agia- 
Uus,  S.  des  Inachos  benannt»  Jl.  2»575. 
cf.  Apd.  2»  II.  2)  kleine  'St.  u.  Gebiet 
^«r  Heneter  in  Paphlagonien»  Jl.  2». 
8SS.^  ol  jÜyioXoif  Strab.  Luc. 

<4ylß0T0g^  ov  iß6a3uo)f  van  Ziegen 
oeweidet»  Ziegen  ernährend»* 
^«iw.  der  Insel  Ittiaka»  *  Od.  4»  (S06. 
All  Subst.:  Ziegenweide.  Od.  13» 24$. 

ctiyt'itl^,  mog^  0,  17  (Xtinm\  eigtl. 
▼on Ziegen  verlassen,  hoch,  iäh»  steil, 
Beiw.  von  nhgiij  *  Jl.  9,  15. 

-^lylhtlfj  Xjtogy  ij,  Nw  pr.»  Ort  in 

CnnArt  Born.  Wöritrh,    Vi  Aufi.  "" 


Akarnanien  auf  einem  Felsen,  nach 
Strab.  IX.  p.452.;  nach  Andern  in  Ithak  a 
oder  eine  kleine  Insel  bei  Epirus»  Jl« 
2»  633.  ^ 

AXyTvd,  ^  (nach  '  Herrn.  Quassatiay^ 
AeginOf  Insel  des  Saronischen  Meerbu-  . 
aens»  früher  Oenone  u.  Oenopia,  wflche 
den  Namen  von  der  T.  des  Asopos  Agi- 
na  erhielt  ).  Engia,  JL  2»  562.  (Alylrri, 
h.  in  Ap.  31.) 

.,  J4Xyiov^  To,  Atgiuntj  eine  der  vor- 
suglichen  Städte  in  Achaja,  später 
Versammlungsort  des  Achäischen  Bundes 
j.  Vottixza,  Jl.  2»  574.  # 

Ctlnoxog^  6  Ch^)*  die  Ägide. hal- 
tend» der  Agiserschtttterer,  Ägis* 
achwinger»  Bei w.  des  Zeus»  Jl.  u.  Od. 

*  alyinSÖTjg,  ov,  6  (irovrt,  po  et.  s i  e- 
genfttfsig«  Beiw.  des  Pan,  h.  18,  2. 

aiylg^  loog^  tj  (entw.  von  äff,  Ziege, 
ZiegenfclU  in  wie  fern  man  in  alten 
Zeiten  Felle  zu  Schutswaffen  gebrauchte, 
oder  nach  Homer.  Sprachgebrauche  rich- 
tiger yon  dV|,  Sturm»,  in  wie  fem  ihre 
Erschütterung  ein  Geräusch  erregt),  die 
Ägide»  der  mit  Nacht,  Donner  und 
Blitz  schreckende  Schild*  des  Zeus. 
Hephästos  hatte  sie  aus  Metall  verfer^ 
tigt»  Jl.  15,  306.  Sie  war  andern  Schil- 
den der  Heroen  ähnlich»  und  auf  ihr 
waren  Sohreckensbilder»  die  Gorgo, 
umgeben  von  Eria»  Alke  und  loke 
abgebildet.  Durch  ihr  Schütteln  erregt 
Zeus  Schrecken  und  Bestürzung  $  auch 
Apollo  u.  Athene  tragen  sie  bisweilen, 
Jl.  15»  308.  2»  448.  Die  Ägis  dient  je- 
doch nicht  allein»,  um  Schrecken  zu  er- 
regen, sie  dient  auch  zum  Schutze» 
vergl.  Jl.  21»  400.  18»  204.  24»  40.  Be- 
schrieben  wird  sie  Jl.  6»  738.»  vergl. 
2»  448. 

uiiyia9og,  6,  AegUthm^  S.  des  Thy  e- 
stes  und  dessen  Tochter  Pelopia.  Er 
▼erfahrte  Agamemnons  Gattinn  Kly- 
tämnestra,  und  todtete  jenen  bei  sei- 
ner Rückkehr  von  Troja»  Od.  II,  409. 
Zwölf  Jahre  herrschte  er  über  das  gold- 
reiche Mykenä»  bis  ihn  Orestes  tö£ete. 
Od.  I»  35.  (Nach  der  Sage  ward  er  von 
einer  Ziege  gesäugt;  daher  sein  Name: 
iOi,  ^dn,  ^9a<»  Ael.  V.  H.  12»  42.) 

äiyltjy  ^  ( verwdt.  mit  c{yaXZai),G  la  n  z» 
Schimmer  der  Sonne  u.  des  Mondes, 
Od.  4»  45.  des  Erzes»  Jl.  2»  458.  über- 
hpt«:  Tageshelle»  Od.  6,  45. 

ahX^eigy  eaaa,  «y  (tetyXti),  glän- 
zend» strahlend»  hell,  Beiw.  dps 
Olympos»  Jl.  u.  Od.  Das  Neutr.  als 
AdT.»  h.  31»  11. 

(XiyVTtlogf  O)  ein  grofser  Raul>vogel, 
wahrscheinL  Lämmergeier,  von  aX^ 
u.  rStj,,  Jl.  17»  466.  Od.  16»  217. 
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AlyuscTtog,  ii],  lOVf  Ägypt&acK 
(bei  nom.  immer  dfeisylbig  aiisffuspre- 
ches^  J1.9y3820*  3)  Srubst.  der  Ägyp- 
ter. Od.  4>  83. 

\^iyv7ltiogy.Oy  Vater  dea  Antipbos 
und  Eorynomos,  ein  Greis  in  Ithakat 
welcher  die  von  Tellsmachoa  berufene 
Volksversammlung  eröffnes^ey  Od.  .29  15. 

AiyVTCZOQf  ^,  1)  als  Fem.  Äg^ypten, 
Land  in  Nordafrika,  Od.  17,  448.  2) 
6  notafiogf  der  Nildtrom»  welcher  im 
Hom.  gleichen  Namen  mit  dem  Lande 
hat,^0^  4»  351.  355.  14»  257.  258. 

Oii^to  St.  Mio  ▼.  atdiofjun. 

aloio/iah,  poet,:  «äTo/iki,  Dep.jFut» 
daoficuf  poet.  iaao/taiy  Aor.  1.  Med. 
ep.  ^iaäfif^v  und  alSiacafdojv  und  Aor, 
P.  mit  gleich.  Bedtg.  ^^ia&tiv  ep. 
alSia&rir,  Sehen  haben,  sich  scheu- 
en, sich  schämen,'  nur  im  moral. 
Sinne  in  Bezug  auf  Götter  u.  ehrwür* 
dige  Personen.  I)  absolut  mit  Inf.  aU 
SiO&iy  dt^ijvaa&aif  sie  scheuten  sich  es 
*u  verweigern,  JL  7,  93.  auch  mit 
finnugf  Jl.  17»  95.  2)  mit  Acc.  der  Per- 
son: vor  Jem.  sich  scheuen,  ihn 
ehren,  achten»  JL  !>  23.  auch  von 
Sachen,  fiilpL&^o¥^  das  Obdach,  d.  i.  das 
Hausrecht  ehren,  Jl.  %  640.  (Mofiai, 
nur  im  Praes.). 

,  dtd^jloQy  OV  («  u.  miv\  eigtl.  un- 
sichtbar machend»  verc ehrend,  ver- 
wüstend» verderblich»  Beiw.  des 
Feuers»  des  Ares  u.  der  Athene»  Jl.  der 
Freier»  Od.  16»  29.  (cf.  Buttm.  Lex.  I. 
S.  247.). 

aidTjXtiig^  Adv.^  auf  verderbliche 
Art,  Jl,  21,  220.  t 

'*Ai'd7]g  (ww-),  ao,6y  ep.  st. !:<*<rijff» 
ep.  Gei^.  'Atd^m  dreisylbig,  Od.  10,  612. 
(von  a  u.  Idilv^  TfelucuSp  der  Unsicht- 
bare).' Bei  Hom.  ist  es  immer  Personen- 
.name.  Hades,  Pluto,  S.  des  Kronos 
u.  der  Rhea»  dritter  Bruder  des  Zeus» 
erhielt  bei  der  Theilung  die  Unterwelt» 
Jl«.  15,  187.  Er  ist  Beherrscher  des 
Schattenreiches  und  der  Verstorbenen» 
daher  Zcvs  xutax&ortog  i  seine  Gemah- 
linn  ist  Per&ephone.  Er  ist  ein  mäch- 
tiger, unerbittlicher  Gott  f  dennoch  holt 
Herakles  seinen  Hund  aus  der  Unterwelt 
und  verwundet  ihn  selbst,  Jl.  5,  395. 
Seine  Wohnunff  ist  der  Hades  (J«3^* 
*i^^ttOf  "AtSog  ddfios).  Nach  der  allge- 
meinen Vorstellung  des  spätem  Altern 
thums  ist  ^der  Hades  unter  der  Erde 
oder  im  Innern  derselben.  Auch  im 
Hom.  £nden  sich  unbe streitbare  Spuren 
dieser  Vorstellung;  m.  vec#L  Jl.  20» 
63  ff.  Od.  5,  185.  20,  81.  Nach  andern 
Stellen  setzt  ihn  jedoch  die  Phantasie 
des  Dichters  nur  jenseits  des   Ökea- 
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not»  welcher  ihn  von  der  Lichtseite 
der  Erde  trennt,  Od.  10»  50p.  II»  156. 
ohne  ihn  bestinomt  unter  die  Erde  zu 
leg^n»  wie  ^n  .Tartaros»  JL  8>  16. 
Er  schildert  ihn  als  eine  sich  weithin 
vertiefende»  dunkle  Gegend  mit  Bergen, 
Wäldern,  Gewässern,  wie  die  Erde,  Od. 
10»  509  ff.  Jl.  8»  16.  Der  Eingang  der 
Unterwelt  ist  mit  starken  Thoren  ver- 
sehen» welche  der  Kerberos  bewacbt, 
Jl.  8»  366.  Od.  11,  622.  Vier  Flä$se 
durchströmen  das  Schattenreich:  der 
Acheron,  Periphlegethon,  Kokytos  und 
die  Styx,  Od.  10,  513.  In  die  Unter- 
welt müssen  alle  Menschen  nach  dem 
Tode;  doch  vor  der  Bestattung  können 
aie  nicht  über  den  Flufs  kommen,  son- 
dern flattern  als  Schattenbilder  umher, 
s.  tl/v^fj.  Die  Schatten  haben  keine  voll- 
ständige Besinnung  ((fgipig,  JU  23, 104- ) 
u.  nur  erst  dann,  nachdem  sie  Blut  ge- 
trunken haben,  erhalten  die  Schatten 
die  Besinnung  wieder  (Od.  11, 50.).  Pen 
Eingang  zur  Unterwelt  setzt  Hom.  in 
den  Vvesten,  nahe  dem  Dunkel  der 
kimmerier,  ohne  jedoch,  wie  Vofs 
will,  eine  Einströmung  des  Okeanos  in 
das  Mittelmeer  anzunehmen.  Nördlich 
ist  ihm  hier  der  Eingang  zum  Hades, 
und  südlich  Elysium  (Od.  11,  init),  m* 
vergl.  Völcker  Hom.  Geogr.  §.  70.  p.  136. 
ff.  Über  die  Lage  der  Unterwelt  be- 
merkt G.  F.  Grotef end  Folgendes  in  den 
aUj^m.  Geogr.  Ephemer.  B.  XLVllI. 
3  St.  1815.  p.  258.  Wie. die  Erdscheibo 
auf  ihrer  obern  FFäche  die  Gestalt  einer 
allmählich  vertieften  Schaale  l^atte,  so 
dachte  man  sich  dieselbe  auch  auf  ihrer 
vom  Himmel  abgekehrten  Seite  und 
zwar  von  einer  ähnlichen  Decke  über- 
wölbt, wie.  die  Oberwelt,  Diese  untere, 
von  Schattenbildern  bewohnte  Fläche 
helTst  *ACd4£9  vreil  sie  keine  Runde  von 
der  Oberwelt  haben,  die  gewölbte  Decke, 
der  Schreckensort  der  Titanen,  Ta(>ra- 
^off,  cf.  Jl.  8,  13.  481.  u.  14,  279.  Ne- 
benformen von  '-rflftlijf  sind  nach  einem 
Metaplasmus  die  kürzeren  Formen:  Gen. 
^AXdös,  Dat.  ^'jäxSi  und  die  verlängerte 
Form:  ^AiSmt^t^g^  Dat.  itfl'^öii^l-.  In  die 
Unterwelt  gehen,  heifist:  nvJiag  jfi'<itto 
iTf^ifffsci/,  iJl.  23,  71.  eig  *Atiao  iofiovg 
od.  Sdfiov  (auch  *AtJaodtSfut  Od.  12, 21.) 
Wai,  xaw&iCytu  u.  s.  w.  und  tlg  'ÄtSao 
allein,  Jl.  6»  367.  auch  bloß  "AHoa^s ; 
—  in  der  Unterwelt  «ein:  tlvai  (^y\ 
^ASSuo  dduotatVf  JL  22,  62.  und  ohne 
doi^Hr  Od.  11,  211. 

*dtdtog^  lt]f  lOVj    St.    Aitdiog  (dei), 
^^^^9  immerdauernd,  h.  29,  3. 

aldotay  fOp  die  Schaam,  SchaamH 
theile,  Jl.  1?,  568.  t  eiglL  PI.' von 

aidoiogf   riy  OV    (aiSmg),   1)  Act.  der 
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Sdoimlurt,  scliamliaft,  TerflchKmt, 
iQchti^y  iJL^g,  ein  Tencliämter  Bett- 
ler, Od.  17»  576.  2)  P«88.  Tor  dem  man 
3(^11,  Sehe«  hatf  also  acKtunfs- 
wertli^-aclitbary  ehrwürdig,  ebit- 
jitt,  otindtSsiyo^  verbunden,  nur  too 
fronen/ oft  aio;tOf>  Jl.  6»  250.  nttQ&i" 
)«f,  JL  2,  514.  ijR;e<$c>  Jl.  S,  172.  ^aoi- 
1»;,  JL  4,  402.  jiT^ic,  Od.  19,  254. 
Graipar.  afffoidrepo;. 

aiioifogj    Adv.,    ehrenvoll,    mit 
Elkrerbietung,  dnonif^ntw.    Od.   19, 

alSoßatj  pdet.  st.  «M^ofiof,  w.  m.  s. 

ifftjog,  "Aidi^  ep.  Gen.  u.  Dat.  zu 
'^if(,  Tennöge  eines  Metaplasrous,  oft 
in  der  Verbindung:  "AiSos  €lataf  Jl«  6, 
28i  vftdn.  S6uoVf  und  lU^Aidog^  Jl.  13,> 
415.  vollständig,  Jl.  7,  131.  s^i'  ''^cVfo;, 
Tstdn.  <fd/t^,  Jl.  24,  593.  Davon  das  Adv. 
'iKfö^f,  zum  Hades  hin,  Jl.  %  330. 
(Die  Form:  dg  "Ai^ogSs,  Od.  10,  502.  ist 
TOD  Wolf  in  lig  "A'iiog  di  verwandelt.) 

aidg^Uly  ^  (^«'d^),  Unkunde,  Un- 
wissenbeity  Od.  12,41.  im  Plur.,  Od. 
\m.  II,  272.  ♦Od. 

atiQigj  tog^  i,  ep.  Dat.  utSgii  (%i;), 
onwiiiend,  unkundig»  unerfah- 
ren, JL  3,  219.  mit  Gen.  yo^pov,  Od. 

'AiiiüVBvg,  ^og,  6,  poet.  verlan- 
ge Form  von  *Atdiig,  Nom.|  Jl.  20, 
a.  Dat.,  JL  6,  190. 

(uddg,  6og.  «sc«,  ovg,  ij,  1)  das 
Schaamreftinl,  das  man  hat,  etwas 
l'ascbickfiches  su  thun,  die  Schaam. 
^oT  Oxur,  ans  Schaam,  Jl.  10,  238. 
^Z»  «ISit^  xal  Sioff  Schaam  u.  Furcht 
^t  zarHck,  JL  15,  657.  M6  ^ia&* 
M  &v(uß,  habt  Ehrgefühl  in  der  Brust, 
^^  15,  561.  b)  die  sittliche  Scheu, 
Achtung^  Bescheidenheit,  .^Blö- 
'^igkeity  die  Jüngere  gegen  Altere» 
5»iedere  gegen  Höhere  haben,  JL  24, 
^  IIL  ov  uiv  ö$  X(fV  Movgf  nicht 
^darf  es  hier  Blödigkeit,  Od.  3,  14.  24. 
^^.  17, 347.  2)  was  Schaam  einilörst} 
,^^  fi)  Schande^  Schmach,  ctidt&gf 
^Py^oi,  es  ist  eine  Schande,  ein  Schimpf, 
JU,  787.  8,  228. 13, 122.  b)  SchaamgUed, 

^^tdn.ir^ia,   JL  2,  262- 
^^i  und  aihf   ion.  u.  poet.  sL  du 

^-  m.  s, 

«i€iy«vinje,  äo,  b  (yfyrofmt),  ewig 
'^i^ad,  ewig,  unsterblich,  Beiw. 
^  Gotter,  Jl.  u.  Od. 

^6g,  0  {iSri(u\  ep.  st.  «eroV,  Ad- 
^-T)  voQ  seinem  rausdienden  Fluge  be- 
'^t,  nach  Linn.  faleo  a^utto.  Er  ist 
^^nsTK  oder  schwarzbraun  von  Farbe 
^  4er  itarkate    und   schnellste    der 


VSgel,  Jk  2t,  253.;  daher  vorxugtich 
der  Bote  des  Zeus,  JL  24,  310.,  vergl. 
292.  Als  prophetischer  Vogel  ist  er  we- 
gen seines  hohenj^luges  und  wegen  der 
vorbildenden  T^ten  vorsäglich  bedeut- 
sam, JL  12,  200.  Od.  19,  538.  s.  Nitesoh 
KU  Od.  2,  146. 

ai^ijiog,  O,  verlang,  ep.  Form  von 
€Kn6g,  JL  17,  520.  Od.  12;  83. 

at^T^log,  ov,  nach  Hesych.  u.  Et. 
magn.  =  d&fvlog^  mit  Verwandlung  des 
d  in  C  nach  Äolischer  Art:  nach  Buttm. 
Lexil.  1,  p.  252.  wahrscheinlich  die 
richtige  Lesart  in  JL  2, 318.  st.  ä^iCn^og, 
weil  der  Zusammenhang  offenbar  einen 
GegensatE  au  Sgnt^  Sprpf^v  verlangt: 
rhv  /mIp  dt^fjXor  ^xt»  4^6g,  ihn  machte 
der  Gott  wieder  unsichtbar,  nach  Cic. 
de  Div.  2,  30.  idem  abdidit  et  dura 
firmavit  tegmina  aaxo,  Spitener  hat  je- 
doch die  in.  allen  Odd.  befindliche  Les- 
art dgiCfiiov  beibehalten,  w.  m.  s. 

<^K^ogy  O,  verlängt,  alfiftoff  (vielleicht 
von  «  intens,  u.  f  A>,  faoi)  eigtl.  aufspru- 
delnd, dann  r^sch,  rüstijg,  JL16,716. 
ij.  Ap.  449.  Als  Subst.  m  Plur.  die 
Jünglinge,  die  Männer,  mit  dem 
Nebenbegnff  der  Kraft  und  Rüstigkeit: 
«rfftoi  »aU^oiy  JL  3,  26.  , 

-^liJTrig,  äo,  S  (v.  tOa,  Tellurinu9 
nach  Herm.),  S.  des  Helios  und  der 
Perse,  Bruder  der  Kirke,  Vater  der 
Medea,  der  listige  König  in  Äa,  zu 
welchem  Jason  zog,  um  das  goldene  Vliefs 
zu  erobern.  Od.  fo,  137.  12,  70. 

atfJTog,  ov  (ifjfii),  ep.  st.  Sijrog  (wie  ' 
ttinog):  also  niAm^  nX^töVy  das  tobende 
Ungeheuer  {nvevatix6g  Hesych.),  Jl.  18, 
400.  t  Dieses  Beiwort  scheint  für  He- 
phästos,  in  Hinsicht  seiner,  mit  gewalti- 
gem  Lärm   verbundenen  Beschäftiffun^ 


rufsig  nach  VoXs,    scheinen  weniger 
begründet,  m.  s.  Buttm.  Lex.  I.  p.  234. 

ai^aXoeL$^€aaa,ev  (ät&aAog),  ru- 
rsig,  schwarz  von  Rauch,  räu-, 
^a!^!^^X  f^^^9(^^f  Jl.  *  4f5.  fäya^ov. 
Od.  22,  239.  ai&aX6iaaa  it6vig,  rufsiger 
Staub,  d.  i.  Asche  mit  Staub  verbunden 
oder  überhpt.  Staub,  JL  18,  23. 

ai»€.  dor.  u.  ep.  St.  «r^s,  Partikel  , 
des  Wunsches:  wenn  doch,  ach, 
dafs  doch,  1)  mit  dem  Optat.,  wobei 
es  unentschieden  bleibt,  ob  der  Wunsch 
*"  ?®^;®*®  ^^^  Möglichkeit  oder  Un- 
möglichkeit liegt:  am  aio  (figuQog 
OT^,  wenn  ich  doch  stärker  als  du  wäre, 
A  t.*j'  '^*  "***  nXiviyjamv  atravta. 
Ach,  dafs  er  doch  alles  vollendet  hätten 
Od.  7,  331.  2)  in  Verbindg.  mit  a^piXoy, 
Kf  t,  mit  nachfolgendem  Infin.  zur  Be- 
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seiclinang  einet  nioKt  mehr  erfdllbaren 
Wunsches:  a)  von  derGre^enwart:  alS** 
oq>€lig  noQüt  ihptoiy  ddaxgvioq  ^a^ttt^ 
wenn  du  doch  hier  bei  den  Schiffen  thrä- 
nenlos  Bäfsest,  Jl.  19  416.  b)  von  der  Ver- 
gangenheit :  aXd"*  afjM  naytts  t^q>iXstt  n^ 
g>aa&ah  möchtet  ihr  doch  Alle  zugleich 

fBtödtet  worden  sein»  Jl.  %i,  253.  Die 
orm  st^B  ist  selten  im  Hpm.  Od.  2»  33« 

Aidrjy  7],  B  r  a  n  d  f  ac  h  s  y  Name  eines 
Rosses  des  Agamemnon»  Jl.  23, 295.  (adj. 
al^dSf  Vf  <^Pf  brandfarbig}. 

aldljq,  ^QOSf  Oj  im  Hora.  stets  if» 
Jl.  16)  365.  I)  die  reine,  höhere 
Luft,  im  Gegensatz  der  untern,  a^p, 
Jl.  14,  288.,  welche  unsern  Augen  oft 
durch  die  Wolken  entzogen  wird  $  daher 
ojH Qavö^ty  im^dyfi  äamtog  at^tj^^  am 
Himmel  zertheilte  sich  der  unendliche 
Äther,  Jl.  8,  558.>  cf.  JL..15,  20.  In  so- 
fern der  Olymp  in  den  Äther  mit  sei- 
nen Gipfel  reicht,  so  wird  dieser  zugleich 
als  Wohnsitz  der  Götter  dargestellt: 
dah.  von  Zeust  utS^igi  va((ovy  im  Äther 
thronend,  Jl.  2,  412.  Od.  15,  623.  —  2) 
überhpt.;  helles,  heiteres  Wetter, 
Tageshelle  =:  af^^  in  Jl.  16,  365. 
wq  d'  OT*  ün*  OöX^funov  vitpog  ig^Btai 
od^avov  fXam  al&iqog  I«  ^itiSt  ^^^  ▼om 
Olympos  daher  em  Gewölk.,  über  den 
Hidumel  zieht  nach  hellem  Äther:  wo 
man  ix  durch  nach  von  der  Zeit  er^ 
klären  mufs. 

Aldtxeg^  oly  Äthiken,  Volk  in 
Thessalien,  welches  am  Pindos 
wohnte,  später  an  der  Grenze  TonEpi- 
rus,  Jl.  2,  744.  Strab.  IX.  p.  429. 

Al&ioneigy  fjog^  6^  ep.  Nebenf.  von 
AtOloxIt^  nur  im  Acc.  Flur.  Al^iontiaif 
Jl.  1,  423. 

Ai&lon^g^  oiy  Sing.  Al$-io%iff  oäo^, 
o,  ep.  Nbf.  Al^iontig  (eigtl.  der  Ge- 
bräunte, yon  ofi9A}  u.  ctft^),  dieÄthio- 
pen,  nachHom.  wohnen  sie  amOkea- 
nos,  Jl.  1,  423.  23,  206.,  sind  die  äufser- 
i^en  Menschen  der  Erde  (^/oroO  und 
zwiefach  getheilt,  wohnen  theils  im 
Osten,  theils  im  Westen,  Od.  1,  23.  24. 
Sie  sind  Nachbarn  der  Ägyptier  und 
Erember,  Od.  4,  83.  Die  vielfachen 
Meinungen  der  Ausleger  können  nicht 
hier  alle  aufgezählt  werden.  Die  alten 
Geographen  setzten  sie  in  den  Süden 
und  suchten  die  Theilung  in  dem  Nil 
oder  Arabischen   IVIeerbusen,   Strab.   II, 

&103.  Zwiefache  Äthiopen  kennt  schon 
erodot  7,  70.  Vofs  nimmt  an,  die> 
Äthiopen  hätten  den  ganzen  Rand  der 
Lichtseite  (Stifden)  eingenommen.  -Der 
Dichter  dachte  sich  wohl  die  Äthiopen 
im  Süden,  ohne  selbst  eine  genaue 
KenntniDi  zu  haben;  sie  wohnen  ihm 
bstlioh  und  westlieh,  da  sie  wegen 


der  groijien  Hitze  (wie  Nitztch  zur  Od. 
I,  22«  bemerkt)   im  graden  Säden  nicht 
wohnen   höhnten.     Er  dachte  sie  sich 
also  theils  in  Libyen,  theils  in  entfern- 
tem Theilen  Asiens,  vielleicht  bis  PhÖ- 
nike  hin,  cf.  Od.  4, 84.   Richtig  bemerkt 
G.  F.  Grot ef end  (^ogr.  Ephem.,B.  48. 
St.  3.   Die  Äthiopen  gehören  im  fernsten 
Süden  beiden  Hälften  an.    So  weit  die 
historische  Erdkunde  reicht,  wohnen  be- 
triebsame Menschen,   Od.  6,  8.     Naher 
am  Rande  der  Erde  wohnen  Fabelvölker, 
Äthiopen,    Phäaken,    Pygmäen  u.  s.  w. 
Über  das  Beiwort  dfi^fiovig^  die  unsträf- 
lichen und  über  die  Götterreisen  zu  den- 
selben will  ich  nur  die  Bemerkung  Zoe- 
gas  aus  Völcker  Hom.  Geogr.  §.  47.  an- 
ihren :  Die  Äthiopen  sind  im  Allgemei- 
nen bei  dem  Dichter  die  letzten  Bewoh- 
ner der  Erde,  das  entfernteste  Volk,  lu 
welchem    der    Dichter    die    Götter    £u 
schicken  wufste,  um  Zreit  für  Dinge  zu 
gewinnen,   die  nach  seinem  Plane  vor- 
fallen mufsten.     Das  Beiwort  nfAißOvH 
wird  vielleicht  einen  ähnlichen  Grund 
haben,   als   anderwärts   gewisse  Skythen 
(Abier)  die  gerechtesten  unter  den  Men- 
schen hei£sen,  nämlich  nach  der  dunkeln 
Idee,    die  hian   in  allen   Zeiten   gehabt 
hat,  von  der  Unschuld   und  Gerechtig- 
keit halbwilder  und   wenig   gekannter 
Völker,  wenn  man  nicht  von  der  ent- 
gegengesetzten Meinung,    dem    Glauben 
an  die  höchste  Vl^ildheit  und  Grausam- 
keit eingenommen   war.     Mehr  darüber 
s.  in  VÖlck.  Hom.  Oeogr.  §.  46.  47. 

al^Ofievog,  17,  OV,eigtL  Part.  Pr.  Med. 
(oIS^Ai),  brennend,  flammend  mit 
n€Q,  Jl.  6,  182.  daiSg^  Jl.  13»  320.  iatg, 
Od.  1,  428. 

aY&ovaa^  ij  (eigtl.  Part.  Pr.  Act.^on 
afi9ai,  -vstdn.  oroa,  weil  die  Sonne  darein 
schien),  die  Halle,  Gallerie,  der 
Säulengang,  welcher  zu  beiden  Sei- 
ten der  HausthUr  an  dem  Hause  hinlief, 
Od.  4,  297.  Jl.  6,  243.  Von  oben  war 
die  Halle  durch  das  hervorragende  Dach 
des  Hauses  bedeckt,  welches  vt>n  Säulen 
getragen  wurde.  Nach  dem  Hofe  war 
sie  offen,  so  dafs  die  Sonne  hineinschei- 
nen konnte.  Durch  diese  Halle  ging 
man  aus  dem  Hofe  in  das  Vorhaus  ir^o^ 
iofAOs,  Auch  an  den  Nebengebäuden 
gab  es  solche  Hallen,  Jl.  9,  468.  Od.  8^ 
67.  Sie  dienten  zunächst  dazu,  um  sict 
SU  sonnen;  man  stellte  dort  die  WageB 
hin,  Od.  4,  42.;  man  liefe  da  die  Frem^ 
den  schlafen,  Od.  3,  399.  u.  Od.  15,  5| 
Aber  Od.  4,  302.  ist  die  afi^ova«  mitbe 
griffen  in  dem  nqoionog  SdfMov,  s.  Cami 
mann  hom.  Vorsch.  p.  325. 

aY&o^,  OTiog,  o,  ^  (^y^h  eigtl.  feu 
rig   von   Anblick;    dann;     funkelnd 


At^QlJ. 
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I^Unsend,  blinkend»  strahlendy 
XB2a(9c»  tirog,  der  lonkelnde  Wein,  Jl. 
4y  259.  nicbt  röthlicli;  m.  •.  Od.  I2>  19. 
wt)  en  mit  i^^of  verbunden  ist:  itanr^ff 
wo  man  es  nacli  Rost  wahrsclieinl.  von 
der  Farbe  des  ▼om  Feuer  aufsteigenden» 
rStblicb  schimmernden  Rauches  eu  ver- 
stehen hat  (der  dunkele  Rauch,  V.),  Od. 
B,  152.        ^ 

aX&Qij^  ij  (al^'e),  reine»  heitere 
Luft,  Himmelsheitere.  Jl.  17»  646. 
Od.  6,  44. 

Al&qfjf  iy,  ion.  st.  JX&ga,  Äthra» 
T,  des  P 1 1 1 h  e  u s ,  Gemahlinn  des  Ä  g  e u  s, 
welchem  sie  den  Theseus  gebar.  Rastor 
und  Polydeakes  machten  sie»  als  sie  die 
Helena  dem  Theseus  wieder  raubten, 
«ur  Kriegsgefangenen;  sie  folgte  der 
Helen«  nach  Troja,  Jl.  3,  144. 

at^QTjyevhjjg,  ov,  o,  Od.  5, 296.  und 

ai^Qfjyevf^g^  ig  (yiyroiuu),  Beiw.  des 
Boreas,  Jl.  15,  171.  19,  3^.  Sther- 
gehoren,  in  reiner  o<J.  kalter 
L  u  f t  erzeugt:^  richtig  passiv  nach 
Enstath. ,  denn .  die  Composita  in  ytr/js 
haben  immer,  solche  Bedeutung.  Die 
andere  Erklärung  in  trans.  Sinne :  KU  1 1  e 
erseugend,  oder  nach  V.  hell- 
wehend ist  gegen  den  Sprachgebrauch. 

*aY»Qi6g,  pv  (ai*i/^), hell, heiter» 
Beii^.  des  Zephyros»  h.  in  Ap.  433. 

at^QOgy  b  (al»^\  Morgenkält*» 
Frost,  Reif,  Od.  14,  318.  t 

aldvuXi  11»  Wasserhuhn  (V.  Tau- 
eher) »  fulitä  fMTgu9^  Od.  5, 337.  n.  363. 

ai^tOf  davon  aid^fM&^og  w.  m.  s. 

ai^iav,  (ovog,  6  («r»«),  eigtl.  bren- 
nend, feuriff;  1)  vom  Metall:  glSn- 
send,  funkelnd»  blinkend»  strah- 
lend, vom  Eisen,  Jl.  4,  485.  7»  47d. 
vom  Ers  und  den  daraus  verfertigten 
Gefiil^en»  Jl.  9»  123.  2)  von  gr&Xsem 
Thieren:  wie  limr,  Jl.  10,  24.  tn7to§, 
Jl.  2,  839.  vaifgos,- Jl.  16,  488.  Od.  18, 
372.  u.  a/trdf,  Jl.  15»  690.  Auf  den  Muth 
bezogen  es  die  altern  Grammatiker  und 
nahmen  es  als  feurig,  hitzig;  Neuere 
übersetzen  brandroth,  -rothfarbig. 
A^  eine  gemeinsame  Farbe  ist  nicht  gut 
sn  denken:  richtiger  wird  man  es  auch 
bei  Hom.  mit  Rost  von  dem  Farbenglanz 
verstehen,  den  glatt  behaarte  oder 
wohlgenährte  Thiere  gewöhnlich  haben; 
so  auch  Vofs:  die  glanzenden  Rosse,  der 
funkelnde  Löwe,  Adler. 

.JX^mVj  tovog^  O,  J>  der  Name»  wel- 
ken sich  Odysseus  gab,  als  er  sich 
noch  nicht  derPenelope  entdeckt  hatte. 
Od.  19»  183.  2)  Rofs  des  Hektbr,  der 
Brandfachs  od.  der  Feuriffe.  Jl. 
8»  1|5.^ 

aiK^  St.  olkf.  m.  s«  at. 


AlvaQettjg» 

dlXfJj  lj    ( von  dtffffflff),  eine 

ep.  Nebenf.  von  aif»  der  heftige  An- 
drang, Angriff:  nur  Plur.  ^ö^mv 
AUtti^der  Bogenschufs,  V.  Jl.  15»  709.  t 

*  a i'xtogy  OV  {UviofACLi)^  unzugäng- 
lich, h.  Merc.  346.  nach  der  Yermuth. 
Herrn,  st.  W  Ixro'g. 

alxcel^,  ep.  st.  asix&if  schimpflich, 
Jl.  22,  336,  t 

aijua,  axog^  iro,  i),Blut,  bei  Hom. 
Sitz  des  Lebens»  Od.  3,  455'  daher  müs- 
sen die  Schatten,  ehe  sie  wieder  Besin- 
nunjg  erhalten,  Blut  trinken.  Od.  11,  50. 
97  ff.  YoajriQ  ifimXtiri  xviaanf  ti  xal  at- 
fMtJogj  ein  Magen^  mit  Fett  und  Blute 
gefüllt,  als  Speise,  Od.  18»  118.  cf.  v.45. 
—  2)  Blutvergiefsen,  Mord,  mit 
avdQOnraaiti  u.  xvaoißiog,  Jl.  11,164.  90- 
vos  TS  xal  aifia^  JL  19»  214. 1 3)  wie  san- 
guiSy  Blut,  GeblHte,  Gesohlecht, 
Jl.  6,  211.  20,  241.  Jyai  atfiaros  dya^ 
0qXo,  edlen  Geblütes  sein»  Od.  4,  611. 
(viell.  von  of«»  =  aiifii), 

alfiaala;  ^,  Dornbusch,  Dorn- 
gesträuch,.  zum  Einzäunen  des  Feldes, 
Gartens,  aluaaivg  Xiyuy.  ♦Od.  18,  359. 
24,  224.  8.  Buttm.  Lex.  II.  p.  90. 

aiiiortOBig^  eaaa,  ev  (a7^), blutig» 

mit  Blut  bespritzt,  Jl.  5,  82.  Od. 
22,  405.  CfAti^i^t  blutige  Strieme,  oder 
mit  Blut  unterlaufen»  Jl.  %  267.  2) 
übertr.  blutig  d.  i.  Blut  vergiefsend» 
ijf/nara»  Kolifiogf  Jl.  9,  326.  650. 

uiifXovldfjgf  OV,  Sf  HaemonidtB,  S. 
des  Hämon  =  Mäon»  Jl.  4,  394. 

uilfiLOvldrjgy  ov,  o,  S.  des  Ämon  s 
Laerkes  aus  Thessalien,  Jl.  17»  467. 

aifiOfpoQvxTog^  ov  ((pof^aa€»\  blut- 
hesudelt,  blutbes'pritzt  —  noüt. 
Od.  20,  848.  t 

qlfivXtogj  ov  (Nebenf.  v.  a//MiJioff)» 
ep.  eigtl.  in  die  Seele  einschleichend^ 
schmeichelnd,  einnehmend,  trü- 

Seriseh»    Xoyoh   Od.  1».  56.  t  h.  Merc. 
17.  (wahrsdheinl..  von  «f^of»  die  Spitze, 
also  spitz,  eindringend). 

* alfivlofiijiTig,  ov,  o  (fifixii)^  von 
einschmeichelnder  List,  listig, 
h.  in  Merc.  13b 

oigÄfOV,  ovogj  o,  ep.  =  ßatfAmv^  da^ 
/£aw»  kundig»  erfaihren  mit  Gen. 
^vf^^f»  JL  5,  49.  t  (Geist,  dispp.  Hom. 
IT,  1.  leitet  es  von  dtv,  audio,  sentio, 
ab,  und  schreibt  daher  atfu^y.) 

jfifjiwvj  ovog,  6y  I)  ein  Held  aus 
Pylos,  Jl.  4,  296.  2)  Vater  des  Mäon 
w.  m.  s. 

aiva^  Neutr.  Plur.  von  aMc  w.  m.  s. 
aivaQhtjgj  ov^  6  (d^M),  zum  Un- 
heil tapfer,  schrecklich  tapfer* 


Ahßlag. 
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nur  im  Vo^at.  alya^itfif  rom  AcHilleus, 
Jl.  16,  31.  t 

uilveiag,  ao  u.  uiivel(0^  Jl.  5^  634. 
(der  Gepriesene  von  aMa,  aber  nach 
h.  in  Yen.  198.  von  aiy6s)f  AeneaSj  S. 
des  Anchises  und  der  Aphrodite, 
ein  Abkömmling  des  Trosy  also  ver- 
wandt mit  Priamosy  Herrscher  dex^Dar- 
daner,  Jl.  2,  820  ff.  20,  215.  Er  war 
zwar  ein  tapferer  Held,  doch  seigt  er 
sich  nicht  senr  theilnehmend  am  Kriege« 
Aus  dem  Kampfe  mit  Diomedes  rettet 
ihn  Aphrodite,  Jl.  6, 311.  und  mit  Achil- . 
leus  Poseidon,  Jl.  2.0,  178.  Von  einer 
A^swanderang^  des  Aneas  ist  bei  Hom. 
noch  keine  Rede,  vergl.  Jl.  20,  307.  h. 
in  Yencr.  196^  spütere  Sagen  lassen  ihn 
erst  nach  Italien  wandern. 

alvio)  (ulvog)f  Fut.  aivi^dm,  ep.  st.  aM- 
crQ>,  Aor.  ^vtjca  st.,  tjveaay  loben,  billi- 

fen^  gutheifsen,  von  Personen  und 
achen.  mit  Acc.  Jl.  u.  Od.  ^^  fie  A^^^'^^ 
alvas  fiijts  velx€i,  rühme  mich  weder^ 
noch  tadle  mich  d»  i.  schweige  darüber, 
Jl.  10,^  249. 

älvi^Ofiai^  Dep.,  ep.  Nebf.  von  af- 
r/w,  loben,^Jl.  13,  374.  Od.  8,  487. 

J/i'wog,  O,  ein  P'donler,  von  Achil- 
leus  Erlegt,  Jl.  21,  210. 

alvod^ev,  Adv.,  poet.  (aiu6g)  d.  i.  in 
rou  airovy  nur  nlvo&By  atvö^f  gewal- 
tig schrecklich  oder  furchtbar, 
eine  Umschreibung  des  Superlativs,  wie 
omBv  olos,  Jl.  7,  97.  t 

aivoflOQOQf  ov,  poet.  Qio^og),  dem 
ein  schreckliches  Geschick  bestimmt 
ist,  schrecklichen  Geschickes, 
elend,  unglücklich,  Jl.  22,  480. 
Od.  9,  53.     ^  '      ^ 

ahoTtttdrig^  ig^  Gen.  iog  {nutrxo»). 
Schreckliches,  Hartes  duldend» 
sehr  unglücklich.  Od.  18,  201.  t 

alyog,  <?,  ep.,' ;  1)  Hede,  Erzäh- 
lung, sonst  fAii^os9  Od,  14,608.  2)  ei- 
ne beistimmende  B^ede»  Lob,  Bei- 
fall, Jl.  23,  652.  795.  zt  uz  x^H  m^ir 
Qog  oXvov^  was  bedarf  es  des  Lobes  der 
Mutter,  Od.  21,  110.  Nach  Buttm,  Lex. 
II.  p.  114.  unterscheidet  es  sich  von  iit;- 
^oc.  Rede  im  Allgemeinefn  dadurch,  aafs 
es  nur  eine  sinnvolle,  klug  er- 
fundene Rede  bezeichnet.    , 

^ivog^  17,  AenuSf  St.  in  Thracien 
an  der  Mündung  des  Hebros,  frähe|r 
HoXtvoß^Cay  d.  h.  Stadt  dea  Poltys  nach 
Strab.  YIL  davon  Adr.  Mvo^ty^  aus 
Anos,  Jl.  4,  620v  ..    , 

alvog^  rj^  rfy,  ep.  u.  iorn.  st.  tfwvo^, 
schrecklich,  furchtbar,  gräfs- 
lich,  gewaltig,  von,  Allem,  was 
durch  seine  Gröfse  furchtbare,  vorsügl. 
"-^aurige  Wirkungen,    unser  Erstaunen 


«,  Schrecken  erregt  $  von' den  Göttern: 
schrecklich,  d.  i.  grausam,  hart, 
Zeus,  Jl.  4,  25.  Athene,  JL  8,  423. 
von  andern  Gregenständen,  von  Kampf: 
JL  3^  20.  Od.  8,  519.  von  Leidenschaf- 
ten: Jl.  4,  169.  7,  215.  uMtütx^  ^^xog, 
der  schrecklichste  Hinterhalt,  Od.  4^441. 
iv  aiv^ty  ycKadcatfir,  in  dem  gräTsli- 
chenLeichepgewimmel,  Jl.  5,886.^eutr. 
PL  alvd  ndaxityf  Schreckliches  dulden, 
Jl.  22»  431.  Oft  als  Adv.  atyä  ÖIq^^s- 
adai,  schrecklich^  gewaltig  jammern, 
Od«  22,  447.'  aiva  rexoiJaa,  die  ich  zum 
Unglück  gebar,  JL  1,  414.  SchoL  Inl 
xax^,  Super  1.  aiyoxaiog^  i^p  oy,  JL  4»  25. 
(Die  Ableitung  ist' dunkel;  nach  Damm 
von  der  Interjection  af,  ssges.  aus  ctf«- 
Vog,  nach  Buttm.  Lex.  L  p.  235»  von 
einem  Stamm  afiti,  aus  vrelchem  sich 
durch  die  Endung  y6s.  (wie  ditvÖsi  von 
Setaai)  aivog  gebildet  habe.) 

aYw^aty  Dep.,  ep.  (bL  dtQyvjaat  von 
cttQO}\  nur  Pr.  u.  Impf. "  bhrie  Augm. 
nehmen,  wegnehmen, ergreifen, 
mit  Acc.  draroV,  Jl,  15, '469.  W/€a  a'«' 
tSfjtaVj  Jl.  11,  580.  mit'  Gen.  ivfiiSy  aiyv- 
uivogf  von  den  Käsen  nehmend.  Od.  9, 
223.  übertr.  no&og  ätyvrir  fiif  Sehn- 
sucht ergreift  mich.  Od.  .14, '^4^« 

atvcSgy  Adv.  (aivog),  schrecklich, 
furchtbar,  tUgeif^aiy  Jl:  5,^352.  dann 
überhpt.  gewaltig,  aufscroi^d^nt- 
Hch,  ^IsiK,  ioix^^i,  tif^Hy&aif  'ähch 
cum  Jammer,  jämmerlich,  Od.  1 7,  24. 

öl?,  aiy6g,  ^  (Stifa^\  «Dat.  W.  ikXye- 
oty,   JL  10,  486.,    au«h  <l  «T^,   der  Zie^ 

fenbock  Od.    14,  vl06.    Zrie^e,    Geis: 
YQiog,  wilde  Ziege,  JL  4,  103.  u.  04* 
dtiaaxov,  €g,  e,^  s,  dtgan», 
uiiolidfjgy  0V9  6,   S.   des   Äolos    ssr 
Sisyphos,  Jl.  6,   164.    Kretheus,   Od. 
11,  237. 

AloUri  VTJoogy  ij,  die  ÄoHscKe 
f nsel^,  Wohnsitz  •  des  Hippotaden  Äo- 
los, des  Beherrschers  der  Winde,  ein 
mythisches  £iland,  *  umgeben  von  einer 
ehernen,  unzerbrechlichen  jMauer,  im 
Westen  d$r  tiomerischcn  Erdkunde,  Od* 
]0,  1.  25.  Nach  den  Alten  ist  es  eirxe 
der  liparischen  Iniein,  und  nach  Strab. 
Strongyle,  (jetzt  Stromboli)  oder 
Lipara  {yLipari),  die  groTste  dersel- 
ben, frühei  durch  vulkanische  AusbrücKe 
berühmt.  Da  indefs  Odysseus  von  dof 
Äolischeii  Insel  mit  Westwind  ungehicL- 
dert  nach  dem  (östlichen  Ithaka  kommt 
u.  von  da  mit  Sturmwind  eben  so  nacH 
Aolia  eurückfährt,  so  seti^n  die  Neveni 
aie  wahrscheinlicher  dicht  hinter  d£e 
aüdl.  Spitse  ^Sioiliens  zw.  Sicilien  und. 
Afrika,  z.  B.  Völcker  hom.  Greogv*. 
§.  59.  findet  sie  in  einer  der  Kgati-. 
sehen  Inseln.    ^oTs  dagegen  erklärt 
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das  Boiwort  nlünii  schwittunend  und 
■etst  tt6  doppelt,  einmal  ostlieh  von 
Thrinftkia,  das  andere  Mal  westlich 
vom  Atlas  an^  s.  nX»t6^, 

*jiio3Ug,  Idog,  17,  Äolisbh.  E^.  4,6. 

*u!£loUwv,a)voQ,Sy  S.  des  Äolos 
=  Makar,  h.  in  Ap.  37. 

atolXwf  poet.  (aWioi)f  schnell 
hin  ond  her  bewegen,  umdrehen 
mit  Acc.  yafniQäf  Od.  20,  27.  t 

alohyd'taQtjSi  xog,  6  (^cJ^ai),  mit 
beweglichem  Panser  (schnell  od. 
nsdh  un  Panser  V.)i  oder:  mit  schim- 
merndem Panser  nach  Röp.  Jl.  4»  489* 
16y.l73.  m.  s.  atdlog. 

CUoXofäsQfig,  OVi  6  (fc^^)  mit  be- 
weglichem, regsamen  Leibgurt 
(rüstig  im  Leibgurt  V.),  oder:  mit 
schimmemdon  Leibgurt,  Jl.  5,  707.  t 
m.  9.  aUAoS' 

cdolontoXog  (naXog),  mit  schnel- 
len Rossen  (Rossetummelnd  V.),  Jl. 
3*  186.  t  u«  1^*  9f  188.  oder:  mit  bon- 
ten  Rossen,  m.  s.  alolof. 

cdoloQ,  7]^  Ov  rwahrscheinl.  verwdt. 
mit.^sLtoy'Yon  ixiai,  sUai),  ei£tl.  sich 
schnell  wendend  und  drehend,  oe weg- 
lich, regsam,  von  Thieren:  n^dajs 
alWog  titnosf^  das  leiohtfürsige'  Rolst  «IV 
19,  404.  aloXog  SfptSf  die  sich  ringelnde 
Schlange,  Jl.  12, 208.  aqüjxig  fiiaöv,  aiS- 
iot^  die  in  der  Mitte  regsamen.^M^espen 
(V.  mit  regsaihen  Leib),  Jl.  'l2,  161. 
(geringelt  palst  nicht  wegen  des 
/tiaor)  aioXos  ohn^os,  die  flatternde 
Bremse,  Od.  22,  300.  aloUo«  «tUa/,  die 
win^melnden  Maden,  Jl.  22,509.  von 
Waffen  leicht  beweglich,'  reer 
sam:  tiuxwp  Waffen,  die  sich  leicnt 
handhaben  lassen,  JL  69  29^. '  ocpro;,  JL 
7,  222.  Diese  Bedeutung  ist  in  den 
Hom.  Gedichten  die  richtige,  wie  auch 
die  Composita  aoseigen,  m.  s.  Buttm. 
Lejk  II.  p. '  74.  2)  spiiter  heitst  es : 
schillernd»  schimmernd,  bunt, 
in  wie  fem  die  schnelle  Bewegung  die 
Gegenstände  dem  Auge  so  erscheinet 
nist:  aloXar  ocrf^axov,  die  bunte  Schaale 
der  Schildkröte,  h.  Merc.  33.  (Einige 
Erklirer  nehmen  diese  Bedeutung  auch 
▼on  den  Wetpen,  Waffen  u.  s.  w.  an, 
aber  dann  gebraucht  Hom.  noixiloe*) 

.jßoXog^  6  (der  Schnelle,  Adj. 
läiXoq),  1)  S.  des  )I  eilen  und  der 
Nymphe  0  r  s  ei  s  oder  des  Zeus,  Herr- 
scher in  Thessalien,  Vater  des  Rre- 
theus,  Sisyphos,  Athamas  u«  s.  w.  JL 
6,  154. —  2;  S.  des  Hippotes  und  der 
Heianippe  nach  Hon«,  oder  nach  Diod. 
4,311.  S.  des  Poseidon  und  der  Arne, 
Urenkel  des  Hippotes,  Beherrscher  der 
Äoliscben  Insel.    Er  ist  ein  Freund 


der-  Carött^r'  i%d  Schaffner  der  ^on  den 
Windgöttern '  ausgesendeten  Winde,  Od. 
10,  21.  £r  lebt  mit  seiden  sechs  Söh- 
nen und^  eben  so  viel  Töchtern  in  glück- 
lichem Übefflasse,  Od.  10,  1.2.  Freund- 
lich beherbergt  er  den  irrenden  Odys- 
seus  und  giebt  ihm  sogar  die  Winde  in 
Schläuchen  verwahrt  mit;  nur  den 
freundlichen  Zephyr  sendet  er  ihm  nach. 
Od.  10,  25  ff.  (s.  Völck.  Hom.  Geogr. 
p.  115.). 

AXneuity  rj,  Aepea,  St.  in  Mes- 
se nie  n  am  Meere,  nach  Strab.*  das 
spätere  Thuria  od.  nach  Paus.  Ro- 
,  rone,  JL  9,  162. 

alTteivog^  ij,  6v^  poet.  (Nebenf.  von 
alnvs)^  hoch,  hochgelegen,  hoch- 
ragend, vorzügl.  Beiw.  der  Städte,  die 
auf  Gebirgen  liegen,  Fovöipaay  Jl.  2, 
573.  7^«0ff,  JL  9,  419.  na^n^a»  ^^^^  Gi- 
pfel, Jl.  2,  869.^  Od.  6,  123. 

alrnjeig^  eaau^  ev  (po^t.  Nebenf.  v. 
aiftvg)f  hochgelegen.  U^daaogt  JL 
21,  87.  t  . 

•  alnöktöVy  t6  <  ntnikög  ) ,  K  i  e^  e  n  - 
-h  e  e  r  d  e ,  'gewöhnjtldh  alnohtt  alyavj '  Jl. 
2,  474.  allein  Od.  l7,  213.  20,  174. 

oinoXog^  o  (»oK  ur  -noW),'  eiglL 
'siegeixweidend,  ai^^,  Jl. 2>474.  als 
Subdt«  der  Ziegenhirt,  gewöhnl.  mit 
atrßVf  Odj  17,  247.      . 

alTtögt  ^y  6vy  ep.  Nebenf.  t.  ainvci 
hoch,  »roMer»  JL  19»  625.  Od.  3^  130.' 
-älndr  ^e9^9Jl>  S,  369.  .  • 

•  .[/ilnrij,  TO  (Adj.  cilav\  Äpy/ St.  id| 
^lis  an  d%r  Greose  Mess^iens,  wahr« 
schein!«  da^'spatere  Almdv;^jisch  Sl^ab« 
Vlll,  p.  340.  Margaliaam  Selleis.  JL' 
%  ^92.11;  m  Ap.  423:  , 

.  alniig^  -ua,  Vy  poet.  ^Nbf^  .ql^furdc* 
iiijn}»«^^  fUtSsi^  1)  h  0 0  h:> i  und  .  s  Ceäi> 
hochiliegend,  hoohragieind  vtiln 
GebirgÖB'iupd  Städten, .  ^^, .  fvreit'c^pov, 
''Uior  ainvf  tttj^og,  Jl. .  flQfSgc^  ^^^'  hoch 
herabhangender  Strick,  Od.,.lU  278.  2) 
ü  b  e  r  t r.  von  SSruständen :  schwer, 
stark,  oft  «Itii);  oXBO^gögf  s^hj^ecklighe^ 
Verderben,  Jl,  6,  57.  (Nach  ]^itzsch  |5u 
Od.  1,  11.  ist  ainvs  oU&^ogy  der  jähe, 
pmisliohe  Untergang,  in  den  mau  leieht 
stUrst).  9>ovec  JL  17,  365.  Od.-  4»  843«. 
X^loff  JL  16,  223.  üdnde  not^og,:  schwere 
Arbeit,  Jl.  11,601.  ttlnij  olltf ac&<xe, selfwer 
wird  es  ihm  werden,  Jl.  l^  317*    . 

jiiTtvtogy  o,  Aepptuif  S.  des  Ela- 
tos,. König  eu  PhÜsana  in  Arkadien. 
Sein^  Grabmal  war  am  Abhänge  des 
Kylienischen  Berges,  davon:  Ainvfßogt 
er,  Äpy tisch:  xvfißog^  JL  2,  604.  cf. 
Paus.  B,  16,  2.  ^  ^  GoQöle 

aiQiWy  Fut«  'iä^q^a<^f  Aor.  ^  Act.  cf- 
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loTy  ep.  %loy  u.  tlkOHoy^  Fat.  Med»  a2^- 
aofAaif    Aor.  Med.   Möftifr,    ep. '  £ltff(i|ry 

1)  nekme&y  fassen»  ergreifen,  mit 
Acc.  woran,  mit  Gen.  Tii^a  Mfiqtf  jem. 
am  Haare  fassen,  Jl.  1,  197.  Z^^9^9  ^^^ 
der  Hand,    Jl.  V  323.  4)  542. ,   auck  die 

fefafste  Sache  steht  im  Genit.:  6ov^6ss 
i.  7,  56.  oft  mit  dem  Dat.  des  Mittels. 
Xahtor  ödovciy^  das  Ers  mit  den^hnen 
fassen,  x^9^^  Soqv^  yatar  ayoat^ß  aber: 
HaSa^d  /^ot*  itfAu^  iAovaa,  nachdem  sie 
reine  Gewände  um  den  Leib  genommen 
od.  gelegt.  Od.  17,  58.  ttbertr.  auf 
Ubersinnl.  Gegenstände:  x^^  atgn  f»f, 
Groll  ergreift  mich,  Jl.  4,  23.  •  eben  so 
tfitQog,  <f/o(,  Xr^^,  Znyog,  2)  wegneh- 
men, t1  dn*  dn^yKi^y  vom  Wagen,  Jl, 
24,  579.  äx^^y  ^^*  ötpaalfitSy,  den  Ne- 
bel TOii  den  Augen,  Jl.  6,  127.  —  mit 
doppeltem  Accus,  rdy  ätfi  tpQivas  tllif 
ihm  raubte  BethÖrung  den  Verstand, 
JK  '  16,  .806.  b)  besonders  '  im  Kriege : 
a)  von  Örtern :  einnehmen,  weg- 
nehmen, erobern,  ndliy^  y^«cf,  jl. 
2,  12.  ß)  von  Personen:  fangen,  ge- 
fangea  nehmen,  (möy  ttytt,  Jl.  6, 
38.»  überhpt.  überwältigen,  er- 
legen ftf^cr,  Jl.  4,  457.  u.  oft.  II) 
Mtd.  D.fUr  sich  etwas  nehmen, 
f  a  8  8  e  n  :  mit  Acc.  iyxoi9  ^ogv,  Jl*  3, 
338.  10,  31.  und  nach  den  damit  ver- 
bundenen Präpositionen  su  libersetsen: 
Tol«  dno  naaadlovy  den  Bogen  von  dem 
Haken  herabnehmen,  Jl.  5,  210.  dn* 
Sfimy  T<i//ca,  Jl.  7,  122.  —  U  ^üp^oioy 
aus   dem   Wagen  nehmen,   Jl.  10»  501. 

2)  SU  sioh  nehmen,  annehmen, 
erlangen,  bekommen,  t/,  Jl.  18, 
600.  ß^ftoy,  Od.  14,  347.  ubertr. 
vnvov  iiöQoyf  das  Geschenk  dea  Schlafes 
geniefsen,  Jl.  7,  482.  aXutytoy  ijro^, 
tapferen  Muth  annehmen,  fassen,  Jl.  5, 
629.  B^itoy  tiyotf  jemdn.  einen  Sohwur 
abnehmen.  Od.  4,  746 ,  auch  6^soy  ttPi^ 
JL  22«  119.  3)  herausnehmen, 
sich  wählen,  zifAiPogy  yuymtitui,  JL 
9,  578;  Od.  9t  394- 

^'ufCqogj  O  (t),  von  tt  u-  '/^off,  ein 
scherzhaftes  Wortspiel  mit  dem  Namen 
Iros:  Nichtlros,  Unglücks- 
iros,    Od.  18,  73.  t 

a^oi,  £sgee.  St.  dil^i»  w.  m.  s.  Hern, 
hat  mir  von  der  gewöhnl.  Form  das 
Praes.  Act.  in  cfiforro  yixvy  aigortag,  Jl. 
17,   724. '  aul>erclem   vom   Aor.   1.    Med. 

J^ot(ii9ttf    ^^to$  vom  Aor.  2.  den  Ind. 
^difi^y  ohne  Aug^m.  u.  die  übrigen  Mod. 
d^<of4i»h  ^9^l^n^9  t^^o&ai  m.  s.  cce/^co. 

*'-rdfi<5,  ungebräuchLl«  Nom.  «u  "Mdog^ 
w.  m.  s. 

Qt0a,  rj^  ep.  (von  atno,  verwdt.  mit 
d«6o),    ])4er  Antheil  überhpt.,   den 


jemand  von  einer  Sache  erhält,  U/tSos, 
ein  Theil  der  Beute,  Jl.  18,  327.  Od.  5, 
40.  Daherdaa  Gebührende,  Schick« 
liehe,  xaT*  ataay,  nach  Gebühr,  vni^ 
aiaar,  gegen  Gebühr,  Recht,  oft  mit 
ilmZyj  Jy  xa(^dg  afar^  s.  x«q.  2)  das  ku- 
getheilte  Lebensloos,  Schick- 
sal, Geschick,  welches  die  Göttc<r 
den  Menschen  eutheilpn.  Glück  oder 
Unglück,  Jl.  1,  416.,  oft  bei  Hom. 
alad  lAOiy  mit  folgend.  Infin.  es  ist  mein 
Schicksal,  es  ist  mir  beschieden,  be- 
stimmt, sl  di  fioi  alaa  u^yttfAgyatf  Jl. 
24,  224.,  vereL  16,  707.  Od.  5,  113.  fr« 
yoQ  lAoi  iXnioag  ataoj  noch  ist  mir  Hoff- 
nung vergönnt.  Od.  16,  101.  19,  84. 
xttxH  ataa,  das  böse  Schicksal,  Jl.  6, 209. 
3)  der  schicksalverhängende  Be- 
schlufs  eines  Gottes,  //io(,  des 
Zeus,  Jl.  9,  608.  vnk^  jdtog  tSaay,  gegen 
den  Rathschlufs  des  Zeus,  Jl.  17,  321. 
dal(Aoyog  alou  xax^.  Od.    11,  61« 

AlaOy^f  dieSchicksalsgöttinn, 
wie  die  Afotpo,  die  bei  der  Geburt  ei- 
nem Jeden  Menschen  das  Schicksal  su- 
theilt,  JL  20,  127.  Od.  7, 197.  Der  Dich- 
ter hat  dadurch  das  ewige,  unab- 
änderlich waltende  Schick- 
sal, das  unverletzbare  Naturgesets  per- 
sonifizirt,  ohne  jedoch  eine  Gestalt  der 
Gottheit  anzugeben. 

^Alaayifjg  0(}0gyT6j  ein  unbekann- 
ter Berg  in  Kleinasien  bei  Klaros, 
k.  Apoll.  40.   s.  Alyayifii. 

uiimjnog,  o,  Ae$epu$,  I)  Flufs  in 
Rleinmysien,  welcher  bei  Kycikos 
in  die  Propontis  fallt,  Jl.  2,825.  lil,21. 
2)  S.  des  Bukolion,  ein  Troer,  von 
Euryalos  getödtet,  Jl.  6,  21. 

aia&Wy  ep.  {dfifu)f  nur  Präes.,  aus- 
hauchen =  dnonyiu,  ^i/^oV,  *  JL  16, 
468.  20,  403. 

aiOlfiOgy  Oy,  ep.  (aüora)  u.  oc»   ^9  ov. 

1)  gebührend,  schicklich,  an- 
gemessen, geziemend,  q^vag 
otaifAfi  f(^a,  du  warst  geziemend  im 
Geiste^  d.  i.  bei  gesundem  Verstände, 
verständig.  Od.  23,  14.  atctfia  i^a  dy^ 
^Qwnav^  schickliche,  billige  Thaten  der 
Menschen,  Od.  14,^  84*  Ott  das  Neutr. 
ataifAüt  z.  B.  atai/ia  niyuvf  mäfsig  trin- 
ken. Od.  21,  294.  alaifiee  naf^intXy^ 
Schickliches  rathcn,  Jl.'  6,  62.  fp^Mlv 
ataifia  Miyai,  das  Schickliche  im  Her- 
zen wissen,  billig,  gut  gesinnt 
sein,  Jl.  15,  207.  aXat/uc  näyta  r/yctr, 
alles,  was  recht  ist,  büfsen.   Od.  8,.  349. 

2)  vom  Schicksal  bestimmt,  nur 
ataifAoy  ^fiag,  der  Tag  des  Verhängnis- 
ses j  und  in  der  Verbindung:'  alaifioy 
fity,  es  war  vom  Schicksal  bestimmt,  JL  ^ 


Ata^o^. 
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aufiogy  ov»  ep.  (crb^VyomSctiiek- 
sil  cosaiidty  nur  in  gt&ter  Bedenlune: 
tdß.  oSomö^^  eih  Gefärte,  cum  Glüä 
gesandt,    Jl.  24,  376.  t 

ätaato  (a  aufser  Jl.  ^1,  126.  und  T), 
Aor.  A.  ij^ia,  Conj.  dtfm^  Part  dKag, 
lor.  Pass,  ^t;^v,  Inf.  a'ix^iivat.  1)  in- 
trans.  sich  tchnell,  heftig  bewe- 
geuy  eileny  rennen^  sich  schwin- 
gen; -von  Lebendigem  und  Leblosen.: 
von  Gott  er  ä:  von  Athene:  ipU^  l^tl 
/Wr«,  Jl  4,78.  oft  ßq  atiaaa,  stürmend, 
nschen  Schritts  ging  sie,  Jl.  2»  167. 
▼on  Menschen^  meist  im  feiödlichen 
Sinne:  losstürmen,  anrennetb",  «iu- 
Btärzen,  It^cV,  mit  der  Lances  ^pW- 
yaVy,  tnnotQf  mit  dem  Schwerte,  Wa- 
gen; ▼on  der  flatternden  Bewegung'  d«r 
Schatten  in  der  Unterwelt:  toi  dl  tfjwotl 
dta0ovdty.  Od.  10,  49S.,  von  Thiei*efl: 
ot  tnnoi  fM*  äxa  Ip^av  nidlöv&B,  die 
Rosse  sprengten  irisch  in  das  Ceftlde, 
Jl.  15,  183«  Ton  Ebern,  Jl.  12,  147.  xon 
Vögeln:  fliegen,  schweben,  it^ds 
ovockrdy,  Jl.  23,  868.  v^if  ^^^0^9  Ji^^^ 
320.  niederfahren,.  Od.  15,  164.  ^ 
vom  Leblosen,  von  Geschossen :  döt^ne 
Ix  j^Cf^Avy  ißiavf  die  Speere  flogen  aus 
den  Hfinden»  Jl.  6,  657.  vom  Rauöhe: 
iao  x^ar6sf  von  der  Erde  aufsteigen. 
Od.  10,  99.  Ubertr.  von  der  Seele:  is 
S'  St'  UV  drfp  yrfoff  drigag^  wie  wenn 
der  Gedanke  e&nes  Mannes  umheipsti^mt, 
Jl.  15,  80.  2}  Pass.  als  Dep.  von  Gbtr 
tinnen:  ig  odfoxdr  dix^itnr-  Jl*  24,  S|7. 
hc  x^^^  n^^^  >^*^ö«r,  die  Zügel  flo- 
gen ihm  AUS  den  Händen,  Jl.  16,  404. 

Siazog,  ov,  ep.  (?d«ri'),  eigtL  vin 
dem  man  nichts  weifs,  ungesehen, 
verschwunden,  vernichtet,  Jl.  14> 
25S-  Siatoy  nouXr  uva,  jem.  unsichtbar 
machen,  vom  Odyss^us  gebraucht,  weil 
man  nicht  wufste,  ob  er  wiederkommen 
würde.  Od.  l,  235. 

diatowj  poet.  (äxatos),  Fut^  wer«* 
Aor.  Opt.  aune&atiur  und  Aor.  Fass. 
oUnMipfi  unsichtbar  machen,  ver- 
tilgen. Od.  2Q,  79.  Daher  Pass.  ver- 
tilgt werden,  verschwinden.  Od. 
10,^59.  ♦Od. 

aiavijTiJQ,  iJQogj  Of  poet.  (wahN 
scheinL  verwdt.  mit  a/<n//tf  i^jjri^),  fürst- 
lich, königlich,  koügoSf  J1.24.347..t 
Statt  dieses  Wortes,  dessen  Bedtg.  und 
Ableitung  die  Alten  schon  nicht  kann- 
ten, hat  die  Ausgabe  Spitsner's  nach 
Aristarch.  aftfu/u^ti}^. 

Aiavi^Tfjg^  OV,  <5,  ein  Troer,  Vater 
des  Alkathoos,^  JL  %  793.   13,  427. 

alavXo£(f^6g,  6v,  Frevel  übend,  Jl. 
5,  403.  f  (SpitEu^r  hat  es  st.  oßgifAüiQyoq 
als  die  Lesart  Anstarch's  aufgenommen.) 


oKrvXos,  oy '  (wahrsch.  iron  afoa),  ep. 
unschicklich,  frevelhaft,  aXavla 
(iCnr,  Frevel  üben,  Jl.  6,  403.  Od.  5, 
10.,  fÄv^^aaadaij  Frevelhaftes  reden,  Jl. 
ttdiraif'  h.  Merc.  164. 

AUv^riy  rj^  St.  in  Thrake,  Jl.  8, 
304*    udtlffii/ii^^sy,  aus  Asyme. 

alüVfivi]Ti/JQ^  fJQogj  6  =  movpmjtrig, 
Jl.  24f  347.  tu.  die  Alten  erklären  es 
hier  durch  ßaOiUnoSf  königlich. 

aitfvfitnjtrig^  ov,  ^,  poet.  {alavfivim)^ 
der  d^is  Gebührliche  zutheilt,  Kämpf- 
richter,  Ratnpf Ordner,  Od. 3,258. t 

Acavgxvog,  o,  ein  Troer,  Jl.  11,  303. 

CUOXtatog,  7],  ov,  SuperL  u.  o20r;^/ftw, 
oy,  Comjp.  zu' aU^xQ'^^» 

alaxfig^  ßogy  tö^  Schaam^  Schan- 
de, Schmach,  Schimpf,  Jl.  13,622. 
im  PI,'  Ttt  aiaxia,  Jl.  3|  242.  Schändlich- 
keiten, ,  Gräuel,  Öd.  I,  229.  Sg  gdij  ri- 
firatv  u  xal  ataxfK  nolV  dv^gtonoiyf  der 
den  Tadel  und'  die  vielen  Schmähreden 
der  Menschen  kannte,  d.  i.  empfand  und 
sich  davor  wahrte,    Jl.  6,  351.    . 

alaxQog,  i^  6v  (do^og),  Comp.  aU 
exi^y^  .<or,  Superl.  afoj^coroc,  ly,  pr,  \) 
häfslich,  verunstaltet,  entstellt, 
im  phys.'  Sizine:  cxl^/iorroc  dr^if  vn6 
"RiOK  ^l&ip,  als  der  "härslidiste  Mann 
kaMi  er  nach  Ilios,  Jl.  2»  216.  h.  Ap. 
197.2)  schändlich,  schim]gflich, 
im  moril.  SinneV  ataxQ«  ima,  'sehänd- 
Uohe,  besohimpfeade  Worte,  JL  3,  38. 
Das  Neutr.  mit  Inf.  folg.  Jl.  2,  119. 

atoxqtig,  Adv.,  schimpflich, 
sehtaiä-hlicti,  Jl.  23»  473.  Od.  18,  32L 

alaxvvto  (alqxH)»  Ao)r.  1.  i<rx^vm^ 
Pert  P.  ^axvfifULi.l)  Act.  1>  häfslich 
machen,  verunstalten^,  entstel- 
len,^ mit  Acc.  ng6ot»noVi  Jl.  18,  24.  xd- 
p>fl9f'  Jl.  18^  27.  vixvg  i^fx^ßiihog^  ein 
entstellter  Leichnam,  SV*  18,  180.  2) 
übertr.  besohi'mpfen,  entehr.en, 
schänden,  -—  yi^og,  Jl.  11^  Med*,  s-lch 
schämen,  sich  scheuen,  absöl.  Od. 
7|305.  18;i2.  W,  vor  eine^  Sachet  etwiu 
scheuen,  Od.- 21,  323^^ 

AXaO)V^  ovog^  o,  (nach  Herrn.  CI|^or- 
iunus  von  .«2da),  S.  des  Kretheus  und 
der.  Tyro,  Enkel  des  Äolos  J,  Vater 
d^s  Jason,  König  eu  Jolkos  in  Thes- 
salien. Nach  späterer  Sage  verjüngte 
ihn  Medea  wieder.  Od.  11,  259. 

aiticO}  Fut.  idTf[a€9f  Aor.  In£.  ahtiaaif 
h.  Ven.  225.,  bitten,  verlangen, 
fordern,  absol.:  Od.  18,  49.  mit  Acc. 
der  Person  und  der  Sache:  aixesr  r«, 
etwas.  Jl.  6,  358.  u.  uvif  Od.  17,  366. 
auch  Beides  suffleich:  uva  dd^v,  jem. 
um  eine  Lance  bitten,  Jl.  22,  295.  t&W, 
für  jemanden:    xov^<r*  äitijaovaa  tüog 


Alnctaa^ai. 

^laX^foTo  yä^otOf  ,um  dea  l^jKädc^teii ,  das 
Zdel.  der:  holden  Vermahluzig  zu  erfifi- 
h«n,.  Odf  aOy  74.  b)  st.  AocUs.  mit  folg. 
Jas,  JL  6,  176. 

ahiaaüd-aiy  ep.  serdehnt  st  a/no- 
d^coy  8.  odxukofMjai. 

MiTUXOfiai  ialr£a)y  Dep.  Med.  3  Sg. 
Opt.  «/rd^ro  ep,  aerdehnt  bU  «huptOy 
3  pL  iippf.  ^Tidiövro  ep.  zeirdelint  st. 
^Tuovxo:  DieachuldigAny  «njdagen 
mit  Acc.  JL  11,  78.  Od.  20.  13&  aucli 
mit  doppeltl  Aocus^^  "^enn  die  $ach^ 
duroh  ein. Fron,  im  Neutr.  ausgedrückt 
ist;  qIov  dtj  w  ^eovg  ßooxol  cUTt>6€ovtat. 
Od.  1,  23. 

aki^COj  ep.  (cctrico),  sehrbitten, 
betteln,  absol.  Od,  4,  651.  17,  228.  mit 
Acctrs.  der  Sache,  .04.  17,  222.  und  der 
Person,  einen  ansprechen^  Od.  17,  346. 

aVriOQj  Ifly  lOV  (äZrVä),  woran  Schuld 
habend,    schuldig,    strafbar,    b. 
iHtom.  nur  im  bÖs.jSmne:  oijtc  fjLoi  atxtoi' 
statv^  nicht  sind  mir  jene  schuldig,  JI, 
I,  iÖ3.' Od.  J,  348. 
,   aitlOifi^Oy  8,  aizidoflat. 

AlTcolioQy  Irjj  cov^  Ätoliüch,  Jl. 
^  Wo.  '^  V^ 

,  AiTtaKoi,  Oij  die  Ä  t.^  1  i  e  r ,  Be- 
wohner, der  lAndschaft.Ä  tollen  m 
Hella V  zwischen ,  Akarnani^n  ur^<  TikMi- 
salien,.  welche  dejxNajquen  yonÄtoloiVV 
S,  de»  EadymioQ^hattej  Jl.  21,  638,  , 

.  «laf/wd  jw  ialxfi^\*Vixt.  «^,  ep.  <£trai^ 
die.liAnxe  schwsiäafeti;  mit  ectrfMtks 
▼erbdn..  Jl.^4,^.324.  t   ..^  ,  .  \ 

acwT],  tiÜKKfA^l),  eiaei;^«.  dieSpi^se 
der  Lanze,  ;!ra^x£^i/,  J1..4, 461.  i^berhpt. 
die  lianzey'Vlejr  Sp^er. 

^^^^^^>  ^%  epjund  äol.  st.  ac/xcn- 
tV^,;JL  5;id7.'.   *^         /        .'         ^'^^ 

<XtmV^Vg9  ÖVy  Q  (^ty^ff^),  der  Lan- 
zenschwinger,  Jl.  1,';  I62.u.  oft  2) 
als  ,adj.  Ianzen8c^w^i>gend,  kriege- 
risch, Jl.,  1,  846.  dv^(>,  Jirs,  49.    '     , 

rat^«,.Adv.  ep..8cKnÄll, alsbald, 
SQgleiqh,  ec^Vf*  rf'  IhtHxu,  gleich  dar- 
auf: al^a  6i,  bei  Erz^luog  einer  That- 
Sache,  Jl.  2,  664.  Od.  2,  6.  und  alxpa 
t€,  ik  alljfetoeinen  Sätzen,  Jl.  19,  221. 
s.  He^th/  zu  den  Hymn.'  in'Cer.  485. 

aiiMö6gy  ij,  6vy  {al^a),  eilig, 
schnell«  aijjnjQÖg  xÖQOg  yöoiö,  achnell 
da  ist  des  Kummers  Sättigung  (bald 
wird  man  des  Kummers  satt  V.). 
Xeaev  dyoQi^  «^t/n/^ijy  st.  ah^a,  schnell 
trennte  er  die  Versammlung  (nach  V. 
die  rege  Versammlung,)  j£  19,  276. 
Od.  9,^7.  Nitzsch  zu  d.  St.  übersetzt: 
die  rührige,  schnell  sich  rührende 
Versammlung* 
.  dtwy  poet.  nur  Pr.  und  Impf,  ohne 
\ugm«:^'o}',(ä)me»ken,  vernehmen. 


2B  '^xo^t^cü. 

.TTienailirf;  gew$hnl.  1^6ren.,mltGeD^ 
selten  mit  Acc^  ^oyyij^  ,4iA  Stimme  hö^ 
ren^  JJU  16,  50$.  --  it^WV^  den  Schlag 
fühlen,  Jl.  11,  ^32.  od.  richtiger  die 
Peitsche  (d.  i.  den  Knall  der  P.)  hören, 
äXop .  ^Uqv  ^xo^i  Jl.  2,  252.  ich  fühlte 
mein. Herz  Cnämlich  das  Röcheln  des-' 
selben^ .  weil  ijro^  meist  im  nhysisch^ 
3fnne  vorkömmt).  Andere:  icn  wufstQ 
es  im  Geiste:  Tofs.  Nadh  den  Schol 
ist  b-  h  dUo  r=  äoDy  äijfUy  denn  sie  er* 
klären  ä'Cov  durch  änirtysovy  meinen 
Geist, hauchte  ich  aus. 

aUiv.,  üvQQj  Sy  meist  ^,  ^eitdaui 
er,  ,i^be9.  Lebenszeit,  L^ben  ver« 
hdi^  mit  ^X't*  ai<Svqf  äfUgd.ea^h  ^^^ 
Xiebeos  beraubt  werden,  JL  22,  58.  dn\ 
'ftitövos  dXicOixiy  aus  dem  Xioben  ^tilg( 
w^den,  Jl.  24,  725.  .  6)  von  Thiereuj 
<rifSvci  Ixxo^üXvy  das  Leben,  durchbohren^ 
h».  Merc.  42.  (nach  Ruhnken.  da] 
JElüpl;enmark),  auch  Plur.  dC  alm'^ 
KOK^Tv,  von  Rindern,  h.  Merc.  119. 

axdxrj^ay  ep.  st.  i^^axifn^s^  oi/,  o'  ^ 
ättdtog  (xcEMÖc),  d^r  oime' Böses  ist,  de] 
He.ilbringer„  der  Retter  aui 
No€h^  Betw.  des  Hermet,  Jl.  16,  185 
Od.  24^  10. 

dHala^eiTijg,  aöy.6  (dnetlSc^  qi*o) 
san^rfliefsend,  eanftflmthend 
Beiw.  des  Okeanos,  Jl.  7,  422.  u.  Öd. 

dxdfiagy  avrögy  o,  ?;  (xrf/iwj,  uni 
e lr;n4 üdet,  uncrmüdl  ijc|h ,  iBeiv^i 
des  Helios,  des  Spercheios  u.  des  Ebers 
Ji:  iÖ,  239.  484.  16,  176.  *  Jl. 

^Axd^agy  aycogy  6^  i)  S.  des  An* 
tenör  und  der  Theano,  Führer  dd 
Oardaner,'  von  Meriones  getÖdtc 
Jl,  2,  823.  16,  342.  2)  $.  des  Eusso 
VöÄ,  Führer  der  ' Thiraker^  von  dei 
Telamonier  Äas  getSdtet,  Jl.  2,  844. 
8.    3)  S.  des  Asios,  Jl.  12,  140. 

dxdiLiaTogy  ov^^^dxdfuaQy  uned 
müdet,  Beiw. -des  Feuers,  JL  6,  \ 
Od.^  20,  123.  ^ 

axavd-ay  ^  (rfxij),  Born,  Distei 
Od.  5,  378.  t  ^ 

*.  *  AxaCTtjy  .1]  (seht*  ausgözeicl 
net' von  et  intens,  und  xinaa/mat),  1 
des  Okeanos  u^d  der  Thetis,  } 
0er.  421.  ^    » 

"'Axaatogy  6,  König  in  Dulichiol 
Od.^I4,  336. 

axaxeiaTOy   s.  dnaxl^to.  j 

dxaxi^liavogy  s.  dm^Üv^. 

dxaxfy(Sfay  s.  dxaxiia). 

dxaxi^Wy  ep.  u.  ion.  (St.  '^iXSX),  A< 
2*  ijxaxov'y  davon  wieder  Fat.  dnax^a 
h.  Merc.  286,  Aor.  1,  i^xrfyiyaa.  M« 
amxl^ofMay  (Nbf.  axofustt  od.  äzt'vfiH 
Aor.  ijxaxSfAtiVy  Perf.  dxdxvfiuxt  u.  dx^j;^ 


'Axaxfiiyos* 
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mut,  3  PL  .dki^x^Jorai  <TieUei^it  tobzu-^ 
saehen  U7t^xi^^)i  ^  I7>  ^7«  3.pl. 
Plqp.  dxtfxs^ca^  st.  ifaed/^fvoy  Inf«  Pf. 
iitd/ifi^tu,  Part.  ^xaxijfHvo^  Fan.  iSxi^-* 
;fE^icr9  (weseA  der  Betonung  s.  -Battati 
i.  III.  A.  ii«  Rost  §.  76.  3^  o.  Rühnor 
f.  185.  Anm.  4.»  daza  noch  ein  Part.?»* 
cz*^'9  ova€t^  1)  Act.  betrüben»  krän« 
ken,  mitAcc.  Od.  16|432.  2)  Med«  sich 
betrüben,  trauern,  ^fJuS  Jl.  69486« 
T^  /fjfr<  ^€cr^  aKuxi^fiff  klage  nichts 
daß  da  gestorben  bist^  Od.  11,  486.  im 
Perf.  betrübt,  traurig  seyn,  oft 
afcsoL  mit  ^ftöv  und  'rjtoo:  ^eol  (T  äxccf 
Xiiaxo  &vfi6vf  waren  im  Hbrzen  beküm- 
mert,  Jl.  12,  179.  b)  mit  Geh.  u.  Dat. 
d^a  Ge^ns^andes.  S^?ra>y,  wegen  der 
Rosse,  JL  tly  702«  0  fwi  nvxtv^Sg  axdxft 
reu,  der  so  tief  meinetwegen  bekümmert 
ist,  Od..23,  360. 

äxaxfi&fog^.rj^^ov^  9p.  gesobärft, 
gespitzt»  Beiw.  der  Lanze,  Jl.  des 
Beils,  Od.  6,  235.  des  Schwertes,  Od. 
22,  80.  (^tL  Part  Pf.  P.  von^  Sti 
'AKSly  dato  sL  dxayfUv9S  mit  att.RdpL) 

axaxoitOy '  «•  dxaxii^fo.      « 

äxeiofiaty  ep.  st.  dxiofuu:  nbtitäxetA' 
fMtvoiy  ftlsohtf  'Lesart  st.  ixaaifjbevoif  von 
Qxiofittu 

äx^OfjuUj  "DB-p,  Med.  ep.  dbieCofiat 
(dx^\  Aor.  1.  tjxsadcfitrpßy  Im^et,  dxdaaat. 
l)  hB-rlen'y  ttit  Acc.  l/lzctf^  WünAen, 
JL  16,  29.'  mich,  rtpdf  jemanden,  Jl.  6. 
449.  übertr.  stillen,  d^i/wn/,  den  Durit 
stillen»  JL  ^2.  abs.  abhelfen,  hel- 
fen, JL  13,  li6.  Od.  10,  69.  2)  au«rL 
bessern, 'Herstellen,  vffai^y  Od.  l4,  3831 

&xBQd£x6fitjgy  or,  6  {x^lqoa;  x6fjLij)f 
un|^eschoreni^nHan^tes,  langger 
lockt,,  ^ki^.  des  Apolfon.  Jl.  20,  39.  f 

'Axeaäafjiehfogj  6  (Part.  dxtaafievqq\ 
Vater,  der  Pe  r  i  b  öa,  Konig  in  Thr  ak  e, 
Erbauer  der  dt.  Akesämenä,  .JU'!)1.  142. 

ax£aT(ic^ .  1^,  Sv  {(ixiofAcii)  j,  h  e  i  l  b  a  r, 
lu  beruhigen,'  zu  e^muth]fg.e;n» 
9feVcf,  Jl.  13,  116.  t 

axiiinii  iovaa^  ep.  DuaV.' '  dx^ovr^ 
schweifend,  still,  ruhic)  dxicav 
wird  meis^  als  Adtr.  ohne  Unterschied 
des  Geschlechts  uxid  der  Zähl  gebraucht, 
Jl.  4,  22.  8,  4S9.  Od.  21,  89.  jedoch 
kommt  auch  Fem.  dxiovaa^  Jl.  1,^565. 
und  einmal  Dual.  dxiovtE  Od.  14,  196* 
Tor.  (wahrscheinl.  von  a  und  ;ifrf(o  »st. 
Sxao^,  4on.  dxicov,  m.  s.  Buttm.  Lex. 
Lp.  11).        , 

dinjdeazogi  ov * (xi/cf«©),  ep.  unbe- 
sorgt, Ternachlässigt^  TOn  einem 
Todten:    unbestattet,     JL  6,  60.   i 

äx^diatiagy  Adv.  unbarmherzigr 
mitleidslos,  *JL  22,  405.  24>  4ll 

ixijdifO  (idgfdof)*   poeL  Aov.   1.  ax4- 


dsa«,,  ^^erniaohlXssigen,  yersäu« 
men^  mit  Gen.  *J1.  14,  427.. 23,  70. 

äxjfjdng^  ^^9  Gen.  i&s  (j^d^ai^  ohne 
ÄOT^^f  S)  act.  sorglos  d.i.  aorgfn*. 
frei,  ungestört^  JL  21,  128.  von  den 
Göttern,  JL  24,  626.  nachlässig,  Od. 
17,  319.  —  2}  pass.  unbesorgt,  ver- 
nachläss igt,  unbeachtet,  wie  Od.  6» 
26. 19>  19.  2U,  130.  von  einenr  Leiclyuim : 
unbestattet,  Jl.  24,  ^54.  Od.  24.187. 

dxriXri%ogy  ov  (xi?;Ua}),  nicht  zu  be- 
zaubern, unbiegsam.,  vnbozwing- 
lich,  vdo^,  Od.  1.6,  329.  f 

äxTiiiajcmog^  iö  (ax^oim),  Heil- 
mittel, Linderung,^  dowdotPf  JL15, 

axijVj  Adv.,p'oe^t.  (eigtl.  .Acc.  Tom 
ungebräuchlichen  ixij)^,  ruhig,  sti  LI, 
sonweifi^end,  oft  ndttu/s  »x^v  hyivovTQ 
auoftflf  alle  waren  ^  ruhig  und  schwiegen, 
Jl.  3,  95.  u.  dxiiy  igmff  Qd. '%  82. 

äxTjQdaiOQy  OVi  poet.  (x£^iyvvfu)9  un- 
gemischt, unverCälsicht,- lauter, 
qlvog^  Od.  9,  206.  f  un  Ter  sehr. tj  un- 
gemäht,  ÜEqj^bvy  h.  Mcrc.  -72. 

ixi^Qaxog^  ov  (xs^diwuiMiy  j|)  u  n  g  e  - 
misf^ht,  rein,  lauter,  voco^,  JL  24, 
300.  2)  metaph.  unbeschädigt,  un- 
versehrt.   ?<;19(>W,    JL  15,   498.    Od. 

17,  832. 

'dxi7oeog9  Oy(xffp),  ohnä Unglück, uu- 
beschadigt,  unverletzt,  ^  Oa.  12, 
98.  23,  328.  6)  activ.  unsehädliöh, 
^/?(fof,  k  Mere.  630. 

axrioiogj  ov  (x^q),  ohne  Hers,*!)  im 
phys.  oinne,  entseelt,  todt)^.'Jl.  II, 
392.    21,  466.     2)  übertr.    muth^o^, 
f  eig^   JL  9^  YOO.  —  d^,  (^tieöknde 
Furcht,  V.)  JL  6,  8»  Jik     -*  •     :: 
^^xri^äarai)  %  dxax£t'^^\   •»  \ 
&xti%Bßivrj,  8.  &xäxC^€9.    ' '  •  '  •  * 
äxidvog,  jjj  ovj  nur  Comp.  dxiMis^ 
fo^,  schwach,    unansehnlich   Od« 

18,  130.  mit  ddoq^  an  Bildung,  ^  Od.  % 
217,  8,  169.  ^ 

Qfxixi;g,  vogy  o,  %  ep.  Ot^xt/ff),'ö'hne 
Kraft,  schwach,  ohnmächtig, 
*0d.  9»  513.  31,  13L  (nach  Thiersclklf. 
199t  5.  von  o  u.  x/oi,  unfähig  su  gehem) 

axi%7p;og;  ov,  poet.  (xixdt^^)f  nicht 
zu  erreichen,  unerreichbar,  dxA* 
Xywa  dimxeiv^  fruchtlos  verfolgen,  oder 
Unerreichbares  suchen,  Jl.  17,  75.  i 

axXavatogj  ov,  spät.  Form  st.  äxXav 
ro;,  sonst  Od.  11,  54. 

axküVTOgjOV  (xZaico),  1)  u  n  b  e  w  e  i  n t , 
unbeklagt,  von  einem  Todten,  Jl.  22, 
386.  Od.  II,  54.  2)  Act.  ohne  Thrä- 
nen,  thränenlos,  Od;  4,  494-  (V. 
unbethrättt). 

äxl&^gj  iog^  v,n.  pöet.  {kXiog)  Ä- 
xUai^  a.  dxii7ifcAcc.9ing.  AxUa,  synkop. 


^Axkeii^g- 


7ß 


^Axoito. 


8t.  äitXtioj  Od,  4»  7M.  Plap.  Nom.  d- 
'dXti€lif  pöet.-yersfäriit  St.  ilxa«£ttf;Jl.  1^ 
818»  oKne  flahmy  rahmlosf  unbe- 
rtthmty  iatlüg  afjxmi^  eigeatl.  Neatr. 
üt  als  AdT.  VI  fassen»  Jl.  7>  100.  s. 
Battm.  Lex.  I.  p.  42* 

iatiMiiiq^  s.  dxis^c. 

axAeccSg»   ruhmlos»  Jl.22»304.  Od. 

I,  Ml. 

AeXT^^T^,  poet.  St.  änUelq^  s.  <Sx^i;;. 
diXfjQOg^  Ov  (xl^po^),  ohne  Loos,  ohne 
Besitz,   daher  1)  arm»  dürftig,  Od. 

II,  489.  t  aO  ünverlost,  unver- 
theilt,  iF^Ust,    yata^  h.  Ven.  12Sr 

'  c^XjUi^,  ij0^xiJX,Sclineide,  Schärfe, 
inl  ivQov^  ixfÄ^g  XatarcUf  es  steht  auf  der 
Schneide  des  Scheermessers  d.  h.  es  ist 
der  Au^nbliCk  der  schnellen  Entschei- 
dunj^  da:  spHch#.  Jl.  10»  173.  t 

axjMiyvoe,  ov,  nüchtern,  Jl.  19, 
207.  mit  choio  u.  itöaio^y '  ungestärkt  ▼. 
Speise  und  Trank,  *J1.  19,  163.  346. 
(axfxif  soll  aeol.  *i=:  tnfatstee  seyn). 

äxfitjvog,  6v\&xfi^,  vollkommen 
ausgewachsen,^  in  die  Höhe  ge«* 
wachsen»  9dfivogj  Od.  23,  191.  f 

äxfii^gj  VTOg^  o,  in  (xdfjivto),  un er- 
müdet» frisch',  "» Jl.  11,802:  15,  697. 
*ax^mog^ov^dkfiijgj  h.  Ap.  520. 

äxßo^evoy,  x6  {xl^iu)^  der  Plate, 
wohin  der  Ambos  gestellt  wird^  A  m  b  o  s  - 
block,  i\.  19.  410.  Od.  8,  274. 

axfiwvj  ovogj  6  ^xdfMyio),  Ambos« 
Jl.^^15,  1?.  Od.  8,  274. 

axvriaiigy  tag,  ^  (afxccro^),  Rüok- 
gjrati<qd,  10,  161.  t 

hiohfjg,  QV,  6  {a  oolLii.xoi:n7),  La. 
gergenossey  Gatte,  Jl.  u.  Od. 

äxoiTigy  log^  ^^Lagergenossinn» 
Gattinn,    Jl.    dxoitig,    Äcc.    PI.  Od. 

Sxoi^g;g  (xö^ov)^B.iss€n,Brooken, 
Od.  17,  222,  t  ' 

*di^6h)ußog,  ov  (x6Xvf*floc)f  der 
nicht  schwimmen  kann,  Batr.157. 

dxOfiKnlfh  ri  {xofU^m),  Mangiil  an 
Pflege,  mangelnde  Pflege,  Od. 
21»  2ft.  t  ^  * 

dxovrl^io  aUüiv),  Aor.  äxdvtiaa  und 
dx<^<a<r(x,' eigtl.  denWurfspiefs  wer* 
fen,  überhpt.  schleudern,  entweder 
absol.  Jl.  4,  498.  oder  mit  dovQC^  fy^ 
X€i;  auch  mit  Aec.  a///»af,  Lansen  wer- 
fen: der  Gegenstand,  nach  dem  man 
wirft,  steht  im  Gen.  tivbgj  uach  jeman- 
den; auch  xarie  t«,  inl  xtvi  und  eXg  r<va, 
Jl.  4»  490.  16,  358.  Od.  22»  282.  später 
auch  —  riva,  jem.  treffen»  Batr.  209. 

*i^oytiov;  %6  (Dem.  von  äxcm/)» 
Wurfspiofs,  h.  Mero.  460. 

äxovnanjg^  ov,  o,  poet.  (^xof 


Lansenwerfer»  Lansenschwin- 
ger»  Jl.  u.  Od. 

äxoPTiavvgy  vo$»  17»  «p.  st.  dxor^ict^ 
((SxoiT^eo)»  Lanzenwerfen,  Speer- 
kampf, oddi  r'  dxwniOtOv  Isdi^cc^ 
nicht  2um  Speerkampf  wirst  du  dicK 
stellen»  Jl.  23»  622.  t 

äxogrjTOg^  ov  {xoq{vwfu\  u  n  e  r  s  ä  1 1  - 
li oh,  'mit  Gen.  fio^ov,  noXifAovy  (&ntütdca%fy 
*J1.  9,  12.  335.  14,  479.  auch  h.  Ven. 

axog^BOg^TÖ (axiofjuu),  Linderungs- 
mittel» Heilmittel:  xclxcSv  äxog^Od, 
22»  481.  ovdi  T#  f*^x<^g  ^«/^^»roff  xaxov 
iat*  äxog  EiS^eXv.  vergeblich  ist  es  nach 
geschehenem  Übel  noch  Besserung  zu 
finden,   Jl.  9»  250. 

äxoofiogj  ov  {x6afj^og\^  ohne  Ordnung, 
unanständig,  unschicklich,  ineay 
Jl.   2,  213;  t 

dxoazdw,  od.  iSxoot^co,  Aor.  dx&oTijaa, 
Jt  6,  506.  15,  263.  in  der  Redensart  : 
tjtnog  äxoctnfaag  int  gxhvjj^  reichlich 
genährt  an  der  Krippe.  Am  besten 
leitet  man  es  ab  Ton  dxöarfi  i.  q.  x^l&ijy 
Gerste;  also  Gerste  Terzehren,  mit 
Gerste  gefuttert  werden,  v^rgl.  Buttm. 
Lex.  II,  p.  171. 

dxovdiuj,  h.  Mero.  423.  u.  dxovd^o^ 
uai^  Dep.  Med.  ep.  Nebenf.  von  äaoviöf 
hi>ren,  mit  Gen.  Od.  9».  7.  n^citt»  yd^ 
xal  datrög  dxavd^sa^av  IfuXOf  denn  ihr 
hört  ja  zuerst  von  meinem  Mahlen,  d.  h. 
ihr  werdet  zuerst  z.  M.  gerufen,  Jl. 
4,  343.   ^.   ^  * 

äxoyrjf  tj  (<$xoü<io),  ep.  st.  dxo^f  eigtl. 
das.Hören»  fxocj^cyy^yi/cr'  «xov^,  aus  der 
Feme  findet  das  Hören, stett»  d.  i^  aus 
der  Ferne  *  wird  es  gehört,  (von  dem 
Krachen  gefällter  Bäume)  Jl.  16,  634. 
Einige  erklären  es  hier:  Schill,  Ge- 
i^usch.  2)  BasGehörte,  dieKunde, 
fjuta  nax^bg  axavi^v  Ixia&on^  um,  Kunde 
über  den  Vater  zu  erhalten.  Od.' 2»  308. 
jj^yot,  Od.  4»  701.  5»  19. 

SxOVQO^y  ov  (xoijQog)^  ohne  Sohn, 
kinderlos,  Od.  7,  64.  t 

*dxovot6gy  tj^  6vy  gehört,  hör- 
bar, h.  Merc.  512. 

axovco^  Fut.  dxovaofuity  Aor,  J.  ^xovaa. 
1)  hören,  mit  dem  Gen.  der  Person, 
die  man  anhört:  ^okTou;  die  Sache  meist 
im  Acc.  fAv&'ov,  die  Rede,  und  U  rivoSf 
etwas  von  jemandem  (ex  aiiquo)  Od.  12, 
389.  doch  auch  imGren.-:  fwxrfifiov  ijxov^ 
aa,  ich  hörte  das  Brüllen,  Od.  12,  265. 
Die  Person,  über  welche  man  etwas 
hört,  steht  meist  im  Gen.  Od.  I,  287. 
289*  selten  im  Acc.  u.  mit  itsgl  xivog^ 
Od.  19,  204.  2)  auf  jemdn  hören,  er- 
hören von  Göttern:  gewöhnl.  mit  Gen. 
selten  mitOativ,  welcher  eigentl.  ein 
^**iv,  commod«  ist:  dviqi  Kijdofiiyfp^ 
leidenden  Mani^  erhören)  vonlJn- 


tervciieBen:  geKordien,  04«  7»  11. 
3)  lasPraet.  oft  in  demSintiei  gehört 
Ktben,  wissoA,  (ygl.- Jlost  Cbr.  p. 
5».)  Od.  3,  193.  4,  688.  IS,  41».  Ätt9 
Med.  ftU  Dep.  xa^s,  höreja»  JL  4»  33£« 

oKQacevtog^  ov,  poet.  (xfÖMc^i/o>),  un« 
rollend  et,  frucEtla«,  /(»yov,  Jl.  2» 
138.  Ton  einer  Weisstfung'  rnnerfHllt, 
eitel.  Od.  %  202.  19,  sfe. 

e^Ü.hocliweliend,  dali.  starlr wehen d, 
Beiw.  eines  gnnstieen  Winde«,  *0d.  2» 
4iL     14,  253. 

„  0x^17,  ^  (eigü.  Fem.  v.  &fooO»  ^as 
Änfserste;  vorzügl.  Höhe,  Gipfel, 
Bnrg,  Vorgebirge,  Ji.  14,36.  4,426. 
Mcr^  äm^fffQj,  eigtl.  Ton  oben  her,  Od.  5, 
313-  n.  daher:  g'iinElichyTon Grund 
aas,  JL  15,  657.   cf.  Tirg.  Aen.  11^290. 

axQl^rog^  OVy  ion.  st.  ä^t^atog  (xr^eSv* 
rvuu)f  ungemischt,  rein,  0^0?,  vom 
Weine  y  dem  kein  Wasser  beigemischt 
ist.  Od.  24,  73.  fzorSvy  Od.  2,  ^1.  y^a, 
Od.  9,  297.  2)  citoydal  ätt^ijxotj  Opfer 
Unteren  Weines,  weil  bei  Verträgen  den 
Göttern  ungemischter  Wein  geopfert 
wurde,  Jl.  2,  341.   4,  159. 

megigj  idog^  17,  Heuschrecke,  Jl. 
21,^12   t 

axQigj  iog,  17,  ion.  und  ep.  st.  äxQijy 
Spitse,  Berggipfel,  stets  im  Fl. 
Acc  ifc"  Sx^tag^  durch  die  Berghöhen,  Od. 
9,^400.    10,  281.    Nom.  PI.  h.  Ger.  38X 

iäxQiaiog^  O.  S.  des  Abas  und  der 
Okeleia,  Urenkel  des  Danaos,  Vater 
der  Danae.  Er  Tertrieb  seinen  Bruder 
Pro  tos;  nach  der  Rückkehr  desselben 
theilten  beide  die  Herrschalt,  so  dafs 
Akrisios  in  Argos  und  Protos  in 
Tiryns  herrschte,  Apd*  2,  21. 

!/lxQiaiünffiy  17)  T.  des  Akrisios  a 
Dana^',  Jl.  14,  319. 

äxQirofiv&ogn  ov  Ottt;^oO,verwor. 
ren  redend.  Unverantwortliches 
redend,  Thorichtes  schwatzend, 
Jl-  2,  246.  Svu(>oi  dx^nt^fAV^oty  verwor- 
rene oder  schwer  au  erklärende  Träume, 
0d.^l9,  56p. 

axgiTog,  ov  (x(»«rdrf,  1)  ungeson- 
dert,  verworren  durch  einan- 
der, vüfAßog^  ein  ungesondertes,  d.  i. 
eemeinschaftliches  Grab,  in  das  Viele 
durch  einander  geworfen  werden,  Jl. 
7,  337.  fMv^oiy  verworrene  Reden,  Jl. 
%  796.  ixQua  ndW  dyoQiijtiv  Od.  8, 506. 
3)  unentschieden,  uhgeschlich- 
tet,  veixittf  unentschiedene  Zwiste,  JL 
14,  205.  304.  3)  nicht  zu  entscheiden, 
fortdauernd,  unendlich,  ^XOif 
31.  3j  412.  Adv.  äxoifov,  unendlich. 
itivaifiivaiy  Od.  18,  174. 

äxQi%6q)vXlog,  ov    {^Xkw)^  mit 


a» 


^Ax%lg. 


dichten:  Blättern  versehen, 
dick  belaubt,  dicht  bewaldet. 
^f^05,  Jl.  2,  868.^t 

^x^oxe^ofiiftafu,  ep.  (xa^la^Jc)»  ^^^ 
Part.  dx^px£^o^4<$a>y,  ep.  zerdehnt  st. 
iMf^oxOMwuoVy  auf  der  Oberfläohe 
sich  schwärzend,  duhkelflu- 
thendi  Beiw.  eii^es  Flusses.  JL  21, 
249.  t        . 

dx^Sxofiogy  ov,  poet.  (xö^i^),  auf 
dem  Scheitel  behaart,  (mit  hoch-, 
sträubendem  Haar  V.)  Beiw.  der  Thra« 
ken,  weil  sie  die  Haare  auf  dem  Schei- 
tel in  'einen  Knoten  zusammenbanden 
od^r  nur  auf  dem  Wirbel  Haare  trogen, 
JL  4,  633.  t, 

,,  äxQOVj  %6  (Neutr.  von  ^x(>öO,  das 
Aufserste,  dasHochste,  die  Spitze, 
'^  ndugy  die  Spitze  des  Jda.  Jl.  16, 292. 
jidrjvioDVf  das  Berghaupt  Athens,  Od. 
3,  278.  —  »rocfpf,  Batr.  253. 

jixüovimgj  (o^  o,  ein  Phäake.  Od. 
8,  tu. 

äxqonSXog,  ov^  ep*  (noXd<o)f  hoch 
wandelnd,  hochragend  (hochge- 
scheitelt, V.),  Beiw.  der  Berge,  JL  5, 
523.  Od.  19,  205. 

äxQonoqog,  ovy  ep.  {mi^oi),  mit 
der  Spitze  durchbohrend* 
scharfgespitzt,  hßtXol^  Od.  3,  463.  f 

6ytqogyrubv\hLii\  Superl.  ixxpdrarof, 
17,  ov,  äusserst,  höchst,  oberst, 
in  eine  Spitze  sich  endend, 
bei  Homer  nur  im  physischen  Sinne: 
l^r'  &(p9>  x^i^^  lfp€9ta6xiQy  stehend  am 
äuTsersten  Rande,  JL  12,  61.  ox^i;  ;ifeip, 
die  Spitze  der  Hand,  Jl.  6,  336.  U  ^ö- 
dag  Sx^ovgy  bis  zur  Spitze  derFüTse,  JL 
16,  640.  Bas  Neutr.  dx^or,  als  Adv.  zu 
äußerst,  JL  20,  2^. 
*  äxqoit^QioVy  %6  (dxpoO,  das  Aufs  Ckr- 
ste  einer  Sache,  daher  ^xpo^ti^^w  ir^t)- 
fnnng^  die  Höhe  des  Hintertheils  des 
Schiffes,  h.  33.  10. 

Axtaif],  t]  (iLxtij)f  eigentl.  die  an  der 
Küste  wohnende,  eine  Nereide,  Jl.  18, 41. 

äxnjy  7]  (SyrvfUf  eigtl.  Fem.  von  dxröf, 
gebrochen,  zermalmt),  1)  poet.  das 
auf  der  Mtihle  geschrotene  od. 
g  e  m  a  h  l.e  n  e  R  0  r n ,  gewöhnl.  mit  Is^ov, 
&X^ltov  oder  Jvj/iijtdQog,  JL  13,  322.  Od. 
2,  365.  m.  s.  iUq>iTOv*  2)  der  Ort,  wo 
sich  die  Wellen  brechen,  Ufer,  Ge- 
stade, Strand,  JL  u.  Od. 

äxTi^fjUaVy  OVOgy  O,  17  (xr»7/EMe),ohne 
Besitz,  arm,  mit  Gen.  j^ovaoio,  an 
Gold,*  JL  9,  126.  268. 

*  ixZTjQy  iJQog  =  äxtlvf  wie  man 
sonst  h.  32,  6.  las. 

äxtlg,  ivog.  17,  Dat.dxTiV£<Ta«vu.^xr7-' 


♦  &ttitöQ,  (^  (xr/J:®),  poeti'  «t-'4xt4^ 
ötö?,  'ungebaut,  li. '  Ven."  123. '  *  • 

Axuoqidmy  ov,  ot  Nachkommen  des 
Aktor  =^  Patroklos,  Jl.  16,  189. 

ui)(j:oQlgy  tdo^,  ^jDieneiinn der  P e- 
nelojpe.  Od.  23,  228f.^  .      . 

Idiaqqiiavy  wvosy  o,  S.  des  Aktar. 
r&) .  *AxTO^ici)ve,  die  Sohne  des 'Aktor, 
Eurytos  und  Rteatos,  ly^lehe  von 
Ihrer  Mutter  auch  Molion  i'den  hiefsen, 
Jl.  2,  621.  11>  750.  m.  s.  Mo^iav. 

^KV(OQ,  OQQSf  6  (von  ^©,  Führer), 
1)  S.  des  Deion  ixx  J?hojf,is  uud  der 
Diomede,.  GemaKl  der  Agina,  Tater 
des  Menötios,  Grofsvater  des  Patroklos, 
JL  11,  785.  Apd.  l,  9.  4.  2)  S.  des 
PHorbas  und  der  Hyrmine,  Bruder 
des  Augeas,,  Gemahl  derMolione,  Ta* 
ter  des  Eurytos  und  Rteatos,  Jl.  11, 
750.  Apd.  2)  S.  des  Azeus,  Vater  d^r 
Astyoche,     Grofsvater    des    Askala- 

Jihos  und  lalmenOs  aus  Orchomenos, 
1.^2,  613. 

axvXog,  1^,  die  efsbare  Eichel, 
FruoM  der  Steineiche,  Od.  10,  242.  t 

axtokA  ^  {äxf})y  Spitze,  Schärfe, 
Schneide,  fyx^^h  ^ovgösy  JL  u.  Od. 

Sxwvy  ovcocy  0,  Wurfspiefs, 
Speer,  %q'ao^  uxömoap  m,  S.  ^(^xog. 

axwv,  övaa,  ov  (5  zsgez.  aus  itixtav, 
w.m.  s.),  nur  toi  d*  oJx  cSiovti' netiodttv. 
Ji.^6,  366.  u.  Od. 

ala6ej  Adv.  ins  Meer,  sumMee- 
p  e  i^  auch  eis  aXads,  Jl.  12, 19.  Od.  10. 361. 

aldXrjfiaty  ep.  Perf.  mit  Präsensbe* 
dtg.  von  iddofiqbLy  w.  i|i.  s. 

älalfftogy  o  (^€Uij)y  üborh.  starkes 
Geschrei,  Rampfg^eschrei,  Sie- 
gesgeschrei, Jl.  4,  436.  Od.  24,463. 
aber  auch  Angstgeschrei,  U.  21,  10. 
Od.  24,  463.  ^ 

Slalxe,  äXccZxf&t^,  äAaXxetVf  s.  &U((o. 

^AlälxofÄ€Vf]tg,  tdog,  ^,  Beiw.  der 
Athene,  wahrscheinl.  von  der  Stadt 
Alalkomenä  inBÖotien,  wo  sie  einen 
Tempel  hatte  j  nach  Andern  von  i:XaX» 
x^vy  die  Abwehrerinn,  *JL  4,  8. 
5,  908. 

&laXv)eTt]fiaiy  unruhig  sichuip- 
herwerfen,  angstvoll  seyn,Jl.  10, 
94.  t  (eigtl,  Perf.  von  dluxtio)  mit  Be- 
deut,  des  Präs.) 

*  alafiTterog,  ov  C^ro)),  ohne 
Glanz,  finster,  h.  32^  6. 

«^ao^at,Dep.Pa8s.Imp.^;ie5A«9v,Aor.l. 
^Xii&fjv  ep.  &X^&ffVy  Perf.  SUcdfiftaty  Inf. 
dXdXrja&at,  Fart.  äXaXtjfuvos,  zweckjlo« 
sich  umher  treiben^umhersch  wei- 
fen, umherirren,  mit  den  Präpos. 
xata,  Inly  mgi  t«,  JL  6,  201.  Od,  4,  91. 
Das  Perf.   aXdXtjftcci  hat  wegen  der  Pr«. 


^AXyiw. 


deiisUlttfi()  dea-t  Aceent  .  «irHekgtzogeni 
9L  S3^  74r.  Od.  Id,  167.  14,  122. 

äi/kog,  OV'iiJjKta),  ni^ht  sehend 
Mina;>  (eigü.  o  w  v^  Od.  8,  196.,  abel 
m  fjtAyvMg  4Xixod  Od.  10,  491  12>'267 
— )  vgl-  Thier^cfc  Gr..  §.  190,  22 

dixxoaicanil],  ij  (axoxiv^},  bllndl 
Schau,  vergebliche  .Wache,  Jl 
13,  10.  dXaQCxon^ij  liest  man  unrichtii 
JL  l(t  515. 

äiJciÖQfy  poet.  (dXccps)y  Aor.  dJido>ac\ 
blind  machen,  blenden,  Ti)/a  6g^ 
&edfJiovy  einem  das  Auge  blenden,  *  Od 
.1,  69.  9,  616;      , 

dlanaövogy  y,  6v  (dJiandC»)^  V^^ 
Comp.  dXctnadp6t€QOS9  JL  4, 306.  leicht 
xu  bezwingen,  ai^dvQC  ovx dlccnadto^i 
unbezwingbare  Kraf(,  JL  5»  783^  vo^ 
Rindern,  Od.  18,373.  2)  kraftlos 
achwach,  unkriegerisch,  JL  ^ 
675.  fiv&og,  h.  Merc.  334. 

äXanä^iüi,  poet.  (iand^a))y  Futi)M 
ndi<Oy  Aor.  dldnct^a  ohne  Augm.,  1)  eigtl 
ausleeren,  erschöpfen,  n6Xwy  einl 
Stadt  plündern,  zerstören,  JL  2,  367.  li 
oft.  2)  überwältigen,  bezwingen 
vernichten,.  tpdXayyagy,  arixag,  absol 
JL  12,  61.  ins  Elena  bringen,  (V 
heimsuchen)    Od.  17,  424.  19,  80. 

dlaa%i(a,  poeti  (äXacnog),  Part  Aor 
dXacmjfjag,  eigtl.  etwas  nicht  vergesser^ 
verschmeilKen  können  $  Uberhnt.  u  a  w  1 1 1 
lig  seyn,  zürnen,  * 3h  12,  163 
15,  21. 

^Ahxatoütdrjgy  ov,  o»  S.  des  Aiastol 
=  Tros,  JL  20,  463. 

äXaazogy  OViXij^cD^y  nicht  zu  vergeh 
sen,  unvergefslich,unertr8glicb 
unermefsfich,  niv^ogy  JL  24,  lOd 
£;ifo;.  Od.  4,  108.  dXaarov  ddvgec^h  ^ 
aufhörlich  klagen.  Od.  2)  dem  man  ^ 
nicht  vergessen  kann,  abscheulicl^ 
verrucht,J1^22,261.  So  nennt  Achillei^ 
den  Hector  äXatnos ,  dem  er  die  an  Patro^ 
los  verübte  That  nicht  vergessen  kanij 

^AXäojWQj  OQogy  6  (ein  mit  Blul 
schuld  behafteter  od.  der  nicht  vergifs^ 
Rache  zu  nehmen).  1)  Vater  des  Trod 
Jl.  20,  463.  2)  ein  Begleiter  des  Sar| 
pedon  aus  Lykien,  von  Odysseus  g(j 
tödtet,  JL  6,  677.  3)  ein  Grieche,  d^ 
den  verwundeten  Teukros  aus  dem  G^ 
fechte  trug,  JL  8,  333.  13,  422.  4)  eil 
Epeer,  JL  4,  295.  7,  333. 

dlaanvgyvogy'^  poet.  (caadcb),  Blen 
dun^,  Od.  9,  603.  f 

äly^fO  i&Xyog^y  Fut.  iSiXyfjao}^  PaH 
Aor.  dXyijffag^  1)  Schmerz  empfin 
den,  von  Schmerzen  gequäli 
werden,  zunächst  von  d.Rörper;  6di 
vfiisiy  JL  1),  206.  mit  Acc.  x^q^h^Vy  Bat] 


'^2/iC0y»  St 


^^xtitog. 


193.    9  vfm. der:  Seele:,  b^kttmn er t 
sejn»  eiolfc  ^rämeA»  Qd.  13^  27« 

älfitmß,  •  or9  Comp.  .iUyuno^  *  ijy  cv, 
Snp.  fta  ilUyeird^y   w«  m. 

alfOgy  €Og,  TO,  Schmers»  Lei- 
den, zvLTuiehst  Tom  Kerper»  dann  Ton 
der  Seele:  Kamme r.  Gram,  melvtim 
fL  £lyeae  ftAßxtttfy  Leiden,  Qualen,  Dran«^- 
sale  erdaiden,  Ton  Kriecrsmäben,  Jl.  2^ 
667.  %  321.  auf  der  See,.  Od.  I,  4. 

dkdaivw,  poet.  (filäi»)^  Aor.  %  ^(fo- 
rm,  nähren,  ^rofa  macken>  ri  va^n 
fdU^  ^idcaf£  noifUvi  louSv,  sie  machte  die 
Glieder  gröfser  dem  Hirten  derVölkert 
•Od.  18,  70.  24,  768. 

dkdi^xiay  ep.  {dX6atwo)j  inlrao«. 
TFachseA,  emporwach8en,*Tonder 
Saat,  JL  23,  699.  t 

älsYeiPOgy  ij^  ÖVj  poet.  st.  dXyeivdg 
(cLlyos),  iAreg.  Comp.  dAylcaVf  ov.  Sup.  äJiyi» 
oTo^y  tjy  ov,  J1.23f655.tsGhmerzhaft, 
traurig,  dr  Uckend,  last  ig,  Jl.2,787. 
Od,  %  20S.  2)  lästig,  sohiTv^er,  mit 
Inf.  iftirqt  diiyewol  oa/jifjvai,  schwer  Zu 
l>ändigen,  Jl.  10,  402.  vom  Maulthiere: 
eUyianj  däfidaaa^aty  Jh  23,  656«  Der 
Comp,  kommt  nur  im  Neutr.  äXytov 
Tor,  meist  in  der  Bedtg :  gar  traurig, 
gar  schlimm,  Jl.  18,  278.  Od.  4,292. 
wo  einige  Erklärer  es  für  den  Positiv 
gesetzt  annehmen,  vgl.  Kuhner  Schul« 
grammatik  §.  627. 

^AXeytlvOQidr^y  oV,  o,  S.  des  Alege- 
nor  =  Promachos. 

älByi^(o;  poet.  {aXiy<o)y  nur  im  Praes. 
und  Impenf.  sich  um  etwas  küm« 
mern,  auf  etwas  achten,  mitGen. 
und  stets  mit  der  Negat.  odx  dXeyiC^tv 
Ttroi,  sich  nicht  um  etwas  kummern, 
Jl.  1,  160.  8,  477.  einmal  absol.  "^Jl. 
15,  106. 

dXe/6y(0  (=  ÄWyo),  poet.  sich  um 
etwas  bekömm'ern,  mit  Acc.  stets 
mit  ffaTra,  sich  um  ein  Mahl  beküm- 
mern, «in  Mahl  einnehmen  (V.  ein  Mahl 
besoi|;en)  ♦  Qd.  1,  374*  2,  139.  doJio^ 
fooow^f  List  anwenden,  h.  Merc.  361. 
dyXeäag  h.  Merc.  476.  absol.  h.  Mero.  5&7. 

^dy(0^  poet.  (a,  i^cö),  nur  Praes. 
Nbf.  äXtYi^<ö  u.  dieyijwoy  eigtl.  Zusan^ 
menlesen;  dah.  auf  etwas  achten,' 
achtsam  seyn,  gewöhnl.  mit  Negat. 
absoL  Jl.  II,  389.  absoL  ^ih^^s  ovk 
dUyovaai,  nicht  achtsame  Hunde,  nennt 
Penelope  die  Sklavinnen,  Od.  19, 
154.  a)  mit  Gen.  der  Person:  sich  um 
jem.  kümmern,  ihn  achten,  Jl.  8^ 
483.  Od.  9,  115,  275.  b)  mit  Act?,  det; 
Sache:  Sntv  ^t(3v,  die  Strafe  derGetter 
achten,  Jl.  16,  388.  w/©v  oWa,  dae 
Gewth   der  Schiffe  besorgen,    Od.  6, 


26S*  c)  mit  Part  von  den  Bitten:  at 
—  futöntad^  ^Auig  dUyovat  xiovaai,  die 
hinter  der  Ate  emsig  oder  sorgsam 
wandeln.  Jl.  9,  604. 

äleelvi^f  ep«  Nebenf.  von  dXio/Mxt, 
(dXirj)^  nur  Pr..  u.  Impf,  ausweichen, 
vermeiden,  fliehen,  mit  Acc.  r2, 
selten  r<v«  Od.  16,  477.  h:  Merc.  239. 
absolut.  MQdoavvn  dXieivEVy  durch  List 
wich  er  '  aus  d.  h.  fand  er  Ausflucht, 
Od.  4,  261.  b)  mit  Inf.  xteivetv,  dX^Ü^ 
fuvat  dXitivuVy  JL  6,  167.  13^  366.. 

AXifj^  17,  poet.  {&hi)f  Vermeidung, 
Entrinnen,  JL  22,  .30L  f 

&Xeriy  7]  (&X00),  Wärme,  bes.  ii^iere 
WSTrme,  Od.  17,  23.  i 

SXaiccQ,  aroQ,  to,  poet.  (dXdat),  eigtl. 
was  man  gemablen  hat,  Mehl,  Wei- 
zenmehl, im  Plur.  Od.  20,  108.  t 

älelg,  elaay  fiv,  s.  cW». 

^AkeioLOV^  t6  (^XeXog),  Alesium^  Ort  in 
Elis,  zu  Strabo's  Zeit  nicht  mc^r  vor- 
handen, welcher  aber  eine  Gegend  bei 
Oljm^itivö^MeaiaXov,  erwähnt,  Jl. 2,617. 

ulXualov  xolcäpTiy  97,  entweder  Hü- 

fel  bei  Aleision,  oaer  Deoksäule 
es  Aleisios,  welcher  nach  Eustath 
zu  Jl.  2,  617.  S.  des  Skillus,  ein 
Freier  der  Hippodameia  war,  Jl.  11,767. 

äXeujovy  %o  (wahrsch»  vonisiOf,  was 
nicht  glatt  oder  erhaben  gearbeitet),  der 
Becher,  immer  kostbar  und  meist  von 
Gold,  JL  11,  774.^  u.  Od.  3,  63. 

dXeitijg^  oVy  o,  poet.  (dXetaiv(o\  der 
sich  vergeht,  Verführer,  Frevler, 
von  Pans  und  den  Freiem  der  Pene- 
lope, Jl.  3,  28.  Od.  20,  121. 

äleiwa^y  ccTogj  %6  {cU^^^ö)),  Sal- 
be, Salböl;  der  Balsam,  womit  die 
Todtßn  vor  ihrer  Verbrennung  bestrichen 
wurden,  Jl.  18,  361.  Od.  3,  408. 

AkaUpto  {Xinoq)y  Aor.  ^Xivipc^  Aor.  M. 
^ZiolMXftfjVy  1)  Act.  bestreichen,  sal- 
ben, meist  mit  Xtn*Utti(py  mit  Olivenöl, 
Jl.  .18,  350.  aueh  allein  Xin\  Od.  6,  227. 
m.  8.  Xinai  besonders  von  dem  Salben' 
nach  dem  Bade,  Od.  19,  605.  —  'Ati^bv 
Ift'&aivy  Wachs  in  die  Ohren  streichen. 
Od.  12,  200.  2) Med.  sich  salben,  mit 
^V  iXcUfp  JL  10,  677.  und  mit  Accus. 
;r^da,  seinen  Körper  salben,  JL  14,  175. 

'Alexrffvdv,  övog,  6  (=r  di^xiop), 
Vater  des  Argonauten  LeVtos,  Jl.  17, 602, 
'äiXäxim^,  Apd.  I,  9.  16. 

"^dXixvfOQyOQog,  o  («,  Xdyto),  eigtl. 
der  schlaflose,  der  Jiahn,  Batr.  193. 

jilixziDQ,  OQOg,  6,  S,  des  Pelops 
und  der  He^esandra,  dessen  Tochter 
Iphiloche  mit  Megapenthes,  S.  des  Me- 
nelabs,  sloh-v^ermahlte,  Od.  4,  10. 
^  ikhcfay  angenommene  Stammf.  lu 
aXiif»^ 


^AUv. 
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aXeif^   dor.  u,  ep.  st.  iAktiow^  •.  tl^«. 

dXhi  Neutr.  Part.  Aop.  P.  von  ttX(o. 

^Aki^avdqogj  6  (aU^ca  u.  dm^Q),  Eh- 
renname des  Pari«)  S.  des  Friamosy 
welchen  er  nach  den  Schol.  erhielt, 
weil  er  als  Hirte  sich  oft  g^gen  Räuber 
tapfer  yertheidigte.  Jl.  3#'16. 

äle^dvefiogy  ov  {jhBfAoq)^  win d ab- 
wehrend»  g^f^n  den  Wind  schützend, 
Beiw.  eines  dichten  Mantels,  .Od.  14, 
629.  t 

äle^dfievog,  äXi^aa^ah  s.  dhiw, 

äXe^io}  giebt  die  Tempora  zu  äXi^to, 

äX$^i]Qj  '^QOQf  6  ((^i^^cö), Abweh- 
rer,'Helfer,  fjuk/r^g.  Abwehrer  der 
Schlacht,  Jl.  20,  396.  f 

äls^UäxOQ,  Ov  (xax6s),  Unglück 
abwehrend,  fif[rigy  Jl.  10,  20.  f 

dXi^(ü  (St.  '^jiEK),  Inf.  dXsiifUvai, 
Fut.  dhiijacDf  Aor.  1.  Opt.  dXe^^a&uvy 
Od.  3,  346.  dazu  der  ep.  Aor.  2.  ^XaX- 
yovy  Inf.  dXaXxstVy  Part.  dXaXxi&Vj  (yom 
St.  'jiAKSl)y  davon  ein  ep.  Fut.  dlaXxil'» 
oBiy  Od.  10,288.  wo  Wolf  dXdXxfiat  liest. 
Med.  Aor.  Gon).  dXeicifted&aty  Inf.  ce^l^ 
iaa&ai.  1)  Act.  abwehren,  abwenden 
ti  tivtf  etwas  von  einem,  einen  gegen 
etwas  schützen,  itax^  4f*^P  /foevaotaWf 
den  schrecklichen  Tag  von  den  Danaern 
abw.,  Jl.  diTShvT^soatnvQf  Jl,9, 347.  b)  mit 
Dat.  allein:  jem.  vertheidigen,  ihm 
helfen,  Jl. 3, 9.  6,  779.  c)  mit  Accus, 
allein:  ti  Od.  3,  346.  und  absol.  Jl.  1, 
690.  11,  469*  2)  Med.  von  sich  ab- 
wehren, rcvix,  jemanden,  sich  gegen 
jem.  vertheidigen,  Jl.  13,  476.  Od.  18, 
62.  abs.  sixh  vertheidigen,  Jl,  11, 
348^  Od.  9,  57.  ^ 

äXeo^ai^u.  äX^Ofiai,  ep.  u.  poet. 
(fikri)y  Nbf.  dXuivtaj  Aor.  1.  ^ihvetfirpf  u. 
dX£vdfAfiify  Gonj. ,  (XiU'i^ae  u.  dJUvercu,  Opt. 
dXiaixOy  Imp.  dUaal^a,  Inf.  dMaa&cu  u. 
dXiaa^aij  Part.  dUvdfA^ogy  meiden, 
vermeiden,  fliehen,  mit  A^o^ 
fy/««,  fAijviv,  u.  absol.  Jl.  6,  28.  b)  mit 
Inf.  Sq)^a  xcU  äJUog  dXtverai  ^oet.  st. 
dJiei^xai)  rJ7t£Qon€ijeiVy  damit  auch  ein 
Anderer  sich  scheue  zu  tauschen.  Od. 
14,^400.  JL  23,  340. 

alatai,  ep.  mit  verkürzt.  Modusvoc. 
St.  aXjjraiy  Gonj.  Aor.  wo  sonst  äUtcu 
gelesen  wurde.  Jl.  11, 192.  8.  aXXofMfiit. 

äl€TQSV(o  {äXeros),  mahlen,  zer- 
malmen, mitAcc.  xa^növ,  Od.  7, 104.  f 

dXsTQigj  idoQ,^  (dUto).  mahlend, 
yyvi},  ein  raahlendes  Weib,  dieSklavinn, 
die  das  Getreide  zerstampft.  Od.  20, 
105.  t^ 

äleyofiai  :rz  dXiofiah  ».  m.  s. 

dli(0^  Aor.  1.  ^üaa,  ep.äUoaa,  mah- 
len, Od.  20,  109.  t  t«  Tmai. 


iX^foqj^  1/  (dUofMai)y  poet.  l)  das 
Vermeiden,  Zruriickweichen, 
Flucht,  Jl.  24,316.  2}  Abwehr, 
Schutzwehr,  rird;,  gegen  etwas,  Jl. 
12,^57.  15,  333. 

^XtIj  7]f  da«  Herumirren,  Um- 
herschweifen. *0d.  10>464.  21,284. 

dlnd'UTly  ^  (Äljydtjc),  Wahrheit 5 
nur  dlti&eifiv  fAv&sta^iy  xaxuUyeiv,  31. 
24,  407.  Od.  11,  607. 

ältjd'elgy  6.  didofMcu., 

^dXfjd'eioi  (iJAi^ijc),  Fut.  aa,  die 
Wahrheit  sagen,  aufrichtig  sein, 
Batr.  14. 

dXrid-iqCi  ig  (ii^co),  unverholen, 
auf  richti  g,  wahrhaft,  redlich, 
yvtnjy  Jl.  12,  433.  2;  w  ah  r,  oft  Neutr. 
PI.  dXfjada  dmXvy  Jl.  u.  Od. 

^AXrfCov  nsälovy  to,  die  AleVsche 
Ebene  in  Rleinasien,  wo  Bellero^ 
phontes,  von  den  Göttern  gehalst,  ein^ 
sam  umherirrte,  Jl.  6,  201.  Nach  späi 
terer  Sage  wollte  er  hier,  stolz  auf  di^ 
Erlegung  der  Ghimära,  auf  dem  Pegaso^ 
sich  zu  dem  Wohnsitze  der  Götter  em\ 
porschwingen;  er  stürzte  aber  herab  und 
starb  vor  %ram.  Nach  Strab.  war  si^ 
bei  der  St. Mallos  in  Rilikien  zwi 
sehen  den  Flüssen  P^Tamos  und  Sina 
ros,  Hdt.  6,85.  (Bdtg  wahrscheinl.  vo^ 
£Im,  das  Irrfeld,  oder  von  hjiot\ 
saatlos,  unbebauet). 

dXi^i'ogy  ov  (Xijiov)^  ohne  Feld,  arm 
unbegütert,  *  Jl.  9,  125.  267. 

aXfjxtogf  ov  ep.  äXXijxtos  Wyto),  u  n 
aufhörlich,  unendlich,  ^t;^f,  J) 
9,  636.  vötosy  Od.  12,  325.  Das  Neut^ 
Sg,  als  Adv.  unaufhörlich,  noltfjtiltt\ 
JL  II,  12.  Hom.  hat  nur  die  ep.  Foroj 

dXij^Svaij    ep.  st.  dX^vaiy  s.  ^XXko, 

dX7]^(üVj  Ovog^  6  (^olXdofMai}yUmhei 
irrend,  dX^fiovsg  wdoig^  Od,  19,  7 
Subst.  der  Landstreicher.  ^Od.  11 
376. 

dXijvaii  s.  €Uto, 

aXrftai  {dx^ai  ed.  Wolf.)  3  S^.  Aoi 
2  Gonj.  von  aXXofmiy  Jl.  31,  636. 

dXrjTevw  (dXijrijg),  nur  Fr.  umhe^ 
irren,  umherschweifen;  oftindj 
Od.,  gew.  von  Landstreichern  und  Bej 
lern;  sich  umhertreiben,  be| 
teln,  Od.  14,  126.  16,  101.$  aber  au^ 
von  JMgem,  Od.  12,  338. 

aX'^TTjg^  OVy  6  (äXdofM4xi%  einLanJ 
Streicher,  Bettler,  '^Od.  14.  124 

idX&alaj  rjy  T.  des  Thestios  u 
der Erythemis, Schwester  derLed 
Gattin  des  öneus  in  Ralydon,  welc 
ihm  den  Meleagros,  die  Dejaneira  u. 
w.  ^ebar.  Sie  tödtete  den  Meleag^ 
durcn  Verbrennung  des  Brandes,  i 
welchem  nach  dem  Ausspruche  der  M  ^ 


reu  sein  Leben  beruhte»  weil  er  bei 
dem  Streite  um  den  Preis  der  Sjilydo- 
aiscben  Jaffd  Sure  Brüder  eetodtet  hatte. 
JL9,55&r 

al^Ofiaiy  ep.  Med.  heilen,  heil 
irtrden,  äx&no  z^^Qy  31.6,417.  f  (£1- 
Sm  Terw^t  mit  aio,  wachsen  machen.) 

^'^^^VSyy  ^S  i^/*0$  Gen.  iogy  über 
das  Heer  oder  auf  dem  Meere  we- 
bend,   Beiw.    des  Fahrwindes,    Od.  4, 

Aid^aQTOQy  o  (am  Meere  e^elegen  Ton 
eu;  u.  £p6i),  Haliartus,  St.  in  Böo- 
tien,  am  Ufer  des  Kopaischen  Sees,  j. 
Afazt,  Jl.  2,  503.  auch  ij  Dtod. 

dÜaaxoq^ovj  poet.  (lui^ofjuu\  un- 
ben^Bam,  unaufhörlich,  uner- 
mefslioh,  ftäxfi,  nölifM^f  ouadog.  Das 
Neutr.  als  Adv.  dXiaaxov  odij^ea&at,  un- 
ablässig wehklagen,  Jl.  24,  549.  *J1. 

^  äXtyeiTtovy  OVn  jpoet,  {ytlx(ov\  nah 
aro  Meere,  Ep.  4. 

aXlYXiogyOV  ({i<>),  eigentL  gleichal- 
terig$  tiberhpt  gl  eich,  ahn  lieh, ▼  er- 
gleich bar,  ttvly  Jl.  6,401.  Od.  8, 174. 

äXiefig^  ijosy  6  (SXg),  Fischer,  Od. 
12,  251.  23,384.  überhpt.  2) Seemann, 
Schiffer,  Od.  24,  418.  als  Ad],  i^dxai 
a^^c,  Ruderer  zur  See,  Od.  16,  349. 
•Od. 

^Alifjj  7}  (Fem.  ▼.  aXiog),  T.  desNe- 
reus  und  der  Doris,  Jl.  18»  40. 

^Ali^üheg^  oiy  Sg.  *^x*{c^,  tSvos^  6 
(▼om  Meere  umgeben  ▼.  SiXg  u.  fc^),  die 
Halisonen,  em  Volk  am  Pontos  in 
Bithynien,  Nachbarn  der  Paphlago> 
nier,  Jl.  2,  856.  Steph.  Nach  Strab. 
wabrscheinL  die  spätem  Chalyber, 
welche  za  seiner  Zeit  G  h  a  1  d  a  i  hiefsen. 
Eusfath.  u.  Strab.  führen  auch  den  Nom. 
^äU^tovog  an.  (Man  verwechsele  sie  nicht 
mit  Aen*AAaj^ßvtgj  dem  nomadischen  Vol- 
ke in  Skythien). 

^ Akid-iQariqy  ov,  o,  S.  des  Mestor, 
treuer  Freund  des  Odysseus  in  Ithaka, 
Od.  2,  157.  17,  68. 

Hifivgijsigy  eaaa,  sv,  poet.  (fivQOj), 
ins  Meer  fliefsend,  meersurau- 
icbend,  notafju^s,  Jl.  21, 190  Od.  5, 460. 

aUog^  Itj^  iov  (&Xg),  l)  znmMeer 
gehörig,  im  Meere  wohnend,  yi- 
pw  •Xio^y^  der  Meergreis  s=  Nereus,  Jl. 
1,  666.  «iMu  ^€eUt  die '  Meergöttinnen, 
Nereiden,  Jl.  24,  84.  Od.  ä^^atai  oUmi, 
IL  18,  84.;  auch  äXuu  allein,  Jl.  18, 432. 
2)  fruchtlos,  eitel,  vergeblich. 
ßikoq^  /uü^Off,  drf6ff,  ofxeoy,  Jl.  u.  Od. 
Das  Neutr.  alwv^  alsAdv.  fruchtlos, 
▼erj^e blich,  Jl.  4,  179.  13,  410.  (Die 
Zweite  Bedeutung  leitet  man  gewöbnl. 
Ton  aifi  ab;    aber  unnöthig,   denn   die 

Cnistes  lEoai.  WOrUtik     %U  Aufi, 
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'älteste  Sprache  verband  mit  dem  Meere 
den  Begriff  des  Unfruchtbaren.) 

''Aliog,  0,  1)  ein  Lykier,  Jl.  5, 
678.  2)  S.  des  Alkinoos,  Od.  8, 119. 

ä'kLOTQBq>r^jseg  poet  (r(»^9>o).  Gen. 
/o^,im  Meere  genährt,  meergemä s- 
tet,  Beiw.  der  Robben,  Od.  4,  442.  t 

äÄLOW  (äJiios),  Aor.  äJUmaoy  ohne 
Augm.  Tergeblich  machen,  verei- 
teln,  —  vöop  ^U>g^  Od.  5,  104.  ßiXog^ 
einen  Pfeil  yergeblich  abschiefsen,  Jl. 
16,  737. 

äkinkoog^  ov  (nAica),  im  Meere 
schwimmmend,T£^;|rfa  äJtinXoa  ^ett^at, 
die  Mauern  mit  dem  Meere  bedecken 
oder  ins  Meer  versenken,  Jl.  12,  26,  f 

äXmÖQtpvgogy  ov  (noQ^Qa)y  mit  dem 
Purpur  der  Meerschneeke  gefärbt,  m  e  e  r^ 
purpurn,  dunkelpurpurn,  i9;iax(xra, 
9)ot(»£ix,  «  Od.  6,  53.  13,  108. 

aktg,  Adv.  (1U1JO,  1)  angehäuft, 
haufeni^eis,  zahlreich,  in  Men- 
ge, JU  2,  90.  Od.  13,  136.  Hom.  hat 
nie  darauf  den  Gen.  2}  hinlänglich 
genug,  Jl.  14,  121.  ^  ovx  aXiSy  ists 
nicht  genug,  mit  folgend.  Sri  oder 
&gy  Jl.  5,  349.  17,450.  23,670.  o^i  ixiao 
äXis  ivtSdeg  iXaioy,  wo  genug  schönduf- 
tendes  Öl  war.  Od.  2,  339. 

äXloxofiai  (im  Actir.  ungebräuchl. 
St.  'Ai^)y  defect.  Pass.  Fut.  äXioaofuu 
nur  Batr.  286.  Aor.  2*  idXfov*^  ^Xtov  nur 
Od.  22,  230.  Conj.  &Ji6<ö  ep.  st.  cbldr, 
Opt.  &X,olriv  ep.  «Uqdjv,  Jl.  9,  592.  Int 
äXgSvaty  Part  äXoi^g  (äXörre  mit  ä,  Jl.  6, 
487.),  1)  gefangen,  ergriffen,  er- 
obert werden,  -von  Menschen  und 
Städten;  2)  übertr.  ^ccvdrtp  äXtSvaiy  vom 
Tode  dahingerafft  werden,  Jl.  21,  281. 
Od.  5, 312.  i  daher  auch  allein  getödtet 
werden,  Jl.  12,  172.  14,  81.  17,  506. 
Od.  18»  266.  *fu}rfa}gy  ^  in^Xat  Xlvov 
äX6yrs  navdeyotp  —  xt^p/ue  yivtja&i,  dafs 
ihr  nur    nicht,   wie  im  linnenen  Zug- 

rm  gefangen,  eine  Beute  werdet,  Ä. 
487.  (Nach  Bottm.  Gr.  Gr.  §.  33.  8. 
1.  steht  hier  der  Dual  st.  des  Plur.  als 
eine  abgekürzte  Form  desselben;  rich- 
tiger erklärt  man  den  Dual,  weil  von 
zwei  mit  einander  verbundenen  Gregen- 
ständen  die  Rede  ist;  näml.  Hektor  u. 
das  übrige  Volk  s.  v.  485.  od.  nach 
den  SchoUen:  ihr  und  dieWeiber.) 
dXnaivcDj  poet,  Aor.  2.  ^Xivov  ein- 
mal, Jl.  ,9,  375.  Aor.Med.  dXnöfjufy,  InL 
ÄXixia^ai,  in  der  Bedeutg.  des  Act.  feh- 
len, sündigen,  stets  mit  Aco.  xtydcy 
sich  versündigen  an  jem.  Jl.  9»  376. 
19,  265.  —  «JocycCTOüf,  Od.  4,  378.    /ftbg 

rfjMgy  des   Zeus  Aufträ^re  verletzen. 
24,  670. 

äliTJfievogf  rjy  ov,  ein  ep,  Part.  Pers. 
mit  Präsenabetonung  f  t.  ^Xixyfnivog  von 


^uiXizi^fitavt 
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dJUtaivo»  mit  nctivem  Sinne:  fehle  ad» 
sündigend)  mit  pat.  ^€ots%. ^gon  die 
Götter^  Od.  4>  807.  Nach  {lost  Vollst. 
Lexik,  unter  iüutaivto  bezeichnet  h.  1. 
der  D^tiv  die  Person,  nach  deren  An- 
sicht dasPrädicat  ertheilt  wird:  „denn 
er  ist  kein  Sünder  in  den  Augen  der 
Götter." 

dh'n'ifKüVj  OVOS9  ^  (dliraivtD),  anw- 
digend,  frevelnd,  *  Jl.  24,157.186. 

dkiTQog,  o,  zsgea.  st.  dJUrrj^osy  Frev- 
ler^ Sünder,  Jl.  8,  361.  dai/moaiVf  gei- 
gen die  Götter,  Jl.  23,  695.  2)  auch  in 
minder  schlimmer  Bedeutung:  der  leicht 
verführt,  Schelm,  Schlaukopf 
(Schalk  V.}.  Od.  5,  183« 

'Aixd^oog,  6  (zur  Abwehr  schnell, 
von  dAxif  a.  ^o;),  S.desAsyetes  und 
der  Hippodameia,  der  Schwester  des 
Aneias  und  Erzieher  des  letztern;  Ido-* 
meneu3  erlegte  ihn»  Jl.  12,  S3«  13,  465. 

*AlxdvSQ%^y  Gemahlinn  desPely- 
bos,  im  Ägyptische  The  hü,  bei  wel- 
chem Menelaös  einkehrte.  Od.  4#  126. 

^^XxavdQ0ßy0(M9xm  abwehrend,  v. 
äXxij  u.  dw}^),  ein  Lykier,  von  Odys- 
seus  erlegt,  Jl.  6,  678. 

ShtaQy  tö  (dJUiJ),  Gen.  u.  Dat  un- 
gebrauch!.  Sohutzwehr,  Abwehr 
mit  Gen.  *Axau3r,  für  die  Achäer,  Jl. 
11)  823.  und  Dat.  T^aSeaaiy  für  die  Tro- 
er, Jl.  5»  644.  aber  yij^aog  äXxao^  Ab- 
wehr des  Alters,  h.  Ap.  193.  *Jl. 

dhnjj  17»  mit  dem  raetaplast.  Dat.  dXxi 
neben  dii^^,  Od.  24, 509.  l)Stärke>  Kör- 
per  kraft,  JL.3^45.  6,263.  Od.  22,  237. 
2)  Wehr,  Abwehr,  (zur  Vertheidi- 
gung);  SchutBwehr,  Schutz,' 
Hülfe;  S  xoi  Ix  dtos.  oßit  itter*  dixij, 
dafs  dir  von  Zeus  nicht  Hülfe  erfolgt. 
Jl.  8,  140.  14,  786.  Od.  12,  120.  3)  die 
Kraft  abzuwehren,  Muth,  Tapfer- 
keit, Jl.  2f  234.  InuifJiivog  dX-^v^  ge- 
rüstet mit  Muth,  Jl.  7,  164-  fiiöea^at 
^ov^idog  dXx^Sf  des  stürmischen  Muthes 
gedenken  1  Jl.  6,  718... 4)  als  personi- 
fisirte  Göttinn  in  der  Ägide  abgebildet, 
Jl.  6,  740.  ^  ^ 

*dlxijeig9  €aüaj  «y,  poet.  (dixij),  ah- 
wehrend)  muthig,  tapfer,  h.28,3. 

"AXxriarigy  log^  ij,  Alceale,  T.  des 
Pelias  u.  der  Anaxibia,  Gattinn  des 
Ad  meto  s,  Königs  Ton  Phera  in  Thes- 
salien. Nach  späterer  Sage  sollte  einer  Be- 
etimmonfl^  der  Parzen  gemafs  Admelos 
vom  Tode  befreiet  werden,  wenn  Je- 
mand für  ihn  stürbe.  Alkestis  starb 
für  ihn;  doch  Persephone  sandte  sie  zu* 
rück,  Jl.  %  716. 

dXxly  ep.  Dat.  tu  dixif  vom  unge« 
bräuchl«  Wwrielworte  äXii  stets  dixin«. 


iroiM^  auf  seine  Stäiiie  vertrauend,  Jl. 

5,  299. 

.    ^AXxi^idwv^ovtogjO   (der  Abkehr 

fedcnkend ,  v,  dXxij  und  /Udtov) ,  S. 
es  Laerkesi  Führer  der  Myrmi- 
donen  unter  Achilleus;  nach  Patro. 
klos  Tode  jenes  Rosselenker,  Jl.  16, 197, 

*AlxiixLdm,0Vy6i  S,  des  Alkimos  = 
Mentor,  Od.  21,  235. 

ähetfiogy  ov  (rfixij),  J)  s^ark,  fy/of, 
dö^ü.  2)  von  Kriegern:  muthig,  tap- 
fer, auch  von  Thieren,  Jl.  20,  169. 
,  "Älxcfiog^  O,  1)  Vater  des  Mentor. 
—  I)  ein  Myrmidone,  Freund  des 
Achilleus,  Jl.  19,  392. 

viAxtVoog,  J5  (muthiggesinnt  von 
v6og),  S.  des  Nausithoos,  Enkel  des 
Poseidon,  König  der  Phäaken  in 
Scheria,  bei  welchem  Odysseus  nach 
erlittenem  Schifibruche  gastfreundliche 
Aufnahme  fand,  Od.  6,  12  ff.  8,  118. 

^AXxinTttjy  Tjj  Sklavinn  derHelene 
in  Sparta,  Od.  4,  134. 

^Alxfxaiwvy  (jjvogj  6  (v.  AXhij  o.  /<«^o- 
fiouy  nach  Abwehr  strebend),  S.  des  Am- 
phiaraos  und  derEriphyle,  Bruder 
des  Amphilochos,  Anführer  derEpi^ 

fönen  vor  Theben.  Als  Amphiaraosj 
urch  seine  Gattinn  verrathen,  in  den 
Thebanischen  Krieg  ziehen  mufste,  sq 
befahl  er  ihm,  im  Fall  seines  Todeä 
seine  Mutter  zu  tödten.  Er  that  es^  un^ 
wurde  deshalb  von  den  RaohegÖttinneü 
umhergetrieben,  bis  er  endlich  am  Ache^ 
loos  Ruhe  fand.  Od.  15,  247. 

*Alx^&ü)V^  OvogyO^  ep.  nt.'AXxficUeov^ 
S.  des  Thestor,  ein  Grieche,  von  Sa^^ 
pedon  vor  Ilios  getödtet,  Jl.  12»  394. 

'Aht/XJ^vtjy  Tjy  T.  des  Elektryonj 
Königs  in  Mykenä,  Geroahlinn  dej 
Amphitryon  in  Theben,  Mutter  dei 
Herakles  von  Zeus  und  desiphikles  vo^ 
Amphitryon.  Here  hafste  sie,  verzögertj 
die  Geburt  des  Herakles  und  befördert 
die  des  Eurystheus,  damit  dieser.  di| 
Herrschaft  über  jenen  erhalte,  Jl.  l4 
323.  19,  109.  Od.  11,  266.  | 

aXxTjJp,  rjoogy  o  (liJUij),  Abwehrer 
Helfer:—  dp^/j ,  Abwehrer  des  Fluc^ea 
Jl.  14,485.18,100.  v.einemSpeer:-..xi>»^| 
xal  dvd^dovf  e\ne  Schutzwehr  gegej 
Hunde  undMenschen,  Od.  14,5 31. 21,  34^ 

^AXxvSvf]^  rjj  Bein,  der  Kl«op<J 
tra,  der  Gattinn  d.  Meleagro«;  nad 
den  Schol.  wurde  sie  so  nach  der  A^ 
kyone,  T.  des  Äolos  genannit,  welcl^ 
sich  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  K  e  y 
aus  Schmerz  ins  Meer  stürzte  und  vci 
Thetis  in  einen  Eisvogel  verwände^ 
wurde.  Der  Tereleichungspunkt  wüjnj 
dann  nur  darin  liegen^  dafs  Marpessj 
wie  Alkyone^  getrennt  TOn  ihrem  C»i 


'Alu  VW  9. 
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^'Alkofiai, 


maM  weinte.  NfttHrlieher  und  wahr- 
scheialiclier  verstehen  iedocK  Heyne  n. 
Spitsner  unter  uXxvtip  deti  Eisvogel  (s. 
alxva^;,  Jl.  9,  562. 

Jl  9>  563.  ed.  Wolf. 


vrsprtingl.  Bedentnng»  indem  die  erstero 
den  Gegensatz,  die  letztere  den  Grund 
angiebt;  oft  mufs  jedoch  der  Gegensatz 
aus  dem  Zfusammenhange  er^nzt  wer- 
den), dlX^  o^  ytlQf  ja  doch  nicht) 
aber  freilich    nicht;   Od.   14,  335. 


>i        '       *     ^    s    •        .    c«      *      •  19«  691*  aA*  Ifvot»  doch  trann«    aJiXd 

aixvaty,  oyog,  7,  .on..t.  .{Wy,  der  J^  ^     .ber  .«ch  .0,   dXVoh'&t. 

Meepeisyogel,  iOctdo    (von  «^f  und  «her   auch  nicht  «o. 

'    wfty,     weil   man   glaubte,    dafs    dieser  Z'ia «-*«..    ^^"kAt^.              ^     j>  j% 

Vogel  im  Meere  brüte.    Heyne  u.  Spitz-  ,  «^w,  CtUi^ai,    ep.    st.    driXiYBr, 

ue?  schreiben  Jl   9,  663.    rfixt;(JKOff  st.  «^•'«Jf^«*  vondvaUym. 

Ulxuovosy    weil    Hom.    nichts    Vbn   def  «^^ff»   Adv.  (digtl.  Dat.  Sg,  von  äX- 

Verwandlung    der  Alkyone  wisse.    Sie  ^«^V  D  ««'  einem  andern  Woge, 

eridiren   daher  die  Worte   noXvmr&ioe-  anderswo,    Jl.  13,  49.    auf  andere 

oJroc  ixovaa  von   den  zlSrtL  Klagetönen  Art,    fp^oreXr,  h.  Ap.  469-  —    2)  an- 

4es  Eisvogels,    welche  oft  die  Dichter  derswohin,    ö  fioi  y^Qas  iQxitai  äXXji, 


ogels, 
erwähnen.     Diese    bilden    auch    einen 
guten  Yergleichungspunkt  für  die  trau 


dafs  mein  Ehi*engeschenk  weggeht^  Jl. 

^_      1,  129.    T^nttv  Ti,   Jl.    5,   187.    3)  auf 

rige  Stimmung  un^  die  zSrtliche  Klage    andere  Weise,  anders,  sonst,  31. 15,51. 


der  von   Apouon  ihrem  Geliebten   ent- 
rissenen Marpessa. 

äXxiOf   uiigebräuchl.   Stammform    zu 


äilriKTOgf  oy,  ep.  st.  aXfixros  w.  m.  s 
äHljltov  (aus  £XXoi  aXXtov,  eigtl.  dXX- 
AXXmv^f    nur    im   Gen.,    Dat.,   Acc.   des 
Plur.  u.  Dual,  (der  Nomin.  ist  vermöge 


Allgemeinen  Yerschiedenheit  der 
Gedanken  stärker  oder  leiser  an.  Es 
wird    gehraucht:     I)    zur  Anknüpfung 


seitig    nnser   Geschlecht,    Jl.   20,   203. 
dXXftXoiXr  ep.  st.  aXX^Xoiv  als  Gen.  Jl.  10^  65. 
äkXdyvanog,  ov  (ytyyft;a«(»),andern 


eines    völlig  -  entgegengesetzten    Leuten  bekannt,  uns  fremd,  dr7< 
Gedankens,  wo  es  nach  einer  Negation    fio;.  Od.  %  366.  t 


sondern  übersetzt  wird,  JL  1,  ^.  2) 
zur  Anknüpfung  eines  verschiede- 
nen   Gedankens^    so   dafs    der    vorher-    aus  einem  andern  Lande,  fre^'di 


dXlodanög,  17,  öv   (entwed.  ans  äX^ 
Xog  verlängert,  od.  zsgestzt.  mit  Maqpoc), 


gehende  Satz  nur  theilweise  aufgehoben 
wird.  Dies  geschiel^t  sowOl  nach  af- 
firmativen als  auch  nach  negativen 
Concessivsätzen,  wo  es  durcn  aber, 
allein»  ] 
Gegensatz 
▼orbereitet  wird,  Jl.  1,  24.  16,  240.  Oft 
steht  auch  der  Gegensatz  in  einem  hy- 
pothetischen Vordersätze,  il  —  aXld, 
Jl.   1,   281.    sXrtt^  —  dXXuf  Jl.   8,  154. 


ausländisch,   Od.  14»  231.    2)  Subst. 
der  Fremde,  Jl.  3»  48. 

jedoch    übersetzt    und    der    J^J^V^J^r  ^/' V"^''^''^'  ?u^- J^' 
durch  ^ir,  ütoi,  yi  u.  s.  w.    ^^W  ^«^^''fl«  ^r/,"^*"^  dreisylbig). 
.   .    ^    >_  '_  V  /    ^  _     ..  ixiXo»^,  Adv.  {filXt^\  anderswo- 

her» aus  einem  andern  Orte,  Od. 
3,  318.^  oft  alXx^vv  SXXoSf  aliu$  aliunde 
-.  «  m^M  «...-r  -™,  «..  w,  *«-^.  "*•  ■'  ^^^S'  ^er  eine  von  hier,  der 
efcs^«,  -  dXXd  ti,  Jl.  1,  82.  3)  zur  «^I^V^''  '*^'*'  Jl.2,75.  Od.9,40L 
Anknüpfung  eines  verschiedenen  Ge-  alAod'l^  Adv,  (^XXep),  anderswo, 
dankens  in  jndern  negativen  Sätzen,.  Od.  14,  130.  zuweil,  mit  Genit.  SXXo^i 
wenn  die  Negation  durch  eine  Aus-  ya%>  anderswo  auf  der  Erde,  Od.  2, 
nähme  beschränkt  wird,  Jl.  2, 754.  Nach  131.  ndt^s,  fern  vom  Vaterlande,  *  Od. 
ovTic  ^lioc  wird  dann  dXXd  als  übersetzt»  17,  318. 
JL  21»  275.  Od.  3>  377.»  auch  nach  ovrs 
iXXag,  Od.  8, 311  flff.  12»  403  flg.  4)  end- 
lieh  steht  es  zu  Anfange  eines  Satzes 
mehr  auf  adverbiale  Weise,  um  den 
Übergang  zu  einem  verschiede 
nen  Ge '  ' 
bei   Au 


aXXo9(fOogy  ov  (^Qoocif  anderstö- 
nend» andersredend,  fremdre« 
dend,  ♦Od.  1,  183.  3,  302. 

alXotog,  tiy  ov  {äXXoq\  anders  be- 


wVhUnrdodb  wohirn  nun'"  6)"oft  ^^9^^^^  erscheinst  du  mir  )etzt,'als 

wird  es  mit  andern  Partikeln  verbunden:  ▼oriier,  Od.  16,  181. 
dXX*   aQwtf   sondern  eben,  nach  einer        SlXofiaij  Aor.  1.   ifXdufir  nur  Batr. 

Negation;  cUld  yäQ,  aberja,  dochja  262«  gewöhnl.   Aoh  2.    rjXdfinyf    davon 


(eigtL   behält  jede   der  Partikeln   ihre 


nur  Cbnj.  äXfinu,  ep.  ^Ustai  (flUtrai,  ed. 
3* 


jiJilonQSgalXoQ. 

Wolf.  Tergl.  Spitsner  cu  Jl.  11»  193.)» 
dasu  die  ep.  2  u.  3  S^.  des  synkop. 
Aor.  3.  älaof  ilto,  Part,  älßnros,  1) 
springen,  iS  ^X^^^%  ▼om  Wa^en,  Jl. 
mU  tttnovSf  Jl.  2)  von  Jeder  heftigen  Be- 
wegung: herEulauf en,  anrennen, 
kfti  uvif  auf  jem.  Jl.  13>  611.  flieg.en 
vom  PCeile,^  Jl.  4,  125. 

dXkoTiQogalXog  {it^os,  Sxios),  von 
jBinem  eum  Andern  sich  wendend, 
mit  beiden  Partheien  es  haltend, 
▼  erSnderlich,  unbeständig,  Beiw. 
des  Ares,  Jl.  5,  831.  889. 

äXXog,  t],  ov,  1)  ein  anderer,  oft 
mit  Gen.  ällog  'Axttuävi  pleonastisch 
scheint  es  su  stehen  bei  Tiii/aiot,  iita-' 
OToc,  Jl.  4,  81.  16,  697.  —  ällog  fUr^ 
aXXog  Sif  der  eine,  der  andere,  auch 
6  fUy  —  aAlog  6L  2)  ol  älloi  und  £iXotf 
die  übrigen,  Jl.  2,  1.  17,  280.  tä 
£Ua  ssges.  taila^  richtiger  tdlla  (vergl.^ 
Buttm.  Gr.  fi.  28.  6.);  das  Übrige, 
caetera^  Jl.  1,  465.  3)  ein  anderer, 
d.  i.  verschieden,  nicht  glnichartig  mit 
dem  Vorhergehenden,  Jl.  13,  64.  21,  22. 
mit  folgenden  aUa^  als,  Jl.  21,  275. 
oder  tl  f»^  h.  Ger.  78.  daher  4)  poet. 
=  dMtgtos,  fremd.  Od.  23,  274.  6) 
xA  ttU»  n.t6  älXOf  übrigens,  aufser- 
dem,  Jl.  23,  464.  6)  Hom.  verbindet 
oft  alXof  mit  einem  andern  Casus  oder 
mit  einem  Adv.  desselben  Stammes,  wo 
die  deutsche  Sprache  zwei  Sütee  daraus 
macht:  älXog  d'  aXA^  fgi(i  d-iiSy,  der 
eine  opferte  diesem,  der  andere  jenem 
der  unsterblichen  Götter,  Jl.  2,  400., 
Terffl.  Jl.  2,  804.  Od.  14,  228.  7)  su- 
weueix  steht  aUogf  wie  das  frans2>s. 
autr€f  scheinbar  überflüssig,  um  einen 
Gegenstand  als  etwas  Verschiedenes  von 
dem  Genannten  zu  bezeichnen  $  oft  kann 
es  durch  andererseits  übersetzt  wer- 
den^ Jl.  21,  22.  Od.  1,  132.  2,  412. 

aXXoCBp  Adv.  (£Uof),  anderswo« 
hin,  an  einen  andern  Ort  hin, 
*  Od.  23,  184.  204.  ^ 

aXiozej  Adv.  (Zu)f  l)anderswann9 
ein  andermal;  sonst,  vormals; 
3)  oft  ttXXou  fUr^  äUou  di,  Jl.  24,  10. 
oder  9r<  fiiv,  äUou  iif  Jl.  11,  566. 
bald,  bald)  jejtzt,  dann;  3)  in  Ver- 
bindung mit  aiXog:  äJUoti  4Ui^  Ztvg 
ayu^or  ti  nuu6w  ti  dtdoTy  Zeus  giebt 
bald  diesem  Gutes,  bald  jenem  i^es, 
Od.  4,  237. 

aiXitifiogf  17,  ov  (äUos),  1)  fremd, 
d.  i.  einem  Andern  gehörig,  ßtoros  dXXo' 
tQtwf  ;|f«^ilaraa^i,  von  fremdem  Gute 
fireigebig  sein,  Od.^  17,  452.  ol  6*  ^dn 
yrad'potai  ^ytloimv  uXXf^Qtotat^  sie  lach^ 
ten  jetzt  mit  fk^mden  Kinnbacken,  d.  i. 
entweder  u  n  m  S  fs  i  s^  (beim  Lachen  «eine 
Badsen  00  wepig  Mäionea,  ab  wenn  ea 
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fremde  waren)  oder  mit  verzerrtem 
Gesichte,  Od.  20,  347.  2)  fremd,  d.  u\ 
aus  einem  andern  Lande,  ^a^c,  eiix 
fremder  Mann,  Od.  18,  218.  =  feind- 
lich, JL  5,  214.  Od.  16,  10^ 

aXXoipogy  oy,  ep.  st.  iloifog. 

dXXo<pQOvi(0  ((f^oriwi)^  eigtl.  anders 
denken;  dah.  1)  an  etwas  Anders 
denken,  in  Gedanken  sein.  Od* 
10,  374.  2)  abwesenden  Geistes, 
sinnlos  sein,  so  Jl.  23,  698.  nur 
Partie. 

alXvdcg^  ep.  Adv.  (dUXoO»  anders-j 
wohin,  mit  hinzugesetztem  alloi :  Siä  1 
T*  hptaey  äXAvJig  iUosj  sie  zerstreuten  | 
sich  dorthin  und  dahin,  Jl.  11,  486.  17, 
729.  äUvdis  KXlfi^  bald  auf  diese,  bald| 
auf  eine  andere  Art.  Od.  5,  71.  tov 
MaxoO  xgineiai  X9^S  äXXv^g  dXXijy  deiui 
Zagenden  wandelt  die  Farbe  sich  bald 
60,  bald  anders,  Jl.  13,  279. 

dXXveaxeVj  poet.  5t.  dyiXviOTtirf  Ite- 
rativf.  des  Impf,   von  dvaXvtü» 

äkXwgj  Adv.  (äXXog)f  J)  anders, 
auf  andere  Art«  Jl.  5,  218.  zuweilen 
in  guter  Bedtg.  anders,  d.  i.  besser, 
Jl.  11,  391.  14,  53.  19,  401.   Od.  8,  176. 

20,  211.  2)  anders  (in  Bezug  auf  un- 
sere Meinung,  als  man  glaubt),  d.  i. 
umsonst,  vergeblich,  Jl.  23,  144.  3) 
anders,  d.  i.  ohne  Zweck,  nur  so  hin, 
Od.  14,  124.  3)  in  anderer  Hinsicht« 
sonst,  übrigens,  6  d*  äy^rojQ  hü 
xai  äXXag^  er  ist  auch  sonst  überm uthig, 
Jl.^9,  699.  Od.  17,  577.  21,   87. 

aXflOy  Cttogj  %6  (aüo^ucc),  Sprung, 
das  Springen,  *  Od.  8,  103.  129. 

Sllltj^  ^  iflk)y  1)  Salzwasser, 
Salzlake,  Salzfluth,  besond.  vom 
Meere,  Od.  5,  53.  2)  der  S  c  h  m  u  t  z . 
vom  trocken  gewordenen  Meerwasser. 
♦  Od.  6,  137.   ^ 

äXuVQÖgy  17,  6v  (ai^uij),  salsig:  nui 
mit  vdm^y  das  salzige  Wasser,  die  sal- 
zige Woge,  vom -Meere,  ^Od.  4,  611 

dXoyi(0  (ioyoff),  keine  RUckaich 
nehmen,  ohne  Casus:  nicht  achten 
▼  erachten,   Jl.  15,  162.  t 

,  dXo&ev^  Adv.  (aXg),  vona  Meer, 
her:    H  aX6d^€Vf    aus    dem  Meere,     31 

21,  335.     . 

aXoido),  noet.  st.  tUodm  (dtoiO,  dre 
aohen;  schlagen  mit  Acc.  yaia 
ZiQOip^  Jl.  9,  568.  t 

dXoig>r]f  ^  (dXiUpm),  1)  was  ssam  B( 
streichen  dient,  Fett,  Salbe,  um  etwa 
resohmeidig  au  machen,  Jl.  17, 390.  «ac 
Salböl  für  den  menschl.  Körper,  Od.  < 
220.  2)  Fett,  ▼orsügl.  Schweine 
fett,  das  noch  am  Fleische  sit&t^  Jl,  1 
308.  Od.  S,  476.      rr^r^n]i> 
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^^^9  ^9  8t.InPhtkioii0CThet- 
ulien)  bei  Ijarissa«'  unter  Achillt 
Hemduift  (sonst  unbekannt)»  Jl.  %  682. 

iÜlop,  17»  St.  in  Achajii  Phthiotis 
miessalien),  am  Berge  Othrys,  nicht 
weit  Ton  Pkarsalos,  zu  Achills  Gebiete 
rdiorigy  JL  %  683.  (richtiger  scheint 
^liof,  wie  Dem.  Strab.,  von  alst  von 
den  Salcnruben  benannt). 

alxiovdvri^  i^,  die  Meerbewohne- 
riDDy  Bein,  der  Theti's,  Jl.  10,  607. 
3)  N.  pr*  Bein,  der  Amphitrite,  Od. 
4»  4414.  (toh  &le  n.  Xvdrn^f  Tom  Meer 
ernährt;  oder  poet.  st.  aloci^  von  &li 
v.  «vo»  =r  an^ofcAff  mit  eingeschob.  d, 
im  Meere  sich,  bewegend). 

Slog>og^  oy,  ep.  SUoq>os  (A6<fiog), 
ohne  Helmbus  CA,  Jl.  10»  368.  t 

aloxoCf  17  (l<;foO>Bettgenossinn, 
Gattinn.  7)  Rebsweib,  Jl.  9,  336. 
0d.^4,^6S3. 

dloWj  ep.  St.  aJiaoVf  8.  cciefo/iiCM,  Od. 

al6(&w%aiy   s.  ulaofitu. 

Slg^  aXog^  O,  Salz,  Sg.  nur  ion. 
«nd  poet.  Jl.  9,  214*  gewöhnl«  der  PI. 
«ier;  cldT«^  aiicoi  fii/uyfiiropg  mit  Sals 
gewürzte  Speise,  Od.  11»  123.  23»  270. 
0^^'  oia  Soifii,  sprich wörtl.  du  würdest 
ihm  nicht'  ein  Salzkorn,  d.  h.  nicht  das 
Geringste  schenken.  Od.  17,  455.  2)  n 
^ky  poet.  die  Salzfluth,  das  Meer, 
Jl-  ly  141.  u   oft.  Gegens.  yf,  Od. 

uXao^  8.  uAlofMi. 

SXaog,  €og^  t6  (äXStai)^  ein  heilt« 
?er  Hain,  Wald,  überhpt.  das  einer 
Gottheit  geweihte  Land,  Jl.  2,  506. 

^ItTjgf  ao  u.  €<f),  S,  Altes,  König 
der  Lelcger  zu  Pedasos,  Vater  der  Lao- 
thoe,  JL  21,  86.  86.  22,  51.' 

altOf  s.  alAofiai. 

jiXvßagj  OPTOg^  17,  St.  von  unge- 
wisser  Lage,  nach  dem  Eustath.  das 
•pitere  Metapontum  in  Unteritalien, 
nach  andern  ErklXr.  =r  *Alißny  Od. 
M,  304. 

jtXvßru  179  St.  am  Pontos  Euxi- 
aos,  woner  das  Silber  kommt,  Jl.  2, 
858.  Nach  Strab.  wohnten  hier  die  spä- 
tem Chalybes,  von  denen  die  Grie- 
chen zuerst  ihre  Metalle  erhielten. 

äXvüxä^tOj  nur  Pr.  u.  Impf.,  poet. 
verlang.  Nebenf.  von  dAva*€Of  1)  ver- 
meiden, fliehen,  mit  Acc.  ^/9^ir,  Od. 
17»  581.  i)  absol.  fliehen,  vöatfur  910- 
UfioiOf  aus  dem  Kriege,  Jl.  6,  253. 
6,443. 

äXvowvfOj  poet.  Nebenf.  von  iXi&an» 
im  Impf.  Od.  22,  330.  f 
^  aXicxto  (dXivofia$\  Fut.  dUvfo»,  Aor. 
?lv{«,  1)  Termeiden,  entfliehen, 
•ntgehen,  mit  Acc.  ölt^^w,  dem  Ver- 


^jiXg>i%op0 


derben  entgehen,  Jl.  IQ,  871*  Mt^rof, 
Od.  2, 353.  ^Ivtm  itai^wg^  ich  entfernte 
mich  von  den  Geführten,  Od.  12,  335. 
2) absol.  fliehen,  entfliehen  — jr^oti 
datv,  zur  Stadt,  Jl.  10,  348.  Od.  22:^460. 

äXvOüiß}  (ep.  Nbf.  von  c^Jlva»),  ver- 
wirrt, wahnsinnig  sein;  von  Hun- 
den, welche  Blut  gekostet  haben:  toll 
sein,   Jl.  22,  70.  t 

äkvzogy  OV  (Xvn)f  unauflöslich. 
nidtUf  ntiifu^f  Jl.  13,  37.  360.  dtaftoi, 
Od.^8,  275. 

dXv(0,  poet.  (verwdti  mit  dUif),  a u fs  e  r 
sich  sein:  a)  vor  Schmerz:  sehr  be- 
trübt sein,  JL  5,  352.  24,  12.  Od.  9, 
398.  b)  vor  Freude:  ^  «IvetSf  ou  V|poy 
IrUtf^aiy  rasest  du,  dafs  du  Iros  besiegt 
hast,  Od.  18,  338.  (i^,  einmal  i;,  Od. 
9,  398.).  ^ 

dXg>alv(0,  poet.  ^Xtpor^  Opt.  ältpoi, 
eigtl.  erfinden;  bei  Hom.  erwerben, 
einbringen,  uri  Uf  als  fw^iop  irar, 
Ungeheuern  Gewinn,  Od.  15»  453.  ßio» 
tor  noXör^  Od.  17,  250.  20,  383.  IxafOfi- 
ßoior^  Jl.  21,  79. 

*AXq>Bi6g^  o,  ^/pAetu^FluTs  inElis, 
welcher  in  Arkadien  entspringt  und 
bei  Pitane  in  das  Ionische  Meer  fäEllt, 
j.  Alfto,  Jl.  2,  592.  2)  der  Flufsgott, 
Jl.  6,  645.   Od.  3,  f  89. 

äXipealßoiog,  97,  ov  (ai^irv,  ßoiff)f 
eigtl.  Rinde^  findend,  Beiw.  der 
Jungfrauen,  ir^||^e  viele  Freier  finden, 
die  Rinder  als-  Brautgeschenke  (Idva) 
bringen,  um  sie  damit  Ton  den  Eltern 
zu  erkaufen;  dah.  vielgefreiet,  Jl. 
18,693.  t  ^        ^     ^ 

aXtpTjüTTjgf  Op,  O  (^dXg>iTr)f  der  Er- 
finder; Adj.  in  der  Od.  &ydqU  aXfp^ 
Cfaif  erfindsame,  betriebsame 
Menschen  (nach  Eustath.  un  wiefern 
sich  diese  durch  Erfindsamkeit  vor  den 
Thieren  auszeiohnen,  oder  richtiger 
nach  Nttzsch  zur  Od.  1,  349.  betrieb- 
same, auf  Gewinn  ausgehende  und  da- 
runl  auch  erfindsame  Menschen),  ^  Od. 
1,  349.  h.  Ap.  458. 

*  aXq>tj  t6y  indecl.  poet.  kttrzere 
Form  St.  äXtpitoVy  h.  Cer.  208. 

aX(fitOVy  %6  (dl^xfy),  Tonragsweise: 
rohe  od.  fi^edörrte  Gerste,  weil 
diese  das  Xlteste  gangbar  gewordene 
Nahrungsmittel  war,  welche  man  auf 
der  Handmtthle  zu  Graupen  oder  Mehl 
bereitete;  dahftr:  Sg.  cU^/tov  Is^vrfjerif, 
das  Gebrochene  der  heiligen  Gerste, 
Jl.  11,  631.  Od.  14t  429.  u.  /zvi^^orov 
äXxp.  Od.  %  365.  'tmer  im  PI.  äXtpixu^ 
Gerstengraupen,  Gerstenmehl, 
•US  vfrelchem  man  theils  Brei  bereitete, 
theils  Kuchen  od.  Br«i  huck,  JL  11,631. 
Od.  10,  234.    Auch  streute  man  sie  auf 


*'Ak(pou  äE 

das  sam  Opfern    und   srnn   Essen  be- 
stimmte   Fleisch,    Od.  3,    290.    14»  77. 

äXwoif  s.  dX^tttvm. 

^M(ü&6gy  wog,  6  (Dresclier  von 
dXciif),  S.  des  Poseidon  und  der  Ka- 
naket  Gemahl  der  Iphiroedeia,  Vater 
der  Aloeiden  Otos  und  Ephialtes^  Jl. 
S,  386. 

älwij^  37  (rfiocrfls),  poet:  l)die  Ten- 
ne, ein  geebneter  Fiats  auf  dem  Felde, 
um  das  Getreide  aussudrescheiv,  JI.  5, 
499.  20>  496.  .  2)  ein  bearbeitetes,  mit 
Bäumen  bepflanztes  oder  mit  Getreide 
besäetes  Stück  Land,  Fruchtgarten, 
Weingarten,  Saatfeld,  JL  9,  634. 
Od.  1,  193. 

al(6]],e^,  st.  cU^,  3  Sg.  Gon].  Aor. 
2.  aber  aktj^  ep.  st.  cUo/17,  3  Sg.  Opt. 
Ton  aXiaxofuUm 

aXdiisvogy  s.  dJiaofuu, 
akdfisvaij   ep.  st.  etJißrWf  s.  dUcxofiai. 
alcicOy  ep.  St.  dXu,  s.  iXioMfiai, 
üjU,  aus  apd  abgektfrst  vor  ß,  fr,  9: 
äfs  ntSCov,  S^  (poror,  Jl.  5,  87. 

Sfia,  1)  ab  Adv.  sugleich,  Jl.  1, 
417.  3,  109.  8,  64.  Od.  3,  111.  2)  aU 
Praep<  mit  Dat.  a)  sugleich,  von 
der  Zeit:    Sfia  6*  ifsit^  xatadvpth   £u* 

§leich  mit  der  untergehenden  Sonne, 
1.  1,692.  b)  Ton  Personen:  sugleich 
mit,  sammt:  S/4a  Jia^  ^n^x^iipai, 
sammt  ^em  Volke  sich  rüsten,  Jl.  1^ 
.  226.  3)  von  einer  Gleichheit  od.  Ähn- 
lichkeit, eigtl.  sugleich  mit,  dann: 
gleich  wie:  äfia  nvoing dyifiOiO, gleich 
em  Hauche  des  Vt^indes,  Jl.  16,  149. 
Od.  1,  98. 

^^fia^dvsg,  ai  (von  ä  u.  ^aa'Coc»  die 
Brustlosen),  die  Amasonen,  streitbare 
Frauen  der  mythischen  Vorwelt,  welche 
nach  späterer  Sage  keinen  Mann  unter 
sich  duldeten  und  den  Mädchen  die 
rechte  Brust  abnahmen,  um  sie  sum 
Bogenschiefsen  geschickter  su  machen. 
Ihr  Wohnsits  war  nach  den  meisten 
Dichtern  am  FluTs  Thermodon  in 
Rappallokien,  oder  in  Skythiea 
am  MSotischen  See.  ^  Nach  Jl.  6,  186. 
fielen  sie  in  Lykien  ein,  wurden  aber 
vom  Bellerophontes  aufgerieben:  und 
nach  Jl.  3,  189.  auch  in  Phrygien  in 
das  Reich  des  Priamos.  Dunkle  Sagen 
von  bewaffneten  skythischen  Frauen 
sind  wohl  die  Ursachen '  dieser  Mythe. 

^AfXad'eia,  f}  (die  auf  den  Dünen 
lebende  von  dfta&osy^  T.  des  Nereus 
und  der  Doris,  Jl.  18,  48. 

äitad^ogy  7]^  poet.  =  V^a^aj^oc,  Sand, 
Staub,  Jl.  6,  586.  t  Plur.  die  Dünen 
am  Seestnmde,  h.  in  Ap.  439. 


^A/AaQvyV' 

dfJta^byw  (Sfut^odf  su  Staub  ma- 
chen, vertilgen,  —  moUp,  Jl.9,593. 

2)  (im  Sande),  verbergen,  -^xorirs  hu 
Merc.  140. 

dfiaigxaxetog,  37,  ovy  sehr  grofs, 
ungeheuer,  gewaltig,  Beiw.  der 
GhimSra  und  des  Mastbaums,  Jl.  6,  179. 
Od.  14,  311.  (von  ung^wiss.  Ableitung, 
s^ewbhnL  von  a  und  fi^xogf  oder  nach 
Schneider  von  äfM^oCf  dfiahiaxot  mit 
Reduplic.  un  b  es  w  inglich,  vergl. 
daldalog), 

dfiCcXdivo}  (dfiaXdg)f  Aor.  iffuUdvva, 
eigtl.  weich  machen,  daher  vernich- 
ten, serstören:  uixos»  *J1.  12,  18. 
7,  163. 

dfiaUodwnOj  rjqoQy  o  (ifiaUa^  6ito\ 
der  Garbenbinder,  *  Jl.  18, 663. 654. 

dfialögj  ^f  6v,  ep. st.  anaid^,  sart, 
schwach,  Jl.  22,  310.  Od.  20,  14. 

äfia^a,  17,  ep.  u.  ion.  st.  Sßutht  ('ya>)f 
1)  Wagen,  Lastwagen,  im  Geeens. 
des  sweirädrigen  Streitwagens,  aQftaf 
JL  7,  426.  Od.  9,  241.  2}  der  Wagen 
am  nördlichen  Himmel,  ein  Name  des 
grofsen  BKren  am  Himmel,  m.  s.  ^panrof, 
Jl.^18,  487.  Od.  6,  273. 

dfia^lTOg,  ^  (a/Mi^a),  vstdn.  öddg, 
Fahrweg,  Strafse,  JL  22,  146.  f 
h.  Cer.   177.^ 

^  dfldgr],  17,  der  Ableitungskanal, 
Graben,  JL  21,  269.  t 

dfia^rdvcoy  Fut.  dfut^^ofitu,  Aor. 
^fia^oy,,  ep«  auch  fjfAßQOtay  (durch  Ver- 
se tsung.  Umlautung  des  «  in  o  ii^d  Ein- 
schaltung des  /}  mit  Veränderung  des 
Spir.},  1)  fehlen»  verfehlen,  das 
Ziel  nicht  treffen,  absol.  JL  6,  287. 
uvoff  jemanden:  besond.  von  Geschos- 
sen, JL  10,  372.  dah.  2)  iibertr.  ver- 
fehlen, abirren,  abschweifen, 
ovx  v/utt'f ra>^e  fii^a»v,  er  verfehlte  nicht 
die  Worte,  d.  h.  er  traf  immer  die 
richtigen  Worte,  Od.  II,  511.  ovrs 
rotifiaxog  Hfiß^oxtv  lo^koüp  sie  verhehlte 
nicht  die  edle  Gesinnung,  Od.  7,  292«, 
auch  absolut:  fehlen,  sundigen, 
sich    irren,    JL  9,  501.    Od.  21,  165. 

3)  abirren  von  dem,  was  man  hat,  d.  i. 
verlieren,  verlustig  gehen,  be- 
raubt  werden,    dfcoinr^c,    Od.  9»  512. 

4)  es  nicht  fehlen  lassen,  dcJ^ai»^, 
an  Geschenken,  JL  24,  68. 

dlUXQtfj  od.  dfiaQt^f  Adv.  (Sfite,  d^ 
Ti/si),  Eusammt,  sugleich,  JL  6, 
666.  Od.  22, 81«  andere  schreiben  dfitt^iq 
od.  ofAag^, 

dfiaQtoeTf^g,  ig  ep.  (Iworf,  inWoiv 
ten  fehlend,  eitel  seh  watsend,  JL 
13,  824.  t 

*  dfiaQyyijy  w  f^a/^a»),  poet.  st.  f««^- 
das     Flimmern,     Schim- 


mern,  BlfitKen  der  Augen,  h.'  Merc.45. 

'AftaQvyxeUrjgy  ovj  o>  S.  des  Ama- 
rjnkeus  =  Dior  es»  Jl.  %  622.  4?  517. 

*jiftaQvyxevgj  yogj  6  X^f*«^va0ui)j  S. 
des  Alektor»'  ein  tapferer  Kriej^er, 
welcher  aus  Thessalien  nach  Elis  kam 
and  dem  Augeias  gegen  Herakles  half. 
&im  Lohne  nahm  ihn  Aueeias  eum 
Mitregenten  an.  Seine  Leichenfeier 
wird  erwähnt  Jl.  23»  631. 

* äfiaQvcaio^  Fut,  fUf  leuchten, 
f^Tinzen,  dno  ßXupdgmyf  h.  Merc. 
278;  415. 

afiOTQOXata  poet.  (rgix»},  nur  Part. 
Fr.  afAorgoxomr  ep.  serdehnt  st.  dfut" 
r^Xdir,  mitlaufend,  Od.  15#  461.  t 

afiOTQOxlfiy  ^  ep.  (TQix^)f  ^'^  ^^* 
samoienlanfen  od.  Aneinander- 
stofsen  der  Rüder  (V.  der  Wagen 
Gewirr),  JL  23,  422.  f 

äfiavgögj  17,  01',  poet.  (futi^a),  nicht 
funkelnd,  dunkel,  undeutlich,  ffdo»- 
iar,  «Od.  4,  824.  835. 

dftaXTftlj  Ad^. (jsuxn)* ohneStreit, 
ohne  Kampf,  Jl.  21,  437.  t 

dfiaw  {afia)y  Aor.  a/ii|<ra  ep.  st.  ^^1^ 
ose,  Aor.  Med.  a^nyoi^fuyoip,  eigtl.  ftusam-> 
mennehmen;  daher  l)  Act.  mähen, 
absolut.  Jl.  18,  561.  mit  Acc.  Jl.  24, 
451.  Od.  9,  135.  3)  Med.  für  sich 
sammeln:  mit  Acc.  ydXa  Ip  rulägoiai, 
die  Milch  in  Körben,  Od.  9,  247. 

dfißqlvfB,  afiß&Xho  und  andere  Wör* 
t^T  mit  dftß  sucne  man  unter  draßaiyeoy 

afißcetogj  6v,  s.  draßdros. 

äfißlndrjv,  ».  draßi^^fir. 

äflßokdofJV,  s.  äyaßokdSriP, 

äfißgoalily  17  (eigtl.  Fem.  von  rf/u- 
ß^aioq,  Tstcin.  nach  den  Alten  fdadij)^ 
die  Ambrosia,  1)  die  Götterspeise, 
welche  von  köstlichem  Wohlgeschmacke 
ist  und  Unsterblichkeit  verleiht.  Od.  5, 
93.  199.  9,  359.  })  das  Götteröl, 
womit  sich  die  Unsterblichen  salben, 
Jl.  14,  170.  cf.  172.  3)  ala  Futter  der 
Rosse  der  Hera,  Jl.  5,  777.  und  Od.  4, 
445.  giebt  Eidothea  Ambrosia  dem  Mene» 
laos,  um  den  Gestank  zu  vertreiben. 
(Nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  138«  ist  es  ein 
Subst.  und  heifst  Unsterblichkeit) 
denn  die  Götter  essen  Unsterblichkeit, 
salben  sich  damit  und  so  ist  es  auch 
Futter  der  Götterrosse.) 

dußifoaiog,  fu  ov  (p^oi)^  u  n  s  t  e  r  b  - 
Hon,  i^öttlicher  Natur,  y^pitf^f  h. 
Merc.  ^.  2)  von  dem,  wa«  den  Göt- 
tern eigen  ist:  göttlich,  wie  X"*"^^^ 
niSUu,  Uatoyf  Si,  I,  529.  2)  von  dem, 
was  von  den  Göttern   kommt:   gött- 


3» 
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lieh,  heilig,  wie  rvff  invoc^  Jl.  % 
19.^57. 

afißqoxog,  ov  (ftQOT6s)  ==  dfiß^awf 
unsterblich,  göttlich,  ^«{p,  J1.20, 
358.  ferner  von  allem,  was  den  Göttern 
eigen  ist:  fuju«»  Jl*  5,  539.  »otjdiuyow. 
Od.  5,  347.  2)  göttlich,  heilig, 
ttberhpt.  erhaben,  schön,  von  allem, 
w:as  von  den  Göttern  kommt,  W(,  Od. 
11,^330. 

a^iyaQtog,  ov  Qjityaign^  eigtl.  nicht 
EU  beneiden:  daher:  1)  von  Sachen: 
unselig,  traurig,  entsetslich, 
heillos,  n6yog^  Jl.  2,420.  dVtfifi  dyi- 
fnuy^  Od.  II,  400.  2)  von  Personen  als 
Schmähwort:  heillos,  unselig, 
elend,  ein  Mensch,  um  den  man  Nie- 
manden beneidet.  Od.  17,  219.  21,  362. 
h.  Merc.  542.  (cf.Buttm.  Lex.  I.  p.261.). 

afiai^orregj  olj  s.  ufuiß». 

dfieißiO,  Fut.  dfuiyfto^  Fut.  M.  dfitP- 
V'O^af,  Aor.  1.  ^futy/dfif^y:  I)  Act.  1) 
wechseln,  ff}'intrans.  nur  im  Partie« 
0^  dfitifloyttf^  die  Wechselnden,  d.  i. 
die  über  einander  laufenden  Dach- 
sparren, Jl.  23,  712.  b)  gewöhnl. 
transit.  wechseln,  verwechseln, 
▼ert  au  sehen,  mit  Acc,  Mytia,  Jl.  17, 
192.  vi  uyo^  etwas  gegen  etwas,  ttvx^n 
Xg^oea  jifiUWaif  ngog  uya^  goldene  Waf- 
fen gegen  eherne  mit  jem.  austauschen^ 
Jl.  69  235.  yoyv  yovyig^  ein  Knie  mit 
dem  andern,  d.  i.  langsam  einherschrei- 
ten,  Jl.  11,  547.  II)  Med.  fttr  sich 
wechseln,  tauschen,  eintau- 
schen; dah.  1}  unter  sich  wech- 
seln, abwechseln,  im  Partie.  <l/ti{«- 
ßofÄtroSf  abwechselnd,  Jl.  1,  604.  9^471. 
dfiiißta&M  xutd  otxovgy  nach  den  Häusern 
wechseln,  d.  i.  von  Haus  eu  Haus  gehen. 
Od.  1,  375.  6)  hauptsächlich  oft  Inätaaty 
liv^oiüi  Tiyttf  mit  Worten  gegen  lem. 
abwechseln,  d.  i.  erwiedem.  2)  vom 
Orte:  vertauschen,  weggehen,  mit 
Acc.  tpvxri  dfAiißerat  tgKog  ß6pt»y,  die 
Seele  geht  über  den  Zaun  der  Zähne, 
d.  i.  iu>er  die  Lippen,  Jl.  9,  409.  und 
vom  Tranke,  der  über  die  Lippen  in 
den  Mund  geht.  Od.  10,  328.  3)  er- 
wiedern,  vergelten,  dtÄgotai,  mit 
Geschenken  erwiedem,  d.  i.  Gegenge- 
schenke* machen,  Od.  24,  285. 

dfiaÜixTog,  ov  (fsstliaau)^  nicht 
mild,  unerweichlich,  unerbitt- 
lich, ha^t,  grausam,  ^^,  *  Jl.  l|^ 
137.  auch  h.  Gen  260. 

dfieUixog^  ov  =  dfielkixtog,  uttdi^e, 
*J1.  9^  159.  JfTpe»  T.  572. 

dfielvmvn  oy.  Gen.  oi^oc,'unregelm. 
Comp,  cu  dya^^f  von  Personen:  tüch- 
tiger, tapferer,  von  Sachen:  bes- 
ser, nützlicher,  Jl.  1, 116.  (wahrscheinl. 
ursprttngl.   anmuthiger,    von  einem 
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Stamme,  welcher  mit  dem  latein.  Posit. 
amoenus  verwandt  ist,  m.  s.  RähDer 
Gr.  Gr.  I.  §.  325.  3). 

dfiilyto,  nur  Pr.  u.  Impf,  melken, 
p^lttf  Od.  9f  238.  Med.  oiis  afulrSfavai 
yaicTy  Schaafe,  die  sich  melken  lassen^ 
Jl.  4,  434. 

d^eXeo}  (fiilti),  Aor.  dfUXfiaa^  ep.  st. 
j^ftäXnfsa^  unbekümmert  sein,  ver- 
nacnlSssigen,  Ter^essen»  mit  Gen. 
s^ets  mit  Neg.  xtufiyv^roio^  des  Bruders 
nicht  vergessen,  ♦  Jl.  8,  330.  13,  419. 

Sfievttl,  ep.  St.  ttdftiyaif  s.  "j^Ü. 

afievf]v6g,  6v  (jUyoq\  ohne  Kraft, 
schwach,  ohnmächtige,  Beiw.  der 
Verwundeten  und  Todten,  J1.S>887.  Od. 
10,  521.  Ton  Trünmen,  Od.  19,  563.  h. 
Ven.  189. 

afiSVTjvdw  (ifuvfiy6c)9  Aor.  üfut^ywta^ 
kraftlos  machen,  mit  Acc.  atvp^yf 
die  Lance  unwirksam  machen,  Jl.  13« 
662.  t 

ajiiifd(0  (von^dfieiQüf  Tgl.  xif^»9  xig^ 
So^\  Aor.  Act.  ifuigauf  ep.  Xfit^aa^  Aor. 
Pass.  dfiäg^fi^^  eigtl.  des  Antheils  berau- 
ben, tiberhpt.  1)  berauben,  mit  Acc. 
,  der  Person:  toi»  ofioTor  dfii^ai,  den 
Gleichstehenden,  d.  h.  den,  der  gleiche 
Ansprüche  hat,  berauben,  Jl.  16,  53.  b) 
Acc.  der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache:  nrd 
Atp^alftiSvy  jpm.  der  Augen  berauben. 
Od.  8,  64.  Pass.  ttiapof,  Jl.  22,  85. 
dacrdc,  Od.  21,  290.  2)  blenden,  mit 
Acc.  «Jy^  äfUQ^iv  taaiy  der  Glans 
blendete  die^  Augen,  Jl.  13,  340.  xartvog 
dfAiqiti  mala  Mctt,  der  Rauch  machte 
die  schönen  Waffen  blind.  Od.  19,  18. 

d^liü^rjTOg^  OV  (/£CT^^oi),unerm ert- 
lich, ungeheuer,  ttoVoc,  *  Od.  19, 
512^  23,  249.  ^ 

äptecgoenrig^  ig  (tnotD^  unmäfsig 
in  Worten,  endlos  achwati^end, 
Jl.  2,  212.  t 

äfifjTfJQy  rJQOgy  6  (dfidao),  Mäher, 
Schnitter,  Jl.  II,  67.   t 

afiT/TOgy  6  (d/tdto)  das  Mühen;  die 
Ernte,  Jl.  19,  223.  t  («) 

"^  dfiTixavi^gy  ig,  poet.  st.  df^iix^^ag, 
h.  Merc.  447. 

djifjxccvifjy  y  (dfAvxayog)^  Rathlo- 
si^fkeit,  Bedrängnifs,  Betäubune» 
0<r  9,  ^5.  t 

äiirixctvog,  ov  (jifixmrfi),  ohne  Mit- 
tel,  d.i.  1)  hiilflos,  rathlos,  un- 
glücklich,  T<vdc,  um  jemanden,  Od. 
19,  363.  2)  pass.  wogegen  es  kein  Mit- 
tel giebt,  von  Sachen:  schwierig, 
unmöglich,  SvHQoi ,  un  erklärbare 
Träupie,  Od.  19,  560.  I(»ya,  unabwend- 
bare  Thaten  (Eustath.  d«i>^«),  Jl.  ^  130. 


6)  ▼•n  Personen:'  unbeew  in  gl icb. 
unbiegsam,  harthersig,  absolun 
Jl.  16,  29.  aber  dfiiixnvos  laat  ira^a^^i}- 
ToTai  ntdüt^cuf  es  ist  dir  schwer,  den 
Ermahnungen  su  gehorchen,  JL  13, 726. 

^AfiiawoaQogy  o,  Köbig  in  Karien, 
V.  des  Atymnios,  Jl.  16,  328. 

dfJLlTQOxktovegj  ol^  poet.  Beiw.  der 
Lykier,  Jl,  16»  419.  t  entweder  gurt- 
los  geharnischt,  blechlos  bepanzert 
nach  V.  (von  a  priyat.,  /«^r^«,  x'^^f 
die  keinen  Gurt  Über  den  Panzer  tra- 
gen, vergl.  filtQtt)  oder  mit  dem  Gurt 
an  dem  Panzer  (von  a  copul.  und 
/a/r.  ;|f«T.). 

dfitx^aXÖBugy  eaaa,  cv,  poet.  [(U^ 
yrvpti),  unzugänglich,  unwirth- 
lieh,  Beiw.  Ton  Lemnos,  Jl.  24,  753.  t 
h.  Ap.  36.  (wahrsch.  Terlängert  aus  afiixiot 
und  nicht  von  fiiypvfii  und  oAg), 

afifi€f  afifiegj  Sfifdij  aeol.  und  ep. 
st.  Vf^fy  np^^  u.  s.  w. 

dfifil^ag,  poet.  st.  dvufitiug. 

dflfiOQtf]^  ij,  ep.  St.  des  ungebra'uchL 
dpiogia  Qiogog),  Unglück,  Elend,  Od. 
20,^76.  t 

SfifiOQOg,  ovj  ep.  St.  ttfjioQos  (MQ^^)i 
l)  nicht  theilnehmend,  untheil^ 
haftig,  mit  Gen.  iofrptfy  'i2jrsayo«o,  dei 
Bades  im  Okeanos  beraubt,  von  dem 
g^fsen  Büren,  der  den  Griechen  irame^ 
sichtbar  ist,  Jl.  18,  489.  Od.  5,  275.  % 
von  fiogo^f  L  q.  /io(pi7,  unglücklich 
elend,  Jl.  6,  408.    24,  773. 

dfivl0v^.&llvi0Vy%6,  («iju«).  Schal 
le,  zum  Auffangen  des  Opferblutesi 
Opferschale^  Od.  3,  444.  f 

'Afivlaogf  o,  Hafenplatz  in  Kret^ 
am  Flusse  Amnisos,  nördlich  to^ 
Rnosos,  von  Minos  gegründet,  0^ 
19,   lo8* 

d^oyrjxl^  Adv.  {iinyim),  ohtieMühd 
leicht,  Jl.  II,  637.  t 

^duSyijTog,  ov  Qioyito),  unermö 
det,  h,  7,  3. 

dfio^evj  Adv,  pp.  (dfi6g,  poet.2=Tl?j 
von  irgend  woher,  von  irgenj 
wo  an,  TcSy  dfji69ty  gtnk  xctl  n/^tv,  da| 
von  irgend  an  erzHhle  auch  uns.  Od 
1,  10.  t  Schol.  Tay  mgl  rdv  X>dvttoi\ 
6n6&9y  &iXiig  ngd^emy  dfr6  tiyo^  fÄ^gov 

dfioißdg,  ddog,  ?;,  poet.  besond.  Ten 
zu  dfAotßatog  (dfioißi]),  zum  Wechs^ 
dienend,  ;|f^aryir,  ^  '  ol  noQexiaxti 
ttfAotßdg^  ein  Mantel,  der  ihm  zum  Wecli 
sei  dalag,  Od.  14,  521.  f  Andere  lesen 
nagtxioitit'  dfAOtßdg  und  erklHrten  ea  a1 
Acc.  PI.  von  dfioißi. 

dfiOißi^j  97,  (d/üMißa),  Erwiederung 
Vergeltung,  Ersatz,  Erstattung 
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i/uMfh  lytfrp^iyfi  huldreiche  Vergeltung 
der  Hekatombey  Od.  3«  59.  rirur  ßoiBv 
ttu0*3n9^f  Ersatz  fHr  die  Stiere  geben. 
Od.  12,383;  ♦Od. 

dfiOißfjdiQf  Ädv.  ep^  (ttfiotßri),  i^ech- 
selnd,  wechselsweis,  Jl.  18^506« 
Od.^  18,  310.  ^ 

äfiOlßog,  O  {dut{ßm\  der  mit  Jen», 
abwechselt»  StellTertreter:  oS  ^l^ov 
ifiotßoif  die  kamen  sum  Ablösen,  Jl. 
13,  793    t      ^ 

dfioXfOg^o  (dfÄÜY€»)f  das  Melken, 
die  MelKseit,  bei  Hom.  stets  rvinog 
a^oly^y  siir  Stande  des  Melkens  nach 
y.  Die  Melkseit  der  Nacht  ist  zwei- 
fach: einmal  des  Abends»  wie  Jl.  23f 
317.  dann  des'  Morgens,  wie  Od.  4>  841. 
also:  Abend*  und  MorgendiSmme- 
rung;  dann  überhpt. :  Dunkel  der 
Nacht,  Jl.  11»  173.  Battm.  im  Lex.  I, 
40.  hält  nach  Eustath.  Jl.  15»  324. 
wahrscheinlicher  afioXyof  für  ein  altes 
aduüsches  Wort,  welches  dir/»ii  bedeuten 
»oll,  on4  übersetzt  es:  in  der  Höhe 
od.  Mitte  der  Nacht. 

'^fionatov^  ovOQj  o  (tt/ict,  Sndütv, 
Begleiter),  S,  des  PolySimon,  ein 
Troer,  Ton  Teukros  erlegt,  Jl.  8,  276. 

dfiog  od.  d/ÄOCj  17,  m^j  Vol.  u.  ep. 
St.  if^tfrc^ocf  unser,  unierig.  In 
den  Ausgaben  hat  die  Schreibart  dß6g 
den  Vorzug  gewonnen;  Spitzner  indefs 
hat  nach  dem  Zeugnisse  des  ApoUon. 
de  pron.  u.  Etym.  M.  dftö^  aufgenom- 
men, ^ergl.  Spitzner  zu  Jl.  69  414. 

SfiOTOv,  Adv.  (von  äfiiPah  -4^);  un» 
ert'attlich,  unablässig,  unauf- 
hörlich, rastlos,  Jl.  4,  440.  13,  46« 
«M.  6,  Bo- 
a/ITT, ep. .  AbkHrzung  st.  drmr.  als: 
ifiHtiqag  st.   dwantiQaf, 

dfiTteXAßigj  eaaa,  tv  (Sftnüoi)f  ein- 
mal dfiifrtX6tif  als  Fem.  Jl.  2,  561.  voll 
▼  on  Weinreben,  traubenreich, 
reben reich,  Bein,  der  Länder  und 
Städte.  Jl.  3,  184. 

apLn^kog^  1?,  Weinstook,  Wein- 
rebe, *0d.  9,  110.  h.  6,  39. 

aiinBnaXioVy    ep.  s1.  dvanmaXtiVf   s. 

dfinCQeg^  Adv.  nur  in  einer  Tmesis 
dia  S*  dftntQig,  Jl.  11,  377.  Od.  21,  422. 
St.  SiafkniQig  w.  m.  8. 

dfindxfO  (ifupi,  tx^\  Impf.  Sßtmxop^ 
umfassen,  umgeben,  nur  aXfitif  ^ 
ol  ytSta  »ttl  9&^ug  afAntx^y  «u/uo^,  die 
Salzfluth,  die  ihm  Racken  und  macht  ige 
Schultern  umhüllte.  Od.  6,  226.  t 

afiW}07}C€j  s.  dvtinffid0, 
dfXTtyevaai,  s»  drttnvim. 


OfinvvtOy    8.  dpattrinJ 

afiTtv^j  iSxöff,  97  (dfircixto)^  Stirn- 
band, Schmuck  für  Frauen,  JL  22, 469.  f 

aflüdig,  Adv.  äol.  von  Sf*tty  zugleich, 
▼on  der  Zeit,  Od.  12,  415.  h)  zusam- 
meii,  haufenweis,  vom  Orte,  Jl.  10, 
300.  —  yaS^iCeir,  sich  zusammen  nieder- 
setzen. Od.  4,  659. 

j^fivdwv,  (Svogf  ^,  St.  in  Päonien 
am  Axios,  Jl.  2,  849. 
'  jifiv^wv,  ovog,  o,  1)  S.  des  Kre- 
theus  und  der  Tyro,  Bruder  des 
Äson,  Gemahl  der  Idomene,  Vater 
des  Bias  und  Melampus;  er  soll  Pylos 
in  Messenien  gegründet  haben.  Od.  II, 
259.  2)  Jl.  17,  348.  liest  Bothe  st.  'jin^ 
aämv  e  Gdd.  1 

^AfivxXai^  ori,  St«  in  Lakonien  am 
Eurotas,  Residenz  des  Tyndareos,  be« 
rühmt  durch  die  Verehrung  des  Apollo, 
).  5/avo-CAorton,  Jl.  2,  584. 

dfitifiOJVj  ovy  Gen.  ovo;  (^uJicoc  mit 
Verwdlg.  des  a»  in  t;:  nach  Hol.  Dialekt), 
untadelig,  tadellos,  ein  ehrendes 
Beiw.  von  Personen  in  Bezug  auf  Ge- 
burt, Rang,  Gestalt,  ohne  Röcksicht  auf 
sittlichen  Werth:  edel,  edelgebo- 
r  en ,  und  so  heifst  selbst  der  Ehebrecher 
Aguthos,  Od.  1,  29.  b)  auch  von  Sa- 
chen: =r  treffl.ich,  herrlich,  olxoc, 
fi^r<f,  JL  10,  19.  Od.  1,  232.  9,  414.  ^ 
,  d/lVVT(OQf  OQOgj  6  (a/(ivVa>),Ab weh- 
rer, Helfer,  Beschützer,  JL  13, 
284.   Od.  2,  326. 

^AftipTWQf  OQOgj  6f  S.  des  Orme- 
nos,  JL  10,  268. 

dfi^a.  (/»uni),  Fut.  dfiifra,  Aon 
HfMvva^  Med.  ^/uivrofitir.,  ep.  Inf.  Pr. 
dfjkityifiivui  st*  dflvygty.  1}  Act.  abweh- 
ren, abhalten,  meist  ti  rirtf  etwas 
von  Einem.  «—  Xoiyor  jlayaotaivy  das 
Verderben  yon  den  Danaern  abwenden, 
JL  1,  341.  äatit  rt/Xüs  ^fiUi^f  den  Tag 
des  Verderbens  von  der  Stadt  entfernen, 
Jl.  11,  688.  6)  seltener  xi  Tiro;;  K^gug 
tirSsf  die  Keren  von  )em.  abwehren,  Jl. 
4,  II.  —  T^ag  vttSvf.  die  Troer  von 
den  Schiffen  abhalten,  Jl.  15,  731.  auch 
der  Genit.  allein:  yi}(i?K,  die  Schiffe  ver- 
theidigen.  Jl.  13,  109.  n€^i  upos^  für 
jemanden  abwehren,  d.  i.  ihn  rächen, 
JL  17,  182.  zuweilen  ohne  Dat.  der 
Person:  ^drov,  naxdy,  Jl.  9,  599. 13,  783. 
Od.  22,  208.  absoL  Jl.  13,  312.  678. 
e)  öfter  steht  der  Dat.  allein:  für  jem. 
abwehren,  d«  h.  ihm  helfen,  bei- 
stehen, Jl.  5,  486«  6,  262.  2)  Med. 
Ton  sich  abwehren,  entfernen 
mit  Acc.  ytiXikg  ^fiaQ,  Jl.  II,  484.  b)  für 
sich  abwehren,    d|   i.   aich  wehren, 
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kSmpfen,  oft  abaofatt.  und  mit  G«n. 
ftviff  and  mit  mi^  v^o^  für  ]6in.  käm- 
pfen,  ihn  vertheidigeixt  vtiiSy,  di»  Schiffe 
Tertheidi^en,  JL  13,  179.  0q)w¥  uitär^ 
Jl.  12»  156.  od.  mpl  n^x^g^  für  das  Va« 
terland  kXn^fen»  JI.  12,  243. 

äfivoaoy  Fttt.  afAi^t»j  riteen,  zer- 
kratzeni  mit  Acc.  &iij^€a  xtgalv^  die 
Brust  mit  den  Hlinden  serfleischen,  Jl. 
19>  284.  übertr.  ^uop  dfAvSsig,  du  wirst 
dein  Hers  yerwunden,  von  dem  Zorni- 
gen, Jl.  l,  248.  *  Jl-     , 

dfiq)ayana^(a  (dyanaCoa)^  poet.  Ne- 
benf^  init  Liebe  umfassen,  lieb- 
reich behandeln,  gastfreundlich 
aufnehmen,  mit  Acc.  Od,  14,  381.  2) 
Med.  als  Dep.  Jl.  16,  192.   h.  Cer.  291. 

'*'  ifÄg>afana(o ,  =  äßq>ayana^io : 
davon  dfA(paydfffiaa,  It,  Cer.. 439. 

äfAqfaysQid-Ofiaif  richtiger  «^^ly^c^/- 
^fiai  w.  m.  a. 

dfiq>ayelQOfiat  (d/€/ipa>),  Aor<  2.  a^ 
ayi^oKiOy  sich  versammeln,  tirä^usn 
emand,  Jl.  18,  37.  t 

&ixq>ad&,  Adv.  s.  dfAq>ai6(. 

dfig>a8lr]Vs  Adv.  s.  dfifpcidtoc, 

6yiq>ddLog^  77,  ov,  ep.  st.  drntpddit^ 
{dvuiptttvm) f  offenbar,  öffentlich, 
ydfMQt  wirkliche  Hochzeit,  Od.  69  288. 
ffewöhnl.  Acc.  dßtpaditfy  als  Adv.  öf- 
fentlich,  unverholen,   JI.  7>  196. 

13,  356. 

äf^wadogl  oy,  ep.  st.  upttqta^dg  (dya- 
i^yu)j  offenbar,  öffentlich,  kund- 
bar: dfAtpaSd  i(fya  yiynOf  die  Sache 
wurde  offenbar, /Od.  19,  39L,  gewöhnL 
Neatr.  Sg.  afiqmddVf  als  Adv.  im  Gegen- 
sats  von  Za^^,  Jl.  7,  243.  von  doi^, 
Od.  1,  296.   11,  120.   von  x^v(pfii6vy   Od. 

14,  330.  19,  299. 

dfiq>ataaofiai  (ofaaa)),  Med.  von  al- 
len Seiten  herbeistürsen,  hin- 
zueilen; von  der  Mähne  der  Rosse  mit. 
Dat.  df*(pl  dk  ;|rirrra<  tSfiiug  dtaaovtai^ 
rings  um  die  Schultern  wallte  ihnen 
die  Mähne,  *  Jl.  6,  510.  15,  267.  nur  in 
Tmesis. 

dfiq^aXeiqxa  (dXitfpcai)^  Inf.  Aor.  dlO- 
tffuiy  nur  in  Tmesis:  rings  herum 
salben,  Jl.  24,  582.  t 

äfig>aQaß€Ci}  {dqaßica)^  Aor.  dfdßnffa^ 
rings  herum  rasseln,  klirren, 
von  Waffen,  Jl.  21,  408.  t 

"^  äfig^avieiv,  poet.  st.  dpwpaiftZpf  •• 
dwaq)ai9^. 

äfKpaaiiJ^  17,  ep.  St.  d<paaitff  Sprach- 
losigkeit, gewöhnl.  mit  inic^v,  eigtl. 
ein  rleonasmus:  d^v  di  (xip  djuupaaifi 
ijfimp  Xdßtf  lang  ergriff  ihn  Sprachlosig- 
keit, JL  17,  695.  Od.  4,  704. 


'  d(jtf&vtit$  (dirti0)f  rin|^8  ertS- 
nen,  nur  in  Tmesis,  Jl.  12,  160.  t  (v). 

äfiq>ag)d(a  (dtpd»),  Part.  Pr.  ditflpa- 
^(fa»y,  ep.  zerdehnt  st.  dfigiwptSv^  Inf.  Fr. 
Med.  dfitt/mgwaa&ai  st.-  dfupaq>£a$^au  1) 
rings  herum  betasten,  befühlen, 
mit  Acc.  Xoxor.  vom  Trojan.  Rofs,  Od. 
4,  277.  8,  196.  vdloy,  den  Bogen  hand- 
haben, Od.  19,  586.  2}  Med.  als  Dep. 
fl  x'9^^9  etwas  mit  Händen,  Od.  15, 
461.  1)  fMu  dri  fMlmaht^ag,  dfA^afpäa^ 
tf^i,  'fürwahr,  weit  leichter  ist  jetzt 
Hektor  zu  behandeln,  JL  22,  373. 

ÄfifpentnSvOj  s.  d/nfpt^ioTao^ME«. 

dfiq>iQXOfiai  Dep.  (iQXOfaitO,  Aor.  dfi- 
tfijivl^oVf  herumgehen,  ihn  ringa 
umgeben,  mit  Acc.  um  etwas:  übertr. 
nur  im  Hom.  f^k  dfi^i^lv^B  dvtijf  mich 
umtönte  ein  Geschrei,  Qd.  6,  122.  und 
kylaarig  dvtfs^f  Fettduft  wehte  um  mich. 
Od.  12,  369.  ♦  Od. 

6fig)ix<^vej  s.  dfupix^iv^k 

ifig>iXV^*  St.  dfifpixvfOf  s.  dii^^x^m, 

dliwrix/igy  ig  (diaf).  Gen.  /oc,  an  bei- 
dßn  Seiten  scharf,  zweischnei- 
dig, Beiw.  des  Schwerte^  Jl.  10,  256. 
Od.  16,  80. 

dug>7JXvd^ef  s.  d/i^^x^f^^^ 

af4g>7j(iai  inf*«Of  rinj^s  herum 
sitzen;  nur  durch  Tmesis,  dfiq>X  d* 
4raiipö<  sSbkto,  Jl.  15,  10.  f 

yon  Seiden  Seiten  bedeckt,  wohl 
verdeckt,  Beiw.  des  Köchers,  Jl.  1, 
45.  t     ^ 

dfl9>VQ}tnog^  ov  (J^^ito)*,  von  bei- 
den Seiten  bestritten,  unent- 
schieden. 2)  gleich  im  Kampfe: 
dfM/tp,  Ti^ytH  tivd,  eigtl.  es  bestritten,  un- 
entschieden machen,  wer  der  Sieger  sei, 
d.  h.  jemdn.  gleichkommen,  JL  23, 
382,  t       ^ 

äfL^t^  1)  Praep.  mit  drei  Casus: 
ri-ngsum,  uvtif^  wie  mgly  nur  daXs 
dftgS  mehr  i  o  n.  u,  poet.  eigtl.  die  Um- 
gebung von  zwei  Seiten  ausdrückt;  1) 
mit  Gen.  um,  wegen,  über,'  zur  Be- 
zeichnung des  Gegenstandes,  um  wel- 
chen sich  eine  Handlung  bewegt:  dfiq>l 
nidaxog  fidxiO^ai^  um  eine  Queue  käm- 
pfen, Jl.  16,  825.  übertr.  dfjupl  ^otft- 
tog  ditduy,  von  der  Liebe  singen.  Od.  8, 
267.  2)  mit  Dativ:  *a)  vom  Baume: 
um,  an,  neben,  mit  dem  Nebenbegriff 
der  Ruhe:  tslotii^  dfupl  Of^^ctfaiy,  Jl. 
2,  388.  3,  328.  .  ij^tnB  S*  dft^*  aOtf,  er 
sank  über  demselben  zusammen,  Jl^  4, 
493.  auch  uberhpt.  von  örtlicher  NiQie: 
an,  neben,  Jl.  12,  175.  tiip  xt$Zve 
duw*  ifioif  neben  mir,  an  meiner  Seite, 
%  422.   Jl.  9,  470.    dfi(p*  dßilotCir 
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f^a  ifiift»,  in  pTHcoaift.  Ckmstractipn : 
dis  Fleisch  an  die  iBratspiefse  stecken^ 
so  dafs  ta  ringsum  daran  .ist)  Jl.  % 
137.  ebeq.  so :  ct^aai.  tginodd  df^q>l  nvqi. 
Od.  8»  434.  i^9>'  dxiiOOi  ßuUty  xijxla^ 
die  Rader  an  den  Wagen  stecken.  JI. 
5,721  6)  zur  Angabe  der  Ursache  t 
om^  wegen,  dfupl  viKv'i  fidxM&Mf  Jl. 
16^  5$5«  ofupl  yvyaixl  aXyta  ndax»tVf  JL 
t,  157.  3)  mit  Accus,  a)  Tom  Raum« 
mit  dem  Nebenbeeriff  der  Bewegung, 
mzi,  aoy  oder  in  demselben;  um,  an, 
bei  —  hin,  in  —  umher:  dfUfl  fh" 
9^  an  den  Wogen  hin,  Jl.  2, 461.  dfi(pl 
atfrv  HqShp  t(fdf  m  der  Stadt  umher,  Jl. 
U,706.  Yon Personen:  ol  d^tp*  Ux^iUoya 
fiail^et,  die  Fürsten  um  deii  Atriden, 
tos  der  Umgebung  des  Atr.,  Jl.  2,  445., 
Tergl.  5,  781.  Bei  Hom.  wird  jedoch 
in  dieser  Wendung  gewöhnlich  die 
Hauptperson  sugleich  mit  Terslanden, 
walireDd  bei  den  SpXtern  dabei  mehr 
die  .Umgebung,  die  Anhänger  allein  ge- 
meint werden:  ol  dfitpX  UQia/AOVf  Pria- 
mos  u.  sein  Gefolge,  Jl.  3»  146.  b)  cur 
Angabe  der  Ursache,  des  Beschaf- 
tigtseint  ua||einen  Gegenstand:  fAvii' 
otBß^ta  dfiipi  riRt,  an  jem.  erinnern,  h. 
6)  1.  Bei  Hom.  steht  suweilen  dfiupl 
nach  dem  abhSingigen  Casus,  Od.  23j  46. 
II)  Adv,  ringsumher,  ringsum,  Jl. 
4,  338.  Od.  2,  153.  oft  ist  es  jedoch  blos 
Ton  einem  eusammengesetsten  Zieitwort 
durch  Partikel,  getrennt  und  eine  Tmesis 
insanehmen:  dfifpl  nt^f  als  Adv.  Jl.  21, 
10.  In  der  Zusammensetzung  mit  Ver- 
ben hat  es  dieselben  Bedeutungen,  und 
zuweilen  auch  die:  von  beiden  Seiten. 

*dfiq}lalogf  ov  {aAs)^  rings  vom 
Meer  umgeben,  umfluthet,  Beiw. 
V.  Ithaka,  »Od.^!,  386.  395. 

^AfKpialog^  6,   ein    Phäake,    Od.   8, 

^^fiaqäogy  6  (von  dpupX  u.  d^dor 
^y  von  beiden  Seiten  erfleht),  S.  des 
Oikles  oder  des  Apoll on,  Gemahl 
der  EripKyle,  Vater  des  Alkmäon 
und  Amphilochos,  ein  berühmter  Seher 
and  Konig  in  Argos.  Er  nahm  an  der 
Kalydonischen  Jagd,  am  Argonautensuge 
and  dem  Thebischen  Kriege  Theil.  Weil 
^  als  Seher  wufste,  dafs  er  vor  Theben 
umkommen  wttrde,  verbarg  er  sich)  er 
wurde  aber  von  seiner  Gattinn  gegen 
ein  Halsband  verrathen.  Er  ward  im 
Rrie^  von  Theben  bei  Harma  von  der 
Srde  verschlungen.  Später  hatte  er  ei- 
nen Tempel  bei  Oropos,  Od.  15,  214. 

ßi^fp^dxw  (tdx<»\  Part.  Vf.  d^fpiaxtwxs 
rings  umher  schreien,  jammern, 
Jl-  %  316.  t 

dfiqnßalvfo.  (ßaiyt))^  Perf.  dufpißißfita. 
1)  herumgehen^  umwandeln,  mit 


Acc.  ^ÜMg  idao9  oMqmfQy 
die  Sonne  wandelte  schon  {n.der  Mitte 
des  Himmels  hin,  d.  i.  es  war  Mittag, 
Jl.  8»  68.  r^on  Göttern,  die  sich  w 
SchutEgötter  an  einem  ihnen  geweihten 
Orte  aähalten^  J^^otiv^  Chryse  umwan- 
deln, dl  i.  beschützen,  Jl.  1,  37.  Od.  9, 
198.  2)  überhjpt.  umgeben,  umzin- 
geln, vorsügC  im  Perf.  vi(piXii  fur  dfj^ 
g)ißißfl*iy,  Od.  12,  74.  mit  Dat.  Jl.  iCu 
66.  Uhertr.  ndvog  gigirag  ^(pißißtixiyf 
Kummer  erfUlft  die  Seele,  Jl.  6,  355. 

auWlßoAMo  lßaUv)t  Aor.  2.  dfnwißu^ 
Üoy,  Fut.  M.  dfigußaJLiCfiM  ep.  st.  dpicpi)^ 
ßatkopfHu^  Aor.  2.  dfiupeßaJiofiiiP.  1)  Act. 
umwerfen,  anlegen  einem  Andern 
etwas,  ti  tivt:  ißoiai  alyidttf  die  Ägide 
über  die  Schulter  werfen,  JL  18,  204. 
d)  Von  Anlegung  d<|r  Kleider  wird  es  mit 
doppelt.  Accus,  construirt,  wiewol  in . 
diesem  Falle  immer  die  Pr^pos.  vom 
Verbum  getrennt  steht:  wSqoq  tipa,  Jl. 
24,  588.  j^trcoril  nv«,  Od.  3,  467.  mit 
Dat.  der  Pers.  nur  in  ctfitpl  di  fMi  (dxog 
ßdXoVf  Od.  14, 342.  übertr.  x^an^dr  (jiiyos 
dfupißdlUiyy  mit  gewaltiger  Stärke  sich 
rüsten,  Jl.  17»742.  c)  umfassen,  um- 
armen, vollstSndig^  X^^9^  yoi/y«a#,  die 
Hände  um  jom.  Knie  legen,  Od.^  7,  142. 
dUijXovSy  Jl.  23,  97.  eSg  ol  r«*^«?  ^^^ 
davor  dfttptßaldpnj  soviel  die  Hände  des 
Umspannenden  fassen,  Od.  17, 344.  daher 
ttberhpt.:  umgeben,  einfassen.  3) 
Med.  sieh  umwerfen,  sich  anle- 
gen, mit  Bezug  auf  das  Subject.  Od.  6, 
178.  W  nrt:  Sfiotai  |/»off,'da8  Schwert 
über  die  Schulter  sich  hängen,  Jl.  2, 45« 
nv^Vf  Od.  17,  197*    ^ 

dfig>ißaaig^  lag,  r/  C9a6^),  das  Her- 
umgehen, Umzingeln,  Jl.  5,623.  f 

♦  afig>lßiog,  ov  (ßiog)^  sowol  im  Was- 
ser als  auf  dem  Lande  lebend*,  donpel- 
lebig:  —  yofMtjy  zwiefacher  Wohnort, 
Batr.  59. 

a^qiißQOtogj  rj,  ov  (ßQOtdg)^  rings 
den  Mann  umgebend,  rings 
deckend,  stets  dfuptßQdtti  danig,  *Jh 
2,  389.  lU  32. 

dfiq>ißQVX</^9  "*•  9'  ßQvxdofiui, 
^Jkfiwiyiveiaj  ^,   St.  ^in    Messenien, 
wahrscheinl.  das  spätere  "Afnpiut^  JL  2, 
693.    Steph.  nach  Strab.  in  Elis. 

*  dfig)iy7id'€(0  (Yii^iat)f  Part.  terf. 
dfiupiyiyri^tdg,  rimgsum,  d.  i.  sehr 
sich  freuen,  h.  Ap.  273. 

lAiifpi/yvriBig',  6  (yvtdg),  an  beiden 
Füfsen  gelähmt,  der  Hinkende, 
Beiw.  des  Hephästos,  Jl.  1,  607«  14,  239. 

dfiq>lYVog^  ov,  ep.  (yvlev),  ei^l.  auf 
beiden  Seiten  Glieder  habend,  Beiw.  der 
Lance,  wahrscheinl.  an  beiden  Seiten  mit 
Eisen  beechlagen,  zum  Kampfe  und 
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üam  Sinstoüsen.  NacH  Andern  entwe- 
der zweifach  schneidend  (auf  bei- 
den Seiten  verwundend)»  oder  mit  bei- 
den Hfinden  zu  handhaben,  JL  13, 
147.  Od.  16,  474. 

äfjig)idal(0  j  ep.  (<ftf/a>),  Perf.  dft^i* 
dj^a,  ring^tum  anzünden,  im  Perf. 
intmna.  ringsum  brenn  en,  nur 
libertr.  ndXifiog  äatv  äfuptdddfjtf  rings 
um  die  Stadt  brennt  der  Kampf,  *  JL  6, 
329.    fMdxfj,  3h  1%  35. 

*Afiq>iidfiag,  avrogj  6  (tou  dfig>i 
u.  daftdm^  ringsum  bezwingend),  ein 
Held  aus  Skandeia  in  RyUiera,  Gast- 
freund des  Molos,  Jl.  10,  269.  2)  Vater 
des  Rlysonomos  aus  Opus,  Jl.  23,  87. 

dfiipidaovgj  eut,  v  (da(n^),  rings- 
um raoh,  rauh  umsSumt,  Beiw. der 
mit  Trotteln  besetzten  Ägide,  Jl.  15, 
309.  + 

dfiipidZvita  (di^^a»),  Perf.  P.  d/jupuSB* 
6iyriftaif  rings  herum  drehen  od. 
legen,  mit  Gen.  xoU^  veon^larov  lU» 
ipavioi  dfjuptSidivijtcuj  die  Scheide  ist 
ringsum  von  geglättetem  Elfenbein  ge- 
fHgt,  Od.  8,  405.  auch  von  MetaU:  ^ 
ni(fi  x^^f^  xaaatriQov  dfMfptSidlvfixcuj  um 
welche  ein  GuTs  von  Zinn  gelegt  ist, 
Jl.  23,  562.      . 

aii^LÖQVtpiQ^  ig^  poet  (dmjnt<o\  Gen. 
iog^  ringsum  zerfleischt,  &X0XOQ9 
Gattinn,  die  aus  Schmers  über  ihren 
todten.  Gatten  sich  die  Wangen  zer^ 
fleischt,  Jl.  2,  700.  t 

afiq>ldQvq>ogy  ov  e  äufpidovwing^ 
Jl.  ^11,  393.  t 

äfigUdvflogj  ov  (di)a>),  ringsum 
zugänglich  oder  mit  doppelter 
Einfahrt,  Beiw.  des  Hafens,  Od.  4, 
847.  t 

dfiy>iekavr{0  (Uadvtai),  nur  in  Tme- 
sis,  rings  herum  ziehen,  Jl.  ulxoi 
iröXiif  eine  Mauer  um  die  Stadt,  Od.  69  9. 

dfiWiiki<faog^  17,  ov  poet.  (iXiaat»), 
von  beiden  Seiten  vorwärts  ge- 
trieben,zwiefach  gerudert, Beiw. 
der  Schiffe,  Jl.  2,  165.  Es  kommt  nur 
IQ  der  Feminalform  d/jbqfUXtaaaTOT^  des- 
halb haben  nach  Rost  Vollst.  Lex.  die 
Grammatiker  fälschlich  ein  Adject.  d/t- 
^liXiaaogy  ijy  ov,  angenommen.  Auch 
wird  von  diesem  Gelehrten  nach  dem 
Gebrauch  späterer  Epiker  die  Bedtg.: 
hintiber  und  herttber  sich  win- 
-dend,   schwankend,  vorgezogen. 

dfig>UWVfil  iHrtnjfu),  Tut  dft^ticat^ 
Aor.  ep.  dfM^Uatt  (ca),  Aor.  M.  dftwu" 
adfufiv  (aa).  I)  Act.  anziehen,  anle- 
en,  tifunof  Kleider  (einem  Andern), 
d.  5,  167.  264.  2)  Med.  sich  selbst 
anziehen  etwas,  mit  Aoc.  ;rm0i«^. 
Od.  23,  142.    Jl.  14>  178. 
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dfig>Un(0  u.  Sfjiq>i7KW  (fsra»),  nur  Impf, 
poet.  1)  um  etwas  sein,  etwas 
umgeben,  mit  Aca  n^  itQ^ftun/iy  nv^ 
afk^newy  das  Hintertheil  umgab  die 
Flamme,  Jl.  16,  124.  Od.  8, 437.  2)  um 
etwas  beschäftigt  sein,  etwas 
besorgen.,,  betreioen  mit  Acc.  xivdy 
einen  pfleget,  Jl.  5, 667.  ßobg  x^ia,  das 
Fleisch  des  Rindes  zurichten,  Jl.  17, 
776.  —  ottx^9  die  Reihen  ordnen,  Jl.  2, 
525.  Das  Part,  oft  absolut  in  dem  Sinne 
eines  Adv.:  eifrig,  geschäftig,  Jl. 
19,  m    Od.  3,  118. 

afigfUVW  (€v€oi)y  rings  herum  ab- 
sengen, nur  in  Tmesi,  Od.  9,  389.  i 

dliq>ltfiLVO}  (lidm)^  rings  herum 
sitzen,  mit  Dat.  x^'^h  vm  den  Leib- 
rock, Jl.  18,  25.  t 

dfiq>i9aliig,  ig  noet.  («flUi«),  Gen. 
ioSf  von  beiden  Seiten  umbläkt, 
von  einem  Kinde,  dessen  Eltern  beide 
noch  leben  (ein  Kind  bl&hender  Eltern, 
V.5,  JL  22,  496.  t 

uifig^lSifjy  tj  (von  beiden  Seiten  gött- 
lichen Ursprungs),  Matter  der  Anti- 
kleia,  Gemaminn  des  Autolykos 
und  Grofsmutter  des  Odysseus,  Od.  19, 416. 

dfi^ld-trog^  ovj  poet.  (ji^hjfu),  auf 
beiden  Seiten  zu  setzen,  wiaAij^ 
entweder  nach  Aristarch  eine  Schaale, 
die  man  unten  und  oben  setzen  kann, 
oder  nach  Eustath.  an  beiden  Seiten  mit 
Henkeln  $  Doppelschaale,  *J1.  23, 
270.  616. 

afig>l9'i(0 ((^ita^f  rings  herum  lau- 
fen^ mit  Acc.  fiofti^,  um  die  Mutter, 
Od.  10,  413.  t 

^Afiq>Mf]j  ^,  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  Jl.  18,  42. 

dfJiq>ixalv7tT(0  (xaXvmm),  Fut  d^9>c- 
xalöff^iy  Aor.  dfuptxdXwpn,  1)  Act.  r  i  n  g  s  - 
um  verhüllen,  verbergen,  mitAcc. 
zunächst  von  Kleidern,  Jl.  2,  262.  von 
der  Grabstätte:  6<Sx$ay  Jl.  23, 91.  ddfAog 
dfJig>9xdJiv\l^v  /u€,  das  Haus  barg  mich, 
nahm  mich  auf,  Od.  4, 618.  irö^  tnnov 
Od.  8,  511.  b)  Hbertr.  Ijpmc  g>pivag 
dfjupBx&Xwffe'y  die  Liebe  verdunkelte  mir 
den  Sinn,  Jl.  3,  442.  ^dvax6£  fuv  d(3up,y 
der  Tod  umfing  ihn,  Jl.  5,  68.  2)  um- 
hüllen, gleichsam  eine  Hülle  umihun: 
xi  Twty  etwas  um  )em.  hüllen,  ihn  da- 
mit bedecken :  (axoc  xtwaXgy  Od.  14, 349. 
üdxog  ttyiy  jem.  ein  SchUd  vorhalten 
(zum  Schutz),  JL  8,  331.  ^poc  nöUty 
ein  Gebirg  über  die  Stadt  decken.  Od. 
8,  669.  M^xr«  f*dxily  Nacht  um  die 
ScUacht  ziehen,  JL  5,  507. 

dfupueaäjCof  (xei^C«)»  Aor.  Ixiaaay  ep. 
aa,  ringsum    abspalten    oder  be- 
K  All  An.   tb  lUkav  dfvd;,  Od.  14,  12.  t 
'Aoßy  0  (ringsum  berühmt,  von 
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tlioi),  einTroery  von  Adulleat  tAegt, 
H  16,  313. 

cHfUoflOQy  Oy  (xöpaj)  ringflum 
Wkiart,  dick  heUubt,  Beiw.  des 
Bsimes,  JL  17,  677,  t 

iiupixavaßito,  nur  in  Tmesis,  0.  xo- 

aufUvaeiXogj  OV  {xCtceUw),  bestän- 
dig mit  ro  dinasy  Doppelbechery 
adiAristot.  bist.  an.  9,  40,  ein  Becher, 
^  auf  beiden  Seiten  einen  Becher  bil^ 
4&te,  wie  unsere  Römer,  Jl.  1, 584.  m. 
K  Eostatk  u.  Buttm.  Lex.  I.  p.  160. 

oftfdaxaivfo  (XaxoUvo})^  ringsum 
fraben,uinhacken,  gn/T6v^OdM,2i%'t 

'^fi(fi3iOXOg^  6j  S.  des  Amphiaraos 
öd  der  Eriphyle,  ein  Seher  aus  Ar- 
^os,  nahm  an  dem  Zuge  der  Epigonen 
i»ch  Theben  und  dann  am  Kriege  vor 
rrojaTheil.  Nach  der  Heimkehr  griin- 
;itte  er  mit  Mopsos  die  St.  Mal  los 
in  Killkien  und  fand  in  einem  Zwei- 
bmpfe  mitxMopsos  den  Tod,  Od.  15,248. 

cuxfiXvxri^  ]J  (von  dem  ungebrauchl. 
ü;,  Terwdt  mit  ifvxck)»  nur  in  Verbdg. 
^t  n^,  das  Zwielicht,  dieDämme- 
rttnjr,  Jl.  7,  433.  t 

afiqufiaiofiai^  Dep.  QicUofA^i),  Aor. 
^^er,dfiqH/Aaaaa&£f  ringsum  berüh" 
'fa,  abwischen,   rgani^ag   anöyyotSp 

H  20,  l5^  t 

dfupifidxo^ah  Dep.  Med.  (f*dxofiuu), 
l) kämpfen  um  einen  Ort,  ihn  b e s t ii r- 
QSDy  belagern,  mit  Acc.  ^Utor,  nöXiVf 
^  6,  461.  9,  412.  2)  mit  Gen.  fttr  ]em. 
^pfen,  ihn  vertheidigen,  vixvosy  Jl. 
IS,»,    nixeog,  Jl.  15,  391.  »Jl. 

^f^ifiaxoSy  O,  1)  S.  des  Kteatoe, 
»Wies  Aktor,  Führer  der  Epeier 
'««Elis,  JL  2,  620.  Ihn  tödtet  Hek- 
%  JL  13,  187.  2)  S.  des  Nomion, 
füirer  der  Karier,  von  Achilieus  ge- 
•^,let,  JL  2,  870. 

.  ^fififlidwv,  OVtOg^  6  (von  fjtddapy, 
^i^S'uin  herrsd&end),  S.  desMelaneus, 
»fejer  der  Penelope,  welchen  Tele- 
■^clios  erstach.  Od.  24,  103. 

oiupiiiiKas^  aiva,  av  (jAiXai)^  rings- 
stt  ickwars,  stets  mit  tp^ivt^^  wahi^ 
f*^<adich  von  der  natürlichen  Beschaf- 
^<^it  dea  Zwerchfells,  das  sich  im 
•<^entea  Dunkel  des  menschlichen 
Uibcs  befindet,  dunkel  amhüllt, 
'»ög«  verborgen  (V.  daa  0chwarse 
^)*  Andere  erklären  ea:  isornig, 
''V*«'»  Jl.  1»  103.    Od.  4,  661. 

^j^^Hiilivn^j  von  Folgendem. 

Of*9if«wrdo;iai,  Dep.  (fwxciofMa), 
^.  ififißvxwy  Perf.  äfMqHfUfivxa: 
nii{iuiB  brüllen,  tönen»  hallen. 


^A  /A^lnolog. 


Sdntdw  df$^iftifivxer9  Od.  lOf  2i27*  >>> 
Tmesis  von  der  Plbrte:  knarren,  JL 
12,^460. 

äfig>iyifiOfjiai,  Med.  (t^^/no»),  eigtl. 
ringsum  weiden;  wohnen,  bewoh- 
nen mit  Acc.  Jl.  2,  521.    Od.  19,  132. 

^^f4q>iv6f47iy  V*  '^'  des  N er e US  und 
der  Doris,  Jl.  1^44. 

^^(iwlvoßogy  0,  S.  des  Nisos   aus  . 
Duliohion,   ein  Freier  der  Penelope, 
von  Telemachos  getödtet,,  Od.  16,  394. 

^fiqilog^  O  (von  &fAg>£f  der  Umwan-- 
delnde),  1)  S.  des  Selagos  aus  Päsos, 
Bundsgenosse  der  Troer,  von  dem  Te- 
lamonier  Aias  getödtet,  JL  6,  6 IX  2)  S. 
des  Merops,  Bruder  des  Adrastos,  FiUi« 
rer  der  Troer,  Jl.  2,  830.  (mit  verlän- 
gert. 0- 

afiiWigiw  (ida>)f  Aor.  «^fi^^lcaa,  r  i  n  gs- 
um  abschaben,  glätten.  Od. 23,196.1: 

afiipLniXofiaiy  Dep.  Med.  poet. 
{niXco)y  umjem.  sich  bewegen,  ihn 
umgeben,  mit  Dat.  aoiö^  axov6vt€aat^ 
äfAipatiXetaiy  der  Gesang  umtönt  die  Zu- 
hörer, Od.  1,  352.  t 

äpL(ptnevOfiai,  Dep.  Med.  {nivofmi)^ 
um  jem.  beschäftigt  Sein,  mit  Acc 
Od.  15, 467.  daher  gewöhnlich  im  guten 
Sinne:  besorgen,  pflegen,  war- 
ten, Jl.  4f  220.  im  bösen  Sinne:  über 
jem.  herfallen,  JL  23,  184. 

afi(pi7i£QUniq>(a  (<jti^)j  ringcher» 
um  bekräneen,  nur  im  Med,  mit 
Dat.  Übertr.  /a^«(  oux  &fA<ptn€gtaTiq>€Tai 
Inieaaiv,  Anmuth  ist  nicht  mit  seinen 
Worten  verbunden,  04.  8,  175.  t     " 

äfiq>ineQiaTQü)q)d(0    (argwqxii»,    Ne« 
benf.  von  axQi^)  poet. ,  rings  her» 
um   wenden,    mit   Acc.    XnnovSy    die. 
Rosse  herumlenkeb,  Jl.  8,  348.  i 

*dfiq>meQiq>&ivv&ia  {^ivCöna)  poet.,. 
ringsum  vergehen,  ganz  veir- 
dorren,  h.  yen.'272. 

afiipineoovocc^  s.  äfi^mintta, 

afjupinlntia  (jr^jrr©)  poet.,  Aor.  2. 
Afjupiffsaovy  rings  um  herfallen,  tipdy 
auf  jem.J  stttrsen,  von  der  Gattinn,  di» 
sich  im  Schmerze  auf  den  getödteten 
Gatten  stürzt,  Od.  8,  523.  f 

OifKpmoXsvW  (äfM^iftoXos),  um  einen 
Gegenstand  beschäftigt  sein;  besor- 
gen, warten,  mit  Acc.  ^^;|farov.  Od* 
24,  244.  ßiwy  das  Leben  schützen.  Od. 
18f  254.  19,  127.  2)  intrans.  um  jem. 
sein,  mit  jem.  verkehren,  ihm  dienen. 
Od.  20,  78.  »Od.^ 

dfig>inokogy  97  (nüo})^  eigtl.  Adj.  um 
jem.  beschäftigt:  bei  Hom.  stets  Subst. 
Fem.  die  Dienerinn,  Getellschaf.- 
terinn,  im  Gegensatz  der  SUavinn^ 
auch  dfiyUnoXog  ta/U^  Jl.  24»  302. 
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^Aßfpixie^, 


äfifpiTCOviofUXi,  ep.  ==  ifMg>inivofMaif 
Fut.  iifMfpatov^aofJuuy  umjeitt.  gescfaiXf- 
tig  sein^^  tivdf  11.23»  681.  von  SacKen: 
be'sorgeiiy  r^,.  Jl.  23»  169.  rcupovy  Od. 
20,  307. 

d^fftitOxaoptatyDep.M.  (nordofmi), 
poet.  Nebenf.  rings  umfliegen 
mit  Acc.  tixvaf  um  die  Jungen  herum* 
flattern)  Jl.  2,  315.  t 

dfiqit^j^VTOg,  tj,  OVy  ep.  dfMpiqmog 
(4^w)y  rings  umströmt,  Beiw.  der 
Inseln,  *0d.  1,  50.98.  nur  in  ap.  Form. 

dfiq>ig  {Af^q>0^  poet.  l)Adv.  l)  um- 
her, ringsum,  auf  allen  Seiten, 
ßa&vq  Si  te  Td^ra^og  dfuplg^  Jl.  8,  481. 
dfJupU  th'üttj  ringsum  sein,  wohnen,  Jl. 
9,  464.  24,  488.  dfimiq  ixav,  ringsum 
sein,  urafaneen,  von  Fesseln,  Od.  8, 340. 
2)  von,  auf,  bu  beiden  Seiten,  Jl. 
18,  519.  ^vyöp  dfMplq  ixeiVf  das  Joch  auf 
beiden  Seiten  haben,  umhaben,  Od«  3, 
486.  dXiytj  ^v  dfimlg  dqovqa^  wenig  Land 
war  auf  beiden  Seiten  (der  Heere;  d.  i. 
dazwischen,  JL  3,  116.  3)  aus  ein* 
ander,  yaXay  xal  ov^ccvbv  äf^pig  iz^iv, 
Erd  und  Himmel  aus  einander  halten. 
Od.  1,  64.  TCO  fiiy  ^vybv  d/A^lg  li^ych 
sie  (die  Rinder)  trennt  das  Joch  von  ein- 
ander, Jl.  13,  706.  dfAfplg  dy^vaiy  ent- 
swei  brechen,  Jl.  1 1, 559.  4)  getrennt, 
entfernt,  d/A^lg  slvaiy  entfernt,  abwe^^ 
send  sein.  Od.  19,  221.  dah.  oft  so  viel 
als  jeder  für  sich,  Od.  22,  57.  dfi- 
^Ig  g>gov€Tvy  q>Qd^Ea&aiy  verschieden  den- 
ken od.  gesinnt  sein,  Jl.  2,^3.  II)  Prii- 
p  o  s.  wie  dfjig>i^  meist  hinter  dem  abhün- 
gigeA  Casus.  1)  mit  Gen.:  ringsum, 
a^fjuttog  dfMplg  Idttv,  ringsum  den  Wa- 
gen beschauen,  Jl.  2,  384.  fr)  fern, 
dfuplg  qwi&ftidogf  Od.  16,  267.  dfMq>lg 
ödovf  aulserhalb  des  Weges,  Od.  19,221. 
2)  mit  Dat.  ä^opt  dfjuplg^  rings  um  die 
Achse,  Jl.  5,  723.  3)  mit  Aco.  Kqövov 
dfjuplgf  um  Kronos,  Jl.  14,  203*  iloac- 
Sifiov  dfAtpigj  Od.  6,  266.  eX^sa^ai  dfi^lg 
Sxaata ,  um  jedes  fragen  od.  jedes  für 
sich  d.  i.  eins  nach  dem  andern  abfra- 
gen. Od.  19^  46. 

^dfifune^ctyo^ta  (arig>avog)y^  um- 
krUnsen,  wie  einen Kranx  umwinden : 
Pass.  sich  wie  ein  Kranz  herumwinden: 
trop.  ofuXog  dfn^iauqidviotOy  die  Schaar 
hatte  sidi  umher  versammelt,  h.  Yen.  120. 

6lJupiaxBq>riq,  ig^  im  Kreise  um- 
her gestellt,  Jl.  11,  40.  Sltere  Lesart 
st.  dfÄipiat^eqfijg  w.  m.  s. 

dlig>loT7]fii  (Vanifu),  Aor.  2.  dfifpiatrpfy 
trans.  herum  stellen.  2)  intrans.  im 
Med.  u.  Aor.  2.  Act.  herumstehen 
absol.,  Jl.  18,  233.  24,  712.  mit  Acc. 
d^^<sxaa&tu,  äirrVf  die  Stadt  umlagern. 
Jl.  11»  733.    (Hom.  nur  intrans.}. 


dfimütfatdopUXif  («rr^orck),  mit  ei- 
nem Heere  umlagern,  belagern  mit 
Aco.  ffdiir,  Jl.  II,  713.  t 

dfiq>iot^eq>ijgj  ig  (at^d^^^  poet. 
Gen.  iogf  nach  verschiedenen  Seiten  ge- 
dreht, umher  gekrümmt,  Jl.  11,40.  t 

dfiq>lTi^fic  (Tiatjfu)^  Aor.  1.  d/u^i^ 
^xa,  Aor.  2.  M.  dfupe^ifAfpf y  Aor.  P. 
Part,  dfjupits&sig.  1)  Act.  herumsetsen, 
herumlegen,  xsg>€Ug  xwiipty  den  Helm 
auf  den  Kopf  setzen:  dah.  Pass.  Ttvviti 
dfi^ixi^laoj  JL  10,  271.  2)  Med.  sich 
umlegen,  mit  Acc.  ^itpog^  sich  das 
Schwert  umhängen.  Od.  21,  431. 

ifiq)ttQ4fÄ(0  (r^^^),  ringsum  zit- 
tern, Jl.  21,  607.  t  in  Tmesis. 

^AfiWLtQtTfjy  17  (nach  Herm.  Amfra» 
ctuOf  Ringsumgebrochne),  T.  des  Ne- 
reus,  Gemahlinn  des  Poseidon,  wel- 
che mit  ihm  das  Mittelmeer  beherrschte. 
Sie  gebar  ihm  den  Triton,  Od.  5,  422. 
12,  Ä.         ^ 

ltifjiq>ttQV(OV^  tavogy  o  (Rin^^sumbe- 
drttngend  von  r^t;o>},  Sohn  des  Al- 
käos  und  der  Hipponoe,  Gemahl  der 
Alkmene,  Vater  des  Iphildes  und  Pfle- 
gevater des  Herakles.  Er  herrschte  zu- 
erst in  Tiryns  u.  spXter  in  Theben, 
Jl.  5,  392.  0  gewöhnl.  kurz  vor  Posi- 
tion). 

äfiq>itQO/ieio  j  ep.  -^^  diin^it^ifjuof 
ringsum  zittern,  sehr  fürchten, 
rcvöf,  wegen  jemandes,  Od.  4,  820.  f 

*  älii(pig>aelv(o  j  ep.  Nebenf.  st.  a/u- 
^igxiivcDf  umleuchten,  rtvdy h. Ap.  202. 

AflwlfpaXog^  OV  (^xüo^),  ringsum 
mit  Buckeln  versehen,  nacn  der 
gewöhnl.  Erklärung ^  nach  Koppen  mit 
starkem  Helmbusch  od.  nach Buttm. 
Lex.  II,  242.  ganz  vom  Bügel  ge- 
deckt, Beiw.  des  Helms,  ^jf.  5>  743. 
11,  41.  m.  s.  ^og. 

äfi(piq>oßi(0  {tpofiim)y  Aor.  P.  d/M/ipS' 
^oßij^vjv,  ringsum  scheuchen.  2) 
Pass.  ringsum  gescheucht  werden, 
sich  flüchten,  ris/cc,  um  Jem.  Jl.  16, 
290.  t 

äfig>upOQevgy  ijog^  b  {ipiQm)^  ein  grö- 
Hieres  Gefw,  das  auf  beiden  Seiten  ge- 
tragen wird,  ein  doppeltgehenkel- 
ter Kr  ilg,  zu  Wein,  Honig,  Od.  2^  290. 
2)  der  Asohenkrug,  die  Urne,  Jl. 
23,  99.         ^ 

ifiq>iq>Qal^eaS'ai9  Med.  ( g>pd(c9 ) , 
nach  allen  Seiten  bedenken,  wohl  er- 
wSgen,  Jl.  18,  254.  f 

&(Ji(plXCtLvW  (xaiyco),  ^or.  2.  dpifpix^- 
vovy  rings  umgähnen,  verschlin- 
gen, rml,  Jl.  23,  79.  f 

^<ö   (;if/a>),   Aor.  1.  A.    ep.  a/»- 
synkop.  Aor.  2.  Med.  dfMtps-- 
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ppafy  (3  Sg.  dfMifpixvtoy,  Aor.  l*  P.  ifk' 
fixi^'  i)  A<>t.  eigü.  um  g,i e  f s  e  n  ^ 
ibertr.  ringsum  Terbreiten,  ^i^a 
xtrif  Dunkel  tiber  jem.»  JL  17»  370.  2) 
läed.  nebst  Aor.  I.  P.  sio'b  ringsum 
er^ielsen,  umringen  mitAcc.trop. 
^rj  fit»  dfiqsiztno  6/Ag>%  eine  göttliche 
Stimme  Ojpa tönte  ihn,  JL  2»41.  r^v  axos 
mpixv9iif  Trauer  ergofa  sich  über  sie» 
Od. 4» 716.  2)  von  Personen:  jem.  um- 
armen» mit  Acc.  Od.  16»  214.  absolut. 
Öd.  21,  49d.  ^ 

äfiflxVTOgj  OV  {x^€a)j  Things  um- 
gössen» rti/oc»  eine  ringsudd  liufge» 
worfene  Mauer»  ein  Erdwall,  Jl.  20»  145. t 

^Afiq>itov^  lovog  (Part.  dfMpuiw^  der 
Umwandelnde)»  1)  S.  des  Jasios  und' 
der  Perseplkone  (nach  Eust.),  Va- 
ter der  Chlor is,  König  in  OrcHo- 
menos  in  Bootien»  Od.  11,  285.  2)  S. 
des  Zeus  und  der  Antiope,  Bruder 
des  Zethos»  ausgezeichnet  durch  Gesang 
imd  SaitenspieLi  Als  er  Theben  mit  ei- 
ner Mauer  umzog,  fügten  sich  nach  dem 
fUaoge  seiner  Leyer  die  Steine  zusam- 
men. Seine  Gemahlinn  Niobe  gebar 
ihm  mehrere  Kinder»  Od,  11,  262.  Beide 
unterscheidet  Hom.,  während  die  spätere 
Sage  oft  sie  ^vermischt,  vergl,  0.  Müller 
GescL  hell.  Stämme  I.  S.  231.  3)  ein 
Führer  der  Epeier,  Jl.  13»  692. 

QfiqmepoQy  r},  ov  i&fi^)^  beide. 
Vom  Sg.  im  Hom.  nur  das  Nentk*.  als 
Adr.  dfuftörtffoy  paatXsis  x'  dya&bs  xjp«- 
rv^bg  t*  «tix/*v4h  beides  zugleich» 
iia  guter  König  und  tapferer  Lanzen- 
scWinger»  Jl.  3»  179.  oft  im  Dual  u. 
Plar.  JL  6»  156.  H»  396. 

^AfifpmeQoq^  o»  dn  Troer»  yonPft- 
troklos  getödtet,  Jl.  16^  415« 

in(po%iQO}^€Vy  Adv.  Ton  beiden 
Seiten,  Jl.  5»  726-     Od.  7,  113. 

aiiq}0ziQO)a$j  Adv.  nach  beiden 
Sejten  hin»  y«yaw^^av,  ♦Jl.  8,  223. 

afifOvdig^  Adv.  (wahrsch.  von  <l/u- 
ffi  u.  oCdaq)f  Tom  Boden  auf:  ad^fj 
ttW^etv,  den  Kopf  Ton  der  Erde  erheben, 
Öd.^17,  237.  t 

0fi(pQaaOCCl%0y  s.  dvag>^d^OfMai. 

ifiq>a}y  xdy  ^»  tcJ»  Gen.  ^p^tpowj 
beide»  Ton  einzelnen  Personen  und 
luch  Ton  zwei  Partheien»  wie  II.  2»  124« 
Hom.  hat  nur  u.  Nom.  Acc.  Zuweilen 
indecL  h,  Cer.  15.         -  • 

afiwonogj  op  (oJ^J»  zweiShrig» 
zw^eihenkelig»  äüiaovj  Od.  22»  10. f 

Ojü^ey»  ep.  st.  dfidouv,  s.  dfAdto, 

aUdfiTj'togf  ov  (fMOfMiofjuti)^  untade* 
Hg^  tadellos»  Jl.  12»  109.  t 

<^9  Modaladverby  ep»  und  enklit. 


x^»  ^OF  .Vokal  xdv.(xi-ut  eigentL  nur. 
eine  dialektische  Verschiedenheit  von 
dv,  und.  stimmt  i;vi  Allgemeinen  in  Hin- 
sicht des  Gebrauchs  mit  äv  überein» 
wiewol  e^,  das  bedingliche  VerhältniXa 
nicht  so  pqharf  bezeichnet»  und  daher 
aucl^  einen  häufigem  Gebrauch  zuliefs, 
yergl.  Rost  Gr.  p.  580. ).    Diese  Partikeln 

Sehen  das  VerhältniTs  einer  bedingten 
.ussage  »u,  einer,  bedingenden  an  d.  h. 
sie  zeigen,  an»  dafs  das  Prädikat  de« 
Satzes  nicht  schlechtweg  Statt  hat»  son- 
dern :vo^  gewissen  Un^ständen  ab- 
hängig oder  bedingt  gedacht  werde. 
Die  deutache  Sprache  hat  kein  dem  &v 
gänzlich  entsprechendes  Wort»  obwol  es 
m  gewissen  Fällen  durch  sonst,  wohl» 
etwa  ^at.  forte) ,  ausgedrückt  werden 
kann»  sondern  sie  bezeichnet  die  Bedeu- 
tung desselben  durch  die  Modi  (ich 
würde   schreiben»   schriebe»   hätte 

feschrieben).  Es  kann  also  nicht  in 
ätzen  stehen»  die  eine  unbedingte  Be- 
hauptung aussprechen,  sondern  nur  in 
folgenden  Fallen:  I)  beim  In  die.  l)mit 
dem  Indic.  des  Präs.  u.  Per  f.  kann  dv 
nicht  verbunden  werden»  weil  das^  was 
wirklich  ist  oder  als  wirklich  vergan- 
gen dargestellt  wird,  keiner  Bedingung 
unterworfen  sein  kann.  Dasselbe  gifi 
nach  Herrn,  de  partic.  dv  von  xc»  und 
die  Stellen,  wo  x^  noch  mit  diesen 
Tempp.  verbunden  ist,  sind  von  ihm. ge- 
ändert worden,  z.  B.  rq?  nai  yi  ris  lifxs-- 
rai  dvil^  —  laciaOaiy  wo  nach  dem  Cod. 
Vrat.  ti  statt  yi  aufzunehmen  ist,  JL  14» 
484>  dcüifoy  d%  6  xti,  xi  /iot  dovvai  q>iAov 
tjro^  dv(&ye^f'wo  man  duoyyjj  lesen  mufs,  Od. 
1»  316.  rdde  x  *  ccvrög  6Uaiy  wo  Herm.  y'  av- 
TÖs  lies't»  Od. 3»  256.  ote  xiv  noz'^  ^(ovwvrai 
t€  viotf  xai  htivwvovtai  di^XOf  Od.  24, 87* 
wo  man  entweder  mit  Thiersch  Gr.  Gr. 
§.  322.  11.  OT«  nr«^  «lesen  oder  ^(avwvxiu 
als  ConjuncU  nehmen,  und  Inevtwüivttu 
lesen  mufs.  Nach  Rost  Gr.  n.  584. 
kann  jedoch  auch  xi  sich  überall  auch 
dem  Indic.  des  Präsens  zugesellen»  wo 
von  Dia&pen  die  Rede  ist»  die  als  natür- 
liche Folgen  aus  andern  ^zuleiten  sind» 
wie  Jl.  14»  484.  Od.  3»  255.  2)  mit 
dem  Indic«  des  Fut.  steht  häuJBg  das 
ep.  ti  (dr  selten)»  wenn  das  durch  das 
Fut.  Ausgesagte  als  ein  von  der  Be- 
dingun'jP  Abhängigea  bezeichnet 
witd.  avräty  d' '  dr  itvfMtdv  fu  xwss 
If  t;ot;<r<v,  lff€i  xi  ttf  u.  s.  w.»  mich  wer« 
den  wohl  die  Hunde  umheryerren»  Jl, 
22r66.  si  d*  Wvaaiiig  U^oi  —  at^fd  xt 
^  ßias  dnoriairai  dvd^cSVf  Od*  17»  640. 
Gewöhnlich  fehlt  aber  der  bedingende 
Satz:  ct^seu»  öttnd^sv  eifuiiv  lydi  oi  xb 
rot  xaxcdditüf  ich  will  dir's  dann  (wenn 
du  es  hören  willst)  erzählen»  Od.  3»  80. 
Vex^L  J1.4»  176.  7»  273.  22»  42«    3}  Mit 
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dem  Indic.  der  histor.  Zeitformen 
(Impfet.  PluBqpfct.  u.  Aor.)  «teKt  es: 
o)  am  anzuzeigen,  dafs  das  Aas^esa^e 
nur  unter  einer  gewissen  Bedin- 
gung eingetreten  sein  wtirde  od, 
eintreten  würde,  aber,  da  jene  Be- 
dingung nicht  erfüllt  worden  ist  oder 
erfallt  werden  kann,  nicht  eingetreten 
ist  oder  eintreten  wird:  yal  w  x*  in 
nUlwaq  Avxiatv  xttivs  —  Wvtftfev?,  bI  fi^ 
ä(^'  diif  vötjas  "JSxrcD^,  und  nun  würde 
Od.  mehrere  Lykier  getödtet  haben, 
wenn  es  nicht  sogleich  H.  bemerkt 
hätte,  Jl.  5,  679.  Oft  fehlt  die  Bedin- 
gung und  mufs  aus  dem  Zusammenhang 
ergänzt  Werden ,  ^  ri  x  ev  ,^Sfi  Idl^ov 
Saao  ;f<Tca>va,  wahrlich,  schon  wärst 
du  mit  einem  steinernen  Rocke  beklei- 
det, Jl.  3«  66.  b)  Zur  Bezeichnung  der 
, Wiederholung    in    der    Vergan- 

fenheit,  indem  durch  Sy  die  Thätig^ 
eit  gleichfalls  als  eine  bedingte  darge- 
stellt wird,  näml.  als  eine  solche,  die 
sich  nur  in  gewissen  Fällen  wie- 
derholt. Im  Hom.  ist  jedoch  dieser 
Gebrauch  höchst  selten:  Ma  xev  ^fta^^ 
xiri  tfpalviaxfv  fUyav  latövf  nun  webte 
sie  denn  (weil  wir  ihr  glaubten,  vergl. 
,v.  103.),  Od.  2,  104.  (19,  149.  2i,  189.), 
wo  Wolf  unnöthig  xcct  lie»'t.  fxdXiata 
di  x'  avrbs  dviyvtay  hauptsächlich  pflegt 
er  selbst  dies  zu  gewahren,  Jl.  13,  734. 
wo  einige  Erklärer  x '  aus  xeU  abgekürzt 
nehmen,  u.  Hermann  de  part.  itk  S.  21. 
st.  d^  X  *  ▼orpchlägt  ^i  r\  —  ot  x£  re^/«- 
ora  ixptvaVf  wo  nerm.  1.  1.  oV  rs  lesen 
will,  Od.  I8f  263.  Ein  besonderer  Fall 
ist  Od.  4,  546.  ^  ydp  fuy  ((oöv  ye  xt^ii' 
0iai  ij  XIV  X)^iaTijg  xteXviv  tnofp&dfAtvoq : 
Nitzsch  z.  d.  St.  sagt:  Dieser  Aorist  mit 
xiv  ist  mit  keinem  andern  Satze  dieser 
Form  zu  vergleichen ;  ^  xev  gehl>rt  eng 
zusammen,  und  das  Ganze  gilt  wie: 
YiX^OBou,'  tt  dk  (uujy  xzilviVf  oder  andern 
Falls  hat  ihn  Or.  getödtet,  vergl.  Rost 
Gr.  p.  587.  und  Thiprsch  §.  353.  1. 
II)  Beim  Gonjunct.  dient  äv  dazu,  den 
durch  diesen  ausgedrückten  Begriff  näher 
zu  bestimmen.  Indem  näml.  der  Conj. 
ein  Vorgestelltes  mit  Rücksicht  auf 
Entscheidung  ausdrückt >  so  deutet 
äy  auf  die  äufsern  Umstände  und  Ver^ 
h'altnisse,  von  denen  die  Entscheidung 
abhängt.  1)  In  der  ep.  Sprache  ateht 
der  Conj.  mit  äy  statt  des  Indic.  des  Fut., 
jedoch  mit  einem  gewissen  Unterschiede, 
indem  der  Ind.  Fut.  das  Zukunftige  alt 
ein  Wirkliches  schon  setzt,  der  Conj. 
dagegen  das  Zukünftige  als  ein  solches 
darstellt,  was  sich  früher  oder  später 
verwirklichen  kann:  tdx*  äv  nozt  ^vfMv 
dXiaCfif  bald  wird  er  noch  einmal  sein 
Leben  verlieren,  JL  1,  205.  o^x  äv  rot 
'^^CfMfl  xi^a^ttt  dann  »oU  dir  nicht«  dio 


2^  nützen,  Jl.  3^  54.    2)  In  abhängi« 

gen, Neben  Sätzen  in  Terbindung  mit 
onjunetionen  und  Pronominen,  um  dai 
Vorgestellte  als  ein  Bedingtes  d.  Kl 
von  Umständen  und  Verhältnissen  Ab« 
hängiges  auszudrücken:  ^^^a  t6rjt\  a] 
x'  eii*f*iv  tni^axti  /«??«  K^wliov^  ob  - 
euch  beschütze,  JL  4, .  249.  so  noch  t\ 
xCf  ^  xe;  Inei  xe,  inel  ^v,  or«  xiv,  or 
äUy  ön6t£  xev  u,  s.  w.  Sg  uv  od.  m,  ofe 
äv.  Man  vergl.  die  einzelnen  Conj.  ui 
das  Relativ.  UI)  Beim  Ontativ  dräcki 
das  beigefügte  äv  aus,  dafs  die  darcli 
diesen  Modus  ausgedrückte  Voraus« 
se-tzung  eine  bedingte  sei:  tl  y^ 
ly(o  o«  ßdkoifu  — '  ah^&  xe  —  «iJ/off  lf*Oi 
ooCr^g^  sogleich  würdest  du  mir  geben 
JL  16,  ^.  daher  steht  es:  1)  um  ein< 
unentschiedene  Möglichkeit  aus^ 
zudrücken:  xeivoiai  d*  äv  ofjtiig  —  fia> 
Xioixof  vermöchte  keiner  zu  kämpfen 
JL  1,  171.  2)  Oft  steht  der  Opt.  mi 
äv  als  ein  milderer  Ausdruck  eine 
Befehls  oder  einer  Bitte,  Jl.  %  236 
und  mit  oü  in  der  Frage:  ovx  av  i^ü 
aaiOy  könntest  du  nicht  abhalten?  st 
halte  ihn  ab,  Jl.  5,  456.  3)  in  Frag 
Sätzen,  wo  man  in  der  Regel  den  Dpi 
durch  können  übersetzen  kann,  JL  9 
77.  Über  den  Optat.  mit  äv  in  abhän 
gigen  Sätzen,  z.  B.  bei  den  Relativproo 
s.  unter  dem  Relativ  u.  den  ConjunctI(i 
nen  nach.  IV)  dv  mit  dem  Infinit,  li 
Particip.  bezeichnet  ebenfalls  ein  B  e 
d  i  n  g  t  e  s ,  wie  man  deutlich  sieht,  wem 
man  diese  Formen  des  Verb,  infinit,  h 
einen  durch  das  Verb,  finitum  ausge 
drückten  Nebensatz  auflöst»  Jl.  9, 684.  - 
V)  Wiederholunc  des  £y,  xi.  Hon 
setzt  äv  nie  zweimal,  aber  wohl  verbio 
det  er:  l)äv  mit  xe,  um  das  Verhaltmi 
des  Bedingten  mehr  hervorzuhebei 
Jl.  II,  187.  13,  127.  In  andern  SteUe 
ist  die  Lesart  zyireif elhaft ,  wie  Od.  i 
259.  wo  Nitzsch  xai  st.  xiv  lesen  wil 
2)  die  Wiederholung  von  xi  ist  seltei 
Od.  4,  733.  VI;  afff  ist  eigtL  kurz;  y 
doch  erscheint  es  lang  in  Jl.  8,  21.  40< 
Vergl.  Kühner  Gr.  §.  393  ff.  Thierse 
S.  ^5-337.  §.  345  £F.  Rost  p.  585  ff. 
^9  1)  op.  abgekürzt  st.  dvd  (rieht 
ger  c^v),  vor  y,  r,  eeht  vor  Läppenbucl 
Stäben  in  dfi,  vor  Gaumbucbstaben  in  c 
über,  2)  poet.  abgekürzt  at.  ^a  d. 
dvianij  er  stand  au^  Jl.  3y  268.  ▼ergl.  äv 

äväj  abgekürzt  cTv,  c^  dy,  1)  Pr 
posit.  auf,  an,  Gegens.  von  xecrd,  2 
wöhnL  mit  Acc,  ep.  auch  mit  Gern 
Dativ.  1}  mit  Genit.  nur  in  der  B 
densart:  dvd  Vfjbg  fiaiv€tv,  das  Seh 
hinan  steigen.  Od. 2, 416.  99  177.  16, 2C 
wo  jedoch  nach  Rost  Gr.  p.  495.  fu 
licher  eine  Tmesia  angenommen   wix 
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so  dafs  der  Genit  ▼on  dvaßtUvuv  abh^« 
^ig  erscheint«  2)  mit  Dativ:  auf» 
oben  —  an;  av&,  axiJTttQtp y  oben  ani 
dem  Zepter,  Jl.  I^  15.  ^ä  (S/mtp^  Od.  11^ 
128.  dya  /s^atv,  auf  den  Händen^  h. 
Cer2S6.  3)  mit  Acc.  a)  vom  Räume: 
nr  Beseiclinung  der  Richtung  nacli  ei- 
nem höher  gelegenen  Gegenstande :  au  f  ^ 
hinauf:  tt^ivai  xt  dvä  ftvQiurp/j  Jl.  lOy 
466^  dvaßaivetv  ^vä  ^yccg^  die  Stufen 
hinauf  steigen,  Od.  22,  143.  ß)  zur  An- 
gabe des  Crstreckens  von  Unten  nach 
Obenhin:  hindurch,  durch  —  hin, 
entlang,  dvä  voSta^  den  Rücken  hin- 
auf, Jl.  13,  547.  dvä  öcSfiOt  durch  das 
Haas,  Jl.  4,  670.  eben  so:  dvä  or^aröv, 
f^X^9  ofidov.  —  dvä  ax6fJLa  ix^iVf  im 
31unde  haben,  Jl.  2,  250.  fpQOvieiv  dvä 
h'fiivf  im  Geiste  nachsinnen,  Jl.  2,  36. 
väaav  dv*  UhjVj  in  jedem  Beginnen,  Od. 
4,  431.  dv^  i^vvj  grad  auf.  Od.  8,  377. 
6)  7on  der  Zeit:  nur  dvä  wxra,  die 
Nacht  hindurch,  Jl.  14,  80.  c)  b«i  Zahl- 
bestimmungen:  bis,  an,  vifonog  dvä  £r- 
Y.oai  /lirga  X^^f  0^*  9»  ^9*  11)  Adv. 
darauf,  daran,  dvä  ßdt^veg  ij<7av, 
daran  waren  Trauben,  Jl.  18,  562.  pleo- 
nast.  steht  es  bei  einem  mit  dvd  zusam- 
mengeseteen  Verbum,  Jl.  23,  709.  —  In 
der  Ziusammenaetsung  bedeutet  es  das- 
selbe, und  aufserdem  noch  die  Richtung 
nach  dem  Anfangspunkte:  surück, 
wiede,r. 

aya  ist  l)  Adr.  mit  zurückgezogenem 
Accente  und  steht  st.  des  Imper.  iJra- 
(JtTi^i:  aaf  denn:  gewöhnl.  dU,*  ava, 
Jl  6,  331.  2)  ist  es  Vocat.  Ton  ava^, 
nur    in    der   Verbindung    <3    deree,    Zev  , 

(xvaßaivcOj  ep.  dfjtßaivoa  (ßaiviD\  Aor. 
1.  ^vißfjaay  Aor.  2.  dvißrjVf  Aor.  1.  Med. 
mßriadfifjv  (einmal  Part.  d^ßriad(uvoi 
transit.Od.  15,475.),  I)  trans.  im  Aor. 
1-  Act.  hinaufführen,  besteigen 
lassen,  xtvd^  jemanden  (auf  das  Scluff)» 
Jl-l>144.  einmal  im  Med.  ,11)  int  r  ans. 
im  Aor.  2.  Act.  und  im  Med.  1)  hin- 
aufsteigen, hinaufgehen,  mit  Acc. 
^IqavWf  auf  zum  Himmel  steigen^  Jl.  1, 
497.  —  in^ofb'ia,  auf  den  Söller  steigen, 
^'  23,  1.  häufiger  mit  cl;.  Int  re;  ein- 
mal mit  D  a  t.  r  r£x^o??,  über  die  Leichen 
lünschreiten,  JL  10,  493i  Am  ge- 
^roknlichsten:  a)  auf  das  Scliiff 
steigen,  oft  mit  Auslassung  TOn  vfja 
(zweimal  mit  Gen.  m/ö?.  Od.  2,  416.  9, 
177.  s.  dvd).  ß)  ans  Land  steigen, 
^d.  14,  353.  y)  vom  Ufer  aus  auf  die 
Höhe  des  Meeres  fahren,  abse- 
geln, dnh  KQijxrjgy  Od.  14,  252.  insbe- 
^nd.  Iq  T(fo/tiv,  von  Grieclkenland  nach 
Troja  hinaufischiffen,  Od.  1, 210.  9)  ü  b  e  r- 
^^Ag.  9arc(  dv&Qi&novg  dvaßaivH,  das 
Crnsws  Bern,  Wörterbuch.    7U  Aufl. 
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Gerücht  rerbreitet  sich  unter  den  Men- 
schen, Od.  6,  29. 

ävaßdXl(Oj  ep.  dfißdUo  (ßdkXfo)^  l) 
eigtl.  in  die  Höhe  werfen.  2)  zurück- 
werfen, dah.  hinhalten,  aufschie- 
ben, äe&Xovj  Od.  19,  684.  II)  Med.  1) 
sich  erheben,  dah.  anheben,  an- 
fangen, mit  Inf.  dsideiv,  zu  singen  an- 
heben. Od.  1,  155.  8^  266.  (nach  den 
Grammat.  eigtl.  vom  starken  Anheben 
der  Stimme)«  2)  hinhalten,  auf- 
schieben (mit  Bezug  auf  das  Subj.), 
firid"  ht  ^Qyov  dußaUAfi^&ay  lafst  uns 
unser  Werk  nicht  mehr  aufschieben, 
Jl.  2,^436. 

ävdßarog,  OVf  ep.  äfAßarog  (dvaßcUvco\ 
zu  ersteigen,  ersteigbar,  JL  6,  434- 
Od.  11,  316. 

dvaßißQvX€j  poet.  Perf.  Sg.  dessen 
PrSs.  nicht. vorkommt,  JL  17,  54. f  in 
der  Verbindg.  mit  vdon^:  das  Wasser 
sprudelt  empor.  Einige-  Grammat. 
nehmen  im  Präsens  dvaßgvxG)  od.  dvtx- 
ßQjj^Q)  an;  andere,  wie  Buttm.Lex.  II. 
p,  125.  führen  es  durch  Vergleichung 
mit  indß^vxt*  auf  dvaß^ixt»  zurück,  wo- 
hin auch  die  Lesart  dvaßiß^oxtv  führt | 
nock  andere  auf  den  Stamm  ßQvxdofnaty 
wovon  Perf.  ßißf^ijxtti  wiewol  mit  vy 
vorkommt,  vergL  Buttm.  p.  271.  Rost 
p.  292. 

^Avaßijclvscogy  6  (der  SchifPfahrer), 
ein  Phäake,  Od.  8,  113. 

dvaßltjdjlvy  ep.  dfAßXnSiiv  {dvttßdXlo^ 
fzai  1.),  anhebend^  mit  vollem  Ansatz 
d.  i.  ruckweise,  *  heftig,  yocrv,  JL  22^ 
476.  t 

ävdßlrjaig,  lOg,  ^  (/?<aico),  der  Auf- 
schub, Verzögerung  —  xaxoüf  *J1. 
2,380.24,655. 

ävaßoXddrjVj  ion.  u.  ep.  d/ußoXdSi^ 
(dMßßdXX(o)  auf  werfend,  aufwal- 
lend, Xißi^g  ^et  dfAßoXddrjVy  der  Kessel 
kocht  aufsprudelnd,  Jl.  21,  364.  t 

ävaßQOXtt)  (ßQ&x^)y  «P-  aur  in  der 
3  Sg.  Aor.  dviß^axEy  erklirren,  ras- 
seln, von  Waffen,  JL  19,  13.  von  ddr 
Thüre,  Od.  21,  48. 

6vaßQifXJUiy  nur  vorkommend  im  Opt. 
Aor.  1.  dvctßQdiets  und  im  Part.  Aor.  2. 
P.  dvaßgoxdvy  verschlucken,  ver- 
schlingen: von  dor  Charybdis:  ore 
dvaßQÖie^  ^aXdaatig  vdcnQy  so  oft  sie  das 
Wasser  wieder  zurückschlürfte.  Od.  1% 
240.  u.  ^da)Q  dnoXiax€t*  dvaßooxivy  da 
verschwand  das  zurückströmende  Wasser 
Od.  11,  586.  vergL  Buttm,  Lex.  U.  S. 
121.  »Od.^ 

ävaßQvx(o,  m.  s.  dvaßiß^vxs. 

avayiyvwaxta  (yiyv<o<Txa}),  nur  Aor.  2. 
dviyviovy  genau  erkennen,  deut- 
lich wahrnehmen,  mit  Acc.  nväy  Od, 
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4,  260.  ydvov,  Od.  1,  216.  a^fiataf  Od. 
19^  350.  33»  300.  absol.  deutlich  wahr- 
nehmen, Jl.  13.  734.' 

äyayxabj^  ^  (eig^l«  Fem.  von  dray- 
itatog)f  ep.  Zwang,  Nothwondi^- 
keit.  Dat.  dvayxcUjj,  mit  Zwane,  Jl,  4, 
300.    Od.  19,  73. 

ävayxaiog^alrj^aiov  (dvdyxfj)^  swin- 
gendy  swangvoll,  nothwendie, 
juiv^oSf  ein  £wan|^olles  Wort  d.  i,  ein 
Macht snruch.  Od.  17,  399.  ^/^ag  dvtey^ 
yatoTf  aer  Tag  des  Zwanges,  der  Kneoht- 
schaft,  Jl.  16,  836.  =  dotjXiov  ^fwg.  2) 
gezwungen,  noJiefuaraif  Od.  24,  209. 

dvdyxTjg  ^  (dydeyo>)f  Zwang,  Ge- 
walt, Nothwendigkeit,  oft  im 
Dat,  dvayxfif  aus  Nothwendigkeit^  ge- 
zwungen, dildiiVf  noXtfx^itvx  auch 
activ.  mit  Gewalt,  heftig,  Xcyjivj 
Tt^MtWy  —  ^'  dvdykfjSf  aus  Zwang,  Od. 
19,^156. 

ävayvdflTntO  (/va/iyrro»),  Aor.  1.  dvi" 
yvufi^f  Aor.  1.  P.  dveyvdfAg>&tp'y  zu- 
ruckbiegen,  diOftAvf  die  Fesseln  auf- 
lösen. Od.  14,  348.  Pass.  otxH^  dvi- 
yvdfig)&ijy  die  Spitze  bog  sich  zurück,  Jl. 
3^  348.  7,  259. 

dvd^fO  (a^oi),  Fut  dvd^m^  Aor.  2.  A. 
dtnfyayovf  I)  Act.  hinauffuhren,  in 
die  Höhe  führen,  Tom  Meeresufer 
ins  Land,  tofdj  Od.  4,'  534.  besond.  in 
die  hohe  See  führen,  so  oft  von  der 
Fahrt  nach  Troja}  jemd.  wohin  zur  See 
fuhren,  ywatna  U  dnlijq  yalt^Sy  JL3,  48. 
'EAivijr,  JL  6,  292.  .  Xabv  h^Se  (nach 
Troja),  Jl.  9,  338.  auch  Uberhpt.  von 
Seereisen,  Jl.  13,  627.  b)  zurUckf  üh- 
ren,  heim f üh r e n ,  yvvaixa"  SofAdvdtf 
Od.  3,  273.  oft  überhaupt  herführen, 
herbringen,  von  Personen  u.  Sachen : 
ö<Sga,  Geschenke  bringen,  Jl.  8,  203. 
Ttp&  h  fUaaovy  Od.  18, 89.  2)  Med.  eigtl. 
sich  empor  führen,  in  die  hohe  See 
fahren,  absegeln,  rol  <f*  dv&yovroy 
sie  segelten  zurück,  Jl.  1,  478.  Od.  19, 
202. 

dvadidQOfuXf  s.  ävar^ixoi' 

ävadi^xWy  ep.  (cf^^xeo),  Aor.  2.  dvi» 
d^ftKov,  aufschauen,  in  die  HBhe 
sehen:  6q>9odfMoXaiVy  die  Augen  wieder 
aufschla^n,  Jl.^  14,  436.  t 
.  ävadeafirjy  ij  (dia!).  Binde,  Haar- 
band der  Frauen,  JL  22,  469.  t 

dvadixofiai  Dep.  M.  (ddxofAai)^  Aor.  1. 
itvBdtidfAijVf  Aor.  sync.  ävediyfitjv,  auf« 
nehmen,  actxo;,  Jl.  6,  619.  2)  auf 
sich  nehmen,  ertragen,  6lfw,  Od. 
17, '563.    ^    " 

^dvadidiOfll  {dldcofu),  Aor.  1.  dvidta» 
xct,.hinaufgeben,  darreichen,  ge- 
ben, mit  Acc.  h.  Merc.  111. 

^avadvvüf  ((fvv(ö)=dva<f?Jo/M««,Batr.90. 


avadiw  (<fiJ«),  nur  Med,  nebst.  Aor. 
2.  dvidvvy  Inf.  dvadüvaiy  Aor.  1.  Med. 
dtfedvadfAijv,  1)  intransit.:  herauftau- 
chen, hervorkommen,  mit  Gen. 
dX6g,  aus  dem  Meere,  Jl.  1,  359.  XifMVfig, 
Od.  5,  337.  aber  mit  Acc.  xO/uce,  t.  359. 
zur  WcUe  auftauchen.  2}  sich  zu* 
rückziehen,  U  ofuXov,  in  die  Schaar 
zurückfliehen,  Jl.  7,  218.  u.  mit  Acc. 
ndUfMov,  sich  dem  Kriege  entziehen^  ihn 
vermeiden,  JL  13,  225.  absol.  Od.  9, 
377.     (dvdvtrai  poet.  st.  dvadünai)» 

dvdedvOQj  ov  (l'dvov)^  l)  unbe- 
schenkt,  d.  h.  ohne  dafs  der  Bräuti- 
gam den  Eltern  Geschenke  giebt,  Jl.  9, 
146.  2)  unausj^estattet,  ohne  Mit- 
gift für  den  Freier  von  den  Eltern,  Jl. 
13,  366.  Diese  Erklärung  wird  jedoch 
mit  Recht  von  Spitzner  zu  J>.  9,  146. 
verworfen.  ♦Jl. 

dvaelfw  (a«/pQ>),  Aor.  1.  dpast^a,  ep. 
st.^  dvtjii^,  1)  aufheben,  erheben, 
mit  Acc.  xivdy  jemdn.,  von  den  Ringern, 
welche  sich  gegenseiti^uf^uheben  u.  zu 
Boden  zu  werfen  suchten,  Jl.  33,  724. 
725.  729.  X^^9^i  d^ararotai,  die  Hände 
zu  den  Göttern  emporheben,  JL  7,  130. 
2)  wegheben,  davontragen  (als Rampf- 

Jreis),  dvi»  rcUaiTa,  JL  23,  614.    xoijv^oa, 
1.  23,  882. 
dvaSr^kicjj  ep.  (^iff),  Fut.  dt/a^- 
Xijaoif  wieder  aufgrünen,   empor- 
sprossen, JL  1,  236.  t 

dvd&fjfiaj  t6  (ti^rifu),  l)  das  Auf- 
gestellte, vorzugl.  ein  W  e  i  hg  e  s  c  h  e  n  k 
für  eine  Gottheit,  welches  m  Tempeln 
aufgestellt  wird.  2)  jedes  Geschenk  von 
Werth)  dann  Schmuck,  Zierde.  So 
nennt  Hom.  Tanz  u.  Gesang  dvadijfjuxra 
datröSy  Zierden  des  Mahles,  Od.  1,  153. 
21,  ,430. 

avad-Qtioxa)  (^^o&axo?),  aufsprin- 
gen, vxpi  dva9g(6axeiVy  hoch  emporsprin- 

in,  von  einem  herabrollenden  Felsstein, 

^13,  140.  t  ^ 

ävaidelTj,  lj  ( dvaidiji ) ,  Unver- 
schämtheit, Frechheit»  dvaufsifjv 
htutfMdvoSf  in  Unverschämtheit  gehüllt, 
Jl.  1,  149.  Intßrjvai  dvaidsiijgy  sich  zur 
Frechheit  gewendet  haben.  Od.  22,  424. 

dvaidjg^  ig  (ttldiouat)^ Gen,  dos,  un- 
verschämt, schamlos,  frech,  wie 
die  Freier  der  Penelope.  2)  unbändig, 
schrecklich,  wie  Hydoifiidg,  Jl.  5,  593. 
Actos,  der  entsetzliche  Stein,  Jl.  4,  521. 
Od.JI,  697. 

dvaiiiiavi  av  (af/ta),Gen.  ot^(,  blut- 
los, ohne  Blutf  von  den  Gbttem,  Jl. 
5,  342.  +. 

dvaiftwrlf  Adv.  ohne  Blutver- 
giefsen,  JL  17,  363.  Od.  18,  149. 

\  Aor.  1.  ^v^vur^iTV,  ep.  dv^ 
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r;nfa}v,  Terneinen,  yerwelgern, 
abichUg.en,  versa ^en  mit  Accus. 
iä^f  Geschenke  ausschlagen,  Jl.  9, 679. 
f^yw  ifixis,  die  schändliche  That  ver- 
werfen. Od.  3y  265.  S6<Tw,  Od.  4,  651. 
]l,  18.  rivd,  jexndn.  zunickweisen>^Od. 
6,  212.    mit  Infin.    sich  Veigern, 

0  (f*  iva{y£TO  fit^dtv  iXia&aty  Jl.  18,  500. 
rgl450.    absol.,  JL  7,  93.  9,  510. 

avaiQi(a  (ai^im),  Aor.  2.  dvsiiov,  da- 
voo  Part,  th-j^tor,  Fat.  M.  avat^ijaofmi, 
Aor.  2.  dvsUöfniVf  ep.  dveA.y  1}  aufhe- 
ben, wegnehmen,  wegtragen, 
ßovy  dnb  /^oyd^,  von  der  Erde  aulheben, 
Od.  3,  453.  äi&JUa,  Kampf  preise  davon- 
tragen, Jl.  23,  736.  noUdy  vieles  em- 
pfangen, vom  Bettler,  Od.  18,  16.  2) 
Med.  öfter:  für  sich  aufnehmen, 
zu  sich  nehmen,  davon  tragen, 
yoi^ip^f  ein  Kind  auf  die  Arme  nehmen, 
Jl.  16i  8.  ovio^vT«^,  die  heilijge  Gerste 
nehmen,  Jl.  2,  410.  di^Aia^  dß  Rampf- 
preise  davon  tragen,  Od..^|,  1 17.  2)  jmdn. 
annehmen,  nvd.  Od.  18,  366.  iff«- 
f^oawag,  bedachtsamen  Sinn,  Vernunft 
annehmen.  Od.  19,  22. 

dyataato  (gtaam),  Aor.  1.  an;iia, 
aufspringen,  schnell  sich  erhe- 
ben: von  den  Sitzen,  Jl.  I,  584.  3,  216. 
Od.  1,  410.  mjyal  dvatacovCiy  die  Quel- 
len sprudeln  empor,  Jl.  22,  148.  von 
dem  Winde:  Jl.  23,  203.  einmal  mit 
Acc.  öpua,  auf  den  Wagen  sprinG:en, 
J1.M,440.  6         ^      ^    » 

dvalziogy  .ov  {ahla\  ohne  Schuld, 
schuldlos:  Jl.  13,  776.  dvattiov  al^ 
madaiy  einen  Schuldlosen  anklagen,  Jl. 

11,  633.  Od.  20,  135. 

>         ,  ' 

avaxatxo  (xaia),  anbrennen,  an- 
«ünden,  mjQ,  ♦Od.  T,  13.  9,  251. 
^ävaxexlöfievaif  s.  draxüofmu 
*avaxilofiaiy  poet.  (xüofiai)^  Aor. 

1  mit  Redupi.  dvBxexAifJujv,  anrufen, 
ra^  h.  Pan.  18,  5. 

ümxtQdwvpit  (x€Qd(o)f  Aor.  dpexi-^ 
^ö«,  ep.  aa,  wieder  mischen,  xfiy- 
t^po  otvovf  den  Mischkrug  von  neuem 
foU  Weins  mischen,  Od.  3,  390.  t 

dvaxTjxlo)  (xi?x4ö),  hervordrin- 
gen, hervorquellen,  von  Schweifs 
«ad  Blut,  »Jl.  7,  262.  13,  705. 

ttvaxÜyto  (xliya>),  Aor.  1.  dvMlva, 
Firt  dyxllvag  ep.  st.  dvaxXlvttSy  Aor.  1. 
^^  dvtxUvdrpfj  1)  anlehnen,  zurück- 
lehne n,  t6^ov  itoxl  yaifif  den  Bogen  an 
j^e  Erde  lehnen,  Jl.  4,  113.  node  ti^ 
04. 18,  103.  Paas.  Aor.  s i eh  eur U ck- 
lehnen,  von  Rudernden  und  Schlaf  en- 
den, dyuxXiv&elg  niaev  vitriog^  zurück- 
gelehnt sank  er  hin.  Od.  9,  371.  2) 
zurücklehnen,  öffnen,  entgegen- 
getetat  dem  btti^Xpcu,  —^(1171/,  did  IJiUr 


offnen.  Od.  22,  166.  riwos,  Jl;  5,  ^51. 
W/ov,  Od.  11,  526. 

*dvaxlt)C(0  (xXvi(o)y  auf  spülen, 
aufwogen,  Ep.  3. 

avaxovrltio  (dxovriico),  intrans.  em- 
porschleudern,  aufsprudeln, 
emporspritzen,  vom  Blute,  Jl.  6, 
113.  t  v 

avax07tT(0  C^t^mo}),  zurückschla- 
gen, zurückstofsen«  öjt^aj,  die 
Thürriegel,  Od.  21,  47.  t 

ayaxQato)  (xpa^o»),  Aor.  2.  dpix^a- 
yovf  aufschreien,  laut  sprechen,  z u 
schwatzen  anfangen.  Od.  14,467.t 

dvaxQefiawvjii  (x^efjuhwfu)  ^  Aor. 
dvBXQifM^aa^  Part,  dyx^efidcagy  aufhän- 
gen, ri  naaadXtgr  etwas  an  den  Pflock 
aufhängen,  Od.  1,'440.  h  nnaodXoVf  h. 
Ap.  8. 

*dvaxtOQlri,  n  (dpoxm^},  Herr- 
schaft; das  Gebieten,  Begieren  der 
Rosse,  h.  Ap.  234. 

ävaxTOQiOQyifjytüP  (dvdxto}^),  herr- 
Schaft  lieh,  dem  Herrn  zugehörig, 
Od.^15,  397.  i  ^ 

avaxv^ßaXia^(o  (xifjLßaXov),  ep.  um- 
rasseln  d.  i.  rasselnd  od*imit  Ge- 
klirr umschlagen,  diaooi  dvsxvfi^ 
ßcdia^ov,  Jl.  16,  379.  t 

dvaXiyw  n.  dlliyto  (Uy^),  Aor.  1. 
dvilBittf  Inf.  äUi^at  ep.  »t.  dvsAHaij 
auflesen,  sammeln,  ivrea,  JL  i], 
755^     daria^  Jh  2t,  32t.  *J1. 

avakxelij^  rj  W^lxij),  Ki^aftlosig- 
keit,  Schwache»  Feigheit,  Hets 
im  Plur.  Jl.  6,  74.    ♦Jl.       . 

ävalxig,  idog,  o,  97  {dXxif),  kraft- 
los,  schwach,  feig,  gewöhril;  mit 
dffrdXefÄOs,  verbunden,  Jl.  2,  201.  Acc. 
dvdXxida  Jl.  8,  153.  u.  einmal  ävaAxiv, 
Od.^3,  376. 

avaXzOQ^  ov  (dJi^€o\  nicht  zu  sätti- 
gen, unersättlich,  yaatiig.  Od.  17. 
$28.  18,  114.     ♦Od. 

dvaXiü)  u.  aHvO)  (Ava>),  ep.  Ilera- 
tivf.  des  Impfn  dUijeaxev,  Aor.  1.  dvi* 
^iJcra,  1)  auflösen,  iardvy  das  Gewebe 
auftrennen.  Od.  2,  109.  39,  150.  ttvä  ix 
dtafMAovy  iemdn,  aus  den  Fesseln  be- 
freien. Od.  12,  100-  ft^vfxv^awy  Od.  9, 
178.  2)  Med.  für  sich  lösen,  tivä  U 
tpdoSf  jem.  ans  Licht  bringen,  h.  Merc. 
258.  (v  sonst  kurz  im  Praes.,  aber  Od. 
2>  110.  durch  die  Arsis  lang). 

ävafiaifidü}  (fuufuic»),  durchstür- 
men, durchtoben,  mitAcc^riT^  «va- 
ftaifiAsi  äyxEOf  das  Feuer  wüthet  durch 
die  Schluchten  hin,  JL  20,  490.  t 

dvafidaaw  (fidcam)^  Fut.  1«,  eiMl. 
anatreichen,  anschmieren,  dah.  o 
(näml./B^ya  i^ov)   ag  XBtpakg  dpa/ßj^^*'^ 
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nach  Damm :  facinw,  quüde^ipilHuo  alline» 
nt  maculam  moriiferom^  d.  i.  woför  du 
mit  deinem  Haupte  büfsen  wirst,  Od.  19» 
92.  t  Die  Metapher  leitet  Eusthat  da- 
Ton  ab,  dafs  man  das  Schwert  an  dem 
Haupte  des  -Getödteten  reinigte,  um  zu 
bezeugen,  dafs  dieser  den  Tod  verdient 
habe.  Mehrere  neuere  Erklärer  nehmen 
jedoch  an,  dafs  der  Ausdruck  avafmaaetv 
eigtl. abwischen,  reinigen  bedeute, 
und  so  einfach  fiir  bufs  en  stehe,  wie  ihi 
Deutschen:  einen  Schimpf  abwaschen 
(nach  Bothe)  oder  imFranzös.:  9e  iavtr 
tPun  crime  {Dugae  MonibeL), 

dvaf4€V(0f  poet.  dvafjUfxvto  (fJi^v<ä)y 
Aor.  I.  dvifjutvof  erwarten,  abwar- 
ten, mit  Accus.  'H(3  diccvyOd,  19,  342.  f 

dvafietQhy  {fur^io3i)y  wiedermes- 
sen, zuräckm essen,  Xct^vßdtyy  zur 
Gharybdis  zurückschwimmen.  Od.  12, 
428.  t  ^ 

*dvafÄ7]X6(0  (/ii^X6m)f  Part  Aor.  rfva- 
fujiioaasy  eigtl.  mit  der  Sonde  durch- 
suchen: nach  Ruhnken's  Conj.  st.  dv«" 
ftfiXfjaagy  h«  Merc.  41. 

avafityvvfÄi^  poet.  dva/jUaym  (fjiiyvv 
fu)y  Aor.  1.  dvifu^Up  Part,  d^/ue^a?,  dar- 
unter mischen,  vermischen,  it^t 
XsvxöVf  weifse  Gerate  dazu  mischen,  Od. 
4,  41.    ti  tiviy  Jl.  24,  529.    Od.  10,  235. 

ävafjtifivrlaxtO'ifufAVtjaxc»)^  Aor.  dvi- 
pvrjattf  erinnern,  ttva  r«,  jemanden 
an  etwas,  Od.  3,  211.  f 

dvaililXVW  (jjUfJLV<o)y  poet.  st.  dvafxivoi^ 
erwarten,  mit  Acc.  Jl.  11,171.  2)ab8ol. 
warten,  ausharren,  *J1.  16,  363. 

ävafilayco  =s  dva^uyvv^iy  Od. 

dva^OQfi{)Q(a  (/uo^)ut;^6)),  ep.  Itera- 
tivf .  des  Impf.  dvefAOg/mvpeüye,  a  u  f b  r  a  u- 
aen,  auf  toben,  von  der  Gharybdis, 
Od.  12,  238.  t 

dvaviofiaij  ep.  dwiofuxi,  Dep.  M.  (v£(5- 
/nat),  emporsteigen,*  aufgehen,  von 
der  Sonne,  Od.  10,  192.  t 

dvavevüi  (wi?©),  Aor.  dpivevca,  eigtL 
den  Kopf  in  die  Höhe  heben  u.  zurück- 
bewegen, das  Zeichen  der  Verneinung 
bei  den  Griechen,  Gegens.  xtnave^a^  da- 
her: durch  Winken  wehren,  verwei- 
gern, abschlagen  äbsoi.  Jl.  6,  31L 
mit  Acc.  Jl.  16,  250.  mit  Inf.  Jl.  16,252. 
6g>^vaty  durch  das  Emporziehen  der 
Augenbraunen  verweigern,  mit  den 
Augenbraanen  winkend  wehren. 
Od.  9,  468. 

*dvc(vi(0  (viao),  Aor.  dvipevaa,  em- 
porschwimmen; aah.  sich  erhol' en, 
wie  emergere^  Batr.  223. 

ävavTiXf  Adv.  (iäfwa),  aufwärts, 
bergauf,  Jl.  23,^116.  t 

ava§j  axtOQj  o  (von  dixk^  wie  nd^ti 


von  ^£(>f%  Dat.  PI.  ep.  d^dxteaaf,  Jl.  15, 
557.  Voc.  i?va,  nur  von  Gottern.  1)  eigtl. 
jeder  Obere,  Herr,  Gebieter,  der 
Hausherr:.  oXxoiOf  Od.  1,  397.  Herr  der 
Sklaven,  Jl.  24,  734.  Od.  4,  87.  10,  559. 
2)  vorzügl.  Herrscher,  König:  o) 
von  allen  Göttern;  vorzugsweise  von 
Apollo,  Jl.  I,  36,  75.  b)  von  irdi- 
schen Fürsten  u.  Königen,  eigtl.  i 
das  Oberhaupt  des  Volkes  (vergl.  flaoc 
jlev^).  So  nennt  Hom.  alle^elden,  aber 
Agamemnon  als  obersten  Befehlshaber 
ävai  dvö^tavy  JL  einmal  von  Orsilochos 
dva^  ävd^ißctvy  Jl.  5,  546.  c)  von  an- 
dern cdeln  u.  vornehmen  Mannern,  wi« 
Teiresias,  Od.  II,  143.  von  Söhnen  der 
Könige,  Od,  J7,  186. 

dva&JQCtlvCü  (irjQaivG)),  Aor.  1.  arf- 
^ijQävtty  davon  ep.  Conj.  dv^t^&vf^  st.  ni^ 
^VQ^^Tif  auftrocknen,  austrock- 
nen, dXcojjv^  ein  Saatfeld,  Jl.  21,  347.  t 

droiyeaxov,  *8.  dvoiywfii, 

dvanaXkfO  {ndlXxo)^  Part.  Aor.  2,  c> 
ntnakfbv  ep.  st.  dvartBnctXdit^  ^  ep.  Aor. 
sync.  3 S^*  dvinaXxo^  1)  emporschwin- 
gen; oft  «'}'/off  dfAnEnctXahv  itQO'iEh  «ig'^'j 
nachdem  er  die  Lanze  rückwärts  ge- 
schwungen (um  ihr  mehr  Kraft  zu  ge- 
ben), sandte  er  sie  ab:  er  schleu- 
derte ab  die  emporgeschwunge- 
ne Lanze,  Jl.  3,  355.  u.  oft.  2)  Pass. 
od.  M^d.  nebst  ep.  Aor.  sync.  M.  sich 
emporschwingen,  aufspringe n> 
dvandXXEtcii  <'/^i5ff,  Jl.  23,  692.  vom  Achil- 
leus:  aufspringen  (vor  Freude),  Jl.  20, 
424.  vom  verwundeten  Rosse:  dXyr]afx;\ 
dvinaXro,  vor  Schmerz  bäumte  es  sich 
empor,  Jl.  8,  85.  (Dafs  die  Form  «rf- 
naXro  Zu  dvattdXXcOy  u.  nicht  zu  dvetpäii 
Xofiai  gehört,  hat  Spitzner  in  Excurs^ 
XVI.  z.  Jl.  bewiesen.) 

ävaTta^tO  {ittx6oi\  Aor.  l.  dvinavaal 
machen,  dafs  jemand  aufhörtj 
ruhen  lassen,  ttvd  rtvo^y  jem.  vnti 
einer  Sache:  ^gyoivp  von  der  Arbeit,  Jl| 
17,  550.  t 

*dva7t€ld'(0  (nsi^to)^  Aor.  dvi^eiGa\ 
überreden,  mit  Acc.  Batr.  122.  | 

dvaneigto,  ep.'  dfi7tsiQ<o  (nti^co),  Aor 
1.  Part,  dfirteigagy  durchsp  iefsenj 
anspie fsen,  anXdyxvuy  die  jEin gewcii 
de,  Jl.  2,  426.  t 

dvaitBma^Evoqy  s.  dvfxntxdwvfju, 

dvanstdwvfÄi  (fcstdco),  Aor.  1.  ßVJ 
niräfTtty  ep.'  ffff,  Perf.  V,  dvoatittrafAa^ 
ausbreiten,  entfalten,  ttrticty  dil 
Begel  ausspannen,  Jl.  I,  480.  Od.  4,  783 
Pass.  von  Thürflügeln :  dvwttmrtzfiii'xi^ 
auviStxq  ixovj  sie  hielten  die  Thurfluge 
geöffnet,  Jl.  12,  122- 

dvaTnjdduj  (Ttrjddto)^  Aor.  1.  ccvcmj 
ffi;arce,  ep.  dfiitijdijattf  eniporsp ringen 
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aafsp  ringen,  ix  Xd^ovy  auf  dem  Hin- 
terhidt,  JL  11,  379.  t 

*dva7i7}kiio  =  dvaJtdilto,  Aor.  P. 
dvanißijffasf  emporschwingen,  Hoin. 
h.  in  Merc.  4L,  wo  Wolf  dwiArileiaag 
oach  Ruhnk.  hat. 

ävaJiifiTtXfjfil  (fcifinlrifu),  Fut.  dva^ 
xiffofii,  Aor.  I.  ävinlrioa^  1)  bis  oben 
anfüllen,  erfüllen:  übertr.  fxot^ap 
ßiQiuiOy  da»  (von  den  Göttern  bestimmte) 
Na^s  der  Lebenstage  erfüllen,  vollen- 
den, Ji.  4,  170.  noifiQV,  Jl.  11,  263. 
nxa  »olZa,  eigtl.  das  Maafs  der  Leiden 
vollfdllen,  d.  n.  viele  Leiden  ertragen, 
erleiden,  JL  15,  132.  xax6v  ohov,  Jl.  8, 
U^älyia,  Od.  5,  302.    x^cfca.  Od,  5, 207. 

dvanlifa  {nlito)^  Inf.  Fut  ävanlsV" 
otad^euf  aufwärts  schiffen,  ompw- 
ffoV,  die  Meerenge  hinauffahren,  Od.  12,^ 
234.  aus  dem  Hafen  in  die  offene  See: 
ksoiid.  von  der  Fahrt  nach  Troja:  1; 
Ti»<UfiP,  JL  11,  22. 

dvdrvvevaig^  tog,  tjj  Aufathmen, 
Verschnauben,  Erholung,  noli^ 
lUM^  Ausruhen  vom  Kampfe,  *  JL  11,801. 

dyaTSvi(o  (nv^oi),  Aor.  1.  dvinvsvoa^ 
lof.  aftnriucaif  ep.  st.  ayean^tüaaif  Im- 
per.  Aor.  sync.  2.  äfinrvt,  Aor.  1.  Fast. 
ifutyMfi  u.  Aor.  sync«  M.  afinvvxo  ep. 
itdrinyvtOi  aufathmen,  ve^rschnau- 
ben,  sich  erholen,  absol.  JL  11, 
327.  16i  302.  »oxo'rijroc»  vom  Leiden, 
Jl  II,  382.  ^oroio,  JL  13,  235.  In 
gleicher  Bedeutung  der  Aor.  1.  P.  und 
Aor.  sync.  Med.  o  d'  aunvvy&m  *ai  dri- 
^Qttxtr  6q>^alf€0taiyf  er  athmete  wieder 
u.  schlug  die  Augen  auf,  JL  14,  436. 
in  ^  f*  äfsnyvro  xal  h  ^i^ira  ^vfiog 
j/if^,  als  er  wieder  athmete  und  das 
Leben  dem  Herzen  zurückkam,  Od.  5, 
458,  vergl.  JL  11,  359. 

avanoivog,  ov  (no/yi?),  ohne  Löse- 
geld, ohne  Entgelt,  JL  1,  99.  t  , 

avanqri&ia  (fr^i}^«),  Aor.  avin^aa^ 
eigtl.  empor  brennen:  bei  Hom.  nur 
benrorstromen  lassen,  öäxgva  (m.  vergl. 
Battm.  Lex.  L  p.  104.),  JL  9,  433.  Od. 
2»  8L  Nach  Andern:  heifse  Thronen 
▼ergiefsen. 

dmmto  (ccfTTw),  Aor.  avfiilfttf  Perf. 
P.  Imper.  dyi^tp^iüy  aufhängen,  an- 
bängen,  »anbinden,  nei^axa,  an  den 
Ma^tbaum  die  Schiffstaue  anbinden,  Od. 
9,  137.  i|  «rtrot/,  vstdn.  latov  (welches 
nach  den  SchoL  aus  lajoniitj  zu  erg'an- 
MQ  ist)  Od.  12,  51.  162.  dyälfiara^ 
Weibgeschenke  aufhängen  (im  Tempel), 
^^'  3,  974.  übertr.  fuSfiov^  eigtl.  einen 
Tadel  od.  einen  Schandfleck  anhängen, 
OÄ.,2,  84.  ♦Od. 

aviTivatoqy  ov  (dyanvr^dyofnu)^  aus- 
geforscht, bekannt,   Od.  ll>  274.  t 


avaifTtaKfa  («(»Ticfo)),  Aor,  1.  dvij^' 
naauf  Part,  dya^nd^a^j  in  die  Hohe 
reifsen,  herausreifsen,  mit  Acc. 
hx^^y  ^^  ^%  276.  dah.  fortreifsen^ 
Wegraffen,  xi.yd  dno  /<a;^i7C>  i^ni.  aus 
cTer  Schlacht  entfuhren,  JL  16,  436.  ab- 
sei. Jl.  9,  564.,  besond«  vom  Sturme, 
Od.  4,  515.  5,  419. 

dva^QTJyvvfii  ((Jijyyi;^*),  Aor.  1.  dv- 
i^^Suy  auf  reifsen,  zerreifsen,  mit 
Acc.  ßodg  ßoeifiVf  die  Haut-  des  Stieres, 
vom  Löwen,  der  einen  Stier  raubt,  Jl. 
18,  582.  fMavj  JL  20,  63.  2)  durch- 
reifsen,  zerstören,  rtixog^  JL  7, 
461.  »JL 

&va6btivci(a  =  avadhlmcoy  nur  im 
Impf.  Od.  13,  78.  t 

ava^fjimtJy  Nebenf.  dya^^mxi(o  ((5^ 
mo»),  Aor.  dyi^^iypOj  empor  werfen, 
aufwerfen,  &la  nr^ö^^  das  Meer  mit 
dem  Ruder  emporwerfen,  zur  Bezeich- 
nung des  heftigen  Ruderns,  Od.  7,  328. 
und   ohne   nridtjfy   Od.  10,  130. 

dva^^oißdio)   (^oi^d^©),    Aor.   dn^- 
foCßörjaOf     zurückschlingen,     ver- 
schlucken, XdQvßSig  dva^^oißieZ  vSatQy  • 
die  Gharybdis  schlürft  das  Wasser  wie- 
der ein,  ♦  Od.  12,  104.  236. 

^ävdQOtOgy  ov  (äQui)^  nicht  passend, 
unverträglich;  daher  feindselig, 
feindlich  gesinnt,  Jl.  24,  365.  Od. 
10,^459. 

ävOQXOg^  ov  (^^jfw),  ohne  Anfüh- 
rer, ungefnhrty  *  JL  2,  703.  726. 

*  dvaosiWf  poet.  dvttaatiat  {oitm),  em- 
porschütteln,  Soöga,  hymn.  in  Ap.403> 

dvCHJeiü}  (oci/ai),  ep.  sync.  Aor.  M. 
dyiaävxo,  schnell  emporbewegea,  Pass. 
u.  Med.  in  die  Höhe  springen,  auf- 
spritzen,  atfAu  ayiaavtOf  JL  11,458.  t 

dvaandw  {anau)y  Aor.  1.  M.  dys- 
anaadfAHVy  emporziehen:  Med.  für 
sich  emporziehen,  herausziehen,  ly- 
XOQ  ix  X9^^S9  die  Lanze  aus  dem  Leibe 
ziehen,  JL  13,  574.~t 

ävaooaf  rj  (äya^)^  Königinn,  Ge- 
biet er  in  n,  nur  3mal:  von  Demeter, 
JL  14,  326.  von  Athene,  Od.  3,  380.  u. 
von  einer  Sterblichen,.  Od.  6)  149. 

dvdaato  (ävai),  Fut.  dvaita^  Inf.  Aor. 
1.  M.  dvä^aa^aip  1)  herrschen,  rcgic-- 
ren,  g.ebieten>  sowol  von  Sterblichen 
als  von  Göttern,  gewöhnl.  mit  Dativ, 
Jl.  1,  180.»  seltner  mit  Gen.  Tividoio, 
*A^sieav,  JL  1,  38.  mit  Praep.  f^n*  d^or- 
vdxoiaiy^  unter  den  Unsterblichen  ob- 
herrschcn,  Jl.  4,  61.  iv  BovdHt^^  in 
Budeion  herrschen,  den  Königssitz  ha- 
ben, Jl.  16»  572.  mit  Dativ  u.  Gen. 
zugleich:  T^tSsaaiy  u/a^s  xrjg  IJQiduov^ 
über  die  Troer  mit  der  Macht  des  Pria- 
mos  gebieten;  Jl.  20,  18C  t  Od.  24t  80. 
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Pass,  beherrsoht  werden,  nrlyvon 
jemandem.  Od.  4,  177.  2)  einmal  im 
Med«  T^iff  ird^^eu  yivi*  dr^^dSrf  drei 
Menschengeschlechter  hindurch  herr- 
schen. Od.  3,  215.  Der  Acc.  hängt  nicht 
▼on  dräiaaSui  ab,  sondern  ist  der  Accus, 
eur  Bezeichnuxig  der  Zeitdauer,  vergl.- 
NitEsch  SU  d«  ot. 

dvaatadöy,  Adr.  [tar^fu),  aufrecht 
stehend,  *  Jl.  9,  671.  23,  469. 

dvaat6va%lCfü  =  dvaczevdxto,  poet. 
aufdeufsen,  aufstöhnen,  ritd^tr 
i»  XQo^irig,  tief  aus  der  Brust^  Jl.  10,9.  t 
ed.  Wolf,  wo  Andere  dnatordxtCi  lesen. 

dvaazevdxco  («rsy^/a»),  aufseufsen, 
laut  seufsen,  klagen,  xirdf  jeman- 
den beklagen,  Jl.  23,  211.  Med.  laut 
seufzen,  tntrans.   *  Jl.  18,  313. 

dvaazovaxl^io  =  dpaazevaxi^to^  äl- 
tere Lesart,  vergl.  Spitsner  Exe.  III. 

dyaaTQ€g>ia  (ar^i^oi),  Aor.  1.  dvi^ 
ntgiiftOf  eigtL  umwenden,  umkeh- 
ren, diif^or,  den  Wagen  umwerfen, 
Jl.  23,436.  2}  Med«  sich  umwenden, 
sich  herumtreiben,  venari,  yalay, 
in  einem  Lande  verweilen.  Od.  13,  326. 

dvccatQiüwdiay  poet.  Nebenf.  von  dra^ 
üxgifpoi,  2.  B.  xdiop  ndyjji,  den  Bogen 
naclf  allen  Seiten  wenden.  Od.  21, 394.  t 

(dvaCFxiOtj)f  angenommenes  Präsens 
zu  dem  ep.  Aor.  2.  dviax^^or,  s.  dvix^' 

dvaaxil^isvy  s.  dWjjfoi. 

dvdax^o  St.  drdaxovf  s.  dvi^n. 

dvdax^og,  oy,  ep.  dvcx^og  (dW;^«), 
auszuhalten,  erträglich.  Od.  2, 
63.    t 

dyaTiXXo}  (^rillm),  Aor.  l.  dviutXtt^ 
aufgehen  lassen,  äfißQoairiy  tnnotSf 
den  flössen  Ambrosia  hervorkeimen  las- 
aen^  Jl.  5,  777.  t 

avtttid'rifii  (ti&rifjit),  Fut.  dpa^am^ 
aufstellen,  aufhängen;  nur  übertr. 
ilByXiity  tivif  jem.  einen  Vorwurf  an- 
heften oder  machen,  Jl.  22,  100.  f 

dvärlrifil  {TAA£L\  Präs.  ungebräuchl. 
dav.  Aor.  2.  dyhXrjy^  auf  sich  neh- 
men, erdulden,  ertragen,  xjfds«, 
Od.  14,  47«  (pd^fiaxavy  den  Zaubertrank 
Ter  tragen,  näml.  die  Stärke  desselben, 
*  Od.  10,  327.  fro^a,  h.  14,  6. 

dvatoXiJ^  -fj  (dyoTÄUfti),  poet.- dKfoXij, 
Aufgang  der  Sonne,  im  Plur.  Od. 
12,  4.  t 

dvoTQinco  (r^iiro),  umwenden; 
nur  im  Med.  Aor.  2.  dyirganofAiiyf  um- 
fallen, rückwVrts  stürzen,  *  Jl. 
6,  64.  14,  447. 

dvce%QiX<a  (tgix^),  Aor.  2.  avi^QafAoy^ 
Perf.  ayaii^gofuif  1)  emporlaufen, 
auflaufen^emporsp^ringen,   iyxd" 


wnXog  nag*  avk6y  dyiäga/ur  l{  AtuXrts, 
das  Gehirn  spritzte  aus  der  Wunde  aa 
der  Röhre  (des  Speers)  empor,  Jl.  17, 
297.  itvxyal  Cfjiddiyyis  dyidgafioy^  häu- 
fige Striemen  liefen  auf,  von  Schlägen, 
Jl.  23,  717.  trop.  Xiaa^  d*  dyadidgofJiB 
nitgfi,  glatt  erhebt  sich  die  Felswand, 
raet  empor.  Od.  5,  412.  10,  4.  und  toq 
Acnilles:  dvidgafuy  tg¥&  Iffo;,  gleich 
einem  Spröfsling  wuchs  er  empor,  Jl. 
18,  56. -' 2)  zurücklaufen,  mit  av- 
^K,  dniatOf  JL  6,  599.  «Sx'  dnili^gorj 
Jl.^11,  354. 

avavdogj  ov  (aOdii),  ohne, Stimme, 
sprachlos,    lautlos,     *  Od.   5,  466. 

10,  378. 

dvaq>aiv(ü  (tpaiy^f  Aof.  1.  drianiva^ 
l)  leuchten  lassen,  hell  machen, 
dfioißriäli  d*  dydfpaiyoy  dfjL^a(^  wechsels- 
weise hellten  die  Glut  die  Mägde  (näml. 
um  zu  sehen;,  Od.  18,  310.  gewShnl. 
ttbertr.  erscheinen  lassen,  ent- 
decken, offenbaren^  zeigen,  j^£o- 
9iooflr/<rg  ^(gyaoXat,  die  Göttersprüche  den 
DeMiem  offenbaren,  Jl.  1,  87.  noSöiy 
dpsrify,  Jl.  20,  411.  xiyd,  jemanden  ent-^ 
decken.  Od.  4,  254.  intaßoXiac,  6e-^ 
schwätz  erheben.  Od.  4,  159.  II)  Med, 
u.  Pass.  heryorscheinen,  sich  zei- 
gen, dyafpalvnai  dax^g  Ix  ynpimVf  es 
strahlt  aus  den  Wolken  ein  Gestirn 
hervor,  Jl.  11,  62.,  auch  übertr.  die- 
^poc  dyag),,  das  Verderben  erscheint,  Jl. 

11,  174.    naxgls  Sgovga,  Od.  10,  29. 
dvaipavdd,   Adv.  =  dya<p€tyd6y,  *  Od. 

3,  221. 

dvawavdov  {dyafpaiyu) ,  sichtbar, 
offenbar,  JL  16,.  178.  t 

dvaq>iQ(a  (^/(icu),  Aor.  1.  dyiy^iitu^ 
Aor.  M.   äyty€ixdßAriyf    1)  heran fbrin- 

fen,  heraufholen,  Kigßtgoy  i^  *^t- 
ao,  Od.  lly  625.  2)  Med.  aus  sich 
heraufholen  sc.  den  Athem,  ddtviS^ 
dyiytixaxOf  er  athmetc  tief  auf,  •  Jl.  19, 
314w  (nach  dem  Schol.  er  seufzete  tief 
auf,  welcher  thy  auyayfiov  ergänzt),  m. 
yergl.  Buttm.  Lex.  I.   p.  263. 

dvacpXvoi  ((pXvo})f  aufsprudeln, 
aufwallen,  aufbrausen,  wie  kochen- 
des Wasser.  Jl.  21,  361.  t 

dvacpgctCpf-iai  {tf^aiofiai)^  Aor.l.  dy- 
gipgaadfjir\y ^  Opt.  d/Atfgdaaatto  f  ep.  st. 
dyt(pg.,  wieder  bemerken  od.  er- 
kennen, otMiyv,  die  Narbe,  Od.  19, 
391.  t 

dva^dJ^Ofiaiy  Med.  (xdCofiai)^  Aor.  1. 
dytxaottfifiy,  Part.  ep.  dya^aacdfurof  9 
zurückweichen,  zurückgehen. 
Od.  7,  280.  II,  97.  in  der  Jl.  meist  aus 
dem  Kampfe  weichen,  sich  zurückzie- 
hen, gewöhnlich  mit  ä^fßf  omia^f  Jl«  7, 

^''**   Digitizedby  Google 


MvaxoiQiw, 


55  ^Avaificov. 


dfax^aQim  Ot^^»)»  Fut.  ijaitty  eu- 
röckgehen,  oft  absolut,  linit  atj/,  Jl. 
3^  36.  4,  305.  n^hydif  Jl.  10,  210.  Ix 
ßtytl^oio,  Od.  17»  461.  Mx^Q^''^.  H'^^" 
0010  uv^or^ßf  sie  entwichen  in  den  Win- 
kel des  Saales,  Od.  22,  370. 

aratlrdx^  (V^/«),  Aor.  1.  Pass.  dy«- 
}^X^y,  abkühlen,  durch  kühlen 
Hauch  erquicken,  erfrischen, 
M^wiov^y  die  Menschen  (vom  Zephyr), 
Od.  4,  5Ö9.  ffdw  ^tOQf  sich  erholen, 
JL  13,  84.  %Ji»os,  die  Wunde  abkühlen, 
Jl  5,  7d3.  Pass.  erquickt  werden, 
sich  erholen,  drixlm^^gi^  ipUor  ^toQf 
JL  10,  575. 

avidnaf  ion.  u.  poet.  Imp*  iSfrcfa- 
i«r  u.  hjv^arorf  Aor.  2.  adov  st.  tödor, 
und  tda^ow  mit  DiMmma,  Jl.  14,  341. 
Perf.  2.  tädty  gefallen,  Wohlgefal- 
len, angenenm  sein  mit  Dativ  der 
Person:  a6%  ^Bxrogi  uC&ogf  es  gefiel 
dem  Hektor  das  Wort,  Jl.  12,  80.  18, 
510.  Od.  3,  150.,  mit  doppelt.  Dativ: 
oo«  ^Afpiidff  *^yauifnfovt  fyda^s  ^i;^, 
Jl.  1,  24.  oix»  oi  oq^aip  ffv^ari  ^oviif, 
mit  Inf.  0^*  uHttPn  fivdays  9vfi^  iatd" 
iwff  nicht  gefiel  es  dem  Aiat  im  Hersen 
SU  stehen,  Jl.  15,  674.  iadcvc  fii/^oc, 
eine  gefällige,  angendime  Rede,  Jl.  9, 
173.  Od.  18,  422. 

äydlXC^y  Adv.  (dydtt.d//a),  in  ewei 
Theile,  entswei,  aus  einander. 
tUCtty,  ganz  TOn  einander  spalten,  *  Jl. 
16,  412.    ddaac^ij  Jl.  18,  511. 

dvdQdygux,  %a  (dvif^,  ay^a),  die  dem 
erlegten  Feinde  abgenommene  Beute, 
Wsffenbente,   Jl.  14,  509.  t 

'Avögaifiavldfigy  ov,  6,  S.  des  An- 
drämon  =  Thoas,  Jl.  7,  108. 

'AvÖQaifiWV,  OVOgy  O,  Gemahl  der 
Gorgo,  der  T.  des  öneua  und  Vater 
des  Thoas,.,  welcher  nach  öneus  zu 
KaWdon  in  Atollen  regierte,  Jl.  2,  638. 

avdQanagy  Adv,  (d^^e)»  >•  Q*  ^<*r* 
ivd^S,  Mann  für  Mann,  Od.  13, 14*  t 

(xifdQanodsaai,  meUpl.  Dat.  Plur. 
von  Mqdnodor» 

iviqanodovj  T(S,  Skiav,  Knecht» 
nur  im  Dativ.  drSganodioat,  wie  von 
vS^ovg  gebildet,  JL  7,  475.  t  et 
TUersch  Gr.  §.  197.  60.  (Nach  Döderl. 
▼on  orif^  u.  dnoSda^tttf  verkaufen.) 

ovdQox^VSj  is  (^>}e,  «/*o^)»  poet. 
Gen.  tfoc,  mannbelastend,  woran  ein 
Mann  su  tragen  hat,  x^Q(*^^*^f  ^^~ 
menschliche  Steine,  Od.  10,  121.  t 

avÖQBI^dvnjg^  OVy  O  (9oysi;M),ni3n- 
nermordend,  Beiw.  des  Ares,  *  Jl. 
^  ^1.  7,  166. 

avdQBaoi,  ep.  st.  ^pdgaot. 

^iQÖx^ijzog,  ov  (xdfiv»),  von  Men- 


schen gearbeitet  od.  errichtet, 
fv/u^off,  Ä  11,  371.  t 

avÖQOJnaairij  ^,  ep.  (xtc^ka»),  MSn- 
nermord,  MSnnervertilgung,  vor- 
sUgl.  in  der  Schlacht  u,  meist  im  Flur. 
Jl.  5, 909.  II,  164.  Mord  eines  einseinen 
Mannes,  Jl.  23,  86. 

'uivdqofidxfji  T.  des  Eetion,  Kö- 
nigs imKiliktschen  Theb'ä,  Gemahlinn 
des  Hektor,  Jl.  6^  422.  Ihr  Vater 
nebst  7  Brüdern  wurde  von  Achill  er- 
schlagen. Zärtlich  liebte  sie  ihren  Ge- 
mahl; nach  späterer  Sage  ward  sie  nach 
Hektors  Tode  die  Gemahlinn  des  Neop- 
toiemos. 

dvägSfABog,  i%  bov  H^iq),  was  dem 
Mann  angehört,  männlich,  menäch- 
lieh,  itfSaff,  afjua,  /paif,  Menschenfleisch|t 
— blut,  ^haut.  —  SfuAoff  Gedränge  der 
Männer,  Menschengedränge,  Jl.  11,  538. 

dvSffOJfjgj  17,  fidsche  Leeart  st.  dd^o- 

dvdqofpayog^  ov  {tpayttv)^  men- 
s che nf rossend,  Beiw.  aes  Polyphem, 
Od.^  10,  200.  t 

ävÖQoqfovog,  OVy  poet.  {(poviim)^ 
männermordend,  Beiw.  des  Ares, 
Hektor,  Jl.  4,  441.  1,  242.  qtaQfutxor, 
ein  männertödtender  Saft,  Od.  1,  261. 

avdveraty  poet  st.  d^adi/cra». 

äveyslguß  (^<r^),  Aor.  1.  äviyn^f 
aufwecken,  ttra  ii  UnvoVf  jem.  aus 
dem  Schlafe,  Jl.  10,  138.,  trop.  er- 
muntern, ermuthigen,  uyä  uitAt- 
X^oig  inhaai^  jem.  mit  schmeichelnden 
Worten,  Od.  10,  172. 

aviyvtavj  s.  dyaytptiaH». 

ävediyfied'ay  s.  oraäixo/iM. 

aviÖQafAOV,  s«  dvatQixn.     ^ 

ävsiQYiOy  ep.  St.  dKs/^ai  (tll^tt).  Impf . 
drii^opy  snrtfckdrängen,  abhal- 
ten, fpdXayyeif,  fMtxv^f  ^  3,  77.  7,  55* 
mit  Honiaa},  JL  17,  752.  h.  Mero.  211. 

ävi^w^  ein  von  den  Gramnaatikern 
angenommenes  Präsens  su  den  Aorist- 
formen: dvicavxH  V.  dyiatufjUf  m.  s. 
mviiaa, 

aveiut  (el^Of  Par*«  drtt6v.  Impf,  dv^- 
t&Vf  1)  aufgehn,  hinangehn,  h 
ntQimnfivp  Od.  10,  146.  W^ov  dviovrog, 
JL  8,  636.  Od.  1,  24.  SfJt'  ^Mv  dvdyth 
mit  aufgehender  Sonne,  Jl.  18,  138. 
2)  Eurückkehren,  ix  nolifiOVf  JL  6, 
480.  it  Ai&i6nmp,  Od.  5,  282.,  auch  bu 
Schiffe  heimkehren»  Od.  10,  332.  3) 
überhaupt  1;  ttifd,  eu  jemandem  ^ehen, 
adire  atiquemf  uni  su  bitten,  sich  an 
jem.  wenden,  Jl.  %%  492. 

dvelfitov,  ov  (ilfui).  Gen.  ovost  okne 
Kleid,   von  Kleidung    entblöfst. 
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dvelQOfiai  (d^ofuii),  poet.  st.  drigo^ 
fÄtUf  nur  Praes.  u.  Imp.  fragen,  be- 
fragen,  mit  Acc.  der  Person:  auch 
mit  doppelt.  Aca  S  f*  dveigiai^  ijdk  /*€- 
tcüUfgf  wonach  du  mich  fragest  und 
dich  erkundigst,   Jl.  3^  177. 

äveiCa  i€laa\  ein  defect.  Aorist.  1., 
von  dem  nur  1  Sg.  Opt.  dviaaifu  und 
Part,  dviaavvig  vorkömmt:  Hinauf- 
aetsen:  ig  dtfpgov  dviaavreg  ayov^  sie 
setzten  ihn  auf  den  Wagen  und  brach- 
ten ihn,  JL  13,  657.  et  xctvto  yt  —  lU 
ivvrjv  driaaifUf  wenn  ich  doch  jene  auf 
das  Ehebette  bringen  konnte,  Jl.  14, 
209.'  (Die  Grammatiker-  leiten  diese 
Formen  von  einem  ungebräuchl.  Präs. 
dviCio  ab:  Eustath.  zu  JL  14,  209.  er- 
Idärt'  beide  durch  dva&itvai;  daher  ist 
es  mit  Thiersch  Gr.  §.  226.  Anm.  vom 
defect.  Aor.  slaic  absuleiten:  die  Ablei- 
tung des  Aor.  dviactifu  von  dviiffn  nach 
Buttm.  Gr.  §.  108.  p.  229.  ist  unstatt- 
haft, da  sonst  nirgend  ein  Aor.  1.  Opt. 
dieser  Form  vorkommt,  vergl.  Rost  Gr. 
p.  456.  KUhner  Gr.  I.  §.  187.  1.) 

dvexrogy  6v  {dvix^)y  £u  ertragen, 
e  r  t  rä  g  1  i  c h :  bei  Homer  meist  mit  Ne- 

gat.  iQYQtt  ovd'  ht  dvBxtdf  Jl.  I,  573. 
d.  20,  '223-  oi;x/r '  avexrco; ,  Adv.  nicht 
mehr  zum  Aushalten,  Adv.j  Jl.  8,  355. 
dveX&civ,  8.  dvi^x^fAtniJ 
dvikxco  (iXxw),  1)  in  die  Höhe  zie- 
hen, aufziehen,  to|ov  n^x^*  ^^^ 
Bügel  des  Bogens  anziehen,  um  abzu- 
sduefsen,  Jl.  11,  375.  13,  583.,  abei^ 
auch:  vBvgijv,  die  Sehne  des  Bogens  an- 
ziehen, um  den  Bogen  zu  spannen.  Od. 
21,  128.  150.  ara^fidv,  JL  12,  434.  2) 
Med.  sich  'ausziehen,  T^/;ifac,  die 
Haare  sich  ausreifsen,  Jl.  22,  77.  fy/o;, 
die  Lanze  ausziehen,  aus  dem  Leibe  des 
getroffenen  Feindes,  Od.  22,  97. 
äyeXcivy  s.  dvtugi^». 
ävefiog,  6  dSfj/Ju),  das  Wehen,  der 
Hauch,  der  Wind,  oft  mit  synon. 
Wort.  dvifAoto  ^vsiia,  JL  12, 253.  delXat 
dvifiuovj  Od.  5,  293.  Hom.  erwlüint  nur 
Tier  Winde:  den  Euros,  Notes,  Ze- 
phyros  und  Boreas,  Od.  6,  295. 

ävBfioaxeTcf^gy  ig,  poet.  (aninag\iog^ 
gegen  den  Wind  schützend, 
windabwehrend,  Beiw.  des  Mantels, 
JL  16,  224.  t 

dv€/LtOTQ6q>TJs,  ig,  poeL.  (rQifpio)y  Gen. 
ios,  vom  Winde  genährt,  sturm- 
genährt. Zweimai  kommt  es  vor :  — 
xvfut,  eine  vom  Winde  in  die  Höhe  ge- 
schwellte Woge,  JL  15,  625.:  —  fyx^Sy 
eine  Lanze,  deren  Schaft  von  einem 
Baume  genommen  ist,  der  dem  Winde 
ausgesetzt  gewesen  und  dessen  Holz 
härter  geworden  ist,  JL  11,  256. 


^AvepKoleia,  ^,    m.  s.  *Anfuagsia* 

dvefXiaXlog,,  lOV  (äviuog),  w  i  n  d  ig;  nur 
trop.  nichtig,  eitel,  unutttz,  ver- 
geblich, Jl.  5,  216.  dve/Muha  fd^uv, 
nichtige  Worte  schwatzen,  JL.  4,  355. 
Od.  4,  837. 

'Avs/ncigeia,  ^,  später  ^AvifwUta, 
St.  in Phokis  bei  Delphi,  welche  ihren 
Namen  von  den  heftigen  Winden  erhielt, 
die  aus  dem  Parnasses  sie  rum  wehten, 
Jl.  2,  521. 

dveveixazo,  s.  dyaq>ig«if. 

dvinaXro^  s.  dvandUm. 

dvBQeinoiiai,  Dep.  Med.  (lgiCnüo>\ 
Aor.  1.  dviQHxltdfinv,  in  die  Höhe  rei- 
fsen,  emporfuhren,  hinwegraf- 
fen, rauben,  mit  Acc.  bes.  von  den 
Harpyien  u.  dem  Sturmwinde,  Od.  1, 
241.  4,  727. ;  einmal  von  den  Göttern, 
JL  20,  231.  (ein  Präs.  dviqünxio  anzu- 
nehmen, ist  nicht  nöthig,  cf.  Buttm. 
Gr.  Gr.  p.  131.) 

dv3QV(ü  (l()i/a>),  emporziehen,  auf- 
ziehen, lati»,  die  Segel,  Od.  9>  77.  in 
Tmesis. 

dvsQXOpiat  (}lgx<>fjMt),  Aor.  2.  dtnflv- 
^opf  hinaufgehen,  emporsteigen, 
Is  axom^v,  auf  die  Warte,  Od.  10,  97. 
trop.  von  einem  jungen  Baume:  em- 
porwachsen, aufspriefsen.  Od.  6, 
163.  167.  2)  zurückkommen,  zu- 
rückkehren, wobei  noch  &t}/  u.  av^tg 
steht,  JL  4,  392.   6,  187. 

avSQCOtaco  (igmidto),  Impf,  dvjigmtov, 
befragen,  wieder  fragen, /Od.  4, 
25L  t 

avsaaifii,  s.  dvsXaa, 

dviaaVf  s.  dvifjfu, 

dviaavzeg,  s.  dvetaa, 

aviaei,  ep.  st.  dinljau,  s.  dvirifn, 

dviaavzOj  s.  dvaatim, 

äviazcog,  OV  (iarla),  ohne  eignen 
Heerd,  ohne  Heimath,  JL  9,  63.  t 

aveVj  Adv,  mit  Gen..  ohne,  son- 
der, von  Personen  und  Sachen,  avsv 
^eoiJf  ohne  Gott,  ohne  Willen  oder  Ein- 
wirkung eines  Gottes,  Od.  2,  372-  ävev 
hti&iv,  ohne  mein  Wissen  und  Willen, 
JL15)232.  2)  entfernt,  fern  von,  avsv 
driUov,  fern  von  den  Feinden,  Jl.16,239. 

ävev9e,  vor  einem  Vokal  ärsv^ti', 
1)  Adv.  (äviv)^  fern,  entfernt,  ab- 
•oL  oft  mit  Partie,  wv,  ova«,  ov,  fern- 
ab: —  xicJv,  weggehend,  Jl.  1,  35. 
(nach  Plat.  dyioxo^Qw),  2)  Praep.  mit 
Gen.  wie  avsv,  ohne,  sonder:  dvBv&€ 
^eov,  ohne  Gott,  ohne  göttliche  Mit- 
wirkung, JL  5,  185.  dvsv^iy  ifieXo,  JL 
16,  80.  b)  entfernt,  fern  von,  äyev- 
^€  nat^og  «    ^Umv   U,   JL  21,  78.  Od. 
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^Pl^Q. 


lieiur,  ti&Qijf  Od.  6f  45.  t  {^) 

ovixiO  {ix^)y  3  Sg.  ind.  Praes/c^v^/ijacy 
Od.  19, 111.  Fut,  dyJ^to,  Aor.  2.  äv^axov^ 
poet.  axAiifC^oyy  Fat«  Med«  dvi^ofMU  u. 
ffrctflT/riao^c»  ep.  Inf.  araxifiMO^ai,^  Aor.  2. 
M.  dvtax^f^^f  ®P«  Ifiaper*  ävaxio  und 
snEa;|rco.  1)  Activ.  in  die  Höhe  hal- 
ten, emporhalten^  emporheben 
TtaX  kcc  xopoltiVf  Od.  17,291.»  oft  xt^tt^ 
^iots  artX'f  ^^^  Hände  zu  den  Göttern 
emporheben,  um  su  beten,  Jl.  1,  450. 
einmal  die  Hände  sum  Fau^tkampfe 
emporhalten,  Od.  18,  89.  (sonst  gewölml. 
dis  Med.)  ax^ntQor  Oioiati  das  Scepter 
xa  den  Göttern  erheben  (beim  Schwö- 
ren), Ji.7,412.,  dah.  trop.  aufrecht- 
halten, tidixiaSf  Gerechtigkeit  hand- 
haben, Od.  19,  111.  2)  cur ückh alten, 
Inhalten,  hemmen,  fnnovg^  Jl.  23, 
426.  3)  intrans.  hervorragen, 
dXfi^  dwiax^f  die  Lanzenspitze  ragte 
herror,  JL.'l7,  310.  hervorkommen, 
her Yort  auch en,  aus  dem  Wasser,  Od. 
5,3%.  11)  Med.:  1)  eigtL  sich  in  der 
Höhe  erhalten,  sich  aufrecht  er- 
halten, nicht  fallen,  bes.  von  Ver- 
wundeten, JL  6,  285'>  daher  übertr.  a) 
aushalten,  ertragen,  erdulden, 
gew'öKnl.  mit  Acc  injdia,  xcncc^,  einmal 
mit  Gen.  dovXoavrijg  drixBOdcuj  Dienst- 
barkeit ertragen.  Od.  22,  423.,  im  ab- 
hängigen Satze  steht  meist  das  Particip^ 
wie  bei  den  Verben  .des  Duldens:  oCx 
iv^OfuU  ce  aZye^  Mx^yttc  st.  !/«*>',  nicht 
werde  ich  ertragen,  däfs  du  Schmerzen 
hicp  duldest,  Jl.  6,  895.  seal  yaQ  x'^  itg 
hiavtov  iya  nagä  aofy'  &yix<^(fAriv  fjfii- 
yof,  bei  dir  würde  ich  —  aushalten  zu 
sitzen,  Od.  4,  595.  itCvovg  dvix^a9at, 
Fremdlinge  unter  sich  dulden,  Od.  7, 
$2.  dah.  aach:  gastlich  aufnehmen,  Od. 
17,  13.  6)  absql.  aushalten,  sich 
m'äfsigen,  sich  fassen,  oft  titla&i 
toi  dvattxfOi  dulde  und  fasse  dich,  Jl. 
1)586.  5,  382.  2)  emporhalten,  er- 
heben, wie  drix^iv  (wenn  von  Dingen 
^e  Rede  ist,  die  uns  angehören),  mit 
Acc.  ax^m^ovy  das  Scepter,  um  zu 
schwören,  Jl.  10,  321.  Sovgattt^  die 
Lanzen  emporhalten,  zum  Schwünge, 
^  II,  593.  12,  138.  XiTgag,  die  Hrfnde 
emporheben,  um  sich  aus  Trauer  zu 
ichlagen,  JL  22,  34.  u.  vor  Freude,  Od. 
18, 100.  Das  Part.  Pr.  draaxofitvog  steht 
oft  absei.,  sich  erhebend,  ausho- 
lend (zum  Schlage),  wo  man  zuweilen 
aus  dem  Vorigen  etwas  er£;änzen  kann, 
wie  1/^0^,  Jl.  Zf  362.  .Unnothig  ist  aber 
die  ErgMozung  von';|f«?^a,  wie  Eustath. 
will,  Od.  14,  425.  18,  95.  (In  der  Stelle 
Od.  24,  8.  dvd  t*  dUri^riatv  l/oyra»  ist 
^va  Praep,  'mit  Dat  sie  halten  sich  an 
einander.)  ^ 


avexffidg^  6,  Geachwi^tersohn^ 
dann  überhaupt  der  Blutsverwandte, 
y et t e  r  (mit  verlängertem  *  JL  15,'554.). 

avicOf  ungebr.  Präsens   zu  dyitifxi. 

dv€(p  wird  gewöhnlich  als  ein  Nom. 
Plur.  nach  Attisch.  Dialect  von  einem 
ungebr^uchl.  Adj.  avavos,  ^«^ceoc»  d^FCO»; 
(von  aco,  aifto)  abgeleitet,  lautlos, 
etill,  schweigend:  es  steht  immer 
mit  den  Plural,  lydrso^i^  lyipovto,  ijitoa^p 
nur  Od.  23,  93*,  schreibt  man  es  als 
Nom.  Sing.  fem.  ay^o».  (Nach  Buttm. 
Lex.  II,  p  2*  ist  es,  wie  schon  Aristarch 
auch  annahm,  ein  Adv.  wie  ovvto^  und 
miiiJste  daher  ay/o»  (ohne  a)  geschrieben 
werden.) 

avTjyayoVj  a.  dvdym,  # 

Svijf^y   ep.  St.  tti^,  s.  drififii. 
'    av]jxeazogy  6v  (dxiofiai),   nicht  zu 
heilen,   unheilbar,    unerträglich) 
wie::^rfiOff,  alvog,  »  JL  5,  894.  15,  217. 

dvrjxovaxm  (dxovto),  Aor.  dy^xov- 
0T7iQttj  nicht  hören,  nicht  gehor- 
chen, Tivögf  jemandem,  *  JL  15,  230. 

avruieXHXog^  Ov,  poet. (a^i>^fti),un- 
gemolken,   Od.  9,  439.  t 

ärtjvo^ey  ep.  (AJ^EBÜ),  3  Sg.  Pcrf. 
II.,  welche  Form  theils  zur  Bezeich- 
nung der  abgeschlossenen  Handlang  in 
der  ßedtg.  des  Präsens,  theils  in  der 
Erzählung  als  Präteritum  vorkommt, 
hervordringen,  emporsteigen. 
alfx*  hl  d-egfA6y  dn^yoS-sv  if  duiXijg^  d>is 
noch  warme  Blut  drang  aus  der  Wunde 
empor,  Jl/  11  j  266.  u.  Tcylaaii  dnjvo^iyf 
der  F^ttdampf  wallt  empor,  Od.  17, 270. 
(Man  zieht  es  gewöhnl.  zu  dydi<o,  6. 
Thiersch  Gr.  $.  232.  20.  aber  nach  Buttm. 
Lex.  I.  p.  366.  ist  der  Stamm  ayd-coy 
dvi^m,  u.  durch  Reduplication  verlän- 
gert.)^ 

dvr^vvatog^  ov,  (rfriJ«)  nicht  zu  voll- 
enden, unvollendet,  tqyoyf  Od.  16^ 
111.  t 

äviflViOQy  OQOgy  0  (dvijß),  nicht  Mann, 
unmännlich,  feig,  *  Od.  10,340.341. 

diyrjQ^  Gen.  dyi^og  u.  ay^gog,  Dat.  PI 
dydgdai  u.  aySgtaai,  der  Mann,  am  Ge- 
gensatz des  Weibes,  Jl.  17,  435.  auch 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Tapferkeit. 
ayiQBg  iou^  (pUoi^  seid  Männer,  Jl.  6, 
629.,  vergL  ara{  dy^QtSy.  2)  der  Mensch 
im  Gegensatz  eines  Gottes,  Jl.  5,  128. 
nttTtig  dvä^iSy  re  0i<5y  r€.  3)  der  Mann 
im  Gegensatz  des  Jünglings  —  u.  4)  der 
Ehemann,  Gatte,  JL  19,  291.  Od. 
11,  327.  Sehr  gewöhnlich  ist  die  Ver- 
bindung mit  einem  andern  Substant.  oder 
Adject.wie  dytjQ^ftaaUsvgf  ayij^  ^Qfog^  «H? 
jiQytTogy  wodurch  der  Ausdruck  ehren- 
voller wird  (a  ist  eigtl.  kur«}    aber  in 
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Arsis  u.  den  dreiaylbigen  Casna  immer 

ayfjQOtog^  OV  (aQ<^^)t  ungepflegt^ 
unbeackert,  *0d.  9,  109.  123. 

7€iay  37  (Blumenfreundinn),  St.  in 
Messenien,  nach  Strab.  das  spütere 
Thuria,   Jl.  9,  151. 

*Ay(>€fiidr]gf  ovj  o,  ep.  st.  ^Ar^qjum- 
pidd^^j  S.  des  Antken^iony  Jl.  4|  486. 

^Ayd^liltOVy  tOPOg,  o,  Vater  des  Si- 
moeisios  in  Troja^'Jl.-  4»  473. 

avd^BfiÖEtg,  soaa,  €V  {uv&€iior\  blu- 
mig, blumenreich,  Beiw.  von  Auen, 
Jl.  \  467.  2)  mit  Blumen  gesiert; 
in  Verbindung  mit  lißv^u  *QV^9f  '^^^ 
MetallArbeiten,  wahrscheinl.  mit  Figu- 
ren versiert,  welche  Blumen  darstellen. 
Andere  nehmen  es  fiir  bunt,  Jl.  23, 
886.  Od.  3,  440.  ^ 

*  av^BfioVf  TO,  poetJsoi'^of,  Blu- 
me,  Blüthe:  trop.  Schmuck,  Zier- 
rath,  h.  6,  9. 

avi>BQewv^  divog,  o  (wahrscheinl.  v. 
^¥9iio\  das  Kinn,  ^uql  Zn*  ar^egemros 
iXtly,  mit  der  Hand  an  das  Rinn  fassen 
(ein  Zeichen   des  Flehens),  *J1.  I,  601. 

av^iQi^y  ixog,  g  (d&tjQ),  die  Hachel 
an   der  Ähre;  die  Ähre,  Jl.  20,  227.  f 

dvS'iwj  Aor.  1.  lir^aa,  Inf.  Ay&ijaaif 
hervorspriefsen,  hervorkeimen, 
in  dieser  wahrscheinl.  urspriingl.  Be- 
deutung steht  es  Od.  11,  320.  f  h. 
Ap.  139.      ' 

jivdrjdcivy  ovogy  17,  Stadt  in  B80- 
tien  an  der  Rüste  mit  einem  Hafen, 
Jl.  2,  608. 

dv&Lvog^  ij,  6v  (Sp^os),  von  Blu- 
men, blumig:  ddaQ av^afop^  die  Blu- 
menspeise, •  Od.  9,  84.  t  So  nennt 
Homer  die  Frucht  des  Lotosbaums, 
welche  die  Lotophagen  alsen;  wahr- 
scheinlich blos  dichterische  Bezeichnung 
des  vegetabilischen,  aus  Blüthen  sich 
bildenden  Nahrungsmittels;  andere  er- 
klären es  metaph.  sart  oder  bunt. 

dv^lCTTjfit  (finrifii\  Aor.  2.  dyxiatviv, 
Irans,  entgegenstellen.  2)  intrans. 
Aor. 2.  und  Med.  sich  entgegenstel- 
len, sich  widerseteen,  nr/,  jeman- 
dein,  Jl.  20, 70.  absolut.  Jl.  16,  305.  *  Jl. 

av9ogy  eog^  %6  (ai^a),  eigtl.  der  auf- 
sprossende Reim,  der  SchÖfsling,  t^^sx' 
ttv9ta^  Od.  9,  449.;  gewöhnl.  Blttthe, 
Blume,  Jl.  2,  89.  9,  542.  trop.  ^ß^g 
är^g,  die  Bltlthe  der  Jugend,  Jl.  13, 
484.  —  MVQifioVf  h.  Cer.  108. 

äv^gaxiTlj  17  (ay&qaS),  derKohlen- 
haufen,  Jl.  9,  213.  t 

avd'QiOTlogy  O9  der  Mensch  in  allen 
Bedeutungen  des  deuts<fhen  Wortes  i«^ 


Gegens.  der  Götter  u.  Thiere:  —  auch 
die  Verstorbenen  werden  äy^i^mnot 
genannt,.  Od.  4,  665. 

uiNSSi^  angenomniien.  St.  su  ay^ya^t, 
dvid^to  idyia)y  l)trans.  Unlust  er- 
regen, langweilen,  mit  Acc.  JL  23, 
721.;  kränken,  betrüben.  Od.  19, 
323.  2)  intrans.  mifsmüthig  wer- 
den, einer  Sache  müde,  überdrüssig 
werden.  Od.  4,  460.  698.  dann  be- 
trübt sein,  sich  h'armen,  ^vfi^.  Od. 
22,  87.  mit  Dat.  nttmsaa^yf  um  seine 
SchStse,  JL  18,  300.  (*  bei  Hom.  schon 
dopDelseitig). 

avid(0  (dyüt)t  ion.  u.  ep.  dyi^w,  Part. 
Aor.  P.  arttfiUg  =  dnffCa»»  langwei- 
len, belustigen,  mit  Aco.  Od.  %  116. 
20,  178.  Pass.  beUstigt  werden,  ov 
yaq  US  toidytätai  na^ionif  keiner  wird 
durch  deine  Gegenwart  bellSstigt,  Od. 
16,  336.  vorsugl.  oft  drcsj^ei^r,  absol. 
unmuthig,  mifsmuthi'g,  beküm- 
mert, JL  2f  291.  («  bei  Hom«  stets  lang). 

dvidgWTiy  Adv.  (^d^öoi),  '  ohne 
Schweifs,  ohne  Mühe,  Jl.l6,228.  t 

dvlru  7^,  ion.  st.  dyta,  Unlust, 
Betrühnifs,  Trauer,  Plage,  dcurdc 
Mtl^  Plage  des  Mahles,  Od.  17»  446. 
anq/^moi  dyiijf  unabwehrbare  Plage 
wird  SkylU  genannt,  *  Od.  12,  221. 
(«  iomier  lang). 

Ccvifj&Btgf  s.  dyidn, 

ävifjfii  (ttjfjn\  Fut  ariioro»,  einm.  ay- 
iaii,  Od.  18»  265.  Aor.  1.  dyffxa  u.  dri- 
i|xa,  Aor.  2.  nur  3  PL  aytaay,  Gonj. 
dyitff  st.  rfvj,  Opt.  «yf/ijf,  Part.  Plur. 
dyiyxig.  1)  Activ.  hinaufsenden, 
emporlassen,  dfjxag  'Slxiavos  dvificir^ 
die  Hauche  des  Zephyrs  sendet  Okeanos 
hinauf.  Od.  4,  568.  vJoi^,  das  Wasser 
emporwerfen,  Gegens.  dyaQOißdiTyj  von 
der  Gharybdis,  OdT  12, 106.  (Auch  sieht 
man  hieher  dyiaaruif  dyiaat/Uf  hinauf- 
legen, m.  s.  dveiaa.)^  2)  gewöhnl.  los- 
lassen, daher  a)  fahren  lassen, 
verlassen,  vnvog  dyfxtr  l/t^,  der 
Schlaf  verliefs  mich,  Jl.  2,  71.  dsCfitSy 
uyd  ay.,  jem.  aus  den  Fesseln  befreien, 
Od.  8,  359.  freilassen,  Gegens.  oiaT- 
yoif  Od.  18,  266.  nach  Andern:  heim- 
senden, b)  loslassen,  öffnen,  tti;- 
Xasy  die  Thore,  JL  21»  637.  (indem  sie 
nämlich  den  Riemen  der  Thore  loslie- 
fsen,  der  inwendig  festgebunden  war), 
c)  vorEÜgL  loslassen  auf  jem.,  an- 
reizen, im  bösen  Sinne:  anreisen, 
a  n  h  e  t  K  e  n,  <rol  d'  inl  toCroy  av^xsy  U^- 
yilfjibi  huHC  immUUf  Jl.  5,405.  u.  Sg^oya, 
rovroy,  v.  761.^  dah.  überhpt.:  antrei- 
ben, anregen,  ZeJc  ol  xal  tot«  ^i/- 
uoy  —  dy^xiy,  JL  16,  691.  toZaiy  (für 
^hrem   Beistande)    Bgaavft^ßea 


tm  drix»,  JL  17,  705.|  oft  mit  Infin. 
MoiJcti  dotSäv  dnjxiP  Miur,  die  Muse 
trieb  den  3Änger  an  su  singen.  Od.  8, 
73.  ok  <f'  Madt  ^uos  ärrjxnf  atfaaxitr, 
Jl.  4  236.  7,  25.  II)  Med.  für  sich 
loslassen,  öffnen,  mitÄcc.  xohiorp 
den  Busen  entblöfsen,  Jl.  22,  80.,  alya^f 
den  Ziegen  das  Fell  abzieheD,  sie  aus- 
ireidexiy  Od.  2,  300.  («  kurz,  u.  nach 
Bedarfjoils  des  Verses  lang). 

dvvjQogj  17,  oy  (hfia),  l'dstig,  be- 
schwerlich, traurig,  nt0x6f$  rdstx- 
ger  Bettler,  Od.  17,  200.  Comp,  dyt^^- 
ni^  Od.  2,  190. 

mmoTsovg,  nodogy  o,  t)  (yinw, 
ffo«(),  mit  ungetwaschenen  Ftt« 
r<en,^JL  16,  235.  f  Beiw.  der  £tUo(f 
der  Priester  des  Zeus  su  Dodona,  sur 
Beseichnung  ihrer  harten,  rauhen  Le- 
bensweise $  denn  wahrscheinlich  lebten 
sie,  wie  eine  Art  Mönche,  jeder  Bequem- 
lichkeit des  Lebens  entbehrend. 

opintogj  ov  Crfyn»),  ungewaschen, 
JLß,266.  t 

änanjfii  ^mtifu),  Fut.  druat^a»,  ep. 
dyat^an,  Aor.  1.  dviCTfioa^  Imper.  ep* 
afctrfiw  St.  dvdajffiov,  Aor.  2.  dyiaxup. 
Dual.  ayazijn]K,  ep.  st.  dvear^n^K,  Part. 
dwrof,  ep.  st.  avaatag.  1)  transitiv  im 
Priis.,  Imperf.,  Fut.  u.  Aor.  1.  Act.  auf- 
stehen machen  od.  lassen,  mitAcc. 
von  den  Sitzen,  fortjagen,  Jl.  1,191.> 
yi(H)yia  xugo'g^  den  Greis  bei  der  Hand 
aufheben,  JL  24,  515. ;  aus  dem  Schlafe 
wecken,  xtvd^  JL  10,  32.  xfigvxay  JL 
54,689.  einen  Todten  wieder  erwecken, 
Jl-  21,  551.  756.  aus  dem  Wohnsitze, 
d.i.  auswandern  lassen.  Od.  6,  ?• 
übertr.a uf regen,  anreizen, vorzngl. 
«am  Kampfe,  tiv(y  gegen  jemand,  Jl.  7, 
116.  10,  176.  11)  intransitiv  im  Aor.  2. 
Perf.  Act.  Uk  Med.  aufstehen,  sich 
erheben,  vom  Sitze,  nyi,  gegen  je- 
manden, um  zu  spirechen,  Jl.  1,  58. 
▼.  205.  H  iäiofy,  Jl.  1, 533-  vom  Lager, 
J}- 10, 55.  2)  aus  der  Ruhe  zum  Kampfe 
sich  erheben,  Jl.  2,  694.  rirtf  gegen 
lemdn.  JL  23,  635.  Od.  18,  334.  wieder 
'anstehen,  von  Verwundeten  u.  Tod- 
K  JL  15,  287.  21,  5.6. 

dvlaxco  (tax»),  Nebenf.  von  dyix<o, 
erheben,  j^si^a;  ^eoiff/,  JL  8,  347. 
fttfuSya,  JL  5,  798-  -  Med.  sich 
fissen,  erdulden,  Jl.  7,  110. 

(xnxv€v(0  (ixytvt)\  aufspuren,  er- 
spähen, JL  22,  192.  t 

dmaai,  s.drayiofiM. 

(iv^qaivcj^  poet.  st.  dya^r^QaCyto. 

CfvOfifAüty^  OV  (yoyfnioy),  vernunft- 
los, sinnlos,  albern,  ♦  Od.  2,  270. 
17,  273. 
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*dy6f]%ogyOy  (roi»)^  unbemerkt, 
nngeahnet,  h,  Merc.  80. 

avotyyv^i^  poet.  dyoiy<»  und  dyaofyeß 
(otyyvfu)f  Impf,  dyii^iy  und  dp^iv,  u. 
ep.  Iterativf,  dyaofyeaxoy,  Jl.  24,  455. 
öffnen,  aufschliefsen,  aufma- 
chen, ^v^oc,  die  Thttre,  Od.  10,"  389. 
ylriid»^  den  Riegel  öffnen,  zurückschie- 
ben, Jl.  24,  455.  m.  s.  idfits*,  dnd  XV^^ 
ndSfia, ,  den  Deckel  vom  Rasten  heben, 
Jl.  16,  221. 

ävols-S'QOgy  ov  (ole^pog),  nicht 
vernichtet,  dem  Verderben  ent- 
rissen, ungetödtet,  Jl.  13,  761.  t 

ävofiah  8p  äyv. 

avoogj  ov  (y6os)f  unrerstSndig, 
sinnlos,  JL  21,  44L  t 

äpoTtala  od.  ävoTtaia  nAch  Aristarch, 
Od.  1,  320.  Sgpig  »c  dpomaia  diintatOf 
ein  'veraltetes. Wort,  über  dessen  Bedeu- 
tung die  Grammatiker  streiten.  Am 
wahrscheinlichsten  ist  dyonäCa  ein  Ado» 
=  dyioq>9Qisf  aufwärts  flog  sie  da- 
hin, wie  es  Empedokles  nach  Eustath. 
gebraucht  hat.  {xe^naXifiios  d*  dyotraiop) 
Herodian  nahm  es  ebenfalls  ab  Ad- 
verb., welches  so  viel  als  doqdtt^  un- 
f gesehen  bedeute ;  (von  d  u.  oivai  = 
nrofiai).  Andere,  wie  Aristaroh, 
schrieben  ayönatUf  Uk  nahmen  es  für 
eine  Adlerart,  ähnlich  dem  Seeadler  ^ 
noch  andere  schrieben  ity'  dittcta  von 
dnaiopf  der  Rauchfang,  wofür  sich 
Vcfe  (schnell  durch  den  Kamin  entflog 
sie)  und  Nitzsch  erklSren. 

avOQOV(0  (d^oi/Q»),  Aor,  1.  dyfiifovaa 
ohne  Augm.  sich  mit  Schnellig- 
keit erheben,  aufsprinjgen,  auf- 
fahren, —  Ix  0Q6pü9y  undil  vnpoVf 
von  den  Sesseln,  aus  dem  Schlafe,  ig 
dUpQoy,  auf  den  Wagen  springen,  Jl.  11, 
273. *u.  von  der  Sonne:  Hikiog  dvo^ov^ 
a€P  lg  oi/^tfvöy,  Helios  fuhr  am  Himmel 
empor,  Od.  3,  1. 

avoOTifiogy  ov  (v^ufiog),  ohne 
Rückkehr,  der  nicht  zurückkehren 
kann,  dvdattfioy  ttO'iyai,  die  Rückkehr 
versagen.  Od.  4,  182.  t 

ävoavog,  ov  (y^arog),  ohne  Rück- 
kehr, nicht  zurückkehrend.  Od. 
24,^528.  t 

avovaogj  ov  (yoCaoö»  ohne  Krank.. 
heit,  gesund,  Od.  14,  255.  t 

dvovxaxogj  ov  (ot-raai),  nicht  ver- 
wundet, dem  dtßXrjtog  entgegengesetzt, 
bes. .nicht  vom  Schwerte  verwundet, 
ungehauen,  JL  4,  540.  t 

dvoVTfirif  Adv.  unverwondet, 
Jl.  M,  371.  t 

avatag^  ävaTijaovy  dvcwotov^  Av- 

O'ClffflVf   S.  dViat^fU.  gitizedbyC^OOglC 


^Avo%Qi%pei.av. 


avaxed'eeiVf  avaxBOy  poet.  st.  d^o- 
üx^^^i^f  dvutfxovy  s.  avixio, 

ävax^oeod-aiy  poet.  «t.  iyaaxno^o^ai, 
6.  aW;^oi. 

ccvGX^og^  s.  ayaaxnoi" 

ayra  (dwi),  l)  Adv.  entgegen, 
gegenüber,  von  Angesiebt  su  Ange- 
sicht, vorsilgl.  mit  fidxtoduij  Jl.  19, 163. 
crff  ayxa  oxo/iivti^   sie  stand  (ihm)  ent- 

fegen  g^ekehrt.  Od.  6, 141.  übertr.  &€otai 
Via  ifpxtif  er  glich  den  Göttern  von 
Angesicht  zu  Angesicht,  d.  i.  o£Peiibar. 
Jl.  24,  630.  ayta  urvawfJtiyoi,  grade 
vor  sich  hin  zielend,  Od.  21,  48«  2) 
Praep.  mit  Gen.  gegenüber,  vor, 
^lidos  arra^  Elis  gegenüber,  Jl.  2,  626. 
arx '  Alaytos  UiaatOf  dem  Ajas  entgegen, 
Jl.  15,  415«  äyta  Tw^udmy  axiod^i  x^jj- 
dc^ya,  vor  die  Wangen  den  Schleier 
halten.  Od.  1,  334.  ayxa  ci&ey,  vor 
dir,  in  deiner  Gegenwart,  Od.  4,  1151 
b)  vorzügl.  im  feindl.  Sinne  $  wider, 
äyva  jdids  noXifil^uv^  gegen  Zeus  käm- 
pfen. Jl.  8,  428.,  vergl.  v.  424. 

avtd^iog^  ov  («1«)^),  eigtl.  im  Gleich- 
gewicht  stehend,  gleich  an  Werth, 
l^leichviel  werth,  yiqaq,  Jl.  1,  136. 
xolt  Gen.  Ii^r^s;  dyiiQ  noUtifv  avjdSiog 
aUay,  so  viel  werth,  als  viele  andere, 
Jl.  11,  514.,  dah.  das  Neut.  ov  ifiol  tpv^ 
Xns  dytdiiory  nicht  so  viel  werth  als 
das  Leben  ist  es  mir,  Jl.  9,  401.  *  Jl. 

*  dvrartodidw^L  (dida^i),  Aor.  2. 
avraTioJot;!'«»,  wiedergeben,  zurück- 
geben,  Batr.  190. 

^  ärudiO  (üyiet),  Impf,  ^yreov,  Fut.  dy^ 
Tijafti,  Aor.  ^ritiaa.  Das  Prüs.  drfdm 
kommt  im  Hom.  nicht  vor.  =  avrcaoi, 
1)  mit  Gen.  jemandem  (absichtlich) 
entgegengehen,  Jl.  16,  423.  von 
Sachen:  treffen,  Theil  nehmen, 
l^eniefsen,  wie  fidxfief  dalrtiqy  6na)n^gf 
jem.  Bück  begegnen,  jemanden  sehen^ 
Od.  3,  97.  2)  mit  Dat.  jem.  (zufallig) 
begegnen,  mit  jem.  zus^mmentrefiFen, 
Jl.  6,  399.,  absol.  Jl.  4,  375. 

ävrixf^  ilfxioy,  Imper.  Aor.  2.  M.  dy- 
%(axaa»e^  entgegenhalten,  vorhal- 
ten: Med.  vor  sich  halten,  rl  rivosf 
etwas  gegen  eine  Sache:  iQani^ag  Idiy^ 
die  Tische  gegen  die  Pfeile  vor  sich 
halten.  Od.  22,  74.  t 

^'Avteiaf  ^,  AnteUy  T.  des  Königs  Jo- 
bates  in  Lykien,  Gemahlinn  des  Pr6-' 
tos,  bei  den  Tragikern  Sthenoboia,  Jl. 
6,  160. 

aWiyy,  Adv,  (drU),  1)  gegenüber, 
entgegen,  aftiyv  tataa^aiy  sich  jem. 
gegenUberstelleD,  gegen  jem.  Stand  hal- 
ten. Jl.  II,  590.  2)  grad  vor  sich 
hin,   ex  adversOf    tf^x^adui^    vor 
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fehen,  JL  89  899.  irtijy  ßccildfAsyoSf  auf 
ie  Brust  getroffen,  Jl.  12,  152.  3)  Ins 
Angesicht,  sichtbar,  offenbar, 
äyztiy  detdtXyf  grad  ins  Gesicht  sehen, 
Jl.  19,  15.  ayrny  dyandCuyf  sichtbar 
lieben,  Jl.  24,  464.  dfmio&tffjuyai,  aytiiy, 
sich  offenbar  (mit  jem.)  vergleichen,  Jl. 
1,  187.  Od.  3,  120.  (In  der  letztern 
Redensart  wollen  es  Einige  erklären: 
dagegen  gehalten,  d.i.  in  Vergleich 
mit  Andern*)  9e^  iyoA^yxi^  üAi^y  STAaz 
iihnUc)i,  Od.  2,  5. 

^AwTjvOQidrigy  ao^  0,  S.  des  An te- 
nor,   Jl.  3,  123. 

!AYVriviaQ,  OQQQ^  6  (mit  einem  Mann 
es  aufnehmend,  vergl.  dyudyetQa)^  S.  des 
Äsyetes  und  der  Rleomestra,  Ge- 
mahl der  Theano,  Vater  des  Agenof, 
Akamas  u.  s.  w.,  einer  der  weisesten 
Fürsten  der  Troer,  welcher  vergeblich 
zur  Auslieferung  der  Helene  und  S^u- 
rückgabe  ihrer  Güter,  rieth.  —  Nach 
späterer  Sage  zog  er  nach  der  Zerstö- 
rung Trojas  nach  Italien  und  baute  da- 
selbst Padua,  Jl.  3,  184.  7,  347. 

dyri,  Praep.  mit  Gen.  1)  vom  Rau- 
w*®'-  gegenüber,  entgegen,  vor, 
dytX  6(p&uAfiot£y,  Od.  4,  115.,  an  welcher 
Stelle  es  sonst  inderBedtg. :  vor  stand; 
Wolf  hat  dafür  äyta  gesetzt,  so  wie  Jl. 
15,  415.  An  andern  Stellen  steht  jetzt 
dyt^  St.  dytlaj  cf.  Jl.  8,  233.  -21,  461. 
2)  gewöhnlich  von  einer  Gegenstel- 
lung, Yergleichung;  anstatt, 
statt,  für,  dytl  noUmy  Xaßy  iatly 
dyri^,  statt  Vieler  gilt  ein  Mann,  Jl.  9, 
116.  *ExtOQOs  dytif  Jl.  24,  254.  dvtl 
leaaiyyiitov  ^ftyos  lirvxfaty  ein  Gast  ist 
einem  Bruder  gleich.  Od.  8,  546.  icSyd* 
dytiy  Jl.  23,  650.  u.  getrennt  von  dem 
regierten  Worte:  dyri  toi  etfi  Txerdo, 
Jl.  21,  75. 

avtla,  Adv.  eigtl.  Neutr.  PI.  von  arzios,  ^ 

ävttavBiQa^  ^  («viff),  Fem.  welches 
nur  im  Nom.  u.  Acc.  PI.  vorkommt: 
münnergleich,  Beiw.  der  Amazonen, 
*  Jl.  3,  189.  (Masc.  dyiidymß  ist  unge- 
bräuchl.). 

ayTulüif  ep.  dyuotoy  zerdehnt  st.  dy- 
,udS  (dytOf  Aor.  1.  ^wulaa:  poetNebenf. 
«yrofa»  u.  dvxofiaiy  entgegengehen, 
begegnen,  absol..  Jl.  10,  551.  Od.  7, 
231.'  1)  mit  Gen,  der  Person:  begeg- 
nen jem.,  vorzüglich  vors'atzlich,  sowol 
in  gut^r  Absicht,  wie  Od.  24,  56.,  als 
in  böser:  im  Kampfe  entgegen- 
sehen, angreifen,  Jl.  7,  231.  6)  von 
Sachen:  noEifAoio,  ^a/17;,  dem  Kriege, 
Kampfe  entgegengehen,  daran  Theil 
nehmen,  Jl.  13,  215.  20,  125.:  von  Göt- 
tern: annehmen,  empfane^en,  ge- 
niefsen,  indem  man  sich  die  Götter 
"^wärtig  und  Theil  nehmend  dachte : 


'Avtißli^v. 
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httOjKßijgf  lf«Sify  eine  H^katombei  Opfer 
annehmen,  JL  1,  67.  Od.  1,  25.  3,  436. 
2)  mit  Dativ i  zufällig  jem.  begeg- 
n«o,  auf  ihn  stofsen.  Od.  18,  147. 
{>q>  fiivtiy  Jl.  6»  127.  3)  selten  mit  Acc. 
hiDsugehen,  um  etwas  su  besorgen: 
Iftoy  lixog  dnidmaaf  mein  Lager  berei- 
rend,  nur  Jl.  1,  31.  H)  Wed.  als  Dep. 
Theil  nehmen,  mit  Gen.  ydfAOv^  an 
der  Hochzeitfeier,  Jl.  24,  62. 

änißirjv,  Adv.  tftij),  eigtl.  Acc.  Fem. 
Ton  Kvxißtogi  entgegenstreitend, 
wider,  gegen,  iQi^BtvtivCj  trotzig  mit 
jem.  streiten,  Jl.  1,  278.  «-  iniff^BO^oii 
wßiy  auf  jem.  losgehen,  Jl.  5»  220.  *  Jl. 

dnißtog^  rj,  üv  (ßioOs  e»gtl.  Gewalt 
^egen  jem.  gebrauchend,  widerstrei- 
tend, feindselig:  nur  Dat.  arrißiotci 
aiitaat:  Jl.  u.  Od.  —  Das  Neutr.  ayri" 
ßiov  als  Adv.  wider,  entgegen:  — 
ft«ixf99^l  uvtj  gegen  jem.  kümpfen,  Jl. 
3,435. 

avtißoXita  {umtßQXii),  Aor.  arußS- 
Iffoti,  Jl.  11,  809.  entgegengehen, 
a)  mit  Gen.  der  Sache:  absichtlich 
entgegengehen,  daran  Theil  neh- 
men: fidj[fi^f  rdqiovf  zu  dem  Kampf,  zur 
Bestattung  kommen,  Jl.  4,  342.  Od.  4, 
547.,  auch  mit  Genit.  der  Pers.,  Od.  18, 
273.  b)  mit  Dat.  zufällig  begegnen, 
auf  jem.  treffen,  stofsen,  gewöhnl.  von 
Personen,  Jl.  7,  114.  selten  von  Sachen; 
ipop^,  bei  der  Ermordung  zugegen  sein. 
Od.  11,  416.  u.  Od.  24,  87.,  oft  absol. 
Jl  11,  365.  (Buttm.  Lex.  I.  p.  279.  ver- 
wirft drTtß6lriaa), 

ävti&eOQf  ijy  OV  (^«o'g),  götter- 
gleich, gottähnlich,  uberhpt.: 
«Qsgezjsichnet,  gewöhnlich  Beiw. 
«ier  Helden,  in  Bezug  auf  Abkunft, 
Macht  u.  körperliche  Yorzüge;  ferner 
der  Gefährten  des  Odysseus,  Od.  4^  571., 
bisweilen  auch  der  Völker,  Jl.  12,  408. 
Od.  6.  241.,  selten  der  Frauen:  dvtidiri 
aio;roc,  Od.  11,  117.  13,  378.  Endlich 
tach  des  Polyphemos,  Od.  1,  70.  u.  der 
Freier,  Od.  14,  18- 

ani&vQOgy  Ov  (^v^a),  der  Thvr 
£;egeniiber,  daher:  xar*  dy  rf^v^or 
»iioir,;,  Od,  16,  159.  t 

^Anlxleia^'^y  T.  des  Auto ly kos, 
Gemahlinn  des  'Laertes,  IVIu^er  des 
Odysseus  und  der  Ktimen^e,  aus 
Gram  um'  den  abwesenden  Sohn  stirbt 
sie,  Od.  11,  85.  15,  362. 

AvtTxloQj  Oj  ein  Grieche,  der  sich 
mit  Odysseus  in  iem  gezimmerten  Bosse 
▼or  Tpoja  befand.  Od,  4,  286. 

äviutqVi  -4^^'  (vermuthl.  von  ai^<- 
«pov»),  1)  grade  gegenüber,  ent- 
pgen,  =  tfwjy,  fcof/to^c,  Jl.  5,  130. 
ol9.  -^  dnotfijfih  ins  Angesicht  sagen. 


Jl.  7,  362.  —  mit  Qen.,  JL  8^  301.  2) 
gerade  durch,  gerades  We^es: 
dvTtxQv  ^i'  flü/iov,  grade  durch  die  Soaul- 
ter  hindurch,  Jl.  4,  481.  Od.  .10,  162., 
daher  auch:  durchaus,  gänzlich, 
dtafjiuy,  Jl.  3,  359.  (dyrixgvs  ist  unhome- 
risch; V  ist  wohl  ursprünglich  doppel- 
zeitig, aber  bei  Hom.  immer  lang,  aufser 
Jl.  5,  130.) 

'.^i^/Ao^og,  O,  ältester  S.  des  Ne- 
stor und  der  Eurydike  nach  Od.  3, 
452.  (der  Anaxlbia  Apd.).  Er  zog  mit 
nach  llios,  zeichnet  sich  durch  tapfere 
Thaten  aus  und  wird  von  Achilleus  ge- 
liebt, Jl.  23,  556.  Bei  den  (ieichenspie-^ 
len  des  Patroklos  erhält  er  im  Wagen- 
rennen den  zweiten  Preis;  im  Laufe 
den  letzten,  Jl.  18,  623  ff.  Er.wiid 
Yor  Troja  durch  den  König  der  Athio- 
pen  Memnon  getödtet,   Od.  4,  188., 

^AtvTifiaxogp  o>  ein  Troer,  Vater  des 
Hippolochos,  Peisandroe  und  Hippoma- 
chos,  welcher«  am  meisten  darauf  drang, 
die  Helene  nicht  zurückzugeben,  Jl. 
11,  122  ff. 

^^Vtlvoog,  6,  S.  des  Eupeithes, 
der  unverschämteste  unter  den  FreierxK 
Er  wirft  den  Odysseus  mit  dem  Schemel, 
reizt  den  Iros  gegen  ihn  auf  und  wird 
Ton  Odysseus  erlegt.  Od.  4,  660.  I89  46. 
22,^15  ff. 

ävrlov,  Adv,  s.  dvxios, 

^AvTionri,  17,  T.  des  Asopos,  Mut- 
ter des  Amphion  und  des  Zethos, 
Od.  11,  260.  Nach  Apd.  T.  des  Ny- 
kteus.  ' 

4mog,    iy,   ov    {dvrOf   entgegen, 

gegenüber,  im  guten  und  bösen  Sinne: 
vtioi  larij,  er  stand  gegenüber^  d.  i. 
vor  ihm,  —  ^i^er^  er  kam  entgegen, 
Jl.  b)  gewöhnl.  mit  Gen,  toCy*  dyjioe 
ill9$Vf  er  kam  diesem  entgegen,  Jl.  5, 
301.  dvxlos  tatac"  ifuZoj  Jl.  17,  31- 
selten  mit  Dativ,  Jl.  7,  20.  20,  22.  2> 
Das  Neutr,  Sg,  dvUor  u.  PL  dvrta, 
steht  oft  als^cfv.  DgegenUber,  ent- 
gegen, vor,  mit  uenit.  Uyai,  dvrlov 
nrog^  jemd.  entgegen  gehen,  Jl.  5,  256* 
dPt£*  ^AU^dviQOio  ^sd  xotvi&rixf  {6(q>Qov)i 
Jl.  3,  425.  dvt(u  (vor)  dEanolvijs  ^da&at. 
Od.  15«  377.  2)  im  feindl.  Sinne:  ge- 
gen, wider,  dvtioy  eirtttvy  widerspre- 
chen, Jl.  1,  230.  arrjfjuvai  dyUa  riro;, 
feiniU.  j^mdn.  entgegen  stehn,  Jl.  22, 
253.  fidxia&at  dvxla  uvdSf  Jl.  20,  88- 
Od.  1,  79.  mit  Gen.  (in  dvtioy  ovSäy 
Tftvee,/  einem  entgegenreden,  antworten, 
hängt  der  Accus,  von  cAdSy  ab;  eben  so 
bei  ilntty). 

avTlOW,    ep.   zerdehnt   st.   amo^,    s. 
dyxidta. 
äyfmeQoiog,  tj,  ov  (dytmi^\  ge- 
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Senfiberli eisend»  besond.  iensGitt  des 
eeves.'  tä  avtim^aZa,  die  jenseits  des 
Meeres    gegenüberliegenden   Gegenden, 
Jl.  ^2,  635.1 
avTiax^ad'e,  s.  'drrixc»^ 


UVtOfiaif  poet.  Nebenf.  Ton  inam 
nur  im  Mea.  Pr.  u.  Impf,  eigtl.  sicj 
begegnen:  mitDativ,  aViriloiaiy  h  no 
XifitPf  sich  einander  im  Kampfe  begeg 
nen,   Jl.  15)  698.    trop.   StnXoog  fyftn 


*  dvtizof^OQj  ov  (rifivw),  dage'gen  ^^fp   der  doppelte  Panier  begegnet 

•     ^*  .    »     -  sich,  d.  i.  schlofs  sich  susammen ;  nac) 

andern:  im  Wege  stehen.  2)  überhaupt 

begegnen,  auf  jemanden  stofsen 

Jl.  2,  595.  u.  mit  Dativ,  Jl.  11,  237. 

avTOOV^  rö.  Höhle,  Grotte,  Fei 
senschlucht,   *  Od.  9»  216.  u.  oft 

^AygQtiv^  (SvoSy  6  CAvTQonfj  h.,Ce^ 
491.)f  St.  in  Thessalien  am  Öta 
eigü.  Ort  voll  Höhlen.  Jl.  2, 


Se schnitten:  das  Neutr.  rd  avtirofMV, 
as  Gegenmittel,  ▼orstigl.  aus  Wurzeln^ 
h.  Ger.  229. 

dvziTOQBio  (TOfia))f  Aor.  1.  dnixö" 
^Ottf  durchbohren,  -von  der  Lanse: 
mit  Gen.  X9^6g,  Jl.  5»  337.  2)  durch- 
brechen, erbrechen,  mit  Acc.  do/t»or, 
Jl.  lOf  267.  h.  Merc«  179.  (dt^uto^^aoiv 
will  Herm.  lesen  st.  avtonginVfg  c8»;, 
▼•  86i  odorf  den  We^  vollenden). 

avTitogj  ov,  poet.  st.  äydxitoc  (tAh), 
eigtl.  wiedervergolten;  dvxita  f^y«, 
Tha 


Eaten  der  Vergeltung,  d.  i.  Vergeltung^ 
Rache,  Od.  17,  51.  xot*  ärrna  igya  yi- 
yoiTo  naiShs  Ifiov,  das  wären  Thaten  der 
Rache  fnr  meinen  Sohn»  Jl.  24»  213, 


avTV^j  t^Og,  «7,  eigtl.  jede  Run 
lung,  jeder  Kreis;  £iher  l)der  Ran 
um    den  Schild,    ein    metallner,    mi 

icl 


Iieder  überzogener  Reif,  JL6yll8.  au« 

der  Schild  selbst,  Jl.   14,  412.  —   i 

der  Sesselrand  des  Wagens,  ein  Ran^ 

^  ,  ^  welcher  oben  an  den  beiden  Halbkreise 

AvTiq>aTTig,  aOj  O,   im    Acc.  *jipti^    des   Wagenstuhles  herumlief  und  sie 


giar^Uf  Öd.  lÖ,  116.     1)  S.  des  Melam 
pus,  Vater  des  OYkles,  Od.  15,  211.     2) 
König  der  wilden  riesenhaften  L'iistry- 

fönen,  welcher  einen  der  Kundschafter 
es  Odysseus  verzehrte.  Nach  den  SchoL 
ein  S.  des  Poseidon,  Od.  10,  114  S. 

avTupBQiCfiJ  ((fiQ<o)y  sich  entge- 
genstellen, sich  vergleichen,  tiyiy 
mit  Jem.»  *  Jl.  21,  357.  t^  in  etwas,  488. 

dvT-ig)iQ(a  (<p^^),  nut  im  Med.  sich 
entgegenstellen,  sich  widerse- 
tzen, sich  mit  einem  messen,  ab- 
sol.  fcajfij,  Jl.  5,  701.  Od.  16,  238.,  eigtl. 
urCf  Jl.  u.  Od.  nach  einem  gewÖhnL 
Grücism.  agyaiios^OJit/fimog  dvTiipiQiG&aij 
es  ist  schwer,  sich,  dem  Olympier  zu 
widersetzen,  Jl.  ],  589.  mit  Acc.  der 
Sache  u.  Dat.  der  Pers.  lAivog  tivC,  sich 
mit  ihm  an  Stärke  messen,  Jl.  21,  482. 

AvTl^Ovog,  O  (wechselseitig  mor- 
dend), ein  jüngerer  S.  des  Priamos, 
JL^24,  250. 

^Avticpog^  6f  1)S.  des  Priamos  und 
der  Hesabe,  welchen Achilleus  sammt 
dem  Isos  we^efUhrt,  und  gegen  Löse- 
geld freigegeben,  Jl.  4,  49(1.  Agamem- 
non tödtete  ihn,  Jl.  11,  101.  3)  S.  des 
PylSmenes  u.  der  Teichnymphe  Gy- 
güa,  ein  Mäonier  und  Bundsgenosse  der 
Troer,  JL  2,  864.  3)  S.  des  T he ss Si- 
los, ein  Heraklide,  Heerführer  der 
Griechen  aus  Nisyros  und  den  Kalydni- 
schen  Inseln,  Jl.  2,  676.  4)  Freund  des 
Telemachos  aus  Ithaka,  Od.  17,  68. 

avzXogj  Oy  das  in  den  untern  SchifEs- 
raum  eingedrungene  IVIeerwasserj  auch 
der  Schiffsraum  selbst,  Od.  1%  411. 
15,  479.  ^ 

dvToXii,  ^,  8.  irutoXii. 


in  einen"  Knopf  endigte,  an  welche 
man  die  Zügel  band,  Jl.  5,  262.  Hom^ 
erwähnt  zwei  ivtvyeSi  JL  20,  500.  i 
728.  entweder  weil  der  Wagenstuhl  a« 
zwei  Halbkreisen  bestand,  oder  we 
oben  und  unten  ein  Rand  herumlief.  - 
3)  der  Kreis,  die  Bahn  der  Planeten 
h.  7,  8. 

awaigy  log^  17  (drv<o),  Vollendung 
Beendigung,  £nde,  Erfüllung 
oOx  &yvaCy  tiva  dijofUTf  wir  finden  kei 
Ziel  und  Ende,  d.  h.  wir  richten  nich 
aus.  Od.  4,  544.  awatg  d'  ovx  iaam 
mJTÜyf  Erfüllung  wird  ihnen  nicht  we 
den,  d.  h.  sie  werden  es  nicht  erreiche 
JL  2,  347. 

dvvoj  (aya>),  Fut.  ayi/V(o,  Aor.  1.  {r 
Oft,  Fut.  Med.  dyijaofiat,  ep.  (xa.  l)vol 
enden,  zu  Ende  bringen,  mit  Ac 
a)  fyyovf  eine  Arbeit  voUenden,  Od. 
247.  b)  einen  Weg  vollendet 
oddt',  Satrov  tt  vtivg  ^rvair,  so  viel  el^ 
ein  Schiff  zurücklegt,  so.  ddou«  Od. 
367.>  vergL  15,  294.  c)  vernichte: 
verzehren,  vom  Feuer,  Od.  24,  71. 
2)  mit  Partie,  nichts  ausrichte 
ot^x  drija  ^&oriovaa,  durch  neidiscli 
Widerstreben  richte  ich  nichts  aus>  < 
4,  56.  In^  der  Stelle  Od.  16,  373. 
ydg  dtu  drvaaia&at  tddt  fyya,  erklär 
die  SchoL  das  Fut.  Med.  durch  drval 
fof,  ich  glaube  nicht,  dafs  diese  Sac 
ausgeführt  werden  wird.  Passow  nimi 
es  als  Med.,  wo  man  17^;  ergänzen  ma 
(a  u.  V  stets  kurz). 

av(0  (ä),  Imnfct.  ijvoy,  Nebenf.  y 
dyt;ft>,  vollenden,  6d6yj  einen  W 
zurücklegen.  Od.  3,  496.  f^oy,  Jl.  \ 
473.  Pass.   vollendet  werden,    t 
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ht  &it:  fvf  Urifah  die  Nadkt  läuft  su 
Mtf  Sl'li,  361.  (verwandt  mit  dem 
kt.  hmy  und  Stammwort  zu  irvai). 
I  bog,  andier  Jl.  I89  473. 

aw,ilrfv.  (cl^iQf  ^iv^pöry  aufwürts, 
biaiof,  oberhalb,  Od.  11,  596.  von 
liirHiminels^lfend:  nordwSrtSy  Jl. 
)&544. 

aM0/a,  e  p.  altes  P  e  r  f  .  ohne  Augment« 
sjt  der  Bedeutung  eines  Präsens:  ich 
btfehle,  he^fse,  gebiete»  ermah- 
a»,  oft  in  Verbindung  mit  inQrgvvmy  xi' 
iiMOf  sebr  oft  9ufi6g  'ai^tiyH  od.  avmyi 
ft,  iBeto  Gemöth  treibt  mich  an,  d.  h. 
kk  bbe  Lust,  mit  Acc.  der  Person  und 
Ififio.  Pns.  od.  Aor.  Jl.  2,  280.  mit  Dat. 
t^  Od.  10,  531.  .16,  339.  20,  139.  Von 
4i!«em  Peil  kommen  nur  vor:  itpmyag, 
inyif  umyfUVp'Cou}.  drtaytfy  Opt  dvei- 
;ih>  Imper.  uvtnyt,  gewöhnt  ärtox^h 
tfvyiim  und  drt&x^^'  artfysTB  und 
hi5j[9i,  Inf.  dytoyifuy  st.  ayoi/i^af,  Plus- 
]ff.  ^'rsl^fff,  ^riiyit.  Dieses  Perf.  geht 
mdiePräsensflexion  über,  daher:  3Praes. 
inifü,  artSygtorf  3  Pf.  awtoye  oder  äyw^ 
ffr,  Imperf.  liytoyov  und  dvfoyoy,  daher 
f^iniitOf  Aor.  I.  ^vo»;«.  Od.  10,  531. 
«'Biittm.  Lex.  I.  p.  395.  rechnet  es  zu 
n&em  alten  Stamme  ayyu,  verwandt 
ait  ttfyülm;    nach   andern    altes   Perf. 

ß^'t^y«',  s.  dvptywfu, 

(CTöy&ö),  ungebr.  Präs.,  von  wei- 
tem man  das  Impf.  tivtSygorf  Jl.  7, 394. 
ikleitrt,  woför  Bentley  Jivuyoy  liest. 

CTOj^w,  cp.  Fut.  arai{Af,  befehlen, 
■iifsen,  em  neues  Präsens,  welches 
■dj  \on  ^yfi»)ra  gebildet  hat,  m.  s.  äya^ya. 

cxd^iw  (1^»^»}^  Aor.  Part,  ilvoieraf, 
*iaaiif$tofsen,' verst.  y«OK,  das  Schiff 
^Unde  stofsen,  in  die  hohe  See  trei- 
^^  Od.  15,  562.  t 

Jimiau,  Adv,  (olofuti),  unvermu- 
**«^^J»ncrwartet,   Od.  4»  92.  t 

öwi'oTOg,  ov  iolofiai)f  unvermu- 
'K   unerwartet,     Jl.    21,   39.    t 

hf.u,  1. 

^Wf(Og,  ov  {6vona),  namenlos, 
«apnannt.   Od.  8,  552.  t 

(rmofiai  =^  äyvo/4,aif  sinnlos.  Lesart 
'^  ^  Ap.  209.,..  wofür  man  fiymofitvo^ 
1  Herrn,  iyaiofuros  vorschlägt, 

J^otr^c,  a^avrOy  s.  fyat, 

c^m,  S.^  dy„, 

.^^^>  5  (viell.  von  Syrvfju),  die 
J^^;  — die  Streitaxt  deren  sich  die 
^«r.  Helden  nur  im  Nothfalle  bedie- 
*^  Jl.  13,  612.  16,  711. 

c^os,  fo,  WV  (dfyoi),  eigtL  was  glei- 
*^GewiÄt  hat)   daher  I)  eben  »o 


viel  werth,  mit  Gen.  Ußn^  poic  SS^ocf 
ein  Kessel,  so  viel  werth,  wie  ein  Rind, 
JL  23,  885.  ovd*  Mg  äiu>i  dfny  TExtc 
gotf  wir  sind  nicht  einmal  so  viel  werth 
als  der  eine  Hektor,  Jl.  8,  334.  ^  ool 
^*  a|(ov  Matal  duoißffgf  näml.  d&^ov,  es 
wird  dir  werth  sein  der  Vergeltung, 
d.  h.  es  wird  dir  ein  gleiches  Gescheiuc 
einbringen,  Od.  1,318.  ^  2)  absoL  wlii^ 
dig,  ann-ehmlich,  u^ia  änoiyttf  wür- 
diges Lösegeld,  JL  6,  46.  äyog^  Od. 
16^  429.^      ^ 

•^S^f  Oy  Flufs  in  Makedoniei^, 
welcher  in  den  Thermalfschen  -  Meerbu- 
sen fallt,  ).  Ffsfrtzxa,  Jl.  3,  849. 

ä^vlog^  ov  (WiloK),  ohne  Hol«, 
3)  nicht  ab  geh  ölst,  Slri^  ein  niege- 
hauener, holsreicher  Wald,  Jl.  11, 156.  f 

^'A^vlog^  o,  S.  des  Teuthras  aus 
Arisbe  in  Thrake,  von  Diomedes  ge- 
tödtet,  JL  6,  12.  {v  ist  hier  lang). 

a^ODVj  OVOS9  37  (aya»),  die  Achse  am 
Wagon,  von  Eisen,  £rs  oder  Eschen- 
hols,  auch  das  ganse  Rad:  vn^  d' 
a|oa«  wmug  MifiTrioy^  es  stursten  unter 
die  Räder  die  Männer,  "^JL  16,  378. 

doidijy  17,  spät.  ESf  £.  ^dfi  *h.  Ger. 
(d'Mof),  1)  Gesang,  das  Singeny'su- 
nächst  die  Gabe  des  Gesanges,  die  Ge- 
sangeskunst, JL  3,  595.  OcT  1,  338.  b) 
Handlung  des  Singens,  welches  gewöhn- 
lich mit  der  Zither  begleitet  wurde, 
Od.  1,  421.17,605.  3)  Lied,  Gedicht, 
welches  abgesungen  wurde,  axoyd&Ma 
ooidij,  Trauergesang,  Jl.  34,721.  3) 
der  Gegenstand  des  Liedes:  Sage,  Od. 
8,  580.  24,  200. 

^  aoidukia  (doiSii),  ep.  Nebenl  v.  dtidv^ 
singen,  "^Od.  5,  GL  10,  227. 

dol&ifAOQj  ov  (doiiij),  besungen, 
im  guten  Sinne,  h.  Ap.  399.;  im  bösen 
Sinne,  dah.  berüchtigt,  JL  6,  358.  f 

äoidoQf  6  (aiidwi)f  der  Sänger  und 
Dichter,  der  Barde,  Jl.  24,720.  eigtL 
wohl  Adj.,  daher  aotdog  dy^g.  Der  epi- 
sche ^  Sänger  war  im  heroischen  Zeit- . 
alter  hochgeehrt,  und  Könige  und  Für- 
sten fanden  an  seiner  Kunst  Vergnügen« 
Ja  er  war  oft  der  Freund  derseloen,  so 
wie  Agamemnon  ihm  auftrug,  seine  Ge^ 
mahlinn  su  bewachen.  Od.  3,  267.  Er 
ist  gleich  dem  fA»yttg,  von  Gott  begei- 
stert und  daher  heilig  und  unverlete- 
lieh;  er  ist  aOtodiSeanog i  niemand  hat 
ihm  seine  Kunst  gelehrt  (Od.  22,  2(47.), 
sondern  ein  Gott  hat  ihm  die  Gabe  ver- 
liehen. Od.  17,  535.  Yoreüglich  sind  es 
die  Musen,  welche  ihn  begeistern  und 
sein  Gedächtnifs  unterstützen,  Od.  6, 73. 

dolXijgi  ig  rverw.    mit    cKIa»,    £Uoi),^ 
susammengebracht,  alle  susam-^ 
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meny  dicht  gedrSng^y  Mets  im.Fluf. 
ol  <f'  &fi(t  diOTMfiaay  dolXiegt  sie  ver- 
schwenden alle  zusamnienf  Od.  10,  259* 
besonders  von  Kriegsschadren:  dolXieg 
vffifietvaVf  dichtgedrängt  hinten sieStand» 
Jl.  5,  498,  12,  78. 

dokXiCü)  (doiXtig),   Aor.  d6lXtaay  Aor. 

I.  P.  dolXia&riv,  zusammenbringen, 
versammeln  mit  Ate.  Jl.  6,297%  Pass. 
sich  versammeln,  Jl.  15,  588.  *  JU 

ofop,  aOQOQy  %o  {ds{Qio\  eigtl.  jedes 
Geräth,  das  man  trägt;  das  Schwert, 
das  am  Wehrgehenk  getragen  wurde; 
mit  oll/,    tayvrixigf    Jl.   21,    173.   u.  Od. 

II,  24.     Utpos    (n  Ist   in  den   Eweisylb. 
Casus  stets  lang;  in  den  dreisylbigen  in. 
der.  Arsis  lang,  in  der  Thesis  kurz.) 

äoQSg^  Ol,  nur  im  Acc.  PI.  aop«c. 
Od«  17,  222.  t  von  zweifelhafter  Bedeu- 
tung. Dieses  Wort  wird  unter  mehre- 
ren Gastgeschenken,  erwähnt;  Eustath. 
u.  Apoll,  erklären  es  durch  Weiber; 
es  stehe  durch  Buchstabenversetzung  st. 
off^cr$',  andere  durch  Dreifüfse  oder 
Kessel,  XißtiTSi  (mit  Henkeln  zum  Auf- 
hängen). Vermuthl.  ist  es  nur  nach 
Hesych.  eine  heteroklit.  Form  für  aoQcc^ 
Schwerter,  wie  auch  einige  Grammat. 
lesen:  vergl.  Thiersch  Gr.^.  197,  60. 

aoq^l^Q^  ^QOg,  6  (dtCgat),  nberhpt. 
Tragband,  besond.  das  Wehrgehenk 
=  rs4«^(Jy,  der  Riemen,  woran  das 
Schwert  getragen  wurde,  Jl.  11,  31.' 
Od.  11,  609.  2)  ein  Riemen,  woran 
der  Ranzen  hing,   Od.  17,  198. 

äoaarixriQ,  iJQog,  6  (dna(ji(o)j  der 
Helfer,  Retter,  Vertheidiger,  Be- 
schützer, Jl.  15,  254.   Od.  4,  165. 

doVTOg^  OV  (odraai),uh verwundet, 
unverletzt,  JL  18,  536.  f 
^  anafyiUiO  (dyyiUo)),  Imperf.  Iter. 
anayyüXia'AOVf  Aor.  1.  dTtiiyyHla^  .Bot- 
schaft bringen,  melden^  erzäh- 
len, TtW  11^  iem.  etwas,  Jl.  9»  626.,  mit 
naXiv,    zurückberic.hten,   Od.  9,  96. 

aTläyXfO  (ayxeif)f  erdrosseln,  er- 
würgen, mit  Acc.   Od.  19,  230.  t 

altdyco  (ffyeu),  Fut.  «'ira^w,  Aor.  2. 
djtiiyuyoyt  1)  wegführen,  fortfüh- 
ren, mit  Acc.  Od.  4, 289.,  oft  mit  ofxade. 
Od.  16,  -370.  mit  avri;,  natgida  yalay^ 
Burückftthr^n,  heimführen,  Jl. 
15,  706.  vtoy  dg  VnoBrra,  Jl.  18,  326. 
2)  (von  einem  Orte)  herbeiführen, 
bringen,  ßoüf,  Od.  18,  278. 

artaeiQü}  (dttgu),  ep.  st.  eeira/^a»,  hin- 
wegheben.' 2)  Med.  sich  hinweg- 
begeben, hinweggehen,  mit  Gen. 
ndiiocf  aus  der  Stadt,  Jl.  21,  563.  t 

anat,  poet.  st.  dno\ 

änalwfiaifDB]^,  («^»/i«Of  ep.  Impf. 


dnoaiwvtoy  wegnehmen,  nehmen,  mij 
Acc.  xii^x^ct^  stödofy  Jl.  Wffrof,  Od.  I2j 
419,  tC  iiyog,  rjfjuav  x'  «oer^ff  ofroft/wr« 
Ztvs  «W^Of,  die  Hälfte  der  Kraft  nimm| 
Zeus  einem  Manne»  Od.  17,  322. 

^Auatoog^  -q  {Umaou  ny  Jl.  5,  612.) 
St.  in  Kleinmysien,  Jl.  2,  8^. 

anataOiO  (dtaaia\  Aor.  Part,  «fraftfff 
herabspringen,  herabeilen,  mi 
Gen.  HQrifivoVy  vom  Felsen,  Jl.  21,234.' 

dnaixitxo  (tLii(^m\  poet.  Nebenf.  to^ 
dntttxim$  zurückfordern,  yp^/uoia 
Od.  2,  78.  t       , 

dnakakiiBy  ditaldXxoi,   s.  dnaiiiti 

dnaXa^vogy  ov,  poet.  {naXäfA7\\  si 
dnaXufiüqt  eigtl.  ohne  Hand,  dah.  un 
behülflich,  ungeschickt,  nv\]^ 
ein  unschlüssiger  Mann,  Jl.  5,  597.  t 

dnaXi^O)  («i^l»),  Fut.  ^roro),  Aor. 
Opt.  dnaXi^rlüttifii  und  ep.  Aor.  2.  a:ia, 
ttXitoy,  abwehren,  abhalten,  rm 
Od..  4,  766.  —  rird  rcvoc,  jemanden  voj 
einem  fernhalten,  ihn  dagegen  verthfi 
dlgen,  Jl.  24,  371.  mit  Gen.  der  SacK< 
xaxdri}roff,  jem.  vom  Verderben  zuriid 
halten,  ihn  damit  verschonen,  Od.  1' 
364.  xvvttg  x€g>aXrlg,   Jl.  22,  348. 

dTidld'Oiiiai,  ep.  (dJid^ico),  Fut.  a.-io 
^tjaofjuzty  gänzlich  heilen,  Uxh 
Wunden,  •  Jl.  8,  405.  419. 

aTiaXoida)  (aJloaai),  ep.  Aor.  1.  an 
Xoir^attf  eigtl.  zerdreschen,  dann  zci 
schlagen,  zerschmettern,  mitAc 
daritty  Jl.  4,  622.  t 

dualog,  l},  6v  (wahrsch.  von  anh 
weich  anzufühlen,  zart,  meist  vi 
Theilcn    des    menschl.   Körpers,    ^t 
ttv%ijv.     »yrop,    das    zarte  Leben,    Jl. 
115.  Neutr.  als  Adv.  aTtaldy   ysXuv, 
haglich  lachen.   Öd.  l4,  465. 

dTcaloTQSfijg^  ig  (t^i^^o).  Gen.  i 
wohl  genährt,  wohl  gemäst 
cinXos,  Jl.  21,  363.  t 

*  aTtaXoxQiog^  o,  ^  (xe^s)*  Acc.  1 
ÄnaXoxQoagf    von  weicher   Haut, 
Ven.'  14. 

dTta^dü)  {dfid&i)y  Aor.  1.  dn^uni 
abmähen,  abschneiden,  mit  A 
Od.  21,  301.  t  in  Tmesi. 

*dnapLßXvv(o  {dfußXvyto),  Perf.  P.  c 
lifißXvfimty  abstuiVipfen,  Pass.  stum 
werden,  absterben,  Ep.  12,  4. 

dna^ßQOTBiVj  s.  dtpafiagretvco. 

djtafielßofiai  (afAsCßt»),  e  r  w  i  e  d  e 
antworten,   meist  im  Part,    ätiafid 
fiivog  ngosig^Hf    JL  u.  Od.    ttvd,    OdJ 
400.  11,  347. 

a7tafivv(0  (5^vö>),  Aor.  ämjftll 
abwehren,  abhalten,  ri  rtvi,  eti 
von  jemand.,  Zoty6p  ijfiiv,  Unheil  i 
uns  abwenden,    Jl,  1,  67.     Tcaxor  ^^ 


^Anataipoftau 
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Mwlotawi  JL  9»  597.  2>  M«d.  a)  sich 
wehren,  yertheidigen,  noUg  fr 
üKofiwaifua^af  in  welcher  wir  uns  yer^ 
tKeidi^n  konnten,  JL  15>  738.  6}  von 
lieh  abwehren,  uvä,  JL  24»  369. 
Od.  16«  72. 

äfiavalyofiaij  D^p.  M.  {iivuivOfMi)^ 
Aor.  1.  aminivdfitiv ,  gVnslich  yer* 
Deinen,  abschlagen,  JL  7»  183«  mit 
Acc  Od.  10,  297, 

andv€V&e  nur  vor  VocaL  dnaysv&ir 
{iHv^i)f  1)  Adv,  entfernt,  fern, 
seitab:  dmh^iv&txuh,  d.  h.  weggehend, 
Jl  1,  35.  iffSytirf  JL  9,^478.  —  2)  als 
Pratp.  mit  Genit*  fern,  weit 
weg,  Ammfttf^M  ruSVf  «11.  1,  46.  tox^ssk. 
Od.  9,  36u  übertr.  dndrtv&i,  tftaav,  heim- 
lich Tor  den  Göttern,  ohne  ihren  Wil- 
len, Jl.  ],  549. 

anani]  od.  änavtri^  Adv.  (Snees), 
überall  hin,  nach  allen  Seiten 
hio,  JL  xvxZe»  dnartrh  rinsn  im  Kreise. 
Od.  8,278.     ^  ^       ^ 

&nayv(0  (ilyi;»),  Aor.  1.  ilfrifwaa, 
anzToUenden,  oüxadc,  ac.t^y  dddy, 
ien  Weg  nach  Hause  surobklegen.  Od. 
7,  3».  t 

&7taS,  Adr.   einmal,  ^  Od.  12,  22. 

350. 

istaqaaaio  (dQdaami),  Aor.  1.  dn^gafof 
abreifsen,  abhauen,  abschlagen, 
mit  der  Lanee  ode^r  dem  Schwerte,  mit 
Acc.  tfufpdliiayf  Jl.  13,  577*  ^OQv  dm' 
H^i  JL  16,  116.  »d^  7«A*c^Ctf  Bu  Bo^ 
den  schmettern,  Jl.  14,  497.  *  Jl^ 

^ctgioxM  (ä^iaxu)^  nur  im  Med. 
gans  versöhnen,  wieder^  gewin- 
i^en,  0^  riftiucfitopf  fiaaUiJa  ayoQ*  äno" 
^oaao&atf  es  ist  nicht  tadelnswerth,  einen 
ftritlichen  Mann  gans  wieder  mit  sich 
auBZTuöhnen  (den  einer  suerst  beleidigt 
^t),  Jl.  19,  183.  t  So  erklärten  die 
^Iteo  diese  allgemeine  Sentenz  im  Einr 
^Dge  mit  der  Lage  des  Achilleus  und 
Agamemnon  (Schol.  dnaQiaaaC^ai  tou- 
^ion  rfc  ßldßns  dnnUd^aa^ai  xal  IfiJUs- 
oao9ai),  Ihnen  folgen  Damm  u.  Vofs. 
Heyne  fand  diese  Erklärung  weder 
dem  Zusammenhange,  noch  dem  Zieit- 
^orte  anaQiaotta&ai  angemessen;  denn 
dieses  Zeitwort  bedeute  nicht  versöh- 
nen,  tondem  ersärnen,  wie  es  bei 
Spätem  vorkäme..  Er  besog  ßaaU^a 
^9^  auf  Achilleus,  u.  übersetzt:  es 
"t  nicht  zu  tadeln,  ^afs  ein  kö- 
niglicher Mann  erzürnt,  wenn 
n>an  ihn  zuerst  beleidigt.  Ihm 
folgen  Passow  u.  Bothe.  Indefs  zuerst 
ut  das  ^ugnifs  des  Eustath.  u.  der 
ScKol  entgegen,  dann  zeigt  and  in  der 
Zusammensetzung  oft.  nur  eine  Verstär- 
•tung  an,  vergl.  dnuntlv^  JL  9»  309.  u. 
CmifM  Born,  Wöritrb, '  »•  Aufl, 


endlich  paAt  su  dem  Tordersatze,  der 
Agamemnon  zu  größerer  Mäfsigung  er- 
mahnt, wenig  der  Nachsatz :  es  sei  nicht 
zu  tadeln,  dus  ein  beleidigter  König  die 
Beleidigung  miTsfällig  aufnehme. 

dnaQXOf^Clh  Dep.  Med,  (a^x^),  Aor. 
hdifTiQ^dfiriVf  beginnen,  anfanfi^en, 
wird  nur  von  der  heiligen  Handlung 
des  Voropfefs  gebraucht^  welches  darin 
bestand,  da£s  man  einige  Stirnhaare  des 
Opferthieres  ins  Feuer  warf;  daher: 
tQix'S  dnu^x^^^h  ^Q  Stirnhaare  ab- 
scheeren,  sie  ins  Feuer  werfen  und  so 
das  Opfer  beginnen,  JL  19,  254.  Od.  14, 
422.  und  absol.  cäfce^j^t^a^ff,  das  Opfer 
beginnend.  Od.  3,  446. 

anäg,  andaa,  anäv  (ira^),  ganz 
und  gar,  Plur.  alle  zusamrat,  iyxi- 
tpaAotf  das  ganze  Gehirn,  JL  II,  98. 
olxo;  anagf  das  ganze  Haus,  Od.  2,  49. 
mit  Adj.   Od.  4,  616. 

Snaotog^  OV  (ndofMu)^  der  nichts 
genossen  ha^  nüchtern,  Jl.  19,346. — 
6)  mit  Gen.  idfjrvog  ijdk  ^ot^toc,  ohne 
Speise  und  Trank  zu  geniefsen,  Od. 
4,  788. 

änctvaio  (a^rifri}),  Fut.  dnm^aei,  Aor. 
ep.  aifar^oa,  betrügen,  täuschen, 
hintergehen,  tird,  jemanden,  Jl.  9, 
444.  Od.  4,  348. 

inat^Q^Bj  vor  VocaL  a7idt€^ey, 
Adv.  (äti^),  abgesondert,  getrennt, 
Jl.  2,  687.  2)  Praep.  mit  Gen.  fern, 
entfernt  von,  JL  5,  445/  *  JL  "* 

äncctTjj  fj  (dfpdai).  Trug,  Betrug, 
Täuschung,  meist  im  bösen  Sinne, 
vbdn.  mit  koh^,  JL  2,  114.  —  auch  ohne 
böseBedeutg^:  Täuschung,  List,  Fl. 

Od.  13,  m 

Anarnliogy  Ov  (dnätii),  betrüge- 
risch, betrüglich,  ^ Od.  14^  127. 157. 

dnänjlogy  ov  ^==  äntmjXiogf  Jl.  i, 
526.  t  n.  h.  7,  13. 

äTiatifiaw  (dti(idm)f  Aor.  a^r/^ija«, 
entehren,  beschimpfen,  schimpf- 
lich behandeln,  rtMc,  Jl.  13,  123.  f      . 

änavQd(o)j  ep.  im  Praes.  unge* 
brmuchl.}  davon  nur  das  Impf.  8^.  dnriif^ 
^C9y,  €tSf  a  alsAoi,  (d»i|tJe«»Of  Od.  4, 646. 
ist  f.  L.)  und  Part.  Aor.  1.  otroifQug, 
wegnehmen,  entreifsen,  rauben, 
a)  mit  doppelt  Acc.  twd  Svfi6y^  Einem 
das  Leben  rauben:  eben  so  tivxia.  b) 
mit  Dativ  der  Pers.  tiy£  n,  Jl.^  17,  236. 
Od.  3,  re2.  c)  mit  Accus,  allein:  ifUoy 
^To^,  Jl.  24,  50.  —  Anm.  Mit  Gen.  der 
Pers.  scheint  nicht  begründet:  Jl.  1, 
430.  rify  ^«  ßfff  dixorros  aniiv^my^  die 
sie  mit  Gewalt  wider  seinen  Willen 
nahmen.  Hier  ist  er  Gen*  absoL  oder 
vdn  ßlff  abhängig  (vermittelst  Gewalt- 
thätigkeit  an  dem  Nichtwdli^enden,  vergL 
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Od.  4,  646.)  und  Od  18,  273.  wird  er 
von  €ißoy  regiert.  (Der  Aor.  lautete 
ursprängl.  wahwdieinl.  uniT^üiy  (wie 
dn^^av\  Part.  «?irorpaf„  daher  anov^ag^ 
und  dasPraes.  itnorqatt^  dnav^dm:  Buttm. 
Lex.  I,  p.  83.  yergleiclkt  damit  evQ€Zy 
u.  d^vuv.) 

(dnaq>(im)f  ungebrSucbL  Praes.  da- 
von itnafp(oxm^  w.  m.  s. 

anä(plaxta,  ep.  ('-rf*ß),  Aor.  ^iraepoi', 
Inf.  anag>iTVf  Med.  3  Sg.  Aor.  Opt.  and" 
90iro.  1)  betrügen,  täuschen,  hin- 
tergehen, Tcf'a,  Jemanden,  Od.  11,217. 
2)  Med.  gleichbedt.  mit  Act.  fiifttg  fie 
ßQotuy  &fKdq>oiT*  knUaCiTy  "^Od.  23,  216. 

äniet7i€y  s.  dminor, 

&rtBtXi(ü  (verwdt,  mit  dem  dor.  dntl- 
loU),  Fut.  dnnlncmf  1)  eigtl.  laut  re- 
den, prahlen,  vergl.  Ji.  8,  150.  da- 
her 1)  meist  im  bösen  Sinne:  drohen, 
androhen,  x^yi  rr.  Einem  etwas  an- 
drohen: und  statt  des  Acc.  der  Inf«  Jl. 
1,  161.  Od.  11,313.  dneiUgf  Drohungen 
ausstofsen,  Jl.  16,  201.  2)  im  gut.  Sinne: 
irahlen,  sich  rühmen.  Od.  8,  383. 
_)  geloben,  versprechen,  Jl.  23, 
863.  872.  (Impf.  Dual,  dmdntriys  Od.  11, 
313.,  vergl.  Thiersch  §.  221.  83.  Buttm. 
§.  105.  16.) 

ÄTteiXrjy  ij,  stets  Plur.  das  Prahlen, 
(wie  das  Verb.)  die  Dre)hung,  Jl.  9, 
244.  Od.  13,  126,  h)  die^^rijxlerei, 
das  prahlendeVersprechenjim  gut.  Sinne, 
Jl.  20,  83. 

dneiXfjTrOy  iJQOg,  Ö,  der  Prahler, 
Grofsprahler,  Jl.  7,  96.  t 

äneifdi  (€?/uO,  Fut.  dniaofuti^  poet.  w, 
3  3g.  dfitaaiTraif  Od.  19,  302.  Impf. 
dnijv  ep.  dnifiv,  PL  ämaay,  entfernt 
sein,  absol.  mit  Gen.  twos,  von  Jem. 
JL  17,  278.   Od.  19,  169. 

änetfli  (»Ifsi),  Imper.  am^iy  Part, 
fjmo/y^  fortgehen,  weggehen,  meist 
im  Part.  Das  Praes.  in  der  Bedeutg.  des 
Fut.  Od.  17,  693. 

anainov  (tlntty),  ein  defect.  Aor.  II., 
welcher  das  Verbum  dn6(pri/ii  ergHnst: 
3  Sg.  ep.  dniuns  u.  dnonnt^  Gon).  dna» 
jKtOy  Opt.  dtfOiinoifUf  Imper.  dnittne 
und  dndHntf  Inf.  djiounAyt  dntmdfisy. 
1)  nur  Hom.  heraussagen,  heraus- 
reden, x^ttr€Qfog,  JL  9,  432.  mit  Acc. 
fii/^ov,  ayyilirix,  JL  7,416.  9,  309.  I91?- 
fioaihnfiy.  Od.  16,  340.  2}  absagen, 
verweigern,  rc,  etwas,  JL  1,  675. 
daher  aucn  3)  aufkündigen,  ttyi.  Od. 
1,91.  und  entsagen,  /ufviv,  dem  Zorne, 
JL  19,  35.  (anoBint  mit  Gen.  Jl.  3,  406. 
wo  jetEt  nach  Aristarchos  richtig  dffo- 
itxti  w.  m.  s.). 


ui7t€t4fäll]j  fjr  die  Apeiraisch^ 
yg^vsy  Od.  7,  8.  Eustath.  leitet  es  a] 
dor.  von  llnEt^og  abt  vom  festen  Land 
od.  aus.Epirus*,  aber  gegen  die  Quai^ 
tität  der  ersten  Sylbe,  vergl.  *Am(Qii^ti 

änEigiaiogy    ov   und    &7iEqeiaioi 

Foet.  verlängert  st.  änugoQj  grenz eij 
OS»    unbeffrenst»    yauc,    Jl.  20« 


los,    unbegrenzt,    /«uc, 


5( 
2)  überhpt.  "unendlich,  unermef^ 
lieh  viel,  änotyct^  JL  1,  1.  öi'CtVy  4 
&Q»noi.  i 

'    uineiQTjd'eyy  Adv.  entwed.  vom  fi 
sten  Lande  od.  aus  Epirus,  Od. 
9.,  vergl.  Nitssch  bu  d.  St.  DerDichti 
verstand  vielleicht  unter  4  Snu^og 
*An%(^    das    unbegrenste   Land    gej 
Norden. 

äneiftjtog,  tj,  ov,  ion.  u.  ep. 
dn$i(faTog  (Tuigdeai)^  ])unversttchtyU 
erprobt,  erfolglos,  von  Sachen,  n 
yog,  JL  17, 41.  vergl.  adri^fos.  h)  acu 
der  nichts  versuät  hat,  ohne  ein! 
Versuch  gemacht  su  haben^  JL  12,  3( 
2)  unerprobt,  unbewährt,  vonP^ 
sonen,  ven  dem  man  noch  keine  Bewe 
der  Kenntnisse  hat.  Od.  2,  170.  dahd 
unerfahren,  unkundig  mit  G^ 
(ptloJtiTOSf  h.  Yen.  133. 

aTtEigiTog,  oy,  poet.  st.  dnugioi 
grenzenlos,  irdKio^,  Od.  10,  193. 
h.  Ven.^  120. 

anelqfavy  ovog,  6, 17  (nitgag\  gre 
zenlos,     unermefsllch,    yata,    < 

flog,  diCfxoif  Od.  8,  340.    vnrog,    unei 
ich    langer    Schlaf,     Jl.    24,   776.    ( 
7,  286.  j 

*  dTVex  oder  dn^  Jx,  Praep.  mit  (j 
nit.  tveg  und  heraus,  h.  in  Apoll 

ansKlavd-ava)  (iav^a»),  Imper. 
Med.  dmxXüd^ia^ti  1) gänzlich  ve 
gessen  machen;  2)  Med.  gänzlij 
vergessen,  mit  Gen.  (^dfißivg,  aj 
Yerwundems  vergessen,  d.  x.  aufhÖi 
sich  zu  verwundern,  Od.  24,  394.  f 

änih&QOg,  ov  (niXi»Qoy)f  eigtLnii 
mit  einem  Pelethron  zu  messen:  un 
mefslich,  tg,  Jl.  Od.  9,  538.  Nei 
als  Adv.  dailBd^oy,  anermefslich  w 
JL  II,  354. 

än^fim  (Ißiv),  Aor.  1.  dncifitaa, 
aa,  wegspeien,    ausbrechen,    1 
Acc.  alfjui,^  JL  14,  437.  t 

aneiinjaavTOy  s.  dnofiipiyiiaxa>* 

änevaQc^Wf  poet.  (lyagiCm),  eii 
der  Waffen  einen  GetSdtetcn  beraub 
überhpt.  berauben  mit  doppelt.  A 
fyzea  uvd,  ^Jl.  12,  195.  15^343.  nnr 
Tmesis. 

dniveixay  s.  dnoipigi». 

dninXWf  s.  anonlmu, 

dnegeiauigyoyssdnat^ioiogy  po 


f- 


dittQtxta  (iQ^H(o)f  Fut.  dne^v^atf  ab- 
halten, abwehren,  mit  Acc.  Jl.  4| 
Hr  Oa.  18,  105. 

^oy,  Perf.  antli^Xv^ay  weggehen,  wcgj- 
reisen,  mit  Präp.  u.  Gen.  allein:  fro- 
roi;;,  orxov,  JL  24y  766.   Od.  %  136. 

drreQioevg,  iwg,  6  (l^mifo),  der  su- 
räckhält,  Yerhinderer,  Vereitler, 
iaup  fievimvy  Jl.  8,  361.  t 

€1^1.  zurückströmen;  überhpt.  dat^on- 
*ilen,  surackweichen,  mit  Gen. 
itoUfioVf"  aus  dem  Kampfe  weichen,  Jl. 
16,  723.  t 

dnev&ing  ig  (nn^Sofiat),  1)  pass.  von 
dem  man  nichts  gehört  hat,  unbe- 
kannt, unerforschbar,  Od.  3,  88. 
2)  act.  der  nichts  gehört  hat,  uner- 
fahren, unkundig,  *  Od.  3,  184- 

inexb-aCgta  (Ix^aigu),  Aor.  l.  dni- 
Z^a,  1)  heftig^  hassen,  anfein- 
den, mit  Acc.  Jl.  3,  415.  2)  trans. 
Terhafst  machen,  verleiden,  vTivor 
7«)  kSmSny  Ttrh  Od.  4,  105. 

ärtex^civofiaij  Med.  (ix^dvo^at),  Aor. 
2.  uitfix^fj^fp^»  gehalst  werden,  ver- 
hafst  sein,  riW,  Jl.  6,  140.  24,  27. 
(Das  Praaena  dntxddveui  Od.  2,  202.  hat 
ebenfalls  intrans.  Bedeutg.:  aTitix^ofitiv 
ist  Aor.  Ein  Präsens  dnix^ofiai  kennt 
Hora.  nicht,  vergl.  Buttm.  Gr.  §.  114. 
Kost  p.  288. 

dnix^  (^;^«»)>  Fut.  aq>i^to  u.  dnpaxrf 
<r».  Od.  19,  572.  Aor.  2.  äniaxov,  Fut. 
Med.  iipi^ofiai,  Aor.  2.  M.  ^nBtfxofitiv. 
I)  Activ.  1)  abhalten,  entfernen, 
abwehren,  ä)rttiy^y  etwas  von  einer 
Sache:  X*J^9^^  XoifMoSoy  Jl.  1,  97;  rija 
niüDfVy  Od.  15,  33.  b)  abwehren,  ri 
T{w,  Einem  etwas,  d.  i.  jemd,  gegen 
etwas  schützen,  näaar  duxBtijv  xQ^% 
Tor  jeder  Entstellung  den  Leib  schü- 
tzen, Jl.  24,  19.  ;?«??«?  (AvtiaxriQtov 
w/.  Od.  20,  263.  II)  Med.  sich  ab- 
kalten, ablassen,  abstehen  von 
einer  Sache,  mit  Gen.  noXißov^  vom 
Kriege,  Jl.  8,  35.  a^iJXaiy,  Jl.  14,  206. 
^^öVy  Od.  12^  321.  iemandea  schonen. 
Od.  19,  489.  b)  mit  Acc.  u.  Gen.  jtfsj^a; 
xffxeSK,  seine  HSnde  vom  Bösen  suräckF. 
halten.  Od.  22,  489. 

aitrjlefemgf  Adv.  (aJliyai),  rück- 
sichtslos, unverholen,  gerade 
heraus,  fiv^y  dnonneUff  Jl.  Oy  309. 
Od.  1,  373. 

dnri^Ctvtog^  OV  (rnffwipt») ,  unbe- 
schädigt, unversehrt,  Od.  19,282.  t 
dnrjpuayj  ovj  G^n^wo^iftilfitt),  ohne 
Schaden,'«  I)  pass.  unbeschädigt, 
nnverletst,   Jl.  1»  415.    13/  761.    2) 


'^nrAoö, 


activ.  unschSdlich.  gefahrlos, 
ovQO^f  nounolf  daher:  vnrog,  heilsamer 
Schlaf,  Jl.  14,  164.  •  ftt^oc,  Jl.  12,  80. 

anrjVJ],  t^,  der  Wa^en,  und  zwar 
ein  vierrädriger,  unterschieden  von  ugfitt, 
vorsüglich  um  Lasten  su  fahren,  =  äfta- 
^a,^JV.  24,  324.  Od.  6,  72. 

dnrivrjvavTÖ,  s.  dnaraivofim. 

dnijvijgf  ig^  Gen.  ^og  (entgegenges. 
dem  hrtiiiO,  unaanft,  unmild,,  un- 
freundlich, unbiegsam,  hart,  rauh^ 
^vfMSy^lii€^os,r6oSf  Jl.  15,94.  Od.  18,381. 

dniJQa^^P^  s.  dnagdßCU, 

aTtfJvQioy,  ag^  Oj  s.  änuvQtttb. 

dnijfoQOgy  py  (aitogico),  herabhän- 
gend, fernhin  schwebend,  dnij<oqot 
*  foav  ^Coh  hochher  schwankten,  die 
Äste,  Vofs,  Od.  12,  435.  t 

aTtld-ioi  {ntt9a>\  Fut.  dmOviam^  Aor. 
dni9tjaäf  nic^t  gehorchen,  unge- 
horsam sein,  tiyty  stets  mit  Neg.  oi^* 
dni0riat  fiv&tp,  er  wi^r  nicht  ungehor- 
sam, d.  i.  or  g^oKorChte  ^em  MTorto,  Jl. 
l,  220.   mit  Gen.  h.  Ger.  448. 

dltivvaCiO  (niyvt6s)f  besinnungs- 
los, bewufetlos  seinj.xf^,  JL  15«10. 
by  .unverständig,  anv«rnttnftig 
sein.  Od.  6,  258. 

aTtiog;  tj^  ov  (dno,  wie  ayvios  von 
uyT()f  entfernt,  entlegen,  ryiXö&iy 
i|  dntrii  yff%y  fernher  aus  entlegeneifi 
Lande,  Jl.  l,  270.  Od.  7,  25.  (Die  alten 
Grammatiken  nahmen  es  mit  Unrecht 
als  Nom.  Prop.  und  leiteten  es  her  von 
einem  alten  König  Apis,  welcher  im 
Peloponncs  herrschte.  Sie  verstanden 
daher  darunter  den  Peloponnes.  Diese 
Benennung  ist  aber  nachhomorisch  und 
beide  Wörter  sind  auch'  durch  die  Quan- 
tität geschieden:  amo;  hat  ä  u.  ^Antoc 
ff,  ra.  6.  Buttm.  Lex.  1,  p.  67.) 

^Arciaaa>Vj  ovogy  6  l)  S.  des  Phau- 
sios^  ein  Troer,  Jl.  11,  678.  2)  S.  des 
Hipposos,  ein  Päonier,  Jl;  17,  348. 

dniCzitD  (^tf<0töc), nicht  glauben, 
bezweifeln,   mit  Acc«  Od.  13,  357.  f 

äniarogf  ov  (fdfftic\  ohne  Glau- 
ben,  1)  unzuverlässig,  treulos, 
*J1.  3,  106.  24,  63.  2)  ungläubig, 
mifstrauisch,  «^^^   Od.  14,  150.  391. 

dnlcxo^,  poet.  =  d7iix»9  Od.  II,  95.  t 
.  ♦  aUlfjatogj  ov  {ntanXrifAi ) ,  u n e r - 
satt  lieh,  unendlicJi,  x^lo^f  h.  der. 
83.    so  richtig  nach  Herrn,  st.  Snlrixo^. 

OTckotgt  idog^  T}^  einfach,  ;tla»M^ 
Jl.  24,  230.  Od.  24>  276.  (das  Gegentheil 
von  Sutkotg,  die  nur  einmal  nm  den 
Leib  geworfen  wur^e,  vergl.  Sinlots)^ 

*  an^Qfo  (ftnXoCi)^  Aor.  Ijnlma^f  ent- 
falten, ausbreitend  ot^^i^v.  Batr«74  (86.) 


^AftvavatoC' 


^Anodidafit. 


Sftvevqzogf  ov  {nvitäi),  ohne  Athem, 
athemlosy  oKnmiSchti^y  Od.  59  456.  t 

äno^  ep.  unal^  I)  Praep.  mit  Gen. 
▼  on:  1)  Vom  Räume:  a)  «up  BeEeich- 
nun|^  der  Entfernung  TOn  einem 
Orte  oder  Gegenstande  bei  Verben  der 
Bewegung,  ou.  mit  dem  Nebenbegriff 
der  Höhe:  von  —  herab,  ay*  tn«<oP 
alto  x^f^^if»  vom  Wagen  herab,  Jl.  ä(p* 
frrnatyf  an 6  ritSr  (kdx^o^t^j  von  den  Wa- 

fen,  von  den  Schiffen  herab  kämpfen, 
l.  15>  386.  Sxffaa^i  ßQ^/or  dnd  fiM- 
&QOV,  die  Schlinge  am  GebXIke  befesti- 
gen, Od.  II,  278.  pleonast.  in*  ot^^ayo- 
?€V3  b)  £ar  Bezeichnung  des  Ausgehena 
oder  des  Ursprungs  von  einem  Orte, 
ohne  Rücksicht  der  Entfernung:  von 
—  her,  von,  tnitoi  notafiov  dno  ZiX^ 
lijirTogy  Rosse  vom  Flusse  Selleis,  Jl. 
12,  97.  ^^ro  niiQYovj  Jl.  22,  447.  e)  zur 
Bezeichnung  des  Ab  stand  es  von  einem 
Orte  oder  Gegenstande  bei  Verben  der 
Ruhe:  uiyti»'  dno  ^s  «Jlo'/oco»  fern  von 
seiner  Gattinn,  Jl.  2>  292.  an*  "Agyto^^ 
Jl.  12,  70.  und  pleonast.  and  TQoir\d^%Vy 
Jl.  24^  492.  ttbertr.  dnh  anonoC  xoX  dn6 
äoirig  fiv&iio9uif  fern  vom  Zwecke  und 
der  Erwartung,  d.  i.  gegen  dto  Zweck 
u.  gegen  die  Erwartung  sprechen»  *  Od.' 
11»  344.  dnd  ^v/mü  iSatf  dem  Herzen 
fern,  d.  i.  verhaust  sein»  JL  1»  562.  2) 
Von  der  Zeit  zur  Bezeichnung  de»  Aus- 
gehens von  einem  Zeitpunkte:  nach» 
seit»  nur,  aio  ä4i7Wüv,  Jl.  8»  54.  3) 
In  andern  Verh'ältnjgsen»  wobei  überhpt. 
ein  Ausgehen  vpn  Etwas  denkbar  ist: 
a)  vom  Urspninge :  o«^x  dn6  igvd^  odd* 
dno  ndtqijf  iazif  er -stammt  weder  von 
der  Eiche  noch  vom  Felsen»  sprichwÖrtl. 
wie :  er  ist  nicht  hinter  dem  Zaune  ge- 
funden wordc;!]^  Od.  ,19»  163.  b)  vom 
Ganzen  in  Beziehung  auf  seine  Theile 
od.  das  ihnen  AngehÖrigp^:  xdXtoq  dnh 
Xagitaty,  Od.  alaa  dn6  XifidoQ^  Theil  an 
der  Beute^  Od.  6»  40.  jfv(f^e;  crfro  vn^s^ 
h.  12»  6.  c)  von  der  Ursache:  dno 
ijnoifSii^  aus  Ernst»  Jl.  12»  233.  ^d)  vom 
Mittel  und  Werkzeug»  ^tno  x^tQo^ 
Hßlrjto,  Jl.  II»  675-  dno  ßtoto  nisprey^ 
mit  dem  Bogen»  Jl.  24»  605«  II)  als 
Adv.  ohne  Casus»  poet.:  ab»  losy^^fern» 
wo  man  es  meist  mit  dem  Verbum  xu 
verbinden  hat»  ndlty  d*  dno  /a^aroc 
SgoVüi  ßlfifävoVf  Jl.  21»  594.  'eben  so: 
Jl.  II»  845.  Od.  16»  40.  lU)  in  der  Zu- 
sammen Setzung  mit  Verben  bedeutet  es: 
ab,  loe»  weg,  fort»  und  zeigt  eine 
Trennung»  ein  Ablassen»  ein  Umwan- 
deln und  einen  Mangel  an. 

ano  (mit  zurückgezogenem  Accent) 
wird  geschrieben,  wenn  es  nach  dem 
regierten  Substantiv  steht:  ^inv  Sno. 
xdtXog  lyovcra»    h.  Veii.  77.     Aufserdem 


betonten  mehrere  Grammatiker  dno  in 
der  Bedeutung:  fern  von;  doch  diese 
Bptonung  verwarfen  schon  Aristarch  u.  i 
Herodian  als  unnöthig,  vergl.  Schol. 
Ven.»  Jl.  18,  64.  In  Wolfs  Hom.  findet 
man  es  nur  Od.    15»  517. 

dtnoaivvfiai,  poet.  st.  dnaiyvfim. 

dnoaiQiofiai^  poet.  st.  diptugioficu, 

OTüoßaiviü  (ßalyn)^  Fut.  dnoßnaonat^ 
Aor.  2.  dnißiiy,^  ep.  Aor.  1.  Med.  dnt-  \ 
ß^ouTO  u.  dneß^atzo  =  dniß^,  1)  weg- 
schreiten, weggehen,  ix  noXi/uoiOf 
Jl.  17»  189.»  auch  fia'  d^ayärov^,  Jl.  2U 
298.  ng6g 'üivfinopp  Od>  l,  Z19  2)  her- 
absteigen, ii  fimaiy»  vom  Wagen»  Jl. 
3,  263.  und  Gen.  allein»  Jl.  17,  440. 
knlx^ova,   Jl.  11»  619. 

CLTtoßaXXto  (ßdllm)f  nur  in  Tmesis» 
Aor.  2.  dnißaXoy,  1)  abwerfen,  mit 
Aco.  xXaTyayf  den  Mantel  abwerfen.  2) 
fallen  lassen»  Jl.  2,  183.  ddxgv  nra- 
gutSyf  ThrMnen  von  den  Wangen,  Od. 
4t  198.  yfiag  is  noytovf  die  Schiffe  ins 
Meer  laufen  lassen.  Od.  4»  358*' 

dnoßXrjTOQj  ov  {ßdXXw)^  zu  verwer- 
fen» verwerflich»  verüchtlich. 
Ifrcee»    JctT^er»  Jl.  2»  361.   3»  65. 

dätpßlvt,(a  O^itfCco)»  weg  sprudeln, 
ausspritzen»  olvov,    Jl.  9,  491.  t 

dnoßQtCoJy  poet.  (ßgi^f  Part.  Aor. 
i^fro^^^ac» 'ausschlafen.  Od.  9,  151* 
12,^7.        ^ 

aTipyvioto  (yvioeai),  Conj.  Aor.  «nio- 
yviotaoto:  ganz  lähmen.  Überhaupt: 
schwächen,  entkräften,  entner- 
ven» Jl.  6,  265.  t 

dnoyvfiviicß  (yv^yd»)»  Part.  Aor.  P. 
unoYVfM»ia9uiiSf  entblöfsen;  insbesond. 
der  Waffen  berauben.   Od.  10»  301.  t 

dnodd^o^ai^  ungebrSuchl.  Praes.  wel- 
ches die  Tempora   zu  dnodaiopuu  giebt. 

dnodalofiaif  poet.  (d«^o>),  Fut,«bro-     i 
ddaoixtUy  ep.  oa,  Aor.  dniSaadjuriyp  aus- 
t  heilen  an  Andere:  riy/ri,  Jem.  etwas 
zutheilen»  Jl.  17»  231.  24»  596. 

dnodeidioGOfiaij  poet.  (^udiaao- 
^«i)»  abschrecken»  zuruckschrek- 
ken»  mit  Acc.   Jl.  12»  52.  t 

dnodeiQovofÄiu  (^itgotofiJüt) ,  Fut. 
Vtfc»»  den  Hals  abschneiden»  ab-^ 
kehlen»  schlachten,  tiydf  Jl.  18» 
336.  Od.  14»  35. 

dnodsj^piaiy  Dep.  M.  (d^o/um)»  Aor. 
1.  antdiidfifiyf  annehmen»  empfan- 
gen» mit  Acc.  anoofOf  Jl.  1,  95.  t 

dnodiÖQdaxfö  (Mgdaxc»)^  Aor.  2. 
dnidgmyf  entlaufen»  entfliehen»  ix 
vridg^  Od.  16»  66.   yiydc,  Od.  17»  516. 

dnodid(Of4i  {Mmfu\  Fut.  dnodi&üt», 
Aor.  1.  dnidmxttf  Aor.  2.  Öpt.  unodolfiPf 


röck^eben)  wiederge,beny  ti  uvty 
hm.  etwas;  TorsugL  von  Dingen,  die 
man  curöcksageben  adkuldig  ist,  dah. 
2)  wiedererstatten,  orseteen, 
$^jirQB  Toxcüctv^  den  Eltern  den  Erzie- 
kan^slobn  erstatten,  d.  h.  ihnen  die 
Pfle^  tohnen,  Jl.  4,  478.  17,  302.,  na- 
coat  itoßfiv,  die  ganze  Schmähune  büfsen, 
JL9,  387. 

djioölmatß  poef.  {SCfifn)^  zurUck- 
scbeucbeni  vertreiben,  xtva  ix 
/lix^Kf  jem.  aas  der  Schlacht  verscheu- 
chen, Jl.  6,  763.  i  (dttod.  mit  ä)  m.. 
nrgh  iitfiai. 

inoioxfiOQ)  (doxft6(»)t  Aor.  1.  dne- 
^o/fitftfo,  ei|^tl.  seitwärts  krümmen, 
zor  Seite  beugen,  uvxdyttf  den  Hals, 
Oi  9,  37  J.  t 

modQdg,  s.  dnodi^^dakm. 

ditodfVTtViO  {S^vnxto),  Aor.  1.  dni» 
S^vjjfOy  -Aor.  1.  Pass.  dn%6qii(fi9fiy^  ab- 
kratceoj  abschin^den,  serflein 
ichea,  mit  Acc.,  Jl.  23,  187.  Od.  17» 
480.  Mu  at'  dnd  ftvod^  d^wp^f  hier 
nun  wäre'  ihm  die  Haut  abgerbsen  wor- 
den, Od.  6,  426. 

6nodqyq>ü}  =:  &ftoiQvnxm,  in  tva 
pj  fur  dno^^^tpoi  iXnvordCuy^  damit  er 
nicbt  schleifend  die  Haut  ihin  serrisse, 
Jl.  23,  187.  t  (Praes.  Opt.  nach  Buttm. 
Gr.  §.  92.  Anm.  13.  od.  nach  Passow 
Opt  Aor.  2.  von  dnoS^ijnrüt). 

anoiivü}^ .  poet.  st.  dnodiSofiaif  nur 
im  Impf,  dnidvvi  ßoiiijp,  er  legte  ab  die 
Rindshaut,  Od.  22«  364.  t 

(Jjro^ai  (<ri5«),  Fat.  dnodöom,  Aor.  1. 
Mivattf  Aor.  2.  dniSvv^^  Aor.  1.  Med. 
ino6ü<iduijVj  1)  transit.  Präs.  Act.  nebst 
Fut. u.  Aor.  1.  abziehen,  ausziehen, 
mit  Acc.  it/juttoj  di«  Kleider  jemandem; 
▼ori.  von  Ausziehen  der  Waffen  getbd- 
teter  Rrieser,  T€i/;iffa,  Jl.  4»  532*  -~  2) 
intrtnsit.  Med»  nebst  Aor.  2.  sich  et- 
was ausziehen,  if/caro,  die  Kleider 
ablegen,^  O^d.  5,  343.  349.  ' 

änoBixa)j  poet.  «t.  dntixm  («fx«),  ab- 
weichen, entweichen,  mit  Gen. 
*«<Cv  dnotati  xtAev^ovp  wie  Wolf  Jl.  3, 
406.  St.  dnöiim  xiltvBovg  nach  Aristarch 
aufgenommen  hat.  Die  Alten  erklärten 
»Äiv^off  ^€s3y  von  der  Bahn,  auf  wel- 
cher die  Götter  cum  Olymp  wandeln. 
(Schol.  Yen.  A.  t^i  ilg  r«s  &ias  odod 
dxt  ital  na^z^^^  f^i  ßadtCovaa  iif  od- 
J«vf.)  Gegen  die  metaphor.  Bedtg.: 
Verkehr,  Wandel  der  Götter, 
wieVofs  übersetzt,  spricht  der  folgende 

inosQyä^io^  poet.  st.  dmi^w,  nur 
Impf.  dnofyya&iTf  abhalten,  entfer- 
^^^,  npd  ttffCff    Ji.   21|  699.     (dxw 


9  uin^lxojiai. 

oi/X^^i  er  entfernte  die  Lumpen  von  der 
Narbe,   Od.  21,  221, 

änoiQytJ^  ep.  st.  dn$i^<».  Impf,  d«- 
ii>QyoVf,  abhalten^  trennen^  .schei- 
den, n'  uvog,  etwasy  Sd^i  zArllg  dnoi^yn 
ütdx^ytt  ti  arti&os  t«,  wo  das  Schlüssel- 
bein Hals  und  Brust  trennt,  Jl.  8,  326 , 
riyu  ityoSf  Jem.  von  einer  Sache  hin- 
wegtreiben, Jl.  24, 238.  mit  Accus,  allein, 
Od.  3,  296.  —  dnoeQyfiirfi,  h.  Ven.  47. 
ist  Part.  Perf.  P.  ohne  Reduplic ,  vergl. 
Buttm.  Gr.  unter  ef^cD. 

äno^aCf  ein  defect.  ep.  Aor.  1.  Ind. 
Conj.  dnoi^Ofit  Opf,  dnoi^ne,  Jl.  6,  348- 
21,283.  u.  329.,  fortreifien,  fort- 
raffen, fortschwemmen,  mit  Acc. 
(Man  leitet  ihn  gewblinlich  von  dn(^^ 
mit  causativem  Sinn^  ab,  nach  Buttm. 
in  Lexil.  II.  S.  169.  wahrscheinlicher 
vQin  dniftdof  ab.) 

inod'aviiatiü)  (^«vfia^6),  Aor.  «ir«- 
^avfucaa^  sehr  bewundern,  sehr 
über  etwas  staunen,  mit  Acc.  Od. 
6,  49.  t 

iTCÖd^eOTOQf  OVy  poet.  (dnori&tifit), 
abjectuty  verworfen,  verachtet, 
«vwy,  Od.  17,  296.  t  (Nach  Einigen 
besser  von  ^iaaaa&aif  wdnscheo,  daher 
was 'man  nicht  wünscht,  verschmäht.) 

dnodyjjaxw  (^yj/aifw),  Part.  Perf. 
dnoii&vTidig^  absterben,  sterben.  Od. 
11>  424.  Im  Perf.  todt  sein,  Jl.  22, 
432. 

äTtod-OQdiv,  8.  dtto&Qc&axo}, 

dnod-otioxio  (»Qiiicxo)),  Aor.  2.  dn^ 
d-o^oVf  abspringen,  wegspringen, 
mit  Gen.  vj}d(,  vom  Schitte  herab- 
springen, Jl.  2,  702.  16,  748.  ?)  auf- 
steigen, vom  Rauche,  yaiijgf  Od.  1,  58. 

aTtodVfitOQj  OV  ji^vfi6g)j  eigtl.  vom 
Herzen  entfernt,  ü  n  a4i  genehm,  m  i  f  s- 
f  all  ig,  dno^fjfua  11^9 av  itvif  jemdn. 
etwas  zumVerdrusse  thun,  Jl.  14, 261.  t 

dTtOtxl^ca  (oWCo>),  Aor.  1.  dTitpxiaa, 
auswandern  lassen,  in  andevre 
Wohnsitze  versetzen,  uy«  lg  rq- 
coy.  Od.  12,  135.  t 

anoivay  xa  (von  au.  noivif),  Löse- 
geld, LÖsungswerth,  wodurch  man 
einem  Kriegsgefangenen  die  Freiheit 
erkaufte,  Jl.  1,  13.  120.  oder  der  Preis, 
wodurch  sich  ein  im  Kampfe  Besiegter 
Leben' und  Freiheit  erkauft,  Jl.  2,  230. 
6>  46.  2)  Uberhpt.  Ersatz,  Entschü- 
digunff,  *  Jl.  9,  120.  (Nur  im  Plur. 
gebräuchlich)^ 

dnoiatOj  s.  äno^i^ea, 

änobxpiiai,  Dep.  M.  (of/o/uecOy  ab- 
wesend, entfernt  sein,  Od.  4,  109^. 
noXifiOiO^  vom  Kriege  sich  entfernt  hal- 
ten, Jl.  11,  408.  2T*ich  entfernen^ 
weggehen,  nrdf,  Jl.  19,  342. 


Idnoxdflvv^iat. 
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IdTtolkVllL. 


äTtOitatvVfiae,  Dep.  M.  jpoet.  {xaivv- 
fiai)p  übertreffen,  be«iegeny  uyd 
tivi,  jem.  an  etwas,  *  Od.  9»  127.  219. 

änoxcuüi  (xtiito),  Optat  Aor.  änoxiiaif 
abbrennen,  verbrenne  n,  mit  Accus. 
Jl.  21«  336.  t  (in  Tmesis)« 

änoxanvu)  (xanvco),  Aor,' dmxunvaaf 
ausathinenp  aushauchen,  ^vx^yp 
Jl.  22,  467.  t  (io  Tmesi»). 

änoxaiQG}  (xe/^oi),  ep.  Aor.  1.  dtti^ 
ar^^aa,  Aor.«  1.  Med.  dnixttf^duriVf  eigtl. 
abscheeren,  dann  abscn  neiden, 
durchschneiden^  mit  Acc.  xivopu^ 
die  Sehnen,  Jl.  10,456.  14,466.  2)  Med. 
sich' (ft^O  abschneiden,  j^a/ri^y,  das 
Haar,  als  Zeichen  der  Trauer,  JL  23, 
141.  ♦Jl. 

änoxTidiu}  (injJ^ai),  Part.  Aor.  dn&' 
xrfjtjaasy  nicht  besorgt  sein,  nach- 
lässig, fahrlässig  sein,  at  x*  ccfro- 
AYiSi^aayxe  q>€Qt6f^€9a  X^^Q^^  atO^kov^  wenn 
wir  fahrläfsig  geringeren  Preis  bringen, 
Jl.  23,' 413.  t  (Der  Dual  ist  hier  mit 
Plural  verbunden,  weil  der  Sprechende 
(Antilochos)  sich  u.  seine  Rosse  meint). 

änoxtwiw  (*rWw\  Aor.  l.  dntxlptiaa,' 
ep.  Iterativf.  dnoxiyijaaaxSf  wegbewe- 
gen, wegtreiben,  wegnehmen 
mit  Acc.',  Pirnas  rpan/fi};,  den  Becher 
von  der**  Tafel  wegnehmen,  JL  U,  636. 
iivä  &vQR(ovy  Jem.  von  der  ThHre  weg- 
treiben,   Od.  22,  107. 

*  anoxkimta  (xX/irtw),  Fut.  xli^pm^ 
wegstehlen,  h.  Merc.  522. 

&7iOxktv(a  (xJt^fO)),  abbiegen,  ab- 
lenken, zurficklenken,  mit  Acc. 
$ovg  eis  avliVf  hymn.  in  Ten«  169.  trop. 
dAXri  anoAivHVy  anderswohin  abbeugen, 
d.  h.  dem  Traume  eine  andere  Erklä- 
rung geben,  öd.  19^,  556.  t 

ccTTOXOTlTiO  («oirrai),  Fut.  dnoxo^t»^ 
Aor.  1.  dnixo^tfy  abhauen,  abschnei- 
den, mit  Acc.  avxittaf  tivoytuc,  JL 
II,  146.  Od.  3»  449.  ttuQijio^ov,  das 
Nebenpferd  abhauen,  indem  man  die 
Seilp,  mit  denen  es  angespannt  war, 
abschnitt,  Jl.  I6f  474. 

dnoxOGfliü)  (xoafjU(o\  durch  Abneh- 
men in  Ordnung  bringen,  daher.*  ab- 
räu/nen,  mit  Acc.  ivxiec  daixög,  das  6e- 
räth  deä  Mahles,  Od.  7,  232.  f 

äjtOXQe^dwVfifi  (x^c^aoi),  Aor.  1.  eins. 
xgifiaafy  herabhüngen  lassen,  her- 
absenken, mit  Accus«  if  ^gytf  a^x^p ' 
dnixfifiaaBVy  JL  23,  879.  t 

änoxgtvio  (x^^»),  im  Part.  Aor.  1. 
dnoxQtv^ttgf  absondern,  >ausschei- 
den,  TOI  Ol,  dnox^ip^iyti,  Ipaviita  o^fiti" 
Otjtrirj  diese  stiirstMi,  getrennt  (von  den 
Ihrigen),  ihm  entgegen,  JL  5,  12.  t 

QjtoxQvn%(a  (x^i/in«),    Aor.   l.   dnl> 


xguiptc,  verbergen,  verstecken, 
verhehlen,  xivi  f i,  Jl.  II,  7 18.  yaoH^a^ 
Od.  17,  286.  tiptt  voatpi  teyaroio,  jem. 
vor  dem  Tode  verbürgen,  d.  fa.  ihn  dem 
Tode  entciehen,   Jl.  18,  465. 

ärtoxrdfUVf  ^noxtdpLBvat^  s.  drity- 
Xttirüf, 

änoxzeivü)  (xU£va>),  Aor.  I.  dnixtip- 
vuf  Aor.  2.  dnixxavovj  ep.  o^nixtay^  a;, 
a,  Inf.  dnoxtdfisv  st.  dnoxxdyaty  Aor.  2- 
M.  mit  pass.  Bedeutg.  dmxidfAijy,  Part. 
dnoxxd/jiivogf  tödten,  morden,  erle- 
gen, xiyä  x^^V*  Jem.  mit  dem  Erze 
erlegen,  Jl.  u.  Od.  dnixtuxo  nusxdg 
itat^oSf  es  wurde  der  treue  Gefa'hrte 
getödtet,  Jl.  15*  435.  (Über  dntxrd/iijyf 
s.  Buttm.  §.  110.  7.) 

dnokafinw  (XdfjintD)^  abstrahlen, 
surttckstrahlen,  xtvog^  von  einer 
Sache:  ais  alxfiiig  dnilufmep  so  strahlte 
es  wieder  von  der  Lianee,  JL  22,  319. 
2)  Med.  x^(^  ^'  dneXdf/tntfo  iroiii},  An- 
muth  strahlte  weit  suröck,  Jl.'l4,  183. 
Od.  18,  298.   h.  Yen.  175. 

dnoleißci  (Atißtu),  herabtrXufeln 
lassen.  Med.  herabträufeln,  tivdsy 
von  etwas,  ß&oyimy  dnoUtßeuLt  vy^v 
iXouiWj  von  der  dichfgewebten  Leinwand 
träufelte  herab  das  flüssige  Ol,  d^  h.  sie 
war  so  dicht,  dafs  das  Öl  nicht  durch- 
floDs,  oder^nach  Vofs:  sie  war  so  glän- 
zend, dafs  Öl  herabcufliefsen  schien,.  Od. 
7,  107.  t  nioxdiAOty,  h.  23,  3. 

dltoXelntA  {Xeinu\  l)  zurücklas- 
sen, übrig  lassen,  ovd'  dniiemsy  iy- 
xecra,  nicht  einmal  die  Eingeweide  lief» 
er  übrig,  Od,  9,  292.  2)  verlassen, 
vom  Orte,  Jd/nov,  JL  12,  169.  3)  intr. 
davon  gehen,  ausgehen,  fehlen, 
Od.  7,  117. 

dnoliüXBTOf  s.  dndiXvfAi.t  - 

dnoXrffu  (iijyw),  If'ut.  dnali^üHj  Aor. 
1.  dntXfi^ay  ablassen,  aufhören  mit 
Gen.  fidxnu  ▼on  dem  Kampfe  abstehen, 
JL  7,  263.  it^iOinSf  voip  Rudern  ablas- 
sen. Od.  12,  224.  b)  mit  Part,  oöd'  dno- 
Xijyti  x^^^  ^Xocovy  nicht  lasset  er  ab 
mit  dem  Erze  niederzuhaun,  JL  17, 
565.  Od.  19,  166.  c)  absolut,  aufhö- 
ren, vergehen,    JL  6»  149« 

dnoXiXfjLdiO  {XixfJtdia)^  ablecken, 
im  Hom.  nur  Med.  «S  o*  tdxuX^v  alf** 
dnoXixfiriaovTaiy  die  von  der  Wunde  das 
Blut  ablecken  werden,  JL  21,  l28.  f 

dnoXkri^Tjgy  dnollij^eiay,  ep.  sf. 
dnoXilSnig,   c?frol^f£<av   s.  dnoXjjyof, 

dnoÜviiu  (oXXvfit\  Fut.  dnoXiato,  ep. 
ff(r,  Aor.  t,  dnciXta«  u.  dnoXtaaay  Med. 
Aor.  2.  dntoXofAfiv^  3  PL  a« oioKro,  Perf. 
2.  dnolcpia.  1)  Im'  Activ.  transit.  ver- 
derben, vernichten,  tödten,  mor- 
den«   vorzügl^'    9^1^   Morden  'in    der 

^gitized  by  V: 
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SeUaeht,  mit  Acc.  Jl.  h  268.  5,  758., 
aach  TOQ  Sachen:  xerstören,  'Worf 
JL5)648*  3)  ▼erliereHy  einbUOeQy 
nra,  Jl.  18»  82.y  oft  »vfiov^  das  Leben 
verliereD,  c^Troi.  rdcxtfjioy  ^(Mt^  den  Tag 
der  Rückkehr  verlieren.  Od.  1,  354. 
ßiotor, -Jxoy^  Od.  %  49.  4,  95.  II)  Med. 
nelMt  Pei;t  2.  hat  intransit.  Bedeutung: 
amkonom^n,  su  Grunde  gehen, 
iterben,  fallen  (in  der  Schlacht); 
oft  mit  Dativ,  6U&Qipy  Od.  3>  87.  seltner 
mit  Acc.  ainvv  ^Jis^^or^  eines  grausamen 
Todes  sterben,  Od.  9,  303.»  xaxoy  /»ögoy^ 
durch  böses  Geschick  umkommen,  Od. 
l,  166.  vn6  itri,  durch  Jem.  umkom- 
men, Od.  3,  2351  —  2)  verloren  ge- 
hen, verschwinden,  im  Aor.  ver- 
loren sein,  Od.  10»  27.  xa^ndg  aird^- 
Ivroi,  die  Frucht  geht  verloren,  Od.  7, 
117.  vSoQ  dnoUüxnOf  das  Wasser  ver- 
scbwand.  Od.  11,  586.  dn6  td  atptaiv 
hroi  iJtmUy^  der  Schlaf  ist  ihnen  ver- 
loren, Jl.  10:  186.  —  Ol/  yuQ  (ftp^y  ye 
y(m  difili»Xt  tostjmyf  denn  nicht  ist  das 
Gesdilecht  eurer  Eltern  verloren,  d.  r. 
ihr  seid  nicht  von  unbekannter  Her^ 
kunft,  oder  nach  Nitssch :  ihr  seid  nicht 
entartet,  der  Adel  der  Ahnen  ging  bei 
eacb  nicht  unter.  Od.  4,  62.,  m.  vergl. 
Od.  19,  163. 

^Aitolltay^  (ovog,  6  (wahrsch.  von 
inilXvfu,  der  Verderber),  Apollo, 
5.  des  Zieus  a. .  der  Leto,  Bruder  der 
Artemis,  nach  Jl.  4,  101.  in  Lykien  ge- 
hören (ra.  s.  ^vxttyiy^ü,  oder  nach  spä- 
terer Sage  in  Delos,  h.  in  Ap.  27.  mit 
ian^allenden  Haaren  und  von  ewiger 
Schönheit  der  Jugend.  Bei  Hom.  ist  er 
noch  getrennt  von  Helioii,  und  erscheint 
I)  als  strafender  Gott,  und  als  .sol- 
cher fahrt  er  Bogen  und  Pfeile  (daher 
die  Bein.  «Ipyi/pcSrolof,  xivrdrofo^,  exaiog 
u.  s.  w.).  Er  erleet  mit  seinen  Pfeilen 
die  l^fa'nner,  die  niont  eines  gewaltsamen, 
sondern  schnellen,  natüruchen  Todes 
sterhcn;  so. wie  der  schnelle  Tod  der 
Frauen  der  Artemis  cugeschricben  wird. 
Od.  11,  318.  15,  410.  Doch  auch  im 
Zorne  tödtet  er;  er  sendet  Pest  und 
Seuchen'  den  Menschen,  Jl.  I,  42.  2)  als 
Oott  der  Weissagung;  sein  Orakel 
ist  im  felsigen  Pjtho,  Jl.  9,  405.,  er 
nrleihet  die  Gabe,  künftige  Dinge  vor- 
herzusehen, Jl.  1,  72.  3)  als  Gott  de« 
Gesanges  und  des  Saitenspiels;  er 
lehrt  den  Siüigern  die  Kimde  der  Vor- 
zeit, Od.  8,  488.  und  erheitert  durch 
Saitenspiel  die  GastmHhler  der  Götter, 
Jl«  1,  6<D2.  4)  endlich  als  Beschüteer 
dir  Heerden  erwähnt  ihn  Homer;  er 
n'ihrt  die  Stuten  des  Eumelos,  Jl.  2, 766. 
und  weidet  die  Heerden  des  Laomedon, 
^'  21,  448.  In  der  Ilias  ist  er  immer 
suf  der  Seito  der  Troer»  und  als  Schuts« 


gott  wird  er  in  Troja  und  auf  den  Ko- 
sten Asiens  (Chrjse,  Rilla)  verehrt,  Jl. 
4,  507:  508.,  m.  s.  die  Bein.  Sfity^ivu 
,4foXßos.  *An6JUmv  hat  eigtl.  ä,  in  den 
viersylbigen  Casus  auch  a.) 

dnoloviO  (iot/o}),  Aor.  i.  ttnüwaa, 
Fut.  M«  dpfoXoiaofiaif  Aor.  1.  M.  dntXov' 
üäfiiiyf  1)  abwaschen,  abspülen, 
mit  Acc.  Jl.  14,  7.  mit  doppelt,  Acc. 
JläiQoxloy  ßgötofT  atfiaxoeytn,  dem  Pa- 
troklos  den  blutigen  Staub  abwaschen, 
Jl.  18,345.  2)  Med.'  sich  abwaschen, 
sich  reinigen,  aXfutiy  tSfioiiy,  das 
Meerwasser  von  den  Schultern  abspUlen, 
Od.  6,  219.  mit  doppelt.  Acc,  Jl.  23, 41. 

dnoXvflixlvOfiah  Med..  ilvfuUvoßiati^ 
sich  reinigeQ,  vorziigl.  im  relig. 
Sinne,  sich  vor  dem  Opier  durch  ein 
Bad  reinigen,  wenn  jemand  durch  eine 
Handlung,  s.  B.  durch  die  Berührung 
eines  Todten  sich  verunreinigt  hatte, 
-*  Jl.  1,  313.  314. 

an:olvfiavTi^(ß,  ii(fog,  6,  der  Ver- 
derber, Vertilger,  SiuttSy  dnoX,, 
*  Od.  17,  220.  377.  So  wird  der  Betüer 
Iros  genannt,  u.  aach  den  Schol.  (d  ra 
'Auö-d^fMitu  djBQfpiQofiiyos  idf¥  sJojifiiily) 
wird  es  erkISrt:  derjenige,  welcher  die 
Überbleibsel  eines  Gastmahles  versfehrt. 
Tellerlecker  (V.  Unrathverschlin- 
gcr  am  GastmahK)  Diese  Erklärung 
stimmt  mit  der  im  Hon»,  vorkommen- 
den Bedkg.  von  dnolvftaiyeaSat  uber- 
ein,  und  sie  verdient  deshalb  vor 
der  Erklärung  den  Voreug,  welche 
die  neuern  Lexik,  geben,  nänal.  der 
Verderber  der  Gastmähler,  Stören- 
fried nach  Passow. 

anoXviO  (^vo»),  Aor.  1.  dnilhtm,  Fut. 
M.  dnolvaofittif  1)  ablösen,  losma- 
ehen,  t(  tiyog:  tfttcyta  xoq^yriu  den 
Riemen  von  dem  Ringe  abl^en.  Od.  21» 
46.  tolxovg  t^6niogf  Od.  13,420.  2)  los- 
lassen, frei  geben,  in  der  Jl.  stets 
jem.  für  ein  I^segeld  losgeben,  Jl. 
1,  95.  6,  427.  II)  Med.  loskaufen, 
auslösen,  tik«  ;^^t/ooi;,  Jem.  für  Gold, 
Jl.  22,  50.  (v) 

anoiimlia   {pL^yivi\  Fut.  dnoftfp^iati^, 

Aor.  l.  ifiipu^Tatty    fort  cürnen»  im 

Grolle  beharren,  tiW,  Jl.  2,  772.  7, 

230.  Od.  16,  378.  (*  im  Pfas.,  T  im  Fut. 

'  u.  Aor.). 

dnouifivi^axofiai,  Med.  (fiifiyriaxaji), 
Aor.  anefAvriadfäuiyf  sich  erinnern, 
in  Jl.  24,  428-  t  i«t  xtyi  Dat.  commod., 
jemandem  etwas  gedenken. 

dTtöfivvfityudno^vva}  (o/ui'v^i),  Impf. 
dntifMyv  u.  3  PI.  dntifttntoyf  Aor.  1.  dnti- 
^otfor,  schwören,  einen  Eid  ablegen, 
dafi  etwas  nicht  ge||Bh||M(^  ist  oder  ge- 


schehen  tolle,  B(fnwp  Od.  %  877.  IO9  381.  den  Wunden  abwaschen.   Od.   34,   169. 

eidlicb  ▼ersichern,  dafs  man  et-  2)  Med.  sich  (tt6i)  abwaschen,  mit 

was  nicht  thnn  wolle,  od.  gethan  Acc.  xQ^^^f  den  Leib,  Od.  18>  172. 

habe,  abschwören  (Gegenth.liro>yv^c),  anovooriia  (voorrf«),   Fat,  ^jrovoanf- 

*  Od.  10,845.  18,68.  c«,   surüc|ckehren,    ^urückkom- 

dnouögyvvui  (Mptw«),    Aor.   !•  nien,  heimkehren,  auch  mit  avr,  Jl. 

Med.  ino^l^^dfin^)  1)  Ibwischen,  ab-  1»  60-,0d.  13,  6.  u.  oft. 

trocknen,    mit  Acc.  alfLOi^    das  Blut,  airovoacpij  vor  Tocal  An6voaq»v   (yd- 

Jl.  5,  798»  18,  414.    2)  Med.  sich  ab-^  öfpt)^    1)  Adv.  getrennt,  entfernt, 

wischen,    na^tlag  x^9^^*  die  Wangen  seitwärts^    ßv^^f   ^^  II9  556.    tlvatj 

mit  den  Hunden  abtrocknen,  Od.  18, 2lHl.j  Jl.  15,  648.    ändroatpi  irar/oxca^ctc,    Tür 

edx^v,  Jl.  2,-209.  Od.  17,  804.  sich   allein    behalten,    Jl.   2,  233.    dtr6- 

änouv9iouai9  Den.   M.  (^v^o/uiti),  t^oagn  tganiatUa,    sich,  abwärts  wenden, 

abreden,    abmahnen,     abrathen,  Od.5,  350.  2)  Praep,  entfernt,  fern 

riri  Ti,  Jl.  9    109.  t  von,    mit  Gen.    (welcher  meist  Toran 


Praes. 
amvaaad 

an  einen. ^_ , .  _  .    _  . 

hin  verseteen,  bringen,  dann  •'Off^JÄTa,  ep.aff,  absondern,  trennen, 
überh.  wohin  schicken,  mit  Acc.  wacTo^tt»',  h.  in Cer.  158.  Pass.  beraubt 
xovMy  äy/,  das  Mildchen  wieder  «urück-  werden,  ^itSv  WaMf^y,  h.  Merc.  662. 
schicken,  Jl.  16,  86.  2)  Med.  seinen  aito^ito  ({^a>),  Aor.  1.  djr^|<aa,  ab- 
Wohnort verVndern,  auswan-  kratsen,  abschneiden^  abhauen, 
dern^  JojiUx^Ms,  nach  Dulichion  sie-  mit  Acc.  X^^Q^f  =  dnoirdirro»,  Jl.  6,81.  t 
hen,  JL2,629.  'YntQffii^y^e*  Od.  16, 254.         ano^vim  (d^i^w),    Aor.  1.    indivya, 

aitoviofiai,  Dep.  (vioiiou)^  nurPr.  u.  schXrfen,  suspitsen,  roitAoc.  I^€r- 
Imperf.  weggehen)  EU  rückkehren,  uA^  Ruderstangen,  Od.  6,^269.  9,  326. 
heimkehren,  1»  ftdx^g^  Jl.  16,  252.  In  beiden  Stellen  erfordert  der  Zasam- 
9rporl  affrv,  sur  Stadt,  Jl.  12,  74.  M  menhang  offenbar  dieBedtg.:  gUtten, 
y»7ac>  EU  den  Schiffen,  Jl.  16,  305.  U  weshalb  Buttm.  (Lexil.  11.  p.  70)  dna- 
mxtffoi  sc.  dofior,  Od.  2,  196.  («)^  (vovatv  st.  ino^j&yovaiyf  und  dnü^Haai  st. 

dn6v7i&\  dfrorriforosf  s.  difövirni^i.        dnofvrai  lesen  will. 

Cinovltto  (Wfa>),  im  Praes.  u.  Imperf.         ano^m  ((6a)  r=«ifro^iai,   Aor.    dni- 

Sebr.  St.  dttfwinra,  1)  abwaschen,  mit    ^vaa^  abschaben,  abglätten,  Y^^g, 
cc.    Od.  23,   75.    2)  Med.    sich   ab-    das  Alter  abstreifen,    d.h.   jemd.    ver- 
waschen,    mit   Acc.      UgtS    ^aXnaatf^    jungen,  ein  Bild,  welches  von  den  sich 
sich  den  ScbwPifs  im  Meere  abwaschen,    häutenden   Schlangen  entlehnt   ist,    Jl. 
Jl.   10,   672.     (In  dttiriCorro   ist  c   lang    9,  446.  +  vergl.  h.  Ven.  226. 
gebraucht).                                                        anonaTttaiva  (naniadfiü),  Fnt.  dino- 
dnonvfjfti  (driyvf^t)'     Im  Hom,  nur    nun^wia^    ep.    st.    o«ofr«frTaw,    sich 
Med.  dnoviva^uiy  Fut.  chroKi^ao/uiu,  Aoi*.    umsehen  (um  «ufliehen),sich  furcht- 
2.  att.  dymp^fAfir,  ep.  dtrot^/ui^y,  Opt.  2.    •«»  umschauen,  Jl.  14,  101.  t 
Sg.   dfr6y&tOy     Part    dfiorrifAeroc ,    ver-         änOTtavto  (nadai),  Aor.  1.  dninwaa, 
brauchen,  geniefsen,  Nutzen  von    Fut.  M.  irtona^aofiat,  l)  Act.  aufhören 
etwas    haben,    urdg,   olog  tilg  d^n^g    lassen,   suriickhalten*,   hemmen, 
dnomjaniu,    er   will    pur    allein    seine    rivdy    jemanden,   Jl.    18,  267.   ^Mx/^r^rrig 
Tapferkeit  geniefsen,   d.  h,  sich  dersel-    rdxov,  die  Geburt  der  Alkmene  hemmen, 
ben  erfreuen,    Jl.   11,    763.    oddk  —  ijg    Jl.   19,   119.     rivdg^    von   einer    Sache: 
nßvg  andvfi»"  (st.  äntSvtito),  er  hatte  kei-    noXifAov^  vom  Kriege  ausnihn  lassen,  Jl. 
nenGewinn  von  seinerJugend,JL  17,26.,    H,  323.  auch  mit  Acc.  u.  Inf.  xtvd  oii^ 
auch  absol.  oW  rfffdnjro,    er  hatte  kei-    tivitv^    jem.  verhindern  su  betteln.   Od. 
nen    Vortheil,    Nuteen,    Gewinn    davon    19,  114.    2)  Med.  aufhören,   ausru- 
.  (TheseusvonderEntftthrungderAriadne),    hen,  noXifjiovy   sich   des  Kampfes   ent- 
Od.  11,  324.    (Odysseus  von  dem  Sohne)    halten,  Jl.  1,  422.    do^dtig.  Od.  1,  340., 
Od.    16,   120.    (von   der  Erziehung   des    wo  jet«t  ^srofravs'  st.  dstopfdio  steht. 
Hundes),^  Od.  17,  293.                                         dnonifinw  {nifAnm),  Fut.  dnonifixpm, 
a7tOVt7tT(0  (pinrn),  spätere  Form  st.     ep.  dnnifiijßeiy    Od,  15,  83.  Aor.   dnimfi- 
Vit»]    das  Praes.  Med.   einmal.  Od,   18»    V^  abschicken,  wegsenden,  ent- 
'  179.  Aor.  l.  dniynjßaf  Aor.  1.  M.   dsutri«.    lassen,  mit  Acc.  Jl.  10,  72.  2)zurack- 
^dfifiv,    abwaschen,  abspHlon,  mit    schicken,  ^<5fa.  Od.  17,  76. 
Acc.  ßoozoy  U  «ktUivy,   das  Blat  von         -^ ^^U(Hf  s.  dnpfKttnn.   , 

gitizedbyCjOagle 


'JnonitOfiai, 


f. 


anonho/iai  (nüopun),  Aor.  3.  '^&' 
mififfr,  Part«  anoTttifiLWog^  we.gf  1  i e* 
l^eD,  zurttckf  iieg^ev^'-  tqiii'  Pfeile, 
L  13»  387.  •  Tbrn  Traumeott :  ^nomdfis- 
irof  fytTOf  er  ehtachwand  im  Flu^e^  JL 
3,  76.  Ton  der  See^le,  Od.  11^  221. 

anoni7lT(a  (nintul),  Aor.  2.  «fr^n'». 
(Tor,  herabfallen,  niedersinken, 
JL  14,  351.;  von  den  Flediermäusen :  ht 
nir^if  Ton  dem  Felsen  herabfallen,  Od. 
M,  7.         ^  *'         . 

dnortld^ta  (iriii{to),  nur  Aor.  Pas«. 
iatHiläYX^^f  Part.  Ätrotriay;!^^,  im  Act. 
abirren  machen;  Pa»9,  abirren, 
rerschlai^en  werden.  Od*  8,  573. 
Tq^Lt^iVy  Od.  9»  259.  vijoov^  von  der 
Insel  weggetrieben  werden,  Od.  12,  285. 
M  Mpi}«off  v^Al^p  dxonXayx^ttfj.  Inag 
hnaxo  6iüt6tf  TOm  Panzer  weit  abirrend, 
entflog   der   Pfeil,    Jl.   13,   592.    t)    fxlv 

weit  wegspringend  fiel  der  Helm  cur 
Enle,  Jl.  13,  578. 

dnÖTtleiWj  poet.  st.  dn^nXim  (irX^ai), 
absegeln,  absckiffen,  otxtidg,  Jl.  9> 
418.  Od.  8,  601. 

anonlvveif  (itidi^a»),  abwaschen, 
abspülen,  mit  Aco.  nur  Iterativf.  des 
Impcrf.  Idlyyac  notlx^Qacr  dnonlvyMxt, 
die  Steine  spülte  das  Meer  ans  Gestade, 
Od.  6,  95:  t 

anoTtXtücOf  ion.  st.  dnonXim,  a  b  s  c  h  i  f- 
feiij  wozu  der  epische  Aor.  2.  ^ninkit 
g«hört.  Od.    14,  339.  t 

ttironvifO,  ep.  änonpitm  (irt^w),  1) 
aushauchen,  ausathmen,  mit  Acc. 
nv^g  fiiro^,  die  Gewalt  des  Feuers  aus- 
bauchen, von  der  Öhimära,  Jl.  6,  182. 
niXQov  oloc  ^dfAT^y,  herben  Geruch  des 
Meeres  ausdunsten,  Od.  4,  406.  2)  ▼  er- 
bauchen, ^vfioy,  den  Geist  aushau- 
eben, d.  i.  sterben,  Jl.  4,  524.  13,  654. 
und  ohne  ^vf^ör,  Batr.  100. 

^anonvtyia  (nylyio)^  Aor.  1.  «irrf- 
ffvi^ff,  gans  ersticken,  ertränken, 
Tir<^  Batr.  119. 

(tnongd  (n^d)^  1)  Adv.  weit  weg, 
f^^w,  Jl.  16,  669..  2)  Praep.  mit  Gen. 
«Dtfernt,  fern  von,  rtuVf  Jl.  7,  343« 
(In  ZusammensetEungen  verstärkt  es 
«Vd.) 

anOJiQoaiQiiO  («ff^o»),  Part.  Aor.  2. 
dnon^ümTf  wegnehmen,  davon 
nehmen,  fi^dc»  von  einer  Sache:  at^ 
tov.  Od.  17,  457.  t 

ononQoifjxB^  s.  ttfttmgo^fu, 

(xnoTtQoeiaiv,  •.  dnon^oai^im. 

ctTtö^CifO&ey,  Adv.  von  fern  her, 
von  weitem»  aus  der  Ferne,  Jl, 
10,  209.  Od.  6,  218. 

dnön^^iy  Adv.  (ditoxQo)f  in  der 
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Ferae^  fern,  Jl,  10,  410.  Öd*  4,  757. 
aTtOftQotrjfil  (fi7/Ba),  .Adr^  1.  i'ea. 
dmm^fltth  weit,  wegsfindenyfort- 
sohick«*»,.  Ml'«  K&ifdB^  )em.  sur 
Stadt,  Öd.  14,  26.^  ^du,  einen  Pfeil  ab- 
schiefteiBr,'  Od.  22»  63..  2)  fallen  las- 
sen,    iltpog    x'^f^^dj    *   Od.    22»    327. 

dftO7tQOf£f4V0  (r^/iyft>),  Part.  Aor.  2. 
dttoitgotptfiuiy^  dnvon,. abschneiden, 
mit  ;Genit»  rolrov,  etwAS  von.  einein 
Schweinsrücken,  Odr.B,  435.  t 

äTtOTtwajiepagj  s^  dnonhofiat, 

ano7ttV(a  (v  im  Präsens  dOppeUei- 
tig)  (irft/oi),'  ausspo'ien,  auswerfen, 
ri,  etwas;  Jl..  23,  761.  $  von  derM^rea- 
welle  !^  aldg  dxnir,  Jl.  4,  406. 

anOQd^flTOgy  OV  (iro^/o»),  nicht 
serstört,  uneerBtärt,  irolif,  JL  12, 
11.  ^t 

äudQVVfli  (ügrvfiijf  von  einem  Or- 
te her  in,Bewegung  set«en$  nnr 
Med.  sich  von  einem  Orte  her  in 
Bewegung  setzen,  aufbrechen, 
jiuxiriSiy,  von  l^jkien  kommen,  Jl«  6, 
105;  t         , 

anoQOVtü  (^^ovfti),  Aor.  1.  airöfovff«, 
herabspringen,  herabeilen,  vom 
Wagen,  Jl.  5,  20.  836.    2)  wegsprin- 

gen,   surlicksnringen,  Jl.  21,  251. 
d.  22,  95.^ 

dno^balto  ($<x£a)f  Aor.  I.dft6^§aiaa, 
eigtl.  abbrechen,  2)  entreifsen^ 
Ttyd  rt,  jem.  eine  Sache,  Od.  1,  404.  ny« 
iftoQ,  des  Lebens  berauben,  Od.  16,  428. 

dico^^riyvvfii  ((Tryrvfu)^  Aar.  1.  dx^ 
^^^ijl«,  abbrechen,  abreifsen,  mit 
Acc.  diafi6vf  die  Halfter  abreifsen,  vom 
Pferde,  Jl.  6,  607.  xofvy/^f  ^Q€o^,  Od. 
9,  481.,  9atQo^9  die  Aiieln  (desThores) 
herausreifsen,  Jl.  12,  459. 

dno(pQiyia>   (^<y^»)>    Perf,  2.    ani^ 
^Tyai    eigtl.  ich  friere  sehr,  trop.  ich 
fürchte  mich  sehr,   mit  Inf.  Od.  2,       » 
52.  t    (I>as  Ferf.  dni^^ya  mit  Bedeutg. 
des  Praes.) 

ano^^intio  {i^nxt»\  Aor.  1.  dtri^fi" 
^«,  wegwerfen,  von  sich  werfen, 
mit  Aco.  .xcUi/frrfi^y,  den  Schleier,  Jl. 
2%  406.  ttbertr.  fi^vir,  den  Zorn  fah- 
ren lassen,  Jl.9,617.,  ablegen,  /«i}y<^/idv, 
♦Jl.  16,  282,  ^    ^ 

dno&hii^,  wyoQj  6,  tj  (fir^vw),  eig^. 
Adj.  abgerissen,  schr.ofr,  steil, 
dxral  dnoMSya,  die  «ackigen  Ufer,  Od. 
18,  98.  V  n  «'»  Subst.  das  abgeris-  ^ 
sene  Stack,  ein  Absprung:  von 
einem  Flusse:  Sntydg  vdaroc  dn6^$»ty 
ein  Arm  des  Stygidchen  Wassers,  Jl.  2, 
755.  vom  Kokytos,  Od.  10,  514.  ferner 
von  trefflichem  WQiB^:^^Öe?gte*"'    - 


viHta^q,  ein  Ausfliiüi  TOn  Ambrotta  a. 
Kektar,  Od«  9,  369« 

ditoatVOfiat,  (<f&kai)y  nor  im  ep.  lyn- 
kop.  Aor.  2.  M.  dnetfa^fuiVf  wegsei len» 
weg  stürzen,  mit  (»en.  d^/Mxtogy  vom 
Hausö,  Jl.  9,  390.  k  f^vxövy  Od.  9«  236. 
(u  kurz;   G  beim  Au^.  yerdoppelt). 

dnpönedavvvfit  (axecfowi;/*«),  Aar.  1. 
vneaxdifccaa,  aus  einander  treiben, 
«erstreuen,  mit  Aoc.^  ^X^j  ^^-  l^i» 
385.  aus  einander  gehen  lassen,  ßaaUifu^^ 
Jl.  19y  309.  Hbertrw  xijdw  ^vfMüy  den 
Kummer  aus  dem  Hersen  werfen,  Od. 
8»  149. 

änöaxidvfjgnif  poet.   Neben£  von    reicht,  jem.  die  Arbeit  vereiteln,  Jl.  5 
iinotsxeddwvfu;  Homer,  nur  Med.  dnc    667. 


inoagvgieJite/ul  (ctvqmUio})^  Aor.  i^ 
«nrtoiu^^ce,  mit  Gewalt  Burück^ 
treiben^  ^uriicksohleudern,  xtve^ 
mvogy  fem.  wovon,  Jl.  16,  703.  r^i\ 
vik^ü  dtfearvqfiiiiaUf  dreimal  stiefsei^ 
sie  ihn  von  dtoi  Todten  hinweg,  *J1 
18,  168. 

"^äiZQOüQl^w  iav^i^oo)^  atispfeifeD, 
auszischen,  h.  Merc.  280. 

dnooq>dkl(a  (a^d/Uoi),  Aor.  1. .  airi 
afprikoy  vom  rechten  Wege  abbrin« 
gen,  Tier  achlagen,  tivd^  jem..  Od.  3 
§20.  iibertr.  tct«  novoto^  machen,  dsf 
jemand  das  Ziel  seiner  Arbeit  nicht  er 


OHtifva/Äatf  sich  verstreuen,  Jl.  23> 

4.  t 

ättoffxvd^alvap  (axvdfmivon),  sehr 
zürnen,  heftig  grollen,  ttvi,  je* 
mandem,  Jl.  24,  tt5.  f 

dnoanevdoi  (anMib),  aus^iefsen; 
▼orzügl.  den  Wein  bei  feierlichen  Op- 
'  fern  und  Eidschwüren  zur  Ehre  der 
Götter  aasgiefsen,  das  Trankopfer 
ausgiefsen,  libiren,  *0d.  3,  394. 
14,  331. 

dnoOTäää,  Adv.  =  dnooTtxdoVf  Od. 
6,  143.  f 

änoataöSvy  Adv.  («yt'arj/fü),  fern- 
stehend, entfernt,  /Ad^vaa^ai,  Jl. 
16,  650.  t^ 

,  d7l0aTelx(0  (exr«/©),  Aor.  2.  dneavY' 
Xovy  davongehen,  weggehen,  Jl. 
I,  522.  oXAaöSy  nach  Hause  zurückkeh- 
ren. Od.  11, 132.    dvii  vi^aovy  Od.  12, 143. 

anoötLXßiO  (atiXßco) ,  abglanzen, 
erglänzen,  Glanz  von  sich  ge- 
ben, Xidoi  —  diTO<stUffovr£S  dXEig>aTog, 
Steine,  weifs,  wie  schimmernd  von  Öl: 
man  mufs  hier  d>g  erg'jnsen  (denn  Ho- 
mer braucht  dieseü  Ausdruck  von  einem 
grofsen  Glänze),  Od.  8,  408.  f 

anOOtQecpU}  (<JT^i^co)fFutdrrofTr^€ilmy 
Aor.  1.  dntaT(fetl/a,  ep.  Iterativf.  dno- 
ar^iil/uaks,  1)  trans.  abwenden,  weg^ 
kehren,  zurückdrehen,  noda^  xai 
/er(»ar;,  (um  sie  auf  den  Rücken  zu  bin- 
den, Od.  22,  173.  umkehren,  ^/Wa,  h, 
Merc.  76.  6)  umkehren  machen, 
zur  Rückkehr  bringen,  mit  Acc. 
Jl.  1.5,  62.  22,  197.  auch  jemdn.  von 
etwas  abbringen,  ttvä  noXifJtoiOy  Jl.  12, 
249.  (wo  Spitzner  dttoat^^tl/etg  st.  dito» 
TQiifjeig  lies't)  dnoat^i^vrcig  ixaiqov^j 
vstd.  üchrovy  Freunde,  welche  ihn  zu- 
rückrufen sollten,  Jl.  10»  355.  2)  in* 
trans.  sich  umwenden,  umkehren, 
Od.  3,  162.  Zurückstürzen,  vom  Steine, 
Od.  ri,  597. 

dno(n()itpa(nref  s»  äieoct^dqKo. 


d7tOO%itjüi3  (axi^do),  Aor.  i.  dnia/jöOL 
davon  spalten,  abtrennen,  ser 
spalten,  mit  Acc.  nixfftp^j  Od,  4, 507.  i 
in  Tmesis. 

dnord(xvb)  (ion.  st.  dftoxipvio)y  Aor 
2.  dnixafiov  y  abschneiden,  zer 
schneiden,  axofxdxovgy  Jl.  3,  392 
abhauen,  Xixnoto  ntxQjjQo^iag,  Jl. 8,  67 
2)  Med.  für  sich  etwas  abschnei 
den.  x^ff'a,  Jl.  22,  347.  daher:  weg 
treiben,  ftovgf  h.  Mero.  74.  i 

dnoTTjlov,  Adv.  (xrjAov)^  weit  ii 
der  Ferne,  Od.  9,  117.  t 

dnOTt&rifXt  (li^fjfu),  Aor.  1.  d7ri9r,xa 
Aor,  2.  Med.  djte&ifMTjVy  Conj.  dno^eto^ 
fjuxi  ep.  St.  dno&iiSfMUf  Inf.  dtto^ia^ou 
1)  ablegen,  weglegen,  mit  Acc.  (fc 
free;  Iftl  xv^fßy  JU  16,  254.  —  2)  Med 
von  sich  legen,  weglegen,  W,  et 
was,  g>ijcag  OTtXju,  rs  ndvxay  Jl.  18»  409 
xivxea  ini  x^oviy  die  Wa£Een  niederlegen 
Jl.  3»  89.  iibertr.  eyimjvy  Drohung  un 
terlassen,  Jl.  5,  492. 

*dno%llld(a  (xifÄd<o)y  Fut.  dnoxi^tjata 
nicht  ehren,  gering  achten,  mi 
Acc,  h.  Merc.  35. 

dTioxtvh(X(tl^  poet.  st.  äjroxirofjicci  - 
noXifov  notvtjvy  fdr  viele  sich  Strafe  ver 
schaiFen,  Jl.  16,  398.  twa  tiposy  ieoi 
für  etwas  büTsen  lassen.    Od.  2>  73. 

dnotCvia  (««),  Fut.  drror^oQi,  Aor.  I 
dnixiaay  Fut.  M.  ditoxtaQfuuy  Aor.  I 
Med.  dTtexTad^rp/,  I)  Activ«.  eigtl.  be 
zahlen;  abzahlen,  Schuldige 
erstatten,  xl  x^tnXfjy  Jl.  1,  128.  ^oXl 
riviy  Od.  2,  132.  a)  vorzügl.  im  bösei 
Sinne:  Strafe  bezahlen,  für  etwa 
büfsen,  xivi  xiy  xifujv  xiviy  jem.  BuTs 
d.  i.  Genugthuung  bezahlen,  Jl.  3,  28( 
näaav  ^nsoßaatijv  xtvi^  Einem  für  de 
Frevel  büfsen.  Od.  13,  193.,  Hax^oxlot 
iXfoqay  für  den  Raub  an  Patroklos  büfser 
Jl.  18,  93.  büfsen,  4ibbüfsen,  (^^^o 
n&vtay  Jl.  22,  271.  Od.  I,  43.  f<  i 
6}pk  xiXsX  cw  TS  fAtydXtj^  dnixtcfav  ai 
ogvjfdiv  xeipaXgCiy  und  dann  sollen  sie  e 


'Aitotiw. 


75 


^Anoxä^ofieci. 


schwer  mit  ihren  H'iuptern  ^^Iriifst  lia- 
ben  (Aor.  st.  Fut.)»  Jl.  4,  161.  --  6)  im 
^ten  Sinne:  Tergelten,  ersetxen. 
xoiM^i^  r<viy  JL  8>  186.  «^ei^/ffa^af.  Od. 
ny  335.  of.  Od.  ^,  132.  II)  Med.  1) 
sich  etwas  besableny  erstatten 
lassen 9  mit  Aco.  der  Sacke:  nomr^v 
hä^vy  sich  die  Strafe  besahlen  lassen, 
A.  i.  Rache  nehmen ,  für  die  Genossen^ 
Od.33,312.  überhpt.  bestra^fen,  ffiae, 
Ol  16,  255.  3,  216.  mit  Aec.  der  ^ers. 
Totr,  ]em.  bäisen  lassen  od.  bestrafen. 
Od.  24,  480.  absoa.  Od  1,268. 

anotlfo  =i  dnouv(ü,  im  Präs.  nicht 
vorkommend. 

äitotfii^yw,  ep.  Nebenf.  von  litcori/AVtOp 
Aor.  1.  inirjxtj^ay  abschneiden,  ab- 
hauen, mit  Äcc.  /fc^»«;  iCq>Et,  Jl.  II, 
146.  xtfpaJLijv,  Od.  10, 440.  von  Flüssen: 
xlnv; ,  die  Abhänge  abreifsen ,  JL '  16» 
390.  übertr.  rtvd  xivogy  jem.  von  einer 
Sache  abschneiden,  Xaov  y  Jl.  10>  364^ 
M,^456. 

(tnotfiogf  ov  (ftoTfiog)^  anglHck- 
licK,  elend,  dL  24,  388.  SuperL 
exotfwrarog^  Od.  1,  219. 

inoxqima  (r^^iro»),  Fat.  änotpiiffoff 
Aor.  2.  dftsT^anovy  Aor.  2.  M.'  &rtBx^c^ 
nofiipfy  l)  abwenden,  abkehren, 
wegtreiben,  reycr,  JL  15,  276.  ladv, 
JI'  11}  758.  noXiftoto^  jeln.  vom  Kriege 
abbringen,  Jl.  12»  249.  s.  ino^voiqxo, 
2)  Med.  sich  abwenden,  umlceh« 
ren,  mit  ojr«;,  Jl.  10,  200.  12»  329. 

(l7lO%Qtß(a  (r^e/9Q)),  Fat,  anovQ{\p<Oy 
abreiben,  abscheuern«  noXXd  ot 
«fifl  xd^fi  ü<pila  —  nlevqal  dnoTQit^ovat 
M^fMiroiOy  viele,  nach  seinem  Haupte 
^schwungene  Schemel  werden  die  Rip^ 
pen  (Nom.)  des  Geworfenen  abreiben; 
scherzhaft,  statt :  die  Schemel,  die  nach 
seinem  Haupte  geworfen  werden,  .sol^Ien 
wenigstens  die  Rippen  treffen,  Od.  17, 
232.  t  Einige  lesen :  nX€VQ(k  und  neh- 
men atpiAa  im  Nomin. ,  der  Pichler- 
sprache weniger  angemessen. 

anotQOnog,  ov  (rgino}),  ab  ge- 
wandt, abgeschieden,  fern  von 
Menschen,  Od.  14,  372.  f 

anozgumdto,  poet.  Nebenf.  von  dno- 
r^itufy  abwenden,  vivdy  Jl.  20,  119. 
t/,  Od.  i6,  405.  2)  Med.  sich  abwen* 
den,  TipoSy  von  einer  Sache:  tö^ov  ra- 
waivo^y  sich  der  Spannung  des  Bogens 
entziehen.  Od.  21,  112.  mit  Inf.  sö- 
ffern, Saxietv  dnnöconeJwo  Uövtmify  Jl. 
18,585.^ 

dnovQagf  ein  eineeines  ep.  Part. 
Aor.  L  von  einem  veralteten  Stamme, 
welches  d^r  Bedeutung  nach  eu  dnav- 
9^t  wl^gnehmen,  gehört,  w.  m.  s. 

ciTtOVQi^iO,  Fot.  dnov^iata,  nur  Jl.  22» 


489«  i"  dXJioi  yd(f  VI  djtov^ia<rou<nv  «rpotn 
pa;,  nach  d^r  wahrseheinL  JBrkläruAg 
ion.  St.  ^g>o(fl^mf  Attdere  werden  ihm 
seine  Felder  abgrenzen  d.  i.  schmä- 
lern, oder  nac^  Buttm.  Lexil.  1.  S.  77. 
verwandt  mit  daav^dvff.  sie  werden  ihm 
seine  Feld^, nehmen,  welcher  auch  die., 
andere  Lesart  d7fouQ9JOQ};aty  vorzieht, 

"^  aTUXpalvCi^  (pxif¥»)  Aor.  l.  dnr^^c^a, 
vorze^igen^i^  eti«  Licht  bringe n$ 
kund  ^h9^n,e(rö€fiieii>  Batr.  144. 

dftOffi^  {^i^p)^  Fttt.  &not<t&>i  ^OT' 
L  dniveottty  1)  wegtragen,  weg- 
briixgft«i|  mit  Aec.  von  Rossen,  dno 
<«^C,  JL  Ä#  2S&i  2)  .von  einem  Ort 
zum  andern  tragen,  hinbringen, 
TEv^sd  xtyiy  Od.  16,  360.  ttvd  K6<ovdBy 
von  SchiflPen,  JL  14,  256.  (av^ov  tiviy 
jem.  die  Rede  melden,  JL  10,  337. 

*- anotpevyio  (^pe^y«),  entfliehen, 
entk/) Oliven,  niiit  Aec.  Batr. 

dn6(pTifil  (q>^f*l)y  heraussagen, 
mit  dvtiMQVy  gerade  heraussagen,  JL  7, 
362.  ep.  2)  Med.«  ebenso:  dn6ifm9^£ 
dyyeJiiTjVy  JL  9»  422.  dazu  der  Aor.  dn^ 
eXnov,  w.  m.  s.       . 

dnotpM^ta  J[<p»i{H»\  Imperf.  dnitp^t- 
J^ovy  poet.  =  «noip&iim,  umkommen. 
Od,  6,  110.  133.  7,  251.  (Buttm.  ausf. 
Gr.  §.  114.  p.  250.  verwirft  die  Lesart 
dxi(p&idov  und  liest  nach  Cdd.  drtey>&i' 
^cv  st.  dnifp^i^tiaav  als  Aor.  P.  von 
tp^ioy*  vergl.  Rost  Gr.  p.  334.;. 

drtOfpd'iyiiO'iti '  poet. ,  (gf9an)d€a) ,  in- 
trans.  umkommen,  sterben,  JL  5^ 
643.  2)  transit.  ^vfAov,  das  Leben 
verlieren,  JL  16,  540.     *JL 

aKOcpS-tvco,  'poet.,  (y^^i/to),  nur  Aor. 
sync.  Med.  dmtp^ifJtv^t  Imper.  dnotp^l- 
a9(J0y  JL  8,  429.  OpL  dnotp&tfifjy  st. 
dno^UftrjVy  Od.  10,  51.  Part.  dno(p&ifU- 
ifo^y  nr  Aor.  1.  P.  dne^i^fjv,  dav.  3  PL 
dAsipdt&ev,  Od.  23,  331.  \intergehn, 
umkomme^»  sterben,  JL  3,  322* 
Jivy^(p  öXt&^y  Od.  15,  268.  itvyaUtp 
^avaiifif  Od.  15,  358.  rji  maäfv  —  dno- 
g>9^ifAfjv  —  ^i  dititov  rXcUr^v,  ob  ich  hin- 
abgestürzt aus  dem  Schiffe  umkäme  im 
Meere,  Od.  10,  51. 

dnoqxüXiog^  ov ,  poet.  nach  '  den 
SchoL  =  /Auzaiogy  eitel,  nichtig, 
leer,  untauglich,  vom  Verstände: 
Od.  14,  212.  vom  Verstände  .•>«io»'  «Vo- 
fpioAiogy  Od.  8,  177.  ova  dno^ta  Etdmy 
nicht  Untaugli.ches*  verstehend.  Od.  5, 
182.  2)  unwirksam,  erfolglos, 
kival  d^avdTCov,  Ödw  11,  249.  (Die  Ab- 
leitung ist  ungewifs  j  nach  einigen  von 
gxjDXioSf  nach  andern  von  dnö  u.  oq>€Xos.) 
:  dnoxdto^ty  Dep.  M.  (ydi;ofMUb\  w  ei- 
6Y\etiy  w'eggeheoi,  ßd&ifou,  Od.  1 1,95. t 
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vno%ito  (x'iüo),  ep.  Aor.  dnijtsvotj  a  u  •• 
^iefsen,  verschütten,  Mecxctioa^B, 
"Od.  2%  30.  85.  (in  Tmesi).    ^ 

ä7tO\pvx(a  (V^/ö),  Part  Aor.  P.  dno- 
^fntx^ciSf  1)  ausatfameDy  athemlos 
aeiny  ohnmäcbtig  werden, Oi). 24y 
348.  ö)  abkühlen.  2)  Med.  mit  Aor. 
Pass.  sich  abwehen  lassen,  sich 
abtrocknen,  mit  Acc.  töl  <f'  i'cfpc? 
dirci^/ovro  ;rete^aiv,  sie  trockneten  sich 
ab  den  Schweifs  von  den-  Gew'ändem, 
Jl.  ll>  621.  2%  .1.  id^iS  änot(nfX^€ig,  JL 
21,  661. 

*angeni(OQ,  poet.  st.  drc^entif^f  Adv. 
(ir^£9ra>),  nnlschioklich,  unanstän- 
dig, h.  Mero,  272. 

clTTQTjXTogj  ov  (fc^dcffo)),  I)  activ. 
nichts  ausrichtend,  eitel,  erfolglos, 
früchtlos,  än^fjXTOV  ndXefiov  noXtfii- 
^6iv,  Jl.  2,  121.  än^ijxrot  iqidagy  eitler 
Streit,  Jl.  2,  376.  2)  pass.  nicht  su 
behandeln,  schwer, unheilbar,  un- 
abwendbar, ddvvaiy  Od.  2,  79.  dHfi^ 
Od.  1%  223.  Das  Neutr.  als  Adv.  in^n- 
-Ktov  viec^aty  unverrichteter  Sache  zu- 
rückkehren, Jl.  14,  221. 

dnqlaTtpfj  Adv.  (fc^ia/auu),  nicht 
erkauft,  ohne  Geld,  umsonst, 
Jl.^1,  99.  Od.  14,  317. 

anQOtifiaatog^  ovj  ep.  st,  dit^6a/uux^' 
CTo^  Qjtdaao)),  unberührt,  unange- 
tastet, .H.  19,  263.  t 

'  ämeoog,  oV  (irre^dv),  unbeflügelt, 
flügellos}  nur  in  der  Redensart:  rg 
d*  änrs^og  inXsxo  fMv^oq^  unbeflügelt  war 
die  Rede  d.  h.  nicht  entflog  ihr  die 
Rede;  sie  merkte  sich  dieselbe,  wiewol 
die  Worte  leicht  entfliegen  (irr£^d«tTo), 
Od.  17,  67.  19,  29. 

dmijVy  amfjvogj  6,  ^  (»rnpo?),  un- 
befiedert, noch  nicht  flagge, 
vtocaös,  Jl.  9,  323.  f 

amoeni^gy  ig  (rrro^eo,  ffro^,  uner- 
schrocken im  Reden,  verwegen, 
Jl.  8,^  209.  t  Nach  andern  änzoinijg 
von  antea^aif  mit  Reden  angreifend, 
verpl.  JL  1,  582. 

airtoXsiÄOg,  ov,  poet.  (nöXe/iog^  un- 
kriegerisch, feig,  "^JL  2,  201. 

ÜTtttOj  Aor.  1.  ^V^  Aor.  1.  M.  f/tpa- 
(Aiiv  u.  äjpttfirjvj  Aor.  P.  ep.  i4<pdfiy  w. 
m.  s.  I)  Activ.  anheften,  an- 
knüpfen, mit  Acc.  nur  IvatQEijtks 
ivre^ov  6X6sy  Od.  21,  408.  II)  Med.  1) 
für  sich  anknüpfen,  ßQÖxov  dg>* 
^xfnjXoio  fjuZA^QoVf  den  Strick  an  die 
hohe  Decke  binden,  Od.  11,277.  2)  sich 
(#0  woran  heften,  woran  haften, 
rdypa  /»«U*  d(jig>OTi^09v  ßiAs*  ^nnro,  80 
lang«  hafteten,  trafen  die  Geschosse  auf 
beiden  Seiten,  Jl.  8, 67.  II,  85.  i  überhpt 


berühren,'  anfatsen,  angreifen, 
anpacken,  mit  Gen.  ä^tatt&cu  yotjrmv^ 
vtjdSvy  /£<^r,  *£g>nX4si  x^tav  avöc  iinnttu 
xarönta^Sf  iaxla  rs  yXouzo6g  rs,  der  Hund 
packt  den  Eber  von  hinten  an  Hüften  o. 
Lenden,  Jl.  8|  339.  (So  erklärt  EusUtb 
dem  Zusammenhange  gem'äfs  diese  Wor- 
te; er  nimmt  an,  dafs  su  dem  Genit.  noch 
ein  Accus,  der  nähern  Bestimmung  hin- 
zutreten könne,!  indem  er  £u  /0/<a  etc. 
xa%A  ergän&t.  Andere  verbinden ,  der 
Grammatik  geukäfs,  laxift  te  ylovrovi  n 
mit  iXtaaöfUvöv  ti  öoxevei.)  Jl.  8,  339. 
{Icx^a  gehört  zu Voxfva},  übertr.  j9fw- 
fAtjg  ^de  iron/roc,  nach  Speise  und  Trank 
greifen.  Od.  10,  379. 

SflTW,  Fut.  Med.  ätf/o/jiaif  anstecken, 
anzünden,  nur  Med.  Feuer  fassen, 
«nb  rennen,  ote  <f»}  rdx*  A  f*o%Xbi  — 
iv  nv^i  fjUXXfv  ätj/eadatf  als  nun  bald  der 
Pfahl  in  dem  Feuer  brennen  wollte,  Od. 
9,  379.  f 

^dnvgywTogy  ov  (nv^yövlj  ohne 
Thürme,  unbefestigt,  ^/9i;,  Od. 
11,  Jie3.  t  • 

ä7ii>Q0gy  ov  (friTp),  ohne  Feuer, 
noch  nicht  ans  Feuer  gebracht, 
vom  Feuer  noch  rein,  von  Kesseln 
und  Breifofsen,  die  noch  neu  sind,  Jl. 
9,  122.  23,  267.  oder  nach  andern:  die 
nicht  am  Feuer  gebraucht  wer- 
den, z.B.  zum  Mischen  des  Weins^ 

anvQWTogf  ov  s=  aJtvQogy  q>idlrjj 
eine  von  der  Flamme  noch  unberührte 
Schaale,  Jl.  23,  270.  f 

dnvazogj  ov  {nvv^wofieu)^  1)  Pass. 
wovon  man  nichts  hört,  ungekannt, 
ungehört.  Od.  1,  242.  2)  Act.  der 
nichts  gehört  hat,  unkundig,  unwis- 
send. Od.  5,  127.  mit  Gen.  iw^v,  Od. 
4,  675. 

ä7t(0&i(o  (&0d(o)y  Fut.  drecoacDy  Aor.  1. 
AntSaaf  ep.  inimattj  Fut.  M.  &n6aofAai, 
Aor.  1.  Med.  dnrä?aa^)/v,  1)  wegstofsen, 
wegtreiben,  wegdrängen, mit  Acc. 
^ivbv,  die  Haut  abstofsen,  Sl,  5,  308.  if^i- 
X^n^i  den  Nebel  vertreiben,  Jl.  17,  619. 
xtvA  tivoi  nnd  ix  ttvo^y  jem.  wovon  weg^ 
treiben,  &vd(*a  yi^ovrog,  Jl.  8,  96.  fx 
T^oifjgy  Jl.  13,  367.  ovöov.  Od.  22,  76. 
von  den  Wellen  u.  dem  Winde:  vom 
rechten  Wege  abtreiben,  verschla- 
gen, Od.  9,  ai.  2)  Med.  von  sich 
wegstofsen,  verjagen,  entfer- 
nen mit  Acc.  T^ätts,  Jl.  8,  206.  xo^xä 
ptjdov,  das  Unglück  von  den  Schiffen,  Jl. 
15,  503.  ftöXifJLov  tnj(3Vf  Jl.  16,  251.  ^i^- 
QddDP  Xi^ovy  Od.  9,  305. 

aqa,  Partik.  ep.  auch  äQ  vor  einem 
Gonson.  und  enklit  ^  (St.  APSS^.  Diese 
Partikel,  welchd  nie  als  das  erste  Wort 
•ine,  %^iz^^J^T(^^^  A«f«Hje 


desselben  steht»  drückt  seiner  Ableitonff 
rmäta  C^Slf  anpassen,  angemessen  sein) 
eine  genaue  Verbindung  ans:  ge- 
rade,   eben,    also,   nur,   darauf» 
IL  s.  w.     Sie   bezeichnet:    1)  eine   in<- 
Qiee    Verbindung     aweier     Be-> 
'riffe   oder  Oedanken:     a)   nach 
KelatiTen,  in  CorrelatiTsatsen  des 
Raumes,   der  Zeit    und    der   Art  und 
Weise:    Lt  d*   fOo^  xZif^s .xwiff€9    ov 
uo  *  ijMo¥  avToif   dessen,  den  gerade» 
JL  7,  181.     ^Axf^Biöfig  d'  &^a  /c2:(>a»  — 
xipf  ^dUvy  ^  ^*  l'jjf*  xd^ovy   gerade  die 
Hand,  mit  welcher»  JL  13^  694.    rfi  ^» 
gerade  da»  gerade  wo,  JL  14,404. 11» 
149.    cJr'  &Qa^   ox*  df^a,  eben  als,  tot' 
£^a,  gerade  damals,     b)  nach  einem 
de  m  0  n  s  t  r  a  t.  P  r  o  n  o  m  e  n » w  enn  d  u  r  ch 
dasselbe  auf  einen  Torhergenannten  Ge- 
^Qstand  zurückgewiesen»  od.  ein  schon 
im  Allgemeinen    an^deuteter    Gegen- 
itand  rekapitulirt  oder  näher  erörtert 
irird:  grade»  eben»  also»  s. B.  JL  4, 
499—501.    vlbv  n^uxfAoio  v6&ov  pdXe  Jrj' 
uo/oovta  —  —  röv  ('  X)dvaivS  —  —  ßdlgy 
den  also  u.  r.   488.     foloi'  &^a  —  U- 
iic'^i^iv    Atas    (als    Recapitulation   der 
^QZen  Erzählung),  yergl.  JL  13,  170— 
177.  Tuv  ^  —  vv^e ;  so  tavt^  äqa^  dies  se- 
nde, eben;  mit  demonstrat.  Adv^r^  d^a» 
defshalb  gerade,   iv^^  df^a,    gerade  da» 
k  ft(><t,  so  gerade  u.  das  häufige   ^  (a 
\m  S^*  ignj.     Dah.  c)  in  Folgerun^n» 
o'Jrw  Äp'  —    ^aav,    dies    waren  also» 
Jl'2,760.    toßv€x*  S^a,  deswegen  also» 
Jl-  1,  90.    woaa  auch  die  Verbindung 
mit  Frsgwortem    gehört:    vis    »*    &Qf 
jfjiv  ^  ^y^  ^0j.  ^g|.  denn  nun  (also), 
JL  2»  761.    Dah.   f)  wird  sie  auch  da 
pbraacht»  wenn  in  dem  Satze  ein  Er- 
kennen   eines  Irrthums»   eine  Be- 
lehrung über  etwas»  woran  man  nicht 
gedacht    hatte»     ausgesprochen    wird; 
eben»  also»   vijXdtgf  olx  S^a  aoiye  na^ 
^^  ^  tnn6ta  ITijiUi);»  nicht  also  war^» 
Jl  16, 63.  Tgl.  Jl.  9»  316.  Od.  13, 209.  17» 
454.  dah. femer  in  Erklärungs-  und 
^rlüaterungssätsen;    ort    ^»    laei 
%  weil  näml.  JL  1»  56.   13,  416.    3) 
bezeichnet     sie     das     unmittelbare 
^Fortschreiten    der    Handlungen 
Qüd  Be|^ebenheiten;    sie   dient  da- 
ber:  a)  sur  Anreihung  von  Handlungen 
tind  Zuständen,  die  in  der  Zeit  auf  ein- 
ander folgen  und  wOTOn  die  eine  aus 
der  andern herroreugehen  scheint;  nun, 
dann,  sodann»    darauf»  JL   1»  68. 
3M-  461.    dah.  häufig  in  Verbdg.  mit: 
^^,  €a>Tixttf  xtt^aJUiMog;     erner:  Inel 
^>  ore  ^,  sobald  als»  JL  11,641.  u. 
im  Vorder-  und    Naehsatse  sugleiehi 
07£  dil  (w^  dif  fa  T^Tf,  dann  gleich, 
Jt  16,  786.    b)  ttberhpt.  zur  Aufsah- 
^^^  mehrerer  auf  einander  folgezkder 
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Ereignisse»  JL  5»  692.  13»  689.  —  (Mit 
Nerat.:  ovd*  d^o  bedeutet  nachNigels- 
baoti-a)  und  nicht  alsbald  oder  so-* 
forf»  Od.  9»  93.  b)  und  alsbald  — 
nicht  (nicht  mehr)»  Od.  4»  7 16.)  y  ergL 
Nagelsbaoh  Ezcurs.  III»  p.  191.  Kühner 
Gr.  §.  630. 

dgaßifo  (S^fios),.  Aor.  1.  d^dß^aa, 
rasseln»  erklirren,  von  den  Vt^'af«^ 
fen  der  fallenden  Streiter.  d^äßtja$  rn)- 
X^'J"'  «it^y^  Jl.  4,  604.  6»  ^2.  u.  oft. 

a^aßog^  6  (igtlaaat)^  G e r a  s s  el,  G e- 
k  l  a  p  p  e  r »  dS&vtw,  das  Ztähneknlrschen^ 
Zähneklappem,  JL  10,  375.  t 

^AQaix^VQeT]^  ^,  St.  u.  Gegend  in 
Arfi^olis,  nach  Strabo  das  spätere 
Phlius  Zw.  Sikyon  und  Argos»  welche 
ihren  Namen  von  der  T.  des  Aras  hat- 
te, oder  richtiger  von  dgaiös  u.  ^v^ia^ 
En^pafs»  JL  2»  571. 

agaiog,  r^^  öv^  dünn»  sohmaL^ 
ong,  xv^fjuu^  JL  18»  411.  yXtSaaaif  JL 
16»  161.  etsodogf  der  schmale  Eingang 
eines  Hafens,  Od.  10»  90.  2)  schwäch- 
lich» unkriegerisch,  von  der  Hand 
der  Aphrodite,  JL  6,  425. 

d()aofi<Xi^  Dep.  Med.  (dod)»  Fut^  d(»4- 
aofAOUf  Aor,  1.  i^^aaa/ii/v,  beten,  fle* 
hen»  Bu  den  Göttern,  mit  Dat.  HnöJi^ 
Xanny  JL  I,  35.  //£»»  JL  9»  172.  oft  ab- 
BoL  2)  wünschen,  jedoch  nur»  wenn, 
man  seinen  Wunsch  laut  ausspricht», 
mit  Inf.»  JL  4»  143.  Od.  I»  163.  mit 
fQ>c  u.  Opt.»  Od.  19,  367.  b)  herbei- 
wünschen» mit  Aco.  Iftü  —  d^ijc£t* 
^E^ippög,  sobald  die  Mutter  die  Erinnyen 
herbeiwünschen  wird,  Od.  2,  135.  — 
Einmal  d^tj/nsvai  st.  d^Sv  Inf.  Act.»  aber 
nach  Buttm.  Gr.  §.  114.  p.  81.  nach 
dem  Zusammenhange  der  Aor.  2.  p.  von 
d.  Stamme  d^ofjutti  noJUdxi  nov  fUXUiQ 
d^ijfuvaiy  du  wirst  wohl  oft  gebetet  ha* 
ben,  Od.  22,  322. 

äga^ioKtay  jpoet.  (St  APSl),  Aor.l. 
A.  ij^da»  Inf.  äffocuf  Aor.  2.  A.  ijga^ov, 
ep.  igaQoyf  Part«  d^ooc&v,'  Perf.  a(^fjgap 
Part,  d^f/^c&f,  Fem.  «(»a^uia»  Plusqpf. 
dgijgsa^,  Aor.  1.  P.  nur  3  PL  ä^evf,  JL 
16»  211.  ep.  Aor.  2.  M.  nur  Part  d^fu- 
vog,  (Das  Präs.  dgagiaxoo  Od.  14»  23. 
hat  sich  aus  dem  Aor.  2*  A.  gebildet.) 
I)  transit  im  Aor.  1.  u.  Aor.  2.  Act 
(Letiterer  aweimal  intransit.  JL  16»  214» 
Od.  4, 777)  fügen,  dah.  1)  einfügen» 
verbinden,  befestigen>  .verler<« 
tigen»  ti  tivtf  etwas,  womit»  woraus; 
x^(»a,  die  Homer  verbinden,  Jl.  4»  110. 
oi  ö'  ifCH  dkkj^Xovg  dgagw  ßös^aif  als 
sie  eich  mit  den  Schilden  fest  an  ein- 
ander geschlossen  hatten,  JL  12, 105.  u. 
Pass.  fjiäXXw  dk  ati^sg  dq^ev  (ep.  st.  «^ 
^acev)»  die  Schaaren  schlössen  sich  mehr 
an  einvider,  JL  16,  ^|^d  bf G^Cfegfe" 
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was  *ia  etwft«  fügen  r  lit^i»  awfUviaoiyf 
Odi  6,  252.  äyyiaty  aitavrtif  alles  in  6e- 
faften  Tvrwalireay  Od.  %  289.  .  ir^ifiJUx 
nödeaffiyf  Od.  14,  23.  dah.  äberbpt.  : 
▼erbindeiiy  .verfertigen»  bauen, 
tl  xofif  etwas  womit:  rolxoi^  Xi^otatj 
eine  Mauer  aus  Steinen  erbauen,  Jl.  16» 
212.  (in  welcKem  Sinne  auch  das  Perf. 
äQ^^'f  Od.  5, 248.  steht»  •  welche  jedoch 
naob  denSchoK'falsohe  Lesart  ^t^  ä^aC" 
aev  ist.  vergl.  Ni tssch  bu  d.  St. »  ii  b  e  r  t  r. 
fM»ffpnif^otv  &dy9ctoVf  den  Freiern  Tod  be- 
reiten».Od.  le»  161t  2)  ai^srüsten» 
wohl  versehen^  r/ nvi»  etwas  womit: 
iti&fMiaiv  i^oQia^f  Od.  2,  353.  v^la  loi^ 
tfjatv^  Od.  3»  2d0«  Ubertr.  ^vfxbv  Idoaogy 
sein  Herz  mit  Speise  stärken»  erquicken» 
Od.  5»  95*  3)  einem  etwas  anpassen» 
angenehm  machen»  nur  Jl.  1»  136. 
yiQas  äQaavTig  y.axa  &vfi6y,  nachdem  sie 
mir  ein  Ehrengeschenk  nach  meinem 
Sinn  angepafst,  d.  i.  erlesen.  II)  In- 
transit.  im  Perf.  u.  Plqpf.  1)  susani- 
men^efUgt»  fest  an  einander  ge- 
schlossen «ein»  tiberhptl  passen*» 
anpassen»  Test  anliefen»  T^tSgi; 
d^flQÖTBgy  die  fest  an  clnanaer  geschlos- 
senen Troer»  Jl.  13»  800.  und  so  der 
Aor.  2.  Jl.  16»  914.  ^coart}^  d^v^^*  ^^^ 
i\Bst  anliegender  Gurt»  Jl.  4,  134.  ge- 
w6hnl.  mit  Dativ:  ^^$  yvAXotai  it^rj- 
^,  ein  aus  Platten  zusammengefügter 
Panzer»  Jl.  15»  530.  passen»  nvl,  für 
eine  Sache :  öoCoa  nttlA/xr^iv  i^Qsty  Jl. 
3»  338.  yvHtj  Ixmbv  noXlojv  n^vkitao* 
&QaQvta,  Jl.  5»  744.  nvXat  nvx«  orißecQtSg 
dga^vtae^  fest  geschlossene  Thore»  Jl. 
12,  454.  aaifldig.  Od.  2,  344.  selten 
mit  Priipos.  Iv  &^fxovLrjaiv  d^tj^st,  die 
Balken  hielten  noch  fest  in  den  Klam- 
mern od.  Fugen»  Od.  5,  361.  vergl.  dp- 
ftovirj.  ni&oi  itorl  tcfi/oy  d^rj^öreSy  Ge- 
fSTse»  an  die  Mauern  angelehnt»  Od.  2» 
342.  übertr.  ov  ^^eaiv  ^ütv  d^QfAg^ 
iilcht.  in  seinem  Sinne  fest»  d.  i.  von  be- 
sonnenem» entschlossenem  Geiste»  Od. 
10»653.  2)  ausgerüstet»  wohl  ver- 
sehen» begabt  sein»  a-Aolöfteaciy  mit 
Spitapfihlen ,  Jl.  12»  66.  ^fovtj  ixatin^ 
&vadkoig  d^aQvXa^  Jl.  14»  181-  vergL.  Od. 
6»  267.  3)  metaphor.-  passend»  an- 
genehm sein»  gefallen»' jui79oc  o  — 
na^sw  ^QtXQH'^  die  allen  gefiel.  Od.  4»  777* 
Aor.  2.  hier  tntrans.  in)  Med.  nur  das 
Part.  Aor.  2.  sync.  als  Ad).  dQfut'og,  17, 
ov,  angefügt»  passend,  mit  Dat.  Ifci^ 
xf ror  aQfJuror  rtf  Iffvtp^  die  Segelstange» 
an  den  Mastbaum  gefügt»  Od.  <5»  254. 
mit  Iv:  TQü^bg  ä^fuvog  Iv  naAdfAjjtToff 
eine  Scheibe»  für  die  HXnde'  passend» 
Jl.  18»  600.     näXexvgy  Od.  5»  234. 

aQCCQOVy   s.  aQU^laxO). 

a^aoawj  Fut.  |oi»  schlagen»  klop- 


fen» stöfsen»  findet  s^eh*  in  onsern 
Ausgaben  des  Hom.  aar  in  Tmesi  vnn 
dira^ceaotit}  u.  cwtt^doaa.  In  Od.  6,  248. 
hat  Bethe  &^aai¥  nach  denCdd«  st.  der 
Lesart  des  Eustath.  v^ijpsv  aufgenom- 
men. Er  liea't  also:  ytai  ^^fwaev  dJiJir;-' 
Xoiaof  y6fi(poiatv  <f '  2p«  "t^vys  nah  äpfto^ 
ylffoev  ä^aaaev.  Auch  NitxscH  (Bd.  II. 
p.  -36.)  verlangt  sie  als  die  allein  rich- 
tige Xiesart»  weil  ä^ij^nf  sonst  immer 
intrausit.  stehe  u.-  ij^^tv  mit  ^^fAoatv 
tautologisch  sei.  vergl.  Apoll.  R'hod.  II, 
614.  "A^eiaaty  steht  st  awd^aaayf  ge- 
hört eigtl.  EU  yd/i^pouri»  u.  ist  durch 
ein  Zeugmaauch  auf  ä^fiovi^aeu  cu  be- 
siehen:  Bothe  übersetzt  den  Vers:  und 
hämmerte  (schlug)  dann  das  Flols  mit 
Nägeln  und  Fugen  susamm^n. 

dodxviov,  %6  (dQdxvff)^  Spinnen- 
gewebe, Od. ^8,  280.  16,  35.  *0d. 

ägyaliog,  iri^  iop^  schwer»  mü- 
hevoll» lästig»  drückend»  be- 
schwerlich» was  kaum  zu  bestehen 
oder  zu  ertragen»  seltner,  was  hlofs 
schwierig  auszuführen,  loyov»  ^vc- 
/'^ff»  —  f*vijaTvgy  Od.  2»  199.  miufig  mit 
Dat.  der  Person  und  mit  Inf.  d^yaXiov 
fioi  näai  fia/eo^cu»  schwer  ist  es»  mit 
allen  zu  kämpfen,  Jl.  20»  356.  seltner: 
d^yttXiog  yag  X)Xv/tniog  dvri^i^Ba&aty 
schwer  ist  es»  dem  Olympier  sich  ent- 
gegen zu  stellen»  Jl.  I»  589.  u.  Od.  4, 
397.  (wahrscheinl.  von  a  intens,  u.  !'(»- 
yor  oder  nach  einigen  von  äXyog  mit 
Vertauschung  des  X  gegen  ^). 

^Agyedöijg^  OVy  o,  S.  des  Argeos  = 
Polymelos»  ein  Lykier,  Jl.  16,  417. 

^Agyelog,  cei?,  eiov  y^^yog^^,  von 
Argos,  Argivisch»  ^H^vi  'A^yeirjy  die 
Argivische  Hera»  Jl.  4»  8.  'firv^,  die 
Peloponnesische»  Jl.  2»  161.  vergl.  "Aq- 
yog,  h.  3.  2)  Subst.  der  Argiver»  zu- 
nächst Bewohner  der  St.  Argos.  b) 
der  Einwohner  des  Argivi  sehen 
Reichs»  und  weil  die  Argeier  das  vor- 
nehmste Volk  vor  TrO)a  waren»  die 
Benennung  aller  Griechen,  Jl.  2»  352. 

^AQyei(p6vT7]g^  ov,  6  CAQyog,  ^ovita), 
ArgostÖdter,  Bein,  des  Hermes» 
weil  er  den  Wächter  der  Jo»  den  viel- 
äugigen  Argos  tödtete»  Jl.  S^  J03.   Od. 

aQyewög^  17,  ovf  poet,  st.  d^yög, 
weifs»  wcifsschimmernd »  öisg, 
aber  auch  6&6vcHf  silberfarbener  Schleier» 
Jl.^3»  141.^ 

agyian^g^  ao^  6  (d^y6g),  Beiw.  des 
Notes»  wahrscheinL  schnell»  rei- 
faend»  oder  nach  YoCi:  blafsschau- 
ernd  (albu9  iVoraia»  Horat.),  Jl.  11»  306. 
21»  334.    Als  Adjeot.  ist  nach  den  Gram- 


pr.  'A^ivtifi  ein  ParozytonoiDi  «.  SpitB^ 
Der  zu  JL  11^  306. 

«pyfe  7*^offj  ^>  V»  'weif 8,  hfell, 
glänzend»  strAhlend,  weist,  vom 
Blit«e;  ferner  ictyög,  d^y^s  <f»?/a<5?,  Vei- 
fses  Fett,  Jt  II,  gl8.  «,  127.  (poet. 
Terkörzt.  Dat.  u.  Acc.  ä^yhi  ^  i^y^TUy 
Jl.  11,  818.  21,  127.). 

cQyixiQawogy  ov^  o  (xs^ayr^^s^mii 
weifscm,  lieincuchtien4emBlits-> 
strahl,  Kellblitz  eh  d,'  BeW.  dep. 
Zeus:  Sulist.  der  Strsihlensc'b.w in- 
^er  (Vofs),  *  Jl.  20,  16. 

agyivösiSj  eaaa^sg  (aey<iÖ7  w.cU's, 
«chimroernd,  BekW.^er.St  K^mei^ 
ros  und  l^jkastos  ^on  den  weiften 
Ralkbei^gen,  Jl.  2|  647,  656.  o%a,'hr 
Ap.^18,  12.  '   :    c    c  ^ 

aQyiööovgj  ovrogy  Oj't](6So}j^),yv  eil  s- 
zihoi^,  Beiw.  der  £ber  u.  Hunde,  JL 
10,264.    Od.  8,  60.  j 

schDellfäf^ifl^  Beiw.  der  Hunde,  JL 
24,  2J1.  t    derWferde,  h.  ih  Ven.  21JU 

'A^iaaot^  ^9W^  ^^  Thessalien 
Pelasgiotis  aAPeneios,  das  spittere 
^rwo,  JL  2,  731. 

ß^yjMOf,  togj  TiJ(i?^/a>),BrstUiigs- 
spende.  Im  Plur.  die  Erstling«, 
die  sbg^sdlioittenen  Tbeile  des  Opfei^ 
thiers,  die  man  su  £hren  der  Götter 
Tcrbrinnte,  Od.  14,  446.  t 

*A^ogy  Oy  Eigenname  eines  Hundes, 
Od.  17,  292.  V.  Adj.  iS^yck,  Od.  17,  292. 

^p/Og,  BOg,  tOj  1)  Arjros  (Argi), 
Haaptst.  in  Argolis  am  Inachos,  j. 
Argüf  Eur  5^it  des  Trojanischen  Krie- 
gs Herrschersits  des  Diomedes,  JL 
%  359.  £ls  hat  die  Beinamen:  H/mX^ 
y.6y,1aaov^  'Initoßorov,  -—  2)  die  Argo- 
Hscke  Ebene»  das  Gebiet,  in  wel« 
ckein  Agamemnon  herrschte  und  seinen 
Sitz  in  Bfykenä  hatte,  JLl,30.  2,  108. 
3)  bedeutet  'es  auch  den  ganzen  Pe- 
loponnes,  insofern  Argos  ein  Haupt- 
«itz  der  Achs  er  und  das  mächtigste 
Reich  im  Peloponnea  war^  dah.  in  Yer« 
binde«  mit  Hellas  für  gans  Griechen-* 
Und,  Od.  1,  344.  4,  726.  4)  —  x6  nsr 
^ytn^Vf  St«  in  Thessalien,  unter 
Achills  Herrschaft,  nach  einigen  das 
spätere  Larissa,  su  StrabOsZ^eit. nicht 
mehr  vorhanden,  Jl.  2,  681.  i&ev^f  ^^^ 
bedeutet  nach  Strabo  Ebene,  nnd  ist 
besonders  ein  Name  der  Pelasgische^ ' 
Städte,  wie  Adgiaaay  m.  y.  Ölt.  Müller 
Dorier.  I.  S.  J.25.) 

ftpyöff,  117)  ^y  (Terw.  mit  it^yv^og)^ 
glänzend,  •  schimmernd  weifs, 
Beiw.  einer  Gans,  Od.  15,  16i.  u.  vom 


^Aeyvq>eos. 


Fett  glXnsender  Opferthiere  {nüidui), 
JL  23y  SO.  —  2)  rasch,  schnell,  oft 
Beiw.  der  Hunde,  noJag  d^yoif  JL  18, 
678.  Od.  2,  II.  und  ohne  nfSSag,  JL 
If  50.  (Nach  den  Scholiast.  u.  einigen 
Neüern  bedeutet  es  weifse  Hunde,  sl  ^ 
Koppen;  indefs  der  Zusammenhang  ver- 
wirft die  Bedeutung,  da  vom  gai\Een 
Geschlecht  der  Hunde  die  ilede  ist. 
Die  Bedeutung  schnell füfs ig  leiteten 
einige*  von  i^yov  u.  dem  intens,  a  ab,- 
i€Qy6g  £s.  dgyögf  ohne  -Mühe,  rasch 
laufend.  Die  wahre  Herleitnng  der 
Bedeutung  ist,  indem  es  suer^,.  vom 
Licht  gebraucht,  f  1  i  m  m  e  r  n.d  r  g^^  ^  * 
z  e  n  d  (nach  Herrn,  fntcutir)  heifstf '  dann 
vom  Laufen  der  Hunde  schnell,  indem' 
bei  dem  Laufen  die  Geschwindigkeit 
der  Fiilse  ein  Flirnfnem  be winkt,»  m.  s* 
^itzsch  in  der  Anm.  zu  Od.  .2,  11.) 

*j4()yogd€,  nach  Arges. 

dQyiQBog^  irjy  eov  (^pwo;),  sil- 
bern, mitSilber  verziert,  oft  von 
dem  Geriithe  der  Götter  u.  Reichen^  JL 
]|  49.  5,  727.  Od.  4,  53. 

aQyvQodtvrjg^ov  (dlvn),  silberwlr- 
belnd,  silberstrudelnd,  Beiw.  der 
riHsse,  »JL  2,  762.  21,  8. 

aQyvQÖrjXogj  ov  (^iog),  m  i  t  s  il  b  e  r^ 
Hon  Nägeln  bd«  Buckeln  verziert. 
|/9>o^>  ^^övöSf  Jl.  3,  334.  Od.  7>  162. 

a^YVQ6ne^ay  17  (ni^a),  silberfli- 
fsig,  metaph.  st.  glänzend,  Beiw.  der 
Thetis,  *JL  1,  538. 

aQyvQogj  6  (verw.  mit  dQyög)^  Sil», 
ber.  Hom.  erwähnt  es  sehr  häufig  und  * 
nennt  als  Vaterland  desselben  die  St. 
Alybe  im  Lande  der  Halizonen 
(vergL  uUiJßfi).  Wir  finden  GefäXse  aus 
gediegenem  Silber,  s«  B.  einen  MiscJi« 
krug  COd.  9,  203.),  Kessel,  Becher, 
Schalen  u.6.  w.  Od.  1,  137.  4,  53^  In 
andern  Stellen  scheinen  die  Arbeiten 
nur  versilbert  od.  mit  Silber  über- 
zogen, z.  B.  die  G^ifPe  an  den  Schwer- 
tern,. JL  11,  31.  Od.  8,  404.  die  Thür- 
pfosten  im  Pallaste  des  AlkinoOs,  -Od. 
8,  89%  oder  mit  Silber  ausgelegt, 
z.  B.  ein  Sessel,  Od.  19,  56.  das  Bette 
des  Odysseus,  Od.  23,  200. 

aQyVQOTO^Ogj  ov  (töiw),  mit  sil- 
bernen Bogen,  der  Silberbogner, 
Beiw.  des  Apollo,  JL  2,  766.  Od.  7,  64. 
auch  als  Subst.^  Jl.  1,  37, 

*!AQyvq>h],  97,  unbekannte  St.  in  Eli s, 
h.  Ap.  422.  wo  Ilgen  *Af»^tyivtm  lesen 
wilL 

ÄQyitpBogf  iljj»€avj  poet.  (äi^yv^og), 
silberglänzend,  silberweifs,  cni^ 
og^  JL  18,  50.    owrpof,  Gew^d»  ■  Od.  6, 
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der 


Sgyvwogj  ov  «  äofv^Bog,    BeW. 

r  Schaafe^^Jl.  ^4,  621.     Od.  10>  85. 

^Aoyiif  ovgy  ij,  Ar^fo,  das  Schiff 
der  Argonauten/  entweder  Yon  dem 
Baameister  Ärgos  oder  von  d^yos, 
schnell  benannt.  Od.  12,  70. 

d(fdfi6gy  6  (&Qd(o)\  Ort,  wo  man  das 
VieK  träÄt,  die  Tränke,,  der  Tränk- 
plaU,  Jl.  18,  521.  Od,  13,  247.      . 

j^Sgdiüy  Fut.  ä^aa,  tränken,  h.  9, 
3.  Med.  sich  tl?ä^keny  trinken^ 
h.  in  Ap.  263. 

OQU^i  fj  (<?^<9,  Verwünschung, 
Drohung,  Sc^helten»  JL  17,  431* 
Wf  109.  (S).    "  ^ 

'AQe^OVOOj  Tj  (ä^i,  ^dtOj  die  stark 
laufende),  Quelle  auf  der  Westseite  der 
Insel  Ithaka^  Od.  13^  408. 

*ji(f^ogy  oi  C^^V^)y  gew.  ^A^fiog  hei 
Homer:  dem  Are#  »eweiht,  wI;jfo? 
^AQitovy  die  Mauer  des  Ares,  d.  L  Theben^ 
Jl.  4,  407. 

flQ^icaVf  ägsiovy  besser,  tüohti* 
ger,  stärker,  tapferer^  eim  Com« 
parativ,  .welcher  der  Bedeutung  nach 
mit  äya^ög  verbunden  wird,  verwandt 
mit  ä^i  oder^A^f^g,  Acc.  Sing.  dQiia  st. 
dqdwny  Od.  3,  250.  Nom.  Plur.  dqtlovg 
St.  difiiwBgy  Od.  %  477. 

IdQßliavy  opog,  Sy  Arion,  Ro&  detf 
Adrastos^  welchem  er  seine  Rettung 
vor  Theben  verdankte,  Jl.  23, 346.  *4^i&}v, 
Apd. 

oQexzogj  ovy  ep.  st.  ä^Qsxtos  C(ii<o)f 
ungethan,  unvollendet,  igyoVf  JL 
19,  150.  + 

ägiaai,  d^iaaa&aiy  s.  d^daxo). 

aQiaxw  (St.  d^iio),  Fut.  d^iaca,  Aor. 
I.  Act.  ij^tatotf  Med;  Fut.  d^iaoßtaiy  ep. 
<rcr,  Aor.  1.  ^^sadfAffv,  ep.  ora.  1)  Act. 
bei  Hom.  transit.  w  i  edergutmacheni 
ersetzen,  ausgleichen,  ütp  l^iX<x> 
dqiaai,  Jl.  9,  120.  19,  138.  2)  IVIed.  öf- 
ter: für  sich  etwas  gut  machen, 
etwas  wieder  ausgleichen,  er- 
setzen, tai^xa  d^Bao6fAs9uy  das  wollen 
wir  wieder  ausgleichen,  Jl.  4,  362. ;  6, 
626.  Od.  229S5.  von  Personen:  jeman- 
den besänftigen,  zufrieden  stel- 
len, versöhnen,  xivd^  Od.  8,  402. 
tofiy  durch  eine  Sache:  xwä  d(6fo<- 
aivy  IniatfatVy  jem.  durch  Geschenke .  be- 
sänftigen, Jl.  0,  112.  Od.  8,  396.  415. 

dgerdfo  (d^ij)^  taugen,  fruch- 
ten, gedeihen.  Od.  8,329.  Xmcoi  dQE- 
tiSaty  die  Völker  blähen,  Od.  19,  144. 

^uiQBziwVy  ovogj  Sy  ein  Troer,  wel- 
cher von  Teukros  getödtet  wurde,  Jl. 
6,  31.     ^     ^ 

€r^£T77,  17^  Tauglichkeit,  Tüch- 
tigkeit, Trefflichkeit,  alles,  ^ 


dareh  sich  jemand  aasseichnet;  bei  Ho- 
mer bezeichnet  es  insbesond.  I)  von 
Göttern:  H  e  r  r  l  ich  k  «.i  t ,  Jl.  9, 
498.$  2)  bei  Männern:  Stärke, 
Tapferkeit,  Fertigkeit  des  KÖr- 

Sers,  auch  äufsere  Vorzüge:  Glück, 
chönheit,  Ehre  u.  s.  w.  dfieiviov 
nftvxoiag  äMxägp  ^jüv  nödag  ^d4  f^dze- 
a&aiy  frettlicher  in  jeglicher  Tugend, 
im  Laufe  u.  im  Kampfe,  V.  JL  15,  642. 
Glück  V.  Odysseus,  Od.  13,  44.  Stär- 
ke, Od.  18,133.  3)  bei  Frauen:  Treff- 
lichkeit, Schönheit,  Gluck,  Od. 
%  206.  18, 251.  (B^n  moral.  Begriff  der 
Tugend  kennt  Hom.  nicht.  Man  leitet 
es  ab  von  ä^  oder  von  "A^^g  od.  nach 
Nitzsch  zu  Od.  3,  57.  von  d^^o»,  alles, 
was  "wohlgefällig  ist.) . 

OQT]y  iny  ion.  st.  d^a,^  Gebet,  Flehn, 
Bitte,  Jl.15,378.  23,  199.  Od.  4,  767.; 
meist  im  bösen  Sinne :  Y  er  w  ü  n  seh  ud  g, 
Fluch,  Jl.  9,  566.  Uaiüiog  ägijy  un- 
barmherziger Wunsch,  Jl.  15,  598.  dah. 
2)  das  angewünsqhte  Verderben, 
Unheil,  TJnglück,  Jl.  12,  334.  Od. 
2,  l9.  (Nach  Heyne  zu  Jl.  12,  334.  hat 
das  Wort  in  der  ersten  Bedeutung  ä, 
in  der  zweiten  ä^  aber  die  Sylbcnlänge 
hängt  nach  Passow  von  derSteilung  im 
Verse  ab.) 

dQtWfO  (verw.  mit  d^x^a>),  Fut.  d^tj^co, 
1)  helfen,  beistehen,  zu  Hülfe 
kommen,  xwly  jemandem,  oft  in  Jl., 
auch  mit  Dat.  instrum.:  imaw  xaX  x^9'* 
aiV,  mit  Wort  und  That  helfen,  JL  1, 
77.  2)  abwehren,  mit  Acc.  iXs^qov, 
Batr.  280. 

dQTjytivy  Ovogy  0,  17,  Helfer,  Hel- 
fer inn:  als  Fem.,  ♦  Jl.«  4,  7. 

^AQTjtd^OOgy  ov  (^oöff),  schnell  wie 
Ares,  schnell  im  Kampfe,  *JL  4, 
280. 

^Aifrft&oogj  o,  N,  pr.  1)  Gemahl  der 
Philomedusa  oder  Phylomedusa, 
Grofsvater  desMenesthios ,^Rönig  su 
Arne  in  Böotien,  mit  dem  Bein,  der 
Keulenschwinger,  Jl.  7,  9.  vergl.  ▼. 
137  ff.  Lykurge s  überfiel  ihn/bei  der 
Rückkehr  aus  Arkadien  in  einem  Hin- 
terhalt u.  tödtete  ihn,  J1.9,14lff.^  Sein 
Grab  zeigte  man  in  Arkadien,  Paus.  2) 
Vater  des  Menesthios,  Jl.  7,  8.;  denn 
das  Sv  V.  9.  geht  auf  lAf^ifi&^oto  äyaxxog 
m.  s.  H^yne.  3)  ein  Thrakier,  Wa- 
genlenker des  Rhigmos,  von  Achil- 
feus  getödtet,  Jl.  20,  487. 

AQTj'iogp  OVy  ion.  st.  S^siog,  dem  Ares 
geweiht,  kriegerisch,  tapfer, 
streitbar,  oft  von  Personen;  seltener 
von  Sachen:  re^x^'h  l>^«a,  Waffen  des 
Ares,  Kriegsgeräth,  Jl.  6,  340.*  Od.  16, 
9fld.    " 

yTcrdfievog,  rj,  dy(xw/»w),  vom 
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Ares  retSdIet,  im  Kampfe  gefaL- 
lea,  jL  21f  72.  i  (das  ante  a  lang)« 
'jQtfUwag  o  (Ai^xoSf  Wolf  wie  Ares)> 

1)  Tater  ^es   ProthoÖnor  w.    m.    •. 

2)  ein  Troeri  von  Pantkoof  ^tödtet,  JL 
26^306: 

Tom  Ares   getödtety    im   Kriege 
ermordet,  JL  19,  31.  Od.  11»  41. 

*j^Qrjjig)iXögy  <$,vom  Are«gelie1>ty 
kriege  Irisch,  tapfer,  Beiw.  der 
Acfaier,  JL  6,  73.  Od.  15,  169. 

aQTifiivogy  rj^  ov  (5),  ein  ep.  Part. 
Perf.  Pa«.  TOn  uDgenrisser  Ableitung; 
Ton  den  Schol.  durch  ßißXotfifUvog  er- 
klärt: beschwert,  gedrückt,  ge- 
qttÄlt,  yifi^aX  XvyQif  a^iffnivoSy  JL  .18f 
435.  öfter  in  der  Od.  vnvip  yal  ttafju^ 
r9  a^/c/w,  TOn  Schlaf  und  Ermattung 

rqi^t,  Od.  6,  %  (nach  Thiersch  Gr. 
332.  p.  385.  Ton  d^im,  verw.  mit  /9«- 
^,  oach  andern  verw.  mit  d^w/Ag), 

CäfijVj  ^,)  im  Nom.  ungebrfnchl.| 
daYon  die  synkop.  Casus«:  d^vög^  d^i^ 
^Ptt,  PL  d^V9if  D.  doydaij  ep.  d^viaot^ 
ei^l  das  männliche  Sehaaf,  der 
Widder,  Od.  4^ 85.  besond.  das  junge 
Sehaaf,  Lamm,  Jl.  4,  102.  (von  ^, 
mit  eu^hon.  Vorschlag  o^   daher  d(^, 

agri^o^ivogy  iy,  of,  s.  dg6to. 
[AQiivrjy  ^,  St  in  Elis  am  Flusse 
Minyeios,  nach  i^trabo  V III,  346.  ver- 
mafhlich  später  Samikoa,  das  viel- 
leicht, die  Burg  von  Arene  war;  ab^r 
Dach  einer  andern  Stelle  des  Strab.  VllI» 
348.  das  spätere Era na  in  Messenden, 
cf.  Paus.  4,  2.  3.  JL  2,  691.  11,  723. 

AQTig^  Gen.  Id^ag,  ep.  "Agtiog^  Dat« 
*%v,  "d^t,  ep.'^fi^i,  Acc.  ep.*^^!/,  "-d^fjv, 
Jl.  5,  909.  '^v«,  JL  5,  289.  Vot.  ^e<^f 
Ares,  Afora,  S.  des  Zeus  u.  derHere, 
Gott  des  Ijrieges  u.  wilden  Schlachtge- 
tümmels, das  Symbol  der  ungestumenj^ 
rohen  Tapferkeit  im  Gegeusats  der 
Athene.  Er  ist  der  Bruder  der  Erls$ 
Deimosu.  Phobos  sind  seine  Söhne, 
^  4,  440.  13,  280.  15,  119.  Er  liebt 
wr  Krieg  imd  Blutrer^iefsen  (dtog  fro- 
^f*w>,  iMiiq>6voq^  ß^oroloiyog  u.  s.  w.); 
kennt  in  seiner  Tapferkeit  weder  Phm 
noch  Mäisigiing  (9o6gj  ^ovqog^  ößgtfiog). 
Er  hat  seinen  Wohnsits  TOrBÜgl.  unter 
fohen kriegerischen  Yölkern,  den  Thra- 
kiern,  Phlegyern  u.  Ephyrern, 
^1%  301.  und  ist  in  der  Jlias  Wd  auf 
w  Troer,  bald  auf  der  Griechen  Seite 
(^wt^imUog).  Ares  ist  groTs  u.  eohön 
Ton  Ansehen,  sein  Körper  deckt  7  Ple- 
item; er  schreit  wie  10,000  Mann,  als 
uui  Diomed  Terwundet,  Jl.  5,  860.    Aus 
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teinen  frühem  Schicksalen  wird  die  Ge« 
fanc'enschaft,  in  welcher  ihn  Otos  und 
Epnialtes  hielten,  und  woraus  ihn 
Merkur. errettete,  und  seizi Liebeshandel 
mit  der  Aphrodite  erwf^hnt,  Jl.  5,  385. 
Od.  8,  267  ff.  1)  als  Appellat  steht 
er  für  Krieg,  Kampf,  Mord,  Ver- 
derben, Kriegs waffe,  wobei  jedoch 
die  Personification  niclit  ganz  verloren^ 
geht:  cwdyeiv  ^A^fjcc,  den  Kampf  begin- 
gen, JL  2,  381.  u.  ^Qid«  ''Aotjog,  Jl.  14, 
149.  iyei^ity  d^i;v  "Aqria  (V.  die  Wuth 
des  Ares  erregen),  JL2, 440.  Kriegs- 
Iv^affe  it.  iyx^^y  Jl.  13,444.  (Die  erste 
Sylbe  kurz;  jedoch  in  Arsls  auch  oft 
lang.  cf.  Jl.  6,  31.) 

^ÖQTjftiqQ^  rJQog^  b  (dQdofuu),  eigtL 
der  Beter;  dann  Priester,  in  so  fem 
er  fUr  das  Volk  zu  den  Göttern  betete, 
♦Jl.  1,  11.  5,^78. 

*Ao^T7i^  V  (jS)j  T.  des  Rhexenor, 
Gemahlinn  des  Alkinos  in  Phaakia* 
Od.  7,  64-;-77. 

*Aft]tiadT]gf  öv,  6,  S.  des  Aretbs, 
Od.  16,  395.     ^as  erste  a  kurz.) 

äfljtqgf  rj^  6p,  ion.  Bt.d0az6g  (ce^ao- 
^),  gewünscht.  .  2)  beiHom.  im  bö.* 
sen  sinne:  verwünsciit,  unselig» 
0  ehr  e  c kl  iah,  y^og,  »Jl.  17, 37.  24,  741. 

"AQfjTOg^O^  1)  S.  des  Nestor,  Od. 
3,  414.  2)  o.  dies  P.riamos,  Ton  Au- 
tomedon  erlegt,  JL  17,  494. 

agd'eVj  ep.  st.  ff ^aoi^,  s.  dgagtaw»* 

OQ^fliw  (d^fitög),  Aor.  1.  d^^fojirag, 
1)  Busammenfiigen.  2)  intrans.  sich 
▼  ereinig en^  dtitfjutytv  Iv  ^üönjti  d(^ 
^fiuiamnrB  f.  sie  schieden  vqn  einander 
durch  Liebe  verbunden,  JL  7,  302.  f 

Sg&fiiog^  17,  ov  {d^fidg),  verbun- 
den, befreundet  mit  jem.,  xwi^  Od. 
16,  427.  + 

^  ^dQ&fiög^  6  C*?®),  Band,  Verbin- 
dung, Freundschaft,  h.  Merc.  524. 
aoir-  untrennjbare  Partikel,  wie  If «, 
welcne  die  Bedeutung  erhöht,  wahrsch. 
▼erwandt  mit  d^a^cav, 

jiQiaSvTjf  ^  (Herm.  Jlo6ortna),  T. 
^es  Minos  u.  der  Pasiphae,  welche 
den  These  US  aus  dem  Laibyrinthe  half, 
Sie  fo^te  ihm,^  wurde  aber  auf  der  In- 
sel Dia  (Naxos)  von  der  Artemis 
getÖdtet.  Unter  dem  Zengnife  dea  Dio* 
nysos  verstehen  die  Erklärer  die  An- 

Sibe  desselben,  daft  Ariadnein  einem 
eine  der  Insel  unheiligen  Umgang  mit 
Theseus  gep^Dgen  habe,  Od.  11,  321  ff. 
JL  18,  6^.      ' 

äqLyvunog^  17,  ov  (yrsnrd^),  sjehr 
kenntlich,  leicht  zu  erkennen, 
idg^yvfoxol  ve  daoif  tl.  13,  72.  Od.  6,  108. 
2}  im  ixpn.    Sinne:    wohlbekannt, 
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berüchfigt.  Od.  17,  875.  (u— u  und 
ou-uy  Od.  i7.)- 

kei^;  daher:  ausgeceicknet,  senr 
berühmt:  meist  als  Super!«  mit  Gen. 
dpdftüv,  Xeu3v,  JL  11,  248.  Od.  8,  383. 

aQi^TjXoQ^  ov,  auch  aW^^*?»  Jl-  l8f 
219.  (von  ä(fi  u.  C^Jiog  =r  i^ios  mit  dem 
Digamma,  welches  vermuthl.  vor  (fina 
Überging), sehr  deutlich^sehr  hell, 
sehr  leuchtend,  avy^f  Jl.  22,  25. 
g>oivij,  helle  Stimme,  JI.  18,  219.  von 
einer  wunderbaren  Erscheinung:  tbv(bc. 
d^dütovta)  d^if^Xov  ^Hß  ^sös,  ihn  machte 
die  Cottneit  sichtbar,  oder  nach  andern 
bedeutsam  d.i.  cum  Wunderseiohen, 
Jl.  2,  319.  vergl.  Butt.  Lex.  I,  p.  2&3. 
u.  dil^ijXog. 

ciQl^i^XwiSf  deutlich,  ausfuhr- 
lieh,  Od.  12,  453.  f 

aQl^uiia  id^t»ft6s),  Fut.  ijoro?,  Inf. 
'  Aor.  1.  P.  d^i^fAij^fjuvcu  st,  d^i^fAtjd^vaif 
sählen,  aufzählen,  zusammen- 
rechnen, mit  Acc,  Od*  4>  41L.  10, 204. 
ttfteft  ydQ  X*  Idiloiuev  —  dgii&fiij^ijftnuu 
^^9^,  wenn  wir  beide,  AchHer  u.  Troer, 
uns  zahlen  Wollten  od.  "wollten  um  tXhm 
len  lassen^  JL^2,  124. 

dQi9fA0S9  o  (£^09),  Zahl,  Anzahl^ 
flenge,  «Od.  4,  451.  11,'  449. 
*  ^Qlfia^  zif  ^stdn,  ÖQiif  das  Ari- 
mergebirge,  oder  ol  '^AgtfAoi,  die 
Arimer,  als  Volk,  Jl.  2,  783.  wo  die 
meisten  Ausleger  eh'AQi/iöts  als  Gebirge 
fassen ,  s.  Tvjxae^t.  Man  setzte  dieses 
Gebirge  nach  Mysien^  Lydien,  Kilikien 
und  Syrieili  denn  wo  es  Erdbeben  und 
Tolkanisches  Feuer  gab,  da  la^  nach 
dem  Glauben  der  SiUigerwelt  ein  yon 
Zeus  besiejpter  Gigante  begraben.  Strabo 
XUI,  p.  WS,  zient  Mysien  vor}  hier 
war  eineGegendy  wo  allenthalben  Spa- 
ren vulkanischen  Feuers  waren,  und 
welche  deshalb  ^  Kataxexav/xdvij  hiefs. 

dQinqunrjq,  ig^  Gen,  iög  {«r^^ir«), 
sehr  herTorstechend,   sehr  ^«s- 

fezeichnet,  sehr  ansehnlich, 
er  r  lieh,  strahlend,  von  Menschen, 
Thieren  u.  Sachen:  mit  Bat.  dfftn^enil^ 
T^otoffair,  unter  den  Troern  hervorstre- 
hend,  JL  6,  477. 

liiQlußaSy  avtOQj  o,  V.  des  Leio- 
kritos,  wahrschtfini.  einThebaner,  Jl, 
17^  346. 

'  A^ixfßrj^  17)  St.  in  Troas  unfern 
Abydos,  Jl.  2,  836.  AdT.  "AqiaßtiHv^ 
▼on  Arisbe  her,  Jl.  11,  96«  . 

*a(flarjiMogy  av  [oijfAa),  sehr  aus- 
gezeichnet, bekannt,  h«  in  Merc.l2« 

aQlOXBll6gy TjyOVy  links, ^ cJ/ttof,  die 
linke  Schulter:  ht'  d^tatsQdf  zur  lin- 
ken Seite,  fwxtjs,  JL  6,  355*    at^xoO, 
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JL  13f  328.  X^^^if  «ur  linken  Hand 
Od.  6,  277.  2)  übertr.  Ton  Yorbedeu 
tungen: Unglück  ▼erkündend,Un 
glüok  bedeutend,  weil  dem  Grie 
chischen  Voeebchauer,  der  sieh  mit  deu 
Gesichte  nacn  Norden  richtete,  die  link* 
$eite  UnglUok  bedeutete,  JL  12,  24(1 
Od.  20,  242. 

d(fl0t8Q6(piy^  Adv«  od«  ep.  Accus,  m.  d 
Suffia.  ipa^  (vgL  RostDiaL  §.  23.  b),  nur  mi 
Prüp.  Iff'  d^iGu^6g)tVf  zur  linken  Sei 
te,^JL  13^  309.  17,  116. 

aQUnevg,  rjogy  6  (^^mtcoO,  der  Beste 
Vorzüglichste,  Sg.,  JL  17,  203.  bc 
Hom.  vorzttgl.  Flur,  ot  dQUJTtjhg^  di 
Vornehmsten,  die  Heeresfürsten,  JL2^  404 

ägiatevia  {d^iativs),  der  Erste 
Vorzüglichste  sein,  sich  aus 
zeichnen,  r<vdc,  vor  Jemanden,  JL  ( 
461.  vtPt,  in  einer  -  Sache,  ßo^^tif  it 
Rathe,  JL  11,  627.  auch  iv  fsdxtif  ^^ 
11,  409.  u.  mit  luf.,  Jl.  6,  460. 

SgiOtOVj  TOj  Frühstück»  Früh 
mahl,  prandium^  bei  Hom.  bald  nac 
Sonnenaufgang  genossen,  Jl.  24,  124 
Od.^^16,  21ä). 

.  aqtazogj  ^,  ov  (SuperL  zu^  dyaOc 
Yoni^pc^cov},  der  beste,  trefflichst« 
vornehmste,  m'tfchtigste,  belHon 
nur  von  fiuTsern  Vorzügen  und  besoq 
ders  Ton  kriegerischer  nLraft,  der  tap 
ferste:  'A^yiitov  ol  ägiaroif  die  Edel 
sten  der  Argeier,  oft  mit  Acc.  Terbul 
den:  Mog  aqCattj^  die  trefflichste  ä 
Gestalt,  JL  2,  715.  Xnnoi  ä^tavot,  JL  \ 
763.  (ss?ez.  mit  Art.  ägtaros  st.  6  ä^ 
ütog^  JL  11,  288.  m.  s.  Thiersch  Gl 
{.  165,  I.). 

dgiawaX^gy  ig.  Gen.  iog  {awdJUfo 
wo  man  leicht  ausgleitet,  sehrschlüpl 
rxg,  ovdög.  Od.  17,  196.  t 

dQlWQaöiwgjAdY.eehr  deutlicl 
Od.  23,  225.  ^t 

'  dQiqpQadrjg,  ig^  Gen.  iog  {^Qd^ofu 
sehr  kenntlich,  sehr  deutlicl 
bemerklich,  JL  23,  240.  a^y^Xf  (^ 
11,^  126.  23,  73^. 

^AQHadiTjy  IQ  (eiet.  Fem.^  v.  d^xddioi 
Arkadien,  Lanclschaft  in  der  Mil^ 
des  Peloponnesos,  Jl.  2»  603. 

jiQxagf  adog,  6^  der  Arkadie 
Einwohner  von  Arkadien,  JL  2,  611* 

läQxeiautdfig^  ov,  o,  S.  des  Arli 
fios  sz:  Laertes,  Od.  4,  756. 

^jiQxelCiOgj  O,  Areenu»^  S.  des  Z 
u.  der  Euryodia,  Gemahl  der  Chi 
komedusa,  Vater  des  Laertes,  j 
16,  118.   120.  (nach  Eustath  zu  cL 
erhielt  er  den  Namen,  w^il  er  toü 
ner  BiCrinn  gesüugt  wurde). 

^uiQxealAaog^  6  (v.  dax^oi   u.   m 
Volksechim),  S.  des  Lykos,  F^ 


^AQxim» 


83 


^AQviofiau 


der  BSoter  im  Trobe!i«ii  Kriege  ^  cor 
mit  sehn  Schiffen  nach  Troja  u.  ward 
Ton  Hektor  getödtctt»  Jl.  2,  495.  16|  329. 

aQxiw,  Fat.  d^xiam,  A.  1.  ij^xsaa,  I) 
HÖwehren,  abhalten,  entfernen, 
tffi  Tt,  Ton  jem.  etwas:  oXt9^6v  tivi,  Jl. 
6, 16.  u.  i9t6  xiyog,  JL  1%  440.  2)  mit 
Dat.  allein:  jem.  Tertheidigen, 
schätsen,  ihm  halfen,  JL  15,  529. 
Od.  16,  261.  und  ohne  Casus:  helfen, 
nitzen,  frommen,  odcf'  ^^3uas  M* 
^f  nichts  nützte  der  Pancer,  Jl.  13, 371. 

ofXtOQy  tjj  ov  idQxim\  1)  helfend, 
förderlich,  hinlSnglich,  fua96^, 
Jl.  lOy  304-  2)  vorauf  man  sich  Ter- 
Ussen  kann,  suverlVssiff,  sicher 
(Ap.  hotfM4>p)j  ov  Ol  äQxiov  iacslTcu  mit 
lol,  Jl.  2,  393.  15,  50X  (Nach  BaUm. 
Lex.  II.  S.  36  ff.  ist  die  ältere  Bedeu- 
tung suTerlässig,  sicher  und  nur 
aUeia  im  Hom.  vorkommend  $  dah.  auch 
fuff^g  äoxtos,  ein  sicherer,  bestimmter 
Lokn.) 

oqxvoSj  Oy  17,  1)  der  BHr,  die  BS- 
rinn.  Od.  11,611.  h.  Yen.  71.  2)  "l^fx- 
toiy  Vom.  pr.  der  grofse  BKr,  oder 
der  Waiden,  ein  Sternbild  um  den 
Nordpol,  welches  sieben  Sterne  umiafst 
und  nach  welchem  schon  Odysseus  sei- 
nen Lauf  richtete.  Od.  6»  273.  Er  ist 
dem  Polarsterne  sehr  nahe,  u.  geht  für 
die  Bewohner  der  nördlichen  Hemisphäre 
nie  unter,  JL  18,  485  f.  Od.  5, 273.  Nach 
einer  spatem  Sitge  war  es  die  in  eine 
BSrinn  yerwandelte  Rallisto. 

Sqfia,  ccTOQj  t6  (ä^<ö),  Wagen;  be- 
sond.  der  Streitwagen,  oft  steht  der 
Plur.  sL  des  Sing.  2)  der  bespannte 
Wagen,  Jl.  4,  306.  10,  322.  Oft  r^r- 
«M  xai  S^fMoza,  Jl.  5,  199.  Die  Streit- 
wa^n  der  Hom.  Helden  haben  nur  eine 
Achse  (Sittfv)  und  swei  Räder  (r^o- 
;oOt  Jl.  6,  838.  6,  42.  Von  der  Mitte 
<le9  Wagens  und  aus  der  Achse  geht  die 
Deichsel  (d  (vf*6s)  hervor,  welche 
ntirein£ich  ist.  Die  Felgen  (fj  ttvg) 
der  Bäder  ( Jl.  4, 486.)  sind  mit  eisernen 
oder  ehernen  Radeschienen  (hfiO" 
f^^a)  umgeben,  JL  5,  725.  Die  Röhre 
^er  Nabe  und  die  Nabe  selbst  (al  «rif- 
/*»u)  ist  mit  Metall  bele|^  und  in  den- 
selben stecken  die  Speichen  (oi  xv^^ 
f*^)*  Auf  der  Achse  steht  ein  Wa gen- 
stuhl (d  dlq>qoi)f  welcher  vorn  und 
Wien  rund  ist,  und  einen  Einschnitt 
^t^  Qm  bequemer  aus-  und  einsteigen 
'u  können.  Vom  am  Ejnde  der  Deich- 
sel ist  ein  Loch,  in  welches  man  einen 
Ntgel  (d  i'otcD^)  steckt»  damit  das  Joch 
der  Pferde  sich  nicht  hinunterschieben 
^*^.  C^®*^^-  *^  tVY^^)'  Man  spannte 
gewöhnl.  swei  Pferde  an  einen  Wa- 
S^  sttweilen  war  ein  drittes^  wel« 


ches  an  eines  der  Stangenpferde  mit  ei- 
nem Riemen  gebunden  wurde  und  9rc<- 
^i^ooog  hieXs^  Jl.  16,  471.  An  eincehien 
Stellen  kommt  auch  ein  Wagen  mit 
.vier  Pferden  vor,  JL  8, 185.  Auf  dem 
Wagen  waren  immer  swei  Krieger» 
ein  Kämpfer  mit  der  Lanse,  6  iraoo^ 
ßdtijSf  und  ein  anderer  als  Wagenlenker 
(6  ^lo^os)*  Man  bediente  sich  meist 
der  Streitwagen  sum  ersten  heftigen 
Angri£F,  um  £e  Feinde  zur  schleunigen 
Flucht  EU  zwingen,  Jl.  11,  711.  761. 
Dies  konnte  natürlich  nur  in  ebenen , 
Gegenden  geschehen.  In  der  Schlacht 
selbst  sprangen  die  Helden  vom  Wagen 
und  kämpften  cu  Fulse,  vergl.  die  em- 
selnen  Wörter  und  besondes  Zkkos,  nur 
^eußdTiiS,  ^ioxos* 

^^flOf  arog^  to,  Flecken  in  B60- 
tien,  nioht  weit  von  Tanagra,  wo 
Amphiaraos  mit  seinem  Wagen  von. 
der  Erde  versohlungen  wurde,  Jl.  2»  499« 
aofmTomydg^  iv  (ft^ywfiu),  wa- 
gen bauend,  ivif^,  Stellmacher^ 
Wagner,  JL  4,  486.  f 

OQfiatQOXß'ijf ^^  (tQOXf^Of  der  Lauf 
des  Rades»  die  Wagengleise,  JL 
23^^505.  i 

€tQfiePOgy  s,  d^a^laxonu 

aQiio^fo  (itf<»),  Aor.  1.  ^^fwaa,  I) 
suaammenfiigen,  susammenpas- 
sen,  verbinden,  vi  ti^i,  vomSchiffi- 
bau:  ^^/Moaev .  dUifAotaw  sc.  ndofta^  er 
fügte  an  einander.  Od.  6,  247.  2)  in- 
trans.  passen,  sitcent  vom  Pancer: 
^^faoQS  avripf  er  pafste  ihm,  JL  3>  333. 
17,  210.  II)  Med.  für  sich  zusam- 
menfügen, axedi^  X^^f»  ^^  ^»  ^62. 

^AofiOvldjjgf  OVf  6f  ein  Troisdker 
Künstler,  Vater  des  Phereklos,  Jl. 
6,  60. 

.Zusamt 
immer. 


menfügung,  Fuge;   die^lai 

Od.  5,  248.   361.     1)  trop.  Verbindung 


zwischen  Menschen,  Bund,  Vertrag, 
JL  22,  255. 

"^^fÄ^fiwlijf  17,  T.  des  Ares  und. der 
Aphrodite,  Gemahlinn  des  Kadmos, 
h.  Ap.  195. 

^AQvalog,  S^  Name  des  Betüers  Iros, 
welchen  er  von  seiner  Mutter  erhalten 
hatte,  Od.  18,  5. 

aQveiögy  6   (eigtl.  AdJ.  von   a^s). 


d(^etbg  SiSf  mSnnliches  Schaaf :  Subst. 
Schaafbock,  Widder»  JL  2,  550. 
Od.  1,  26. 

dqvioimif  Den.  Med.  Aor.  I.  ^^w^ 
adfAijVy  abschlagen,  versagen, 
leugnen,  Yerweigern,  mit  Acc. 
Jbtog,  ein  Wort  absch&gen,  JL  14,  212. 
ydiflQ¥f  Od.  l,  249.    2)  absoL  nein  sa« 

6* 


^en,  sicli  weigern,  Jl.  14»  191.  äfM* 
9/  toH^  h.  Merc.  390. 

d^vevn^Qy  ^QOQ,  by  der  Luft  Sprin- 
ger, Gauklery  Ji.  16,  742.  2)  der 
Taucher,  der  sicli  Kopfüber  ins  Was- 
ser 8tfir£t,  Jl.  18,  38&.  Od.  12,  413. 
(wahrscheini.  von  <^^i^,  eigtl.  der  Bocks- 
springer). 

^jii^j  l5,  St.  in  BSotien,  JL  % 
607.  Sitz  des  Keulenschwingers  Arei- 
thoos,  Jl.  7,,  8.  nach  Strabo  ist  es  das 
Fpätere  AkrKphion,  nach  Pausanias 
ChHroneia»  nach  andern  ist  es  vom 
Kopaischen  See  verschlungen  worden, 
Strab.  IX.  p.  413  Nach  Thuc.  1,  12. 
wurde  es  erst  60  Jahre  nach  der  Erobe- 
rung von  Troja  durch  die  B dotier  er- 
bauet^ welche  früher,  von  Pelaagern 
vertrieben,  nach  Arne  in  Thessalien 
flüchteten  und  damals  die  Pelasger  wie- 
der verjagten.  Vielleicht  erneuerten  sie 
nur  die  fiöotiache  Stadt. 

dgvög,  oqvI,  s.  ungebr.  d^ifv. 

aovviiaij  Dep.  Med.  (von  af^a»),  ep. 
nur  Praes.  u.  Impf.  |)  etwas  su  erhalten 
suchen,  was  man  noch  nicht  hat,  sich 
erwerbenj  sich  verschaffen,  sich 
verdienen,  mit  Acc.  der  Sache  und 
Dat.  der  Pen.,  tiftifv  revc,  Ersats  jeman^ 
dem  verschaffen,  Jl.  1, 159.9  ßosiipff  eine 
Rindshaut  gewinnen,  als  Kampfjpreis,  JL 
22,  260.  if  etwas  su  erhalten  suchen, 
was  man  hat,  cofiMrvore,  bewahren, 
behalten,  irorjpöc  xi^oc,  JL  69  446« 
^X4^9  sein  Leben  retten.  Od.  1,  5. 

dgolpifjv,  ÜQOto^  diQonOy  s.  dsi^ü). 

agoüigj  log,  rj  (d^Sm),  cum  Ackerbau 

feeigneter  Boden,  Ackerland,  Pflug- 
and,  JL  9,  560.  Od.  9,  134. 

ÄQtmfjQj  figog^  o  (d^oto).  Pflüger, 
Ackermann,  Jl.  16,  542. 

äQOXOQy  6  (dQ6€o),  das  Pflügen, 
Ackern,  im  Plur.  Ackerbau,  Od.  9, 
122^  t 

ägOTQOV^  rö  (a^d(o),  der  Pflug, 
wrt^fih  ^.  10,  653.  Od.  13,  32. 

aQOVQOj  7]  (d^6a>)f  Ackerland, 
SaatUnd,  gepflügtes  Feld>  Jl.  6, 
195.  2)  Land  überhaupt,  Jl.  3,  115. 
nav^lg  ägovQaf  Vaterland,  Od.  1,  407. 
3)die  ganse  Erde,  liri  ^slSot^w  ä^ov* 
^f  JL  6,  486.  Od.  3,  3. 

''^QOVQaj  37,  als  N.  pr.  s=  rata,  JL 

%    546; 

dpoct^  3.  PL  Praes.  d^doia«,  ep.  st. 
ä^büat,  FuL  ä^0OB,  Part.  Perf.  P.  A^tf^o^ 
fUvogf  pflogen,  ackern.  Od.  9,  106* 
viiög  d^fiQOfJnjf  gepflügtes  Brach- 
land, JL  16,  646. 

agna^Wy  F^t.  d^nA^m  Aor.  1.  ^ancim 
u^ij^K^coy  wegreifsen,  wegraffen, 
rauben,   oft  von  Raubthieroi,  JL  9, 
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566.  — teifaf  jem.  entführen,  Jl.  3,  444 
ir^jh^jra  and  rirof,  jem.  den  Hdm  herab 
reifsen,  JL  13,  528.'  2)  schnell  fas 
sen,  ergreifen,  idav,  JL  12,  44a 
(wahrsch.  vom  Stamme  aqna>), 

ägitaxt^üy  TJQoq,  6  {d^nd^to),  de 
Räuber,  JL  24,  262.  t 

agnaXeog,  rj,  ovy  re  ifs end,  a  n  s icl 
raffe  r^,  trop.  lockend,  nach  Ander 
pass.  gierig  gesucht,  xi^ea  d^a 
Ua  (erscharrter  Gewinn  nach  V.)»  ^ 
S^  164.  t  ^ 

a^aXiwgf  Adv.  gierig,  hastig 
^0fs,  Od.  6,  250.  14,  110. 

^ÄQuakitaVy  (ovogy  0,  S.  des  Pylü 
menes,  des  Königs  der  Paphlago 
nen,  welcher  von  Meriones  getödte 
wurde,  JL  13,  641  ff. 

aQTtlj  (o(»fra>),  ein  schnellfliegende 
Raubvogel  mit  heller  Stimme,  wahi 
scheinl.  ein  Seeadler,  faico anfragu 
Linn.,  nach  V.  Adler,  JL  19,  350.  t 

"uiQTtViay  7]  (Squo)),  Plur.  at'Aqnvut 
eigtL  die  Raubende,  die  Wegraf 
fende:  Homer  nennt  suerst,  Jl.  U 
150.  eine  Harpyie  Podarge,  welch 
dem  Zephyros  die  Rosse  £s  AcKillc 
gebar.  In  der  Odyssee  erscheinen  si 
im  PL  als  Sturmgöttinnen  (persc 
niflsirte  Stürme), '  als  unbestimmte  ui] 
thische,  räuberische  Wesen.  War  j( 
mand  von  der  Erde  verschwunden,  dai 
man  gar  nichts  von  ihm  wuf6te,  i 
i9i^e  man,  die  Harpyien  hätten  ihn  ^ 
raubt;  oder  nach  unserm  Sprichwort 
Ausdru^ck:   er  ist  wie  vom  Winde  we^ 

geblasen.  Od.  1,  241.  20,  77.  Nach  He 
•  267.  sind  sie  die  T.  des  Thaum^ 
und  der  Elektra.  Spätere  geben  ihm 
die  Gestalt  eines  Vogela  mit  einem  Afai 
chen^esichte»  Apd.  1,  2.  6. 
.  aQhmtxagy  ov  (f^yrufu),  uneei 
brechlich,  unserstörbar,  unse| 
reifsbar,  tsZ/ogf  daafnoij  net^a^j  J 
13,  360.  Od.  8,  275.  2)  übertr.  unvtl 
wostlich,'^aivij,  JL  2,  490.  ' 

a^^tjtog  ov  l(fi<o)f  ungesagt,  vi 
gesprochen,  iiros.  Od.  14,  466.  i 

agorjVy  €v,  Gen.  o^oc,  ion.  st.  d^ 
männlich,  ^ed;,  JL  8,  7.  ßovgy  Ji* 
315.    dX£s,  Od.  9,  425. 

^Aqoivoogy^  b  (freundlich  gesini 
Vater  der  H  ek  a  m  e  d  e ,  ein  angesehe 
Bewohner  von  Tenedos,  JL  11,  61 

äQoinovgy  odogy  6p  tj,  s.  di^aijti 

^AQTaxlfjy  fj,  eine  Quelle  im  La 
der  Lästrygonen,  Od.  10,  108.  1 
gleichnamige  Quelle  kömmt  in  der 
gonautensage  bei  Kysikos  vor. 

AfTSfii^gy  ig  (d^iög),  unverseh 
«nverletet,  fria^h,  gejund,  Jl 
516.'Od.  1^  48.  by Google 


"Aift^fi^g. 
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AftifUQj  iScg^  71  (nach  Herrn.  So- 
tfüa,  od.  =7  ifntfM:^  die  UnTerlets- 
te)>  IhtfiWy  T.  des  Ze.as  und  der  Leto» 
Schwerter  des  Apollo,  Göttlnn  der 
Jagd.  Nach  Od.  5,  123.  auf  der  Insel 
Orty^ia  ffeboren.  Sie  Ist  das  Symbol 
der  unoefleäten  Jungfraufichafty  Ton  ju- 
M&dlicher  Schönheit  u.  Übertrifft  durch 
mre  hohe  schlanke  Gestalt  alle  Nym« 
pkep,  Od.  6»  102.  Ihre  Liebe  sur  Jagd 
fiilirt  sie  immer  zwischen  Berre  und 
Wtider.  Durch  ihre  Pfeile  tödtet  sie 
die  Weiber,  wie  Apollo  die  Männer; 
daher  wird  ihr  der  plötzliche  sanfte 
Tod  der  Weiber  zugeschrieben,  Jl.  6, 
MS«  Sie  ist  überall  auf  Seiten  der  Troer« 
Beinamen  sind,  toxifuqctj  mtkudtinnlj^  dy^O' 
r£^?«  w.  m.  8. 

^'Aqttnlßovloq^  6  (S^og  u.  Imßov 
hvaiif  brodnachstellery  Name  einer 
Mails,  Batr.  2I»4. 

a^ij  Ad^.  (▼.  df^<o)  1)  gerade, 
eben,  jetzt,  Jl.  19,  56.  21,  288.  wo 
jetst  richtiger  mit  Wolf  dcf  ti  gelesen . 
wird)  2)  in  der  Zusammensetzung  be- 
leichnet  es  bei  Hom.  voll  kommen, 
genau,  wie  yon  ägrioSt 

äiftisnjjgy  igy  Gen.  iof  (S^rtoSf  Biog), 
trefflich  redend,  gewandt  im 
Beden,  JL  22,  281.  t 

ofTiog^  i]y  av  (£p«»},  passend, 
treffend,  genau  übereinstim- 
mend, nurNeutr.  PI.  äquux.  ßd^tw,  ver- 
ständig reden,  Jl.14,92.  Od. 8^  240. 
or  ipqiülv  äftuc  ^dij,  er  dachte  ihm  ent- 
sprechend d.  i.  er  war^  eines  Sinnes  mit 
ihm,  Jl.  69  326.  Diese  Erklärung  ist 
richtiger  als:  er  fand  ihn  weisen 
Sinnes,  cf.  Od.  19,  248.  (V.  fügsamen 
Sinnes  war  sein  Herz). 

i^Utogy  ep.  St.  d^nlnovgf  nodog^  d,  i}, 
(nov;),  mit  geraden  unversehrten  Fülsen, 
rasch  aut  den  Füfsen,  Beiw.  des 
Ares  u.  der  Ate,  Jl.  9^  505. 

i{ni(plfiOVj  ovog,  O,  17  (g}^ijv\  voll- 
kommen imVerstande,  sehr  ver- 
sländig,  pil.  24,  200.  t 

dOtogy  Oj  Brod,  besond.  Weizen- 
fcrod,  »Od.  17,  343.  Batr.  35. 

^*Aaioq>a^og,  6  (^yetv^  B  r od  es- 
se r,  Name  emer  Maus,  Batr.  214. 

*  S^VflOj  OTOg^  %6  (a^n/eo),  was  zur 
Ziubereitung  der  Speisen  dient,  Gewürz, 
Bitr.  41. 

iq^vvia  u.  &Qtvm  {<&Qm\  Fut.  li^rif- 

w'ö»,  Aor.  1.  Il^xvvcif  Aor.  ].  P.  d^ivv^rpr^ 
Aor.  1.  M.  ^QxvydfAfpf^  1)  zusammen- 
fogen,  anfü-gen,  ordnen,  aq>ietq 
iroratPS,'steh  fest  ah  einander  «chliefsen, 
Jl-  13,  86.  atpini  «dro(rc  itv^yn^^*  sich 
thumiahnUoh,  d^'k.  in  ein  Itosiiehes 
Viereok   ordnen   (V..  in    Heil 


wohlgeordnet),  Jl.  12,  43-  2)  «berhpt. 
bereiten,  zurüsten,  anordnen, 
tofUvtpßj  Jl.  16,  308.  M;roVf  Od.  14,408. 
dDx6y9^  fjuixrji  es  begann  die  Schlacht, 
JL  11,  216.  isdpa.  Od.  1,  277.  'ydfiop. 
Od.  4»  771.  vorzUgl.  von  allem,  wOzu 
List  und  Schlauheit  gehört:  d^iav,  iffei^ 
dsof  ^dvm&if  twh  Od.  24,  153.  Il>  Med. 
für  sich  anfügen,  bereiten,  ord- 
nen, i^ttfjiA  T^ofcotg  |y  diQfunivotam, 
die  Ruder  in  die  ledernen  Wirbel  ein- 
igen. Od.  4,  782.  iil>ertc.  povXi^^  eineia 
Rath  anordnen,  vorlegen,  JL  2, 56.  nach 
And.  i.  den  Rath  sich  versammeln  lag- 
sen« 

doTVO)  =  doTVvtöf  hsLT  Pr.  und 
Impf,  JL  18,  379.  Od.  II,  439. 

^^oißagy  avvogj  6,  ein  Phönikier 
aus  Sidon,  Od.  15,  426. 

i^ixaxogj  ok  (xa)c<$0»  Unheil  be^ 
ginnend,  i^f(,  die  unheilstiftenden 
Schiffe  des  Paris,  JL  6,  63.  t 


&QxevtOy  poet.   (^(»/o?),  anführen, 
ibieten,  mit  Dat.  *JL6,200.  2,  345. 


geh 

^QXfh  ^>  Anfang,  das  Beginnen, 
tJrsacne,  Veranlassung,  «mx'  1/»^; 
MQtdoi  xal  jiUidy&QOv  l'vex  dgx^g^  U  e. 
ivexa  ifi^s  ytd  ivsxa  *M.  d^xV^  iqiSog^ 
wegen  meines  Streites  und  wegen  des 
Alexanders,  der  Ursache  desselben,  oder 
nach  den  Venet.  Schol. :  wegen  des  An- 
fangs des  Alexander,  d.  L  weil  er  zu- 
erst den  Streit  begann,  JL  %  100.  vergL 
V.  87.  dah.  heilet  es  von  ihm :  fr'  IjtXf- 
TO  vsUiog  dQx^y  Jl.  22,  116.$  vom  Pa- 
troklos:  xantov  d'  ÜQa  ol  niktv  d^x^t 
dies  war  für  ihn  die  Ursache  des  Un- 

fllicks,  JL  11,  604.  g>6vov  d^xif  Od. 
I,  4.  2)  der  Anfangsj^unct,  Ü  dg^ 
XiSf  von  Anfang  an  d.  1.  von  jeher, 
von  Alters  her,  Od.  2,  264. 

^JlQX^loxog,  69  S.  ,des  Antenor, 
ein  Troer,  von  Ajas  erlegt,  JL  2,  833« 
14,  465. 

^AifxemoUfiogj  o,  S.des  Iphitos, 
Wagenlenker  des  Hektor,  JL  8,  128.  / 

ä^og,  O,  Führer,  Anführer, 
Heerführer,  auch  d^/6c  dnfg:  —  d^ 
Xol  fjnnjajfjQfbVf  Od.  4,  653.  ein  Führer 
dess  Schiffes  h.  6,  25.  • 

o(fX^>  Fut.  äQiajy  Aor.  1.  i](»fa,  I;  Act. 
der  Erste  sein,  zuerst  etwas  thun, 
dal^  mir  ein  anderer  folgen  soll;  vor- 
zügl.  vorausgehen,  selten  mit  Part, 
^^/s  xu&Vf  JL  3,  447.  dah.  a)  überhpt. 
anfangen,  beginnen,  anheben,  mit 
Gen.«  fiMx^U  fw^oeOf  öeutös  ^€otgy  ein 
Mahl  den  Göttern  anstellen,  Jl.  15,  95. 
mit  Jaf.  ^(k/s  vüa^m^  er  gin|f  zuerst 
weg,  JL  2|.84.  .u.  mit  Part,  ^qx^'  ;r«- 
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htttUvwiff  ich  sUmte  suent»  Jl«  %  378* 
2)  der  Erste  seift  «Is  AnfAhrer, 
•afilbreti,  befehlen»  reble  ten^ 
^w.  mit  Gen.:  selten  mit  Dat.,  Jl.  S. 
806.  Od.  14,  230.  oder  mit  h,  JL  13, 
690.  einmal  intrans*  nach  SohoL  wie 
j(fflR-£7f:  denVorsug  haben,  siegen: 
.oiio  i^iitcuf  ovtt  3UV  aQXflf  ^^^  ^^  wird 
es  abhängen,  was  die  Oberhand  behalten 
wird  (im  Rathe).  Yols  jedoch:  was  er 
vorschlägt  (Boäie:  qwideunpie  prior 
dixtHt),  Jl.  9,  lOS.  U)  Med.  anfan- 
gen, beginnen,  ohne  Rttcksicht  auf 
Andere,  mit  Gen.  fxd&toVf  Od.  7,  333.  Jl« 
9,  97.  fAoXnijgf  Od.  6,  101.  auch  i»  t«- 
rof.  Od.  23,  199*  auch  mit  Inf.,  Jl.  7, 
3^4.  2)  vom  Beginnen  religiöser  Hand- 
lungen, s.  T.  a.  djtd^x^^^^'  etwas  als 
Opfer  weihen,  itdrvo9ey  fuUosw,  d.  i. 
mit  dem  Abschneiden  der  Glieder  nach 
allen  Seiten  beginnen.  Od.  14,  428. 

udPSif  poet.  ein  ungebräuchl.  FHfr* 
sens^  8.  d^a(fiaxc9. 

iqmYiL  ^  (c^^v^yp).  Hälfe,  Bei- 
stand, SchutB,  Jl.  4,408.  In*  dqwyil 
tivif  einem  zu  Hülfe,  Jl.  23,  574. 

<^^(oy((g,dv,  helfend,  beiHom.  nur 
8ubst.  Helfer,  Beistand,  Teyif  Jl.  8, 
206.  Od.  u.  htl  \lf£^d€aaiv,  bei  dem  Be- 
trüge, Jl.  4.  235.  Tor  Gericht,  Jl.  18, 
602^ 

aOaiy  zsgs.  St.  aaffew  von  ddca.  2)  Inf. 
Aor.  1.  von  £«7,  sättigen,  Jl.  II,  674. 

aaaifiij  s.  äoa. 

^jiactlog^  6,  einGrieohe,  vonHektor 
getödtet,  JL  11,  801. 

Saafi^Vf  s.  &<ra, 

iaa^uvdog,  ^,  ep.  Badewanne, 
JL^IO,  676.  u.  Od. 

acxctro,  s.  dato. 

aaaa&aij  s.  äat. 

aaßeOTog,  oy,  auch  daßdanfj  Jl.  16, 
123.  (o'/9/i^t;fu)y  unauslöschlich,  ^6i: 
gewöhnl.  übertr.  unaufhörlich,  un- 
ermefslich,  endlos,  yiioi;,  /9oi),  »Xiofy 
Od.^4,  584. 
.  aoe,  ssgs.  St.  ^ttae  s.  dato. 

äajfiavtogj  OV  (oijfMaivto),  eiglL  un- 
beceichnet;  dann:  ohne  Führer, 
unbewacht,  fiijlaf  JL  10,  485.  f 

äaihfiay  atOQj  zö  («<»),'  kuree« 
Athemholen,  Beklemmung,  Keu- 
chen, Jl.  16,  10.  dQyaUfp  .Mxs%*  äa&- 
/uari,  er  war  von  schicklicher  Beklem- 
mung gequält,  er  athmete  schwer  auf, 
«JL  16,  109. 

Sa9fiaiv(0  (äa^fuz)^  schwer  ath- 
men,  beklommen  se^in,  von  einem 
Träumenden,  Jl.  10,496.  keuchen;  von 
laufenden,  Jl.  10,  877.  röcheln,  von 
Sterbenden,  ^Jl.  5,  686.  21,  182. 


^AwUfjgy  oy,  Sy  S.  des  Asios,  JL 
1^  140.  (das  erste  a  lang). 

uiüifjg^  ion.  st.  liiaias.  Gen.  uop  co»,  m, 
8.  des  Rt>tys,  Enkel  des  Manes,  Kö- 
nig in  Lv-dien,  JL  2,  461.  'Aaim  iv 
Jist/MSrtf  ed.  Wolf,  auf  der  Au  des  Asias. 
*Acüo  ist  nach  dem  SchoL  und  dem 
Etvm.  M.  Steph.  Gen.  st.  Hdiov  v.  Idaittg, 
welcher  nach  Hdt.  4,  46,  einer  (»egend 
in  L3rdien  den  Namen  gab.  Es  war  ein 
fruchtbarer  Landstrich  am  Kaystros,  wel- 
cher vorsugsweise  Aetfuop  und  'A<fia  hieTa. 
In  Stnib.  XIV,  p.  650.  steht  Uititp  als 
Adject.  und  dies  finden  Herm.  su  h.  Ap. 
260.  u.  Spitsner  allein  richtig,  so  dals 
diese  Gegend  den  Namen  von  äaK 
(Schlamm;  habe,  vergL  Manntrts  Geo- 
graph. VI,  2.  p.  16.  Wegen  des  Yers- 
bedarfs  hat  'Aaico  o). 

*AalvJ]j  ^,  St.  inArgolis,  westlich 
von  Hermion  e,  imterDiomedes  Herr- 
schaft, Jl.  2,  560. 

doiviigf  ig (aiifofMui)^ unbeschädigt, 
nnverietst,  ♦Od.  11,  110.  12,  137. 

"Aatog^  6f  1)  S.  des  Dymas,  Bruder 
der  Hekabe,  ein  Phrygier,  von  Ajas 
getödtet,  Jl.  16,  717.  2)  S.  des  Hyr- 
takos  aus  Arisbe,  Bundsgenosse  der 
Troer,  von  Idomcneus  getödtet,  Jl.  2, 
835.  13,  384.  17,  582. 

"Aüicgj  Tj,  oy,  Asisch,  dav.  ^AuCtp 
Iv  Uifimvty  ed.  Spitsner,  s.  *AaCfiq, 

&aigy  iOg,  ^  Schlamm,  Unrath, 
JL^21,  321.  t 

aaltog^  ov  (aXtog)^  ohn^  Essen, 
fastend,  v.  Penelppe,  Od.  4,  788.  t 

^uiaxdlag>ogy  d,  S.  des  Ares  u.  der 
Astyoche,  Bruder  des  lalraenos,  Kö- 
nig derMinyer  in  Orchomenos,  ein 
Argonaut  u.  Held  vor  Jlios;  er  ward 
von  Deiphobos  getödtet,  Jl.  2,  511.  16, 
110.  (dorxcUa^oc,  die  Nachteule}. 

'ÄOxccvlr]y  ^,  St.  und  Gegend  am 
Askanischen  See,  an  der  Grenze 
von  Phrygien  u.  Mysien  nach  Strab« 
Er  versteht  es  daher  JL  2,  862.  von  der 
Grenze  Phrygiens,  und  Jl.  13,  792. 
von  der  Grenze  M  y  s  i  e  ns.  Steph«  nennt 
sie  unrichtig  eine  St.  in  Troas. 

^AaxaVLOgy  O,  l)  ein  Phrygischer 
Bundsgenosse  der  Troer  aus  Askania, 
Jl.  2,  862.  2)  S.  des  Hippotion,  ein 
Mysier  und  Bundsgenosse  der  Troer,  Jl, 
13,  793. 

&axB9'rigy  poet.  st.  «Jax^^^c,  falsche 
Lesart,  Od,  14,  255. 

ÄQX^Uiog^    Adv.   V.   dtfxalijc,    hart, 

bestäiidiig,  unaufhörliob,  d.okM<x^ 

iel  fMPimvati^  JL.  19^  68.  t 

'  ^ax^h^gy  ig  (Von  ä  intens,  u.  axiUtöy 

N (SohoL  omA^^ö^),  1)  «ehr  aus- 
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I^etroeknety  A^Tf  maf  er,  kraft- 
los. Od.  10,  468.  3)  ttbertr,  h«rtp 
bartnSckif,  bestSodi^,  beharr- 
lich* So  £f  Neutr.  daxMi  aU  Adv. 
xizdlmnUf  Oi.  1,  68.  xAtU^tv,  Od.  4,  543. 
(Nach  Andern  besser  N.  1.  von  d  und 
CKÜog,  ohne  Schenkel,  kraftlos.) 

daxiwf  Impf.  9<'^ovy,  8  Sg.  vor  Vo- 
cal  ^OMMOf  ^t.  ^(TJCfiCf^  Aor.  I.  ifaxifaup 
Perf.  P.  ^ifxiifMtUy  l)bei  Hom.  in  der  «r^ 
spningl,  Bedtg.:  gesohiokt  bearbei- 
ten, Terarbeiten,  mit  Acc.,  tX^ittf 
JL  3,  388.  besond.  mit  Knnst  bearr 
beiten,  xd^,  Jl.  4,  110«  a^fMc  XQ^^^f 
to  ^cxiftaiy  der  Wagen  ist  wohl  mit  Golde 
veraiert»  Jl.  10>  438*  ▼orsügl.  oft  im  Part, 
mit  andern  Verb.  ^(»dyoK  reijiei  äaxtjoa^ 
er  wird  einen  Sessel  mit  Kunst  ^erfer^ 
tigen,  Jl.  14^  420.  Batr.  125.  .2)  en- 
recht  legen,  künstlich  anord- 
nen, reinigen,  /cre6fMr,  Od.  1,  439. 
/op6v  Aaldcclo^  ijaxriasy  ^Agtddrjjj  Dada- 
los  ersann  einen  Reihentaos  fiir  Ariadne, 
Jl.  18,  692..  So  Tol^,  Damm  u.  R5ppen. 
Man  erklUrt  es  durch  ifMaxeip  x^Q^* 
Aber  aaxeot  wird  immer  Ton  Runstar» 
beiten  gebraucht ;  daher  richtiger :  e  i- 
nen  Reigen  ausarbeiten,  ßs  wird 
auf  ein  Kunstwerk  des  DK  dkl  es  angf- 
•pielt,  und  man  zeigte  nadi  späterhin 
in  KiB0]saut  ein  Relief  aus  weifsena 
Marmor,  welchea  der  Ghortans  Ariad- 
nens  hiafii.  So  iHeinrichs  ku  d/St., 
Siebel.  KU  Paus.  9,  49.  % 

iffxfi^g^  ig-  \difxdto)f    eigtl.    ge- 

r flogt;  daher:  unTorsehrt,  unvei^ 
etst,  Jl.  16,  347.  oft  Ton  glücklicher 
&ü<dLkthr,  Od.  6,  36.  144.  (Für  «Icrx«- 
^g^  Od.  14,  356.  hat  Wolf  richtig 
dtnri^fo,  welches  daiaj^tte  aussuppre- 
chen.) 

dtfxffTOg^  ov  (iioy^a»),  aorgfVltig 
bearbeitet,  bereitet,  j^/mo,  feinge- 
sponnenes Garn,  Od.  4,  134.  künstlich 
^arbeHet,  JU/oc,  *  Od.  33,  189. 

*  Aüühinia&rig^  ov,  6^  8.4es  Askle- 
pios  =:  Maohaon,  Jl.  4,  294« 

*A(TxX7]ni6qy  6,  Aegeutapini^  Jh  der 
Jl.  noch  keine  Gottheit,  sondern  <än 
trefflicher  Arst,^  Vater  des  Podalei- 
rios  u.  Machaon,  Fürst  TOn  Trikka 
a.  Ithome  in  Thessalien,  Jl.  2,  733. 
Unbestimmt  bleibt  es,  ob  er  in  der  Od. 
4*  233.  unter  fla^v.  gemeint  sei ;  in  der 
Jl.  ist  er  Ton  dem  Gotterarste  verschi^ 
den.  Bei  Spätem  S.des  Apollo  u.  der 
Koronis  oder  Arsinoe,  Gott,  der 
Heilkunde,  Hom.  h.  15.  (I  durch  poef. 
Freiheit,  Jl.' 3,731.).  .,       r         ,;      , 

Sokonog^  €V  {ftx<m69)i^  ei^L  däatZdtfl 
nicht  MreicSiend,  dah.  n«rr  ora«  eh  tij^, 
unbedadkts«m>'  unaob'tsunvy  ^A. 
24»  li7.'196.  -^ 


^kxsrilff,:^^  SchUuehi;  atmi  Aufi^ 
wdiren  4es  Weins,  JL  8,  247.  Od.  9^ 
196.  des  Ädloa,  Od.  19,  19. 

Safisyog^  ov  (eigtl.  st.  ficfUvoQ  ▼.* 
f<fo/uftt},  .  erfreut I  freudig,  fr6h: 
iß&/€¥'  äcfägwog  ix  OtofdraiOf  froh,  dem 
ToK^e  entgangen  su  sein,  Jl.  29,  364- 
Od.  9^  63.  IfKol  di  xfy  dafMäv^'  s1^,  es 
würde  mir  erwünscht  pe'm,  Jl.  14,  108. 

iaanAtpuca^  Dep.  M.  (owdoi),  eigtl. 
jemandon  bewillkommnen,  indem  man 
ihm  die  Hand  reicht  und  su  sich  heraA- 
sieht,  fraundlich  empfaagen^  be- 

grttfsen,  xiv^  M^^y  mit'deu- HMndea, 
d.  3,  ^36.    dt^eS  lif^wi  tiy  JL  19,  643. 

ianül^(a  (<rfrtt^^<9>,  aucken,  aap- 
p ein,  meist  von  sterbenden  Menschen 
u.  Thieren,  JL  3^  293.  12, 208.  it6dea<tty 
mit  den-FüTsen,  Od.  22,  473*  einmal 
▼om  Hensen,  Jl.  13>  443. 

acnaotos,  öv  {aml^cai)^  ungesSet, 
nicht  besäet,  «Od.  9,  109.  123. 

dcndciog,  rj,  ov  {danHofAai)y  auch 
OfS,  o¥.  Od.  23,  233.  1)  willkommen, 
erwünscht,  lieb,  angenehm,  tq» 
d'  dandaioi  yivet*  U^nl^,  Jl.  10,  36.  Od. 
6,  394.  dattdatw  T&vyt  ^eol  xaxdvijtof 
ilvdaiff  sur  Freude  erretteten  ihn  die 
Götter  Tom  Elend,  T.  Od«  5,  696.  2) 
freudig,  froh,  xufrieden.  Od.  23, 
338.. 

daTttttÜtog,  Adr»  gern,  froh,  freu- 
dig, yöw  xdftijfetv,  gern  die  Knie  beu- 
gen, d.  L  fliehen,  IJl.  7,  118.  11,  327. 
idefyy  Od.  4,  523. 

dofvaatdgj  iv  =  äandatog^  will  - 
kommen,  erwünscht,  Od.  33,  239. 
Das  Neutr.  dMaatAv^  als  Adr.  cS^  t><fu- 
o^*  (i.  e.  X)dvafi'i)  danaarby  hiaaxo  yaXa 
xdi  {!Xiff  so  erwünscht  erschien  Odys- 
seys Ufer  und  Waldung,  *0d.  6,  899. 
S»  M6. 

SaneQfi'og,  ov  (airi^fMa)f  ohne  Saa- 
men,  ohne  Nachkommen,  kinder- 
los, JL  20,  303.  f 

ianSQxig  (üfti^x^  ^*  ^  auph.  od.  in- 
tens.), eilig,  sehr  dringend,  hef- 
tig, hitifcig,  rastlos,  besond.  fMtveai' 
v9iVf  JL  4,  33.  Od.  1,  20.  xexoi^a^ah 
Jl.Ji6,  Ö. 

aansTogy  öv  (laneXv  i.  q.  slmtiOf  1) 
eigtl.  unsäglich,  unaussprech- 
lich: äcneta  jtoUd^  unsäglich  viel,  JL 
11,  704.  oaaa  tdd*  aantta  noUd,  "wie 
mannigfach  idt  das  unendlich  Viele  hier, 
Od.  4,  75.     dah.  3)  meist  unsäglich 

Jrofs,  unendlich,  unermefslich, 
^,  ferher:  e^dftc,  ^oc,  xi/öc,  dlxij, 
•Das' Nfeutr.'ddirctot^  Ad^.  v^ti  äani^ 
xWf  ihr  sittert  gewaltig,  JL  17,  322. 
^n^pmp^näa^^ml^  h«'  ▼en/.336.  erklärt 
•PaipQilr  dncbiUrutlose  Stiarmie  a^van 
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den  grieoh,  Spradhg^bravoh;  tr«filäch 
ist  die  Yerbessernng- Hermanns:  ^Ewon) 
x^bX  äanttov^  cf.  Herrn,  su  d.  St*  • 

damduittigy  aVf.  6  ( aanig  ),  b  e  - 
eckildetv  fchildtrag^end,  scbild- 
gewappnet»  immer  mit  cb^^y  *ih  % 

'  äonlg^  idogj  ^  (yermutbl.  ▼.  oniiai), 
der  runde  Schild^  Ter^l.  adxo^  iin<r 
JLatatjXw,  Der  Schild  war  gewiibnlich 
▼on  Stierleder  rerferti^y  und  swaraus 
m.ekreren  Lagen  desselben  über  einan- 
der (ßoeitj.VL.  rttvpiiff).  Der  Schild  des 
Telamon.  Ajas  hatte  7  Lagen  von  Leder 
und  darüber  eine  achte  Ton  Erz».Jl.  7» 
2d3.  }%394.$  andere  Schilde  hatten  da« 
g^gen  lauter  Metalllagen,  wie  der  des 
AchiUcus  (Jl.  3Q,  270.).  Er  ist  gans 
rund  (siSxvxXos),  und  so  grofs,  dais  er 
den  ganzen  Körper  fast  deckt  (d/u^c- 
pQÖrrj),  In  der  Mitte  hat  er  eine  ei^ 
höhte  Terziertp  Wölbung  (Jl.  00,  275.)> 
auf  der  Mitte  derselben  ist  eine  Erhö- 
hung {6fjupaX6g)y  daher  dfigwXdeaaoty' JL 
6i  118.  Inwendig  befanden  sich  Hand- 
haben (xaxöveg)  und  ein  lederner  Rie- 
men (tsXttfJubv) ,  woran  er  aufser  dem 
Kampfe  auf  dem  Rücken  getragen  wurde« 

daniCTi^g^  OVy  O  (danis)»  beschil- 
dcty  schildgewappnet»  nurimQen. 
PI.  dantatdmv^  *ZV.  4,  90.  By  677. 

^uiGnXi]3(0Vj  övog^  ij,  St,  in  Böo- 
tien  am  Flusse  Melas  im  Gebiete  der 
AKuver,  Jl.  3,  511.  auch  £nAijö(Ay  nach 
Strab.  ' 

danovdtj  Adv.'  (anovdil),'  ohne  Ei- 
fery  ohne  Mühe,  ohne  Arbeit,  JL 
8*  512.  ohne  Gegenwehr,  arbfiitlos» 
Vofs,  Jl.  22,  304. 

ScOUf  ion.  st.  äuva,  s,  ocrt^. 

uaaoLy  ion.  St.  TfKty  6nnoV  Saapi^  Od. 
19,  21S.  t  {äana  St.  aaaa^  JL  10,  409. 
ist  EW.'  TergL  Spitziger.)  .. 

^uiaaÜQäxog,  o,  S.  des  .Tros  und 
der  Kalirrhoe',  Enkel  des  Erich- 
thoniosy  Vater  des  Kapys,  Grofsvater 
des  Anchises,  Jl.  20,  232  ff. 

aaaOVf  Adv.  Comp,  zu'  iyxh  pah  e  r^ 
oft  mit  Idräiy  fxia^at,  sich  nähern, 
herantreten;  zuweiL  mit  Gen.^  Jl. 
14,  247.    aVfjumogy  Od.  11,  89. 

ddaoziQWf  Adv.  neuer  Compar.  von 
^oraor,  näher,  mit  Gen.  auch  mit  and. 
Praep.,  xa^i^eev  na^al  nvqCy  sich  näher 
an  das  Feuer  setzen,  »Od,  17,  672. 

aaxaxvgy  vog,  q  (=  ovaxvgy  mijt  ft 
euph.)  Kornähre,  JL  2,.  148.  f 

iatßfigfixogy  Adv.  (difte/ngitii)^  nnhir 
wegUch,  ix^^  fest  hj|UeÄ|.."^d.,4L 
4f9  469.    '_j  ,   .        ,  T* 

ia%eßq>rigr  ig  (atififim)t.  «nhrvre^- 
^nhf  fest^unerachütürrHchy/toO- 


14,  JL2,  S44.t  Neotr.  ckm^«  als  Ad« 
ix^n^  ^h  «twas  unbeweglich  halten,  i 
3,219.  t 

uiati(fiOVy  t6j  Ort  bei  MagnesI 
nicht  weit  Tom  Berge  Titanos  in  TKel 
aalien,  JL  2,  735.   ^  , 

\AatBQlg^  löog,  6  (Sterneilandj 
kleine  Insel  des  Ionischen  Meeres  ad 
südöstlichen  Eingänge  'des  Sundes  tm 
sehen  Kephallenia  u.  Ithaka,  Od.  4,  8^ 
*AatiQlaj  ^,  Strab.  X.  p.  457.  Vergdj 
lieh  ist  sie  von  Neuern  gesucht  woraeii 
nach  Dodwell  die  Insel  Da s k a  1  i o ;  nad 
W.  Gell  das  Vorgebii^e  Cheliä,  vergj 
Nitzsch  zn  d.  St. 

1)  voll  Sterne,   gestirnt,    ol^av^ 

2)  sternartig,  funkelnd  glänzend 
M^n^f  JL  16,  134.  ^^öfiog,  JL   18,  Z^ 

*Aat€Qonaiog,  S  (dauQonif)^  S.  d^ 
Pelagon,  Enkel  des TlufsgottesAxio^ 
Anführer  der  Päonier,  wird  toi 
AchiUes  getödtet,  JL  12,  102.  21,  137  £ 

&at^Qonrjy  poet.  st«  dor^jr^,  Bliti 
Blitzstrahl,  ♦Jl.  10,^  164. 

ä<nai(07jnjtingj  ovj  6  (4{<rFE^ofnj) 
Blitaschleuderer,.  Bein,  des  Zeui 
*J1.  1,  164. 

Aanjqy  igog,  o,  Dat.  PL  dor^dt 
oder  äfTT^mai  (Ersterea  biUnt  Bottm 
Ausf.  Gr.  §.  47.  9.  3.),  Stern,  Ge 
«tirn,  JL  22,  317.  Od.  13,  93w  dtni 
ditiü^0f6gy  Herbstgestii«,  JL  6,  6.  übet 
haupt.  feurige  Lufteraoheinung 
JMleteor,  JL  4»  75.r  (Fetierknge 
nach  KÖp.). 

'  dCTog,  o  (^om/),  Stadler^  Bürgei 
Jl.  II,  242.  Od.  13,  T92.  . 

doT^dyalog^  i,  DderHalawirbe' 
das  Genick,  JL  14,  466.  auch  Flui 
die'Wirbelknochen,  ix  6i  oi  emzij 
wioT^aydlioy  idyijy  der  Nacken  brach  ihn 
Aue  den  WirbeUcnOdben ,  Od.  10,  56C 
2)  das  Sprungbein,,  der  Knöchel  a 
der  Ferse«  ialus,  woraus  man  sunachs 
Würfel  machte ;  daher  3)  eine  Art  i'än^ 
liej^er  Würfel,  im  Plur.  Würfel 
spi^l,  Spiel  derKnöchel,  Jl.  23,6i 

daTQanTfO  (or^ebrrca),  Part,  Aoi 
dav^d^gy  blitBen,  den  Blitsstrab 
achleudern,  InM^iK^  *JL  2,  353. 

aOTQÖV,  vöt  Gestirn,  Sternbild 
Stern,  nur  im  PL,  JL  8,  666.  Od.  U 
312. 

ätnVf  eogj  irrf,  Stadt,  im  Hom.  vo 
greisen  und  kleinen  Städten,'  mit  dex 
Namen  im  Gen.,  Zzisiijff  *fUov  n6li 
xttl  Ätfru,  JL  17,  144.  (wo  nach  dei 
'SbhoL  )unter  srölif^  der  gesellige  Vereii 
.der  Bürger,  «soii^rate^- u.  unter -^S^n;,  di 
.Mauer»  «u  HSbiaer^  ««'üT^  Mr2  6&fM^  v 
▼erstehen    si^pd^.^  ^lur.    Wohnsitie 
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Wolmstätte  tOierlMrapf,  Od.  1,  %  Adr. 
müTifdef  nach  der  Stedt,  Jlv  1%  36S.      < 
VlOinto^^^O  (aif),  ein  Tro^r»  von 

fdurmer),  Bein,  des  Skamandrios, 
S.  des  H  e  k  t  o  r,  welchen;  ihni  di^  Troer 
gaben»  JL  6,  403. .       ^ 

iawßouiTfjgy  ov,  o  (ßodca/)/ dn'voh 
die  Stadt  rufend  ($tadtdurolirufendy 
?.),>  Bein,  des  Herolds,  ^L  24,  701.,  f    ' 

jiOTvyöfifjy  ij  ( vifMm,,  stadtpj^3^* 
tend),  T.  des  Ghryses  {X^voijis)  aus 
Cbr y s a  gebürtig.  Achille»  erheutet 
sie  in  der  Hypopläischen  T  h  e  b  e ,  wohin 
sie  ihr  Vater  eeaendet  hstte,'  um  sie  ge« 
gen  die  Feinde  cn  sc^iitcen.  Agamem- 
non erhielt  sie  als  Aptheil  dei:.  Bentet 
mu&te  sie  jedoch  dem  Vater. surUckge- 
ben;  um  denZfOrü  des  Apollo  zusol^Aeni 
Jl,  li370.  ^ 

'Atnivoog^  tj  (v6os)f  ein  Führer  der 
Troer,  -von  Diomedes  erregt,  Jl.  5« 
144.  2)  S. des  Protiabn,  ein  Troer» 
▼on  Neopto^emos  getödtet^  il,  15»  455. 

^Aazvox$iaj  ep.  st.  *^fnv6xn  (^/«r 
Stadt  schützend),  1)  T,  des.  Aktor, 
Matter  des  Askalaphos  und  lalme- 
nos  von  Ares^  Ji.  2,  514.  2)  T*  des 
Phylas  TOn  Ephyra^  Mutter  des  He- 
rakles TOn  Tleptolenfos^  Jl.  2,  658.  nach 
Find.  OL  7,41.  AsCydameia. 

^Aotvhvlog,  6  (nfbhi\  ein  Fitonier, 
von  Achilleua  erlegt,  JI.  21,  9t9*    - 

iaiff7ß.og^  w,  nichtswürdig, 
▼erHchtlich,  iiihnöde,'  cd^  ^'  «oi^ 
mtoy  M^ilWf  dafs  er  inich  so  verSdit- 
lieh  (schnöde  V.)  behandelt,  Jl.  9,  647. 
(EustÄth.  erklärt  dagegen:  da^^ioi/  ad* 

)emdn.'schlechr  machoi;  aller  beiHom. 
heifst  4i^$w  stets:  anthnn  s.  2,  196.) 
ixog  daö^Mf  ein  nichtswArdiges  Wort, 
JL  2^  762.  *Ai  (Die  Ableitung  ist  un- 
sicher, nach  Eusti^.  w«hrsoheinL  TOn 
ttaog>oif  verlang.  &c6^Ji6gy  aeoL  de^^n^ 
io(,  nach  Andern  von  aljviof .) 

i0q)aliwgj  Adv.  (^a^Ai^c),  beharr- 
lich, unaufhörlich,  Jl.  13,  146. 
ubertr.  siehe r^  surerlässig,  iyo^ 
fcvcir.  Od«  8/ 171.  (V.  trtfend  sprechen^ 

äüq>aXi^gi  ig  iowAiXo)),  nicht  wan- 
kendf,  unheweglich,  feststehend. 
Od.  6,  42'  Das'Keutr.  ia^paXhf  als  Adv. 
beharrlich^  nniablässig ,  Jl.  ]5# 
€83. 

*Aa0aUwyy  ttvog^  iy  Diener  des 
MenelWoa,  Od.  4,  216.    '     - 

iawdifmosj  9  (qfäüvyiyf  SoÜlund, 
Kehle,  JL  ^22,  388>T      '! 

iöffodeXog,  6v  (dcw6deAoi,  dl4  iU- 
phodiUj^flanaeV  p  o 9±,', A  ap h« d il l  be  f- 


vorbringend, 'd^r^mfe^o;!  Jt9i^u&y,  die 
As|^odeloswiese  in.  der  Unterwelt,  wo 
sich  die  Schatten  der  Helden  aufhalten, 
Od..ll,  639.  h.  ttlere.  221.  (Die  AsphodilU 

Kmee  ist  eine  lilienartige  Pflanse,  deren 
oUea  an  der  Wvrsef  eine  Nahrung 
^rmer  Leute  waren,  Heß.  Op.  40 

äoxokdta,  ep.  serdehnt  äa;laX6<üf  3  Sg. 
Praes.  dir/ai«^  .>t.  üaxttk^y  unwillig, 
ärgerilioh,  unmuthig  seizi,  .^icli. 
Hrgern,  rcyd;,  über  etwas,  Od,  19,-159. 
534.  mit  Part.  Jl.  2,  293.  24,  403.  ol 
no6  fAs  (kdl*  iaxttXdfoai  fUpovrtSf  die 
unwillig  mich  erwarten,  Od.  1,  304. 
(nach  Ddderl«  terw.  mit  ä^og,  wie  Xax^» 
mit  ^/<ö.) 

daxctXow,  s.  Sioxix^ito. 

äaxdlXio  =t  äaxakäiOy  Od.  2ii  193.  f 

aaxetog,  ov  (axBtv)f  ep.  «erdehnt 
d&axttog^  1)  nicht  su  halten,  un- 
widerstehlich, unbändig,  fA^o^p 
JL  6,  892.  dagegen  fUvos  äaxttog^  un- 
bändig an  Kraft  od.  Zorn,  Od.  2,  85. 
2)  nioht  auseuhalten,  unertrag-^ 
li«h.  nMoSf  JL  16,  549. 

^jiatanog  (fiatc,  der  Schlammflurs), 
1)  FluTs  in  Böotien,  welcher  in  den 
Eurinos  fallt,  j.  Atopo^  Jl.  2,  572.  2) 
der  otromgott,  S.  des  Okeanos  u,  der 
Tethys,  Vater  der  Ägina,  Antiope, 
Od.  11,  260.  ^. 

ätahxVTög^  ov  (rcUavTov),  eigtL  gleich 
an  Gewicht,  gleichwiegend,  ver« 
gleichbar,  xivly  Jl.  2,  627.    jiiX  Mtiv, 

fleich  an  Klugheit  dem  Zeus,  Jl.  2, 169. 
£6wtv,  Od.  3,  110. 

arai/iwfcoVf  ovogj  o,  ^ .  (gtgpvifo), 
kindlich  gesinnt,  überhpt.  j^art, 
naXg,  JL  6>  400.  f 

OTaAAcci  (dtttXds),  wie  ein  Ki^d  hüp- 
fen, dah.  1)  fröhlich  hüpfen,  s-pri». 
gen;  von«  den  Seethieren:  Ix  x£v0fiuiSy, 
aus  den  Klüften  hervorspringen,  Jl.  13, 
27.  2)  trans.  c^rcrdJUeo,  aufziehen, 
pflegen,  rtvdf  Ep.  Hom.}  4,  2*  Pass. 
Eunehmen,  aufwachsen,  h.  in 
Merc  400. 

d%aX6gf  9^,  6yy  (mit  d^raid;  verwdt.), 
kindlich,  sart,  jugendlich',  iree^ 
^tvixtUf  Od.  II,  39.  JL  20,  222.  draAä 
9^oy«7y,  jugendlich,  heiter,  gesinnt  sein, 
JL  18,  667.  et  h.  Cer.  24. 

StdQy  Gonj.  meist  poet.  s±  ttltrdff 
aber,  doch,  indessen,  Jedoch,  wie 
dif  fängt  immer  den  Satz  an;  1)  be- 
zeichnet es  meist  einen  überraschen* 
den 'Oder  befremdenden  Gegensatz, 
Jt  3,  268.  270.  oft  bei  dem  Vocativ,  JL 
•6,  4^  "Extofff  üxaif  nov  iqnjgf  Hektor, 
du  sagtest  ja  doch,  JL  22,  381.-  nach 
vorangegangenem  fävf  JL  6,  84:  86. 
2) drückt  ee einen  ratchen  Über«^««*«' 


^AtctQßi^q. 


oe 


^jirifia^e». 


sitSf  toreHj^l.  im  Naehsatc«)  nach  imt- 
<fif:  itiftA^  h€€tdij  T^f  Mtiaixy^  iirä^ 
iyi^wö  l«/ij,  «18  sie  aber  die  Troer  be- 
ito«i4Eteiiy  da  entstand  ein  GeKilirei,  Jl. 
12»  144.  8)  wird  es  oft  mit  andern 
Partikeln  ▼cAtmden :  dtd^  «,  JL  4, 464. 
dTA(»  dl},  Jl.  23f  871.    AtAq  fü$^  vüv  ye^ 

Od.  18,  isa. 

dtOQß^g^  ^(To^/?off),  unerschrok- 
keti,  furchtlos«  Bein,  des  Fhobos^ 
Jl.  13,  299.  f 

ärdoßijtogj  ov  (ra^/y^m)  =  dta^ßijg: 
v6os,  n.  3,  63.  t 

&taö7tn;6gy  ^,  ion.  st.  or^a^frö;,  der 
Pfad,  Jl.  18,^565.  Od.  17,  534. 

izaQTlogy  l],  ion.  st.  cer^ceirdc  (von 
T^4tt<o)y  eigtL  Jdd?,  der  Weg  9  von  dem 
man  nidit  abirren  kann:  der  Pfad, 
Fufssteig,  JjL.  17.  743.  Od.  14,  l. 

iTaQTtj()6gj  if^,  6v  (wahrscheinl.  von 
dinjodg  mit  'Wiederholung  d^*  ersten 
Buchstaben),  schädlich,  verderb- 
lich, fein4selig:  ixia^  Jl.  1,  223. 
Miwm^f  Od.  2,  243. 

^aad-aliaj  ^  (ärda&aX<s%  Unbe- 
eonnenheit,  Übermuth,  Frevel, 
Missethat:  stets  im  PL,  JL  4,  409. 
OcL  l,  7. 

dtaad^&U.(Oi  (drao^og),  unbeson- 
nen, übermUthig  sein,  .Frevel 
üben:  nur  Part.,    •Od.  18,  67.   19,  88. 

draa&aXogy  ov  (An;),  unbeson- 
nen, UberraHthig,  fre^velhaft, 
unbändig,  troteig,  von  Menschen 
H,  Handlungen,  JL  22,  418.  Od,  16,  86. 
oft  im  Neutr.  PI.  dtd<j&ala  /MJixavaa^aty 
^i^ttpy  Frevelthaten  üben,  Jl.  12,  695^ 
u.  vonttigl.  von  den  Freiem  in  der 
Odyssee,  Od.  3,  207.  17,  588.  (Nach 
Btym.'M.  Von  ärrj  «.  ^dU<o,) 

ate  (eigtl.  Acc.  PL  vop  we),  gleich- 
wie, gleich  als  ob,  sowie,  *JL 
11,  779;  22, 127.  So  Damm.  Nach  Lehrs 
de  AristarCh.  stüd.  p..  162  üg.  steht  es 
nie  so  bel'Höm.,  sondern  ist  als  Neutr. 
^lur.Eu  nehmen; 

dfSlQi^gy  eg  (ret>a)),  1)  nicht  aui^u- 
«*etben^  unverwüstlich,  f^st,  dau- 
erkaf'i,  von  Ere  und  Eisen:  JL  ^ 
292.  2)  fibertr.  unermüdlich,'  un- 
«gisbändigt,  unbezwingbar^  von 
Menschen,  JL  16,  697;  /u^voc.  Od.  11, 
270.  von  der  Stimme:  JL  17,  555.  u. 
vom  Herzen:  x^adi^^  rUisxvs  cS>?  iat(p 
dtit^iig^  das  H^rs  ist, dir  unbiegsam  wio 
eine  Axt,  JL  3,  60. 

.  dtiX€0zogj  ov  (rsi^o),  1)  un^oll^ 
•endet,  unausgeführt,  Od. .8,  671. 
18,  343.  cer.  ti>»dv9c*  n6v^  (in  Verbind 
duag  niit  oAed^),  die  Arbeit  ünkusgefdhtt 
machen,  d.  L  vereiteln,  JL  4y  57«  daher: 
▼  ergebliioh,  fruchtlos^  ddö^y.Od. 


%  i7X  2)  ohne  Sv  enden,  ohn«  Auf- 
hören, Utt»y  Od.  f^  111. 

m^Ajsbttft^^  ov  (tel£vtdo>), unvoll- 
endet, unerfüllfr  JL  1,527.  üp/oy, 
♦  JL  4,  175. 

aTähqgi  ig  (^tiXog)y  ohne  Ende, 
Pass.  unvollendet.  Od.  17,  546.  t 
2)  uneingeweiht,  mit  Gen.  U^Svy 
h.  in  Cer.  481. 

dvi/ißcDj  beschädigen,  berau- 
be Uj^  verkürzen,  mtt  Acc.  ieivöviy 
Od. 20,294.  21,3tl.  übertr.  täuschen, 
4h;jiM$v,  (verspotten  V.)^  Od.  2,  90.  Pase. 
beraubt  werden,  einer  Sache  ver- 
lustig gehen,  r<rdff:  Xati^f  des  gleichen 
Antheifi,  Jl.  11,  705.  Od.  9,  42.  äH/M^ 
ßoyreu  v^önjrog^  sie  sind  der  Jogendkraft 
beraubt,  JL  23,  445. 
'  thsQ ,  p  o  e t.  Praep.  mit  Gen.  1)  o  h n  e, 
sonder,  nokifiovy  JL  4,  376.  2)  ent- 
fernt, fern,  von,  dfiUeoy,  Jl.  1,  498- 

ätigafivogy  ov  (tt/pe»),  un er- 
weicht, hart,  unerbittlich,  xij^y 
Od.^23,  127.  t 

ixBQTVijgx  ig  (t^pircö),  unerfreu- 
lich, unangenehm,  traurig,  ü«- 
iwrfC,  iL  19,  354.    /w^.  Od.  7,  279. 

Mttqnogj  ov  ==  d%eif7t/ig^  Jl.  6, 
285.  t 

äiifff  {ütfi)  p  verblendet,  toll- 
kühn handeln,  nur.  im  i^art.,  JL  20, 
332^  t 

octrij  ^  (4rcio>X  Düberiipt.  Schaden, 
Verderben,  Unheil,  JL  2^  111.  8» 
237.  beaond.  Geistesvierwirrung*, 
Bestürzung,  JL  16,  805..  Unbeson- 
nenheit, Jl.  1,412.  Verblondung, 
Thorheit,  in  weloher  miitnFyevel  be- 

ftht,  JL  19,  88.  Od.  15,  233.  2)  ^er 
revel,  die  böse  That  aelbst,  ^Mt^w^ 
<f(»ots  JL  6,  356.  Od.  12,  372.  auch  das 
Unglück,  die  Strafe,  die  man  durch 
Frevel  sich  «Ufeiehti  Qd.  4,  261.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Schuld,  Blat- 
achuld,  JL  24,  480. 

^AxtIj  -^y  Ate.  als'G'dttInn,  T.  des 
Zeue,  wache  die  IV^enschen  zu  unbe- 
eönnenen  Handlungen  Verleitet,  und  da- 
durch Unheil  übe^  «ie  brln^.  Sie  hat 
sanfte  Fttfse,  mit  welchen  «ie  die  Erde 
nicht  beröhrt  {Sattdol  frdcfcc);  doch 
schreitet  sie  rasch  (diftittog)  über  die 
Köpfe  der  Menschen  Irin,  ttolUi^t  die 
Beschlüsse  des  Z«us  'und  >der  Moira, 
und  verleitet  Zeus  selbst  zur  Verblen>- 
düng,  dals  er  sie  vom  Himmel  herab- 
schleudert, JL  19,  91— 130.. u.  il.9,505. 
*'  mlt/ta  (r^),  gering  achte^n,  auf 
etwas  nicht  aoht^Uy  nur  Pa^ti^'JL 
^.  lac    4* . 

Digi^ljatsT/uai»,  nw^  ?Hii6i.  u. 


^Avifiam. 
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^Atii^ofiai, 


Impt»  Od.4  in  Jl.  nur  ep.  ItenttSvC. 
Imoerf .  dbipSfioiioy^  JL  9»  460t.  • 

fntfiAm  (ttftdm),  ep.  Fut.  c^fr/sifao», 
Aor.  1.  ^ij^ifiya,  nicht  ehren,  e^ 
rin^  achten,  Terachten,  mit  Acc. 
gewohnlidi  "von  Personen,  auch  M^yor 
liixv^  Jl.  6,  523.  t»^9i>r,  JL  14,  117.^ 
meist  in  der  JL 

attfi^iTOgy  €fP  (Ttfiii)f  nicht  ^eacb- 
tet,  ^erine  geschXtst,  verachtet, 
JL  9,  648.  J 

ä%ifUf]j  1]  (tTfii!),  Entehrnng^,  VeT^ 
achtang,  Beschimpfung  nur  im 
Plur.  itttfjUrgitiy  UtXXUr  Teva,  jem.  in  Ver- 
achtnn^  bringen,  Od.  13,  142.  t 

atifiogy  ov  (ufiy)y  Comp.  dufiduQOf, 
JL  16^  90.  Sup.  diifXiSTtnog.  1)  un ge- 
ehrt, entehrt,  verachtet,  JL  1, 
171.  2)  ohne  Werth,  ohne  Besah* 
lang,  rov  19/v  olxov  driftw  MSsif,  du 
Kehrst  sein  TermSgen  ohne  Ersatz  tu 
geben  auf.  Od.  16,  451.  (Nach  Eustath. 
entw.  dufA»^fftorf  ungerecht,  oder  Adv. 
utiftmg  i.  e.  dm^§ävJ) 

dtiTaXlcDy  ep.  (draX^)  Aor.  1.  dtC- 
tific,  aufsaehen,  nShren,  pflegen, 
mit  Acc  von  Kindern,  JL  14,  202.  24, 
69.  o.  von  Thieren:  füttern,  JL  6, 
27L  Od.  14,  41. 

Srtxogy  ov  (tCti}f  unbeeahlt,  un- 
gebarst,  ungerecht,  Jl.  13,  414. 
Ty«  fiffti  naaiyr^toto  notr^  dff(^öv  autas 
Ij,  damit  nicht  die  Strafe  flir  den  Bru- 
der lange  unbesahlt  bleibe,  Jl.  14,  484. 
Weil  anroc  hier  mit  I  gebaucht  ist, 
so  schlägt  Clarke  vor:  di^^dr  Ijy  dtnog, 
rergL  Spitener  cu  d.  St. 

^A%Xagt  anog^  i  (von  rA^r«*  u.  «1 
intens,  der  Trüge  r),  ein  Gott,  «^derdie 
Tiefen  des  Meeres  kennt  und  die  Säulen 
hält,  die  ringsum  (dfifpig)  den  Himmel 
md  die  Erde  halten,'«  Od.  1,  62.  Sein 
Ursprun^^  wird  von  Homer  nicht  ge- 
nannt; er  ist  Vater  der  Ralypso.  Viel- 
leicht liegt  hier  schon  die  Idee  eines 
Berges  sum  Grunde,  auf  dessen  Spltsen 
rings  um  die  Erde  der  Himmel  ruht. 
Ob  Homer  den  Berg  in  Libyen  oder 
einen  andern  im  M^esten  gemeint  habe, 
ift  ungewiTs.  Nach  Hes»  th.  507—519. 
t»t  er  ein  verurtheilter  Titan,  welcher 
zur  Strafe  das  Himmelsgewölbe  tragt. 

atXfjTOgf  OV  (ri^/ut),  nicht  SU  tra- 
gen, unerträglich,  a/o;,  nir&oSf 
•JL  9,  3.  19,  367. 

atOSf  OVj  ssgs.  sL  datoe,  poet.  (dm)f 
unersättlich,  mit  Gen.  sroi^/uoio,  im 
Kampfe,  Jl.  5,  388.  ßidxnst  ^6lmv  ij^k 
soroio,  Jl.  11,  430.  Od.  13,  293.  , 

OTifamtog»  7)  (tginm)  =^  dtoQKotf 
der  Pfad,  Od«  13,  195.  t 

^AtifeiSflg^  ov^  Oy  S.  des  Atreus,  oft 


Pluv.  ot  ^At^ttdmif  die  Atriden>  Aga- 
memnon u.  Menelaos. 

^Axqel&v,  iovoQ,  0  ss  ^^vQeldr]$. 

aTQ€xi(ogy  Adv.  (dr^sxiic),  genau, 
wahrhaft,  der  Wahrheit  gemäfs, 
dyoQeiitTf  Kataliyitv^  einmal  mit  [itn^ 
ttiS^m^  ^Od.  17»  154. 

dtQexi^g,  ig^  genau,  richtig, 
wahr;  das  NeuL  dg^xis\  als  A^. 
wahrhaft,  bestimmt,  Jl.  ,5f  208* 
dfa«(  dtftxicf  grade  »ehn,  Od.  16,  246. 
(wahrsoheinl.  von  tq^i»,  nicht  schwan- 
kend, nicht  von  r^ix^)» 

atQifia  u.  vor  Vocal  dx^fmu  Adv. 
(rp^co),  ohnO'  Kittern,  unbeweg- 
lich, ruhig,  still^  dt^fMs  1700,  Mm 
%  200.  fy^iV  dt^ifue  rc,  etwas  unbewegt 
halten,  JL  16»  318.  (ohne  a  nur  an  die- 
ser SteUe),  Od.  13,  92. 

'^ArosAgy  ^og,  6y  S.  des  Pelops  u.. 
der  Hippodameia,  Bruder  des  Thye- 
stes,  König  in  Mykenä,  nach  Homer 
Vater  des  Agamemnon^u.  Menelaos 
von  der  Ae'rope  (nach  Äschyl.  Gro£»« 
vater  u.  Ercieher),  entsweite  sich  mit 
seinem  Bruder  Thyest  es  u«.  setate  ihm 
dessen  Söhne  su  essen  vor.  Sein  be- 
rühmtes Scepter  ererbte  Thyestes,  Jl. 
2,  106*  (Von  cl  u.  t^ic9,  der  XJner- 
schrockene). 

SrQiwfogy  ov  (tQtß»),  eigtL  unge,- 
rieben,  von  Händen:  nicht  abge- 
härtet, ungeübt.  Od«  21»  151.  t 

ätQOfiOgy  ov  (t^fiw),  nicht  zit- 
ternd, furchtlos,  unerschrockeiif 
fiirog,  ^fidsf  *  JL  5,  125.  IC,  163. 

äxQvyeTog,  ov  (r^vyd»),  wo  nichts 
SU  ernten  ist,  unfruchtbar,  ver;- 
ödet,  Bein,  des  Meeres  im  Gegens.  d«^ 
Landes,  welches  Kolvg>o^ßos  heilst,  JL 
1,  316.  einmal  des  Äthers,  JL  17,  42$. 
h.  Cer.  67. 

MTQVTdivrjy  ilj  (r^i/ai),  die  Ulier  müd- 
liche,  Un^ebändiff  te,  Unbeswini^ 
liehe,  Bein,  der  Athene  (verlangt 
aus  drpvTi}),  Jl.  2,.  157. 

atzUj  freundliche  Anrede  einiss  Jtth- 
gem  an  einen  Altem:  lieber  Vate'r, 
guter  Alter  (verwdt.  mit  dnnof  ndn^ 
na).  Jl.  9,  607.  Od.  16,  31. 

dzi^Ofiai  (verw.  mit  dWa»),  Aor..  1. 
P.  invx^tiCf  verwirrt,  betäubt  sein, 
sich  entsetsen,  erschreckelti,  1) 
absol.   dtvCofUrn  dk  foaea^,   du  scheinst 

fjine  betäubt,  JL  15,  90.  Od.  23,  42. 
tvto/jtivfi  (sc.  cu^«)  dnoXiaOatp  bia  zum 
Tode  betäubt,  JL  22»  474.  —  2)  mit 
AcC.  nar^bg  itltiVj  «^Jch  vor  dem. Anblick 
des  Vaters  eiitsetaen,  JL  6,  468.  ^  3) 
:oft:  erschrocken  fliehen:  n9di&i6f 
durch  die  Ebene,  JL  18,  *f.  Od.  11^606. 
von  Rossen:  scheu  fliehen,  durch- 
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gehen j  Jl.  ^  38»  (Dai  Aotiy.  Mc«, 
betMuben,   hat  ertt  Ap.  Rh.) 

'Azvfivtadng^  ov^  6,  S.  des  Atym- 
nioB  =  M^don,  Jl.  6»  581. 

^AsvßVlOgj  6i  1)  Vater  des  Mydon, 
ein  Troer,  JL  5^  681.  2)  S.  des  Ami- 
sodaros  aus  Karien>  welcher  dutch 
Antüochos  getödtet  wurde,  Jl.  16, 317  ff. 

aij  AdT.  die  ursprÜDg^l.  Bedtg.  ist 
)>rtlioh:  suriick,  ruokwKrts,  wie 
noch  im  Verb.  «tJcfvav;  dann  Übertr. 
1)  von  derZ^eit:  wieder,  wiederum, 
ein  andermal,  yvv  at/,  Jti/ra^oy  ul; 
auch  jBur  Beseichnung  einer  Wiederho- 
lung, JL  1,  540.  2)  andrerseits^  da- 
Segan,  aber,  um  einen  G^gensats  £u 
em  Vorhergehenden  «i  beseichnen, 
gewöhnlich  mit  ii  yerbimden  (d*  uv)^ 
Jl.  4,  417.  Od.  3,425.  af  oft  er  iTtf,  JL 
.  11»  367.  daher  auch  nach  YOrhergeh.  fUr^ 
a.  JL  U,  17.  49.  108  flg.  3)  gleich- 
falls, ferner,  nun,  um  den  Fortgang 
der  £rza*hlung  su  erleichtem,  Jl.  3, 200. 
Od.  4,  211.  499. 

avalvw  (aSü))f  ep.  st.  avalpm,  trock- 
nen, dürr  macheb,  davon  Part.  Aor. 
1.  wSap^itf,  gedörrt,  Od.  9,  321.  t 

avyd^Ofiai,  Med.  (mdyi),  eigtL  ich 
werde,  erhellt^  daher:  deutlich  se- 
hen,  wahrnehmen,  erkennen,  t/, 
etwas,  Jl.  33,  458.  t  (Das  Activ  avydCi», 
erhellen.}' 

Avpiaty  al,  1)  St.  in  Lakonien 
Bei  Gythion',  später  nach  Strab.  AI- 
ifsinif  Jl.  2,  583.  2)  St.  in  Lokris, 
JL  2,^632: 

Avyelaff,  ovj  6,  ep.  st.  Avyiag,  S. 
des  Phorbas  und  der  Hyrmine,  oder 
des'Eleios  oder  des  Helios,  Ronig 
•von'  Ephjra  in  Elis,  ein  Argonaut, 
Vater  fies  Afiiüsthenes,  Phyleue  und  der 
Agamede,  JL  11,  740.  Homer  erwXhnt 
ihn  in  einem  Kampfe  mit  Neleus;  be- 
kannt Mst  er  Torsüglich  durch  seine 
Heerde  von  3000  Kindern,  deren  Stall 
in  dreifsig  Jahren  nicht  gereinigt  wni^} 
Herakles  vollendete  diese  Arbeit  in  einem 
Tage,  Apd.  2,  6.  5.^ 

^^Vf  "h*  Licht,  Strahl;  Glans, 
Schimmer^  vorzüglich  von  der  Sonne, 
t/ic^  vt^yui  'HtXioio  qtottär^  (oiup^  unter 
den  Strahlen  der  Sonne  wanden,  leben. 
Od.  2,  181.  16,  349.  --  auch  vom  Blitse 
«.  Feuer>  JL  13,  244.  Od.  6,  39f. 

uidyrjiadrjg^  ov,  o,  ep:  st.  uft^efir%, 
S.  des  Augeas  rs  Agasthenes,  Jl. 
2,624.  ■  • 

avdäm,  Impf.  ^eSmy,  Aor.  1.  ijW^a«, 
reden,  sprechen,  ror«^  iem.  anreden»; 
oft  dtnioy  atf^ay  tird^  jemanden  dagegen 
anreden  $    mit  doppelt.    Acc.  imec  f^ 
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vankfif  a^Säy^  JL  6,  170.  fuywlAa  mdavj 
frevelhafte  Wort«  reden.  Od.  4,  505. 

ct^i^i  17  (aai).  Laut,  Rede,  Spra- 
che, Stimme,  von  Menschen  u.  ew^r 
ci^l.  der  Klang  und  die  Stärke  der 
StimuM,  einmal  von  dem  Geschwirr  der 
Schwalbe,  Od.  21,  411* 

avd^eig^  eaaay  ey  (cci?dif),  mit 
menschlicher  Stimme  begabt, 
.redend,  sprechend,  melodisch, 
eigtl.  von,Meiischen,.^Od.  5,  334«,  verg^L 
JL  19,  407,  Erhält  eiue  Gottheit  dieses 
Beiwort,  so  wird  hierdurch  an^eseijgt, 
daüi  sie  eich  menschlicher  Stimme  ne- 
diente.  So  Kirke,  Od.  10,  136.  Kalvpso, 
Od.  12,  449; 

CfVEjQViO  (i^vs»),  Aor.  1.  mSifVam,  eu- 
riiok  ziehen,  mit  Acc.  rtvgtip  (um  zu 
Bchiefsen),  Jl.  8,  325.:  vorsügl.  absol. 
denllab  des  Opf erthieres  suruäbeugen, 
dessen  Kehle  abgeschnitten  werden  solL 
JL  1,  459  ff.  2;  wieder  heraussie- 
hen.  atiiWf  JL  12,  261.    ,  ^ 

avS'^,  d.  i.  adUf  vor  einem  Spiritus 
atper,  Jl.  2,  540. 

avd^ly  Adv.  Bsgs.  »t.  mCt6(hf  1)  vom 
Orte:  auf  der  otelle;  dort,  hier, 
JL  I,  492.  3,  244.  7,  100.  Hofunfg  xmv* 
ad:^^  JL  13,  653.  (wo  Ttard  su  iCtadat 
g^ört),  4irergL  Od.  21>  55.;  eben  so  arar' 
üi»i  UntTf  Jl.  24f  470.  2)  von  der  Zeit  : 
sogleich,  in  diesem  Augenblick, 
JL  X3i  653.  Od.  18»  339. 

adtetXf^Sf  ov^  susammenschrei- 
end,  gemeinsam,  laut  schreiend, 
Beiw.  der  Troer,  Jl.  13,  41.  t  (aach 
Eustath.  von  &  intens,  u.  la/i},  zwischen 
welche  ein  äoltsch.  Oigamma  des  Wohl- 
klangee  wegen  eingeschoben,  vmrde, 
woraus  V  entstand :  nach  Andern :  nicht 
schreiend,  gegen  die  Sitte  der  Troer ; 
denn  bei.  Hom.  rücken  die  Hellenen 
echweigend,  die  Troer  schreiend  in  die 
Schlacht) 

avlBtog,  tjy  Ov  (adif),  zum  Hofe 
oder  Yorplats  gehörig,  al  avXetat 
^igai,  die  ThUre  des  Hofes,  entw.  die 
Thi&re,  die  von  der  Strafse  in  den  Vor- 
hof führt,  oder  vom  Hofe  auf  den  Vor- 
SlatE,  Od.  18,  239.  23,  49.  oßSo^  adltiogy 
ie  Schwelle  der  Hofthür,  *  Od.  ],  104. 

avlrif  1]  (£o>),  ])der  Hof,  ein  freier, 
luftiger  Fiats,  welcher  rings  um  das 
Haus  gi6g.  Er  war  mit  einer  Mauer 
umscMossen,  gepflastert,  u.  mit  einer 
Doppelthär  versehen,  Od.  9»  184.  An 
dem  Hofe  lagen  StSUe  für  das  Vieh,  n. 
in  der  Mitte  stand  der  Altar  des  Zi  e  n  s 
igxEiog,  Von  ihm  kam  man  sum  9rpö- 
#e^off.  '  in  der  a^Ai)  war  oft  der  Ter- 
«ammlangsort  der  Familie,  und  auch  sen- 


311.  Aach  AcbUl  hatte  um  sein  Zelt 
finea  ähnlichen  Hof,  JL  24»  452.  2)  das 
den  Hof  «mgebende  Gehege»  der. 
Zaun,  Jl.  Sf  138.  Od.  14»  5.  3;  zuwei» 
len  fdr  die  ganse  Wohnung^,  wie 
das  deutsche  Hof,  Od.  4,  72.  cf.' Od. 
J,  425.^ 

ailiCpimi,  Dep.  (javUOf  eig<l*  }^ 
Hofe  öbeniachten;  eingehest  sein, 
Uferoy  von  Rindern  und  Säweinen, 
Oi  12,  265.  14,  412.   *  Od. 

*on!h4iv,%ö(ttvXfi)^  Hürde,  Grotte, 
Wohnung,  h.  Mera  103. 

avhQf  äog,  17,  der  Aufenthalts- 
ort, besond.  sum  Übernachten,  Stall, 
Lager,  Nachtlager,  h.  Merc.  71. 
nit¥  ^iaduh  das  La^er  aufschlagen,  JL 
9»  232.  -*  von  Vögeln,  avJUy  kti/xtpat, 
sieh  ins  Lager  od.  sur  Rohe  begebend. 
Od.  22,  47a 

Aillg^  Ido^f  ^,  Flecken  in  Böo- 
tien  mit  dem  grofsen  und  kleinen  Ha» 
Ud,  wo  die  yereinigte  Flotte  der  Grie* 
cfaeo  lieh  Tersammelte,  um  nach  Troja 
sa  bhreo,   ].  Vaihi,  Jl.  2,  496. 

0#og,  O  («fo»,  blasen),  I).ein  BUsin- 
stroment^  welches  man  sich  theils  wo- 
fljea  des  dacu  nöthigen  Mundstückes, 
theiU  wegen  des  stürktm,  tiefem  Tones 
mehr  unserer  Hoboe  oder  CUarinette 
ahnlich  denken  muHs,  die  Flöte, 
Schalmei.  Es  war  yon  Rohr,  Hole, 
Knochen  oder  Metall,  Jl.  10,  13.  18, 
49&  h.  Merc.  451.  Auch  liest  Vofs  Od. 
la,  10.  avA^  St.  avA^.  Es  gab  viele  Ar- 
ten,  vergl.  Eostath  su  Jl.  18,  495.  und 
fonägl.  fiöttiger  in  WieUnd's  Atti- 
schem Museum  B.  I.  H.  1.  S.  330  ff.  — 
2)  jede  Röhre,  hohler  Körper, 
«m  etwas  hineinzustecken :  die  Röhre 
det  Speeres,  in  welche  der  Schaft 
eesteckt  wurde,  iyniwmXos  nnq*  uvlor 
mö^fuv  II  t&tiüijtf  da  sprang  das  Gre- 
hirn  an  der  Röhre  (d^  Speeres)  aus  der 
Wände,  JL  17,  297.  (nach  Andern  un- 
wahrscheinlich: röhrenweis,  strom- 
weis), "ntoorti  firüirro  avioiaw  d«fu- 
fUHgty  die  Spange  war  verfertigt  mit 
doppelten  Röhren,  d.  L  Löchern,  in 
welche  die  Haken  eingriffen.  Od.  19» 
227.  —  iibertr.  «CXof  naxvSf  ein  dicker 
Blntstrom,  wie  eine  Röhre  (ij  «ya« 
ysfa  ToiT  ad^Mitoff,  Eustath.),  Od.  22,  18. 

^oviUiiy,  wvOQy  6  (avioV),  Berg- 
schlacht, Thal,  h.  in  Merc.  9$. 

avlwftigj  idoQj  ^  (ai^),  Beiw.  eines 
Helmes,  tovi^alua,  nach  Hesych.  mit 
^iiirlöchern  versehen,  Jl.  5,  i82* 
nach  dem  SchoL:  mit  einer  Röhre  ver- 
sehen, worein  der  Helmbusch  gesteckt 
wurde  (Yols:  lünglioh  getpitftt, 
ß«>tegelt),  »JL 
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aiogf  tl3  OVj  att.  aioe  («es,  4fva>), 
eetrooknet,  trocken,  dHrr,-{t/^, 
^0^.  Bta  Neutr.  Sg.  fivoy  als  Adv. 
dumpf,  von  einem  Tone,  wie  er  durch 
trockne  Körper  erseugt  wird«  JL  12, 160. 

ailTtVOg^  OV  (vnyo^)^  ohne  Schiair 
sohlaflös,  ffvxfiff  ay^^f  JL  9,  32ia. 
Od.  10,  84. 

cn)Qf]j  fj,  Ion.  st.  aÖ^a  (ä<Of  oüfv). 
Hauch,  Luft,  Luftsujg^,  6n(op(yii  h. 
Merc.  147.  vors,  die  kühle  Luft,  vou 
Gewissem  oder  die  Morgenluft,  Od. 
&,  469. 

jOLVQLOVy  Adv.  {ttvff^  e|gtL  Neutr.  von 
au^iof),  morgen,  kg  avgtor,  auf  mor- 
gen^ Jl.  8,  538.  Od.  11,  351. 

avavakioQf  7/,  ov,  poet.  («i^ap,  std^ 
ordc),  eigentl.  eingetrocknet,  einge- 
schrumpft, schmutsig,  wustig.  Od. 
19,  327;  t 

cnkäyQ€tog,  OV  {dy^m\  poet.  St.  uß- 
^ttij^ttof,  selbst  gewählt,  in  freie 
Wahl  gestellt.  Od.  16,  148.  t  mit 
Inf.  h.  Merc.  474. 

avtClQy  Conj.  (aus  wSx*  a^),  =  dtdQ 
aber,  doch,  indessen,  ferner)  wird 
wie  dtdg  SU  Anfange  des  Satses  ge- 
braucht, um  einen  Gegensats  Jl.  1,  133.. 
oder  einen  raschen  Übergang  su  be- 
seichnen,  JL  1,  488.  3,  315.  20,  88.^ 
avtaQ  ä^i  JL  2,  103. 

cr0T€,  Adv.  poet.  (aus  aj  u.  ii)=sttSp 
wieder,  wiederum,  Jl.  1,  202.  578. 
2)  aber,  hingegen  {auiem)^  auch  unn 
einen  Gegensatz  oder  einen  Übergang 
SU  dem  vorhergehenden  ansuseigen, 
oder  sUtt  di  nach  uiy,  Jl.  3,  241.  Od. 
22,^5.  ^ 

avteu  (avo»),  schreien,  ^ufen, 
JL  2<^  50.  von  Sachen:  ertönen,  er* 
dröhnen,  JL  12,  160.  2)  mit  Acc. 
riyo,  jemanden  rufen,  *JL  11,  258. 

Civzijyfj  (ai/oi),  das  Geschrei,  lau- 
te Rufen,  vorsügl.  das  Kriegsge- 
schrei, der  Schlachtruf,  mit  irrd- 
Uuog,  JL  6,  328.  u.  die  Schlacht 
, selbst,  JL  11,  802.  fx»'  dtrij,  JL 
11,  466.  ed.  Spitener  (wo  Wolf  l^xcro 
ipmni  aufgenommen  hat). 

ctdTfjfxaqy  Adv.  (Iiiauq)^  an  demsel- 
ben Tage,  Jl.  1,  8L  Qd.  3,  311. 

adzUa,  AdT.  (ac^oc), .  sogleich, 
auf  der  Stelle,  augenblicklich, 
oft  adUita  rv¥  und  fidV  uixlnttf  auch 
stvr/K*  off«,  ttvtix'  intlf  sogleich  als,  so- 
bald, «Ott*  lircira,  sogleich  dann;  mit 
Partie.  mOtW  iortif  augenblicklich  wenn 
du  fort  bist,  Od.  2,  367.  17,  327. 

aintg,  Adv.  Ion.  st.  av&ts  (veriSfin- 
gert  aus  äff),  wieder,  wiederum^ 
ndliy  avtig  (piQurf  wieder  surückbrin^ 
gen,  JL  5,  257.  oft  mit  Verben:  tmsg 
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Hrtu,  wieder  cehen.  %  in  der  Folge> 
känftl^hin,  JL  1,  U9.  3,  440. 

ävTfiifjf  ^  (äu),  Hauchy  Athem, 
Windy  TOD  Athem  der  Menaohen,  JL 
9*  619.f  TOm  Winde  der  Blatebäl^re,  JL 
18,  471.  TOm  Winde,  Od.  11,  400.  407. 
—  %)  Dunat^  Dampf y  Rauoli,  JLi4, 
174.  Od  1%  369.)  der  Fenerdampf, 
die  Lohe,  Od.  9,  389. 

aVtfl^Vy  ivOQf  O,  poet.teadürfii{y  JL 
33,  765.  Od.  3,  289. 

avToSldwerog,  ov  {SMintm),  selbst 
gelehrt,    selbst  gebildet,   Od.  22, 

cnnodiov,  Adv.,  desselbenWeres, 
auf.  der  Stelle^  sogleich.  Od*  8, 
449«  t  (entw.  Ton  odo;  oder  nur  ver- 
läng, aus  avtdg^  wie  fiunffidioc  von  fid^f\ 

avzoevsg,  Adv.  (Iro^),  im  selbigen 
Jahre,  in  einem  Jahre,  Od.  3, 
322.  ;t, 

avT69iVy  Adv.  («h^s)f  von  dersel- 
ben Stelle,  von  hier»  yon  dort, 
gewöhnL  mit  PrXjp.:  a^6&ir  l{  iSQimVf 
gleich  Ton  den  Sitsen  aus,  JL  20,  77. 
Od.  13,  56. 

a^O&ij  AdT.  poet.  u.  ion.  (ailrdr), 
an  demselben  Orte,  gleich  hier, 
dort,  JL  3,  428.  Od.  4,  302. 

*  JlvzoxihTig^  OQOg^  to,  ein  Vorge- 
birge in  Äolis  bei  PhokSa  in  Asien, 
h.  m  Apoll.  3S.  Ilgen  will  Hxgoxaytig 
lesen  und  bezieht  es  auf  das  Vorgeb. 
Kdnj  des  Strabo.  itach  Herrn,  ist  die 
Ijesart  nicht  zu  ändefD,  und  vielleicht 
ein  Theil  des  Vorgebirges  zu  verstehen. 

avTOxaaiyvfJTTif  17,  die  leibliche 
Schwester,  Od.  10,  137.  t 

avzoxaalyvrjTogy  o,  der  leibliche 
Bruder,  *J1.  3,  238. 

A\n6h)xogj  6  (It'xoO,  S.  des  Her «> 
mes  u.  der  Ghione  oder  Philonis, 
Vater  der  Antikleia^  Groüsvater  des 
Odysseus,  hatte  seinen  Wohnsitz  am 
Parnasses,  berühmt  durch  Verstellung 
und  List,  Od.  19,  394  ff.  Er  raubte  den 
berühmten  Helm  desAmyntor  ausEleon, 
Jl.  10,  267.  u.  gab  seinem  Enkel  den 
Namen  Odysseus,  Od.  19,  439. 

avTOfAOTOgffJfOV  (/Ufiaa),  aus  eig- 
ner Bewegung,  von  selbst,  von 
freien  Stücken  etwas  thuend; — 
ovfdfiaxoff  {i^i,  JL  2,  408.  6,  749.  vor- 
'  BiigL  von  den  wunderbaren  DreifttllMn 
des  kephästos,  die  sich  selbst  bewegen^ 
*JL  18,  376. 

Ai^Ofiiäfoifj  onog,  6  -iiMmp)^  S. 
des  D  io  r  e  s ,  Wagenlenker  des  AchOleus 
ans  Skyros,  JL  9,  209.  17,  429. 

uivvüvofif  ^,  Dienorinn  der  Pene- 
lope,  Od.  18,  182. 


Axrtivoog^  d,  ein  Troer,  welchen 
Pfttroklos  eriegte,  Jl.  16,  694.  2)  ein 
Grieche,  von  Hektor  get6dtet,  JL  II, 
301.^ 

cnn<hnmj  Adv.  (n;$),  in  dersel- 
ben Nacht,  Jl.  8,  197.  t 

* oikortQtTtl^gy* eg  {nf^inmii),  zw.  Li. 
in  h.  Merc.  86.  Dieses  Wort  giebt  hier 
keinen  Sinn.  Wolf  nahm  £e  Lesart 
derCdd.  Paris,  u.  Mose,  auf:  od6v  avro- 
tf^nifiagy  welche  eben  so  wenig  genügt* 
Hermann's  Vermuthung  ist  dem  Zusam- 
menhange am  meisten  angemessen:  cSov 
dmtoQfßmv,  der  einen  Weg  .zurück- 
legen wilL 

av%6gy  'iy  6  (von  «S  —  m>(),  eigtL 
wiederum  der,  dann  selbst;  ihn^ 
sie,  es^  ebenderselbe.  1)  Selbst, 
selber,  und  zwar  von  allen  drei  Per^ 
sonen,  welche  durch  das  Verbum  näher 
bezeichnet  werden;  jedoch  stehen  oft 
auch  noch  die  Personalpronomina  dabei» 
bei  der  dritten'  Person  steht  es  allein. 
In  so  fem  nun  aahSs  immer  einen  Ge- 

Snstand  deutlich  hervorhebt  und  von 
len  übrigen  absondert:  kommt  A  in 
mancherlei  Beziehungen  vor.  In  der 
Uom.  Sprache  bezeichnet  €ak6i  I)  häufig 
einen  Gegensatz  zu  einer  Person  oder 
Sache.  So  heilst  wirof  der  Leib  gegen 
die  Seele;  otffoilp,  die  Körper  im  Ge- 
gens.  der  Seele,  Jl.  I,  4.  sr^dc,  der 
Fürst  gegen  seine  Untergebene,  Jl.  S, 
4.  aiffo^,  die  Menschen  im  Gegensats 
der  Schiffe,  JL  7,  338.  6)  selbst,  so- 
gar, um  das  dabeistehende  Nomen  her- 
vorzuheben, Jl«  6,  451.  bei  Ortsbestim- 
muugen:  grade,  genau,  Jl.  13,  614.» 
vorzügL  mit  aOr:  outg*  adr  qxfgfuyyty 
sammt  der  Leier,  Jl.  9,  195.  und  ohne 
avrz  aih'j  yttiti  ovrgf  tc  ^ccldmrj},  JL  8, 
34.  2)  selbst,  von  selbst,  aus  eig- 
nem Antriebe,  JL  17,  254*  d  dl  nal 
adxol  -navia&mpt  Od2,168.—  b)  selbst, 
d.  i.  ohne  Andre,  allein,  JL  2,  233. 
8,  99.  13,  729.  Od.  1,  53.  15, 310.  3)  oft 
in  Verbindung  mit  dem  persSnl.  Pro- 
nom.,  aber  immer  noch  getrennt  in  den 
Casib.  obliq.  [lf*i&nß  a^Sy  ol  «n)v^,  ak 
«dtov  u.  B.  w.  —  eeltner  steht  das  Pron. 
naoh;  wie  «^6v  fuvy  sich  selbst.  Od  2» 
125.  Auch  steht  adtog  allein  statt  des 
Pron.  der  ersten  u.  zweiten  Pers«  mütos 
sL  1^  aÜTOC,  Jl.  13,  252.  ntol  aiSroi/y 
i.  e.  ifioütov.  Od.  21,  249.  4)  Oft  wird 
der  Genit.  ttdtov,  aiidir  u.  s.  w.  des 
Nachdrucks  wegen  zu  den  Pron.  possess. 
gesetzt:  td  a*  ttdtrig  i^yoty  deine  eignen 
Werke«  Jl.  6,  490.  adtßr  a^efigfjair 
ätaO<hüSiiat¥  BloViOy  durch  ihre  eigne 
Thorheit,  Od.  I,  7.  5)  derselbe, 
6bend#i«*Relbe  st.d  crdTd^,  oftbeiHom. 


Jdtoctadifj. 
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voniigl.  tD  dm  Cm.  obliq.;  ihm»  ihr^ 
ihn,  sie.—  ^ut6r  wird  von  4«>^Gram>* 
mitikern  ab  enklitisch  angegeben»  wo 
M  blos  ihn  bedeutet.  In  der  Stelle  Jl. 
12,  201.  haben  die  SchoL  die  Spur  er- 
hiltenj  die  Neuen  verwerfen  ^s,  vergL 
Tliiersch  §.  W$p  11.  Anm,  —  III)  mit 
dem  Artikel  6  avi6sf  ig  atln},  x6  ai%^ 
eben  derselbe,  der  nämliche:  itom. 
Qock  selten»  x^v  «vt^k  odop^  Jl.  6»  391. 
ri»  ^*  oi^Ta»»  n*ade  diese,  d^ese  selbst» 
JL  1»  338.  110  In  der  ZusammensetEung 
becdcbnet  es  1)  von  selbst  entstan-, 
den»  nicht  durch  Menschenhände.  2) 
mit  nichts  vermischt»  adfofi/ioc» 
blofs  aus  HoIe.  3)  persönlich»  aus 
eigner  Kraft. 

advooradifiy  17  Cbttfifu),  der  Nah- 
kampf, wo  Mann  ^gen  Mann  kämpft 
(mit  der  Lanze  oder  dem  Schwerte),  das 
Uandgem.epge»  Jl.  13,  325.  t 

ainoaxBdäj  Adv«  b=  aiitocxe^öv,  JL 
16,  319.  t 

amfHfxMfJy  ij  (eigtl.  Fem.  von  at;- 
toöxiStogy  gans  nahe;»  bei  Hom.  der 
Ksmpf/  wo  Mann  gegen  Mann*  steht: 
=  aereorodAi,  der  Nahkampf»  das 
Handgemenge:  nur  im  Dat.  u.  Acc. 
sixQOxtSi^  fU^iu  jifttf  SV  f<  iU¥OQ  Uf  im 
NaKkunpf  Fäuste  und  Kraft  mischen» 
d.  i.  dient  aneinander  der  Fäuste  Kraft 
messen,  JL  16>  510.  aitoaxMdiffy  nXija- 
ouk  tufdf  jein,  gans  in  der  Nähe  hauen» 
d.  i.  mit  dem  Schwerte,  Jl.  13»  192.  *- 
})  U  wk99xMiiSf  aus  dem  Stegreif»  h. 
Merc.  55. 

(Wtoaxsdoyy  Adv.  einmal  ttirtoaxiää 
(^f^dr),  gans  in  der  Nähe»  recht 
°<be,  comimUf «—  fmx^o^tu^  Mann  gegen 
Mann  kämpfen»  Jl.  15»  386.  o^i^w^t 
Tumf  jem.  Im  Nahkamp^  d.  i.  mit  dem 
Schwerte  verwunden»  JL  7»  273. 

(xvzozQOTtl^aagf  m.  s.  advon^itiq^* 

avtoVf  Adv.  (eigtL  Gen.  v.  adtö^), 
an  demselben  Orte»  dort»  hier; 
oft  mit  näherer  Ortsbestimmung :  avtov 
<'i  7^0/27,  Jl-  2»  237.  ^roü  ir9af  eben 
<H  Jl  8»  207.  X€X»$  aÜToVf  h.  An.  374. 
«»lov  iy^^  Od.  4»  639.--  2)  auf  der 
Stelle,  sogleich»  JL  15»  349. 

ahowiy  axkiwiVj  ep.  Gen.  u.  Dat 
^'  n.  PL  von  ai^dg^  auch  als  Adv.  = 
^ojS^  stets  mit  Präp.  An'  aUioV^,  in* 
«^wpiif,  nag*  aCtoipiv,  ebendaselbst  JL 
1»,  44.  12»  ^. 

Avjoyovo^y  0,  einThebaner»  Va- 
ter des  Polyphontes»  JL  4»  395. 

ttVTOXOOiyofy  avy  ep.  st.  a^dx^rogf 
ugc  aus  avfoydoxoff  Ofo^i^}»  blofs  ge* 
gössen»  roh  gegossen  (roh  ge* 
[pnnt  V.),  nicht  durch  Feilea  und  Po- 
^^beaxbeitet»  Beiw.  eiaer  Wurfschel- 


he^  JL  33»  89k  t  (aach.Andora:  gan» 
gegoesen»  nicht  hohl).    .     . 

aärtdg  bd.  avzwg,  die  alten  Gram- 
mat.  unterscheiden  ovroi^»  eitel»  «nd 
avtu^  St.  ovfwc,  so,  ve^l.  SchoL  su 
,0.  .1»  133.  Etym.  M.  —  .Suttm.  Lex.  I» 

L37*  wiU  Überall  avr0C  als  eine  Ne- 
il^ von  oCitüsi  Herrn«  de  pron.  si^fd; 
Opuso.^L  p.  338.  und  Tluersch  Gr. 
§.  198.  6. .  nehmen  nur  aihme  als  die 
ridatige  Form  und  als  Adv.  von  «Atog 
an  mit  äoL  Betonung,  welches  letstere 
wol  das  Richtigste  ist;  ihnen  folgt 
Wolf  in  der  JL»  aStmg  steht  noch  in 
der  Od.).  Es  bedeutet  eigentl.  1)  eben 
•o»  gerade  so»  ao»  hoe  ip90  tnodo; 
uvtms  «»0r«  yvpaSx€tf  JL  22»  125.  Od.  14» 
143.  daher:  ep.  »c  d*  sriifa»;»  später: 
«s#aifraic,  grade  eben  so»  JL  3»  389. 
Od.  3»  64.  2)  eben  noch  so»  immer 
noch  so»  ia  Besiefaung  auf  einen  vei^ 
gangenen  Zustand,  Jl.  18»  338.  Xipbis, 
ifvxdc  h*  9i{jt^9  immer  noch  sO  weiä» 
JL  23»  267.  oder:  gleich  so»  inBesuf 
auf  den  gegenwärtigen  Zustand:  uXia 
xal  aÜftts  avxiot  dfA*  aMÜp,  aber  ich 
will  ihnen  gleich  so  entgegengehen» 
JL  5»  258*  18»  198.  oft  xal  avtmg,  au  oh 
so  schon,  d.  L  ohne  Belohnung»  JL  9» 
598.  daher:  8)  nur  so»  so  grad  hin» 
nichts  weiter»  nil  ntW»  dlX^  sn^raif 
äx^i  i^^ov^C»  nur  so  eine  Last  der 
Erde,  Od.  20,  379.  oft  verbdn.  mit  Adv. 
fidip  aßtopg»  dxliks  aiht^e  u.  s.  w.  Od.,  16» 
313.  daher  auch:  vergeblich»  um- 
sonst» wie  auch  im  Deutschen  so; 
crdroi;  Q*  initaa*  l^airofstyf  wir  strei- 
ten nur  so  hin  mit  Worten,  d.  i.  ver* 
feblich»  JL  2»  342.  leichtsinnig» 
1.  6,  55. 

CtvxivipSj  fjj  OVj  cum  Nacken  ge- 
hörig» titfortiQ  ad/MoA»  die  Sehnen 
des  I<ßckens»  Od.  3»  450.  t 

♦  avx^m  (v.  adj^ij,  verw.  mit  edxi)f 
•ich  rühmen»  prahlen»  tni  x$¥iy 
Batr.  57. 

avx^Vj  ipOQy  6,  Nacken»  Genick» 
Hals  von  Menschen»  JL  5,  147.  161.  n. 
Thieren,  Jl.  5,  657. 

avX^ita  (aiSxMi)^  ^^1-  ^^^f  trocken 
sein;  schmutEig,  rauh  aussehen» 
•quaterey  adxfutg  xaxßg,  Od,  24,  250.  t 

.  *  <*VXM^**5>  saaa,  ev  («^xM)»  dürr» 
trocken;  staubig»  schmutxig»  t^a- 
UduMt  h.  18»  6. 

L  ftvcki,  ep.  St.  «Ifs»»  eigtL  dttrr  ma- 
ehen;  dah.  'ansünden»  anstecken^ 
Od.  6»  490.  t 

II.  mWy  Aor.  1.  r^v^a  u.  atV«  (v), 
laut  schreien»  rufen»  oft  mit  den 
Adv.  fMXQdyf  (UyUf  dupov,  5)  von  leb- 
loien  Dingen;  ertOB|||^^i^<ichAHen» 


JL  13,  409.  auot^,  441.  t)  tvftäsit.  ru^ 
fen»  tiräf  jenuindenj  selten  Jl.  11,  461. 
13»  477.  (airai»  EwfeUylbig  im  Pr.  jn* 
Impf..;  ab«r  in  der  weitem  Flezidn  mit 
leoeem  v), 

ag>aiQia}  «.  poet.  wgom^im,  Jl.  i, 
275.  (al^im);  Fut.  d(pai^iiam,  Aor.  i^tS^ 
Aorf  P»rt.  4q)%l<a9^  Fat.  M.  A^put^aofUMf 
Aor.  3.  M.  d(p€il6fnir  a.  dtpM/ifirf  i) 
wegnehmen,  abnehmen,  ti,  Od^  9, 
'  313.  rir/  Ti,  Od.  14,  465.  2)  Med.  käu* 
figer:  für  sich  etwas  wegnehmen,' 
^  wegtragen;  immer  mit  dem  Neben- 
begriff des  eignen  VortheiU;  tlf  etwas, 
roatov^  yixfflff  Jl.  16,  82.  69Q.  Die'Pei^- 
8on«  der  man  etwas  nimmt,  steift  im 
Dat.,  Aco.  u.  selten  Gen.  einem  etwas 
^e|&men,  ihm  eine  Sache  entste- 
hen, ihn  einer  Sache  berauben: 
Ti^ci  Mo^^r^  JL  1,  275.  nvl  yipac,  Jl.  1, 
161.  Od.  1,  9.  —  noUar  «v^tfr,  vielen 
das  Leben  rauben,  Jl.  6, 673.  Od,  22»2I9« 

aqiaXoSj  OVy  ohne  Helmhamm, 
ohne  Kegel,  V.  in  welchen  der  Helm- 
busch gesteckt  wurde,  Jl.  10,  258.  t 

äqiafiaQtdvto  {upta^xuv»)^  Aor.  2. 
dgM/4jx^oy  und  anijßgß(foto9,  SL  16,  466. 
T erfehlen»  nicht  treffen,  nicht 
erreichen,  uvog,  jem^den,  besond.  von 
Pfeilen,  Lansen,  Jl.  8,  119.  —  2)  Ter- 
lieren,  was  man  hesitst,  einer 
Sache  verlustig  sein,  beraubt 
werden,  mit  Gen.  Jl.  6t  411. 

ä^afiaiftoejI^Q,  ig  (htog)  a  dfutg^ 
tontiifi  der  das  Ziel  in  seiner  Rede  ver- 
fehlt, so^watshaft,   JL  3,  215.  t 

äq>avddv(0  (ai^daVa»),  nicht  gefal- 
len, mifsfallen,  nr/.  Od.  16,  387.  f 

äq>avTog,  ov  (^a/na),  unsichtbar, 
verschwunden,  vertilgt,  ver- 
nichtet, vergeasen,  «  JL  6,  60.  20» 


aqx/Qi  Adv.  poet.  (entw.  von  ^^rrai 
oder  von  d^rd  u.  äga^  vergl.  Thiersoh 
9.  198.  3.  Anm.),  ursprüneL  beseichnet 
es  eine  unmittelbare  Aufeinanderfolge; 
daher  1)  sogleich  darauf,  sofort^ 
alsbald,  sohnell,  JL  19,  406.  In 
gewissen  Redensarten,  wie:  es  ist  bes- 
ser, heilst  es  so  viel  als  gleich,  in 
promptu,  d.  h.  der  VortheU  tritt  gleich 
nach  der  That  ein.  Od.  2,  169.  Jl.  17, 
417.  2)  oft  ohne  den  Begriff  der  schnel- 
len Aufeinanderfolge z^sodann,  als- 
dann, daraul  Jl.  11,  418.  Od.  2,  95. 
äq>a^  aikixu,  dfinn  sogleich,  Jl.  23»  593. 
3)  ununterbrochen,  nach  Damm» 
nur  JL  23,  375. 

üfaQSvgy  '^og,  o,  S.  des  Kaletor» 
von  Aneas  erlegt,  JL  13,  641. 

äq>afm^fO  (di^dCui%  Aor.  1.  Aqid^ 


8  id^ltjiii. 

naftif  herabreifses,  9oQv9n,*gar6if 
den  Helm  vom  Haupte,  JL  '13,  189.  t 

äyaqreQogj  rj^  ov  (Oompar.  von 
Adv,  ^cpa^),  schneller,  rascher, 
rÄifoi,  JL  28,  311.  t 

äg>mQ6gj  r^,  övy  schwach,  kraft- 
los, ohnmächtig,  7»«*^,  JL  7,  335. 
SIter  im  Compar.  i^avQÖiiQOf  u.  SuperL 
&(pavQ6taxoc  (von  aita^  dtpavmf  oder  von 
^afSqos  mit  a  intens.). 

affiia  oder  a^acu  (d^n)>^6fHhlen, 
betasten;  untersuchen,  danCda,  Jl. 
6,  322.  t  nur  Part.  Pr.  &q>6iarxa^  zer- 
dehnt st.  d^rrs.  dtpowyta  ed.  Wolf 
u.  ätpoatyt»,  ed.  Spitsner,  was  nach  den 
Cd.  Yenet.  u.  Apoll.  Lezic  allein  rich> 
ti|i^  ist,  vergL  Spitsner  s.  d.  St 

Aq>Udagy  ccvtog^  6  (von  d  u.  ^pMn^ 
schonungslos),  S.  des  Polypemon 
aus  Alybast  Vater  des  Eperitos^  für 
den  sich  Odysseus  ausgab,  Od.  24,  305. 

aweyogf  %6y  reichlicher  Yor- 
rath,  gutes  Vermögen,  Reich- 
thum,  in  Yerbdg.  mit  nkovtog^  Jl.  1, 
171.  Od.  14,  99.  (nach  dem  Ap^.  und 
Schol.  von  &no  u.  Ire;,  'eigtL  17  dtp* 
Ms  ipiautoC  mgtovala,  Yorrath  auf  ein 
Jahr). 

dq>i§io  u.  dq^i^Ofiaij  s.  inixm. 

♦«9>wÄt|,  «rog  (?lif),  ttber  die 
Jugendjahre  hiäaus,  alternd,  h. 
in  Cer.  140.  4» 

&q>rjlAm  (^ficrO»  entfernt,  abge- 
sondert sitsen,  nur  Part»  Pr.,  Jl. 
15,^06.  t 

aqnjTWQ^  OQog,  6  (^fi/^)f  der 
Schieuderer,  der  Bogenschiltse» 
Bein,  des  Apollo,  Jl.  9,  404.  t  (Nach 
einigen  soll  es  von  fpd»  herkommen,  u. 
St.  djuoqpvfrai^,  der  Wahrsagende,  stehen.) 

aw&iTogj  oy'(^to),  nicht  ver- 
dorben, nicht  vernichtet;  unver- 
gäUglich,  ewig  dauernd,  gewöhnl. 
von  dem,  was  den  Gittern  gehört,  Jl. 
%  iS.^  Od.  9^  133. 

*Sq>^yyogy  ov  (y^pyyod, lautlos, 
stumm,  h.  Cer.  198. 

"^äqf&ovogy  ov,  ohne  Neid,  1)  «ct. 
nicht  beneidend,  freigebig,  it, 
30,  16.  2)  pass.  nicht  kärglich, 
reichlich,  in  Überflufs,  h.  in 
Ap.  536. 

äqfltjfii  (ttifu),  3  PL  Impf,  ätplovr, 
wie  von  dtpUt»,  Fut.  cT^ijoa»,  Aor.  !• 
dtpifixa  u.  uip^xa,  Aoir.  2.  DoaL  u.  Plur. 
Conj.  dg>iii  ep.  st,  dq>g,  Opt,  dg>Binr. 
l)  wegschicken,  wegsenden, 
fortschicken,  entlaesen«  nrdf 
iemandttOy  im  guten  u.  bösen  Sinne,  Jl. 
^stfr  Tfi^ariem^lebeiid  entlaa- 

Digitized  byVjOXj 


'Afikävw. 


97 


lig>Qodltf]^ 


i  sen,  JL  20,  461.;  varsiigL  toi»  Wurf« 
waften:  abwerfen,  schieadern,  wie 
ioQv,  iyxoSf  auch  xi^fwrov,  Jl.  8,  133. 
nberhpt. :  wegwerfen,,  Üv^og ,  die 
Blütlie  abwerfen,  von  Weintrauben,  die 
eben  für  Frucht  angesetzt  haben,  Od. 
If  126.  übertr.  cf/^«y,  den  Durst  ver- 
treiben, JL  XI,  642.  /iivogf  die  Kraft 
Teriieren,  Jl.  13,  444.-  16,  613.  etc.  im 
Pasj.  roi?  di  t€  noUoX  duh  cntvd^^ig  {«y- 
f«,  ans  ihm  (dem  Sterne)  sprühen  viele 
Fttüken,  Jl.  4,  17.  II)  Med.  sich  weg- 
K&den  von  etwas,  dah.:  von  etwas 
lassen,  loslassen,  mit  Gen.  Sei^ij^ 
Qin»  dipitwo  iri7/ct,  sie  liefs  ihre  Arme 
nicht  von  seinen^  Nacken  los.  Od.  23, 
340*  (»  eigtl.  kurz;  lang  nur  durch 
Augm.:  doch  einmal  auch  ohne  diesen 
Grund,  Od.  22,  231.) 

aipixayto,  poet.  (1»«^»),  nur  Praes« 
tt.  Impf.  =3  dfixTiofULif  von  einem  Orte 
wohi^  kommen,  hingelangen^  in 
der  Od«  mit  Acc,  in  der  Jl.  absol«  und 
einmal  mit  »^,   JL  6,  386.  \ 

ütpixviofjLaij  Dep.  Med.  (lxvioiia$), 
Fat.  af^/iac,  Aor.  o^exd^i}^,  Perf.  Inf. 
atfitynai^  Od.  6,  297.,  von  einem  Orte 
woninkomm  en,  hingelangen, 
Kiakommen  zu  jem.  oder  an  einen 
Ort:  meist  mit  Acc.  y^ois  zu  den  Schif- 
fen; seltener  mit  tUf  iftlf  xatdj  in 6  u. 
ffpo(  f <,  Od.  6,  297.  übertr.  erre|ichen, 
treffen,  äXyog  dtpUitö  (it,  Jl.  18,  395. 

atpioTfjfii  (fatfiiu)y  Aor.  %»  dniatYi 
?nf,  ifptofiixaf  abgekürzte  Form,  im 
I>Qsl  u.  iPlur.  a^psOfiTof,  Part.  dtpiOracSgf 
3  PL  Plusq.  dtpimaoav,  Aor.  M.  cfircariT- 
^^9^r  1}  transii:  wegstellen,  im 
Hom.  angebrSuchl.  2)  intransit.  im  Aor. 
1  Perl  u.  Plus^f.  so  wie  im  Med. 
«bstehn,  entfernt  stehen,  sich 
entfernen,  Jl.  4,  340.  Od.  II,  644. 
entfernt  eeiny  Tivd;,  von  einer  Sache, 
Jl.  23,  617.  6)  Im  Med.  für  sich  et- 
^ss  abwVgen,  um  damit  zu  bezahlen: 
einmal  Jildu,  fiij  td  j^^tCov  dnofmiauvrai 
X^^to^f  ich  furchte,  dafs  sie  uns  die 
gestrige  Schuld  wiederbezahlen,  d.  h. 
Böses  mit  Bösem  vergelten,  JL  13,  745. 

oiplaavovy  %6j  das  gebogene  Hin- 
tertheil  des  Schiffs  (der  Knauf  V.) 
mit  seinen  Zierrathen,  Jl.  15,  716.  f 
(Nach  den  Schol.  zu  Ap.  Rh«  ata^iSiop 

Ctg^XotOfiog^  6  (verwdt.    mit  acp^rii- 
SchaunxyUCeif^    eines    Wüthen- 
den,  Jl.  15,  607.  f  (nach  Andern   un« 
wahrscheinL    tlfotpis    iSövin^f     Zähne-: 
knirschen). 

^(fvtuoqy  cv  (tt^ro;),  reich,  ver* 
möeend,  begütert,  mit  Gen.  ßtoxoio^ 
an  Lebensgttt,   Jl.  5,  544.  ^XQ^aolOp  Od» 

Crutmt  Born.  WMtrhich.    21«  Anß, 


1,  165«  Der  Gompar.  dqwuoxiQÖg  u.  Su- 
perl.  a^vsM^faroc,  JL  20,  220. 

CtWOnUC/tO  (6nli(0)9  entwaffnen, 
nur  Med.  sich  entwaffnen,  mitl»^«a, 
seine  Waffen  ablegen,  JL  23,  26*  t 

dq>OQfidw  (6gudQ9),  bei  Hom.  nur 
D^.  Pass.  a9)0f fMco/Eiae,  im  Aor.  P.  dtpat^ 
fiif^i^y,  hinwegstürmen,  hinweg- 
eilen: rtcfftpiy,  JL  2,  794.  daher  absoL 
we^gehn,  wegreisen,  Od.  2,  376. 

aq)6a}vta  od.  dtpdwna,  s.  d^aco. 

dqfQ&^idt}  («9^ adffp),  unvernünftig, 
unbesonnen  sein;  unbedachtsam 
reden  od.  handeln.    Od.  8,  294.    Jl. 

9,  32. 

dtpqadiqg,  ig  ((pQdCofuu),  nicht 
überlegend,  unbesonnen,  unver- 
ständig, fryi}(nr$^.  Od.  2,  282.  rixi^i, 
dg>Qadiie,  die  besinnungslosen  Todten, 
Od.  11,  476.  Adv.  dtpgadins,  unbedacht- 
■am,  JL  3,  436. 

dg>Qa3lf]y  V  (ipgd(o/jitu) ,  Unüber- 
legtheit, llnbesonnenl^eit,  Un- 
verstand, Unachtsamkeit,  Thor- 
heit,  oft  im  PL,  JL  6,  649.    ydo«o,  JL 

10,  122.  16,  364.  2)  Unkunde,  Un- 
erfahrenheit,  noXdfioio*  Jl.  2,  368« 

*  d^Qadßwv ,  ov  =  awgad^g ,  h. 
in  Cer.  257. 

agfQaivw^  poet.  (^^ify),  unver- 
nünftig, unbedachttam,  thöricht 
sein,  JL  2,  257.  Od.  20,  360. 

^ä^qaOTOgj  ov  (9^di:o/uas),  nicht 
b|e merkt,  unbekannt,  «ip}^«,  h. Merc 
80*  unbemerkbar,  unsichtbar,  ati^ 
ßog^  h.  Mero.  353.  davon  Comp,  d^^o- 
<ft6t9Qogf  Epigr.  14.. 

d(pQi(0  (dg>Q6g),  schKumen,  tnnot 
&q>Qio¥  atfid-iitf  an  der  Brust,  Jl.  11, 
282.  t  (Sgt^ior  mit  Svnizese). 

ccipQiJTWQ^  OQOg,  o  ((p^i^^  ohne 
Zunft,  ohne  Verwandte;  unge- 
sellig, JL  9,  63. 

^A€DQOdiZf]f  17,  T.  des  Zeus  und 
der  Dione,  Jl.  5,  348.  oder  nach  spä- 
terer Snge  aas  Schaum  seboren  (d<p^s)f 
h.  in  Yen.,  Gattinn  cßs  He p hartes 
und  €»eUebte  des  Ares  (Od.  8,  276.), 
Göttinn  der  sinnlichen  Liebe  und  Ehe, 
des  Liebesgenusses  und  der  Schönheit, 
Jl.  5,  429.  Od.  2p,  74.  Sie  ist  äuTserst 
reizend  und  schön,  Jl.  3,  396.  ^  ausge- 
seichnet  durch  ihren  freundlichen  Blick 
(^cJlofs/Msdifc),  aber  dabei  unkriegerisch 
imd  weiohliclu  Sie  ist  schön  geschmückt 
(^^tKrt/fj),  ihr  Kleid  haben  die  Grazien 
selbst  verfertigt  (Jl.  5,  338.),  die  ihre 
Gesellschaft  ausmachen.  Sie  trägt  im- 
mer einen  wunderbaren  Zaubergürtel, 
mit  welchem  sie  Götter  und  Menschen 
besiegt,  Jl.  14,  214  ff. ;  mit  diesem  Gür- 
tel emllt  Her^  den  Zeus  m^t  mächtiger 
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Lifbe  gegen  sidi«  *-  Aphrodite  ist  auf 
Seiten  der  Trojan  er,  M  hat  sum 
Kriere  Veranlassung  gegeben»  Jl.  5» 
349  tt.  Äneas  ist  üir  ßolm,  Jl.'5»  313. 
In  Rypros  u.  in  Kythera  hat  sie'  herr- 
liche Tempel.  —  2)  ilbertr.  so  wie^-^^j, 
ist  es  Liebej'  JUiebesgenufs,  Od. 
22,444. 

äg>QOVB(0  (ätp^my),  unvernünftig» 
thöricht  sein  od.  handelii,  nur 
Part.  Praes.,^  JL  15,  104.  f 

d(pfO$y  9j  Schaumj  vom  Wasser, 
Jl.  6>  599.  von  einem  wüthenden  Lö- 
wen, »Jl.  20,  168. 

atpQoavvT]^  7]  (a^^opv), Unvernunft, 
Unbesonnenheit,  Thorheit,  Jl.  im 
Plur.  Od.  16,  278.   24,  467. 

ag>QCi}V,  ov  (^^^ifv),  unvernünftig, 
unbesonnen,  unverstSndig,  thö- 
richt (G^gens.  in(gtgwy)f  Od.  23,  12. 
toll,  rasend,*  wüthend,  v.  Ares  u. 
Athene,  Jl.  5,  761.  875. 

aq)vUiogy  ov  {q>vlJior)^  blätterlos, 
entblättert,  JL  2,  425.  t 

äfpvffyeroQ,  6  (a^t^co),  Schlamm, 
Ünreiaigkeit,  die  ein  ThiSk  mit  sich 
fuhrt,   Jl.  11,  495.  t 

dqwoawj  Fut.  ^9>i;{»,  Aor.  l.  ^<fvaa 
und  poet.  aa,  Aor.  M.  dffvadfArnwj  ep.  otf, 
1)  schöpfen,  besond.  aus  einem  grö- 
fseri}  Gefäfse  in  ein  kleineres,  olroy 
ano  u.  Ix  aepi^t^^os,  JL  1,  598.  Od.  9,  9. 
iv  dß^tfpogtvQrr,  Od.  3,349.  mit  Genit. 
allein:  Pass.  naJUd^  di  ni9^p  ti^fwaotto 
olpogt  auch  vieler  Wein  ward  aus  den 
Fassern  geschöpft.  Od.  23,  303.  2) 
übertr.  nloüxorf  Reichthum  aufhäufen, 
'  ^leichs.  in  vollen  Zügen  schöpfen. 
Die  Stelle  Jl.  1, 170.  oma'  &ta^  Md9' 
SiifAOs  loiV,  £(p&^Oi  xal  nlovtoy  dtpvUiy» 
wird  auf  verschiedene  Weise  erklärt: 
])  Bei  den  Alten  findet  sich  eine  dop- 

Selte  ErklaruDg.  Einige  (Eustath.  und 
ie  SchoL  Yenet.)  nahmen  ein  Hyper^ 
baton  an  u.  verbanden  ir&dS  *  uufioq  ieiy 
mit  elfu  4>&ifiyS€  v.  l€9.,  so  dafs  diese 
Worte  (li^^i£<r'  ar.  hiy)  sich  auf  Achil* 
leus  beziehen  9  andere  (Schol.  Yenet.) 
meinten,  der  Nomin.  stehe  st.  des  Genit. 
u.  erklärten  diese  Worte  Tom  Agamem- 
non. 2)  Die  Neuem  ^eben  eine  drei- 
fache Erklärung:  a)  Die  erste  echlieAt 
sich  an  die  von  Eustath.  gegebene  Er- 
klärimg an,  weicht  jedoch  miduroh  ab, 
dafs  sie  iy&äii  mit  dg>v(uy  Terbtndet, 
näinL  ich  glaube  nicht,  indem  ich 
ungeehrt  (ohne  Ehrengeschenk)  bin, 
dafs  du  hier  Reichthümer  auf« 
hilufen  wirst  Diese EiklSrung  wird 
von  Ruhkopf  u.  Stadelmann  p.  62.  ale 
die  wahrscheinlich  richtige  Torgesogen, 
denn  theilt  stehe  der  Nomin.  -äiifiOgitiy 
in  genauer  Verbindung  mit  itm,   %> 


stimme  sie  auch  teil  dem  Zusammen- 
hang Überein,  weil  )a  Achill,  glaube, 
Agamemnon  werde  ohne  seine  Hülfe 
nicht  viele  Yortheile  erlangen,  b)  Die 
aweit^  Erkl.  (Clarke,  Koppen)  bezieht 
axtfios  iciy  wegen  t.  175.  auf  Agamem- 
non, und  verbindet  oix  6tu  cre,  SnfAog 
it&y  (st.  &UUOV  iörtu)  —  afpvU^y»  Wegen 
dieser  Anakoluthie  wird  auf  Jl.  2,  353. 
verwiesen.  3)  'Beide  Erklärungen,  die 
erste  wegen  des  Hyperbatons,  die  s weite 
wegen  der  harten  Anakoluthie,  werden 
indefs  mit  Recht  fast  von  allen  Neuem 
verworfen.  Sie  finden  entweder  aol  in 
o'  (vergl.  Wolf  Yorles.  1,  p.  102.  und 
Spitzner  Exo.  XIII.  {•  3.)  oder  sie  lesen 
mit  Bentley  aol  ^fo»,  weil  oi  in  ao^  nicht 
elidirt  werde  (vergl.  Yofs  Anm.  p.  6. 
Bothe  u.  Thiersch  |.  339,^10.)  Sie  lesen 
also:  ovdicoi  dfcsif^d*.  St,  jafi^u.s.w., 
d«  i.  ich  gedenke  nicht  hier, 
während  ich  ungeehrt  bin,  für 
dich  Reichthumcr  su  sammeln. 
Nach  dieser  Erklärung  schliefsen  sich 
diese  Worte  weit  besser  an  das  Frühere 
yCy  S'  ilfit  4^iriy6*  an,  und  Agamem- 
non berücksichtigt  auch  sunächst  in 
seiner  Antwort  diese  Drohung  desAchil- 
leus.  —  11)  Med.  1)  sich  (Dat.)  schö- 
pfen od.  eingiefsen,  mit  Acc.  olyov 
IX  i^Qn^Qogy  JL  3,  259.  u.  dn6  «^.,  JL 
10,  579.  2)  übertr.  aufhäufen,  äfUfX 
6k  tpvlXa  ^(pvcafAfiy^  Od.  7,  285.  -7  Über 
dia  d*  tyuqa  ;|faZxo(  ^tpvaij    s.  m.   «f««- 

^Axaialj  al,  die  Achäerinnen, 
Fem.  SU  'A/ttids^  Od.  2,  \l9. 

^Axaiidg^  ddog^  ^,  ep.  st  'Axatag^ 
Achäisch.  2)  als  Subst.  Achäerinn, 
Jl.  5,  422.^ 

^Axaü'xogy  1^,  6v,  ep.  st.  *AxaTMög, 
Achäisch,  iaoc,  das  Achäische  Yolk, 
Jl.  13,  141.  ^^Qyog^  Jl-  9,  141. 

*Axaug,  täog,  ^,  Achäisch,  mit 
und  ohne  ya««,  daa  Achäische  Land, 
Achaerland,  vor&ügl.  das  Gebiet  des 
Achilles  in  Thessalien,  Jl.  1,  254.  m.  s. 
^;if of o^.  2)  verst.*^ 9^ W»  die  Achäerinn, 
JL  2,  235.  mit  Verachtung,  JL  9,  395. 

"Axaiolj  Oi,  Nom.  Sg.  'AxatiSf  o,  die 
Achäer,  der  mächtigste  Yolksstamm 
der  Griechen  cur  Zeit  des  Trojanischen 
Krieges,  welcher  seinen  Hauptsits  in 
Thessalien  hatte,  Jl*  2,  664.,  iedoch 
auch  im  Peloponnes  bis  Messene,  vor- 
£iigl.  in  Argos,  JL  6,  114.  Die  Danaer 
u.  Myrmidonen  waren  einaelne  Stämme 
derselben.  Vielleicht  hatten  sie  sich 
auch  nach  Ithaka  yerbreitet.  Od.  1,90. 
u.  nach  Rrete,  Od.  19,  138.  Nach  der 
Sage  hatten  sie  den  Namen  Ton  A  chä  0  s, 
S.  des  Xuthos,  Enkel  des  Hellen, 
7.  3.    Bei   Hom.    werden   oft 
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alle  Griecheik  so  genannt  Ton  dem  lien,  *der  tapitente  Held  TOr  Troja.    Ab 

Hauptstamme^  Jl.  1,  2.   Od.  t,  90.  «einen  Ersieher  nennt  Homei^  den  Pliö- 

Q%a0iSy  i  (x^e^i)»    nnangenelim,  a«x,    S.  des  Amyntor,  welcher  ihn 

unerfreulich,  im  Comp.  dxaQiauQog,  ^^^  n«ch  Troja  bej^leitete,   Jl.  9,  448., 

Od.  20,  392-  t  **^  ^®'  Musik  u.  Heiikande  unterrichtete 

dxdomogs  ov   (xaQiCoumi),    ui^an-  il^n  Che iron,  Jl.  11,832.  Sein  Freund 

genehm,    mifsfSllig,^  unerfreu-  «J   Patroklos;    sein   Sohn   ist  Neo- 

HrK    (\A  ü   ^^   +  p t Ol e mos,  welcher  mSkyros  Sich  auf- 

iLr/n^C'  fy'f    /.^     «k«.  HSn  Jp  ^«^^  Jl-  19,326-333.  u.  welchen  Odys- 

handlos,  Beiw.  der  Krebse,  Batr.  300.  ^    ^^^  ^     ^^1^^    .^^  ^^^  „^^^  ^^^ 

i^X^AWiOg,  O^    ep.    St.    ^Xt^fos,  -1)  Homer;  gewaltijje  Körperkraft,  ein  gro- 

Flafs  wischen  Atollen  und  Akarna-  fg^r   Geist,    heftifpe  Leidenschaft,   aber 

üien,  welcher  ins  Ionische  Meer  fliefst,  ^.^ei  ein  fühlendes  Hers  zeichnen  ihn 

l  Aspro-Foiamoy    Jl.  21,194.     2)  Flufa  ^^^^    Von  Agamemnon    beleidigt,    ver- 

m  Phrygien,  welcher  auf  dem  Berge  gifg^  ^^  ^j^h  in  seinem  Zorn;    er  giebt 

S.jylos  entspringt,  Jl.  24,  616.  endUch    seiner    Mutter    Gehör,     doch 

aXBQOog,  ij,    seltner  o,    ein    wilder,  k'iimpft  er  nicht  für  die  Griechen,  bia 

dornarti^    Strauch,    eum    Einzäunen  Patroklos  ftllt,   Jl.  19,  821.    Nach  Ho- 

pifslich,  Hagedorn,  Od.  14,  »10.  t  mer  stirbt  er  im  Kampfe,  *  Od.   24,  30. 

oX^QtDtg,  ido^y  ^7,  die  weifse  Pap-  6,  310.    (Man  leitet  den  Namen  ab  von 

pel,    Silberpappel,    populus    alba^  «/or  n.   la<S(,   Trauer  dea  Volks,    Apd. 

Linn.,  *  Jl.  13, 389.  l^'4&%  wahrscheinl.  MoUHinUM,  Herm.) 

m'Jx((fayj  weil  man  glaubte,  Herku-  dx^vg,  liog,  ^,  Dunkel,  Finster- 

bbabe  sie  aus  der  Unterwelt  herauf-^  niXs,    Nebel,     TOrzügl     das   Todes- 

^l^olt.                        ^  dunkel,     Todesnaoht,    von    der 

\iq(avj  owOQj  6    (gleichs.    6   äx^a  .  Ohnmacht,   Jl.  5,  696.   Ton   dem  Tode, 

^r,'  der    Trauerstron^ ,    Acheron,  Jl.  16,  344.    Od.  82,  88.  (v  ist  im  Nom. 

Hofs  der  Unterwelt,  in  welchen  sich  u.  Acc.  lang). 

ier  Pyriphlegethon   und  Kokytos  ergie-  dxkvia  (dxlvs),  Aor.  ^x^voa^  dunkel 

KOd:  10,  513.  '^Od..  werden,  dunkeln,   vom  Meere,   Od. 

aj^EVti)  (axos),    Ächzen,,  trauern,  12,  405.  t                                       %   . 

Getrabt    sein,     nur    Part,    mit    Acc.  &X^9  ^>    ^^^'    »*•    ^JT»'«    (verw.   mit 

hfiiy,  im  Herzen,  Jl.  6,  869.  —    nrosf  x^^h    «»fftl«    was   man    von  der   Dbeiv 

lim  jemanden.  Od.  16, 139.  u.  mit  itvtxa,  flitche  eines  Körpers  abschabt,  oder  was 

0(121,318.      ^  sich  selbst  abreibt;  daher:  1)  die  Spreu, 

axi(o^=dxev€Of    auch  nur  P.art.  t£-  Jl.  6,  499.    2)  der  Schaum  des  Meeres, 

»f,  um   jemand.,    Jl.  18,  446.   u.  mit  dlot,  Jl.  4,  426.  Od.  6,  403. 

fe'tt«,  Jl.  20,  ,298.  iixpvfiai^  ep.  Dep.  nur  Praes.  u.  Impf. 

ai^fiai  (&x^os),   1)  belastet,  be-  (Sxog),  Schmer«  fühlen,  betrübt, 

«chirert   sein,    m.   Dat.    vri€e   ?/*<to  traurig,  bekümmert  sein,  oft  mit ' 

ttHffi,  das  Schiff  war  beladen.  Od.  15, 467.  Acc.  »vfioy,  xif^  hl  &vu^   u.  mit  Gen. 

i}  öbertr.  Hvyr^fH^  von  Schmerzen    be-  caus.  tii^ö;,   um  jem.,    Od.  |4,  376.    und 

teUert  sein,    JL   13,  354.    mit   Acc.  niqi  urh  ^»  Cer.  77.  ferne»:  auch  ^fids 

y^o^   £bt05,    es  schmerzt   mich   die  SxnnOf  Jl.  14,  38.  einmal  vom  Löwen, 

Wände,  Jl.5,361.  2)  vorzügl.  von  Ge-  ji,  ig,  32O.,  vergl.  dxaxiCo- 

Bt^thizuständen:    sich  «gedrückt  y»  ^^^^    ^..  ^     ,»v     ,x     •         ^    n 

Üblen,  schmerzlich  füllen,  be-  «XoAoff,  OV  (goi,),    1)  ohne  Galle, 

Wt  /ein,    unwillig    sein,    mit  ^^^f  Zorn.    2)   was   den  Zorn   ver- 

iff,  Jlll,  274.  400..  i».-mit  Acc.  part.  *'«**!    sornstiUend,  ^pd^fiaxor.   Od. 

if2*«o  dafivafiivovg  Tf^airf   er  war  be-  *'  Jf *'   "»                                    * 

^^9  wie  sie  Ton  den  Troern  besiegt  axofiaij   Med.  (o/oc),  tranern,  be- 

?^en,.Jl.  13,  352.  (^^no  in  Od.  14,  trübt  sein.  Od.  18,  256.   19,  129. 

!86a  19,  337.  gehört  zu  Ijjf^oJUaO»  *  axo^,£Og,T($ (ein Tonwort), Schmers, 

^^0$,  €0$,   %6   (verw.    mit    ax^)^  Weh,  Trauer,  BetrUbnifs,  Kum- 

^«frt,  Bürde,  Ladung,  Jl.   20,  247.  mer.  Gram;  immer  Ton  Gemüth,  l/iol 

n^  d^v^ns*    Last  der  Erde,  sprich*  6*  Sxoff  mich  schmerzt  es,  JL^5,  759. 

vörtl  Ton  einem  unnützen  Menschen,  mit  Gen.  um   jemanden;   ifiol  Sxos  ai» 

^  18,  104.  Od.  20,  379.  ^ir  MoaetcUf   Schmers  um  deinetwillen 

'-^ZiUeig,  vog,  6,     auch     ^Axdi^i  T^'ti"'''^  ergreifen,   Jl.  4,  169.,   auch 

[«^M^gabe  des  Verses),  S.  def  Po!  »J*  ^^^iÄ    ililV  ®^*"^"-'*^'^' 

»«^»n.  der  ThUtis,  König  der  Myr-  *"•  ö»  ^}^'  ^^-   ^^  ^^^' 

i&Uo«en  und  Hellenen  in  Thessa-  ax^fe^v^  Adr.  (eigtl.  Neutr.  von  Adj. 

239729  '* 
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axQttoSf  ov)f  nutBlosy  zwecklos;  am 
unrechten  Orte,  ünschicklicli, 
albern;  nur  swdimal:  1)  e^x^f^tor  16^, 
31.  2,  269.  albern  top  steh,  liin- 
sehendy  vom  Thersites,  der  bestürst 
vor  sich  hinsieht»  als  er  vom  Odysseüs 
Schläge  bekommen  hatte.  Vofs  übefw 
setEt:  mit  verstelltem  Gesicht,  u.  damit 
stimmt  die  Erklärung  Wolfes  in  Vorles. 
£.  Jl.  p.  44.  überein:  ein  Fratsengesicht, 
ein  verzerrtes  Gesich^  schneiden,  »^iin 
ist  es  aber  dunkel,  fügt  Wolf  hlnsu, 
ob  er  es  aus  Schmerzen  oder  absichtlich 
thut,  um  die  Griechen  zum  Mitleid  su 
bewegen;  dem  Gharacter  des  Thersites 
ist  diefs  auch  sehr  angemessen,  um  die 
Griechen  aufzuhetzen.  —  2)  a/^Cioy 
iyÜuoaiv^  Od.  18,  163.  sie  lachte  vor- 
stellt (V.:  sie  erzwang  ein  Lächeln) 
von  der  Penelope,  welche  ungeachtet 
des  innern  Rummers  heiter  vor  den 
Freiern  erscheinen  will.  „Hier  drückt 
ebenfalls  äx^itor  das  Erkünstelte,  Un- 
natürliche (MnXaavorf  vnoxiM^i^iyor, 
Schol.  A.)  aus.^'  Usteri. 

axqripLOaiyTiy  ^  (axQnf*nr)^  Dürftig- 
keit,  Armuth,  Mangel,  Od«  17, 
502.  j- 

"^aXQVOZOQ^  ov  (x(fn^oi)p  unnütz, 
Neutr.  als  Adv.  vergebens,  Batr.  70* 

aXQh  ▼*>'  Voc.  ax^ie  (verwdt.  mit 
a»qog\  Adv.  1)  vom  Orte:  am  iufs er- 
sten, zu  äufserst,  an  der  Ober- 
fläche, Jl.  17,  599.  6)  bi9  aufs  äu- 
fserste,  gänzlich,  Jl.  4,  622.  2}  Von 
der  Zeit:  bis,  mit  Gen.  »xQ*'  P^^'*  ^^^ 
(paog^  bis  tief  in  die  Nacht,  Od.  18»  369. 

drVQfUflj  71  (axveor\  eigtl.  Ort,  wo 
die  Spreu  hinfällt,  Spreuhaufen,  JL 
5,  602.  t 

^AXIij  m»  s.  oxa/^C». 

atpy  Adv.  vom  Orte:  rückwärts, 
zurück,  oft  mit  Verb :  a%lf  oQdVf  iS^ciy, 
Jl.  3,  326.  Od.  11,  599.,  oft  mit  Verb. 
\  des  Gehens :  Mmu,  drax^iCiO^aiy  u.  s.  w. 
—  2)  von  der  Zeit:  wieder,  wieder- 
um, Jl.  5,  505. 

^uitpevdng  (von  »  u.  jpeOdost  die 
Truglose),  T«  des  Nereus  u.^der  Do- 
ris, JL  18,  46. 

atblg^  idog,  rjy  ion.  st  atifie  (Smu), 
Verknüpfung,  Band,  d^Xdi^  XiroVf 
die  Maschen  des  S^gams,  JL  5/487.  ,t 

Sxpodiov,  Adv.  s.  ^V^^off. 

dxpÖQQOOQfOV  (§ito\.  zurückströ- 
mend, zurückfliefsend,  Beiw.  des 
Okeanos,  der  wie  ein  Strom  die  Erde 
umfliefst  und  in  sich  zurückströmt,  JL 
18,  399.  Od.  20,  65. 

SnpO^&og^  ov  (eigtl.  verkürzt  au- 
d\lfO^^Oi)f  nur  in  der  Bedtg.  sich  ^ 


rückbeweeelid,  .  ätpo^^  Ixiofiisr, 
dfcor^orrOf  Jl.  3,  313.  Öfter  das  Neutr. 
Sg.  atjfo^y  als  Adv.  zurück  mit  ßaC- 
ruvj  änoyiw&tUf  auch  n^ociffnjrf  Od.  9, 
501.    2)  wieder,  JL  4,  152. 

Stpog^  eogy  %6  (Änf«),  Verbin- 
dung, besond,  der  Glieder,  di^e  Ge- 
lenke, X}i9-9y  ik  ol  ätpea  ndvta^  alle 
Glieder  wurden  gelöst,  Od.  4,*  794. 
18,  189. 

jiSi^  Stammform  su  äf^iu. 
jiSi^    Stammform    zu   a%aa   u.    ««ra, 
w.  m.  8. 

jiSi  (ä),  Praes.  In£  SfUvai  st.  diju- 
fix»,  Inf.  Fut.  iaetVy  Aor,  1.  daa,  Inf. 
d^atf  Inf.  Fut.  data^ai,  Aor.  1.  atfaff^ai, 
I)  sättigen,  urd,  jemanden,  mit  Gen. 
mater.  aaai  "A^tfa  aSuaiogf  den  Ares  mit 
Blut,  JL  69  289.  tnnovs  Jf  d^ov,  JL  18, 
281.  übertr.  von  der  Lanze:  UfUmj  XQ^^^ 
d/uyai  dvdgofiioiOf  begierig  mit  Men- 
schenfleisch sich  zu  sättigen,  JL  21»  70. 
^  2)  Med.  sich  sättigen,  iffo^  a^toio, 
mit  Speise  sein  Herz  ermiicken,  Jl.  19, 
307.  Mfitr  od.  Ido^ev  (Jl.  19, 4Ö2.)^wird 
zu  diesem  Verbum  als  Con).  st.  amfiir 
gerechnet,  m.  s.  itSfiir, 

cuoQj  s.  SoQse, 

aWQOg,  ov  (cff^«)»  unzeitie,  un- 
ausgebildetj  dah. :  häfslich,  un- 
förmlich* (nach  den  Schol.  dn^snis), 
nddef,  vbn  der  Skylla,  Od.  12,  89.  t 

atoQVO^  8.  dsi^n* 

a(Ote(0  (gedehnt.  Form  von  dfai),  ur- 
sprüngL  scnnarchen;  dann  schla- 
fen, besond.  von  tiefem  Schlafe;  bei 
Hon),  immer  mit  vnrovy  Jl.  10,  159. 
Od.  10,  548.,  8.  Buttm.  Lex.  II,  p.  31. 

6(tnov9  v6  XU  6  aanog  (beiHom.  ist 
das  Geschlecht  nicht  zu  bestimmen; 
Pindar  hat  nur  aoroc»  spätere  Dichter 
haben  auch  tb  Üeotor  von  Srifu)f  eigtl. 
die  Fiocke,  gleichsam  das  Geflock, 
wie  floceus  von  /lo;  dah.  it^tQoipoe  otbs 
auxocy  die  gedrehte  Flocke  desSchaafes 
von  der  Schleuder,  Jl.  13,  599«  716.,  so 
auch  Od.  1,  443.  von  dem  wolligen 
Felle  des  Schaafes,  Od.  9,  434.  (Vofs: 
das  herrliche  Flockengekräosel);  einmal 
vom  feinsten  Linnen:  Xiroio  limdr  £a>- 
roSf  die  zarte  Flocke  des  Leinen,  Jl.  9, 
661.;  übertr.  das  Schönste,  Beste» 
in  wie  fern  die  flockige  Oberfläche 
wollener  Zeuge  ihre  Schönheit  u.  Neu- 
heit bewährt.  VenrL  Buttm.  Lex.  II. 
8.  15.  Nach  den  aUen  Scholien  bedeu- 
tet es:  die  Blume,  und  dann  übertr. 
wie  Sr^o^f  die  Blüthe,  d.  h.  das 
Schönste,  Feinste  (doch  die  Bedte. 
»1 — ^  findet  sich   nirgends  bei  Dich- 

Digitized  by  VjOOQIC 


B. 


101 


Balvu). 


Bj  swelter  Buchst,  des  griecK  Al- 
pluibets;  dah.  Zeioben  der  eweiten 
RKapeodie. 

ßd&flP^  AdT.  (ßaiv»)y  Schritt  für 
Schritt,  schrittweity  Gegens.  vom 
fjaufen^  JL  13»  516.  t 

*ßadi^€0  (ßadogjj  Fttt  la<»f  schrei- 
ten» rehen»  wandern»  h.  Mero.  210. 

ßdyut^  poet.  Fut.  ßa^0f  Perf,  P.  ßi- 
ßoffiat,  schwätzen,  reden»  ep^re- 
chen,  mit  Aco.  dvtfimlia,  fiefafAOjymy 
nichtige  Dinge  schwätzen;  mnwfiiya, 
afpria,  ▼erstSndig»  eweckmSfsig  snrechen» 
Od.  8,  440.  dix«^  ßdCur,  Verschiedenes 
sprechen.  Od.  3»  137.»  auch  mit  dopp. 
Acc.  ßa^eir  tträ  ti»  etwas  cu  einem 
sagen»  JL  9»  59«  u.  pass.  Hog  ßißaxxat. 
Od.  e,  408. 

ßd&unog,  17»  or,  s.  ßa&vg. 

^ßd^og^  eOQ,t6  (ßaa^is),  die  Tiefe» 
Hfitnffy  Batr.  86. 

ßaiH}8tvjj8ig,  äaaa,  av  (^6^)»  tief- 
wirbelnd»  tiefstrudelnd,  nur  cwei- 
mal»  *  Jl.  21,  15.  6U3.,  sonst  das  Folgende. 

ßa9vdtvfigj  ov»  6  (d/«^),  =  ßa^v- 
dim/cfC»  Beiw.  desOkeanos  u.  der  Flüsse» 
Jl.  30,  73.  Od. 

ßa&v^tavog^  ov  (l^pti),  tiefgegil^- 
tet»  d.  h.  dicht  unter  der  Brust  gegür- 
tet, so  dals  das  weite  Gewand  in  vollen 
Falten  bis  auf  die  Fülse  herabhing ;  weil 
dies  nur  bei  festlichen  Tagen  geschah» 
dah.  Uberhpt.  prächtig  gekleidet 
od.  schön  gegürtet,  Beiw.  derTroi- 
schen  Frauen,  Jl.  9,  594.   Od.  3»  154. 

♦  ßa&v&Qi^^  tQixog,  6,  y  (^e^)»  mit 
dichtem  Haar;  dicht  wollig»  v.  Schaa- 
fen,  b.  Ap.  413. 

*  ßa&vxXfjQog,  ov  (xi^poc),  reich  an 
Land,  hochnegätert,  Ep.  17. 

Ba&üxXfjgj  170^,  69  S.  des  Chalkon» 
ein  Myrmidone»  von  Glaukos  getödtet» 
Jl.  16»  594. 

ßa9inolitogy  ov  {udlvoOf  tiefbu- 
sig;  entweder  im  eigtl.  Sinne  oder  bes- 
ser vom  Gewände:  mit  tief  gefalte- 
tem Gewände;  ^ah«  auch  prächtig 
fekleidet,  Beiw.  der  Troianischen 
rauen»  Jl.  18,  133.  u.  der  Nymphen» 
h<  Yen.  368. 

ßa'SvXeiflogy  ov  (Z<«/Ba{v),mit  hoch- 
bewachsenen Auen»  hoohbegra- 
set»  Beiw.  einer  Stadt»  Jl.  9,  151.  393. 

ßadüXi^'iogy  ov  (iijVor),  mit  hoher 
Saat»  fruchtbar»  f^/iiyo(»  J1.18»550.t 

ßa9f>vm  {ßa^iU  tief  machen»  ver^ 
tiefen»  aushöhlen»  mit  Acc.  x^Q^^f 
Jl.  33»  431.  t 


ßa&vi&eltfjgj  ao^  o  ((ito)  =  ßadv^- 
foof,  Jl.  31,  195.  t 

ßa9v^^oogj  ov  (^ö>)»  tiefströ- 
mend» '  tieffliefsend,  Beiw.  des 
Okeanos»  Jl.  14»  314.  Od.  11,  13. 

ßa&vgy  eia  u.  ep.  ßa&iti^  ßa^i,  Su- 

Serl.  ßa&tototf  1)  t  i  e  f  od.  h  o  c  h,  je  nach- 
em  der  Standpunct  des  Sprechenden 
ist;  leifpQQgf  Sput&og,  TafTo^of,  V'^^^f  das 
hohe  Gestade»  Jl.  3»  92.  übertr.  von  der 
Seele:  (p^y  ßa^ita,  die  innerste  Seele, 
Jl.  19, 135.  —  3)  tief»  mit  dem  Neben- 
begriff der  Menge:  dicht,  dunkel, 
villi,  Jl.  5,  555.  auch  übertr.:  clij^, 
dichte  Luft,  Od.  1,  144.  —  laUatlf,  der 
vplle,  heftige  Sturmwind»  Jl.  11»  3O6.  —  .- 
3)  tief»  in  die  Länee  od.  ins  Innere 
sich  erstreckend:  —  äyxog^  Jl.  30»  489. 
daher  avXtjf  der  tiefe  Hof  (VoXs:  hoch 
umschränkt)»  JL  6»  143. 

*  ßadvcxiog,  ov  (crjuee)»  tief-,  dicht- 
beschattet» h.  Merc.  339. 

*  ßa^atefvog^  ov  (at^^vov)^  mit 
hoher  Brust»  weit  gewölbt;  uber- 
hpt. weit»  ;r^afF»  fr.  Hom.  33. 

ßadvaxotvog^  ov  (aj^fvo^),  tief  mit 
Binsen  bewachsen,  dichtbe- 
schilft, Beiw.  des  Asopos»  Jl,  4»  383. 
h.  8,  5. 

*ßa9itQixa9  s.  ßtt$v&^if. 

ßaiv(0,  Fut.  ß^aoftai,  Aor.  1.  transit. 
ißfiottf  Aor.  3.  iß^y  ep.  /J^s^,  3  Dual,  iß^- 
tfiv  u.  ßditpff  8  PI.  ißfiaay  ep.  ßfjaavy 
Mßay,  ßaVf  Conj.  ßa  ep.  ßBi»f  Opt.  ßnlflTf 
Inf.  ßrifiwat  u.  /?f V««,  Part.'  ßag^  ßäau, 
ßdy,  Perf.  ßißr^nu^  hiezu  die  syncop. 
Formen  ßißdäat^  Inf.  ßißufAfy,  Part,  ßi" 
ßaticf  ßißavXa^  Plusqpf.  ißiß^xayt  i jncop. 
3  PI.  ßißaaayf  dasu  ep.  Aor.  M.  ißijattOf 
seltner  kßijaaio  =?  l/9ii.  Nach  Buttm. 
Gr.  Gr.  1.  p.  418«  ist  iß^oato  nur  dann 
richtig,  wenn  es  im  kausativen  Sinne 
St.  ißriai  steht.  NB.  Das  bei  Hom.  seltne 
Perf.  ßißmna  hat  nur  die  Bedtg. :    g  e  - 

fangen  sein;  die  verkarsten  Form. 
ißaa  haben  die  Bedtg.  desPrSs.  gehen, 
u.  das  Plqpfect  meist  die  des  Aorist. 
(Die  Grundf.  ist  BASt^  ep.  Nebenf.  ßi- 
ßa»f  ßißrifih  ß^nü9m,)  1)  intrans.  ge- 
hen u.  swar  1)  schreiten,  wandein» 
treten,  steigen,  von  Menschen  und 
Thieren,  indem  die  nShere  Bestimmung 
theils  durch  die  PrVpos.  ef;,  Iv,  M^ 
xaxd,  undf  ngog  u.  s.  w.»  theils  durch 
den  bloüsen  Acc.  beseichnet  wird:  tfc 
diip^oVf  Jl.  5,  837.»  auch  dltpqwy  yinq^ 
JL  3»  363.  Od.  3»  163.  ln%  vrihq,  auf 
das  Schiff  steigen,  JL  13»  665.,  aber  InX 
pffvaiVf  in  Schiffen  davon  fahrep»  Jl.  3« 
351.  Ini  TifiK»  SU  jemandem  gehen»  JL 
3»  18.  -*  df»^  fivty  um  iem.  gehen  (um 
ihn  Btt  vertheidigen),  Jem.  umwandeln. 
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Jl.  6f  299.  —  ^n'  txna  nyd;,  denFufs- 
tapfen  jem.  folgen»  Od.  3»  30.  6)  in» 
feindl.  Sinne;  geg^en  jemandei^  IO0- 
gehn,  mit  In?,  fUii  tu  Acc.  auch  irti 
Tivif  J1.16y751.  —  2)  mit  Partie,  eines 
andern  Verbi,  wodurch  die  Bewegung 
genauer  beseichnet  wird:  l/9i|  ^ivymr, 
er  entfloh:  Hßti  ittaa«;  ••  iSÄran»;  das 
Part.  Fut.  beseichnet  die  Absicht:  l/9f| 
lUynQt^foVf  er  ging,  am  su  tbdten,  Jl. 
11,  101.  —  dYYÜiwr^  Od.  4,  28.  3)  mit 
folgend.  Inl  aussohreiten,  sich 
aufmachen,  beginnen:  pii  d*  Urai» 
er  machte  sich  auf  su  gehen,  schnell 
ging  er,  Jl.  4,  199.  so*  auch  p^  HiiVf' 
lidar.  4)  fort-,  weggehen;  Ubertr. 
▼on  leblosen  Dingen:  ivj^ia  IkmcvtoI  ßa~ 
*  ßdaci^  neun  Jahre  sind  Tergangen,  Jl. 
2>  134.  nj  S^iUtt  ß^aiteti  ij/ulv,  wohin 
werden  ims  die  SchwUre  gehen,  d.  i. 
was  wird  aus  unsern  Schweren  werden, 
Jl.  2,  339.  njf  Mßar  Mdxf^ieU,  JL  8,  229. 
•»  U/iae  fßiif  die  F<(uchttgkeit  (des 
Stierfelles)  verschwand,  Jl.  17>  392. 
II)  transit.  im  Aor.  1,  nur  poet.  u.  ion. 
AcL  Mßfiaop  I)  sehen  machen,  fäh- 
ren, auf-  00.  absteigen  lassen, 
^tae  ßriOt!¥  dqp'  tmnoWf  Jl.  16,  810. 
aber  dfifpoUgovg  if  tnmav  ßrjae  xaxtSg 
dixovraSf  er  warf  sie  beide  vom  Wagen 
herab,  so  wenk^  sie  wollten,  Jl.  69  164. 
ßfjaai  titnovg,  A,  11,  756. 

^BaxxsiOQf  Biijy  eiOVj  den  Bakchos 
oder  dessen  Feier  betreffend,  Bak« 
chisch;  trunken;  wahnsinnig, 
^Bax3[eios  j^iorvaoSf  hymn.  18,  46. 

ßdlavogj  ^,  die  Eichel,  Frucht 
der  Steineiche,  Od.  10,  242.  13,  409. 

BalloQj  6  (Adj.  ßaXidgf  gefleckt),  die 
Schecke,  ein  RoJCi  des  Achilleus,  JL 
16,  149. 

ßdXlxOy  Fut.  ßaXia^  Aor.  2.'  ißakoy, 
Perf.  ßißkfiHo,  Plusqpf«  ßipA^xuy  (oft  in 
der  Bedtg.  des  Aorist,  s.  Ji.  5, 66.  73.  661.) 
Perf.  P.  ßißXfifjuuj  ep.  ßißiXtifuth  (jedoch 
mit  dem  Unterschiede,  daXs  jenes  in  eigtl. 
Bedtg.  vom  Körper,  dieses  in  Übertrag. 
vom  Geiste  gebraucht  wird,  s.  JL  9,  3.) 
Plusqpf.  ßißli^fi^irf'  dav.  die  3  PL  /9s- 
ßXiiaib  St.  ßißXtitfto,  Von  einem  Aor. 
sync.  M.  mit  passiv.  Bedtg.  kommen 
vor:  ißXfixoj  Inf.  /JZfa^ai,  Part.  ßXiffityoSf 
,Con].  ßXtjirai  st.  /^Z^iftaf,  Opt.  (ßXiifUfiv) 
ßXiZa  u,.B.  w.  I)Act.  werfen,  schleu- 
dern, Xvfuna  th  aX«f  JL  1,  314.,  ins- 
besond.  von  allen  Arten  der  Wurfwaf- 
fen, idv,  Od.  20,  62.,  dah.  schiefsen, 
treffen,  verwunden,  ttvd  od.  xi 
xiyiy  z.B.  urd  iovQC,  jem.  mit  der  Lanze 
treiPen,  JL  6,  73.  ö»(rr^,  JL  5,  393. 
ffTidi)^  XiQfUtdlipf  Jl.  14»  410.  xtpd  Xceca- 
ocv,  Jl.  3,  80.,  auch  urd  tl  urtf  JL  11, 
583.  doch  fehlt  der  Dat  meistens^  tt^ 


QT^&off^  jemanden  auf  die  Brust  treffen, 
Jl- 4,480.—  auch  absol.  treffen,  ver- 
wunden, im  Cogens,  v.  dfut^xdvm,  JL 
11,  351.  13,  160.  u.  als  Folge  davon: 
hinstrecken,  erHgen,  nva  iy  «o- 
viyaiy  JL  8,  186.>  vergL  4,  173.  6,  17. 
ttbertr.  tf/ci^  nirt^Bt  ß§ßoXiifäyof9  von 
SchmeiSE,  Trauer  getroffen,  verwundet^ 
JL  9,  3.  Od.  10,  247.  b)  werfen;  von 
starker  Bewegung:  treiben,  b.  B.  Ir^ 
Q»at  xa^f  das  Haupt  auf  die  andere 
Seite  werfen, .  Jl.  8,  306.  hi^oxft  Sp^ 
fjunäf  die  Augen  wegwenden.  Od.  17, 
'169.  von  Schiffen:  r^ug  ig  ndmovf  die 
Schiffe  ins  Meer  -treiben.  Od.  4,  339. 
piag  nq6e  nixgagy  Od.  12,  71.  2)  tref- 
fen, von  der  Bertthruns  einer  Ober- 
fläche, bespritzen-,  oesprengen, 
streuen,  vom  Blute:  ^adufuyytg  ißctX" 
Xoy  ärtvya,  die  Tropfen  bespritsteh  den 
Wagenrand,  Jl.  11,^36.  20,  601.  Tom 
Staube:  tivd,  Jl.  23,  502.  xxvnog  ovata 
ßäXXUf  das  Getose  schlägt  an  das  Ohr, 
Jl.  1(^  535.  Tifiroy  dxvTai  ßdXXti  xiiXiog, 
die  Sonne  bestrahlt  den  Ort,  Od.  6,  479^ 
3)  wegwerfen,  fallen  lassen,  ver- 
lieren, ddxQVf  Thronen  vergiefsen.  Od. 
4,  114.  —  4)  im  mildem  Sinne:  le- 
gen, anlegen,  anfügen,  ablegen, 
ti  kr  x^^oiv  riyoc,  JL  5, 674.  xvtcXa  dfup* 
d;ific<r<rf,'JL5,722.,  trop.  <f»X6xfira  fux^  df^ 
q>oti{foiai9  Freundschaft  zwischen  beiden 
stiften,  JL  4,  16.  i/tivov  inl  ßXeq^d^oiaif 
senken.  Od.  I,ä64.,  6)  vorKügL  öfter  von 
Kleidung  u.  Waffen:  anlegen,  an- 
thun.  5)  intrans.  fallen,  sttirsen, 
rennen;  vom  Flusse:  Btg  äXa,  Jl.  11, 
722.  von  Rossen:  ^-  neffi  r/p^cr,  um  das 
Ziel  rennen,  Jl.  23,  462.  II)  Med.  1) 
sich  (sibi)  treffen,  berühren, 
X9^  Xavigoig^  sich  im  Bade  die  Glieder 
reinigen,  h.  Cer.  50.  2)  sich  (Mi)  et- 
was umwerfen,  umlegen,  dfiq>l 
ci/AOiair  ^iifogf  hängen,  JL  3, 334.  atyidof 
Jl.  6,  738.  ubertr.  ir  ^/a^  ;^o7oy  nvij 
Zorn  gegen  jem,  im  Heraen  hegen^  Jl. 
14,  50.  —  fiita  od.  iy  q>Qealf  iv  ^i/^^T, 
etwas  in  das  Herz  legen,  überdenken, 
erwägen, Vocrrdt^,  Jl.  9,  435.  611.  Od. 
11,  428.  seltner:  im  Herzen  bewahren, 
Jl.  15,  566.  absolut:  itigofg  ißdXorxo,  sie 
bestimmten  es  anderq,  lenkten  es  anders. 
Od.  1,  234.,  wo  Nitzsch  mit  Spitzner: 
hiQOHr*  ißdXovto  vorzieht;  die  Lesart 
anderer  Handschriften :  ißoXoyro  st.  ißov^ 
XovTO  billigen  dagegen  Thiersch  Gr. 
§.  168.  12.  u.  Buttm.  Lex.  I.  S.  28. 

ßafißatvw  (verw.  mit  ßdCw),  stam- 
meln; vor  Furcht  zittern,  mit  den 
Zähnen  klappern,  JL  10,  375.  t 

ßaVf  ep.  st.^^ay,  s.  ßaäf9». 

ßam(On  1)  tauchen,  eintauchen. 
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Uita),  Od.  Ob  39X  t  3)  färben, 
Batr.  »4.  ^ 

^oQßoQOipwvo^  ov  {ffAvti)^  eiae 
fremde  Sprache  redend,  rauh 
ipreckendy  Bei^.  der  Rarer,  Jl.  % 
8(7.  t  (Yoft :  ToU  iMrbarischer  Mundart), 
dum  die  Karer  tpraekeh  swar  als  Pe- 
lasger  ^echiscli,  aber  ihre  Aufspräche 
war  rauh. 

ßofdunog,  7],  ovy  s.  PqübB^. 

BAPEQ  =s  ßaifv^o);  nur  gebi«uchl. 
in  dem  ep.  Part,  ßißaqy^^  beschwert, 
ofvf»  ßtßa^ous,  Tom  Weine  trunken, 
*0d.  8,  139.  19,  123. 

*ßdQog,  %6,  Schwere,  Last, 
Batr.  91. 

^ßoQvßqoiWQy  OV  (ßQiuw)fnchweTf 
itark  donnernd,  krachend,  fr.  78. 

ßa^v^ta  (flaQig)f  beschwert,^  be- 
lastet sein,  ßa^i^ii  {loi  ifAOt  in*  a^- 
r^  beschwert  ist  mir  von  der  Wunde 
die  Sckulter,  Jh  16,  619.  t 

ßaqiwto  O'api/;),  Aor.  1.  ißa^vvu^  Aor. 
1.  P.  I^a^t/y^»',  dafiu  ep.  Perf.  ßißaQti^ 
[m,  :  BAPESl)f  beschweren,  belä- 
stigen, mit  Acc.,  urof  Jl.5,664.  Pass, 
fkt^vna^ai  yvur,  x^^^^»  beschwert,  ge- 
lahmt werden  an  den  ^Gliedern,  an  der 
Hand,  Jl.  19,  163.  20,  480.  xäqfi  n^l^x« 
ft^vt&iyf  das  Tom  Helm  belastete  Haupt. 
♦Jl.  8,^308.^ 

ßaqvQ,  BUXy  V,  1)  schwer,  grofs, 
dab.  gewichtig,  gewaltig,  stark, 
ftfiZo»  /tripsc,  Jl.  1,  -  89.  b)  schwer  f 
d. L  schwer  drückend,  dah.  beschwer- 
licb,  lästig,  heftig,  ^ivvuif  grolse 
Schmerzen,  so  auch  äiih  igte  u.  s.  w.  — 
1)  ?om  Tone:  schwer,  stark,  (p^öy^ 
yai,  Od.  9,  337.,  besond.  das  Neutr.  Sg. 
0.  Plur.  ßaQv  u.  ßu^iof  als  Adr.  stark, 
laut«,  mtvttxiiVf  Jl.  8,  334. 

ßaQvarevaxtov^  ovaa^  ov  (anraxw), 
schwer  seufzend,   ^Jl.  4,  153. 

*ßaQvq>d'oyyog,  ov  {q>dx>yY4)f  schwer, 
stark  tönend}  laut  brüllend,  XimVf 
h.  Vcn.  160. 

ßaclXeia^  i;»  Fem«  bu  ßaailtv^,  R6- 
niffinuy  Förstinn,  auch  Königs- 
tochter, »Od.  7,  241. 

ßaodevg^  ijog^  o,  l)  Herrscher, 
König,  Fürst,  u.  ttberhpt.  Befehls- 
haber, Anführer,  Jl.  1,  9.  Im  he- 
roischen Zeitalter  hiefs  ßaOiMs  der 
HiKaptling  einer  jeden  Gemeinde  oder 
OitschafI,  welcher  seinem  Muthe,  sei- 
nem Reiohthume  oder  seiner  J^nsicht 
die  Oberherrschalt  verdankte.  So  wie 
alle  körperlichen  und  geistigen  Vor- 
züge ein  unmittelbares  Oescnenk  der 
Gotl)ieit  sind,  so  auch  die  Herrscher- 
wHrde;  dalier  heißt  er  dsoyss^,  diorgt' 
7%   Pflichten  und  Geschäfte  des 


Königs,  Jl.  2,  197.  Od.  1,  386.  (Si»i  ßa^ 
aUili<oyf  Od.  4,' 693.)  waren:  1)  er  mulste 
die  öffentlichen  Versammlungen  ^usara- 
menberufen  u.  die  Berathung  in  densel- 
ben leiten,  Jl.  2,  60.  9,  33.  Od.  2,  26. 
2>  er  war  Anführer  des  Volkes  im  Kriege. 

3)  er  mußte  /über  Recht  und  Unrecht 
entscheiden,  JL   16,  542.    Od.   19,  110. 

4)  er  muTste  die  feierlichen  Opfer  dar- 
bringen, JL  2,^  402.  412.  Seine  Macht 
war  beschränkt;  er  durfte  nichts  be« 
schliefsen,  ohne  die  "angesehensten  Mün- 
ner  der  Gemeinde  (ßovXri  yegovrwf)  und 
in  wichtigen  Angelegenheiten  die  allge- 
meine^ Volksrersammlung    cu  befragen 

,(dyoga)i  Vorrechte  ^igae)  dagegen 
waren:  1)  der  Vorsits  in  den  önentl. 
Verhandlungen  und  bei  den  Mahlseiten 
ein  greiserer  Antheil,  Jl.  8, 162.  2)  ein 
abgesondertes  Stück  Ackers  (rifjuvog), 
Jl.  6, 194.  3)  herkömmlich^,  freiwillige  . 
Geschenken  {^ifiiortq)^  Jl.  9,  156.  Ad- 
seichen  der  königlichen  Würde  waren 
das  Sbepter  od.  der  Herrscherstab  (<xx>7- 
nwQov)  und  der  Dienst  der  Herolde  (xi;- 
^vxsff),  vergL  Oammann  Vorschule  c. 
Hom.  p.  277  fL  Heibig  die  sittlich. 
Zustande  des  griech.  Heldenalters,  Leipr. 
1839.  p.  67  C  ^  II)  der  Vornehme, 
Königssohn;  auch  alle  aus  dem 
Adel,  welche  grölsere  oder  kleinere 
Besitsungen  hatten.  Od.  1,  394*  8,  41. 
390.  3)  Herr,  Hausherr,  JL18,556. 
DaTon  der  ep.  Comparat.  ßaatXivrfgos^ 
ein  gröfserer  König,  königlicher, 
u.  Superlat.  ßaaUtviarof^  der  grÖfste 
König,  Jl.  9, 69*  (wahrscheinl.  Ton  ßaiwo} 
im  trans.  Sinn  u.  Xadsj  der  das  Volk 
zum  KriegsKUge  bringt.  Her  sog). 

ßaaiX&i(0  (ßaaUivg)f  ^önig  sein, 
herrschen,  regieren,  vno  niuxtp, 
Jl.  6,  425.  Iv  'laoMfi,  Od.  2,  47.  xarä 
Sqfiovj  Od.  22,  62.  —  2)  herrschen 
über  jem.,  regieren,  mit  Dat.  Jl.  2,  s 
206.,  einmal  mit  Gen.  XTiMov,  Od.  11,285. 

ßaaikrfioq^  tri,  rfiov,  ion.  st.  ßaat- 
Xtiog  {ßaatXit}g)f  königlich,  fürst- 
lich, yirocj  Od.  16,  401.  t 

ßaaikritgy  tdogj  ^  (adf.  Fem.  eu  ßa- 
ffiitffiOK),   tifi^   die   königliche  Wä;rde,  ^ 
Jl  6,  193.  t 

ßdaxe,  nur  in  der  Verbindung  ßdax* 
l^iy  geh  hinweg,  Jl.  2,  8.  Der  Im- 
per.  einer  ep.  Nebenf.  von  ßaivoif  welche 
im  Compos.  Inißdaxa  im  Inf.  vorkommt, 
,w.  m..  s. 

ßaara^ojj  Fut.  aa>,  heben,  aufhe- 
ben, emporheben,  mit  Acc.  XSaVf 
fölbf^.  Od.  11,  593.  21,405.  2)  tragen, 
t1  ysSroisrc,  auf  dem  Rücken,  Batr.  78. 

ßdtijv  St.  iß^rnr,  a.  ßairm. 

Barteia,  rj  (wahrscheinl.  eigtl.  der 
Dornberg  Ton^^ccfo^,  ein  freier  Il^gel 
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▼or  dem  SkSischen  Thore  Wi  Troja, 
nach  der  Mythe  der  Grabhügel  der  My- 
rinaa  w.  m.  s.»  Jl.  2,  813. 

*  ßoTodQÖnog,  ov  (ß^m\  Dornen 
pflückend  od.  ausrottend^  h.  Merc. 
190.^  c 

ßärog^  V9  Brombeeratrauch, 
Dornstrauchi  Od.  24»  330.  t 

"^  ßa%Qa%oiivo(ia%la^  rjf  Frosoh- 
mXusekriegy  ein  komischea  episches 
Gedicht^  welches  mit  Unrecht  dem' Ho- 
mer beigelegt  wird. 

^ßatfaxOQ^  6y  der  Frosch»  Batr. 

ßeßaaoh  ßeßafteVfßißaacn^^  ßeßawQj 
9,  ßairm. 

ßeßaQfjtoQ^  t.  fia^. 

ßeßcTjxe^  8.  ßidM, 

ßeßl^(naiy  ßeßXijazo^  s.  ßdJiXm. 

ßeßoX^OTOj  8.  ßällo. 

ßeßgiühS'fOf  ep.  Form  sL  ßtßQtSaxtOf 
▼ereehreny  aufessen»  fressen»  tl 
dk  aijy*  — -  ifioy  ßtßQ<»&oi6  H^tafior 
Hf  iajuo«d  T*  neudaSf  JL  4»  35.  t  (Nach 
Buttm.  Gr.  p.  270.  gehört  ßsßQMoig  su 
einem  besondem  Veroo  mit  yerstärktem 
Sinne»  ßtß^ti&tn  (▼.  St.  BPOSl  mit  ein- 
geschobenem ^)»  Tergl.  Rost  p.  284. 

ßeßQioxdg,  ßeßQioaerah  s.  ßißqwnm. 

ßirjy  ßelofiai,  a.  ßiofuu. 

ßeluij  ep.  St.  ßßf  8.  ßaiym. 

ßikefivovj  röf  poet.  =  ßAos,  nur  im 
PL  Geschosse,  Warfwaffen»  Pfeile 
od.  Wurfspiefse»  *  JL  15,  484.  22,  206. 

BelleQoq>6yn]g^  ov,  6  (von  BiXXi^of 
u.  tpöyfi)y  der  Mörder  des  Belleros» 
Bein,  des  Hippono os»  S.  des  Glau- 
kos» welcher  einen  Fürsten  der  Rorin- 
ther»  Belleros,  unversehens  tÖdtete»  JL 
6,  155.  8.  *Inft6rooc* 

*ßel6vf]y  17  OsaoO,  Nadel»  Sj>itEe» 
Batr.  130. 

ßiXogj  sog^  %o  {ßdXl»\  l)  Wurf- 
waffe» GeschO fs»  Ulutn,  TorsttgL 
Wurfspiefs»  Pfeil»  dann  ttberhpt. 
alles»  was  auf  den  Feind  geworfen  wird» 
Stein,  Od.  9»  493.  poet.  die  sanften 
Pfeile  des  Apollo  u.  der  Artemis 
eur  Bezeichnung  eines  schnellen  Todes, 
m.  s.  Apollo  u.  Artemis:  aber  auch  von 
der  Seuche,  Jl.  1,  51.  2)  der  Wurf, 
die  Verwund'ung»  Jl.  8,  613.  dah.: 
I«  ßiXimy  tird  tlxeir,  jemanden  aus  der 
Schufsweite  ziehen,  JL  4, 465.  3)  übertr. 
von  den  Geburtsschmersen»  JL  11»  269. 

ßikxegogy  17»  ov^  poet.  irre^.  Gom- 
par.  cu  aya&6sf  besser»  trefflicher» 
vermuthL  verwdt.  mit  ßäUm» 

ßeltlwv,  OVj  irreg.  Comp,  su  dya&6Cf 

Od.  17»  18.  t  ältere  Lesart  st.  ßilxtqoy. 

ßhf^og^  €ogj  r<$,   ep.  st  ßa^og^  t6, 


Tiefe»  besonders  des  Meeres,  Jl.  0tddq 
arii  ndofis  ßiy^BU  Miytu,   die  Tiefe 
Meeres  kennen»    d.   L   grofse   Rlugb«! 
besitzen»  ini  Gegensatz  der  Körperk 
des  Atlas,  indem  er  die  Himmelssäu 
tr»gt»  Od.  I,  63.  cf.  4,  886.  ßiy^ta  vk 
Tiefe,  Dickicht  des  Waldes»  Od.l7,3ti 
ßiy<kosdif  Od.  9,^51. 

ßipfiai  u.  ßelofiai  (B£7A)»2S£ 
I  PL  ßeofua^a,  h.  Ap.  528.  ed.  1 
andere:  ßtofWt^Of  ein  ep.  Praesens 
Futurbedeutung:  ich  werde  gebeaj 
ich  werde  wandeln»  ovtt  JUs  ßi^ 
fjMh  fpQiatyf  ich  werde  nicht  nach  Zeuj 
Sinne  handeln»  Jl.  16»  194.  ich  werd< 
Üben»  Jl.  16»  862.  22»  431.  (entweda 
ein  ep.'  Futur  wie  xeiUf  od.  ein  Conjj 
der  dem  Futur  gleich  gebraucht  ist 
von  flat»,  ßaCrc9,  Andere  ziehen  es  uo 
wahrscheinl.  zu  einem  alten  YerbuD 
ßi(»,  wozu  ßlos  u.  fli6€9  gehört»  s.  Buttoi 
Gr.  §.  114.  p.  270.  Thiersch  Gr.  f.  223 
88.  Rost  S.  284. 

ßiQS&qov^  TÖf  en.  •  st.  ßdQtt^Qot 
Schlund»  Abgrund»  von  dem  Tarti 
ros,  Jl.  8,  14.  u.  der  Skylla»  Od.  12, 9^ 

ßiff  poet.  st.  fßfi,  s.  ßaCym. 

ßrjXog^  6  ( vemiothl.  yjBAÜ),S  c  h  w  e  1 
le;  poet.  Wohnung»  Haus»  *  Jl.  1,  59l 
15»  23. 

^ßfjfxaj  TO  (/9a/i^a>),  Tritt»  Schritt 
Fufstapfen»  h.  Merc.  222.  345. 

ß^JJieVf  ^^fievaij  s.  ßaiym. 

B^aa^  7jy  St.  der  Lokrer»  Jl.  2,33! 
nach  Strab.  B^aaa  u.  nur  ein  Waldtbal 

ßijaafiey^  ß^ae^  a.  ßaiy».) 

ßifoeTOy  S.  ßaiytüi. 

ßnaaa,^f  (ßaiyto),Schl\icht^'W9i\i 
thal»  Hom.  meist  offgeot  kv  ß^aofiu  \ 
den  Waldschluchten  des  Gebirges;  allei 
JL  18,  588.  Od.  19,  435.   h.  Ap.  284. 

ßijTdQfi(OV,  ovog,  6  (dgftos)^  Tär 
zer,  eigtl.  der  Schritte  nach  dem  Takt 
macht,  «Od.  8»  250.  383. 

ßlcttjU)^  dazu  von  der  ep.  altere 
Form:  ßuanü  (ßfa),  Perf.  A.  ßißln»th  P^*'« 
Med.  3.  pL  ßiotavraiy  ep.  st.  ßitSprai^  0* 
11»  603.  3pl.  Opt.  ßui^Of  ep.  st.  ßi^yt^ 
JL  11,  467.  Imperf.  3  pL  ßidmyrof  e 
St.  ißiavTOf  Od.  23,  9.  Fut.  M.  ßviifo/m 
Aor.  M.  Ißtffldpaißf.  (Daa  AcUv.  ßtd\ 
im  Praes.  steht  nur  Od.  12,  297.  i  auTse 
dem  gebraucht  Hom.  ßidCofM^  im  Pr.  ^ 
Imperf.  als  Dep.  M.;  in  passiv.  Bedt 
stehen  diese  Tempora  Jl.  16,  727.  1 
102.)  1)  Activ.  zwingen,  tiberwa' 
tigen,  unterdrücken»  bedränge 
Tiva»  Od.  12»  297.  übertr.  ^x^  ßtßiift, 
^A^moikf  Trauer  bedrängte  die  Achäe 
JL  10»  145.  172.  dah.  Pass..  fluiCsad 
ßüitoifiyf  durch  Geschosse  bedrängt  we 
den^  JL  11»  676.  (U)  Med.  häufiger  a 

gitized  by  V:  *^ 
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De^  bewSltigen,  beswin^^eiii  rn^cf, 
Jl.  11,  467.  22,^329.  Od.  21,  m  —  wd 
^tvSfgtf  jemanden  mitTra^  becwin^en, 
iberlisten»  Jl;^  23»  676.  mit  doppelt. 
Acc.  —  fuo^ov  Ttyety  jem.  dea  Loluk 
abswiDgeDi'  upi  den  Lohn  bringen,  Jl. 
M,  451. 

ßlatog^  flj  ov  09^17),  fcewaltthStig^ 
gewtlttam,  %«,  Od.  2,  236.  t  — 
ln9^,h.  7,  17. 

ßiai(OSy  AdT.  gewaltsam,  mit  Ge- 
wilt,  ♦  Od.  »,  237. 

Biag,  avTog^  o,  l)  S.  des  Amy- 
thaon  u.  der  Idomene  aus  Pylos, 
Bruder  des  Melampus,  warb  um  die 
Tochter  des  Neleus,  Pero»  und  nacV 
dem  Melampus  dem  Neleus  die  Rinder 
dei  IpKiklos  Terschatflt  hatte,  erhielt  er 
sie  sur^Gattinn.  Seine  S6hne  sind: 
Taloos,  Periallces  u.  s.  w.  Apd.  1,9.  11. 
Ob  der  Jl.  4,  296.  genannte  Unterfeld-. 
hsrr  Nestors  der  Bruder  des  Melampus 
sei,  ist  nach  Od.  16,  226  ff.  ungewiA.  — 
2)  ein  Athener,  Jl.  1%  691.  3)  ein  Troer, 
Jl.  20,  460. 

ßimOf  ep.  Form  für  fiufdo,  w.  m.  s. 

ßißag,  aaoy  av,  Part,  von  unge- 
bnochl.  ftißfifUf  Nebenf.  von  ßatvat,  meist 
fua^ä  ßißdgf  weit  ausichreitend, 
mit  Infi,   Jl.  13,  371. 

ßißaa&wv,  ovaoy  ovy  Part,  vom  poet. 
uQ^braachl.  ßißdif&<o  (von  ßifldn,  durch 
v9  verstärkt),  =  ßnUvo,  stets  mit  fiaXQa, 
weit  ausschreitend,  *J1. 

ßißdw,  ep.  Nebenf.  V. /Jo^ya»,  schrei- 
ten: nilmqa  ßtß^j  »ungeheuer  schreitet 
er  ans,  h.  Mero^  225.  Impf,  ißißaaxiv, 
^  Äp.  133.,  auberdem  noch*P|irt,  /}«- 
ßäv,  ßißnca,  JL  3,  22.  Od.  II,  539. 

ßißQciaxw  (Fut.  ßQdiaio),  Aor.  2.  ißgmyf 
ep.  h.  Ap.  127.  Perf,  ßißgtoxa^  Fut.  Pass. 
ßtßQtioofiatj  essen,  aufessen,  auf- 
kehren, mit  Acc.  Jl.  22,' 94.  und  mit 
Gen.  Od.  22,  403.  XQnß^^»  ßtß^tSoetai, 
die  Guter  werden  verzehrt.  Od.  2,  203. 
(ep.  Nebenf.  ßißQ€a&€o), 

ß^^9  V9  ep.  St.  /?/«,  ep.  Dat.  ß^ntpi, 
1)  Stärke,  Gewalt,  vorsägl.  von  der 
Körperkraft,  selten  von  Geisteskraft, 
^  3,  46.,  auch  von  Thieren  u.  leblosen 
^^nstSoden,  arifitovi  oft  gebraucht  es 
Homer  umschreibend  von  ausgezeichne- 
ten Männern,  wie  fUroe^  oi^irog  u.  s.  w., 
s.  B,  n^iifgoio  ßiri,  die  Gewalt  des  Pria- 
»08  =  der  gewaltige  Priamos,  Jl.  3, 
106.,  so  Jtoßtidgog  u.  mit  Adject.  *£f0a- 
«V?,  die  Gewalt  des  Herakles,  Jl.  2, 
^  11»  699.  2)  GewaltthStigkeit, 
meist  im  PL  die  Gewaltthaten,  JL 
5,  ML  Od.  16,  329. 

ßti^vcop,  OQogy  0,    ep.   et.   Bidr»Qf 


ein  Troer,   welcher  von  Agamemnon 
get'ddtet  wurde,  JL  11,  92« 

*  ßu>»dlfAiögf  ov  (^dXkh)^.  lebeni* 
kräftig,  in  blühender  Lebens- 
kraft, h.  Ven.  190.  % 

/9/o^,0,  Leben,, Lebenszeit,  '''Od. 
16,  491.  1^  Batr.'33. 

/9l($g,^0,^Bogen  =  rolor,  Jl.  u;  Od* 

ßiOflJ^f  ti  s=,  ßlozogj  Leben,  Od.  4, 
665.  t 

'^8i^g9ijTogyfj=sßloTogy  h.  7,  10., 

ßlozog^  6  (ßt6u)f  Leben,  wie  /^iot- 
Qtt  ßiotOföf  Maafs  des  Lebens,  JL  4,  170. 
—  2)  Lebensgut,  6onat;t7a«,  Lebens- 
mittel, Vermögen,  dXXor^ogf  frem-  ' 
des  Gut,  Od.  1,  160.  377. 

ßi6(0  (flios)t  Aor.  2.  iß^MVy  Imper. 
ßtärmj  Inf.  ßtdivai^  Aor.  1.  M.  Ißmad/Afir, 
l)  leben,  von  Menschen  u. thieren. 
2}  Med.  beleben,  aufleben  lassen, 
cit  ydg  ^'  ißnüaao,  du  hast  mir  das 
Leben  gerettet,  lour  Od.  8,  468.  Über 
/9<o^stf^«  h.  Ap.  628.  s.  ßiofMi. 

ßiwazOj  ßtotovrai,  ßtocuvro,  s.  ßidCc». 

j^ßlaßeQdg,  ij,  ov  (ßXAnxw),  schäd- 
lich, nachtheilig,  h.  Merc.  36. 

ßlaßWj  Stammw.  von  ßAdnitOy  nur 
noch  in  ßXdßitat  gebräuchlich,  m.  s. 
ßXdnrw. 

^ ßkaiaogj  17,  ov,  krumm,  auswärts 
gebogen,  vorsügl.  an  Fttfsen:  krumm- 
beinig, Batr.  299« 

ßXdmto  (ßXdßio)^  Aor.  1.  HßXtnfm, 
Perf.  P.  ßißkafAfiai^  Apr.  1.  P.  ißldtp^v 
u.  Aor.  2.  P.  kßXdßnv,  Jl.  23,  461.  (Von 
ßldß^  kommt  nur  ßXdßttM  vor).  1)  Bei 
Hom.  im  Laufe  hemmen,  aufhalten, 
hindern,  schwächen,  mit  Acc.  Od. 
13,  22.  —  ura  xtict/^ov,  einen  an  der 
Heimkehr  hindern,  Od.  1,  196.  ^oi/yceta, 
jem.  die  Knie  lähmen,  JL  7,  271.  dah.: 
pass.  ßXdßntci  yovvava,  Jl.  19, 166.  ßlA" 
ßtv  (st.  ißXdßtiaar)  a^/juna  »ai  f^nai, 
Wagen  und  Rosse  wurden  aufgehalten, 
blieben  suräck,  JL  23,  645.  ßiXsftra 
^toS^tr  ßXaq}&ivta,  vom  Zeus  gehemmte 
od«  unwirksam  gemachte  Pfeile,  Jl.  16, 
489.  ßXa^ijvai  fvl  ^f)>,  an  einem  Zweige 
aufgehalten  Werden,  sich  verwickeln,  JL 
6, 39.  iv  danldh  Jl.  16,647.  xaid  xioi'ov,  im 
SchlachtgetUmmel  verwickelt,  gehemmt 
sein,  Jl.  16,  331«  b)  libertr.  verwir- 
ren, betäuben,  verblenden,  (pQiyaSf 
JL  16,  724.  Od.  14,  178.  auch  ohne  q>Qi- 
Vau  JL  9,  607.  Od.  21,  294.  u.  ßlaq>9tkf 
JL  9,  512.,  dah.:  ßldßttah  ayo^i};,  der 
Redner  wird  verwirrt,  Jl.  19,  82.  ^  2) 
beschädigen,  v.'erletsen,  Batr«  180. 
im  Hom.  nur  ßtßXafx/Uros  ntOQf  vei^ 
wandet  aih  Hersen,  einmal  Jl.  16,  660.> 
doch  richtiger  andere:  flßgXrifUyoSf  s. 
Spitwier  zu  d.  St.  gitizedbyGoOglc 
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ßlefiealviOj  seine  Stirke  ffihlen, 
troteen»  stoltf  seiiiy  immer  mit  a&i" 
reij  auf  seine  Stärice,  *  JL  8»  337.  —  2) 
in  der  Batr.  275.  Terlangen,  »tre- 
beny  drohen.  ' 

"^ßÜnta^  seh^n,  mit  Acc.  BqfUivg^ 
Batr.  67. 

ßXi(potQOVf  %6  IßUneo),  Anffenlied, 
nur  im  Plor.,  Jl.  10,  26.  Od.  5,  271. 

ßl^etai,  ep.  st.  ßXtl^tatf  s.  ßdUn. 

ßXijfievogy  y,  oy,  s.  ßdAAm. 

ßXriTQOVy  tö  {ßdU<o\  Klammer  oder 
Na  ge  1  y  ivcxbv  xokXfixbv ßAijvQOiaif  Stange, 
die  mit  Klammern  oder  Nägeln  susam- 
mengefö^^t  war,  Jl.  15,  678.  t  (i^reniger 
wahrscheinl.  Fuge). 

ßXrani  V'  ein  Tonwort,  das  Blöken» 
dXdSyf  Od.  12,  266.  t 

ßloavQog,  iy,  oy^  ehrwürdige 
mannhaft  (davdff  atßvöf  EustathJ; 
furchtbar,  wild  (finster  V.),  d^Qvsu 
fc^mna,  *J1.  7,  212.  15|  608. 

ßXoavQtSmg,  ij  (c^v^),  furchtbar- 
blickend,  Beiw.  der  GorgOj  Jl.  U, 
36«  1* 

ßXca&Qog^  ^,  6v  (ßh&ox»)^  empor- 
wachiSend,  hochragend,  schlank, 
▼.  Bäumen,  Jl.  13,  390.  Od.  24,  234. 

ßXdaxm,  poet.  (st.  /thüaxm  von  /ud- 
io»),  Aor.  2.  i/uLoXoy,  Perf.  fiiftßXmxa  (st. 
fiifuXanta),  gehen, kommen)  von  Schif- 
fen, Jl.  15,  720.  aucf^  übertr.  vorzUgL 
▼on  der  Zeit,  Jl.  24,  781.  Od.  17,  190. 

ßoayQiov,  t6  (ßoüg  —  äy^os\  Schild 
▼on  der  Haut  eines  wilden  Och- 
sen (ß6ay^o£\  Stierschild,  Vofs,  Jl.  12, 
22.  Od.  16,  296.  . 

Body^iog,  6,  ein  Waldström  in  Lo- 
kris  bei  Thronton,  welcher  zu  Stre- 
bes Zeit  Bfdtnj^,  der  Wut h ende  hiefs, 
Jl.  2,  533. 

ßoao}  (ßo,j%  Aor.  1.  Ißdtjaa,  Part.  /Jojj- 
aas,  ion.  zs^et.  ßoaaagf  Jl.  12,  337.  ep. 
gedehnt.  Form.  Praes.  Ind.  ßodcf  st.  ßof, 
ßo6a}atr  st.  ßodSaiv.  Part,  ßoömv  st.  ßttoSv 
u.  s.w.  I)  laut  rufen,  schreien, 
yorzögl.  Yon  den  Helden)  von  Thieren; 
auch  vom  Hahn:  krähen,  Batr.  193. 
2)  von  leblosen  Dingen:  ertönen,  brau- 
sen, wiederhallen,  xu/emc  ßodif  notl 
yiQ<Tov^  die  Woge  erbrauset  an  das* Fest- 
land, Jl.  14, 394.  i'C6ye^  ßoöoHfiP,  Jl.  17,265. 

ßoifjy  Fem.  vom  folgenden. 

ßSeiogjTjy  ov  n.  ßÖBog,  r^,  ov  (/?o0c), 
▼om  Rinde,  von  Rindsfell:  davon 
4  ßotiti  u.  4  ßoitif  verst.  do^kf,  das  R  i  n  d s- 
feil,  Jl.  11,  843.  dann  o)  ein  mit 
Stierhaut  besogener  Schild  (V. 
die  Stierhaut),  J1.5»452«  (me  JL^ID,  155. 


ftvbp  /9doc).  b)  ein  Riemen,  hu  Ap. 
487.  503. 

ßo^gj  ijogy  o,  ein  Riemen  ▼on 
Rindsleder,  an  den  Segeln,  Od.  2*  426. 
15,  291.  h.  ApolU  407. 

ßorii  ^f  I)  aeschrei,  lautes  Ru- 
fen; auch  Wehklage,  Klagee- 
8chrei,Od.l4,265.vorEögLSohlaclkt- 
ges.chreiy  SchlachtgetÜmmel; 
ßo^v  dya&6e,  ein  häufiges  Beiw.  aasM- 
seiehneter  Helden  in  Rücksicht  auf  aie 
starke  Fel^ermstimme,  tüchtig  snm 
Kampfruf  od.  cum  Kampfe,  der  tüch- 
tige Rufer  (V.  der  Rufer  im  Streit). 
2)  übertr.  vom  Tone  der  Instrumente, 
Jl.  18,493.,  vom  Brausen,  Tosen  des 
Meers,  Od.^  24,  48.     ^  ' 

Boij&oidrigj  ov,  o,  S.  des  Boethoos, 
=  Eteoneus,  Od.  4,  31. 

ßof]&6og^  ov  (&i(a)f  ins  Schlacht- 
getümmel  eilend,  im  Kampfe  an- 
stürmend, von  Helden,  Jl,  13,  477. 
dff/ua,  Jl.  17,  481. 

ßoriXaehj^  'h  (iiaiSno),  das  Weg- 
treiben der  ninder,  Rinderrauo, 
die  gewöhnt.  Art  der  Räuberei  in  der 
homer.  Zeit;  überhnt.  Plünderung, 
Jl.  11,  672.  t 

ßoTjtvgy  liogf  TJy  ion.  st  /?diya*c, 
Schreien,  Rufen,  Od.  I,  369.  f 

ßo&QOgj  6  (verw.  mit /Jd*oc)»  Loch, 
Grube,  Graben,  Jl.  17,58.  Od.  11,25. 

Bolßjlf  Tjy  St.  in  Pelas^iotis  in 
Thessalien  unweit  Pherä,.  j.  Bte,  Jl. 
2,  712.  davon:  Boißtjts,  tdogf  ^,  Bö- 
beVs-ch;  ^  ^ijumj,  der  Bö  bei  sehe  See 
bei  der  genannten  Stadt,  Jl.  1.  c. 

Boicitiog^  Ifjj  lovp  Böotisch,  oi 
Bouhtioi  =  Botmzolf  Jl.  14,  476. 

Boiorcog^  o,  der  Böotier,  Bewoh- 
ner von  Boot  ien,  Landsch.  in  Hellas, 
welche  ihren  Namen  vom  Bö o tos  oder 
von  den  reichen  Rinderweiden  hatte, 
Jl.  2,  494. 

(ßoXiw)^  ungebr.  Thema  eu  ßBß6Afi' 
fMu  s.  ßdAZto. 

ßoXi^^T],  Wurf,  daa  Werfen,  über- 
tr. wie  ßiio^f  at  ßolal  6g>9aJifiuSv  ^  die 
Blicke  der  Augen,  *0d.  4,  150. 

ßoXofiaiy  ep.  St.  ßo^XofMif  w.  m.  s. 

ßofißiw  (vom  Tonwort  ß^fußoq),  Fut. 
ijaio,  sausen,  dumpf  tönen,v  klir- 
ren, nur  von  fallenden  Körpern,  Jl.  u.0d« 

ßooiavy  ep.  «erdehnt  ans  ßwSp  s.  ßodo», 

*  ßo(fßoQOXolTi]g,  Seh  lammliege  r, 
Name  eines  Frosches  (von  ß6^ßoQOff 
Schlamm  u.  Holrij^  Lager),  Batr.  229. 

Bofifjgy  ao,  O,  ep.  st  Bo^iasf   Gen. 

BoQiio,  Jl.  23,  69^   1)  der  Nordwind, 

«"''*"  — "*V  genauerer  Bestimmung  unser 

^•Ost  —  2)  der  Boreas,  als 
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nythische  Person»  nach  Has.  th.  379.» 
S.  des  Ästräos  u.  der  Eos»  wohnt  in 
Tlmkey  JL  9»  5.  £c  ist  Vater  der  Stu- 
ten de^Erichthoniosy  JL  20^225.  (Bö^itig, 
JL  9,  5.).  ^ 

jtdcriff,  iog^  rj  (ß^xm\  Speise»  Fut- 
ter, Weide,  Jl.  19,  268»  t 

ßiaxtaj  Fut.  /?o<rxi}<ro>9  I)  weiden 
lassen,  weiden,  ^nf  die  Weide 
treiben,  eigtl.  von  Hirten,  ßoüf,  Jl. 
15,518.  2)  füttern,  erniihren,  zu^ 
oichst  TOn  Thieren,  aber  auch  Ton  Men- 
schen, uvdtf  Od.  14,  325.  n.  yaoriga^  den 
Na^n  fnllen.  Od.  17, 22B.  569.  II)  Med. 
weiden  oder  sich  nähren,  von  Thie- 
ren, xatd  IL,  Jl.  5,  162.  2)  abweiden, 
mit  Acc.  UtfiiiSyaij  h.  Merc.  232.  cf.  559. 

ßtnav^y  i}  (ß6cx€oi)f  Weide,  Fut- 
ter, Gras^  Jl.  13,  493.  u.  Od.  10,  411. 

ßot^Q,  iJQOg,  6  (ß6aim)f  der  Hirt, 
Od.  15,  504.  t 

*/Joijfe,  ov,  o  =  ßor/iQy  Epi^.  11, 1. 

ßtniqy  37,  ov  (/9ö<nrtt),  geweidet, 
zea'äbrt,  vdr  ßoti.  Alles,  was  gewei- 
det wird,  das  Tieh,  Jl.  18,  621.  f 

ßoiQvdoVj  Adr.  O^ör^vc}»  trauhen- 
weis,  iriroyrcu,  JL  2,  89.  ▼.  Bienen,  f 

ßotqv^  vOQy  17,  Traube,  Wein- 
triQbe,  Jl.  18,  562.  t  h.  6,  40. 

ßov  (ßoüt)f  bezeichnet,  in  vielen  Zu- 
ummensetzungen  das  sehr  Grofse,  Un- 
geheure, (wie  ochs  ig  in  der  gem. 
Spnche)  s.  B.  ßojüßQmoxtq  u.  s.  w. 

ßovßotog,  ov  (ß6axa)f  von  Rin- 
dern beweidet,  Od.  13,  246.  f 

ßovßQwarig,  17  (ßo€^,  ßiß^^axto)^  eigtl. 
Heifshanger,  ttberh.  Hunger, 
Noth,  Elend,  JL^24,  532.  f 

ßovßüiy,  tSyOQj  6,  Drüsen  neben  der 
Schaam,  die  Schaamgegend,  der 
Schenkel,  ^.  4,  492.  t 

ßovyäiagy  6  (yaito)^  der  auf  seine 
Stärke  stols  ist:  Grofsprahler,  nur 
aU  Scheltwort,  Jl.  13,  824.    Od.  18,  79. 

Bovdeiovy  %6  (^  Boi)dm  Steph.),  Jl. 
16,  572.  St.  von  ungewisser  Lage,  wahiv 
K^eloL  St.  in  Magnesia  nach  Steph. 
od.  in  Phthiotis  nach  Yen.  .Schol. 

ßovxoUto  (ßovxöXos),  Rinder  wei- 
den, mit  Acc.  mit  /»otT;,  JL  21,  448. 
2)  Med.  weiden,  grasen,  JL  20,  221. 

Bovxolidng,  au,  o,  S.  des  Bukolos 
=  Sphelos,  JL^15,  338. 

♦i^ovxoiti/,  17,  Rinderheerde,  h. 
Merc.  498. 

BovxoUioy,  wyog^  o,  ältester  S.  des 
l'aomedon,  Gemahl  der  AbUrbarea, 
Jl  6,  22. 

ßovxölogjSy  Rihderhirt  (vonßoüi 
J^^^«"\  «ngebr.  xoJiio),  mit  ih^^,  JL  13, 


ßovlevtJjgf  ovj  6  (/9ocU^),  Rath- 
geber,  Rathsmann,  als  Adj.  y^^ov- 
Ui,  die  Greise  des  RaU&s.  JL  1^  114.  t 

ßovlevm  (ßovXif)f  VuU  oe»»  Aor.  L  aa 
u.  Aor.  I.  M.  nißnVf  1)  Rath  halten, 
rathschlagen,  absol.  JL  %  347.  oft 
mit  ßovXifVf  Rath  geben,  Jl.  9,  75. ,  10^ 
147.,  Rath  halten,  rathschlagen,  Jl.  lOf 
415.  ttp^  jem.  rathen,r  für  jem.  sorgen, 
Jl.  9,  94.  2)  ersinnen,  beschlie- 
fsen,  mit  Acc.  Biid^ov,  ^i/^it',  xi^dta, 
66bv  tpQiaiv^  Od.  1,  444,  u.  mit  Dat.  der 
Fers,  ri  tiri,  gegen  jem.  etwas  beschlie- 
fsen,  mit  foleen£  Inf.  Jl.  9,  458-,  auch 
nt^  Ttvosf  Od.  16,  234.  k  fAluv  sc.  /Sev- 
^*j^»  gleichen  Rath  fassen,  einstimmig 
beschlieTsen,  JL  2,  379.  II}  Med.  sich 
berathen,  einen  Rath  fassen,  be- 
schliefsen,  mit  Acc.  &n^v,  Jl.  2, 
114.  ßovAii&siv  tivdf  h.  Merc.  167.  ie- 
mandem  rathen,  ist  ungpriechisch;  daher 
▼erbindet  Herm.  ipU  und  ai  mit  hrtfitj^ 
ffOfMKi,  v^rgl.  Franke  su  d.  St. 

ßovXrij  Tjy  Rath,  den  man  ertheilt^ 
Anschlag,  JL  2,55. 10, 147.  .  2)  Rath- 
schluTs,  Wille,  Beschlufs,  vor- 
Kügl.  von  den  Göttern,  Jl.  12,  236.  Od. 
8,  82.  3)  die  Rathsversammlung, 
wie  ßovlii  ye^övrcovf  der  Rath  der  Greise, 
im  Gegensatz  der  iyOQd,  w.  m.  s.  Jl.  3, 
143.  194. 

ßovbjgipQogf  ov  (cp^(»0),  rathge- 
bend,  rafhpf legend,  Beiw.  deriur- 
sten,  in  der  JL  u.  der  ayo^d  in  Od.  9, 112. 

ßoiXofiaiy  ep.  ßdXofJuti  (nur  ßdUrpu 
Jl.  II,  319.  ß6lia99j  Od.  16,  387.),  Fut. 
fiövitjaofuti f  h.  Ap.  264.  1)  wollen» 
wünschen,  (ßoüiofuti  bezeichnet  eigtL 
ein  auf  Gründen  beruhendes,  oder  ver- 
nünftiges Wollen;  l&iXio  dagegen  den 
blofsen  Wunsch  od.  die  Geneigtheit; 
doch  bei  Hom.  steht  ßotjJiofuci  auch  st. 
l9iXa>f  vgl.  dagegen  Buttm.  Lex.  ],  p.  26.),^ 
mit  Acc.  tif  etwas,  Jl.  3,  41.  meist  mit 
Inf.  oder  mit  Acc.  u.  Inf.  Jl.  1, 117^  Od* 
16,  3^7.  Ziig  T^tOüiv  IßoTüXtvo  xüdog 
ö^i^tth  Zreus  wollte  den  Troern  Ruhm 
verleihen,  Jl.  11,  79.  cf.  319.  2)  t£  xivi^ 
ohne  Inf.  einem  etwas  gönnen,  be* 
schliefsen,  verleihen,  TqdnaiJiv 
ßoi^Xero  viitfivy  blofs  von  Göttern  gesagt, 
in  wie  fern  bei  diesen  Wollen  u.  Voll- 
bringen nahe,  liegt,  Jl.  7,21.  2)  lieber 
wollen,  mehr  wünschen,  mit  fol- 
gendem fl  oder  fjine^:  ßQijXofjC  lyä>  Xabv 
aöoy  ifAfiipai  ^  dnoXia&aif  ich  will  liebe^ 
dafs  das  Volk  gerettet  sei,  als  dafs  ea 
sterbe,  Jl.  1,  117.  11,  319.  Od.  3,  232. 
Bttweilen  auch  ohne  f,  JL  1,  112. 

ßovlvTÖgt  17  {Xv<o)  vstdn.  xtt7(ioc,  die 
Zeit,  wo  die  Stiere  ausgespannt  werden, 
weldies  beim  Untergansp  der  Sonne  ge- 
schah;  bei  Hom.  nur  Adv.  ßavXvtövQif 
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Bum  Stleranttpanneiif  eegen 
Abend,  SL  16,  729.  Od.  9»  68. 

ßovnXri^f  rjyoQy  ^  {nl^aam)  eigtl. 
Adj.  die  Ochsen  stacnelndy  bei  Homer 
.Snbst.  der  Oohsenitaohel»  Rinder« 
stecken,  slimti/ti«,  Jl.  6,  13S.  t 

•  BovTtgaawVf  töf  St.  in  Elis  ander 
Grenze  von  Acbajai  zu  Strab.  Zeit 
hatte  noch  eine  Gegend  diesen  Namen 
(yielleicht  von  ft^daovf  Lauch),  Jl.  2, 616. 

•  ßovg,  ßoÖQy  6  u.  ^,  Dat.  PL  ßowxi, 
ep.  ßdioatf  Stier,  Ochse,  Ruh;  über- 
hpt.  Rind,  Rindvieh,  auch  ßovg  dfo* 
atjy  u.  ravQOf  ßoifg^  Jl.  17,  389.  2)  f}, 
▼stdn.  dcfiiSf  ein  mit  Rindsleder 
Überzogener  Schild  (Stierschild V.), 
Jl.  7,  23».  (wo  der  dor.  Acc.  ßOr  steht), 
Jl.  12,  106. 

ßovipovim  (ßov^yac)f  Rinder 
schlachten,  Jl.  7,  466.  t 

^ßovWOVOQf  üv  (^wwiJc»),  Rinder 
schlachtend  od.  opfernd,  hymn. 
Merc.  436. 

ßoßmgf  idog,  tj  (ol^),farren'iingig, 
stieräugig,  d.  i.  grofsSugig,  Reiw. 
Tornehmer  Trauen,  Jl,  3,  144.  u.  Tor- 
zöH.  der  majestätischen  Hera,  Jl.  1,651. 

lBo(6rt]g,  ov,  S  =  ßoinrigy  der  Och- 
senhirt,  bei  Hom.  das  Gestirn  des 
Arkturos  vor  dem  Bärengestim,  wie 
e#  der  kombauende  lonier  nannte,  der 
das  Bärengestim  sich  alsWafran  dachte. 
Od.  5,  272.    ^       ^  ^ 

ßq&dvgt  eia,  v,  Comp,  ß^adi^u^g  u. 
ß^iiaanv^  SaperL  ß^ädiotog  n.  yersetzt 
ßdodiavog^  Jl.  23,  310.  630.  langsam, 
schwerfällig;  auch  Yom  Verstände» 
trag,  stnmpfsinnigyi'öoc,  Jl.  10,226. 

ßQaSvTJjg^  ^Off,  ^  (ßead^),  Lang- 
samkeit, Trägheit,  Jl.  19,  411. 

ßqaaoiavy  oy,  s.  /9^a(fi^,  Jl.  10,  226. 

ßqaxtm,  lovog^  6,  der  Arm,  ifÄW- 
/Mvdff,  'der  obere  Arm,  die  Schulter,  PI. 
Od.  18,  69. 

ßgdXCJ^  Stammw.  zu  ep.  Aor.  2.  iß^a^ 
XOVf  poet.  ß^dxovf  ein  Scluillwort,  kra- 
chen, knarren,  rasseln, prasseln, 
dröhnen,  zunächst  Ton  leblosen  Din- 
gen, vom  Rasseln  der  WafiFen,  Jl.  4, 420. 
vom  Knarren  eines  Wagens,  Jl.  6,  836. 
vom  Dröhnen  des  Erdbodens,  Jl.  21, 387. 
tt.  Brausen  eines  Flusses,  Jl  21,  9.  — 
2)  Ton  lebenden  Wesen:  schreien, 
brüllen,  vom  verwundeten  Ares,  JL6, 
863.  von  einem  Pferde,  Jl.  16,  468.  wo 
es  jedoch  Spitzner  wahrsoheinl.  vom 
dröhnenden  Falle  versteht,    . 

^ßgiyiiay  oroff,  %6,  das  Vorder« 
haupt,  der  Schädel,  Batr.  231. 

ßgifiO),  nur  im  Präs.  u.  Impf.,  fremo, 
rauschen,  tosen,  brausen,  vonf*'*^ 
Meere,  Jl.  4,  426.  eben  so  das  Mec* 


faoftaif  JL  %  209.  u.  vom  Winde,  Jl. 
14,  399. 

ßoiqfog^tOjäi^  ungeborne Frucht 
im  Mutterleibe,  Jl.  23,  266. *t  apä- 
ter  das  Junge  (verwdt.  mit  x^^wi), 

ßehf^^Si  O  =  ßgfyfictj  das  Vorder, 
haupt,  JL  6,  686.  t 

«  Bgidgecagj  o,  ein  hundertarm iger 
Riese,  s.  jäyainv  (der  Starke,  oder 
nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  231.  Stark- 
wucht). 

ßQiUQdg,  97,  dy  0?Mo»),  stark,  ge- 
waltig,  Beiw.  des  Helms,  "^Jl.  11,  376.  1 

^(»/^cti,  poet.  (verw.  mit%/9^i9oi)  sich  ! 
schwer  fühlen,  einnicken,   über- 
hpt.  schläfrig,  unthätig  sein,  Jl.   1 
4,  223.^  t 

ßQiVTtvog^  OV  (^frücs),  stark  schrei- 
end, brüllend,  Beiw.  des  Ares,  -  Jl. 
13,  621.  t 

ßQl^oavvn,  lj  (ß^t9fie),  die  Schwe- 
re, Last,  Wucht,  «Jl.6,839.  12,460. 

ßlfJdvg,  eia^  v  (/9^^^),  schwer, 
lastend,  gewichtig,  stets  Beiw. 
der  Lanze,    iyx^t  JL  u.  Od. 

ßgt&WfFnU  ß^iata,  h.  Ger.  466.  Aor.  1. 
Hß^iaof  Perf.  2.  ßißQiihif  mit  Präsens- 
bedtg.  u.  Med.  1)  schwer,  belastet 
sein,  strotzen,  tii^i  u.  tiikSc,  ora^jv- 
Xgai  fUyu  ß^^ovaa  dioi^,  ein  von  Trau- 
ben schwer  belastetes  Gefilde,  JL  18, 661. 
ßeß^i&u  (vstdn.  ^  pavg)  nAiwiüi  aal  l/x^ 
Oiy,  Od.  16,  474.  vgl.  19,  112.  Jd^aot, 
fäv  TV^iSv  ßfi9or.  Od.  9,  219.  16,  333. 
auch  Med.  fAifxmy  xa^niß  ß^i&oiUvfif  ein 
mit  Frucht  belasteter  Mohn,  Jl.  8,.  307. 
u.  mit  dem  Begriff  der  drückenden  Über- 
last, ^nb  XtMaiti  näoa  ßiß^i^i  JC^^^f 
vom  stürmischen  Regen  ist  die  ganze 
Erde  belastet,  Jl.  16,  384.  übertr. 
I^ii  ßiß^i^vta  (st.  /?af£2a),  die  schwer- 
lastende Zwietracht,  JL  21,  386.  2)  das 
Übergewicht  haben,  überlegen 
sein,  im  Aor.  I.  Mvotg  ß^aas  (durch 
Brautgeschenke  obsiegend  V.),  Od.  6,  159. 
von  einer  andrängenden  Menge:  hart 
drängen,  überlegen  sein,  Jl..  12, 
346.  369.  17,  233.  612. 

'*'/9(>//ui7,i^,Rraft,Wucht;  Grimm, 
Zrorn,  h.  28,  10» 

>  "^ßQiüagfJiSxog^  ov  (SofMt)^  wagen- 
belastend,  Beiw.  des  Ares,  h.  7, 1.  ct. 
Jl.  6,  839. 

Bglafftg^  tdog^  ^,  T.  des  Bris  es, 
Hippodameia,  Sklavinn  des  Achil- 
leus,  welcher  ihren  Gremahl  Mynes 
und  ihre  Brüder  erschlagen  hatte,  JL 
19,  291  —  300.  Agamemnon  raubte  sie 
ihm,  Jl.  %  689.  S. 

^gtaijg,  eog,  ep.  i][off,  d,  S.  des  Ar- 
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oder  PriMter    in  Lyrnessos,    Jl.  %- 
669.  1,  392. 

ßgofiifö  (ß^ßog)f  0  a  m  8  e  n*  T.  Mücken;^ 
Jl  16,  M2.  t 

ßgo^ogf  5  (ßpifuo)^  da« Gebrumm e, 
das  Gera  US  chy  6ep  ra  88  el,  vom  Feuer, 
Jl.  14,  396.  t  2)  vom  lauten  Schalle 
der  Flöten:  h.  Merc.  45X  h.  36,  10. 

ßfOvzaiD  (ßQoyfiDt  Aor«  l/^fövr^oa, 
donnern,  stets  Ton  Zeus,  Jl.  8,  133. 
Oi  n,  416.  ^ 

ßQOVTfj,  f],  der  Donner,  ^aiög,  JL 
13,  796.    Znvög,  Od.  20,  121. 

ßfOreOQj  OV,  ep.  st.  ß^dretosy  (ßo^^ 
ro(),  sterblich,  menschlicli,  901»^, 
Od.  19,  545.  t  h.  Vcn.  47. 

ßQotdetg,  eaoa,  bv  (ß^dvo^),  mit 
Blnf  e  bespritet,  blutig,  iva^a,  blu- 
tige Beute,  Jl.  6,  484.  einmal  ß(fOT6ivx 
M^qm,  *  Jl.  14,  509. 

ßQ&toloiyoQj  6v  {loty6i\  Menschen 
Terderbend,  vertilfi^end,  Men- 
schenmörder, Beiw.  oes  Ares,  oft  in 
Jl,  einmal  Od.  8,  115.  . 

/?POro$yO,  n,  sterblich,  eigtl. AdJ. 
^eoTÖc  ^ifp,  JL  6,  604.  oft  als  Subst. 
der  Sterbliche,  der  Mensch,-  und 
^^(»ordf,  die  Sterbliche,  Od.  6,  334. 
(Terwdt  mit  /(«d^oc). 

ßfp^ogj  6f  das  aus  einer  Wunde 
strömende  oder  schon  geronnene 
filnt,  immer  mit  alfAttjöetg  (Vofs:  blu- 
tiger Mord),  Jl.  7,  425.  fiüKs,  Od.  24, 
189.  (aeol  von  ^a>,  föros), 

ßftnow^  blutig  machen,  ßsßqotm' 
^  tnJ/M,  mitlBIut  befleckte  WafiFen, 
Od.  II,  4L  t 

ßiiho^^  O,  Schlinge,  Schleife 
am  Aufliangen,  »Od.  11,  278.   22,  472. 

^ß{fmt(a^  §(a^  beifsen,  serbei- 
fien,  Terschlingen,  eigtl.  mit  den 
Zahnen  knirschen,  £pigr.  14,  13. 

Bffvaeuxlj  ep.  st.  B^Zoeai^  alte  St.  in 
Itkonien,  südlich  von  Sparta,  JL  2, 
583.  (Tielleicht  von  ß^^ig^  $,  Aufquellen). 

^PVxa'ofiai,  Dep.  Med.  Perf.  ßißQvxa, 
or.Qllen,  heulen,  tosen,  Homer  hat 
aar  Perf.  u.  Plpcrpf.  mit  Präsensbedtg. 
▼om  beftigen  Geschrei  eines  tödtliä 
Hinstürzenden,  Jl.  13, 393. 16,486.  (nicht: 
^t  den  Zähnen  knirschen)  und  von  dem 
Flntengetose,  JL  17,  264.  Od.  6,  412, 
12»  242. 

?pvw,  strotseni  von  innerer Rraft- 
fille  tiberfliefsen;  tfvog  är&iV  ßo6uj  der 
öprofsling  strotst  Ton  Blüthen,  Jl.  17, 

56.  t  , 

^S^m^V}  poct.  St.  ßo^fta,  Speise, 
Jjrbdn.  mit  jronj?,  »Od.  10,  177.  h.  Cer. 

(^pcüdifi,  loff,  37  (ßißQ6ax<»),  das  Es- 


sen,  die  Speise,  Gegens.  ▼.  irdai^, 
Jl.  19,  210.  Od.  I,  191. 

♦/»fcwrdff,  ijy  6v,  Adj.  verb.  (ßtßQiA- 
(TXQi),  gemessen,  efsbar,  Batr.  30. 

ßQWTVgf  voff,  ^  =  ßüfSaig,  JL  19, 
206.  Od.  18,  407.  ^  , 

ßvßlivos,  I?,  ovy  Ton  Öyblos  ge- 
macht,  SifXov  wöf,  •  Od.  21,  391.  t  ^ch 
Euslath.  ist  unter  ßiißAos  h.  1.  nicht  die 
Ägyptische  Papierstaude,  TOn  deren  Bast 
man  Taue  machte,  sondern  entweder 
Hanf  oder  Baumbast  su  verstehen.  Vofs 
übersetzt:  aus  dem  Baste  von  Byblos. 

*/?Vt»OS,  6,  Tiefe,  Abgrund, 
Batr.  119. 

Cvxrng,  01;,  6  (ßöio),  aufblasend, 
wellend,  tobend,    äveuoi^    Od. 
10,  20.  t        ^ 

*ßvQaaj  ^y  Fell,  abgecogene 
Haut,  Batr.  127.  *  ^ 

ßvoaodofievia  (dofUm),  urspr.  in  der 
Tiefe  bauen;  dah.  übertr.  etwas  im  tief- 
sten Herzensgrunde,  d.  i.  heimlich 
erdenken,  beschliefsn,  nur  in  bö- 
sem Sinne,  xnxä  tp^tai,  Od.  8,  273.  17, 
66.    (xit^ovs  Irl  ^e^ol,  Od.  4,  676.   f  Od. 

ßvaaogy  a,=  ßv&ög,  die  Tiefe  des 
Meeres,  JL  24,  80.  t 

ßv(Oy  Fut  ß6aa>^  Pf.  P.  ßdßvapuu,  v  0 1 1- 
stopfen,  anfüllen»  tirög^  womit^  t^- 
io^Off  vilfMtoi  ßtßuaftivogf  ein  Korb,  mit    ' 
Garn  angefüllt,  Od.  4,  134.  t 

ßwlog^  ^  (▼ermuthL  V.  jJAU«),  Erd- 
scholle, Erdenklofs,  Od.  18,  874. t 

ßtofiog^  6  {ßa(%m\  Erhöhung,  Unter- 
satz, etwas  daraufzustellen,  Gestelle, 
Fufs  einer  Statut,  Od.  7,  100.  für  den 
Wagen,  JL  8,  441.  2)  vorzügL  Altar, 
oft  UqoI  oder  &€(3v  yßojfAoi,  (ßmfiLÖs  ist 
dadurch  von  hxd^a  verschieden,  daXs 
jener  Stufen  oder  eine  apdßaaiy  hatte^ 
während  die  iaxfiga  blofs  eine  an  der 
Erde  gegründete  Basis  war,  vffl.  Nitzsch 
«u.  Od.  %  p.  15.)  ^ 

BdiQog,  Oy  1)  S.  des  Perieres,  Ge- 
mahl  der  Polydora,  der  ,T.  des  Po- 
lens, Jl.  16,  177.  cf.  Apd.  3, 13.  2)  Va- 
ter des  Phästos  aus  Tarne  inLydien, 
JL  5,  44. 

ßwvy  dor.  St.  ßoVVf  B.  ßoVg. 

ßwOavTi  8.  ßodio. 

ßwaxqiviy  rufen,  an  rufen,  vorzügl. 
um  Hülfe,  xwA,  Od.  12,124;  t  (ausÄ^ 
verlängert,  wie  iXaax^cn). 

ßoniäpaioa,  ^  (ß^xm,  A^p),  Man- 

2v.l.  J?*^^^®**  nährend,  Beiw.  von 
Phthja,  JL  1,  150.  t 

ßwtatify  ö^ogy  6y  ep.  (/»dcrjc«),  Hir- 
Od!  5;  wf  ^  ""''^"^^A^ih  '^'  302. 
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jT,  der  dritte  Budistabe  des  griech. 
Alphabets^  dah.  Zeichen  des  dritten  Ge- 
sanges. 

'  yaia^  iji  wie  ala^  poet.  ^t.  yij,  (welche 
Form  bei  Hom.  selten  vorkommt^  Jl.  21» 
63.  Od.  11,  67.  482.  13,  233).  1)  die 
Erde,  als  Weltkörper,  trc/ipara  yttirfg, 
Jl.  8,  479. ;  dem  Himmel  oder  dem  Meere 
enlge^ngesetzt,  Jl.  8,  16.  46.  2)  Theil 
der  Erde^  Land,  oft  <r ar ^2; yar«,  Vater- 
land, im  Plur.  auch  Ton  Inseln,  Od.  8, 
284.  3)  Erde,  Erdboden,  Erdreich, 
Jl.  2,699  15,715.  x^^^  r«^«>  Jl.6,464. 
auch  iQrden staub,  dfAtig  näpisg  €Si»q  xal 
yala  yivoia&e  (d«  i.  verwesen),  Jl,  7,  99. 
dah.  auch  xcogf^  yata,  von  Hektors  Leich- 
nam, Jl.  24,  54. 

Faia,  ^,  auch  r^,  Jl.  3,  104.  19, 259. 
N.  prop.  Gäa,  T^/Zv«,  (yemahlinn  des 
Uranos,  Mutter  der  Hekatonchei- 
ren,  der  Ryklopen  und  Titanen^ 
h.  30,  17.     fiifr?^  nävzcov. 

Fail^iog,  1J,  OV  (raTa),  von  der  Gäa 
stammend,  raitj'iog  vt6s,  S.  der  G'aa 
=  Tityos,  Od.  7,  324. 

yaiijoxog,  OV  (?/eo),  die  fcrde  hal- 
tend od.  erdumfassend,  Bein,  des 
Poseidon,  in  wie  fern  man  ihmdieErd- 
,  beben  suschrieb  (c£  Ivoolx^mv)^  konnte 
er  auch  das  Land  wieder  susammenhal- 
ten$  (Vofs:  Erdumgtirter,  doch  nicht 
ganz  richtig,  denn  i/£<v  heilst  im  Hom. 
nie  cingertf  und  Poseidon  ist  nur 
Gk)tt  des  Mittelmeeres);  später  Erdbe- 
•  ohirmend,  vergl.  Cammanns  Vor- 
schule, p.  173. 

yaiojj  ep.  nur  Part. Praes.  stolz  auf 
etwas  sein,  sich  brüsten,  »ich 
freuen^  stets  xödiX,  auf  seine  Starke, 
Tom  Zeus,  Ares  u.  s.  w.,  *J1.  1,  405. 
(alte  Stammform,  noch  sichtbar  in  man- 
cherlei Ableitungen  wie  ydvvfjMt,  yij&iat 
u.  8,  w.). 

yala,  yakaxtog^  %6,  die  Mi  Feh, 
Itvnövy  Jl.  4,^  434.  u.  Od.  4,  88. 

y&Xad^ogj  6v  (d^^a^aO^  milch- 
saugend;  daher:  jung,  zart,  veßooi, 
*0d.  4,^336.  17,  127. 

raXdreia,  rj^  T.  desNereus.u.der 
Doris,  Jl.  18,  45. 

*  raka^avofjf  i^,  eine  N^^mphe,  Be- 
gleiterin, der  Persephone,  h.  Ger.  423. 

"^yäkifjy  7],  Wiesel,  Marder, 
Katze^  Batr.  5. 

yälrjvijy  ^j  Stille,  Ruhe,  vorzügL 
des  Meeres,  ytUifpfj  yipr^fUiij  windlose 
Meeresstille,  Od.  5,  392.  452.  2)  die 
stille  Meeresfläche,  iXn^ruv  yaltj- 
vijyf  Od.  7,  319.    ♦  Od. 

yalowQf  Gen.  ydXm,  i,  Nom.  PL  yt^  . 


X6^f  SchwSgerinii,  Htnnesscb^ 
st  er,  JL  3,  122.  »JL 
.  ya^ßQÖg;  6  (yifMos\  jeder  durch« 
rath  Verwandte;  dah.  1)  Schwiele 
söhn,  Eidam  am  häufigsten.  2)ScbT 
gevf  Schwestermann,  Jl  6,474.  13,4 
yafiico  (yc^ori,  Fut.  yttfUaa  u.  ; 
(u^ifOf  JL  9>  391.  Aor.  I.  lyi^^ua,  Fut. 
yafAiaofiai,  poeL  oa,  JL  9,  394.  Aor 
iyt^ftdfAtjyf  1)  eigtl.  Hochzeit  halten,  v 
Manne  d.  i.  heirathen,  zum  Wei 
nehmen,  r«va,  auch  Stioxov,  Ji.  9f  3 
—  auch  blofs  im  physisch.  Sinne,  Od 
36.  2)  Med.  vom  Weibe:  d.  i.  si 
verheirathen,  Termählen,  i 
Od.  18,  269.  b)  von  den  Eitern:  v< 
heirathen,  yvvaUd  rwi^^  eine  Gatt 
geben,  Jl.  9,  394. 

yd^ogy  o,  H 0 chz ei t,  a)  als festlicl 
Tag,  Hochzei^f eier,  ydfiov  uv} 
vQTijuVf  Hocha^itfeier  bereiten,  ausri 
ten.  Od.  1,  277.  4,  770.  vorzügl.  Hoc 
zeitschmaus,  JL  19,  299.  Od.  L  ^ 
(im  Gegens.  von  tiJianiyfj),  Od.  4,  3» 
2)  Vermählung,  Heirath,  Od. 
272.  JL  13,  382. 

yafXipriXaiy  at^  (verw.  mit  yvdfim 
die  Rinnbacken,  nur  von  Thiereo 
Plur.,  ♦  JL  13,  200. 

yafitpdvv^,  vxog,  o,  r  (Sw^f  ^ 
krummen  Klauen  od.  Krallen,  krum 
krallig,  Beiw.  der  Raubvögel,  oi 
moiy  JL  16,  428.     Od.  16,  217. 

yavdojy  (yeh^o^),  schimmern,  glä 
zen,  strahlen;  nur  Part.  Pr.  yavd^ 
TSf,  yav6(»a€c,  zerdehnt  st.  yartovu;^ 
vmcaif  zunächst  von  polirtem  Metall,  { 
13,  265.  von  Gartenbeeten :  n^auxi 
vö^aat,  schönprangende  Beete,  Od.  7, 1 
Ton  einer  BVime,  hi  Ger.  10.  j 

ydyvfuxiy  Dep.  Med.  (ya/ei),  Fut.  I 
ptjOQfuUf  ep.  a(jf  sich  erheitern,  sj 
ergötzen,  sich  freuen,  worii 
mit  Dat.  dvö^l  ovx  yoft^ocrai,  Jl.  | 
504.  auch  yd^vteu  fpifiva,  er  freut  s 
im  Herzen,  JL  13,  493.  Od.  1^  43. 

Favvfiridrjgy  eog^  o,  Acc.  «a  u. 
S.  des  Königs  Tros  in  Troja,  Ui 
des  Dardanos,  der  schönste  Jüi 
seiner  Zeit,  wurde  von  Zeus 
einen  Adler  geraubt  u.  von  ihm 
Mundschenken  statt  der  Hebe  ge 
JL  5^  266.  u.  20,  232.  (heiter  ^ti' 

yccQi  Conj.  (yif  äga)^  den^n, 
lieh,  ja,  dient  zur  Axxgibe  eines 
des.  Diese  Partikel,  welche  nie  ai 
Spitze  des  Satzes  steht,  vereinigt 
die  Bedeutung  von  yi  u.  a^a^  yxai 
daher  begründende  und  erkläre 
oder  ergänzende  und  folger 
Bedtg.  Sie  kann  meist  durch  d 
übersetzt  werden,  wiewol  sie  nie  sl 
nau  (mit  Ausnahme  des  hom.  yd^  ri 
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neu  Satz  mit  dam  Torhergehenden  ret^ 
knüpft.  1)  Begründende  und  erklü- 
rende  Bedt|^.:  denn,  nämlicb.  Die 
erklärende  Bedtg.  ist  besonders  über- 
iriegendy  wenn  ein  DemonstratiTprono- 
men  od.  Sttbitantir  vorhergeht,  Jl.  1» 
9.  11  55.  8>  148.  Als  besondere  £ig;en- 
tkämlichkeit  der  griech.  Spr.  ist  Fol- 
gendes zu  bemerken:  a)  Sehr  häufig  gehl 
der  erklärende  Satz  mit  yd^  dem  zu  er» 
klärenden  Toran^  wo  man  es  durch  ja 
od.  aach  durch  da,  weil  übersetzen 
mufs,  Jl.  1,'  423.  7,  73.  Der  nachfol- 
gende Satz  wird  durch  r^  eingeleitet: 
noUo't  yäQ  xidväOtv  i4x«ttoi  — t^  as  xQV 
—  Kavffaiy  JL  7»  32d.  Am  häufigsten 
Dich  Anreden,  Od.  1,  337.  10,  174  190. 
226.  6)  Oft  mufs  der  zu  begründende 
Satz  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt 
werden,  wo  y^P  auch  dem  Deutschen 
ja  entspricht,  Jl.  11,  408.  Od.  10,  501. 
%)  Ergänzende  und  folgernde  Be- 
dt^.f  hieher^hört  das  ydg  ä)  in  Aus- 
ruf- und  Wunschsätzen:  denn, 
doch,  ai  ycrf,  ti  ydQj  w.  m.  s.  b)  in 
Fragsätzen,  xti  ydQ^  wer  denn,  mas 
yö^,  Jl.  1,  I2^  10,  424.  18,  182.  3)  In 
Verbindg.  mit  andern  Partikeln:  dXX& 
fi^t  oi  enintf  9€d  tnim^  aber  Ja,  bei 
weicher  Wendung  der  begründende  Satz 
bbweilen  nachfo%t,  meist  aber  ausge- 
lassen ist,  Jl.  7,  242.  Od.  14,  356.  yäQ 
dj,  denn  schon,  denn  ja,  Jl.  2,  307. 
Od  5,  23.  yä^  oivf  denn  nun,  ydf 
^,  denn  eben,  eben  ja;  yig  re,  denn 
JL  1,  87.  y&^  T0«>  denn  gewifs.  o^ 
fäv  ya^f  denn  gewiXs  (wahrlich)  nicht, 
JIM, 66.  Ygl.  Üost  p.  706.  Kühner  §.  629^ 

rd(fyaQOv^  to,  die  südliche  Spitze 
des  Berges  Ida  in  Troas,  worauf  ein 
Tempel  des  Zeus  stand,  JL  8,  48.  14, 
293.  (als  ApeU.  Menge,  Fülle). 

yoOTiyo,  igog^'  zsgezn.  yaar^^,  f}, 
1)  Bauch,  Unterleib,  vtnter^  der 
Mutterleib,  Jl  0,  58.  2)  Torzügl.  der 
Ma^en;  daher:  Efslust,  Frefsbe- 
|ierde,  ßöaxstv  yacttga,  den  Magen 
fallen,  Od.  17,  228.  Batr.  57.  —  aber 
ytati^  vixw  n$v&fjaaif  einen  Todten  mit 
dem  Magen  betrauern  d.  h.  durch  Fasten, 
3ll9,2&.  3)  Magen,  Magenwurst, 
ein  mit  gehacktem  Fleisoi  gefüllter 
Magen,  Od.  19,  44. 

ydatgtiy  iS,  der  Bauch  eines  6e- 
fiTses,  JL  18.  348.  Od.  8,  437. 

yavXög^  o  (dagegen  yatior,  Schiff), 
Melkeimer,  Butte,  04  9,  223.  t 

*yavif6(0  (verw.  mit  ya/a>),  atols 
machen.  Med«  sich  stolz  betra- 
gen, sio^  l^rüsten,  Batr.  267. 

(/acii),  ungebr.  Stammt,  von  welcher 
man  das  ep.  ^er&  yiyua  st  yiyora  ab- 
s.  yiyyofMu.  i 


ydovniw,  poet.  st  dovni€»=zdoviri<o. 
yij  eine  enklitische  Partikel,  bezeich- 
net Nachdr|ick  tmd  Hervorhebung 
eines^Begriffs.  Sie  steht  daher  auch  stets 
hinter  dem  Worte,  dessen  Begriff  sie  her- 
vorhebt. Dieses  zur  Versfärkung  bei- 
fefüffte  yi  kann  im  Deutschen  meist  nur. 
urch  den  Nachdruck  iler  Stimme 
bezeichnet,  selten  durch  z  wa  r-,  j  a,  d  Och, 
wenigstens  übersetzt  werden,  yi  dient 
also:  1;  zur  Hervorhebung  eines  Be- 
griffs, mag  diese  nun  in  Steigerung 
oder  Einschränkung  bestehen.  Hier 
ist  yi  meistentheils  unübersetzbar  und 
läfst  sich  nur  durch  die  stärkere  Beto- 
nung des  Wortes  andeuten,  worauf  es 
sick  bezieht,  x^^or  y«,  Jl.  1,  81.  dqp^' 
sJ  dJoSf  ti  kx96y  y'  'iWxiyv  rjjvd*  1x6^ 
A^a,  Od.  24, 258.  Besonders  häufig  steht 
as  bei  Personalpronominen  und 
Demonstrativen;  fyioys,  oifye.  Auch 
steht  es  in  einem  Satze  zweimal,  JU  6, 
286.  22,  266.  t/  ai>y«  wfi  &vf*«f  i^iAois' 
xiAofiM  yao  iytoyM,  Jl.  23,  894.  vgl.  Jl. 
15,  48.  Über  den  Gebrauch  des  yi  in 
Verbindung  mit  Fron,  bemerke  man  noch 
Folgendes :  a)  wenn  in  disjunctiven  Sä- 
tzen das  Pronomen  mit  sich  selbst 
oder  dem  von  ihm  vertretenen 
Substantiv  im  Gegensatze  steht,  so 
erhält  dasselbe  im  zweiten  Gliede  yti 
dni  fAot^  ^ä  ix6v  ^nodofAvaaaij  ff  aiyB 
Aaol  lx^aiQov(f,  ob  du  dich  freiwillig 
bändigen  läTst,  oder  ob  du  der  bist,  den 
—  Od.  3,  214.  vgL  2,  327.  JL  10,  481. 
12,  239.  In  dieseoK  Falle  ist  das  Prono- 
men oft  für. uns  überflüssig,  b)  wiril 
vi  ZU  Pronominen  gesetzt,  um  einen  vor- 
hergehenden Begriff  mit  Nachdruck  wie- 
der in  Erinnerung  zu  bringen.  Für 
uns  steht  auch  hier  das  Pronom.  über- 
flüssig: irafi}^^'  i/ibs  aXlo9i  ytti^^f  C<*«* 
8y*  f  ti&^rixev,  Od.  2,  131.  vgL  3,  89. 
Jl.  '10,  504.  Letzteres  findet  auch  in 
adversativ.  Sätzen  statt.  —  2)  yi  nimmt 
mehr  den  Charakter  einer  Gonjunction 
an.  Sie  dient  dann  dazu,  die  ßegrün- 
d.u  n  g  oder  Ergänzung-  eines  Satzes 
hervorzuheben;  ferner  hat  sie  entweder 
concessive  oder  adversative  Be- 
deutung, Od.  19,  86.  Sie  wird  daher 
oft  mit  Relativen  und  Conjunctio- 
nen  verbunden  und  kann  durch  zwar, 
wenigstens,  ja,  nämlich  übersetzt 
werden,  a)  bei  Relativen  wie  oc  yif 
OffTK  ytf  oidff  yt,  fjUya  i^yoVf  Sy*  ob  <fi/o 
Svd^i^  g>igot€y,  JL  5,  303..  Od.  1,  229. 
b)  mit  Gonjunct.  sfys,  wenn  ander s^ 
H  qwdem^  Od.  9,  529.  Jl.  I,  393.  d  /i^ 
yh  Od.  10,  343.  Sxi^ye,  Od.  2,  31.  ort 
fiii-yh  JL  13,  319.  nqiv  yt,  ov  nglv  yt, 
nkmL  nicht'  eher  als,  auch  doppelt  ix^iy 
yt,  nqitt  yt,  JL  1,  28^.  Intl  yt,  quando-  . 
fuidem,  JL  1,  299.  —  3)  Mi^yt,  findi 


Tiyaa. 


112 


riveiov. 


^yi,  wenigstens  nickt  H.  14y  211.  yi 
mit  einer  Tortretenden  Negat.  kann  meist 
darch  nicht  einmal  Übersetzt  werden^ 
Jl.  1,  261.  Od.  4,  292.  yi  fUv  htX  ad- 
rersat.  Bedt^.:  aber,  a/,  Jl.  2»  703.  Od. 
5y  206.  Vergl.  Kühner  J.  596.  Thiersch 
§.  303.^ 

{yiyaoLiy  ysyamth  ysya^u  »•  yiyyo/Miu. 

yiyrjdxxy  s.  y^^im. 

yiy tava j  "^o^t.  Perf.  mitPräsensbdtg., 
dessen  3  Sg«  yiymri  sogleich  Impf,  mit 
Aoristbdtg.  ist,  Part,  yiyiürt&s,  Inf.  ye» 
\  ywpifiiVf  JPlusqpf.  kyeyiAi/u,  Von  einem 
daraus  abgeleiteten  Präs.  ysyo}vi€a  kom- 
men vor:  Inf.  ysymvitr,  Impf.  kytyAvevVf 
Od.  9y  47.  hi)rb«r  rufen,  schreien, 
kund  thun,  ffaoif  n  ydyeoyi  ßoi^a^f  so 
weit  er  schreiend  hörbar  rief,  d.  h.  so 
weit  sein  Ruf  reichte,  Od.  5,  400.  Jl. 
12,  337*  tivi,  jemandem  eurufen, 
suschreien,  Jl.  69227.  auch fisrd ^«oT(, 
Od.  12,  370. 

yeytaviwy  s.  yiymra. 

yeivofiaii  (ungebr.  St.  TEiVÄ),  Aor.  I. 
kyeipd/iriVf  1)  im  Präs.  nur  ep.  und  pass. 

febcrren  "v^erden,  erzeugt  wer- 
en.  ol  y€iv6/tevot9  die  Gebomen,  Jl. 
10,  71.  u.  Od.  4,  208.  2)  Aor.  1.  M.  er- 
Beugen,  gebären^ sowol  vom  Vater, 
als  von  der  Mutter,  Jl.  5,  800.  in^v  yU- 
v$€ti  uMq,  faachdem  du  sie  (die  Men- 
schen) erseugt  hast,  Od.  20,  202.  (es  ist 
Gonj.  Aor.  1.  mit  verkürEtem  Modusvo- 
cal  st.  ysivtjai), 

yehofVj  ovog,  6»  Nachbar,  Grens- 
nachbar,  Od.  4»  16.  als  Adject.  be- 
nachbart, Od.  9,  48.  Batr.  67. 

yßXaotÖg,  17,  6v  (yMm),  belachens^ 
werth,  lächerlich,  if^a.  Od.  89  307.  T 
▼gl.  ^iXa<nos* 

yeXao),  ssges.  yücS  u.  zerdehnt  ysidoi, 
Part.  P.  ytXötovtis  u.  ydit&ovregf  Od.  18, 
111.  ep.  Nebenf.  yüoidüff  Aor.  I.  lyiXttaa^ 
poet.  oa.  1)  lachen,  inl  rtvif  Über 
etwas,  Jl.  2»  270.  fidXa  ijcft),  recht  herz- 
lich lachen,  Jl.  11,  378.  du^xvösp,  mit 
Thränen  im  Blick  lachen,  Jl.  6,  484. 
reiXiOiVf'  mit  den  Lippen  d.  i.  scheinbar 
lachen,  Jl.  15»  102.  s.  ^;^^ctov,  dJUo- 
'fQioif  ypa^fioU,  m.  s.  die  Adject.  2)  von 
leblosen  Gregenständen :  fyileLaaB  di  itSaa 
tn^l  X&^p  ;|roi3«oiT  ^nö  auQonijfCf  ringsum 
lachte  d.  i.  strahlte  die  ganze  Erde  vom 
Glänze  des  Erzes,  Jl.  19, 362.  cf.  hymn. 
in  Cer.  14. 

•  yelouicjj  ep.  Nebenf.  vom  yMü», 
Aor.  I.  iyiAoltfoa,  h.  Ven.  49.  davon  ys- 
Xoimr,  3  PI.  Imperf.,  Od.  20, 347.  u.  Part. 
yüoipvteg  (1.  yeXoKSvTSs),  Od.  20,  390. 

ysloliog,  rj,  oy,  ep.  st.  y^iotoj  (y<l«ri, 
lächerlich^  zumLachen,Jl. 2^215. t 

yalolfaytesi   Od.   20,  390.   entwe^ 


noet.  9t,yü6»in[8Sf  oder  man  schreibe  mit 
Bttttm.  ytlouSPUSf  so  daTs  es  von  yt^otdio 
abzuleiten  ist. 

yiXog^  S^  aeol.  st.   yiJlmg,  sonst   Od. 
20,  346.    yilov  st.  yiXm. 

yelocjf  yeXotoyvag^  s.  ytXdm. 

ysldovreg^  s.  yüdios 

.  yil(ogy  WTOg,  O,  Dat.  yiXip  st.  yiXmttf 
Od.  18»  100.  Acc.  yiXm  st.  yUrnta^  Od. 
20,  8.»  und  yiXc9V,  Od.  |8,  350.  20,  346.» 
Lachen,  Gelächter  (richtiger  im  Dat. 
yütp  nach  Buttm.  Gn  §.>  56.  Anm.  10. 
Thiersch  Gr.  §.  188.  Kühner  Gr.  I, 
§.  295,  1.).  ^ 

yfiy«jj,  ^,  ion,  St.  yeytdy  1)  Ge- 
echlecht,  Abstammung,  Her- 
kunft, wofür  wir  im  Deutscnen  auch 
Geburt  gebrauchen,  Jl.  ^  145.161-  21» 
153.  Ifwi  yivii^  iK  Tij/off,  Jl.  21,  157. 
ysre^g  xe  xaU  ul'fMtog  elveUf  von  Abkunft 
u.  Geblute  sein,  Jl.  6,  2U.,  auch  ytvei^ 
^ibq  €iJxofMai4v4Uf  Jl-  21, 187. }  von  Rossen : 
Eace,  GeschJlecht„J1.5,208.265.dah. 
verbdn.  mit  röxo;,  Geschlecht  u.  Gebart, 
Jl.  7»  128.  15»  141.  dah.  a)  Stammort, 
Geburtsort,  JL  20,  340.,  u.  verbdn. 
mit  naiolg  dTf  ovf a.  Od.  1,  407.  auch  vom 
Horste  des  Adlers,  Od.  15,  176.  b)  Ge- 
schlecht» Stamm»  Familie  <als 
Inbegriff  der  durch  gemeinschaftl,  Ab- 
kunft verwandten  Personen),  besond. 
edles  Geschlecht,  Jl.  20»  306.  Od. 
4,  27.  alitp  yäg  yBvi^v  iy^tatu  i^iv, 
JL  14,  474.  (vgl.  das  Deutsche:  in  ein 
Geschlecht  sehen),  c)  Spröfsling, 
Nachkomme,  wie  es  vielleicht  naä 
Spitzner  Jl.  21,  191.  zu  verstehen  ist. 
2)  das  Geschlecht,  d.  i.  alle,  die  zu 
einer  Gattung  gehören,  von  Menschen, 
besond.  die  zu  einer  Zeit  leben,  Zeit- 
genossen (aeguate$)y  JL  6, 146.  u.  eben 
so  ^liXXioy  yep€iJ9  das. GescÜecht  der  Blät- 
ter (folia  uno  eodemque  vere  prognaia) ; 
dah.  auch  a)  das  Menschenalter, 
welches  nach  Herodot  33  Jahre  betrug, 
so  dafs  drei  Menschenalter  100  Jahre  aus- 
machten, Jl.  1,  250.  Od.  14, 326.  b)  das 
Alter  überhpt.:  yspeg  önXötißogf  JL  2» 
707.  diriÖTÄTOf»  JL  9,  38.  irpörsfo^»  Jl. 
15»  166.  vgl.  Spitzner  Excurs.  IX.  §.  2.  p.  7. 

yev^^Xi?»  if  (Wvod,  1)  G.ebujt,  Ab- 
kunft, (yeschlecht.  Stamm,  von 
Menschen,  Jvat  ygfi&Xtfg  od.  kx  ytvi&XiiSf 
Od.  4»  232.  von  Pferden:  Baoe,  JL  5, 
270.  2)  Ort  der  Abstammung,  Ur- 
sprung, ^rt^ot;,JL2»657.  3)Sprörs- 
Img,  Nachkomme,  h.  Ap.  136.  vgL 
Spitzner  Excurs.  IX.  §.  8.>  p.  12. 

yeveuxgf  ddogj  47,  Bart,  Barthaar» 
plur.  Od.  16»  176.  t 
^yiyeiov,  %6  (wahrsch.  vony^t^)»  das 
■"  ♦  ytviiov  SnuQ^att  Jl.  10^  454.  Od. 
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yevtmu}  (yiv^tov),  Aor.  iyipiiiiaof  ei- 
nen Bart  bekommen,  maünbar 
werden,  »Od.  18,  176.  269. 

yiyaaig^  log,  ^  (rfiJVii),  Erz^u- 
^ung,  Entstehangl  Ursprimg, 
nur  ▼.  Okeanos,  ab  dem  Stammvater 
der  Götter,  #e<Jy  yiviOig^  ♦  Jl.  14,  ^I. 

•/evetf}^  7],  pect.  st.  ycveif,  Geburt: 
i«  yevitiiit  von  der  Geburt  an,  Jl.  24| 
533.  Od.  18,  6.  h.  Merc.  440. 

yeyyaiog,  17,  ov  (von  y^w«,  ^,  ep.  st. 
Yivo^)^  der  Abkunft  gemäfs;  ange- 
boren, 0^  yuoi  yno^aloy  (Y.  anartend), 
a  5,  253.' t 

yö'og,  TO  (reiVÄ),  i)  Gesclilecht, 
Stamm,  Herkunft,  Jl.  6,  209.  dah. 
yipog  (Aceus.  abs.)  «fva»  Ix  wvoc,  von 
jemand  abstammen,  JL5,  544.  yevosßaat" 
li^&v  ihai^  von  Königen  abstammen,  Od. 
4» 62.  dah.  auch  Ort  der  Geburt,  Va- 
terland, Od.  15,  267.  24,  269.  Insbe- 
sond,  a)  Geschlecht,  Familie,  Ver- 
urandtsohaft.  Od.  8,  583.  15,  533. 
b)  Spröfsling,  Nachkomme,  Jl.  19, 
172.;  so  auch  mit  Adj.  ^iXov  yirog^  Jl. 
6,  180.  9,  538.  2)  Geschlecht,  als 
Gesammüieit  j^leichartiger  Dinge,  i)^u- 
9im^  yirog  di'^oJv,  Jl.  12,  23.  h.  31, 18. 
auch  ßo£v  yiyos.  Od.  20,  212.  3)  Ge- 
schlecht  in  Bezug  auf  Zeit,  Men- 
schenalter, Od.  3,  248.  überhpt.  Al- 
ter, ydtftg  €<fUQog,  an  Alter  jünger,  Jl, 
3,  215. 

yhtOi  3  Sg.  Aor.  eines  sonst  nicht 
gebrauchlichen  Stammes,  nach  einigen 
aeol.  St.  IXcTo,  iXto,  wie  xivro  st.  kdXirOf 
er  fafste,  er  griff,  mit  Acc.  Jl.  5, 
25.  8,  43.  cf.  Buttra.  Gr.  S.  272.  Rost 
Gr.  §.  82.  IV,  6^ 

yivvg^  vog,  ^,  Acc  PI.  yitnjagp  csgs. 
XiWJ;,  Od.  11,  320.  der  Kinnbacken, 
sowol  von  Menschen  als  Thieren,  JL 
11,  416. 

FENSty  Stammt  zu  ylyvofuiu 

yBQaiSgj  ij,  6v  (y^faidc,  nicht  im 
Horo.),  alt,  bejahrt;  vorzügl.  durch 
Alter  ehrwürdig;  Subst.  6  yi^eadg, 
ier  Alte,  ehrwürdige  Greis)  al 
yi^ai,  die  Alten,  Matronen,  Jl.  6, 
87.    Comp.  y«e«^rs^oc,  17,  ov,  Jl.  9,  60. 

y€QaiQ(0  (yifag%  eigtl.  mit  einem  Eh- 
reogeschenke auszeichnen,  überhpt.  eh- 
ren, beehren,  ttvä  vcorolaiv^  einen 
mit  dem  Rückenstücke,  JL  7,  321.  Od. 
14,  44L 

reQaicrzög,  o,  Gerästos,  Vorge- 
birg  und  Hafenort  in  E üb  öa,  ursprüngl. 
ein  Tempel  und  Hain  des  Poseidon, 
).  Cabo  Aianiilo  od.  Lion,  die  Stadt  da- 
bei heifst  Gereiiro,  Od.  3,  177. 

yiQavOQf  17,  Kranich,  'CJL  %  460. 
3,3. 

CmnNi  ffom.  Wörterbueh.    3I#  Aufl.- 


der 


Helden. 
*JL  3, 


ysQaoog^  ^,  cv  {ytQtU^m\  ehrwür- 
dig, ehrenvoll,   Beiw. 
Compar.   ye^erPG&rsAo;,   «, 
170.  2U. 

yiqctg,  aogj  Trf,  PL  ep.  yi^a  st,  yi^ 
^ao.    Gen.    ye^dotv,  verwdt.    mit   yrjoag, 

1)  Ehrengeschenk,  Ehrenlohn, 
ä)  eine  Gabe,  um  jemanden  auszuzeich* 
nen,  z.  B.  eine  gröfsere  Portion  von 
Fleisch  u.  Wein;  Od.  4,  66.  oder  ein 
Stück  von  der  Beute,  Od.  7,  10.  cf.  Jl. 
1,  118.  9,333.  —  auch  von  den  Göttern, 
JL  4,  49.  6)  jede  Handlung,  die  jeman- 
dem zu  Ehren  geschieht,  wie  das  Haar 
dem  Todten  zu  Ehren  abzuscheeren.  Od. 
4,  197.  JL  16,  467.  —  2)  Ehrenamt^ 
Würde,  Herrsoheramt,  wie  t6  yä^ 
yiifug  yig6vTü9Vf  dies  ist  das  Ehrenamt  der 
Greise  (näml.  im  Rathe  zu  sitzen),  Jl« 
4,  323.  Od.  II,  184. 

'^ysodofiiog,  ov  (ye>«j),  ehrend, 
zur  Ehre  gereichend,  h.Merc.  122. 

FBQintlog,  6,  der  Gerenische, 
Beiw..  des  Nestor,  von  der  St  Gere- 
nia  (re^ijvitt,  Paus.  3,  21.)  oder  Gcre- 
non  (r%yo]/,  rd, Eust.)  in  Messenien, 
wo  Nestor  erzogen  wurde,  während  He- 
rakles P7I0S  zerstörte,  JL  2,  336. 

yiQOVy  s.  yi^cßr* 

yeQoiaiogt  fj,  OP,  die  Greise  be- 
treffend, was  den  Greisen  als  Mit- 
flieder  des  Raths  zukommt,  oQiiogf  ein 
lid,  den  die  Altesten  schwören,  Jl.  22, 
119.  yffot^aioc  ofyoc,  Ehrenwein,  die 
gröfsere  Portion  Wein,  wodurch  die  Äl- 
testen an  der  Tafel  des  Königs  ausge- 
zeichnet wurden,  JL4,259.  Od;  13, 7— 9. 

yigtoy,  ovTog,  a,  Voo.  y^fov,..der 
Greis,  der  Alte;  ot  yigovxigy  die  Älte- 
sten des  Volks,  die  sich  durch  Erfahrung 
und  Ansehen  auszeichneten,  und  zunächst 
vom  Könige  um  Rath  befragt  wurden, 
Jl.  2,  83.  I,  344.  vergL  ßovXi^  u.  ßaaOe^g, 

2)  als  Adj.  im  Neutr.  yi^ov  adckog^  ein 
alter  Schild,  Od.  22,  184. 

ysvm^  kosten  lassen,  bei  Hom.  nur 
Med.  ye^ofMij  Fat.  ytvaofJUUf  AOr.  1.  iyev^ 
ad/MijVf  kosten,  tivög,  n^oubg  'A^attSv, 
Od.  17,  413..  2)  übertr.  eine  Probe 
machen,  versuchen,  schmecken, 
fühlen,  nur  vom  Kampfe,  x*^^^»  ^^0 
Fäuste  versuchen,  Od.  20,  181.  so  auch 
d'Catoüy  dxojxilg  dov^g.  yivaöfu&a  AXh}- 
X«i>p  fyx^^ß^^^f  ^^'*  wollen  einander  mit 
den  Speeren  versuchen,  Jl   20,  258. 

yiq)vüa,  ^,  der  Damm,  Erdwall, 
um  das  Übertreten  eines  Flusses  zu  hin- 
dern, tbv  6*  cur'  äf^  xi  yifpvoai  h^fU" 
vai  laxaydioCh  ihn  halten  nicht  auf  fest- 
verwahrte Dämme,  JL  5,  88.  89.  (Vofs 
u.  Kopp.  Brücken,  welche  Bedeutung 
Homer  xdöht  hat,  m.  s.  i^to.)    2)  der 
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Zwischenraum  swiscKen  swet  Heeren, 
der  wie  ein  Damm  sie  too  einander 
Qckeidet,  Kampf plate»  SchlacKt* 
feld.  So  erklären  die  Neuern  den  Aus- 
druck: noUfUHO  Yhfp^Qtt  u.  yc9pt;^aiy  Jl. 
4,  371.  Der  Sing,  steht  nur  Jl.  8»  553. 
Die  Alten  versUnden  richtiger  darunter 
die  Zwischenräume  swisohen  den  Rei* 
hen,  HoSoi,  wo  einer  am  besten  wejj- 
fiiehen  kann.  Zrwischen  den  Terschie-^ 
denen  Haufen  waren  näml.  kleine  Räume,^ 
dah.  Vora:  Pfade  des  Treffens,  vergl. 
Wolfs  Vorles.  II.  p.  269. 

yeq>VQ6(o  (y^^tJ^a),  Aor.  I.  yc^t/fcooa, 
einen  Damm  machen»  dämmen» 
mit  Acc.  ftovaf»^,  den  FluTs  abdämmen, 
indem  ein  umgestHrster  Baum  die  Flu- 
ten surückhielt,  JL  21,  246.  xiUv&oy^ 
den  Weg  bahnen^  *  Jl.  16,  367. 

y9,  w,  ESgs.  aus  yitt  =  yata,  bei  Hom, 
als  N.  pr.,  Jl.  3,  104-  21^  63. 

♦yijywjjg,  ioQj  0,  T]  {ydrog)^  aus 
derErde  geboren,  derErdensohn; 
Beiw.  der  Giganten,  Batr.  7. 

yijd'im  (ytUu)^  Fut.?i}<rö>,  Aor.  yif^a«, 
Pf.  yiyn^ ,  -  mit  PrÄensbedtg. ,  sich 
freuen,  froh  sein,  Mt  ipifiva^  0vfuff 
absol.  oft  mit  Part.  toJÄ  MAf  ynf^asv, 
Jl.  1,  330.    ifVv  ^4  nov'AU^og  af?e  Y^' 

^ofUvov,  nun  freut  sich  wohl  das  Hers 
des  Ai^leus,  wenn  er  das  Morden  der 
Achäer  anschaut,  Jl.  14, 140.  (TOrgl.  Rost 
p.  643.  Anm.  3.  Kühner  §.  687.  c.  Anm.  1.) 
o)  mit  Aoc.  das,  worüber  man  sich  freut, 
Jl,  9,  77.  9l  vdSi  —  "»xroe  YH^^OBi  ir^o- 
^«^i(a€tj  ob  sich  Hektor  über  uns  freuen 
wird,  wenn  wir  ersclieinen  u.  s.  w.,  Jl. 
8,  377.  378.  nf^avitaa  ist  Dual.  fem. 
gen.  nach  Aristarch's  Lesart,  andere  wol- 
len. nQOfpavilaa  u.  beziehen  es  auf  Xinfiai^i 
'  vergl.  Spitzner  s.  d.  St. 

yn&OCVVfij  17  (y^^^a),  Freude, 
Frohsinn,  Heiterkeit»  *  Jl.  13,29. 
31,  390.  plur.  h.  Cer.  437.  > 

yri&dovpoSf  17,  ov  (yv^i©),  froh, 
freudig,  heitergesinnt,  rcyi,  über 
etwas,  Jl.  13i  82.  Od.  6,  269. 

(!yijdw)f  ungebr.  Stammf.  eu  yti&im, 

ngäg^  •.  yiyerfo). 

^yfJQoeg,  aoQj  töj  Dat.  yijf oi;  u.  y^o^ 
(Thiersch  §.  189.  18),  das  Greisenal- 
ter, Alter,  Jl.  6,  163.  Od.  2,  16. 

yriQiiiO  n._yi]Qd(^(0,  Aor.  2.  iyijoa 
(wie  Wftt),  Jl.  7,  148.  Part,  yvigdf^  Jl. 
17,  197.  1)  altern,  alt  werden j 
2)  übertr.  TOn  Früchten:  alt  werden, 
reifen.  Od.  7,  120. 

yngvQj  üogf  17»  Stimme,  Ruf,  Jl. 
4,  487.  t 

^yf]QV€tf  (yif^g)f  einen  Laut  rnn 


sich  geben.  2)  Med.  sing.en#  H.  in 
Merc.  426. 

riyavzeqy  o\<i  Sg.  r^yo^,  nvxcc,  <J  (▼- 
rASl^  Genitales  nach  Herrn.),  1)  ein  mril- 
der,  den  Göttern  verhafster  VolkastaiDin 
in  der  Gegend  von  Hypereia,  also^  in 
der  Nahe  von  Thrinakia,  odwr  v^iel- 
leicht  in  Epirus,  denZieus  wegen  aei- 
ner  Missethaten  vertilgte.  Od.  7,  69«  206. 

10,  120.  Nach  Öd.  7,  206.  sind  sie  mit 
den  Phäaken  verwandt,  und  stammen 
▼om  Poseidon  ab.  2)  Nach  Hes.  th. 
106.  ungeheure  Riesen  mit  Schlangen- 
füTsen,  Sohne  des  U  r  a  n  o  s  und  der  G  ä  a, 
welche  denOljmpos  erstürmen  wollten, 
aber  durch  Zeus  Rlitze  besiegt  wurden, 
Batr.  7.  Apd.  1,  6.  1. 

ylyyoiiai^yivfa^  Dep.M.  F.  >'ev4ao/Euc<, 
Aor.  2.  lyBv6iA^¥y  Perf.  yiyova,  ep.  Qyiyaa), 
3  PI.  ysydaat  (die  anomal.  2  PI.  yeyduxe 
Batr.  143.  wofür  Thiersch  §.  217.  ytyaaQi 
liest),  Part,  yfyoo&f,  Inf.  ysyd/Asv^  ge- 
boren werden,  wprden,  entste- 
hen, geschehen.  Der  Aor.  2*  ich 
ward,  vertritt  auch  den  Aor.  von  «VU, 
ich  war}  im  Perf.  geboren  sein, 
von  Geburt  sein,  und  überhpt.  s e  i n,: 
1)  von  Menschen:  geboren  werden, 
werden,  H  ^fAiOiv  ytyaeoraf  von  mir 
erzeugt,  Jl.  9, 456.  Od.  4, 112.  Im  Aor.  2. 
sein.  Od.  6,  201.  Das  Perf.  oft  mit 
Präsensbedtg.  ötrlotiifoi  ytyddaif  die  län- 
ger sind,  Jl.  4,325.  Od.  13, 160.  2)  von 
leblosen  Gegenständen:  entstehen, 
werden,  geschehen,  ylyvtxm  av&eof 
die  Blüthen  entstehen,  Jl.  2,  468.  -rcrcfe 
o^x  lyivovrOy  Jl.  3,  176.  —  6)  von  Ge- 
müthssuständen:  werden,  äxoq  ydrero 
ttör^,  Trauer  ward  ihm,  noS-^  Aavaolai 
yivBTOf  Sehnsucht  ergriff  die  Danaer,  Jl. 

11,  471.  3)  mit  folgendem  Prädicat:  a) 
Substantiv:  eu  etwas  werden,  x^9f^^ 
ttvl,  jem.  zur  Freude  werden,  Jl.  6,  82. 
fp6oiq  Ttvl  ytyvio^ai,  jem.  zum  Heil  wer- 
den, Jl.  6,  282.  fMiXnrt9^twi,Z\.  18, 179. 
spridbiwörtl.  ^(fo»p  xai  ^aloVf  au  Wasser 
und  Erde  werden,  d.  i.  vernichtet  wer- 
den, Jl.  7,  99.-  nduvta  yiyvec^atj  allea 
werden,  alle  Gestalten  annehmen.  Od« 
4,  418.  cf.  456.  b)  mit  Adiect.:  roX<T< 
nöAtfiog  yXvximv  yivtxOf  Jl.  2, 463.  4)  mit 
Präpos.  od.  Adverb,  htl  vffvaiPf  bei  den 
Schiffen  sein,  JL  8,  180.  Stt»g  öx* 
ä^ufxn  yivottOf  Jl«  3,  110.  n^b  6do€  y^ 
welter  gehen,  Jl.  4,  382. 

ytyvdaxWy  Fut.  yw^ao^iai,  Aor.  2« 
iyvcapf  Part,  yrot);,  Conj.  yvdS  u.  yroSm, 
Opt«  yyoiijVf  Imp.  yvSf^i,  Inf.  yvfSvat  u. 
yv^furai^  ])  bemerken,  wahrneh- 
men, kennen  lernen,  kennen, er- 
kennen, reytf,  Jl.  6,  816«  Äasridt^  am 
Schilde,  Jl.  6,  182.$  im  bösen  Sinne: 
«fl?  ^  tts  ctMy  ym&atTOf,  mancher  wird 


riäyog. 


115 


rpafinvog. 


ihn  woU  kennen  lernen,  Jl.  18»  270. 
tvweilen  mit  Gen.  yvdS  ;|f coofUroeo ,  er 
bemerkte,  dafs  er  sfimte,  Jl.  4,  367. 
▼ffl  Od. 31,  36.  23, 109.  —  2)  k e n ne n, 
wissen,  einsehen,  verstehen, 
jSooijfy,  Jl.  20^  20.  6^i&ag  yv^vat, ,  sich 
nf  Vö^elflai^  verstehen,  Od.  2,  159.  Es 
fol^  darauf  Szi,  auch  Sj  guod,  Jl.  8, 140. 
Afn.  «/,  JL  21,  266. 

ylayog,  eog,  ro,  ep.  st  yAla,  Milch» 
*il.  J,  471.  16,  643. 

Ylaxioq>dyog,  ov  (<^ayßv\  «gez.  st. 
raisxro^Mf^'Of,  milchessend,  Bein,  der 
Hippcmolgen,  JL  13»  6.  später  Name 
einei  Skythischen  Volksstammes. 

Tlavxn^  fjj  T.  des  Nereus  und  der 
Doris,  JL  18,  30. 

ylavxiam  (yW<k),  mit  funkeln* 
den  Augen  um  sich  blicken,  vom 
Löwen  nur  Part.  Praes.  yZavxiöafy,  fon^ 
kelnden  BUckes,  Jl.  20,  172.  t 

fknmog,  17,  6v  (iiSo»,  yiaikrffcD),  eieü. 
leuchtend,  nach  der  Ableitung^,  Beiw. 
der  leuchtenden,  mu-  oder  grünlich- 
bliuen  Augen  der  Löwen,  Katsen,  dah. : 
blättlich^rau,  glau  (finster,  Vofs), 
nur  Torn^  Meere,  Jl.  16,  34.  t 

riavxog^  S^  Glaukos:  1)  S.  des 
Siiyphos  und  der  Merope»  Vater  des 
Bellerophontes,  mit  dem  Beinamen 
Horvtft;;,  weil  er  EuPotniä  in  Böotien 
wohnte.  Aphrodite  machte  aus  Zorn 
aber  ibre  Verachtung  seine  Rosse  rasend, 
welcbe  ihn  zerrissen,  Jl.  6, 154.  2)  S.  des 
Hippolochos  und  Enkel  des  Belle- 
rophontes, Heerführer  der  Lykier, 
Gastfreund  des  Diomedes,  JL  2,  876.  cf. 
%  119.  fif.    3)  ein  Hirt,  Epigr.  11, 

ylavxwTiigj  idog^  17  (^^f,),  Acc.  ykav- 
»ontaa  u.  yiavxcoiriv,  Od.  I,  166.  Beiw. 
der  Athene,  eatwed.  mit  funkelnden 
Äugen,  wie  der  Kataen  und  Eulen, 
lichtäugig,  strahlenäugig,  cf,JL 
1»  MO.  oder  mit  graublauen  Augen, 
g:Uuäagig,  ledoch  mehr  mft  Berück- 
Hchtigung  des  durchdringenden.  Scheu 
«uJÄöficnden  Blickes,  (SohoL  Venet.  dfib 

Twi^^£ö,fe)  (bUuäugig,  Vofs),  Jl.  %  206. 
^}J>ubst.  die  Glauaugige,  JL  5,  406. 
vergL  NiUch  cur  Od.  1,  44.  u.  Cam- 
^^  S.  187. 

ria^vgai^  al,  St.  in  Thessalien, 
«onst  unbekannt,  Jl.  2,  712. 

r^iaq>vQogj  ij,  6v  (yidipw),  ausge- 
höhlt, hohl,  gewölbt,  Beiw.  der 
^eUengrotten,  Schiffe,  uu  der  ^df/juyt, 
'^e?,  JL  2,  88.  auch  JUß^v,  ein  tiefliep 
t^^^f  geräumiger  Hafen,  Od.  12,  306. 
.Y^y^f^  ilAio),  DderAugen^t^rn, 
^«igapfei,  di»  Pupille»  JL  I4i  494. 
^  2)  diePuppe  (ftiadcM&)»  Wieil 


sich  im  Augenstern  die  Bilder  verklei- 
nert zeigen  j  TCniohtL  iroxi)  >wUyil,  feiffO 
Fuppel  Jl  8,  164.  ^ 

yXwyog,  «Off,  TO  aigö),  Schausttick, 
Prachtstück,  Kostbarkeit,  JL  24, 
192.  t, 

"^yXrjXiavj  wvog,  ^%  ion.  st.  ßZtix«^, 
Polei,  h.  in  Cer.  209. 

rUaagy  avrog,  ij  (rJUatra^  u.  ri<a- 
aäff.  Paus.},  alte  Stadt  in  Böotien  bei 
Theben,  am  Berge  Hypaton,  zu  Pau- 
sanias  Zeit  in  Ruinen,  JL  2, '604. 

y^OVTogj  8j  Hinterbacken.  Ge- 
s'afs,  «JL  im  Plur.  Jl.  8,  340. 

ylvKagSg,  ij,  rfy,  =  yXvxigy  Comp. 
yXvhq6xe^i,  siifs,  JL»  Od. 

yXvxv&vfiog^  ov  («i/^rf,  mildge- 
sinnt, freundlichen  Herzens,  Jl. 

20,  467.  t 

*  ylvxvfulXixogj  ov  (Juaixodf  »üf« 
schmeichelnd,   h.  5,  19. 

yXvxvgyeiay  v,  Comp.  yiux^a>y,  süfs, 
angenehm  you  Geschmack,  vinta^j  JL 
I9  698.  übertr.  lieblich,  ang^enehm. 
&ryoc,  n6UfAog^  ^«e^V»  ^^v.  Od.  5,  162. 

♦yÄiJyayos,  o  (yXjiq>m\  Schnita- 
messen»  Meifsel,  h.  Mero.  41. 

yÄvqpfe,  Idog,  ij  (yitJ^«),  die  Kerbe, 
der  Einschnitt  am  Pfeil,  womit  er  auf 
die  Sehne  gelegt  wurde,  JL  4.  122.  Od. 

21,  419. 

♦yXiJytti,  Fttt^^o»,  aushöhlen,  Batr. 

yXiSaaay  »,  die  Zunge,  der'  Men- 
schen und  Tniere,  yit&aaag  td/APsi^f,  die 
Zungen  der  Opferthiere  zerschneiden, 
Od.  3,  332.  341.  (Die  Z^ngen  wurden 
am  Ende  des  Opfermahles,  besonders  dem 
Hermes  zu  Ehrein,  geopfeirt;  d.  h.  sie 
wurden  zerschnitten,  aufs  Feuer  gelegt 
und  verbrannt,  cf.  Athen.  I,  14.)  2) 
Sprache»  Mundart,  JL2,804.  yXcSöa* 
tjMfMirOf  die  Sprache  war  vielfach  ge- 
mischt, JL  4,  438.  h.  Ven.  113. 

yXiOflg  oder  yA^^tV,  7vog,  ij  (yXioi), 
eigtl.  )ede  hervorragende  zungenartige 
Spitze;  das  Ende  des  Jochriemens  (V. 
die  Schlinge),  JL  24,  274.  (Über  die 
Endunff  s.  £uttm.  Gr.  §.  41.  2.) 

yvaS^fiogf  6  (yv«c»,  jcfrfiü),  der  Kinn- 
backen, von  Menschen  und  Thieren; 
sprichwörtl.  ndytai  ddöptag  yva^fuuiJlv  l^i- 
XaiiviiVf  alle  Zähne  aus  den  Kinnbacken 
schlagen.  Od.  18, 29.  und  dilor^/oi^  yva^- 
fiotg  y$XäVf  Od.  s.  dlAÖTQios, 

^yvdS-ogf  17  =  yvad-fiog,  Ep.  14, 
13.  die  gewöhnl.  prosaische  F. 
,  yva^Tog,  rjj  ov  lyvdfjmxo}),  gebo- 
gen, gekrümmt,  äyxtat(foyf  Od.  4, 
160..  yiyvs,  JL  ll,  416.  -  2)  bieg- 
sam, gelenk,  von  den  GUederii  der 
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Lebenden,  iiberir.  yyttfinthv  vdfifom,  bieg- 
samer SinUf  iL  24y  41. 

yvdfl7t%(0y  Aor.  I.  yv^fA^y  biegen, 
krümmen,  iy  y6w  yvifM,^^  Ji.  23, 
731.  t 

yv^lOQj  f)j  Ov  (synk.  von  ya^tfatOf 
▼on  yävoc^  wie  genuinut  von  gtnuw)^  von 
üchter  Abkunft,  ebenbürtig;  ä'oht^ 
r.echtm«fflig,  vtö^f  entgegeoges.  dem 
pödof,^  Jl.  11,  102.  Od.  14,  202. 

yvv§,  Adv.  (yöKt;),  mit  gebotenem 
Knie,  stets  yfi^  l^fretv,  "in  die  Knie 
sinken,  ^Ji.  6,  68. 

yvdif  yvio^evai,  yvoiofiev»  s.  ytyvfuakfo, 

yvWQlfJiOgj  OV)  eigü-  kennbar;  dah. 
bekannt,  befreundet,   Od,  16»  9.  t 

yviOtog^  »J,  6v  (yv(8vai)f  gekannt, 
bekannt,  yvtoibv  öij  xal  og  fioAa  vi)- 
mos  iatiVf  bekannt  ist  es  auch  dem,  der 
sehr  einfältig  ist,  st.  ixeitfij^  Sg^  Jl.  7,401. 
—  2)  verwandt.  Blutsverwandte, 
allgemeine  Bezeichnung  der  Blutsver- 
wandte aller  Grade,  Ji.  3,  174.  dah. 
auch  fdr  Bruder,  Jl.  15,  336.  17,  35. 

yvwta^  yniwfflj  s.  yiyyf&cfxm, 

yoa<o,  ep.  xerdehnt  yodo},  Inf.  Praes. 
en.  yoijfMsvat^'  Tut.  yoijoofÄat^  Aor.  2.  yöoi', 
Jl.  6, 500.  yoäaaxiyj  Itei^tivf.  des  Imperf., 
I)  iammern,  klagen,  oft  in  Part. 
3)  mit  Acc,  bejan^mern,  beklagen^ 
nörfiiov  Tivög,  Vom  Med.  koituntnurFut. 
vor,  Jl.  21, 124.  (yoi}fA$vai  ist  nach  Buttm. 
Gr.  |.  105.  Anm.  15.  Inf.  Praes.) 

yofiwogy  O,  Pflock  von  Hols, 
Nagel,  Keil,  Od.  5,  248.  t  Hier  sind 
es  Pfagel, '  womit  Odysseus  das  Schtff  be- 
festigt. 

♦yorfitJg,  iwg,  d,  Erzeuger,  Va- 
ter, PI.  die  Eltern^  h.  Cer.  241. 

yovi]y  V  (yivto),  das  Erzeugte,  das 
Kind,  Abkömmling,  Jl.  24,539.  Od. 
4,  755. 

yovogj  6  iyira),  1)  Geburt,  Ab- 
kunft, Ursprung  =  yärog.  Od.  1, 
316.  4,  207.  h.  Yen.  104.  2)  das  Er« 
zeugte^  Kind,  Abkömmling,  Jl.  5, 
635.  tt.  oft. 

rovösaaa,  17,  ep.  st.  rovoi^oa,'  Go- 
tt u  s  a ,  befestigtes  Städtchen  oder  ein 
Vorgebirge zwisch. Pellene  u. Ägeira 
in  Achaja,  Jl.  2,  573.  cf.  Paus.  6, 18.  2. 

y6wj  tOf  Gen.  yoi^varos  ü.  yovvög, 
Nom.  PI.  yotivara  u.  yotTwv,  Gen.  yoüvtoVf 
Dat.  yovvotßi  (youvaact)  u.  yovviaatj  JL 
9,  488.  -^  1)  das  Knie,  yöw  xdf*nt£iv, 
das  Knie  beugen,  d.  i.  sich  ausruh^^n, 
sich  setzen,  Jl.  7,  118.  Inl  yoCva  EC^ 
o^at,  auf  die  Knie  sich  setzen,  Jl.  14, 
437.  Die  Alten  hielten  die  Knie  für  den 
Hauptsitz  der  Körperkraft  ^  dah.  yotf- 
S'Uta  tivög  iHtoff  die  Knie  jem;  lösen,  d.  1. 
ihn  rahmen,  niederstürzen^  tödttn,  JL'  *" 


176»  tfcoud  fMO%  qfiXu  yoövttta  dfe&f0,  so 
lange  die  Knie  sich  regen,  d.  h.  so  lainge 
ich  noch  kräftig  bin,  Jl.  9,  610.  Od.  18, 
133.  US  roi  yovv€c9*  ^notrof  mochten  docK 
die  Knie  noch  dir  gehorchen,  Jl.  4,  314. 
—  2)  Beim  demüthigen  Flehen  pflegte 
man  die  Knie  jemandes  zu  umfassen, 
dah.  ärffaodai  yoi^vcovy  Jl.  1,  5f2«  yovra 
Xaßeivy  Od.  6,  147.  yovvaxa  xivbg  txdvt- 
^a«,  Od.  3,92.  auch  yovya  xi)«y,  JL  8,  371. 
Däh.  auch  Iv  yoihaat  detSv  xitrai^  es 
liegt  in  dem  Schpofse  der  Götter,  d.  h. 
es  hängt  von  ihnen  ab^  als  ob  das  Er- 
flehende auf  dem  Schoofse  der  Götter 
läge,  Jl.  17, 514.  Od  1,  267.  nach  Nitzsch : 
es  steht  in  derMacht  derGÖtter; 
denn  dies  bezeichnet  die  alte  Sprache 
durch  Knie. 

yoov,  ep.  st.  fyoovf  s.  yoda», 

yoogy  0  (yoacö),  Heulen,  Jammer, 
Klage,  doch  immer  mit  Weinen  ver- 
bunden, rivdc,  um  jemanden.  Od.  4,  113. 
vorzügl.  Klage  um  einen  Todten, 
Todtenklage,  JL  18,  316. 

yöoWy  8.  yoetcö. 

rö^yeiog,  tj,  ov  {roQYt&),  von  der 
Gorgo,  Gorgonisch,  Fo^ye/i/xf^aiif, 
dasGorgohaupt,  JL5,^74LOd.  11,634. 

FoQyv&uoVy  (jDVOg,  o,  S.  des..Pria- 
mos  und  der Kastianeira'aus Asjme; 
ihn  erlegte  Teukros,  Jl.  8,  303. 

ropya;,iJ,Gen.ro^oi7f  (die  Schreck- 
liche, verwandt  mit  öpy»)) ,  G  o  r  g  o, 
ein  furchtbares  Ungeheuer,  deren  Haupt 
vorzüglich  als  Schrecken  erregend  er- 
wähnt wird.  Man  versteht  gewöhnlieh 
die  Medusa,  eine  der  drei  von  Hesio- 
dos  erwähnten  Gorgonen,  deren  Anblick 
in  Steih  ▼erwandelte>  Jl.  8,  349.  11,  36. 
Homer  setzt  sie  in  die  Unterwelt,  Od. 
11,  634.  Hesiod  und  die  Spätem  nennen 
drei,  Stheno,  Euryale  u.  Medusa, 
T.  des  Phorkys  und  der  Keto,  wel- 
che Sohlanffen  statt  der  Haare  hatten. 
NachHesio£  wohnen  sie  im  fernen  We- 
sten am  Okeanos;  u.  nach  Spätem  auf 
den  gorgonischen  Inseln. 

rS^vg^  vvogy  tf  (rdpriJw»,  ^,  Strab.), 
Gortyna,  Hptstadt  der  losel  Kreta 
am  Flusse  Lethäos,  fast  in  der  Mitte 
derselben,  später  beriihmt  durch  präch- 
tige Gebäude  und  zwei  Häfen :  die  Trüm- 
mer bei  dem  heut.  Mestaroj  Ji.  2,  646. 
Od.  3,  294.  (Über  den  Nom.  Fd^tvp  s. 
Buttm.  Gr.  Gn  §.  41,  3.) 

yoih  (yij  Oliv),  wenigstens,  also, 
nur  zweimal  in  der  JL  6,  258.  16,  30. 
Nach  Thiei^ch  §.  329.  1.  Anm..  u.  Spitz- 
-ner  zu  JL5, 258.  ist  yodp  unhomen$ch) 
deshalb  hat  letzterer  /  qüp  nach  dem 
.Cod.  Yenet*  i^fgfcnommen. 
i^ovva^oixdif  Dep.  M.'  (t<ds«>,  Fut. 
'fV   eigtL  lemandes  Knie 
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imfissea,   dah.    faf$fällte   bit- 
tea,fU&entlich  bitten, anfleKen, 
IM,  Jl.  1,  437.  .  tniQ  rcroct  uni  {«man« 
d(5wU!eo,  für  )emd.y  Jl.  15>  663.   rcyöc* 
D.  ffpöf  ttfOQf  bei  jemandem  Einen  be- 
schworen, Od.  11,  68.  13,  324.  aber  yo^ 
Kff  forn^ioSaij  jem.  Knie  umfassen,  Jl. 
1^  315.  (ep.  Nbenf.  youvöofjuu),  t 
vovFora,  yoiifffaij  yovvaaai  s.  yrfw. 
rot<y£v$,  0  (xoi;yö(),   Heerfdbrer  der 
Arkidiep  vor  Troj^,  Jl.  2,  747. 
'f'OVfOOiiCU,  ep.  st.  yoi;ytfCo/*«<>  1)  an- 
flehen, mit  Acc,  Jl.  9f  683.     noXH 
hoii  jovpovfuposf   Od.  4»  433.    2)  fle- 
Iteod^eloben,  Od.  10,  621.  vgl.  v.  626. 
jmog^  6  (yöyoff),  Fruchtfeld, 
Saatfeld,  frachtbarer  Ort,  selten 
tleiQiOd.  11, 193.  ^ewÖhnl.  yovvbg  dJtmili, 
fruchtbarer  Acker,  Jl.  18,  97.     Od. 
IM  aQcli  Udtivtttov.^  Od.  11, 323.  (Nach 
Andern  widerstreitet  die  Bdte.  Frucht- 
leld  dem  yowbg  'A^vp^ämr;  denn  Attika 
Tir  «teinig  u.  eben  nicht  fruchtbar.  Sie 
Tergleiclien   als  verwandt   damit  y&rVf 
ying,  wonach  es   eigtl.  eine  Torsprin- 
Se&deEcke,  Winkel,  wie  bei  Herodol, 
u.  dann  überbot.  Erhöhu&fc,   Höhe 
Weate.)  ^ 

'/^m,  1}  iy^Zog),  die  Alte,  die 
»Ite  Frau,  Od.  1,  438.  t 

r^cla,  ^,  uralter  Ort  in  Böotien 
KiOropos,  nach  Pausen,  sp'äter  Tanagra, 

l[^<miSfiog,  ^,  das  Ritzen,  Ver- 
letsoAg,  z,  B.  durch  Dornen,  yqanrvg 
*^r?«rTö«ff,  Od.  24,  229.  t 

7(^0,  Aor.  I.  My^a%ifaj  ritsen, 
jifi graben,  mit  Acc.  yf^&^ai  dv  ntraxi 
^fH^  ffoiiUE,  nachdem  er  viel  todt- 
n^ode  Zeichen  in  die  Tafel  einge- 
^  hatte,  Jl.  6,  168-  (eine  Art  Bil- 
nj-  oder  Zeichenschrift ;  denn  Homers 
^Men  ke&nen  noch  keine  Buchataben- 
«fift,  vergl.  Wolf  Proleg.  p.  LXXXI. 
^  u.  atj^fiora);  von  der  Lanzenspitee: 
^^feifen,  verletzen,    dajiw^  Jl. 

'e^wafOg,  0,  ion.  St.  rprfvuroc,  ein 
^f'  in  Kleinmysien,  j.  UtitDohf  Jl. 
^3>-  später  berühmt  durch  das  Treffen 
(^»liders  des  Grofsen  (von  r(»a^,  Führer 
Bi'r Kolonie  undWx^,  Strab.  XIII,  592.). 

^1»^^?9  Vj  ep.  auch  y^Ü^f  ion.  st. 
K*  aufser  Nom.  noch  Dat.  y^iylf,  Voc. 
R:  tt.y^,  die  Alte,  die  alte  Frau. 
WMi  ist  unrichtig:)   f.    Thiersch   Gr. 

J'jiie.  c.)      ^ 

Vpowög,  6  =\  yQVVogy  Feuer- 
'*M»d,  Fr.  67. 

J^'o^ov,  f(}  (wahrsch.  verw.  mit  xor- 
■t.^  Höblung^  Wölbung,  yi&oiXov 
^*«$,  die  Wölbung  des  Panzers,  Jl. 


6»  99.  Der  Panzer  bestand  aue  zwei  ge- 
wölbten Platten,  wovon  die  eine  die 
Brust,  die  andere  den  Rücken  deckte  ( 
diese  waren  an  der  Seite  mit  Haken  od: 
Riemen  verbunden,  m.  s.  P«us.  10, 26.  2« 
dah.  ^«^^  Y^Mouitv  d^pe&c,  ein  Pan-* 
ser,  aas  'gewölbten  Platten  zosammen- 
gefii^  *JL  16,  630.  2)  Schlucht, 
Thal,  h.  ApolL  336.  h.  26,  5. 

rvyalij  kifiVTii  ^,  l)  der  Gye'äi- 
8 che  See,  ein  See  in  Lydien  am&rge 
T  m  o  1 0  s ,  Aftcht  weit  vom  Kaystros,  spä- 
ter KoXd^f  Jh  20,  391.  2)  die  Nymphe 
des  Sees,'  Mutter  des  Mesthles  und 
Antiphos,  Jl  2,  666.  (von  yi^g,  ein 
W»sservogel). 

*yvui%idogy  Ep.  15.  13.  verdorben. 
Wort,  wofür  Herrn,  äyvidv^  vorschlägt. 

yvioVy  tSj  Glied,  vorzügl.  Hand, 
Fufs,  Knie,  immer  im  Plur.  Td;  yi/la, 
Glieder,  noddSr  yvca,  der  Füfse  Ge- 
lenke, Jl.  13,  612.  dah.  yvXa  Xüuv^  die 
Glieder  lösen,  Jl.  7,  6.  iJla^pd;  ^itvatf 
die  Glieder  leicht  machen,  Jl.  6,  122. 
^x  diot  eUno  yvirnv^  Od.  «,  140.  2)  der 
Leib,  Mutterschoofs,  h.  Merc.  20. 

yvioio  (yvt6g)j y vM6<ra>,  lähmen, ent- 
kräften, tnmovs,  Jl.  8,  402.  416. 

yvfivög,  ij,  (Jy,  nackt,  blof?,  ge- 
wöbnl.  ohne  Waffen,  unbewaffnet, 
wehrlos,  Jl.  16,816.  auch  von  Sachen, 
yvfjLvbv  röioy,  der  entblöfste  d.  i.  aus 
dem  Futteral  genommene  Bogen,  Od.  11, 
607.  yvfJLVQs  diarö^f  der  entblöfsle  (aus 
dem  Köcher  genommene)  Pfeil,  Od.  2 1 ,  41 7. 

yVflvSw  (yvftvös),  Fut.  c&aco,  nur  Aor.  I. 
P.  iyvfjofftt^v^  1)  entblöfsen;  imPass. 
sich  entblÖfsen,  sich  berauben, 
mit  Gen.  ^x^csr,  sich  von  den  Lumpen 
befreien.  Od.  22,  1.  —  Insbesond.  2)  von 
Kriegern,  die  der  Waffen  beraubt  sind, 
Jl.  12,  428.  Od.  10,  341.  u.  xilx^g  iyvfj^ 
v^dfif  die  Mauer  wurde  entblößt,  d.  h. 
sUnd  dem  Angriffe  frei,  Jl.  12,  399. 

ywaixeiog^  elij^  eiov  (yw^),  weib- 
lich, den  Weibern  eigen,  ywvii- 
xetai  ßovial^  Od.  11,  437.  t 

yvvaifxavi^g,  ig^  Gen.  t'oc  (jAaivofiai), 
weibertoll,  (wetbersüchtig,  V.)  Beiw. 
des  Paris,   ♦  Jl.  3,  39.  13,  769.  ^  ^  / 

Yvvaiog^  tj,  oy  =  yuvaixeiog^  yv- 
vaia  öfSottj  Geschenke  an  ein  Weib, 
♦Od.  II,  521.  15,  247. 

yvyiji  ^j  G^n,  yvraixdg,  1)  das  Weib, 
die  Frau,  als  (^gensatz  des  Mannes, 
Jl.  16,  683.  ohne  Rücksicht  auf  Stand 
oder  Alter;  dah.  häufig  die  Mägde  in 
der  Od.,  auch  im  Verächtlichen  Sinne: 
^»vraiAbg  äff*  dvtl  r^rv^o,  du  bist  zum 
3Veibe  geworden,  Jl.  8,  163.  Oft  in 
Verbindung  mit  Substant.,  welche  dann 
den  Begriff  eines  Adjectivs  haben :  yvr^  ' 
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raaliff  iZttQiQ  u.  s«  w.  S)  die  Frau» 
Ehefrau » Gatt inn,  Gegens.  ji'a^^of» 
JL  6,  160.  8»  67.  3)  die  Haasfrav, 
Gebieterinn»  Od.  4)  dieeterbltche 
Frau,  im  Gegensats  einer  Göttiiin,  11. 
14,  316.  Od.  10,  2^  Anm.  in  yüratua 
0fi<f€ito  futC6p,  Jl.  24»  58.  steht  ywaüm 
nach  den  Scbol.  st.  yvvoixCAOy»  oder  man 
kann  diese  Verbindung  ans  dem  Schema 
x«^'  Slov  «al  ^^oc  erklären.  VergL 
Thiersoh  Gn  $.  273. 

Ivfaij  al  (so.  fth^t)^  die  GjrSi- 
schen  Felsen»  woderLokrische  Aias 
Schiffbruch  litt,  nach  Eastath.  in  der 
Nahe  von  Mykonos»  oder  richtiger 
bei  dem  Vorgebirge  Raphareas  von 
Ettböa»  Od.  4t9  600.  eC  Qoint.  Sm.  570. 
(Ton  yv^)f  dav.  Adj.  ruQoXogf  tUij^  alor» 
Gyräisch:  .  dah.  Du^^  ^f^t^Vf  Od. 
4,  507.^ 

yvQOQj  T]j  ovy  rund»  eebogen» 
krumm,  y^Qbt  iv  Siauninr,  nerausgebo« 
gen  an  den  Schultern»  d.h.  bucklig.  Od. 
19»  246.  t 

rvQTittdf]gy  ovj  o,  S.  des  Gyrtios  = 
Hyrtios,  Jl.^14,  512. 

rvQ%(ivf]j  Tj  {rv^ih¥^  mvoCf  Strab.), 
St.  inPelasgiotis  (Thessalien)  an  den 
Abhängen  des  Olyrapos.  amPeneios» 
j.  ^alambriafjh  2,  738. 

yviVj  yvnOQj  ij,  Dat  PL  ydirÄffai,  der 
Geyer,  JL  u.  Od.  11,. 578. 

yWQVZogy  On  Bo^enbehälter,  Fut- 
teral des  Bogens»  Od.  21,  54.  t  (verwdL 
mit  x^9^^9  gleichsam  O^tnj,  Sg  x^^oüaa 
t6  Qvidvf  £ust.>. 

J. 

z/»  der  vierte  Buchstab  des  Alphabets ; 
dab.  Zeichen  des  vierten  Gesanges. 

dcty  eine  untrennbare  Vorsylbe,  welche 
den  Begriff  verstärkt;  »ach  einigen  aus 
dtd  entsprungen,  durchaus. 

dadoiy  ep.  st.  <fa^,  s.  ^Ml. 

{daKojbiaOn  ungebräuchl.  Stammf.  cur 
Bildung  des  Fut.  und  Aor.  von  da/o. 
,    daijfievaij  ep.  st.  daijrai,  s.  ^Aü. 

da^^wVjOVy  Gen.  oKo^  (daijy««),  wis- 
send, kundig,  erfahren,  mit  Gen. 
ä9X€ovj  Od.  8,  160.  ÖQXV^fitqXo,  v.  263.  Iv 
ndvreaa'  Igyotah  JL  ^  671. 

dcnjvaiy  s.'  AAÜ. 

da^Qy  eQOg,  6,  Voc.  dSe^f  Schwa- 
ger, Bruder  des  Mannes.  (Über  Voc. 
s.  Buttm.  Gr.  §.  45.  5.  2.  und  Gen.  PL 
daiQdov  eweisylbig,  Jl.  24»  769.),  *J1. 

ddmaif  s.  dcU<o» 

däty  ep.  Dat.  s.  datg,  Jl.  13,  286. 

daidaieog,  tj^  ov  (SaaaAoq\  künst- 


lich» kunstvoll;  schön  gearbei- 
tet, kunstreich  versiert»  von 
Waflßsn  und  Geräth,  die  mit  Metall  oder 
Hol«  kunstreich  ausgelegt  sind»  ^ncnH^^ 
htia,  ^^off  sonst  auch  von  andern 
Runsterseugnissen»  in  Od.  1, 131.  gehört 
dotdcUioy  EU  ^^vovy  vergL  Nitssch  su 
d.  St.  p.  99. 

daioakho  (dtt^(faid|[kkun8tvoll 
ausarbeiten»  kiinlTrich  versie- 
ren,  schmücken,  auslegen»  mit 
Gold,  Silber  u.  Elfenbein  verzieren,  Uxoi 
XQwrtpf  d^yi^^q^,  Od.  23,  200.  ffdrtooB  ad- 
«oc,  Jl.  18,  479.^ 

daldalov,  to»  Subst.  Kunstwerk, 
Stickwerk,  Sg.,  Od.  19, 227.  gewöhnL 
PL  TU  ^aldaXoy  kunstreiche  Arbei- 
ten» Kunstwerke,  Jl.  5,  60.  von  Me- 
tallarbeiten und  Stickerei,  eingew;irkt. 
Bildern,  JL  14,  179«  (vermuthL.  v.  dao», 
dcbUco»  d«id(iU<o). 

JaidaXog,  S,  eigtl.  der  Künstler, 
ist  ein  CoUectiv-Name  und  beseichnet 
eine  Reihe  von  Attischen  und  Kretischen 
Künstlern,  welche  beim  Anfuige  der 
Kunst  den  Stattten  durch  Herausarbeitong 
der  Glieder  Leben  und  Bewegung  |^ab. 
Hom.  nennt  ihn  J  KrAaaiof  aus  Kno- 
SOS  in  Kreta»  und  als  Erfinder  eines 
Ghorreigens,  den  er  für  Ariadne  gear- 
beitet hatte,  JL  18,  592.  vergL  daxif«  u. 
yo^f.  Nach  Attisch.  Sage  war  er  S. 
des  Eupalamos  in  Athen,  Vater  des 
Ikaros.  Er  floh  wegen  der  Ermorduns 
seines  Neffen  Talos  nach  Kreta,  und 
haute  hier  das  Labyrinth,  und  von  da 
nach  Sicilien»  Apd.  3»  15.  8^ 

dat^(Oj  poet.  (dato),  Fut.  im,  Aor. 
UdViOf  Perf.  P.  didaVyfäros,  1)  t  heilen, 
«ertheilen»  U,  Od.  14,  434.  mit  Acc. 
oft  s  er  reifsen,  spalten,  e  er  hauen, 
XitbSpa  ;i^flUx^,  mit  dem  Erze  den  Waf- 
fenrock serhauen,  JL2,416.  *^f"P^9  das 
Haar  Eerraufen»  JL  18,  27.  daher:  de- 
daiyfjiivos  ijvop,  am  Herzen  durchbohrt» 
JL  17,  535.  b)  übertr.  Idat^sro  ^v/ük 
M  ütij^eaatv,  das  Hers  in  der  Brust  ward 
ihnen  serrissen  (von  Unruhe  u.  Scbmerc^, 
JL  9»  8*  aber  ^(ffjMivi  daX^df^yög  xaru: 
&ufibp  Six^ddutj  mit  folgend,  ^y  ^»  er 
erwog  es  Ewiefach  get heilt  im  Herzen 
d.  h.  war  schwankend  zwischen  swei 
Vorsätzen,  Jl.  14,  20.  ^/<o*^  dtdaXyfUvov 
^toQf  er  hatte  im  Busen  ein  zerrissenes 
Herz  (von  Kummer),  Od.  13,  320.  2) 
niederhauen,  tödten,  Irtffovg  tc  xal 
ivi^off  JL  11,  497.  Pass.  oft  x*^9  ^^' 
dal'yfUvoif  mit  dem  Schwerte  niederge- 
hauen, JL  18,  236.  22»  72. 

daüctafisvog  y  rj^  ov  (doiV,  ntütfto^ 
in  der  Schlacht  getödtet»  "^JL  21, 
146.  801. 

^^'"'"'^SfJSf^^  (d«/^v)»  eigü. 
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foa  eibmi  Iföinon  oder  einer  Gottheit 
lieiTüiirendy  fföttliob,  vi;^,  b.  Mero. 
98.  2)  Ton  ÜOleiiiy  was  nach  dem  Glau- 
ben der  a(ten  Welt  eine  höhere  Macht 
lakündifft,  was  Staunen  o.  somit  auch 
leicht  Furcht  erre^:  erstaunlich, 
wunderbar.  Hom«  braucht  es  nur  im 
Toc  als  Anrede  an  Menschen,  um  das 
Staunen  oder^^setsen  über  eine  selt- 
same Handlun^Mler  Rede  aussudrücken ; 
b«ld  im  raten  Sinne :  Seltsamer, 
Wanderficher,  Sonderbarer»  wie 
Jl.  %  190.  6>  407.  Od.  14,  443.  bald  bei 
Vorwürfen:  Un^^lUckseliger,  Grau- 
samer, Heilloser,  Jl.  I,  561.  4»  31. 

dai^(OP,  oyOQj  6,  ?;,  l)  die  Gott- 
heit, das  göttliche.  Wesen,  das 
man  in  Ereignissen  wirksam  glaubte, 
die  das  gewöhnliche  Maafs  menschlicher 
Fahlheiten  und  Kräfte  übersteigen,  und 
dabei  doch  nicht  eine  bestimmte  göttl. 
Person  nennen  konnte,  Jl.  6,  438.  Doch 
darf  roan  nicht  bei  Hom.  an  die  spVtern 
Dämonen  denken.  Der  Dämon  lenkt  die 
Schicksale  der  Menschen,  Od.  16,  64.  er 
sendet  ihnen  Glück,  ist  ihr  Schutsgeist, 
Od.  21,  201.  aber  er  theilt  auch  das  Un- 
riäck  KU,  sendet  Krankheiten,  Od.  2, 136. 
6,  396.  xax6ff  duifumv,  Od.  10,  64.  dai- 
ftovoi  alaa  xoir^.  Od.  11,  61.  Daher  oft 
liir Geschick, Glück  oderUnglück: 
Toi  dtUfiova  do^oto,  ich  will  dir  den  Dä- 
mon, d«  i.  den  Tod  geben,  Jl.  8»  166. 
K^g  4aiftoret,  gegen  das  Geschick,  Jl. 
17,  98.  civ  dtUfiovtf  unter  Gottes  Bei- 
stand, Jl.  II,  792.  —  2)  Gottheit, 
Gott,  Göttinn,  Ton  bestimmten  go- 
nannteh  göttlichen  Personen,  Aphrodite, 
a  3,  420.,  h.  18,  22.  u.  im  PI.  Götter, 
Jl  1,  122.  6,  115. 

da/yv',  st.  Idalwcoy  s.  doUvvfu, 

iaivv^ij  ep.  (<fo/oi),  Fut.  da/a«,  Aor.  I. 
Bl.  Uouadftfiy,  ep.  Formen:  3  Sg.»  Opt. 
Med.  dtUvvTO  (st.  vtto)f  Jl.  24«  665.  3  PL 
itupikitOf  Od.  18,  248.  Imperf.  M.  2  Sg. 
^oivü*  St.  kdaiwao,  JL  24»  63.  1}  Act. 
ei^.vertheilen,  jemandem  seine 
Porcion  geben,  nur  yom  Wirthe, 
dfttra  T4tf/,  jem.  ein  Mahl  geben,  Jl.  9,70. 
titpovy  y^fM/Vf  einen  Leiehenscbmaus, 
Hocbseitsschmaus  ausrichten.  Od.  3»  309. 
Jl  19,  299.  Od.  4,  3.  2)  Med.  essen, 
schmausen,  von  den  Gästen ;  oft  absoL, 
Jl  24i  63.  aber  auch  mit  Acc.  cfee7r«,  ein 
Mahl  Tersehren,  eben  so  dianiytiVf  x^a, 
%  von  den  Göttern:  ixmößßai,  JL  9,536. 

.*«%,  tdogy  fl  (rfdoi),  1)  Brand, 
Kienfaokel,  Kiensnan,  nur  PL, 
Od.  1,428.  2)  Krieg,  Schlacht,  nur 
im  apokop.  Dat.  dat,  JL  13,  286.  14,387. 

^a^»  %6q^  71  ifialm),  1)  ein  Mahl, 
Gastmahl,  Opfermahl,  oft  bei  Hom. 
voa  Menschen  u.  Göttemi  daig  Italic  das 


fleichvertheilte  Mahl,  ir/ii^,  JL  19,i  180. 
)  vom  Frafs  wilder  Thiere,  JL24>  43. 
ist  ungewöhnlich. 

daR:rj,  aj,  poet.  st,  daig,  JL  I0>  217. 
Od.  3,^  44.  7,  50. 

daivfjd'evy  Adv,  vom  Mahle  her. 
Od.  10,  216. 

daiTQevu}  (dan^6g),  Fut.  oa>,  eiga  etwas 
in  gleiche  Poreionen  vertheilen,  ier- 
theilen,  austheilen,  TOn  der  Beute, 
JL  11,688.  2)  das  Fleisch  s erlegen, 
vorschneiden.   Od.    14»  433.  15,  323. 

daiTQOVy  %6  (6mif»)f  das  Zuge- 
theilte,  die  Porsion^  nti^uvj  das  be- 
scbiedene  MaaTs  trinken,  Jl.  4»  262.  t 

daitpog^  6  (da^<o).  Zerleger,  Yor^ 
Schneider,  Vorleger,  besond.  des 
Fleisches  bei  MahUeiten  in  kleinere 
Stücke,  weil  man  mit  den  Händen  aCi, 
♦Od.  4,  67.  17,  331. 

daiTQoavvTjy  17,  das  Zerleren  des 
Fleisches  bei  Tische  (Speiseberei- 
tung  V.),  Od.  16,  263.  t 

daiTVfiiiVj  SvOQj  ^  (datrt^Oy  ttberhpt. 
ein  Tischgenofs;  dah.  1) der, welcher 

geladen  ist,  d.i.  ein  Gast,  Seh  maus  er, 
d.  2)  ein  gewöhnlicher Tischgenofs 
einmal,  ^o£  4,  621.  •.  Nitssch  sud.  St. 

daitvg,  ^g,  97,  ep.  st  da^,  Mahl, 
JL  22,^  496.  t  ^    ' 

JalviOQy  OQog,  6^  ein  Troer,  von 
Teukros  erlegt,  JL  8,  275. 

dat(pQ(avy  ovog^  6^  1^,  bedeutet  1)  (t. 
Satg,  9fify),  auf  die  Schlacht  sin- 
nend, kriegskündar,  kampflu- 
stig, Jl.  2,  2£$  so  in  derllias,  aufser 
JL  24,  325.  (ein  Buch,  das  überhaupt  für 
jünger  gehalten  wurde).  2)  (von  da^vai) 
klug,  verständig,  einsichtsvoUi 
so  stets  in  der  o£  15«  356.  S,  373. 
Bnttm.  l«ez.  I.  p.  201.  Anm.  —  Nitssch  eu 
Od.  1,  48.  leitet  es  bloJDi  von  doijyo«,  in 
der  Bedeut.  erprobt,  versttcht  ha- 
ben, ab$  also  vom  Krieger:  versucht, 
bewährt,  und  vom  Friedensmanne : 
erfahren,  verständig. 

^SalWs  Grundbedtg.  der  Wursel  ^A 
ist  vielleicht  sertheilen,  ser- 
sohneide  n,  vertilgen.  Eskommtvor: 

1)  da^ai,  poet.  im  Act.  nur  Praes.  u. 
Impf.  Perf.  2.  dtfdi/a,  Aor.  2.  M.  3  Sg,  Conj. 
ddritai  =  xa/a>.  1}  trans.  im  Aetiv,^=^ 
yaüo,  ansünden,  anbrennen,  in 
Flammen  setsen,  mit  Acc.  —  mt^ 
q>X6yaf  JL  9,  211.  auch  daU  ot  ix  xö^v- 
^og  —  nüQf  sie  (namL  Athene)  entflammte 
ihm  auf  dem  Helm  ein  Feuer,  JL  5,  4. 
cf.  T.  7.  2)  Med.  mit  Pf.  IL  didtja, 
intrans.  brennen,  in  Flammen  ste- 
hen, flammen,  wie  datdfjuvov  üiXagj 
JL  8»  76.  übertr.  dcot  daUxai,  die  Augen 


funkeln,  vom  Löwen, 

gitized 


?X^%6^, 


von 


Javtvw. 
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'Hektor,  Jl.  1%  466.  ndUßOi  diS^,  der 
;  Krie^  ist  entbrannt,  wUthet,  Jl.  20»  18. 
fyiSy  ariipavog  noUfMio^  Saatt  Mijitf  das 
Gerächt  war  entbrannt,  d.  li.  verbrei- 
tete sich  schnell,  Jl.  2,  d3.  otfufoy^  di» 
(fi^e,  erhebt  sich,  Od.  20,  353. 

2}  daiofkat^  poet.  (nur  Me  d.  bei  Hom. 
in  der  Bedtg^.  theilen;  im  Act.  (?/«*{<»), 
Tut  daao/Aoif  ep.  w,  Aor.  1.  iöaaäfAtiy, 
ep.  aa,  Perf.  didaafuxi  (Maiarat,  Od.  1, 
23.)>  Nebenf.  dario/^cu,  1)  reflex.  (fdr 
sich)  theilen,  yertheilen,zerthei- 
leu,  ti  uvi:  im  Praes.  xQia 'unangau 
Od.  17,332.  15,140.  oft  imFut.  u.  Aor. 
ndvra  ävdixa,  alles  in  zweiTheile  thei- 
len, Jl.  18,  511.  ferner  ierjjfiatay  fioiga^^ 
«rarfcoi'a.  b)  eerf leischen,  Jl.  23,21. 
Od.  18,  87.  2)  pass.  ^etheilt  wer- 
den, im  Perf.,  Jl.  |,  125.  von  den  Äthio- 
pen,  iJix^u  iidaiatai^  Od.  1,  23.  übertr. 
öaittai  ^Tog,  das  Hers  wird  mir  zerris- 
sen, Od.  1,  48. 

ddxvCD,  Aor.  2.  röHxov,  Inf.  ep.  daxütr, 
beifsen,  stechen  von  Hunden  und 
Mücken,  Jl.  17,  572.  von  der  Maus,  Batr. 
47.  tibertr.  däxs  ^Qivng  'Exzogi  fiü^ot, 
die  Rede  verletzte  Hektors  Herz,  Jl.  5, 
493.  pm  Aor.  2.  in  Jl.  —  Praes.  in  Batr.) 
ddxQVf  töf  poet  St.  ^«xjpt/or,  ThrSne, 
im  Nom.  u.  Acc.  Sg.  u.  Öat.  PI.  ddx^vui. 
daxQvSeiQy  eoaa^  ev  {ddxgvov),  thrä- 
nenreich;  1)  Actir.  viel  weinend, 
thränenTerepiefsend,  J1.6»465.  Das 
Neutr.  als  Adv.  daxpudsy  y^^^^f  mit 
Thränen  im  Auge  lächeln,  Jl.  6,  484. 
2)  thränenbringend,  beweinens- 
werth,  n6i£fiOQy  /»dzVf  JL  6,  737. 
.  ödxQvoy,  %6  (poet.i;dx^t;),  die  T  hr  ä  n  e. 
doirpöo^in  ep.  Gen.  Jl.  17,  696.  Od.  4, 
70^  oft  ddxgwü  xitiv^  Uißuv,  ßdUiiv. 

äaxQvnXwoi  {nXi^\  in  Thranen 
fliefsen,  vom  Trunkenen,  dem  die 
Augen  übergehen,  Od.  19,  122.  t 

öaxQvxiu}  r;rrf»), Thränen  vergie- 
fs e n,  we in  en ;  nur  Part.  Pp.,  Jl.  u.  Od. 
OaxQ^cOj  Aor.  1.  iddxQtxrv,  Perf.  P. 
dtddxQv/Aai^  intrans.  weinen,  Thrä- 
nen vergiefsen;  im  Perf.  P.  be- 
thränt,  voll  Thränen  sein,  J1.JI6, 
7.  d£ddx^vvtai  Haas,  Od.  20, 204.  naguai. 
V.  353.  ^ 

*ddxtvlog,o,  der  Fin^rer,  Zrehe 
am  Fufs,  Batr.  45. 

öalog^  6  (Jaia>)y  Brand,  Feuer- 
brand, Jl.  13,  320.  Od.  5,  488. 

dafia^o)  =  8afid(0f  «h  Präs.  bei 
Hom.  ungebräuchlich:  aber  Aor.  I.  P. 
idtt^da&nv,  Jl.  19,  9.  16,  gig. 

oofioQ,  aoTog,  17,  poei.  (cf«^«'«,), 
Gattxnn,  Ehefrau;  eigtl.  domita, 
Gegeps.  ddfijg,3l.  3,.  122.  Öd.  4,  126. 

^a^aaog,  0,  ein  Troer,  Jl.  12,  183. 


Jdßvrjfii. 


JaiiaatOQidfiQ^  ov,  6;  S.  des  Oa- 
mastor  =  der  Lydier  Tlepolemos, 
Jl.  16,  416.  2)  der  Freier  Al?eiaos, 
Od.  22,^293.  ^ 

öafidfo,  Fttt.  <fa/«doai,  poet.   aa,  ep. 
dafidi»^  so  dttfiätf^  düfidmaiv^  Aor.  1.  Idd- 
fMtau^  poet.  aa,  Fut.  M.  dafukaofjkai,  poet. 
aa^  Aor.  1.  M.  idafiaadftfiPy  poet.  aa,  Conj. 
3Sg.  dttfutaanatst,  dafM^mjgatj  Jl.  H,  478. 
Perf.  P.  didfi^fMci,  AorTTP.  W/uifAyyund 
Idafs^aO^Vy  Aor.^  2.  P.  Iddpaiv^  3  PI.  dec- 
fU¥  St,  ida/Afiauvy   Conj.  dafiHca^   ep.  st. 
dafAiS,    Opt.   dttfuiijv,   Inf,   daft^vat,   ep. 
daf^ijfurat,  Fut.  3  P.  dßdft^uofjiatj  h.  Ap. 
543.Grttndbedtg.  l)bändigea^dah. : 
1)  von  Thieren:  zähmen,    ms    Joch 
spannen,    zum   Fahren  oder  Ack  ern, 
Jl.  10,  403.     2)  von  Jungfrauen :  gleich- 
sam ins  Ehejoch  bringen,   verheira- 
then,  vermählen,  subigtrti  rird  dy^ 
dgi,  Jl.  18,  432.    Über  Od.  3,  269.  s,  ««- 
dam ;  auch  ohne  Bezug  auf  Ehe :  schän- 
den, Jl.  3,  302.    3)  überhpt.  bezwin- 
gen, überwinden,   besiegen,   xtva 
^^nrn^^^f  einen  durch  Schläge  übel  zu- 
richten.  Od.   4,  244.    18,  54.    vom   Ge- 
schicke.    Od.  II,  398.   Jl.  16,  434.  816. 
18,  119.  auch  durch  Bitten:  dfifj&^riOy  er 
lasse  sich  besiegen,  d.  i.  erbitten  (vergl. 
vitfci  precibuM)^  JL  9, 158-    Insbesond.  «) 
bezwingen,    überwältigen,    im 
Kampfe,   arixa^y  oft  im  Pass.  wr^   6n6 
Ttvt  od.  x'Q^d^  ripoc,   Jl.  3,  429.  2,  860. 
auch  tödten,   Jl.  1,  61.  11,  98.  u.  oft 
b)    unterwürfig   machen,     un- 
terwerfen, ri  rm,  Jl.  6,  159.  u.  Pass. 
oft :  1}  xol  noiiol  dsdfAtjcteo  xovgoif  w^ahr- 
lich  viele  Jünglinge  sind  dir  unterwor- 
fen, JL  3, 183.  5, 878.  Od.  3, 304.  c)  übertr. 
von   Zuständen,    bezwingen,    über- 
wältigen, entkräften,  vom  Schlafe, 
JL  10,  2.  vom  Weine,  Od.  9,  454.  auch 
von  Leidenschaften,   Jl.  6,  74.    14,  316. 
von  der  Meereswoge  i  erschöpft,  ent- 
kräftet sein.  Od.  8,  231.     11)  Med. 
wie  Activ.   nur  mit  der  Beziehung  auf 
das  Subject,  Jl.  5,  278.    10,  210.     dafi«^ 
aaaaai  ^gif^ac  otptp,  die  Seele  mit  Wein 
betäuben,  Od.  9,  454.    (Nebenf.  dafivdm, 
dä/Atfi}fiu), 

dafißitOy  ddfievy  dafjLruievai  s.  da/urfo. ' 

daflvd(0  =  daf4d(0,  dav.  kommt  nur 

vor:    3   Sg.    Praes.    da/jiva.    Od.  li,  221. 

3  Sg*  Impf,  iddfiva  u.  ddfjivay   Iterativf. 

dafivaaxty  h.   Ven.   252.    u.  2  Sg.  Praes. 

n,  da/Avq  8t.  ddfuyaoat,  Jl.  I4, 199.  vergl. 

Spitzner. 

ddfivrjfiiy  Pass.  ddfivüfMtiiy  ep.  (nach 
£ffr7/u)=  dafivdü>y  bezwingen^  über- 
wältigen. Aufser  Praes.  Act.,  JL  5, 
746.893.  braucht  Homer  auch  das  Praes. 
u.  Impf.  Pass»  Das  Med.  nur  Od.  14, 
488.  ^    "       '^-  r-  T 
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Jayan,'7iy  T.  d^a  AkriBios,  Mut- 
ler des  Fers^as  ^<m  Zeus,  Jl:  14,  31^. 

Javaoi^^olj  die  banaer»  eigtL  die 
DoUrtlianen  des  RÖDig^  Dazkaos  yon 
Ärgosj  im  ijona,  1)  £e  Einwohner 
des  Reiches  Arg09  =  Vl^eSoi,  die  Un* 
tertKaoen  des  &.ön^s  Agamemnon. 
2)  oft  die  Hellenen  ttberlipt.,  inwio 
fem  Agamemnon  der  Yorsiiglichste  Heer- 
führer war,  JL  ly  42.  66.  u.  Od,  (Da- 
naos,  S.  des  Belos,  Vater  von  50 
Töchtern,  stritt  mit  seinem  Bruder  Äg}r« 
ptos  um  das  Reich  Ägypten^  floh  nacl^ 
Griechenland  und  gründete  Argos  um 
1500  V.  Ch.  Apd.  2,  1.  4.  Nach  Ottfr. 
Malier  Gesch.  hell.  St.  1.  p.  109  ist 
Danaos  nur  mythische  Darstellung  des 
Stammes  in  einer  Person.^  Er  leitet  den 
Namen  von  d.avöSf  trocken,  ab,  und  glaubt, 
dir»  man  ursprüngl.  t6  davulnt  *'4^yoq 
in  demselben  Sinne  gesagt  habe/  wie  v^ 
k\^ovf  das  trockene,  wässerlose 
BlachfeldO  ^ 

^öwJg,  ij,  6v  (dttin),  ausgedörrt, 
trocken,   dürr,  ^uiUr,  Od.  16»  822.  t 

iaog,  x6  (<fato)  ^  daXdg,  StHck  an- 
«rändetes  Kienholz^  Feuerbrand, 
Fackel,  Jl.  24,  647.  Od.  4,300.  u.  oft. 

iartedov^  t6  {da  dor.  st,  ytj  od.  st. 
(fia),  Boden,  Erdboden,  Od:  IJ,  577. 
%  gewöhnL  e^t  Fufsboden  der  Zim- 
mer, die  Hausflur,  Jl. 4,  2.  vorzügl.  Od. 

ian^Q}^  und  mit  Reduplicat.  da^dcE- 
*r»)  Fat.  dctV/Qi,  »orreifsen,zerflei- 
*chen,  von  wilden Thieren,  Jl.  11,481. 
ttertr.  vom  Speere,  jf^da,  die  Haut  zer- 
fleischen, Jl.  A3,  831.  ü.  vom  Feuer; 
▼  erzehren,  »JL  23*  183. 

^aQÖavidrjg^OV,  o,  ein  S.  od.  Nach-« 
komme  des  Dardanos  «=  Priam^os,  JL 
3,  303.  AncKises,  h.  in  Ven.  178. 
^agdavlfj,  17,  Dardania,  1)  alte 
St.  in  Rleinaslen  am  Hellespont,  am 
«ofw  des  Ida,  welche  von  dem  alten 
Konige  Dardanos  gegründet  wurdo 
«od  dessen  WcAmsitz  war,  Jl.  20,  216. 
»enchieden  von  1  Hos,  cf.  Strab.  XIIL 
P.  590.  und  von  der  Äol.  St.  ^  dd^da^ 
»f»  welche  110  Stadien  südlicher  von 
der  Mündung  des  Rhodios  in  denHel- 
»eipoBt  lag,  ^trab.  XIII.  695.  —  2)  —  sc. 
>J>  kleine  Landschaft  über  Troas  am 
Hellespont,  welche  Äneas  be- 
ft'TPschte.  Homer  nennt  nur  die  Be- 
wohner Oardanier;  nach  Strab.  XIII. 
V-  501.  p.  696.  von  Zeleia  bis  Skepsis. 

^apddviog,  /jy,  lov,  Dardanisch, 
^on Dardanos  herrührend  oder  benannt: 
o[  ^a^Avion  nUtUy  das  Dardanische  Thor, 
^^*  5,  789..  20,  194.  =  txt  Znatal,  w.  m.  s. 


2>  Subst.  der  Dardanier,  Jl.  2,  819. 
i.  q;  MffdttVQtj  w.  m.  s. 

Jaodavlg^  Üd^,  ^,  Dardanisc^hf 
auch  Trojanisch,  davon  Subst.  eine 
Dardanerinn,  JL  18,  122.  339.  , 

Jtt()davlwv,  (ovog,  o,  eigtl.  ein  Nach- 
komräe  d«s  D  a  r  d  a  n o  s  im  Plur.  =  Mg- 
iSavoiy  z.  B.    Tfdfsg  Ttai  /toodwüttvig.   Jl. 

7,  144.  ^ 

Jägdavoh  or,  Sg.  Jl.  %  701.  die  Dar- 
dan er,  eigtl.  die  Bewohner  von  Dar- 
dania, die  Unterthanen  des  Äneiasj 
sie  waren  der  Sltere  Stamm ;  didier  ver^ 
bindet  .^er  Dichter  Tqmii  xul  Modavoiy 
Jl.  3,  456.  7,  348. 

/ieiQdctrog,  O,  S.  des  Zeus  und  der 
Elektra,  Bruder  des  Jasios  aus  Ar- 
kadien, wanderte  nach  Samothrake 
und  von  da  nach  Kleinasien,  wo  er 
die  St.  Dardania  gründete.  Seine  Ge- 
mahlin^ Bateia,  T.  des  Teukros,  ge- 
bar ihm  den  Hos  und  Erichüxonios.  Jl. 
20,  215.  303.  Apd.  3,  12.  1.  2)  S.  des 
Bias,  ein  Troer,  welchen  Achilleus. 
tödtete,  JL  20,  460.  3)  Adj.  =  ^agöd- 
riogy  jdägdavos  dfnjg,  JL  16,  807. 

dagdaTttttj^  verstärkte  Form  von  dd- 
irr»,  £  e  r  r  e  i  fs  e  n ,  JL  1 1, 479.  übertr.  xrij- 
fMxay  Od.  14,  92.  x^^jf^atocf  Güter  ver- 
prassen, Od.  16,  316. 

Jagr^g^  rjrogy  6,  ein  Priester  dee 
Hephästos  in  Troja,  Yater  des  Pheeeus 
u.  Idäos,  JL  5,  9.  ff. 

daQO-dvWf  Aor.  ida^ov,  ep.  idgadar^ 
schlafen,  nur  Aor.,  Od.  20,  143.  t 

däoäaxero,   däaatrd-ai,   ddaonaif 

8,  dtU<0, 

daaxiog^  ov,  poet.  (d«,  owd),  sehr 
schattig,  schattenreich,  dicht- 
schattig, ^Xfj,  JL,  Od.  u.  h. 

daafiog,  6\dai09)y  Theilung,  Ver- 
theilung,  JL^l,  166.  t  ^  Cer.  86. 
.  dagnhjvigy  1^,  die  schwer  nahen- 
de^ schreckliche,  entsetzliche, 
Beiw.  der  Erinnyen,  Od.  15,  234.  t  (die 
richtige  Ableitg.  ist  da  und  frcJlaA>,  nicht 
von  niijaaiOy  s.  Thiersch  Gr.  §.  199,  6. 
vergl.   TBixi<yinAijTtig), 

öaavfiaUog,  ov  (fiaU6g),  mit  dich- 

terWoUe,  dicht  wollig,  Od.  9,425.  t 
daavgy    eia,    v,    rauh,    dicht   be- 
wachsen, haarifi^,  6<SniSm  digua,  *  Od. 
14,  49.  61. 

Säthfiat  iduiio)y  ep.  Nebenf.  im 
Praes.  u.  Impf.  Bt.daiofiai9  1)  t heilen, 
austheilen  unter  einander,   Xtjtdaf  JL 

9,  138.  übertr*  ^ivog  "^gtiog  daiioviuh  sie 
theilten  des'  Ares  Wuth  unter  einan- 
der, d.  h.  sie  kämpften  beiderseitig  gleich 
wüthend,  JL  18,  264.  /^öm  noaai  da- 
TtiJvro,  sie  theilten  den  Boden  m}t  den 
Füfsen  ab,   d.  h.  sie  gingen-im  ^dl»ritt 
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wmter,  Ä.  23^  121.  h)  nich  (Mt)  zn- 
theileni  d.  i.  annelimep,  von  den  Göt- 
tern» weldie  am  Opferdampfe  sich  er- 
fre«en,  JL  8,  850.  c)  uberhpt.  ver- 
theilen,  it^iu^  Od.  i^lU  2)  ser- 
theilen^Ker  malmen,  r4y49J1.20|«  394. 

Javiig,  idagf  77»  St.  inPhokis  anf 
einer  Ai^he  unweit  Delphi,  wolun 
die  alte  Mythe  den  Köni^  Tereus» 
die  Prokne  u.  Philomele  yeraetste, 
JL  %  620.  (TOn  iSaviös,  dicht  bewachsen). 

däwvrj^  i^f  Lorbeerbaum»  Od.  % 
183.  t  h.  Ad.  896. 

da^iveöp  aVfiuttif  Jl.  18,  538^  1* 

da^tPOgj  6v  (<fa,9>ocvöO>blutrothy 
eehr  roth,  rothgelb,  feuerfar- 
big,  von  Löwen,  Dradhen  u.  Schakal, 
«Jl.  h.  Ap.  304. 

djiSi^  ep.  Stammt  nu  didiant»  mit 
. der Bedeutfl^.  lehren  und  1  ernenn  von 
diesem  Stamme  sind  noch  folgende  For- 
men im  Hom.  gebräuchl.  Aor.  2*  A.  <fi- 
dotiy  Perf .  Part,  dtdaf&g,  Aor.  2.  P.  IddtjVf 
Conj.  daWf  ep.  ßatim^  Inf.  da^vaty  ep. 
öaijfiuvaiy  dav.  Fut.  daijaofUfi^  Perf.  A. 
deödrixa  u.  Perf..  P.  Part,  dedaiffUrog, 
h.  Merc.  483.  und  ein  Inf.  Praes.  (wie 
TOn  dddaa)  MdM&w.  1)  die  Bedeutg, 
lehren  hat  nur  der  Aor.  2.  A.  didasf 
mit  doppelt.  Acc.  tmfd  n.  Od.  6,  233* 
8,  448.  und  mit  Inf.  Od.  20,  72.  2)  eu 
der  Bedt^.  lernen,  erfahren,  ken- 
nen, wiesen,  gehören  die  übrigen 
Formen.  So  Aor.  2.  P.  mit  Acc.,  jL 
6»  ISO.  einmal  mit  Gen.  noU/Mio  Jaif- 
/Mvaiy  des  Krieges  kundig  sein,  JL  21» 
487.  tirdgf  jem.  kennen  lernen,  Od.  19, 
325.  Part.  Perf.  Act.  dtdwAgy  gelernt 
habend»  unterrichtet.  Ix  SsoSv,  Od. 
17,  619.  u.  ösdcctfxs  &i9Xovy  er  hat  einen 
Wettkampf  gelernt,  Od.  8»  134.  od  <fe- 
(foi/NÖrc;  oulxi^v,  unkundig  der  Abwehr, 
Od.  2,  6L  Praes.  Med.  sich  beleh- 
ren, kennen  lernen,  deddac^ai  yv^ 
vtttHttgf  die  Weiber  erforschen,  Od.  16, 
316.  (Zu  demselben  Stamme  gehören 
auch  die  ep.  Formen  dijc9  u.  ditxto,} 

öi^  Gonjunct.  aber,  hinzogen,  da- 
egen.  Diese  Gonj.»  welche  wie  das 
tein.  ttuiem  jede  Art  des  Gegensatzes 
bezeichnen  kann,  hat  entweder  entge- 
genstellende oder  verbindende 
Kraft.  1)  Entgegenstellende  (ad- 
TersatiTe)  Kraft  hat  sie  a)  am  gewöhn- 
lichsten in  Gegensätzen,  dessen  Vorder- 
sätze darch  fUr  bezeichnet  sind»  s.  pUy; 
auch  folgen  piry  p4v  u..  di^  di  axki  ein- 
ander. 0)  Oft  steht  auch  di  ohne  vor- 
hei^ehendes  fUvf  wenn  der  Sprediende 
nicht  auf  den  Gegensatz  vorbereiten  will, 
oder  das  erstere  Glied  einen  nurse^ 
chen  Gegensatz  bildet.   Imletzteri- 


g.: 


steht  es  auoh  bei  Wieder hoilun^  des- 
selben oder  eines  g.leicl^bedeut en- 
den Wortes^  Sg  *4xiUtg  ^ipfi^if^v^  — 
^AfjLßnaw  di  x«l  äJUoty  Jl.  24»  484«  ol 
dk  xal  txlnol  —  älyi  Mx^vai^yQda  1»  33. 
Jl.  14,  9.  12.  Aus'  dem  'letztern  Ge- 
brauch des  di  ohne  fUv  hat  eich  2)  die 
verMndende  Kraft  d^s  di  entwickelt, 
indem  es  Sätze  auf  serlich  an  ein- 
ander reiht  und  gleichsam  gegen- 
überstellt. Hier  kann  es  zuweilen 
durch  und  übersetzt  werden |  oft  mofs 
e^  jedoch  in  der  Übersetzung  fiber^n- 
gen  werden.  Dies  findet  statt:  a)  wenn 
man  von  einem  Gegenstande  zu  ei- 
nem andern  übergeht,  vgL  Jl.  1, 
43—49.  h)  wenn  es  Satze,  weläe  eigtl. 
mehr  in  dem  YerhältniJDi  der  Unterord- 
nung stehen,  verknüpft,  in  welchem  Falle 
di  Ott  den  Grund  ausdrückt  u.  statt  yd^ 
steht.  Es  kann  dann  durch  denn,  da, 
indem  übersetzt  werden:  dJiHt  ni^&T^% 
äpupcn  di  vitori^m  iorbr  tfuto,  Jl.  1,  2S9. 
620.  vergL  2,  26.  9,  4?6.  —  3)  Oft  steht 
es  im  Natheatze  und  hat  soi^rol  ent- 
gegenstellende als  verbindende 
Kraft,  ä^  Das  entgegenstellende 
diy  dagegen,  hinwiederum  steht  a) 
nach  hypothetischen  Vordersätjcen  •  ei  di 
M  fn)  öitmaiv,  iyin  di  x€v  alxöt  Sit^fnaiy 
so  werde  ich  dagegen,  J1..1»  136.  1% 
216.  £)  hinter  comparatlven  und  rela- 
tiven .Vordersätzen :  •  oX^  t€t^  gfiiJUntr  yercif  > 
T014  ii  iial  dvd^v,  J1.6, 146.  Od.  7, 108. 
6)  das  verbindende  di  knüpft  den 
Nachsatz  an  den  Vordersatz,  als  ob  beide 
Sätze  nicht  subordinirt,  sondern  coor- 
dinirt  wären;  so  nach  tempore  11  en 
VordersätKen  mit  lirc^  fn&dijy  fipif»j  öwötsy 
ttog,  Jl.  I,  67.  16»  199.  21»  63.  4)  In 
Verbindung  mit  anderen  Partikeln:  a) 
nai  diy  beiHom.  auch  andererseits, 
aber  auch,  Jl.  23,  80.  Od.  16,  418. 
6)  d4  dif,  aber  doch,  aber  nun»  JL 
7,94.  c)  di  Ttf  und  auch>'und  dann, 
JL  1»  404.  aber  auch,  Od.  1,  63.  4, 
379.  —  di  steht  nie  zu  Anfange  des  Sa- 
tzes» sondern  es  nimmt  die  zweite  und 
oft  auch  die  dritte  Stelle  ein. 

de,  untrennbare  enklitische  Partikel, 
welche  angehängt  wird:  l)  an  Nomi- 
nalformen» um  dieRichtunjg  wohin 
SU  bezeichnen.  Sie  tritt  meist  an  den 
Accusat.  nXtatfivdsr  Ofl^xi/yde»  olxdvdcf 
nach  Hause.  In  ''Atddgds  ist  es  mit 
dem  Gen.  verbunden,  indem  der  Accus, 
zu  suppliren  ist,  s.  *Atdif]g,  Seltner  fin- 
det man  es  bei  Adject.  wie  Bvdt  ddfMOvdty 
in  sein  Haus.  2)  an  Pro  nomine n» 
um  die  hinweisende  Kraft  zu  verstärken: 
wie  Cdty  toi6gd§  u»  s.  w.  (Letzteres  ist 
wahrsdieinL  aus  dif  entstanden.) 

'^  St.  diarof  ep.  die  einzige  Form 
^m  veralteten  Verbum  diafuu  in 
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Od.  6f  343.  t  nf>6aa9P  p»i  &iutiJitoc  ^itn* 
tb^aif  Torker  acmen  er  mir  li'4rf>i<?h  sä 
sein.  (Nadk  Buttm.  Lex.  11,  104.  yotik 
Aor.  2.  ÖK^vuij  sehen,  dar.  Pass.  diafm$ 
St.  ddmftoif  0ch einen.  Vor  Wolf  Us 
nun  hier  (föar*,  und  zog  es  £u  dod^ 
l^fnoj  w.  m.  8.) 
diyfievogj  s.  dizofjuu, 

fiipogy  dedawg^  a.  jdjia, 

dedalcrtai,  s.  da/o»  2. 

dsdaiyfievoQf  s.  ff«)PCa). 

didaazaL,  §,  Saiu  2. 

didiy«,  dedyBi,  s.  da/©. 

dsJeoe,  ep.  d«^«,  im  Plnr.  ohne  Binde* 
vocal  nach  der  Analogie  der  Verba  auf 
fit:  dei6tfU9f  dsiditBs  ÖMÖiaaiy  Imper.  d«^ 
it9i  11.  s  w.,  Perf.  von  dem  alten  Stamme 
dim,  mit  der  Bedeutung  des  Prsis.  ich 
fürchte  sUtt  des  spätem  Präs.  ifeidtOf 

I)  dediaxofzaiu,  deidlaxofiai^  poet. 
nur  Fr.  u.  Impf.  (ep.  Nebenf.  von  dsi- 
xvüfuu)^  begrUfsen,  bewillkomm* 
aen,  xivä,  dHttt^  x^^^  Od.  30,  197.; 
—  d^ira'»',  mit  dem  Bedber  beffrüfsen^ 
d.  i.  zutrinken,  »Od.  18,  121.  absol.  Od. 
3,41.  (von  d^xo/ioi,  ditfxo^uo«,  mit  EedapL 
Mlanopttu), 

H)  ^deilaxoiJUXh  poet.  Nbf.  von  d«- 
dtaaofioty  h.  Merc  103. 

dsdiaaof^ai^  poet  dudlavofuuf  w.  m.  s. 

dsdfifjaro^  s.  da^o. 

iidiATmivog^  1)  Part.  Perf.  P.  von 
d«^,  Jl.  10,  3.  3)  von  diuuof  bauen, 
J16,245. 

didoxfifiivog,  ep.  Part.  Perf.  P.  von 
dem  ion.  dixofuu  st.  divojatM^  erwar** 
tend,  auflauernd,  JL  15,  730.  t 

üdoQxa,  s.  di^ofiuu. 

iedqayfiiwog^  s.  d^dova». 

J/«io5,i7,  ov,  ep.  st  djfloff,  JI.  10, 466.  t 

Ofil  (von  difo»),  impers.  man  mufs, 
iDtn  soUj  bei  Homer  Jl.  9, 337.  t  sonst 
immer  jf^jj,  s.  d/i», 

delÖBxto  u.  d^idi%a%o^  ep.  verstärkt 
rt.  Manoy  SgdixoLTOy  s.  SsUvvfu. 

iuiiqiKaVy  oy,  Gen.  owff  (ds^do»), 
inrehtsam,  feig,  JL  3,  66.  t 

<)ei(^c(]r  u.  s.  w.,  8«  ds/do»  u.  dto. 

ieidlaxofiaij  §.rdsdiaxo/aun  II.  * 

oeidlaaoftai,  ep.  u.  iidioxo/uiai  nur 
1».  Merc.  163.  Dep.  Med.  (d«^do)),  Fut 
^Uilio/iaif  Inf.  Aor.  1.  öetdi^aa^ai.  1)  frans, 
schrecken,  in  Furcht  setzen, 
scheuchen,  Tcyd,  jemanden,  JI.  4,184. 
13,  810.  tipä  änö  vex^oi/,  jemanden  von 
dem  Leichnam  verjagen,  JL  18,  164. 
V  intrans.  sich  fürchten,  «a&ren, 
J1.2,  190.  '        iJ     ' 


deidta,  nur  1  Sg.  Praes.  (aus  dem 
ep.  Perf.  Siiöia  gebUdet),  Fut.  diiaofiui, 
Aor.  K  ld««a«,.  ep.  iddetüu,  Part,  d^iaagy 
Perf.  öidöikcc,  ep.  diidoixa  (hierzu  das 
ep.  didiuy  Seidia  ü.  s.  w.)  mit  Präsens- 
bedtg.  '1)  intransit.  sich  furchten, 
besorgen,  in  Angst  seih,  oftabsoL 
nur  ne^i  nviy  für  jemand,  besorgt  sein, 
Jl.  10,  340.  h.  Cer.  346.  ferner  mit  fol- 
pendem  fAtf,  dafs  ~  deido^  ftij  u  ndduccy, 
ich  fitrchte;  es  möchte  ihm  etwas  be- 
gegnen, Jl.  11,  470.  selten  mit  Inf.  ds^ 
aay  tnodix^ttiy  sie  fürchteten  sich  es 
anzunehmen,  Jl.  7,  03.  3)  trans.  f  Uroh-' 
ten,  scheuen,  xivA  oder  tl  sehr  oft: 
^ffot;^,  Oii  ,14,  389.  (Über  die  Schreib- 
art iddiioa,  richtiger  idttOttp  a.  Buttm. 
Gr.  unter  de^do»  p.  274.  Kühner  p.  130.) 

dsuXidaf  (deisXos%  nur  Aor.  1.  Part, 
d^a^cisfcrac,  abendlich  sein,  d.  h.  bis 
cum  Abend  warten,  av  d*  IJpj^eod««- 
Jiijavts,  geh'  erst  gegen  Abend,  Vofs.  Od. 
17,  S9£  t  (Nach  Clarke  u.  Huttm. 
Lex  II,  194,  Naohmitta.gsbrod  \bs- 
sen,  was  jedoch  die  älteren  Gramma- 
tiker (o^  neUatOh)  nach  Eüstath.  verwer- 
fen, welcher  deit^ijoctg  erklärt:  Ko^  dsi- 
Xtjg  diatglilfcig  Ivrai/^a.) 

dsUXogy  ov  {deUfi),  den  sinken- 
den  Tag,  Naohmittaj^  und  Abend 
betreffend,  deUlor  ^fuig^  der  sin- 
kende Tag,  der  Abend,  Od.  17,  606.  6 
deMoc  6ypidtmvf  der  spät  sinkende  Abend 
(des  Abenditf  dämmernde  Späte,  Y.),  Jl. 
31,  333. 

dsixavdo/iai,  Dep.  Med,  nur  Impf. 
diixav&a/vTO  (dtixwfiu%  mit  der  Rechten 
bewillkommnen;  überhpt  begrüfsen, 
hewillkommnen,  irrüaat,  dh^ttaciy, 
Od.  18,  IIL  Jl.  15,  86. 

delxvvfii.  St  ^BKÜ,  Fut  dstf  o»,  Aor.  1. 
diUa,  Aor.  M.  Idsi^i^^,  h.  Merc.  367« 
Perf.  M*  diidiy/uwf  ep.  st.  didiyfuii,  da- 
von 3  PL  dadixtttaif  3  Sg.  Plusq.  ds^- 
dsxro  u.  3  PL  di&dix(*tOy  1)  eigü.  die 
41and  hinhalten,  dah.  a)  zeigen,  vor- 
zeigen, aufweisen,  zum  Vor- 
schein bringen,  xiupij  von  den  Göt- 
tern: a^fta^  ti^ag,  ein  Zeichen  sehen 
lassen,  Od.  3,  174.  JL  13,  344.  %a,  h. 
31,19.  6)  anzeigen,  kund  machen, 
Jl.  19,  331  c)  zeigen,  lehren.  Od. 
10,  302.  3)  Med.  a)  hinweisen,  iXs 
Ti,  h.  Merc.  367.  6)  zeigen,  xl  xivi, 
JL33,70L    c)  bewillkommnen,  be- 

Prüfsen,  JL  9,  196.  Od.  4,  69.  hierzu 
erf.  u.  Plusq.  M.  mit  Prasensbedtg.  dB- 
ndstraiv  (Dat.  mstrum.)  dedixcn^  dXlfjXovgf 
sie  bewillkommneten  sich  mit  Pokalen, 
d.  L  sie  tranken  sich  zu,  Jl.  4,  4.  xv 
n^nws,  JL  9,  671.,  vergL  9,  334.    /mJ- 
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0otaif  Od.  7,  72.  i.  B|ittm.  Or.  unter 
diUvvjJUy  p.  274.. 

dß/ili},  97  (zsgs.  aus  <ffii^^n  so,  ^pa)» 
der  sinkendeTa^,  der  späte NacH- 
initta^  und  der  eintretende  Abend^ 
Jl.  21,  111.  t  wie.  die  Verbindung  mit 
^o>c  und  fiiaov  ^fiag  seist.  (Nach  ffuttm. 
Lexil.  n.  p.  191.  Ton  «Ui?,  Hitze,  eigtl. 
die  Zeit,  wo  die  Hitze  sich  verbreitet, 
der  NacKmittag :  es  verliält  sich  dsiXrif 
wie  didxo»  zu  id&xo}«) 

deilo/iai  {Siil*i\  sich  abendwärts 
neigen,  nach  Aristaroh  dtUuö  st.  di{- 
ofTO,  Od.  7,^289.  t 

duhoQi  Tjj  6v  {deida^f  1)  fnroht- 
aam,  fei  ff*,  Oegens.  a^xc/uo;,  Jl.  13» 
S79.  dah.  hei  Hom.  schwach,  ver- 
ächtlich,  elend,  sohlecht,  Jl.  1, 
293.  ^9Ual  d^aav  lyvunh  Od,  8»  351. 
Über  diese  Stelle  vgl.  fy/^Atio*  2)  elend, 
unglnckiioh,  bejammernswerth) 
arm.,  in  der  Anrede:  elf  dsii^,  cl  dedoi, 
insbes.  Od.  14,  561.  Jl.  11,  B16. 

d^lfia^,  cctoSj  t6  {ß$liia)y  Furcht, 
Schrecken,  Entsetzen,  Jl. 5,  682.  t 

* deifjiaiv(Of  OviSy  sich  fürchten, 
h.  in  Ap.  404. 

"^  deifiaXiog^  17,  OV,  f  u  r  c  h  t  b  a  r,  S/tXorp 
Baek>.  289. 

daiiiaT&y  s.  di/uo». 

SeLfiafiev^  ep.  st.  &tififofuv,  9.  d/fioi. 

*  JaiiAO^j 6  (appell  dfiVöOiderSchre- 
oken,  in  der  lUas  als  personificirtes 
mythisches  Wesen,  Diener  und  Wagen- 
führer des  Ares,  wie  Phobos,  Jl.  4, 440. 
II,  119.  nach  Hes.  th.  S.  des  Ares. 

dßivög^  ij,  (ith  {deldof),  l)  furcht- 
bar, entsetzlich,  fürchterlich, 
schrecklich,  aiyig,  niioDQQVy  Xdf^vßdigj 
Od.  12,  260.  vorztigl.  Neutr.  als  Adv. 
deiydv  dLiSitXVf  fürchterlich  schreien,  Jl. 
II,  10.  diQTdO^at,  Si,  3,  342.  6)  au- 
fserordentlich,  erstaunlich,  ge- 
waltig, 0B6^i  Jl.  6,  385.  üAxog^  io^i 
fuXltj;  ösiy^  ^yo(nj,  die  gewaltige,  grofse 
Versammlung,  Jl.  7, 346.  (nach  Kustath.: 
die  furchtsame).  2)  im  mildem  Sinne:* 
was^  durch  seine  Gröfse  und  Macht  uns 
Ehrfurcht  und  Bewunderung  einflöfst: 
ehrwürdig,  erhaben  in  Verbdg.  mit 
aldoroc,  Jl.  3,  172.  18,  394.  Od.  8,  22. 

deiog,  ovg,  %6^  poet.  st.  d^o^,  JL  15, 
4.  nur  im  Gen. 

deiTlvico  (drtiryov),  Aor.  IStinvijoaf 
Plusq.  MUnvijKMh  Od.  17,  359.  früh- 
stücken,  das  Frühmahl  halten, 
Jl.  19,  334.  u.  oft  Od.  später:  die  Haupt- 
mahlzeit halten,  so  schon  h.  Ap.  497. 

delnvfjatog^  6  (d€tfrvi€o\  die  S&eit 
des  Frühmahles,  die^Essenszeit, 
Od.  17,  170.  t    (Nach  den.Schf' 


schieden  die  Grammatiker:  dtinvtfarosj 
die  Essenszeit  und  «fsiirs^crröc,  die 
Mahlzeit  selbst) 

dsmvl^iO  (dunvio),  Aor.  1.  ideinwtaaf 
nur  Part,  dunytaüa^,  bewirthen,  jem. 
ein  Mahl  geben,  mit  Acc.  *  Od.  4, 
535.  11,  411. 

deirtvovy  to,  bei  Hom.  das  Früh - 
mahl,  oder  richtiger  die  Hauptmahl- 
zeit, welche  wohl  erst  gegen  Mittag 
eingenommen  wurde,  im  Gregensatz  von 
uf^usxov  u.  dö^iroc,  Jl.  8,  53.  10, 678.  Od. 
15, 316.  Das  Heer,  welches  zur  Schlacht 
geht,  hält  sie  mit  Tagesanbruch,  Jl.  2, 
381.  überhpt.  Mahlzeit,  Essen,  Od. 
17,  176.  von  Pferden:  Futter,  JL  2. 
383.  (Nach  Nitzsch  zu  Od.  I,  124.  ist 
es  bei  Hom.  überall  die  Hauptmahlzeit; 
nach  Vcfs  zu  h.  Ger.  128.  ist  es  eigtl. 
das  Frühmahl,  'das  wohl  bis  gegen  Abend 
als  Schmaufs  dauern  konnte  4  bei  Hom. 
scheint  es  überall  die  Mai^lseit  im 
allgem.  zu  bedeuten.) 

"^daiQag,  adogf  17,  (dsifij),  Berg- 
rücken, Berg^kette,  h.  Ap.  281« 

daiMj  17,  Hals,  Nacken  von  Göt- 
tern, Menschen  o.  Thieren,  JL  3,  396. 
u.  Od. 

SsiQOtOfiiw  (TifAVi»)f  Fut.  ifiroi,  den 
Hals  abschneiden,  köpfen,  Jl.  21, 
89.  Od.  22,  349. 

Jewnvtaoy  Doog^  6,  ein  Lykier,  Jl. 
17,  217. 

{^£l(o\  angenommene  Stammf.   von 

dixa^  Ol,  al,  %a,  Indecl.  zehn  (von 
ddnm,  düwvfUj  alle  fünf  Finger),  oft  st. 
einer  unbestimmten  Vielheit. 

dexaxig^  Adv.,  zehnm at,  Jl.  9, 379.  t 

dexag,  adog^  17,  ein  Zehend,  die 
Dekade,  JL  2,  127.  Od.  16,  245. 

dixatogj  17,  nv  (d^xa),  der  Zehnte: 
oft  als  runde  Zahl,  Jl.  ],  54.  Od. 

6ex(ix^loif  aif  er,  zehntausend 
(nur  bei  Homer),  Jl.  5,  860.  t 

dexTTjg^  OV9  6  (dixofitti),  eigtl.  Em- 
pfänger; dann:  Bettler,  Od.  4,  248.  t 

dexTOf  s.  dixofiai, 

*dik%ogy  7;,  Schreibtafel,  Tafel, 
Batr.  2.  im  Flur. 

^Jsltpeiogj  17,  ov  (^MlipoOf  Del- 
phisch, ßa>fi6g,  n.  inAp.  496.  ^weifelh. 
Hermann  zu  d.  St.  vermuthet  aiirix*  äQ* 
&q>viiög  sU  ntM^  MXqisios. 

dehplv,  8.  dü^U. 

^JeXq>tviOgy   6,   der  Delphische, 
Bein,   des   Apollo,   entweder  weil  er"^ 
den  Drachen  Delphine«  erlegte»  oder 
weil  er  auf  einem  Delphin,  oder  in  einen 
^elphiü  verwand,eltr  der  Kreterkolonie 

•  gitizedDyV^ 


Jai.q>ts* 


Itf 


äi^fids 


Tonnsogy  welclie  nach  DelpLi  vnm- 
derte,  b«  in  Ap.  .495.  0.  Paus.  1,  19.  1. 

deXtpig^  iPOg^  6^  richtiger  als  cf^g^/v, 
Delphin,  Tumipler  (s.  Buttm.  Gr. 
{.  41.  Anm.^  40,  JL  2h  22.  OcL  13,  96. 

^JsXtpoii  CüV,  oly  D  elphi,  berühmt^ 
Onkel  in  Phokis,  caerst  h.  27>  14.  bei 
Hom.  sonst  IIV&69  w.  m.  s. 

öifiagy  %Aj  defect.  {Sipiio\  Körper- 
bia,  Leibes-wuehs,  äufsere  Ge- 
stalt,Statur,  gewöhnl.  von  Menschen, 
mit  9Ü1J,  Jl.  1,  115.  nnd  mit  Mo^^  Jl. 
^4,  376.  zweimal  von  Thieren,  Od.  19» 
240.  17,  307.  iiberhpt.  Körper,  mx^öv, 
Batr.  106.  2)  als  Adv.  wie  in^tar^  an 
Gesta It,  nach  Art,  ßiiJutq fcvp^^,  gleich 
dem  Feuer,  JL  11, 596. 13, 673-  <Bei  flom. 
nur  im  Acc.    %,  B.  fux^ög,  ^^ifftOgHpias.) 

di^vioy,  TO  {difuuo)^  stets  im  PI.  die 
Bettstelle, Lagerstelle,  Od. 4, 297. 
8,  277.  n.  oft,'  in  Jl.  nur  34, 644. 5  über- 
hpt.  das  Bett,  Lager. 

difiWy  Aor.  1.  tSitfxa^  Cönj,  iitftofuv 
ttStl/umfuyy  Perf.  P.  didfuffAui,  Aor.  l.M. 
UufidifAflVf  1)  bauen,  erbauen,  mit 
Acc.  nit^yov,  tetxos^  fy'Aog  üXttt^s,  h.  Merc. 
87,  ^ttiafioi  nXtjaloi  dUijltov  dtdfjttjfiivoif 
Jl.  6,  245.  249.  2)  Med.  für  sich 
bauen,  oXxovg^  Od.  6,  9.  (das  Impf,  nur 
Od.  23,  192.  Praes.  h.  Merc.  87.). 

dtvdiiJifO^  nur  Pert.,  mit  den  Augen 
winken;  nacl&  den  ochoL  durch  einen 
Seitenblick  s«  verstehen  geben,  iiberhpt. 
jem.  zuwinken,  Of  riya,  Jl.  9,  180.  t 

ihiQBOVf  rö,  ion.  st  cWvd^oir,  Baum, 
bei  Hom.  «tets  die  ion.  Form,  (dsvdgii^f 
6svdQi<av^  Jl.  3,  152.  Od.  19,  520.  sind 
zweisylblff.) 

dsvdotjeig,  eaaa^  €v  (cf/vd^öv),  bäum* 
reich,  »Od.  1,^51.  h.  Ap.  221. 

Je^afiivrj,  ij,  T.  des  Nei'eus  und 
der  D or  is,  Jl.  18, 44.  (dagegen  de^aftojj, 
der  Fischteich.) 

Je^iadf^gj  OVy  6,  S.  des  Dexios  = 
Ipbtnoes,  Jl.  7|  15. 

Ö€§tcfO/wat,  Dep.  Jlfed.  (<fe^rf),  mit 
der  Rechte  bewillkommnen,  h. 
5,  16. 

dfiffij,  ^  (sc.  /«/(»,  urspi»,  Fem.  von 
^U*6g),  die  Rechte,  die  rechte  Hand, 
als  Zeichen  des  Grufses,  des  Verspre- 
chens  Jl.  10,542.  Handschlag,  Ver- 
iprechen,  Vertrag,  Jl.  2,341.4, 159. 

i^^wgff]y6v,  1)  rechts,  «ur  rech- 
ten Hand,  fcoCdc,  die  rechte  Brust,  JL 
4,  481.  lüfuos^  Od.  Inl  Siiukf  zur  Rech- 
ten, reohtshin,  Gegens.  h'  d^tov^^f 
<n.  7,  238.  2)  glückverkündend, 
keiWoll,.g.U.Bftig,;besond.  vom  Vor 
S^lflngeu.  yon  andern  Göitter^eichep.  Dem  . 
griechischen  Vogplich^uer,  der  na.^h  Npiv 


den  blickte^  kam  datZeidien  dies  Glücke , 

rechtsher  von  Osten,  die  Zeidlien  des 
Unglücks  links  von M^e^ten^  Jl.  12, 239. 
daher  ö^tg  dsiids^  =  aUr^og,  Jl.  13,  821. 
Od.  15,160.  m*s.  MUtof^iitiidifio^»  Nach 
Buttm.  Lezil.  I.  p.  173.  bedeutet  es  in 
Homer  nie:  gewandt,  geschickt« 
(dc^iöf,  von  d?xa>,  mit  dixofittu  u.  .ds^ 
KPVfUf  verwdt.) 

oe^t6g>iVj  Adv,  (dff(dO»  inl  ßiit^<piVf 
zur  Rechten,  rechts,  JL  J13,  308*  t 

de^tzsoög,  17,  ov,  poet.  (verlängert 
aus  dc^«S^,  ep.  Dat.  dijtrs^Jf^,  rechts, 
dsiite^  xUif,  JL  7,  108.  Od.  1,  121.,  u. 
d«^er«f^  allein,  die  Rechte,  Jl.  1,  ^1. 

diogy  avg^  VO^  ep.  dstoc,  dayon  nur 
Genr  deiovg  (ds^o)),  .Furcht,  Angst^ 
oft  mit  /ilcD^OF,  dx^iftov.  —  2)  Ursache 
zur  Fur^ht^  oU  rot  it^t  Hog^  du  hast 
hier  nichts  zu  fürchten  (verH.  Nägels- 
bach),  Jl.  I,  515.  und  mit  Inf.  aoi  oh 
d(og  iax'  dnoUa^au  JL  12,  245. 

denagj  aog^  to,  PI.  N.  d/rr«.  Dat.  PU 
dtitdsaoi,  dinaaatr,  derBe eher, Pokal, 
meist  von  Gold,  oder  aus  Silber  mit  ver- 

Soldetem  Rande,,  Od.  15,  116.  Auch  mit 
fupiit^ülov  verbunden,  w.  m.  s.  Ge- 
wöhnlich ist  es  ein  Trinkbecher;,  doch 
auch  ein  grofser  Pokal,,  der  ikumMisch- 
krug  diente,  JL  11,  63L  -• 

öeQxofiah  Dep.  Iterativf.  Impf,  dc^ 
xiaxitOf  Perf.  dido^xay  Aor.  2.  idfoxov, 
1)  intrans*  blicken, seihen,  schauen, 
oft  ifßsü  6iQ3tofAiifov  ini  /doW,  so  lan^ 
ich  das.  Licht  anf  Erden  noch  sehe,  d.  1. 
lebe,  Jl.  1, 88.  ds crdy,  furchtbar  blicken. 
Das  Perf.  mit  Präsensbdtg.  av^  dg>&aJi' 
fAOiOi  dedo^xi&gf  Feuer  aus  den  Augen 
sprühend.  Od.  19,  446.  —  2)  trans.  se- 
hen, erblicken,  mit  Acc,  JL  13,  86. 
14,  141. 

diQfiay  aTog^  tö  {di^),  1)  abgezo- 
genes Fell,  Haut;  meist  der  Thiere, 
einmal  des  Menschen,  JL  16,341.  2)  die 
verarbeitete  Haut,  Leder,  Schlauch, 
Od.  2,  291. 

deofiäTivog,  1?,  OVy  ledern,  tfoiroi, 
♦Od.  4,  782.  8,  53. 

digoVy  st.  tdiiiovy  s.  digm. 

dem:q0Vy  t6  ldi^)9  das  Darmfell, 
die  Netzhaut,  welche  die  Eingeweide 
umschliefsl,  ditgov  iata  d(>vetv^  fl.  1.  dg 
digt(^oVi  bis  auf  die  Netzhaut  eindringen, 
von  den  Geiern  desTityos,  Od.  11, 579.  t 

dioiOf  Aor.'  1.  ideiga,  die  Haut  ab- 
ziehen, abhäuten,  mit  Acc.  ßovv, 
Jl.  2,  422.  M^a,  Od.  10,  .533. 

dicfiUf  azogy  %öj  pbet.  st.  dsafids 
(dÄs),  nurim?L«^^<y/*araV^a»de,  Fes- 
ecl,  Od.  1,204.  8,278.  ?)  die  Binde,  wp. 
mit  ^9  Haf^  'vomeljjner  Frauen  zusam- 


JiapL^vfo. 
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Ji%oiiai. 


würde,   HaariCkmaoky 


*JL  23,  468. 

*dli^ldsvw^  (dia/suf\  binjeni  fet- 
•  ein;  h.  6y  17. 

deagiögy  6  \6i6),  PI;  dea/zol^  Jl.  n. 
Od.  n/Houa,  td,  H.  Ap.  129.  h.  7,  13* 
Fessel,  Send,  Jl.  6,  391.  von  dem 
Pferde:  die  Halfter,  Jl.  6,'  607.  das 
Ankerthau,  Od.  13,  100.  der  Thür- 
riemen.  Od.  21,  S41. 

*deon6^w,  (▼erw.  mit  Snrfi6g)j  Pnt. 
(TCO,  herrschen,  gebieten,  rc^c,'  h.. 
Cer.  36€. 

diünoviHX^  17,  Herrion,  Havsfrau, 
aach  äXo^oSf  ywij  dianon^  ^Od,  3,  403. 
7,  347. 

*d€On6avpogy  ov,  dem  Hausherrn 
gehörig,  ^%o^,  h.  Cer.  144. 

derr^,  rj  (eigtl.  Fem.  ron  öerdi^  ver- 
stdn.  Jtafjmag)f  das  aus  Rienhols  svsam- 
mengebondene  BUndel,  Brand, Fackel» 
♦JL  11^  554.  17,  663. 

devtjatad'aij  s.  dei^co, 

Jevxttkldriqy  ov,  0,  ep.  st.  /levxo^ 
XuovlS^s^  5.  des  Deukalion  =  Idome- 
neus,  Jl.  12,  117. 

JevxaXlwVf  (avog^  o,  S.  des  Mino s 
«nd  der  Pasiphal?,  Vater  des  Idome- 
ne«s,  ein  Ai^nant  und  Kaljdonisbher 
Jager,  Jl.  13,  452.  Odysseus  giebt  ihn 
gegen  Penelope  f&r  seinen  Vater  aus, 
Od.  19,  180.  2)  ein  Troer,  von  Achil- 
lens  getSdtet,  Jl.  20,  477. 

isvQO,  Adv.  hieb  er,  vom  Orte,  ge- 
wtShnl.  mit  Verben,  die  eine  Bewegung 
anzeigen,  Jl.  1,  153.  Od.  4,  384.  2)  aU 
firmunterungspartikel:  auf,  wohlan, 
ifet7^'  äya^  frisch  her%n,  6evp*  f^i, 
komm  hiebe r,  Jl.  3,  130.  (Mit  dem 
Plur.  steht  öbCts,)  Statt  JrtT^o,  Jl.  3, 
240.  haben  Spitzner  a.  B|^dprf 'd^v^o», 
nach  Herodian  u.  den  Schölilki.  auf^ 
nommen,  vergl.  Thiersch.  Gr.  f.  147.  5. 

devtatoSf  Vj  ov,  der  letzte,  SuperL 
von  dB^vepoSf  JL  19,  51.  Od.  1,  286. 

dsvTBj  Adv.  hieher,  heran,  her- 
zu, wie  Stvf^o  immer  mit  dem  FL,  dEvn 
ffiXotj  dfWT*  äyttSf  JL  7,  350.  Xofuvy  JL 
14, 128.  (aus  divq*  Xtb  zsgee.  nach Battm.). 

devT€Qogj  17,  ov,  Superl. ,  SsvtvroSf 
»,  ov,  der  s  weite  1)  der  Ordnung  und 
dem  Range  nach,  von  dem,  der  im 
Wettkampfe  einem  andern  nachsteht,  JL 
23»  265.  498.  2)  der  Zeit  nach:  dn/rc- 
ffog  ijX&€f  er  kam  als  der  zweite,  d.  i. 
später,  JL  10,  368.,  mit  Gen.  Iflito 
Sevte^o^y  später  als  ich,  nach  mir,  mich 
Überlebend,  JL  23,  248.  Das  Neutr. 
oft  als  Adv.  &EJkBQ0Vf  cum  Zweiten  Male, 
zweitens,  wiederum,  Terbdn.  mit 
otJ  u,  aSre,  u.  PL  det^rfpa,  91;  )3,  538. 


I)  dtviß  (nur  Praes.  und  Impf.  Act. 
und  Pass.),  benetzen,  befeuchten,     I 
mit  Aco.  fyaXcsyf  noQiuiSf  JL  13,  655.  Od«      1 

8,  522.  Dat.   öäx^viU^  mit  Thränen,  Od«     | 
7,  260.  Pass.   JL  9,  570; .  ^yy^a,  die  6e- 
faiSie  anfüUen,  JL  2,  471.  1 

II)  daiw,  eigtL  cf^F,  mit  Digamma, 
ep.  St.  dioD  (yergL  d«r),  vom  Activ  nur 
Aor.  1.  lÖ€viias  und  Sijai  st.  Idiijae^  | 
fehlen 9  ermangeln,  Idevuatv  J' 
olifiov  &XQQV  Mo^tu,  er  T^^ehlte  das 
Einde  dee  Steuerruders  zu  treffen.  Od. 

9,  540.  (485.)  d^aiv  IfUto  (ol^ne  Digam- 
me)»  er  entbehrte  meiner,  JL  18,  100. 
Häufiger  2)  das  Med.  d^i^e/uac,  Fut.  üiv^- 
oofuiUf  entbehren,  ermangeln, 
bedürfen,  rwög,  JL  2,  128.  Od. 6, 193. 
^vfM4iVf  des  Lebens  beraubt  sein,  Jl.  3, 
294*  ov  deijia^ai  noXifMio^  des  Rampfes 
nicht  bedürfen,  A.  L  genug  zu  kämpfen 
haben,  Jl.  13,  310*  Andere,  wie  Heyne 
erklären  es  unnÖthig:  nachstehen. 
3)  in  einer  Sache  es  ermangeln  las- 
sen, nachstehen,  /uce/i/;  ndJUov 
IdeveOf  im  Kampfe  stehst  du  weil  nach, 
JL  17,  142.,  mit  Gen.  der  Person.  SUa 
navta  Meai  ^AQyikavj  in  allen  andern 
stehst  du  den  Argeiem  nach,  JL  23, 484. 

d^Ofiaij  Dep.  Med.  F.  diiopuuf  Aor. 

1.  Idi^dfOfVj  Perf.  didtyftai  oder  diyfuu 
(dav.  iixotoi^  JL  12,  147.),  Plusqp. 
hdtdiyfjofy  oder  Id^/fii^Vy^Part.  didsyfUyoq 
oder  6iyjMivo£f  Fut.  IIL  dediiofuu  = 
diiofMm\  ep.  Aor.  syncop.  Mdcxxo  und 
dfXTO,  Imper.  d^^o,  Inf.  dix^au  vergl. 
Thiersch  $.218.  59.  60.  Rost  Gr.  p.  291. 
u.  DiaL  51.  <ab  besondere  Perfectform 
gehört  hiezu  didoxfifjUvog  von  dixof£at 
mit  Umlaut,  JL  15,  730.  auflauernd), 
1)  nehmen,  annehmen,  hinneh- 
men, empfangen,  was  dargereicht 
wird,  mit  Acc.  Sroft^cc,  dinagi  dann  in  : 
Tersdkledenen  Beziehungen:  aivon  den 
Göttern,    l'^a,  die  Opfer. annehmen,  JL 

2,  420.  h)  gastlich  aufnehmen, 
bewirthen,  xtvdy  Jl.  |8,  331.  Od.  19, 
316.  c)  hinnehmen,  geduldig  er- 
tragen, fAtj^Wf  Od.  20,  271.  xf^a,  das 
Schicksal  erdulden,  JL  18,  115.  Ge« 
wöhnl.  nagA  nvof,  von  einem  empfan- 
gen, JL  24,  429.  Öfter  rtvög  allein,  31. 
7,  400.  und  mit  Dat.  dix^a9ai  t«  ttvi, 
einem  etwas  abnehmen,  Ü.  2,  186.  Od. 
15,  282.  aber  /^t/a6v  &udf^bq  idi^atOy  'sie 
nahm  Geld  fiir  ihren  Mann  (V.  sie  gab 
ihn  um  Gold  hin).  Od.  11,  327.  2)  em- 
pfangen, revd,  o)  im  feindlichen  Sinne, 
bestenen,erwarten, abwarten.  Bei 
Hom.  in  diesem  Sinne  nur  das  Perf.  didty^ 
BMt  od.  diyfMt  m.  Präsensbdg.  Plusqp.  als 
ImiMirf.  idediyfKii¥  od.  idiyfiniVf  Parti  de <fcy- 


Jatfßi»*, 
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mit  Dat.  ansiraiife-  tfyz^'^  'dott^  zd^oigii 
Tw^£  diSüoftm  60U^i^  Jh   6,  238,  yom 

>  Jiger,  dar  ««£  dem  Anstnnde.tftaht^  Jl. 

,  A,  197.  «aok  TOü.dßn  £berii9^  ard^ahf 
tai  xyywv  xoioov^rby  dix^^tUf  fi«  Vette* 
hen  der  Männer  tiod  .Hunde  Getümmjel» 
JL  12,  147.  k)  Uberhpt.  erwarten, 
abwarten  mit  6nn6uy  bIgöxe,  Jl.  % 
7»4.  IQ,  e2.  mit  Acc.  A  Inf.,  Od.  9. 613. 
12»  230.  3)  intrahsit.  öder  -passiv.»  ein- 
mal folgen,  wie  eaeipere,  Sq  fxoi  di- 

1  7fTctc   xaxi)v   Ix  7taxov,'BO' folgt  mit  im- 

i  mer  ein  Unglttck  au!P  d^m  anderti,  JL 
19,  290. 

deifjio)  (cf^),Fat  ijao»  ^art.  Apr«  L 
StJir^aagf  eielL  gerben;  erweioKß'n, 
^^y.  Od.  15,  48.  t 

deo»,  Inf.  Pr.  diXv^  h.  e.  in  Dien.  12»- 
Fat.  &if0i»,  Aor.  1.  idijüä  und  <lfcra, 
Aor.  1.  M.  idfiadifx>iv  f  ep.  Iterathrf, 
SflodifxitOf  Jl.  24,  16.  Perf.  P.  didefMcii 
ep.  Nbenf.  didijfu,  daT«  dc'cfi^,  JL  11, 
185.  1>  binden,  feeseln,  anbin- 
den, ziffä  dtaptf^  oder  iy  duCfM/fi  einen 
mit  Feueln  binden,  JL  10,  443.. 5,  386* 
;iraix/y  iv  xBQOfu^  didtto,  er  lag  im  eher- 
nen Kerker  gefesselt,  Jl.  6,.  S7>  n^it  jk 
nvofy  ira^  tm^^  u.  ti,  an  etwas  festbin* 
dtn;  übertr.' 9r<0c  hf  hyA  ce  dioifUf  wie 
soll  ich  dich  binden,  d.  bu  beim  Worte 
Halten,  Od«  8,  352.  (Nitssch  z.  d.  St 
nimmt  ea  dagegen  im  eigtl.  Sinne.) 
7)festKalten,  abhalten,  hindern^ 
fUvog  Mttl  x^^Q^  d^QOh  JL  l4,  73.  tarn, 
i(i2iÖ9oVf  )em.  Ton  der  Fahrt  abhalten. 
Od.  4,  380.  469.  n)  Med.  sich  (#t&i} 
etwas  anbinden,  ^6  nocal  niSiXa^ 
Jl.  2,  44.  ni(^l  u.  naQQL  xiy  Jl.  8,  2^ 
17,  290.     SnJia  &ya  t^Jce,  Od.  2,  430. 

Hißj  Aor.  1.  dijattf  e.  d£t}o».    . 

di^y  Aar.  (eigtl.  verkUrct  aut  Ifdfj), 
bereits^  eben,  schon,  nun,  ge- 
wifs,  freiliph.  Bs  steht  toie,  aurser 
in  den  ep.  Verbindungen,  di  riSrc,  d^ 
VOQi  an  der  Spitse  des  Satzes,  sondern 
lehnt  sich  immer  an  das  Wort  an,  des-; 
sen  Bedeutung- es  bestimmt^  Die  ur». 
ipröngL  Bedeutung  ist:  I)  dietem- 
porelle:  1)  bereits,  eben,  jetst, 
▼on  der  unmittelbaren  Gegenwart  im 
Gegenj.  der  Vergangenheit  od.  Zukunft, 
/a;  if^,  und  jetst,  JL  ],  161.  Od.  2, 
26.  vhv  dij,  gerade  jetst;  fAij  dif,  ne 
jamy  nach  Verben  der  Befürchtung,  Jl. 
14,44.  2) schon,  od.  erst,  endlich, 
noch,  bei  Zahlbestimmungen,  Iwiu  cfif, 
Jl.  2, 134.  hnnifM^  <fi},  Jl.  24^  107.  xc^  dij, 
and  schon,  Jl.  1,161.  15,251.  ^  d^, 
ah  schon,  Jl.  17,  328.  yä^f  di(,  denn 
schon,  Jl.  17,  546.  3)  TOrtiifl.  tritt 
Sil  SU  Zieitadyerbien,  um  aussuariicken, 
dafs   nun   etwas  in    dio   WitUiohKeit 


tritt,  als:  v(hf  di),  Jetst  nun,  ep.  di) 
vSy,  besond^  im  Nachsatse  x6xs  dj},  da 
nun,  od.  d^  toy€,  6^i  dijf;  im  Vorder- 
satze ors  dl),  6it6tB  öijj  als  nun,  u.  s.  w. 
Ans  diesem  letzten  Gebrauch  ist  her- 
vorgegangen: 11)  die  determinative 
pedtff.,  durch  die  dij  den  Grad  oder 
das  Maafs  eines  Begriffs  auf  das  G(^ 
neueste  bestimmt:  eben,  nur,  grade,  < 
gar.  1)  bei  Verben,  besond.  beim  Im- 
perativ,  äys  di),  Wohlan  denn,  JL 
3,  441.  y^d^ea&ov  dijf  überlegt  nur, 
JL20,  115.  Oft  mit  fiij;  fiij  d^  —  UneOf 
hoffe  nur  nicht,  JL  20,  200.  2)  bei 
Adjectiven  hat  d>/,  nach  dem  Begriffe' 
derselben,  entweder  beschränkende  oder 
steigernde  Bedeutung:  &^vfw^og.d4  f^^^ 
Icaeaty  Jl.  18, 95.  besond.  beim  Superlat. 
XQÖTiaxoK  dijy  JL  1,  266.  3)  bei  Pro- 
nominen,  drückt  es  entweder  Her- 
vorhebung aus:  ixsU^og  di{,  jener 
eben  — oder  es  bringt  den  vorgenann- 
ten Gegenstand  wieder  in  Erinnerung, 
%evfft!(f  dl)  <h/ydxijQf  dessen  Tochter  eben, 
JL 6, 397.  4) bei  unbestimmten  Pro- 
nominen  steigert  es  die  Unbestimmt- 
heit, düo*  dif,  andere,  wer  sie  auch 
sein  mSgen,  JL  I,  295.  6)  mit  Parti- 
keln a)  eben,  grade  a)  bei  den  Fi* 
nalconjunctionen  <&p  dff,  IV»  dif,  dafs, 
damit  gerade,  eben,  cl^(  d^,  dafs 
doch,  Od.  1,  217.  p)  bei  erklärenden 
Partikeln,  ya^  dtj^  ep.  d^  yd^,  meist 
mit  temporeUer  Bedtg.;  &g  dij,  meist 
ironisch,  JL  1,110.  yj  &U&  di},  allein 
eben,  d)  mit  Fragwörtem,  n^  dtjf 
wohin  nur,  Jl.  2,839.  noU  dij,  b)  ge- 
wifs,  wahrlich,  sicherlich,  ij  dif, 
^  fidia  dij ,  xai  dif ,  xal  dii,  ^dij  nov, 
sicherlich  wohl;  dij  «Jrc,  jetst 
wieder,  wird  durch  die  Krasis  in 
dtjvve  verschmolzen:  unrichtig  ist  da- 
her d'  aJu,  JL  1,  340.  7,  448.,  vergL 
Kühner  §.  591.  Rost  §.  133.  S.  686. 

dij^a  =»  d^Vj  abgehet.  d^^%  Jl.  % 
435.  Adv.  lange,  lange  Zeit,  dtjdä 
fxMay  sehr  lange. 

dijdvvd}  (dif&d)f  jhögern,  verwei- 
len, saudern,  JLl,27.  u.  Od.  12, 121. 

'  ^Tjixotovy  {ovrog^  6,  S.  des  Per- 
gasos,  ein  Troer,  vonAgamenmon  ge- 
tödtet,  Jl.  5,  534.  (aus  /f^'ixcSv  st.  JtfX^ 
xdcav  aufgelöst  von  drjtg  =  dcctg  u.  Jfdöi 
:±r  xr£/vai,  in  der  Schlacht  tödtend). 

dijl'ogf  5,  OVf  ion.  St.  dd'ioi  (daf;\ 
feindlich,  vernichtend,  äinfQy  ird« 
XefAogf  nüQ,  versehrendes  Feuer,  Jl.  6, 
33L  2)  Subst.  der  Feind,  Jl.  2,  544. 
(f  kurz;  zuweilen  ist  rji  mit  Sjmizese 
zu  lesen,  JL  2,  415.  544.  vergL  Spitz- 
ne^  Pros.  §.  6.  5.  d.,  JL  2,  415.)  *JL 

'Jfjtom'njg,  ov,  a^  S.  des  Priamos, 
ron  OdTSseus  getötet,  JL  11,  420.  ' 


Jfjiotrg. 
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f^etümmely* Schlacht,  Rvmpf:  oft 
1.  überhpt.  das  Ge^etsel»  Zerflei- 
sch en>  Od.  1%  257. 

Jjjtoxog^   o,  ein  Grieche^  Jl.  I^,  341. 

örfCow^  esgs.  J»<$©  [diiiOi)y  Fut.  «fjyciaca, 
Aor.  lÖTßOiaa^  Aor.  P.  Idjjto&tjvy  eigtl. 
feindlich  handeln;  überhpt.  verwü- 
sten,  vernichten,  niederhauen, 
erschlagen,  mit  Acc.  u.  Dat.  instr. 
^X^'h  Xf^V'y  ^^^6}v  dfiqfl  anj^eaat 
ianidag^  die  Schilde  um  die  Brust  ein- 
ander zeirhauen^  Jl.  5, 452.  von  Wölfen : 
iXaq>Wy  den  Hirsch  zerre  ifsen,  Jl.  16, 
158.  ni^i  rtvoSf  um  jemanden  kämpfen, 
JL  18,  195.  (öfjiöoo,  löst  sich  oft  auf 
nach  der  Analogie  der  Verb:  in  dto, 
di^t'QCiiv,  drf£6<pBv  u.  6.  YT»  j  die  zsgezgene 
Form  findet  man  nach  Bedarf  des  Ver- 
ses, dijovv,  dfi<&aa>aiv), 

Jf]lt7ti)kogj  0,  ein  Gefahrte  des  S  th  e- 
nalos,  Jl.  5,  325. 

JrftnvifOgj  o,  ein  Griechisoher  Held^ 
von  Helenos  getödtet,  Jl.  13,  576. 

^rftfpoßog^  O,  S.  des  Priamos  und 
der  Hekabe,  einer  der  ersten  Helden 
unter,  den  Troern,  JL  12,  94»  13,  302. 
In  Od.  4,  276.  begleitet  er  die  Helene 
zu  dem  gezimmerten  Rosse,  und  nach 
späterer  Sage  ward  er-  der  Gemahl  der«- 
selben  nach  Paris  Tode.      • 

dtiUofiäiy  Dep.  Med,  («fa^m,  deleo\ 
Fut.  dlfj^aofxcu,  Aor.  l,  IdriXt^cdfirp^^  1) 
▼  erderben,  Gegena,  6vtvdvaiy  h.  Merc. 
641.  beschädigen,  verletzen^  mit 
Acc.  ^ivby^  Od.  22,  278.  'Axatovg  örrif 
S^xiq, '  die  Achäer  ffegeh  die  Verträge 
verletsen  od.  beleidigen^  JL  4/  67.  72. 
tödten,  Od.  II,  40L  b)  von  leblosen 
Dingen:  z  erst  6r  en,  verwa  sten, 
xaQTcdVf  Jl.  1,  156.  OQxia  ^nsQßaaifiy  Jdie 
Verträge  durch  Frevel  verletzen,  JL  3» 
107.  2)  intran^.  schaden,  Soha- 
denanstiften,  o]}  ßovX^  <f  lyiijoeto«,  JL 
14,  102.  6iriQ  o^xMK,  wider  die  Verträge 
mifshandeln,  Jl.  4y  236.  271.  (unnöthig 
crgänat  man  '^j^aioi/f,  wie  JL  4,  67.) 

d^kfifjLay  TQ  (ßtjX4ößuu)y  Schade ny 
Verderben,  dtjAijfAava  tnjcSVf  von  den 
Winden,  Od.  12,  2^6.  t 

ÖTjlrjfiioVy  ov  {driUofAai)y  Gen,  woi^ 
Söhaden  anrichtend,  verderb- 
lich, Jl.  24,  33.  Subst.  Verderber, 
ßQOT($v  di]Xijfi(ov,  der  Mörder  der  Sterb- 
lichen, Od.^  18,  85.  116. 

^drilriTTiQ^  iJQog^  6  (dijUofiai),  Ver^ 
derber,  Ep;  15,  8. 

^Jfßidgy  ädogy  tj,   Delis^h,  zur 
Insel  Uelos  gehörig,  h.  ApolL  157. 
..  JrjXog,  17,  Dolos,   kleiue  Insel  des 
Agäischen   Meeres , .  welche .  .zu    den 
Kykladeo  gehörte,,  imit  «iner  St.'  gIßicMa 


Natnen»,  (Geburtsort  des  Apollo  and 
der  Artemisi  früher 't)(»n;>'i'a.  Od.  6, 
162.  h.  in  Ap.  16^  ^i:  (wahrschl.  von 
d^Xog,  «ichtbar«  Weil  ^Zeus' sie  plötdslicli 
emporsteigen  liefl^  «als  Le€o  von  Here 
verfolgt  wurde.) 

d^kog,  17,  01^  (ep.  mXog.  Jl.  10, 466.  t), 
sicVtbar/offenbar,  deutlich,  Od. 
,20,  3ä3.  t        .^ 

^W^f^W»  6en.  TfQog  u,  t^o^,  Acc.  ^<}- 
ti^a  und  ^ij/*tjvQa  (wdbrscneinL  =  y»] 
M^V9f  M  utt er  ßrde),  D  e  ra  e  t  e  r ,  Ceres^ 
T.  d^s  Rronos'und  der  Gäa,  Schwe- 
ster d^s  Zeus,  Mutter  der  Perse- 
phon.e  vom  Zeus,  Symbol  der  erzeu- 
genden Fruchtbarkeit;  dah.  Schutzgöt- 
tinn  des  A-ckerbaus  und  durch  ihn  der 
bürgerlichen  Ordnung  und  der  Gesetze, 
JL  5,  500.. ^Sie  hatte  eineb  Tempel  zu 
Pyrasos  in  Thessalien,  JL  2,  696.  Sie 
liebte: den  Jasion  .uud  gebar  von  ihm 
den  Plutos,  Od.  6,  125.  VorEUgL  h.  in 
Dornet. 


S7]lIlÖ€Qyogj  t)V,  ep.  *t.  irifuovqyöz 
myoi)),  eletL  öiFenttiche  Geschäfte  trei- 
bendf  Voiksge^cfaäfte  besorgend, 


dem  Gemeinwohl  nütslich.  So 
nennt  Hom.-  0dl  17,  383.  die  Seher, 
Arste,  Baumeister,  Sänger,  und  Od.  19, 
1351  die  Herold^;  Hbertr.  S^go^y  der  die 
Arbeit  befördernde  Morgen,-  h.  Merc.  98. 
^\uog,  Ov    {diifiog),  das  Volk    an- 

fehend,  das  geiif^insame.  Wohl 
e treffend,  Mf entlich,  ohogy  Od. 
2pf  264.  n^n^^y  eine  Volksangelegenheit, 
Ge^ns..  Iditi,  Od.  3,  82.  alavfAv^mi,  vom 
Volk  erwählte  Schiedsrichter^  Od.  8,  259. 
dijfuöv  ri  dyoQiiJSiVy  etwas  Eum  Wohl 
des  Landes  sprechen.  Od,  2,  32.  das 
Nentr.  Plur.  dij/uua  itCviiv^  Adv.  auf  öffent- 
liche Kosten  trinken,  JL17,  250.  (Nach 
Nitssch  au  Od.  1,  226.  der  Wein,  der 
als  gemeinsame  Zufuhr  in  dem  Zelte 
des  Oberanfuhrers  Btand,   cf.  JL  9,  71.) 

dii{(UOV^6gy  4.  d^fuotgydg. 

drmoßoQogj  ov  (ßogd)^  volkfres- 
send, volkverschlingend,  d.  L  der 
die  Güter  de«  Volkes  versehrt,  ftaaUe^g, 
JLi;231.  t 

imoyegwv^  ovtogy  0  (yigtov),  der 
Volksälteste,  der  durch  Alter  und 
Würde  im  Volk  geehrt  ist,  JL  3,  149. 
der  Fürst  selbst,  *JL  II,  372. 

dtino^evy  Adv.  von-Volks  wegen, 
auf  Kosten  des  Volks,  Od.  19, 
197.  t  , 

'  Jfjfiodoxogj  o,  der  blinde  Sanger 
im  Hause  des  Königs  der  Ph'aaken  AI* 
kinoos  auf  Scharia,  die  Muse  nahm 
ihm  das  Gesfcht  und  gab  ilun  den  süTsen 
Gesang,  Od.  6,  44.  flgd. 

># 2,^^^^  «>rrofi,(^a[^es  Pria- 


Jfiliolifov. 
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mos  und  einer  SkUTiim  aus  Abydo«, 
TOn  Odjsseus  erlegt,  Jl.  4,  500. 

JriHoUonf,  ovTÖgj  o,,S.  des  Ante - 
nor  and  der  Tlieano>  von  Achilleus 
erlegt,  JL  20,  395. 

Jr^fiOmoXefiogj  o,  ein  Freier  der 
Penelope,  Od.  23,  242. 

i^fiog^  6,  1)  das  Vollf ,  die  Ge- 
meinde, Jl.  2,  547.  Od.  1,  237.  in  so 
fem  sie  von  einem  Könige,  oder  von 
iu«hrem  Häuptlingen,  regiert  wird.  Im 
heroischen  Zeitalter  lebt  jede  Gemein- 
de  oder  Ortschaft  unabhängig  Von 
einander;^  eröfsere  eigentliche  Staaten 
pebt  es  nicht;  höchstens  schliefsen  sich 
Kleinere  Gemeinden  an  eine  gröf^ere  an. 
So  gab  es  bei  den  Phäaken  12  ÜHirstenjv 
der  dpei£ehnte  war  Alkinoos,  Od.  8, 390. 
AUVolIcsabtheiluDgen  nennt  Hom.  Stäm- 
me nnd  Familien  {(pvla  u.  fpQfjxQai.), 
AuTserdem  unterscheidet  er  l)  die  K  ö- 
nige  (oroxrtv,  flaaU^es),  2)  die  Älte- 
sten oder  Vornehmen  (y^^ovreg)  u. 
3) die  freien  Bürger  (dyuog),  welche 
keineswejges  eigentliche  Unterthanen  des 
Könip  sind,  sondern  nur  dann  itn^  ge- 
borenen, wenn  jes  der  gemeine  Vortheil 
erheischt.  Daher  dijfjiov  Sivtj^f  ein  Mann 
aus  dem  Volk,  Jl.  2,  198.  und  als  Adj. 
d9>of  itovy  vielleicht  st.  öijfAiog,  ein  Mann 
au«  dem  Volke,  Jl.  12,  213.  —  2)  das 
l»and,  Gebiet,  wo  ein  Volk  wohnt, 
Jl  6, 158.  oft  mit  Gen.  iv  dijfjup  'I&dxtjg, ' 
^vxlri;,  4^ujxoi}Vf  übertr.  ötjfAOS  \>v€i^(0Vf 
das  Land  der  Träume,  Od.  24,  12.  xaza 
%o^,  im  Lande,  Od.  4,  167.  (wahrs'rh. 
^tt  difuo,  Anbau;  nach  Rost  ▼.  St. 
dAM,  dafiuxtü,  die  Unterworfenen). 

%(fe,  o,  Fett,  Talg  (eigü.  Fett- 
^*ut,  Omentum),    von   Thieren,  JL   u. 
W.  such  von  Menschen,  Jl.  8,  380. 
^rjnoSxog^  o,  S.    des    Philetor, 
i  roer,  von  Achilleus  getödtet,  Jl.  20, 456. 

*^i^(ioq>6wv,  (ovTog,  c,  ep.  st.  zfiy- 
^09^v  (von  9^<£o>,  Volkglane  cf.  Etym. 
^\y  S.  des  Keleos  und  der  Meta- 
^«iifa,  welchen  Demeter  in  Eleusis  er- 
^%  b.  in  Cer.  234. 

^Wrfj  ovg^  rjy  T.   des  Keleos  n. 
derMetaneira  in  Eleusis,  h.  in  Cer. 

^*.^\(^erw.  mit  dfj\  lan^e,  lan^e 
ovdi  d^  TJVj  er  lebte  nicnt 


f«it  her, 

vH^»  ?•  ^'  iSl-   (▼or  dem  d  wird  der 
*«we  Vocal  stets  lang). 

JV^iog,  Vf6v(d4^)f  lange  dau- 
"^»lan^e  lebend,  JL  6,  407.  t 
,,K?!'.*«^^Of  (Terwdt.  mit  cfjjoj),  Ent- 
k?  1'®»  Bathsohläge,  Gedan- 
J,^!  ?««,  mUde  Gesinnungen,  Jl.  4, 
?.!'^  schlimnlen  Sinne:  Anschläge, 
''*^K«>  Kunstgriffe,  dXoqxhia,  Od, 


10,  289.    (Als  Sing,  nimmt  Hesych.  tu 
d^pos  an.) 

drjnoTS,  dt^nov^  bei  Hom.  nur  ge- 
trennt, m.  s.  dij. 

driQidtOfiai,  Dtp.  Med.  poet.  (cfif- 
^ig)f  Praes.  Inf.  dij^aff^at,  ep.  ^erdehnt 
st.  drjQt&a^ai,  Impf.  3  PL  dtj^töonno,  ep. 
St.  Idij^tcSvTO :  (dazu  Aor.  von  driQiofJuxt,)^ 
streiten,,  kämpfen,  mit  Waffen,  Od. 
8, 78.  negl  vex^ov,  um  den  Todten,  JL  17, 
134.  mit  Worten:  d^i»^^  rivt,  JL  12,  421. 

dtjgiofiat,  Dep,  Aor.  1.  M.  drjQlaä" 
fxvivy  und  Aor.  P.  IdrjQiv&ipif  nur  in  den 
Aor.  bei  Hom.  streiten,  kämpfen, 
dtf^ieccvTO  InisOGh  Od,  8,  76.  f  toj  m^l 
Keß^tövao  dij^tv&^rrjVy  sie  kämpften  um 
den  Kebriones,  Jl.  16,  756.  f 

diJQcg,  log,  i?,  Streit,  Kampf, 
Wetfstfeit;  JL  17,  158.  Od.  24,  615. 

drjQOgy  TU  6v  (dtjv)  =  dijvatögy  lange, 
lange  lebend»  dij^bv  X9^v(w$  lanije 
Zeit,  JL  14, 206.  h.  Cer.  282.  das  Neutr. 
dri^6vy  als  Ädv.  lange,  Inl  dfjoöy,  auf 
lange  Zeit,  JL  9,  415. 

drjae,  e^.  st  id^ae  ron  dicof  aber,  auch 
st  IdiiiKfSf  von  dito^  fehlen,  s.  davca. 

drjCD,  ep.  Fut.  ohne  den  Tempuscha- 
rakter von  dASiy  wovon  dijeig,  dijo/uev, 
dijexs,  vorkommt,  ich  werde  finden, 
antreffen,  mit  Aco.  o^xen  d^ive  rix- 
fjuoQ  *IXioVf  nicht  werdet  ihr  Iliod  Un-. 
tergang  erreichen,  JL  9,  418.  685.  dfjltfoff. 
Od.  6,  291.  (Nach  Andern. Präs.  mit 
Futnrbcdeutnng.) 

"^Jtfco,  ovg,  ^,  ein  Name  der  De- 
meter, h.  in  Cer.  492.  (Die  Ableitung 
ungewiTs^  wahrscheinL  von  diftOy  fin- 
den; s.  Spanhem.  CalL  in  Cer.  133.) 

^la,  8.  Zsvg, 

/tiay  17,  die  Insel  N^xos  bei  Kreta, 
hf  Jifi,  Od.  11, 325.  (Sie  hiefs  die  gött- 
liche, weil  sie  dem  Diohysos  h  eil  i  g 
war.)  s.  ^ji^tddtnj, 

diäy  l) Präpos.  mit  Gen.  ri.  Accus,, 
Grundbdtfi^.  durch.  1)  Mit  dem  Gen. 
ä)  vom  Räume  et)  zur  Angabe  einer 
Bewegung,  die  durch  einen  Gegen- 
stand hindurch  und  wieder  heraus 
Seht:  durch,  dtä  difxov  -^19 sv  fyx^S, 
urch  die  Schultern  heraus,  i&vasv  diu 
npofjidxcoVf  Jl.  17,  281.  Zur  genauem 
Bezeichnung  verbindet  Hom.  did  mit  Ix 
u.  «QÖf  B.  oiix  u.  ducftQÖ.  ß)  zur  An- 
gabe eines  räumliohenErstreckens 
ohne  die  Nebenbesiehung  des  Hervortre- 
tens:  durch  —  hin,  di^  v^aov  IfAv, 
Od.  12,  335,  6)  in  ursächlicher  Be- 
ziehung, eigtl.  nachhomer.  nur  in^sne 
xal  duc  ndvtcoVf  vor  Allen,  J1.J2, 104. 
2)  Mit  Acc.  ä)  vom  Räume;  um  das 
Erstrecken  durch  einen  Gegenstand 
EU  bezeichnen:    nur  poet.   dia   dt&fMTOf 
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^ici  ßifcfiraSf  Jl.  b)  ▼an  der  Zeit,  ifm 
die  Ausdehnung  durch  einen  Zeit- 
raum hindurch  anzugeben ,  dea  vCxta^ 
durch  die  Nacht  hin,  JL  %  67.  c)  in 
ursächlicher  Beziehung  a)  cur  An« 

fabe  des  Grundes:  durch,  wegen, 
i*  &taq&aJUasy  Od.  23»  67>  ß)  zur  An- 
gabe des  Mittels:  durch,  vermit- 
tels t ,  Stic  fmvToaijvijv ,  Jl.  1 ,  1% 
'A^fjvcUrjg  di^  povüds,  Jl.  15,  71.  11) 
Adv.  ohne  Casus :  durch,  hin- 
durch, besond.  in  der  Verbindg.  dta- 
TtQÖy  SUhj  w.  m.  s.  111)  In  der  Zusam- 
mensetzung bezeichnet  es:  1)  eine 
Bewegung  durch  etwas  hin,  2)  Voll- 
endung und  Verstärkung :  sehr,  ganz, 
3)  Trennung:  zer,  aus  eittander.  4) 
Wechselwirkung  und  Wetteifer:  mit 
einander,  unter  einander,  6)  Mi- 
schung bei  Farben  und  Stoffen:  ötaXiV" 
xo;,  daewischen  weifs.  {dtd^  eigtL  u  u, 
aber  einige  Mal  lang  im  Anfang  des 
Verses,  JL  3,  357.  4,  135.  11,  435) 

diaßalvta  (ßaivm)^  Aor.  2.  SiißtjVf 
Part«  diaßag,  1)  intrans.  die  FüTse  aus 
einander  setzen,  ausschreiten,  iil 
dittßdg,  Jl.  12,  458«  2)  trans.  durch- 
gehen, übersetzen,  übersteigen, 
mit  Acc,  tdgiQOv,  über  den  Graben  setzen, 
Jl.  12,  50.  und  absoL:  elg  ^^ida,  nach 
Elis  tibertf'etzen,  Od.  4,  635. 

diayiyvwaxw  (ytyv(&ax<o),  Aor.  2.  Inf. 
'  öiayvüSvcUf  genau  erkennen,  unter- 
scheiden, rivdf  Jl.  7,  424.  datda,  JL 
23,  240.  *JL 

diaylagxo  (yAd^),  Aer.  1.  Part. 
StayXd^lHxgf  ausgraben,  aushöhlen, 
ivvdgy^  Od.  4f  438.  t 

dtayw  (Syco),  Aör.  2.  dajyHyoVf  I) 
hindurch,  hinüber  führen,  über- 
fahren, ttvd  (zu  Schiffe),  Od.20, 181.  t 
2)  hinbringen,  verleben,  aldSva,  h. 
19,  7. 

diadalofiai  (daim),  ion.  t  h  e  i  I  e  n , 
vertheilen,  dtä  navQ«  daadcxexOf  JL 
9,  333.  t  8.  diadario/juxi, 

duxdaTttW  (dairro)),  Aor.  1.  idaxJMZ, 
zerreifsen,  zerfleischen,  X9^ 
*  JL  5,  868.  21,  398. 

diadaziofjiaiy  ep.  (dardofjicu),  ver- 
theilen, in  Tmesis,  diä  xr^aiv  dariovro, 
Jl.  6,  158.  t 

diadiQxo^aij  Dep.  (diQxofjuxi)^  Aor. 
2.  dUd^axoVy  durchblicken,  durch- 
schayen,  mit  Acc,  Jl.  14,  344.  t 

dißdfjliofiai^  Dep.  M.  {6tjXiofAai)>, 
sehr  beschädigen,  zerfleischen, 
6Xiyov  OB  x^vis  duörjXtjaavTOy  Od.  14, 37.  t 

diaeiy  8.  didfifju» 

duxetdofiaif  ep.  Med.  («W«),  Fut. 
duxilaofxaiy  1)  durchsehen  lassen, 
deutlich  zeigen,  SiQsnjv,  JL  6,  635. 


2)  sich  deutlich  zeigen,  dQst^  dm\ 
dstai,  Jl.  13,  277. 

diaeinsiVf  poet.  st.  dumitvy  w.  m. 

öiaTjpLiy  ep.  {äfifu\  von  der  Neben 
duUoüj  3. 5g.  Impf,  (fmi,  durchwehe 
mit  Acc,  «Od.  6,  478.  19,  440. 

diad^eiöw  (^eMSco),  durch schwi 
fein,  mit  Schwefel  reinigei 
ddSfuc,  Od.^  22,  494.  t 

diaO-QVTtZW  (^(»iJjrr«),  Aor.  2.  P.  Si 
xQvqniVy  zerbrechen,  zerstofsei 
^itpog  dtat^vtpivy  JL  3,  363.  t 

ötctLvw^  Aor.  I.  Idir^,  benetz  ei 
anfeuchten,  mit  Acc,  Jl.  21,  2( 
22,  495.  Pass.  diaivero  ä^tovy  ♦  Jl.  13,  2 

dtatQeWj  {aiqim\  Aor.  2.  dutXoi^y  pd 
dltXaUf  aus  einander  nehmen,  tre 
nen,  mit  Acc.  in  Tmes.,  Jl.  20,  280. 

ÖlCCXSa^W  (xea^o),  Aor.  hiaacc^  poi 
ffcr.,  durchspalten,  zerspalte 
mucf  in  Tmes.,  Od.  16,  322.  f 

duaesipta  (xel^m),  Aor.  1.  Inf.  J* 
xi^aaiy  eigtl.  zerschneiden;  über 
vernichten,  vereiteln,  ittos,  JL 
8.  t 

diaxXdw   {xJidm^y   Aor.  i.    dUxkai 

Joet.  oo.y  zerbrechen,  mit  Aoc.rdI 
l.  6,  210.  t 

dcaxOlQCCviiO,  sonst  iroUag  diaxoi{ 
^iovroy  JL  4,  230.  jetzt  richtiger  nol 
diä  xoiQtcviovra,  s.  xoiQoviio. 

diaxoafiia)  (xoafjtiw)  Fut.  i}a<o,  a 
einander  ordnen,  theilen,  stc 
len,  mit  Acc,  Jl.  2,  476.  diaxoafMtji 
vai  lg  dsxddagy  bei  zehenden  verthc 
werden,  Jl.  2,  126.  diä  r^ix*^  xoafA.vi9 
r£ff,  dreifach  geordnet,  J1.2, 06Q.  2)  Mi 
durchaus  ordnen,  schmücke 
mit  Acc,  fjidya^ovy  Od.  2%  457. 

diaxQidoVj  Adv.  {dtaxQivaj)^  abg 
sondert,  entschieden,  bestimi: 
ä^iGTog^  JL  12,  103.  15,  108. 

duxXQtvw  (x^lvto)y  Fut.  ep.  dtan^ti 
St.  diaxQtp(Sf  Aor.  dtix^tva,  Aor.  1.  ^ 
XQi&ipf  u.  dtexQiv&fjv,  Opt.  2«  PI.  dt€zx( 
&€lt€y  Inf.  ep.  deaxQtv^ijfieyaiy  Part,  d 
x^iv&edgy  von  einander  trenn« 
scheiden,  absondern,  mit  Acc. 
itdXucy  JL  2,  475.  aus  einander  br 
een,  besond.  von  Streitenden:  fM4 
avd^mvy  JL  2,  387.  cf.  7,  292.:  Übe: 
unterscheiden,  a»7iua,0d. &,~196.  d 
Pass.  mit  Fut.  Inf.  Med.,  Od.  18,  1 
getrennt  werden,  sich  theil« 
3l.2,8l5.  von  Streitenden:  sich,  tr 
nen,  wieder  aus  einander  ko 
men,  d.i.  den  Streit  endigen,  sicK  a 
sl)hnen,  JL  3,  98.  ov  yd^  dvoi/iAcoTil 
diax^tviec^cu  6ta>  firtjorij^etg  xori  »f T 
ich  glaube  nicht,  dafs  ohne  Blut 
Freier  und  jener  von  einander  komr 
werden,  Od.  18,  149.  20,  180. 
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di<bnO(fOc,  S9  der  Bestellende, 
der  Bote 9  Beiw.  des  Herme»  aU  Bot- 
adiafler  der  Götter  (m  der  Ilias  Kat  ge- 
wobnl.  Iris  das  Amt,  cf.  JL  2,  786.) 
verbunden  mit  ji^ya^imjgf  JL  2,  103. 
mit  "BQft^,  Od.  12»  390.  16,  319.  und 
öfter  allein  in  den  Hymnen.  (GewöKnl. 
Ableitung  von  dtaycni  os  ^uxyet  tag  dy-f 
yüias  t&fv  ^^cSf.  cf.  EostatH.  su  JL  2, 
103.  Bttttm.  Lex.  L  p.  120.  leitet  es 
Ton  einem  alten  Stamme :  Stäxco,  duoxiOf 
intrans.  ich  laufe,  her,  so  dals  es  = 
dtdxovo^y  sei.  Nitssck  dagegen  zu  Od. 
1,  84.  sieht  die  Ableitung  von  &tayio 
▼or,  und  erklärt  es:  der  Geleit  er.) 

dutliypfiac  (Xiy(o\  ep.  Aor.  I.  diE- 
ieidfjujVf  aus  einander  legen  (in  Ge^ 
danken}, etvTas  überlegen, überden- 
ken^ tili  fAOi  tavta  duXifaio  &v/*6gf  war- 
um erwägte  (erwog)  solches  mein  Hers, 
'*J1.  11,  407.  17,  97. 

diOfidcj  (äfjidoj),  FuX,  ijatOf  duroh- 
mShen,  durchhauen,  mit  Acc.  x*^ 
reJm,  *JL  3,  369.  7,  263. 

diafielaiati^  Adv.  ( fuXeXati ) ,  zer- 
gliedert, gliederweise,  tdfAvitVy 
Glied  für  Glied  zerhauen,  *0d.  9,  291. 
18>  339. 

diafiergito  (/ler^^o),  durchmes- 
sen,  abmessen^  X^9^9  ^  3,  316.  i* 

duxfievQr[c6gj  37,  6v  (^ter^^o»),  ab- 
gemessen, vermessen,  X^QOSj  JL 
ä,  344.  t , 

*öiafiiqdofiai=s fii^Sofiaij  ep.  4,  12. 

diafioiodofiaij  Dep.  M.  (jMiodan), 
in  Stücke  theilen,  eertheilen: 
tittaxft  ndvttt  duftotoätOf  alles  in  sieben 
Stücke,  Od.  14, 434.  f  bei  dem  folgenden 
ti^y  Xeey  — •  ^i/xev  ergänze  man  fwXQccv. 

diafineQig,  in  Tmesi  dia  cf '  «S/ture^^c» 
JL  11, 377.  Adv.  1)  durch  und  durch, 
gane  durch,  JL  6,|284.  Od.  6,  480., 
mit  Gen.  Jl.  12,  429.20,  362.  yhjotp  vvv 
niitdXax^s  diafiutE(fkgy  jetzt  loset  durch- 
fehends,  JL  7,  171.  2)  von  der  Zeit: 
Deständig,  unaufhörlich,  ahl  de- 
ttfMxiffigy  ^fusva  n&irta  dmfmsQigf  JL  16, 
70.  16,  499.  (von  did,  dpa  u.  ni^ag  mit 
ein^schobenen  p),    • 

Oiavitx^y  Adv.  (dtdy  dvd^  dix^)j  a  w  i  e- 
fach,  fuofuj^l^ttVf  swief acher  Mei- 
nung sein,  hin  und  her  überle- 
ben, JL  1,  198.  13,  466.  mit  folgend. 
^9  ify  aol  didpd$x^  duSiUf  er  gab  dir  ge- 
theilt,  d.  i.  von  zweien  eins,  Jl.  9,  37. 
Schol.  dof^fitivcog» 

iiavvta  idtnji»\  Fut.  vao>,  Aor.  duj^ 
nfoa,  ganz  vollisnden,  endigen, 
ddöy,  einen  IVeg  zurücklegen,  h.  Cer. 
380.  xeotönjta  dt4waiP  dyoQsCtovy  er  en- 
digte enälhleDd  sein  Iieidten,  d.  i.  er  er* 


zählte  sein  Leiden  bis  zu  Ende,  ^Od.  17. 
617.  t 

dutneiQW  {ntiom),  durchbohren, 
JL  10,  406.  f  in  Tmesis. 

ÖUzniQ^fa  (ni^'),  Fut.  dmni^ato^ 
Aor.  1.  diifte^aa,  Aor.  2.  dtingä^opy  Inf, 
diaftQcc&ieiv,  ep.  st.  duxnQa^iXVf  Aor.  2. 
Med.  dun^ce&öfxtjv,  gAuz  zerstören, 
verwüsten,  mit  Acc.  nöAtVy  äatvy  im 
Med,  zu  Grunde  ffe.hen,  nur  Aor. 2. 
diengddeto.  Od.  16,  &4. 

diaithäfiat^  Dep.  Med.  (rtiTafuxi)^ 
Aor,2» duma/AtjVy  durchfliegen,  von 
Geschossen,  JL  6,98.  absoL  £ivon  flie- 
gen, JL  16,  83.  Od.  1,  320. 

^duxnXixta  {nXixio\  Fut.  fo»,  ver- 
flechten, zusammenflechten,  h. 
in  Merc*  80. 

dianXiffiata  (frlijocG)), zerschlagen, 
zerspalten,  mit  Acc.  dgügf  JL  23^ 
120.  t  So  Wolf:  wo  andere  dta^^traw» 
r£$  od.  dianUaaovTsg,  lasen. 

dictTCOQx^itOf  poet.  ==  dwni^a}^  zer- 
stören, davon  Part.  Aor«  1.  dtano^&ij'' 
aagy  Jl.  2,  691.  t 

dianqad'ieiVy  s.  dtanig&O}. 

^dianginto  (n^infco),  hervorsta- 
chen, sichtbar  sein,  h«  Merc.  361. 

dia7VQij(Taa}(n(fijaaca,  ion.  st.  jr^aacxG)), 
zu  Ende  bringen,  vollbringen, 
vollenden,  mit  Acc.  ailsv^oii,  Od.  2, 
213.  auch  ohne  xiUvö^ov:  dUngtjoaov  fre- 
dioio,  sie  zogen  durch  das  Gefilde,  Jl.  2, 
786. 9  mit  Part.  fj/uiaTa  diiftgijaaov  noU" 
fAi^oav,  Tage  vollbrachte  ich  kämpfend, 
Jl.  9,  326.  xal  elg  iviavtby  andvia  oüti 
diangijicufu  Aiycop  Ifta.  xijdeag  ich  würde 
in  einem  Jahre  nicht  alles  zu  Ende  brin- 
geü,  meine  Leiden  erzählend,  d.  i.  ich 
MTÜrde  alle  meine  Leiden  nicht  in  einem 
Jahre  erzählen  können.  Od.  14,  197. 

diattQÖ  (ftg6)f  durch  und  hervor, 
ganz  durch,  ganz  u.  gar.  Wolf  in 
der  Jl.  dtangö,  m  der  Od.  did  «(mJ,  JL 
6,  66.  Od.  22,  296.  vergl.  Spitzner  Exe. 
XIV.  z.  Jl. 

diangvCiOty  Adv.  durchgehend, 
vom  Räume :  nghv  mdioto  ducngvoiov  tc- 
tvx'lütog,  ein  Hügel,  weithin  in  die  Ebe- 
ne sich  erstreckend,  JL  17,  748.  2) 
durchdringend,  laut,  vom  Schalle, 
ifüasv,  Jl.  8,  227.  h.  Yen.  80.  eigtL 
Neutr.  von 

*dianqvüiOQ9  ov^  durchgehend, 
weithin  dringend,  h.  Yen.  19.  xc- 
gaXaujg,  h.  Merc.  336.  (wahrscbeinl.  äoL 
von  ntgaoa  gebildet). 

ÖiaTtTOlioi  (fnoia>)y  aus  einander 
schrecken,  verscheuchen, mitAcc. 
inieaoi  ywaXxtigy  Od.  18,  340.  f 

diccQTtd^ta  {äQ7tdic»\  zerre ifsen, 
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serfleischeni  von  Wolfen,  fi^ia,  Jl. 

16,  355.^  t^ 

dia^occiop  (^ae'co),  Fat.  cra»,  Aor.  1. 
Inf.  dta^^ätaaif  durchaus  s  er  schla- 
gen, gänslicli  .verwüsten,  zer- 
stören, mit  Acc.  von  leblosen  Dingen: 
fröJUy^  olxovy  i^a.  Od»  12,  396,  vertil-. 
gen,  ausrotten,  von  Menschen,  Jl.  9, 
78.  2)  Med.  F.ut.  dia^^iaofutif  mit  pass. 
Bedeutg.  tdxa  d*  äfifu  dtct^^iaeadat  ö'tV», 
bald  glaube  ich,  werden  wir  auch  beide 
vernichtet  werden,  Jl.  24, 355«  (So  fassen 
die  SchoL  die  Stelle,  indem  sie  d/a^^- 
ae^ai  durch  Stttg>(^a^f}aia9ou  erklaren. 
Da^m  u.  Vofs  nehmen  den  Infin.  Fut. 
in  activ.  Bedtg.  und  ergänsen  a^r(5)^.) 

ditx^tjypv^u  (^yw/uu)f  durchbra- 
chen, serbrechen,  mit  Aco. ,  nur 
Med.  diaff^iaa^at  liraJi^stg,  die  Brust- 
wdiren  durchbrechen,  Jl.  13,  308.  f 

föia^^jdriv^  Adv.  ((fia^^^^Kcu),  mit 
deutlichen  Worten,  bestimmt,  h. 
Merc.  313. 

dia^^l7t%{0  {j^inxto)y  hindurchwer- 
fen, hindurchschnellen,  nur  ep. 
Iterativf.  Imperf.  3  Sg.  diec^ihraaxev  öi^ 
crtüv,  Od.  19,  675.  t 

duxaeiofiai  (aeuo),  nur  3  Sg.  ep.  Aor. 
3.  Med.  diiaavto,  hindurch  fahren, 
hindurch  rennen,  mit  Acc.  ia&v^ 
durch  das  Volk  eilen,  JL  2)  450.;  öfter 
mit  Genit.  tdgsQoiOt  durch  den  Graben, 
Jl.  10,  194.  von  Geschossen,  ati^voto^ 
JL  15,  643.  In  fuydQoio,  Od.  4,  37. 

diaoxeSdwvfii  (axeddwvfu),  Fut.  ax^ 
SaatOf  Aor.  duaxddifaa,  zerstreuen, 
aus  einander  werfen,  mit  Acc,  dou' 
Qaza^  Od.  5,  ^0.  Eertriimmeni,  v^tt^  Od. 
.7.  276.  ubertr.  dyXatag  uri,  einem  den 
Ijunkel  vertreiben,  *0d.  17,  244. 

diaaxldvTffic  {<ixidvtifu)j  poet.  Nebenf. 
von  diaaxedtofWfAtj  zerstreuen,  viq>ia, 
JL  5,  526.  t 

diacxonidofiäiy  Dep.  M.  (axonUtCinf), 
von  der  Höhe  )ierab  nach  allen  Seiten 
sehen,  ausspähen^  beobachten,  mit 
Acc.  ixaata,  ♦  Jl.  10,  388.  17,  252- 

diaüxiOo  {px^l€o\  Aor.  1.  dUax^aa^ 
Aor.  1.  P.  ducxio^f  zerspalten, 
zerreifsen,  mit  Acc.  fofi«.  Od.  9,  71* 
Pass,  jl.  16,  316. 

diazdfUfWj  ep.  st.  dmxifiviü  und  Aor. 
3.   dätafiov^    durchschneiden,   *^. 

17,  522.   618.   in  Tmesis)   ep.  Nb£  dt/o^ 

OicrrsX^mraco  (tfjtsvfao),  ganz  voll- 
enden, mit  Acc,  JL  19,  90.  f 

*3ia%i^/tii  (xi^fii\  Aor.  1.  dMtjxe, 
auf  einander  stellen;  setzen, 
legen,  {^efuUwt  h.  Ap.  354.  394.- 

OiaTivdaata  (ta^cto4rQ>),  Aoir.  l.  <fcer/- 
Va^a,  aus  einander  schütteln,  se- 


schmettern,  mit  Acc.  cx^dirivy  Od. 6, 
363.  f  in  Tmesi. 

dunflT]yw  (tfifiY(o\  ep.  st.  duniftvtüy 
Aor.  1.  dUtfiJi^Q^  Aor.  3.  dtixfjiäyovy  Aor. 
'3.  P.  dutftdyijvy  t)  durchschneiden, 
zerhauen,  xtj^oTo  tqoxov  rvx&df  Od. 
12,174.  dö^v  x^^'^^9  Od. 8, 507.  tibertr. 
vtjxdfuvog  XaXr /LUC  diirfjuxyoVf  schwimme  ad 
durchschnitt  ich  die  Fluth,  Od.  7,  291. 
vergl.  Od.  5, 409.  3)  überhpt.  trennen, 
zerstreuen,  *^/aiot);,  Jl.  31,  3.  v^a^r 
Od. 3, 391.  dah.  im  Pass.  1)  zerschnit- 
ten werden,  sich  spalten,  oavidtg 
dtitfucyev  ep.  st.  duvfidyijaaPf  Jl.  13,  462« 
3)  sich  trennen,  sich  zerstreuen, 
JL  16,  353.  aus  einander  scheiden, 
JL  1,  531.  7,  303.  cf.  dgafiia». 

.  diatqix(0  {rqix^\  Aor.  3.  dUdpafAoy^ 
durchlaufen,  durchschiffen,  mit 
Acc.  xdXev^a,  vdm^y  *0d.  3,  177.  6,  100. 

diaxQiw  (rf^a>), Aor.  1.  dtirgiat^y  vor 
Furcht  aus  einander laufen^aich 
zerstreuen,  *JL  11,  481.  486. 

diatgißct}  (v^ißoa),  Aor.  1.  dUT^iipo, 
1)  zerreiben,  mit  Acc.  ^^ccv^  Jl.  II, 
847.  2)  von  der  Zeit:  eigtl.  v&tdn.  jr^u- 
vovy  die  Zreit  hinbringen,  u.  als  intran- 
sitiv verweilen,  zögern,  JL  19, 150. 
Ttvögy  womit:  ödoXoy  mit  der  Abfahrt, 
Od.  3,  404.  dah.  3)  verzögern,  auf- 
halten, hindern,  mit  Acc,  Od.  2,  3fö. 
X^iovy  JL  4,  404.  so  (A:r(v^bg  ydfioVf  Od. 
20, 341.  mit  dopp.  Acc.  dtat^lßu  jix^uovg 
ydfiovy  sie  hält  die  Achäer  mit  der  Hoch- 
zeit auf.  Od.  3,  304. 

öidtQixa,  Adv.  dreifach.  Wolf 
schreibt  richtig  cfior  "fQlx^y  ^^^  ^*  ^^ 
Cer.  86.  steht  dtdt^x^h  vgl. .Spitzner  z. 
JL  3,  655. 

4lCiTQvyiOgy  OP  (r(>iJyi;),  doxog,  Od. 
34,  343.  t  ein  Rebengelandeir,  des- 
sen Trauben  zu  verschiedener  Zeit  {duc) 
reifen  (^nach  Gustath)»  oder  wo  zwischen 
die  iVeinstöcke  Getreide  gesäet  wird. 
Das  erste  ist  richtig,  (wo  jeglicher  Stock 
fiir  die  Kelter  wuchert,  V.; 

diaVQV<piVy  s.  dux&^vnrca. 
.  öiaq>aivofÄai  (9a«Voi),  nur  Med. 
durchscheinen,  sichtbar  wer- 
den, mit  Gen.  wodurch,  wxiacov,  zwi- 
schen den  Todten,  JL  8, 491.  von  einem 
glühenden  Körper:  f  nnke  In,  Od.  9, 379* 

"^dieiipiqw.  (gtipm),  nur  Fut..  M.  dtoi- 
aofuuy  iaus  «inander  tragen,  Med.  sich 
entzweien^  streiten,  uneinig 
werden,  h.  Merc.  355.  t 

ducip^eiQü)  (g>&£iQ€a)y  Fut.  dm^i^ao}, 
JL  13,  635.  Perf.  3.  dii<p&o^y  \)  ganz 
zerstören,,  vernichten,  mit  Acc. 
n6X0^y  JL  13,  62&  «-3)  das  Perf.  II.  in- 
trans.  vernichtet  sein,  des  Todes 
wie  perii,  iMutf6fuv€  ^  &ti^o^ag. 
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do  reimest  ins  Verderben,  Jl.  1$|  118* 
(Sehol.  dti^f>&a^a€u). 

dlttq>OQ€(0  {(y>oQiw\  Nebenf.  von  (pif^tOj 
«üs  einander  tra^en^  Terbreitea, 
üio^y  Od.  19,  333.  t 

6ia<pQd^€0  {q>^^)f  nur  ep.  Aor.  2. 
St&tif^adoVf  deutlich  sagen,  be* 
stimmt  zeigen,  ta^i  ri,  JI.  18,  9. 
Od.  6,  47. 

diagwffOfo  {jpiiaatoij  Aor,  1.  dajtpvaa, 
«p.  didqjwsaay  1)  eigtl.  durchschöp- 
fen,  etwas  aus  einem  Gefafse  bis  auf 
den  Boden  ausschöpfen,  mit  Agp., 
o^w,  Od.  16,  110.  2)  übertr.  durch- 
dringen, durchschneiden,  zer* 
reifsen,  vergl.  haurire  Virg.  Aen.  JI, 
MO.  noXXbv  diijgwai  aaQxbg  ^66inty  viel 
Fleisch  zerrifs  (der  Eber),  Od.  19,  450. 
so  auch  in  Tmes.  dt&  r*  ivtsqa  /etixös 
^vas,  das  Crz  zerschnitt  die  Einge- 
weide (V.  drang  tief  in  die  E.),  JI.  13, 
507. 

dl<xxi(0y   ep.  diaxivoa  (x^co)f  nur  Aor. 

I.  3  PL  SUx^vavy  aus  einander  gie- 
r$en.  2)  im  Hom.  nur:  z er th eilen, 
ierlegen,  von  geschlachteten  Opfer« 
Üiieren,  mit  Acc,  JI.  7y  316.  Od.  3,  456. 

iiatOy    richtiger   diacoi,   m.  s.  dmrjfu, 

^didaaxalog,  O,  ^,  Lehrer,  Leh- 
re rinn,  h.  Merc.  556. 

il5iüX(0  (ßd(o)y  Aor.  1.  A.  IdiSa^a^ 
ep.  idtSdaxrjdcc^  h,  Cer.  144.  Perf.  P.  «f«- 
^i^ayfuit,  lehren,  unterrichten,  er) 
mit  Acc.  der  Sache:  frovra,  in  Allem, 
Jl<  9|  442«  6)  mit  Acc.  der  Pers.  river, 
JI  11,  832.  c)  mit  doppelt.  Acc.  Ttvd 
n,  einem  etwas  lehren,  JI.  23,  307.  Od. 
8,  481«  st.  des  Acc.  der  Inf.  dfjuoccg  Hgya 
l^yd^ta^cuj  die  Magde  lehren,  Arbeiten 
▼errichten.  Od.  22, 422.  1, 384,  dah.  Pass. 
unterrichtet  werden,  lernen,  ti 
«^  TIM)?,  etwas  von  jemand,  erlernen, 
JI  11,  831.  u.  Part,  mit  Gen.  dicfaoxd- 
fwoq  noUfioiOy  JI.  16,  811. 

diörifiiy  ep.  Nebenf.  von  dito^  bin- 
den; davon  didn,  3  Impf.  st.  ididn,  JI. " 

II,  105.^  t 

iidoi,  didoiad'a,  s.  didcofu, 
diivfiiiavy  ovogj   o  {dldvfAog)^  der 
Zvrillingsbruder,  nur  im   Dual.  u. 
PI.  Terbdn.  mit  naXg  u.  allein,  JI. 

iidvfiOQf  f],  ov,  doppelt,  zwie- 
fach, aöloiy  Od.  19,227.  2)  die  Zwil- 
linge im  Plur.,  JI.  23,  641.  (wahr- 
icKeinl.  Ton  dig). 

iidüjfiiy  Fut.  ffcSocö,  Aor.  1.  Äfwx«  u. 
dtSz«,  nur  im  Ind.  Sg.  —  Aor.  2.  A. 
(Wcov),  nur  im  Plur.  Ind.  fdo/unv  u.  s.  w, 
11.  im  Conj.  Opt,  hnper.,  Per£  P.  d^cfo- 
f^  Hom. hat:  1)  auch  Formen  von  di- 
'o«,  Praes,  didorru.irufo2:o^Jl.  19,270. 
(tmrichtig  dldowd€t\  didoTj  Impt  didov 


St.  Idldovy  und  Fut  dtd6iSofuvy  Od.  13, 
358.  Inf.  didiAaeiry  Od.  24,  314.  2)  For- 
men mit  verlängertem  Stammvocal: 
Praes.  Imper.  d/cf©^«.  Od.  3,  380.  Inf. 
dido9vai  st.  dtddytu  (nicht  Aor.  2.),  JL 
24,425.  3)  die  Iterativ!  der  Aor.  2.  c^ö- 
GAOv,  döaxej  Od.  19,  76.  1)  geben, 
schenken,  verleihen,  rc»/^  w,  JL  1,  . 
123.  in  Hinsicht  auf  die  Götter:  dar- 
bringen, weihen,  &€OtQi  itKnöfißag, 
JL  7, 450.  von  den  Qöttern,  verleihen, 
g  e  wü  h  r  e  n ,  idxosy  vixrjv,  xvdosy  oft  von 
traurigen  Schicksalen :  verhängen, 
äAyea  xijdeoy  JL  1,  96.  Od.  7,  242.  *}  mit 
dem  Acc.  der  Person':  rivd  ttviy  über- 
geben, hingeben,  überliefern, 
vixwy  itv^iy  xvaivy  JI.  17,  127.  tofd  öd«;- 
vfidtvy  dxücaiy  Jlj^,  397.  vorzHgL  von 
Eltern,  die  ihre  "Achter  einem  Manne 
verheirathen,  ^vyaxiQu  ivd^l,  JL  6,  192. 
11,  226.  c)  Oft  steht  ein  Infin.  dabei, 
welcher  dem  Satze  zur  nähern  Bestim- 
mung dient:  dtons  r^ü/ea  'EQ€v^aXimvt 
^o^f^vcu  (y.  g>o^i<o)y  er  gab  die  Waffen 
dem  Ereuthalion  zu  tragen,  JL  7,  149. 
und  mit  Inf.  Pass,  nöU/AÖPde  qti^ia^aiy 
JI.  11,  798.  vergL  JI.  23,  185.  2)  ge- 
ben,  gewähren,  lassen,  erlauben, 
verstatten,  mit  Acc.  u.  Inf.  «uröv  n^r^ 
via  dbg  nsaüiv,  lafs  ihn  auf  das  Antlitz 
darniederfallen,  JL  6,  307.  besond.  in 
Gebeten,  JI.  3,322.  3)  Pass.  nur  einmal: 
oö  xoi  didotai  noXsfjLii'Ca  i^yccy  nicht  sind 
dir  verliehen  die  Arbeiten  des  Krieges, 
JI.  6,  428. 

SiSf  8.  d£<o, 

diesQyo),  ep.  st.  dui^vo)  (l/pyo?),  tren- 
nen,aus  einander  halten,  mit  Acc. 
Tovs  dtisQyoy  IndXiugy  JL  12,  424.  f 

dliÖQafiOVy  s.  dtar^ixo). 

dulixov  {sln&u)y  ein  defect.  Aor.  2. 
wovon  nur  vorkommt:  Imper.  dieate, 
Inf.'  duumifxsvy  ep.  st.  dumttvy  eigtl. 
durchsprechen,    ausreden,    dann: 

genau,  deutlich  sagen,  mit  Dat. 
er  Pers.,  JI.  10,  425.  duxearifAiv  &Xlij- 
XoiaiVj  um  es  mit  einander  durchzu- 
sprechen, Od.  4,-215. 

diBlQOjiaiy  poet.  u.  ion.  {li(fOfiai)y  nur 
Praes.  durchfragen,  ausfragen,  t^, 
JI.  1,  550.  u.  TOfd  ti,  jem*  um  etifibis, 
JI.  15,  93.  Od.  4,  292. 

dlin  (^duxf  h.)y  durch  und' her- 
aus, ganz  durch,  Wolf  richtig  in 
der  JI.  däxy  JL  15,  124.  in  Od.  aber  di* 
Ixy  Od.  17,  61.  10,  388.  vergL  Spitzner 
Exe.  XVUI. 

duXauvO)  {Uavva})y  Aor.  I.  ditiXaCa^ 
1)  trans.  durchtreiben,  durchja- 
gen, xi  tivogy  etwas  wodurch,  Xniiovg 
tdg>^oiOy  JL  10,  564.  durchs tofsen, 
fyxo£  Xändqtigy  die  Lanze  durch  die  Wei- 
chen, JL  16,  318.  d6Qv  iisnidog,  JI,  \% 
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161.  2)  intrana.durcKzieheDy  durch- 
eile n,  mit  Acc.  Sf^i^y  h«  Mptc.  96. 

diefiai.  Med.  {^IHMiyvrie  ri^ifmiy 
im  Hom.  kommt  vor  vom  Praeo.  3  Rl. 
dUvtcUf  Gonj.  diyreu^  dimvrcu,  Opt.  cf/oero 
(▼ex^l.  r/«^orro)9  Inf.  dUa^nu  ijintrans. 
•sien  scheuchen  lassen^  fliehen, 
von  Rossen,  dUvteu  Hedioio,  sie  fliehen 
durch  das  Gefilde,  JL  TBy  475.  vom  Lö- 
wen, ffva&fuyio  dUa&€Uf  sich  vom  Gehege 
Terja^n  lassen,  Jl.  13,  304.  3)  öfter 
transit.  seh euohen,  jagen,  vertrei- 
ben, mit  Acc.  JL  7,197.  ^rfiovq^  Jl.  13, 
376.  ^Bttfw  äftb  fuydgotoy  Od.  30, 343.  fir- 
novi  ftgovl  äarvj  die  'Rosse  Kur  Stadt  ja- 

§en,  Jl.  15, 681.  iwn  einem  Hunde,  Ttvdh' 
aXovy  o,  m  dionoy  Od.  17,  317.  (Anm. 
Siifiai  nebst  den  oben  angegebenen  For- 
men gehört  zum  Act.  /IIHMI^  welches 
die  transit.  Bedeutg.  jagen,  scheu- 
chen hat,  und  von  dem  noch  die  3  Ph 
Impf.  hfdUooev  vorkommt,  pas  Med. 
heust  entweder  sich  jagen  lassen 
oder  hat  die  Bedeutung  des  Act.  mit 
schwacher  reflexiv.  Bedeutg.  6(m  ist 
dagegen  immer  intransit.,  und  heifst 
fürchten,  fliehen,  vergl.  Kühner 
•  §.  188.  4. 

dli^Btfli (jii€tfu)f  durch  etwas  her- 
ausgehen, hinausgehen,  r^  kfABXle 
^uUfievat  ntdioyÖBy  JL  6,  393.  f 
'  die^eQtofiai  (Igiofiaiy  ep.  Nebenf.  v. 
ttQOfxai)f  ^enau  ausfragen,  gane 
ausforschen,  tivA  tt,  JL  10,  433.  f 

Siefiig>Qadsj  s.  dtag>Qd^(io, 

dUnQCtbov^  s.  diatfiQ^G), 

dienTOTOf  s.  duxnirafuxi, 

fiibtfO  (%7t<o)y  Impf,  distnav  u«  ßiinoVf 
1)  etwas  besorgen,  verrichten, 
verwalten,  xly «.  B.  ndhfiWy  den  Krieg 
betreiben,  JL  1,166.  Od.  13, 16.  3)  ord- 
nen, in  Ordnung  halten,  beherr-' 
sehen,  argardv,  Jl.  3,  307.  dvigag  axif^ 
navU^y  die  Männer  mit  dem  Stabe  ver- 
treiben, Jl.  34,  347. 

ÖieQiooW  (iQiaa<io)y  Aor.  doj^taa,  poet. 
Off,  durchrudern,  /e(>a/,  mit  den  Hun- 
den fortrudem,  *0d.  is,  444.  14»  361. 

&ieQ6gj  ijy  6v,  nur  zweimal  in  der 
Od.  und  ein  Wort  von  ewetfelhafter  Be- 
deutg.; ^nach  den  Alten  bedeutet  es: 
nafs,  feucht,  übertr.  frisch,  mun- 
ter, lebend  (Eustath.  nach  Aristarch 
erklärt  es  durch :  ((Sg,  anovdaZog  u,  lei- 
tet es  von  dutlvm  ab),  dah.:  du(fbg  /9^<J- 
TOff,  ein  munterer  (lebender)  Sterblicher, 
Od.  6,  301.  (Andere  lesen  hier  6vBQ6q 
von  cfvi},  unglücklich),  cfu^^  nodt  ip^uyi^ 
fAiVy  mit  raschem  FuTse  fliehen,  Od.  9, 
43.  NitEsch  cu  Od.  6,  301.  nirom^  * 
eigentL  Bedeutg.:  flüssig,  flie<^ 


liquidu9f  übertr.:  rege,  beweglich. 
Er  construirt  den  Sats:  citog  dnfo,  oc 
HSV  fx^roi  fpigtov  dtj'iOT^tOy  ohtt  i<ni  o<a^^ 
ßg.  ovdi  yiinprtUf  und  umschreibt  ihn: 
Nun  und  ninunermehr  soll  sich  der 
frisch  und  gesund  regen,  der  in  das 
Land  der  Phäaken  mit  feindlicher  Ge- 
walt dringt.  Vofs:  Noch  nicht  reget  er 
sich,  der  Sterbliche,  lebet  auch  nie  wohly 
welcher  bu  uns  herkomm*  u.  s.  w.  Lehrs 
de  Aristarch.  stud.  p.  59.  leitet  SuQÖg 
ab  von  dUfjuu  (vergl.  ctvysi^g)f  und  er- 
klärt es  Od.  9,  43.  fugax;  aber  Od.  6, 
301.  active  fugator.  y^Non  est  Ute  vir 
fugaior  hämo  n.  e.  non  U  ert,  quem  fu^ 
gere  ofnts  ni. 

/ECO«,  Aor.  2.  dt^X&otfy  Inf.  ep.  SuX^ifiieVf 
I)  durchgehen,  durchwandern, 
durchschreiten,  mit  Acc.  n<Svy  die 
Heerde,  Jl.  3,  198.  äarvy  JL  6,  393.  mit 
Genit.  fuyd(^oiO,  Od.  6,  304.  b)  durch- 
fahren, durchdringen,  von  Ge- 
schossen, mit  Gen.  /^oö;,  durch  die 
Haut  dringen,  Jl.  30,  100.  absoL,  Jl.  23, 
876.  ,3)  übertr.  durchgehen,  über- 
denken, furä  q>Qsai  rc,  h.  Yen.  277. 

dliooVTOf  s.  dutcsiao, 

dih^ayeVy  s.  duxtfuqymf. 

di4%ia  (fjjfio),  Aor.  2.  dUaxwy  nur  in- 
transit. durchgehen,  durchdrin- 
gen, durch  einen  Körper  sich  erstre-^ 
cken,  und  auf  der  entgegengesetzten 
Seite  hervorstehen,  hervorragen,  vom 
Pfeile:  dta  d*  htxccto  6XQx6gy  avtütQv  cfi 
dUaxBy  er  ragte  an  der  andern  Seite  her- 
vor, JL  6,  IW.  so  auch  Jl.  11,  355.  20, 
416.  Eben  so  di*  di/wv  iyxos  i<^X^9  ^- 
13,  530. 

dl^fjfiai,  ep.  Dep.  M,  Fut.  ^t^^co^ 
fiat.  Od.  16,  239.  (von  d^for),  1)  auf  su- 
chen, suchen,  rtydy  JL  4,  88.  oder 
mit  bX  novy  JL  13, 760.  2)  sich  zu  ver- 
schaffen suchen,  sich  um  etwas 
b  e  m  ü  h  n ,  absoluL :  tAaarog  fivda9w  Ud^ 
roiatv  di^ijfiiBvog,  werbe  ein  jeder,  mit 
Brautgeschenken  sich  bemühend,  Od.  16, 
391.  vdarov  ttvi,  jemanden  dieRackkehr 
SU  verschafiFen  suchen,  Od.  33,  353.  und 
mit  Acc.  allein.  Od.  11,  100.  (ein  ion. 
Wort  mit  Beibehaltung  des  i/). 

^tf»?,  vyogj  Sy  r  (fwyör),  «wei- 
spännig,  Xnnotf  *Ju  5,  195.  10,  473. 

dl^(0  (dtV),  nur  Imperf.  cf/^e,  ewei* 
fein,  sweifelhaft  sein,  ungewif s 
sein,  mit  ^y  Jl.  16,  713.  f 

difji(6aix)iy  aij  Oj  ep.  st.  dmxdüiot, 
zweihundert,  JL 

dlf]V€Xl^gj  ig  {dtivinto  i.  q.  diatjpi^aj)y 

statig    fortlaufend,    Eusammen- 

*     ngend,  confimms,  das  Adj.  nur  vom 

e:   iveithin  reichend,   lang. 
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grofs,  ^doi,  Jl.  13,  791  *  voSvog,  Jl.  7, 
321.  filtu  dt9ir£xi€i  (Volb:  langaosrei- 
chend]^  Jl.  13,  134.  &v^cataoiy  weithin 
Uofende  Wege,  Od;  13>  195.  (Ji^  grad 
fortbufende  Furche,  Od.  18, 37&.  -^  Das 
Adj, dairexinog  mit  ivo^s^tiv^  in  Einem 
fort,  ausführlich,  der  Reihe 
nach  erzählen.  Od.  7,  241.  13,  66. 
h)  gerade  bu,  Euverlässig,  'be- 
stimmt. Od,  4,  834. 

di£7jUi(E7/u«),  durchs  enden,  durch- 
irerfen,  mit  Gen.,  nur  in  Tmesis,  Sia 
6*  ix€  aid'i^ou,  *  Od.  21,  328. 

iütcpiofiatj  Dep.M.  (hviofiot),  Fut. 
Sä^opatf  Aor.  diixifiipi,  durchgehen, 
nur  übertr.  ganz  ersiihlen,  nävta, 
♦JL^  61.^17,  186. 

JuJienjgy  ig  {/lihqy  'itlitxto)^  Tom 
Zeus  d.  L  aua  der  Luft  gefallen,  him- 
melentstrSmend,  himmelent- 
sprossend,  Beiw.  der  Flösse,  in  wie- 
fern sie  Ton  Regen  anschwellen,  Jl.  17, 
36).  und  Tcn  Myvmoi  (NU),  Od.  4,  477. 
Sptter  auch  otmvoij  h.  in  Yen.  4.  (das 
Eweite  t  lang). 

ditottmi  (tanjfu),  nur  intrans.  Aor.  2. 
(ftt'anjv,  Dual.  dtaanfrffVf  und  Praes.  M. 
duotafMot,  1)  aus  einander  treten, 
sich  trennen,  Jl.  12,  86.  24,  718.  &d^ 
iMCa  6iiaxaxOy  das  Meer  trennte  sich, 
JL  13,  29.  2)  übertr.  sich  im  Zanke 
trennen,  aich  entzweien,  li  oi  — 
dMumfr^y  Iffiaavxif  *J1.  ],  6. 

iixäCjUi  {SUfi\  Fut.  duda«,  Aor.  1. 
UUwuiy  ep.  ac.  1)  Activ.  vom  Richter: 
Recht  sprechen,  richten  zwischen 
ewei  Parteion,  mit  Dat.  T^toal  te  ital 
d<nmdiai  docce^^ro»,  er  entscheide  den 
Streit  der  Troer  und  Danaer,  Jl.  8,  431« 
Tolff»  (axi^irr^oi^)  ittea*  ^'iaaov,  ifioiftr^" 
^k  di  dixa^w,  sie  (yioovtts  v.  663.)  spra- 
chen wechselnd  ihr  Urtheil,  JL  18»  606. 
h  fiiaw  difMtpQTiQotai  dutdaaaviy  sprecht 
(Uir  Forsten)  nach  Billigkeit  beiden  das 
Hecht.  So  spricht  Menelaos  Jl.  23»  574., 
als  Antilochos  bei  den  Kampfspielen  des 
Patroklos  den  zweiten  Preis  erhielt,  wel- 
cher eigtl.  demEumelos  zukam.  Mene- 
hos  macht  nun  aach  darauf  Anspruch, 
weil  Antilochos  durch  List  seinen  Wa- 
gen aufgehalten,  v.  679.  si  d*  Sye,  lyrnv 
ffvto;  dtxdaofy  Wohlan,  sagt  er  zuletzt, 
ich  wiU  selbst  ein  Urtheil  fäUen ;  (er 
scUägt  dann  vor,  dais  Antilochos  schwö- 
K&  soll,  er  habe  nicht  mit  Willen  sei- 
nen Wagen  auigehalten)  Od.  11,647.  von 
GBttem:  x^t/irrddM^Heinüichea  beschlie- 
ßen» JL  I,  543.  3)  Med.  von  den  Par- 
teien:  rechten,  vor  Gerichte 
«treiten,  aeine  Sache  fähren,  Od.  11, 
M6.  13,  440. 


dixaiogj  17,  ov  (dt'x»),  gerecht, 
rechtlich,  Gerechtigkeit  Ü- 
bend,  der  das  erfüllt,  was  das  Recht 
gegen  Götter  und  Menschen  verlangt: 
So  Cheiron,  Jl.  11,  832.   die  Abier,  JL 

13,  6.  19,  181.  dagegen  sind  die  Freier: 
oi>di  dixaioi,  Od.  3,  382.  sofwie  die  Gy-» 
klopen.  Od.  8,  57^.  (weil  sie  das  allen 
Menschen  heilige  Gastrecht  verletzen), 
Comp.  Suatötsifos  u.  Sup.  dtxatdrmos. 

dixaltag^  Adv.  nachSitte  undGe- 
braueh,    gebührend,    fAväa^ai^   Od« 

14,  90.  t   , 

dmagnoXog^  0  {noXi(a)y  Rechts- 
pfleger, Richter,  Jl.  1,  338.  'mit 
dviiQ,  Od.  11,  186. 

^dixaQfjyogj  ov  (xä^tifov),  zwei- 
köpfig, Ratr.  300. 

^dixeQiag^  (ovogj  6  (xigag),  zwei- 
gehörnt.  Rein,  des  Pan,  h.  18,  2» 

dlxTly  ^,  1)  nrspHlngL  Sitte,  Ge- 
brauch, das  Recht,  das  durch  das 
Herkommen  Eingefdhrte,  ^'r'  Icrr«  dixtj 
ßaaa4iovy  Od.  4,  691.  ^ccov.  Od.  19,  43. 
avrtj  dixij  iarl  ßgorcSv,  das  ist  das  Ge- 
schick, der  Sterblichen,  Od.  11,  218. 
d^Qit',  Od.  14,59.  2) das  Recht,  die  Ge- 
rechtigkeit, dixijg  Inudsvkg  ix^iVf  sei- 
nes Rechtes  entbehren,  Jl.  19,  ISO.  d/- 
xfjv  lU^avysty,  das  Recht  verdrehen,  Jl. 
16,  388.  tietpy  das  Recht  achten.  Od.  14, 
84.  ilf€€iv  dixrgvy  das  Recht  sprechen  (vom 
Richter),  Jl.  18,  508.  b)  im  Plur.  dixaty- 
Verwaltung  des  Rechtes, Rechts- 
pflege, Jl.  16,  542.  Od.  11,  570.  3) 
Rechtssache,  Rechtshandel,  dlxijv 
dtd6vM  xaX  kafiß&viWy  Recht  geben  und 
nehmen,  d.  i.  seinen  Rechtshandel  fuh- 
ren u.  entscheiden  lassen,  h.  Merc.  312. 

dixXlSj  Idog^  17  (xJUtHo),  doppelt 
angelehnt,  zweiflügelig,  mjXat^ 
0vqai,  Jl.  12,  455.  Od.  2,  345. 

dlxrvovj  vOj  Fischernetz,  Od. 22, 
386.  t  ^ 

Slvevw  u.  ötvi(0  (ßi^i),  (dtvtijm  nur 
Pr.  u.  Impf.  Iterativf.  divsisGxiv)  von 
divifo  auch  Aor.  1.  idivjjaoy  Aor.  1.  P. 
dtrt/&€ig.  1)  Act.  trans.  im  Kreise  oder 
Wirbel  hemmdrehen,  wirbeln,  her- 
umschwingen, aöAwy  JL  23f  840. 
^svysäy  herumtreiben,  JL  18,  543.  fid- 
X^ov,  den  Schaft  herumdrehn.  Od.  9>  388. 
2)  intrans.  sich  im  Kreise  herum- 
drehen, von  Tanzenden,  JL  18,  494. 
nberhpt.  umherschweifen,  umher- 
wandeln, xard  fi^craov,  JL  4, 541.  nagä 
dXvOy  Jl.  24,  12.  xord  olxw,  Od.  19»  67. 
eben  so  im  Pass.  divsX^cuy  sich  um- 
herdrehen, Öaas  dwilaO^iVy  die  Augen 
rollten  umher,  Jl.  17»  680.  sich  um- 
her treiben,  xat«  v^aovf  Od.  9,  153. 


^tvt}. 
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Jinla^. 


dtvT],  7%  Wirbel,  Strudel  des 
Flusses  im  Plur.,  *J1.  23,  11.  i$2. 

6Tvijsigjeaaa,€v  (div9j\  wirbelnd» 
stradelreicli,  Beiw.  des  Flusses,  Jl. 

2,  877.  Od.  II,  242. 

'Slvmzog^  37,  6v  (<f/v<J<ö),  eigtl.  im 
Kreise  gedreht;  bei  Hom.  rund  ge- 
drechselt od.  ausgelegt,   lix^a^  Jl. 

3,  391.  xXtaiTjf  Od.  19,  56.  äanig  (tvoXai, 
ßofSv  xal  vih^ont  x^^^V  ^tvton^y  ein  mit 
Stierhäuten  und  glänsendem  Erse  ninj« 
ge^völbter  Schild,  JL  13,  407. 

jdloytvr^^  eog,  o,  tj  (yivog)f  vom 
Zeus  geboren.  Zeusentstammt, 
ein  gewohnl.  Beiw.  der  Helden  und  Kö- 
nige, weil  sie  die  Würde  vom  Zeus,  dem 
Könige  der  Könige,  haben,  cf.  Jl.  1,337. 
Od.  2,  352. 

•  /iiöd'ev,  Adv.  (/1t6g)y  vom  Zeus, 
nach  Zeus  Willen,  JL  16,  489.  24. 
194. 

diOiaTev0  (6'£aTiv(io)y  Fut.  a«,  einen 
Pfeil  durchschiefsen,  rivdsy  durch 
etwas.  Od.  19,  678.  21,  76.  absoL  mit 
dem  Pfeil  an  einen  Punct  schieisen,  '^Od. 
12,  102. 

dtolaofiaif  s.  dmtpiQto, 

dloiTO,  8.  dUfiau 

*dwcxvi(0  (oIxvi(o)f  durchgehen, 
umherwandeln,  h.'8,  10. 

JioxXjjg,  iioQj  o,  1)  S.  des  Orsi- 
loch 05,  Enkel  des  Alpheios,  Vater 
des  Krethon  und  Orsilochos,  König  in 
Pherä  in  Messenien,  Jh5, 642.  Bei 
ihm  übernachtete  Telemachos,  Od.  3, 488. 
wahrscheinl.  ein  Vasall  des  Agamemnon, 
yergl.  JL  9,  161.  2)  einer  der  Fürsten 
in  jEleusis,  welchen  Demeter  die 
Besorgun'g  des  heiligen  Dienstes  lehrte, 
h.  Cer,  473.  (aber  ▼.  153.  JtöAXov'). 
.  dioUvfXl  {ÖXXvfju)y  Perf.  II.  d«diöia, 
transit.  durchaus  zu  Grunde  rich- 
ten. 2)  Med.  und  Perf.  IL,  intransit. 
ganis  EU  Grunde  gehen,  ovd*  ixt 
TtcUüSg  olxog  i/aiög  cf^ö^laiif,  und  nicht  mehr 
mit  Anstand  geht  mein  Haus  zu  Grunde, 
d.  h,  früher  thatet  ihr  es  mit  Maafs, 
jetzt  aber  übertreibt  ihr  es,.  Od.  2,  64.  f 

Jiofiijdi],  ^,  T.  des  Phorbas,  Skla- 
vinn  des  Achilleus,  JL  9,  666. 

Jio^ijÖTjgy  eog,  o,  Acc.  17  u.  w,  S. 
des  T y  d  e  u  s  und  der  D  e  i  py  1  e ,  Gemahl 
d«r  Agialeia,  König  in  Argos,  JL  , 
412.  Er  nahm  an  dem  zweiten  Zuge 
.  nach  Theben  Theil,  JL  4, 406.  u.  schiflfte 
mit  80  SchiflFen  nach  Troja,  JL  2,  668. 
Er  gehört  zu  den  Tapfersten  des  Hee- 
res und  führt  TieleThaten  aus,  die  Ho- 
mer  vorzUglich  im  6ten  Buche  feiert 
(/Itofiiidovg  d^iatsta).  Mit  dem  Lykier 
Glaukos,  dem  Gastfreünde,  tauscht  er 
die  Rüstung,  Jl.  6,  23Q.    Nach  Homer 


kommt  er  glücklich  nach  Argos  zurück. 
Od.  3,  180.  ^  nach  späterer  Sage  wandte 
er  sich  nach  seiner  Rückkehr  nach  Un- 
teritalien, wo  dr  die  St.  Arpi  erbaute. 

zfioVf  TOy  St.  in  Ei^bÖa  am  Vorge« 
birg  Kenäon,  Jl.  2,  538. 

^MPvaog,  ep.  /Suatnjaogy  d,  Jl.  6,  132. 
S.  des  Zeus  u.  der  Semele,  Gott  des 
Weinbaus  und  der  Freude,  JL  14, 
325.  h.  6,  66.  Homer  kennt  seine  Ver- 
ehrung in  Thrake;  ihn,  den  trunkenen 
Gott,  will  der  Thrakische  Lyknrgos  nicht 
dulden,  so  dafs  der  Gott  ins  Meer  eur 
Thetis  ffieht,  JL  6,  132  flgd.  Nach  Od. 
11,  325.  kennt  der  Dichter  audh  seine 
Liebe  zur  Ariadne.  (Das  Wort  bedeutet 
nach  Vofs  der  Gott  von  Nysa,  oder 
nachHerm^.  Torcuius  von  dtd  und  einem 
alten  Verbum,  wovon'^wl  hergeleitet  ist.) 

öiOTtTevcJ  (djtT€vo})f  genau  aufpas- 
sen,  umherschauen;  JL  10,  451.  t 

dlomtJQ,  iJQogj  6y  der  Späher, 
Kundschafter,  JL  10,  662.  f 

du^Qvaaw  {6Qiiaaco)y  Part.  Aor.  1.  Sio- 
(f^iag^  durchgraben,  ta^^^ov,  einen 
Graben  ausgiaben.  Od.  21,  120.  f 

diog,  Siaj  Siov  (von  /tt6g  st.  6iiog\ 
eigtl.  vom  Zeus  entsprossen,  wahrscheinl. 
JL  9,  638.  dann  überhpt.  göttlich, 
hehr,  erhaben,  grofs,  herrlich, 
trefflich.  1)  als'  Beiw.  der  Götter, 
nur  im  Fem.  dZa  ^ia,  die  hehre  Göt- 
tinn,  JL  10,  290.  oft  dia  ^edow,  die 
erhabenste  der  Göttinnen,  diu  Xaovßdig^ 
Od.  12,  104.^  2)  von  ausgezeichneten 
Menschen,  nicht  nur  von  Helden,  son- 
dern auch  von  andern:  edel,  treff- 
lich, (fioff,  iq>0Qa6g^  Od.  auch  von  gan- 
zen Völkern,  diot  '^/oio/f,  6X01  hat^€>i 
i^ZttQnTjdöyog),  JL  6,  692.  3)  von  treff- 
lichen Thieren:  l'TCfrog,  JL  8,  185.  4) 
von  leblosen  Gegenständen,  wie  Erde, 
Meer,  Städte  (vgl.  hQog),  in  wie  fern 
sie  unter  göttlicher  Einwirkung  stehen, 
oder  von  Göttern  ihren  Ursprung  her- 
leiten, Od.  6,  261.  JL  16,  365. 

^^g,  O,  S.  des  Priamos,  Jl.'24,  261. 

*Jl6gxOVQ0l/oiy  Söhne  des  Zeus, 
vorzügl.  Kastor  und  Polydeukes, 
nur  getrennt  Jiog  xovQOiy  h,  16.  u.  33, 1, 9. 

JiO%QBq>i]g^  ig  (rgifpio^  von  Zeua 
ernährt,  erzogen^  Bein,  der  Könige, 
s.  jdtoyevijg,  u.  des  Skamandros,  JL  21  • 
223.  äs^a^ofnoh  Od.  6,  378. 

dlnla^,  dxog,  17,  doppelt  gelegt, 
zweifach  gelefft,  dj?^f,  JL  23,  243. 
2)  als  Sabst.  ^,  das  Doppelgewand, 
ein  Gewand,  das  man  doppelt  umschla-  ^ 
gen  kann,  wenn  man  Od.  13,  224.  Jl. 
10,  134.  vergleicht  j  nach  And#m  ein 
Kleid^von  doppeltem  Einschlage,  so  dafs 
'^     "^d  weifs  und  die  Figuren  pur- 


Jialoog. 
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pvrn  waren,  od^  Hberliaupt  mit  d<lppel- 
tem  Einschla^y  difitxw  (man  denke  an 
Doppelkatnn),  Jl.  3,   126.  22>  441«  Od. 

ii7iXoog<,  fj,  ov,  sBsg^.  nur  im  Fem. 
iai^f  doppelt,  zweifacb,  dtnAoog 
^<ä^h  Jl*  4»  133«  x^^^^^  dmi^y  Dop- 
pelmantel, Jl.  10/ 134.  Od.  19,  226. 

dtfiivxog^  oy (ffTfjoato),  doppelt  ge- 
faltet,  doppelt  gelegt,  Adtni],  ein 
Doppelgewand,  Od..  13,  224.  Auf^erdem 
Neutp.  PL  dinrvxa  noisiVy  doppelt  legen 
d.  h.  das  Opferfleisoh  oder  die  Lenden- 
stücke auf  eine  Lage  Fett  legen,  und 
darüber  noch  eine  andere  bringen,  Jl. 
1,  461.  Od.  3,  458. 

iiSy  Adv.  zweimal,  doppelt.  Od* 
9,  491.  t 

Jig^  ungebranchl.  Nomin.  su  den  Caa. 
obliq.  Jios»  ^it  u.  8.  w.  ▼.  Zivg,  w.  m.  8. 

duj&avi^gy  sg  {^arsTv)^  zweimal 
gestorben.  Od.  12,  22.  f 

öiaxio)  {dCitüoq)^  mit  der  Wurf- 
scheibe werfen»  diantip  Idtaneov  dX" 
^loiaty  (unter  einander),    Od.  8,  188.  f 

diaxogf  6  (dix£tv)f  Wurfscheibe, 
eine  runde,  platte,  steinerne  Scheibe 
mit  einem  Locl^e  und  Riemen  '  in  der 
Mitte,  um  sie  damit  fortzuschleudern. 
Es  war  schon  zu  Homers  Zeit  ein  ge- 
wobnliches  Spiel,  Jl.  2,  774.  Od.  4,  626. 
wobei  derjenige  den  Preis  erhielt,  wel- 
cher den  Discos  am  weitesten  schleu- 
derte, besond.  Od.  8,  186.  öiaxov  odga^ 
Jl.  23,  431.  Verschieden  ist  davon  der 
(JÜoqy  w.  m.  8* 

diaxovoa^  %a  (oJ(>ot/),  die  Weite, 
auf  welche  der  Diskos  geschleudert 
wird,  Wurfweite,  U  diGxov^a. XihmvOf 
auf  Wurfweite  blieb  er  zurück,  Jl.  23, 
523.  t  Tergl.  odgov. 

*dilT(Jg,  Tjy  ov.  (ep.  dta<j6g)j  zwei- 
fach, doppelt,  Batr.  61« 

iitpdiüj  Part,  diffmvy  aufsuchen, 
aufspüren,  n^&ia^  Austern  Buchen, 
▼om  Taucher,  Jl.  16,  747.  t 

i^pi^og^  6  (st.  diq)6Q0i\  1)  eigtl.  der 
Wagen  Sessel  für  zwei  Personen,  Dop- 
pel sitz  auf  dem  Streitwagen  für  den 
Wagenlenker  und  den  Streiter,  jl,  5, 
160.  23,  132.  Er  war  rund,  zum  Auf- 
steifren  etwas  offen,v  und  hing  in  Riemen, 
Jl. 5, 727.,  bisweilen  der  Streitwagen 
selbst  in  der  Jl. ;  ein  zweisitziger  n  e  i- 
»ewa »en ,  Od.  3, 324.  2)  überhjpt.  S e s- 
sei,  Stuhl,  'und  wie  es  scheint,  ein 
niedriger,  J1..3,  424.  Od.  4,  717. 

^{zo,  Adp.  1)  in  zwei  Theile  ge- 
theilt,  zweififch,  dixot  ndvttt  ^qi^ 
movy  in  ziyei  Haufen,  Od.  10,  203.  15, 
412.  2) übertr.  zweierlei,  verschie- 
^eo)  Jl.  18, 510.  ^vfi^  Mxtvvj  ziireifacher 


Gesinnung  a^in,  JK  20,  83.   fid^it/i^y  Od. 
3,  127.  ^ 

diX^'a,  Adv.  poet.  st.  cft;^«,  zwei- 
fach, roi  dty0it  dedcUuTtttf  Od.  1,  23.* 
dix^ä  x^difi  fjiiftwBj  zwiefach  strebet 
mein  Herz,  d.  i.  ich  war  unentschlüssig, 
Jl.  16,  435. 

dlX&dSiogy  Tij  ov^  zweifach,  dop- 
pelt, Kij^ng,  JL9,411.  Neutr.  als  Adr., 
Jl.  14,  21. 

'  * äixöfiTpfogy  ov  (fJNjv)f  im  halben 
Monat,  zur  Zeit  des  Vollmonds,  h. 
32,  11. 

dixpa,  ^,  der  Durst,  *J1.  11,  64^ 

*dixlJaUog,  7j^  ovy  poet.  (<f^i/^), 
durstijg,  Batr.  9. 

dltpatt)   (di\l/a)y  dursten^  durstig      < 
sein.  Od.  11,  584.  t 

dltü,  ep.  Grundform  von  df^doti.  Von 
diesem  kommt  vor:  Imperf.  iöeopf  ep. 
dlovy  3  5g.  di€y  Ferf.  aidm  und  deldia 
mit  Früsensbedeutg.,  PL  didt/uvy  diSttSf 
didiaaty  Imper.  didn^ij  Inf.  didifuvy  Part. 
diduogy  3  PI.  Plqpf.  Ididiauv  u.  davon 
ein  (mpfct.  dsiduy  JL  18,  34.  1)  intrans. 
fürchten,  Furcht  haben^  nre^i  yäQ 
die  vrjvalv  'AxaiiSu,  er  fürchtete  sehr  für 
die  Schiffe  der  Ach'aer,  Jl.  9,  433.  11, 
557.  ftot/utivi  Aa<$Vy  Jl.  5, 566.  eben  so  im 
Perf.  didia  =:  deidoixa,  m.  s.  d^^doi.  2) 
fliehen,  flüchten,  negl  £(Tn;,  einmal 
Jl.  22,  251.  Die  Medialformen  dUviai, 
dirjTttt  u.  s.  w.  gehören  zu  dUfJuxty  w.  m.  s. 

dKO&iü)    {&&ia>),   Aor.    duSaa^   aus    • 
'einander    stofsen,    au^s    einander 
reifsen,  xgijfApdvy  Jl.  21,  244.  f 

di(6x(0  (Jtfl)),  nur  Pr.  u.  Impf.  I) 
^cftv.  laufen'machen;  dah.  l)weg- 
treiben,  forttreiben,  mit  Acc.  diS» 
x(o  d'  ovTtv'  fycoyty  keinen  treibe  ich  . 
fort,  Od.  18,  408.  SQfvt  xal  tnnovgy  Jl. 
8,  439.  zuweilen  absol.  dahinjagen, 
Jl.  23,  344.  424.  vrja  vom  Schiffe,  wel- 
ches Winde  oder  Ruder  treiben.  Od.  5, 
332.  absol.  12,  182.  dah.  Pass.  ^  dk  v^vg 
^Xvpgf  fijugxx  duoxofAiyrj,  schnell  dahinge- 
trieben,  Od.  13,  162.  2)  verfolgen^ 
nachsetzen,  im  Gegens.  von  g)ivy(Oi 
tivdy  Jl.  5,  672.  absol..J1.5,223.  8,  107. 
>  übertr.  erstreben,  zu  erhalten 
suchen,  iixlxn^Oy  Jl.  17, 175.  3)  intrans, 
schnell  laufen,  eilen,  h.,  Merc.  350* 
cf.  Jl.  5^  213.   23,  344.     U)  >Med.  trans. 


vor   sich  her  treiben,  jagen,  xivd 
nedioiOf  durch  das 
d6f*oiOy  Od.  18,  8. 


lagen, 
!,    Jl  21, 


602. 


Juivriy  17,  Dione,  Mutter  der  A- 
phrodite  vom  Zeus,  JL  5,370.  h.  Ap« 
93.  Nach  Hes.  th.  353.  T.  des  Okea- 
nos  und  der  Tejthys,  oder  nach  Apd. 
1,  1*  3.  T.  des  Uranos.  , 

Jitivvaogf  0,  ep.  st.  /1i6pvao^i^ 
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JuüQfjgj  eae,  6$  1)  S.  des  Ama- 
rynkeus,  HeeiTdhrer  der  E p e i e r , 
wurde  vor  Jlios  von  Peiros  erle^y  JI. 
%  622.  4>  518.  2}  Vater  des  Autonie- 
don ,  des  Waffen^efiihrten  des  Achilleus» 
Jl.  17,  429.  ; 

dfin&elg,  dfitiS^i^TiOf  s.  ^afmfo, 

dlltiaiQ^  iOQj  n  {9afmm)y  das  B8n- 
digen,  das  Zähmen,  Xitnmv  Ixif^^^ 
dfj^aiv  vs  fiivog  rc,  die  BSndi^nr  und 
den  Math  der  Rosse  liandhaben,  jL  17» 
476.  t 

dfllfrsiQa^  Vf  Bezwinfferinn,  Be- 
siegerinny  Beiw.  der  Nacht,  Jl.  14, 
^»9.  t  eigtl.-  Fem.  TOn 

"^dfii^TrjQj  ijqogy  «5,  .  Besvinger, 
Besieffer,  h.  21,  6. 

Jfi^TCDQj  OQOg,  6,  eine  von  Odys- 
seus  erdichtete  Person,  S.  des  Jason, 
König  in  Kypros^  Od.  17,  143. 

dfi(Ot]j  37  (cfaiufo)),  eiftl.  die  Be- 
swnngene;  dah.  die^Sklavinn,  und 
zwar  zunächst  die  freigeborene,  die  durch 
Krieg  inKnechtscshaft  gerathen  (untersch. 
von  dovA»l),  JL  18,  28.  cf.  Jl.  9,  668. 
b)   fiberhpt.    die   Sklavinn,    Leibei- 

fene,  Magd,  Od.  1,147.;  nur  PI.  auch 
fjuoal  yweUHSS^  Jl.  6,  328.  Sie  wurden 
zu  allerlei  Hansarbeit  gebraucht;  sie 
mufsten  das  Haus  fegen,  Korn  mahlen, 
hacken,  weben  u.  s.  w> 

dfiiSg,  (a6g,  6  (cfa^Mfo»),  ei^tl«  der 
Bezwungene;  dah.  der  Sklav,  u. 
zwar  der  im  Kriege  dazu  gemachte  (s. 
iofiXos),  Od.  1,  f9^  b)  ttberhpt.  der 
Leibeigene,  der  Knecht,  oft  im  PL 
auch  SfjuSeg  ävS^es.  Die  Sklaven  müssen 
gröbere  Hausarbeit  thun,  das  Holz  spal- 
ten, das  Vieh  besorgen,  die  Heerden 
hüten  und  die  Felder  bestellen.  In  der 
Jlias  nur  19, 333.  f  oft  Od.  Nach  Nitzsch 
zu  Od.  4,  10.  ist  ^fju6g  Sklav  im  Allge- 
meinen, mag  er  als  solcher  geboren,  ge- 
kauft, oder  im  Kriege  gefangen  sein. 

dv07ta3i(^W  (Sovi<o),  Fut.  (oi,  hin 
und  her  schütteln,  schleudern, 
werfen,  mit  Acc.  ot^f  S^öq*  Idvonalti- 
{sy,  JL  4,  472.  ^^ea,  die  Lumpen  um- 
werfen, Od.  14,  512. 

dvoq>Bq6gy  ij^  6v^  (Sv6q>og  =  vig>oi)f 
düster,  dunkel,  schwarz,  vi&if  Od. 
13,  269.  v<ro>(>,  Jl.  9,  15.  16,  4. 

dodaaatOy  defect.  Aor.  l.  Med.  wo- 
von noch  3  Sg.  Con).  doaaattai  (verkzt. 
st.  ^odaatjTai)  vorkommt,  scheinen, 
dttnken,  oft:  äSe  Si  ot  fp(fwiovti  dodC" 
aato  xigdiov  elvatf  so  schien  <es  ihm  beim 
Nachdenken  besser  zu  sein,  Jl.  13,  458. 
Od.  5,  474.  —  &g  üv  roi  nJiijfjivff  ye  <fo- 
dccerai  äx^w  txda^i  yiJxAov,  bis  die  Nabe 
des  Rades  den  Rand  (des  Ziieles)  su  er* 
reichen  scheint,  JL  23,  340.    (Eine  ver 


kürzte  Form  von  ioid(mi  nach  Buttm. 
Lex.  II.  p.  104.  richtiger  herzuleiten 
von  diarai^  es  scheint,  w.  m.  s.). 

doii]f  ^,Zweifel,Ungewirsheit, 
h  doig  (elviu)^  in  Zweifel  sem,  Jl.  9, 230.  i 

Soiogj  'i^,  6vt  doppelt,  nur  Dual. 
doM&  u.  Plur.  &oioi,  aif  a  :^  Stjo,  zwei, 
beide,  Jl.  5,  728.  Das  Neutr.  PL  douk 
als  Adv.  von  zweifacher  Art,  Od. 
2,  46.  Der  DuaL  SottA  ist  indecL,  JL 
M,  648. 

doxevw  (ff^xojuoi),  zu  fangen,  fas- 
sen suchen,  vom  Hunde,  der  ein 
Wild  verfolgt,  laxia  yiovroijg  t$,  JL  8, 
.340.  dah.  aufpassen;  auflauern, 
nachstellen,  ret^,  JL  13,  545.  16,313. 
überbot,  beobachten,  ^/oira,  von 
dem  frarengestirn,  Jl.  18,  484.  Od.  5, 
274*  dsdoxiffjUvog  s.  ÜxofMou 

doxiw,  Aor.  I.  iSöxfjaa,  ep.  st.  l(lo|a, 
h.  Merc.  208.  1 )  transit.  meinen, 
wähnen,  glauben,  mit  Inf.  Soxia> 
vtxijastp  "BxtoQOf  Jl.  7,  192.  2)  gewöbnl. 
intrans.  scheinen,  mit  dem  Dat.  Pers. 
niitXog  Ol  doxiu  ;|fao<^<rraro(  sfrcrc,  JI.  6, 
90.  ^s  fMi  Soxet  £CMXf  äf^ujTc^  so  scheint 
es  mir  das  Beste  zu  sein,  JL  9, 103.  selt- 
ner mit  Inf.  Fut.,'  JL  6,  338.  döxijae 
agdci  -^vfibg  iSg  ifuvaif  es  schien  ihnen 
so  zu  Muthe  zu  sein.  Od.  10,  415. 

doxogy  fjj  der  Balken,  besond.  des 
Daches,  JL  17,  744.  u.  Od.  19,  38. 

dokiog,  17,  OV  (döAog),  listig,  be- 
trügeriscn,  schlau,  nur  von  Bachen, 
inea,  tixvtiy  xjjxkogy  der  trügerische  Kreis, 
den  die  Jäger  mit  Netzen  um  einMfild 
ziehen,  *(fd.  4f  792.  Adv.  doXitog.  tfik- 
kisch,  Batr.  93. 

doXiogy  0,  ein  Sklave  des  La  er  t  es 
in  Ithaka,  V.  des  Melanthios  und  der 
Melantho,  Od.  4,  735. 

doUxayXog^  ov  (a^ilö^),  langrSh- 
rig,  alyavifjy  Jagdspiefs  mit  langer 
Rönre,^  in  welcher  die  eiserne  Spitze 
des  Spiefses  gesteckt  ward,  oder  blors 
langschaftig.  Od.  9,  156.  f 

dohx^yXfjgy  ig  (fy/oO,  mit  lan- 
gem  Speere  bewaffnet  (speerum- 
ragt  V.)j  Uo/ow,  Jl.  21,  155.  t 

doXcx^QerfiOgj  ov  (l^erfidg),  mit  lan- 

Sen  Rudern,  lang  ruderig  (langberu- 
ert  Vofs),  v^eg.  Od.  4,  499.  von  See- 
fahrt treibenden  Völkern :  4>€Ui]X€g,  *0d. 
8,  191. 

doXtXodeigog^  OVy  s.  doviixddeiQog. 
doXlXOg^  ijy  iyj  ^ng,  von  Raum: 
Myx^  d<$ft;.  2)  von  der  Zeit:  lang- 
wierig, v6oogf  viöif  von  Raum  u.  Z«it 
zugleich,  nXöogy  Od.  3,  169*  Neutr.  als 
Adv.  doXix6v,  Jl.  10,  52. 

^6gf  6  (ist  nach  Tod.  zu  L  c. 


JoltZÖfJXlOQ. 
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Jovlsiog. 


Maxoi  M  schreiben),  N.  pr.  einer  der 
Flinten  in  Elensis,  h.  in  Ger.  155. 

loh%6axiQg,  ov  (axul);  langschat- 
\i^f  weithins chatte nd^  Beiw.  der 
Uoze,  JL  a.  Od. 

toh&Bigj  eooay  ev,  poet.  (ddioc),  voll 
List,  listig,  Bohlafiy  K/^xi;,  Od. 
ibertp.  ron  Fesseln:  ni^i  yA^  ^oXdevra 
unttOf  Od.  Bf  281  • 

iolofüjzrjg^  ov,  3  =  doXofirjtigj 
HBT  im  Voc.  SoJLofs^TUy  JL  1,  540.  t 

ioldiaitigj  i  (jjitjrtg^  yoll  listiger 
Anschläge,  TerscLlagen,  schlau, 
Beinr.  des^gisthos  n.  der  Kl3rtämnestra, 
•öd.  1,  300.  11,  422. 

M(mt(arj  lovog,  Sy  V,  des  Hyp- 
seaor,  ein  Troer,  Priester  des  Ska- 
Bwndros,  Jl.  5,  77.  (von  SöXotlO- 

iolog,  S  (ifdJiiaQ),  1)  eigtl.  Köder, 
Lockspeise,  zum  Fangen  der  Fische, 
^  11  152.  dah.  jede  Falle,  nm  jem. 
29  fingen  oder  sa  betrögen,  von  dem 
Troj^  RoIj,  Od.  8, 494.  n.  den  Fesseln, 
^Jde  Hepbästos  dem  Ares  legte,  Od. 
^  3*6.  dilog  i^ipog,  von  der  Maoae- 
£iIle,Batr.  116.  2}  Hberhpt.  List,  Be- 
frogF,  schianeT  Anscnlag;  Hin- 
««rfist,  Terschlagenheit,  oft  im 
a  i6ht^  Ränke,  Jl.  6,  187.  Od. 

*SolofQa3ijgy  ig  (<p^<o)f  anf  List 
«ionend,  listig,  h/  Merc.  282. 

^loifQovi(av y  ovaaj  ov  {q^wim\ 
I'iit  aassinnend, Trug  ei'denkend, 
aw  Part,  Jl.  u.  Od. 

^WQOavvr^y  ^,  das  Sinnen  auf 
I'ist,  Betrug,  PI.  Ränke,  *J1.  19, 
ti  112.  h  Merc.  361. 

Jö2o^,  OTTOg,  O,  1)  der  Doloper. 
D«DoIoper  waren  einm'iichtigerVolks- 
*^n)  in  Thessalien,  am  Flusse  Eni- 
f«iis,  Jl.  9,  484.  später  am  P indes. 
1^1  als  männl.  Eigenname.  1)  S.  des 
||impo8,  Enkel  des  Laomedon,  ein 
'roer,  Ton  Bienelaos  geti>dtet,  Jl.  15, 
Ifi.  flgd,  (döioi^,  der  Spion).  2)  S.  des 
tlytios,  ein  Grieche,  JL  11,  302. 

MImvj  mvog^  6,  S.  desEumedes, 
|Q  Troer,  der  als  Kundschafter  In  das 
^«P  der  Griechen  schleichen  wollte, 
Bei*  von  Diomedes  und  Odysseus  ge* 
»g?n  nnd  getödtet  wurde,  Jl.  10,  314. 
H  (von  «föioff,  voll  List). 

iofwpie^  Adv.  nach  Hause,  auch 
N(  UpovdBf  nach  seinem  Hause, 
"l  16,  446.  t  u.  oft  Od. 

A)/iog,  fj  (W/t«),  eiytl.  das  Geb'dude, 
J«-  1)  Haus,  Wonnung,  von  den 
^eln  der  Gatter,  Jl.  6,02.  von  den 
Woimnngen  der  Mensdien;  auch  der 
'*^r^  der  ganzen  Qebäude,  Jl.  6»  242* 


in  diesem  Fall  ineutPlur.  b)  auch  von 
Thieren,  ^vie  die  Hürden  der  Schaafe  u. 
Nester  der  Bienen,  Jl.  12,  30L  169. 
2)  Zimmer,  Gemach,  vorzügL  der 
Männersaal,  Od.  1,  255.  22,  291. 

dovax&igy  ijog,  6(divai)y  Röhr^icht. 
RohrgebUsch,  JL  l6,  576.  t 

döva^f  äxog^  6  (dovim)^  1)  dasRohr» 
d6yaKiSf  Rohrhalme,  Jl.  10,  467.  Od.  14, 
474.  h.  Merc.  47.  2)  was  aus  Rohr  ge- 
macht ist,  der  Pfeil,  Jl.  11,  684. 

doviwy  Aor.  1.  Id^rtjca^  Fut.  M.  do- 
vijaitcu^  inBewegung  setzen,  schüt- 
teln, hin  u.  hertreiben,  mit  Acc. . 
vom  Winde,  der  die  Bäume  erschüttert, 
Jl.  17,  55.  und  die  Wolken  treibt,  JL 
12,  157.;  von  der  Bremse:  olar^o;  ß64xg 
iSöyiiaiPy  sie  scheuchte  die  Rinder  um- 
her. Od.  22,  300.  Med.  Fut.  mit  passiv. 
Bedeutg.  h.  Ap.  270. 

dolor,  ij  (doWfl»),  Meinung,  Wahn, 
Erwartung,  dttö  dö^ij^,  wider  Erwar- 
ten. Jl.  10,  325.  Od.  11,  343. 

oÖQOgy  6  (d/po»),  der  lederne 
Schlauch,  «Od.  2,  354.  360. 

doQTtio)  (dd^oy),  Fut.  dognifamf  zu 
Abend  essen,  JL  23,  11.  Od.  15,  300. 

dÖQnoVy  TÖy  die  Abendmahlzeit, 
Naohtkost,  Sfut  ^sXüp  xaradiHr«,  JL 
19,  207.  24,2.  überhpt.  Mahlzeit,  im 
Plur.  dd^a,  Jl.  8,  503.  Od.  4,  213. 

Ö6(fVy  TÖy  Gen.  ep.  doi;^aroc  u.  dov- 
^6sf  Dat.  doi)^rf,  dov^^  Acp.  dö^t;,  DuaL 
dov^Sf  Plur.  doi/fora,  doC^a,  Gen.  doi^ 
goovf  Dat.  doi)^aff<  u«  daÖQeaai  (Homer 
braucht  die  gewöhnLForm  ddforocnie). 
1)  Holz,  Stamm,  Baumstamm,  Od; 
6,  167.  2)  gewöhnl.  Balken,  Bau- 
holz, Jl.  12,  36.  dd^v  t^ft'oy  u.  dotT^« 
reiSv,  Schiffsbalken,  JL  2,  136.  2) 
alles  aus  Holz  Gearbeitete,  der  Lan- 
zenschaft, dÖQv  fUhvovf  der  eschene 
Lanzenschaft,  vergL  ly;t(K,  häufig  Speer, 
Lanze,  Spiefsy  die  homer.  Helden 
tragen  in  der  Schlacht  u.  auch  sonst 
meist  zwei  Speere,  Jl.  11,  212.  Od.  1, 
256.  s.  iyxofi  und  daher  poet.  Krier, 
Kampf,  SovqI  n6Xtv  nig^aif  eine  Stadt 
durch  Krieg  zerstören,  JL  16»  708. 

^ÖQVxXog,  6y  S.  des  Priamoa,  von 
dem  Telamonier  Ajas  getödtet,  JL  11, 489. 

*d0Qva9eirqgy  dg  (a^irog),  speer- 
gewaltig, h.  Mart.  3. 

d6aig,  log^  fj  (didtßfu),  Geschenk, 
Gabe,  Jl.  10,  213.  u.  Od.  6,  208. 

*d6veiQaj  fl^  die  Geber  in»  Ep.  7,1. 
Fem.  von 

dorrjQy  riQogy  6,  poet.  (didiopu),  der 
Geber,  aitoto,  Jl.  19,  44.  f  h.  7,  .9- 

doilsiOgy  tj^  ou  (dot;aoc)y  knech- 
tisch, sklavisch.  Od.  24«  252.  t 


dovlfi: 


140 


.  dQflOTJJQ. 


dovXijy  ^9  die  Sklavinn»  Magd, 
eigtl.  die  m  der  Sklaverei  Geborene, 
Fem.  T-  doüXofy  Jl.  8,  409.  Od.  4,  12. 

dovhog,  Tj^  oy  {Sovloq)^  knecli- 
tisch,  skia  TIS  ch,  nur  ^ovXiov  ij/JutQy 
Tag  der  KnecLtschaft,  Jl.  6,  463.  Od. 

Jovlix^OVy  TÖf  Insel  des  Ionischen 
Meeres»  südöstlich  von  Ithaka,  welche 
nach^omer  zu  den  Echinaden  gehörte 
und  von  Epeiern  bewohnt  wurde;  aus 
ihr  führte  Meg es  Krieger  nach  Troja$ 
nach  Strabo  die  Insel  Do  liehe;   nach 


der  Sage  der  Neugriechen  die  unterge- 
gangene Insel  KoSaba^  JL  %  625.  '  jdov 
l(Xt6vd€y  Adv.  nach  Dulichion,  Od.  ^lov- 
XiX^^i  *f^^y  ^f  ^^^  Dulichier,  Od. 

ÖOvliXÖÖetQOg,  Or,  ep.  st.  doXtxddat" 
poc(d£c^^),  mit  langem  Halsef  lang- 
hals ig,  Beiw.  des  Schwans,  ^Jl.2,460. 
15,  692. 

ÖOvXoaünjj  i^,  Sklaverei, Knecht- 
aohlift.  Dienstbarkeit,  Od.  22,423.t 

6otmi(Oy  poet.  (cfovfro^),  Aor.  I.  l(foi^- 
nrfoa  a.  ly(fo()yri;aa ,  Perf.  II.  didovrcte^ 
1)  dumpf  tönen^  tosen,  krachen, 
vorEÜgl.  vom  Fallen  im  Kampfe,  oftJot^ 
nija*  niOfAv^  dumpf  krachte  er  im  Falle. 
3)  absol.  hinkrachen,  hinstürzen, 
Jl.  13,  425.  23,  679. 

do^Ttogy  öf  jedes  dumpfe  Ge- 
ra u  s  o  h,  G  e  t  ö  s  e ,  dovnbq  ^xdvrov,  Speere 
gerassei,  noduoy.  Schall  der  Fufstritte, 
d.  16,  10.  vom  Tosen  des  Meeres,  Od. 
5,  401.  vom  Rauschen  der  Waldbachei 
Jl.  4,  455. 

öovQarsog^  rj^  ov  {66qv)j  hölzern, 
aus  Holz  gemacht,  l'irTro;,  Od.  8, 493« 
612.  h.  Merc.  52t. 

dovQTjVBxfig^  ig  (lv«yxi*:v),  blofs  Neutr. 
als  Adv.  so  weit  ein  Speer  trägt,  einen 
Speerwurf  weit,  Neutr.  als  Adv., 
Jl.  10,  357.  t 

dovQixksttög^ '  6v  (xXsirdg)^  im  Speer- 
werfen berühmt,  sp e  c  r b<e  rühm  t,  Beiw. 
4er  Helden,  Jl.  5#  578.  Od.  15,  52. 

dovQüdikög^  6v  (xXvtög)  =  tSov^ixXst- 
TcJff,  Jl.  2,  645.  Od.  17,  71.  n.  oft. 

ÖOVQiXTTjTÖg^  7}j  6v  (xtdofAai),  mit 
dem'  Speer  erbeutet,  im  Kriege 
erworben,  Jl.  9,  343.  f 

öovpög,  6ovqL,  s.  ddQv, 

dovQoäoxi],  ^  (dixofiai),  Speerbe- 
halter,Speerverschlofs,  Od.l,128.t 

doxfiiog,  rjy  ov  (do//«i}),  in  die 
Quere  sehend;  schr'dg,  schief, 
Neutr.  Plur.  als  Adv.  nd^avxd  r«  ddxfJtui 
'i  ^l^ovf  seitwärts  und  schräg  durcb^ 
Jl.  23,  116.  t 

doxf^og^  97,  Svj  quer,  schräg,  von 
der  Seite  ner,  do//ttdf  d^aorrs^  Jl.^12, 
148.  t 


*doxfiO(aj  biegen,  auf  die  ^ite 
sich  neige n,imt*as8iv. sich  bücken, 
h.  Merc.  146. 

ögayfiOj  croff,  ro,  (dpatfaoo),  was 
man  mit  der  Hand  fassen  kann,  Haivd- 
voll,  Ahrenbündel,  so  viel  der 
Schnitter  beim  Abschneiden  fai^t, .  S^ay- 
ftMa  td^q>ea  niftxMij  Handvoll  sinket  an 
Handvoll,  Jl.  11,  69.  oder  so  viel  der 
Ährenl^er  zusammenfafst ,  um  sie  cu 
binden,  Garbe,  JL  18,  552. 

ÖQayfi^ViO (d^dyfia)^  Ähren  zuGar- 
ben  sammeln, Bündel  cn8am.nien- 
lesen,  Jl.  18,  555.  t 

ÖQaivco  {^gdu),  etwas  thun  w.ol- 
len,  Jl.  10,  96.  t 

'*'  ÖQaxaivay  fjy  Fem.  zu  d^dxnv,  D  r  a  - 
•  chtnn,  h.  in  Ap.  300. 

^jQCLxavoVy  TÖf  St,  u.  Vorgebirge 
auf  der  Insel  Ikaria,  h.  26,  1. 

Jpaxiogy  öy  ein  Führer  der  Epeier, 
JL  13,  692. 

ögtixiOV)  ovrog,  6,  Drache,  gro- 
fseSchlange,  (vermathV.  die  kletternde 
Ringelnatter;  gehopt  auch  bei  Homer, 
wie  bei  uns,  Drachen  und  LindwUrnaer, 
unter  die  fabelhaften  Thiere,  vergl,  Jl. 
11,  40.  Od.  4,'  457.  (wahrsch,  von  dig- 
xofiai). 

^ÖQcl^j  cntSg^  dy  (6Q&(sam\  eine  Hand 
voll,  nfiXoüi  Batr.  240. 

ÖQaaaoiiai^  Dep.  Med.  Perf.  <fi- 
Sgayfiai^  greifen,  fassen,  ergrei- 
fen, mit  Gen.  nur  Part.  SeS^ayfth^tH 
itdviog,  mit  der  Hand  den  Staub  ergrei- 
fend, *Jl.  13,  393.  16,  486.  (Das  AcUv 
nur  bei  Spätem.) 

ÖQarogj  rjy  oPj  versetzt  st.  da^rög 
(di^tü),  abgehäutet,  abgezogen,  ae6- 
/uara,  Jl.  23,  169.  f 

ÖQAtOj  Pr.  Conj.  dQ(&(oaif  Opt.  (f^oc/K, 
thätig  sejn;  vorzügl.  dienen,  als 
Diener  aufwarten,  *  Od.  15,317.  324. 

^Pu4S2y  ungebräuchl.  Thema  zu  <f«- 
d^daxio» 

JPEMQ,  ungebräuchL   Thema,    s. 

Sqendvriy  7)  {d^inm),  Sichel,  Hip- 
pe, JL  18,  551.^  t 

dnirtavov,  z6  =  ögenavt].  Od.  19, 
368.  + 

dgintOy  abbrechen,  abpflücken, 
mit  Acc.  av^ga.  h.  Cer.  425.  gewöhnli- 
cher Med.  sich  pflücken,  q^vXXa,  Od.  12, 
357.  h.  Cer.  429* 

*dQf]fridoavvf]y  17,  Dienst,  Ic^olr, 
h.  Ger.  476. 

/Jg^aog^  0,  ein  Troer,  vonEoryalos 
getödtet,  Jl.  6,  20. 

^'^^^^^Qf  ^QOgy  69  ion.    St.   d^aatii^ 
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{d^m)f  der  Dieneri  Fem.  ^^ijiTtti^af  {, 
dieDienerinn,  *0d.  10/349.  16,248. 

doTjinoavviJ^  1^,  Dienstfertigkeit, 
Thäti^keit,  Od.  15,  321.  t 

dgi^ivg^  eiaj  i^  scharf,  beifsend, 
darcKdringend,  ei^tL  vom  Ge- 
schmack; äbertr.  ßilou  der  durchdrinr 
?«nde  Pfeil  (vom  Schmers  der  Grebären- 
den),  Jl.  II,  270.  heftig,  hitxig,  ^d- 
io>,  Jl.  18, 322.  cf^e/uci«  iMxxfif  die  hitzige 
ScKUcht,  Jl.  15,  690.  fjUvQ^^  Od,  24, 319. 

i^ioq^  im  Plur.  ra  (f^/a,  Hes.  Ge- 
bösch,  Dickicht,  Waldung,  dqios 
VÄ7;,  Od.  14,  355.  t  O^as  Geschlecht 
im  Sg.  ist  unbestimmt,  da  aufser  dem 
Nom.  Sg.  bei  Hom.  u.  dem  Plur.  bei 
Hes.  keine  Casus  vorkommen.) 

iQOfiOgj  6  {^PEMSly  öidQOfAo),  1)  das 
Laufen,  das  Rennen,  der  Wett- 
liuf,  JL  18,  281.  23,  758.  —  2)  Plat» 
tum  Laufen,  Laufplatz,  Od.  4, 605* 
Laufbahn,  Od.  8,  121.  überhpt.  Flache, 
Batr.  96. 

^Qvag^  adog,  ^  (dgCi),  die  Drya- 
de, Baumnymphe,  die  mitdemBau- 
me,  worin  sie  v^ar,  lebte  und  starb. 

dgvägj  avxogy  6,  l)  ein  Lapithe, 
Freund  des  Peirithoos,  Jt  1,  263.  2} 
Tater  des  Königs Lykurgo$,Jl.  6,  130. 

ÖQvivogj  ?7,  ov>i  von  Eichen,  von 
Eichenhol s.  Od.  21,  43.  f 

iov^iogy  6>  nur  im  PL  t^  d^Hfidf 
Eichenwald,  überhpt.  Wald,  Ge- 
böls, Jl   lU  118«  Od.  10,  150.  197. 

dt^vozog^  6  (fy,(o\  PL  cfpiJoj^o«,  nach 
Eustath.  und  denSchol.  die  eichenen, 
in  zwei  Reihen  stehenden  Hei- 
zer oder  Pfähle,  anf  welchen  wäh- 
rend des  Bauens  der  Kiefl  der  Schiffe 
fubte,  damit  derselbe  nicht  vom  feuch- 
ten Sande  leide.  Irrig  fassen  es  Damm 
Q.  Passow  als  die  eichenen  Rippen 
des  Schiffskieles,  woran  das  übrige 
Holzwerk  befestigt  ist.  Od.  19,  574- 1  wo 
Odfsseus  die  in  einer  Reihe  gestellten 
Äxte  damit  vergleicht.  '(V,  er  stellte 
sie  bin,  wie  des  Kiels  s-leichstehende 
Hölzer.)  ^ 

dijm%  nog,  6,  1)  S.  desPriamos, 
von  Achilleus  erlegt,  Jl.  20,  457.  2)  S. 
^es  Apoll on,  Vater  dbr  Dryope,  h. 
m  Pan.  34. 

iQmviOy  Aor.  1.  id^vfuf  Aor.  M. 
liqvipafiifp^  1)  kratjeen,  zerkratzen, 
abreifsen,  ß^axlova  &nb  /aw<äv0Vf  den 
Arm  aus  den  Muskeln  reifsen,  Jl.  I69 
^^4.  2).  Med.  sich  zerkratzen,  ifa- 
^i^f  Od.  2,  153* 

dpög,  ÖQVogy  fj,  die, Eiche J  eievrar 
dem  Z«as|^heiUgt,  Od.  14,328.  Sprichw. 

^^i  6€^ny,  jetzt  ziemt  es, nicht  von 


der  Eiche  oder*  vom  Felsen  herab  zu 
schwatzen,  d.  h.  über  gleidigüLtige  Dinge 
traulich  zu  plaudern,  JL  92,*.  126»  ovx 
änb  ÖQvbg  Qvd  *  dnb  nir^rjg  laat^  du  stammst 
weder  voa  der  Eiche,  noqh  vom  Felsen, 
d.  h.  du  bist  nicht  von  Ungewisser  Ab- 
kunft, vergL  drrö,  Od.  19,  163. 

ÖQVTOflQQy  OV,  poet.  st.  cffvord^orCrif- 
^v<d),  Eichen  fällend,  holzhauend, 
*JL  II,  86.  16,  633. 

Ödj  ep«  st.  £dv,  s.  ö^, 

di;aca9  (dt))/),  unglücklich  miachen, 
ins  Elend  stürz en,  är^^canovgj  Od. 
20,  195.  i  (Maaiy  ep.,  st.  dv<Sat\ 

övrjy  /},  Unglück,.Elend, Drang- 
sal, Od»  övrii  knl  TtilfJLüt,  yiv^9ah  ^  des 
Elends  Tiefe  versinken,  »Od.  14,.  338. 
(wahrscheinl.  von  dvcö,  Untergang.) 

*dvi]1ta&0g^  ov  (iracr/cü),  Unglück 
erleidend,  elend,  h.  .Merc.  468. 

Jvfxa^^  avTOgy  o,  l)  Vater  des  Asios 
und  der  Hekabe  in  Phrygien,  JL  16, 
716.^  2)  ein  Phäakc,  Od.  6,  22. 

dvfJLBvai^  s.  dt)ai. 

JvpL7i\  m  Dyma,  St.  in  Achaja  ^m 
Meere,  früher  ^r^dro?,  j.  KdminiUtt^^Yu 
in  Ap.  425. 

idvfic\  ungebräuchl.  Nebe^f.  v.  dv©. 

dvvafi(iiy  Dej». .  M.  Fut .  durtjaofun, 
Aor.  1.  ldvyrjadfA»ir  u.  Idwia^n^v^  1)  k  ö  n  - 
nen,  vermögen,  im  Stande  sein, 
absolut,  und  oft  mit  Inf.  h)  mit  Acc. 
2Uvq  dövarai  änavruy  Zeus  vermag  alles. 
Od.  4,  237.  c)  e'twas  können,  ver- 
mögen/sehr  mächtig  sein/  Od.'l» 
276.  (i'  ist  im  Part,  lang  durch  die  Ar« 
sis,  Od.  ],  275.  11,  414) 

AvvapUvri^  f  (die  Mäcl^t ige),  eine 
Nereide,  Jl.  18,  43. 

dvvafugj   iögy   ^,   Kraft,  Vermö- 

fen,  Mac'ht,  vorzüglich  Ki)rper- 
raft,  Od.  30,  237.  oarj  ö^a/ntg  n&q^ 
ativ,  so  weit  meine  Kraft  reicht,  Jl;  8i 
294.  nAQ  diivafuv,  über  Vermögen,  JL 
13,  787. 

dvPiOy  Nebenf.  von  dijoS^  nur  im  Praes. 
und   Impf.  =  Med.  dCofMai^    JL   8,  43. 

8.  ,dc<o, 

8{)0  od.  dvctiy  zwei,  bei  Hom.  in« 
declin.  mx  dvo  fAOiQdmPf  Jl.  10,  '253. 
dv(o  navdviaif  dpcr^vtaj  JL  13,  407.  duo» 
d'  äydgtg  iveixioVf  JL  18,  498..  ;Ovy  dih, 
zu  zweien,  JL  10,  224. 

6vo>eatd€xavL.,dvijidexa,  po^tst.  d4&^ 
dsK«,  indecl.  zwölf,  JL  u.  Od. 

dvoioaiy  s.  dvdof. 

dvg,  eine  untrennbare  Partikel ,  be- 
zeichnet das  Widrige,  Schwierige.  Lä- 
ssige, wie  das  deutsche  un  und  mifs; 
also  bei  Wörtern  von  guter  Bedeutung 
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das  Gegentheil}  bei  Wörtern  TOn 
schlimnier  Bedeutung  verstärkt  sie  noch. 
,  ^Q<xi^£9  i^»  poet.  (dfm^i),  widrig, 
heftig  wehend^  brausend,  Beiw. 
des  Windes  u.  vorsHgl.  des  Zephyrs, 
Jl.  33y  300.  Gen.  dv^oifa^y  st.  dvgaiwr. 
Od.  18,^99. 

dvgdfjLfioQog^  or  (df/u^^oc). sehr  un- 
glücklich^  *JL  22,  428.  485. 

dvgagunoTÖxeia  (ä^unoij  rixrw),  die 
den  trefflichsten  Sohn*  eu  ihrem  UnglUck 
geboren  hat,  unglückliche  Helden- 
mut t  er,  so  nennt  sich  Thetis,  Jl.  18>54.  f 

^dvgßwlog^  OV  (ßcSXog)^  schlecht- 
•cholligy  unfruchtbar,  Ep.  7. 

dvgtfjXog,  ov  (^iog),  hitaig,  jsh- 
zornig,  Od.  7,  307.  2)  gefährlich 
wetteifernd,  tiviy  Ep.  8,  2. 

dv^ijAcT^g,  ig  {MY^)y  Yl^ltI  bet- 
tend (hart  hinstreckend  V.),  Beiw. 
des  Krieees  u.  des  Todes,  Jl.  20»  164. 
Od.  22,  §25.  (nach  Andern  von  dei^yo), 
keine  Person  ansehend). 

if^WUn^l  ^S  (^^»)»  widrig  tönend, 
schrecklich  tosend,  Beiw.  des  Krie- 
ges, im  eigtl.  Sinne  vom  Waffenlärm, 
JL  2,  686.  2)  übelklineend,  in  des- 
sen Namen  schon  eine  böse  Torbedeu- 
tung liegt:  gefürchtet,  grauen- 
▼  oli  (V,  verhafst),  Beiw.  des  Todes, 
*J1.  16,  442.  18,  464.  wt,  h.  Ap.  64. 

ivgd^aXTrfigy  ig  (diUiro»),  schwer  bu 
erwärmen  (schaurige  V.},  ;t'i^v,  JL 
17,  649.  + 

^ivg^V^alviO  (^t^uö;),  mifsmuthig 
sein,  Bürnen,  h*  Cer.  363/ 

dvg^ikadog^  ov  QxiXado^)^  widrig 
tönend,  tobend,  lärmend,  90^0;, 
JL  16,  367.  + 

dvgKti&figj  ig  (xijdoc),  sorgen - 
Bohwer,  unfreundlich,  traurig, 
v^.  Od.  6,  466.  t 

dvgxlßTigy  ig  (xXiog)t  unberühmt, 
ruhmlos,  poet*  Acc.  dvsxUa  st.  dt;c- 
xic^o,  '^Jl.  2,  116.  9^  22. 

diaxov^  s.  c^o. 

dvgfievitovy  ovca,  ov  (fäpog)^  bös 
gesinnt,  im  Part.  masc.  Sg.u.Pl.  ^Od. 

dvgfievfjgf  ig  (fUpogh  widrig  ge- 
sinnt, feindselig,  feindlich,  jl.3, 
62.  oft,  u.  Subst.  der  Feind,  Jl.  10, 193. 

ivgiAtivriQ y  eoog,  »;  (A«!Nrt>  ^'^'^ 
Mutter,  Unmutter,  Od.  23,  97.  f 

diOllOQOgy  OvQM6Qog)f  ein  un^^lück- 
liches  Leos  habend,  unglücklich, 
Jl.  u.  Od. 

JvgnaQiQj  iog^  o,  Unglttcks-Pa«^ 
ris,  verhafstor  Paris,  "^JL  3,  39; 
13,  769. 


dvgnifiq>elog9  OP  (ni/mm),  gerähr- 
lich  SU  befahren,  ungestüm, 
stürmisch,  irdiroc,  JL  16,  748.  f 

dvgnovfjg,  ig  (n&vog),  arbeitsvoll» 
mühselig.  Od.  5,  493.  f 

diüxrpfogy  ov  {ativm\  sehrseufsead, 
unglücklich,  elend,  Subst.  dvanf^ 
vmv  naSdet,  unglücklicher  Eltern  Sohne, 

JL  6.  m. 

* OvgtXriiKOVy  ov  (rX^fuov),  schwer- 
duldend, elend,  h.  Ap.  632. 

dvgx^iliBQOg^ ov  (x^ifjut),  e inen  har- 
ten Winter  nabend,  winterlich, 
stürmisch,  Beiw*  von  Dodona,  *J1. 
2,  750.  16,  234. 

dvgiöwgiogy  ov  (dwfM,  äol.  st.  Sro* 
fia)y  mit  einem  bösen  Namen,  dah* 
verhafst,  grauenvoll,  /uoripcc,  Jl.  12, 
116.  ^dk»  Od.  19,  571. 

dvgwQitou,  dvgtOQiofitti,  Dtp.  Med. 
(von  «J^bc  st.  oai^\  Fut.  ijaofjLtUj  eine 
beschwerliche  Nachtwache  ha- 
ben, unruhig  bewachen,  von  Hun- 
den, welche  die  Schafe  bewachen,  m^i 
fAffiety  JL  10, 183.  f  Spitzner  hat  st.  des 
Med.  dvfn^aovTcti  (wofär  Thiersch  $.  346, 
10«  <ft;^^i^ffttvrai  verlangt)  aus  ApolL  Lex. 
das  Act.  avgmQijamci  hergestellt,  was  auch 
die  Analogie  (vergl.  io}^t»)  empfiehlt. 

diWy  Aor.  3.  idvv,  3  Sg.  Sv  st.  Mü, 
ep.  Iterativf.  Siktxor^  Con).  dim^  Inf.  dt- 
yoi,  ep.  S^furai,  Part,  di^,  Peri  didvxa. 
Med.  Pr.  dvofAtUy  Fut.  ddao/ua«,  Aor.  1* 
iöuadft^p  mit  den  .ep.  Nebenf.  idCato 
IdtkJsro,  Imp.  dikno  (Charakter  des  Aor,  1. 
u.  die  Endung  des  Aor.  2.)*  Das  Part. 
dvüöfAivos  Od.  1, 24.  ist  Fut.,  da  bei  den 
Epilcem  das  Fut.  auch  für  das  gebraucht 
wird,  was  gewöhnlich  gesäleht;  es 
ist  nicht  Praes«  oder  Aor.,  s.  Buttm. 
ausf.  Gr.  §.  96.  Anm.  10.  Vom  Präs. 
kommt  nur  das  Partleip  dtkov,  JL  21, 
232.  vor.  Die  Nebenf.  dtvca  ist  ==  dvo- 
,fiai.  Alle  diese  Formen  haben  die  in- 
transitive Bedeutung:  hineingehen, 
dah.  l).von  räumlichen  Verhältnissen: 
o)  von  Örtem  und  Gegenden:  hinein- 
gehen, sich  hineinbegeben,  ein- 
tauchen, eindringen,  mit  Acc.  trö- 
XiVf  in  die  Stadt  gehen,  teixo^f  JL  15, 
345.  dvvai  artiog,  Od.  13,  366.  növrov^ 
in  das  Meer  tauchen,  Jl.  16,  19.  yatav, 
unter  die  Erde  gehen,  JL  6,  19.  d6fMor 
Ifidbc  item,  JL  3,  322.  vi^tad€v€u  (vom 
Sterne).  JL  11,  63.  oft  jföXt/uov,  f^dx^r^ 
dfiuXoVf  in  den  Krieg,  die  Schlacht,  das 
GedränjPe  gehen,  oita^/u  i^siov  dytSva, 
in  die  GÖtterversammlung  gehen,  JL  18, 
376.  mit  Präp.  ßüog  eh  iyniipaÄop  dtT, 
der  Pfeil  drang  in  das  Gehirn,  "Jl. 
8,  85.  nngew6Knl.  df&axev  ilg  ASctvxuj 
er  drängte  sich  an  Ajas  (um  unter  tei- 
'^^hilde  sicher  £u  sein).  JL  8,  272. 
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h)  iibertr«  von  menschlichen  S^nstSlnden: 
toftaxOQ  yvZa  didvxtUt  Ermattang  ist  in 
die  Glieder  gedrangen,  JLSydll.  Mövat 
ddvw  fUrof  ^At^idaoj  JL  11»  967.  dtT 
^  'lle'K»  Ares«  d.  h.  Rriegswuth  fahr 
in  Um,  Jl.  17,  210.  auch  mit  doppelt. 
Acc.  ^fp'  Ir«  pLäXXor  (fd*/  Ä;iroff  x^adltiv  — 
Wwo^o,  Od.  TQf  286.  2)  von  Kleideni 
QDdWaffenf  mit  Acc.  scheinbar  transi- 
tiv; anlegen,  anziehen,  anthun, 
Svntv  a.  dvea^aiy  dvvai,  6^aaa9ai  tiyxs^f 
&rf«,  xwin^y  den  Helm  aaüsetsen,  Jl.  6» 
S43.  ;f<noyaf  einen  Leibrook  anlesen,  Jl. 
18,  416-  23,  61.  b)  auch  mit  beigefügt. 
DatiT:  t&ix^^  dffitoiip,  die  Ettstang  um 
^e  Schulter  anlegen,  Jl.  16,  642.  ivwa 
X^t,  JL  9,  596.  n.  mit  Fräp.  ars^i  X9<*'^f 
ut^  ct^&taaiT,  dfup^  tßfioioir  u.  s.  w.  c) 
St.  des  Acc.  auch  Präpos.  iv:  SnXotaoß 
!n  icfi/ri^,  Jl.  10,  254.  Iv  rnJ/Wff*  Siiov» 
n,  OL  24,  496.  auch  ^g  tUf^Oy  Od.  22, 
SOI.  äbertr.  cf  t;ea^ai  ^xi}y,  sich  mit  Stärke 
garten,  Jl.  9,  231.  3)  absoU  eindrin- 
gen, einsiehn,*  9vvh  &XoitpiH^  JL  17, 
S9X  ircrr  d'  fTaa»  ^/^o;,  Jl.  16,340.  Ins- 
besond.  TOn  der  Sonne  und  den  Gestir- 
nen: an  t  er  gehen,  otifiihoi  d*  äffidv^ 
dictro  6'  ^ätog^  u.  Boo&riy;  d^i  dvw,  u. 
dvcoftirov  ^Tfce^iovoiy  wo  Hyperion  bu 
$inken  anfängt,  Od.  I,  24.  (/i/«  ist  im 
Präs.  u.  Imperf.  A.  u.  M.  kurs)  in  den 
HVrigen  Temp.  lang,  so  wie  in  dßvcti 
dah.  ist  dt/«f  nur  lang,  wenn  es  Conj. 
Aor.  2.  ist^  wie  JL  6, 340. 7, 193.  u.  s.  w.) 

Aktf,  m.  §•  dto. 

Öviidexaj  poet.  st.  dcSd^x«,  w.  m.  i. 

dvtadexdßcioQf  oy,poet.(^ow),  sw  ölf 
Rinder  werth,  JL  23,  703.  f 

ävtadixäzog^  ijy  or,  ep.  tt.  dtodiMt- 
fO{,  der  zwölfte,  i}0(?,  JL  I,  493. u.  Od. 

dv{axauixoalfÄ8TQog^  ov  (/a^rpoy), 
swei  und  swansig  Maafs  haltend, 
r^lKov^y  JL  23,  264.  t 

ivmxaieixoaimncüs^v  (niixvi;)f  ewei 
n&d  swansig  Ellen  lang,  (vordr, 
Jl  15,  678.  t 

^(?9  ^<S>  abgekürzte  ep.  Form  st.  StS" 
Ma,  Haus,  nur  im  Nom*  u.  Acc.  ge- 
bräuchUch,  JL  1,  426.  Od.  1,  J76. 

dddenaj  indecl.  zwölf,  poet.  auch 
^voxaidtkti  u,  dt;c6Jexa,  JL  u.  Od.  Die 
Z'«hl  12,  wie  9,  gebraucht  Hom.  oft,  um 
etwas  Bestimmtes  zu  bezeichnen.* 

i(odi*atogj  fj^  oy,  der  zwölfte, 
poet.  dvodinatog  u.  dvaio^xarof,  JL  24,  781. 

Jwdmvaiog,  abu  crZo^^Dodonisch, 
ein  Beiname  des  Zeus,  von  dem  he- 
mmten Orakel  zu  Bodo  na.  Aohüles 
^^  ihn  als  Gott  der  Pelasger  an,  zu 
welchem  audi  die  Myrmidonen  gehöre 
^^f  JL  16,  233. 

^ioimri^  '^,  nach  Schol.  Ven.  St.  in 


Moloasia  in  Epirns»  am  Berge  To- 
maros.  Froher  gehörte  sie  zu  The- 
sprotien  und  nach  Hom.  JL  %  750. 
kamen  aus  Ihrer  Nähe  die  Perrhäber. 
Auch  Herodot  kennt  sie  noch  daselbst, 
7,  186.  Es  ist  das  älteste  und  berühm- 
teste Orakel  Griechenlands.  Der  Sage 
nach  bäuete  hier  zuerst  Deukalion 
dem  Zeus  einen  Tempel,  zu  dem  spä- 
terhin nach  H4t.  %  52*  eine  dem  Orakel 
zu  Theben  in  Ägypten  entflogene  Taube 
kam,  ^die  in  menschlicher  Sprache  redete 
und  hier  ein  Orakel  dem  Zeus  zu  exw 
richten  befahL  S trabe  leugnet  rich- 
tiger den  Ägyptischen  Ursprung  und 
nennt  es  eine  Stiftung«  der  Pelasger, 
cf.  Ußlacynti,  JL  16,  233.  Der  Tempel 
befand  sich  auf  dem  Berge  Tomaros. 
Die  Priester  (2Moi)  ertheilten  die  Ora- 
kel bald  nach  dem  Rauschen  der  hei- 
ligen Eiche  (cf.  Od.  14,  327.),  bald 
nach  dem  Tone  eherner,  von  Wind  be- 
wegter Becken,  j.  nach  Pouqueville 
bei  dem  Orte  IVotAyitmt.  (Nach  Strab. 
lag  das  kom.  Dodona  in  Perrhäbien  un- 
weit Skotussa.  Der  Name  soll  von  dem 
Klange  der  Becken  A6d»  entlehnt  sein.) 
dwTj  u.  dtofiüi^  ep.  st.  d^,  ••  didmfu. 

dwfia,  Stogy  tö  (dd/i»),!)  Haus^ 
Wohnung  oft  im'  PL  dci/uara,  .von 
Menschen  u.  Göttern,  diSfA*  jftdao,  Jl.  ISf 
251.  2)  ein  einzelner  Theil  des  Hauses, 
Gemach,  besond.  der  Männersaal, 
i.  q.  fidya^w,  oft  in  der  Od. 

dtogiofiaij  Dep.  M.  (dc?^oy),  Aor.  M^r^ 
mfodfUfTf  schenken,  mit  Acc.  tmnovgf 
JL  10,  557.  t 

d(0(nn6gy  ij,  iv  (dmoiofuu),  be- 
schenkt, durch  Geschenke  ver- 
s^hnbar,  JL  9,  626.  f 

JwQiBÄg^  eog,  O,  PL  ot  Jimoihg^  die 
Dorier,  ein  Hauptstamm  der  Hellenen, 
welcher  seinen  Namen  von  Doros,  S. 
des  Hellen,  hatte.  Sie  hatten  zuerst 
ihre  Wohnsitze  am  Olympos,  zogen 
später  in  die  Landschaft  Doris  amOta, 
und  nach  dem  Trojan.  Kriege  in  den 
Peloponnes  und  nach  Kleinasien. 
Homer  erwähnt  Od.  19,  177.  schon  Do- 
rier in  Kreta,  u.  nennt  sie  f^<;fd»xsc, 
die  dreifach  getiieilten,  nach  den  SphoL 
weil  sie  in  &ubÖa,  Kreta  und  in  dem 
Peloponnes  wohnten  od.  richtiger,  weU 
sie  drei  Städte  bewohnten. 

^iOQiOV^  TO,  Dorion,  Ort  im  west- 
lichen Messenien  oder  Elis,  wo  der 
Sänger  Thamyris  im  Wettstreite  mit 
den  Musen  erblindete,  JL  2,  594.  Nach 
Strab.  YIIL  p.  350.  ist  es  unbekannt; 
einige  hielten  es  für  eine  Geeend  oder 
Ber^,  andere  für  Oluris  in  Messenien  $ 
nach  Pausan.  9>  33.  lag  es  am  Neda  bei 
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Andania  u.  nacb  0«U  in  der  Nahe  des  Wort,  welches  nur  io  der  JL  vorkommt, 

lets.  Sidero  Katiro,  aoterscheidet  sich  durch  die  Quantität 

/Icaglg,  löog^  17,  T.  des  Nereus  o,  «l«  Adject.  u.  Subst.    Als  Adject.  hat  es 

der  Doris,  Jl.  18^  43.  «y  und  Buttm.  LexU.  II,  9.  will  es  des* 

dtSgor,  TO,  Gabe,  Geschenk,  «)  ^^^  ^<^^  ««®   ableiten,   so   dafs   es    ur^ 

dS^  ^tcSv,  entweder  Geschenke,  die  man  »prüagUch  nachgebend  bedeutet.   Als 

den  Göttern  giebt,  Weihgeschenke,  ^"°**'  '^^  ®*  immer  ä,  u.  ist  Masc.  cf. 

Jl.  S,  64.   8,  203.  oder  die  man  von  ih-  ;J*-  2*»   ^^^-      (Spä^e''  erst  iavöv).     Die 

nen  erhÄlt,  Jl.  20,  263.  StSoa  'Ag>QoSitfjgy  Bedeutungen:  fein,  dünn,  glänxend. 

Gaben  der  Aphrodite,   d.  h.   Schönheit,  Prächtig  smd  nach  den  Hom.  SteUen 

Liebesgenufs,  Jk  3,  54.    "Tnyov  ffw^ov,  «^ur  emthen. 

Gabe  des  Schlafs,  Jl.  7,  482.    b)  in  Be-  ea§a,  9.  äyrvfu. 

«ag  auf  Menschen,  Jl.  17,225.  Od.  1,311.  ««C»  iaQOQ,  TO,    poet.    Gen.    efaoo^, 

ToretigUch  Gastges<rhenke,  die  sich  h.  Cer.  174.  u.  ^Qogy  h.  Ger.  455.  Fiüh- 

Gaatfreunde  gegenseitig  gaben,    Od.  4j  Ut^S^  J1.6,  148.  ia^  viop  iarct/terov,  der 

,  689.  600.-   ^  neu  beginnende  Frühling,  Od.  19,  519. 

*^6;V,  Tj  (die  Gebennti),   Name  der  ioQl^Ögy  i^,  6vj  ^et.  tittQivöSy  w.  m.  s. 

Demeter,  h.  Cer.  122.  ed.  Herm. -^yöS  Wlf.  '  iäac;    ep.  st.^e^a^,  s.  tlfii. 

do)Tt]Qy  iJQogy  o,    der   Geber,    dco^  Jarai,  ep.  st.  ^riau  s.  ^uai. 

r^gec  W,  Od.  8,  345.  t  i^g^^jj  (ed.    Wlf.),    oder  richtiger 

OCOTtvT],  ^,    Gabe,    Geschenk   =  i<i^^  (ed.   Spitzner   nach  Aristarch^u. 

d^oov,  Jl.  u.  Od.    ^  Tyrapnio),  ep.  3  S^.  Aor.  1.  F.  nur  «wei- 

OoycWQp  OQog,  o,   Geber,  Verlei-  mal,  Inri  d'  danlg  Idg)»^^  xai  x6ovg,   JL 

her,  dwro(»  idcav  heilst  Hermes,  Od.  8,  13,  543.  und  i«'  avt^  d'  domis  1.  x.  x., 

335,  h.  16,  12.      ^           ^  Jl.   14,  419.  wahrscheinl.  von  ärrtm  st. 

*J(üTlOV  nsdlÖVy  %09  dasDotische  V9^^y  "»*'  dem  Augm.  syllab.:    darauf 

Gefilde./    ei^ie   von  Bergen,  umschlos-  schlug,   fiel  der  Schild  und  der 

sene     Ebene     zwischen     Magnesia,  Helm  {clipew  adiungebatuTf  h.  e.  ae9ur- 

PHthiotis    und    dem    Pelasgischen  ^«'«oHeinr.),  vergl.  «yi^wra^von  l^pcbr- 

Felde  am  Ossa,  h.  16,  5-  ^^*    So  Koppen,  Hemr.,  Rost ;  die  Er- 

^/wrftJ,  00^,  17,    eine     Nereide,    Jl.  ^^^'^'''^og»  welche  Passow  undBothe  nach 

18,  43.  Heyne  geben:   der  Schild  war  fest 

ddmh  8.  9iio>u4,  '  «ageknüpft,  hing  fest, widerstreitet 

^  der  zweiten  Stelle,  denn  1»    avx^  geht 

auf  Kyxog.    Buttm.  will  es  Lex.  II.  S.  140. 

_                                   .^  nait  den    alten  Grammatikern  unwahr* 

Jp^                             ..'.  scheinl.   als   einen  Aor.  1.  P.   yon   Uno- 

/«*««  mit  Umlaut  herleiten.     V.  übersetzt : 

„    ^                     .  ^ad   es    folgte   der   Schild    nach 

ü,  der  f  önf  te  Buchstabe  des  griech.  und  der  Helm,  vergl.  Thiersch  §.  167. 

Alphabets,  u.  daher  Zeichen  des  fünf-  6-  Buttm.  S.  277. 

|0f,  1)  ep.  St.  rjv,  s.  eifAt.    2)  st.  eta,  cxw  u.  foaxor.  Tut,  lia^,  Aor.  1.  BXäaa, 

**'  r^'  ,,  '  ep- ^<y«,  I)  lassen  d.i.  zulassen  cc- 
|0f,  8.  lafö.  statten,  absol.  Jl.  17,  449.  mit  Inf.  u. 
iayrpfy  s.  äywfu.  Acc»  xovqie  d'  fo  ^tvtj^uvy  lafs  diese 
?Ofdor,  s.  ävidvco.  ^^^^  schwinden,  Jl.  2,  345.  xä  nr^orf- 
idljjj  s.  eUw.  rox^ai  Uaofuv,  wir  wollen  das  gesche- 
it iavnej    ri    Av     -•*     /      v      t  -  i  "®'*  *e***  lassen,   JL    18,    112.    ovx    lär* 

ah    Adject.     mit    S,     eirtl.     anzl.l.w!  i.l.i?'  2?V  JU»"«"   «»•  >.  ««»'f 

bequ( 

wei( 

weiches 

dünnge^^^^^              bie^mes-Ziin;^}!.  .e«,  aufhören,  mit  Inf.  xJ^.,"jl. 

TT\  i>i*,A^      1     «  .         .  ^*'  ^l-   euch  mit  Acc.,    Od.  14,  444,   (cc 

Kwi    vn*:^'^•?i••    "'   K   <^*'^«''^'  «•»*'  »>"ucht  iJpr.  u.  Impf.  theSs 

Kiem,  vott  Göttinnen  and  ▼oraelunea  »ammenme.  Formen :  l<5.  lÄ.  ÄSiii.  theils 

Frauen     .„,rfp,of  ff^j^v «-3,  38^.419.  ep.  e•de^li,^:  fäj;  i*Ä  ei«Ä.  «• 

14.   178.   21,  607.   h.  Cer.  176.    (Dir  \         oigitized  by\jOO       '     * 
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iatOTj  Gen.  PI.  von  Ivc»  w.  m.  s. 

ißöofAtnogy  17,  ovj  poet.  st.  ißdo/*og, 
JL  7,  248.  Od. 

tßdofiogy  tjy  ov  (Ifnd),  der^  die,  das 
siebente 9  Jl.  u.  Od.. 

IßlriTO,  ep.  s.  ßdJüM, 

fyyeyaaaiy  s.  hyyiyvofiai. 

iyyelvopiai  (y€ivo/iat)f  im  Praes.  un- 
gebräuchl.,  nur  Aor.  1.  heyetvdfArjv^  da- 
rin  erzeug en,  mit  Acc.  dfXäg  lyysi" 
Hmx  (3  PL  Conj.  Aor.  I.)/Jl.  19.  »C-t 

iyyiYPOfiai  {yiyvofuu)^  nur  ep.  Perf. 
i  ?l  iyyeytxaatyy  darin  werden,  ge- 
boren werden^  Perf.  darin  sein, 
leben,  mit  Dat.  toi  hyytydaüiv  "IXlipy 
die  in  Jlios  wohnen^  Jl.  4, 41.  6, 493.  Od. 

iyyvafimtOj  nur  in  Tmesis,  s.  yvdfAirtoo', 

iyyvali^a)  (ytJcaov),  Fut.  lyyvaXiiWf 
Aop.  1.  iyyvdXt^a^  eigtl.  in  die  Hand 
geben,  dah,  übergeben^  ertheilen, 
verleiben,  ri  rtytj  axflfttQÖv  rtvi^  JL 
9,  99.  tifAir,  xCdog,  yigdogi  rivd  rtvty 
jemanden  einem  übergebeni   Od.  16»  66. 

iyyvdfa  {lYTh\  Fut.  ^ffo,  etwas  als 
P£and  tibergeben,  dab«:  verbürsren. 
Med.  sieb  Terburgen,  Bürgscnaft 
leiiten,  SiUtU  tot  deäSv  ye  xccl  iyyvai 
lyyw««a*ot.  Od.  8, 361.  t  Unter  den  ver- 
schiedenen Erklärungen  dieser  Stelle  (in 
den  5cbol.)  scheint  folgende  dem  Zusam- 
menbange am  angemessensten,  wenn  man 
constrairt:  fyy^i  tmv  deU<Sv  (d.  i.  ^nkg 
T(3y  deilSv^  Eustatb)  xal  deUai  ela*  iy» 
yvoac^aiy  d.  i.  Bürgscbaften  für  Elende' 
eeben  elende  Sicberheit,  od.  nacb  Passow: 
Fiir  Taugenichtse  taugt  es  nicbt,  Biirg- 
icbaften  zu  Hbemebmen.  Mit  diesem 
stimmt  Baumgarten-Crusius  in  Jabrbücb. 
for  PhiloLIX,  4.  S.  436.  überein:  „Sol- 
che Bürgsobaften,  sagt  er,  sind  gewöhn- 
Ueh  so  schlecht,  als  die  Leute,  fdr  die 
iie  eingelegt  werden.  Nltssch  su  der 
Stelle  bezieht  deiXcSv  auf  HephSstos  und 
erklärt:  SeiÄ^  lyywjv  iyyvätat  6  ngöf 
iiiihv  tYYViofASvogf  Kraftlos  ist  die  Bdi^ 
tchaft,  wenn  sie  gegen  einen  Kraftlosen 
ihdos)  geleistet  wiwl. 

..  ^^1^  (yvZov)f  Bürgschaft  durch 
U^nieiemng  eines  Pfandes  $  überhpt. 
Bürgscbaft,  Sicherheit,  rwög,  für 
iem.,  Od.  8,  851.  t 

iyyi^ev,  Adv.  {fyyvg)^  1)  vom  Rau- 
nte: aus  der  Nühe,  in  der  NShe, 
\m<i9at,  taxaa&ai,  mit  Dat.  d  ydg  ot 
^YY^tv  ijcv,  er  war  ihm  nahe,  JL  17, 
^.    2) von  derzeit:  nahe,  Jl.  18,133. 

hyv^lj  Adv.  (fyyvg)f  l)  vom  Räume: 
^w  bei,  in  der  Nahe,  zuweilen 
ait  Gen..  BoukfMHO^  Jl.  6,  317.  2)  von 
J«r  Zeit:  nahe,  bald,  JL  10,261.  mit 
^^^  Jl.  22,  300. 


iyyvQf  Adv.  1)  vom  Räume:  nahe, 
nahe  bei,  in  der  Nabe,  entwed.  oh- 
ne Casus  od.  mit  Gen.,  Jl.  1|,  340.  2) 
von  der  Zeit:  nahe,  bald,  Jl.  22,  453. 
Od.  10,  86. 

iydovmjaavj  a.  dotmim, 

fyelfO},  Aor.  1.  ^yiiQa  u.  iy€t^y  Med. 
Aor.  sync.  ^ygofAtp^,  ep.  Iyg6/Ativ,  Inf. 
kygic&ai  u.  mit  Präsensbetonung  lyne- 
a&aty  Od.  13,  124.  Perf.  2.  iy^ifyoQttf  bie- 
su  die  Formen:  fy^ijyQ^tt  iygtiydg^cuj 
iy^fiyö^aai,  I)  Act.  1)  wecken,  er- 
wecken, xtvä  ii  vttyoVf  Jl.  6,  413.  ^nvüh' 
ovragy  Od.  5,  47.  u.  allein,  JL  10,  146. 
2)  anregen,  antreiben,  erregen, 
ermuntern,  aufreizen,  rtvdy  Jl.  6, 
208.  15,  242.  oft  "AQfja,  den  Ares  d.  h. 
die  Schlacbt  erregen,  Jl.  u.  itdXefiov, 
qriXonwy  növov,  ^cT/itj/;  femer  OvfÄOv, 
fUvoSf  den  Muth  anfeuern.  II)  Med. 
nebst  den  sync.  Aor.  2.  u.  Perf.  2.  er- 
wacben,  wachen,  l|  vnvovy  Jl. 2,41. 
dfjiwl  ftv^,  Jl.  7,  434.  Das  Perf.  II. 
i«ch  bin  wach  (Imperat.  hyoijyoQ^e  st. 
lygrjyÖQoref  Jl.  7,  371.  Inf.  lygijyö^cu 
ifygiiyoQdixi),  Jl.  10,  67.  (wie  von  ly^ij" 
yoQfuxt)  und  3  PL  PerÄ  lyoijyö^^aotj  Jl. 
10,  419.  welche  auffallende  Form  ent- 
weder durch  lygriY6q^m  veranlaTst,  oder 
von  einem  Thema  iytQi&to  (Wie  dyt^i^ta 
aus  dyei(fea)  entstanden  ist,  näml.  lye^i^ta 
verkürzt  lyiq^tOj  u.  davon  iyQijyo^tt)^ 
s.  Buttm.  Gr.  p.  277.  Rost  Dial.  75.  D. 
Anm.  1. 

Syxctraj  %dj  das  Innere,  die  Einge- 
weide, nur  PL,  Jl.  11,  176.  Od.  Dat. 
PL  fyxaai,  Jl  ll,  438. 

iyxttTa7ti^y>VfU  (nijywfju),  Aor.  1.  ly- 
xatinni^Uj  fest  hinein  stecken,  ^(<pog 
xovJU^f  das  Schwert  in  die  Scheide  sto* 
Isen,  Od.  11,  98.  t  ' 

fytatari&Tjfii  (ti{hjfu\  nur  Med.  Aor. 
2.  3  Sg.  iyxdt&eto  u.  Imper.  iyxdr&to, 
für  sich  darein  niederlegen,  hin- 
einlegen, verbergen,  tfJLdvta  xdintp, 
den  Gürtel  in  den  Busen  verbergen,  wie 
ein  Amulet  (nicht  umlegen),  JL  14, 219* 
223.  So  Vofs  u.  die  SchoL  übertr.,  ti^ 
azijv  ^vfMff  die  Strafe  in  seinem  Herzen 
erwägen.  Od.  23,  223.  Auffallend  ist: 
tiXaifuSva  ifj  lyxdr^exo  rif/17;,  Od.  11,  614«  > 
eigtl.  er  legte  das  Wehrgebenk  in  seine 
Kunst,  d.  h.  er  Verwandte  seine  Kunst 
darauf.  Nach  Eustath.  Umschreibung 
des  lr«/yi}aceTo,  weil  .es  nicht  leicht  u. 
schnell,  sondern  mit  Möhe  verfertigt 
wurde.  Andere  erklären  nach  Od.  aÜ» 
223.:  iicsvöijaiVf  er  ersann  es  u.  s.  |r. 
Dieses  zieht  Nitzsch  zu  d.  St.  vor: 
„wer  jenes  Wehrgehenk  mit  eingeleim- 
ter Arbeit  fertigte,  oder  besser  nach  Od* 
23,  223.  in  seiner  Kunst  erfand.^' 
Leichter  ist  die  Lesart  des  SchoL  Harl. 
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der  seine  Kunst  in  d«  W*  niederlegte. 
So  Sdineider  in  Lex. 

Myxeiliai  (x«r^i>y  Fut.  iyAelaoftai^ 
darin  Heren,  mit  Dat.  tfmtiotSy  in 
Gewlindem  liegen,  Yon  einem  Todten, 
JL  M,  613.  t        , 

'*'EyxiXadogf  o  (der  Tobende),  ei- 
ner der  hundertarmigen  Ginnten,  wel- 
die  den  Himmel  stürmten,  Batr.  1t85. 

iyxeQäwvfii  (xtQovwfu),  Aor.  l.  Ive- 
ni^iattf  darein  mischen,  Termi- 
te he  n.,  olrovy  JL  %,  189.    Od.  20,  2Ü3. 

iyxi^a^ogyO  (x^^aJlr/),  eigtl.  'Adj. 
was  imKopf^  ist;  Subst.  das  Gehirn, 
(▼erstdn.  ßAvMg^f  Jl.  u.  Od.  /öioc  d*  sIs 
iyxifaJLov  (fv,  Jl.  8,  86. 
.^  *iyxiS-aQi^(0  (xe^^/^co),  tot  je- 
manden die  Zither  spielen,  h. 
Ap.  201.  Mero.  17. 

^*iyxXi36vy  Adv.  (xXipm),  sieh  nei- 
gend, geduckt,  h.  23. 

iyxXiv(0  C^W^)j  Perf.  P.  lyxixXtfiuu, 
wohin  neigen.  2)  anlehnen,  dah. 
ttbertr.  novog  üfApu  lyxixXtt€u,  euch  liegt 
die  Arbeit  ob,  JL  6,  77.  f 

iyxovicD  (xovioi),  ämsig,  ge- 
schwind eein,  voraügl.  bei  der  jBe- 
cUenung,  nur  Part,  atö^saav  Uxos  lyxth» 
piovaai,  sie  bereiteten  ämsig  das  Lager, 
JL  24,  648.  Od.  7,  340. 

lyxoaflia»  (xoc/t^'o)),  hinein  ord- 
nen, r^  rivi:  tm^x^  ^"^  ^o  Geräthe  in 
das  Schiff  bringen.  Od.  15,  218.  f 

iyxQvm(0  (x^t)irrco),  Aor.  l.  hdx^v^a, 
darin  verbergen,  verstecken,  da- 
i6v  atcoSeg,  Od.  5»  488.  t  (Buttm.  will 
der  Position  wegen  hier  %yx(^v^9  st,  Ivi- 
x^vilf»  lesen,  cf.  Axäf.  Gr.  {.  7.  p.  38.),  h. 
Merc.  416. 

iyxvxdtOf  s.  xvxdm. 

iyxvgicOy  ion.  n.  poet.  (xt;p^a>),  Aor. 
1.  Mxv^aay  hinein  gerathen,  auf 
etwas  rtofsen,  mit  Dat.  <pdXoty^ty  auf 
die  Schlachtreihen  treffen,  Jl.  13>  145.  t 

"^iyqiliaxog^  ow  (/Mf;n>»  achlacht- 
erregend,  Fem.  iy^ef*äxrjf  Beiw.  der 
Pallas,  h.  Ger.  424. 

SyQ€Oy  8.  lysl^m, 

iyQtiyoQ^ai,  iygrjyoQiß'aaiy  iyQij- 
yoo^e,  ep.  Perfectiform,  s.  hysl^m, 

iygfiyoQOiOVj  ep.  serdehnt  st  ly^ij» 
yoffiStf  V.  iyQijyoifd<o ,  wachend,  eine 
neue,  aus  dem  Perf.  fypijyo^a  gebildete 
Präsenaform,  Od.  20,  6.  f 

iyqrjyoQti^  Adv.  (lygrlyo^a),  wach, 
munter,  Jl.  10,  182.  f 

iyqrflato  (aus  lyi^y  tysi^co),  wa- 
chen, wach  sein,  nur  Präf.  Jl»  11, 
651.  Od.  20,  33. 


148  *EyxQliintio. 

eyqofmif  eine  ohne  Grund  angenom- 
mene Präaensform  wegen  ky^ia^  Od. 
13,  124.,  welches  die  Grammatiker  und 
Wolf  iyqga^ai  aooentuiren,  a.  lyii(^, 

iyX^ifJy  7,  ep.  at.  iyxosj  Speer, 
Lanee,  Jl.  3,345.  2)  Lansenkunde, 
Speerkampf,  JL  2,  630. 

^/%«{fl»  «p-  «t-  \yx^> «.  ^yz^ö. 

syxeXvgj  vog,  ^,  der  Aal,  PL  ^^i- 
Xv€S9  ep.  St.  lyxiUtg^  *JL  20,  203.  353. 

iyXBalficagog,  ov^  mit  der  Lance  ^ 
achidkt,  apeergewohnt,  lansenge- 
übt,  Beiw.  tap&rer  Krieger,  JL2,  692. 
Od.  3,  188.  (Die  Alten  kannten  selbst 
nicht  mehr  die  Ableitung.  Sie  erklären 
ea :  oi  negl  tä  dö^crta  fAifUD^tiftivoiy  u. 
leiten  es  ab  von  /uö^oc,  /«Oftfa,  welcKe 
das  Schicksal  haben,  Speere  eu  tra?en; 
andere  von  juuSXog,  Kampf,  mit  der  Ver- 
wandlung des iin  ^ ;  andere  von  ficofi;, 
wuthend  mit  dem  Speere.  Vergleicht 
man  Iö/jlcd^oi  und  tlax6fJuagoiy  so  kann 
man  achliefsen ,  dafa  daa  Wort  eine 
Fertigkeit,  Gewohnh^iit  anzeigt.) 

iyXianOiXogy  OP  {n&XXm)^  lenzen- 
schwingend,  apeerachwingend, 
Beiw.  der  Krieger,  *J1.  2,  131. 

^n^^  Wo»),  3  S^.  Conj.  lyxtin  ep. 
at.  lyx^f  Aor.  1.  A.  Ivixevuy  3  PL  hi- 
X^ttvy  Med.  IvBx^vdfjop^y  1)  eingiefsen» 
einachenken,  mit  Aco.  vd<oqy  olvovf 
Jl.  18,  347.  olyoy  dends^ai,  Wein  in  die 
Becher  gießen,  Od.  9, 10.  6)  e i n s chat- 
ten, von  trocknen  Dingen,  aXq>cta  io- 
goXaiv,  Od.  2,  355.  2)  Med.  sich  (sibi) 
eingiefsen,  vdfOQ,  Od.  19,  387.  oft  id 
Tmesi. 

,^yXOg,  eog,  t6j  Lans'e,  Speer, 
Spiefs.  Die  Lanse  bestand  aus  einem 
langen 'hölzernen  Schaft  (döpv),  dessen 
Spitse  (alx^)  mit  Ers  beschlagen  war, 
Jl.  6,  319.  Gewöhnlich  war  sie  secbs 
und  mehrere  FuTs  lang;  die  des  Hek- 
tors  elf  Ellen  (Msxanrjxv)*  ^^  Schaft 
war  meistens  von  E^henhole,  vgl.  fu- 
Xiij.  Auch  das  untere  Ende  des  Schaftei 
(aavQatiJQ)  war  spitz  und  mit  Erst  be- 
schlagen, damit  man  die  Lance,  wenn 
man  ruhen  wollte^  leicht  in  die  Erde 
stofsen  konnte,  Jl.  10,  152.  22,  224.  - 
Man  bediente  sich  der  Iianze  entweder^ 
zum  Stofaen  oder  zum  Werfen.  Daher 
^hen  auch  die  Helden  mit  zwei  Lanzen 
m  den  Kampf,  unä  sich  der  zweiten  zu 
bedienen,  wenn  die  erstere  fruchtlos  ab- 
geworfen oder  zersplittert  wurde,  J1.3, 
18.  12,  298.  vergl,  Köpke  Kriegswes. 
der  Griechen  p.  115. 

hyXQifimto  (jc9if^t<o),  Aor.  I.  A.  iy\ 
XQ^f^^f  Aor.  1.  P.  nur  Part.  lyxQif^^^^i 
l)mit  Gewalt  hinanbewegen^hin^ 
anatofaen,  hinantreibeD,  intransi 
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sich  andrV&ipeny  r^  ab  fM*  iyX9^ 
^y  TstdA.  rqp  tiofuctif  hart  daran  strei- 
fend (Y.  diesem  dich  hart  andran^nd), 
Jl.  73,  334.  Gewöhnl.  Pass.  1)  a/j^^ 
60W9  ^Xqifup&ttüOj  bb  auf  den  Knochen 
getrieben,  gedraneen,  JL  5»  662«  ianid' 
mx^^M^^^^f  ^^  ^^"^  Söhilde  niederge* 
sto(sen,  Jl.  7,  372.  So  nach  den  Schol. 
Damm  libersetst:  manu  imeria  clypta 
u.  Yofs:  fest  den  Schild  in  der  Hand» 
3)  absoL  htneindrinffen,  nahe  her- 
andringen,  vioJiefüs  eyx^if*^^ovtOf  Jl. 
17»  413.  mit  Dat.  niiXfiaiiy,  an  dieThore» 
•JL  17,  406. 

iydj  o.  ep.  Tor  Tocal  iytivf  Gen.  ep. 
IftiOf  ifuXOf  ifMtOf  fAsify  IfjU^iv,  ich. 
Gen.  metner:  auch  schon  TM*8tärkt 
fy^ti  ft*  St.  fAOLin  f»'  ofti».  Od.  4,  367* 
TgL  die  Gram,  und  Über  Plur.  s.  ^fJuXg, 

edccySg^  ij,  ov,  lieblich,  anjpe* 
nehm,  köstlioli,  als  Beiw.  des  Qles 
in  Jl.  14»  172.  t  h.  Yen.  63.  (Nach  den 
alten  Auslegern  von  ^dv;,  ^dofuni.") 

idag>ogy  z6  (Sdog),  Sits,  Grund, 
Boden,  worauf  etwas  ruht,  vtjdu  Od« 
6,249.  t 

eddeioa^  ep.  st.  iSsiaa^  ••  deidm. 

ididfllJZOf  s.  dijauo, 

idßidifUVj  ideidiGctP^  s.  dMct,  dim. 

sÖBxro,  s.  dixofuu, 

*löeafiay  arog^  to  (Itf«),  das  Es- 
sen, die  Speise,  Batr.  31. 

idijöarau  idtjddig^  s.  idm. 

idijTvg^  vogy  rj  {jiS0\  Speise,  Es- 
sen, oft  mit  ndat^f  JL9,  92.  Od.  1,  160. 

eößovaiy  ep.  st.  iddfuvtuy  s.  idco.  ^ 

idyovy  %6p  nur  im  Plar.  xk  tSva  Ion. 
hSvfty  Brautgeschenke,  in  yerschie- 
dener  Besiehung,  a)  Geschenke,  welche 
der  Freier  der  waut  giebt,  der  gewöhnl. 
Gebrauch,  Od.  6,  159.  2)  Geschenke, 
welche  der  Freier  dem  Yater  der  Braut 
giebt,  und  sie  gleichsam  erkauft,  Jl.  16, 
178.  Od.  8,  318.  6)  die  Mitgift  oder 
Ausstattung,  welche  der  Yater  der  Braut 

fiebt,  nach  Nitssch  vielleicht  ein  Theil 
er  Brautgeschenke,  Od.  1,  277.  2,  196. 
(in  der  Jl.  bestHndig  Udva^  in  der  Od. 
auch  &#Me}. 

idvondXt^&fj  s.  dvonaUl^o. 
edvodJy  ep.  h6v6oi  (fdt^a),  geeen'Ge- 
sckenke  verloben,  nur  Med.  Aor«  L 
Udvfoaifupf^  die  Tochter  ausstatten^ 
^uyaroof  vom  Yater,  der  die  Tochter 
verheirathet.  Od.  2,  63.  t 
i  idvanig,  ep.  UdvmiiSf  oiJ,  d  {I6pu\ 
der  Yerlober^Brautvater»  Sobwi»- 
jgervater,  JL  13,  385. f  in  ep.  Form. 

Mdog^  aog,  m(lt0^MM)il)dafSlts«ii> 


otx  ^'^  ^^^  ^  ^^  nicht  Zeit  su  eitscn, 
JL  11,  648.  23,  205.  2)  Sitz,  Stassel, 
JL  1,  634.  681.  3}  der  Wohnsitz, 
Wohnort,  vom  Olympos,  d^otwxrov 
Ufoif  Sitz  der  Unsteiliilichen,  Jl.  8,  466« 
libertr.  der  Ort,  worauf  etwas  ruht, 
Grund,  Boden,  üog  Bijßjjg,  u.  Mos 
umschreibend:  Sdog  Odii;/iwrou>,  Jl.  24, 
144.  Lage^  Od.  13,  344. 

iÖQod'OVy  ep.  St.  Idta^^v,  s.  öa^dye^' 

idqaßOVj  s.  r^^/o. 

ÜQTly  1^,  ion.  u.  ep. .  st.  Udqa  (ioog), 
1)[  Sitz,  Sessel,  JL  19,  77.  2)  der 
Ort,  wo  man  sitzt,  Ehrensitz,  rUty 
twä  tdfj^y  jem.  durch  einen  Ehrenplatz 
ehren,  JL  8,  162.  12,  311. 

edQi4iofiaiy  Dep.  Med.  (id^a),  Inf. 
id^idaa^cuf  ep.  zerdehnt  st.  id^täa^hUf 
Imperf.  id^töofvvOf  ep.  zerdehnt  st.  id^p» 
dfvtOf  sich  setzen,  sich  nieder- 
setien,  JL^IO,  198.  Od.  3,  85. 

edvv  u.  eSüp  St.  idvawf  s.  d^. 

90(0  (ep.  St.  la&£<o)f  ep.  Inf.  idfMvaiy 
Fut.  idofiat,  Jl.  4,  237.  Perf.  A.  idf^da^ 
Part,  idijdf&g,  Perf.  P.  Idijdofuti  (als  Aor. 
i^payoy),  Iterativf.  Impf,  ideaxs,  Jl.  1) 
essen,  mit  Acc.  ädf^fiiJTe^os  dxnjy,  Jl. 
13,  322.  mit  Gen.,  Od.  9,  lOX  attch  von 
Thieren:  fressen,  verzehren^  2) 
verzehren,  aufzehren,  ohtov,  xtif« 
funaf  Od.  übertr. ,  'Attfidv^^  ^tal  äiysat 
&vfA6Vf  von  Arbeit  und  Kummer  das  Herz 
verzehren,  sich  abhärmen.  Od.  9,  75. 
vei^L  Ji.  24,  129.  (Statt  idat  kommt 
auch  la9i<0y  ia&m  im  Praes.  vor.) 

^  idfOÖTfy  17  (Icf»),  Speis«,  Nahrung, 
Futter  rdr  Thiere,  JL 8, 604.  Od.  3, 70. 

ciy  poet.  st.  I,  sioh,  s.  aS. 

eedva,  Ttiy  iedvotOj  hdvtaT^g^  ep.  st. 
fdvff,  idvöoDy  idvtonjg,  w.  m.  s. 

iatxoadßoiog,  ov,  ep.  st.  shoa.  (ßovg), 
zwanzig  Stiere  werth,  ti/Aijy  hi' 
xoaaßoiov  äyBiVy  einen  Ersatz  von  zwan- 
zig Rindern  bringen,  Od.  22,  57.  Neutr. 
PL  ♦Od.  1,  431. 

ielxoü^  u.  vor  Yocal:  UUoaiVf  ep. 
•t.  etttoot, 

ieuciiaoQog^  oy,  *ep.  st.  tMa.  mit 
zwanzig  Ruderreihen,  zwansigru* 
drig,  Od.  9,  322.  f  (seltene  Form  st. 
9hoS4gv^9  wie  r^ajQV^,) 

ieixoatög,  1^,  6v,  ep.  st.  ttxoatög,  w.m.s. 
ielXeovy  s.  ilXi<o. 
ieiaafievogj  hiaifirjv^  s.  EUü, 
'  ieiadadTjVy  Jl.  15,  644.  s.  slfu, 
iiXdofiai^  iiXdtOQj  s.  Udofuu,  ildm^, 
iHfied^q^  hXfiivQgf  s.  sU«. 
iilnofiaif  s.  iünofnau 
iiXoctt^  i.  ^cs.  ^^^        .  T 

hffyädta^  s.  ^ydän.  oyC^OOgle 
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iioyyv(Uj  ep.  Nebenf.  v.  i^^yto,  «in- 
10,  238.  t  ••  ^ey«. 
ieQfiivoc,  s.  cfipoi. 

Uaoaxoy  ■.  cliaa. 

?6crr0)  8.  hfwfu* 

%tppLai,  Dep,  Med,  {'BJSly  Eß),  nar 
Pr.  u.  Impf,  ohne  Augm.  sich  setsen» 
sitsen,  meist  mit  ?r  rivif  selten  is  re^ 
Od.  if  51.f  mit  liti  rtyi  und  »;  ubertr. 
x^Qtg  inl  x^^^  '  icio^^v,  s\e  senkten 
•ich  auf  die  Erde  nieder,  Jl.  8,  74.  (Ein 
Act.  E^€9  ^ebt  es  nicht,  wOTon  man  ge^ 
wöhnl.  die  Temp.  ilaa^  i^adnnijy^  ^aaofjuu 
herleitet,  s.  «taa.) 

tri^By  ep.  st,  i^x«,  8.  l>7fu. 

Mrpfj  ep.  ft.  ilv^  8.  8?/u^. 

^^0^,  Gen.  Masc.,  wie  ron  lei$;,  8.  Voq, 
hjg^  Gen.  ep.  st.  ^s,  aber  %  yon  ^df. 
i'fja^ay  8.  £^ff^. 

^^^^  8.  tl/uU^ 

l^%  abgekünt  st.  Ir«. 

ed'ßlQaj  1^,  ei^l.  das  Haupthaar, 
h.  7,  4.,  in  der  Jl.  nur  PI.  yon  den 
MXhnen  der  Pferde,  Jl.  8,  42.  od.  Ton 
denRofshaaren  des  Helmbusches,  *J1. 
16,  795.  (rerwdt.  mit  l^ee^o»). 

i'^eiQiO  (j^^a>),  p  fiesen,  b  es  cr- 
imen, bebauen^  &Xi^v^  Jl.  21,  347.  f 

i^BkGvn^y  rJQOQj  O,  ep.  st;  I^bXov 
^t}^  {l^iX(o\  der  Freiwillige,  Od.  2, 
292.  t 

i9iio)y  Fat.  l^sXijam,  Impf.  ^&tJiov  u, 
f&tXWf  lUrtktM.  l^iAcaxov,  1)  wollen, 
inö^en,  (s.  ßo^Xofuu)f  wünschen,  oft 
mit  Inf. od.  Acc.  mit  Inf.;  der  Imperat« 
mit  einer  Negat.  u.  Inf.  dient,  wie  das 
latein.  no/f,  cur  Umschreibung:  t*V^* 
i&BX'  olos  lQi};ifAivaiy  J1.2,  247.  auch  ab« 
sol.  vorzugl.  im  Part.,  wo  man  es  frei- 
willig, gern  übersetsen  kann,  Jl.  10, 
666.  2)  mit  Negat.:  mögen,  wollen, 
u.  gewissermafsen so  viel  als:  können, 
mit  Inf,  Jl.  13,  106.  31,  366.  Od.  3, 120. 
(bei  Hom.  stets  i^^io»,  nie  diXop)* 

S-^eVj  ep.  st.  oi  w.  m.  s, 

IdTiei^fie^af  s.  ^iofMu. 

e^og,  €05,  TO  (i^f  jede  susam- 
mengewöhnte  oder  zusammenlebende 
Menge,  Schaar,  Haufen,  Volk,  von 
Menschen,  ira^^cov,  'Axf'tudVf  2}  von 
Thleren:  Schwärm^  Schadk-,  Heer- 
de,  von  Bienen,  GXnsen*  Ferkein,-  JL 
2^469.459. 


i&OQOVy  8.  ^pflMTX«. 

^e&ogj  ovg,  t6,  att.  st.   ^^oc,    Ge- 
wohnheit, Sitte,  Batr.  34. 
Sd'QSXpa,   8.  X(ii(p(o. 

ed^Wy  day.  das  ep.  Part.  Pr.  I9a»»v 
pflegend,  gewohnt,  Jl.  9,  640.  16, 
260.  gewöhnl.  Perf.  2.  etto^^  ion.  fy^&Oy 
Part,  dfo^if  gei^ohnr  sein,  pfle- 
gen, mit  Inf.  Das  Part  Perf.  steht  ab-  \ 
sol.  für  gewohnt,  gewöhnlich, 
fUtXXav  tip*  ^Vi6x<p^  €/<D^ÖT<  a^fJM  oXairoyf 
unter  dem  gewohnten  Wa|renlenker,  Jl. 
6,  231. 

elf  Conj.  ep.  u.  dor.  auch  a/,  I) 
wen^,  in  dem  Vordersatse  bedingter 
S'ätEe.  Nach  dem  VerhHltnisse  ^er  be- 
dingenden Aussage  £u  der  Überseugung^ 
des  Sprechenden  steht  sie:  1)  Mit  dem 
Indic.  aller  Zeitformen,  wenn  die 
bedingende  Aussage  als  etn^as  Gewis- 
ses u.  Unbesweifeltes  aufgestellt 
wird,  mit  P^äs.,  Jl.  1,  178.  PrSter., 
Jl.  1,  290.;  mit  Futur.,  Jl.  1,^3.  Der 
Nachsatz  steht  entweder  wieder  in  dem 
Indic.  aller  Zeitformen  (auch  Im- 
perat.  Jl.  I,  173.)  oder  im  Optat.  mit 
äVf  JL  1,293.  6,  129.  2)  Mit  dem  Con- 
junct.,  wenn  die  bedingende  Aussagte 
als  eine  blofse  Vorstellung,  jedoch 
mit  Aussicht  auf  Entscheidung  dar- 
gestellt wird :  im  Fall,  gesetzt  dafs, 
gwhnl.  it  x£,  aX  xe  und  si — av,  in  Prosa 
idv.  Mit  dem  Conjunct.  steht  d  in  der 
^p.  Sprache  auch  allein,  besond.  etneo, 
ei  y"  odv,  x«i  d.  Od.  12,  96.  14,  373.  JL 
12,  223.  Der  Nachsatz  steht  entweder 
im  Indic.  eines  Haupttempus  (oder 
Imperat. )  oder  im  Conjunct.  des 
Aor.u.Präs.,  Jl.  1,137.  oder  im  Optat. 
mit  äp,  JL  4,  97.  3)  Mit  dem  Optat., 
wenn  die  bedinrende  Aussage  als  eine 
blofse  Vorstellung  ohne  Rocksicht 
auf  Verwirklichung,  als  eine  blofse 
Vermuthung  dargestellt  wird :  T^iSes 
fAiya  xev  xex^QoiarOf  d  tadt  nävta  nrtK  | 
^oiojOy  die  Tr.  wUrden  sich  freuen, 
wenn  sie  das  alles  erführen,  Jl.  1, 
257«  Der  Nachsatz  steht  im  Optat.  mit 
äv  und  zuweilen  auch'  im  Indic-,  Jl. 
10,  223*  Aucii  im  Vordersatze  steht  zu- 
weilen bX  x8  mit  dem  Optativ,  wei;m  die- 
ser wieder  Ton  einer  andern,  gewöhnl. 
nicht  ausgedrückten  Bedingung ab- 
hHn^ig  ist,  JL  I,  60.  6,  66.  Od.  2,  76. 
4)  Mit  dem  Indic,  der  historischen 
Zeitformen,  wenn  die  Wirklich- 
keit der  Bedingung  geleugnet  oder 
aufgehoben  wird.  Der  Nachsatz  steht 
dann  a)  ffewöhal.  wieder  mit' dem  In- 
dic. der  histor.  Zeitformen  mit  drr, 
80  dafs  Auch'  die  Wirklichkeit  der  Folge 
geleuraet  wird,  utU  vti  li'.  ^i  nXäavag  — 
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rtt^undnon  hStte  noch  melirere  Od ji« 
seos  ^tödtet,  wenn  es  niclit  lo^eick 
Rektor  gewahrt  hätte,  JL  S,  679.  iH.  4» 
363.  6)  oder  im  Optat.  mit  äv^  indem 
derNaohsatE  Mos  ah  möglich  be- 
Eeickiet  wird,  Jl.  2,  80.  5,  311«  11) 
Wen  n  y  als  Partikel  des  Wunsches,  ei^ 
ein  hypothetischer  VordersatB  ohne  Nach- 
tttE,  mit  Optat.,  Jl.  16,  569.  24,  74. 
f^ewöhnlioher  et^/  si  yd^,  «I  y^9  ^*  ™*  '• 
III)  Ob,  in  indirecten  Fra^n  nach  den 
Terbea  der  Überlegung,  des  For« 
icbeDs,  Fragens,  Wissens,  Sa- 
gen« u.  s.  w.  mit  Indic,  Jl.  6y  183.  1, 
83.  Ist  Ton  erwarteten  und  noch  su 
prüfenden  FtfUenTdie  Rede,  so  steht  tt 
Ky  oder  ifv  mit  Goniunct.,  Jl.  15,  32. 
Aach  steht  e/,  ob,  bei  andern  Verben» 
wobei  man  CTionilv  oder  ttsi^äo&ai  eu 
ergänsen  hat.  Es  kann  darauf  der  Gon- 
IQDct.  od.  Optat.  folgen,  Jl.  11,  797.  10, 
55.,  Tergl.  Kühner  f  676  flgd.  Thiersch 
j  327-333.  Rost  §.  121.  II.  ff.  IV)  «J 
fingt  in  der  Regel  den  Sats  an,  so  dafs 
•Dikre  Partikeln  folgen,  wie  il  yA(fy  ü 
Hf  tl  titUf  €i  fiif  u.  s.  w.,  welche  man 
unter  eignen  Artikeln  findet.  Naoh- 
stebt  cf  in  xai  st,  auch  wenn,  ovd' 
tlj  aoch  nicht  wenn,  Sg  il,  wie 
wenn  m.  s.  SgeL 

iläfitvij  od.  elafuyijy  17,  eine  nie- 
drige,  feuchte  Gegend  an  Flössen  u. 
Sfimpfen,  Niederung,  Au,  Trift, 
*Jl.  4,  485.  15,  631.  (Man  leitet  es  ge- 
wöbnl.  Ton  ^ßJUUf  tedere  ab,  also  slafutnj 
(iunai)  st.  ^fUvri,  Spittneir  schreibt  sict" 
/uvi))  weil  sowol  die  Ableitung,  ab  die 
besten  Grammatiker  den  Spiriiu$  a9per 
Terltngen.) 

a—  avy  steht  ancK  im  Hom.  st.  des 
ep*  iX  xe,  uX  m,  wenn  es  durch  Parti- 
keln getrennt  ist,  wie  d  6'  Svy  eXnt(f  äy, 
^<  3,  288.  Von  den  susammengecog. 
Iw  Q.  ^v  Steht  letzteres  nur  im  Hom. 
▼ergl.  e/  l,  % 

etayag,  ep.  st.  ^«mS^,  JL  16,  9.  t 

AiQy  QOgf  %6,  poet.  St.  ia^y  w.  m,  s. 

Aaqivoqy  17,  c(y,  ep.  st.  la^ivd^  (l'af), 
denFröhling  betreffend,  w^v  <^^~ 
fo?|)  die  Frühlingsseit,  äv&w  elaqmnt, 
die  Blumen  des  Lenses,  JL  2,  89.  Od. 

€ia(To,  uaoxoVf  s.  H&>. 

Cicrroi,  dlaiOi  s.  ^fuu. 

^lorro,  ep.  st.  tjvcp,  s.  uliU. 

Hßiü^  ep.  St.  Xslßm,  trSufeln,  stets 
iXfiw  ddx^vw,  Thrilnen,  vergiefsen,  »Od. 

d  yao^  4)  denn  wenn,  in  hypo- 
tbetiscken  Sätsen,  Jl.  13,  276.  17,  166. 
^  18,  866.,  2)  wenn  denn  nur, 
wenn  doch,  o  dafs  doch,  PartiMl 
des  Wonsches,  mit  OpUt.,  Jl.  8,  588. 


17^  561.  i  hSufiger  ist  b«i  Hom.  a*  yc^^, 
w.  m.  s. 

ttys^  Conj.  wenn  denn,  wenn 
nSmlich,  st*  quidem^  Ton  Dingen,  die 
man  mit  Grund  annehmen  kann,  ge- 
wblinl.  ist  es  durch  andere  Worter  ge- 
trennt :  et  dvvaaeU  yf,  Jl.  1, 393.  18, 427. 
Verbunden  steht  es  nur  einmal:  eXye 
fUv  itStiffij  wenn  denn  jedoch,  wenn 
freilich.  Od.  5,  206. 

fil  yovVy  wenn  denn,  wenn  auch, 
Jt  5,  258.  t  Thiersch  §.  829.  1.  Anm. 
yerwirft  yovv  als  unhomer.  und  liest  it 
y*  ovvf  was  Spitsner  aufgenommen  hat, 
e.  yi, 

ei  d'  Syej  Wohlan  denn!  A^t 
denn!  eine  Ermunteri^ngspartikel,  in 
Verbdg.  mit  vvv,  dij,  fi^v,  mit  Imperat. 
u.  mit  dsv^Of  Jl.  17,  685.  auch  mit  Con- 
junct.  oder  Fut,  Od.  9,  37.  auch  mit 
folgend.  Plur.,  Jl.  6,  376.  u.  selbst  im 
Plur.  d  d%  Äy«T%  —  net^ij^/ASV,  Jl.  17, 
381.  (Es  ist  eigtl.  eine  theilweise  El- 
lipse des  Vordersatses:  et  di  ßoijXetj  dya,) 

eldaiifiogj  rj,  ov  («icfo^t  gestaltet, 
schön  Yon  Gestalt,  Od.  23b  279.  t 

cldap,  atog^  %6,  ep.  st.  ida^  (l<fo»), 
Essen,  Speise,  Futter  för  Pferde,  JL 
5,  ^9.  Köder  für  Fische,  Od.  12,  252. 

el  de^  l)wenn  aber,  in  vollstHndi- 
gen  SKtsen  s.  d,  d  fUv.  2)  d  di  wird 
Buweilen  elliptisch  als  Gegensats  ge- 
braucht, wo  man  das  Verbum  aus  dem 
S^ammenhange  ergSnsen  muA:  d  di 
xal  gdftol  (so.  g>&iiovtat)f  ^ivyövxmVf  wenn 
aber  auch  sie  (fliehen)  wollen,  so  mögen 
•ie  fliehen,  Jl.  9,  46.,  vergl.  262.  Jl.  21, 
487.^ 

eidi(Oj  1)  St.  dda,  Gonj.  eu  olda.  2) 
angenommenes  Thema  Cor  einige  For- 
men TOn  ef<fa»  tt.  olda,  s.  EJ^Si, 

eidfjaißevj  s.  £Lfi2. 

el  07^,  stets  mit  Indic.  1)  wenn 
nun,  weil  nunmehr,  tt  guidem  jam, 
dij  beeeichnet  die  Vollendung  einer  Ent- 
wiokelung  in  der  Zeit:  wenn  es  nun 
einmal  so  weit  ist,  dafs  ^  JL  1,  62.  12, 
79.  16,  66.  2)  wenn,  nun  einmal, 
wenn  wirklich,  eine  Voraussetzung 
enthaltend,  die  unbesweifelt  ist,  Jl.  13, 
111.  18,  120.  24,57.  Od.  22,  359.  3)  ob 
wirklich,  in  Fragen,  Od.  1,207. 17,484. 

JEüdo^if],  17,  ep.  St.  Etdo^ia,  T.  des 
Proteus,  welche  auf  der  Insel  Pharos 
den  Menelaos  imterwies,  wie  er  ihr^ 
Vater  fangen  und  sum  Weissagen  swin- 
gen  könnte.  Od.  4,  365  ~  440.  (von 
ddog  u.  ^ifif  eine  göttliche  G^talt: 
B€w6fi  bei  Burip.). 

eXöofUih  slöovf  8.  EhlSl. 

eldog^  €og,  %6  (Sl^ü),  das  Anse- 
hen, die  Gestalt;  Bildung,  oflTOn 


EIJÜ. 


ISO 
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der  men<elil«  Gvestdt  verbdn.  mit  ^nrff 
iifutg,  Jl.  %  58.  24,  876.  Ton  einem 
Hunde»  Od.  17^  308. 

EIjSif  USiy  BBhenf  erkennen, 
im  Präs.  Act.  ungebraucUich,  wt>far 
d^dco  gebraucht  wird.  Die  gebraucli« 
liehen  Tempora  sind 

A)  der  Aor.  Act.  Mar,  ep.  XSov,  Inf. 
IdetVf  ep.  iSüiVf  Part.  /^Q9V|  Gonj.  {itfco», 
II.  ep.  Xdtofu,  Opt.  XSoifu,  u.  der  Aor.  M. 
el86fiifiv  u.  ep.  Mfjujv^  Impf.  /tfoiTy  Inf. 
idia^at,  Gon].  tSoD/^xtf  bedeuten  summt« 
lieh:  sehen»  erblicken»  'wahrneh«* 
men,  bemerk  en»  and  gehören  als  Aor. 
cu  J^oo  11.  ö^adtu  fibertr.  mit  dem 
Geiste  sehen,  einsehen»  Ivl  tpQtaiVf 
Jl.  21 9  61.  Bemerkbar  ist:  oh-A  lös  /«• 
otp  (dtijg  (sc.  dA6xov)f  er  genofs  ihre 
Huld  nicht,  von  einem  Krieger,  derkurs 
nach  seiner  Vermahlung  getödtet  wurde, 
Jl.  11,  243«  So  erklärt  es  EusUth.:  ovx 
^X^V  ^^^  W  cvfipuAaii  e^jtfjg  ovi'  Inl  tg 
r£xvoicot»}as^.  Andere:  er  sah  ihre  Reize 
nicht;  u.  Koppen  versteht  unter  x^*f 
Dank  in  Besiehunff  auf  nolXä  6*  iSo»ie» 
So  auch  Vofs:  eh^  sein  jugendlich  Ge» 
mahl  ihm  belohnt  die  groCien  Greschenke. 
—  Hiezu  gehört  auch  das  ep«  u.  ion. 
Pass.  u.  Med.  ^taofuti^  Aor.  1.  BlcAftfjv  u. 
UiGofniVf  Part,  iladfuvos  u.  hiadfuvog, 
I) gesehen  werden,  dah.  scheinen» 
erscheinen,  Jl«  8,  558*  Mereu  ^fJMQf 
Jl.  13, 98.  Ubertr.  rö  xoi  xi}^  Mtx<u  thnUf 
das  scheint  dir  der  Tod  su  sein,  Jl.  I, 
228.  2,215.  b)  scheinen,  das  Ansehn 
haben.  Od.  8,  283.  2)  ähnlich  sein^ 
gleichen,  mit  Dat.  hiüaxo  g>&oyyi^y 
noAltfjf  er  glich  an  Stimme  demPolites» 
Jl.  2,  791.  20,  81. 

B)  Perf.  oldccy  2.  olada  u.  olSagy  Od.  1, 
337.  t  Plur.  tifjuVf  rar«,  taaöif  GOnj.  eidtS, 
ep.  Idioff  Jl.  14,  235.  PI.  iX^ofuv  st.  cf- 
6tSfMiVf  Metif  ep.  st.  ditjxBf  tiiiSatf  Opt. 
MslriVy  Imp.  Xa^ty  Inf.  Üfnviu  u.  Xi/uVf 
ep.  st.  Bldivaij  Part,  ddio^y  vXa,  de»  dar. 
immer  Fem.  idvijuaiv  nQanidaaaiVy  Plgpf« 
1,  ^Jeo,  ep.  st.  sfdccv,  2.  ep.  ^sidtjgy  ^üöitSj 
^dtfo&a  st.  ^dst^t  3.  ^e^cfi/,  ^f&de«»  Od.  9» 
206.  idsevf  ^cfsf,  gcfi?,  ep.  st.  ^(f£<,  3.  PI. 
Xaetv  st.  siaof,  Jl.  18,  403.  Fut.  iXaofnatj 
seltner  poet.  e/JifircD,  Inf.  MriaifMäVy  Od. 
6,267.  sämmtl.  mit  der  Bedeutung:  wis- 
sen (eigtl.  wahrgenommen  haben),  Ter^ 
stehen,  kennen,  erkennen,  k'tn- 
nen  lernen,  oft  mit  cv,  adtpa  verbun- 
den, femer  9^e(r/,  M  ^q^al^  xarä  ^^iva^ 
«cnrdr  &vfM6Vf  im  Geiste,  zunächst  mit  Acc. 
od.  mit  Inf.  olda  voifcai,  x^^  ^'^^  '^<^'- 
vaty  jemandem  Dank  wissen»  Jl.  14»  235. 
Der  abhängige  Satz  folgt  im  Partie,  od. 
mit  de,  Srtf  Sftio^f  seltner  das  Relativ, 
S  St.  ort,  Jl.  18»  197.  in  zweifelhaft«»« 
FUlen  mit  $1,  ob»  oder  mit  ijf,  f,  " 


342.  euöh  nur  mil  einem  4»  Od.  4»  109. 
2)  sich  auf  etwas  verstehen,  kun- 
dig sein»  mit  Acc.  fvoicfnfte  l^o,  JU 
11»  719.  auch  foidta,  eben  so  ifffta  d^ptop 
milde  Gresinnungen  hegen,  JL  4,  361* 
dah.  ttberl^.  gesinnt  sein,  wie  — 
dfpri«,  aXitifm  u.  s.  w.  3)  Das  Partie,  oft 
aU  Adj*'  ywaXxec  ifM^öfMva  M^ya  ddvXaty 
Weiber»  trefflicher  Arbeiten  kundig,  JL 
9»  270.  vergL  JL  3»  202.  Als  Adject. 
gewohnl  das  Part,  mit  Gren.  cJ  Ma^ 
td^mvy  wohl  kundig  des  Bogens,  JL  2, 
718.  eben  so  fmx^^y  nolifMov  u.  s,  w.  Do^ 
ist  der  Gen.  au<^  beim  Verb,  fin.,  JL 
12,  229.  16»  412.  Dae  Fut.  tlö^ifur  be- 
deutet auch:  kennen  lernen,  Od.6»257. 

eVdwloVj  %6  (eldos),  Gestalt»  Bild^ 
2)  Schattenbild,  Trugbild,  das 
ganz  die  Gestalt  hat,  der  es  gleichen 
soll»  Jl.  5,  449.  vorzägl.die  Schatten- 
bilder der  Todten»  Jl.  23»  72.  Od.  1»  476. 

eUvi  s.  elfjU. 

iil&aQ^  Adv. poet.  (sldyg),  sogleich» 
sofort,  *JL  6»  337. 

aYd-By  Adv,  wenn  doch»  o  dafa 
doch,  mit  Optat.»  Od.  2»  33.  häufiger 
or^e,  w.  m.  8. 

ei  xaly  1)  wenn  auch»  mit  Ind.  u. 
mit  Optat.,  st  eftam;  in  den  meisten 
Stellen  bezieht  sich  xiu»  auch»  so^ar, 
auf  ein  zunächst  stehendes  Wort,  Jl.  5» 
415.  16,623.  Od.  6»  310.  7»  194.  2>wenn 
auch»  obg^leich,  wo  es  mit  dem  lat. 
«/tamti,  e<st»  vertatischt  werden  kann, 
in  sofern  es  sich  auf  den  ganzen  Gon« 
cessivsatz  bezieht,  Jl.  23,  832.  Od.  11, 
356.  18,  376.  3)  ob  auch,  in  indirec- 
ten  Fragen,  Jl.  2,  367.  davon  ist  zu  un- 
terscheiden xtd  tly  w*  m.  s.  vgl.  Spitzner 
Excurs*  XXllI.  zu  JL  p.  7. 

£4  lea»  eX  xev^  wenn»  ep.  8=  iov, 
s.  si  I,  2.  und  aX  xe. 

iixekog,  ij^  ov  (srxa>},  ähnlich, 
vergle ichbar,  rwiy  Hom.  öfter  XxBjiog, 

ehtoüdxig^  Adv.»  zwanzigmal,  Jl. 
9,  379.  t 

eixoaij  Indecl.  ep.  hixook,  vor  Vocal. 
hUoitWy  zwanzig.  Im  Hom.  nimmt 
iXKOCi  aufser  in  der  Zusammensetzg.  nie 
V  an,  sondern  es  wird  i  vor  Vocalen 
elidirt,  srxo<7'.  Od  2,  212. 

üxoacvr^qvtog^  ov  (vr/pcroc),  oKne 
Streit  zwanzigfach,  änöofOy  zwan- 
Kigj^ches  Lösegeld,  JL  22,  349.  t 

elxooiroff,  17,  dy»  ep.  i«4xo<rr<5c»  der 
zwanzigste. 

S'ÜnOy  €  £XTOy»  itxTTJVy  S.  ioata. 

'  ehtvia,  s.  ^ocxa. 
EIKQ,  als  Präs.  ungebräuchlich:  wo- 
•'^  nur  die  3.  Sg,  Imperf.  vorkommt: 
'  ihSf  es  dünkte  ihnen  gut,  JL  18» 
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S20.  t  digegen  oft  das  P«rf •  hutOf  w.  m*  «• 

£i«Qi9  Fitt,  ai€9f  Aor.  elfoy  «p.  Ittfra- 
tiTf.  3  Se.  cl^cMncfy  1)  weichen,  su« 
rückgeiieni  absoh  u.  mit  dniaam^  su* 
nckweichen,  Jl.  S^OOS.  Tiy/>  jemandem: 
mit  Gen.  des  Orte«:  sUtw  itoAi/MOVf  ant 
dem  Kampfe  weichen,  Jl.  6, 348.  and  mit 
beiden,  X^f^^f^  ji^sioig,  den  Aimi^m 
ans  den  Kampf  weichen,  Jl.  4,  510.  Od. 
n,  91.  «ach  ans  Achtimg,  Jl.  24,  iiM). 
0d.3,14.dah.  6)  öbeHn  nachstehen, 
^erin^er  sein,  rwi  ri,  jemanden  wor- 
in, Jl.  12,  459.  anch  mit  Dat.  stnsof  »rd- 
Ötüüif  im  Schnelllanf  nachstehen,  Od. 
14,  32t.  e)  auch  TOm  Körper:  nach« 
psben,  o9€fi  ^ti^ts  ftdAiata,  #o  er  (der 
Lanze)  nicht  widerstehen  (d.  i.  verwun- 
det werden)  könnte,  Jl.  23,  321.  2) 
nachgeben,  folgen,  sich  hinge- 
ben, mit  Dat.  vß^ety  dem  ÜbermuSbe, 
o^dol^  6x9^:  ^  {hifiuß  itiaff  seiner  Nei* 
gung  folMnd,  Jl.  9,  698.  3)  Scheinbar- 
transit.  liiw  ^ia  SSrnrqi,  eigtl.  dem  Rosse 
nacbffeben  an  den  Ziifeln,  d.  h.  die  Zü- 
gel ihm  nachlassen,  Ji,  23, 337.,  Tgl.  1.  fr. 

eilaitU^a^Of  (ßilaniyfj),  schmausen, 
beim  Gastgelage  sein,  nur  Pr.,  Jl. 
o.  Od.  davon 

BÜLamraCvig,  ot;,  6y  Schmaus  er, 
Tischfreund,  J1..17,  677.  t 

iUoTlünj^  V9  ein  prächtiges 
Gastmahl,  Festschmaus,  Opfer- 
scbmaus.  Od.  11,  415.  1,  226.  (wahr- 
ickeinl.  Ton  9iivetv  xav'  Mas). 

bIIoQj  aQOQy  to  (sCto),  eigtl.  Be- 
deckung; dah.  Schuts,  Schuts- 
wehr,  von  einer  Mauer:  mpSp  n  yal 
avx^f  eine  Schutzwehr  fär  die  Schiffe 
und  IHr  uns  selbst,  JL  7,  338.  TtAfunoi 
tUaoy  gegen  die  Woge,  Od.  6,  257. 

%lXa%tV0g9  V,  OV,  ep.  st.  ^ar^voc, 
tsnnen,  von  Tannenholz!  Jl.  u.  Od. 

BiXei&viah  crl,  die  Geburtsgöt- 
tinhen,  nach  Jl.  11,  270.  T.  der  £he- 
göttinn  He  ra,  die  zwar  bittere  Schmer- 
zen senden,  aber  auch  den  Gewährenden 
helfen  und  die  Geburt  befördern:  Plar. 
noch  Jl.  19,  119.;  aber  der  Sg.  Jl.  19, 
103.  16,  187.  Deutlich  ist  von  einer 
die  Rede,  Od.  19,  188.,  welche  zu  Am- 
nisos  in  Kreta  eine  Grotte  hatte.  Nach 
Hcs.  th.  922.  ist  nur  eine,  T.  des  Zeus 
und  der  Hera,  Apd.  1,3. 1.;  bei  Spatem 
ist  sie  gleich  mit  Artem  is  (von  liUt^o», 
die  Kommende). 

ElUaiOVf  %Öj  Ort  inBöotien  bei 
Tanagra,  Jl.  2,  499.  (Nach  ^trab. 
^Uctpvf  von  lUof,  Sumpl) 

dÜüfj  s.  sUo. 

aUnXov^Oi  «U^ilov^li«^^  s.  Mqx<H'^'^ 
uUnwQt  odoQf  o,  ij  (tXlm)^  die 


Füfse  nachschleppend,  schlepp- 
füfsig,  schwerhinwandelnd,  Beiw. 
der  Rinder,  welche  bei  ihrem  unsichem 
Gange  besonders  mit  den  Hinterfüfsen 
hin-  und  herschaukeln,  nur  Dat.  u«  Acc. 
PI.  (Battm.  Levil.  II.  p.  188.  will  es< 
stampffüfsig  Übersetzen.) 

9U4>aCffJ9  ep.  St.  iXiaaio. 

eilov  und  aÜdfltjVf  s.  atgi». 

eiXvaraij  s.  bÜi5<o. 

BiXvfia,  tö  (cWa>),  Halle,  Be- 
deckung, Kleidung,  Od.  6,  179.  f 

CiAv^d^a^,  wirbeln,  umhertrei-^ 
ben>  mit  Acc.  ^Xdy^tt  JL  20,  492.  f 

Hkvq)nad  =  fUvg^d ^Cti,  Part  Pr.  c?;v- 
9<5ck>y  St.  e/ii;9(Jy,  w  i  r  b  e  1  n  d ,  Jl.  11, 156.  i 

eihno^  ep.  st«  tthom^  Fut.  i^os»,  Perf.  P.  tX^ 
XvfJMif  3.  PI.  liXijeerai  st.  iXluPtatf  ParL  P. 
iUvfMivoff  umwinden,  einwickeln, 
umhüllen«  b  e  decken,  mit  Acc.  srdddj 
fuif  avrbv  tUijana  ^ftet^OiCiP,  Jl.  21,  319- 
(od.  eigtl.  das  Comp,  xstrsiivoi).  Vom 
Pass.  nur  das  Perf.  äUu  di  n^ttfw  bUvo' 
Ttttf  Jl.  12,  285.  uVfHtti  xmI  xof^{7(r<r  sUiJro, 
er  war  mit  Blut  Vmd  Staub  bedeckt,  Jl. 
16,  640.  Vorzüsl.  Part.  sUvfUvog  SfAovg 
vsg>dXjfy  die  Schultern  in  Nebel  gehüllt, 
Jl.  5, 186.  X^^f  Jl.  18,  522.  adxsaif  Od. 
14, 479.  (v  stets  lang ;  au£}er  in  BtXvataiJ) 

fXlojj  nur  Partie.  Pr.Pass.,  eWo»  im 
Act.  u.  Pass.  ep.  st.  elXifo  (St.  FBASl), 
Aor.  I.  iXactiff  inf.  iXaag  u.  UXüeu,  Part. 
iXaa^f  Perf.  P.  ieXfMu^  Part,  isi/u^oc,  Aor. 
2.  P.  ktXtjt^  (wie  latttXifp  von  oriJUw),  3. 
PI.  aie¥  St.  äXrjffuify  Inf.  iX^vat  n.  dJljf/Bi«- 
vat,  Part.  iXBig,  «loo,  ir.  Alles  blofs  ep. 
Formen.  Grundbedtg:  QAotiv.  Ddrin- 
gen, in  die  Enge  treiben,  cu^ 
•  ammentreiben,  susammendrSn- 
gen,  bes.  im  Kriege  den  Feind,  mit 
Acc.  u.  den  Prap.  od.  blofs  Dat.  absoL, 
Jl.  8,  215.  xarä  ftQijfjivttg  iXatUy  Jl.  1, 409. 
TQ(5ag  xarce  äatVy  Jl.  21,  226.  u.  mit 
blofs.  Dat.  ^aXdoajj  SXaai  'Ax^iotigf  die 
Achäer  zum  Meere  hindrängen,  Jl.  18, 
294.  dah.  im  Passiv:  gedrangt  wer- 
den, h  noxafkby  BlXevvtOy  Jl.  21,  8*  vrjvalp 
in*  hXfUvotf  Jl.  12,  38.  ^^«^  öftov  ti- 
Xsvpra  xarä  XstfiuSpoy  das  Wild  über  die 
Wiese  treibend, Od.]  1,576.  dah.  ubertr. 
vom  Sturme,  rivd,  jem.  dahertreiben, 
Od.  19, 200.  in  der  Od. auch  einsohla- 
e  e  n ,  hni  oi  vifu  xioavnß  *  Zihg  iXatts 
iHiaaaty  A»  Zeus  ihm  das  Schiff  mit  dem 
Blitzstrahl  einschlagend  zerschmetterte, 
Od.6,  131.  7,260.  2)  einsohliefsen, 
eineneen,  einsperren,  Idx^xiobg 
TiffStg  Inl  nffiifkvffiiv  hiXsoVf  Jl.  18,  447. 
iXaay  Iv  fUaaoiOh  Jl.  11»  413.  Me^  M 
cnH'iy  er  hielt  eingeschlossen,  Od.  12, 
210.  Is^os^  y  OTMiwt,  Od.  22, 400.  passiv 
eingeschloseen,  eingeengt  wer- 
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den»  nara  äaru  l^i^^i  IL  24,  €62.  t^I. 
Jl.  18^  287'  dah«  yon  Ares:  Jtöc  ßov 
i^<rcv  IdLfUvoq^  surüokgelialteiiy  JI.  13» 
6M.  dah.  auch  6)ablialten>  surfick- 
halten,  tiv4iy  Jl.  2, 294.  II)  Med.  nebit 
Aor.  P.  sich  snsammendrängen» 
steh  sammeln,  ifAipl  ßlifv  jiiofi^toc 
hXfUvoh  Jl.  5,  782.  dvS^y  iHofUvmvj 
wenn  Männer  sich  susammendringen, 
Jl.  5,  203.  besond.  im  Aor.  Pass.  o7  dii 
etg  &ctv  aUVf  sie  drängten  sich  in  die 
SUdt,  Jl.  !t2,  12.  ^(»yetovc  IniXgvoa  ähj^ 
fkivai  Mddt,  sich  su  sammeln,  Jl.  5, 
823.  Ic  äattff  JL  16,  714.  Inl  nQjifAVQ^w^ 
Jl.  18,  76.  286.  Bah.  itlkpüSi»^^  snsam- 
meneelaofenes  Gennisser,  Jl.  23,  420. 
h)  steh  (körperlich)  zusammensie- 
hen,  zusamraenkrttmmen\  t^  Uno 
näg  idlijf  anter  diesem  (dem  Schild)  sog 
^r  sich  ganz  zusammen,  d.  h.  er  verbarg 
•ich,  Jl.  13,  408.  20,  278.  f  ffro  iAsiCf  er 
safs  gekrUmmt,  JL  16,403-,  femer  vom 
Löwen,  der  sich  zum  Sprunge  auf  den 
Raub  zusammenkrümmt,  Jl.  §0,  168.  so 
auch  vom  Krieger,  'Aydija  diel^  p^^f 
er  erwartete  den  Aohilleas  gefafst,  Jl. 
21,  671.  vergL  JL  22,  308.  Od«  24,  538. 

cl/ua»  iXTog^  %6  {Urvvfu)^  Kleid, 
Gewand,  An zng,  im  Allgemeinen  von 
jeder  Art  von  Kleioem )  dah.  oft  PL  «S^to, 
der  ganze  Anzug,  Od.  2,  3.  6»  214. 

eluatj  s.  Mvwfu, 

el  ßhy  mit  folgend,  tl  6i  dient  oft 
zar  Entgegensetzung  zweier  Bedingun- 
gen. Zuweilen  fehlt  bei  einem  Satze  der 
Nachsatz^  z«  B.  si  /uiv  d^^ovat  yi^ctq  (so. 
TMhng  %Uh  gut!)  ü  6i  Mi  fii^  ddtmawj  Jl. 
1,  135.^ 

ilfiivy  ep.  n.  ion.  st.  icfäy,  s.  §ifuU, 

elfiivog^  s.  ipyv/uu. 

et  fliy,  l)  wenn  nicht,  wo  nicht, 
nt#f ,  in  Bedingungssätzen ,  wenn  der 
ganze  Satz  verneint  werden  soll,  s.  /uif, 
Jl.  2,  156.  261.  Hom.  verbindet  es  mit 
Indic,  u.  Optat.  2)  aufs  er,  ohne  Ver- 
bum,  häufig  nach  ÄUoc,  Od.  12, 326. 17, 383. 

elfii  (St  V^),  Hom.  Formen:  Praes. 
2  S^.  loa^  u.  dgy  1  PL  tifäv,  3  PL  foac, 
Conj.  |(D  u.  iXio  (<^0Cff  iXjff  nicht  mehr  in 
Wolf  Ausg.;,  Opt.  cl^y,  daneben  foc(,  foi, 
Inf*  IJucffti,  ififuvuh  ifuvp  ifA/uPy  Part, 
lo^v  («»raf,  öpri^f  Od.),  Imperf.  1  Sg.  fec, 
^a,  J^,  lor,  iaxov.j  2.  hia^u,  ^<r^a,  3. 
in^f  f 9^  Tiit^9  foxif  2  Dual,  fonjv,  3  PL 
Maav  (cftfro,  Od.  19, 106«  wo  andere  cSaro 
lesen),  Fat.  hsofuuf  ep»  Moaofmiy  3  S^, 
iaifeXtai  u.  s«  w.  Über  die  Inclinat.  a. 
Thiersch  Gr.  §.  62.  Rost  §.  12.  Kühner 
S*  82.  n.  362.  2.  I)  als  Begjriffswort 
(in  welchem  Sinne  keine  Inclinat.  SUtt 
findet).    1)  wirklich  sein,  vorl^ 


den  sein,  existiren,  tCc  Uifta  rd  r* 
laa6ßU¥ttf  das  Gegenwärtige  u.  das  Zu- 
künftige, JL  1,  70.  iwrzügL  in  der  Be- 
dtg.  leben,  ol  .öifif  ^,  er  lebte  nicht 
lange,  JL  6,  131.  Ui  ^alj  sie  sind  noch 
am  lieben.  Od.  15, 432.  Die  Götter  hei- 
fsen  daher  oft:  oliv  lörrsp,  die  ewig  le- 
benden, und  ot  laaöfMSPOif  die  Nachkom- 
men, mit  Adv.  Kov^^twat  itaxtS^  ^v,  ea 
fing  schlecht,  JL  9,  551.  dtayvtSrai  ;fa» 
sivflDC  ^f  OS  war  s<^wer  zu  unterschei- 
den, JL  7,424.  2)  iatt  mit  folgend.  Inf. 
es  ist  'möglich,  es  ist  erlaubt, 
man  kann,  oft  mitNegat.  nä(f  diirafuy 
fdfx  iari  noUfiUiuVf  über  die  Kraft  kann 
man  nicht  kämpfen,  JL  13,  787.  o^t^i 
iattp  xataßiffuvttiy  es  ist  nicht  möglich 
hinabzusteigen,  Jl.  12,  65.  cf.  357.  Die 
Person  steht  dabei  im  Dativ;  doch  auch 
mit  Acc.  u.  Inf.,  JL  14,  63.  Od.  2,  310. 
3)  itfri  mit  Dativ  der  Person :  mir  is^  d.  i. 
ich  «habe,  besitze,  tiaiv  fioi  noddec, 
ich  habe  Söhne,  JL  10,  170.  11}  aU 
Form  wort  od.  Gopula;  1)  sein,  ge- 
wöhnl.  mit  Subst.  u.  Adj.  verbunden, 
doch  auch  mit  Adv.  dximvp  ^jn4r,  iyyiig 
n.  s.  w.  2)  mit  Gen.  bezeichnet  es: 
Eigenthum,  Besitz,  Abkunft,  af- 
fsoTo;  ik  ^a^oiOf  du  bist  von  gutem  Ge- 
blüte,  Od.  4,  611.  Stoff,  olfioi  iaar  fU- 
Xayoc  xtMet^o7o,  die  Streifen  waren  von 
schwärzlichem  Stahle,  JL  11, 25.  3)  mit 
Dat.  aol  xatij^tifj  xal  Snidog  iaatrat,  Jl. 
17,  557.  auch  schon  die  Verbindung: 
ißtol  6i  xey  iafUyip  iti/f  mir  wird  es  er- 
freulich sein,  JL  14,108.  4}  häufig  mit 
Präpos.  Ix  nar^ög  dya^oüy  von  einem  ed- 
len Vater  stammen»  JL  14,  113.  6)elyeu 
wird  häufig  ausgelassen,  z.  B.  Jl.  3, 391. 
10,  437.  113.  Über  itriv  in  JL  15,  80. 
s.  ilfu  am  Ende. 

elfU  (St.  Xio\  Praes.  Gonj.  f«,  tffa9a 
tt*  tflif  3.  fti<fif  tji9  I  PL  to/MPf  ep.  st. 
imfuvt  3.  Imat,  Opt.  1  Sg.  «r^v,  JL  15,82. 
3  Sg.  Xoh  aijy  JL  24,  139.  Od.  14,496.  u. 
Uitif  Jl.  19, 209.  Inf.  tfttvai,  XßfM&m,  Jl.  20, 
305.  vergl.  Thiersch  $..  229.  t/uvf  iiyat^ 
Part.  l(&y,  Imperf.  ep.  f'i'a,  ^ior,  2.  fi'cc 
u.  teg,  3.  IjXiyf  ipCi,  ^gy^  ^€,  fev,  Xey  3.  tn|v, 
1  PL  fjofAsy,  Od.  3.  ^'iov  u.  ^i'aav,  t<ray. 
Endlich  noch  ein  ep.  Fut.  M.  itoofiam. 
Aor.  1.  iiadfuijyf  wozu  man  das  Präs* 
XsfMit  rechnen  kann.  Das  Präs.  wird  auch 
schcfn  von  Hom.  als  Fut.  gebraucht,  JL 
10,  55.  während  es  bei  ihm  auch  noch 
als  Präs.  steht.  1)  gehen,  kommen, 
wandern,  reisen,  oft  nach  Verhält- 
nifs  des  Zusammenhanges:  a)  fortge- 
hen, zurückkehren,  oft  durch  Adv. 
u.  Präpos.  bestimmt,  ctcfaoy,  adugt  Inr^  Ic, 
dydf  futd,  liyat  &yxUt  u.  <ivr6>y  rcroc,  !«• 
mandem  entgegengehen,'  Jl.  5,  256.   ini 

-V  zu  jem.  gehen,  Jl.  IQ,  55.    h)  fer- 
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ner  mit  Acc.  ddl>p  Wm^  efaien  W^ 
ge^en»  Od.  10*  103.y  mit  Gen.  des  Ortes» 
]«r  ntdioio,  dnreha  Gefilde  Kin^Kendy 
Jt  5,  597.  c)  mit  Part.  Fat.  drückt  et 
eine  Handlun|^  aaiy  welche  man  eben 
imtemehmen  will»  tJ<H  fnaxffi6fiivogf  er 
gdity  am  %xk  kämpf eny  JU  l?»  147.  auch 
mitlnf.^  JLI5»544.  %)  übertr.  a)  flie* 
gen,  von  Vögeln  und  Intekten,  Jl.  17f 
756.  %  87.  fr)  Ton  leblosen  Dingen ;  f  ah« 
ren,  imi  mfbf  livaiy  im  Schiffe,  Od.  vom 
Beil  o.  der  Lanze:  niXixvs  elai  diä  dov» 
^y  das  Beil  geht  durch  den  Balken,  Jl. 
3,  61.  Von  der  Speise,  Jl.  19, 209.  Tom 
Gewölke,  Rauche,  Sturme,  Jl.  4,  278. 
31,  522.  and  Ton  der  Zeit,  hog  dai^  das 
Jihr  wird  tu  Ende  gehn.  Od.  2,  89.  So 
Eastath.,  Vo£i$  Nitzsch  dagegen:  das 
Tiert^  Jahr  wird  kommen,  wobei 
freilich  y.  106.  zfUtig  in  dUrtg  a.  t.  107. 
rtfrpccTOv  in  di}  r^ixov  zu  andern  ist.  II) 
Med.  in  derselben  Bedtg.:  U  ni^imn^f 
sttf  die  Warte  steigen,  JL  14,  8.  dutn^ 
Sk  f Utero  xalrfcy  auch  durch  diese  (/n^r^) 
ging  sie  eanz  durch,  Jl.  4,  138.  13, 191. 
(Jota  ist  kurz,  nur  in  lofuv  zuweilen  des 
Verses  wegen  lang),  m.  s.  lißati*  —  NB.  Jl« 
15,  80.  ff.  &i  d'  St'  &v  dtifi  v6og  Ävi^%gy 
offi*  Ini  iroii^v  yctXav  U^Xov^^  —  voijan 
Ir9'  tttfv  ^  iv^  vergl.  ätaaat.  Einige 
der  Alten  nehmen  tXilv  oder  nach  einer  an- 
dern Lesart  ijfi^y  als  1  Sg»  Jmpf.  Ton 
etfU  (ich  war),  andere  lesen  ^si  od.  isiw 


aü  3  Sg.  Impf.  TOn  elfMi  (ibam);  noch 
andere  <f^  als  3  Sg.  Optat.  Ton  tlfii  oder 
ilfti.    Unter  den  rTeuern  hält  Heyne  in 


den  Anm.  tXtfv^  für  das  Impf.  TOn  elfu 
oder  elßti;  Vofs  läfst  in  s.  Übersetzung: 
dorthin  möchf  ich  und  dort,  un- 
bestimmt, von  welchem  Verbum  er  die 
Form  ableitet.  Herman  in  der  Abh.  d$ 
leg.  quibu9d.  ntbiiiiorib,  $erm.  Hom,  (Op. 
IL  57.)  zieht  die  Lesart  Ijfir  TOr,  (hie 
fui  vei  ittic)  was  allerdings  gut  zu  InU 
ÜßiXö%f9tos  pafst.  Da  jedoch  ^^i/v  sonst 
nicht  als  1.  Person  vorkömmt  und  ivda 
n  iv^a  gewöhnl.  auf  eine  Bewegung  hin- 
deutet, so  wird  gaan  am  wahrs Peinlich- 
sten mit  Spitzner  tXtiv  als  Optat.  von 
klfu  (vergl.  Jl.  24,  130.  Od.  14,496.)  fas- 
ten: hier  und  dorthin  möcht'  ich 
gehen.  Letzterer  findet  auch,  da  die 
erste  Person  wenig  in  die  epische  Rede- 
weise paXst,  die  £esart  iXri  der  homer. 
Sprache  angemessener,  vergl.  Spitzner 
s.  d.  St. 

^ti'y.poet.  st.  Ivj  in. 

eivdetegj  Adv.  (Irvia,  itog),  nenn 
Jahre  lang,  vom  Adj.  slvan^u  neun- 
jährig, Jl.  tt.  Od.  3,  118. 

elvaxiQj  Adv.  poet.  st.  Ivydx«;,  neun- 
mal. Od.  14,  230.  t 

ilvaliog^  17,  ovj  ep.  st.  It^^io^,  im 


M.eere,  vom  Meere»  n^to^f  ein  Un* 

Scheuer  des  Meeres,  Od.  4,  443.  xopcfruv, 
eerkrähe,  «Od.  6,  67. 

eivciPVxec,  Adv.  (Iw^a^  r^)y  neun 
Nächte  lang,  Jl.  9,  470.  t 

sivatiQegj  ac,  die  Frauen  der 
Brüder,  die  Schwiegerinnen,  *J1. 
6,  378.  22,  473.  (Sing,  ungebräuchl?) 

evvtXTOQf  fj,  OV,  ep.  st.  IpraTOg,  w.  m,  t. 

e?y£xa,  ep.  st.  gvtxa^  w.  m.  s. 

dvL  ep.  St.  Iv. 

elvOSlOQj  TJ9  OV,  ep.  St.  Itrddtoc  (dddff), 
am  W^^^j  auf  dem  Wec^^  Jl.  16, 
260.^  t 

EivoalwvXXogy  ov  /Ikoctic,  fir&xioy\ 
1  au  bs  oh  tttt  ein  dy'blätter  schüt- 
telnd, rau sehend,  Beiw.  von  Ber- 
gen, Jl.  2,  632.  u.  Od.  9,  22. 

aX^aaxBy  s.  ttam,  ^ 

cIo,  ep.  Gen.  st  o^,  seiner. 

eloixviaif  8.  foiara. 

Blnaj  u  q.  ehror,  w.  m.  s. 

einifiepoi^  einifisTj  s.  tUtar. 

eiJteQj  1)  wenn  anders,  wenn 
sonst,  wenn  wirklich,  in  hypothe-» 
tischen  Sätzen,  wenn  beide  Glieder  ein- 
stimmig sind.  Es  folgt  darauf  der  In- 
dic,  Conjunct.  u.  Optat.  (s.  sO»  ii  tiUu 
irff,  Jl.  8,  115.  16,  118.  24,  667.  Od.  1," 
188.  tttng  yä^  x*  WAjjaiy  X)Xjifimos  —  ii 
idifov  atv^üifatf  Jl.  1,  680.  In  dieser 
Stelle  ist  nach  der  Interpunction,  welche 
Wolf  u.  Spitzner  haben,  eine  Verschwei- 
gung des  Nachsatzes  anzunehmen,  näml. 
„so  könnte  er  es."  Vofs  dagegen  in 
den  Anm.  p.  25.  setzt  das  Komma  nach 
X)Xi)fM,niog  äaxe^teijt^gf  und  nimmt  die 
Worte  kt  idimv  <rTV<p£JUiai  (Optat.)  ab 
Nachsatz:  denn  falls  es  der  olymp.' 
Strahlenschwinger  will,  möchte  er  uns  von 
den  Sitzen  tummeln.  2)  wenn  gleidh, 
wenn  auch,  wenn  die  Glieder  entge- 
gengesetzt sind,  Jl.  1, 81. 4,38. 26L  8, 163. 

^ino^avy  od.  richtiger  et  fco&evy 
wenn  irgend  woher,  ob  irgend 
woher,  (fd.  1,  116.  JL  9,  380. 

eY  no9ij  wenn  irgendwo,  *0d. 
12,  96. 

elnovy  ep.  ietnovf  Iterativf.  tttticxapf 
Gonj.  tXnm,  2  Sg.  cfirj^a^a,  Opt.  iXnot/m, 
Inf.  ßinelv,  Part  t/wc&v.  Der  Innper. 
iiniy  dabei  «rivarc.  Od.  3,  407.  dazu  die 
poet.  Nebenf.  ÜJirers,  sagen,  reden» 
t£  xtviy  etwas  einem:  auch  ilntXv  xivcif 
jem.  anreden,  Jl.  12,  210.  17,  237.  €i 
ilttiXv  tiva,  jem.  gut  ansprechen,  d.  i.  gut 
von  jem.  sprechen,  Od.  I,  302.  (von  incoy 
eigtl.  anreihen,  erzählen;  dem  Ge- 
brauch nach  ist  es  Aor.  zu  <p^(U*^ 

iinote  od.  richtiger  unote^  1)  wen n 
irgend  einmal,  wenn  je,  mitlndic.f 
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Jl.  1,  39.  394.  mit  C<m|iiiiot,  JL 1»  349* 
2)  ob  einmal»  in  indirect.  Frage,  mit 
Optat.»  JL  %  97.  3)  Die  homer«  For^ 
mal  iXnot  ifi¥  yu  wird  Tertolüeden  er- 
klärt. Die  meisten  Erklärer  nehmen  et 
ab  einen  Ausdruck  weHmüthiger  Erin« 
nerong  an  das»  was  früker  war:  <fai)^ 
«Jr«  IfAbz  iirxtf  $X  not*  e{v  yf»  Jl.  3»  180. 
nach  Thiersch  §.  329»  3.  auch  war  er 
mein  Schwager,  wenn  er  denn  einst 
es  war.  Wolf  in  den  Vorles.  zu  Jl. 
II.  p«  202.  bemerkt  ebenfalls:  Esdrttckt 
blofs  die  sanfte  Empfindung  aus»  die  mit 
Uniputh«  Schmers  verbunden  ist:  sonst 
war  er^s.  So  faTst  es  auch  Eustath.; 
er  sagt»  es  sei»  wie  wenn  sie  sagen  würde 
oöx  fori»  iXJiä  nori  ^k.  -vergl.  Herrn,  ad 
Yiger.  p.  946.  ncuju9  formulaef  quaeper* 
difficili$  txplicatu  «<l»  Ate  videtur  $eniU9 
€99€s  9%  unquam  fuitp  quod  nunc 
non  €9i  ampliu^f  i.  e.  »i  reete  dici 
ftoteii  fuiutf  quod  ita  $ui  factum  tat  dia^ 
cimilty  ut  fuisae  unquam  vix  credu»,  E$t 
cnim  haec  ioquutio  dolentiumf  non  eaae 
quid  ampliuat  ut  vim  ejuw  Germanice  eic 
exprimaif  leider  nicht  mehr.  Un- 
richtig fafste  es  Schütz  in  H.  Hoogereen» 
Doctr.  part.  in  epit.  red.  n.  6311.  opta« 
tiyisoh:  Ach  wäre  er  es  aoch  noch. 
AuTser  Jl.  3»  180.  steht  diese  Formel  noch 
Jl.  II»  761.  24»  426.  Od.  15»  268.  19»  315. 

aX  novy  wenn  irgendwo»  wenn 
etwa»  ob  etwa»  Od.  4»  193« 

ce  nrop^»  wenn»  ob  etwa»  Jl.  t3»807. 

* ElQaq>l(üT7]g,  OV,  6,  Voc.  El^aqitm- 
ta^  Bein,  des  Bakchos»  Hom.  h.  26»  2. 
(Die  Ableitung  unsicher;  vielleicht  von 
iv  und  SdirtfOf  der  in  die  Hüfte  genühte. 
Schwenk  in  Zeitschr.  für  AlterUiumsw. 
Nr.  151.  1835.  leitet  es  von  Icr^  u.  q>£(o 
=  ipj&to  ab»  und  übersetzt:  Lenzge- 
borner.) 

eYoycDj  s.  U^ym. 

a^i^BQogj  O  (wahrscheinL  dfef^  bin- 
dto)»  Gefangenschaft,  Rneoht- 
•  chaft»  oder  die  Sklavinn»  venrL 
Ifitzsch»  Od»  8»  529.  t 

'^EtQBaiai.jal,8i.  in  Hestiäotls 
(Thessalien),  h.  in  Apoll.  32.  Andere 
lesen:  Hst^taiaif  Ilgen  will  unter  £lpe- 
oiai  die  Insel  irrüeia  des  Plin.  ver- 
stehen. 

elgsGiti,  17  (Iqioato)^  das  Rudern» 
♦Od.  10,  78.  II.  640. 
*EiQeauüvfif  17  (J^os),  Dein  mit  Wolle 
umwundener  und  mit  Früchten  behan- 
gener  Ölzweig,  eine  Art  Erntekranz»  der 
an  den  Festen  üuav^ia  •  und  Ba^y^JUa 
▼on  Knaben  unter  Gesang  umhergetra- 
gen und  dann  an  der  HausUkür  aufgäängt 
wurde.  2)  Der  Gesang»  welcher  hie- 
sa  gesungen  wurde»  und  dann  ttberhpt. 


•  in  Gesang»  um  die  MUdthätigksi 
anzusprechen»  Ep«  15* 

Eioh^ia^  ij»  ion.  st  *£e^fiii,  ai 
sehnliche  St.  der  Insel  Euböa»  ].  Vi 
iaeo  Cattrof  Jl.  2»  537. 

eiQfif  ^»   Versammlung,  Vef 
sammlungsort»  PL   Jl.  18»  531. 
(Nach  Schot.  =  iyo^df  v.  IfcTy)  od. 
tt^ia,  eeroy  der  Versohlufs.  (die  hei 
ligen  Pforten»  ▼.) 

^n(iaij  s.  ft^o»' 

ddfivrK  ri  Friede»  Od.  24»  486.  £ 
i^^vfiq^  im  Frieden»  JL  2»  797.  (wak 
scheinl.  TOn  cllpc»»  eero), 

eij^iOVj  %6y  ep.  st.  tgtovy  w.  m.  s. 

ßigoxopiogy  ov  (xofUeOy  Wolle  b< 
arbeitend»  Wolle  kämmend,  J 
3»  387.  t 

elQOfjiaiy  ion.  u.  ep.  Dep.  Med.  In 
«ffsa^oi»  Impf.  d^fiqTf  Fut.  tl^o/ii 

1)  fragen»  tik^»  jemanden»  Jl.  1,  6a 
nach  jemandem»  Jl.  6»  239.  rly  nach  « 
was»  Jl.  10»  416.  u«  T€pd  rc»  jem.  « 
etwas»  Od.  7»  237.  auch  ifjupl  r»,  Od.l 
670.  2)  sagen»  m.  vergl.  sl^o.  (B 
Nebenf.  I^^o»»  i^iofuuy   i^puu  w.  m.  | 

eiQonoxoQy  ov  (irdxo;)»  woUschi 
rig»  wollig»  Bein,  der  Sdiafe»  Jl. 
337.  Od.  '9»  344. 

etQogj  %6y  ep.  St.  fpoc»  Wolle»  *C 
4»  135.  9»  226. 

€iQvcczaiy  s.  l^iSo^tuM. 

elQvofiai  und  ei^ikOy  ep.  st.  i^^/n 
und  l^^«o»  w.  m.  s. 

Bl'Q(Oy  poet.  (St  FEPyeero)y  nurPai 
Perf.  P.  h^fAivogy  Plqpf.  it^o^  reihe 
zusammenknüpfen»  verbinde 
Z^fkog  ilixTQotaiv  h^fiivocy  eine  mit  6er 
stein  besetzte  Halskette»  Od.  18»  396. 
Ap.  104.  u.  itQiOy  Od.  15»  460. 

€iQtOy  Fut.  If  ^e»,  ep.  St.  1^,  Perf. 
Offifuci,  3  Plqpf.  P.  ^ifTOy  Fut.  3. 
pifoo/Bc*.  (Aor.  I.  Pass.  (tfStiff  Tom  i 
P£i2.)  Das  Präs.  ist  ep.  und  kommt 
der  l  Sg.  nur  Yor,  Od.  3»  162.  Bis  | 
wblmL  Form  des  Fut.  h.  Cer.  406. 
reden,  sagen»  W»  Jl.  4»  363.  oi  f 
toi  fAiieof  ttgifaeTat  cJvoc»  nidit  yerg« 
lieh  soll  dir  das  Lob  gesagt  sein, 
23»  795.    ttvl  th  einem  etwas»  JL  l,  2 

2)  ansagen»  verkünden»  melde 
inofy  Jl.  1,  419»  ^öo»c  If^vcm»  um  < 
Licht  anzukündigen»  JL2»  49.  U)  M 
sagen,  wie  Act»  JL  1»513.  Od.  11» 5 
gewöhnl.  fragen,  eigtl.  lasse  mir  1 
gen,  yergl.  ef^o/uac  (Diese  Formen  1 
atQto  gehören  dem  Gebrauche  nach 
ipnfU,  w.  m.  8.  Man  Terwechsele  di< 
das  ep.  Fut.  l^im,  ich  will  sag« 
mit  dem  ep.  Präs.  Ipifo»»  ich  frage. 

eigtatawy  ion.  «.  ep.  it.  i^md^p  t 


Elg. 


1S5 


ElgSifxofia^. 


Pra«.  fra^tny  befragen^  tivd  u, 
emen  mn  etwas,  *0d.  4.  847.  17,  188. 

bIq,  ion.  Q.  ep.  Igf  I)  Präp.  mit  Acc« 
Grandbedtg^.  in,  inderRicHtung:  Wo« 
hin?  (v0rgl.  10  cur  An^ba  einer  Be- 
wegung  in  das  Innere  eines  Gegen- 
itandes,  oder  auf  einen  Gegenstand  nin| 

1)  Tom  Räume:  a)  zur  Angabe  eines 
räamlicKea  Ziels;  in,  eu,  auf, 
nach  — hin,  of;|fS<j9af  Ic  ^ifj^iyr,  Jl.  1, 
366.  £fc  SZuj  Od.  auch  von  Personen  mit 
dem  Nebenberriffe  der  Wohnung,  tig 
Uyufäfipovm,  A  7,  312.  UMsviXaov,  Od. 
3)  317.,  bc&  den  Verben  des  Sehens, 
it'c  Jff«  Mifl^tUf  grad  ins  Angesicht  se- 
ilen, i)  cur  Angabe  eines  Quantität 
tiven  Ziels:  Üs  dw&dag  &Qt^fji»^ai^ 
EU  Zrdienden  gesählt  werden,  Jl.  2,  124t. 

2)  Ton  der  Zeit:  a)  cur  Angabe  eines 
Zieles:  bis  su,  lg  ^iXtov xtstaci^aL,  eben 
10  k  t2  Ire,  bis  wie  lange,  Jl.  6,  465. 
h)  xur  Angabe  der  Zeitdauer:  auf, 
für,  ig  hiavt&yf  auf  ein  Jahr,  ein  Jahr 
^f  Od.  4,  86.  kg  ^i^üg^  im  Sommer, 
CkL  14,  384.  3)  in  ursächlicher  Be- 
tiebong:  a)  mr  Angabe  des  Zweckes, 
i/ffetr  itg  iya^if,  cum  Guten,  JL  9»  102. 

b)  sar  Annbe  der  Art  und  Weise, 
U  fUtiv  /foii2«i)«y,  einstimmig,  Jl.  3»  879« 

c)  rar  Angabe  der  Rücksicht*  s/c  a>0- 
ff(v,  Bttr.  62.  Anm.  1)  ilg  steht  oft  bei 
bei  den  Verben,  die  eine  Rohe  bezeich- 
&eii  st  der  Präpos.  ir  mit  Datir.,  es  ist 
eine  p rag n a  n t  e  Constmct.,  wobei  das 
^erbnin  zugleich  den  BegriiGP  der  Bewe« 

nmit  einschliefst,  iipdvtj  lig  tig  öd6vj 
-h  276.  lg  &f6vovg  tCovro,  Od.  4, 51. 
2)  ti;  steht  scheinbar  mit  Gen  it.  durch 
eine  Ellipse:  B(g*ÄtSao  vstdn.  (fö^oy:  dg 
A*yiJ«roia  (Woi^),  Od.  4,681.  3)*/ff8teht 
*Qch  zuweilen,  wiewohl  selten,  seinem 
SobstantiF  nach,  fMdxtiv  If,  Jl.  15,  69. 
^•3,  137.  II)  AdT.  in  dieser  Bedeutg. 
Mnimt  es  nur  selten  vor,  reb  d'  ttg  dfi- 
^i^  dto/xifdiog  äpfiattt  ß^w,  Jl.  8, 
nS-  III)  In  der  Zusammensetzung  hat 
ei  die  Hauptbdtg. :  hinein,  hinzu. 

.^^9  ftla^  ^y,  Gen.  iv6gt  fuSgf  iv6g, 
einer,  eine,  eines,  mit  Superl.,  Jl. 
j\  143.  auch  mit  Art.  7)  fjUuf  Jl.  20, 272. 
Eme  ep.  Nebenf.  Ton  eZf  ist/of,  w.  m.s. 

€lacf  (St  'ÄÄ),  ein  ep.  defect.  Aor.  1. 
Act  hierzu  Imper.  daor^  Part,  fdagf 
w«a«,  Aor.  I.  M.  iadßtfip  u.  iiaauxoj 
>)  setzen,  sitzen  heifsen,  Iv  xic- 
•^l^y«,  lg  ^^6¥ov,  hl  9q6wov.  2)  stel- 
len, legen,  an  einen  Ort  bringen, 
^nm  Ir  Zz^9iV*  Od.  6,  8.  aieoirdy,  Snen 
Spöier  hinstellen,  JL  23^359.  das  (a* 
<«i  ^otie^  er  stellte  mich  bei  den  Rin- 
2«m  an,  Od.  20,  210.  äaai  Xöxov,  einen 
Hwterhat  legen,  JL  4,  392.  Od.  4,  631. 
^^  hl  vt(6gy  h.  7,  10.  u.  so  Med.  kUs- 


«uro,  Od.  14,  396.  (das  Fehlende  wird 

duroh  Hqf^  ergänzt,  s.  Buttm.  §4  108«). 

ei^oj^lO,    noet.    igaritQ0  (dys/f«»), 

1)  hinein  oder  darin  rersam- 
mein,  mit  Aco.  ifixmglgvijaj  JL  1,142. 

2)  Med.,  sich  da^in  Tersammel% 
Od.  14,  248.  6)  libertr.  mit  Acc.^  «v/adv, 
wieder  Muth  sammeln,  Jl.  16,240. 21, 417. 

*  etgaytOy  poet  igdyn  (^ro?),  Aor.  2.  iig^ 
4Y^opf  hineinführen,  hinzuCnl^* 
ren,  mit  Aco.  Aaodlxtiv  igdyovattf  indem 
sie  die  Laodike  hineinführte,  Jl.  6^252. 
(Die  Schol.  fassen  igdyoyoa  intrans.,  wo- 
nach Vofs  Übersetzt:  die  zur  Laadike 
Sing),  mit  dopp.  Acc.  Iraieovg  £fj}rify, 
ie  Gafahrten  nach  Kreta  fuhren.  Od. 
3>  191.  vergL  Od.  4,  43.  übertr.  sror«- 
fuSv  fävog^  Jl.  12,  18. 

£lgad'(fi^9  poet.  iga&^.(&9^a>),  hin- 
einsehen, dazwischen  ausspähen, 
rera,  JL  3,  450.  t 

Blgaxoiwy  poet.  icaxovo»  (dxoiJo),  Aor. 
IgaMi^aa,  ohne  Augm.^  anhören,  ver- 
nehmen, absoL  JL  89  97.  t  ^d^y^i^f 
h.  in  Cer.  248. 

elgaiXofjiaiy  Den.  Med.  (SUofuu), 
Aor.  1.  igiflavo  u.  Aor.  2.  IgeiXxOf  dar- 
ein springen,  daran  springen« 
mit  Acc.  tfi/oc,  niiAagf  die  Mauer,  Thürme 
stürmen,  *Jl.  12,  438.  462. 

elaa/iriv,  ep.  1)  Aor.  1.  M.  zu  dda»,  — 
2}  Aor.  1.  M.  Yon  elfii, 

eigavaßaivta  (/7oe^Q>),  Aor.  2.  iigari^ 
ßfjvy  Inf.  dgavaßifvah  hinaufsteigen, 
ersteigen,  besteigen,  mit  Acc.  "äcoy, 
Xixogf  Mi/iv  u.  tU  ^trs^a.   Od.  19,  601. 

eigavayfa  (iltyco),  hineinführen, 
rcvd  €tqB^o¥f  jem.  in  die  Knebhtsohaft 
fuhren.  Od,  8,  529.  f  cf.  ii;^^Off. 

Äqaveidovj  def.  Aor.  {ßIJSk\  nach 
etwas  hinaufschauen,  mit  Acc. 
ob^uv6v,  »JL  16,  232.  24,  307. 

elgavuiJLl  (tl/u),  daran  hinaufge- 
hen, mit  Acc.  yon  der  Sonne,  ol^avdrt 
am  Himmel  emporsteigen,  Jl.  7,  423.  t 

elgaPtOy  ep.  igdvta  (^vv«),  gegen- 
über, Icch^tt  /ds7y,  grad  ins  Angesicht 
sehen,  JL  17, 334.  ttgavta,  nur  Od.  5, 217. 

Blgafpueävü),  poet.  Nebenf.  Ton  ilg- 
atpixviofiiaif  JL  14,  230.  Od.  22,  99. 

elgaq>ixviofiai,  Dep.  Me^.  (lxvioßat\ 
nur  Aor.  ilga^ix6fni¥f  an  einenOrt 
hinkommen,  hingelangen,  mit  Aco. 
VXiOPy  JL  auch  ro^  Od.  iS,  404. 

elgßalvwj  poet.  Igß.  (ßaivt»)^  Aor.  l. 
Mßijüay  Aor.  2.  ifgißn^t  1)  trans.  im  Aor.  1. 
hineinführen,  hineinbringen, 
ixard/Ei/9i7v,  JL  1, 310.  t  2)  intrans.  hin- 
einsteigen, hineingehen,  absol» 
JL  12, 59.  bes.  vom  Schüfe,  Od.  9, 103. 179. 

eigd^ofiai^  Dep.  iöi^xoßm),  Aor. 


El  tili  m. 
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^i'cog. 


lclJftt«on  «ntelieii»  walirnehmeft, 
erblicktoy  mit  Aco.,  JL  u.  Od.  nur  Aor. 

elgdiiw,  poet.  M,  (^tSoi)»  nur  Med.  t/^* 
diopatf  hineingehen»  mit  Aco.  dxov' 
ciatirr  MfiCitUf  du  wirst  in  den  Speer- 
liam^f  ffehen,  Jl.  23,  623.  t 

Bigeutov  QSljM)f  ep.  asidov^  defecC. 
Aor.  SU </(0fcEd9i  ansehen,  anblicken. 

e^Blfil  {Jfit)f  hineingehen,  hin- 
kommen, /»«t'  dvi^ag^  Od.  18,184.  mit 
Acc.  o(fH  *4xt^fjof  dg^tüifioW  tUttfu^  ich 
werde  dem  Achill  nicht  >or  die  Augen 
kommen,  JL  24,  463. 

etgelavvtaf  ep.  tls§ld<o  (Uativm),  Aor.  1. 
tlfiJimifeCf  hineintreiben,  tirnovgf  Jl. 
15, 385.  abs.  eUtidttv,  der  hineintreibende 
Hirt,  Od.  10»  83.  absol.  hinein  rudern, 
<eigtl.  yerstd.  vavvf  Od.  13,  113. 

eigeQVto  (let^o),  hineineiehen,  n^it 
Acc.  ¥ftt  anioif  das  Schiff  in  «eine  Grotte 
sieben,  Qd.  12,  317.  f 

BlqiqXOfxaL^  poet.  Ui^x^  (^p/o^«),  Fut. 
MitltöcofJiatf  Aor.  2.  il^k^ov,  poet.  e/;- 
ijlv9o¥y  ^hineingehen,  hineinkom- 
men, mit  Aco.  Muxijvagf  nöUv^  auch 
olxMe,  Jl.  6,  365.  ^bertr.  fUpoc  ärd^as 
ig^QX'^^9  Mnth  dringt  in  die  HTinner, 
Jl.  17,  157.  nUvn  diffiOPf  Od.  15,  407. 

eig^a^  ep.  st.  clc,  s.  ilfo, 

^U^Qtiaxo)  (^^(6(rx»),  Aor.  2.  I^^o- 
^ov,  ep.  St.  lUi^opoPf  hineinspringen, 
nur  abs.,  «Jl.  12,  462.  21,  18. 

elgUfiBVtti,  s.  iUiiifu. 

etgij^ofiaiy  poet.  iuc>  (ICofiutOy  sich 
hineinsetsen,  Mx^t  sich  in  einen 
Hinterhalt  legen,  Jl.  13,  285.  t 

eigltj^U  (itifu),  hin  einschicken, 
Med.  sich  hineinbegeben,  aüXtr  l(- 
'UfM,t¥ui^  Part.  Pr.  sich  m  das  Lager  bo- 
mbend, Od.  22,  470.  t  Andere  fassen 
J^äfAtvat  als  Infin.  Praes.,  oder  als  Part. 
Praes.  Med.  von  sl^i. 

eigi-^^itjy  71  (iUnjüu),  Eingang,  Ein- 
fahrt, Od.  6,  264.  t 

eigxali(0,  poet.  Unakica^  hinein- 
rufen;  Med.  su  sich  hlneinrufen, 
nur  in  Tmesis,  U  d'  Hkoxov  ixaUaoutOi 
JL  24,  193.   t 

elgxataßalviOy  ep.  i^mnaß.  ißalvm), 
hinabgehen,  in  etwas,  mit  Acc.  £f- 
X«tov,  Od.  24,  222.  f 
.  itaxco^  ep.  verlängert  aus  Xaxm  (IVcrof ), 
1)  'ahnlich  machen,  gleich  ma- 
chen, ixvtbrij'iaxsydiHtfif  er  machte  sich 
einem  Bettler  ahnlich,  gab  sich  das  An- 
sehen eines  Bettlers,  Öd.^  4,  247.  13, 
313.  2)  ähnlich  finden,  gleich 
achten,  TvdMn  aMv  ndyta  Itaxw^ 
ich    achte   ihn    in   allem  dem  Tjdiden 

Seich,  Jl.  6,  161.    tdda  n;xrl  iUxUy  Od. 
^  362.  vergleichen,  uvd  nw,  Jl.  ? 


m.  Od.  6,  152.  6,  169.  3)  nach  der 
Ähnlichkeit  muthmafaen,  urthei- 
len,  meinen«  absoL,  Od.  4,  148.  u. 
mit  Acc.  u.  Inf^  Od.  11,*  363.  ^  ä^  <f»/ 
T«  Itaxofuv  d^tov  Jpatf  T^wff  iyhg  dvti  jr«- 
^da9atp  halten  wir  es  denn  wohl  für  ge- 
nug, dafs  drei  statt  eines  getÖdtet  sind, 
Jl.  13,  446.  21,  332. 

elgfiaiofjiai  (juUofMtu\  Aor.  1.  Uipu^ 
ad^j^Vp  ep.  aa,  anr Uhren,  berühren, 
nur  Ubertr.  /jmld  fn  icef»dccaro  &vfM6v, 
sehr  hat  er  mir  das  Hers  gerührt,  *  JL 
17,  564.  20,  426. 

elgvoiio  (poim)f  Aor.  I.  ihird^«, 
wahrnehmen,  bemerken,  erken- 
nen, tivdf  Jl.  u.  Od.  fj^yia,  h.  Merc.  318. 

eigodog^  ^  {6d6s)f  Eingang,  Zu- 
gang, Od.  10,  90.  t 

elgoixyico  (o//W<a),   hineingehen, 

mit  Acc.  x^9^^$  *^<^ov,  *  Od.  6, 157. 9,  J20. 

eigöitej   vor  Vocal   ilgdxiv  (ilg  S  vc) 

1)  so  lange  bis,  bis  dafs,  gewöhnL 
mit  Con)unct.,  welches  ein  erwar- 
tetes Ziel  ausdrückt,  JL  2,  332.  466. 
6)  mit  Indic.  Fut.,  Jl.  21,  134.  Od.  8, 
316.  JL  3,  409.  (in  dieser  Stelle  besser 
Gonj.  Aor.  mit  Terkürstem  ModnsTOcal). 
c)  mit  Optat.,  JL  15,  70.  Od.  22,  444. 

2)  so  lange  als,  mit  Conjunct,  JL  9, 
609.^^10,  89. 

äiaofiaiy  1)  ep.  Fut.  M.  su  olSa,  e. 
BlJSt,    2)  ep.  Fut.  Med.  su  ilpu. 

*  eigoTtiacjy  Ady.  (dttlao),  für  die 
Zukunft,  künftighin,  h.  Ten-  104* 

elgogaio  (<5^att),  Part,  ilfo^ütr,  ep. 
serdehnt  st.  stgo^tSVf  Fut  Bigdtffo/Meu^  Aor. 
2.  elcetiop,  Med.  Inf.  Praes.  ilgo^Ao^at, 
ep.  st.  sigoQda&atf  ansehen,  anbli- 
cken, anschauen, betjrachten,  mit 
Acc.  1)  mit  dem  Nebenbegr.  der  Ach- 
tung, itgo^y  tiya  ^g  &€bv,  jem.  wie  einen 
Gott  ansehen,  d.  i.  hochachten,  JL  12, 
312.  oder  laa  ^e^,  Od.  15,  620.  2}  Med. 
wie  Act.,  JL  12,  345. 

eiaog,  itarf^  Siaov  (i),  ep.  yerläng. 
aus  2aoc,  jedoch  nur  im  Fem.,  gleich, 
aeguality  in  folgend.  Verbind.  1)  öalg  ^<ji;, 
ein  gleichvertheiltes  Mahl,  ge- 
meinsames Festmahl,  besond.  Yon 
Opfermahlseiten,  wo  jeder  eine  gleiche 
Porsion  erhält,  JL  1,  468.  u.  oft.  2)  n^sc 
Raai,  gleichschwebende  Schiffe, 
d.  h«  auf  beiden  Seiten  gleich  stark  ge- 
baut, so  dafs  das  Gleichgewicht  sich  er- 
hält, JL  1,  806.  8)  danle  ndvxoff  Ua^^ 
der  überall  gleiche  Schild,  d.h. der 
▼om  Mittelounct  nach  allen  Seiten  gleich 
sich  ausdennt;  dah.  wohlgerundet 
(von  gerundeter  Wölbung,  Vor»),  Jl.  3, 
347.  4)  w(fivt£  Mov  litra«,  ein*  sich 
gleichbleibender,  gleiohmuthiger 
~    11,  337.  14,  178. 
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iigoipofiaiy  f.  th^^n» 

elgTUtOjdai  (nitofutt),  Aor.  tisemtd/Afjpf 
hinevnfliegeny  mit  Acc.  nitQ^t  JL 
51,  494.  f 

iigtpiifto  {fi^fD)y  1)  hineintragen, 
mit  Acc.  hIHfta,  Od.  7,  6.  2)  Med.  mit 
sich  forttragen,  fortreifsen,  vom 
Flttsse,  mit  Acc.  nsiixag,  Jl.  il»  495. 

iigtpogidfy  Nebenf.  von  iU^^aty  *0d. 
6,  91.  19,  32.  * 

tlg^i(0  (x^oa),  hinein  giefsen.  ^  2) 
Med.  flieh  hinein  ergielsen,  hin- 
einströmen, nur  tr9p.  Aor.  sync.  M. 
Igixvrto  xavä  nCAas,  sie  strömten  durch 
die  Thore  hinein,  *3h  12,  470.  21,  610. 

sHüiöy  ep.  foai,  Jl.  24,  155.  184.  Od. 
7,60,  Adv.  (yon  «fd,  1)  nach  innen, 
hinein,  ilmVvf  Od.  etat»  doitCd'  fo^«, 
er  brach  einwärts  den  Schild,  Jl.  7, 294-; 
oft  mit  Acc,  der  gewöhnlich  vorsteht 
and  Tom  Verbum  abhängt:  "Uiov  «fcro», 
OvQüa>6y  gXam  u.  8.  w.  mr  Jl.  24,  155. 
Bi  199.  geht  ian  voran*  6)mitGenit. 
nar  Od.  8,  290.  2)  drinnen,  darin, 
innerhalb)  vielleicht  Od,  7,  13. 

fikwnog,  6v  (dJi^),  vor  Augen,  im 
Angesicht  habend,  mit  Gen.  iIs<onol 
iyivopto  r«cuv,  sie  wurden  der  Schiffe 
tnsichtig,  Jl.  I5,  653.  t 

shaij  Perf.  P.  «u  Ihvvfu. 

mt  —  me,  Conj.  ob,  oder;. sei 
esdtfj,  oder  dafs,  wird  in  indirect. 
Doppelfrage  gebraucht:  a)  mit  Indic , 
Jl.  l,  66.  Od?  3,  90.  h)  mit  Conj.,  Jl. 
12,  239.   Auch  folgt  elu,  ^  xiUy  Jl.  2, 349. 

«kfi  St.  «riire,  9.  tlfU* 

ihSj  ep.  St.  hu»,  J1.4,55.$  eto,  s.  tlfU. 

uW,  s.  id», 

B^$f  ep.  8t.  I(0(,  w.  m.  8. 

&,  vor  Yocal  U,  Präpps.  mit  Gen. 
Grondbdtg.  aus  im  Gegensatz  von  ly, 
1)  Vom  Räume:  ß)  sur  Angabe  der 
Entfernung  aus  dem  Innern  oder  aus 
der  unmittelbaren  Nähe  eines  Ortes,  aus 
—  heraus,  von  etwas  weg  od.  herj 
besond.  bei  Verben  der  Bewegung,  Uvm, 
lfZia9M  tt.  8.  w.  ix  njrSVf  von  den  Schif- 
fen aiu,  JL  8,  213.  b)  cur  Angabe  des 
Abstände 8  bei  Verben  der  Rime:  au- 
fi erhalb,  nur  ep.  IxfklitoVf  aufserhalft 
Schnfsweitet  Jl.  11,  163.  Bei  den  Ver- 
ben des  Stehens,  Sitsens,  Han- 
gern u.  8.W.  steht  if,  um  dcnimVerb<> 
entbaltenen  Begriff  der  erfolgten. Be- 
wegaiig  oder  die  Entfernung  von 
einem  Gegenstande  £u  bezeichnen:'  li 
ii^w  YQwdCiC^tu,  vom  Wagen  herab, 
11  U,  13«.  ain6&8v  ix  diq>ooto  xal^fAi" 
«"Oft  Od.  21,  420.  I»  «aaouUwi  xQifjutaw 
^^n«9  er  hängte  an  den  Fflocfc/  Od. 


8t  67.  3)  von  der  i&eit:  a)  von  'dem 
unmittelbi^ren  Ausgehen  von  einem 
Zeitpunkte:  von,  besond.  Ij  oJ,  seit- 
dem u«  Ix  ret;,  xqIq  od.  ix  toCdt^  von 
da  an,  Jl.  1,  493.   ii  ^m^,  von  Anbe- 

finn,  zuerst,  b)  von  der  nnmittel- 
aren  Folge:  nach,  i^  oIHqoq^  Jl.  • 
16, '365.  3)  in  ursächlicher  Bezie- 
hung: a)  vom  Ursprünge,  u.  iwar 
von  dem  unmittelbaren,  ilvat,  ylyvta^at 
ix  jtvogf  von  jem.  abstammen,  Jl.  15,  IS^. 
b)  vom  Ganzen  in  Beziehung  auf  seine 
Theile,  ix  noU<ov  nCav^ig,  JL  15,  680. 
e)  vom  Urheber  bei  pass.  u.  Intrans. 
Verben,  ep.  u.  ion.  wie  önöf  vo  n,  dur  ch, 
ia>U>j&ey  ix  diög,  Jl.  2,  669.  dnoXia^ai 
ix  Tivogj  Jl.  18,  107.  d)  von  der  Ur- 
8  a  ch  e ,  ix  Oidipty  nolBfAH^tiVf  auf  Antrieb 
der  Götter  kämpfen,  Jl.  17,  101.  vergL 
Jl.  5,  384.  ix.^vfiov  gnUtVf  von  Herzen 
Heben,  JL  9,486.  e)  von  derGemäfs- 
heit:  zufolge,  nach,  dyo^dCwixyt^ 
ys^g,  nach  seinem  Geschlechte,  Jl.  10, 
68.  4)  Ix  wird  oft  durch  Wörter  von 
seinem  Gen.  getrennt,  Jl.  11,  109.  auch 
wird  OS  ep.  dem  Gen.  nachgesetzt,  Jl. 
1,  125.  Ix  nach  dem  Substentiv  t>ekommt 
den  Accenti  eben  so,  wenn  ein  Nachdruck 
darauf  liegt,  Jl.  5,  865.  Nähere  Bestim- 
mung erhält  Ix  in  J«^x,  na^ix^  öfsiXff  w. 
m.  8.  II)  Adv.  Auch  in  seiner  Ursprung!. 
Bdtg.  als  Ortsadverb,  wird  Ix  gebraucht. 
Ix  a  dgyi^Qeoy  tuXafWvay  und  daran, 
Jl.  18,  480.  und  oft  in  Tmesi,  JL  1,  436. 
13,  394.  III)  In  Zusammensetzungen  be- 
deutet Ix:  aus,  heraus,  weg,  ent| 
und  drückt  Entfernung,  Ursprung,  Voll- 
endung aus. 

^Eicdßrjy  17,  Hecubay  T.  des  Dymas, 
Königs  in  Phrygien,  Schwester  des* 
Asios  u.  Gemahlmn  desPriamos,  Jl. 
16,  718*  nach  Spätem  T.  des  Kissens. 

^ExaeQyOQj  6  {i^YQy)f  weithinwir- 
kend, fernhin  treffend,  Qder  nach 
Nitzsch,  aus  der  Ferne  werfend, 
Bein,  des  Apollo,  in  wie  fem  er  mit 
seinen  Pfeilen  tödtet  =  ixtifldXogf  als  Adj., 
Jl.  5,  439.  2)  als  Subst.  der  Fern- 
treffer,  Jl.  I,  147.  u.  Od,    * 

ixarp^j  s.  xa^e». 

^xäd'evj  Adv.  (ixäg),  von  fern,  von 
weitem,  aus  der  Ferne,  auch  == 
ixdg.  Od.  17,  25. 

ixa&i^oVf  8.  xa&iitOf  Od. 

^ExafÄijSrjy  17,  T.  des  Arsinoos  au8 
Tenedos,  welche  Nestor  ab  Sklavinn 
erhielt,  JL  11,  624.  - 

Ixcr^,  Adv.  (Ix),  fern,  entfernt; 
oft  als  Präp.  mit  Gen.,  Jl.  5,  791.  und 
mit  än6,  JL  18,  256.  Comp,  ixtearigm, 
Superl.  ixatnikmy  am  <f ernsten,  JL  10, 
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htaütiow^  AdT.  Comp,  tod  Ixif;»  Od. 
7,  321.  t 

exaaröd'i,  A^r.  a-af  jedem  oder 
jeder  eineelny  Od.  3,  8.  f 

^xa(nogf  17,  OVy  jeder,  einjeder, 
jeder  einzelne.  Als  CoUectivwort 
liSufig  mit  Plar.»  JL  1^  606.  10, 215.  im 
Plttr.  seltner,  Od.  9,  161.  24,  417.  Es 
steht  femer  im  Sing,  nach  einem  Nomen 
od.  Pronom.  Plar.  als  Apposition  zur 
genauem  Bestimmung,  wo  das  letztere 
eigtl.  im  Genit«  stehen  sollte,  ol  di  xAf- 
öoif  iatjfi^lyavto  &aaroc,  jeder  TOn  ihnen, 
Jl.  7,  175.  näanf  iniatii&y  hstw  tnoaxf^f 
Od.^  6f,  265. 

&«it€(f9€f  vor  Vocal  ixitt^iv  (ixd' 
rs^O()f  TOn  beiden  Seiten;  auch  mit 
Gen.  öfUXov,  Jl.  3,  340. 

^^Exdtfjj  17,  Hekaief  T.  des  Per s es 
od*  Persüos  und  der  Aeteria,  Enke» 
linn  des  Roios  und  der  Ph6be,  wel- 
cher Zreus  die  Macht  yerlieh,  überall  eu 
wirken.  Sie  war  Vorsteherinn  derRei* 
nigungen,  des  Reibhti&ums^  der  Ehre  und 
alles  Gedeihens,  Ik.  in  Cer.  25,  52.  Hes. 
tii.  409.  Eine  ihr  geweihte  Höhle  war 
beiZerinthos  inSamothrake, Steph. 
Späterhin  wurde  sie  mit  Artemis  ver- 
mischt und  als  Vorsteherinn  der  gehei- 
men Ztauberkänste  verehrt  (wahrscneinl. 
von  haxoi,  die  Weitwirkende}. 

ixoTfjßaXirng,  ao,  d,  ep.  st.  ixijßd^ 
loff,  JL  1,  75.  t  h.  ApolL  137. 

excmjßöXog,  OV  [fi&lkm\  weithin- 
werfend,  weithintreffend  od.  aus 
der  Ferne  treffend,  Beiw.  des  Apollo» 
JL  6,  444*  der  Artemis,  h.  8.  6.  Als 
Subst,  JL  15^  231. 

ixtaOYl'^iQOgy  OV  (x^ig),  hundert- 
händig, Bein,  des  Briareos>  JL  1^402.  t 

kxaro^vyogj  ov^  ep.  st.  ixavdpC^og 
(Cvy6v)f  mit  hundert  Ruderbänken,  hun- 
dertrudrig,^JL  20,  247.  f 

ixavOfißf],  ^  (ßo€g)y  die  H  e  k  a  1 0  m b  e, 
eigtl.  ein  Opfer  von  hundert  Stieren) 
Hberhpt.  ein  feierliches  Opfer» 
Fest  Opfer,  e.  B.  von  12  Stieren,  JL 
6,  93.  115.  von  81  Rindern,  Od.  3,  59. 
auch  von  andern  Thieren,  Od.  1,  25. 
.  ixazonßoiogy  ov  (/9otTc),  hundert 
Stiere  werth,ret;/ea,'^JL2,449.6,236. 

lxa%6[inBÖog,  ov  (noUs)f  hundert 
Fufs  lang,  JL  23,  164.  t  (Andere 
ixaTÖfUKodog.) 

excnöfinoligj  i  (n6lH)f  mit  hun- 
dert Städten,  hundertstädtig, 
K^jjr^,  JL  2,  649.  t 

exmofjinvXogy  ov  (nfiX^jy  mit  hundert 
Thoren,  hundertthorig,  Bein*  dea 
Agjrpt.  Theben,  JL  9,  383.  f 

exäjSvy  IndeoL  hundert,  JL  n.^' 


ixotTOgj  O  (ixdf)f  fernhin  tref- 
fend, Beiw.  des  Apollo,  Jl.  7,  83.  2) 
als  Snbst.  JL  1,  385-  vergL  iKdi^yog, 
ixazijß6Aos9  der  Fernhintreff«r. 

ixßaiviO  (ßcUvto\  Aor.  1.  l^ßnaa^  Aor. 
2.  iUß^f  1}  intrans.  h'eraussteigen, 
heran  ig  eheii;  insbesond.  aus  dem 
Schiffe,  Jl*  3,  113.  nir^ijs,  vom  Felsen 
herabsteigen,  JL  4,  107.  2)  trans.  im 
Aor.  1.  u.  Fut.  Act.  aussteigen  las- 
sen, aussetEen,  mit  Acc,  Od.  349301. 
JL  1,  438. 

ixßaiXta  (ßdUm),  Aor.  2.  KlßaZw^  ep. 
ixßciXoWf  1)  herauswerfen,  aua  dem 
Schiffe,  Od.  15,  461.;  uvä  öi^Wf  jem. 
vom  Wagen  herabstofsen,  JL  5,  39.  2) 
herausschlagen,  d.  i.  mi(6hen,  dafs 
etwas  herausrälit,  U  nv<,  und  mit  Gen. 
fyxo^f  ßtör  /cc^df,  den  Bogen  aus  der  Hand 
schlagen,  JL  14,  419.  15,  468.  auch  ix- 
voat  /se^^c*  Od.  14,  277.;  ioO^ttf  Baum- 
stämme fielen.  Od.  5,  243.  3)  fallen 
lassen,  ddxQocCf  Od.  19,  362.  übertr. 
inocf  Jl.  18,  324.  Od.  4,  503. 

exßaaigj  lOg,  ^  (ßaivio)^  das  Aus- 
steigen, Ort  des  Aussteigens,diö^, 
Ausweg  aus  dem  Meere,  Od.  5,  403.  1* 

lxßXtSax(Oy  poet.  (ßXoaaxfo),  Aor.  2. 
UifjLolovt  poet.  ixfAoXoVf  herausgehen, 
Jl.  11,  604.  t 

ixyBydf^eVy  s.  ixyiyyofuu, 

ixyaydovtaij  s.  IxyCYvofkiu. 

ixysyotiog^  Ixyeyavia,  s.  ixyiyrüfieu. 

ixyeldco  (yüdn),  Aor.  iStriAacOf  poet. 
<7a,heraus  lachen, laut  auflachen, 
Od.  16^  354.  JL  6»  471. 

ixyiyvo^aiy  Dep.  M.  (yiyvofiat)^  Aor. 
2.  liByitfdfJLriVf  ep.  Perf.  ixyiyan^  dav.  Inf. 
ep.  ixytydfUPf  Part.  ep.  ttytyat^,  vi«, 
dav.  ein  ep.  Fut.  ixyeydovrctt  ohne  a,  h. 
Yen.  198.  Buttm.  p.  272.Anm.  1)  dar- 
aus erseugt  od.  geboren  werden, 
ti96sy  von  jemandem,  JL  5,  637.  20, 231- 
mit  Dat.  m^^iX,  Jl.  14,115.  2)  im  Perf. 
abstammen,  entsprossen  sein, 
tiv^g,  von  jem.,  Jl.  5,  248.  Od.  10,  138. 

exyovogy  ov  (Ixy/yyo)»«),  von  jem.  er- 
seugt,  als  Subst.  Spröfsline,  Nach- 
komme, Abkömmling,  Jl.  u.  Od. 
j  ixyovoct  <lie  Tochter,  Od.  11,  835. 

ixdixöiiah  Den.  M.  {SixofUit\  aus- 
nehmen, abnehmen,  t£  tivif  einem 
etwas,  Jl.  13,  710.  t 

ixdioi  (J^Qi),  Aor.  Uidijaap  anbin- 
den, mit  Aoc.  aavldttgf  die  Thüre  (mit 
dem  Riemen)  anbinden,  d.  L  verschlie- 
fsen,  Od.  22, 174.,  tfkit  Gen.  d^tT^  ^fudrmpp 
die  Eichen  an  die  Maulesel,  d.  h.  die 
Maulesel  an  die  Eichen  spannen,  um  iie 
fortEuaiehen,  JL  23,  171. 

^'  ""^log,  OV  (dfio;),  sehr  deutlich. 
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sehr  sichtbar)  auBreBeioh&et, 
futä  KSatWf  unter  idlen,  Jl.  5y  S.  t 

ixdiaßixivia  (ßtUvm),  Part  Aor»  2.  ix- 
Stttßinetf  dnrcn  etwaB'gans  dnroli« 

ehen^  mit  Acc.  tdqi^oyf  durch  den 
irabeo,  JL  10»  198.  t 

ixdäwfu  (Sidmfu%  Aor.  2.  Imp.  Ik- 
(fori,  herausgeben,  wieder  aus- 
liefern, mit  Acc.,  »TilfMatay  Jl.  3,459.  f 

*ixSixogy  ov  (iT/jciy),  Gerechtigkeit 
übeadl  dah.  rächend,  strafend. 
Bitr.  96. 

ixdthftaj  ep.  Nebenf.  Ton  h^ik>fMUf 
vi.  1,  434« 

&(Jt;fti  (<Wa>),  Aor.  1.  IW^TiTa«,  Aor,  2. 
«tfw,  Ptpt  IxifiJ^,  1)  trans.  im  Fut.  n. 
Aor.  1.  ausziehen,  nrä  x^tfuPa,  jem. 
den  Leibrock,  Od.  14,  341..  2)  Med.  mit 
Aor.  3.  A.  intrans.  sieh  ausziehen, 
ablegen,  ri^x^^  Jl.  3,  114-  6)  her- 
ausgehen,  mit  Gen.  fuyd^io,  aus  dem 
Saale,  Od.  7%  334.  Hbertr.  entkom- 
men, entgehen,  mit  Acc,  HXe&ifoVf 
Jl  16,  99.  St.  hiHfuy  (ep.  Inf.  Aor.  2. 
nach  Wolf)  lese  m,  ixdCfup,  d.  i.  MvU 
^,  Opt  Aor.  2.  vergl.  Battm.  Lexil. 
1, 17,  10.  Thierach  §.  &1.  101. 

ixei»i^  Adr.  daselbst,  dort.  Od. 
17, 10.  t 

imvog,  ij,  b,  ep.  inXvog  (lx€t),  der 
dort,  jener,  mit  Pron.  juirog  Sys,  je- 
ner dort,  JL  3,  391.  bei  Substant.  ohne 
Art  xitvog  dy»J^,  6)  auch  ifsixrixo?;  gebr. 
rt.  Adv.  dort,  xal  vüv  ol  naoot  xtüvog 
^nif  Jl.  5,  604.  Od.  18,  239.,  der  Dativ 
*U9fi  als  Adv.,  Od.  13, 111.  Vofs  zu  Ära- 
tos.  75.  bestimmt:  es  müsse  xiXpos  hei- 
len, wenn  das  vorhergdiende  Wort 
wichtiger  sei,  JL  7,  t7.  dttgegen  hiSpog, 
Jl  9,  646.  24,  90. 

ixixaato,  s.  xaiwfuu. 
lx6cA«T0,  s.  xüoimu 
«t6titT0,  a.  xUwm. 
{»»?tt»  s.  xalf». 

^ßoXifj,^  (ßdUai),Ge»chickXich. 
jeit  weit  zu  werfen  oder  zu  tref- 
''?'  ";,^  ß»  M.  t 

cxwjyoAog,  ov  IßtUifo),  weit  wer- 
'«ttd,  weit  treffend,  wie  ixanßdXo^^ 

öubst.  der  Ferntreffer,  Jl.  1,96. 110. 
.^xjjteg,  ov,  JL  6,  759.  und  evxTjXog, 
^»gtl  IFx,^oc,  JL  I,  654.  Od.  3,  263. 
U  ruhig,  Od.  21,  269.  sorglos,  be- 
'^■glich,  JL  6,  769-  h.  Merc.  480.  2) 
^'^gestört,  ungehindert,  fo^^OfW^^- 
l^>  ungehindert  wandre  er  iört,  Jl.  9, 
3/6.  cf.  6,  70:  17,  340.  3)  Ubertr.  von 
einem  ruhenden,  fruchtloten  Felde,  h. 
^«r.  431.  (nach  Buttm.  Lex.  f.  p.  140. 
^»^«bncheha.  rerwaadt  mit  bidr,  tK^h 


mit  der  AdjeotiTenduiig  ayloc;  nad&  An- 
dern T.  xtjXio,  mit  vorgesetztem  L) 

SxJJth  Praep.  mit  Gen.  um  -^  wil- 
len, vermöge,  k^aft,  besond.  von 
Göttern:  durch  die  Gunst  od.  Gnade, 
'E^fuiao,*  Od.  15,  319.  19,  86. 

indvi^axu)  {^<sxm),  nur  Aor.  2.  ab- 
sterben, im  Sterben  liegen,  y^ 
txd-avQVy  sie  starben  vor  Lachen,  od.  sie 
lachten  sich  halbtodt.  Od.  18,  100.  f 

^x&OQOVf  s.  ix^^axm, 

ix»Q(iiax(a  (^c&ako»),  Aor.  2.  Hi^OQov^ 
ep.  ix&oQorf  herausaprlngen,  mit 
Gen.  n^/kdxo>¥,  Jl.  15, 573.  ^igtQov,  vom 
Wagen,  JL  16,  427.  vom  Loose,  JL  7, 
182.  Od.  10,  207.  übertr.  xQa^iti  /uot  it» 
axtiHmr  Ix^^o&axs«,  es  springt  mir  das 
Hers  aus  der  Brust,  d.  i.  es  schlägt  hef- 
tig, JL  10,^  95. 

ixxadiXiQto  (Ma&al^€B!)t ansreinigen, 
au  s  r  <i  u  m  e  n ,  mit  Acc.  ol^^ovs,  JL  2, 153.  f 

ixxaidäxaStOQog,  gv  ((f<afoir),  Sech- 
zehn Handbreiten  lang,  xign,  Jl. 
4,  109.  t  ^        '^  ' 

ixxaXiw  (xojl^»),  Aor.  1.  A.  Part.  Ix- 
xtddaaf^  Aor.  1.  M.  iMxaUaadfUvo^^  her- 
ausrufen, Ttvdf  JL  24,  582.  Med.  zu 
sich  herausrufen.  Od.  24,  1.  . 

ixxaXvftrto  (xahjnt€9)f  Part.  Aor.  M. 
hxalv^lMkfitvog,  aufdecken,  enthtil- 
len^  Med.  sich  enthüllen.  Od.  10, 
279.  i  in  Tmesis. 

ixxazidiöv,  alte  Lesart  et.  iMxtna<69. 
Jl.  4,  508. 

ixxliü  (x/o>),  heransgehen.  Od.  24. 
492.  t  in  Tmesis.  ^ 

ixxXintu  (xXintm\  heimlich  weg- 
stehlen, entwenden,  mit  Acc.  heim- 
lich wegfuhren,  'd^^a,  Jl.  6,  390.  t 

ixxvXtü)  (xvUm),  nur  Aor.  P.  Usxth- 
Xic^ijy,  herauswinden,  wälzen, Pass. 
heraustaumeln,  heraussturzen, 
ix  di^goio,  »JL  6,  43.  23,  394. 

ixUXa^OV^  8.  IxXap^Avü». 

ixXav»av(Oi  ixXij&wCXi9m\  ep.  Aor.2. 
A.  IxUXa&op,  u.  Aor.  2.  M.  UüaUfMuiVy 
ep.  hiXiXa^/jL9iv  mit  Reduplic.  1)  Activ. 
▼  ergossen  machen,  vergessen 
lassen,  xtvd  ti;  Moifaeu  tuMv  istXÜadop 
Xi^af  can$i/,  sie  lieTsen  ihn  sein  Zither«, 
spiel  vergessen,  Jl.  2,  600.;  auch  twd 
rivoe;  •aipi/p  ixXilu^oüaap  h.  Ven.  40.  2) 
Med.  vergessen,  mit  Gen.  dXxijlff  JL 
16,  602.  und  mit  Inf.,  Od.  10,  557. 

ixXr]9äv(üf  selten  poet.  st.  ixXav^^n, 
ix  di  (u  ndyrmv  Xtjadvitf  Od.  1,  221.  t 

ixXrjaig,  log,  7]  (Xij^to),  Vergessen- 
heit, Vergessen,  Od.  24,  485.  t 

ixXvo)  CXÖ09),  Fut.  M.  ixhiaoflat,  aualö- 
•  en, erlösen.  2)Med.=Act.r«vdx«xiffy, 
jem.  von  den  Leiden  erlösen,  Od.  10,  286^  -** 
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ixfiaacoTO,  t.  htfmiopLcn. 

y*iitfialofiaiy  Dep.  M.  (jmlofMui),  Aor. 
1.  htfidüaaxQ  st.  Usfuia.f  «afsoci&eny 
erf  inden,  mit  Acc.  ti^y^^fh,  Merc.  511. 

txfteiQOfiai  (fui^ofiat)^  Vert^UißfioQo^ 
TOrsagsweise  t&eilKaftie  wer- 
den, mit^Gen.  ^ii&v  rifj^f,  Od.  5, 335.  t 

btfiokeivj  s.  ixßXt&axm. 

ixfiv^cuo  (fKvCd<o)f  Part.  Aor.  1.  ixfiu» 
Ciloagj  aussaueen,  mit  Acc.  alfiui,  Jl. 
4,  218.  t 

CHTtaylog^  ov  (durch  Metathes.  st. 
Mutnlayog  ▼.  Ijcirijfaafl»),  Staunen  od.  Schre- 
cken errefend^  entsetzlich,  er-> 
schrecklich»  furchtbar^  Ton  Men- 
scheuy  Jl.  18»  17Ö.  von  Dingen»  x^ifjuhv^ 
Od.  14»  52X  lirta»  Jl.  15»  198.  Der  Acc. 
Neutr.  ixnayXov  und  ixnayXec,  als  Adr. 
entsetzlich»  furchtbar»  wie  xont' 
a9aty  Uberhpt.  gewaltig»  unermefs- 
lich»  (jfiUtvt  JL  3»  415. 

ixmxylfOQy  Adv.  =  ixnaylovy  Jl.  u.  Od. 

ixTtaupaaatOi  poet.  (naupdaata^  wU- 
thend  hervorspringen»  in  lyuth 
hervorremfen,  Jl.  5»  803.  t 

SxnaX&^,  st.  ixnaXro,  s.  ixndUn, 

ixndXXia  (ndXXm),  nur  sync.  Aor.  2. 
M.  ixtttdxOi  herausschwingen;  Med. 
heraus  springen»  fJkvMq  cfpwSvXimv 
ixnaXtOf  das  Mark  spritzte  aus  den  Rü- 
ckenwirbeln heraus»  Jl.  20»  483.  t 

ixitard^Oa}  (natdacm\  Part.  Perf.  P. 
huttmatayfiivo^f  hinausstofsen»  übertr. 
=  Ixnrii^aaa»»  erschrecken»  bestürzt 
mach  sin»  Pa9s.  ^^ivai  IxntnmxayfUvog^ 
Od.  18»  327.  t 

ixnifinw  (ndfiin»),  l}ausschicken» 
her  ausschicken»  xtifujAia  ärJ^ag  lg 
düodaicot^Cy  Jl.  24»  381.  tivdf  Od.  16»  3. 
b)  herausbringen:  Ton  Dingen»  ^e- 

es^ift   g>n^aly  xal  Xdctr,  den  Grund  der 
locke  und  Steine  herauswerfen»  Jl.  12» 
28.    2)  Med.    von    sich   entsenden» 
wegschicken»  tivä    dö/uov»   aus  dem 
Hause»  Od.  20»  361. 
ixninozaij  s.  kxnivm. 

ixnSQdiü  (wt^w)f  Aor.  1.  I^cfr^fijaa» 
hindurchgehen»  hindurchdrin- 
gen» 'mit  Acc.  'XaXtfM  fniyup  die  grofse 
woge  durchfahren»  Od.  7»  35.  9»  323. 
absol.  vom  Pfeile  u.  Speere»  Jl.  13»  652. 
16|  346. 

ix7iiQ9(ü  {niffBtsi)^  Fut.  Ixn/^a»»  Aor. 
HiniQaUf  ep. ixnsQaa,  Terwüstenyzer- 
stören»  mit  Acc.  ndXgy,  *tUoy,  *J1.  1» 
164.  u.  oft. 

ixnßaieiy,  s.  IxirZ/rro». 

*ixnetOfÄaif  Dep.M.  (nitoficu),  dazu 
Aor.  2.  UinttjPy  (von  der  Form  tnta/uu), 
herausfliegen»  Batr.  223. 

ixnev9oiiai,  ep.  st.  btnw^dvt^ 


ixntviö  (ntvt»\  Aor.  2.  Dkjtmf»  ep.  at. 
Udntayf  Perf.  P.  ixninofjMi^  austrin- 
ken» ausleeren»  ^Od.  9»  353.  22,  56. 

ixTtimiü  («rtirro»}»  Aor.  2.  ifiKMaor,  ep. 
ixntoorf  Inf.  ep.  Ixmtaiuyf  heraus-» 
herabfallen»  mit  Gen.  di^ov^  aus 
dem  Wagen»  Vmr«!'»  und  mit  Dat.  pers, 
TÖ^oy  ol  Ixmat  x^^^^*  ^^'  ^^^  Han^  JL 
8»  329.  ifdx^ü  ot  ixmas,  Jl.  2.  266. 

ixnli^aaw  (jtXiiaam)^  Aor.  P.  UinX^ 
yi/v  u.  ixnXtjyfiy,  ep.  st.  l^enXdytjy,  1)  Act. 
herausschlagen»  herauswerfen^ 
libertr.  jem.  (wie  durch  einen  •  Schlag) 
betäuben»  erschreken»  ttvä.  Od. 
18»  231.  2)  Pass.  intrans.  erschre- 
cken, betäubt  werden»  Jl.  ig»  225.» 
mit  Acc.  Ix  yäQ  ftltjyfj  fp^ivag^  er  war 
im  Herzen  betäubt,  JL  16»  403. 

ixno%ioß€tlj  ep.  st.  Ixnixoffa^  (f^iro- 
iuti)y  ausfliegen»  herabfliegen, 
▼om  Schnee,  mit  Gen.  ^ibg^  vom  2eus 
herab»  Jl.  19»  357.  t 

ixTtQenfJQi  ig,  Gen.  ^oc(flrjp^ira>)»  aus- 
geaeichnet»  vortrefflich»  her- 
vorragend, Ip  noXXotaig  Jl.  2»  483.  t 

ixTCQOxaiJia  (xaXim),  Aor.  ixfr^oöxa- 
X8adfiif9f  ep. .aa»  herausrufen.  Med. 
zu  sich  herausrufen»  nvä  fuyd^pf 
aus  dem  Hause»  Od.  2»  400.  f  h.  Ap.  111. 

ixTtQoXeinio  (JU/iro»)»  ParL  Aor.  2. 
ixn^oleXmiAy f  draufsen  verlassen» 
mit  Act.  I6xw,  Od.  5,  515.  f 

ixittV(0  (itrijo}),  Aor.  1.  llinrrtMTa»  a  u  s  - 
speien»  ctdfiatog  aXfiijr,   Od.  5»  322.  t 

ixTtvv&dvOfiai  (nvy^^drofiuu),  Aor.  2. 
I{<if v9d/vi|V»  nur  Inf.  ausforschen»  er- 
fragen» mit  folgend.  ^»  ijf»  ^Jl.  10»310. 
320.^  in  Tmesis. 
ixQijLifOf  Impf.  V.  x^ifMLfiou 

ixQiü}  (di<ü)f  herausfliefseji»  nur 
in  Tmesi»  Jl.  13»  655.  Od.  3»  455.  9»  290. 

ixQijyvvfil^  l(4ywfu),  Aor.  1.  Ij^^^iy^«» 
ausbrechen»  ausreifsen»  abrei- 
fsen»  mit  Acc.  vevgijv,  Jl.  15»  469.  mit 
Gen.  vdm^  dXiv  Us^^tiiev  ödotOf  gesam- 
meltes Wasser  hatte  aus  dem  MVege  aus- 
gerissen» *J1.  23»  421. 

ixaaoo)  (aadco»  ep.  st.  a6Cw)f  Aor.  1. 
Ueadmaa,  herausretten»  erretten» 
xivdf  Jl.  4»  12.  xivä  ÖuXdaaiigf  aus  dem 
Meere»  Od.  4»  501. 

«xa£t;ai(a£v9)» heraustreiben)  nur 
Med.  ixai^ofuit,  Aor.  syno.  3  Sg.  iUn' 
avxo,  mit  Aor.  1.  P.  lUai^tpf,  heraus* 
eilen»  herausstürzen»  mitGen.irv- 
Ximvy  aus  den  Thoren»  Jl.  7»  1.  ^d^vyog 
Uioavjo  olrogg  der  Wein  stürzte  aus  dem 
Schlünde»  Od.  9»  373.  übertr.  ßinpdQ»y 
Uioavxo  invog,  von  den  Augen  schwand 

"*  SöUammer»  Od.  12»  366.  ^)  von  der 
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Uiizenspit£6:  Üerausfahren,  imAor. 
P.,  Jl.  5,  »3. 

hcandto  (andm)^  Aor.  1.  kiianäaof 
Aor.  1.  M.  ÜiGnaadflnjv,  poet.  aa,  1)  Act. 
heravssiehexiy  ihit  Acc,  Jl.  6»  869. 
3)  Med. heraussiehen  (mit Bwiehiing^ 
auf  Subject.)»  fyx<^^  ati^poiOp  seine  Lause 
»US  der  Brust  sieken«  *J1. 4,530.  7,255. 

ixatfigxo  (or^^),  Aor.  1.  l^^or^tVw, 
heraosdrehen,  herausreifseiiy 
mit  Acc.  i^rog  ßö^ifovj  den  Stamm  ans 
der  Grabe,  Jl.  17,  68.  t 

Ixfddiog,  17] f  lov  (IxTi/voi),  ansge- 
«lehnt,  we«t,  /ia^i^a,  Jl.  10,  13^.  t 
exta&ev^  s.  xrsiV». 

iXTQfie,   S.   li(tdfMVC9. 

haofiviüy  ep.  st.  ImifMvm  ixdfAvn)^ 
Aor.  2.  UixufMOVf  ep.  ixtafiovf  1)  her- 
ausschneiden, mit  Acc.  ^if^vct  die 
Hüftkaochen  (der  Opferthiere) »  Jl.  2, 
423.  hij^,  öXaibv  fAif^Cf  einen  Pfeil  aus 
der  Hüft«  schneiden  (vom  Arste),  JL  II, 
615.  629.  2)  heraashauen,  abhauen, 
▼Oü  Baamen,  Balken,  alyu^w,  JL  4, 486. 
r^iw,  Jl.  3,  63.  fdntOoy,  Od.  9,  320.  u. 
▼om  Eber,  €iijv,  JL  12,  149. 

exiov,  ep.  st  htaamv,  s.  xuiim. 

ixiotmo  (rat^co,  ep.  st.  rtivm)^  Aor.  1. 
HitimjQaf  ep.  off,  Aor.  1.  P.  Itnaviia&^f 
i)  aasdehnen,  ausstrecken,  Pass. 
sieb  aasbreiten,  HttavMhj  ufimAoCf  h. 
^  38.  2)  aasstrecken,  hinlegen, 
J2f>  Jl  II,  844.  fr  xöy#,  Jl.  24, 18.  Tom 
|ViQd6,  ini  yo^g,*  auf  die  Erde  werfen, 
*^  17,  58.  Pass.  dahingestreckt 
wsrden^^  hinstürzen,  Jl.  7,  27L 

meUitay  ep.  st.  ixtiUm. 

hnditoy  ep.  htüiim  (uXim),  Fat. 
i»Til£,  ep.  IxrfiUo»,  Aor.  1.  UniUaa,  ep. 
w.  Perf.  p.  iHtnÜBafiaty  Aor.  P.  Ifs»«- 
^0%,  I)  vollenden,  suEnde  brin- 
gen, mit  Acc.  Ip/ot",  äi^XoVf  q^^ogf  Od, 
J.  98.  im  Passiv,  von  der. Zeit,  Od.  11, 
294.  2)  ins  Werk  setzen,  ausrichten, 
volUiehen,  erfüllen,  von  Göttern, 
l^fov.  Od.  4,  7.  Tivl  yöpov,  jem.  einen 
öprörsling  geben,  JL  9,  494.  erfüllen, 
i^n6oxtaty,  intOdg^  Mdoi^,  JL  n.  Od. 

ixil^rifii  {xi^m\  Aor.  2.  Part  Jx- 
^%  Iteraussetzen,  herausstellen, 
^K  Od.  23,  179.  + 

^nivaaato  (tafiaaaw)f  hefaussto- 
riea,  jiut  Aor.  1.  P.  Ix  d*  Ixivux^BV 
^^^Hy  JL  16,  348.  t 

«fto^Wf,  AdT.  ep.  et.  ixjoa&tv,  von 
^^fsen  her;  aufser,  aufserhalb, 
5f^0en.,  »Od.  I,  133.;  aber  lxto*«r 
"^^  Od«  9,  339.  ist  draoTsen  im  Hole. 

«Jfio*!,  AdT.  (Iwdff),  draar8en,aa. 
^>erbalb;mit6en.,*Jl.  15,391. 22,480. 

^'«Km  Vmi.  WSrtirhucK    »«  J«/l. 


*ix^OQi(0  (xo^dm),  herausstofsen, 
mit  Acc.  aitSvOf  das  Leben  rauben,  h. 
Merc.  42. 

"^ExTOQldrigy  ov,  ^^  S.  des  Hektor  =: 
Astyanax,  JL  6,  40L 
'  ixtOQf  1)  Adv.  (Ix),  aufsen,  drau- 
fsen,  Uvaif  Jl.  4, 16|.  Ixr6c  ^^^  }(Xiaiijg, 
JL  10,  151.  meist  mit  Gen.  aufs  er- 
halb, fern  von,  tii^iog,  Jl.  u.  Odl 

SxtOQf  17,  OV  (U),  der  sechste,  JL 
u.  Od. 

CXTOCe^  Adr.,  heraus,  mit  Gen., 
Xiip6s,  Od.  14,  277.  + 

entoad'By  vor  Vocal  ixxoü&iVf  ep.  Ix- 
ro^sv  (Ixrdg),  von  aufsen,  draufsen, 
auch  als  Präp.  aufs  er  halb,  mit  Gen., 
Jl.  9,  652.,  yergl.  fxxo^ty, 

^ixtQiqxo  (x^iwoi),  ^^^'  1*  ^*  ^^" 
i^OEiffdft^Vf  aufzienen,  Med.  sich  auf-, 
ziehen,  uväf  h.  Cer.  221.  Batr.  30. 

emvnej  Aor.  2.  s.  xivnii», 

*ixTvg>l6(0  (Tv^ld«),  ganz  hlind 
mach.en,  blenden.  Batr.  24L 

"ExvwQi  oqog^  O,  Htcior,  S.  des 
Priamos  und  der  Hekabe,  Gemahl 
der  Andre  mache  und  V,  des^Astya- 
nax,  der  tapferste  unter  den  Troischen 
Helden  und  Oberanfiihrer  der  Troer,  JL 
2,  855.  Er  vertheidigt  tapfer  sein  Va- 
terland und  fallt  endlich  durch  Achil- 
leus,  JL  24,  653.  Davon  Adj.  'Exrö^eof, 
hjf  MO¥f  den  Hektor  betrefPend,  x*>^^^* 
(von  I/Q9,  der  Festhaltende,  Schirmende; 
nach  PlaL  CratyL  p^  393.  :=*  &vai.) 

ixvoiL  19,  poet,  Schwiegermut- 
ter, ♦Jl.  22,  45L  24,  770. 

kxvoögf  o,  poet.,  der  Schwieger- 
Tater,  *J1.  3,  172.  24,  770. 

ixfpahta  {fpmtvm)^  Fut.  Ix^as^co,  Aor.  1. 
P*  l^s^ttob^y,  ep.  st.  litfp6v9iiVf  Aor.  2. 
P.  I^fff^ds^^i',  1)  herauszeigen;  sicht- 
bar machen,  ^dtü^Js,  ans  lacht  brin- 
gei|  (von  der  Geburtsgöttinn),  JL  19, 104. 

2)  Med«  mit  Aor.  1.  Aor.  2.  P.  her- 
aussoheinen,  sich  zeigen,  sicht- 
bar werden,  JL  4,  468.  dffff«  dsivin^ 
Ui^paar^tTf  schrecklich  schienen  die  Au- 
gen hervor,  JL  19,  17.  mit  Gen.  Xr- 
^ößdtog,  aus  der  Gh.,  Od.  12,  441. 

ixq>e(fta  (9/^^),  Futl^o^ffo»,  l)  her- 
austragen, forttragen,  Tiy<^  u.  W 
r«yoc,  JL  5, 234.  23,  259.  dah,  insbesond. 
ä)  hinauftragen  (von  einem Todten), 
bestatten,  tis^d,  Jl.  34,  786.  6)  da- 
vontragen (von  Kampfpreisen),  dfc- 
^ioy,JL23,  785.  c)  wegtragen,  ent- 
wenden, XTiyfia,  Od.  16,  470.  2)  her- 
vorbringen, herbeiführen,  ^ff^o7o 
xOos,  die  Zeit  des  Lohnes,  Jl.  21,  450. 

3)  intrans.  •c.lavrdi',  her  vorrennen, 
auslaufen,  vom  Wettlauf  der  Men- 
schen und  Pferde,  Jl.  23,  376.  759^ 
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hewevyta  (gutiyco),  Aor.  %  lUipvyov, 
ep.  Exgjvyoyf  heransfliehen,  ent- 
fliehen,  1)  mit  Gen.  des  Ortes,  c^^ö^» 
aus  dem  Meere,  Od.  23»  236.  TorzügL 
von  Geschossen:  davonfliegen,  pf«- 
^6s,  aus  der  Hand,  Jl.  II,  380.  X^^s,  Jl'  5, 
18.  2}  mit  Acc*  wenn  es  das  £atrinnen 
einer  Gefahr  bezeichnet:  entgehen, 
entrinneü,  ÖQ/Atjv,  Jl.  9»  355.  ^a>;arof', 
xij^a,  Jl.  u.  Od. 

kxq)rj(jLi  (q>rjfi09  Fut  lU^im^  Aor,  2. 
llunov,'  aussagen,  herausreden, 
verkündigen,  rivl  xt.  Von  fptifii  hat 
Hom.  nur  Inf.  t^raes.Med.  ixq>do&ai inogp 
*Od.;iO,  246.  13,  308. 

ix(pd^tv(ü  (q>&ip(o),  gänzlich  ver- 
zehren, verderben^  nur  3  Plqpf.  P. 
yi}«Ofy  mg)9ito  olvogf  der  Wein  aus  den 
Schiffen  war  aufgezehrt,  *0d.  9,  163. 
12,  329. 

ixq>OQiu}  (Nebenf.  von  ii(g>i^),  her- 
austragen. Od.  22,  451.  24,417.  Med. 
poet.  hervordringen,  njtiv,  aus  den 
Schiffen,  Jl.  19,  36Q.     « 

'kxqn>y€j  s,  iK^pt^ym* 

exq)i(0  (qpOo)),  Perf.  Ixir^^vxa,  Part. 
Fem.  ixne^vvZah  erzeugen,  heraus- 
wachsen lassen.  2)  intrans.  Med. 
Aor.  2.  Pf.  A.  liervorgewachsen 
sein,  mit  Gen.  iv6g  avxiyos,  aus  einem 
Halse,  Jl.  11,  40.  t 

ixxicOy  ep.  lxxdo>  (;t^a»),  Aor;  1.  M. 
ep.  ixxBvdfifjv,  Plusq.  P.  HexBx^M^*  ®P* 
Aor.  sync.  2.  l^ix^to  u,  ixxvtot  Part. 
lxx^ft€vogf  1)  ausgiefsen,  ofvov  (zum 
Opfer),  Jl.  3,  295.  II)  Med.  1)  Aor.  l. 
für  sich  ausgiefsen,  ausschüt« 
ten,  dlaroOf,  Od.  22,  3.  2)  mit  ep.  Aor. 
sync.  2.  s-ich  ergiefsen,  hervor- 
strömen, Jl.  21,300.  übertr.  von  Din- 
gen, Jl.  4,  526.  von  zahlreich  ausströ- 
menden Menschen  und  Thieren,  JL  16, 
259.  innö^ey^  aus  dem  Rosse,  Od.  8»  515. 

ixxvfisvoQf  exxvTOj  s.  kxxim. 

IxcJy,  kxovaa^  €x6yy  freiwillig, 
ohne  Zwang,  im  Gegens.  von  dixovti 
&vfMpf  Jl.  4,  43.  2)  absichtlich,  mit 
Vorsatz,  mit  Bedacht,  Jl.  10,  372. 
Od.  4,  372. 

iXaavy  s.  liaiH^. 

ilalrij  1^9  Ölbaum,  Olivenbaum, 
Jl.  besond.  in  der  Od.  er  war  der  Athene 
heili^^  dah.  ti^t}^  Od.  13,  372.^ 

ilaiveoQy  i7,  ov^  ikaivogy  *0d.9, 
320.  394.^ 

iXäivoQy  17,  oy,  vom  Ölbaum  und 
von  Olivenholz  gemacht,  Jl.  13» 
612.  Od.  6,  236. 

^kaiov,  %6  (iXaiii)j  öl,  Baumöl; 
meist  Salböl,  das  nach  dem  Bade  ge- 
braucht ^vurde,    und  oft  wohlriechend 


war,  04  2,339.  J1.23»186.oft;UffWiU« 
s.  Jiina^ 

tlaacCi  iXaaaaxsy  s.  khujvto. 

^'ElaaoQy  o,  ein  Troer,  von  Patr 
klos  erlegt,  Jl.  16,  676.  (von  iJiaaiS)  d 
Treiber). 

eXaaaay  s.  liat/f«. 

iXaaaufV,  ov,  Gen.  orog  (Comp,  d 
poet.  iitixvgy  und  als '  Compar.  zu  fit>.( 
gebraucht),  kleiner,  geringe 
schlechter,  Jl.  10,  357« 

ilaOTQew,  ion.  poet.  st.  lilau^'O),  tre 
ben,  mit  Acc.  C^vyea,  das  Gespann;  . 
18,  543.  t  ^  ^ 

ildtrij  ^,  die  Fichte  oder  Rot 
tanne,  ptnua  abiea  Linn.,  Jl.  5,  5< 
2)  was  aus  Tannenholz  gemacht  i^t:  t 
Ruderstange,  Jl.  7,  6.  Od.  12,  17^ 

ikazi^Qj  rJQOQj  b  {lXaiüvm\  der  Tre 
ber,  bes.  Rossetreiber,  Wagen le 
ker,  »Jl,  4,  145.  23,369.  2)  derWe 
tr eiber y  ßofävy  h.  Merc.  14. 

*^EAaTtovtdf)gy  ao^o^  poet.  st. '£ 
T^i7C»   S.    des  Elatios   =   Ischys, 
Apoll.  210. 

^'Elavogy  ^,  1)  Fürst  derLapith 
zu  '  L  a  r  i  s  s  a  in  Thessalien ,  Vater  < 
Räneus  und  Polyphemos,  auch  < 
Ischys.  2)  ein  Bundsgenosse  der  Tro 
ihn  erlegt  Agamemnon,  Jl.  6»  33.  3)  < 
Freier  der  Penelope,  Od.  22»  267. 

^EkoTQBvgy  ewg,  ein  Phäake,  Od 
111.  (der  Ruderer). 

ikavvo),  poet.  Udeo  (ep.  zerdehnt  U6 
poet.   Impf.   Uoav  st.  £licoy,   Jl.  24,  6 
Fut.  Udaw,  alt.  Um   (dav.  ep.  Üdaat 
IXiSaty   Od.  7,  319.    Inf.   iXdav  st.  üc 
Aor.   1.  ijXaüBi   poet.  Uäaecf  ilaaaa, 
Iterativf.  Aor.  Udanaxe^  Conj.  ep.  2 
iXdofia&af  Aor.  1.  M.   ^Zaadf*ijvy  ep. 
Perf.  P.   UijXafun,  Plusqpf.  v^tiidfin^f 
iXijXdfJLiiVy  3  Sg.  llfiXddatOf  Od.  7,  86. 
richtiger  iXijX^ccvo    st.  des  i^^QiSat 
Wolf,  vergl.  Thiersch  212.  85.  c.  Bat 
§.  103.p.l97.  I)Act.  l)treiben,in] 
w|egung  setzen,  von  Menschen, Tl 
ren  u.   leblosen  Dingen,   mit  Acc.  \ 
h  ftdocov^  Jl,  4, 299.  von  Heerden,  f» 
^nb  enioqy  Jl.  4,.  279.    dg  aniog.  Od 
337.    Insbesond.  a)  von  Pf  erden,  Was 
Schiffen,  tnnovgy  ä^/ACstay  t^o,  JL  5,  d 
Od.   7,   109.  J  .dah.  ,vy€g  iXavrofn^yijy 
segelnde  SchijBP,  Od.  13,   155.    b)  w« 
treiben,  wegführen,  von  gerau^ 
Heerdcn,/9oi7f,  Jl.  1, 154.  c)  in  die  Er 
treiben,  jagen,  bedrängen, 01* (ff 
Sdifv  iXdioaty  xai  iaav/uMvoyy  noXifJtotOj  Jl< 
313.  (vergl.  äSviv.  Spitzner  z.  d.  St  s 
ein  Komma  nur  nach  iXdokV^  und  verbii 
also    nal   laadjBUvoy    mit    noXi/»oto. 
auch  Vofs:  welche  eenug  ihn  hemn 
wie   raach  zum  Gefecht  er  daherto 
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tu  fiiP  9iifu  adip^  iJlcSov  xandnftosf  Od«  5» 
290.  (Tei«L  idijv).  tibertp.  x^^Q  ^«*« 
6dwpat9  &IX€natf  die  Hand  wird  mir  von 
quälenden  Sclimersen  gepeinigt,  JL  16, 
518.  2)  schlagen,  stofsen,  zunächst 
von  WurfwajQPen,  dta  intjdiaqttv  dö^v,  Jl« 
8,  259.  tt.  Pass.  d'iazb^  diä  Ca»ar^^of  Ü»J- 
icTO,  der  Pfeil  war  durch  den  Gurt  ge- 
fahren, Jl.  4,  135.  a/up  iyt,  iL  5,  400. 
dsh.  schlagen,  hauen,  yon  andern 
Waffen,  iXavyuv  uv&  ^iq>Hf  Jl^  11,  109. 
mit  doppelt.  Acc  urä  ^^^«»xdpffijy,  einem 
mit  dem  Schwerte  in  die  Schläfe  hauen, 
Jl.  13,  576-  cf.  614.  auch  oiiijv,  eine 
Narbe  hauen.  Od.  21,  219.  iiberhpt.  a) 
schlagen,  xiva  . axijitti^tp ,  Jl.  2,  199. 
jr/r^jjy.  Od.  4,  507.  yWva  fur6n<p,  die 
Erde  mit  der  Stirn,  Od.  22,  94.  c)  irdr- 
tov  Udt^aw^  das  Meer  mit  den  Rudera 
schlagen,  Jl.  7^  5.  dah.  iXaCvovttgy  dic^ 
Ködernden,  Od.  13,  22.  3)  treiben, 
öbertr.  a)  TOn  Bearbeitung  des  Erzes, 
welches  durch  Hämmern  aus  einander 

S trieben  wird,  ti^eiben^  schmieden, 
ff^do,  Jl.  12,  296.  nt^x"^,  ^^  ^'  2^®' 
6)  etwas'  in  einer  Richtung  hinziehen, 
TCf^y,  Jl.  9,  349.  dah.  jfcUxeo«  ToT/oi 
ili^ßax,  eherne  Mauern  waren  gesogen. 
Od.  7,  86.  (wo  Wolf  i^Qidecto  liest). 
Jy/ioK,  einen  Schwaden  abmähn,  Jl.  11^ 
68.  c)  xoUpbr  lla^iiP^  Lärm  treiben, 
Jl.  1,  675.  cO  iXa^uv  diariv,  s.  I{c- 
kvcifm.  4)  intrans.  fahren,  gehen, 
anrücken,  dahinfahren,  von  Wa- 
gen, fß&axii&f  iXdaVf  ßn  d'  Uaav^  Jl. 
Ton  Schiffen,  Od.  3^  157.  |2,  124.  II) 
Med.  mit  Besiehung  auf  das  Subject 
▼onngl.  in  der  Bedeutung  nr.  1.  für 
flieh  wegtreiben,  mit  Acc.  Od.  4, 
637.  rinrovc  Ix  Tfä>a>y,  JL  10,  537.  11, 
682.  i^ui,  Jl.  11,  674. 

Uaq)i]ß6logj  ov  (/JAUw),  Hirsch 
erlegend^  di^ff^  Jäger,  Jl.  18,319. t 
elaq>OQf  ^^  ^9  der  Hirsch,  die 
Hirsohkuh,  IXdtpoio  xQttdi^v  ix^v^  das 
Herz  des  Hirsches  habend,  d.  i.  feig,  JL 
1,  225.  cf.  13,^  102. 

Ihx(fu6sj  rjy  ovj  Comp.  Uet^^örs^Of, 
Soperl.  Iia9f  draiog  (Terw.  mit  U(tippi\ 
1)  leicht  an  Bewegung  $  flink, 
schnell,  ge8chwina,>^vta,  JL  6, 122* 
«13,  61.  Ton  Menschen,  mit  Acc«  n6d»s9 
Od.  1, 164.  u.  mit  Inf.  TOn  Rossen,  &iUiv, 
ichnell  im  Laufe,  Od.  3,  370.  2)  leicht 
an  Gewicht,  Jla«v,  Jl.  12, '450.  übertr. 
leicht,  d.  i.  nicht  beschwerlich,  «rd^* 
fMi,  JL  22,  287. 

Hawowg.  Adv.  leicht,  nh6e$y,  Od. 
5,  240.^f 

*iluX^(ftog^  rjj  oy,  Superl.  von  Ua^ 
X^9  der  kleinste,  der  geringste, 
h.  Mero.  573. 


iläX^gj  eic^  Vy  >lein,  kurz,  nie-  ' 
drig,  der  Positiy  ist  nnr  ep.  im  Fem. 
IXdxBM  als  Proparozyt,  h.  Ap.  197*  v- 
als  Lesart  des  SSenodotos,  Od.  9,116.  10, 
509*  st.  Xdx^Wf  welche  Vofs  in  der  Über* 
Setzung  befolgt  undBothe  aufgenommen 
hat,  s»  Xdxwu 

ildwj  alte  Form  st.  iXaüm.  ' 

ildofxai  u.  hüufiger  eildofiai,  eigtl. 
iFUdofnai,  poet.  Dep.  nur  Fr.  u.  Impf, 
wünschen,  verlangen,  sich  wo- 
nach lehnen,  mit  Gen.  Tivdff  Jl.  14, 
269.  Od.  5,  210.  u.  mit  Acc,  Jl.  5,  481. 
Od.  1,  409.  u.  mit  Inf«  tJSv  xf^  x«^  f^^- 
Xov  liXditai  Ü  i^ov  ttvai  (ttifii),  mancher 
wünscht  noch  mehr  die  Begierde  nach 
diesem  zu  stillen,  JL  13, 638.  Od.  4>  162. 

5,  219.  Einmal  in  pass.  Bedeutung:  vvv 
TOI  ItXdia&io  nöXifMos  X€m6gf  jetzt  sei  dir 
erwünscht  der  leidige  Krieg,  JL  16;  494. 

eXS(OQ u.  iikdwQf  to^  poet.  Wünsch, 
Verlangen,  Sehnsucht  (nur  in  der 
ep.  Form),  JL  1,41.  Od.  17,  242. 

SXe^  ep.  St.  eiXtf  s.  alf^i^» 

ikealQ(Of  Terlängert.  ep.  Neben  f.  yon 
iXiici),  ep.  Iterativf.  Impf.  llsaC^taxov, 
Mitleiden  haben,  bemitleiden, 
sich   erbarmen',  mit  Acc.  iralda,  Jl. 

6,  401.  vbdn.  mit  xi;}dofiat,  -  JL  2,  27. 
11,  665.  ^ 

iXeyxslrjyVf  ep.  IßXfyx^),  Vorwurf, 
Tadel, Schimpf,  Schande,  JLu. Od. 

i^^yXVSy  igy  Gen.  ioSf  poet.  (kXdyxto), 
Superl,  iXiyx^otogf  mit  Vorwurf  be- 
deckt, beschimpft,  schändlich, 
verworfen,  Jl.  4,  242.  Superl.  Jl.  2, 
285.  Od.  10,  73. 

SXeyxogx  ta,  Vorwurf,  Tadel, 
Schimpf,  Schandfleck,  ^Xeyxog 
Haatjoh  Jl*  Ilf  315.  4jfup  d'  Av  iXiyx^f^ 
xaüxa  yivoixOf  uns  wird  das  nur  zum 
Schimpfe  gereichen.  Od.  21,  329.  beson- 
ders Ton  schimpflicher  Feigheit, 
in  der  Anrede:  Abstract.  st.  des  C&ncret. 
x<^*  IXiyx^Of  feige  Memmen»  feige  Ver^ 
worfen^  JL  3,  &5.  5,  787.  (wie  im  Lat. 
opproMa)» 

iXifjffOj  Aor.  1.  fi^yfa  (wahrsoheinl. 
von  Xiym)f  Schande  machen,  be- 
schimpfen, mit  Aco.tivdf  Od.  31,424. 
dah.  TerschmShen,'  Terachten,  /u^ 
(p&ys  fiC&ep  iXiytjfg  fuidi  nddag^  Ter- 
sdhmähe  nicht  ihre  Rede  noch  ihren 
^Gang,  d.  h.  mache  nicht,  dafs  ihr  Auf- 
trag ihnen  zur  Schanae  gereiche,  Jl. 
9,p%     "  ' 

kXieiVy  i.  e.  iXsTv,  s.  ai^ica» 

iXeeivog,  ^,  6v  (iXeos),  erbarmungs- 
werth,  mitleidswerth,  kläglich, 
JL  24,  309.  3)  mitleidsToll,'  mit- 
leidig, ddx^vor,  Jl.  8,  331.  16,  219. 
Comp.  iX$et»&f9^gj  Jl.  24,  604.   Soperl. 

u* 
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IXiiivdtatoSf  Od.  Bf  530.  Das  Neutr.  Sg. 
und  PI.  als  Adv.  iUei9t&,  kläglich,  j'am- 
merlichy  Jl.  2»  314. 

iXeiiO  {Ueoi)f  Fut.  lUiia»y  Aor.  iji/t|- 
tftty  poe't.  iÜ^ooLy  1)  Mitleid  haben 
mit  iem.»  sich  jemandes  erbar- 
men, TOfdf  Jl.  n.  absolut.  Mitleid 
empfinden,  Jl.  6»  484.  16,  431.  2) 
bedauern»  beklagen,  Jl.  17,346.352. 

ilefjfyiwyf  ovy  Gen.  oroc(lJU^),  mit- 
leidig,, barmherzig,.  Od.  5,  191.  t 

iXeivog^  17,  ov,  alt.  st.  lXut,v6i^  auch 
h.  Cer,  285.  ^  ^ 

ilsriivg^  vogj  f/,  ep.  st.  £Uo(,  das 
MiUeiden,  *0d.  14,  82.  17,  451. 

sXaxTOj  s.  Aiym. 

iXeXi^iOf  poet.  (verstärkte  Form  von 
iUaaio),  Aor.  1.  A.  HÜi^Uf  Aor.  L  M. 
iXtitiafiiiVf  Aor.  1.  P.  Utlix^y»  ®P*  sync. 
Aor.  2.  M.  3  Sp  eWUkrOj  Jl.  13,  558. 
1)  in  eine  aitternde  Bewegung  \setaen, 
herumwirbeln,herumdreiien,  mit 
Acc.  ax^dlijVf  Od.  5,  314.  Pass.  Od.  12, 
416.  dah.  Hberhpt:  ersittern  ma- 
chen, ersohüttern,  tilvfinovf  Jl.  I, 
630.  8,199.  Pass.  zittern,  beben,  Jl. 
12/  448.  Uüix^  yata^  Jl.  22,  448.  IXbAÜ 
Cbto  ninXogf  das  Gewand  flatterte,  h.  Cer. 
183.  2)  schnell  umwenden,,  um- 
kehren, ohne  den  Beeriff  des  Öftern 
auszudrücken,  stets  vom  plötzlichen  Wen- 
den der  Krieger  von  der  Flucht  gegen 
den  Fäind,  mit  Acc«,  Jl.  17,  278.  Pass. 
ol  d*  kXtJUx^V^^^f  sie  wandten  sich  schnell 
um,  Jl.  5,497.  6,106.  11,688.  II)  Med. 
1)  sicK  in  Windungen  fort- 
sohnelle'n*  schlängelnd  dahin- 
fahren,  von  dem  Draäen,  im  Aor.  1. 
Jl.  2,  316.  11,  39.  2)  wie  Pass.  beben, 
erzittern,  fyxos  IXdXuno,  Jl.  13,  558. 

^EUvfjy  ^,  Uiiena,  T.  des  Zeus  und 
der  Leda,  JSchwester  desRastor,  Po- 
lydeukes  und  der  Rlytämnestra, 
Gemahlinn  des  Menelaos,  Mutter  der 
Uermione,  benihmt  durch  ihre  Schön- 
heit, wurde  von  dem  S.  des  Priamos, 
Paris,  nach  Troja  entfuhrt,  und  ward 
80  die  Ursache  des  Trojanischen  Rrie- 

fes,  Jl.  2,  161.  3,  ftl.  121.  flg.  Nach 
ierst4)rang  Trojas  kehrte  sie  mit  Mene- 
laof  nach  Snarta  zu^ck.  Od.  4,  184.  ff. 
(wahrscheinl.  =  iXdi^tff  die  Fackel,  d.  i. 
Ursache  des  Kriegs). 

^'EXevpg,  0,  Hitinua^  1)  S.  desPria- 
mos  und  der  Hekabei  ein  berühmter 
Wahrsi^r,  Jl.  6,  76.  Nach  späterer 
Sa^e  blieb  er  allein  von  den  Sölmen 
Priamos  Übrig,  ging  nach  Epeiros  und 
heirathete  nach  Neoptolemo»  Tode  die 
Andromache,  Paus.  2)  S.  des  Öno- 
pion,  Jl.  5,  707. 

iieo&QeUTOg,  OV  (t^f»),  sumpf- 


ernährt,  in   Sümpfen   wachsend, 
aiXiPov,  Jl.^  2,  776.  t 

e^Bogy  o,  Mitleid, Erbarmen,  Jl. 
24,^44.^  t  ^ 

kXeog^  o,  auch  %d  ^Xcrir,  der  Tisch, 
worauf  der  Koch  das  Fleisch  zerle^^» 
Küchen  tisch.  Anrichte  (Bord,  Y.), 
Jl.  9,  215.  Od.  14,  432. 

tkeaxov^  s.  ai(fifo. 

eXezog,  rjy  ov^  was  man  ergreifen 
kann,  erjgre if bar,  eivd^bg  %lfv;^  ndltv 
lk9iXvy  ovte  Xii'aiilf  ovO*  iXiiij^  st.  o^r< 
Xilardpf  oüd^'  iXatöy  }pvx^v  ndXir  lX9£ir, 
es  iiit  nicht  zu  erbeuten,  noch  zu  gewin- 
nen, dafs  die  Seele  eines  Mannes  wieder 
zurückkehre,  Jl.  9,  409*  f 

ikev,  ep.  st.  ^ovf  s.  ui^iw, 

il€vd'€Qogy  f]^  OV  (v.  liUiJ^o»),  frei, 
iift}J^£fov  tjfJta^f  der  Tag  der  Frei- 
heit, d.  i.  die  Freiheit  selbst:  Cogens. 
doüXiov  ^fJta^,  Jl.  6,  455.  iX£i&9e^o^  xQtj- 
Tiff,  der  Mischkrug  der  Freiheit,  d.  i. 
der  zur  Freude  über  die  Erlangung  der 
Freiheit  gemischt  wird,  *J1.  6,  528. 

^^EXevaTvidrig^  ao^  0,  S.  desElen- 
sis  =r  Keleos,  h.  in  Cer.  106.  (mit 
verkürztem  1). 

*  'Elevffigj  7vog,  rj  (Wcvcr^c,  Ankunft), 
St.  und  Gemeine  in  Attika,  zur  Hip- 
pothoontischen  Zunft  gehörig,  mit  ei- 
nem Temnel  der  Demeter,  berühmt 
durch  die  feleusinischen  Mysterien,  wel- 
che durch  jährliche  Prozessionen  von 
Athen  aus  gefeiert  wurden,  J.  Lepnna, 
h.  in  Cer.  97.  "EXtwüXt^os  ^fff^osf  v.  490. 

^^Elsvalg,  7vog,  S^  V.  des  Keleos 
u.  Triptolemos,  Erbauer  von  Eleu- 
sis,  Apd.  1,  5.  2. 

ileq>aiQOfiaiy  Dep.  M.  (verw.  mit 
iXn(»)f  Aor.  I.  Part.  iX€g>^QdfUvofj  durch 
leere  Hoffnungen  täuschen,  über^ 
hpt.  täuschen,  betrügen,  ▼.  Träu- 
men, Od.  19,  565.  (mit  Beziehung  auf 
tXifpoQy  w.  m.  s.  V.  564.  als  Wortspiel), 
mit  Acc.,  Jl.  23,  388. 

ilitpagj  ovrog,  6,  Elfenbein, Ele- 
phantenzahn)  in  Hom.  nur  in  dieser 
Bedeutg.,  die  Elephanten  selbst  werden 
nicht  erwähnt;  Elfenbein  hatte  man  aber 
durch  Handel  i  es  wird  als  Schmuck  ge- 
priesen, Jl.  5,  683.  neben  Gold  und  Sil- 
ber, Od.  4.  73.  —  Die  trüglichen  Träume 
kommen  durchs  ein  Thor  ▼on'£lfenbein; 
denn  das  Elfenbein  verheifse  zwar 
durch  seinen  Glanz  Licht,  täusche  aber 
durch  sein  undurchdringliches  Dun- 
kel, cf.  Schol.  Od.  19,  560.  e.  lUipul^o- 
(MOA  u.  ^¥tt^g, 

*El€fijvü}Q,  OQog^  6,  S«  des  Chal- 
kodon,  Fürst  derAbanten  vorTroja, 
Jl.  2,  540.  4,  462. 

nr^.,A..   ßffog^j^^  ()Fleckeo£aBöo- 
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tieo,  nordwesttiob  von  Tanagra,  Ji  % 
6M.  la,  366«  Als  Wohnort  des  Amyn- 
tor  seilten  es  die  Gramm atiker^  s.  Strab. 
K.  p.  439.  auf  den  ParÄassos,  andere 
osKmen  es  für  HisSv^.  '('fiiM&y;  ▼.  tXoif 
Sompfort.) 
ikrjUadato,  s.  Ixat^y«. 

ill^loTai  u.  i^XoTO,  s.  ilaijvto. 

^EXiMäüfTy  ovog^  6,  S.  desAntenor 
und  Gemahl  der  Laodike,  T.  desPria- 
mos,  JL  3y  l^. 

EUxij^  rj,  ansehnliche  St.  in  Acha-' 
ja,  Ton  Ion  ge^gründet,  mit  einem  herr- 
lichen Tempel  des  Poseidon.  Sie 
ward  Olymp.  \0U  4.  von  einem  Erdbe- 
ben zerstört,  Jl.  %  575.  89  283. 

*ilixoß3iig>aQog,  ov  (ßUipoQov)^  mit 
beweglichen  Wimpern,  lebhaft  bli- 
ckend, h.  5»  19. 

^eiiKTog^  ijy  6v  fiXiaai»),  gewun- 
den, eekrümmt,  h.  Mero.  192. 

*^Ekua6yy  wvog^  6,  Helicon^  berühm- 
te« Gebirg«  iia  B ö otie  n,  dem  A po  1 1  o  u. 
den  M  a  s  en  heilig,  j.  nach  Wheler Ltiona« 
Nach  Hom.  h.  in  Pos.  21.  war  auch  dieser 
Bm  dem  Poseidon  gewidmet,  Eatr.  1. 

'hlut(aviogy  fj^  ov,  Hellk^nisoh, 
vom  Helikon.  %  Subst.  6  "EXiHi&viot, 
Bein,  des  Poseidon^  Nach  den  Aus- 
legern EU  Jl.  20,  404.  TOn  der  St.  He- 
Hke  in  Achaja,  wo  Poseidon  voTziip^ 
lieh  verehrt  wurde,  s.  'Bilufjj  cf.  Hdt. 
1»  146.  Der  Torm  nach  richtiger  vom 
Berge  Helikan  in  Böotien;  s.  Jlgen 
Ett  b.  in  Pos.  21.  3.  und  Paus.  9»  29i  1. 

ilixdmtgy  idog^  ^,  s.  ixun\p, 

ilixtatffj (onog,  6  (iUoaio)j  mit  rol- 
lenden Augen,  mit  feurigem 
Blick,  Reichen  des  Muthes  und  Jugend- 
feners;  Vofs:  freudigblickend, 
frohblickend>  Beiw.  der  Achäer,  ^Jl. 
3,  190.  und  als  besond.  Fem.  ilixantg^ 
Jl.  1,  98.  t  u.  Beiw.  der  Musen,  h.  33^1. 

ih^j  ixog^  Oy  r,  Adj.  gewunden, 
gebogen;  als  Beiw.  der  Rinder;  wie 
camums,  krummgehörnt.  Unrichtig 
wird  es  auf  die  Beine  bezogen;  denn 
es  ist  meist  mit  dlinoSis  verbunden,  Jl. 
)1,  448.  Od.  1,  92. 

th^^  ucog^  ^j  Subst.  eigtl.  alles 
Gewundene;  speziell:  das  Armband, 
nacb  Andern:  Ohrringe,  Jl.  18^401.  f 
K.  Ven.  87. 

ilUsoBTOy  Impf.  Ton  AiaaofMu, 
tXiaoia,  poet.  (flti),  Impf.  €lX*aa6fMfiv, 
11*  12,  49.  Aor.  1.  A.  iHtaf,  Aor.  ]. M.  liU- 
^«W  Aor,  P.  Part,  ihjc^iify  I)  Act. 
Walzen,  winden,  herumdrehen, 
wWbeln,  pass.   iXtaaöftevov  m^l  dira^, 


31.  21)  11.  Insbesond.  h)  vstdn.  Tirifot/Cr 
herumlenken  um  das  Ziel:  ne^l  ti^ 
fmxoy  Jl.  23»  306.  466.  im  Part.  Aor.  der 
wiederumgewandte,  niiml.Ten  der  Flucht» 
JL  12,  74.  11)  Med.  1)  sich  wälzen, 
sich  winden,  d/u^i  ri,  h«  6y40*u.  mit 
Acp.  h.  32,  3-y  sich  ringeln,  vom 
Drachen:  nt^X  x^^iy  Jl.  22,95.  Tom Fett- 
dampf: wirbeln,  Jl.  1,  317.  dah.  auch: 
sich  hin  und  her  drehen,  wäl- 
zen. Od.  2O9  24.26.;  hin  u.  her  lau- 
fen, ▼.  Hephästos:  «ve^l  ip^t^ij  um  die 
Blasbälge  laufen,  Jl.  18, 372.  vom  Eber: 
duH  ß^la^ag,  Jl.  17,  283.  cf.  8,  340.  12, 
49«  2)  wie  Activ:  wirbeln,  rollen, 
mit  Acc.  nt^pah^v  oipai^ddvy  Jl.  13»  204. 

elKealnenXog,  ov  (niKXog)^  mit  lan- 
gem» schleppendem  Gewände,  g e  w an  d  - 
nachschleppend  (saumnachschlep- 
pend,  V.),  Beiw.  der  Troerinnen,  Jl.  6, 
442.  22,  105. 

ilnaxi'^^^t  ov  (x^ti»p),  mit  langem 
Leibrocke,  ge  w  an  d  n  a  chs  chl  epp  end» 
Beiw.  der  lonier»  Jl.  13»  685.  t 

lilxccti,  poet.  Nebenf.'  Ton  £U<n,  wo- 
von auTser  Impf.  bUmsow,  JL  17»  39^. 
noch  Fut  ihiijai»,  Aor.  I.  A.  lyibxiroir, 
Aor.  1.  Part  ikmfiii^  Torkommtund  awar 
mit  der  Terstärkten Bedeutung:  1)  zer- 
ren, schleppen,  mit  Acc.  Wxvv,  JL 
17, 395.  f  0  r  t  ao  hl  e  p  p  e  n  als  Gefangene, 
iixii&tXüM  ^öycct^igt  Jl.  22, 02.^  Insbesond. 
a)  umherzerren,  zerreifsen,  timI 
(Ton  Hunden,  welche  die  Leichname  zer- 
reifsen), JL  17»  568. 2%  556.  6)  Uberhpt. 
mifshandeln,  entehren»  ywatxtt. 
Od.  11»  580. 

eXxr^d'^ogy  6  {iUi<o\  das  Zrerren, 
^as  Fortschleppen»  die  Entfüh- 
rung» JL  6»  465.  t 

Vlnrjfcovy  s.  flxs». 

?Axo^,  Bogy  t6,  Wunde,  l'ixo«  £^(f^t;, 
die  von  der  Schlange  herrührende  Wun- 
de, ♦JL  2»  723.  oft  PL 

kXxv0%d^O)y  poet.  Nebenf.  TOn  Üxe», 
ziehen,  fortschleppen,  schlei- 
fen j  nur  Part.  Pr.  »JL  23,  167.  24,  2L 

*€Xxvw,  spät.  Form  st.  £lx(0,  Aor.  ep. 
Uixvadf  schleppen, ziehen, Batr. 225. 

%hiia,  Nebenf.  ibtim,  Inf.  Praes.  iU 
xifA9¥M  u.  khiifuv  poet.  st.  £lxsey,  nur 
Praes.  und  Impf,  letzter,  nie  Augm.  in 
JL  u.  Od.;  tXXxov  nur  h.  Cer.  308.  1) 
ziehen,  fortziehen,  von  lebenden 
u.  leblosen  Dingen,  mit  Acc.  xivdt  noS6u 
jem.  am  Fu£ie,  Jl.  13»  383.  Od.  16»  276. 
Ix  dif^oto,  JL  16»  409.  d'üixbv  Ih  Ca><^?' 
^of»  JL  4,  213.  ferner  ßiAogy  iyxoi;  *po- 
t^ov  viioioy  den  Rflug  durch  das  Feld 
ziehen»  Jl.  10,  353.  von  Maulthieren». 
Jl.  17»  743.  ^tt'Vitby  üp*  Uxiixov  fldi 
oXvom  niiKtir  S^or^ov,  Od.  13»  32.  (der 
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Gonianct.  nach  ffxi  ttt  eigü.  durcK  i^ 
aufeufösen,  8..Ro$t  Gr.  $,  173,  2.)  Ins- 
besond.  o)  stehen,  anziehen,  rtvQ^ 
yXvfpidixg  ttj  die  Sehne  u.  die  Kerbe  (des 
Pfeiles)  cum  Abschiefsen,  Od.  71,  419. 
▼ollatSndig:  £U«  d'  dfioj;  yAvtpl^ai  rt  lot* 
/fiby  xai  ^evQct  ßdita^  Jl.  4>  122.  vergL 
dpiJbo».  b)  aufeiehen»  von  der  Waage, 
rdJiomK,  Jl.  8,  72.  22, 212.  Ictfa  ßoevotr, 
die  5egel  aufziehen,  Od.  2,  426.  16, 291. 

c)  eienen,  hinabslehen,  vifag  elg 
äXa  od.  Slaiif  die  Schiffe  ins  Meer  (vom 
Lande),  Jl.  %,  152.  163.  Pass.  Jl.  14, 100. 

d)  Ubertr.  nachsiehen,  folgen  lassen, 
yi)xra,  Jl.  8,  486.  2)  schlepnen, 
schleifen,  TEtnopa  ns^l  a^fta,  Jl.  24,. 
62.417.  ^  Med.  stehen  (mit  Bezug  auf 
das  Subject),  Uq>0Sf  sein  Schwerdt,  JL 
1,  194*  x^tag  ix  ni^^fig  fCQo&MftrovSf 
sich  die*  Haare  mit  den  Wurseln  aus- 
raufen, Jl.  10,  15.  Töloy  ht£  Tifi,  den 
Bogen  gegen  jeipanden  anstehen  (näml. 
tdiop  nifxv¥)y  Jl.  llf  684.  lntaxt&¥toVf  s. 
d.  W.  Tom  Löwen,  J1.17, 136.  JL  u.  Od. 

eXXaßs,  ep.  st.  iX^tßi,  s.  lafißdvi». 
^ElXagt  adoQf  17,  l)  ursprUngl.  eine 
St«  in  P  h  t  h  i  o  t  i  5  (Thessalien),  nach  der 
Sage  Ton  Hellen  regründet.  Ihre 
Lage  ist  unbekannt.  Sie  gehörte  nebst 
Phthia  sum  Gebiete  des  Achilleus, 
und  war  Hauptsits  der  Herrschaft  der 
Äakiden,  Jl.  2,  683,  2)  das  Gebiet  der 
St.  Hellas,  zwischen  dem  Asopos  und 
Enipeus,  und  in  Verbdg.  mit  Phthia  die 
Herrschaft  des  Peleus,  Jl.  9,  395.  Od.  11, 
495.  >  3)  bezeichnet  es  in  Verbindung 
mit  Argos,  in  sofern  diese  dieäufser* 
sten  Grenzländer  waren,  gans  Grie- 
chenland, Od.  1,  344.  vergl.  Nitzsch 
SU  d.  St. 

iiledavög,  6  (Widg)^  das  Strohseil, 
Band,  zum  Binden  der  Garben,  Jl.  18, 
563.  t  h.^  Cer.  456. 
*  ^iXlsinta  (Iv,  Xitnm\  Impf,  ivüeutov, 
darin  zurücklassen.  2)  intrans* 
nachstehen,  surück bleiben, h.  Ap. 213. 

''ElXljV,  fjvog,  O,  Plur.  Ol*  •B^^vrff, 
die  Hellenen,  Hauptstamm  der  Urein- 
wohner Grifchenlands,  welche  der  Sage 
nach  ihren  Namen  von  Hellen,  S.  des 
Deukalion,  hatten,  zuerst  am  Par- 
nassos  in'Phokis  wohnten  und  dann 
nach  Thes6a4ien^  wanderten,  Apd.  I, 
7,  3*  In  Hom.  eigtl.  die  Einwohner 
der'St.  u.  des  Gebiets  Hellas  in  Thes- 
salien, welche  durch  die  Verbreitung 
der  Pelasger  mächtig  geworden  wa- 
ren, Jl.'2,  684.  In  so  fem  die  Helle« 
nen  nebst  den  Achäern  die  mächtig« 
sten  Stamme  der  Grieohen  ver  Troja 
waren,  fafst  Homer  aUe  Griechen  unter 
den.  Namen  naviUfjvH  susammen,  JL 
2,530. 


EllfjqftOPtOSy  Oj  das  Meer  der 
Helle,  TOn  der  hier  ertrunkenem 
Helle,  T.  des  Athamas  benannt,  j. 
Meerenge  der  Dardanellen  oder 
▼on  Gall^ih  Jl-  2,  845. 

ikliaafxijVf  s.  liaaofuii, 

iUlaceTOj  s.  Uuaoßcu, 

iXXitaveve^  s.  hvapiöto. 
'    fc'A^^,  o,  junff  er  Hirsch,  Hirsch- 
kalb, nouiüog,  Od.  19,  228.  .f 
'  Skoifil,  8.  al^im, 

SXoVy  elofifjv,  s.  €tl^ic9, 

l'Ao^,  BOQy  TOy  Sumpf,  Trift, 
Wiese,  Aue,  feuchte  Gegend,  welche 
sur  Viehweide  taxi^ich  ist,  dotfu^fiiUogy 
Niederung  einer  Trift,  JL  4,  403.  Od» 
14.  474.  ^ 

*EXogy  ovg,  %0,  1)  St.«  am  Meere  in 
Lakonien  oberhalb  Gythion,  der 
Sage  nach  von  Heleios,  S.  des  Per- 
seus  gegründet,  oder  richtiger  TOn  den 
Sümpfen  benannt.  Später  ward  sie  von 
den  Spartanern  zerstört  und  die  Ein- 
wohner SU  Leibeigenen  gemacht,  Jl.  2, 
684.  2)  ein  Fleäen  oder  Gegend  in 
Elis  am  Flusse  Alpheios,  su  Stra- 
bos  2^it  unftekannt,  Jl.  %  694. 

iXotaOi,  s.  IXu^m, 

ilnlgy  idogy  rj,  Hoffnung,  fo  n- 
n$So(  alaa,  noch  ist  Hoffnung  vergönnt, 
Od.  16,  101.  19,  84.  h.^  Ger.  37. 

^XnrivwQy  d^gy  o,  Voc.  *EJijr^voQf 
Gefahrte  des  Odysseus,  welcher  von 
der  Kirke  rerwandelt  .wurde.  Von 
Wein  berauscht,  war  er  auf  dem  Dache 
der  Kirke  eingeschlafen,  und  stürzte  im 
Schlafe  herab,  dafs  er  das  Genick  brach. 
Od.  10,  360.  Odysseus  sieht  ihn  im 
Hades,  Od.  11,  51. 

eXftiO,  poet.  1)  Act.  Hpffnunjp  ma- 
chen, hoffen  lassen,  rtvä,  )eman- 
den.  Od.  2,  91.  13,  380.  Öfter  2)  Med. 
iXnofieUf  ep.  hlnofuUf  Pf.  foiira,  Plcfpf. 
i^lnetVf  mit  Bedeutg.  des  Präs.  u.  Impf, 
hoffen,  überhpt.  erwarten,  mei- 
nen, vermuthen,  Jl.  7,  199.  und  im 
schlimmen  Sinne:  besorgen,  fürch- 
ten, Jl.  13,8.  auch  absol.  eingeschoben, 
UnofJiaif  Jl.  18, 194.  Es  hat  a)  den  Acc. 
Wxi/v,  Jl.  13,  609.  16,  539.  h)  gewöhn- 
licher den  Inf.,.  Jl.  3, 112.  oder  mit  Acc. 
u.  Inf.  ovd*  Ifik  tnj'idd  y*  oiSxfx^  ilitofuii 
yBria^ai,  ich  meine  nicht,  däfs  ich  so 
einfältig  geboren  bin,  Jl.  7,  198.  Tor^ 
sügl.  bei  verschiedenem  Subject  dcsNe- 
beusatses,  Jl.  8,  196.  Nach  Verschie- 
denheit des  Sinner  steht  Inf.  Praes., 
Perf.,  Fu.\  tt.  Aor.,  JL  9,  40.  Od.  3,  375. 
6, 297/  JL  15, 288.  Oft  findet  man  0vfiufi, 
xatä  9viM6wf  hf  ijrij^scaip  dabei,  auch 
^viMhs  Umtut,  (Impf,  ohne  Augment,  mit 
>e  ,Ton  Od.  9,  419.). 
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^Ef^Tid^Ofiai. 


ilTllOQlfj  7]f  poet.  6t.  UftiSf  Hoff- 
nung, mit  Inf.»  «Od.  %  380.  6,  314. 

ÜOaij  Infi.  Uaag,  «.  iXXco, 

Um,  att.  ilvm,  lior  Aor.  1.  P.  i^v^ 
ß^iff,  winden,  krümmen,  Pass.  ticli 
winden»  sich  krümmen,  ngoni^oi&i 
War,  JL  24,  510.  tnb  yaotio^  Uva^elf, 
unter  den  QaucH  gekrümmt.  Od.  9,  433., 
aber  jv;i^  Iml  yaiar  lXi&o9ii,  es  fuhr  die 
Deichsel  zur  Erde,  Jl.  23,  393. 

U%*  St.  Um,  s.  lilxa». 
^EjdQy  ekk(üy  xin^br.  Thema  SU  <£Iqi. 
^EAiif  angebrättchl.  Stammf.  zum  Aor. 
illovf  s.  alqifo, 

ektovy  ep.  st.  iXaovf  s.  liath^o. 

(     U(OQ,  tOQOg,  td  (UeTv),  Fang, Raub, 

4  6 eu te,  besond.  von  unberrabenen  Leich- 

|namen,  die  der  Rauh  (flcop  xal  xtJ^/ua) 

der  Feinde  werden,  JL  6,  488.  684.  od. 

der  Tögel  und   Hunde,    Od.  3,  271.    2) 

Um^a  (rd)  nar^xXoto,  die  Sühne»  Strafe 

forden  erschlagenen  Patroklos,  Jl.  18, 93. 

eJUigiov,  to  =  ?Xo>Qy  Beute,  Plur. 
J^l,4.  t 

SfißadSv,  Adv.  (kfißaivar),  eu  Fufse, 
tu  Lande,  JL  15,  605.  t 

i^ßaii^  (ßairw),  Aor.  %  hißffr  oder 
ilifnr,  Conj.  ifißip  IfBß^fi  St.  kftßS,  Pf. 
iftf^xa,  3  FL  ifißißäaav,  Part.  ifitßB- 
ßttfisy  I)  intrans.  hineinsteigen, 
hineingehen,  steigen,  v^t  u.  Iv 
ffft,  ins  Schiff,  Jl.  u.  absoL  Jl.  2,  619. 
ttnoi^  Kai  ä^ßaOh  in  den  Wagen,  Jl.  5, 
ld9.  übertr.  fnoAvßdaivfi,  xcera  ßobgxiQag 
IfißißavMf  eine  Bleikugel,  am  Home  des 
Stiares  befestigt,  JL  24,  81.  2)  darauf 
treten  od.  gehen,  nvif  Od.  10,  164. 
abioL  i/MßijTor,  schreitet  los,  spricht  An- 
tilochos  eu  8.  Rossen,  Jl.  23,  403.  (auf 
der  Rennbahn).  3)  dazwischen  kom- 
men, dasakommen,  du'  Ovii^^froco, 
Jl  16,  94.  .  4)  transit.  Aor.  1.  ivhßfioa^ 
hineinbringen,  mit  Äcc,  Od.  11,  4. 
in  Tmes. 

ifißalXa}  ißdUto),  Aor.  2.  hißaXw, 
ep.  fyfiaXor,  Inf.  IfAßaliitv,  1)  hinein- 
werfen, nach  der  verschied.  Verbin- 
dung: hineinschleudern,  Pflegen, 
y)b ringen,  i^eben,  gewöhnl.  ti  tivi, 
»elten  iv  riyep  nO(f  vfjif  f^euer  ins  SchifiF 
werfen^  JL  15,  598.  njt  MSQovvdy,  Od.  12, 
415.  uifä  ndrttp,  Jl.  14,  258.  ri  yi^olvt 
etwas  in  die  Hände  geben,  Jl.  14,  218. 
im  schlimmen  Sinne,  Jl.  21)  47.  tivic 
^^9  jem.  zum  Lager  führen,  JL  18, 85. 
xi&ff^C,  Hand  an  die  Ruder  legen,  Tstdn. 
Xcte«c,  Od.  9,  489.  2)  übertr.  von  der 
deeU:  tfu^op  ^vfuff  Sehnsucht  in  die 
Seele  legen,  JL  3.  189.  pivog  xivi,  JL 
10,  366.  auch  mit  doppelt.  Dat.  a&ivoi. 
r<vi  ^pd/]7,  9vp^,  Kraft  jem.  ins  Hers 
legen,  JL  14,  161.    II)  Med.  für  sich 


hineinwerfen,  xiif^ovc»  JL  28,  352. 
übertr.  xl9vfjtpf,  sich  etwas  ins  Hers 
legen,  JL  10,  447.  23,  313. 

ifißaaiXeviü  (/7oN7ii<tf  o»),  Rönigsein, 
herrschen,  t«W,  über  jem.,  Jl.  2,572. 
Od.  14  413.^ 

^^Eußaaixv^Qogf  6  OriJtfc),  T.opf- 
kriecner,  kom.  Mäusename,  JSatr,  187. 

iflßißäaaPy  s.  iftßaivfo* 

ifißeßccfogy  s.  Iftßalvoo. 

Ij^ißirj  u.  ilißT^il^  s.  }f*ßalv<o. 

ifxßn^t,  ifAßairo}* 

efißMXJtKOf  sonst  Jl.  6,  30.  jetzt  ger 
trennt* 

IfißgiflOfiaiy  Dep.  M.  (ß^fA»),  darin 
toben,  rauschen,  sausen,  mit. Dat. 
laxiv,  Jl.  15,  627.  t 
^  efißQVO»^  %6   Iß^tko),   eiglL   die  un- 

rsborne  Frucht  im  Mutteneibe,  Lei- 
ers fruoht;  2)  das  neugeborne 
Lamm,  «Od.  9,  245.  309.  342.  . 

fyed-eTf  poet.  st.  ejnot/,  s.  lycft. 

ifieioy  ep.  st.  I/mV,  s.  Iy6. 

iuififjxovy  ep.  s.  fi^xdofiau 

ifitv  u.  ifuvai^  s.  Mifii. 

^fisv  u.  %iisvaij  s.  I'7/Bu. 

ifiio,  ifisv,  s.  fy6. 

ifilia^  ausspeien,  ausbrechen, 
alfM,  JL  15,  11.  i 

efiixJOy  s.  /UyrufM,  Od. 

efiftad^ey  s.  ftaredvo),  Od. 

ififzaititogy  poet.  Adr.  sogleich, 
rasch,  schnell,  mit  dnÖQOvaSf  JL  6, 
836.  u.  ^dxovat,  Od.  14,  485.  (wahr. 
scheinL  von  fmnUtv  =  ftd^ntitWf  er- 
greifen, andere  ünwahrscheinl.  Sfitc 
nf  iitit,  mit  dem  Worte). 

ififugxauigy  vier,  ög^  ep.  (^juacÄy), 
andringend,  anstürmend, heftig, 
*JL  5,  142.  330.  240.  838.  (s.  fUfiaa), 

ififiev  u,  l///i£Vori,  ep.  st.  tlpui^  s.  il/ai. 

iflfiSvag,  Adr.  (Neutr.  TOn  Ififieptjg), 
beharrlich,  beständig,  stets  l^/ut- 
vig  aUi,  JL  10,  361.  Od.  9,  386. 

hilioqcty  s.  fui^ofuti, 
iHflOQOg,  OV  (fid^og),   theilhaftig, 
mit  Gen.  xtft^s.  Od.  8,  480.  t  h.  Cer.  481. 

ifiogj  ifirjy  ifiovj  Adj.posse8s.(^;ioi;)„ 
mein,  seltner  mit  dem  Art  ik.  ssgs.  roii- 
fMjÖQf  JL  8,  360.  Durch  Gron.  Ton  nvvdg 
verstärkt:  Ifihv  ahxoü x^f^og^  meine  eigne 
Noth,  Od.  2,  45.  h.  Ap.  328.  Oft  auch 
object.  IfjJi  dyyüitj,  •  eine  Botschaft  von 
mir,  die  mich  betrifft,  JL  20,  206. 

ifind^Ofiaty  ep.  Dep.  nurPr.  u.  Impf, 
eich  um  etwas  kümmern,  auf  et- 
was achten,  mit  Gen.  ^wm^ontifig,  Jl. 
16,  50.  +  oft  in  der  Ofc^  emmal  mit 
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kcclKizoQ^  Od.  16»  423.   (wahrscli.  von 

l/U7rato$,  oVf  ep.  Adj.  =  IputnQOit 
kundig»  erfahren»  geUbt»  mit  Gen. 
i^yöivy  *0d.  20»  379.  21»  400.  (mit  Ver- 
Icürztem  Diphthong»  Od.  20»  379.), 

*  eflTtakof,  AdT.  (ndlaO»  r  fi  c  k  w  S  r  t  s» 
zurüok»  h.  Mero.  78. 

ifinaaato  (ndtfaiio>)f  Aor.  l.  If^/wao«» 
ep.  cro»  ei  na  treuen;  bei  Hom.  hin- 
ein wirken  ».weben,  mit  Acc.»  JL  8» 
126.  t  n*  in  Tmes.  Jl.  22»  441. 

ifinsöogy  OV»  (If»  nidov)y  eigtl.  im 
Boden  stehend;  dah.:  feststehendi 
unerschUtterlichi  un  geschwächt» 
^tXxog^  ßiVf  ^^t  P^^Oii  total  ifurnda  xittaif 
sc.  Y^9^9  ihnen  liegen  sie  noch  unbe- 
rührt, Jl.  9»  335.  2)  von  der^it:  be- 
ständig» dauernd»  ^viaxif»  Jl.  8»621. 
KOfud^,  Od.  8»  453.  3)  tibertr.  fest, 
standhaft»  beharrlich,  ^rof,  ^i' 
rHf  Jl.  6»  362.  Od.  18»  213.  dah.  auch 
Priamos»  ifUiidog^jahd*  dsa^^psn'»  J1.20»183. 
Das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  i/tmidovy  u.  if*» 
mSa  mit  derselben  Bedeutg.  1)  fest» 
standhaft,  ftireiv.  2)  besttSndie» 
unablässig»  immerfort»  ^itw,  Su 
13»  141.  Od.  19»  113. 

*ifmala^(0  («r&UfCo»)»  Fut.  «r»»  in- 
trans.  sich  nähern»  döfup, h.  Merc.  523. 

,   ifiTveaeiv,  s.  Ifmlnm. 

iflTtrjyvvfXI^  Futw  «rifio»»  hineinste- 
cken, schlagen  (nur  in  Tmesis),  JL  6» 
40.  Od.  22,  83. 

e'fiTtfjgj  ep.  u.  ion.  st.  IJtwras  (eigtl.  Iv 
fiffore),  auf  alle  Fälle,  bei  dem  Al- 
len (yergl.  touUfai9),  d.  i.  gleich- 
wohl, dennoch»  doch,  dah.  oft  ^UX* 
iftnii^y  aber  dennoch,  aber  doch,  Jl.  I, 
562.  Od.  4»  100,  oder  mit  TOrhergeh.  dip 
Od.  3,  209.»  was  Jl..  5,  191.  nachsteht; 
▼erstärkt  dUA  xak  ifAjttiq,  aber  auch  den- 
noch, Jl.  2,  197.  19,  422.  xal  tfinrigy  Od. 
5,  205.  und  so  auch  in  den  Stellen»  wo 
es  nach  Einigen  überhaupt»  durch- 
aus bedeuteh  soll,  Jl.  14,  174  19»  308. 
Od.  19»  302.  Bisweilen  steht  es  auch, 
wenn  von  swei  Fällen  der  eine  als 
überwiegend  bezeichnet  werden  soll, 
v6^Q^  ifuXg  eCxiO^i  —  otyg  I9'  ^ftilcovy 
Xva  f*^  T^tSeg  yt  n^9toytat  ^i  y€d  &fjuf>a' 
diflVf  irvel  oCrwa  dsidifuv  ^/Uirijc,  da  wir 
doch  Niemaaden  furchten  (mögen  sie 
es  immerhin  hören),  Jl.  7,  195.  auch 
überhpt  i.  Jl.  12,326.  17»  632.  dah.  auch 
bei  etwas  Unerwarteten,  ifm^f  f»oi  toü- 
Xfn  /usycEpoiv  —  ^ipiypt'  ^tp&nlfMtg  i^gil 
nvQÖg  ai^i^voio,  scheint  mir  doch  das 
Haus  wie  Feuer  su  strahlen»  s.  Herm« 
£.  Vig.  n.  240.  Eben  so  Od.  18»  334. 
2)  Oft  steht  es  mit  ni^  verbunden  beim 
Partie.  (iamiie$)t  wo  man  denn  beide  Par- 


tikeln durch  wie  sehr  auch»  ob- 
gleich noch  so  sehr  übersetzen  will^ 
mavOQa  d*  odx  iXei^ev  Ictxi*  ntvorra  ne^ 
ifutijs,  JL  14,  1.  Eigentlich  eehört  das 
Mfirr^g  dem  Sinne  nach  zum  Vorhei^ge» 
henden,  wie  auch  auf  diese  Weise  of*mg 
mit  dem  Partie,  verbunden  wird;  denn, 
der  Sinn  ist:  Nestor  überhörte  das  Ge- 
schrei doch  nicht,  wenn  er  auch  mit 
Trinken  beschäftigt  war,  s.  Jl.  17,  229. 
Od.  11,  351.  15,  361.  Nach  den  Gram- 
mat.  soll  es  Jl.  14,  174.  Od.  18»  395. 
6fMoi€9C  bedeuten,  doch  mit  Unrecht»  vergL 
Spitzner  zu  d.  St. 

ifinlfinkr]fii  u.  ififtinlrjfii  (nifiurXtj^ 
fu)f  Aor.  I.  MxAtjaay  Aor.  1.  M.  It^exlfr- 
adfjujy.  Aor.  1.  P.  innZja^^pf  Inf.  Iv»- 
nXijQ9iiinxh  cp.  svnc.  Aor<  2.  M.  j/cfti^roy 
JL  21,  607.  ifJ^nlfivtOy  Od.  8, 16.  1)  an- 
füllen» vollfüllen»  rt  Tivoc»  etwas 
womit:  (M^  Cöcnogg  Jl.  21»  311.  ^^sör 
ddw6<ov.  Od.  19»  117.  2)  sättigen, 
twdf  Od.^17»  503.  dah.  Pass.  Aor.  |.  yloc 
ivmXfiü&^veii  6q>9aXfAoTgf  mit  den  Augen 
am  Sohne  sich  sättigen»  Od.  II,  452.  — 
Med.  sich  füllen»  t«i^c»  womit,  Jl.  81» 
607.  Od.  7»  221.  besond.  ep.  Aor.  2.  M. 
Od.  8»  16.  2)  sich  (Dat.j  anfüllei^ 
Tti  von  Kyklopen,  fAryaHiv  i^d^r.  Od.  9, 
296.  u.  mit  Gen.  fUviog  ^ftdv,  Jl.  22»  312. 

ifinlrvipto  (nlfitw),  Aor.  ivimaftv  u.  l/c- 
irsaoy»  1)  hineinfallen»  darauffal- 
len, hineinstürzen»  mit  Dat.  n€^ 
ifjureci  vtivaiwy  das  Feuer  fiel  in  die 
Schiffe»  JL  16,  113.  Iv  ^ig,  Jl.  11,  155. 
Mtrtae  (mat^^t  dl'atdCf  der  Pfeil  drang- 
in den  Gurt,  JL  4,  134.  2)  übertr.  von 
Menschen:  hineinstürzen,  eindrin- 
gen» einstürmen,  mit  Dat.  iofjUvfj^ 
in  die  Schlacht,  Jl.  11,  297.  'n^oftäxotg. 
Od.  24,  526.  6)  vom  Gemüthe:  x^^og 
ifAneat  ^vfuß^  Zorn  drang  in  das  Gemüth, 
Jl.  9,  436.  14,207.  u.  mit  doppelt.  Dat., 
JL  16»  206. 

eiLinXeiog  u.  ivlnleiocy  17,  01^,  ep.  st. 
ifAtfleos  {jtXiog)^  angefüllt,  voll,  mit 
Gen.  *0d.  14»  113.  nur  in  der  ep.  Form. 

ifl7Ei.i^ydi]Vp  Adv.  (If^nX^oav^  unbe- 
sonnen, unüberlegt.  Od.  20,  132.  f 

IfinltjV^  Adv.  (nXdtOy  ni$Xdi(o)f  dicht 
dabei,  nahe'»  ^zunächst,  mit  Gen. 
JL  2,  526.  t 

iunhjaatOy  s.  lixninXrifu, 

ilJLTtXmOy  efAnlrjiTOi  s.  ifmifinXtjfii, 

l[i7iknaawy  s.  b^tnXicQo>. 

ifxnveuij  ep.  Ifurpelm,  Aor.  1.  Micriv-' 
Ca  u.  ifMnvtvoof  1)  lii  nein  hauchen, 
darauf  hauchen,  mit  Dat.  von  Ros- 
sen: fidX*  ifAitvsiorti  futaip^ivpf  diedidit 
auf  den.  Rücken  schnauben,  Jl.  17,  502. 
mit  Acc.  fUaov  tuviavy  in  das  Segel»  vom 
iVSnil».   h.  6,  33.    2)  übertr.  einhav». 
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cheoi  eiag^ebexiy  rinvif  einem  etwis, 
▼on  Göttern:  fnipog,  Böt^aoQ  xivlj  Jl.  10» 
48t  Od.  9,  381.  mit  Inf.  0<L  19,  138. 

limoUfa  (flro</o),  Fut.  ija»,  hinein 
machen,  hineinfü^en,  iv  ni^^yotf 
nüas,  Thore  in  die  ThUrme,  Jl.  7,  438. 
19,490.    3)  Med.  wie  Äotiv.  h.  Mero.  527. 

iiinolaio  (l^iroir;),  ep.  Impf.  M.'i^- 
n(ik6wfT0y  einkaufen;  Med.  für  sich' 
einkaufen,  mit  Aqc.  /^/drov.  Od.  15, 
456.  t 

(imoQog  (irdpo«),  jeder,  der  auf  frem- 
dem Schiffe  auf  dem  Meere  reist,  ein 
Seefahrer,  Reisender,  Passa- 
gier, später  ifAßduffs,  ♦Od.  2, 319.  24,  301. 

iliKQT^  =  htnqridw,  w.  m.  s. 

ifiTWQlßilTFjg,  6  (n€Q,  patpm),  in 
dai  Feuer  schreitend,  über  dem 
Feuer  stehend  (feuerbetretend,  V.), 
te^oüfo  Jl.  23,  702.  t 

lfig>OQi{ü^^  Nebenf.  yon  IfA^iqn  (tpo* 
P^«}y  hineintragen;  nur  Pass.  ein- 
hergetra^en  werden,  mit  Dat.  xiJ- 
fiMivi/tq>oQiorT09  sie  wurden  auf  den  Wel- 
len eiahergetragen,  »Od.  12,419.  14,309. 

iliqwXogj  ov  (q)vXov)^  zu  demsel- 
ben Stamme  od.  V^olke  gehörig; 
einheimisch,  är^Q,  Od.,  15,  273.  t 

inqwio,  (9>w»),  Aor.  1.  Ivi^pvoa^  Aor.  2. 
iW^ü*',  Perf.  OfAnigtvxa)^  nur  3  PI.  1^- 
n«pijä(ji,  Part.  Fem.  ifAitstpvvXa.  1)  tran- 
»it.  FVaes.  Fut.  u.  Aor.  I.Act,  einpflan- 
zen, anersohaffen,  eingeben,  t£ 
wt,  Ms  f»ot  |y  ^Qealv  otfjutg  rrovroias 
tfiffvaWf  ein  Gott  hat  mancherlei  Lie- 
der mir  in  die  Seele  gegeben,  Od«  22, 
348.  2)  intransit  Med.  u.  Aor.  2.  u.  Perf. 
Act.  angeboren  werden,  anwach- 
sen, nut.Dat.  t^ix^s  Jn^viif  ianttp^at^ 
Jl-S,  84.;  dah.  übertr.  sich  fest  an 
etwas  halten,  sich  anklammern, 
(»(  ^X^t*  ifjutitpvvtaf  so  hing  sie  fest  an- 
pchmiegt,  Jl.  1, 513.  mit  £ppelt.  Dativ. 
«»  f*  dffa  ot  91;  x^t^l  St.  hig>v,  hielt  fest 
seine  Hand,  druckte  ihm  die  Hand,  Jl. 
^^  €,  253.  u.  oft. 

^,  poet.  IW,  ep.  ilr  od.  s/W,  JL  8, 
799.  I)  Präpos.  mitBatir  Grandbdtff.: 
»öitn,auf.  l)yom  Räume  gebraucht, 
beieichnet  |y.  a)  «das  Drinnen  sein  in 
einem  Orte:  iv  yaly,  Iv  dtofAud^  ebenso 
beigeograph.  Bestimmungen:  Iv^Af^n^ 
^^Tifoiii.  b)  das  Umgebensein:  oö- 
M«  iv  ttiai^i  xal  rnp€2jjaif  JL  15,  192. 
Ott  von  Personen;  zwischen,  unter, 
▼om  Sein  in  einer  Menge:  iv  ädetvatoig, 
«ah.:  Tor,  €oram  (umgeben  vom  Kreise 
Jer  Zuhörer;,  ip  ndair,  .Od.  2,  194.  16, 
«8.  Hhertr.  von  äufserlichen  und 
ittnepüchen  Zustanden,  an  denen 
^w  sich  befindet:  hl  nroUiup,  iv  wir 
^öTijti,  Jl.  4,  258.  7,  302.    So  auch  von 


Personen,  in  deren  G  e  wa  1 1  Etwas  liegt : 
dOm/*v  yäe  ^y  ^f^^f  die  Macht  ist  bei 
euch.  Od.  10,  69,  Tergl.  Jl.  7,  102.  c) 
d^s  Aufeinandersein:  iarn  Iv  oÜgs" 
aiVf  auf  den  Bergen  5  iv  tttirgts,  d)  das 
Aneinander-  und  Dabeisein:  an, 
bei,  iv  oi^av(ß,  am  Himmel,  JI.8,  555. 
iv  nOTttfMpf  Jl.  18,  521.  2)  In  ursäch- 
licher Beziehung:  o)  vomMittel  und 
Werkzeug:  ÖQäv,  ItfeTv  ir  dq>9aXfloTCf 
▼  or,  mit  den  Augen  sehn,  Jl.  l,  587. 
Ferner:  iv  x^^al  Xaßetv,  mit  den  HSn- 
den  fassen,  Jl.  16,  229.  vergl.  Od.  9, 164* 
6)  die  GemÜfsheit:  nach,  zufolge: 
^^  f*^^f  i-  e.  J^ÄtA  pot^v,  Od.  22,  64. 
Iv  HOQÖg  ütotif  Jl.  9,  37a  4)  Oft  steht 
scheinbar  iv  st.  Mlg  bei  Verben  der  Be- 
wegung, indem  dieselben  zugleich  den 
Bbgrifif  der  erfolgten  Ruhe  ein- 
schliefsen,  so  iv  yoijvcta&  niftxuvf  Jl.  6, 
370.  Oft  ßdUeof  iv  xovitiai;  iv  rs^/eovci^ 
iSvvoVf  Jl.  23,  131.  5)  Zruweilen  steht 
bei  iv  der  Genit.,  wobei  ein  Substantiv 
zu  ergänzen  ist:  Iv  *AJixiv6oiOf  vstdn. 
or^v.  Od.  10,  282,  besond.  ttv  UtditOj  JL 
22,  3S9.  6)  Auch  steht  ep.  Iv  manchmal 
hinter  dem  Substant.,  Jl.  18,  218.  vor- 
zUgl.  iv(,  welches  dann  den  Ton  auf  die 
erste  Sylbe  rückt,  Jl,  7,  221.  II)  Ad- 
verb Iv  oft  ohne  Casus  als  Ortsadverb: 
darin,  dabei,  darauf,  daran,  Jl.  1, 
588.  Od.  1,  51.  2,  340.  wo  man  es  zu- 
weilen als  Tmesis  erklärt.  III)  In  den 
'Zusammensetzungen  behält  es  die  ad- 
verbiale Bedeutung,  und  bezeichnet  ein 
Verweilen  und  Befinden  in  oder 
an  etwas. 

?Vf  Neutr.  zu.st^,  eins. 

kvaiQWj  Inf.  Praes.  ivai^iftsr,  Aor.  1. 
M.  iv^^dßiifVf  1)  vernichten,  tödten, 
Tiva,  in  der  Jl.  gewöhnl.  in  der  Schlacht, 
mit  dem  Zusatz  to^4>,  x^^^^i  noXXol  d' 
«J  aoi'Axouoi  ivatgifuVf  viel  Achäer  hast 
du  zu  «rlegen,  Jl.  6,  229.  xar'  oi^^eA 
^^gag,  Jl.  21,  483.  Med.  in  der  Bedeu- 
tung des  Activs  mit  Beziehung  euf  das 
Subj.  mit  Acc.  Jl.  5,  43  6,  32.  Öd.  24, 
424.  u.  übertr.  fArjxin  ;fp<Ju  xoAöv  iytKigtOf 
verdirb  dir  die  schöne' Haut  nicht,  Od. 
19,  263.  (nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  270. 
Anm.  nicht  von  Iv  u.  aXgaif  sondern  von 
iviQoi  abzuleiten,  verw.  mit  Ivap a,  iva^ 
QiC<Oy  also  eigtl  in  die  Unterwelt  schicken). 

ivaiaifiog  ov  (fttoijttOf),  eigtl.  was  im 
Schicksale  ist,  1)  Schicksal  bedeu- 
tend, weissagend,  günstig,/'afd/»#, 
vorbedeutend,  Jl.  2, 353.  ivaiaifi»  fAV&tj- 
aaa&aif  Schicksalsworte  reden  (vomSe- 
herX  Od.  2,  159.  Neatr.  Sg.  als  Adv. 
ivaicifiov  iidetvy  zu  rechter  Zeit  kommen, 
Jl.  6,  519.  2)  schicklich,  billig, 
gerecht^  cfco^ov,  dvi}^,  g>givag, 

ivaliyxiog,  ov  (oUiiyxtos) ,  ähnlich. 
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gleich,  tt$^l9  Jl.  6,  5.  u.  ti,  an  etwas» 
$eoif  avö^^  Jl.  19,369.  0^/1,371.11.  oft 
*  ivaliog,  ep.  tlvdhog^  w.  m.  s. 

*httXoq^  ov  {äli)  a=f  IvaXio^^  im 
Meere,  H.  Ap.  180. 

ivafiiXyto  (äfAdJiY(o)y  darein  mel- 
ken, mit  Dat.  Od.  9,  223.  t  « 

dvavfa^  Mv.i&woc),  entgegen,  ge- 
genüber, mit  Gen.,  Jl.  20,  67.  f 

|yayTt/9£0y,  Adv»  (▼on  hvatrcißtoSf  ßia)y 
mit  Gewalt  entgegenstrebend, 
ilberhpt.  jBn t gegen,  offen,  mit  ^;{fe-i 
a^€Uf  ax^yaiy  jtnaXvaif  Jl.  u.  Od. 

evavxLogj  17,  ov(^vTiog)j  \)  gegen- 
über (liegend,  stehend),  im  Ange- 
sicht, Jl.  6,  247.  mit  Dat.,  Jl.  9,  190. 
Od.  10,  69.  dfh.  sichtbar.  Od.  «,  329. 
S)entgegen,  gegenüber^  im  feindl. 
Sinne,  meist  mit  Gen.  uixateSv^  JL  5, 
496.  Häufig  der  Aoc.  Neutr.  havtCov  als 
Adv.  mit  päx€a&eu,  fjUfAVitv,  iX&eZv  u.  «•  w. 

h^cc^ej  s.  vdaato, 

EvägcCj  xa  {lvoU^(a\  die  dem  getödte- 
ten  Feinde  abgenommene  Rüstung, 
spolia;  überhpt.  Kriegsbeute,  ivaoa 
ß^oxoevroy  blutige  Waf  f  e  nb  e  u  t  e,  *  Jl. 
6f  68.  480.  (Sing,  nicht  gebräuchlich). 

ipct^yng,  ig^  sichtbar,  deutlich» 
erkennbar,  offenbar;  besond.  von' 
Erscheinungen  der  Götter,  die  sich  den 
Menschen  in  ihrer  wahren  Gestalt  eei- 
gen,  pfoUeiro^  ^sol  ^aivea^t  IvaqysX^y  ge* 
fahrlich  sind  Götter«  wenn  sie  leibhaf- 
tig erscheinen,  Jl.  20,  131.  cf.  Od.  7, 
201.  iya^ykg  övei^ov,  ein  deutlicher 
^  Traum,  Od.  4,  841.  (nach  einigen  von 
d^yögy  dgyfjgf  weifs,  hell;  nach  an- 
dern von  hf  ^ipy^). 

iva(}r}Qoig,  via,  6g  (Part.  Perf.  von 
i»'a(Kü),  nur  als  Adj.  eingefügt,  be- 
festigt, Od.  5,  236.  t 

haqitlU}  (fvaqa),  Fut.  Iva^iicoy  Aor.  1. 
Ivd^i^af  ^^gtl-  einen  getödteten  Feind 
ausziehen,  bei  Hom.  mit  doppelt.  Acc. 
Ttvä  ivTstty  jcm.  die  Rüstung  auszie- 
hen, Jl.  17,  187.  22,  323.  2)  in  der 
Schlacht  tödten,  Jl.  6, 155.  überhpt. 
morden,  *JL  1,  101. 

^ivagid-ficog,  ov  {dQi^fjtds)^  1) mitge- 
zählt, mitgerechnet,*  Od.  12,  65. 
2)  geachtet,  h  ßovkfiy  Jl.  2,  202. 

dvavtog,  7jyj)Vj  ep.  ilvarog,  der  neun- 
te, Jl.  2,  313.  295. 

^evaaOiXVy  ep.  st  ^«aay,  s.  wUm, 

havlog,  O,  poet.  (avi6g\  1)  Höh- 
lung, Graben,  von  relTsenden  Win- 
terstromen gebildet,  Jl.  16, 71.  derStnr  s- 
bach  selbst,  Jl.  21,  283.  812.  2)  das 
Thal,  h.  Yen.  74.  124. 

ivdelxvvfli  (dsixwfu),  anseigen, 
nur  Med.  sich   jemandem   seif 


Hrihidlfi  MeUouatf  entwed.  nach  Vofs, 
ich  werde  mich  gegen  den  Pel.  erklä- 
ren, oder  nach  den  Schol.,  ich  werde 
mich  gej^en  ihn  vertheidigen  {ojroJLopj' 
0ofMu},  Jl.  19,  83.  t 

ivdexay  indecl.  Cdixa),  elf,  Jl.  u.  Od. 

kvdsxänrjxvgy v  irnizvs),  elfEllcn 
lang,  iyjogy  »Jl.  8,  494. 

höix&cogj  7]j  ov,  der  elfte,  ^  sv- 
dexdvfjf  abcol.  vstd.  ^f*iQ(Xf  Od.  2,  374. 

ivds^iog,  17,  ov  (d^feoOi  »ur  rech- 
ten Seite,  ivde^ta  «rif/Eurra,  Zeichen  zur 
rechten  Seite,  d.  i.  glüdtbedeutend,  Jl. 
9,  236.  m.  s.  di^iog.  Oft  als  Adv.  Ir- 
cfel«ce,  reohtshin,  rechts  herum; 
diese  Richtqng  wurde  in  allen  wichti- 
gen Fällen  als  glückbedeutend  beobach- 
tet, Jl.  1,  597.  beim.  Loosen,  Jl.  7,  184. 
So  auch  der  bettelnde  Odysseus,  Od.  17, 
365.  2)8p2tter:  gewandt,  geschickt, 
h.  in  Merc.  464 

ivdicj,  (iiio)y  Aor.  1.  Ividffauy  )Lin- 
ein-  daranbinden,  fesseln,  mit 
Acc.  vevfiijv,  JL  15,  469.    rl  iv  nvi.  Od. 

5,  260.  übertr.  Z€vg  ividrjad  fu  ärg^  Zeus 
verstrickte  mich  in  Unglück^  Jl.  2,  111. 

9,  18.  (vergl.  I^pajrrö). 

*  ivdtaoftaif  Dep.  (Mtos) ,  unter 
,  freiem  Himmel  sein,  h.  32,  9. 

kvdirjiACy  ep.  idltifki),  3  PI.  Imperf. 
Ivdieaav  st.  iveäUaccyf  yerjagen,  ver- 
treiben, Jl.  18,  584.  t  ^gl-  ^i^fuit, 

evöIva^Tä^  die  Eingeweide,  das 
Innerste,  Jl.  23,  806.  t  (von  h^oy}, 
oder  die  unter  dem  Panzer  verborgenen 
Theile,  eine  zweifelh»  Stelle. 

Miog,  ov,  mittäglich,  am  Mit- 
tag, Mtos  >M^£,  Od.  4, 450.  Jl.  11,  723. 
(von  Jjig,  ungebi^uchl.  Stammwort  zu 
/^uig,  die  heitere  Himmelsluft,  dah.  um 
Mittags  m  der  heitern  Zeit  des  Ta^s, 
wogegen  es  am  Morgen  u.  Abend  neb- 
Ucht  ist,  m.  vgl.  edöiog,  7ji{)i,  rji^io^). 

ivdo^fev,  Adv.  {Mw),  von  drin- 
nen, von  drinnen  heraus,  tnaxo^öea^^ 
Od.  4,  283.  20,  101.  2)  drinnen, -in- 
nerhalb, mit  Gen.  avXijg,  Jl  6»  247. 

Svöod^lj  Adv.  r^ot'),  drinnen,  Jl. 

6,  498.  innerlich,  mit  &V/MS9  Jl.  I, 
243.  Od.  2,  312.  2)  innerhalb,  mit 
Gen.  nv^yoiv,  Jl.  18,  287. 

evdovy  Adv.  (Iv^innen,  drinnen; 

insbesond.  daheim,  zu  Hause,  it^ov 

•  elvaty  gewöhnl.   von  der  Wohnung,  Jl. 

10,  378.  13,  363.  2)  mit  «en.  Ji6s  IV- 
dov,  in  des  Zeus  Wohnung,  Jl.  20,  16. 
23i  200* 

ivdovTtiia  (dovnix»),  Aor. .  1.  MouTrtf- 

aa    ohne    Augm.    hineinplatsehen, 

mit  Geräusch  hineinfallen,   mit 

Dat.   fiia<ff^  Ivdovnijaa,  ich  stürzte  rau- 

A  mitten  hinein,  *0d.  12»  443. 16,  479. 
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iydvx€fag^  Adr.  sorgfältig,  aopg- 
sam»  eifrig,  treulich,  innig,  in 
der  Jl.  selten,  dix^c^h  ^^'  23,  dO.  oft 
in  der  Od.  mit  ftifinew,  koistv^  Ivd,  laH^ 
lofy  eifrig,  mit  Lost  eesen.  Od.  14,  109. 
(walirscKeinl.  TOn  iv  u.  <ft;Q),  eindringe 
lieh,  vgl.  dr^xij^  von  t^ioa), 

iySuvia  =  lvävo^iai^  nur  Impf.  Iv2- 
im,  JL  2,  42.  10,  2K 

höyo)  (dM),  Aop.  L  IpidvaofAor,  2. 
Uidüyf  Part  ^V5,  Aop.  1.  M. .  Ivsövad^ 
jUjVf  1)  trans.  ansiehen,'  bekleiden, 
xivä,  Batr.  160.  2)  Med.  nebst  Aor.  2.  u. 
Pf.  Act.  intrans.  hinein-gehen,  dann: 
aulegen,  anziehen,  mit  Acc.  ;|f«r(if- 
m,  JL  5,  736.  ;roAxöv,  Jl,  11,  16. 

mrjxcc^  ep.  et.  hr^xs,  $.  Ivifjf/u,^ 

mifit  {dfjU)i  Impf,  hnitvy  3  PI.  ft^e- 
ccv,  darin,  diibei  sein,  darin  sich 
befinden,  Jl.  i;  593.  Od.  9,  164.^  mit 
Datir,  hfitri  fJLOt  i/to^,  Jl.  2,  490. 

hexOy  ep.  e'irexa  und  ivextv,  (Od.  17, 
288.  310),  P^raep.,  weren,  um  — wil- 
len, mit  Gen.  der  bald  top-  bald  nach- 
gesetrt  wird,  Svsn^  äi^ijt^QoSf  Jl.  1,  94. 

evixvQaey  s.  lyxv^daf. 

ENEKiiy  ungebr.  Stammf.,  von  der 
mekrtre  Tempora  zu  tpiQca  gebildet 
werden. 

hen^xovray   ep.   kwijxovta,   indecl., 
neunzig,  Jl.  2,  602. 
hmnop^  e.  Ivinxio,  • 

hhionov^  8.  Ivianfo. 

henco  u.  iwinw^  poet.  Imper.  A^ 
nice,  Opt.  IvinotfUy  Part.  -Iv^ircov,  Impf* 
htifov  u.  lyyejro»',  der  Bedtg.  nach  ge- 
hört dazu  Aor.  ^tanov,  Imp.  iviamg,  JL 
U,  186.  Inf.  ivianiiVf  Conj.  IWa^fi),  Opt. 
Ivionot/u,  Fut.  fe'i'i/«»,  JL  7,  447.  Od.  2, 
137.  n.  manifato.  Od.  5, 98.  1)  a  n  s  a  g  e  n , 
erzählen,  melden,  verkünden, 
w'  T»«,  etwas  jemandem,  fiC^ov^  övsi^oVf 
öifi^pov,  JL  8,  412.  2,  80.  afvcf^»«  fioi  i'v- 
«w,  melde  den  Mann  mir.  Od.  1, 1.  fivtj- 
ffnj^wv  dftVKTor,  Od.  24,  414.  2)  spre- 
chen, reden,  sagen,  absoL  JL  2, 761. 
«fi?  dUilovsy  JL  11,643.  (von  Iv  u.  rff© 
nach  den  Grammat. ;  nach  Buttm.  Lexil. 
!•  P*^9.  nur  eine  verstärkte  Form  von 
f^^fftf,  wie  di/f,  djH^iJ,  Ivoin/,  so  I'jtcö,  ^ 
»w,  IWjiö). 

WjCtdcö  (iQsüffD),  Aor.  1.  Ivi^siaa^ 
hinemdrXngen,  hineinstofsen, 
W-liv  6^»aXfuf,  Od.  9,  383.  t 

cve^fi,  Tor  Vocal  fviQ^tVj  auch  «^/^ 
^<,  W^»,  Adv.  von  unten,  JL  13, 
?6.  unten,  ot  hnQ^t  ^eo(y  die  unter- 
wüUcheu  Götter,  Jl:  14,  274.     2)  mit 


Gen.  unterhalb,  ii^s^s  IdAi^m^  JL  8, 
16.  auch  0A(friKog  ipe^&eVf  Jl.  11,  234» 

evegotj  Ol  (eigtl.  ivFe^h  inferi)^  die 
Unteren,  die  Üntei'irdi8chen,*so- 
wol  Götter  als  Schatten,  Jl^  15,  188*  h. 
Cer.  856.  (von  Iv,  ivsQ,  infer). 

iviQveQogy^  17,  ov^   Comp,  zu  ^€Qai, 
tiefer    unten,    iviQzeQog   Ov^vuoycav^ 
tiefer  als  die  Kinder  des  Uranos,  Jl.  5, 
898.  t 
'  eveoav^  ep.  s.  it^nfu, 

eveoirjj  rj,  ep.  Ivnaiij  (Ivini^),  Ein- 

febung,  Rath,  Befehl,  Plur.  JL  6,     * 

iveatijQixTO'j  s.  Ivat^^iiGj. 

ivsTijy  ^  {yinm)9  Spange,  Ifadel, 
=  nBQ6vjijy  JL  14,  180.  t 

^Evezoij  ot,  Heneii,  ein  Volk  in  Pa- 
phlagonien,  welches  jedoch  später 
nicht  mehr  erwähnt  wird, '  Jl.  2,  8S2L 
Die  spatere  Sage  brachte  sie  mit  den 
Yenetern  in  Italien^in  Verbindung 
und  eab  die  letztern  für  Abkömmlinge 
der  Eneter  in  Paphlagonien  aus.  *£v£- 
xol,  Strabo. 

ivevdco  (tvdoa),  darin  schlafen, 
mit  Dat.  olx^,  im  Hause,  *0d.  3,  350. 
20,  95. 

iysvvaiogf  ov  ievmj),  im  Bette  be- 
findlich, r6  Ivevvaiov,  Be,ttinlage, 
Unterlage,  Bettlager,  ttvög.  Od.  14, 
51.  Plul^.  die  Betten,  *0d.  16,  35, 

ivveif],  17  (It??ii0>  Sanftmuth,  Mil- 
de, Wohlwollen,  JL  17,  670.  t 

iv7jijg,igy  sanft,  milde,  wohl- 
wollend, JL  17,  204.  23,  252.  Od.  8, 
200.  (verw.  mit  Ivs).  ' 

kvTjfiac  if)fJiai)y  drin  sitzen,  Od.  4, 
272.  t 

ivijQatO,  s.  IvalQto. 

IV^Of,  Adv.  {lv)y  1)  vom  Orte,  da, 
daselbst,  hier,  dort,,  auch  st.  rel. 
o9i,  wo,  woselbst,  Jl.  I,  6IO.9  selt- 
ner druckt  es  eine  Bewegung  aus,  da- 
hin, dorthin,  Jt.  13,  23.  Od.  3,  195. 
mit  Gen.  h.  18,  22.  Oft  iv^a  xai  iv&a, 
da  und  dort,  hie  und  da,  hin 
und  her,  JL  2,  462.  hin  und  zurück. 
Od.  2,  213.  in  die  Länge  und  Breite,  Jl. 
7,  156.  10,  264.  Od.  7,  Srf.  2)  von  der 
Zeit,  da,  damals,  dann,  nunmehr, 
JL  2,  155.  Od.  1,  11.  auch  iv&a  d'  gtree^ 
t«.  Od.  7,  196. 

ivd-ddSj  Adv.  (iv^a),  1)  da,  hier, 
JL  2,  296.  Od.  2,  51.  2)  dahin,  hie- 
her,  JL  4,  179. 

h9eVj  Adv.  (ip),  1)  vom  Orte:  von 
da,  von  hier,  dorther;  iv&ev  fjUv, 
—  i%^€v  6i,  von  da,  von  dort,  von  bpi- 
den  Seiten,  Od.  12,  235.  iv^tv,  ivBtv  mit 
Gen.  h.  Merc.  226.    a)  übertr.  von  der 
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AbfUmmang,  iv&ep  IfAoi  y^^^9  o&sv  <soty 
eben  daher  ist  mein  GescUeoht,  voa 
woher  das  deine,  Jl.  '4>  58.  6)  st.  des 
relat.  S9ivx  ohfoiy  ir^sr  intvwj  wovon 
sie  tranken.  Od.  4,  220«  mit  vorherge- 
henden tv&a^  Od.  6,  195.  3}  von  der 
Zeit,  von  da  an,  hernach,  sodann, 
JL  13,  741. 

h^^ivdSf  Adv.  {Miv)j  von  hier 
aus,  von  da  weg,  *J1.  8,  527.  9^  365. 

ev&OQB,  s.  Iv&^uxa), 

ivt^Qticx(a(&^ax<ia)j  Aor.X  Mo^w, 
ep.  st.  lvi^(fov^  hineinspringen, 
hinein  eich  stürzen,  mit  Dat.  (^/lUi^, 
Jl.  15,  623.  iröi/t9,  JL  24,  79.  Ui  it^o- 
(ftv  (V/«Vy  ®^  sprang  mit  der  Ferse  an 
seine  Hüfte  od.  er  stiefs  ihn  an  die  Haf- 
te, Od.  17,  233, 

hf^giiog^  ov  {^fM^iy^  am  Hersen 
liegend,  fu^  to«  litfv  iv&ijfuos  Icrrco, 
sei  nicht  su  besorgt  um  ihn,  Od.  13, 
421.  t 

ivly  poet.  st.  iv,  auch  in  Zusammen- 
setzungen, s.  iif. 

Iviavaiogj  ov  (hiavTÖg)^  Jährig, 
ein  Jahr  alt,  aO^,  Od.  16,  454.  f 

iviavTogy  o,  das  Jahr,  /Itög  Ivitw» 
Toij  die  Jahre  des  Zeus,  in  wie  fem  er 
Ordner  des  Zeitlaufs  isl^  Jl.  2,  134.  m. 
vergl.  Od.  14,  93.  Urspröngl.  wohl  je- 
der abgeschlossene  Zeitraum,  der  meh- 
rere Erscheinungen  in  .sich  fafste,  der 
Kreislauf,  der  Jahreskreis,  daher 
itog  ^XS-Ef  tteQtnJLofUviüv  Iviavrcov,  das 
Jahr  kam  im  Laufe  der  Zeiten  (Vofs, 
in  der  rollenden  Zeiten  Vollendung),  Od. 
1,  16.  x€Ug^QOv  ilg  Iviaviovy  bis  zum 
sich  erfüllenden  Jahreskreis,  Od.  4,  87. 

sviavo)  Oatjt»),  darin  schlafen, 
darin  wohnen,  ^Od.  9,  187.  15,  657. 

ivißdkXiO,  poet.  St.  ifApdJUfo, 

htßXdnt(0,  alte  Lesart  in  Jl.  6,  39. 
647.  m.  s.  ßXdnxu}, 

ivirjfit  (Vfi^t),  Tut.  ivtfatoy  Aor.  I.  iv- 
^Kttj  ep.  Iphjxay  Part.  Aor.  2.  heis.  l) 
hineinsenden,  hineinlassen, hin- 
eintreiben, von  Personen,  tiva^  jem. 
in  den  Krieg,  Jl.  14,  131.  niJistavy  Od. 
12,  65.  übertr.  mit  Acc.  der  Person  u. 
Dat.  der  Sache,  tiva  fiäJUop  iiyrp/oQij^aiv^ 
jem.  tiefer  in  seinen  Stola  führen,  d.  i. 
ihn  noch  hochmüthiger  machen,  Jl.  9, 
700.  n6voiöiy  in  Leiden  «türien,  Jl.  10, 
89.  AfiofpQoathfiGiv^  in  Eintracht  bringen. 
Od.  15,  198.  2)  hineinthun,  nach 
Verschiedenheit  der  Verbdg.,  hinein* 
werfen,  hineinlegen,  gewöhnL  ri 
«v«,  selten^  ttvu  nvQ  vi/vair,  Jl.  12,441. 
oft  Ivtivai  vija  ndvrtp^  das  Schiff  ins  Meor 
lassen.  Od.  2,  295.  auch  ohne  vfct,  in 
See  stechen.  Od.  12,401.  übertr.  vom 
Gemüthe,  uvl  dpdJixidet  9vfMbvy  jem.  kleip- 


müthigen  Sinn  einflofsen,  Jl.  16,  656. 
rtvl  &äpaog  M  av/jdiaatVy  Jl.  17, 570.  rivl 
xdrov,  Groll  in  jem.  erwecken,  Jl.  16, 
449. 

^EviSjveQx.  oiy  ion.  St.  Alviavegy  ,  Sg. 
^EvttjTy  die  Änianer,  ein  alter  Volks- 
stamm,  welcher  früher  am  Ossa,  später 
in  Epirus  Bw*  dem  Othrjs  u.  Öta  wohn- 
te, JL  2,  749. 

ivixAato  (xicroi),  poet. st.  l/x^ck»,  ein- 
brechen; ttbertr.  vernichten,  ver- 
eiteln, mit  Acc.,  *JL  8,  408.  422. 

^EvinevQj  ^og,  6,  ein  Flufs  in  Elis, 
der  sich  in  den  Alpheios  ergiefst,  j. 
EnipeOf  Od.  11,  238-  Diesen  versteht 
hier  Strabo  i  wahrscheinlich  ist  aber  der 
Thessalische  Enipeus  eu  verste- 
hen, der  sich  in  den  Apidanos  ergofs 
oder  vielmehr  der  FluTsgott,  dessen  Ge- 
stalt Poseidon  annahm,  vgl.  Nitssch  zu 
Od.  3,  4. 

iviTUfs  fj  (hintco),  harte  Anrede, 
Ansprache,  «tets in übelm Sinne,  Ta- 
del, Verweis,  Jl.  4,  402.  Drohung» 
Schmähung,  Od.  20,  266.  oft  durch 
Adj.  verstärkt,  Jl.  6,  492.  Od.  10,  448. 

evlnleiog^  ovj  poet.  st.  tfMJcUtoif  w.  m.  s. 

ivtnXi^aoia^aiy  s.  Ifutifmhifu. 

ivmXriaoia  (nhiaata),  ep.  st.  i^Xi^caw^ 
Aor.  1.  \vinhikay  Part.  Ivin^^ag^  nur 
intrans. hineinfallen,  hineinstür- 
zen, mit  Dat.  rd9(>9,  JL  12, 72.  13,344. 
I^x£<,  in  die  Schlinge  gerathen,  s.  i^y.o;, 
Od.  22,  469. 

iyUtQTjStiü  (n^tj^),  ep.  st.  ifaut^fj&iü 
=  l/Anin^ij/Atf  Fut.  ifjmQt\o<o  {JL  9,  242.) 
u.  Ivm^ijuaty  Aor.  1.  h'iitQtjaaf  1)  an- 
zünden, anbrennen,  verbrennen, 
mit  Aco.  vifag,  vexQovSf  oft  mit  nv^'i  ver- 
stärkt, tt.  nvQÖg  al^ofUvoto^  Jl.  10,  82. 
2)  vom  Winde,  prasselnd  hinein- 
blasen, Iv  6*  &pe/Aog  n^ffdiv  larc'ov,  der 
Wind  sauste  in  die  Mitte  des  Segels, 
JL  1,  481: 

ivlmWf  poet.  Aor.  2.  hivinov  (un- 
richtig IviviTCiov)  und  fjvtntinov  (mitRe- 
duplic.  wie  i^OxuKov),  eigtl.  hart  an- 
reden, anfahren,  tadeln,  mit  Acc. 
pers.  doch  nicht  immer  mit  dem  Begriff 
des  Schmähens,  xqhöCij^  ^vinam  fjLvdfi^y 
er  ermahnte  s.  Hers,  Od.  20,  17.  oft 
durch  einen  Dat.  näher  bestimmt,  wie 
XciXercfp  fAv^(p,  x^^^^tat  dveideaiv^  Jl.  2, 
245.  3,  438.  auch  blofs  uvdip  rivdy  mit 
Worten  iem.  anfahren,  JL  3,  427.  und 
ohne  fiv9ipy  JL  24,  768.  16,  646.  (Hom. 
hat  2  Aoristen;  die  Lesart  Ivipintet'y  JL 
15,  646.  552.  verwirft  Buttm.  Lex.  p.  282. 
als  sprachwidrig  u.  verlangt  dalur  Iri' 
vtnevy  was  Spitzner  aufgenommen  hat. 
Eine  gleichbedeutende  Nebenf.  ist  Ivia- 
—    Nach  Ruhnketi.  ist  Summwort  l:ioiy 
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dieP)ress«f  daher  lürrco,  hitrratf  drücken, 

belästigen;  s.  Thiersch  §.  232»  p.  389.) 

ifiaxlfintWy  ep.  st.  Ivaxifirmo  (axifi^ 

iTio),  Aor.  i.  A.  Part,  kvtaxlft^s,  Aor. 

1.  P.  htaxift^tiVf  J)  darauf  befesti- 
gen) heften,  zi  TOfij  oHdti  xagifatOf 
die  Kopie  an  den  Boden  senken,  JI.  17> 
437.  Pasj.  darin  befestigt  werden, 
stecken  bleihen,  dogv  oviu  hfiaxifMp^ 
Hi\.  16,  612.  17,  528. 

mon^y  XviAsneg^  ivianeiv,  s.  hi^n. 

inontOj  poet.  Nebenform  von  hfirnoy 
sprechen,  wovon  aberHom.  nur  ein* 
zeloe  Formen  su  Ergancung  des  hinca 
hat|  näml.  Fut.  ivi^pm  u.  hviaiti^am^  Aor. 

2.  Iviam^^  u.  s.  w.  Der  Aor.  2.  Iviviansj 
Jl.  23,  473.  ist  nach  Buttm.  Lex.  1, 279. 
ia  ivirlits  zu  andern  $  Spitcner  hat  Ivc- 
nutv  aufgenommen. 

Eviani]y  7^9  Ort  in  Arkadien, 
schon  Ko  Strabo's  Zeit  unbekannt,  Jl.  2, 
606.  vgl.  Paus.  8,  25.  7. 

hioaw,  poet.  Neben!  von  Iv^rtto} 
(wie  niaaio  zi^  ndniio) ,  anfahren, 
schelten,  mit  Acc;  aber  absolut  Jl. 
15,  19S.  22,  497.  von  thätlich.  MiTshan- 
dein  (durch  ein  Zeugma)  iireaev  re  xa» 
/oiotif  ^di  ßolüatv,  mit  Schmähworten 
u.  Würfen  auf  jem.  losfahren.  Od.  24, 
161.  auch  Part.  Pass.  hiaodiuvoiy  Od. 
24,163. 

hnqitpto,  alte  Lesart,  Jl.  19,  326. 

Inxpifimwj  poet.  st.  ly/p/|Uirta>. 

evna,  indecl.  neun.  Die  Zahl  neun 
vird  bei  den  Dichtem  oft  als  runde 
Z«hl  ^setzt,  <  und  sie  scheint  als  drei- 
fache Ureiheit  ein  heiliges  Ansehen  pe- 
lubtw  haben,  Jl.2,96.  6,174.  16,  786. 

iyyiißoiogy  ov  ißovs),  neun  Stiere 
werth,  tiüxeccy  Jl.  6,  236.  f 

twaxaldexa,  indecL  neunzehn, 
Jl.  M,  496.  t 

medntixvQy  V  (fcijxv^),  neun  El- 
len lang,  Jl.  24,  270.  Od.  11,  311. 

^iQxlkoiy  aiy  a,  poet.  st.  Iwedxtg 
/'Kneuntausend',  *JL 5, 860. 14, 148, 

tmovy  ep.  st.  iysovf  8.  vi<o. 

ivvBOQyvtog,  ov  ( dgyvid  ) ,  neun 
Klafter  lang,  Od^ll,.3l2t  (beiHom. 
ut^es  Tiersylbig  Iwio^yvioi  zu  lesen). 

^mnw,  poet.  St.  Mn<fi,  w.  m.  a. 

«Watjj,  ^,  poet  st  ivsainf  w.  m.  s. 
,  mccüpog,  pv  (cS^a),  neunjShrig, 
^y«e»  Jl.  18,  361.  lypio,Qos  ßaxxiUvs, 
jr  herrachte  neun  Jahre  lang.  Od.  19, 
8cL  I '**  dreisylbig  durch  Zusammen- 


hfVi 


IZQQg   yon    €(ö.) 


^^cnjjxona,  ep.  st.  Ivwjxovr«,  Od.  19, 


iyv\ 


^«ttn  Tage  lang,  oft  in  JL  u.  Sd^ 


TBvvöfiogy  b^  1)  ein  Biindsgenosse 
der  Troer  aus  Mysien,  als  Vogel- 
schauer genannt,  erlegt  von  Achilleus, 
JL  2,  858.  17,218.  2)  ein  T^roer,  von 
Odysseus  getödtet,  JL  11,  422. 

£wo(jlyaiogy  o,  poet  st  Ivoalymog 
Chootg)y  der  Erderschutt  erer,  Bein« 
des  Poseidon,  in  wie  fern  man  ihm 
die  Erdbeben  zuschreibt,  als  Subst.  Jl. 
7,  465.  s.  noceid(5v  (h^öatg  verwdt.  mit 
d^o/Acuy  nach  Buttm.  Lex.  I.  p.  271.) 

%vvvfjii,  poet  (St.'EÄ),  Fut  Müdoy  ep. 
laaco,  Aor.  L  A.  taooy  Aor.  1.  M.  iacrd- 
fMifjyj  ep.  ieaadfjirjvy  Inf.  SaaoS^aiy  JL  24, 
645.  Perf.  P.  siftaif  Part,  elfiivog,  3  PL 
Plqpf.  ftoro,  Jl.  18,  596.  daneben  wie 
von  iofiaif  2  Sg.  Perf.  Socai  u..  Plqpf. 
2  Sg.  iaijOf  3.  iaio  u.  Ifoto,'  Jl.  12,  464. 
2  D.  i(f&fjv.  GrUndbedtg.  1)  kleiden, 
anstehen,  mit  doppelt.  Acc.  rtvä  il^ 
fMxxUy  ;^ilarvav,  Jl.  5,  905.  Od.  15,  ^38. 
2)31ed.  u.  Pass.  sich  anziehen,  an- 
legen, eigtl.  von  Kleidern,  mit  Acc. 
q>et^ogy  Od.  10,  543.  ;irpt;a£«a  tVfMna  ia&tiVf 
sie  hatten  goldene  Kleider  ang^egt,  JL 
18, 517.  ;|fiarva;  td  dfiivtu^  schön  geklei- 
det in  Mäntel,  Od.  15,  331.  2)  Übertr. 
TOh  Waffen,  sich  (st6>)  anlegen,  9T£- 
(»i  XQ0>1  /oixof',  JL  14,  383.  T«t;/£o,  Jl. 
4,  432.  auch  äanidas  iaadfuvoiy  mit  den 
Schilden  sich  bedeckend,  Jl,  14,  572. 
u.  von  Bettezi^  Öd.  4,  299.  6)  sich  um- 
hüllen, xi  XIV ^\  ilfAivog  SfiotXv  vBq>ihiVy 
mit  den  Schultern  in  Wolken  gehüllt, 
JL  15,  308.  u.  TJ  x€  HSV  ijdri  kd'ivöv  Uaoo 
XttfSvaf  schon  w'arest  du  mit  einem  stei- 
nernen  Rocke  bekleidet,  d.  i.  schon  lange 
wärest  du  gesteinigt,'  Jl.  3,  57; 

ivvvxi^ogy  17,  ov  (vHi),  nächtlich, 
in  der  Nacht,  Jl.  II,  683.  Od.  3,  178. 

evvvxog,  1?,  ov  =  iwixiog^  JL  11, 
715.  i 

ivoivoxoico (xi(o),W9in  einschen- 
ken, olvov^  im  Part.,  Od.  3,  472.  f 

ivoni^,  7j  (hinto),  1)  Ton,  Stimme, 
Od.  10,  147.  6)  Klang,  Schall,  von 
leblosen  Dingen,  avlßv,  avQiyymvy  Jl.  10, 
13.  2)  Geschrei,  besond.  Schlacht- 
ruf, Schlachtgeschrei,  in  Ver- 
bindg.  mit  xiayyijy  Jl.  .3,  2.  MxVf  Jl* 
1%  35.    b)  das  Wehgeschrei,  Jl.  24,  160. 

^EyOTtTj,  ß  (App.  Ivoirif),  St  in  Mes- 
sen ien,  eine  der  Städte,  welche  Aga- 
memnon dem  Achilleus  zur  Mitgift  yer- 
sprach,  JL  9,  150.  nach  Paus.  3,  26.  =^ 
Gerenia. 

ivÖQVVfll  (d^fu),  Aop.  1.  h&Q<ra, 
Aor.  syno.  2.  Med^  nur  3  Sg*  ivcSQxo, 
Act.  darin. erregen,  erwecken  mit 
Acc.  rei  u.  Dat.  pers.  a^ivog  xivi,  Kraft 
in  jem.  erregen,  ^1.  2,  461.  y6o¥  rtvi^ 
Jl. 6, 499.  a^o2<?  qröiuv,  JL  15| 62.  Med. 
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darin  «rregt  werden,  entstehen, 
ha^o  fümi  ^ioXaa^,  JL  1,  599.  Od.  8, 326. 

hinein-,  darauf  eprin^tfn,  mit 
Dat.  daranf  stürzen,  anfallen, 
Tomaiy  JL  16,  783.  ron  Löwen,  taveatv,, 
*JL  10,  486. 

^QX^Sf  ^  (^f/^)y  mit  Hoden  ver« 
sehen,  unyerschnitten,  JL^HT.f 

Erderschütterer,  Bein,  des  Posei- 
don, ab  Adj.  JL  7,  445.  Subst.  oft,  Jl. 
8»  rä.  s.  'Eypoafyatos, 

iycxlfi7tT(0,  s.  huxxifxmto. 

'htnd^to  ((Tirffö)),  Perf.  P.  WorctxTo«, 
einträufeln^  einflöfsen,  übertr. 
€i  dif  TOI  cov  ncn^ög  hfiataxtai  fUvog^ 
der  Muth  des  Vaters  ist  ein^pflanxt. 
Od.  %  271.  t  -s  r 

iv(n7]Qi^(o  ((rn/^^fco),  darin  bef .'es- 
tig en,^  nur  Pass.  fyx^ttj  yaitf  he€FT9J»^ 
^cxro,  die  Lanze  blieb  in  der  Erde  haf- 
ten, JL  21,  168.  t 

hf&S^iwiO  (orrjp/gNo),  darin  drehen. 
Med.  sich  darin  drehen,  mit  Dat. 
/ui/oö;  IcfxtV  Ivax^ifperatf  dieHiifte  dreht 
sich  in  dem  Gelenke,  Jl.  5,  306.  i 

ivtaWO)  X^avvo))  =  ivreivfOy  Fat.  Iv- 
ren/v(TCD,  Aor.  1.  Iv^avfiaoty  Aor.  1.  M. 
IvttavyöafAriVy  anspannen,  spannen, 
mit  Acc.  ßu6vy  xdiwy  viVQijv,  Od.  19, 577. 
586.  pass.  Od.  21,  92.  Med.  ro^ov.  Od. 
21,  403.  ♦Od. 

ivTCCVd^Oy  Adv.  (h)y  hieher,  Jl.  9. 
601.  t         ^ 

hrtav&oty  Adv.  (Iv),  hieher,  xBtao^ 
JL  21,  122.  ^ao.  Od.  18y  105.  später, 
hier,  h.  Ap.  36^* 

IWca,  Ta,  ep.  Waffen,  Waffen- 
rüstung, Jl.  6,  220.    bnaa  lAt^ij'iaf  JL 

10,  407.  TorzHgL  der  Panzer,  JL  10, 
34.  2)  Uberhpt  Geräth,  Geschirr, 
duitds,  das  Geräth  des  Gastmahls,  Od.  7, 
232.  vjföSf  h.^p.  489.  (nach  Buttm.  Lex. 
p.  292.  wahrscheinl.  Ton  ivwfAt,  eigtl. 
was  man  anlegt ;  Sing,  ist  jangebräucM.). 

irfslvw  (tsiv€i>),  nur  Perf.  P.  Ivrita-- 
mtif  1)  hineinspannen,  im  Perf. 
Pass.  hineingespannt    sein,  han- 

fen,  mit  Dat.  dl^Qoa  Ifiäaiv  hrirmcu, 
er  Wagensitz  hängt  in  Riemen,  JL  5, 
728.  2)  anspannen,  überspannen 
(TOm  Helme),  iuaaiv,  mit  Riemen.  Jl. 

11,  263.1 

IW«00y,  tö  CivT6g)y  Darm,  Sg.  nur 
jV?«^oyoVi5;,  Schaafsdarm,  Od. 21, 408. 
D  eonst  Plan  die  Gedärme,  Einge- 
weide, JL  ^ 

iir9witfy6g^  6v,  (hna  2.  %ov),  im 
C^ochirr  arbeitend,  d.  i.  zidiend» 
fim^M^  Sk.  24i  277.  f 


htevS'eVj  Adv.   von  dort,    von 
hier  aus,  Od.  19,  568.  f 

iytidTjfii  (ti^fu),  Impf.  3  Sg.  Iviu- 
»ci  {xiHta),  Aor.  l.'lv^^ijxa,  Aor.  2.  Inf. 
Iv9ifuvatf  ep.  st.  h^tXvaty  Med.  Aor.  2. 
heHfupf,  3  Ss,  Ä^ero,  Idper.  iy&io, 
Activ.  nur  inTmesis,  hineinsetsen, 
hineinlegen,  mit  Acc.  meist  von  leb- 
losen Dingen,  »riy^,  Jl.  8,  70.  vtSror  diogy 
JL  9,  207.  —  Med.  1)  hi-neinsetsen, 
hineinlegen,  (mitBemg  auf  das  Sab].), 
xi  xtvti  ieriervffiy  Segel  in  das  Schiff  le- 
gen. Od.  11,  3.  Ton  Personen,  xträ  U- 
Xheaah  jem.  auf  das  Bett  legen,  Jl.  21, 
124.  i)  übertr.  fuj  fioi,  nttxi^ctg  Sfioijj  IV«- 
^eo  xifjugy  setze  mir  nicht  die  Väter  in 
gleiche  Ehre,  d,  i.  erweise  ihnen  nicht 
gL Eh.,  JL 4, 410.  2)  sich  (DaL)  hin- 
einlegen, xlj  TOrsügL  übertr.  Uaov 
ivdsg  ^fAÖVr  nimm  einen  sanftmüthigen 
Sinn  an,  JL  9,  639.  /öioy  ^fjup^  Groll 
in  sein  Herz,  Jl.  6,  326.  xJrot>  Od.  11, 
102.  fJi€9-ov  &vft<py  das  Wort  zu  Herzen 
nehmen,  Od.  1,  361. 

SvzOy   s.  Utrifu. 

ivTÖgj  Adv.  (Iv),  drinnen,  JL  10, 
10.  Od.  2,  341.  2}  Praep.  mit  Gen.  in- 
nerhalb,  ii/Uvog  Itrtfs^  JL  1, 432.  u.  oft. 

evtood'8  u.  vor'Voc.  h^xoc^ip^  Adv. 
=  Ivrtf^,  darinnen,  innerhalb,  ab- 
soL,  JL  10,262.  2)  mit  Gen.  JL6,  364. 
Od,^  1,  126. 

evTQino}  (x^ixca),  umwenden,  um- 
kehren, nur  Prae^.  Pass.  oMi  vv  aoi 
nag  ivtQimxat  ^to^y  auch  jelst  wird  dir 
das  Hers  nicht  gewandt,  wird  nicht  ge- 
rührt, JL  16,  554.  Od.  I,  60. 

ivTQixiO  (xgix^),  darin  laufen^ 
übertr.  darin  bewegen,  it  yvla  iy- 
xQipiy  JL  19,  386.  t 

avTQonaU^Ofiai,  Den.  Med.  ep.  (Fre- 
quent. von  IvxQifia})^  sicn  oft  umkeh- 
ren, JL  69496.  besond.  von  demjenigen, 
der  beim  langsamen  Zurückweichen  Tor 
dem  Feinde  sich  oft  umsieht,  *JL  15, 
647.  17,  109.  stets  Part.  Ivx^orcaAi^dfU' 
vos,  rückwärts  gewandt  oder  rückwärts 
schauend. 

*ivTQ07tl7K  poeL  (lvxQifro3)y  das  Um'- 
wenden,  die  Wendung,  SöJiicu  i»'- 
x^oniau  listige  Schliche,  Ränke,  h.  Merc 
245. 

ivTvvw  u.  ivTVO)  (ÄT«a),  Aor.  1.  Part. 
ivx{rvagy  Aor.  1.  M.  Ivxvvdfuvos y  an- 
rüsten, subereiten,  anordnen, 
zuschicken,  mit  Acc.  tnnovsy  die 
Pferde  anschirren,  Jl.  5,  720.  evv^v,  das 
Lager  bereiten,  Od.  23,  289.  dinag  xivty 
JL  9,  203.  äoidjvy  den  Gesang  anheben. 
Od.  12,  183.  €V»  htvpaaa  t  avxiljvy  nach- 
dem sie  schein  sich  geschmächt  hatte, 

^4,l62.-Mod.  1)  siehe««)  rüsten, 
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sieb  ansohicken.  Od.  6»,  33«  insbe- 
sond.  sich  schmocken,  Od.  1%  19«  2) 
$icli(«6i")  bereiten,  zurüsten,  mit 
Acc.  (fairer,  »icK  ein  Mahl  bereiten.  Od. 
3,33.  ö(»ioto>',  JL  24, 124.  (Iiri/©,  kommt 
nur  im  Impf.  Act.  vor). 

ivtvnaQj  Adv.  (nJ^rrw),  »u  Boden 
gestreckt,  Ivxvnäg  Iv  /i«*v»  jtexaXv/*- 
fäi^f  hingestreckt  in  den  Mantel  ge- 
hüllt, Töm  trauernden  Friamos,  Jl.  24, 
163.  t  (Vofa,  straff  in  den  Mantel  ge-. 
hüllt,  daffl  die  Bildung  (des  Körpers) 
erschien.) 

inv0j  Nebenf.  von  IvnH^o»,  w.  m.  s. 

^Evidliogj  6  CEw6),  der  Kriege- 
rische, der  Sctlachtengott,  ent- 
wed.  als  Name  des  Ares,  nur  in  der  Jl. 
aU  Subst.  JL  2,  651.  7,  166.  oder  als 
Beiw.,  Jl.  17,  211.  (EustatK  leitet  ihn 
ab  von  ivvw  =  yo»«!;®,  Hesych.  noXefH' 

Ejfvevg,  ijog^  o,  König  in  Skyros, 
den  Achifies  erlegte,  Jl.  9,  666. 

IvvnvLOgj  OV  {vnvqs)y  wasimSchla- 
fe  vorkommt,  dav.  Neutr.  als  Adv. 
Bi5»vtov,  im  Schlafe,  im  Schlummer, 
9tU;  fAoi  ivvnvior  ijl&£v  SvetQO^y  mir  er* 
schien  ein  göttlicher  Traum  im  Schlum- 
mer, Jl.  %  66.  Od.  14, 496.  vgl.  Thiersch 
}.  269.  (hvnviov  als  Subst.  Traumbild, 
spätere  Bedtg.) 

'£n5ö5,  6og,  ^,  Enyo^  die  morden- 
de Kriegsgöttinn,  Gefährtinn  des  Ares, 
}l  5,  333.  592*  die  Bellona  der  Römer 
(von  Ivwo  z=  g}ov€ij(Of  Hermann  dagegen 
Ton  v(D,  Inundona,  vgl.  ^Ewdiioi). 

ivwnadtiog,  Adv.  (Ivoornj^,  im  An- 
gesicht, sichtbar-, Od.22^94.  Wolf,  t 
Andere  lasen,  Ivwnidlcos, 

iv(07iij,  jj  (c2fi/;),  der  Anblipk,  nur 
Dat  hüm^y  als  Adv.  im  Angesicht, 
öffentlich,  ^»JL  6,  374.  21,  510. 

hdmOf  td,  die  Wände  des  Hau- 
ses, vorsüglich  die  vorderen  Haus- 
wände an  den  beiden  Seiten  des  Ein- 
gangs, die  dem  ins  Thor  Kommenden 
grajfe  in  die  Augen  fallen.  Sie  waren 
lam  Theil  von  der  Halle  bedeckt  und 
^  sie  pflegte  man  die  Wagen  su  stel- 
len, Jl.  9,  435.  Od.  4,  42.  so  wie  er- 
beutete Waffen,  Jl.  13,  261.  Sie  heifsen 
na^A^cEvöcovr«,  weil  sie  an  der  Sonnen- 
feite lagen,  oder  weil' sie  mit  Metallar» 
^eit  gesiert  waren,  Od.  4,  45.  (eigtL 
Neutr.  PI,  von  iv^mo^y  was  vor  Au- 
gen ist). 

^<i>mdi(üg,  s.  homadini. 

«ytüt//,  änog,  ep.  st.  tröwrif,  der  An- 
blick, dah.  xaf'  evdSnoy  ins  Angesicht, 
wasSpitsner  8t.xcer^vQ»?ra  nach  Aristarch 
»uf|wnommeii  hat,  Jl.  15,  320.  t 

^h  Praepoi.  vor  Vooal  at.  Ix* 


a^f  indecl.  sechs.  In  doi  S^osam- 
mensetsungen  geht  das  ^  vor  x  und  fr 
in  X  über. 

e^ayyekXw  («yy^JU»),  Aor.  1.  I|ijy- 
yeUay  hinausverkündigen}  aus- 
.schwatzen,  entdecken,  ti  uvi,  Jl. > 
5,  390.  t_ 

e^üyyvfu  (^yrvjtu),  herausbrechen, 
zerbrechen,  mit  Acc  H  ov/tft«  iai$ 
ßo6g,*  JL  5, 161.  11, 175.  17>  63.  (kommt 
nur  in  Tmesis  vor). 

i^ayOQevü)  (äyo^siki>%  ausspre- 
chen, verkünden,  mit  Acc,  Od.  11, 
234.  t^ 

l^dyü)  (äyoS),  Aor.  2-  U^yayovy  poet; 
U^ayovy  1)  herausführen,  we^^- 
lühren,  herausbringen,  tivdy  meist 
mit  Gen.  des  Ortes,  tofi  fJ^xVh'  ^fiU^ovy 
noU/ütoM,  Jl.  5, 35.  353.  Ix  fAtyaQotOj  Od. 
8>  106.  übertr.  von  der  G^urtsgÖttinn, 
xivä  JtQo  womdsj  jem.  ans  Tageslicht  , 
bringen,  Jl.  16,  188.  2)  intr.  aus- 
rücken, ausziehe'n,  xvfißov  x^ofitr 
liayayövTsg,  Jl.  7,  336. 435.  So  Eustath. 
u.  Vofs:  draufsen  versammelt;  An- 
dere, Üdyeiv  Ix  nE^iovy  aus  dem  G^lde 
aufführen,  vgl.  Heyne. 

'E^aSiog^  O, einer derLapith^n auf 
der  Hochzeit  des  Peirithoos,  Jl.  l,  264. 

i^deveg  (Nebenf.  von  Hhtfg)f  Adv. 
sechs  Jahre  lang,  Od.  3,  115«  t 

i^alwfxai^  Dep.  {•Xwfnxi\  davon-, 
wegnehmen,  mit  Acc.  ^vfjtdv^',  das 
Leben  rauben,  Jl.  4,  531.  mit  doppelt. 
Acc.  Jl.  5,  165.  n.  d<0e«9  ^^  1^»  ^^* 
(nur  Pr.  u.  Impf.}. 

e^alQStog^  OV  (Uaigito^y  herausge- 
nommen; ausgewählt,  auserle- 
sen, ausgezeichnet,  Jl.  2,  227.  Od. 
4,  643.     ' 

i^aigicD  (afgiai),  Aor.  2.  UMov,  poet« 
i^Uov,  Inf.  HeXslrf  Aor.  M.  iieUöfiifv,^ 
poet.  UsXöfiip^j  herausnehmen,  Od«> 
21^56.  insbes.  auswählen,  ausle^sen, 
xov^rjv  Ttvi^  für  jemanden,  Jl.  11,  627. 
16,  56.—  Öfter  Med,y  8ich(siW)  her- 
ausnehmen, xl  tivoSf  ö'iatuv  tpagixQfigy 
aus  dem  Köcher,  Jl.  8,  323.  $  insbesond. 
a)  mit  Gewalt  wegnehmen,  er- 
hellten, Jl.  2,  690.  und  mit  Ix,  JJ.  9, 
331.  häufig  &vfJL6vj  fpqivagj  entwed.  mit 
doppelt.  Accus.,  xivä  &vfM6vy  jem.  das  lie- 
ben nehmen,  Jl.  15,  460.  17,  678.  oder 
"biit  Acc.  u.  Gen.  xft^g  q>Qiva£f  3L  19,^ 
137.  luXiw  ^fM6v,  Od.  II,  201.  einmal, 
xl  xtvij  Jl.  6,  234.  h)  herausnehmen  aus 
mehreren, d.  U  sich  auswählen,  aus- 
lesen, Jl.  9,  272.  Od.  14,  232. 

i^aigto  («^(x»);  nur  Med;  Aor.  1.  3Sg. 
l^iy^oTO,  für  sich  aufheben,  davon- 
tragen, erwerben,  fUa^iJtf  Od.  10. 


^B^alüiog. 
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84.  mit  Oen.,  Tgolris,  ans  Troi«  erbeu- 
ten, *0d.  6,  39. 

i^alaiogy  OV  (aXatog),  was  gee^n  Rocht 
und  Biilifkeit  istv  ungerecht,  un- 
billig, d^i,  Jl.  15,  6gg.  Od.  4,  690. 

iSataato  fdtaam^  Aor.  1.  Öiji|a,  Aor. 
1.  F«  Utflx^V^f  intrans.  heraussprln- 
gen,  heryorstürzen,  Jl.  12,  145* 
eben  so  Pass.  Ix  di  /aioi  fyxog  ^tx^fj  ira- 
hifutffWf  die  Lanze  flog  mir  hinwe^:  aus 
den  Händen,  Jl.  3,  368. 

iS(XiTOg,  OV  (ata>  =  «rw^Of  her- 
ausgenommen,  auserlesen,  vor- 
«üglich,  olvog,  Jl.  12,  320.  igirai,  Od. 


«latgt^ff,  Adv.(a?5wn70,  plötzlich, 
unversehens,  *J1.  |7,  738.  21,  14. 
siecxiouai^  Dep.  M.  (äxioftai),  Aor. 

I.  Opt.  HttAECulfMApf ^  g^ans  heilen, 
wieder  gut  machen,  Jl. 9, 607.  übcr- 
tr.  aussöhnen,  besänftigen,  yd^oy, 
JL  4,  36.  Od.  3,  145.  &    ^  -^       » 

e^alada}  (äJiadco),  Fut  cöff©,  ganz 
blenden,  blind  machen,  nval  Od. 

II,  103.  d^Aft^iv^  »Od.  9,  463.  604. 
l^aXandtfo  (äAccKd^a,),  Fut.  |ö>,  Aor. 

Utx^drraia,  ausleeren,  ausräumen, 
TOn  Bewohnern  leer  machen,  nöXtv^  Od. 
4,  176.  vorzügL  im  Kriege,  ausplün- 
dern, dah.  zerstören,  Ternichten: 
nöUvy  reXxoi,  v^ag,  Jl.  20,  30. 

e^aliof^aty  Dep.  M.  (dXdoftai),  aus- 
weichen, entrinnen,  absoL  JL  18. 
686.  in  Tmesis.  f 

i^dllqfiah  Dep.  Med.  (&Uo/*aO,  nur 
Part.  Aor.  2.  syno.  Hdlfjuvog^  heraus- 
hervorspringen,  mit  Gen,  irpo^- 
X<ovy  t(3y  äXAcov,  »Jl.  17,  342.  23,  399. 

"^i^alvü)  (dXiico),  vermeiden,  ent- 
gehen,  xaxbv  fiögov,  h.  6,  61. 

B^avadvo)  (diJ«),  Aor.  2.  Hwidvv, 
Part.  I^ovacfyff,  hervor  und 'Empor- 
kommen, äXög,  «Od.  4,  405.  6,  438. 
dg>'  vdecTog,  Bati-.  133. 

*i^avaiQi(o  (aff^ia^  Aor.  2.  ««t^eT- 
iov,  herausnehmen,  mit  Gen.  h.  in 
Cer.  265. 

i^avalvfo  (Xv€a),  Inf.  Aor.  I.  ««m- 
^üff««,  ganz  losmachen,  befreien, 
retten,  &ydoa  ^yaroco,  vom  Tode.  *JL 
16,  442.  22,  180.  ' 

iS€tvaq>avd6vjMr,  (^a9»ycröv),gan« 
^^^®,"i*^*<>h,grad  heraus, Od. 20, 48.t 

"^eSaveifii  (efyu)l  heraus  und  em- 
porgehen,  2)  zurttckkehren,  mit 
Gen.  Äyp^f,  h.  18,  15. 

i^aplijui  (y^fu),  heraus  und  em- 
porsenden, von  den  Blasbälgen,  aus- 
•enden,  di;Vi»iJv,  Jl.  18,  47h  f 

i^awiO  (inn5a>),  Aor.  I.  Hiwaa,  voll- 
enden, vollbringen,  fiovXdg,  JL  8, 


370.  2)  einem  das  Garaus  machen, 
tödten'  (eonficere)^  rcwE,  »Jl.  ii,  365. 
30,  452. 

i^anaraco  (dnaTdQ)\  Fut.  ija«,  Aor. 
I.  iiandnjaa  ohneAugra.  ganz  betrü- 
gen, täuschen,  mit  Acc,  JL  9,  371. 
Od.^9,  414. 

s^anaq)iaxo},  ep.  (initq>(ax<o)  =  ii^ 
ahazdto,  -Aor.  2.  iiijrtag>ov,  Od.  14,  379. 
Aor.  1.  Üandwijaa,  h.  Ap.  376.  Aor.  2. 
M.  nur  Opt.  iiandg>oiro,  Jl  9,  376.  14, 
160.  betrügen,  täuschen,  tivä  /w^ 
dy.  Od.  L  c.  Med.  =  Act.,  ^*bg  vöov^ 
den  Sinn  des  Zeus  täuschen,  JL  14, 160. 
inisaaivy  Jl.  9,  376.  Das  Part,  nimd-^ 
g>ovctt  als  Präs.  steht  h.  Ap.  379.)  es  ist 
wahrscheinl.  i^artaSovaa  als  Aor.  2.  zu 
schreiben,  vgl.  h.  Yen.  38. 

t^anivT^g,  Adv.  =  Haltp^igy  plötz- 
lich, unvermuthet,  JI.9,  6.  u.  oft. 

* i^OTtloü} (änXÖQ)), entfalten,  aus- 
strecken, (f^/uacy  Batr.  106. 

i^anoßaUfo  (ßaipo,),  Aor.  2.  ««re- 
ßjiVf  daraus  hervorsteiffen,  vtjö^, 
Od.^  12,  306.  t  s      f      i^> 

i^aTtodvviü  (<ftV©),  ausziehen, 
aw«.  Od.  6,  372.  t  m.  vgL  dijvfo. 

HanoUvfii  (SxXvfu),  ganz  ver- 
nichten,  nur  iiitrans.  Aor.  2.  M.  /^a- 
naXofAfjy^  u.  Perf.  IL  iianuXmXoj  darauf 
untergehen,  verschwinden,  mit 
Gen.,  *IX£ov,  aus  Jlios,  Jl.  6,  60.  Üaxö- 
XßaXe  dö/imv  xet/Li^Xia,  aus  den  Häusern 
sind  die  Güter  verschwunden,  JL  18, 
290.     ^iXiog  ol^avovy  Od.  20,  357. 

e^anoveofiai,  alte  Lesart  st  ii  inovi. 
ofMti  getrennt 

i^ßnoviCo)  (viio})y  abwaschen, 
n6dtts  uviy  Od.  19,  387.  f 

i^anottvw  (tlvna),  gänzlich  ab- 
bUfsen,  mit  Acc.  ^EgtwvaSf  JL21,412.  f 

i^amcD  (onrTCö),  Aor.  1.  /^^i/«,  dar- 
an knüpfen,  hängen,  ti  rivog^  et- 
was an  etwas,  nsla/ia  xtdvog^  das  Schiffs- 
tau au  4ie  Säule'  knüpfen,  Od.  22,  466. 
ExTOQa  l'irnröjy,  JL  24,  51.  Med.  sich 
daran  hängen,  JL  8,  20. 

HaQaaam  (dQdaaQ>)f  herausschla- 
ffen, schmettern,-  ^x  di  ol  iaxbv 
ägaii.  Od.  12, 422.  f  in  tmesis  vgL  dgdaato. 

i^agna^to  (cffird^oi),  Aor.  1.  m^. 
fra^ttf  herausreifsen,  hinwegraf- 
fen, mit, Acc.  u.  Gen.  des  Ortes,  rtva 
v€6g,  aus  dem  Schiffe,  Od..  12,  100.  ab- 
sei, entrücken,  JL  3,  380.  20,  443. 

i'^ciQXOg,  OV  (Äe/oy),  den  Anfapg 
machend,  Subst  der  Beginne r, 
^fiH»!',  Jl.  24,  721.  t 

^  H^QXf^  (^ex^)f  anfangen,  anhe- 
beh,  beginnen, 'mit  Gen.  fMXrr^g, 
iidifX<^^os  (wozu  man  aus  dem  Vorigen 


^E^avddw* 
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iotdoü  ergiCoxen  mtils),  Jl.  18»  606.  Od. 
4,  19.  yöotOf  Jl.  \S,  61.  mit  Aco.  ßov» 
ia;  aya^y  heüsamen  Ratk  suent  ge- 
ben, JL  2,  273.  11.  zoQoiif»  H.  27,  18.  — 
Med.  anfangen»  mit  Gen.  poviijg,  an* 
^ben,  0^.  13,  339. 

i^avdd(0  (avcfdo»),  keraussagen»* 
£rade  herauasprechan^  mit/ui)  xcv« 
»f  Terbüod.»  *Ji.  1,  363.  18»  74. 

i^avTigj  AdF.  (adxts)y  wiederum» 
ibcrmala»  von  neuem,  Jl.  1»  223. 
2)  Tom  Orte»  zurück»  Jl.  5»  134*  Od. 
4,  213. 

lla(pai^i(a  {ätpaif^ito^  d  a  r  a  a  s  w  e  g- 
Aehmen;  nur  Med.  Aor.  2.  UttfpttXdfATiVf 
für  Bxcb  wegnekmen,  ^X^^  upog, 
jem.  das  Leben  rauben»  Od.  22»  444.  i 

i^atpvia  {d^iko)^  kerausscköpfen. 
öW,  Od.  14,  95.  t 

i^iidov  (£/zli2),  ep.  üidovf  defect. 
Aor.  XU  l^opcroy,  kerausseken»  ^/' 
HtSiv  wp&aXfAoXat¥f  er  sak  groft  aus  den 
Augen,  d.  i.  er  sak  kell  mit  den  Augen» 
Jl.^M,^  342.  t 

i^d^QjhAv.  (poet. St. i^ijs)^ depReik« 
nacliy  in  der  Heike»  Jl.  u.  Od, 

^HfAl,  (dfu)y  2  Sg.  Praes.  ep.  Oita^ 
InC  iilfuratj  Impf.  I^j/e«,  kerausge- 
hen,  ^i/()«^cy  Jl.  18»  448.  mit  Gen.  pH". 
y^,^  Od.  1,  374.  k.  Ap.  28. 

i^sinov  (f^rov),  def.  Aor.  2.  su  l>- 
filfUj  aussagen,  Terkändlgen»  nW 
t<,  JL  9,  61.  14,  654. 

l^elgofiai^  ion.  st.  Hi^ofuti  (BX(fofiai\ 
aaifragen,  erforscken,  mit  Acc. 
Tvtf,  Jl.  5,  756.  ßovXijvy  den  Ratk  er- 
foncKen,  nur  Impl  kdi^etOf  JL  20»  15. 
Od.  13,  127. 

iUlavvw  (liat^i/o),  Fut.  lU^datOf  Inf. 
ep.  Uadtn^  (Jl.  8»  627.)»  Aor.  1.  A.  «- 
ijlaaa,  ep.  UiXaaa,  l)  keraustrei- 
bcQ»  vertreiben,  von  Menscken  u. 
TKieren,  mit  Acc.,  rtvä  yairjgf  aus  dem 
Lande  lagen,  Od.  16,  381.  rc^^f  ov,  Jl.  8» 
2SS.  ßt^Xa  &¥T^0Vf  Od.  9»  312.  ftdvtag 
odörra;  yptt&fuSvf  alle  Zäkne  aus  den 
Kinnbacken  scklagen»  Od.  18,29.  übertr. 
('(^  liihgdviip  (Tstd.  iyog^g),  das  Reckt 
mbanncD,  JL  16»  388.  3)  intrans.  aus- 
fahren, JL  11,  360. 

i}ilna)  (&brQ>),  keraussieken»  mit 
Gen.  ^tüidfjifii,  Od.  5»  432.  Pass.  Jl.  4» 
114. 1.  Sfyvvfu.  f 

i^iuef^  ep.  St.  Uitvaif  s.  iti^fju. 

i^i(iev  St.  UsWf  8.  ^j^o^* 

ih(ä(o  {lfUm\  Aor.  1.  lUfuCa^  aus- 
^P^Un,  auswerfen,  yon  der  Cka« 
nWii,  ♦Od.  12,  237.  437. 

Cruiu  Born.  W9rUrUteh.   %t$  Muß. 


i^iflflOQB^  s.  hfuiffofjuu. 

i^eragl^ta  (ha^i^o}),  Fut  iffo,  u.  Aor. 
1.  dem  Getödteten  die  Rüstung 
aussieken,  mit  Acc,  ttva  t&jx^^9  ^L 
5»  151.  7,  146.  13»  619.  2)  tödten, 
erlegen»  JL  4,  488.  Od.  11,  272. 

i^eQe9lv(Oj  ep.  (l^ie£vo})y  ausfragen, 
ausforscken,  auskundsokaften, 
Jl.  9,  672.  durckspäken,  xdgovg  äXög, 
Öd.  12,  ^9.  übertr.  Tersucken,  xe^a- 
f  ay,  k.  Merc.  483.  Med.  wie  Activ.  ttyic 
/w;^q>,  JL  10»  81. 

i^€Qein(0  (i^einoai),  Aor.  2.  nur  Gonj. 
H^Qinji  u.  Part.  iU^utdav^  ^igtL  nie- 
derwerfenj  im  Aor.  2.  intrans.  nle- 
derstärsen,  kerabfallen,  von  der 
Eioke,  Jl.  14,  414.  X^^  isijyX^s  l^e^t- 
novauf  die  Mäkne,  die  aus  dem  Ringe 
des  Jockes  kerabfiel,  "»JL  17,  440.  19,406. 

i^SQio^aty  Dep.  M.  ep.  Nebenf.  von 
liU^ofjuuy  ausfragen  nur  Pr.  u.  Impf., 

I)  i^egifOy  ep.  st.  Uej^dSy  Fut.  eu  Ix» 
^fu,  keraussagen,  verkünden,  ^x 
TOI  i^ico,  JL  1,  204.  cJ<fff  Ui^im,  Jl.  1» 
212.  8,  286.  (Man  verwecksele  es  nickt 
mit  dem  folgenden  Worte.) 

II)  i^egm^  ep.  Wort  st'  ß^eBivoa 
(i^i€a)f  nur  Pra's.,  3  PL  Hegiovat,  Conj. 
3  Sg.  Heginac,  Opt.  Higioig^  Part.  I^s- 
^icoy»  ausfragen,  ausforscken,  mit 
Acc.»  Ixaora,  Od.  14,  375.  absol.  Od.  3» 
116.  Y6voVi  nack'  dem  Gesckieckte  fr»- 

Sen,  Od.  19»  166.  auskundsckaften, 
urckspXken,  xn/^tJc»  Od.  4,  337* 
17,  128.  (wie  Ht^uiyiOj  Od.  12,  259.)  -- 
Med.  als  Dep.  He^io/miy  ausfragen. 
Ix  t'  lo^ovro»  Jl.  9,  671.  u.  Inf.  I|«n^£. 
o^<u,  Gonj.  liegii^aty  Od.  I»  416*  Opt 
Ui^ionoy  Od.  4,  119. 

e^€QV0)  (lQiJ(o)f  Aor.  1.  iiilgvaa,  poet. 
aa  u.  Higvaoy  ep.  Iterativf.  Aor.  l^c^tJ- 
oaaxif  kerauszieken,  kerausrei* 
fsen»  ri  rtvof,  etwas  aus  etwas,  ßdAos 
dSfMoVf  das  Gesckofs  aus  'der  Sckulter 
cieken,  Jl.  6, 112.  dÖQv  fnjQoü^  Jl.  5,666. 
iX^ag  ^cUdaofig,  Od.  22,  386.  aber  tiv& 
ftod6gy  jem.  beim  Fulse  kerauszieken, 
Jl.  10»  490.  di^Qov  ^ftov  (an  der  DeidiH 
sei)»  JL  10»  505-  —  kerausreifsen» 
^i}(fea.  Od.  18,  87. 

i^iQXOf^ccij  Dep.  (i^xof^9  ^^^  Aor. 
3.  UtjXv^op  u.  U^X^ovy  kerausgeken, 
kerauskommen»  JL  9»  476.  676.  mit 
Gen.  iiXiCirig  (aus  dem  Zelte)»  Jl.  10»  140- 
fuydgoioj  Od.  21»  329. 

i^eqtoiia  (I^cdIqi),  Aor.  I.  Ij^^i^ffo, 
yomWege  abspringen»  entsprin-  . 

Jen,  flücktig  werden»  von  Rossen, 
l._23,  468.  j- 

iung, 


Ges 


i^BOlVy  ^    (Hi^fu),  Aussend 
esandtsckaft,    nur    U^oltpf   l 

12 
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auf  Botschaft  eeheoi  als  Gesandter  wo- 
hin kommen,  Jl.  24,  235.  Od.  21,  20.  s. 

eSeTfiQj  €Sj  Neben!  Haitis  (Äof), 
sechsjährig,  ttatoSf  *JL  23,266.655. 

i^etl  (hi)f  Fraep.  mit  Gen.  seit, 
seitdem,  Uh*  xov  or€,  Ton  der  Zelt 
an,  als  Jl.  9, 106.  iiixt  naxf^^Vf  Yon  den 
Vätern  her,  Od.  8,  246.  h.  Merc.  508. 

i^evQlaxta  (st^ioxo)),  Aor.  2.  Optat. 
i^VJQOifUf  herausfinden,,  auffinden, 
entdecken,  Jl.  18,  322.  f 

i^ljyiopiaij  Dep.  Med.  (^yiofMx^)^  her- 
ausführen,  ttvögy  Jl.  2,  806.  t 

k^i^HOVta,  indecl.  (I^j  seohEig,  Jl. 
2,  584.  Od.'14,  20. 

i^ijXotTogy  ov  tf WaiVto),  getrieben, 
gehämmert,  danisy  Jl.  12,  295-  t 

HijfjiaQj  Adv.  (^/mq),  sechs  Tage 
lang,  ^Od.^  10,  80, 

iivftOlßogi  öv  (i^afuißm),  ausge- 
wechselt, ctyuxra,  Kleider  zum  Wech- 
seln, Od.  8,  249.  t 

i^fj7Cag>0Vj  s.  Hana^laxQ}» 

iit]Qdv^9  s.  iy^alvoi,  Jl. 

i^fJQazOj  s.  Ifat'f Q». 

i^Q(oi](f(Xj  s.  iUQ€Di(», 

^hlS9  poet.  iisiijs  (^/o>,  e©),  der 
Reihe  nach,  einer  nach  dem  An* 
dern^  »Od.  4,  449.  580. 

i^LT]fit  (^rjfu)y  nur  Inf.  Aor.  2.  Üdfitv^ 
ep.  st.  iU^vat  tt.  Aor.  2.  ]M.  3  PI.  üewo 
in  Tmesi.  Act.  hereussenden,  mit 
Acc*  ig  \ixaioiJs,  Jl.  H,  141.  —  Med. 
heraussenden,  austreiben,  mit 
Acc.  nur  in  der  häufigen  Formel,  imi 
n6atog  xal  kdijvöog  Ü  ^ov  Mvzo^  nachdem 
sie  ihr  Verlangen  nach  Speise  u.  Trank 
gestillt  hatten,  Jl.  1,  469.  2,  432. 

lp:&6vto   (t*i;v(ö),   grade  machen,, 
abmessen,  66qv  v^'t'ov^  Jl.  15,  410.  f 

i^ixviofiat^  Dep.  M.  (fxpio^i),  nur 
Aor.  %  Üixd/jiijVf'  von  einem  Orte 
wohin  gelangen,  erreichen,  mit 
Acc.  96xovgy  Jl.  8,  439.  vorzügl.  end- 
lich wohin  kommen,  mit  Acc.  Od«  13. 
206.  Jl.  9,  479. 

l^lfievaiy  s.  UBifu. 

Hiexta  (taxo>  =»  1>0)),  heraushal- 
ten,  mit  Acc.  u.  Gen.  des  Ortes,  i^(^ 
ox^i  xe^X&g  ßs^i&Qov,  sie  lüüt  aus  dem 
Schlünde  die  Köpfe  heraus  (tou  der 
Skvila),  Od.  12,  94.  t 

i^oiaWy  8.  IxfpiQua. 

i^omiiOj  poet.  (Nebenf.  von  orjfo. 
/*««),  herausgehen,  3  PI.  Pr.  Hocrveih' 
CT«,  Jl.  9,  384.  t 

i^olxofiai  {€Xxo(JUu\  hinausgeh-- 
weggehen,   das  Praes.   eigti.  ir' 


^deutg.  des  Perf.  lg  *A^iivatjg  sc.  ^ö/uipv, 
Jl.  6,^379.  absol.  Od.  4,  665.- 

iioXXvfil  (SUvfit),  Aoi.  1.  Ui&JUaa, 
ganz  vernichten,  vertilgen,  Od. 
17, 597.  g>^ivag  t<W,  jemd.  den  Verstand 
rauben  (in  Tmesis),  Jl.  7,  360.  12,  231. 

*i§oXokv^(0  (dXoXij^Gi),  aufheulen, 
wehklagen,  Batr.  101. 

i^OVOijd^W  (6vofid^a>\  eigtL  bei  Na- 
men nennen;  nennen,  aussprechen, 
h.  Merc.  59.  und  häufig  inog  r'  i^T\ 
ix  t'  6v6fxa^$V9  wo  man  es  mit  htog  ver- 
binden mufs;  das  Wort  aussprechen,  wie 
eioqui  verbum  (Vofs,  er  sprach  also  be- 
ginnend), Jl.  1,  361.  3,  398  «. 

i^OPOfialvüi  (6vofiaiva}),AoT,l.  Conj. 
Uopofjufvfig  u.  Inf.  Hovofxtjvui^  bei  Na- 
men nennen,  mit  Acc.  ävd^ee,  Jl.  3, 
166.    ydfAovy  Od.  6,  66.  h.  Ven.  253. 

i^OvO(iaxX^drip^  Adv.  (6vofjuiy  xaJii<o), 
mit  Namen  genannt,  namentlich, 
m^t  &pofJux^€4Vfjh  22,  415.  u.  xuUtr,  Od. 
4,  278. 

l^OTti&SVy  auch  U6xt^€j  Adv,  poet. 
st.  Uönta^ev  (öma&ep^f  von  hinten, 
hinterwärts;  im  Rücken,  Jl.  4, 
298.  2)  als  Praep.  mi|  Gen.  hinter, 
xt^tov,  *JL  17,  521. 

i^onlciOy  Adv.  (6it£ao3)y  |)vom  Orte, 
rückwärts,  hinterwärts,  Jl.  1|, 
461.  als  Praep.  mit  Gen.  hinter,  JK 
17,  357.  2)  von  der  Zeit,  hernach, 
in  Zukunft,  nur  in  Od.  4,35.  13, 144. 

*i§OQyl^(0  (öfy*'fa>),  aornig  ma- 
chen, erbittern,  Pass.  sehr  zornig 
werden,  Batr.  185. 

i^OQildcj  (de/MÄOi),  Part«  Aor.  1.  1^- 
o^fAijaagj  nur  intrans.  herausfahren, 
heraus  eilen,  fof  ae  kd^fiaw  xela'  i^- 
o^fv/laaau  sc.  vrjvgj  damit  es  dir  nicht 
unversehens  dorthin  enteile,  Od.  12,  221  .f 

e^OQOVCO    (6(>oi;q)},    heraussprin- 

fen,  nur  in  Tmesi,  vom  Loose,  Jl.  3, 
25.  von  Menschei^,  Od.  10,  47. 

i^ogiiXXw  (dg)iJUi€o)f  sehr  vermeh- 
ren, mit  Acc.  fedro.  Od.  15,  18.  t 

||ox*  St.  i^oxa,  s.  i^oxog. 

^b^XOQ  (*^*'/»),  urspr.  hervorragend, 
tibertr.  ausgezeichnet,  vorzüglich, 
Tortrefflich,  von  Menschen,  Jt  2, 
188.  von  Thi^ren,  Jl.  2,  480-  von  einem 
Stuck  Land,  rifuvog^  Jl.  6,  194.  20,  184. 
öfter  mit  Gen.  üoxog  ji^ydtovf  hervor- 
ragend untfer  den  Argeiern,  Jl.  3,  227. 
auch  mit  Dat.  i'ioxov  fj^tataatv  st.  Iv 
^Q6i(xaiv,  Jl.  2,  483.  Die  Neutr.  i^oxov 
u.  Hoxotf  als  Adv.  am  meisten,  un- 
ter allen,  vor  allen,  Jl.  5,  61.  i/uiol 
ddaccv  Hoxa,  sie  gaben  es  mir  voraus 
(vor  den  Andern),  Od.  9v  531.  oft  mit 
'^--.  i^oxov  äXXatv,  Jl.  9,  641.  Bei  dem 
1.  üox*  ästetet y  bei  weitem   die 
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besten,  Jl.  9,-637.  Od.  4|  629.  auch  fäy* 
nox<h  Od.  15,  227. 

i^OTtaviatijfiL  (aus  1^,  ^nö,  &pd,  Vanj^ 
p)|.nur  im  Aor.  2.  aus  einem  Orte 
darunter  herTorgelien,  OfMeSäi^  fU" 
tatp^ivov  iiv9tttvi<fTij  f  eine  Beule  erhob 
eich  auf  dem  Rücken,  Jl.  2,  269.  f 

*i^vcpaiv(a  (^9>a^va>),  aus  weben, 
ein  Gewebe  Tollenden,  Batr.  182. 

t^lOf  Adv.  (II),  aafsen,  draufsen, 
Od.  10,  95.  2)  heraus,  hinaus,  Jl. 
17,  265.  Od.  12,  94.  mit  Gen.,  der  in- 
defs  oft  auch  vom  Verb  um  zugleich  ab- 
hängt, axrjdioDVf  Jl.  10,  94.  ffw  P^^Vi^ 
luya^wOf  Od.  22,  378- 

f^w,  Ful.  V.  ix^' 

€0}  ep.  st.  Oll,  w.  m.  s. 

€01,  ep.  st.  otf  8.  oJ. 

£0£,   ep.   St.  cfr/,  6.  €ifjU. 

toixa,  ag,  €,  Perf.  mit  Fräsenbedtg. 
(▼OD  EIKSl,  w.  m.  s.),  3  Dual.  ep.  'IVxrov, 
Part.  loix<&^f  einmal  e/xc&f,  *  JL  21,  254. 
oft  Fem.  elxvta,  einmal  Plur..  itoixvXai^ 
Jl.  18,  418.  Pluaq.  It^xeiv^  itg^  £f,  Dual. 
cp.  Itxn^y,  3  PI.  koCxtüavy  Jl.  13,  102. 
Dazu  die  ep.  pass.  Form,  rixro,  war 
gleich,  Jl.  23,  107.  u.  ^txro,  Od.  4, 
796.  I)  ähnlich  sein,  gleichen, 
xivij  jemandem,  r^  woran;  Mtcx^ovi 
»mo,  in  allem,  Jl.  11,  613.  Sifiaq  yv 
vtttxi,  Od.  4,  796.  verstärkt  durch  Äy/«- 
ara,  £,V  öJä«,  JL  14,  474.  Od.  1,  411. 
Toraügl.  im  Part,  vvxtl  ioui&St  der  Nacht 
|leicb,  JL  1,  47.  vgL  Jl.  3,  151.  u.  a. 
2)  geziemen,  wohl  anstehen,  ge- 
bühren, sich  schicken,  stets  un- 
penönl.,  aafser  Od.  22,  346.,  wo  man 
foMa,per88nL  ich  gehöre  für  etwas, 
es  geziemt  mir,  fafst,  iowa  Si  tot 
Ko^tldeiv,  (ofTE  Oetpy  mir  geziemt  es, 
^or  dir,  wie  vor  einem  Gotte*  zu  sin«' 
S^°)  ^gl«  jedoch  n.  3.  oft  absol.  wie 
J^  1,  119.  mit  der  Person  im  Dativ,  JL 
9>  70.  (Nur  Od.  22,  196.  dfg  ae  ioixsp, 
scheint  eine  Ausnahme  zu  sein;  man 
ergüQze,  a'ber  aus  dem  Vorigen,  xaraJli- 
lofftfia);  auch  mit  Acc.  und  Inf.  oö  es 
^oix«,  xaxöv  Sg,  Set^icasa^iy  nicht  ge- 
ziemt es  dir,  wie  ein  Feiger  zu  sagen, 
^1*  %  190.  234.  oder  mit  blofsem  Inf. 
ov  iou'  dr^wifter,  Jl.  4, 286.  —  Das  Pai^ 
tic.  oft  als  Adj.  gebührend,  gczie- 
naend,  visi^dient,^ fivdoi  ioixöug, 
whickliche  Redei^  Od.  3,  124.  (Vofs, 
ah  all  che,  an  welchen  man  den  Odys- 
^us  erkennen  kann),  loixdva  xarctUitu, 
Od.  4, 239.  locxdrt  xtlrai  dU^^tp,  er  liegt 
nun  im  verdienten  Verderben  d.  u  er 
bat  seine  verdiente  Strafe,  Od.  1,  46. 
«W  ilxvXa  äxoitiSf  eine  padlidie  d.  i. 
i&ur  liebe  Gattinn,JL 9, 399.  3)  iohei- 
neiky   das    Aussehen    haben»    nor, 


ioata  6i  TOI  ntt^talStw^  togtt  ^sip,  ich 
scheine  dir,  wie  einem  Gott  zu  sini^en. 
Od.  22,  348.  (So  Eustath,  Vofs:  wohl 
hörst  du  von  mir  den  Gesang  an»  gleich 
wie  ein  Gott  )  In  dieser  Bedtg.  ist  i'oixa 
sonst  dem  Hom.  fremd,  u.  dah.  scheint 
die  obige  Erklärung  vorzüglicher. 

edio,  ep,  st.  €oi7,  s.  idg, 

ioigy  ep.  St.  eXijg,  s.  ilfii, 

•  ^OVy  ep.  St.  i^v,  s.  BifjiL 
eoQya  (fipyco),  s.  fydoo, 

koQTiiy  ^,  das  Fest,  der  Festtag, 
♦Od.  20,^156.  21,  258. 

loff,  IjJi  eövy  ep.  St.  Sg,  ?,  ovy  Pro- 
nom.  possess.  (von  oJ),  seiiS«  ihr, 
meist  onne  Artikel;  dieser  steht  selten 
zur  Verstärkung  dabei,  tby  i6y  u  Ildd» 
a^yw,  jenen  seinen  Podargos,  JL  23, 
295.  rd  ä  d^fJLata^  JL  15,  58.  b)  ver^ 
stärkt  durch  avrdgl  iöv  avroü  X9^tbg, 
sein  eignes  Bedürfnifs,  Od.  1,  409.  (Ge- 
wöhnl.  ist  dabei  Hiatus,  cf.  Od.  2»  247.; 

inaydllofiaij  Med.  (dyAU«),  wor- 
auf  stolz  sein,  sich  womit  brü- 
sten, prunken,  mit  Dat.  noXitup,  JL 
16,  91.  t 

inayyÜXtO  (äyyiUna),  Aor.  Llmjy^ 
yiUUf  verkundigen,  anzeigen, 
melden,  eXcm^  Od.  4,  775.  f 

inayetQO)  (^dysigea),  versammeln, 
herzubringen,  mit  Acc,  Jl.l,  126.t 

inayijv,  s.  tnjyw/u, 

inaylatCßßai^  Dcp.  M.   (^yiaic«), 

•  ich  womit  brüsten,  prahlen, 
ol6i  i  jprjfu  dfj^bv  inayiai^Xct^i  (Inf. 
Fut.),  ich  meine,  er  soll  nicht  lange 
damit  prunken,  Jl.  18,  133.  + 

indv(0  (Sym),  Aor.  2  intjyayov,  hin- 
zu-, herbeifähren  od.  bringen, 
mit  Acc.  XXv,  JL  11,  480.  &g  irtayovrig 
Ingaav,  vstdn.  xih^a^,  als  sie  jene  an- 
fahrend eindrangen,  od.  absol.  an- 
f reifend.  Od.  19,  445.  obertr.  wozu 
ring^en,  bewegen,  in  Verbdg.  mit 
mi^m.  Od.  14,  392. 

inaelQO)^  ep.  st.  lrt«i^a>  (d*t(Mö),  Aor. 
1.  imjetoof  emporheben,  mit  Acc.  x«- 
q>€d^Pf  JLIO,  80.  hinaufheben,  hin- 
auflegen, mit  Acc.  u.  Gen.  des  Ortes, 
Ttvä  äfjuiiäoovy  auf  die  Wagen,  Jl.  7, 126. 
tI  ygarevidojv,  "^JL  9,  214* 

enadvvj  s.  ndax^, 

inaiyl^Ui  (aiyig),  darauf  lossto- 
fen,  daher  brausen,  einstürmen, 
vom  Winde,  Jl.  2,  148.  04.  15,  293. 

inaivi(0  (oW©),  Fut.  ep.  inaa^at» 
(1  PL  inatviofuv,  Jl.  16,  443.)  Aor.  Iirg- 
vfjaa,  Beifall  geben,  gutheifse«, 
billigen,  meist  absol.,  aber  auch  mit 
Acc.  fiif^w,  JL  %  335.  u.  mit  Dat.  der 
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Pers«  *Kxroec,  dem  Hektor  beipflich- 
ten, Jl.  18,  312.  und  ^öWr  urt,  h. 
Merc.  457. 

inaivoQy  ij,  6v  (olvcSc),  sehr  f  nrcKt- 
i>ary  sehr  schrecklich,  nur  Fem. 
lyrtta^  als  Beiw.  der  Persephone  u.  swar 
stets  in  Verbdg.  mit  dem  Hades»  Jl.  9, 
457.  Od.  10,  491.  634.  11,47.  Nach  An- 
dern euphemistisch  st.  Imatvetilf  ge- 
priesen, ehrwUrdi|^.  Die  erste£r- 
klärung  als  eine  Verstärkung^  von  alnj 
(dsiv^)  verdient  den  Vorzug;  vergl.Vofs 
SU  h.  an  Demet.  1.  Buttm.  Lexil.  II, 
p.  14.  findet  die  ZmsammensetKung  inaitnl 
nicht  analog,  und  will  dah.  kn'  ah^ij  (dazu 
die  farchtl>are)  schreiben. 

inataato  (iitaav)f  Aor.  I.  linjl'^cK,  Ite- 
rativf.  Aor.  iiraU«oxif  Aor.  1.  M.  kn^'i*' 
^d/MfVf  darauf  losstHrmen,  los- 
stUrsen,  oft  absol.  vom  Winde,  Jl.  3, 
146.  meist  Tom  Kampfe,  a)  mit  Gen. 
Tiv6{y  gegen  jem.,  Jl.  5,  363.  323.,  nie 
in  Od.  S)  mit  Dat.  nW:  Kdoxo  Inata- 
au¥f  auf  die  Rirke  losstürzen,  Od.  10, 295. 
322.  auch  mit  Dat.  instrum.  iyx^'^»  ^ov^i^ 
JL  5,  584.  auch  uvl  puUnah  Od.  14,  281. 
3)  mit  Acc.  transit.  angreifen,  an- 
fallen, ftö&or  &rjf«9r,  Jl.  7,  240.  (cf. 
18,  159.)  taxos,  Jl.  12,  308.  "Vicropa,  Jl. 
'23,64.— Med.  sich  schnell  bewegen, 
heftig  hinschwingen,  mit  Gen.  ;|f«7- 
0ig  SfimVt  an  den  Schultern,  JL  23,620. 
6)  mit  Acc.  intttiao9tn  äs^Xov,  auf  den 
Rampfpreis  losstürzen,  Jl.  23,  773. 

inaitiü)  (aMm),  Opt.  .Aor.  inamr 
oiiasy  dazu  bitten, verlangen, for- 
dern, mit  Acc,  Jl.  23,  593.  t 

inahiogj  OV  (cu'r^a),  der  schuldig 
ist,  Schuld  hat,  oiftt  /ho<  Hfxfug  knui' 
not,  nicht  ihr  seid  mir  Schuld  daran, 
JL  1,  335.  t 

inaxavfO  (ixoika)f  Fut.  Inaw^opuu^ 
h.  Merc.  566.  Aor.  Iwinovaaf  ep.  ohne 
Aug^.  anhören,  zuhören,  meist  mit 
Acc.  ino^j  Jl.  9, 100.  von  Helios,  n&vtu, 
JL  3,  277.  Od.  11,  109.  aber  auch  Gen. 
ßovliii,  auf  den  Bath  hören,  JL  2,  143. 
h.  Merc.  566. 

inaxtrjQ^  ygog^  o  {indyai),  dw  auf 
Fang  ausgeht,  der  J'äger,  Od.  19,  435. 
ävdfsg  imctxt^Qtgj  JL  17,  136; 

inaldofiai^  De^.  Pass.  (iAdojButi\  Aor. 
Part.  Iiroi^e/ip),  hinzuirren,  durch- 
irren, auf  der  Irrfahrt  hinge- 
langen, mit  Acc.  ÜTt^fTfoi',  sich  nach 
Kypros  verirren,  Od.  4, 83.  nöW  ittaXij' 
^eis,  nach  langer  Irrfahrt,  *0d.  4,  81. 
15,  176. 

inaXaariw  (älaarioo),  Aor.  1.  Part 
inaAaarijaag,  unwillig  sein,  zür- 
nen. Od.  1,  252.  t 

inaUl^ta  (^/^o),  Aor.  In^ 


darauf  streichen,  zuschmieren, 
ovvta  nSawy  «Od.  12,  47.  177.  200. 

htaii^fa  (dUiea)^  Vut.  li^aUitjcm,  ab- 
halten, abwehren,  entfernen»  ri 
xtvif  etwas  von  jem.  Tg^ioaiv  xaxbv 
^fMLQi  JL  20,  314.  2)  helfen,  bei- 
stehen, riv/,  einem,  JL  8,  365.  II, 
428.  *JL 

eJtCtXfld'eigj  s.  IncddofM/at, 

inaXkaaauf  {iudaaco),  Apr.  1.  Ifreri- 
Xdias,  1)  wechseln,  austauschen, 
2)  verflechten,  verknüpfen,  Jl. 
13,  359.  t  iiftdog  xQOTtQijg  xal  öfMottov 
nolifAOio  nei^a^  InaUä^awsg  in*  ifitpoti^ 
goiGi  rdwaaetv,  des  schrecklichen  Strei- 
tes und  gemeinsamen  Krieges  FaUstrick 
zog^n  sie  abwechselnd  nacn  beiden  Sei- 
ten, d.  i.  sie  gaben  bald  den  Troern, 
bald  den  Achäem  den  Sieg.  Es  ist  von 
Zeus  und  Poseidon  die  Bede  4  von  denen 
jener  den  Troern,  dieser  den^  Achäem 
beisteht.   Diese  Erklärung,  welche  Heyne 

fiebt,  hat  das  Anstöfsige,  dafsZeus,  der 
oseidons  Beginnen  nicht  kennt,  mit  die- 
sem im  Streite'  gedacht  werden  mufs,  vgl. 
Spitzner  z.  Koppen.  Daher  wird  man 
richtiger  knaXJLctiayns  mit  den  Alten 
durch  avvdipavttff  ovvöifaavTtc  (zusam- 
menflechten) erklären,  und  von  dem 
fortdauernden ,  unaufhörlichen  Kampfe 
verstehen.  So  Dainm :  pugnae  funem  cor- 
necten(e$,  ad  utrosque  intenderunt.  Yofs: 
Siehe,  des  Streites  Fallstrick  zogen  sie 
beide,  um  beiderlei  Völker  gebreitet. 
Koppen  erklärt  mi^xa  noUfioio,  den 
Ausgang  des  Krieges,  s.  tttH^u^ ;  und  über- 
setzt: des  gemeinsamen  Streites  Ausgang 
Saunten  sie  abwechselnd  über  beide,  c£ 
.  11,  336.  14,  389. 
inaXfiBvoq^  s.  ifpallofAm. 
enal^igj  log,  ^  (da^^a),  Schutz- 
wehr, Brustwehr,  besond.  die  Zin- 
nen der  Stadtmauern,  hinter  welchen 
die  Belagerten  kämpfen,  *JL  12^  258. 
22,  3. 

EnaXTtjgy  oro,    O,   ein  Lykier,   v. 
Patroklos  getödtet,  Jl.  16, 415.  C^fftäAttig). 
iTtSkzO,  s.  lq>dXXofiai, 

ivcafiao^av,  Dep.  M.  (a/urf«),  Aor. 
iitfjfiJjaiipujv f  dazuhäufen,  zusam- 
menschütten, eöpt}v  (vom  Laube),  Od. 

5,  482. 

inafialßfO  (ifuißm),  Fut.  dnafui^m, 
])  verwechseln,  vertauschen,  r^ü- 
Xid  Tfv(,  die  Waffen  mit  jemandem,  Jl. 

6,  230.  2)  Med.  wechselsweise  hin 
und  her  sehen,  mit  Acc.  vlxij  Itra- 
fuißtrai  ävö^e^  der  Sieg  wediselt  unter 
den  Männern,  Jl.  6,  339. 

inafiOißadlg^  Adv.  (inetfteißt»),  wech> 

selsweise,  gegenseitig,  iJihjlototp 

hraftoißafig,   sie  waren  gegenseitig 
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in  einander  f^ewachsen  (dieB'aume),  Od. 
5,481.  t     ^ 

*  hzafAOißiogj,  ov  ^=  ep.  lnif/jLotß6g, 
IntipLoißut  i^ya^  Dinge  der  Vertaaschung, 
Tauschhandel,  h.  Merc.  616: 

inafivvrMQ,  OQog^  6  {dfjujytco^),  Hel- 
fer» Beschutsery  Od.  16,  263.  t 

ina§ibya}  (d/Eti)yo»),  Aor.  1.  inijfAwaf 
Inf.  htafAVvui^  su  Hülfe  kommen, 
helfen,  beistehen,  mit  Dat.  u.  ab- 
soL,  "^Jl.  6,  362.  8,  414. 

i7savaTl97ifii  (W^/u),  Aor.  2.  Inf. 
immt^i/uyaif  darauf  legten,  daran 
legen,  a«ryAfar,  dieThore  zuschliefsen, 
JL  21,  535.  t  Wolf  hat  hier  nachAri- 
starch  inavdifu¥ai  st.  der  Vulgate  iff' 
&^  ödfMtrm  aufgenommen. 

htaviczflfu  itatn/u)^  Aor.  2.  Inavi' 
ifnfVf  aufstehen  lassen;  intrans. Aor. 
2.u.Perf.  dagegen  aufstehen,  sich 
erheben,  JL  2,  85.  f 

*i7tcnrgiä(0  (drrfcro»),  begegnen, 
darauf  treffen,  h.  Ap.  152.  im  Aor.  1. 

inaoidfi^  rjy  ep.  u.  ion.  st.  Int^d^f 
eigtl.  Zaub^rgesane;  dann:  Zau- 
berformel, Bur  Stillung  des  Blutes, 
Od.^  19,  467.  + 

inccneiiJü)  (ättgtUeoi)^  Aor.  l.  irnj- 
niiXfioa^  dazu  drohen,  absol.,  Jl.  lA, 
45.  T<W  Tc,  einem  etwas  androhen^  Jl. 
l,  319.  itnul&qf  Od.  13,  127. 

inafagioxw^  ^oet.  (APü)^  Aor.  1. 
Iinjf^ff,  Perf.  Iivdfvp«, '  ion.  st.  knd^aQUy 
1)  trans.  Aor.  1.  daran  fügen,  be- 
festigen, ^v^g  ^ttt^fnoXaiv  (an  die  Pfo- 
sten), Jl.  14,  167.  339.  2}  Perf.  u.  Plqpf. 
intrans.  daran  angefügt  sein,  dar- 
an sitzen«  xii^t;  üirafij^cc,  Jl.  |2,  456. 

inciQfjj  97,  ion.  St.  ind^a  (^fd),  Ver- 
wünschung,  Fluch,  JL  9,  466.  t 

Inaqjiyo  (d^ijyo»),  Inf.  Aor.  ].  Iira- 
^^|«M,  helfen,  beistehen,  uvl,  Jl. 
24,  39.  Od.  13^  391. 

iTtag^oeij  enaQijQüig,  s.  isra^^iaxo>. 

inaQHEio  (&Q*im)f  Aor.  1.  InijQxMaf 
abwehren,  abhalten,  entfernen, 
tofi  xtf  etwas  von  einem,  SXid^Qov  riW, 
Jl.  %  873.,  mit  Acc  etwas  Terhindem, 
Od.  17,  568. 

inagovoog^  ov  (S^ov^a)f  auf  dem 
Lande  lebend,  Od.  11,  489.  f 

ijtagrijgj  ig  (d^im),  gerü8tet,be- 
reit,  fertig,  «Od.  8,  IISI.  14,  332. 

^hiagxvvia  =  inoQvvWj  h.  in  Cer. 
128.  hofk  Med. 

inctiftiko  (dfrdo»),  darauf  fügen, 
befestigen,  mit  Acc.  niSfuif  Od.  8, 
443.  übertr.  nifiJM  xaxoio,  Strafe  für  den 
Frerel  ▼erhStogen,  Od.  3,  152.    2}  Med. 


für    sich    bereiten,    dilmth^,  h.    in 
Cer.  128. 

inoQXOfiai^  Med.  (H^x^)^  Aor.  I. 
In^^idfirjVf  ^igtl.  dazu  anfangen,  im 
religiös.  Sinne:  das  Erste  von  einer 
Sache  der  Gottheit  weihen;  stets  iitd^ 
iwi9at  d&rdEactVf  vonderLibatiön;  nach 
Buttm.  Lex.  I,  p.  103*  das  Erste  in 
die  Becher  zum  Zwecke  jler 
Weihe,  zum  Weihegusse  gie- 
fsen,  so  daTs  in  ini  das  Hinzutreten 
zu  jedem  einzelnen  Gaste  bezeichnet 
werde.  Vofs  übersetzt:  von  neuem 
mit  den  Bechern  anfangen.  Rich- 
tiger erklärt  man  a^er deif df (rai,  in  die 
Blcher;  denn  die  Gäste  hatten  schon 
die  Becher;  vgl.  Nitzsch  zur  Od.  7, 183* 
u.  Koppen  zu  Jl.  1,  471.  2)  überhpt. 
darbietet,  darreicheui  mit  Acc. 
rixta^j  h.  Ap.  125. 

inaofayogyO  (dQmy6i)t  Helfer, Ge- 
hülfe, Od.  11,  498.  t 

inaaxiüp  (daxio»),  Perf-  P.  Iniftfic^- 
/se»,  sorgfältig  dazu  arbeiten, 
etwas  womit  versehen,  mit  Dat. 
alXi^  ixijcx^ai  roixV  xal  9^iyxot0h  der 
Hof  ist  wohl  mit  Mauer  und  Zinnen 
umhegt.  Od.  17,  266.  t 

htaaavtegogt  rj^  ov  (tlaaov)^  nah 
auf  einander,  dicht  auf  einan- 
der, haufenweise.  Sins.  itOfia  Inaa- 
aiiTS^oy  o^vvrai^  Woge  auf  Woge  erhebt 
sich,  Jl.  4,  423.  sonst  PI.,  8,  277.  Od. 
16,  366. 

enavlog^  o  (eei;iii)f  Viehstall, 
Hürde,  zum  Übernachten,  Od.  23,  358.  t 

inavQiaxw  (St.  ATPSI),  Hom.  hat 
nur:  Praes.  Med.,  Jl.  13,  733.  Vom  Act. 
nur  Aor.  2.  Conj.  IfraOfj;,  Inf.  htav^sXv, 
ep.  inav^^fAev,  Fut.  Med.  liravpifoofcfM, 
Aor.  inrjvQöfAtiVf  da^.  2  Sg.  Conj.  Iivcri)- 
^i^oi  u.  inaii^,  u.  3  PL  iacn&^oopxat,  I) 
Apt.  1)  zu  sich  nehmen,  bekom- 
men, erlangen,  geniefsen,  mit 
Gen.  xredreov,  Jl.  18,  302.  Od.  17,  81. 
b)  trop.  häufig  von  Geschossen:  beruh* 
ren,  streifen,  verletzen,  gleich- 
sUm  kostend,  mit  Acc.  /p<$«,  JL  11>  573* 
13,  649.  15,  316.  absolut:  JL  11,  391.  u. 
mit  Gen.  Xi&ov,  an  den  Stein  streifen, 
JL  23>  340.  U)  Med.  1)  geniefsen, 
Antheil  woran  haben,  im  guten 
und  bösen  Sinne:  mit  Gen.  vöoVf  der 
Einsicht  geniefsen,  d.  i.  davon  Gewinn 
haben,  Jl.  13, 733.  ßaaäi^og,  den  (schlech- 
ten) König  kennen  lernen,  JL  -1,  410. 
15,  17.  u.  absol.  6tio  fuv  inav^ij^Ma&at, 
ich  meine,  bald  wird  er  es  fühl^i,  od. 
die  Früchte  ernten,  JL  6,  353.  6)  mit 
Acc.  erlangen,  sich  zuziehen,  uaubv 
Hol  ful^oVf  Od.  18,  107. 

inaipvaaio  (^gsüdacs),  Aor«  inil^vaa, 
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dasaichöpf$n,  dasuffiefsen^  mit 
Acc.  Od.  19,  388.  t 

iireysloto  (lysi^^o),  Aor.  tync.  M. 
Ittiy^itOfrnt. intygdfAWogf  1)  AcL  auf- 
w^ckeBy  erwecken,  mit.  Acc,  Od. 
2%  431.  %)  ^eä.  dabei  erwachen, 
aufwachen,  il.  10,  124.  14,  256,  nur 
Aor,  sync.' 

iniygkro,  s.  insyti^tnu 

inidi^äfiov,  s.  intt^^x^.  * 

ininv,  ep.  Impf,  von  Insifity  (elfjU), 

ineiy  ep.  auch  Inuii  (i«vO,  Conj.  cur 
Angabe  der  Zeit  n*.  des  Grundes.  1) 
Von  der  Zeit:  als,  nachdem,  da, 
stets  Ton  der  Vergangenheit,  o)  mit  In- 
die.  wenn  das  Ausgesagte  faktisch  ist, 
Jl.  1,  57.  468.-  b)  mit  Conj.  wenn  das 
Ausgesagte  als  bedingt  erscheint,  ge- 
wöhnl.  mit  äv  od.  xs  {Inil  Sv,  zsgz.  in»lv) : 
litEl  äp  av  ys  nötfiov  intanjiSf  sobald  du 
dein  Geschick  erreicht  haben  wirst,  JL 
6,  412*  Ohne  ap  mit  Conj.  nur  Jl.  15, 
363.  h.  Ap.  158.,  vergl.  jedoch  Thiersch 
§•324.  4.  c)  Mit  Optat.  wenn  das  Aus- 
gesagte einen  oft  wiederkehrenden  Fall 
bezeichnet,  Jl.  24,  14.  Auch  tritt'  ep. 
äv' o6,  Mi  hinzu,  wenn  der  Fall  be- 
dingt ist  od.  in  indirekter  Rede  steht, 
Jl.  9, 304.  19,  208.  24, 227.,  vgl  Thiersch 
§.  324.  8.  2)  Von  einem  Grunde:  da, 
weil,  indem,,  die  weil,  quoniamj  ep. 
auch  initi^y  a)  mit  Indic.  Auch  dv  tritt 
hinzu,  wenn  der  Satz  bedingt  ist,  inel 
oiß  xip  avidQtoti  y'  "lt€lia9>if  da  es  nicht 
▼ollendet  worden  wäre,  Jl.  15,  228. 
b)  sonst  die^Construct.  wie  oben.  —  Oft 
kann  man  es  auch  denn  übersetzen,  Jl. 
3,  214.  Zuweilen  steht  cirs/,  besond.  iii 
der  Anrede,  ohne  einen  entsprechenden 
Hauptsatz,  wo  man  ergänzen  kann:  ich 
will  dir  sagen,  Jl.  3,  54.  Od.  1,  231. 
3,  103.  od.  iafs  uns. kämpfen,  J1.13, 
68.  (Nach  Vofs  is|  der  Nachsatz  v.  73.) 
3)  Mit  andern  Partikeln:  inti  ^ot,  so- 
bald als,  weil  eben.  6)  inH  ve, 
weil  denn,  weil  ja.  c)  htü  ovp, 
nachdem  also,  weil  also.  - d)  InH 
ntff  weil  doch,  da  doch,  inst  ov, 
zweisylbig,^  durch  Srnizese,  Od.  19,  314. 

^Enuyavg^ijoq,  o,  S.  des  Agakles, 
ein  Myrmidozie^  welcher  wegen  der  Er* 
mordung  seines  Vetters  aus  Budeion 
zu  Peleus  fliehen  roufste,  und  mit 
Achiileus  gegen  llios  zog.  Er  wurde 
▼pn  Hektor  gelödtet,  Jl.  16,  571.  ff. 

imiyoßj  nur  Praes.  u.  Impf.  I)  Act. 
dr.ängen,  drucken,  bedrängen, 
mit  Acc.  diiyov  fuv  äx^oi  intfyih  A  12, 
453.  xsfiädccf  ein  Aäi  bedrängen,  ver- 
folgen, Jl.  10,  361.  dah.  Pass.  inUyt* 
a9ttt  ßtA^Bffow,  von  Geschossen  bedrängt 
werden,  Jl.5,622.  13,611.  b)  treiben, 
antreiben,    forttreiben,   be'^ 


vom  Winde,  Jl.  15,  382.  p^a^  h.  Ap.  408. 
Pass.  Od.  13,  115:  i^ErfiUy  die  Ruder  be- 
wegen, Od.  12,  205.  dah.:  betreiben, 
beschleunigen,  slroy,  Od.  15,  .445. 
c)  intrans.  drängen,  andringen, 
dvayx^  inilyti,  JU  C  86.  J^f af,  jC  23, 
623.  vergl.  h.  Ven.  23L  11)  Med.  für 
sich  betreiben,  beschleunigen, 
yäftov,  Od.  2,  97.  19,  142.  b)  sich 
drängen,  andringen,  vom  Winde; 
dah.:  eilen,  sich  beeilen,  mit  Inf., 
Jl.  2,  354.  6,  363.  Häufig  steht  das  Part. 
knuyö/Aivo^f  als  Adj.  eilend,  sohle u-. 
nig,  schnell,  Jl.  5,902.  c)  mitGen. 
nacn  etwas  eilend,  sich  sehnend, 
verlangend,  ödoZo,  Od.  1,  309.  315. 
^'Ai^fiog,  Jl.  19,  142.  u.  mit  Acc.  u.  Inf. 
^iXiov  dvvai  ineiyöfuyof,  wünschend,  dafs 
die  Spnne  untergehen  mö^e.  Od.  13,  30. 
(Nach  Buttm^«  Lex.  I,  p.  275.  kein  Compos.). 

ensiöav^  Conj.  sobald  als,  wenn, 
Jl.  13,  285., t  Thiersch  §.  324.  2.  ver- 
wirft   iitBtddp    als   unhomer.    und    lie&t 

iltBldi^j  Conj.  (Iifel  <f^),  da,  als, 
nachdem,  seitdem,  a)  meist  mit  Ind., 
gewöhnl.  mit  Praeterit.  irteid^  n^töza, 
seitdem  einmal,  b)  mit  Con]. ifteid^  — 
S^lAaaaizai  (&t.  dafMdaatfTai)^  Jl.  II,  478. 
vergl.  Spitzner.  2)  seltner  zur  Angabe 
des  Grundes:  da,  grade,  weil  denn, 
mit  Ind.,  Jl.  14,  65.  In  Anreden,  ohne 
entsprechenden  Nachsatz,  Od.  3,  211. 
14, 149.  (insi  hat  e  verlängert,  Jl.  22, 379.). 

ifieidov  (tldov),  defect.  Aor.  %  zu 
lipo^diOf  ansehn,  zusehn,  init  Acc, 
*J1.  22,  61.  s.  kfpo^dfo. 

ijtsiijy  ep.  st.  iftei  fj;  stets  in  der  Be- 
deute.:  da,  weil.  Nach  Schol.  Ven. 
zu  Jl.  1,  156.  schreibt  man  richtiger 
iitel  jj»  Thiersch  §.  324.  2.  billigt  es  und 
Spitzner*  hat  es  aufgenommen. 

iTielf]^  Opt.  Praes.  v.  instfUj  (siV)*    ' 

inei  xe,  s.  Inti, 

{6neixw)f  ungebr.  Praes.  zu  Inioixt^ 
w.  m.  s.  y 

eneifll  (t/^iO»  Impf.  ep.  In^tv  u.  htif^v^ 
PI.  ifteaav,  Fut.  ep.  iftiaaofiaty  daran, 
dab.ei,  darüber  sein,  absoL  Jl.  5, 
127.  Od.  2,  344.  mit  Dat.  loci,  xd^^  mpLoi" 
atv  irttttj,  das  Haupt  soll  auf  den  Schul- 
tern bleiben,  Jl.  %  259.  mit  Dat.  Pers. 
olaiv  inttSTi  xQdrog,  h.  Cer.  150.  2)  von 
der  Zeit:  da  mach, 'übrig  sein.  Od. 
4,  756. 

^neiui  (dfii),  3  Sg.  Impf.  ep.  Iir>/Eev, 
3  PI.  in^iOfxv,  Od.  11,  233.  u.  Iir^aory, 
Od.  19,  445.  Fut.  itttiao/iaty  Aor.  1.  M« 
imtiaofAtPiif  Jl.  21,  424.  I)  hinzu  ge- 
hen, darauf  losgehen,  nahen, 
mit  Acc.  dy^dvy  auf  das  Feld  gehen,  Od. 
"•59.  übcrtr.  flTö^  ^w  xal  y^^ag  inu" 
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019,  ehe  ihr  das  Alter  naht,  Jl.  1»  29. 
2)  befond.  im  feindl.  Sinne:  ge^^en 
einen  losgehen,  jem.  angreifen, 
infallen,  mit  Acc,  JK  11»  367.  mit 
Dat,  J].  13, 482.  trop.  Jl.  17, 741.  und  oft 
ohne  Casus:  6  liffo&y,  der  Angreifende, 
2i$,73S.  oft  in*  äUoiQiV  Uvrtg,  aufein- 
ander losrüdcend,  Jl. 

^Eneioi^  vi^  die  Epeier,  die  älte- 
sten Bewohner  von  Elis,  welche  ihren 
Namen  von  Epeios,  S.  des  Endy- 
mion,  herleiteten,  Jl.  2,  619.  cf.  Paus. 
5,1.2.   ^ 

'Eneiogj  by  Epetr«,  S.  desPanopeus, 
der  Künstler  der  Mythe,  der  das  Tj'oi- 
scke  Rofs  unter  Beistand  der  Athene 
baute,  Od.  8,  493.  Er  besiegt  im  Faust- 
kämpfe  bei  den  Leichenspielen  des  Pa- 
troklos  denEuryalos,  aber  im  Werfen 
der  eisemeiv  Kugel  wird  er  von  Eetion 
besiegt,  Jl.  23,  644.  ff.  840. 

Itibv — n^Qj  Conj.  weil  doch,  da 
doch,  mit  Ind.  stets  getrennt,  JL  13, 
147.  Od.  211,  181. 

e/T€lTff,  Ady.  (Ifrl,  ffra),  darnach, 
bernach,  nachher,  hierauf,  dar- 
aaf,  dann,  hinfort,  bezeichnet  1) 
can'achst  den  Fortgang  TOn  einer  Hand- 
lung Kur  andern  in  der  Ersählung;  bei 
sttkonftxgen  Handlungen  bedeutet  es: 
binfort,  hinterher.  Od.  2,  60.  xai 
tfii  firctTcr,  und  dann  sogleich,  Jl.  ],  426.' 
Es  folet  oft  auf  tt^ aürov,  wird  mit  a£- 
1/70,  afi^  Terbunden;  auch  iv^a  inuta. 
Zaweilen  steht  es  nach  einem  Particip 
beim  Verbum  finitum  pleonastisch,  Jl. 
14,123.  2}  bildet  es  in  der  ep.  Sprache 
oft  den  Nachsatz,  um  ihn  hervorsu- 
beben:  a)  nach  einer  Zeitpartikel, 
iniidil  09a/ip0  irCi^ifaatTo,  di^/e/a^i/v  Sit 
inuia^  da  tanzten  sie  dann.  Od.  8»  378. 
Tergl.  Jl.  18,  545.  b)  nach  einer  Bedin- 
gnngspartikel :  d  fikv  dJj  rvv  tovto  tpUoy, 
~  'B^fjuiav  für  insita  ^  dt^vyofUVy  dann 
wollen  wir  senden,  Od.  I,  84.  2,  273. 
so  anch  in  hypothetischen  Sätzen  mit 
o;  xf,  Jl.  1,  547.  2,  392.  3)  demnach 
(nach  dem,  was  du  sagst),  also,  denn, 
a)  in  einer  Frage,  Jl.  9,  437.  Od.  I,  66. 
6)  in  andern  Sätzen,  Jl.  15,  49.  18, 357. 

inenMero,  s.  iitotiXofwi. 

irtixegoe,  s.  ifrtaei^m. 

kilaivio  {Ua^i»),  Aor.  1.  Iirifi^fo«, 
Perf.  P.  jfrclijla/tai,  dazu  treiben, 
«aruber  treiben,  nur  vom  Bearbei- 
ten des  Metalles,  x^^^^^f  Jl.7,223.  vom 
Schilde,  noXbg  Iftel^Aaxo  x^^^if  ▼»«* 
^^  war  darüber  ireschmiedet,  Jl.  13^ 
8W.17,493.  ^ 

ip^lj^law^  f.  linXm^vio, 

in^fißaivto  {ßulim)y  Part  P.  ep.  Iflr«/Ei- 


ßißüLihU  darauf  schreiten,  Perf.  dar- 
auf stehen,  mit  Gen.  ovcfoiT,  auf  der 
Schwelle,  Jl.  9,  582.  t 

en^vainaiy  s.  InKpi^ta. 

iniv€ift^  s.  IniPipia». 

inevijveov,  s.  Imy^v^i». 

inevtlvo&s  (ivi}wd«)>  3  Sr.  eines  alt. 
ep.  Ferf.  mit  Fräsen sbdtg.,  das  auch  als 
Impf,  gebraucht  w||rd :  daraufsitzen, 
liegen,  nur  .viermal,  vom  Kopf  des 
Thersites,  als  Impf,  absolut,  ^j/söi^  Isri- 
vijyo^t  Xdxy^9  J^*  3»  219.  von  einem  Man- 
tel, iftEvilyo^e  ^^X^nr  J^«  10>  134.  als  Präs. 
mit  Acc.  oltt  0%Qvq  Intrfjyodiy  ally  Idy- 
rac,  wie  den  ewigen  Göttern  es  zu- 
kommt, Od.  8,  365.  h.  Yen.  62. .  (Nach 
Buttm.  Lex.  I,  p.  268.  von  lydon  oder 
ivi^<Of  Perf.  mit  att.  Reduplic.  iyijro^a, 
s.  Thiersch  §.  232.) 

insvravvwy  ep.  Nebenf.  von  htn^ 
xUytßf  daran  anspannen.  Od.  22, 
467.  + 

inevtvva}  u.  ensvtvto  (ivri;«»),  dazu 
zurechtmachen,  zurUsten;  Vftrcovff 
die  Pferde  anschirren,  Jl.  8,  374.  — 
Med.  sich  zurüsten,  sich  anschi- 
cken, mit  Aco.  dce^ila,  zn  den  Kämpfen, 
Od.  24,  89. 

inioixa  (iotxe)^  es  stehet  an,  es 
ziemt  sich,  ist  anständig,  es  ge- 
bührt sich,  mit  Dat.  Fers.  u.  Inf.,  Jl. 
4,  341.  od.  Acc.  mit  Inf.,  Jl.  1,  126.. 
10,  146.  ellipt.  mit  Acc.  dv  Inioix*  M- 
Tiyv  iyttdoayxa  (vstdn.  aus  dem  Vorher-  ' 

fehenden  ov  dtvsü^ai%  wessen  ein  na- 
ender  Fremdling  billig  nicht  «rman- 
peln  darf.  Od.  6,  193.  14,  5^^  2)  es 
ist  angemessen,  es  geballt,  Jl. 
9,  392. 

inenid'^evy  a.  nei6 

ininkrjyov,  s.  nX^aam. 

iniJtXcogy  s.  Inmi^io. 

inenoi&Biy  s.  nei^io. 

inenov^ety  s.  nAax9^. 

iltifiraQSy  s.  Imnxaiqa^. 

inilVTazO,  s.  Inarirafnai. 

ininvtnOj  s.  itvrdAyofMui. 

ineqeldto  {t^ildm),  Aor.  1.  ini^siaa, 
diirauf  stützen,  stammen,  dage- 
gen stofs^n,  mit  Acc.  iyxog  h  x«- 
viaruf  JL  5, 856.  absol.  Jl.  II,  236.  übertr. 
h'  itnÜM^^Wy  unermeßiliche  Kraft  an- 
strengen, anwenden,  Jl.  7,  269.  Od«  9»  538« 

inegigxo  (Igd^p»),  unter  Dach 
bringen,  überhpt. erbauen,  inTmesi. 
Ifsl  i^6v  iQt%lfa,  Jl.  1,  39.  t 

inedfüaavrOy  s.  lm((<6oftat. 
iaeQiko  (f^Mit  Aor.  M^wa,  ep.  acf 
heranziehen»  herbeiziehen,  9i&^ 

ni^m(mit  dem  Rj,»f3»Jj(%b  »^-  <•' 
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xof  1^.)  Inl  atjliXvfP  iq^wtKf  eine  SSule 
darauf  errichtend,  f  Od«  13,  46. 

inigxo^ai  (fyxofjuin)^  Fut.  Iniimao^ 
fuuf  Aor,  2.  InijX^ov^  ep.  Iicifiv^ovy  Perf. 
inil^Xv^a^  1)  hinkommen,  heran- 
kemmen,  nahe  kommen,  heran- 
nahen, mit  Dat.  Jl.  12,200.  15, 84.  und 
absolut,  oft  mit  dem  Begriff  des  Uner- 
warteten, Od.  9^  214.  übertr.  Inl  xvifpag 
ifl^i,  das  Dunkel  kam  herbei,  Jl.  11,  194. 
•AxmoXg  In^lvat  yi)|,  Jk  8,  488.  9,  474. 
xotai  iig^iv^t  ^frvog,  es  nahte  sich  ihnen 
der  Schlaf,  Od.  6,  472.  12,  311.  b)  mit 
Acc.  Torsüfplich  wenn  der  Betriff  des 
Überrascnens  od.  Beschleichens 
darin  Hegt,  Im^Xv^i  fuw  vnvoc.  Od. '4, 
793.  10,  31.  u.  von  der  Lanze,  T/ui}<f^ 
d*  alzi^*  invjl^e,  schneidend  drang  sie 
an  den  Nacken,  Jl.  7, 262.  2)  im  feindl. 
Sinne:  gegenEinen  losgehen,  ihn 
anfallen,  angreifen^  ohne  Casus 
tt.  mit  dem  Dat.,  Jl.  5, 220.  vom  Löwen, 
ßovaivy  Jl.  10,  485.  15,  |630  3)  Ton  Ör- 
tern:  durchwandern,  durchge- 
hen, besuchen,  wie  o6tre,  mit  Acc. 
£yxca,  durch  die  Thaler  gehezi,  Jl.  18, 
32L  Od.  16,  27.^ 

ineaßokif]^  tj  (inog,  ßdUo}\  Worte, 

'  die  jemandem  unüberlegt  entfallen,  G  e  - 

schwätz,    Unverstand  ige   Rede, 

ineaßoXias    äraq>airnr  ^    vorlautes     6e- 

*    schwätz  erheben.   Od.  4,   159.  f   (nicht 

von  imaif  sondern  v.  (ma  u.  ßdJÜUiv). 

insgßöXoQj  ov  (/^ccUeo),  unverstän- 
dige, dreiste  Worte  aussto- 
fsend  (qui  vtrha  jacit^  Xcoßijtij^  (V.  lä- 
sternder Schwätzer),  Jl.  2,  276.  f 

C7t SOOVj  8.  itlntn, 

inionoVy  s.  i^inc», 

inicoeraij  s.  ittufu^  (£<V0* 

htscovraiy  s.  imaeOto. 

iniaTi]j  s.  l^iatfifu» 

iniaxov,  s.  inix»> 

inertjaiog^oviitos),  jährlich,  auf 
ein  Jahr  dauernd,  xo^nröc,  Od.  7, 
118.  f 

SftSVy  ion.  st.  iftoVf  s.  MnofMi, 

i7€evq>fjfJii(iP  («^^»^/u^ai),  Aor.  Iivcv^^- 
uriauj  seinen  Beifall  geben,  pragn. 
beifällig' verlangen,  Jl.  1,  22.  T 

inevxofiaiy  Dep.  M.  (ei)xof»ai\  Tut. 
htti^OfAai,  Aor.  1.  imv^dfujv,  beten, 
flehen,  zu  einer  Gottheit,  ^fof;,  /lä^ 
JL  3,  350.  Od.  14,  423.  2)  sich  ruh- 
men,  prahlen.  Od.  23,  59.  u.  tiW, 
über  jemanden,  Jl.  11,  431. 

enegfvovy  s.  ^BNü. 

iniipqadovt  s.  ^^dc». 

ilUxw  dx^o),  Aor.  2.  A.  hticx^t^,  Part. 
lari0-;|roSif,  Aor,  2.  M.  In^x^M^*  ep.  3Pl. 
Flqpt   lirc&/aro,   w.   m.   s.    1)  daran. 


dabei,  darauf  haben,  halten,  mit 
Dat.  jföifac  9q^¥v\f  auf  den'Schemd,  JL 
14,  241.  Od.  17,410.  dah.:  hinhalten, 
reichen,  olvov,  Jl.  9,  489.  xortJXi;»',  Jl- 
22,  491.  fM^bv  naidl,  Jl.  22,  83.  2)  in- 
trans.  dar'auf  loshalten,  lenken, 
TiW,  auf  Einen  losgehen,  ti  fAot  id*  ini^ 
/«if,  Od.  19,  71.  verffl.  Od.  22,  75.  3) 
anhalten,  zurUokhalten,  hem- 
men, mit  Acc.  6(€&f€Cf  Jl.  21,  244.  o. 
dvfubv  kvtnijff  das  Herz  von  der  Beschim- 
pfung zurückhalten,  Od.  20,  266.  dah. 
absol.  an  sich  halten,  zögern,  *jtv^ 
tivoos  d*  fr'  lireiVe,  Od. 21, 186.  4)  ein- 
nehmen, inne  haben,  sich  erstre- 
cken, mit  Acc.  ittric  niU9^a,  Jl.  21, 
407.  in6oafiv  Max*  ^v^y  so  weit  das 
Feuer  reichte,  JL  23,  238.  II)  Med.  1) 
sich  wohin  halten,  wie  Act. 2.  vom 
Schiefsen  mit  dem  Bogen,  ^ir«r/d/A€»'o;, 
zielend,  Od.  22,  15.  2)  wie  Act.  3.  an- 
halten, zurückhalten,  mit  Acc. 
iavtSv  irrüra;,  h.  Cer.  176. 

entjßologj  ov  {ßdUfo\  der  etwas  er- 
langt hat,  theilhaftig,  habhaft,  mit 
Gen.  t^öf,  l^ertov.  Od.  2,  319.  f 

inriyayovy  s.  Indym. 

enfjyxevidsg^aly  die  langenBret- 
ter  an  den  Seiten  des  Schiffes,  die  zur 
Bekleidung  des  Gerippes  der  Seitenwände 
{atafJitvig')  diente  und^  sich  vom  Vorder- 
theil  bis  zum  Hintertheil  erstreckten. 
Um  das  Eindringen  des  Wassers  zu  ver- 
hüten, überzieht  diese  Bretter  noch  Odjs- 
seus  mit  Flechtwerk  von  Weidenruthen 
(((neaat  otavtt^Qtv)^  Od.  5»  253.  ff.  f 
CwahrscheinL  von  ivtyxiXv  =  ipi^nv,  sich 
erstrecken),  s.  Nitzsoh  zu  d.  St.  u.  Ctafiiw, 

inijsvj  ep.  st.  Iirfy,  s.  intifUy  UlfU). 

emjeravögy  ov  (froc),  1)  aufs  ganze 
Jahr  dauernd,  naftixuv  ydla  In^e^ 
Tot^r,  stets  im  Jahre  Milch  geben.  Od. 
4,  89.    nXvyoi,  Od.  6»  86.    2)   auf  ein 

Fanzes  Jahr  hinreichend,  reich- 
ich,  überflüssig.  Od.  18,  360.  8, 
233.  Das  Neutr.  In^sravöy  als  Adverb, 
stets  im  Jahre,  Od.  7f  128.  reich- 
lich, vollauf,  *0d.  7,  99.  10,  427. 

inijievy  s.  ixaifu  (tlfu). 

irtiß&ov  u.  iitJjlväov,  s.  hti^x^putt. 

* iTrrjXvaiTjj  t^,  Bezauberung,  Be- 
hexung, h.  Cer.  218.  220.  Merc.  37. 

iTnjßoißog^  ov  (ifulßa>)j  wechsel- 
seitig, abwechselnd,  -  djfijfs;,  zwei 
sich  begegnende  Riegel,  die  von  beiden 
Seiten  derThüre  in  einander  geschoben 
und  durch  einSchlofs  gehalten  wurden, 
m.  8.  itXin'k,  Jl.  12,  456.  ;t»v«7ys(,  Kleider 
zum  Wechseln«  Od.  14^  513. 

ifimvWf  s.  ifM^. 

iwpff  Conj.  hom«  st«  IndVf  s.  InU, 

iniveov,  s.  Inmvim*  i 
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hifj[m»  {rinia)y  «upufen,  »u- 
jiBchsen,  Beifair  geben,  mit.  Bat, 
JL  13,  501  t 

hd^axoq^ov  (Ipc^oi),  geliebt,  lie- 
beaswürdig,  lieblich,  reizend, 
«riiQuthig,  nur  ^on  leblosen  Gegen* 
fU&den,  M,  JL  9,  228.  «ijuara.  Od.  8, 
%.  am  meisten  von  Gegenden ,  von 
Itbb,  Od.  4,  606. 

hjgeifiog^  ov  {l^BTfJidi;),  am  Ru* 
^er,  ruderncl,  irdi^oi.  Od.  2,  403.  2) 
Dit  Rad  er  n  Ter  sehen,  r^tg^  *0d. 
«,  559. 

i^g€(pi]g  (lqitpto\  von  oben  be- 
deckend, äberttehend, Uberhan- 
|(iid,  nit^uij  Od.  10,  131.  12, 59.  ^^/u- 
»w.Jl.12,44.  - 

EmjQitogf  6,  5«  des  Apheidas  aus 
ilfbaS)  iiir  welchen  sich  Odysseus  aus- 
V^  Od.  24,  306. 
iiij^oey  s.  lira^cTf /ffxoi. 

^W^i^y  Ot;,  6  (inog)f  der  mit  sich 
Aden  laCit,  menschenfreundlich, 
■ild,  wohlwollend,    *0d.  13,   122. 

iifjftQifiog^  ov  (^tQtoy)y  eigtl.  ange- 
*^i  dab.  dicht  über,  neben  ein- 
lader,  häufig,  nv^aol,  Jl.  18>  211. 
^.ooTc  IsrijtQtfAa  nintovj  Schwaden  fie- 
n  dickt  an  einander,  Jl.  18,  552.  2) 
'oq  der  Zeit:  schnell  nach  einan« 
^h  'JL  19,  226^ 

^^tig^  vOQy  17  ClnriTilg)f  freundliche 
bredej  uberhpt.- Milde,  Wohlwol-» 
kOd.  21,  206.  t 

^^/,  I)  Präpos.  mit  Gen.,  Dat.  und 
Kc.  Gnindbdtg:  bei,  auf,  in  mannig- 
uea  Besiehungen.  A)  Mit  Gen.  i) 
*D  Baume:  a)  zur  Angabe  des  Ver- 
Nileas  auf  einem  Räume:  an,  auf, 
|<«j  nächst,  besond.  bei  Verben,  wel- 
1^  ^inSein,  Bleiben  u.  s.  w.  ausdrücken: 
^  /^%  l^ta^tig^  Jl.  22, 225.  und  ohne 
[^bam:  inl  cS/ucoy,  In*  oy^otT,  ln\  it^cc 
^^Voj,  bei  der  Spitase,  Od.  13,  102. 
wtr.  hi  ^v^oC  dxft^gy  Jl,  10,  173.  s. 
^•6)  zur  Angabe  der  Richtung 
«feinen  Gegenstand  hin,  bei  Verben 
^  Bewegung:  fyüEiv  vijfti  in*  ^neiQoto, 
>  ^s  Land  hin,  Jl.  1,  485.  ßaivetv  inl 
}^i'  2)  von  der  Zeit  in  oder  wäh- 
K&d  welcher  etwas  geschieht,  in*  d^i^ 
%  Veim  Frieden«  Jl.  2,  797.  Ini  wpo- 
f^^9^tav,  Jl.  5,  637.  3)  im  ur- 
KMichen  Verhältnisse:  nur  ovyfi  itp* 
^i  itille  bei  euch,  d.  i.  für  euch, 
M*  194.  B)  Mit  Dativ:  I)  Tom 
'•«xne:  a)  »ur  Angabe  des  Verweilens 
**  oder  an  und  oei  einem  Gegen- 
*«i«:  kn\  jfiwtf  auf  der  Erde,  Jl.  1, 


88.  hti  twt  xttBIjadiH,  bei  jem,  sitc^iy 
Od.  2,  369.  in*  M^y^p^  Od.  16,  111.  örü. 
wohl  auch  atifAOLdwuv  inX  6fAtofjaif  auch 
von  einem  Neben-  oder  Miteinan- 
der sein  der  Dinge:  I9  ZXni'i  Unog  ^^- 
QBtth  Wunde  an  Wunde,  Jl.  14,  130* 
verjpl«  Od.  7,  120.  Inl  xflat,  su  diesen, 
Jl.  9, 139.  inl  tolsf  su  diesem,  d.  i.  über- 
dies. Od.  3,  113.  dah.  aufs  er.  ta^hs 
iaxM  ^iitv  inl  iXdt'if  neben,  d.  i.  aufser 
iseiner  Schönheit,  Od.  17,  308.  7,  126. 
Dah.  auch  von  der  Aufeinanderfolge 
in  Raum  undZeif:  inl  rißds  aviaruff  bei, 
d.  i.  nach  ihm,  Jl.  1,  163.    6)   £ur  An- 

Sabe  der  Richtung  auf  etwas  hin, 
ei  Verben  der  Bewegung,  und  zwar  im 
feindlichen  Sinne:  auf  —  hin,  gegen, 
wider,  JL  1,  382.  3,  15.  2)  Von  der 
Zeit>  inl  wKTif  bei  Nacht,  JL  8,  529. 
in*  ijfuni  xtpdi,  an  diesem  Tage,  Jl.  13, 
234.  aber  in  ^/larif  bei  Tage,  Od.  2, 
284.  u.  Adverb,  täglich,  Od.  14,  105.  3) 
in  ursächlichen  Verhältnissen:  a) 
£ur  Angabe  des  Zwecks,  der  Bestim- 
mung: inl  d6fnip,  zum  Mahle  bestimmt^ 
Od.  18,  44.  inl  x^9fm*  J^*  13»  104.  inl 
JlatQÖxAipf  f  ü  r  den  Patroklos,  JL  23, 776. 
vtbv  inl  Mttihiaai  Xaiiadai^  einen  Sohn 
für  die  Schätze  hinterlassen,  JL  6, 154.  6) 
cur  Angabe  des  Grundes:  über,  auf, 
wegen,  yiXäv  inl  tiw,  Jl.  2,  270.  /id- 
ytivy  ndaxtiv  int  xtvty  JL  1,  162.  9,  492» 
c)  zur  Angabe  des  Preises  od.  ttberhpt. 
der  Bedingung:  um,  für,  inl  ttvi 
&0X£^i,Vf  ^\»  23, 274.  inl  fjuaBip,  um  Lohn, 
inl  d<&gotgf  für  Geschenke,  Jl.  9,  162. 
C)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume:  a)  mar 
Angabe  der  Richtung  oder  Bewe- 
gung auf  einen  Gegenstand :  a  uf ,  n  a  c  h, 
gegen,  an,  inl  v^ag  ilp/ea^ai,  iC^ü&a$ 
In'  i^etfMij  Od.  12,  171.  b)  cur  Angabe 
des  Er  Streckens  auf  einen  Gegen- 
stand hin,  über  —  hin,  nXeXv  inl  ot- 
rona  nöt^or,  über  das  Meer  hin,  Od.  1, 
183.  vergl.  2,  370.  in  iwia  xstto  niXt' 
^^cr,  Od.  IL  577.  inl  ytüw^  per  Urram^ 
Od.  4,  417.  vergL  Od.  1.  299.  inl  ds^fh 
in'  igiarepäf  zur  itechten,   zur  Linken. 

2)  von  der  Zeit:  a)  zur  Angabe  des 
Ziels:  in*  $(0,  bis  zum  Morgen,  Od.  7, 
288.  6)  zur  Angabe  der  Dauer:  auf, 
während,  I9*  ^/ai^Wf  Jl.  2,  299.  inl 
driQ6vj  auf  lange,  JL  9,  415.  Eben  so 
zur  Angabe  des  Mafses:  Soqv  int,  wie 
weit,  Jl  2, 616.  inl  tjfuav  ndai^g^  bis  zur 
Hälfte  des  ganzen  Schiffes,  Od.  13,  114. 

3)  in  ursächlichen  Verhältnissen:  a) 
zur  Angabe  des  Zweckes,  der  Ab- 
sicht: tnl  ßovv  Xtio,  nach  einem  Stier, 
d.  i.  ihn  zu  holen,  Od.  3,  421.  ardlXtir 
in*  dyyiXitiVy  auf  Botschaft,  Jl.  4,  384. 
seltner  von  Personen.  in!"Odvaa^a  tivoh 
Od.  5,  149.  b)  zur  Angabe  der  Ge- 
rne fs  h  e  i  t :  Inl  ard^icmf,  nath^m  Richt- 
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•oheite,  Od.  5,  M5.  lirTcra,  eu  Gleichem^ 

gleich,  Jl.  11,  436.    c)  zurAn^be  einer 

jedem  An^rifP,  Jl.  6,  79.  H)  Als  Ad« 
rerb.  oft  bei  Hom.  in  der  Bedtg.  da* 
beiy  daran,  dasu,  darauf  u.  f .  w., 
Jl.  1,  458.  5,  705.  Od.  3,  164.  285.  Oft 
mufs  es  im  Deat«chen  mit  dem  Yerbum 
verbunden  werden.  lil)  In  der  Zusam« 
mensetzttng  mit  einem  Verbum  liat  es 
theils  die  örtlichen  Bedeutungen  des  Ad- 
▼erblnms,  theils  bezeichnet  es  eine  Folge 
in  der  Zeit,  eine  Zunahme  u.  s.  w. 
iniy  anastrophirt  I)  st.  Iir/,  wenn 
^  es  dem  regierten  Worte  nachgesetzt 
ist.  2)  st.  iScore,  es  ist  dabei,  es  ist 
zur  Hand,  es  findet  statt,  Od.  14, 
92.  meist  mit  Dativ,  Jl.  1,  5151  Od.  11, 
307.  mit  folgend.  Infin.  od  In*  dvtjQ,  —  df  ^y 
dttb  oXxov  a/ii}rat.  Od.  3,  59* 

€7tialX(ü  (jidXXn\  Aor.  1.  Inin^a^  su* 
schicken,  zuwerfen,  z.ufUhren, 
ti  xtvi\  oü^or  Kij^ag  ftW,  Od.  2,317.  dar- 
um legen,  diCftöv^  Od.  iititjAiv  xuSm  i^ya^ 
er  hat  diese  Dinge  herbeigeführt,  '^'Od. 
22,  49.^ 

imdlfievoQi  s.  lq)dU6fAat, 

bliavddvtO,  s.  itpavddvm. 

smavcOf,  versch.  Lesart  st.  IviavsVf 
Od.  15,  557. 

iTiiaxcOf  poet.  (/<^;|fa>),  zurufen,  zu- 
lauohzen,  aufjubeln,  Jl.  7,403.  13, 
822.  2)  überh.  aufschreien,  laut 
schreien,  *J].  5,  860.  14,  148.  (nur 
Pr.  u.  Impf.) 

intßa&QOV^  XO  (ßalvfü)^  das   Fahrr- 

feld  eines  Passagiers  (iiri^äf>yO  auf  dem 
chiflEe,  Od.  15,  449.  t 

ircißatvo)  (/?«*»•(»),  Fut.  Imßijao),  Aor. 
1.  Inißriaa^  Aor.  2.  MßfjVf  Inf.  ep.  ifri- 
piffisvat^  Fut  M.  irtiß^aoßiaij  Aor.  1.  M. 
ineßiiadfttjv  (nur  die  ep.  Form.  imßijosTOf 
inißtja£o)f  1)  intrans.  hinan-,  hinauf- 
steigen, besteigen,  a)  mit  Gen.  «t- 
9r«v,  Sitp^ov,  Jl.  5,  46.  8,  44.  nv^ycov^ 
vtfSv  u.  s.  w. ,  ferner:  xQoaadatVf  die 
Zinnen  Versteigen,  Jl.  12»  444.  y^tV»  ^^^ 
Land  steigen,  Od.  12,  282.  übertr.  von 
einem  Todten,  nvQf]s,  auf  den  Scheiter- 
haufen gelegt  werden,  Jl.  4, 99:  6)  h  i  n  - 
angehen,  wohin  gelangen,  mit 
Gen.  nöiijogf  zur  Stadt,  Jl.  16,  396.  mit 
Acc.  selten,  Du^fi/jv  Imßaaa^  nach  Pie- 
rien  hinschreitend,  Jl.  14,  226.  Od. 
5,  50.  absol.  auftrefeh,  Jl.  5,  666.  oft 
übertr.  dvatdtirig^  sich  zur  Frechheit 
wenden.  Od.  22,  427.  lvq>Qoa6ytjty  Od.  23» 
52.  tixvfiiy  Kunst  versuchen,  h.  Mero. 
166.  465.  2)  transit.  nur  Fut.  u.  Aor.  1. 
A.  hinaufsteigen,  besteigen  las- 
sen, twa  XttftmVf  auf  den  Wagen,  Jl.  8» 
129.  dah.  hinauffuhren,^  bringe^ 


—  stellen,  «ro^Uoi^; irv^^^;,  JL 9, 546.  rira. 
ndr^ij^f  jem.  ins  Vaterland  senden.  Od. 
7, 223.  übertr«-  Ivxlsitiff  oao^^aiH^c,  iem. 
zum  Ruhm  erheben,  zu  Verstände  brin- 
gen, Jl.  8,  285.  Od.  23,  13. 

imßaXho  (ßdU<o),  Aor.  2,  A.  Inißa- 
ioy,  Aor.  2.  M.  iniß^/LdfArgv^  1)  Act.  dar- 
auf, daran  werfen,  legen,  mit  Acc, 
ot^nvf  Jl.  11,  846.  U  tiriy  Jl.  23,  135. 
inißdXXiiv  Iftdadiffv  (vstdn.  firiroe^),  den 
Pferden  die  Geifsel  geben,  Od.  6,  320. 
6)  intrans.  sich  wohin  bewegen, 
darauf  losgehen,  ^  6k  ^idg  InißaJM^ 
das  Schiff  segelte  nach  Pheä  ä:u.  Od.  15, 
297.  h.  Ap.  427.  2)  Med.  für  sich 
dazu  werfen,  x^yf^ovr.  Od.  24,  209. 
ft>  sich  auf  eine  Sache  werfen, 
darüber  herfallen,  wonach 
trachten,  mit  Gen.  ird^r,  Jl.  6,  68. 

eitlßiaxü}  (ßdait(o\  poet.  Nebenf.  von 
IntßalvtOf  mit  transit.  Bedeutjg^.:  xaxwv 
inißaanifjuv  vlaq  'Ax^itwvy  die  Achaer  ins 
Unglück  bringen,  Jl.  2,  234.  f 

inißmsvai,  s.  Imßaivf». 

htißijTWQj  OQOg,  0,  Reiter,  Be- 
Steiger,  VrtJtiavy  Od.  18,  263.  2)  Be- 
springe r  (vom  Eber),  *0d.  11,  13|. 

amßkriq,  rJTogj  6  (ifttßdUoi),  eigtl. 
das  Vorgeschobene,  der  Riegel«  der 
quer  vor  die  Thür  gelegt  waid,  Jl.  54, 
453.  t 

i7tlßod(0  iaodm),  nur  Fut.  M.  Inißtb- 
aofiaiy  ion.  st.  imßoi]aofA9m  zuschreien. 
2)  Med.  anrufen,  zu  Hülfe  rufen, 
mit  Acc.  9ioviy  Jl.  10,  463.   Od.  I,  378. 

* enißoaxopLai.  (ß6am)f  daran  wei- 
den,  sich  nähren,  viviy  Batr.  64. 

inißovxokogy  6  (ßoviföXog)^  Rinder- 
hirt; immer  mi,t  ßoaSvy  *0d.  3,  422. 

eTiißQiuw  (ßQifim),  anbrausen, 
brausend  anfachen, frC^,Ji.  17, 739. t 

intßQl&O)  (/Jf^^w),  Aor,  1.  Iniß^Taay 
1}  schwer  darauf  lasten,  mit  der 
ganzen  Last  darauf  fallen,  her- 
abstürzen, <?r  intßglaji  dibs  Sfuß^g^ 
wenn  der  Regen  des  Zeus  gewaltig  her- 
abstürzt, JL  5,  91.  12,  414.  2)  übertr. 
mit  Macht  auf  etwas  fallen,  an- 
dringen,'an,$türzen,  fAif  not*  Ifri- 
ßQiajj   nöXefiogf   Jl.   7,   343.    12,  414.    im 

guten  Sinne:  kräftig  Gedeihen,  reichen 
egen  geben,  önnöu  ^ihg  iS^at  Intß^^ 
asioLv  vvciff^svf  wenn  sie  von  oben  her 
kräftiges  Gedeihen  geben.  Od.  24,  344. 

inißwOOfJlBd'a^  •«  imßodofuu, 

inißwttoQf  OQOg^  6  (ß<&TUQ),  Hirt, 
viell.  Oberhirt,  /uif^oy,  Od.  13,  222.  f 

ijtiydovTticOf  ep.  st.  Iftidovnion,  da- 
bei krachen;  man  rechnet  hieher: 
hrl  d*  IvdoinyjaaVf  Jl.  II,  45. 

iniy^yvofiai  (yly^ofjiai),  1)  dazu. 


'Eniy^yydaxw, 
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der  Zeit,  Jl.  6y '149.  2}  hinreichen, 
öaov  i'  isl  dov^bg  Iqco^  yiyvirat,  *  Jl.  15, 
358.  ^  ^ 

eniytyvdoxo)  (ytyvtDaxcif)^  Ao».  %  ini- 
yvtovy  Conj.  3  PL  ep.  intyv(A<oai  tt.  Itst^ 
yf^cty  Opt.  intyroiijf  erkennen,  wie- 
der erkennen,  mit  Acc,  Od.  24,217. 
})  kennen  lerneh,  erfahren,  se- 
hen, ♦Od,  18,  30.  ^ 

♦  imyvafiJtTog,  rj^Qv^  eingebogen, 
h.  Ven.  87. 

imyvafirtTio  {yvofuttm)^  Aor.  Irti^ 
'fvaft^jWf  einbiegen,^  umbiegen,  mit 
Acc.  SöQVf  Jl.  21,  178.  übertr.  umlen- 
ken, herumbringen,  rtydy  Jl,  2»  14. 
i^>,  Jl.  1,  669.  ifdov  ia^XtSvf  den  Sinn 
der  Bnren  lenken,  *  Jl.  9,  514. 

iuiyvolrjj  s.  imyiyvtoaxm. 

ImpwwOh  ••  lniytYyiha'A(a, 

hiyovvig,  idog,  ^  (yöfi;),  der  Theil 
oberhalb  dea  Kniea,  Oberschenkel, 
Lende,  Od.  18,  74.  fuyälyy  Iniyovvida 
9ihoy  dann  könnte  er  sich  starke  Len- 
den machen,  ♦Od.  17,  225. 

iJtiyQaßdlJVj  Adv.  (/friypa^ai),  dar- 
an streifend,  ritzend,  J1.2I,  166. t 

i^lY(>d(pl6  (yffdq>o})f  Aor.  l.  Indy^aipa^ 
auf  der  Oberfläche  ritsen,  strei- 
fen, mit  Acc.  /föa,  Jl.  4,  139.  Od.  22, 
280.  mit  doppelt.  Acc.  tivä  rapaöy,  jem. 
an  der  Ferse,  Jl.  11,  388.  dah.  2)  itic- 
y^iftiMxk^Qovy  ein  Loos  bezeichnen  (durch 
eingeritzte  Züge),  Jl.  7, 187.  (Es  ist  = 
oijfui^yf o^ai,  V.  175.,  an  Schreiben  ist 
nicht  zu  denken  )  ' 

*htidalo^iaif  Dep.  M.  (cf«^<o),  zu- 
theileb,  o^ov, 'einen  Eid  dazu  leisten, 
h.  Merc.  383. 

EnidavQOQf  Vj  St.  in  Argolis  am 
Saronischen  Meerbusen  mit  einem  Tem? 
pel  des  Asklepids,  ).  Pidaurp,  Jl.2,561. 

btididQOfie^  s.  imx^ix^. 

imdi^iogj  ov  (dsWc),  eigtl.  zur 
Rechten,  nur  Neutr.  PI.  Imdi^ia^  als 
Adr.  rechtshin,  S^vt/a^*  lU^i^  Ini" 
«^t^ittjerhebt  euch  der  Reihe  nach  re  chts- 
^»n,  d.  i.  von- dem  an  gerechnet,'  der 
*nf  dem  Ehrenplatz  bei  dem  Milchge« 
Wie  safs,  immer  rechts  weiter.  Od.  21» 
Ml.  s.  Buttm.  Lex.  I.  p.  175.  Diese. 
Richtung  ward  als  Glück  bedeutend  be- 
trachtet, s.  dt^iöc;  dah.  &ar^dnT<ov  iir«- 
<^f|<«,  rechtshin  blitzend  (ein  Zei- 
chen des  Glücks,  welches  die  Gottheit 
'ersprichl),  Jl.  2,  353. 

«Tredev^g,  dg,  poet.   st.  iiriJttjt,   be- 

.  ^f*'S»  ermangelnd,  mitGen.  rfo#- 
wf  liarii  oöx  imdivetg^  «c.  hfidv,  Jl.  9, 
W5.  nft^fSp^  Jl.  12^  299.  Hxji^^  XwßnQ  oix 
wwiuiry,  gc.  iaH,  ihr  bedürfet  keine 
«lodere  Schmach,  d.  i.  ihr  habt  schon 
genug  Schmach  mir  (dem  Menelaos)  zu- 


gefügt, Jl.  13/622.  absol.  S^  ae'  brt^iv^t,  , 
so.  |J>  wer  dürftigv  arm  ist,  Jl.  5,  481. 
2)gerrnger,  nachstehend,  mit  Gen. 
flirig,  an  Kraft,  Od.  21,  185.  mit  doppelt. 
Gen.  ßiifg  iftidiviii  ti/iir  Vdvao^os,  wir 
sind  geringer  an  Kraft  alsOdjsseus,  Od. 
21,  253.  absol.  Od.  24,  171.  das  Neutr. 
als  Ady.  Imdivig  ix^tv  Sixijgt  des  Rech- 
tes ermangeln,  Jl.  19,  180. 

imdiiio^iai,  Den.  M.  {d6^ofiai\  er- 
mangeln, entbehren,  mit  Gen.  ;|ffv- 
'ffov,  Jl.  2,  229.  Toötan',  Od.  15,  371.  2) 
nachstehen,  schwächer  sein>  mit 
Gen.  der  Sache,  fid;^7f,  Jl.  23,  670.  auch 
mit  Gen.  der  Person,  noXXbv  xuvfSy  Ivrc- 
Stviaiy  weit  stehst  du  jenen  nach,  Jl.  5, 
636.  und  mit  doppelt.  Gen.  (Adxv^^Ax»tmy$ 
im  Kampfe  den  Ach'dern,  Jl.  24,  385. 

inidfjitieiko  (dfjfxtiim)y  poet.  st.  Jir^fi/- 
fAia>y^  im  Volke  ▼erweilen>  zu 
Hause  sein;  Od.  16,  28.  f 

emäfi^iogj  ov  {diiftog),  im  Volkes 
einheimisch,  nöU/Aogj  Jl.  9,  64.  zu 
Hause,  anwesend,  Od.  1,  190. 

imdiöiofii  {diSapn)^  Fut.  Iirufo/cr», 
Aor.  1.  iniovxaf  Inf.  Aor.  2.  Imdoüvai, 
1)  Act.  dazu  geben,  hinzufügen, 
ri  tivtf  Jl.  23,  559.  mitgeben,  <kvyt^i 
fuiXia,  Jl.  9,  148.  290.  2)  Med.  für 
sich  dazu  nehmen,  nur  Imddfiis^a 
^£oO;,  lafs  uns  die  Götter  dazu  nehmen 
(näml.  zu  Zeugen,  man  ergänze  aus  ▼. 
255.  /ua^ri)f  ot;c)f  Jl.  22,  254.  (Schol.  /la^ 
f  ü^ov;  noitfai&fJtt&a.)  Die  Herleitung  TOn 
Idiadai  ist  unwahrscheinlich ,  wiewol 
ihr  Vofs  folgt:  lafs  uns  zu 'den  Göttern 
emporschanen. 

BTCldlvÜo  (,diyiia\  Aor.  Part.  Inidty^' 
aag,  Part.  Aor.  P.  Intdtyri^elg^  1)  Act. 
umwirbein,  zum  WuTfe  um- 
schwingen,  mit  Acc,  Jl.  3,  378.  7^ 
269.  Pass.  kreisend  herumfliegen, 
vom  Adler,  Od.  2,  151.  2)  Med.  bei 
sich  etwas  herumdrehen,  übertr. 
IfAoi  r(}Je  ^vfibg  ndlV  IntdiyiXtah  dieses 
bewegt  mein  Herz  oft  hin  und  her,  d.  i. 
überlegt  es  nach  allen  Seiten,  Od.  20, 218. 

htioirpifiagf  adogy  jj  (dirp^s),  der 
obere  Rand  des  Wagensitzes  =? 
äytv^,  Jl.  10,  475.  t 

inidicpQiog,  ov  {dixpQog)^  auf  dem 
W^gensitze  stehend,  befindlich, 
dcuftt  Irrtöitp^ta  uddyaif  die  Geschenke 
auf  den  Wagenstuhl  legen,  *  Od.  15,51. 75. 

iitidQafiilv  j  miÖQa^hriVy  s.  |frf- 
xqix^. 

ETiiÖQOfiog,  ov  (^litidQafiiTy^ f  eigtl. 
wohin  man  laufen  kann,  zugänglich, 
frei  zum  Angriff,  tttxoSf  eine  er- 
stürmbare Mauer,  Jl.  6,  434.  f 

enidöia  (di)»),  Aor.  2.  lirtdvpaif  da- 
bei,  darüber  untergehen,  nur  in 
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413.  t 

inulxalOQf  OV  ietM€iog)f  äKnlick, 
Tergleichbar,  xivi,  stets  mit  ^^ch^o- 
tOiOiy  u.  ^«otf»  JL  4,  394.  Od.  15,  414. 

iTtuixjjg^  ig  {{otxa^  |)tckicklicli, 

febühr^lichy  angemess'ex^  axistän- 
ig,  ^fwiß^t  Od.  12,  381.  tvfAßog  ^nut- 
xi)ff  fo7o^,  ein  Grabhügel,  grade  so  wie 
«r  sich  gebührt,  Jl.  23,  246.  Oft  das 
Neutr.,  entweder  absol.  &q  knuixig,  wie 
'sich  es  gesicmt,  Jl.  8,  431*  oder  mit 
Inf.  OV  X/'*vdi}p)  X  ini^Mf  dxoi}£ct^,  das 
.KU  hören  sich  schickt,  Jl.  1,547.  vergl. 
Od.  2,  207. 

inuucTÖQj  T^y  6v  («rxv),  nachge- 
bend, nachlassend,  stets  mitNegat. 
fMivog  oix  ImiitKTÖyf  onablässi^r  Trots, 
Jl.  5,  892.  üdivot,  unbeswingliche  Kraft, 
Jl.  8,  32.  nirdo^f  unablässige  Trauer, 
Jl.  16,  549.  dah.  2)  unerträglich, 
arg  (wie  cr/^riioO»  fyy»  olx  |nri€cxrtf, 
Od.  8,  307,  Die  Erklärung:  nicht 
nachlassend,  d.  i.  nicht  Bestand  ha«» 
band,  scheint  £egen  den  Hom.  Sprach- 
gebr.,  Tei^l.  mtzsch  zu  Od.  8,  307. 

iniei^avogy  17,  ovj  s.  Intivwfu. 

inuiaofiaiy  s.  htufu  itlfu). 

iniiknofiah  Dep.  Med.nurPr.(lilira>), 
darauf  hoffen,  mit  Inf,  Jl.  1,  545. 
mit  Acc.  u.  folg.  Inf.,  Od.  21,  126. 

iniiwvfii^  poet  st.  lipivpvpu  Vvrvfu), 
Aor.  1.  ep.  knUcaUf  Part.  P.  Inmfiivos, 
1)  dazu  anziehen,  darüber  zie- 
hen, mit  Acc.  /lar^ay,  darüberlegen. 
Od.  20,  143.  übertr.  im  Part.  Perf.  int- 
stftivogj  angethan,  mit  Acc.  Iniuftivog 
ävttiSiitiv^  mit  UiiTerschämtheit,  Jl.  1, 
149.  dilxijv,  mit  Kraft  ausgerüstet,  Jl. 
7,  164.  Od.  9,  214.  2)  Med.  sich  dar- 
über  ziehen,  vitpikfiv^  Jl.  14,350.  nur 
in  Tmesis. 

iniC,awelogy  oy,  heftig,  hitzig, 
X^^U  Jl-  9,  525.  u.  das  Adr.  iiriCa^c- 
icDf,  heftig,  sehri  Jl.  9,  516.  Od.  6, 
330.  h.  Merc.  487.  (Von  ungewisser  Ab* 
leitung,  nach  Apoll,  von  (a  \k.6(piUu^.) 

irtlrjU,  s.  MaXio. 

enirjQay  nur  zweimal  in  der  Redens- 
art: inififfa  tpi^uv  tiviy  jemandem  zu 
Gunsten  sein,  sich  gefällig  be- 
seigen,  Liebe  beweisen,  ♦Jl.  1, 
672.  578.  Wolf.  (Buttm.  nimmt  Lezil. 
I,  p*  152.  eine  Tmesis  an  und  schreibt 
getrennt  Ini  ij^y  vergl.  ij^a.) 

iniriQ^vog^  Ov  (*^),  angenehm, 
willkommen,  erwünschti  mitDat. 
Od.  19,^343.  t 

*inimogf  ov»  angenehm,  er- 
wünscht, Fragm.  h.  56.  f 


ft 


int^aqavvtü  (da^oup»),  ermutbi- 
en,  Muth  machen,  mit  Acc,  Jl.  4, 
83.  t 

iltl&slTej  s.  Initt^fu. 

eTüidTjfia,  TO,   ep.  st.  Ifti&tfuxf    das 
darauf  Gelegte«  der  Deckel,    9^«»- 
^lOfMcSvy  Jl.  24,  228.  f 
"  im&gi^ag,  s.  tfttt^ixi»' 

ircLdifdaxta  ( ^QAaxto ) ,  darauf 
springen,  mit  Gen.  vijdfy  auf  das  Schiff, 
J  1.8,515.  mit  dem  Dat.  rifiß^^  auf  dem 
Grabe  umherspringen  (zur  Verhöhnung), 
Jl  4,  177.  ohne  Casus:  röoffoy  ini9^<6- 
axovatf  00  weit  springen  sie  bin  (you 
Rossen),  »Jl.  5,  772. 

hti^bia  (ßiw\  Aor.  Pai-t  Int^vottg^ 
1)  losstürmen,  anstürmen,  an- 
dringen, Jl.  18,  175.  Od.  16,  297.  2) 
heftig  begehren,  verlangen,  mit 
Inf,,  h.  Merc.  475.  (Einige  wollen  es 
von  l^dn  ableiten,  aber  dies  hat  immer 
kurzes  t;;  in  beiden  Stellen  ist  v  lang, 
und  f  ist  lang  durch  die  Stellung  in  der 
Vershebung.) 

inuatWQy  opog,  o,  ^  (J^fnm^),  mit- 
wissend, kundig,  erfahren,  mit 
Gen.  fAtyäXmv  fyymp  (perttumt  d.  i.  au- 
ctorem  magnorum  faciorum^  Damm.,  (den 
kundigen  grofsen  Thaten,  Vofs),  Od.  21, 

*inixaitO  (xaim)f  darauf  anzün- 
den, anbrennen,  irvp,  h.  Ap.  491. 
verbrennen,  in  Tmes.  Jl.  22,  170. 

"^inixafinvkog,  ov  {xafinUog)^  ge- 
krümmt, geblickt,  h.  Merc.  90. 

iltlxaQy  Adv.  auf  den  Köpf,  ▼.  Ij. 
st.  int  xA^y  Jl.  16,  392.  s.  xd^, 

inixaQCiog,  77,  ov  (Itr/xo^),  eigentl. 
kopfüber,  vornüber  gebogen, 
ft{  v^ig  iwiQort  Inixd^tai,  die  Schiffe 
flogen  dahin  vornüber  gebogen  (Vofs: 
mit  gesunkenen  Masten),  Od.  9, 70.  (Nach 
den  Schol.  vulg.  schief,  schräg.) 

^Enixdarr]^  ^,  bei  den  Tragik.  7o- 
xmanjf  T.  des  Menökeus,  Gemahlinn 
des  Königs  LaYos  von  Theben,  wel- 
chem sie  den  Ödipus  gebar.  Nachdem 
dieser  aus  Unwissenheit  seinen  Vater 
erschlagen  und  das  Räthsel  der  Sphinx 

felöst  hatte,  bekam  er  seine  Mutter  als 
reis  zur  Gemahlinn,  Als  die  Täu- 
schung sich  entdeckte,  endigte  sie  ihr 
Leben  mit  dem  Strange,  Od.  II,  271. 

inixsi/itaiy  Dep.  M.  (xitftat)  Fut.  Iir<. 
xiiaofiicut  drauf  liegen,  von  Tliüren, 
daran  gefügt  sein.  Od. 6, 19.  übertr. 
InixUott  üvdyxiit  2^ang  wird  obwalten, 
JL  6»  438. 

inixeiQiO   (xei^tal)^    Aor.  1.   ep.   ini^ 
xsgauf  davon  scheeren,  beschnei- 
den,   q>dlecyYttc,    die    Geschwader    an- 
^'  *big1?^f  by^***^®  ^^'^  machen. 
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IL  16,  394.  3)  übertr.  verhindern, 
vereitein,  fjuldeoy  "^Jl.  15|467. 16,120. 

enixsXadiiOy  poet.  (xiXadia))^  dazu 
schreien,  Beifall  ^eben,  nnr  in 
Tmesi,  inl  Sk  T^cSiS  xsJddijaap^  *J1.  8» 
542.  16,  310. 

hltxikl(Oj  poet.  (itilX(o\Aor,iiiixeX<faf 
1)  hinantreiben,  hinanstofsen, 
(nur  Tom  Schiffe),  v^ag,  die  Schi£Fe  ans 
Land  treiben,  d.  i.  landen.  Od.  9,  148. 
3)  ohne  Accus,  intrans,  landen,  an 
den  Strand  le|^en.  Od.  9,  136.  und 
Tom  Schiffe  9  ^  ^nei^<p  inixelaevf  das 
Schiff  stiefs  an  das  Land,  "^Od.  13,  114. 

intxikofiaiy  Dep.  M.  poet.  {xilofiaC)^ 
Aor.  3.  ep.  inexexXdfiijVy  dazu  rufen, 
mit  Acc.  'Bgtwvs,  Jl.  9,  464.  f 

huxtqawviJLl  {xiq6iwv(u\  Aor.  1.  Inf. 
iwa^^ütu,  ep.  st.  tntxEQOLCaiy  beimi- 
schen. 2)  nach  mischen,  olvov^  noch 
einmal  Wein  mischen.  Od.  7,  164.  f 

imntQtOfiiiO  {xEQxofAito)^  ausschel- 
ten, beschimpfen,  verspotten,  nur 
im  Part,  mit  n^ogiqnjgy  Jl.  16»  744.  Od. 
TX  194.  2}  im  mildern  Sinne,  hohn- 
necken,  scherzen,  Jl.  24,  649* 

ijtiicsv^ü}  Citsv^€a)y Fut.  inuiijaeoy  ver- 
bergen, verhehlen,  oft  mit  Negat. 
Jl  8,  821.  fw&ovy  Od.  4,  744. 

imxidv7]iÄij  ep.  (xidvtjfu,  poet.  Ne- 
ben!, von  axB6mnfVfu)f  Praes.  u.  Impf» 
Med.  darüber  streuen.  2)  Med* 
lieh  verbreiten,  mit  Acc.  v6a>i^  int- 
^harcu}  ttlavy  das  Wasser  verbreitet  sich 
über  die  Erde,  JL  2,  850.  von  der  Mor- 
g«nröthe,  Ml.  7,  461.  458. 

inuXelto,  poet.  (xXeioal),  dazu  rüh- 
men, preisen,  mit  Acc.  do«fi}y.  Od. 
l)351.t(nachNitz8chf  Beifall  geben.) 

EnixXfjg^  ^OQy  6,  ein  Bundsgenosse 
ier  Troer  aus  Lykien,  von  dem 
Telamonier  Ajaa  erlegt,  Jl.  12,  378. 

inixlmnSj  ^^t  ^  (intxaXim),  Zw 
Bame,  Beiname,  nur  im  Acc.  abs. 
otitBeinamen,  tbv  inixXfjaiv  Koqwi}' 
»7"  KixlfiGxw,  Jl.  7,  138.  *A0Tvdytt^f  öV 
l^^ii  inixXffOiv  xaXiovai,  Jl.  22,  606. 
0<i.5,  273.  h.  Ap.  386. 

invxUvia  {xXivo),  Perf.  P.  imxixXt* 
f^f    anlehnen,    Pass.    angelehnt 

^ft?)  angelehnt,  d.  i.  verschlossen,  Jl. 

}nixkonOQ^  oy  (xic^ro},  diebisch, 
**öterU8tig,  betrygerisch,  ver- 
steckt, Od.  11,  364.  13,  291.  auch  mit 
v^a.  ^*fl>v,  hinterlistig  in  Worten,  Jl. 
*]^28l.  Tö^fiffv,  gewandt  mit  demBogezi» 

^mulvtno  (xX^^io),  bespülen,  be- 
"P^itsen,  Pass.  xvfjutatf  Batr.  69. 


BTtixlvid  (hX^cd),  anhören,  ver- 
nehmen, mit  Acc.  Jl.  23,  652.  mit 
Gen.  Od.  5,  150. 

eJtlxXd&ü)  (xico^o),  Fut.  inutXt6a&>, 
Aor.  1.  A.  inixXaaa,  Aor.  1.  M.  irtexXoo'- 
adfAup^.  I)  zuspinnenj  nur  übertr. 
eigtl.  von  den  Parzen,  welche  jedem  sein 
Schicksal  zuspinnen;  dann  überhpt.  von 
den  Göttern,  zutheilen,  zumessen, 
verleihen,  xl  rivi:  rtrl  SXßovy  Od.  3, 
208.  16,  64.  (jfte  K^oi^itov  SXßov  inexXd^ 
au  yafÄiQwt  re  yiiyofAiy<p  re,  welchem 
Kronion  bei  seiner  Vermählung  und  Ge- 
burt Glück  zumessen  will.  Od.  4,  208.' 
(Eustath  liest  st.  Fut.  InixXtoiXjff  u.  wohl 
richtiger.)  2)  Med.  als  Dep.  von  den 
Göttern,  verhangen,  SXs^^ov  in^ftth" 
not/Sy  Verderben  übe^  die  Menschen,  Od. 
20,  579-  öi^w.  Od.  20,  196.  und  mit 
Inf.  st.  Acc.  verleihen,  olx^vde  vieO" 
^(u.  Od.  1,  18.'  C^swf  Jl.  24,  625.  (in 
der  Jl.  nur  einmal). 

htlxömtOy  (x6nxfx))y  Fut.  intx6\lfO), 
von  oben  her  darauf  schlagen, 
ßovv^  auf  den  Nacken  des  Rindes  schla- 
gen, um  es  zu  tödten,  das  Rind  er- 
schlagen. Od.  3,  443.  f 

intxOVQiiO  (l;t£xov^og),  Fut.  iiratov^j" 
a<Oy  helfen,  beistelien,'abs.  Jl.il, 
614.  + 

iitixovQOQj  ov  (xo€Qog)y  helfend, 
beistehend;  nur  als  Subst.  der  Hel- 
fer, die  Helferinn,  vom  Ares,  /9^o-> 
xiSv,  h.  8,  9.  u.  als  Fem.,  Jl.  21,  431. 
Der  Plur.  oft  von  den  Hü If« Völkern 
der  Troer,  Jl.  2,  l30.  815.  Hom.  nennt 
sie  oft  xtjXexXtjxoif  *J1.  9,  233. 

enixqalviüy  ep.  gedehnt  IntxQtuttlpo» 
{x^aiv(o)y  Aor.  1.  sttixgipfay  ep.  ht^xQ^iip^ 
Opt.  lTStx^iljv$t£y  Irnper.  inixQijipfoVy  1) 
vollenden,  vollbringen,  erfül» 
len,  gewähren,  xa^i  xi:  vüv  fwt  x66^ 
btix(fijfivov  liXdfoQy  Jl.  1,455.  äffi^v  xivog, 
Jl;  15,  599.  u.  absol.  oC  atpw  Inaxf^aiaivE, 
er  gewährte  es  ihnen  nicht,  Jl.  3,  302. 
2)  beherrschen,  lenken,  ^soijgy  wo 
Hermann  oXfiovg,  verbessert,  h.  Merc. 
531.  (von  htiXf^al^to  nur  knMifi^vBtiy  Jl. 
15,  599.  u.  Praes.  h.  Merc.  1.  c). 

ertixgcereü)  (x^aT^a>),  dieHerrschaft 
ausüben,  herrschen,  gebieten, ' 
mit  Dat.  vijeaatVy  Jl.  10,  214.  u.  absol. 
Od.  17,  320.  2)  absol.  die  Oberhand 
behalten,  siegreich  sein,  obsie- 
gen, Jl.  14,  98. 

inMQatiwQj  Adv.  (Iirix^or^^) ,  mit 
Übermacht,  mit  Macht,  gewalt- 
sam, "^Ji.  16,  81.  23,  865.        • 

*imxQifiafxaij  Dep.  Med,  (x^ifut'  ^ 
fiuxi)p  daran-  darüber  hangen,  nut  ' 
Dat.  nixQ^  hrut^dfunai,  h.  in  Ap.  284, 

iniXQfjtpfOVy  ep.  8.  intxgiUvw,  ^IC 
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imxQljveiS,  s.  inik^aivi», 

inlxQtoVy  tO  (tx(ftoy\  die  quer  über 
den  Mastbaum  hinlaufende  Segelstange, 
£ur  Befestigning  des  Segels,  die  Rahe> 
*0d.  6,  254.  318. 

iTtlXVQBU)  (xv^fcoi),  Aor.  ininv^auf  auf 
etwas  stofsen,  man  rechnet  dahin, 
inl  atofioLTt,  xvQoasy  JL  3»  23.  s.  xv(fda}, 

iTVildfiftü)  (UfMn»)y  Aor.  1.  Inüctfi^fHK^ 
dabei,  daran  gl'änsen,  ^iXios  ini~ 
Xofnlfif  die  Sonne  schien  darnach,  Jl.  17, 
650.  t  h.  Merc.  i4L 

cftilav&avfa  a.  emlff^w  (Xij&w\  Aor. 
htiJifjatty  Fut.  M.  indi^aof^at^  Aor.  2.  M. 
Intka&dfMfVy  I)  Act.  vergessen  ma- 
chen, lassen,  mit  Gen.  im  Aor.  1. 
d  vnvog  iniXtjas  ämovrcav,  liefs  alles  ver- 
eessen,  Od.  20,  85.  2}  Med.  etwas  da- 
bei  T ergessen,  mit  Gen.  'I^axifg^  Od. 
I,  57.  Uberhpt.  vergesson,  Jl.  7,  452* 
^iX*^Sf  Od.  4,  455.  Das  Pr.  intlav^avo» 
steht  nicht  im  Hom. »  u.  von  indij^m 
nur  insXil&trOf  Od.  5,  324.  ^     « 

iniXiyfO  (Xiym) j  dazu  lesen;  nur 
Med.  in  Tmesi.  ini  dk  ^Ua  noXXä  a«'/e- 
<j^f,  Jl.  8,  507.  u.  Xiyovxoy  ▼.  647. 

imXalßca  {XUßto\  darauf  giefsen; 
▼orsügl.  auf  die  Flamme  beim  Opfern 
Wein  giefsen,  Od.  3,  341.  u.  in  Tmesi, 
Jl.  1,  403. 

*i7tlXin(0  (Xifr€g)y  Aor.  iniXsif/Uf  be- 
schälen,  abschälen,  h.  Merc.109.  sw. 

inikevaato  (Xtvaa<o\  darauf  sehen, 
hinsehen,  xöoawy  Jl.  3,  12.  t 

imkl^d'Ofiai^  s.  intXat^dvai. 

iniXi]&Ogy  OV  (intXtj^m),   verges- 
sen machend,    mit  Gen.    g>diofiaxov 
'  xctxcSv  iniXij^op   <br<xrro>v,    welches    alle 
Leiden  vergessen  liefs,  Od.  4,  221.  f 

imkfjxeci}  {Xtjxioi),  dazu  ISrmen, 
toben,  klatsohisn.  Od.  8,  379.  f 

indlydljVy  Adv.  (Xiydfjv),  ritzend, 
daran  streifend,  Jl.  17,  599.  f 

irtiXkl^O)  (iXXi^0)f  zublinzen,  mit 
den  Augen  zuwinken,  mit  Dat., 
Od.  18,  iL  t  h.  Merc.  387. 

imXtößsvto  (X(oßfV(o)y  dabei  spot- 
ten, verspotten.  Od.  2,  323.  f 

imftalvofiaiy  Dep.  (fia£vofJuxt)y  Aor. 
iaefjirjväfÄtjVy  auf  etwas  rasend  be- 
gierig sein»  heftig  begehren,  mit 
Dat.  TQ»  ywi^  n^oirov  ifrefitivaro,  x^vma^ 
<ft|7  wiX&tijrt  fiiyij/uvaif  in  ihn  entbrannte 
des  Pr6tos  Gattinn,  dafs  sie  heimlich  in 
Liebe  ihm  nahe  (nach  V.  u.  dem  Schol. 
St.  wate  —  fuyijfuvat),  Koppen  u.  Pas- 
sow  verbinden  gezwungen  inifufvtxvo  ttß 
fuyiifuvttt,  Jl.  0,  160.  f 

inifialofiai,  Dep.  Med.   (fitUofut/'' 
Fut  inifM^üoftaty  ep.  aoy  Aor.  I.  ir 


a&firpfy  ep.  (Tff,  1)  betasten,  berüh- 
ren, befühlen,  hinfassen,  mit  Acc. 
fjuxariyi  tnnovsy  Jl.  17,  430.  5,  748.  raä 
^dftS^y  Od.  13,  429.  16,  172.  6CiSy  int- 
fjtaUto  vd>ra,;  Od.  9j  441.  vom  Arzte»  i'i- 
xo;,  die  Wunde  untersuchen,  Jl.  4,  190. 
^ifpeog  xfim^Vy  den  Schwerdfgriff  fas- 
9en,  Od.  11,530«  /Mq^  ^<  ^*  X^^f^  (nicht 
X^'^Q^j  wie  ed.  Wlf.)  inifiaaodfä^o^y  mit 
der  Hand  anfassend  (näml.  das  Schwerdt), 
Od.  9,  301.  vgl.  19,  480.  iibertr.  nv^bg 
xixvn^9  der  Kunst  des  Feuers  nachfor' 
sehen,  h.  Merc.  108.  2)  mit  Gen.  zu 
erreichen  8uchen,begehreii,  ver- 
langen, streben  nach  etwas,  cxo- 
niXov^  nach  der  Klippe  hin&treben.  Od. 
12,  220.  übertr.  v6atovy  Od.  5,  344. 
dfo^fov,  Jl.  10,  401.  (fAcUofiai  ist  nur  im 
Pr.  u.  Impf,  gebräuchlich;  dazu  giebt 
das  ungebrüuchl.  fidofxaty  die  Tempora). 

iTtifidotVQOg,  6  (fJid^TVQOs)y  der 
Zeuge  bei  einer  Sache:  nur  von  den 
Göttern  gebraucht^  Jl.  7,  76.  Od.  1,  274. 

iTiiuacfaofiaiy  s.  inifjuxiofiau 

inifJLfXOtogy  6  {intfJLdofAtti\  eigtl.  auf- 
gesucht, aufgelesen,  «iiijri;;,  passiv, 
ein  aufgelesener  Bettler,  Od.  20, 
377.  t  Die  Schol.  erklären  es  activ.  der 
sich  seinen  Unterhalt  zusammensucht 
(dah.  Vofs,  ein  ausgehungerter  Bett- 
ler). 

inifieiiata  (/uficfido),  Aor.  Part,  ino- 
fumdifaasy  dazu,  dabei  lächeln,  stets 
mit  n^ogiq>fi,  Jl.  4f  356- 10,400.  Od  22, 371. 

"^  ifiifxeiduxw  =s  fi£idd(Oy  h.  9,  3. 

imfiif4q>0fiaCy  Den.  Med.  ion«  QiifM-- 
q>o/Attiyy  darüber  schelten,  tadeln, 
vorwerfen,  ttvi  ri.  Od.  16,  97.  mit 
Dat.  der  Pers.,  Od.  16,  115.  2)  sich 
worüber  beschweren,  unzufrie- 
den sein,  zürnen,  mit  Gen.  evx^X^g^ 
wegen  eines  Gelübdes,  Jl.  1,  65.  u.  mit 
hsxa,  Jl.  I,  94. 

inifiinfO}  {fiivc9)y  Aor.  ^xifumxy  I) 
dabei  bleiben,  verbleiben,  war- 
ten, iv  fuyd^otQy  Od.  4,  587.  ig  aC^ioVf 
Od.  11,351.  ^^^/iSivor,  teüx^a  6va>y  warte, 
dafs  ich  die  Rostung  anlege,  Jl.  6,  340. 
u.  mit  Vvuy  h.  Ger.  160? 

htifUjdofiaLy  Dep.  Med.  Oii^cfo/uac), 
aussinnen,  erdenken,  öiXoy  rtri, 
List  gegen  iem..  Od.  4,  437.  f 

imfAfjvlü}  (/Af]vi<o)y  zürnen,  grol- 
len, Tivi,  auf  iem.,  Jl.  13,  460.  f 

inifiifivi^axto  (fu/jLtnlax€a>\  Aor.  I.  M. 
InB/JLVfia&fjLtfVy  u.  Aor.  1.  P.  insfivtia&fjvy 
1)  daran  erinnern.  2)  Med.  mit 
Aor.  P.  sich  erinnern,  gedenken, 
mit  Gen.  ntUdmVf  Jl.  |5,  662.  x^9f^f 
Jl.  17,  103«  rov  errtfimja&slgy  dessen  sich 
-'  -^md.  Od.  4,  189.  (Nur  das  Med. 
^art.  Aor.  1.  VQ>Ogle 
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int^ifina  (fjUfAva),  poet.  Nebenf.  ▼* 
inifiivm,  yerhleihenf  warten,  *0d. 
14,  66.  15,  372. 

buHi^j  Adv^.  TermiBclit,  unter 
einander  ffemisclity  verwirrt,  von 
darch  einander  gewirrten  Pferden  und 
Kriegern,  Jl.21,16.  II,  635.  Od.l],&37. 
'/.xHpwtai  intfU^^  ohne  Unterschied  wer- 
'  den  sie  gemordet,  JL  14/  60. 

imfilayta  (fAiayca),  ^p.  Nebenf.  von 
intuiywfJUf  1)  Act.  daruntcrmisclien. 
l)  Med.  welches  Hom.  nur  gebraucht, 
sich  eu  jem.  gesellen,  Umgang, 
Gemeinschaft  mit  jem.  -haben, 
mit  DiU  ^^ajxsaaif  su  den  Phäaken  kom- 
men, Od.  6,  205.  241.  in  der  Jl.  stets 
vom  Kampfe,  Eusammentreffen, 
Kandgemein  werden^  T^Asaaiymit 
den  Troemi  Jl.  10,  548.  absol.  sich  in 
den  Kampf  mischen,  Jl.  5,  505* 
imfivijaalfia^af  s.  ifzifAifjanjaxo), 
hifiV^fO  (/ti;;Q>),  Aor.  1.  iniftv^a^ 
dazumurren,  unwillig  stöhnen, 
▼or  Ärger  seufzen,  ♦Jl.  4,  20.  8, 
251.  (eigtl.  dacu  fiv^  sagen,  stets  TOn 
nnartikolirten  Tönen.) 

inivifiiü  (vdfico),  Aor.  1.  inivtifia, 
zutheilen,  mit  Dat.  atrov  T^anH^fi,  das 
Brot  dem  Tische  sutheilen,  d.  i.  auf  dem 
Tuche  vertheilen,  Jl.  9,  216.  ^4,  625. 
bei  Personen:  unter  mehrere  ver- 
theilen,  Od.  20,  254. 

tnivtvQ}  (v£i/o»),  Aor.  1.  inivtvcccy 
zQnicken,  su  winken,  als  Zeichen 
des  Befehls  oder  der  Gewährung  einer 
Bitte,  teW,  JL  9,  620.  äs  ot  endatijv 
ii^Toy,  ifiup  d*  inivsvaa.  na^ipcif  wie  ich 
—  mit  meinem'  Haupte  cuwinkte  (eur 
Bekräftigung  des  Versprechens),  Jl.  15« 
75.  b.  in  Ger.  169.  u.  durch  Tmesis,  in 
H^viti,  rtvoi,  Jl.  1,  529.  Od.  16,  164. 
überbpt.  nicken,  x6ffv9t^  Jl.  22,  314. 

*    htivB^Qidiog^  OP  (vtq)Q6s)9  an,  über 

denNieren  befindlich,  Jl. 21,204.  f 

fnivita  od.  inivridta  {vica!),'  Aor.  i. 

inivtjaa,   zuspinncn,   wie    intxli&da}^' 

von  den  Schicksalsgottheiteh  gebraucht, 

^  Ttv^  Tt,  einem  etwas  sumessen,  «a- 
p«  ol  Aloa  yttvofjiivtfi  iniytjae  Xivfg^  was 
ihm  bei  der  Geburt  die  Aisa  mit  dem 
l>ebensfaden  gesponnen,  d.  i.  was  sie 
^ber  ihn  verhängte,  Jl.  20, 128.  von  der 
^loira,  Jl.  24,  210.  (Das  Präs.  hat  Hom. 
nicht.) 

tnimpiij^  op.  Nebenf.  (vjfr^oo,  visfö)), 
d>Stt  häufen,    darauf  legen,    pb" 
I9<^jfi  nvQHtti^y  auf  den  Scheiterhaufen, 
Jl'7*427.  431. 

♦mii'jjjjo^ai,  Dep.  BIed,  cp.  Nebenf« 
ilT'^'  darauf  schwimmen,  Batr. 


'^impiOTiogj  oy,.  auf  dem  Rücken 
sitsend,  Batr.  88. 

kni^vvog^  ovj  poet.  st.  inUoivos  (ft/- 
^)j  gemeinsam,  gemeinschaft» 
lieh,  ägovi^a^  Jl.  12,  422.  f 

* iniOlVQXOSVW  (olvoxoioo),  Wein 
einschenken,  ^eotg^  h.  Yen.  205. 

*  iftiOfCnjg^  OV,  O,  poet.  st.  inönttjgy 
oVf  d,  Aufseher,  Zuschauer,  Ep.  12. 

imOQxiw  (^inloif'Aog)f  Fut.  iftio^xj^atOf 
falsch  schwören,  n^bs  öalfAcvog,  bei 
eihem  Gotte,  Jl.  19,  188.  f 

imo^xog,  Ov (o(fxos)^ falsch  schwö- 
rend, meineidig,  Hom.  hat  nur  das 
Neutr.  ah  Subst.  in  der  Bedtg.  falsch 
geschworen,  Meineid,  als  d  6i  ri 
tiSvd'  inlo^xov,  SC  ictl^  Jl.  19,  264.  u. 
inioQxov  dfAvvvai,  einen  vergeblichen  Eid 
schwören,  *  Jl.  10,  333.  19,  260. 

hti(laaofj,ai,  Dep.  ^ioet.  (Saao/tiai), 
mit  Augen  ansehen;  übertr.  überden- 
ken, bedenken,  &dvttTov  itat^tovy  Jl. 
17,  381.  t 

inlovQay.rdf  s.  unter  oj^ot^. 

imovgogy  6^  Cod^os)^  Aufseher, 
Wächter,.  Hüter,  wie  ^(poQogy  mit 
Gen.  t&v  ifeiovQog,  Od.  13,  405.  15,  39. 
mit  Dat.  KQiJTfi,  Herrscher  über  Kreta, 
Jl.  13,^450. 

iniOlpOfiai,  8.  ig>0(fd<o, 

^TTi/rdaact;  (^a(raco),  d  a  r  a  u  f  8 1  r  e  u  e  n* 
mit  Acc.  ^d^/juxxa,  nur  in  Tmesis,  *J1. 
4,  219.  5,  401.  *J1. 

enmatd-OfiCilj  Med.  {nMofMJOn),  Fut. 
ininslaofjuuy  eigtl.  sich  bereden,  be- 
wegen lassen.  Od.  2,  103.  10,  406. 
überhaupt:  gehorchen,  folgen,  /uv-, 
^^,  Jl.  1,  565.  4,  412.  mit  doppelt.  Dat. 
d  di  fJLOi  olx  inieaa*  imneiaitaty  wenn 
er  nicht  meinen  Worten  gehorchen 
wird,  Jl.  15,  162.  178. 

inmilofiaif  Dep.  M.  poet.  (niXo/jtai), 
heran,  herbeikommen,  '  nur  das 
syno.  VaiTti  iitmXdfUvov  hog,  ^Od.  7,  261. 
14,287«  xipif  SU  jemdn.  (in  Tmesis),  Od. 
15,  408.  2)  hinreichen,  sich  wo- 
hin erstrecken,  wie  iniyiyyea^ai,  in 
Tmesis,  Jl.  10,  351. 

ifimhanai  od.  enmirofiai,  Dep. 
Med.  {n{xofAai\  Aor.  2.  intnrdpirjv  und 
von  ininröfitjv  der  Inf.  imnxia&tiiy  hinv  ' 
SU-  herbeifliegen,  mit  Dat.  tlndvti 
inifttato  ds^tög  ö^vtg,  Jl.  13,  821.  Od« 
15,  160.  u,  vom  Pfeile,  ua^^  o/uXov,  Jl. 
4,  126. 

inmUvafiaif  Dep.  Med.  poet.  (na- 
vafAaC^y  Nebenf.  von  inmeXä^cDf  sich 
annahen,  sich  nähern,  pfccbv  imfril" 
vat€Uy  Od.  6,  44.  f  (nur  im  Praes.) 

Iniiti^onat  {itXdlm),  Part.  Aor.  1. 
V. inmXayxMgf  in  der  Irre  dairä^-*- 
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hingehen,  darüber  schweifen, 
streifen,  irren,  mit  Acc* jr<5yroy,  über 
das  Meer,  Od.  8,  14.  t 

inmXiia  (nlin)j  beschiffen,  be- 
fahren, mit  Acc.  tyqcc  'diUv&Oj  Jl.  1, 
312.  äXfiv^v  vß<oQj  Od.  9#  227.  (Nur 
Fr,  u.  Impf.  u.  dasu  von  der  ion.  Ne- 
benf.  inmh&€9  Praes.  Aor.  1.  a.'Aor.  2. 
w.  m.  s.)  \ 

imnll^CGü)- (nJLijacto),  Fut,  ininJbjita^ 
darauf  schlagen,. mit  Acc.  tö^q»,  Jl. 
10,  500.  übertr.  dagegen  losziehen, 
tadeln,  schelten,  reW, auf  jem.,  *J1. 
12,  211.  23,  580. 

inmXiicHy  ion.  u«  ep.  st.  imnXdo^f 
beschiffen;  dav.  Part.  Praes.  imnhik- 
€9Vf  Od.  5,  284.  2  Sg.  Aor.  2.  ininitüif 
Od.  3,  15.  Part.  inmXf&Sp  JL  6,  291.  u. 
Aor.  1.  iuaiXxofSag^  Jl.  3,  47. 

iftlTtviWy  ep.  intnvsim  (itvitio\  Aor.  I. 
iftinvevaUf  daher-,  daraufwehen, 
absoL,  JL6, 698.  besond.  von  eUnstigem 
Winde,  mit  Dat  vijt^  auf  dae  SchifT  we- 
hen. Od.  4,  357.  9,  139.  (nur  die  ep. 
Form  intnvBloa,) 

iniTCOlflflVy  ivOQj  O,  ^  (noi/DJv),  Hirt, 
Hirtinn,  als  Fem.^  Od.  12,  131.  f 

mlTXQinw {nginto\  daran  hervpr- 
stechen,  sich  auszeichnen,  her- 
▼orscheinen,  ov6i  ri  roi  do^Xeiov  ini^ 
n^insif  Nichts  Knechtisches  zeigt  sich 
an  dir.  Od.  24,  252.  t 

imnQoifisvy  s.  inm(fottjfJu» 

inmQOidllw  (idJU<o)y  Aor.  1.  int^ 
jr^o'h/i«,  dabei  hinsenden,  mit  Acc. 
Ösoög,  h.  Cer.  327.  von  Sachen,  davor 
hinstellen,  t^drreCdv  rcvi,  Tor  jem.  ei- 
nen Tisch  hinstellen,  Jl.  11,  026. 

htmqotmii.  (ngotijfu^f  Aor.  1.  3  Sg. 
inuTQoifjxef  Inf.  Aor.  2.  inmQoifuVf  ep. 
St.  ifitnQoeZvatf  darauf  hinsenden, 
hinschicken,  vonMenschen,  mitAcc 
twdy  Jl.  9,  520.  u.  Bat.  des  Ortes,  ta^ä 
vtjvali^,  Jem.  zu  den  SchifPen,  Jl.  17,  708. 
18»  58.  aber  rtvie  vtjvaly  ^lXi,o¥  iXaco,  jem. 
auf  den  Schiffen  n.  I.  senden,  Jl.  18, 439. 
h)  von  Geschossen,  darnach  werfen, 
absenden,  I6r  rcvi,  einen  Pfeil  auf  jem., 
Jl.4,94.  2)  intrans.  darauf  steuern, 
aegeln  (verstdn.  vavv)  r^aoiaii^j  nach 
den  Inseln  zu.  Od.  15»  '299.  (i  ist  kurz). 

^inmgoxio)  (/if©),  dazu  ausgie- 
fsen,  übertr.  ^^^vov,  Klagen  ergieisen, 
h.  18,  18. 

intmotiQto  (maigat),  Aor.  2.  ini^ 
inäQOVf  dazu  niesen,  rivl  inisaaWf  zu 
jemandes  Worten,  Od.  17,  645.  f  welches, 
ao  wie  bei  uns,  ah  ein  glückliches  Zei- 
chen galt,  h.  Merc.  297. 

inimia^aij  e.  intnhofMu. 

ininwlioiuch  I^p-  Med.  (nmXio 


obir€y  begehen,  umgehen,  mit  Acx;. 
meist  Vom  Anrdlirer,  um  zu  mustern, 
mit  Acc.  aTi%as  dvd^wvy  die  Reihen  durch- 
wandeln  V.,  Jl.  3»  196.  4,  250.  von  dem 
Kampfer,  um  anzugreifen,  cUx^s  ^yz^" 
r'  fo^i  T£,  '^Jl.  II,  264.  540. 

int^^i^u),  poet.  (^£^00),  Iteratlvf.  Impf. 
im^^^taKoVf  dabei,  darauf  opfern. 
Od.  17,  211.  t 

ini^^iTlü)  {^in(o)y  sich  wohin  ziei» 
genj  übertr.  fiftXv  SU9^oq  int^^inet^  auf 
uns  sinkt  das  Verderben,  Jl.  14,  99.  i 

ini^^iuß  (^ä>),  darauf  fliefsen, 
rinnen,  strömen,  vom  Flusse,  fAiv 
3ttt^yf€So(^Bv  ini^^üif  er  fliefst  oben  auf 
ihm  hm,  Jl.  2,  754.  übertr.  von  Men- 
scheiß,  heranströmen,  *  Jl.  lly  724. 

iniQQljaaw  (fi}aaw)f  zureifsen,  zu- 
schlagen, iniflXijg,  x6v  x^bU  ixi^^O" 
aiaxovj  Iterativf.  Impf,  ein  Riegel,  den 
drei  Männer  vorstiefsen  (um  die  Thor 
zu  verschliefsen),  ^Jl.  24,  455.  456. 

hni^^lTtttü  (^Virro)),  Aor.  ink^^xpOy 
dazu-  darauf  werfen,  dovpd  xivt^ 
die  Speere  auf  jemanden.  Od.  5,  310.  f* 

im^^O^og,  OVy  ep.  Imra^^^o^ ,  sur 
Hülfe  herbeieilend,  helfend, 
Subst.  Helfer,  Helferinn,  mit  Dat., 
Jl.  4, 390.  23,  770.  vgl.  iitnd^^os  (von 
lni6^9i(Oy  herbeirauschen). 

Bni^^iiof^aif  Dep.  Med.  ep.  (^ofuct), 
Aor.  I.  ins^ffoadfxrjyy  1}  sich  heftig 
wobei  bewegen,  mit  Dat.  (mvXcus  dt^ 
Sexa  ineffi&ovto  yvvttXxegy  an  den  Müh- 
len bewegten  sich  rasch  (arbeiteten)  zwölf 
Weiber,  Od.  20, 107.  2)  von  dem  Haare, 
herabwallen,  ;ifarrat«  int^^aavxo  xpa- 
xbg  an*  ä^cevaxoiOy  Locken  wallten  herab 
von  dem«  unsterblichen  Haupte,  JL  1, 
529.  cf.  h.  26,  14.  s.  ^ofuu, 

iniaetu)^  ep.  imaaeito  (aeioai),  entge- 
gen schütteln,  schwingen,  vi  xivty 
von  Zeus,  alylda  näaiVy  gegen  alle  die 
Ägide  erschüttern  (umSchrecken  zu  er- 
regen), ^  Jl.  4)  167.  16,  230.  (nur  in  ep. 
Form.) 

i7ti09tH0y  ep.  iniaaetjooiy  meist  poet. 
(afvo)),  Aor.  1.  Iniaatva,  Perf.  P.  Wff- 
avfmty  mit  PrÜsensbdtg.  Plqpf.  lnBa<f^ftipf\ 
welches  zuHeich  ep.  Aor.  2.  ist,  dah. 
Part.  lnta<jvfM€vog  mit  zurückgezogenem 
Accent.  I)  Activ.  hintreiben,  in  Be- 
wegung setzen,  mitAcc.  dfjuSag,  die 
Knechte  aufhetzen.  Od.  14,  399.  x^rds 
xiytf  gegen  jem.  ein.  Meerthier  hintrei- 
ben, o£  6,  421.  2).  übertr.  x«xd  xwty 
Leiden  zuschicken.  Od.  18, 256*  dvii^mee. 
Od.  20,  87.  II)  Med.  u.  Pass.  besond. 
Perf.  P.  als  Präsens  u.  Plqpf.  als  ep.  Aor. 
eigtl.  angetrieben,  werden  1)  her- 
i»A:«iien,  herbeistürzen,  Jl.2,86. 
'wifitfpcigf  eilend.  Od.  <^  428.  22« 
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310.  etyii^vdB  sur  VersaimnlaD«  JL  % 
307.  vofJi6v6€f  Jl.  18,  575.  mit  fiat.  xwly 
zu  jem.  hineilen»  04.  4,  841.  eX^  xivtiy 
Jl.13,757.  mitGenit.  des  Ortes^  mdloiOf 
durch  die  Ebene  stärmen,  JL  149  147» 
mit  Acc.  v^Uf  cum  Schiffe^  Od.  13»  19. 
iifma.  Od.  ^  20.  mit  Inf.  6  d'  Iniofsvxo 
Smntofy  er  eilte  ihn  su  Terfolgen,  Jl* 
31, 601.  Ubertr.  Iniaavtai  to«  l^vfidq^  das 
Hera  fühlt  sich  dir  getrieben,  Jl.  1, 172« 
9,42.  h)  im  feindl.  Sinne,  losstttr- 
zen,  anrennen,  anstürmen,  oft 
absoL  u.  mit  Dat.  auf  jem.,  Jl.  5,  459. 
S84.  mit  Acc.  TCi/o;  kneccnifuvoSf  Jl.  12, 
UZ.  15, 395.  Der  Genit,  ist  ungewöhn- 
lich; in:  hteaavfitvov  ßdUvslx^oSf  Jl.  12, 
3S8.  hängt  xslx^og  von  ßdle  ab:  er  warf 
ilin  Ton  der  Mauer,  (vgl.  Spitsner); 
überlr.  vom  Breuer  und  Wasser,  Jl.  11, 
737.  Od.  5,  314.  (Hom.  hat  nur  die  ep. 
Form.) 

imaxOftOQj  6  (axonica),  i)  Beob- 
acbter,  Sp'dher,  Kundschafter, 
mit  Dat.  vijBaaWf  ff^g^n  <li^  Schiffe,  Jl. 
10,a8.342  2)  Aufseher,  Obwalter, 
Verfheidiger,  Ton  Hektor,  Jl.  24, 
739.  Iniöitonoi  &QfAovuk<aVf  die  Bewahrer 
der  Vertrage  (von  Göttern),  JL  22,  255. 
(^aiOK,  Aii^seher  der  Waaren,  Od.  8, 163. 

imaxv^Ofiai^y  Dep.  M.  (axO^o^ai), 
Aor.  1.  ImaxvadfiTiVf  worüber  unwil- 
lig, zornig  werden,  Jl.  9,  370.  p}- 
ntH  ool  ^vf5>g  ImaxiiaatuTO,  Od«  7,  306. 

inianvviov,  tÖ  (<txi$viov),  die  Stirn- 
kaut ober  dem  obem  Rande  der  Augen- 
bohle,  welcKe  sich  bei  verschiedenen 
Leidenschaften  bewegt,  «i(percf7iiim;  dah. 
übertr.  wie  dq>QiJSy  als  Zeichen  des  Zor- 
nes, Stolzes,  vom  Löwen,  näp  di  t'  Itt«- 
ctxiviov  »dT<o  liUrra«,  die  ganze  Stimhaut 
liebt  er  herab,  Jl.  17,  ife.  f 

hiGfivyeQiSQj  Adv.  ( Inia/ivyi^ös ) , 
^gtl.  verbrannt;  schändlich  zuge- 
richtet, schmählich,  jämmerlich, 
an^urcv,  Od.  3, 195.  vavxiUsxai  (V.  mit 
Schrecken),  »Od.  4,  672. 

inlanaOTOg,  tu  OV  ( Iflrwrjrdw ) ,  an 
lieh  gezogen,  Inianaaxov  xaxöv  ix^iVf 
^n-Unglück  sich  selbst  zugezogen  ha- 
ben, ♦Öd.  18,  73.  24,  462. 

intanehy  s.  iq>iitc9. 

iniQniqxto  iani^x^)^  besohleuni- 
gen,  antreiben.  Od.  22,  451.  anspoi^ 
wn,  xivrpep,  vstdn.  xovg  Xnnov^j  JL  23f 
430.  2)intrans.  sich  beschleunigen, 
neftig  andringen,  oeXIiu  htusnif^ 
X<>^^h  Oi  6,  304.  , 

inumigd-aij  iitianofui^og,  ••  iq)inw. 

hlanai,  s.  I^^o». 

^aa«/«,  8.  html».  ./  > 


ini4ja9vw,  s.  Iniaiöm. 

InlcacdTQOVj  tO^  ep.  st.  InufAxQOV, 
iTCiOTCcddpj  Adv.  {l'piaTijfii)f  hinzu- 
tretend, hinangehend,  Od.  12,  392. 
13,  64.  ot  d*  ü^a  dÖQitcrp  Iniaradbv 
^nXiiovxOf  *0d.  16,  453.  ei^kUirt  man 
unrichtig  Intorx,  nach  einander  (V. 
ämsig);  der  Sinn  ist:  sie  gingen  daran 
u.  bereiteten  das  Abendbrod. 

imataiiUly  De]^.  Impf.  Imaxdfifjv, 
ohne  Augm.  Fut.  kinaxijaofAtct,  1)  ver- 
stehen, wissen,  kennen,  mit  Acc. 
i^Y^  <^*  23,  705.  i(fY^  ni^ixaXUa,  Od.  2, 
in«  (▼on  Weibern,  die  sich  auf  Runst- 
arbeiten  verstehen).  2)  verstehen, 
können,  vermÖgeii,  sowol  vom  Gei- 
ste, wie  fpffBoivy  Jl.  14,  92.  i^^9.  Od.  4> 
730;  als  vom  Körper,  wie  /c^cr^i^,  JL 
5,  60.  mit  Inf.  JL  16,  243.  Inlüxaxo  fui" 
XtXos  ilvai^  er  wufste  gegen  alle  mild 
»u  sein,  JL  17, 671.  —  Das  Part.  Pr.  I>r«- 
axd/uiiPOSf  17,  OV,  eigtl.  sich  auf  etwas  ver^ 
stehend,  meist  als  Adj.  verständig, 
erfahren,  geübt;  oft  absolut,  von 
Menschen  u.  Thieren,  u.  auch  IniaxAfU" 
voi  nödsgf  Jl.  18,  599.  a)  geschickt, 
kundig,  meist  mit  Inf.  ad^  dntXf, 
Jl.  4,  404.  h)  mit  Gen.  Iniaxd/Asvog  fro- 
XifwiOf  kundig  des  Krieges,  Jl.  2,  611. 
doid^g.  Od.  21,  406*  c)  mit  Dat.  imaxd" 
/Mpos  äxovxi  (verstdn.  noXe/jUieiv)j  kundig 
im  Speerkampfe,  JL  15,  282.  (wahr- 
scheinl.  ion.  st.  ig>iaxttfMcty  worauf  seine 
Gedanken  richten,  vgl,  das  deutsche 
verstehen). 

iltiataflivwQ t  Adv.  verständig, 
mit  Verstand,  geschickt,  künst- 
lich, Jl.  10,  265.  Od.  20,  161. 

knKndtrigj  ov,  6  (k^iatrjfAt),  urspr. 
der  Herantretende;  nur  cbg  Inicxd' 
xijgf  der  dich  Angehende,  Anbettelnde,  Od. 
17,  455.  t  (Hesych.  dn6  xov  Igflaxaa^tu 
tf  x^ani^fi,) 

*  iniotsvaxt^to  =  imoteväxofiai^ 
Batr.  73.  aber  innTxovaxi^a>  ^  ed.  Frank. 

imatevdxofiai,  Dep.  Med.  (ore^cf/oi), 
dasu,  dabei  seufsen,  Jl.  4,  164.  f 

ini(neg>ljgf  ig  (lmaxi<p<o),  bis  an 
den  Band  voll,  mit  Genit.  nur  x^ij- 
x^oag  littaxsfpiag  oXvoto  (zum  Rande  mit 
Weine  gefüllt  V.),  JL8,232.  Od.  2,  43 L 
m.  s.  littaxi<pixi» 

inunigxo  {<nitpm\  nur  im*  Med.  litt- 
oxiipofAßif  bis  an  den  Rand  vollfül- 
len, stets  xorjtijQas  .ifteaxixfHxvxq  otvoto, 
mit  Wein,  JL  1,  470.  9,  175.  Od.  1, 148. 
u.  sonst.  Die  alt^n  .Grammatiker  erklä- 
ren dies  einstimmig  iö,  s.  Athen.  XV. 
p.  67#.  I,  I3i  u.  auch  die  meisten  Neuern^ 
wie  Heynd,.  Wolf^  Vofs  u.  fiuttm. 
Lex.  Ijp.  97.,  welcher  erklärt  j  „so 
voll  n^achen^darstoiclk  gleichsam 
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die  FlusBigkeit  über  den  Rand 
erhebt  und  eine  Bekränsung  bil- 
det. 5'  Die  Becher  so  voll  su  schenken, 
war  religiöser  Gebrauch;  an  ein  Be- 
kränzen ist  hier  nicht  su  denken,  wie 
Virg.  (Aen.  1,  723.)  es  versteht  Der 
Gen  it.  ist  bei  den  Verben  des  AnfUl- 
lens  g^ewöhnlich. 

Imattffitav,  OV  (l)r/<rra/iai),  ver- 
ständig, erfahren,  Od.  16y  374.  f 

iTtltniOVj  t6  (eigtl.  Neutr.  von  ini^ 
aviogf  cum  Heerde  gehörig),  Sub^t.  Ob- 
dach, Schirmdach,  unter  welchem 
die  ans  Land  gesogenen  Schiffe  auf 
Pfählen  standen  (sonst  veo&^cov)  itäaty 
InlaxiAv  laxtv  Ixacrrq»,  von  allen  (Phäa- 
ken)  hat  hier  jeder  ein  Schirmdach, 
Od.  6,  265.  t  vgl.  Nitzsch  e.  d.  St.  Vofs 
unrichtig:  und  ruhn  auf  stützenden 
Pfählen  ein  jedes.  Das  flIascuL  ixdartp 
kann  nicht  auf  v^ei  gehen. 

inunwa%ifO  {<sxovaxiw)y  =  lirtore- 
wdc/o^cM,  davon  Aor.  1.  in$atovdxjjOKf 
rauscheUf  brausen,  t.  Meere,  Jl. 
M,  79.  t 

Batr.  73.  - 

irtlCTQigxo  {<sx^i<p(o)^  hinkehren, 
hinwenden,  nur  Aor.  1.  fixe  S'  litt^ 
atifirjfagf  Jl.  3,  370.  f  2)  Med.  sich 
wohin  kehren,  durchgehen,  ftäv" 
tfi,  h.  27,  10. 

inunqotpidrjv^  Adv.  {Inufxi^iffxo^  h  i  n 
und  her  gewandt,  überall  sich 
hin  drehend,  xrs/vsir,  nach  allen  Sei- 
ten hin  tödten,  um  sich  niederhauen, 
n.  10,463.  Ti)9rrc<y,  Od.  22,  308.  (andere, 
Wild,  Voß,  nachdrücklich,  Schol. 
Mpy«?^)- 

inicTQog>ogj  ov  (lmisrifi^€o),  vom 
Med.  eigtl.  sich  hinkehrend;  verkeh- 
rend, umgänglich,  mit  Gen.  iv&Qß^ 
irov,  mit  Menschen  gesellig.  Od.  1, 177.  f 

'EmatQ0g>0Sy  o,  S.  des   Iphitos, 

Enkel  des  ISTaubolos,  Heerführer  der 
Phokier  vor  Ilios,  Jl.2,517.  2)  Heer* 
fuhrer  der  Halizonen,  ein  Bundsge- 
nosse der  Troer,  Jl.  2,  856.  3)  S.  des 
Euenos,  Brud<%r  des  Mynes,  von 
Achilles  auf  dem  Zuge  nach  Lyrnessos 
getödtet,  Jl.  %  692. 

eniaxQtotpaia  ((rrpco9cfa)),  poet.  Ne- 
ben f.  von  krcKTT^iqHOf  intrans.  wie  Irti" 
atifigtofiatj  sich  wol^in  wenden»  ei- 
nen Ort  besuchen,  Äcc.  n6Xfjäg  (die 
Städte  durchwandeln,  Vofs),  Od.  17,  486.  + 
ttbertr.  von  Sorgen ,.  orts  ^ccfum^  h^i^ 
<rr^o>9&Ja<  ft/^ifivatf'}u^Mßrc.  44.1     ,  , 

EmtnwQy  OQog^  Vf  ^^n  TrQ^ti^ou 
PatroklQSr  g^itödtet,;  Jl. , J6^  69&r  ,   *    v. 

kniaipvQteVi  %Äl(agn/^i^,  eigtUnevtrl 
von  htia^v^oo),  diel& n  ächel s p a  n ge^ 


eine  Art  Haken  oder  Schnalle*,  womit 
die  aus  zwei  Schienen  bestehenden  Bein- 
hamische  zusammengehalten  wurden, 
xwjfAtiei  lnta<pv^ioi£  i(fa(fvXat,  Nach  An- 
dern, die  KnÖchelbedeckun^  womit  die 
Schienen  befestigt  wurden,  dah«  Vofs, 
Schienen,  anscMiefsend  mit  silberner 
Knöchelbedeckung,  '^JL  3, 331.  ll»  18.  u.  f. 

^imaxBdoVf  Adv.  (o/scfdf),  nahe 
hinzu,  nahe,  h.  Ap.  3. 

if€lü%BQW^  Adv.  (ff/f(»ö(),  eigtl.  zu- 
sammenhängend, in  einerBeihe,  ei- 
ner nach  dem  andern,  der  Beihe 
nach,  wie  Ifpiirji  mit  xuivea&ai^  dfa- 
ßaivBiVj  «Jl.  11,  668.  18,  68. 

kniax^airi^  V  {inixio\  das  Vorhal- 
ten,  dah.  der  Vorwand,  das  Vorge- 
ben, mit  Gen.  ovdi  tiv*  ß^^ov  not9}aa- 
a^ai  Inujxeaitjv  Idurao^gf  aW  Ifjtk  Ufuvot 
yijfMUy  ihr  konntet  keinen  andern  Vor- 
wand für  euer  Beginnen  od.  euem  An- 
^chlag^  machen,  als  daTs  ihr  mich  zu 
heirathen  wünscht,   Od.  17,  21.  f  vgl. 

inlaxeaiSj  tog,  ^  (i«^/»)»  das  An- 

halten'.  Hindern;  2) das.  Ablassen, 
die  Enthaltung,  Mäfsigung,  mit 
fote.  Inf.,  Od.  17,  451.  t 

Inlaxco  (r<T/fl>),  Nebenf.  v.  Inix^o^ 
1)  wohin  halten,  hinlenken,  Trr- 
itovgy  Jl.  17,  465.  2)  anhalten,  zu- 
rückhalten. In  laxere  ^vfäbv  ivtn^gy 
Od.  20,  266.  (Nach  den  SchoL,  welches 
es  xatttoxere  erklärt,  Aor.  2.  von  in^x^j 
w.  m.  s.) 

i7tl0(atgoVy  rrf,  ep.  Iniaamtf^Ovy  die 
auf  das  hölzerne  Bad  ((Teffr^ov),  gefügte 
eiserne  Bedeckung,  der  Beschlag,  der 
Beif,  die  Schiene,  nur  in  ep.  Form, 
*J1.  5,  725.  II,  537.  23,  519. 

kniTa(ß(90d'0gj  o,  17,  noet.  st.  ini^j^ 
^oSf  Helfer,  Beistand,  von  Göttern, 
fiAx^^y  im  Kampfe,  Jl.  12*,  180.  auch 
Fem.,  Jl.  5,  809.  828.  Od.  (v.  inl^^o^y 
wie  ara^tJK^og  von  dri/oötf,  s.  Thiersch 
§.  174.  7.) 

tniteivüt  (Te£voo)f  ausspannen,  nur 
Ubertr.  in  Tmes.,  Jl.  17,  736.  Od.  11,  19. 

imTilXtO  (rif^lö>),Aor.  1.  A.  inixEiXoy 
Aor.  1.  M.  inextMfjLtiVy  Perf.  P.  incri- 
xakfiaij  l)  Activ.  eigtl.  dazu  vollen- 
den (vgl.  riXXio  in  Schneid.  Lexik.),  da- 
zuthun,  fügen,  so  in  Tmesis^  x^axeqbv 
'<r  inl  ftC^ov  heUsy  vollendete,  d.  i, 
sprach  (V.  fügte)  hinzu  das  harte  Wort, 
die  drohende  Rede,  Jl.  1,  25. 326.  16, 199. 
—  Gewbhnl.  2) auftragen,  auflegen, 
befehlen,  gebieten,  heifsen,.  ri 
fVM,  noAJid  TtiUy  Jl.  4,  229.  fiif^it  rtvu, 
einen  mündl.  Auftrag  jem.  gebeh,  Jl. 
11,  840.  oft  nur  mit  einem  der  beiden 
Casus,   cw&iaiaff  jem.  Befehle  gehen, 
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JL  5,  3)0.  oft  absolut  «Bit  Inf.  st.  Acc. 
JL4,  229.  Dill.  Pass.  if*ol  ef'  inl  ndvt' 
iiittUto,  mir  war  alles  anrertrauet.  Od. 
II»  524.  mit  Inf*  Jl.  3,  643.  3)  Med. 
wie  AcUv.  auf  trage  ny  befehlen  jem., 
mit  Inf.  Jl.  2y  80X  10,  61.  mit  Acc. 
wffrof,  op  insrUlttTO  *A&ijvijf  die  Rück«  . 
kehr,  die  Athene  geboten  hi^te,  Od.  1, 327. 

lioh>  angenehm,  h.  Ap.  413- 

ImtiQTKO  XtiQnail)^  1)  dabei  er- 
götzen, damit  erfreuen,  nur  2) 
Med.  sich  ergÖteen,  erfreuen 
woran,  mit  Dat.  i^oigi  Od.  14>  228.  t 
u.  mit  Acc.  0vfi6vj  h.  Ap.  204* 

inahgafTsaij  s.  imtf^inm. 

i7llJBTQdq>€nai^  s.  incrQinto, 
eniTTjöigj  Adv.  wie  es  erforder- 
lich ist,  hinreichend,  hinläng- 
lich, in  2  Stellen,  ig  d*  iqixag  imnr' 
J($  ttyii^Ofuy,  lafst  uns  hinein  hinrei- 
chend Ruderer  bringen,  Jl.  1,  142.  ^vy- 
«inf^QW  a'  imrijdis  ü^iür^ii  loz^ODOiVf  in 
hinlänglicher  Zahl  lauern  die  vornehm- 
sten der  Freier  dir  auf,  Od.  15,  28. 
spater  mit  verändertem  Accent,  initfjdts* 
(Nach  Damm  von  rc^oi,  nach  Buttm, 
Lex.  I.  p.  46.  "von  inl  tiycf«,  oder  nach 
Passow  von  T§<f«ff,  Nebenf.  von  r^ref.) 

^htlTfiqiiO  {rri^ifo)y  Aor.  l.  Part. 
ifuniqi^aag  i  abpassen^  ablauern, 
YVÄzay  h.  Ger.  245. 

imtld^fjfii  {Ti{hjfu)f  Fut.  ini&ijan 
Aor.  1.  ini^xof  Aor.  2.  Opt.  intaetti^ 
ep.  St.  ini»tltitsy  Inf.  ini9%Xvuh  Aor.  1. 
M.  ifU^^mo,  Aor.  2.  M.  ini^ttOy  Part. 
iiit»ifU¥og,  darauf,  daran  setzen, 
l)hinauf setzen,,  darauflegen,  ge- 
wöhnl.  tofi  T*:  n^atl  Awiipf,  Jl.  selten, 
xtvü,  lix^mvf  J«™«  *'*^  ^"  ®®**  legen,  Jl. 
24,  589.  qMx^fJutxay  Jl.  4,  190.  MatOj 
Speisen  aufsetzen  (auf  den  Tisch),  Od. 
1,  140.  dah.  opfern,  noanjSdmvi  raiJ^wv 
M^a,  Od.  3,  179.  'AnöXXcayiy  Od.  21,  267. 
h)  ühertr.  auflegen,  äXyia  Tffwsiy  JL 
39.  »oXXol  y&^  Sil  xXrJiuv  ^  ivd^Vy  /«- 
liit'  Äiye'  in'  äJU^Xaig  ri^ivtesy  vielem 
Ja  erduldeten  wir  von  den  Menschen, 
indem  wir  uns  unter  einander  heftige 
Schmerzen  verursachen  (V.  indem  wir 
einander  gekrHnket),  spricht  Dione  zur 
AphTodite,  Jl.  5,  384.  Der  SchoUast 
zieht  unrichtig  H  ävdQfSv  zu  ^rU^irtfS» 
Der  Sinn  ist:  wir  erduldeten  schon  vi^ 
leg,  dals  wir  an  den  Schicksalen  der 
Menschen  Theil  nahmen,  m.  vgl.  y.  385  S. 
^4v,  eine  Strafe  auflegen.  Od.  2,  102. 
2)  dahei,  daran  tetzen,  dazu  le- 
gen, äUec,  Jl.  7,  364.  391.  23,  796.  Od. 
M,  62.  tLp£  ut  xo^cÄv^,  eine  Krümmung 
anfügen  (an  den  Bogen),  Jl.  4,  111.   fl^£- 

9^,  Od.  19,  256.     h)  davorsetsen, 


um  etwas  zu  verschlielVen,  Ai^w  ^v^fi^ 
avy.  Od.  13,  370.  ^^^oy.  Od.  9,  240. 
9^i^aij  die  Thttre  verschliefsen,  Jl.  14, 
169.  Od,  22,  157.^  dah.  von  den  Hören, 
^ftkv  ivamlivai  viipos  ^d'  inn^iXvtu,  Ge- 
wölle zurücklehnen  und  vorsetzen,  d.  i. 
den  Himmel  Ö£Fnen  und  verschliefsen, 
Jl.  $9  751.  8»  395.  vom  Troischen  Pferde,' 
Xöxovy  Od.  11,  525.  c)  übertr.  /M^fdtp  ti- 
Xos  in^iXvaty  der  Erzählung  ein  Ende 
machen,  Jl.  19,  107.  tpqiva  U^oXat^y  sein 
Herz  auf  die  Opfer  lenken^  sie  beach* 
ten,  Jl.  10,  46.  11)  Med.  1)  sich  auf. 
setzen,  xl  xwii  axe^hnp^  xsg>aXgg>tVy  JL' 
10,  31.  Z^Hf^^s  axtj^eaaiv  xwog  (seine 
Hände),  Jl.  18,  317., 

imxlliijtia^y  Opog^  6  {tiftdat).,  Be- 
strafer, Züchtiger,  Rächer,  Bein, 
des  Zeus,  als  Beschützer  der  Sohutzflc* 
henden,  inixtfAtltfOQ  txsxdfovxs  iHvtov  x£f 
Od.  9,  270.  t 

iniTXrjvai  {TAASl)y  nur  Imiger.  Aor. 
inaXtjxiOy  absol.  dabei  geduldig  aus- 
harren, mit  Dat.  r^  toi  inixXt}t<o  x^adiii  , 
fjkv9otaiv  ifioXatVy  dein  Herz,  harre  aus 
bei  meinen  Worten,  d.  i.  füge  sich  in 
m.  W.,  *J1.  19,  220.  23^  591. 

imtoXfiatO  (roi|Uao>),  dazu  Muth 
haben,  sich  ermuthigen,  erman- 
nen, mit  Inf.  Od.  5, 353.  absol.  gedul- 
dig ausharren,  *0d.  17,  238. 

inhovog^  ov  (xeivci>)y  angespannt, 
dav.  Subst.  6  inixavos  (verstdn.  //»«O» 
ein  Tau,  womit  die  Segelstange  an  den 
Mastbaum. befestigt  wird,  das  Rahseil, 
Od.  12,  423.  t 

inito^a^Ofiaif  Dep.  M.  (xoidim), 
eigtl.  auf  jem.  den  Bogen  spannen,  nach 
jem.  schiefsen,  zielen,  mit  Dat., 
Jl.  3,  79.  t 

imXQäniWy  ep.  st.  InerginiOy  Inix^ct" 
niovoiy  überlassen,  Jl.  10,  421.  f 

initointa  {x(fdna>)y  Aor.  1.  A.  ini" 
xQ£jfftty  Aor.  2.  A.  inixganovy  Aor.  2.  M. 
InexQandfMjVy  Perf.  P.  InixixQafAfucu,  3  PI. 
ion*  u.  ep.  Intxex^dgxxxcu^  I)  Act.  1) 
Büwenden,  überlassen,  überge- 
ben, anvertrauen,  xi  xtyi:  olxöv  xtpi 
(zur  Aufsicht),  Od.  2,  226.  Sxaaxd  xivi^ 
Od.  15,  24.  ^Boig  fiv^ovy  den  Göttern- die, 
Sache  überlassen.  Od.  22,  289.  st.  des 
Acc.  auch  der  Inf.,  Jl.  10,  116.  421. 
ohne  Acc.  roXciv  inex(fdno/Jtep  fuiXiaxcc, 
auf  diese  vertrauten  wir  am  meisten,  Jl. 
10,  59.  ^«ot?  InixQimiv  ti,  den  Güttern 
anheim  geben,  Od.  19,  502.  dah.  Pass. 
f  Intttx^dtpaxai  Xaoi,  dein  die  Völker  an- 
vertrauet sind,  Jl.  2,  25.  und  von  den 
Hören:  t^^  htixit^anxcu  oloavdsy  JL  $, 
750.  2)  zuwenden,  überlassen, 
einräumen,  Wxijv  xtvi,  JL  21,  473. 
ntual  xriJ^aoT«,  den  Kindern  Güter  nach- 
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lassen^  Od.  7|  149.  und  ohne  Acc.  yiff  at» 
dem  Alter  nachgeben,  unterlie^n,  Jl« 
10«  79.  II)  Med.  sich  wohin  wen- 
den, aal  ^vfMÖs  hret^dngto  sT^ea^aif  dein 
Herz  war  geneigt  eu  fragen.  Od.  9>  12. 

iniTQixfO  (r(»^/flt}),  Aor.  2.  Inid^ofjLW^ 
Part.  Aor.  1.  bii^f^i^a^y  Jl.  13,409.  Perf. 
litiSidifOfjMy  ]^)  herbei,  hersu  lau- 
fen, sowol  Bur  Hülfe  als  sum  Angriff, 
Jl.  nachlaufen,  nachrollen,  Jl.  23, 
504.  2)  darüber  hinlaufen,  strei- 
fen, -von  der  Lanze,  ianlg  Int^^Üaytos 
ävasr  iyx^og  (indem  der  Speer  den 
Schild  streifte),  Jl.  13,  409.  JUvxij  S* 
iKtdid^ofuv  »Ty^ijf  heller  Glanz  sieht 
sich  darüber  hin.  Od.  6,  46.  ^/ivff,  Od. 
30,  357. 

initQOxditiv^  Adv.  (lfntQdx6\  dar- 
uberhinlauiend,  eilig,  obenhin, 
kurz,  so  dafs  man  die  Sachen  nur  kurz 
berührt,  nur  dyopMtv  (V.  mit  fliegender 
Zunge),  Jl.  3t  213.  Od.  18,  26. 

imgiigto  {tpiQdfif  Fut.  Inolafo,  dazu, 
dagegen  tragen,  nur  im  feindl.  Sinne, 
XtX^&g  rwiy  die  IKnde  an  jem.  legen, 
d.  i.  ihn  anfallen,  Od.  16,  434.  ßcc^itag 
X^^«h  Jl-  h  89. 

*iniq>&6vw  (y^arc»),  Part.  Aor.  2. 
Inup&dif  zuvorkommen,  Batr.  217. 

inifpd'oviu}  (g>dovd(o\  mifs gönnen, 
neidisch  Terweigern,  verweh- 
ren, Vnit  Dat.,  Od.  11,  149.  f 

inig>ley(0  (^i^^a»),  anzünden,  ver- 
brennen, mit  Acc.  vAnv,  vatüdv,  *  Jl. 
3,  455,  23^  52. 

imq>QdiZofiai  (^^dCofMci),  Aor.  1.  ep. 
hutpQaadfAviv  y  ep.  aa,  u.  gleichbdtnd., 
Aor*  I.  P.  IniwQdadTiVf  Od.  5,  183.  1) 
bei  sich  bedenken,  betrachten, 
überlegen,  mit  Acc.  ßovAijr^  Jl.  2, 
282.  13,  741.  absei.  JL  21,  410.  iiberhpt, 
bemerken,  wahrnehmen,  einse- 
hen, T^,  Jl.5,665.  inYerbdg.  mit  yoelvy 
Od.  8,  94.  533.  erkennen.  Od«  19,  94. 
2)  aussinnen,  ausdenken,  erden- 
ken, ^fie^pöv  ttvi.  Od.  15,  447.  absol. 
sich  einfallen  lassen,  otoy  di^  rbv  fiv9or 
Imwffda&riq  dyoQeüacut  Od.  5,  183. 

tnitpQOvifO  (lir^9C)()Q)y),  bedachtsam, 
verständig,  klug  sein^  nur  Part. 
Pr..  Od.  19,  386.  \ 

kniipqQGVvri,  ?/,  {Initp^tav)^  Acht- 
samkeit, Besonnenheit,  Klug- 
heit, Verstand,  Od.  5,  437-  im  PI. 
6v£Ua^€u  ^<9D(>o(7i^ac,  bedachtsamen  Sinn, 
Vernunft  annehmen,  ♦Od.  19,  22. 

iniq>Q(üVy  ov  (spQtjv),  dabei  nach- 
denkend,  bedachtsam,  verstän- 
dig, klug,  von  Personen,  Od.  23,  12. 
Im^QQjv  povX^v,  im  Rathe,  Od.  16,  242. 
von  Sachen,  ßovhj  ^  ein  kluger  Rath, 
♦Od.  3,  128.  19,  326. 


*imwtayiiO  (^poiv^),  zurufen,  da- 
bei rufen.  Fr.  42. 

iniX^lQiw  (,xiiq)y  Fut.  ^i^aai,  Hand 
anlegen,  zugreifen,  mit  Dat.  d^iirvo), 
•Od.  54,  386.  396. 

iltlX€vaif  s.  Inixim. 

imxi(a  (;ir^w),'  Aor.  l.  ep.  Inix^va, 
Inf.  Imx^vaiy  Aor.  1.  M.  ittej^evdfiijv^  ep. 
Aor.  sync.  2.  M.  Itiixwto.  1)  dazu, 
darauf,  darüber  giefsen,  '/{^<jiv 
^dfl»(»,  Wasser  auf  die  HiSnde  (um  sich 
zu  waschen),  Jl.  24,  303.  Od.  4,  212. 
jlfi^i^a  ir^ox6tpf  Wasser  aus  der  Kanne, 
Od.  1,  136.  übertr.  vom  Schlafe  in  Tme- 
sis,  fjtvijaTijQeaaiv  vnvov,  Od.  2,  396.  dvi- 
ftiov  aiitfUvcLf  den  Hauch  der  Winde  er- 
regen. Od.  3,  289.  douecrro,  Speere  wer- 
fen, Jl.  6,  618.  2)  Med.  1)  sich  («t6i), 
darauf  giefsen,  von  trocknen  Dingen, 
darauf  schütten,  vkqv  (Ballast),  Od. 
6, 257.'  /iJa»'  ^tjUanff  Streu  von  Blättern, 
Od.  6,  487.  2)  mit  ep.  sync.  Aor.  2. 
übertr.  von  einer  Menschenmenge,  hin- 
zuströmen, toi'  i*  Inixvwoy  Jl.  15, 
654.  16,  ^5. 

imx^VlOqj  ov  (/^^cov),  aufderEr- 
de  lebend;  irdisch,  1)  als  Beiw. 
von  avii^y  ß^oTÖs,  av&^ionos,  JL  1,  266. 
2,  553.  2)  als  Subst,  der  Erdenbe- 
wohner, h.  14,  3. 

ijtlXQäiü  (x^dm),  anfallen,  angrei- 
fen, darauf  stürzen,  mit  Dat.  von 
Menschen  u.  Thieren,  T^c^acrcv,  S^via^ 
atvy  Jl.  16,  352.  35^  fM^i^i  fnoi  fiu^ar^ 
QiS  Inixgaovy  die  Freier  stürmten  mir 
auf  die  Mutter  los,  d.  i.  bedrängten  sie 
mit  ihrer  Bewerbung,  Od.  2,  50.  (jmI 
ist  Dat.  der  vertraulichen  Spi^che,  s. 
Nitzsch  zu  d.  St.). 

iftlXQtiO  (xQCto),  Aor.  1.  Inixfca, 
1)  daran,  darauf  streichen,  be- 
streichen, mit  Acc.  xö^ov  äXotqü,  Q^ 
21,  179.  salben,  na^^idq^  Od.  18,  172.  2) 
Med.  sich  salben,  «Uo«^)^, »Od.  18, 179. 

imipavca  (V^aiJo?),  auf  der  Ober- 
fläche beruhen,  streifen,  berüb- 
ren;  übertr.  fühlen,  ogt*  dUyov  fts^ 
intilHxv'g  nQanidiaaiVj  der  nur  ein  wenig 
mit  dem  Herzen. zu  empfinden  vermag, 
Od.  8,  547.  t  ^  ^ 

inuayal^aX^  (ta>y,l),  SteUenamUfer, 
wo  die  Schiffe  vor  Stürmen  gesichert, 
vor  Anker  liegen  können,  Rh e den. 
Od.  5,  404.  t 

iniWVy  8.  inei/u  (elfu), 

enXe^  ep.  st.  ineU,  s.  niXcn. 

inteo  od.  enkevy  ep.  st.  htilov,  «. 
^Xbto  ep.  st.  krtiAero,  s.  nüof»ai» 

enXvvTOy  s.  nBAd^to, 

inoloWj  s.  lni<piQG>, 

inolxofiai    (or/o^^  fc^geben, 
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hiDSugelien»  hinkoiinroeiiy  1)  ab- 
soL  Od.  ly  143«  nSHer  bestimmt  itdvrocif 
JI.  5,  506.  ilvilb  at(»aröir,  Jl.  I,  383.  t) 
mit  Acc.  Toa  Personen  u.  lebenden  We* 
sen  a)  %n  jemand«  h^ingehen«  finj» 
CT^^aSf  Od.  ly  324.  6)  umgehen» 
durcKwandeln,  um  su  mustern,  vom 
HeerlÜlirery  Jl.  6,  81.  atlx^i  itvd^v^ 
JL  15,  279.  n^anag^  Jl.  17,  856.  nAan^ 
or^/ero,  er  um^ng  sie  alle  (die  Robben), 
Od.  4>  451.  c)  )em.  anfallen,  an- 
greifen, ov(^flaqy  von  Apollo,  Jl.  1,  50. 
Kwt^t»  zaJix^  (mit  dem  £re),  Jl.  6,  338. 
besond.  ton  Apollon  und  Artemis,  dya- 
foU  peAüaaiv  (mit  sanften  Geschossen 
anfaUen,  V.),  Od.  11,  173.  15,  411.  s. 
*Ax6ii(ov,  3}  von  Sachen,  an  etwas 
geben,  umgehen,  r^:  vtySv  i^x^ia,  Jl. 
15,  676L  übertr.  InoCxeo^cu  igyo^y  a<^0 
Werk  gehen,  Jl.  8»  492.  SÖQirov,  Od. 
13t  34.  von  Frauen,  «otöv  inolz^a&atf 
den  Webestuhl  umgehen,  weben,  s.  iardv^ 
JL  1,  31. 

Snojiaij  Med.  s.  ^nm.  . 

Inofivvfii  u.  inofivvo)  (öfiwpu)^  Impf. 
k^finfvoVf  Od.  Fut.  hto/Jiovftcuy  Aor.  Ifrc6- 
ßoaoy  dabei,  darauf  schwören,  ab- 
soL  Od.  15,  437.  mit  Acc.  Sq^ov^  mit  fcif- 
«rore  u.  Inf. ,  Jl.  9,  132.  274.  Inlo^nov, 
einen  tischen  Eid,  Jl.  10,  332. 

i7to^q>aliog^  ov  {bfMpäX6g\  an,  auf 
dem  Nabel,  vom  Schilde,  ßdXsv  adxog 
fiicüoy  htofMpaXtoVf  mitten  auf  den  Na- 
bel, Jl.  7,  267.  t 

inonl^Ofiatj  Dep.  (dni^ofiai^  Yer- 
ebren,  scheuen,  mit  Acc.  ^tbg  ^9* 
w,  Od.  5,^  148.  +  h.  Yen.  291- 

Inomata  {öitt&ca)^  darauf  braten, 
rösten,  ryxora,  Od.  12,  363.  t 

inomevfo  (finttvca)^  darauf  sehen; 
besond.  beaufsichtigen,  mit  Acc. 
ifya  l^oflrrcOsoxe,  Od.  16,  140.  t 

(efro7iTO^Ci)i  Praes.  ungebräuchlich, 
^▼.  Fut.  Ind^ofiai,  s.  lq>OQd(o. 

inoofyofiai.  Med.  (d^^io),  Part.  Aor^ 
hro^^dfuvogy  sich  wonach  ausstrecken, 
um  ansugreifen ,  sum  Stofse  die 
Lanze  anlegen,  Jl.  5,  335.  f   Tstdn« 

inÖQPViiLn»  htoqvitu  (Sorvfu)f  Impf. 
ijrco^c,  Aor.  1«  lfr<0^oa,  Imper.  ino^ 
^w,  ep.  Aor.  sync.  M.  indSffxo.  1)  an- 
regeDf  erwecken,  rinw:  lUvoqxwlf 
^iOi93.  2)  herantreiben,  zusen- 
de D,  von  Göttern,  vnvw  tgyif  jemandem 
Schlaf  susenden.  Od.  22,  429.  di{t;«',  Od. 
1f  271.  fU^ifMw  ^jutip^  Jl.  16,  613.  b) 
btufig  ia  feindL  Sinne,  rofi  tim,  jem. 
gegen  einen  anreisen,  anhetzen,  her^ 
»enden,  Jl.  $,  765.  u*  mit  Inf.  JL  7,  42. 
n)  Med.  nebst  ep.  Aor.  2.  u.  Plqpf.  sich 
S«g«n  iem.  erheben,  anttttrmon,  los- 


dringen, mit  Dat.  *AxiXfh  Jl.  21,  324. 

inOQOVfO  (d^ot;Q>),  Aor«  1.  inö^ovancf 
dagegen  anspringen,  hinsprin- 
gen, hinanstürzen,  losstürmen 
auf  Jem.,  mit  Dat.  stets  in  feindl.  Sinne, 
Jl.  3,  379.  4,  472.  u.  iv  n6vt(py  h.  A]p. . 
400.  mit  doppelt.  Dativ,  rm  6ovqI  (mit 
dem  Speere),  Jl.  16,  320.  iibertr.  vom 
Schlafe,  ovry  vnvoi-  inö^ovoe,  der  Schlaf 
überfiel  ihn  (mit  dem 'Begriff  der  Schnel- 
le), Od.  23,  343.  6)  mit  dem  Acc.  der 
Richtung,  «ffia,  auf  den  Wagen  sprin» 
gen,  Jl.  17,  481. 

eno^ovj  s.  ind^wfu. 

enog,  «Of,  to,  das  Wort,  überhnt. 
alles,  was  durch  die  Rede  dargestellt 
wird,  dah.  auch  die  Rede,  die  Erzäh- 
lung, die  Sage,  Hom.  ^og  xoi  fiC^o^j 
Rede  und  Enählung,  Od.  11,  561.  im 
PL  Od.  4,  697.  Nach  dem  Zusammen- 
hang bedeutet  es:  a)  das  gegebene 
Wort,  Zusage,  dtaxi^ütu  ifrog^  JL  8, 
8. 14, 44.  h)  Ifath,  Befehl,  JL  9, 100. 
c)  Ausspruch  eines  Sehers,  Od.  12, 
266.    d)  Erzählung,  Lied  eines  Sän^ 

gjrs,  Od.  8,  91.  17,  519.  «)  Wort  in 
egensatz  der  That,  JL  15,  234.  dah. 
hcEat¥  xai  ;fC0<rlv  iLoj^yitv^  mit  Wort  und 
That  jem.  heifen,  Jl.  1,  77.  ver^L  Spitz- 
ner zu  JL  15,234.  f)  Inhalt  Ser  Rede, 
beinahe  •.  v.  a.  n^fUif  Sache,  Jl.  11, 
652,  Od.  22,  289. 

Intn^tO  (dr^tW),  Aor.  1.  ifcAxQV- 
ra,  anregen,  antreiben,  1)  von 
Personen,  mit  Accus,  a)  ermuntern, 
ermahnen,  auffordern,  befeh- 
len, oft  dvfMbi  inor^iiy  u.  in  Ver- 
bindg.  mit  Mbytty  gewÖhnl.  mit  Acc. 
u.  folgend.  Inf.  izaipovg  tdq>(f<}¥  diaßav* 
vifutff  fibtr  den  Graben  zu  gehen,  Jl. 
12»  50.  mit  Dativ  der  Person  u.  Inf. 
nur  JL  15,  258.  Od.  10,  531.  6)  seltner 
in  böser  Bedt^.,  aufhetzen,  aufre- 
gen, aufbringen,  incbvQwag  di  fu 
slffAvf  Od.  8»  185.  2)  von  Sachen,  er- 
regen, betreiben,  mit  Acc.  noUfMAv 
TCK«,  gegen  jem.  Kampf  erregen.  Od.  22, 
152.  jro/mr^i^,  die  Heimaendung  betrei- 
ben. Od.  %f  80.  aber  ityyiUag  noXUaatv^ 
Botschaften  in  die  Städte  senden.  Od.  24, 
355.  II)  Med.  für  sich  betreiben, 
jrofMfify,  Od.  8,  31.  f 

inovoivioq,  /17,  ov  {olqavdg)^  an 
od.  im  Himmel,  himmlisch,  Beiw. 
der  Götter,  Jl.  6,  129.  Od.  17,  484. 

iftoxioftaij  Med.  (6xi<o)p  Fut.  ijao^ 
/Etai,  darauf  reiten,  fahren,  vrAt, 
Xnnoitj  Jl.  10,  330.  Unnotg  xai  i^paaif 
auf  Wagen  einherziehen,   ^JL  17,  449. 

*  ht&ifßiOgj  oy  (Stfftgif  sumAnschau- 
en,  sehenswerth,  berühmt,  h.  Ap. 
496.  (alte  Lesart  st.  diröi^m,  Jl.  3,  4«  ^ 
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inoif/ofiaij  t.  iq>o^do). 

&tja,  indecL  siebten,  oft  in  Jl.  u.  OcL 

err^aßöeiög,  ov  (ßdeiogy^  aus  sieben 
über  einander  liegenden  Rinderhäuten» 
sie^benbSuii^y  cdxog,  *Jl.  7,  220.  222. 

eTtTaST^Qj  ig  {iTog)y  siebenjährig, 
,  nur  im  Neutr.  iftriUrsg  aUAdv,  sieben 
Jahre  lang,  '»Od.  3,  305.  7,  259. 

CTitanodrjg,  ovy  o  (novg)^  sieben 
Fufs  lang,  ^^wSf  Jl.  15,  729.  t 

^emdnoQogj  ov  (7t6^os)f  sieben 
Gänge 'habend,  mit  sieben^  Bah- 
ne n ,  Bein»  der  Plejaden,  h.  7,  7. 

'EmanoQog^  o,  ein  Flufs  in  My- 
sien,  Jl.  12,  20.  Nach  Strab.  XIII, 
p.603.  hiefs  er  auch  Uolvito^og,  er  ent* 
springt  am  Gebirge  Tennos,  und  fällt 
nach  siebenfachen  Windungen  bei  dem 
Flecken  KelänX,  in  den  Adramytteni- 
schen  Meerbusen. 

iTitanvXogy  oy,  siebenthorig  , 
Bein«  der  Böotischen  St.  Thebe,  Jl. 
4,  406.  Od.  11,  203.  cf.  Apd,  3,  6.  6« 

eTttaQOVy  s.  nvaipto,   . 

iTtratO,  's,  n^JOfiai^ 

"STtraxa  (imd),  siebenfach,  <fai*Je«r. 
in  sieben  Theile  theilen.  Od«  14,  434.  f 

EnSly  veraltetes  Thema,  von  wel- 
chem IfToc,  slnovf  Ivinvi  u.  iwinio  her- 
stammt, eigtl. anreihe«,  dann  sagen. 

?7rai.  Impf,  fjrov,  I)  Act.  nur  ep. 
um  etwas  sein,  beschäftigt  sein, 
gewininl.  mit  Präpos.  dfig>£y  fuxdj  ne^is 
&ß<p*  X)iva^a  T^ßeg  gnov,  um  denOdys- 
seui  waren  die  Troer  beschäftigt,  d.  i. 
umringten  ihn,  Jl.  H,  483.  /«t*  TWiog 
vtitvy  dem  Sohne  des  Tydeus  nachfolgen, 
JL  10,  515.  ngf^l  xsf5x^*h  ^™  dieRUstung 
sich  abmähn,  kämpfen,  JL  15,  655.  In 
allen  diesen  u.  andern  Stellen  kann  man 
/  auch  eine  Tmesis  annehmen  y.  dfxfpinttVf 
»t»imiv u. s.  w.  2)  transit. mit  Aco.  be- 
handeln, säubern,  r£d/£a,  nur  Jl. 
6,  321.  II)  Med.  Mnofjuu^  Impf,  eindfiipf 
u.  ep.  inCfn/v,  Fut.  i^ofjutiy  Aor.  2.  iün&^ 
fxrpf^  Imper.  ep.  amXoy  iaftic&fOy  Conj. 
ZonmfMmf  Opt.  ianoififiv^  Inf.  ania&aij 
Od.  22,  317.  iandü&ai,  Jl.  i»,  423.  Part. 
ia«6fuvog,  Jl.  12,  395.  (Das  Torgesetste 
e  im  Conj,  Opt.,  Inf.,  Part.  ,wird  von 
Becker,  Thiersch  §.  232.  56  verworfen  j 
Buttmann  Gr.  p.  280i  u.  Spitsner  £x- 
curf.  X.  B.  Jlias  halten  es  für  richtig 
und  altepisch,  verwerfen  jedoch  das 
Präs.  gcfnetttif  Od.  4,  826.  woför  man 
fp;iretwi  lesen  müsse.)  Bedtg.:  folgen 
in  allen  Beziehungen  des  deutschen 
Wortes:,  1)  von  lebendigen  Wesen, 
nachgehen,  begleiten,  mit  Dat. 
vorzögl.  von  Kriegern,  die  dem  Heer^ 


l&hrer  folgen,  Jl.  2,  624.  675  ff.  folgen, 
d.  i.  schtttsend  od.  rächend  sur  Seite 
stehen,  Od.  3, 376.  Jl.  15,  204.  verstärkt 
durch  SfMt,  Jl.  5,  551.  Od.  11,  372.  fer- 
ner futd  «VC,  Jl.  18,  234.  auch  hinter 
jem.  hergehen,  furd  xtUov  ianeto,  Jl. 
13,  492.  femer  üw  rivc,  Od.  7,  304.  b) 
übertr^  von  leblosen  Dingen:  oft  von 
Schiffen,  Jl.  von  Brautgeschenken,  8aca 
ioixg  9>/li7C  Inl  naidög  Mma^at^  soviel  ei- 
ner lieben  Tochter  mitzugeben  gebohrt. 
Od.  1,  378.  2,  197.  (selten  Iniy  in  Be- 
siehung auf  das  Haus),  rffVfjpdltt/OL  tanExo 
ofAu  z^^^f  ^®r  Helm  folgte  der  Hand, 
d.  i.  er  behielt  den  Helm  in  der  Hand, 
Jl.  3*  376.  inaXfts  ianeroy  die  Brustwehr 
folgte  nach,  d.  i.  fiel  herab,  Jl.  12,  39S. 
dah.  woran  haften,  dot;^^,  Jl.  damit 
verbunden  sein,  wie  im  Deutschen 
folgen:  wie  xvdof,  rifiijf  üfri;,  Jl.  4, 
415,  9,  573.  ix  twog^  durch  jem.,  Jl.  8, 
140.  wozu  gehören,  h.  Yen.  261.'  2)  fol- 
gen können,  mit  fortkommen, 
Tiviy  Jl.  16,  154.  Od.  6,  319.  ttbertr.  auf 
Glieder  und  körperl.  Kräfte,  yot>»vr^' 
avT<f  ritcrai,  Jl.  4,  314.  X^^if^^f  Od.  30, 
237.  3)  im  feindl.  Sinne,  verfolgen, 
nachsetzen,  rcy^  Jl.  11^165. d/u^p^  e^ 
r6v,  Jl.  11,  474.  15,  257.  nur  in  Jl.  4) 
im  Imper.  so  viel  als  kommen,  imo 
n^ord^Wf  komm  näher,  Jl.  18,  387.  Od. 
6,  91. 

*inwkiviogj  Ov\&Xdvti)t  auf  den 
Ellnbogen,  Armen,  h.  Mero.  433. 
509^. 

ifttivvfiogf  OP  (SpofMf  Swfia),  SU- 
benannt,  nach  einer  gewissen  Veran-  ' 
lassung,  jiXxvdv^v  xaUsa^ov  IndiWfAov, 
fie  nannten  sie  Alkyone'  mit  Zunamen 
(von  der  Erinnerung  an  das  traurige 
Schicksal  der  Mutter),  Jl.  9,  *562.  der 
wirkliche  Name  einer  Person,  welcher 
eine  Beziehung  auf  ihren  Charakter  od. 
ihre  Schicksale  enthält^  Od.  7,  54.  19, 
408.  h^  Ap.  373. 

eJtCÜQtOy  s.  InÖQWfU, 

infOTO^Oj  wahrscheinl.  3  PI.  Plqpf. 
P.  von  titixdOt  Jl.  12,  310.  t  näacu,  {nv" 
km)  i^rci/aro,  alle  Thore  waren  ver- 
schlossen {imxBxXBiüfUvat  ^aavy  Apoll. 
Hesych.).  Von  lir^/«,  Perf.  mit  Umlaut. 
^X'h  (m«»  ▼gl*  avvöjffljx«,  6x€vs)9  Perf. 
P.  iKfoyfjuui  intxttp  t&g  fojlag,  die  Thore 
suhalten,  ist  ganz  in  der  Analogie  ge« 
gründet,  wie  £r^/«y  t&  tita,  vgl.  Biittm. 
Gr.  Gr.  I/o».  Host  S.  308.  Thiersch 
§.  232*  64.,  welcher  es  aber  bedrän- 
gen fibersetzt.  Andere  Erklärungen 
aind:  a)  3  PI.  Plqpf.  von  inoiy»,  man 
schrieb  nach  Aristarch  Inti^x^^y  wel- 
ches aber  durchaus  nicht  sohliefsen 
heiften  kann.  5)  3  PI.  Impf,  von  laro/- 
-^n  schrieb  ndatcg  ln4x^%  ^^^ 
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Troer  liefen  su  allen  Kin  (V.  alle  be- 
stürmte man),  was  gegen  den  Zasam- 
menbang  streitet. 

IJpa^e,  Adr.  ii^a)^  auf  die  Erde» 
cur  Erde,  mit  ninx<»  u.  x^^^  '^^*  ^-  ^^• 

tqanat  u.  eQaog^aif  Jl.  16,-208.  ep. 
st.  loaoiy  Dep.  M.  Aor.  1.  ^QaadfAf^v,  ep. 
<T(r,  lieben^  eärtlich  lieben,  mit 
Gen.  hSafi^  von  Personen,  Jl.  3,  446. 
TOQ  Sachen,  noAifAOVf  f*ax^Sf  Jl.  9,  64. 
16,  308.  d6^noiOy  h.  Cer.  129. 

BQayyog,  ij,  6v  (1^««),  lieblich, 
reisend,  Bein,  von  schonen  Sti&dten| 
Jl.  9,  631.  Od.  7,  18. 

i(}avogj  O9  eine  Mahlzeit,  su 
welcher  jeder  Gast  seinen  Beitrag  lei- 
stet, Od.  1,  226.  11,  416.  Nach  Nltzsch 
sa  Od.  1.  226.  ist  i^avos  als  Beitrag  zu 
gemeinschaftlichen  Zwecken  z.  B.  Gela- 
eeD  im  Homer  nicht  passend,  sondern 
es  ist  überhpt.  die  Mahlzeit  der' rarsten 
beim  Oberkönige,  wozu  sich  diese  mit 
ibren  Beitnigen  einfanden,  vielleicht 
freandschaftliches  Mahl. 

igateivog^  fjt  6v  (Ijao»),  lieblich, 
anmuthig,  reizend,  oft  von  Län- 
dern, Städten,  Flüssen,  doch  auch  ^o- 
^(fl,  öfjtiiXtxlriy  Jl.  3,  175.  6,  156.  von 
Personen,  Od.  4,  13»  8,  230« 

kqotlt^iOj  ep.  Nebenf.  von  Ifo^,  hef- 
tig verlangen,  mit  Gen.  stets  x^ttmv 
i^ari^w,  «Jl.  11,  651.  17,  660. 

iqatog^  17,  ov  (le«®)»  gelieht, 
lieblich^  anmuthig,  da^*  Uq>^odi' 
tV>  Jl.  3,  64.  t  oft  in  den  Hymn. 

igfa^Ofiaif  Dep.  M.  (^(^yov),  Auyn. 
%.  1)  arbeiten,  thätig  sein, 
absol  Od.  14,  272.  h.  Cer.  139.  von  Blas- 
Üälgen,  Jl.  18',  469.  2)  traiisit.  ver- 
fertigen, betreiben,  mit  Acc.  ?py«, 
l)d.  20,  72.  ^py«  äitxiay  schimpfliche 
Arbeiten  verrichten,  Jl.  24,  733.  If«*- 
üifut,  Od.  17,  321.  auch  XQ^^^t  ^1* 
bearbeiten,  Od.  3,  435. 

BQyad^fO,  u.  hqyd^fOy  ep.  Nebehf.  v. 
%©,  ii^yto,  absondern,  trennen, 
nana  d*  änb  fcXev^foy  /^o«  fffya&evy  Jl. 
11, 437.  t  ^^^  ^'  aixivos  tüfAOv  U^ya^ev, 
31  6,  147.  t 

♦iöyaa/17,  ^  (iQyo^ofiuti^f  Arbeit, 
Tbatigkeit,  h.  Merc.  486. 

**E(fYivoQ9  Oj  S.  des  Klymenos, 
König  in  Orchomenos,  h.  Ap.  297. 

^iqynaj  t6  CBPrü)  =:  ii^yw,  Werk, 
Tbat,  h.  27,  20.  32,  19. 

%oy,  icJCEPFÄ),  l)Werk,  That, 
Handlung,  in  gu^.  u.  schlecht.  Bedtg. 
oft  PL>^ax£iee,  SilavXa  fyya^  i^ya  5M0- 
tii<rMr,  LiebesgenuTs,  Od.  11,  246.  u.  im 
Oegens.  yon  f*€<>0Sf  ßouhiy  Jl.  9,  443. 
)]Werk,  Arbeit, Geschäft,  Hand- 


thierun's,  Gewerbe,  durch  eih  Ad« 
ject.  od.  Substantiv  näher  bestimmt,  ^ip- 
ya  yd/AOiOf  Geschäfte  der  Hochzeit,  l^ya 
noXsfjujXOf  Werke  des  Kriegs,  Jl.  5,  428. 
429.  ^aXdaata  i^ya^  Meergeschafte, '  JL  > 
2,  614.  Fischfarig,  Od.  5,  67.  auch  von 
Thieren«  Od.  17,  313.  VorzUglich  in 
folgenden  besondern  .  Beziehungen,  a) 
Moya  dvdgtSvy  Arbeiten  der  Männer,  d.  i. 
Feldbau  als  besondere  Beschäfti^ng 
der  Männer.  /  Dah.  auch  iqyoy,  Feidar-  ' 
beit,  Od.  14,  222.  und  fyya  im  PI.  vor- 
zugsweise die  bestellten  Felder,  die 
Ländereien,  Jl.  2,  751.  Od.  14,  344. 
J>esond.  niova  i^ycty  Od.  4,  318.  u.  i^a  . 
fcatqfbcoy  Od.  2,  22.  auch  iqya  ßwSv,  Od. 
10,  98.  b)  iqya  yvvcuxcSv,  die  Arbei- 
ten der  Frauen,  d.  i.  Sorge  für  das 
Hauswesen,  besond.  Weben,  Spinnen 
und  andere  weibl.  Handarbeiten,  Jl.  9, 
128.  Od.'2, 117.  vgl.  Od.  1, 356.  c)  in  der 
Jl.  besond.  Rriegsarbeit^  Kampf, 
Krieg,  Jl.  4,  470.  cf.  539.  auch  iqyov 
flukxv^f  Jl.  6,  622.  3)  das  durch  Arbeit 
Hervorgebrachte,  Werk,  Arbeit,  ioya 
yuvaix(Svy  Jl.  6,  289.  künstliche  Webe- 
reien, i^yor  *H<poUotOiOy  künstliche  Me- 
taUarbeit,  Od.  4, 617.  4)  überhpt.  We  rk, 
Sache,  Ding,  Jl.  1,  294.  onm  icvcu 
rdSe  ii^yoy  wie  diese  Dinge  endigen  wei^ 
den,  Jl.  4,  l4.  von  einem  grofsen  Steine, 
fUya  Mqyovy  ein  gewaltiges  Stuck,^  Jl,  5, 
303.  20,  286. 

Mqyto  u.  gewöhnl.  ligy^f  ion.  u.  ep. 
St.  stffy^y  Aor.  1.  A.  ?pia,  Perf.  P.  &^- 
yfutiy  3  PI.  ep.  igx^cu  (ohne  Augm.), 
Plqpf.  3  PI.  li^x^ro  u.  fp/ato,  Part. 
Aor.  P.  l^x^^i^'  D*®  Attiker  unter- 
scheiden :  er^yo),  aussohlielsen  und  cSf^ycD, 
einschliefsen:  Homer  hat  nur  den  Spi- 
rit.  lenis.  {tt^yto  steht  nur  Jl.  23,  7Ä. 
U^my  eigtl.  WiQyeo  ist  am  gewöhnlich- 
sten ;  Nebenf.  UgywfUy  il^ydd(Oy  h^yd^to). 
Grundbedeutg.  absondern,  dah.  nach 
dem  Zusammenhang:  1)  einschliefsen, 
einengen,  einsperren,  mit  Acc.  %v» 
xog  Ui^yEWy  darin  einschliefsen,  Jl.  2, 617. 
845.  9,  404.  ddfiwy  die  Wohnung  ver- 
schliefsen.  Od.  7,  88.  passiv,  mit  Ivi  Iq- 
X9ivT*  h  noxafAtpy  eingeschlossen,  Jl.  21, 
282.  haooi  —  hl  Kt^xi^ff  (vstdn.  d6fM«py 
MqX^^h  Od.  10,  283.  ht^  «  ^qivig  i(^ 
Xartu  dfiq>*  ddivbv  x^Qy  *wo  das  Zwerch- 
fell sich  schliefst  um  das  dichte  Herz, 
Jl.  16,  481.  adxecai  iox^tOy  Jl.  17,  354. 
-  yifpvqai  hqyfUvaiy  geschlossene  d.  i.  fest- 
verbundene Dämme,  Jl.  5, 49.  s.  yiffvqa» 
ipontea  tublicis  firmaii  Heyne.)  2)  aus- 
fichliefsen,  trennen,  abhalten, 
entfernen,  Jl.  23,  72.  mit  iJirö:  ßÜog 
dftb  XQ^^^f  J^-4>  130.  oaov  Ix  tn^Sv  dnö 
n^qyov  tdq>qos  hqytvy  so  viel  Raum,  von 
den  Schiffen  an,  der  Graben  vom  Thurme 
aasschlofs,  Jl.8,213.  (vgl.  Spitzner)  mit 
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Qen.  alUin,  fivZav  natS6^f  JI«  4»  131. 
X(fo6^9  ^l«  17»  571.  U^y6fuvoi  noUftoiOf 
▼om  Treffen  ab^Kalten»  Jl.  13f  625. 
3)Uberhpt.  drängen,  einengen,  ia- 
^  ht' .  iouni^^f  Eur  Linken  das  Volk 
einen^ndy  od.  das  Volk  trennend,  d.  i. 
an  der  linken  Seite  des  beeret  kinstrei« 
fend  (von  einem  Adler) ,  Jl.  12,  201. 
Inl  v^ccff  Jl.  16,  395.  mit  Ixtös  u.  Genit. 
Od.  12,  219. 

^'EPrSiy  nngebr.  Präs.,  welches  die 
Tempora  zu  i^dco  od.  ^/^o»  giebt,  w  m.  s. 

eQÖta,  poet.  C^PrSl),  Fat  i^icD^  Aor. 
Ifp|«9  Perf.  iopya,  Plqpf.  lo&(>y£<y.  1) 
tnun,  maclien,  vollbringen,  oft 
absoL  Jl.  4,  29.  mit  Acc.  li^ya,  Jl.  10» 
51.  Od.  2,  236.  mit  dem  Dat.  pers.  ri 
riyc,  Jl.  14,  261.  Od.  14,  289.  15,  360. 
aber  häufiger  mit  doppelt.  Acc.  xaxöw 
u.  xaxä  Tivciy  Jl.  3,  351.  9,  540.  auch  «J 
i(^^€u  r^a,  jeni.  Gutes  thun^  Jl.  6,  650. 
Insbes.  2)  darbringen,  opfern,  ixa* 
^6fJLßütqy  hQä  aeotg^  JL  2,  306.  (iopyct  u. 
i<&^Yitv  wird  in  der  Bedtg.  thun  ge- 
braucht, vgl.  (iico), 

igeßervög,  5,  6v  CBQsßos)^  finster, 
dunkel,  wi,  Jl.  5, 659.  dij(»,  "«^  Jl.  5>  864. 

*E()ißevg(pi{v)f  s.  ''E^tßog. 

ifißlv&OQy  O,  Kichererbse,  ge- 
meine Kioher,  vielleicht  cicer  orte- 
tinvm,  Linn.  Jl.  13^  689.  f 

^Q^ßog,  eOQy  TO,  ep.  Gen.  '^(fißevSf 
^iptvogtif  Erebos,  ein  finsterer"  Ort 
unter  der  Erde  zwischen  der  Oberwelt 
nnd  dem  Palaste  des  Hades,  der  Durch- 
^ngsort,  durch  den  die  abgeschiedenen 
Seelen  aus  der  Oberwelt  m  den  Hades 

gehen;  das  nächtliche  Dunkel  des 
[ades,  Jl.  8,  368.  Od.  10,  528.  12,  81. 
i^ißivg^tf  Jl.  9»  572. ,  was  aus  l^iß^atpi 
▼erderbt  SU  sein  scheint,  Thierschj.  186. 
4.  Rost  DiaL  23.  c). 

'Egeßogdey  Adv.  in  den  Erebos, 
Od.  20,  356.  t 

iQBÜvtO poet, (fyofiuzt),  f r a ge n ,  for- 
schen, mit  Acc.  Pers.  uvd,Jl.  6,  176. 
der  Sache,  y«veijv,  Jl.  6, 146.  u.  mit  dop- 
pelt. Acc.  tträ  ri.  Od.  1,  220.  4,  137. 
auch  äfjupl  riviy  nach  jemandem.  Od.  24, 
263.  2)  versuchen,  von  der  Leier, 
h.'Merc.  486.  3)  reden,  sprechen, 
h.  Merc.  313.  Herm.  liest  i^invov  st. 
i^iitvev  und  übersetzt  9  gtntm  Hngida  «o* 
curate  ditceptasieni.  II)  Med.  ^Is  Dep. 
—  Od.  17,  305.  h.  Merc.  313. 

iQ€&l^  (iQi^to),  reisen,  anfrei- 
Ben,  mit  Acc;  a)  in  gutem  Sixuie  nur, 
dfMmAg,  fAijti^Of  sur  Neugier  reisen.  Od. 
19»  45.  b)  sonst  in  bösem  Sinne,  rei- 
sen (zum  Zorne,  Kampfe),  aufbrin- 
£en,  necken,  Jl.  1,32.  xeQTOfjUoie,  /«- 
noXs  inüaatf  Jl.  5,  419.    Od.  17,  3** 


u«  vom  Lowen^  xihfos  t*  SvS^g  n,   JL 
17,  658. 

iqi^to  (verwdt.  mit  i^tt^  poet.  Ne- 
benf.  von  l^e^i^tüf  reisen,  sum Zorne, 
mit  Acc  dvetdeiotg  inhoalv  ri>«,  JL  J, 
519.  a.  mit  Inf.  h.  7,  4.  in  der  Od.  von 
Sorgen,  beunruhigen,  aufregen. 
Od.  4,  813.  nvxiveU  oi  fjtoi  äft^'  aot»bv 
xif^  6Ui»i  fultdfSvat  dövQOftAtpf  i^d&ov^ 
ctr^  redrilngt  um  mein  dichtes  Hers  be- 
unruhigen mich  klagende  schneidende 
Sorgen,  Od.  199  515.  (f^oi  gehört  su  xvj^). 

igaidw,  Aor.  1.  ^^ettra^  Aor.  1.  M. 
Ijifetaäfsip^f  Perf.  P.  i^tJQBtafitUf  3  PL  ion. 
i^fjQidarai,  3  Sq.  Plqpf.  -^^i^^cMTro,  Aor. 
1.  P.  fi^Bia^rpf  (Augm.  nur  im  Aor.  M.), 
l)Activ.  Dtrans.  a)  stammen,  stü- 
tzen, fest  anlehnen,  mit  Aco.u.  den 
Präp.  ngdg^  nt^i  rc,  int  ta^i  u.  Dativ  allein, 
dd^ü  n^bs  relxog^  Jl.  22,  112.  ^^ov 
n(fög  xtovay  Od.  8,  60.  danld*  inl  ffuf /^i, 
,  Jl.  22,  97.  Pass.  inl  fA$AitfS  l^ita^tisy  ge- 
stätst  auf  die  Lanze,  JL  22,  225.  iv  di 
^gövoi  ne^l  toXxoy  iotj^idceroy  Sessel  wa- 
ren rings  um  die  Wand  gestellt  (An- 
dere: befestigt}.  Od.  7,97.  Xas  Igti^ida» 
TOM  dvOf  Jl.  23,  329.  xakxioi  xotxoi  Igfi- 
oidat'  iy^a  xctl  l^a,  waren  auf  beiden 
Seiten  aufgestellt  (errichtet).  Od.  7,  86. 
(Nach  Buttm.  Gr.  Gr.  $.  98.  ist  die  von 
Wolf  verworfene  Lesart  UrjXddvt*  od« 
besser  U^Xiato  vorsu ziehen,  m.  s.  Llou- 
vQi).  So  auch  Vofs :  die  Mauern  erstreck- 
ten sich.  Auch  mit  Gewalt  etwas  wor- 
an  stemmen,  dah.  pass.  oSdei  l^eia&>j,  er 
ward  SU  Boden  gestreckt,  JL  7, 145.  11, 
144.  oÖdst  di  og^tv  ;|rarrac  lofugidareci, 
hin  sum  Boden  sinken  die  Mähnen,  JL 
23»  284.     &)  etwas   stofsen,  drän- 

fen,  mit  Acc.  in  wie  fern  durch  das 
tammen  ein  bewegbarer  (gegenständ 
fortbewegt  wird,  ianlg  aanida  iQuds% 
xÖQvg  xoQW,  dvi(fa  d*  dv^^f  ein  Schild 
drängte  den  Schild,  Jl.  13,  131.  (ron 
festgeschlossenen  Rriegerschaaren) ;  /?e- 
Xhaaiv  ro^a,  mit  Geschossen  bedxvingen, 
Jl.  16,  108.  dah.  Pass.  gestofsen  wer- 
den, durchdringen,  mit  dtai  dia 
^(OQijxog  ^QijQei(XTo  fy/oc,  der  Speer  drang 
durch  den  Panzer,  Jl,  3,  358.  7,  252. 
2)  intrans.  sich  an  etwas  stütsen,  sich 
drängen,  dXXijXfiaiv  l^eidovaett^  sich  an 
einander  drängend,  d.  i.  schnell,  oder 
nach  Eustatk.  sich  gegen  eina^der  keh- 
rend, so  dals  die  eine  Magd  den  Kopf, 
die  andere,  den  FuTs  des  Todten  faTstr, 
Od.  22,  450.  vielleicht  auch  iotrans.  ße- 
Xd€aaiP9  andringen,  JL  16, 108.  II)  Med. 
l)siohworauf  sjtämmen,  stütien, 
mit  Dat.  axf^^rr^q»,  fyx^h  mit  Gen.  Ips/- 
ooro  x^^^  y^^^^f  mit  der  Hand  auf  die 
Erde, Jl. 5, 309.  11, 356.  2)  absoL  sich 
'umen.   um, etwas  umzustofsen, 

uigitized  by  VJ' 
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l^tiadfta^Oi,'ßdXi,  31.  13,457.  Hberlk)pt. 
sich  anstrengen,  JL  16»  736.  von 
Rossen,  Jl.  33,  736.  Über  k0^^i4atu€  b. 
Tklersdi  §.  212.  35.  c.  Buttm.  p.  196. 

IgeUia^  Aor.  2.  li^atov^  Act.  sser« 
reifsen,  s erbrechen;  nur  Med.  mit 
Aor.2.tntran8.serreir8eny  brecben, 
l^itx6iuvo^  mql  dovpi,  gespalten,  durch- 
bobrt,  Jl.  13, 441.  v^<jcc  xö^v^,  *  Jl.  17,295. 

i'Q€lO,  ep.   st.  ifOV,   8.   l^O/JUXi. 

iQeiofieVf  ep.  st,  lfii»fuPf  ••  i^ii». 

iQsiniOy  poet.  Aor.  2.  ^gmov,  Perf. 
P.  l^i^Qi/tfMty  3  Sg.  Plqpf.  igigmtOf  ep, 
▼erkänt  st.  If?^.  1)  trans.  im  Act.  (anfser 
Aor.  2.)  umwerfen,  umstürsen, 
niederreifsen,  mit  Acc.  xeTxog,  indX" 
!«(,  Jl.  12,  258.  15,  356.  l^^nro  jbXxo^ 
*AxtucSyf  niedergerissen  war  die  Mauer, 
Jl  14,  15.  2)  intransit.  im  Aor.  2.  st  Ur- 
sen, fallen,  niederstürsen,  o) 
meist  von  Mcnscben,  U  d/^Q>y,  |y  novifj^ 
yvvU  fo^V  y^^^  IfHn^Vy  hielt  sich  auf- 
recht, aufs  Knie  niedergestürst,  Jl.  6, 
309.  ^^m  n^v^g,  JL  5,  58.  Od.  22, 296* 
h)  von  Bäumen,  Jl.  16,  482.  13,  389. 
21,  243. 

"EfBfißoi^  Ol,  die  Erember,  ein 
Volk,  welches  Hom.  nach  den  Sido- 
Diern  nennt,  CM.  4,  84.  Nach  Hella- 
oikos  u.  den  meisten  alten  Geographen 
Strab.  16.  p.  728.  sind  es  Troglodyten 
(Ton  T^,  E.r^o  u<)d  lfißal¥itv)f  welche 
östlich  von  Ägypten  in  Arab  ie  n  wohn- 
ten. Andere  suchten  sie  in  Rypros, 
noch  andere  machen  sie  su  einem  Zweige 
der  Äthiopen,  wie  Völcker  Geogr. 
p.  89.      ^     ^ 

fQtuyogy  ijj  6v  (verw.  mit  Mgtßog\ 
dunkel,  schwere,  yar«.  Od.  24,  106r 
li-Merc.  427.  häufiger  finster,  mitdeni 
Nebenbegriff  des  GrausenvoUen,  wie 
fdyti,  Mlu^^  to^,  Jl.  4,  167. 

tQiofim,  ep.  St.  it^o/Aatf  dav.  Impf. 
l^PTOy  Inf.  Iqüc^if  fragen. 

i^intOfiaij  Dep.  Med.  (veiwdt.  mit 
ife/jf«),  abrupfen,  fressen,  ver- 
zehren, meist  TonThieren,  Aoirdy,  xp7, 
«i^eöv,  Jl.  2,  776.  5,  196.  Od,  19,  553. 
ntt<^  (eines  Leichnams),  Jl.  21,  204. 
▼on  Menschen,  welche  die  rohen  Früchte 
des  Lotos  geniefsen.  Od.  9,  97.  überall 
n«r  Partie. 

tffe^mto^  s.  ^f«iiro9. 

«?e<7aai  (verwdt.  mit  l^^^o),  rudern, 
»tets  jntrans.,  Jl.  9,  361.  Od.  11,  78. 

«(»£T)}^,  ovy  6  (l^^oj«),  der  Rude- 
'er,  nur  im  PI.,  Jl.  u.  Od. 

Pk-T^'**^^»  »/Off,   0  (=  Ighfis),   ein 
Phaake,  Od.  8,  112. 


iQ9tflOVy  CO  (ep.  St.  Ie«r/Hdv*)f  das 
Ruder,  e^^fcf,  bei  Hom.  immer  als 
Neutr.  Od.  11,  121.  12,16.  23,268.  auch 
im  PL,  Od.  4,  782.  11,  125. 

^EqhQiaj  'fj^  •.  Eif^ix^ut. 

igeiyoftaij  Dep.  M.  Aor.  2.  ^pvyov, 

1)  intrans.  aufstofsen,  aufrulpsen» 
ausbrechen,  vom  Ryklopen,  i^ivytto 
olvoßagtii0v y  er  erbrach  sich  vom 
Weine  berauscht.  Od.  9, 374.  b)  übertr. 
vom  Meere,  aufbrausen,  mit  Brau- 
sen emporspritzen,  If^ivyofjLiyrig &X6if 
JL  17,  265.  icißata  l^^yerac  ^nBiQdvdt, 
die  Wellen  spritzen,  brausen  an  das 
Land  empor.  Od.  6,  403.  438.  c)  im 
Aor.  2.  brüllen,  besond.  vom  Stier, 
nur  Jl.  20,  403.  404.  406.  2)  trans.  mit 
Acc.  ipövor  atfiatog,  den  blutigen  Mord 
ausspeien,  JL  16,  162. 

*MQev&aU(0Vy  tovogy  d,  «in  edler 
Ar  kadier,  der  in  einem  Kriege  der 
Pylier  und  Arkadier  von  Nestor  er- 
schlagen wurde,  Jl.  7,  136.  4,  319. 

igevd'CJy  Aor, i(fiV9üif  röthen,  roth 
färben,  yaroy  «ST/uari,  *JL  11,  394* 
18,  329.  ^ 

igewata  (yerwdt.  mit  l^oa),  Fut  ^tfoi, 
erforschen,  nachspüren,  vom 
Spürhunde,  fj^woE,  die  Fährte  aufspüren. 
Od.  19,  436.  vom  Löwen,  /uer'  drigo^ 
tx^ia,  Jl.  18,  321.  tn);^««,  die  Waffen 
aufsuchen.  Od.  22,  180.  ttvä,  h.  Merc.  176. 

iqifp^f  Aor.  1 .  I^n/'a,  überdecken, 
bes.  mit  einem  Dache  versehen,  über» 
dachen,  ^dltifjkov  xtt&öKBgdsv ,  JL  24, 
450.  Od.  23,  ^93.  erbauen,  in  wie 
fern  das  Bedachen  das  Letzte  des  Bauens 
ist,  itnoti  toi  x^^^  ^^  ^^^  igifffci 
(wenn  ich  dir  je  erbau^  V.),  JL  1^  39. 
s.  Intgitpoi. 

^EQex^eigy  tjogy  6y  ist  nach  den  al- 
tern Sagen  von  Erichthonios  noch 
nicht  getrennt )  nach  Hom.  ist  er  ein  8. 
der  Erde,  von  Athene  in  ihrem  Tem- 
pel erzogen  und  wird  als  Urheros  Athens 
mit  der  Stadtgöttin  verehrt,  JL  2,  547. 
Od.  7,  81.  luich  späterer  Sage  S.  des 
Hephäst  OS  und  der  Erde  oder  der 
Atthis,  T.  des  Kranaos,  Apd.  3,  14.  6. 

'  ig^X^iD  (verwdt.  mit  IgeUm),  z er- 
reif sen,  übertr.  dv/nbv  idxgvat  xalaro- 
vaxgoh  das  Herz  mit  Thränen,  Seufzern 
serquiUen,  Od.   5,  83.  Pass.  h.  Ap.  358. 

2)  nin-  und  herreifsen,  vom 
Schiffe,  Igiy^ta^ai  M/Moiaiy  von  den 
Winden  umhergeschleudert  werden,  JL 
23,  317. 

igifOy  ion.  st.  1^,  s.  iXgm  «.  fpftfU. 

ioioff  ep.  Präs.  st.  iXgofiat,  fragen, 
suchien,  dav.  Part.  Igimry  JL  7,  128. 
Conj.  IgtiofAir,  ep.  st.  IgiiofAiVy  JL  1)62. 

Opt.  ifio^iuv,  Ol  4^„|f<;^;GoogIe 
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wabrsch.  TOn  ^PA)^  einsam,  rer- 
lasben,  von  Örtern,  Jl.  10,  620.  ,Od.Sy 
370.    (AiiXtty  Jl.  6^  140. 

iqriqidanaij  s.  l^ilSmi 

eQmvü)  (l^fl»),'  Aor.  1.  i^iftvaa,  Ite- 
ratiTf.  i^tjTiiaacxgy  Aor.  1.  F.  iQVft^&npf 
3  PI.  i^ijxv^e9f,  ep.  st.  i^ijn^tiaarj  obne 
Au|^oi.  I)  Act.  abhalten,  surUck- 
halten,  hemmen,  mit  Acc.  ^äXayyac, 
iaöpf  oft  mit  Dat.  instrum.  dyaroTg,  fut^ 
XtX^otg  initaair.  Pass.  zurückgehal- 
ten werden,  bleiben,  i^ijrv9ev  xar 
id^off  JL  2,  99.211.  iQtjTvoyro  fUrortest 
Jl.  8,  345.  Od.  3,  155.  h)  übertr.  in 
Zaum  halten,  bezähmen,  bändi- 
gen, ^i/^y,  Jl.  1,  192.  Passiv.  Jl.  9, 
§35.-  462.  13,  280.  U)  Med.  als  Dep. 
mit  Acc.  Aadyf  JL  15, 723.  (i/  lang  Tor 
c  bei  folgender  langer  Sylbe,  kurz  bei 
fol^nder  Kürze,  cf.  Spitzn.  Pros.  S.  52.  6.) 

eQir-j  untrennbare  Partikel,  welche 
wie  ^i  nur  in  Zusammensetzungen  ge- 
braucht wird  und  den.  Begriff  des  Wor- 
tes Tersiärkt,  sehr. 

iQiaiixnv,  evoQ^  o,  ^  («^rf^),  mit 
hohem  Nacken,  hochhalsig, Beiw. 
der  Rosse,  *  JL  10,  305.  II,  159. 

iQlßQefxertjgy  OV,  6  (ßgifMai^  stark- 
donnernd, lautdonnernd,  Beiw. 
des  Zeus,  JL  13,  624.  t 

^iQlßgOfiog,  ov  (ß^ifMi),  lautrau- 
schend, lautdonnernd,  Bein,  des 
Dionysos,  h.  Buch.  6,  36. 

*iQißQVXog,  ov  (ß^^x^)»  M^^  brül- 
lend, h.  Merc.  116. 

iQiß&Xa^y  axog,  6,  ^  u.  i^lßtolog, 
ov  (ßala^)t  grofsschollig,  stark* 
schollig,  /Beiw.  von  fruchtbaren  Ge- 
genden; beide  Formen  oft  in  der  JL, 
~in  der  Od.  jede  nur  einmal.  Od.  5,  34« 
13,  235. 

iiflyäovnog,  ov  (dovnoq\  ep.  st,  l^/"- 
Sovno^^  of,  1)  lautdonnerndy  stark- 
donnernd, Beiw.  des  Zeus,  J1.5,  672. 
u.  oft.  2)  sehr  lautbrausend,  laut- 
hallend, notafMlf  Od.  10,  615.  nödcc 
Ikfra)^,  Jl.  11,  152.  aX^ovauj  starktö- 
nende Halle,  Jl.  24,  323.  Od.  3,  349. 
{iQiydovnoi  nur  von  Zeus  u.  von  den 
Hufen  der  Rosse;  sonst  l^idovnog). 

iQtdalvWj  ep.  (ipiMy  nebst  Aor.  l.  M. 
IgiStjaaa^iy  1)  streiten,  zanken, 
hadörn,  mit  Dat.  und  dvtia  rcrö;.  Od« 
1,  79.  u.  fMtxd  xtpty  Od.  21, 310.  gewöhnL 
▼om  Wortstreite,  indeaai,  Jl.  2,  342.  h 
574.  übertr.  von  Winden,  dJUiJioc'tV,  Jl. 
17,  765.  2)  wettkämpfen,  wett- 
eifern, Od.  2,  206.  i^iöaivofuv  itvixa 
t^g  d^^^C,  wir  ringen  um  die  Tugend, 
nämL  der  Penelope,  wie  es  Aristarchos 
richtig  erklärte,  ffg  ravr^^  ä^i-^ 


Nitzsch  zu  d.  St.,  welcher  £e  Erklärung 
von  Thiersch  6r.  |.  284.  20.  wegen  des 
Vorzugs,  und  von  Vofs:  uvaf  den  Preis 
wettringen,  verwirft),  absol.  k^iS^cta^eu 
no^aivy  im  Laufe  wetteifern,  JL  23,  793. 

kQidtjüaa9aij  s.  l^aivm. 

iQidfialvto  (poet  Nebenf.  von  fyt^m)y 
ereifern,     reizen,    necken,     mit 
Acc.  aip^xofy  Jl.  16,  260.  t 
'   iQidovnogj  ov  =  iglydovitog. 

iQi^^j  (i9t£)y  Aor.  1.  Opt  3  PL  i^ic- 
üiutffy  Part.  Iffitsagy  Aor.  1.  M.  {l^iao$xai 
Conj.  Aor.  1.),  1)  streiten,  hadern, 
zanken,  zunächst  vom  Wortstreite, 
dann  überhpt.  von  feindl.  Gesinnung, 
ttviy  mit  iem.,  JL  1,  6.  6,  iSl.  13,  109. 
dvTißi>iy  Xipiy  offisnbar  mit  jem.  streiten, 
Jl.  1,  277.  nt^i  l^a^f,  wegen  der  Aus- 
JL  12,  423.    2)  wettstrei- 


wetteifern,  ttvi,  mit  jem.;  die 
Sache,  welche  der  Wettstreit  betrifft, 
steht  a)  im  Acc.  *Aipi^odix%  x<LUo(,  mit 
der  A.  ,an  Schönheit,  JL  9,  389.  Od.  5, 
313.  h)  n$^  rii^Of,  n$^  fMu^Vy  an  Wor- 
ten, tdiüiVy  Jl.  15,  284.  n€i^l  x6kmvy  Od. 
8,  225.  c)  im  Dat.  noaiy  d^ijaTOOfjVffy  JL 
13,  325.  Od.  15,  321.  d)  mit  Inf.  x^f^» 
iJkax'louQ^fUy  Od.  18,  38.  absoL  Nearo^ 
olog  ipi^ev  (vstdn.  adrq»),  wetteiferte  mit 
ihm,  d.  i.  kam  ihm  gleich,  Jl.  %  535. 
(Wolf).  II)  Med.  streiten,  mit  dop- 
pelt. Dat.  mit  jem.  um  etwas,  Jl.  5,  172. 
ivS^mv  xfV  tig  fiOi  l^iaanai  (st.  i^ioritat) 
xriffiaacy,  keiner  der  Menschen  soll  an 
Gütern  mit  mir  wetteifern,  Od.  4,  60. 

i^irjQegy  oly  s.  I^ct^^o«. 

iQtmogy  ov  (apo)),  PL  durch  Meta- 
plasm.  i(fi^Q€^y  eigtl.  sehr  passend,  dah. 
ä)  sehr  zugethan,  treu,  traut, 
lieb»  Irar^oi,  JL  3,  47.  Od.  9,  100.     b) 

SefäUig,  beliebt,  der  allen  gefallt, 
o(66sy  Od.  1,  346. 

€Ql9riXi^g,ig  (^dUm)yBehr  grünend, 
schön  blühend,  üppig  wachsend, 
Beiw.  von  Saatfeldern  u.  Bäumen,  ^Jl. 
5,  90.  10,  467.  17,  53. 

iQl&ogy  6f  1)  Lohnarbeiter, 
Schnitter,  welcher  um  Lohn  arbeitet, 
JL  18,  550.  560.  2)  Diener,  Beglei- 
ter, dah.  t^/i»v  yaatfbg  i^t&og  =  cre- 
pt7u«  venirisy  h.  Mero.  2^^*   ' 

iQixvdt2gyig(n€6os)9  s9hT  berühmt, 
ruhmvoll,  glorreich,  .  Beiw.  der 
Götter,  herrlich,  trefflich,  öiSqu 
OicSvy  Jl.  3,  65.  ^ßii9  Jl.  11,  225  u.  oft 
daigy  Jl^  24.  802.  Od.  3,  66. 

igiflixo^y  ov  (^vxcio^MM),  sehr  brül- 
lend, lautbrüllend,  Beiw.  der  Hin* 
der.  JL  20,  497.  Od.  15,  235. 

iQlvBÖgy  Sy  der  wilde  Feigen- 
baum, €ttprificu9y  Od.  12,  103.  432.  3) 
der  JL    ist  es   avöh  Eigenname 


'EQivvvg. 


aos 


^EQXBtOQ. 


einef  besttmmtmi  Gasend  nahe  bei  J 1 1  o% 
der  Fei^enhü^Bl  nach  Voff.  Stiral». 
XIU  p.  ^7.  nennt  ihn  einen  steini^n, 
mit  Fei^^bäamen  besetsten  PlatZy  von 
vrelchem  her  die  Stadt  den  Feinden  am 
ersten  sugänglich  war,  Ji.  6f  433*  hi^ 
rtbi  ir9f»o€lg,  hier  war  die  Warte»  JL 
M,I45. 

'Efimg  u.  ^EQiyvg^  vog^  17,  PI.  at 
t^rv^tSx  c^-  *B^iVP€i9  JL  9>  4^4.  die 
E  r  i  n  D  y  s ,  die  Bache|^ttinn  (Furien  der 
Romer);  Hom.  führt  S&ühl,  Gestalt  und 
Namen  nicht  an,  der  Sg.  steht  JL  9» 
571.  19,  «7.  ^ewöhnL  PL,  JL  9,  454.  ff. 
Sie  iiod  das  Symbol  der  auf  jede  Fre- 
TelthAt  folgenden  Strafen  des  bösen  Ge- 
wissens und  trorzügl.  des  Flaches,  wel- 
cher auf  jedem  Frevler  lastet,  der  die 
heiligsten  Pfliditen  der  Menschheit  yer- 
letzt  Sie  rächen  daher  den  Ungehor- 
sam der  Rinder  gegen  die  Eltern,  Jl. 
%  454.  Od.  2,  135..  1:2,280.  die  verletzte 
Ehrfurcht  gegen  Ältere,  Verwandte  n. 
Schtttsflehende,  Jl.  15,  204.  Od.  17?  575. 
den  Meineid,  Jl.  19,  260.  u.  jeden  Mord, 
iH  9,  571.  Indem  sie  schon  hier  im 
leben  die  Frevler  strafen,  erscheinen 
lie  gleichsam  als  feindlich  gegen  die 
Menschen,  und  veranlassen  sie  auch  su 
böser  That,  Jl.  19,  87.  Od.  15,  231.  So 
Frenzen  sie  an  die  Moiren,  und  als 
Schickssls^ttheiten  lassen  sie  nicht  zu, 
dafs  der  Mensch  zu  viel  von  seinem 
kinfligen  Geschicke  erfahre,  Jl.  19, 418. 
Sie  wohnen  im  Erebos,  JL  9,  571.  und 
strafen  auch  nach  dem  Tode  noch  die 
Verbrecher,  JL  19,  270.  Nach  Hes.  th. 
1B5.  eebar  sie  Gäa  aus  den  Blutstropf en 
des  Uranos,  und  Apd.  1,  1.  3.  nennt  ab 
ihre  Namen:  Tisiphone,  MegSra  u. 
Alekto.  2)  als  Apell.  Verwünschun- 
gen, t$(  fi>ite6Cf  JL  21, 412.  (v  im  Nom. 
m  den  abgeleitet.  Casus  if.  'Eifivptig  ist, 
der  wahrsoheinL  Ableitung  nach  vom 
arkad.  Worte  i^inka,  zUmen  [Paus.  St 
23.  4.]  oder  von  igivoDf  l^twäWf  aufspü- 
ren; dah.  .die  richtige  Schreibart 'iS^fs^u;, 
wie  auch  Spilzner  aufgenommen  hat.) 

«pw»,  rö,  lon.  u.  ep.  O^tor  (Dim.  v. 
^¥f\  Wolle,  oft  im  PL  t&  sTe«,  JL 
3i  388.  iftop  nur  Od.  4^  124. 

(piouyjjg,  ov  u.  igiovpiog,  o,  der 
Heilbringer,  Segenspender)  nach 
den  Scbol.  Ton  l^i  u.  dvivtjfu^  der  sehr 
^HtEende,  Beiw.  des  Hermes,  Jl.  20, 
\\  ^fwö^^c  nur  Jl.  20,  34.  Od.  8,  822. 
^N.  Pr«  St.  Hermes,  JL  24, 360. 440. 

^iQi  liog,  f],  Acc.  i^tv  u.  i^i^a  (Letz- 
teres  am  häufigsten  $  i^iv  nur  in  der  Od.) 
1)  Streit,  Zank,  Zwist,  Hader, 
[m  pdxio^ui,  in  Hader,  d.  i.  mit  Wor^ 
«a  itreiteo,  JL  1,  8.  (So  richtig  Wolf  ,• 
^dsre:  zum  Hader.)  vergL  Jl.  7,  210. 


20,  66.  ifiiSi  (vv<2at^r«<y,  in  Streit  brin- 
gen, JL  20,  134.  fytr  atijoai,  iv  xtv^  an- 
richten. Od.  16,  292.  Insbesood.  in  der 
JL  vom  Kriege,  Streit,  Kampf,  JL  3, 7. 
5,  732.  iQwu  ^vv&y^iv  "A^i^osy  Jl.  5,  861. 
^läa  nQoßdUuVf  Jl.  11, 529.  2)  W  e  1 1  - 
kämpf,  Wetteifer)  dah.  Ij  i^tdog, 
aus  Wetteifer,  JL  7,  111.  Od.  4,  343. 
i(fig  I^yoio^  Wettstreit  in  der  Arbeit, 
Od.  18,  366.  fQiia  n^oq>i^stp,  Wetteifer 
bieten,  zeigen.  Od.  6,  92.  fytda  ft(fo<pi' 
QBod-ai  tivi  Ai^Xcov,  jem«  lyettkampf  an- 
bieten. Od.  8,  210. 

'^Egig,  idogy  ^,  die  Eris,  als  GÖt-. 
tinn  d^e  Urheberinn  des  Kampfes  und 
Streites,  JL  4,  441.  Schwester  und  Ge- 
fahrtinn  des  Ares,  JL  5,  518  20,  48. 
Nach  Hes.  th.  22af.  ist  sie  Tochter  der 
Nacht.  Noch  wird  sie  erwähnt  JLII, 
3«  4.  18,  535.  Später  Göttinn  des  Zan- 
kes und  der  Zwietracht. 

iQiad-ev^g^  ig  (o^^yoc),  sehr  stark, 
allgewaltig,  Beiw.  des  Zeus,  JL  13, 
54.^  Od.  8,  289. 

eQiagza,  arog^  tö  (If^C»)»  Gegen- 
stand des  Streits,  Zankapfel, 
Streit,  Jl.  4,  38.  t 

iQioidq>vlog,  ov  (at«g>vii}),  grofs* 
traubig,  olvo^,  ♦Od.  9,  lU.  358. 

*iQibq>aQayogyOv  (aya^qpy^a»),  L  q. 
l^iüfjtaQayoq f  sehr  tosend,  stark 
brausend,  Beiw.  des  Poseidon,  h. 
Merc.  187. 

iQlzifiog,OV  (ri^};),sehr  geschätzt, 
kostbar,  prachtigi  hoch?eprie- 
a  e  n ,  Beiw.  der  Ägide,  JL-  2,  447.  n.  des 
Goldes,  »Jl.^  9,^126. 

^(fifpogy  o,  37,  j Dünger  Bock,  jun- 
ge Ziege,  JL  u.  Od. 

^EQiq>vXiif  i]y  T.  des  Talaos  und 
der  Lysimache,  Gemahlinn  des  Am - 
phiaraos.  Sie  lieTs  sich  von  Poly- 
neikes  durch  das  Halsband  der  Har- 
monie bestechen,  und  beredete  ihren  Ge- 
mahl, an  dem  Zuge  nach  Theben  Theil 
EU  nehmen,  wiewol  er  als  Seher  seinen 
Tod  voraussah.  Nach  dem  Befehl  des, 
Vaters  ermordete  aie  ihr  Sohn  Alk- 
mäon.  Od.  11,  326. 

*EQix&6viog,  6y  S.  des  Bardanos 
tt.  der  Bateia,  Vater  des  Tros,  aus- 
gezeichnet durch  Reichthum,  denn  drei- 
tausend Stuten  weiden  auf  seinen  Trif- 
ten, JL  20,  220.  ff. 

'EQidmig^  idogy  17,  Gemahlinn  dea 
0']fleus,JL  13,  697. 

*iQldimgj  idog,  ^,  (tStfi),  grofsäa- 
gif  f  Ep.  1,  % 

eQXElog»  0>,  att.  ioxtio^t  eigtl.  zum 
Vorhof  (igxog)  gehörig,  dah.  ^E^neto^y 
Hauabeschtttzend,  l^eiw.  des  Zeus, 
weil  er  ab  Schatzgott  des  Hauses  seinen 
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Altar  im  Torliofe  gewolmlich  lutte,  Od* 
22,^335.  t      / 

eQKtoVy  v6  (Dem.  von  i^xog)^  Um« 
hegungy  Gehesei  Mauer»  a^ifc^Jl. 
%  476.  Od.  16,  102. 

^QHOQj  sog,  %6  UX^m)^  1)  Ein- 
schlufa»  GeHege»  Zaun»  zum  Schute 
der  Felder  u.  Gärten,  Jl.  6,  90.  Od.  7, 
113.  und  TonEilffl.  um  den  Hof  der  Woh- 
nung, Od.  21, 239. ;  dah.  der  Hof,  Vor- 
hof,  Gehöfe,  Od.  2)  Käfig,  Fang- 
netc,  Schlinge,  umVÖgel  zu  fangen) 
▼iell.  Vogelheerd,  Od.  22,  489.  3) 
Hbertr.  Schutz,  Abwehr,  von  der 
Leibbinde  u*  dem  Schilde,  U^xo^  &x6vt^vy 
gegen  Wurfspiefse,  Jl.  4,  137.  15,  646. 
ßUimVf  Jl.  5,  316.  selbst  von  Personen, 
Ton  Achilleus  und  Aias,  Ifxoc  noXifiotOf 
Hort  des  Krieges,  Jl.  1, 284.  3, 229.  (wie 
n^(fYog),  Häufig  ist  die  Formel:  noUv 
Ci  inof  ^^Y$v  M^xog  6d6vtt9vl  welch  ein 
Wort  entfloh  dir  dem  Zaune  der  Zähne ! 
u*.  dfiiitlfSTM  l^x.  6if6ytü>Vf  Od.  10,  328. 
Jl.  9,  409.  Die  alten  Ausleger  u.  mit 
ihnen  Damni  u.  and.  nehmen  es  für  Schute 
der  Zähne,  als  eine  Umschreibung,  der 
Lippen)  andere  (Wolf, Nitzsch)  besser 
▼on  den  Zähnen  selbst,  von  ihrer  Ähn- 
lichkeit mit  einer  Pfahlreihe.  Dieser 
Ausdruck  ist  dem  Deutschen  gleich :  ein 
Wort  ist  ihm  über  die  Lippen  gegan- 
gen, t.  Nitzsch  zu  Od.  1,  64. 

SQfia,  atog^  to,  I)  (t.  Stamme  i^ 
do>,  igidm,  i^eidai),  alles,  was  zur  Stütze 
und  Feststellung  eines  Körpers  dient: 
Stütze,  Träger)  insbes.  die  Balken 
od.  Stützen,  auf  welchen  die  ans  Land 
gezogenen  Schiffe  ruhten,  damit  sie  nicht 
▼erfaulten,  später  qHUayyeSy  Jl.  1,  486. 
2,  154.  übertr.  a)  von  Menschen,  i^fn« 
ndhio^y  Stütze,  Säule  der  Stadt,  Jl.  16, 
549.  Od.  23,  121.  u.  b)  von  einem  spitzen 
Pfeile,  futXatvimv  fp/a*  dcfvyrfo»y,  der  Trä- 
ger schwarzer  Schmerzen,  auf 
welchem  gleichsam  die  Schmerzen  ru- 
hen, J1.4, 117.  (Vofs:  der  Urquell  dunk« 
1er  Qualen.  Aristaroh  verwarf  jedoch 
diesen  Vers). 

II)  (von  cf^co,  reihen),  nur  im  PI. 
fyßiaxa,  rrf,  alles,  was  an  eine  Schnur  g»« 
reiht  ist,  Ohrgehänge,  Ohrringe, 
Jl  14,  182.  Od.  18, 297.  (Ivc&iia  Schot), 
▼ergl.  Buttm.  Lezil.  I,  p.  111. 

^EQ/aaiagy  rjy  oy,  dem  Hermes  ge- 
weiht, dah. :  ö  *E^fAttZo^  X6(pagf  der  He r- 
meshügel  in  Ithaka,  hinter  der  Stadt, 
am  Ber^Nei'on,  Od.  16,  471. 

*^9l^^S9  ep.  'B^fKiaCf  d,  (»en.  'B^fulao, 
*fief^a>,  Jl.  15,  214.  u.  ^E^fAiio,  h.  Merc. 
413.  Dat.  'B^ftg  ep.  'B^fMil^  '^mh  (ed. 
Spitzner  st  der  Vulg.'E^^^),  Jl.  6,390. 
u.  !%/n«/27,  h.  18,  36.  Acc.  *E^ßii^yj  ep. 
*E^fHiav^  Voo.  *E^Mi   «P<  "^Qfnia,  Mer- 


ciiriuty  5.  des  Zeus  und  der  Rlajs, 
IM  aias  nach  Od.  8,  335.  14,435.    Er 
der  Bote  der  Götter,  neben  Iris,  jed( 
mehr  als  Beschützer  und  Vermittler,  i 
24,  347.   Od.  5,  28.  dah.  dicbcro^of.    k 
Abzeichen  trägt  er  die  goldenen  Schwan 
sohlen.  Od.  5,  45*  und  den  Wttaderstä 
mit  Welchem  er  die  Augen  der  Menschj 
einschläfert  und  weckt,  ▼.  47.  dah«  x9 
cö^^amg.    Er  ist  Geber  des  Segens,  d 
Ged^ihen8  und  des  durch  Handä  erwo 
benen  Wohlstandes,  dah.  l^to^ioit  ftxi 
xi/ra,    adSxog^   Jl.    14,   491.   Od.  1^  31 
Seiner  Klugheit  und  Terschbgenheit  w 

fen  heifst  er  liTaxofrCc,  und  beschin 
luge  und  listige  Menschen,  Od.  19,3$ 
Als  Führer  der  abgeschiedenen  Seel 
in  die  Unterwelt  wird  er  Od.  24,1.  g 
nannt.  In  dem  Hom.  Hymnus  wird  sej^ 
Geburt,  die  Erfindung  der  siebensei 
gen  Lyra  und  sein  erster  Rinderdiebti 
erzählt.  (Bedtg.:  Nach  DammTontM 
sagen  st.  i^iag,  der  Ver  künderj  riq 
tige^  von  cf^o»,  Perf.  P.  h^futty  rerbi 
den,  der  Vermittler,  Unterhändler 

'EQjiiiövfJj  17,  1)  T,  des  MeneU 
u.  der  Helena,  nach  Hom.  ward  i 
die  Gemahlinn  des  Neoptolemo 
welchem  sie  schon  "von  Menelaos  ^ 
Troja  versprochen  war.  Od.  4, 14.  Na 
späterer  Sage  war  sie  früher  dem  Ot 
ste  8  verlobt.  Dieser  ermordete desb 
den  Neoptolemos  und  heirathete  die  H 
mione,  Pind.  2)  St.  in  Argolis  i 
einem  Hafen  u.  Tempel  der  Demet 
].  Ca§tr4,  Man  versetzte  hierhin  ^ 
Eingang  zur  Unterwelt,  Jl.  2,  550.  'i 
fuc&y,  öyoc,  ^,  ScyL  Po^lyb« 

CQfitg  oder  kQfitvj'  ivog^  0  (kf^ 
Stütze;  insbes.  Bettpfoste,  FuTs 
Bettstelle,  «Od.  8,  278.  23,  198. 

"Egiaogy  6,  Hermua,  Flufs  in  Ä< 
(Asien),  entspringt  in  Phrygien,  fli( 
bei  Smyma  u.  mündet  zw.  Temnos 
Leuka  in  den  Smymaischen  Meerbus 
j.  Sarabttd,  Jl.  20,  392. 

^Qvog,  Bog,  TO,  ein  junger  Tri 
Sprofs,  Sprbfsling,  von  jungen, 
dfie  Höb^vjpewachsenen  Bäumen,  Jl 
53.  Od.  äp3.  als  Gleichnifa  (von  Ad 
les),  &yioqotfjLw  iQVM'i  J<ro(,  wieeinjun 
Baum,  Jl.  18,  56.  (von  Telemachos), 
14,^75. 

6Q^(t}^  s.  2ip(ffl». 

''^ ifoeigj  ^aaay  bv  {^og)t  üebli 

liebenswürdig,h.Ven.264.h.Merc. 
^'EPOMAIy  ep.Nebenf.al!eoiBa<,l| 
fMtt  u.  Iffimy   Hom.  hat  nur  vom  ^ 
i}fd/ti/y,   Conj.  I^fie9€if  Opt«  Ipocfo, 
den  Inf.  als  Präs.  betont /fea^ttc  (att 
adai)t  fragen,   ttvd  oder  ti,  auch 
doppelt.  Aco.,'  Od.  3,  243«  u.  tum 
ttyoi,  jcm.  nach  einem  fragenf  Od.  h  ^ 
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405.  ißfi  tl.  Od.  lly  671  üßqU  uvt,  Od. 

efog^  Oy  ep.  tt.  j'ipa»f|  w.  m.  s. 

e^Treröi',  ro  (f^o)),  in  der  ep.  Sprache 
niclit  blofsy  "was  kriecht,  sondern  ÄUea» 
was  aaf  FUfsen  geht,  tiberhpL  Thier, 
ötfo*  Inl  yai(K¥  i^mtä  ylyvovtai  (Vofs :  was 
luf  der  Erde  lebt  und  webt).  Od.  4, 416.. f 
später:  kriechendes  Thier,  Schlange. 

i^QTCvl^iO  (fyn<o)f  kriechen,  schlei- 
chen, steh  schwerfällig  bewegen« 
TOQ  Nenschez^  welche  aus  Kummer  od. 
hohem  Alter  einherschleichen,  Od.  If  193. . 
13,^220.  Jl.  23^  225. 

iQTtCD,  kriechen,  schleichen, 
dfwoy  (tvoif  CS  krochen  die  Häute  (von 
einem  Wunderzeichen),  Od.  12, 39S'  sonst 
geheim  umherschleichen.  Od.  17, 
idS.  2)  überhpt.  wandeln,  gehen, 
sich  regen,  Jl.  17,  447.  Od.  18,  131.  h. 
Cer.  366. 

i^^äataij  s.  (alvm. 

^QiyOy  s.  ^ty/«. 

e^^io  (Terw.  mit  6ia)\  Fut.  l^f^atOf 
h.  Merc.  259.  1)  mühsam  wandeln, 
elend  gehen,  wanken,  vom  Gange 
deiHephästos,  Jl.  I8#  421.  2)  traurig, 
elend  umhergehen,  umherirren. 
Od.  4,  367.  h.  Merc.  259.  Insbesond. 
com  Unglück  od.  Schaden  wohin  gehen,, 
kommen,  Jl.  8,  239.  9,  364.  b)  oft  zu 
seinem  Verderben  weggehen,  Jl.  9.  377. 
b«sond.  im  Imper.  als  Ausdruck  des  Un- 
willens, i^(£y  geh  ins  Unglück,  fort  mit 
dir,  packe  dich,  Jl.  8,  164.  Od.  10,  72. 
^m,  JL  24,  239. 

iQaij,  ^,  ep.  stets  Upaij  (wahrsch,  v. 
i^io),  Thau,  Jl.  23,  598.  Od.  13,  245. 
PI  h^ai  atpuiti  fujdaUaty  mit  Blut  ge- 
sprengte Thautropfen,  Jl.  11,  53.  Diese 
Watarti^en  Thautropfen,  welche  man  für 
ein  Zeichen  des  Götterzorns  hielt,  rühren 
Toa  gewissen  Schmetterlingen  her,  wel- 
che nach  ihrem  Auskriechen  einen  blut- 
rothen  Saft  von  sich  geben,  der  sich' auf 
Blättern  von  Pflanzen  und  an  Zäunen  oft 
in  ziemlicher  Menge. zeigt,  s.  Wilma. 
Naturgesoh.  2.  p.  646.  2)  i^aati^d.  9, 222. 
sind  nengeborne  Lämmer  u.  z%|ir  Spät« 
linge{  es  ist  eine  ähnliche  Metapher, 
wie  bei  uns  Frischling, 

epojjfiig,  eaaof  ey,  ep.  I«faij«iff, 
thauisp,  bethaut,  saftig,  i^afjetf 
*«tdff,  Jl.  14,  348.  ^)  übertr.  von  einer 
laiche,  frisch,  d.  i.  unverwest,  ho- 
<^<««ff  xtitai,  JL  24,  419.  i^atletg,  r.  757. 

%vaXoSy  6y  ein  Troer,  von  Pa- 
^Uos  getödtet,  Jl.  16,  411.  (Heyne  hat 
»tts  den  Cda.  '^QvXSog  (von  l^^a,  u.  XtKÖs, 
»oiki$chirmer)i  ihba  stimmen  bei  Spitz- 
^^r  und  Buttm.  Lex.  1.  p.  148.    denn 


das  lanffo  «  In  *Epi^log  streitet  gegen 
die  Analone.) 

ifvyfifjXogy  f]j  üv  (l(fVYiiv),  laut- 
brüllend, Beiw.  des  Stieres,  JL  18, 
580.  t    ^ 

l^jy/favy  s.  IfeiJ/ofcai. 

iQv9alv(0f  poet.  st.  I^v^pa^yo»,  r6- 
then,  nur  Med.  sich  röthen,  atfucvt, 
♦Jl.  10,  484.  21,  21. 

^EQv&7voiy  oi  (ItprjXoOf  St.  In  Pa- 
phlagonien  nachEustath.  oder  richti- 
ger nach  Strabr  XI 1,  p.  546.  zwei  Hügel 
am  Meere,  welche  zu  seiner  Zeit  von 
der  rothen  Farbe  des  Bodens  *B(fv9Qtvot 
hiefsen,  Jl.  2,  856. 

^Eoii&Qah  aU  alte  Stadt  Böoti^ns 
am  ICithäron  im  Platäischen  Grebiete 
am  südl.  Ufer  des  Asopos,  Jl.  2,  499. 
Nach  Eustath.  ist  die  St.  Böotien  ßagw 
rdi^o»;,  die  St.  Joniens,  divt6vt»s;  richti- 
ger wären  beide  ßagvt6v<oi  zu  schreiben, 
um  sie  vom  Adj.  igv&^dg  zu  unterschei- 
den, jetzt  findet  man  *Bgv0Qal  in  Hdt. 
Thuc.  u.  s.  w. 

iQV&Qogy  ijf  oy,  roth,  eigtL  dun- 
kelroth,  oW,  Od.  rixvaQ,  JL  1^  38. 
überhpL  roth,  röthlich.    x^^^^f  Jl- 

9,  365. 

igvxaxieiv,  iQvxaxoVf  s.  i^^xt». 

€QVxavd(Oy  poet.  Nebefaf.  st.  l(idx(o, 
zurückhalten,  xiXvov  lgvxav6mou  Od. 
1,  199.  t 

i(fvxav(Oy  poet.  Nebenf.  sL  Ipi^xo»,  Od. 

10,  429.  t 

iQÜxfü  (poet.  Nebenf.  igvxino,  Ifvxce- 
ycfcö),  Fut.  I^t^d»,  Aor.  1.  igv^a,  Aor.  2. 
^göxäxop,  JL  5,  321.  20,  458.  und  igö- 
xaxoy,  Inf.  igvxaxiuvf  I)  Act.  zurück- 
halten, dah.  1)  aufhalten,  fest- 
halten, nicht  fortlassen,  ivl  fuydgot» 
0i¥  YvvaXxiX£j  Od.  19,  16.  besond.  von 
Gästen,  behalten,  rcytf,  Jl.  6,  217.  Od.  1, 
14.  festhalten,  n6ytog  noUovg  igi^stf  JL 
21,  59.  r>7f  Jl<  n,  62.  2)  anhalten, 
aufhalten,  hemmen,  ttinovs,  JL 
Xa6p,  JL  6,  80.  (voin  der  Flucht)  vergl. 
21,  7.  übertr.  fiivog,  die  Gewalt  hem- 
men, JL8,  178.  i^vfAÖyj  sein  Herz,  d.  L 
seinen  Willen  bändigen^  Od.  1, 105.  Irc- 
g6s  fu  4hfftbg  Igi&xiiy  ein  anderer  Gedanke 
hält  mich  zurück.  Od.  9,  302.  3)  ab- 
halten, abwehren)  ohne  Gas.  Jl.  11, 
352.  ttyA  xtvogy  z.  B.  ßui^^gf  vom  Kampfe, 
JL  18,  126.  auch  uvi  n  (wie  dlaXxettO, 
XÄJcdv  tivh  das  Unglück  von  jem.  abweh- 
ren, JL  15,  450.  XifA&v  Ttviy  Od.  5,  160. 
4)  aus  einander  halten,  trennen, 
dUyog  d'  Ire  x^ogog  I^Oxtc,  JL  10,  161. 
II)  Med.  sich  zurückhalten,  ver- 
weilen, Od.  4,373.  17,17.  /uif  f»ot  l^iJ- 
xso^O)/,  verweilet,  säumet  mir  nicht,  JL 
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73f  443.  B)  mit  Acc  s:  Activ.  jem.  su- 
räckhalten,  Jl.  12,  285. 

^Egvläogy  o,  ein  Troert  Jl.  16,  411. 
ed.  Spitsner,  vergl.  'EQvaAog. 

^gifia^  %6  (i^vofiai),  Schute, 
Schutzwehr,  Schirm,  X9^^U  ▼on 
der  fjUtqji^  JL  4,  ^37.  f 

'EfTifiav^ogf  O,  Gebim  in  Arka- 
dien an  der  Grenze  vonE^lisy  wp  He- 
rakles den  Erynanthischen  Eber  töd- 
tete,  ].^  Xiriüj  Od.  6^  103. 

'Egvfiagj  «wog,  o,  l)  ein  Troer, 
Ton  Idomeneus  getödtet,  Jl.  16,  345.  2) 
ein  Troer,  von  Patroklos  erlegt,  Jl, 
16,  415.  (der  Beschützer). 

iovaag^axogy  ov  {ä^fia)^  wagen- 
eiehend,  Beiw.  der  Rosse,  JL  15,  354. 
16,  370.  nur  in  dem  metaplast.  PL  Iqv- 
cd^fMxeSf  IqvadQfAatag* 

igvoiittoXig^  i  {n6lü)^  die  Stadt 
rettend,  stadtsqhirmend,  als  Beiw. 
der  Athene,  JL  6,  306.  f  h.  10,  1. 

*iQvafl6gj  6  (Nebenf.  von  i^vfia), 
Schutzmittel,  h.  Cer.  230. 

iQVü}  u.  BiQVWj  ion.  u.  poet.  ^ut.  A. 
I^tkro)  (ep.  a<r)  u.  ipva>  (mit  ausgestofs.  a)) 
4aT.  3  PL  iQdovat,  JL  IJ,  464.  15,  351. 
Aor.  1.  A.  iQvca  (ep.  aa)  u.  lU^vaa,  Perf. 
P.  iXgvfJUUf  dar.  3, PL  iigbarttif  Jl.  14,  75. 
Plqpf.  3  PL  tiqiaxo,  JL  15,  664.  Med. 
FuL  iqvaofiatf  ep.  Iq^ofttuy  Aor.  1.  M. 
iQvadftfjv  (ep.  ao)  u.  ilqvoafAtiv^  Plqpf. 
«fipvro,  er  hatte  gezogen.  Od.  22,  90. 
Neben  der  regelmafs.  Formen  gebraucht 
Hom.  1)  von  den  Nebenf.  EIPYMI  das 
Med.  iXfVfittif  iqv/Mi  in  der  Redtg.  ret- 
ten, schützen,  in  einzelnen  Formen : 
3  PL  Praes.  BiffvatM  st.  eX^vvrai,  JL  1,, 
239.  el^vataif  Od.  16,  463.  Impf.  mXqwto^ 
JL  12,  454.  2)  Formen  mit  v  im  Präs. 
u*  Impf.  Inf.  i^vo&ttif  tt^wr&aiy  fyvaOf 
Mgvto  u.  iXg^tOp  welche  als  durch  Zusam- 
ipenziehp.  von  l^i^o/tcct«  anzusehen  sind. 
e/^t)ara«  ist  durch  Arsis  lang,  wiel(pi)»o, 
JL  6, 403.  In  der  Bedtg.  des  Aor.  steht 
igvTOy  JL  5,  23.  538.  vergl.  Rost  Gr.  p. 
302.  Kühner  §.  216.  (Ifi^co  hat  stets  ^', 
nur  in  den  verkürzten  Imperf.  v.)  (Die 
Nebenf.  ^öofMai  bedeutet  immer :.  r  e  1 1  e  n.) 
I)  Act.  1)  ziehen,  dessen  nähere  Be- 
deutung durch  die  Präp.  od.  Adv.  be- 
stimmt wird,  mitAcc.  ndJUy  igütty  ttpd, 
jem.  zurüc^iehen,  Jl.  5,  836.  dxaröv 
li  iS/MtOy  JL  5, 110?  9^vg^p  im  T<yc,  die 
Sehne  (des  Bogens)  auf  jem.  anziehen, 
spannen,  JL  15,  464.  Insbesond.  vifa  sig 
Hin,  Jl.  I,  141.  dagegen  fjneigövStf  Od. 
10»  403.'  In*  ijnUgoiOf  die  Schiffe  ans 
Land  (um  sie  gegen  die  FäulniTs  zu  sohU- 
tzen),  Od.  16, 359.  pstss.  v^ig  dg^tai  Inl 
^irif  die  Schiffe  sind  an  das  Gestade  des 
Meeres  gesogen,  JL  4,  248.  14,75.  ddöv 


eioöatmi,  nach  den  Sehol.  sind  an  d< 
Weggezogen,  Od.6,265.  vgL  unten.  1]  z  i 
hen  mitfiewalt,  dah.  a;  reifsen,  a 
reifsen,  entreifsen,  iyxog  hxiH>i 
JL  13,  598.  (tvbv  dn*  dat£6<piv,  Od.  ] 
134.  x(f6oaag  ntögycay^  Jl.  12»  258.  fr( 
xföoGagf  JL  14, 36.  besond.  vo((fbv  l^ü 
theils  den  Todten  wegreiTsen,  toq  d 
Freunden  des  Gefallenen,  um  ilm  r 
Mifshandlung  zu  schützen,  futid  xwa, « 
6,  573.  17,  581.  theils  von  den  Felndf 
den  Todten  an  sich  reifsen»  um  ilm 
plündern  u.  zu  mifshandeln,  JL  17»  t 
419.  18,  540.  b)  schleppen,  schlc 
fen,  Jivdf  Od.  9»  99.  ttvd  nodög.  Od.] 
479.  fci^l  o^fiMf  Jl.  24,  16.  dali.  t 
Hunden,  welche  die  Leichname  serr« 
fsen,  tivä  ngb  dorso;,  Jl.  11,454. 15,3; 
II)  Med.  1)  ziehen,  abziehen,  a« 
B  i  ehe  o ,  iedoch  stets  mit  Rücksicht  i 
das  Subject,  zu  sich  hin,  nach  sie 
für  sich,  fAdxf'ttg'tyf  sein  Messerzieh* 
Jl.  3,271.  ^dayapWf  ii^og;  66qti  ii^\ 
Xn%y  Jl-  21»  ^KOO.  xdiovt  den  Bogen  sp^ 
nen,  um  abzuschiefsen.  Od.  21, 125.  >i 
JL  14,  79.  Od.  9,  194.  /f  tkrot^rö  xi  niv 
sie  zogen  alles  ab  (von  den  Bratspiefsi 
um  es  zu  essen),  JL  1,  466.  u.  oft. 
an  sich  ziehen  (mit  Gewalt),  an  sj 
reifsen,  xivü  iidx^gj  jem.  aus  der  Schlai 
wegreifsen,  JL  5»  456.  viXQÖv  xtrh  \ 
Todten,  wie  Acüv.,  JL  17,  104.  18)  1 
14,  422.  18,  174.  dah.  3)  heraasr 
fsen,  nämL  aus  der  Gefahr,  retti 
befreien,  rcvcc,  vom  Apollo,  der* 
Äneas  den  Feinden  entriXs,  JL  5i  3 
11,  363.  Od.  22,  872.  X9^<^^  ^9^^^\ 
xtvuj  jem.  für  C^eld  befreien,  loskad 
JL  22,  361.  (unnöthig  nach  den  Sei 
wägen),  dah.  auchuberhpt.  a)  seh 
men,  schützen,  l^urd,  JL  4^  1 
Iq^xo  "Uiov,  JL  6,  403.  Avuitiif  l^] 
JL  16,  542.  n^Xatg  c^vfrro,  JL  1%  i 
b)  für  sich  zu  seinem  Besten  wegreiTi 
d.  i.  abwehren,  abhalten,  h^ 
men,  Kfe«,  JL2,859.  t  (fnixqn)  Q^^ 
axov  iqvxOf  die  am  meisten  von  ihm 
wehrte  (den  Speer),  JL  4,  138.  5»  J 
6d6v  eiqvxtUj  sie  hemmen  den  Wegy  ^ 
Od.  6,  266.  übertr.  JlU>g  vöov^  den  \V^ 
des  SLeus  aufhalten,  JL  8, 143.  /diov 
Zorn  bändigen,  JL  24»  584.  c)  etw^ 
sich  ziehen»  um  es  zu  behalten  u.  zu 
schützen:  bewahren»  bewach 
^tJ^af,  Od.  23,  229.  ^xotrcr.  Od.  3, 
Ixi  u  onJr'  elqjjaxaif  sie  beobachten  t 
no<»i  (Telemach.  von  den  Freiern)» 
16,  463.  übertr.  ^qitfiv  iq^iO^i  ^ol 
Herzen  bewahren.  Od.  16,  459.  beUiJ 
erspähen,  Sijvta  ^stSv,  Od.  23,  jS3- 
^ifuaxag  wobg  jdtbg  elqdata€f  die  die  Ro 
vom  Zeus  bewahren,  Jl.  1,  239.  d)h* 
achten,  befolgen,  inog,  ßovlä^i 
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'  f^axaai^  poet.  Nebenf.  von  iX^m^ 
«inschHefs.en»  einsperren;  nur 
Pjss.  6üi^  ^fj^aröfDVTo,  Od.  I4>  13.  t 

€QXOfiaij  Dep.  defect.  Fat.  lUAcofMoi, 
koT,  ^i&otf,  ep.  ^it/^oKy  Inf.  iA&itVf  ep. 
il^iftuftu,  Perf.  ep.  ^UifXov^Kf  1  PL  tt- 
ijjJoi;^/!»»  Jl.  9,  49.  Part  <Ui}ievMCf 
wilovOt&St  JL  15»  81.  t  1)  komme  n, 
^eheiiy  schreiten,  u.  nach  dem  Zu« 
Mminenhan|^  u.  den  ^dabei  befindL  Prä- 
p05.  und  AdVerb.  herkommen,  weg- 
gehen, zurückkommen,  aJnc»  »V^ 
xai/y  MeiVf  Jl.  I,  425.  ff)  TOn  leben- 
den, Wesen:  von  Menschen  a.  Thieren; 
äbfrtr.  auch  von  anderer  Bewegung, 
zu  Schiffe,  JL  13,  172.  M  n6vtov  fyx^' 
o^f,  in  See  gehen,  Od.  2»  265.  fUiren^ 
Ton  Schiffen,  Od.  14»  334.  dah.  im  Ge- 
^Q^.  nt^bs  ^i^c,  er  kam  zu  FuTs,  zu 
Unde,  JL  5,  204.  17»  613.  vom  Fluge 
der  Vögel  o.  Bienexi,  JL  2,  89.  b)  von 
leblosen  Dingen:  von  Todten»  ii  —  il^oi 
Tt^niAg,  JL  17»  161.  18»  180.  von  Natur- 
encheinungen,  Jl.  9»  6.  4»  274.  vom 
Zeitwechsel»  ifJi^e  xviipa^f  gniog  )J4^f»  Jl. 
8,  300.  17»  615.  0i^s,  Od.  11,  192.  von 
andern  Gegenständen»  yi^ag  Ifjjftra«  äJUvf 
gehet  anderswohin»  Jl.  1»  120.  besonn. 
Ton  Geschossen,  JL  7,  261.  dta  äanldog, 
Jl.  3,  337.  Ubertr.  auf  Zustände  des  Lei- 
bes a.  der  Seele«  xaxbp  ^Ji9i,  ^dpatoCy  Jl. 
15,  450.  Od.  13»  60.  tbv  S*  ol^  ni^l 
fftrai  ilXv9*  i's»if»  die  Stimme  kam  zu 
leinen  Sinnen»  drang  ihm  in  das  Herz» 
Jl  10,  139.  6dvvii  diä^  x?o^  ^^*9  ^ 
11»  398.  äxog  inb  nQunldmv  ^X^i^  JL  22» 
43.  2)  Es  wird  construirt:  a)  mit  dem 
Acc.  des  Ortes  wohin»  xJUoi^iyy,  in  das 
Z;elt,  JL  I,  322.  ih  aXtoltjv;  b)  mit  Acc. 
der  nähern  Bestimmung»  d^^i^  U^tlVf 
einen  Weg  gehen»  JL  1»  151.  u.  vonde- 
nen,  die  steh  in  Hinterhalt  legen»  einen 
G  a  ng  g  e  h  e  n ,  Od.  3»  316.  aiftu  xiiUv^a, 
dieselben  Wege  gehen,  Jl.  12»  22$.  Od. 
9f  262.  ayytZifjr  nOetVf  auf  Botschaft  ge-> 
^^n,  Jl.  II,  140.  (s.  dyyiXlfl)  HeclfiVy  JL 
24,  235.  c)  mit  Gen.  des  Ortes»  ntdioto, 
dnrcbs  Gefilde  gehen,  Jl.  2,801.  rf)mit 
dem  Part,  a)  Fut.,  welches  die  Absicht 
und  den  Zweck  bezeichnet,  Igx^fiai  iyxog 
0(a6fttyosy  ich  gehe  um  den  Speer  zu 
Wien,  Jl.  13,  256.  ß)  mit  Part.  Praes. 
od.  Perf.,  welches  die  Art  des  Kommens 
■nsdrUckt,  ijX^s  0iovaa,  sie  kam  laufend 
od.  kam  gelaufen,  JLll»715.  ^^^f  9>^a- 
P«voc,  Jl„23,  779.  «f  x«v  vixvq  /j^axvfJLfä» 
*^oc  U^y  wenn  der  Leichnam  entstellt 
wrttckkemrot,  JL  18,  180.  y)  das  Part. 
«Wüiir  scheint  oft  fdr  den  deutschen  Aus- 
dnick  pleonastisch  zu  stehen»  wiewol 
^  cur  TolUtändigen  Darstolbing  der  fort- 


schreitenden Handlung  dient,  6b  ddtra- 
fMoi  —  fidxea^i  iX9d9V  ^vg/MipUaaiv,  ich 
kann  nicht  gehen»  und  mit  den  Feinden 
kämpfen,  JL  16,  521. 

eQ<fi9  st.  i^mrif  s.  lipooc. 

ifiSy  ep.  ioiiOf  s.  <rfa>. 

iQfadiog^  o»  der  gemeii^e Reiher^ 
ardea  major^  Linn.»  welcher  in  Sümpfen 
und  im  Schilfe  nistet.  Koppen  verstand 
unrichtig  die  Rohrdommel»  ardta 
Hellarity  JL  10»  274.  t  Er  erscheint 
rechtsher  (dcj«<^)»  als  fluckbedeutend» 
und  war  nach  dem  SchoL  besonders  für 
die»  welche  eine  List  ausführen  wollen, 
ein  glückliches  Zeichen.  Odysseus  und 
Diomedes  sahen  ihn  erst  bei  ihrem 
nächtlichen  Spähergang  zum  Troischen 
Lager»  bis  sie  ihm  ganz  nahe  waren» 
uira  hieraus  schlössen  sip,  daß  die  Feinde 
sie  auch  nicht  sehen  würden. 

iQwia»  (Stamm  ^/o»,  mit  ep.  vorge- 
setztem i),  Fut.  Iffl9]f90>»  Aor.  ij^o&vorir, 
1)  fliefsen,  strömen»  hervor- 
sprudeln» alfjttt  irsfl  dov^l  /fCDi}a«i»  Jl. 
1»  303.  Od.  16»  441.  i^ertr.  von  ieder 
heftigen  Bewegung»  dah.  2)  springen» 
lauten»  at  (die  Rosse)  d*  ^Qtiijaap 
dniaatOf  sie  liefen  dahinter»  Jl.  2t3»  433. 
3)  zurückeilen»  ablassen  vom 
Kriege^  mit  Gen.  noUfiotOf  x^Qß^^f  *^'* 
13»  776.  14»  101.  17»  422.  h.  Cer.  301. 
dann,  absol.  weichen»  viq^ig  oditor* 
i^mt,  die  Wolke  weicht  nie.  Od.  12»  75.  . 
säumen»  JL  2»  179.  4)  einmal  transit. 
ablassen  machen,  zurücktreiben» 
xipu  iffb  nifoVf  Jl.  13»  57. 
-  ifüitjf  ijy  1)  jede  heftige  Bewe- 
gung, Trieb»  Schwung»  Gewalt» 
zunächst  von  Geschossen»  ßiXiü>v  i(f€oijf 
der  Andrang  der  Geschosse,  JL  4»  542. 
17,  562.  dot^^aro^,  JL  11»  357.  Saov  y* 
Inl  dov^bg  /^a>i}  yivitat,  so  weit  der  Wurf 
eines  Speeres  reicht,  Jl.  15»  358.  Xtimto 
dov^g  l(f(oiljVy  einen  Speerwurf  weit»  JL 
23,  529.  b)  übertr.  von  Menschen»  btpiX» 
Xbi  dpdobg  l^(»f}yf  das  Beil  vermehret  di# 
Kraft  des  Mannes,  Jl.  3»  62.  iix/uiir^^o^» 
JL  13»  690.  cf.  14»  488.  2)  das  Zu«r 
rückweichen»  Aufhören»  Rast| 
noXifwvt  *JL  16,^302.  17,  761. 

igtog^  (ozogj  O,  ep.  Ifoc.  Von  deren. 
Form  hat  Hom.  Ifoc»  i^V  (richtiger  ata 
/^o>),  Od.  18,  212.  Acc.  ^ov-  ^«^  ffotn* 
fytog  steht  nur  an  zwei  Stellen»  wo  Po<v 
sition  eintritt»  «JL  3f  442.  14»  294.  Gen, 
igwrogy  Batr.  78.  Acc.  fjpcsra»  h.  Merc. 
449.  Liebe»  ^eär»  bu  einer  'Cottinn» 
Jl.  14,  315.  Od.  18»  212.  überhpt.  Lust» 
Terlangen.  Begierde»  «rdoioc  9tal 
Id^TiJoc»  JL  9»  92.    yöw,  JL  34»  227. 

igonaw,  ion.  u.  ep.  t/(»»rd«»  fra<^ 
l^en;  dav.  das  Impf,  tjfo&r«»  Od.  15»  423t  f 

^^9  ep*  u«  iön*  st.  itgf  w.  m.  8.   Auch 
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di«  mit  ig  anfangenden  Zusammensetsuii- 
gen  0.  unter  tig. 
^igayelQOTOf  9.  dgayti^m. 

igdywj  iga&giiOy  0.  iigdym  u.  s.  w. 

igältO^  0.  slgdXlofiux^. 

igdvray  0.  ^tgartUf  w.  m.  0. 

coß^y  0.  aßiwvfAi, 

igdvaecii^  0.  eigduv, 

igidgaxovy  0.  ilgdi^xo/Mu, 

igeXeia,oiiaij  0«  dgiqxof*M, 

igeudaaatOy  0.  ihf^iofuu» 

ig^vvTO,  0.  f/ffji^^cö. 

^^i^Äaro^  0.  itgdkXo/uu. 

io&^gy  rj%ogy  ^  (frw/ta),  l)  Kleid, 
Gewand,  Od.  1,  165.  gewi>hnl.  collect. 
Kleidung.  2)  Gewand,  Teppich 
0:ar  Unterlage  dea  Bette0)  Od.  ^3,  290« 
(mit  Digamma:  vestis). 

ia&ltay  ep.  ia&co  u.  id(o.  Hierzu  Fut. 
tdofAaij  Aor.  M^ayw^  Perf.  id^da^  Perf.  P. 
idijdoficu,  nur  im  Pr.  u.  Impf,  ^a^u^  ^a&tf 
e00en,  verzehren,  von  Menschen  u. 
Thieren,  mit  Acc.  übertr.  navtag  nv^ 
la^Uh  Jl*  23»  182.  oUog  ladistuiy  da0 
Haus,  d.  i.  das  Vermögen  wird  aufge- 
zehrt. Od.  4y  318. 

ift&Xog,  1],  OVj  wie  dya^6gf  gut, 
wacker,  l>rav,  edel,  tüchtig  in 
aeiner  Art,  a)  von  Menschen  u.  aUem, 
wa0  sie  betrifft,  ^^^tfttfQf  ein  tüchtiger 
Jäger,  Jl.  5,  51.  iv  ttvi,  Jl.  15, 283.  vor- 
zügl.  in  der  Jl.  a)  von  Tüchtigkeit  im 
Kriege,  tapfer  im  Gegens.  von  xaxd;, 
JL  2,  366.  5,  469.  fi)  edel,  von  guter 
Herkunft,  Od.  8,  553.  b)  von  Sachen, 
ipu^futxaf  heilsame  Mittel»  Od.  4,  228. 
TtiiX^a,  xtijfJittTa  u.B,w,  c)  gut,  gün- 
stig, glücklich.  C^viÜBg,  Od.  24,311. 
9)  al0  Subst.  0/  ial^XoC,  die  Edeln, 
Vornehmsten,  oft:  rb  ladXövy  das 
Gute,  Glück  (im  Gegens.  xaxdK),  J1.24, 
530.  tä  la9Xd,  das  Gute,  Od.  20,  66.; 
die  Güter,  Od«  10,  523. 

ea^og,  eog,  %6  (poet.  st.  la^g^  Kleid, 
Gewand,  Jl.  24,  94.  f 

ead'fß,  poet.  Nebenf.  von  ia&üo,  ee- 
aen,  verzehren,  meist  von  Menschen, 
Od.  9,  479.  von  Thieren,  Od.  13,  409. 
übertr.  jfci/iif JUa,  Od.  2,  75. 

igcdelv,  0.  tigtxdov. 

igiilievaij  0.  «ff%«. 

Igl^rjzaiy  0.  slgCiofiM. 

iaxov^  0.  Bifii, 

igOtpOfiai,  0.  elgo^dm. 

eaniQiog^  17,  ov  (foir*^oO,  1)  von  der 
Tageszeit«  abendlich,  am  Abend,  Od. 
2,  357.  ianiQiog  dnovioifMiy^  Jl.  21,  660. 
2}  von   der  Himmelsgegend,  abend- 


w«rt0,  westlich,  ivni^iot  äf&Qm 
(Menschen  des  Niedergangs,  V.),  ( 
8,29. 

tanegog^  O,  Plur.  rä  Eam^,  Od.  ] 
191.  die  Abendstunden,  vetpetf  i 
Abend,  pUXag,  Od.   1,  423.  4,  766. 
Ad],  abendlich,  h.  18,  14.  vonögl 
Hansgog  ^onj^,   der  Abendstern, 
22,  318*  (nyit  Digamma.) 

S07tST€j  ep.  Imper.  st.  ititati,  ^ 
benf.  mit  eingeschaltetem  a,  Tiermal 
der  Jl.  nur  in  der  Verbdg.  hntxi  1 
fioi  Mo€(tat,  0.  iltrov. 

ianoiltjVj  s.  fnro^a*. 

^Wor,  eaaaij  eoaa^Bvog,  s.  tm 
laaü^at,  0.  dfU. 
iaaevovTO^  s.  ostin. 

eooOy  s.  ivwfUy 

Sa^vfiaiy  0.  asikf. 

iaavfißvog^  eictl.  Part  Perf.  P. 
crcOo),  meist  aU  Adject.  angetriebj 
eilig,  dav.  Adv.  laavfUifmf  ^^sji 
eilig,  0chnell,  raach,  JL  3,  85. 
Od.  0.  <rctSc0. 

eotdfievj  katafievaij  0.  tattffu, 

Sinafiev^  0.  tatiifu. 

i'araVf  0.  tartj/u. 

taraaavj  3  PI.  Plqpf.,  aber  for» 
0t.  HarijaaP^  0*  S^nj/tu. 

SoTTjxaj  kaxrjxBtv^  0.  Xavmu. 

tazOy  0.  iyrvfu. 

€<nQ(OTOy  0.  cr^(6wvfu, 

%(no3Qj  OQoqy  6y  der  Deicbseli 

fei,  der  Pflock  od.  Nagel  am  t 
eren  Ende  der  Deichsel,  auf  welc 
ein  Rin?  (x^inog)  gelegt  wurde.  Du 
diesen  King  wurden  die  Riemen  des 
ches  gebunden,  Jl.  24,  272.  t  (wahri 
von  VijfUy  inö  tov  iatmg), 

i(^äQJ]j  171  dazu  ep.  iax^^dqttv 
iaxd^VU  lax^tm*  0^*  7,  169.  5,  69.  ' 
Rost  Dial.  23,  Anm.  2.  1)  der  He e 
Hausheerd  (Feuerstelle  an 
Erde),  zunächst  diente  «r  zur  Erv 
mung;  dah.,  arbeitete  hier  die  Haas! 
mit  ihren  Mägden,  Od.  6»  305.  b) 
Ort  zum  Opfern,  Od.  14»  420. ;  dah.  si 
ten  an  ihm  die  Schutzf lehen< 
eine  Freistätte,  dah.  xa&ic^tp  in  m 
ir  xovifiai  näg  nvgi,  er  setzte  sich 
Heerd  in  den  Staub  zu  dem  Feuer, 
7,  153.  cf.  V.  169.  Dat.  In'  lax^^ 
Od.19,389.  2)]edeFeuer0telle,  ö( 
Tgd!>fov  nvgbg  lox^gat^  ao  viel  Fei 
stellen  im  Lager  der  Troer,  Jl.  10, ' 
(vielleicht  richtiger:  eoviel FeuerKe« 
der  Troer  eind,  d.  i.  so  viel  angese 
ne  Troer  es  giebt.) 

iaxcnrifai  od.  iaxa%6m  {iaxtnog). 
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äafserste»  letste  sein,  nur  Part. 
Fnes.  laxmtömrf  6a>aaf  ep.  serdehnt  st. 
lo/OTfitfy,  ^aOf  diftmy  io^mdcov^,  eiD  au* 
rserater  der  Feinde«  d.  i.  eio  Nachzügler, 
JL  10»  206.  aufserdem  Toa  Städten  (die 
Grenzstadt),  *J1.  2,  508.  616.  (Nach 
Bütfm.  Gr.  p.  499*  ist  die  richtige  Form 

iaxatiiq^ij^  ])  de/ äufserste  Theil» 

a)  die  Gjrense,  der  Rand,  das  Ende 
eiaei  Ortes,  njaoVf .  Xifxiifog^  Od.  2,  391. 
a,  239.  ^^iVff,  Grenze  von  Phthia, 
JL  9i  484.  u.  iax^^f^  nMf*oiQ,  das  Ende 
der  Schlacht,  das  äuTserste  Glied  des 
Treffens,  entw.  die  Enden  der  Flügel 
oder  das  Hintertreffen,  JL  11, 524.  20, 328. 

b)  fin  von  der  Stadt  am  Gestade  entle- 
genes Landstück,  Od.  6,  127.  2)  der 
entlegenste,  entfernteste  Theil, 
60  aypoL,  Od.  4,  517.  5,  489. 

eaxaxog,  ij,  ov  (wahrschl.  von  ix^, 
I^X^v),  der  'aufserste,  letzte,  ent- 
fernteste, nur  in  örtl.  Beziehung, 
fo/aroc  aXXioVy  Jl,  10,  434.  und  ta^otroi 
<^^p(Dy  nennt  Hom.  die  Äthiopen,  weil 
sie  an  dem  Rande  der  Erdscheibe  woh- 
nend gedacht  wurden.  Od.  1, 23. .  Neutr. 
PI.  als  Adr.  i<(ryara,  an  den  Enden,  Jl. 
8,224. 

BOXCtTÖw,  a.  iox^rdm. 

fcT/oy,  iaxofirjvj  s.  ix9. 

^ü(j)y  s.  tXaa>. 

*kaiQeiog,  17,  ov,  zum  Freunde, 
zurFreundschaft  gehörig.  2)ver- 
traulich,  ipMiijs,  h.  Mero.  68. 

ttctiQTu  17,  ep.  u.  ion.  Irdfv;,  nur  Jl. 
4)441.  Gerährtinn,  Genossinn, 
Oehülfinn,  Begleiterinn,  übertr. 
▼.  der  Flucht,  tpdßov  iräigti,  Jl.  9,  2.  u. 
der  Leyer,  öoiti  iro^i;,  Od.  17,  271.  h. 
Merc.  478. 

^(xiQi^iOy  ep.  httQlli»  (ßrtu^oi^  Aor. 
1«  Wpe«o,  ep.  aa^  Aor.  1.  M.  nur  Opt. 
»ap^oaairo,  sich  jemandem  zuge- 
•tllen,  lern.  Gefährte  sein,  xtvij 
J|-  24,  335.  h.  Yen.  96.  —  Med.  sich 
einen  zum  Gefährten  machen, 
lieh  Eugesellen,  «y«,  Jl.  13,  466. 

ttöljpo^,  o,  ep.  u.  ion.  Utit^oSf  Ge- 
falirte,  Genosse,  Gesellschafter, 
Gehülfe,  Begleiter,  meist  von 
Rnegsgenossen  und  Reisegefährtep,  Jl. 
h  179.  Od.  1,  5.  mit  Dat.,  Jl.  18,  251. 
t?  .^dject.  dah.  ital^o^  iv^^,  Od.  8, 
»H.;  Ubertr.  wird  ein  Dünstiger  Wind 
mihi  ir«?^of,  guter  Begleiter  ge- 
kannt, Od.  11,  7.  12.149.  (beide  Formen 
»«ch  VerhältniTs  des  Verses  wahrsoh. 
▼oa  Injc,  verwdt  mit  ifr«po$). 

^^OQiJ,  17,  txaqogy  0,  s.  Ira^i?;  ixalQpi. 

^Wx%,  4ovg,  ep..  ^ocf  S.  de»  Ödi- 

^"»«W  Sosi.  WörUrlnuh.    V*  Aufi, 


pus  und  der  lokatte,  welcher  mit 
seinem  Bruder  Polyneikes  sich  ver- 
abredete, ein  Jahr  ums  andere  zu  re- 
gieren. Eteokles  hielt  dieses  Ver- 
sprechen nicht  $  dah.  entstand  der  The- 
banische  Krieg.  Dem  Tydeus,  wel- 
cher als  Gesandter  des  Polyneikes  zu 
ihm  kommt,  legt  er  einen  Hinterhalt, 
Jl.  4,  375.  dav.  Adj.  *Ev£oxXt}eiog,  1/»  '^^f 
E  t  e  o k  1  i  acii ,  ß£ij  *BuoxXfie(Ti,  die  Gewalt 
des  Eteokles,  s.  ßli^f  Jl.  4>  386. 

^EzeoxQfjzeg,  ol  (von  htög  u,  Ä^j^f, 
ächte  Kreter),  die  Eteokreter  (cin-> 
heimische  Kreter,  V.),  einer  der  fünf 
Volksstämme  in  Kreta.  Sie  waren  die 
Ureinwohner  der  Insel  und  von  nicht 
Hellenischer  Abkunft.  Nach  Strab.  wohn- 
ten sie  im  Süden  {  ihre  Hauptstadt  war 
Präses,. Od.  19,  176. 

iveög,  r],  ov,  wahr,  wirklicln^, 
als  Adj.  vHxiTv  n6Xi*  lud^  vieles  Wahre 
vorwerfen,  Jl.  20,  255.  sonst  nur  das 
Neutr.  S^,  alsAdv.  1}  wahrhaft,  der 
Wahrheit  gemäfs,  /tai^fi^ea^ac,  Jl. 
2,  300.  (Hesych.  iXtj^is)  dycotviiv,  Jl.  15, 
63.  2)  in  Wahrheit,  wirklich,  Jl. 
5,  304.  u.  oft  in  der  Od.  ti  iri^v  y«, 
'wenn  anders  wirklich.  Od.  3,  122. 

heQaXxng,  ig  i&htii),  wobei  die 
Stärke  oder  die  Übermacht  auf 
einer  von  beiden  Seiten  ist,  (ira- 
f  okieyjyV)  4avuoXaw  fM&x^^  ire^ahtda  vlxtjv 
doüvtu,  den  Danaern  den  entschiedenen 
Sieg  der  Schlacht  verleihen  ;(Vors:  um- 
weäselhden  Sieg,  Koppen:  wankelmU- 
thig),  Jl.  7,  26.  8,  171.  17,  627.  Od.  22, 
236.  di9/ioc  ir£^erixij;,  ein  Ausschlag  ge- 
bender Volkshaufe,  überlegene  Mann- 
schaft, d.  i.  die  andern  neuen  Atuth  giebt, 
Jl.  15,  738.  (Vofs:  abwechselnd.) 

inBQrifABQOgy  ov  i^ftie^)f  mit  dem 
Tage  wechselnd,  einen  Tag  um  den 
andern,  (tbova*  ite^fu^ip  vom  Kastor 
u.  Pollux,  Od.  11,  303.  t 

SrsQOg,  7],  ov,  M^qn^  ep.- Dat.  Fem. 
1)  der  andere,  einer  von  zweien  oder 
beiden,  alter,  Jl.  6,  258.  288.  PL  Ir»- 
goij  die  einen  von  beiden,  der 
eine  Theil,  aiterutrt,  Jl.  20,  210.  7, 
292.  a78.  In  Doppelsäteen  steht  irrv^oc 
/Uv,  Stt^^  di  oder  dUoe,  in^og,  Jl.  13, 
731.  auch  6  ftiv,  hiQo^  cT/,  Jl.  22,  151. 
auch  fehlt  bisweilen  ^as  erste  Ifrs^o;,  Jl. 
7|.  420.  24,  628.  iti^  x^^f  od.  allein 
M^j  ixi^fpivy  mit  der  einen,  andern 
Hand,  nach  dem  Zusammenhange  mit 
der  rechten  od.  linken,  Jl.  12,  452.  16, 
734.  b)  In  Auf  Zählungen  der  zweite, 
JL  16,  179.  Irsfo»  di,  71.  7,  420.  2)  der 
andere,  aliu;  mehrern  entgegengesetzt, 
wie  &näq9  *-  Ircf  a  if^futta,  Jl.  4,  306. 
htfoc,  äUoCf  JL9>813.  itsqm,äUtftnOd. 

7,  124.  gitizedby\jOOgle 
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itigüeto,  9.  xi^mttwm. 

eriQit>^€yi  Adv.  von  der  andern 
Seite  her,  Intdtxttyy  Jl.  13,  835.  2) 
poel.  St.  hi^io^ty  auf  der  andern 
Seite«  gegenüber,  Jl.  3^  230.  6,247. 
\u  Merc.  366- 

e%iQ(a9lj  Ady.  auf  der  andern 
Seite,  anderswo,  Od.  4«  531.  Jl.  5» 
351.  ir^sv-'iTiQo^h  Od.  12,  235. 

erigfagj  Adv.  auf  andere  Art,  an- 
ders, 9vy  d'  iti^mg  IßAkovxo  &Boi,  Od. 
1,  234.  t  Homer  hat  sonst  nur  ir/ip(»0£, 
dah.  will  Spitxner  de  vers.  heroio.  p. 
97.  ixi^no"  lesen,  vergl.  ßaU». 

kriQwaey  Adv.  auf  eine  andere 
Seite  hin,  anderswohin,  vixvr 
iei^BiPf  Jl.  4,  49X  JUao9€(gy  JL  23,  231. 
iT«^.  M^^fi  ßdUtiv,  Jl.  8,  306.  g}oßito9eut 
ed.  16,  163. 

hhaXxOj  8.  InnüXt». 

ixexsvxoTOj  s.  xnix^* 

hetfiovj  s.  TBMn. 

izmjxto,  s.  xivx^o» 

*Ev£mvtvq^  rjt^j  6,  S.  desBoethoos, 
Diener  (de^dtrwv)  ^es  fljenelaos.  Od*' 
4,  25.  15,  95.  Nach  denSchol.  einVel^-' 
wandter  des  M  en e  1  a  o  s,  indem  sein  Vater 
ein  S.  des  Argeios  und  Enkel  des  Pelops 
war.    (EustaCk.  Bödtg.  aw  ^^t^sä*!'  xe*}) 

^EtBWv6q^  6y  St.  in  Bb'otien  am 
Asopos,  später  nach  Strab.  2nA^q>ri 
genannt,  ^.  2.^497. 

Mvrjqj  01;,  0,  nur  PL  der  Angehö- 
rige, Freund,  Anhänger,  immer 
von  Blutsverwandten  oder  nähern  Ver- 
wandten unterschieden  (Iraif  Of,  avyi}9«e(, 
App.),  meist  xaaiyviitoi  rt  &««  t£,  Jl.  6, 
239.  Od.  15,  273.  hai  xai  irsipioi,  Jl.  9, 
464.  iiai  ital  itat^oiy  Jl.  7,  295.  Nitssch 
»u  Od.  4,  %  will  die  Stammge^nos- 
aen  oder  lieber  die  Anhänger  des 
Hauses  verstehen  (wahrsoheinL  von 
i^os  oder  irdc,  itiös). 

hijTVfiOQj  QV  (ep.  verlang ert  aus  ftw* 
/»oci  wahr,  wahrhaft,  acht,  wirk- 
lich, Äyye^off,  Jl.  22,438.  fiv9o^,  t^oxog^ 
Od.  3,  241.  23,  72.  Bes.  das  Neutr.  als 
Adv.  lTiJri//»or,  wahrhaft,  redlich, 
%iivov  W  vlbg  lT^rv/i*ov,  er  ist  wirklich 
jenes  Sohn,  Od.  4,  157. 

It«,  Adv.  1)  *«o  der  GfegenWart, 
noch,  annoch$  *m  xal  wv,  auch  jetat 
noch,  Jl»  1,  455.  2)  von  der  Zukunft, 
noch,  noch  ferner,  hinfort,  JL  1, 

96.  Od.  4,  756. .  Oft  mit  Negat.  oW  fe 
6iiv  f}v,  u.  er  lebte  nicht  lange  mehr, 
JL  6,  139.  Od.  2,  63.  3)  steigernd  beim 
Comparat.  hi  p&Uov^  noch  m^bn  Jl.  14, 

97.  (von  /«,  iifUy  sein,  veijl.  Thiersch 
$.  198,  4.    r  in  der  Arsirf,  Ä  6,  139.)  - 


eroiftu^ta  (iToißiog\Wut.4amf  ep.  sa, 
bereit  machen,  herbeischaffen, 
89 gl« ich  geben,  yi^ä^j  JL  I,  118. 
19,  197.  —  Med.  =:  Act.  i^y  'Adtjvji, 
der  Athene  ein  Opfer  darbringen,  JL  10, 
571.     rav^ovif  Od.  13,  184. 

'  exotfiogf  7}y  Oy,  att.  IVoc/uoc,  «ube- 
reif et,  fertig,  dah.  1)  wirklich, 
offenbar,  tj  dij  xaüxa  ixoifAaxiriifxmai^ 
da»  ist  ja  nun  wirklich  geschehen,  JL 
14,  53.  1}  d'  ^^  ixoifut  xixvxtoj  das  war 
wahr,  war  so.  Od.  8,  384.  b)  was  auszu- 
führen ist,  ausführbar^  passend» 
/t^ric,  JL  9,  425.  Gewöhnl.  2)  eu ge- 
rüstet, bereit,  in  Bereitschaft, 
fertig,  drtietxa,  Jl.  9,  91.  avxixa  y«f 
toi  instxa  fJie^*  *^XTOifa  nörptog  irolftof, 
bestimmt,  JL  18,  96.  (wahrsch.  von  Irdf). 

IvOQOVy  s.  xogioif.         < 

IVo^,  sog^  tÖ,  das  Jahr,  bestimmt 
unterschieden  von.  Ivcavrö;,  Od.  I,  16. 
im^PL,  JL  2,  328.  11,  691. 

etqanovy  s.  rgimo. 

ixQa(frjv^  €XQ0iq)0v^  s.  r^^^o». 

r^'erv^ogj  17,  ov  (itedg)^  wahr«  acht, 
gewifs,  nur  das  Neutr.  Plup.  1"«;^«, 
Wahrheit,  im  Gegens.  von  ^udia.  Od. 
19,  203.  567.  Das  Neutr.  Sg.  irvfiov  als 
Adv.  wahrhaft,  der  Wahrheit  ge- 
rn äfs,  igito,  JL  10,  634.  Od.  4, 140. 157. 
2)  in  Wahrheit,  wirklich,  wie 
Iriöv,  JL  23,  440.  Od.  23,  26. 

htiaiogy  ov  Xhd^f  frtistra\  vergeb- 
lich, ohne  Erfolg,  eitel,  ndrxa 
ixi&aia  ttddyait  vereiteln.  Od.  22,  256. 
daH.  unnüts,  eitel,  «Ät^^oc» Jl» ISi  1^4. 
besond.  Neutr.  Sg.  als  Adv.  eitel,  ver- 
geblich, nichtig,  JL3,  368.  14,407. 

€V  und  ep,  iv  vor  swei  Consonanten, 
so  dafs  V  lang  wird,  Adv.  (eigtl.  Neutr. 
von  iü<),  gut,  recht,  brav,  f^  ^r*'»'» 
JL  6, 650.  tC  iinetv  riva,  von  iem.  Gute« 
sagen,  Od.  1,  302.  besond.  mit  dem  Ne- 
benbegriff: geschickt,,  «orgfältig, 
sd  x«2  lfriar«/*^v«fi,  JL  10,  265.  h  x^ 
vaa&ut,  Od.  4, 480.    2)  wohlbehalten, 

glücklich;  iO  oSkad'  fx^a^«,  Jl- !»//• 
d.  3, 188.  3)  verstärkend,  wie  «t  ^^«' 
gar  sehr,  bei  Zahlwörtern:  i^  ''jf^'J^l 
tue  zusammen.  Od.  4,  294..  (Ütet 
die  Trennung  des  «J  s.  Thiersch  §•  1'"' 
7.  8.  9.  Herm.  su  h.  Ap.  36.) 

€V,  ion.  u.  ep.  st.  o5,  w.  m«  •• 

edayyiXtoVj  %6  (^ytiori,  Geschenk, 
LohÄ  für  gute  Botschaft,  ♦Od.  Mi 
162*  166. 

^edayiwg,  poet.  st.  iöayeSg  {doY^h 
rein,  heilig,  h.  Cer.  275.  370. 

sveide,  s.  Avdaym, 

""■       ^vläfjgj  aoy  i,  S.  des  E««"™*'^ 


Evalfi(av- 


Evalfuav,  ovogf  o,  S.  d««  Orme- 
DOS,  V.  des  EurypylOfl,  Bruder  de« 
AmjntOT  n.  Urenkel  des  Äolos,  J1.3»  736. 

ivav&i^gf  ig  iSv^og)^  schön  blä- 
hend, reichlich  sprossendy 
ii^n;.  Od.  tu  318.  I    xo^if  ^  30,  14. 

Evttv^T^y  €Ogy  0|  y.  des  Msroat 
Od.  9,  197.    ^  '  ^        . 

EvßouXf  17,  £u6oea,  Insel  desÄgäi- 
schen  Meeres^  durch  den  Enripos  TOn 
Böotiea  getrennt,  j.  Negroponte,  Als 
ihre  Einwohner  nennt  Hom.  die  A kan- 
ten. Ihren  Namen  hatte  sie  nach  den 
Mjthographen  von  der  EubÖa,  T.  des 
Asopos,  oder  richtiger  von  den  guten 
Rioderweiden  («J  u.  ßovs\  Jl.  2>  535. 
Od.  3,  174. 

«?/^oirog,,  oy  (ßdaxco),  von  guter 
Weide,  gut  zur  Weide,  'Svfiij,  Od. 
15,  40j5.  t 

*äßovgy  OVV  (ßovg)»  reioh  an  Rin- 
dern, Acc.  iüßowy  Herin.sC>/9«y^h.  Ap.  54* 

tvyiveiogy  ov^  ep.  fiUyivtioi^  stark- 
bartt^,  wohleemähnl,  XCg^  Ximv,  nur 
in  ep.  Form,  Jl.  Od.  4,  456. 

«)y€vi;g,  ig^  .ep.  thny^y^  u.  ^Vyivifs 
iyhoi),  edelgeboren,  von  edlem 
Geschlechte,  *J1.  11,  427.  .23,  81. 
Bei  Hom.  stets  siijytvilq  mit  eingeTdg- 
tem  9,  s.  Thiersch  §.  166.  4.  ^VyiVfjg  nur 
h.  Yen.  94. 

tuyfuxj  afogf  t6  («^/o^Ot  Grofa- 
prabler ei 9  xevä  ^Cy/juita^  Od.  22, 249.  t 

äyva^TVcogj  oy,  ep.  ivyvafinrog 
{Yvafmt6i)f  gut,  schön  gebogen,  in 
ep.  F.  xii,7<r«ff,  Od.  ^18,  294.  t 

* eidaifiovlT]^  rj  (daifutop)^  Glttck, 
Gltickseligkeit,.Segen,  h.  10,  5.  t 

tvdiUXog^  oy,  Beiw.  von  Ithaka  und 
von  Inseln  überhaupt,  am  wahrschein- 
lichsten: sehr  deutlich,  weithin 
sichtbar  (tvmifid^iaTog,  App..  9chol.}, 
▼on  d^Aogy  aufgelöst  diüot  u.  dtUloQf 
weil  die  Inseln  durch  das  Meer  begrenzt, 
deutlich  hervortreten;  besonders '  von 
Ithaka  wegen  seiner  hohen  Ufer,  *  Od. 
2)167.  9,21,  13,212.  von  Inseln,  Od.  13, 
234.  u.  K^(afi,  h.  Ap.  438.  So  Passow 
«•  Nitzsch  £.  Od.  9,  21.  Aufserdem  hat 
°*>Q  noch  folgende  Ableitungen:  1) 
■^endlich,  ganz  westlich,  von 
^ii^n^  Abend,  allein  theils  kommt  die- 
*^sWort  nicht  von  der  Abend  gegend 
^or,  theils  pafst  es  nur .  höchstens  auf 
^ka,  aber  nicht  auf  alle  Inseln.  2)  der 
Nachmi'ttagshitze  ausgesetzt, 
•<>anig  («0  Tofs  an  mehr.  Stellen), 
]r<^Q  <d  u.cUir,  mit  eingeschaltetem  <f,  cf. 
Eustath^zu  Od.  9,  21.  3)  schön  be- 
leaohtet,  im  Abendlioht  liegend, 
P«cH  SdioL  ctt  Od.  9>  21.  von  diUXoq 
ut  ca  gesucht,  s.  Buttm.  Lex.  IL  -g.  191. 
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evdultjy  ^  (d/Ki|),  Gerechtigkeit, 
Ausübung  derselben,  im  PL  tiödi- 
nioQ  ävixMWt  Gerechtigkeit,  eigU.  Hand- 
lungen der  Gerechtigkeit  üben,  Od.  19, 
llL^t 

avdiirfsog^  oy,  ep.  IvcT^i/ro?  ißifm), 
wohlgebaut,  schön  gebaut,  stets 
die  ep.  Form,  auTser  Od.  20,  302. 

cSooi,  Fot.  iödtjatOf  Abr.   1.   Bfjdtfaei, 

1)  schlafen,  ruhen,  schlafen  ge- 
he A,  sich  schlafen  legen,  mit  Acc.  yXv' 
itifv  ßnvov  fSdtiv,  süfsen  Schlaf  genießen, 
Od.  8,  445.  vom  Tode,  Jl.  15,  482.  2) 
übiertr.  ruhen,  sich  legen,  vom 
Winde,  Jl.  5, 624.  (verw.  mit^ß,''-*rÄ). 

EvdcDQog^  O,  S.  des  Hermes  u.  der 
Polymele,  wurde  von  seinem  Grofs- 
vater  Phylas,  König  zu  Ephyra  in 
Thesprotien  erzogen,  einer  der  fünf 
Führer  der  Myrmidonen,  Jl.  16, 179 IF. 
s.  HolvpLT^lri, 

eveidi^g,  ig  (Mo^),  gut  ge'staltet, 
schön  gebildet,  yw^,  Jl.  3,  47.  f 

evsoyeaiij^  7)  Cele^yijs),  gute,  edle 
Handlungsweise,  das  Guthan- 
deln,  Od.  22,  374'.   Gegens.  xaxoe^yifi. 

2)  Wohlthat,  PL  ilia^yialas  dTtotivstv^ 
Wohlthaten  vergelten, /Od.  22,  235. 

eiSeQyfjgf  ig  (i^yov^  Ogewöhnl.  gut 
'  gearbeitet,  achöngeoildet,  di- 
tp^og,  ^tjügy  Jl.  X6n^y  Od.  13',  224.  X^^^^f 
gut  bearbeitetes  Gold,  Od:  9,  202.  2) 
wohlgethan,  dah.  PL  eöi^yia,  Wohl- 
thaten, Od.  4,  695.  t2f  319. 

sdsQVOgj  6v  (ßqyov^  guthandelnd, 
rechthandelnd,  xa%^  x*  Mv^aybg  Ijg- 
oiv,  ♦Od.  11,  434.  15,  422. 

evsQxijg^  ig  (If^xoc)»  wohl  umhegt, 
wohl  umzäunt,  wohl  verwahrt, 
a&ii^,  JX.  9^  472.    ^üQai,  Od.  17,  367. 

ivCvyOQs  avy  ep.  li^Cvyog  (Cvydg), 
wohlgejooht,  bei  Hom.  vom  8chi£Pe, 
mit  schÖnenRuderbänken,schön- 
rudrig  =  Mlnj^fzoty  *0d.  13,  116.  17^ 
288.  nach  Andern:  fostverbunden, 
dicht  (nur  in  ep.  Form). 

ev^iovog^  ovj  ep.  li^c<k»yoc  (Wi^), 
sohöngegürtet,  wohlf  egürtet, 
Beiw.  der  edlen  Frauen,  weu^oer  Leib- 
gürtel unter  der  Brust  dem  Gewände  eine 
würdtge  Form  gab^  JL  1,  429.  u.  h.  Ger. 

edrjyevijgj  ig^  ep.  st.  dyivf/iq^  w.  m.  s. 

eitjyeaiTjy  1^  (^yiofMi)f  glückliche 
Leitung,  gute  Regierung,  Od.  19, 
114.  t 

€df]}n]gf  ig  (dxij),  wohlgespitzt, 
sehr  scharf,  alxN»  J^*  ^%  319.  t 

EvfjvtyfiyfjyT,  des  £aenos  =  Mar-. 
pessa,  JL  9, -567« 

Ev7]V0Didf]g^  01;,  o,  S.  des  Euenor 
aa  Leiokritps,  Od.  22,  294. 

14* 


Evfivog. 
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*£txTitos. 


EvTjvog,  O  (=fiifwoo  •änit),  EvemUf 
1)  S.  des  Ares  und  der  Demonakei 
König  in  Atoll en»  Vater  der  Mar- 
,  pessa.  Als  Idas,  S.  des  Aphareus, 
seine  Tochter  raubte,  verfolge  er  ihn 
bis  an  den  Flufs  Lykormas,  und  da 
er  sie  nicht  erreichen  konnte,  stürsteer 
sich  in  denselben»  welcher  nun  von  ihm 
den  Namen  Euenos  erhielt.  Apollo 
liebte  dteMarpessa  ebenfalls,  und  ent- 
rifs  sie  dem  Idas  bei  der,  St.  Arene  in 
Messenieü.  Idas  kämpfte  mit  ihm  um 
^dieselbe;  Zeus  trennte  sie  endlich,  und 
auf  die  freie  Wahl,  welche  ihr  Zeus  Ter- 
stattete,  wählte  Marpessa  den  Idas,   JL 

9,  557.  2)  S.  des  Selepios,  König  in 
Lyrnessos,  Vater  desMynes  undEpi- 
stroj^hos,  Jl.  2,  693^ 

evi^vwQj  OQog,  o,  ij  (aj'^p),  eigentl. 
mannhaft;  bei  Hom.  als  Beiw.  dos 
Weins  u.  Eisens,  Männer  stärkend, 
rüstend,  "^Od.  4,  622.  13,  19.  oder: 
dem  Manne  anstehend,  manneh- 
rend (Vofs:  muthstärkender  Wein  u. 
mannehrendes  Ers). 

EvtiviDQy  OQOQf  0,  Vater  des  Leio- 
kritos,  Od.  w.  m.  s. 

«^%^ff>  «S  {«e»)>  wohlgefügt, 
wohiangepafst,  leicht  zu  hand- 
haben, Beiw.  des  Ruders,  *0d.  11,  121. 
(V.  schöngeglättet).  (Die  Ableitg.  von 
i^iaant  ist  %  unrichtig.) 

*edj^QiTog^  ov  (^^i)ct>),  leicht  su 
schöpfen,  ^ävi^^  h.  in  Cer.  106. 

*ev&aQai]gy  ig  (^rfpaod,  wohlge- 
muth,  getrost,  muthig,  h.  7,  9. 

^evd^ifie&kog,  ov,  ep.  ^ifOifiueJiog^ 
wohlgegründet,  yata,  h.  30,  1.  t 

*ed9f]vi(0^   in    blühendem   Zu- 

.  Stande    sein,    vigert^    gedeihen, 

reich  sein,  mit  Dat.  xtijveaWf  h.  30, 

10.  (verwdt.  mit  xi^^vti). 

«v^ptj,  TQvxogj  ij  n  (^f^öf  gut 

behaart,  sohÖnmähnig,  Beiw.  der 
Rosse,  nui^  in  ep.  Form  äür^ixf^f  *JL 
23,  13.  301.  351. 


^mnog^  6^  ein  Troer,  von  P^ 
troklos  getödtet«  JL  16,  417. 

evxafini^g^  eg  (x«^wt«),  wohl 
schön  gebogen,  d^inavov^  xlrfi^^  *0 
16,  367.  21,  6.  töiov,  h.  27,  12. 

^evxaQnog,  ov  {xuQn6g),  fpuchj 
bar,  reich  an  Früchten,  yetUy  1 
30,  5.  ^ 

eixiaroOf  ov,  poet  st.  dxiaotö^ixn 
Co»),  leicht  EU  spalten,  gut  g( 
spalten,  xid^ogy  Od.  5,  60.  f 

evxTjkog,  oVy  äol.  verlängert  aus  h 
ioc,  eigtl.  kFxfiXog  (s.  fxi}4o(),  ruhig,  J 
1,  554.  2)  ungestört,  Jl.  11,371.  0 
14,  479. 

/  €vxlei]g,  ig  (xi^O>  «p-  ci'xileiif;,  Ac 
PI.  etfnliTtti,  Jl.  10,  28J.  Od.  21,  33 
dxiijBtgy  Jl.  12,  318.  ruhmToll,  b 
rühmt,  ov  fjtav  ^/aiv  iijxltiu  es  ist  f 
uns  nicht  rühmlich,  Jl.  17,  415.  ^^ 
Adv.  %ixXt&qy  ep.  ivxJLimg,  wohlb 
rühmt,  Jl.  22,  120. 

ivx)Mrjj  ^,  ep.  st.  dxJiilet,  gut 
Ruf,  Ruhm,  Od.  14,  402.  nvA  li'xlu 
Inißijaaiy  jem.  zum  Ruhme  erheben,  Vo 
Jl.  8,  284. 

iiJxXenig,  ig  u.  Adv.  iwxietwf,  po 
st.  etxleils  u.  litxAtJSg, 

ivxXi^ig,  idog,  ij  (xUig),  wohl?« 
schlössen,  ^ö^ij^  Jl.  24,  318.  t 

*ivxlwatog^  ov  (xi<^9a>),  sohl 
gesponnen,  schön  gewebt,  /<» 
h.  Ap.  203. 

svxvripug^  Töog^  o,  jj,  ep.  ii^wj« 
(xvijfMig)^  mit  schönen,  blank 
Beinschienen,  wohlbeschiei 
in  der  Jl. Beiw*  der«Achaier,  in  der! 
auch  der  iraX^oif  Od.  2,  402.  stets  in 
u.  ep.  Form,  JL  1,  17- 

evxofiogj  ep.  ^Cxofiogy  schÖn^ 
lockt,  Beiw.  edler  Frauen,  stets 
ep.  Form.  Jl.  Od.  h.  Cer.   |. 

* ßvxoa^iTjrog^  ov  (xno/4ifQi},  woh 
geschmückt,  h.  Merc.  394 


^-  ^  ^         evxocfiogj   ov   (xda/tio?),  wob  lg 

ev^QOVOg,  ov,  ep.  lÜ^Qovog  (9^6vog)f    ordnet,    nur  Adv.    tbx6afnogy   gutg 

auf  einem  schönen  Sitze,  schön-    ordnet,  Od.  22,  123.  t 

thronend,   Beiw.   der  Eos,   stets   ep. 

Form,  Jl.  8,  665.  Od.  6,  48. 
Bddv;  s.  d^i&g. 


„^^  evxufiavogy  w,  < 

ev^'/uog,    ov    (^vp6g)f    1)  gutes    gebaut^  wohlbe^ 
Muths;   2)    im  Hom.  wohlwollendy    fe<:en,   häufio*  Bei 
jgütig.   Od.    14,   63.    t    Adv.   il^vfiuSgf 
wohlffer ^'     **  * 


fgemuth,  Batrc 
♦«vwg  u.   eixhi ,   Adv.   vom   Orte, 

Srade,   gradezu,    cStfi»   IltjAovdSf    h. 
ero.  342.  iifSiig,  355.    In  der  Jl  u.  Od. 

nur  die  ältere  Form  i^i^,  i^v.  ^^  _,     ^  . 

*$vmnog,  ov  (Tnnog^  gute  Rosse    (xtiM,  schön'gebeut,  j^fVy  Jl 
habend,  Beiw.  des  Ischjs,  h.  Ap.  210.    593.  f  h.  Ap.  423.    OOqIc 


*£VXQai^Og^   ov  (x^at^a),  schön 
hörnt,  von  Rindern,  h.  Merc.  209. 

ivxtifievogy  tj^  ov  (xrt>t*foc),  wo 
wohnt,   schön 

gen,  tiäullg  Beiw.  von  Städten, 
sein,  Gegenden)  von  Häusern,  Gasi 
und  Gärten,  Od.  4,  476.  Jl.  6,  391. 
496.  (wohlbestellet,  VJ.  Die  gevroi 
Form  dxTifUfnj  h.  Ap.  36.  hat  H( 
getilgt. 

ivxTitog^  OVy  ep.  u.  ion.  st.  t^xn 


EöxTÖg. 
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"Eiv^. 


evxtögy  ijy  ov  (t(fxofMi)f  gewänscKt^ 
ervrünsolity  Jl.  14,  98.  f 

^xvxlog^  ov  (xtJxioOi  schöage- 
rundety  in  Jl.  Beiw.  des  ScMldesy  Jl. 
S,  797.  in  Od.  des  Wagens,  Od.  6,  66. 
7a.  DAch  EasUÜi.  auf  die  Räder  zu  be- 
uehen ;  schönrädrig,  Vofs'.  xäviov,  Batr.35. 

silslfiary^  ovy  Gen.  ovog (Xeißi6y)t  mit 
|uten  Wieaen,  wiesenreich  (sur 
Weide  bequem,  ¥.),  v^aofj  Od.  4, 607.  t 

evl%  17  (fi'ie'09),'Wurni,  Made,  die 
Brat  der  Aasfliepen  (Gewürm,  V.),  PI« 
*J1^19,  26.  22,  609.  24>  414. 

^drjQay  ra,  ep.  fdr  das  gewSlinl. 
^Isy  Zügel,  Zauin,  Jl.  23,  481.  f 
(wahrscheinL  von  sUdto^  Schol.  olovei  it" 
iif^a,  &n6   ro€  asgtitXBta^ai  tov;  tfAavtag 

Evfiaiog^  der  treue  SanhirtMes  Od js- 
seus,  S.  des  Ktesios,  Königs  der  In- 
tel Syria,  welcher  von  einer  PhÖni- 
kischen  Sklaylnn  seines  Vaters  entfdl&rt 
und  Ton  Phönikischen  Schiffern  an  Laer- 
tes  rerkauft  wurde.  Od.  16, 402.  ff.  Odys- 
seus  kommt  als  Bettler  verkleidet  su 
ilun,  Od.  14.  Teleixiachos.  kehrt  bei  ihm 
ein,  als  er  von  Sparta  zurückkehrt.  Er 
fahrt  den  Odysseus  nach  der  Stadt,  Od. 
17,200.  und  hilft  ihm  die  Freier  tödten. 
Od.  22,  267.  £P.    (wahr^cheinl.  yozx  ev  u. 


ga- 


MAQ,  der  Wohlgesinnte). 

*£d^aU7]^  rjy  poet.  st.  dftiltta^ 
ter  GesanjP,    wie   Herrn,   st.    t^fAvHr^ 
inh.  Merc.  325.  vorschlägt. 

^JiBlirigy  01;,  6j  ep.  litfAfuUn^^  w.  m.  s. 

€vneviti]gy  ov,  o,  poet.  st.  ivfuvtjg, 
wohlwollend,  befreundet  (Gegens. 
'«'«/»ewfff),  Od.  6,  185.  t 

^sifievfjg,  ig  (fAivo^^  gutgesinnt, 
wohlwollend, gütig, gnäSig,  ^jo^p 

Bdßi]di]g,  eogy  6  (sehr  klug),  Vatar 
<Ies  Dolon,  der  reiche  Herold  der 
Troer,  Jl.  10,  314. 

♦«il^jjxjyg,  eg  (ft^HOi^y  sehr  lang, 
B»lr.  130. 

«VjUjjAog,  ov  (^^itov),  mit  guten 
o^er  vielen  Schaafen,  sohaaf- 
reich,  X>exvyiii,  Od.  15,  406.  t  (V,  gut 
für  Schaafe.) 


.  .^,  Op  S.  des  Admetos  und 
d«r  Alkestis,  welcher  in  II  Schiffen 
^«  Thessalier*  aus.  Pherä,  Boibe  und 
Jolkos  nach  Jlios  führte,  Jl.  2,  711.  Er 
^^te  treffliche  Rosse  u.  hätte  bei  den 
^ichenspielen  des  Patroklos  den  Preis 
pwoQnen,  wenn  sein  Wagea  nicht  zer- 
brochen wäre,  Jl.  23,  288.  ff.  Als  seine 
^«mahlinn  wird  Iphthime,  T.  dee 
«apios,  genannt,  Od.  4,  798. 
w/<f4«XMjfo   S^    ep.' St.  «d/aea/i;;,   ep. 


Gen.  IvfifigÜM  St.  iCf^foXlao  (fAiUa\^mit 
einer  guten  Lanze  aus  Eschenhols 
versehen^  lanzenkundig,  lanzen- 
schwingend, Beiw.  tapferer  Krieger, 
Jl.  17,  9.  u.  besond.  des  Priamos,  Jl.  ia 
165.  (Die  gew'.  Form  eiftiXltjg  kommt 
nicht  vor.) 

*evfloXni(a  (tiftohtog),  schön  sin- 
gen, h.  Merc.  478. 

*evfivllriy  17,  h.  Merc.  325.  unbe- 
kanntes Wort,  wofür  Herrn.  gö/AtXirif 
iPrank  «vei/^  lesen  Vill. 

evval^to  =  svvaoi  («dvij),  Fut.  dac»^ 
lagern,  hinlegen,  mit  Aoc,  Od.  4, 
408.  '^  Med.  sich  lagern,  besond.  sich 
schlafen  legen,  (jd.  20,  1.  na^d  up& 
und  Dat.  allein,  Od.  5,  119.  h.  Yen.  191. 
auch  von  Thieren,  ^Od.  5,  65. 

edvaietatov f  waotj  ov,  wohlbe« 
wohnt,  gut  zu   bewohnen,  wohl- 
versehen,  stets  in  pass.  Bedeutg.,  mit  - 
ndZig,  ,ö6iuoi  u.  fidya^a,   Jl.  2,   647.    Od. 
2,  400.  (nur  im  Partie,  gebräuchlich). 

edvatofievog,  tj,  ov  (ra/oi),  ^ut  be- 
wohn t,  wohlbevölkert,  wiecvvaM- 
tdrnv  mit  nölt^f  ntpXM^or  u.  Boüdnov, 
Jl.  16^  572.  SiSoviii,  Od.  13,  285.  (Ein 
Verb,  iivaiat  giebt  es  nicht.) 

eMüff  Nebenf.  iifvdl^a  (itfr^f  ^^t- 
itvijaoif  Aor.  1.  Pass.  evvtj&ffv,  1)  Act. 
lagern,  in  den  Hinterhalt  legen,  nn^. 
Od.  4,  440.  gewöhnl.  zur  Ruhe  brin* 
gen,  einschläferni  dah.  übertr.  be* 
ruhigen,  be sänftigen  =  irai>a>,ydoy. 
Od.  4,  758.  2)  Med.  mit  Aor.  P.  sich 
zu  Bett  legen,  sich  schlafen  le- 
gen, schlaten,  sövri^vai rivi^  beijem. 
schlafen,  Jl.  2,  821.  16, 176.  und  Iv  q>U6- 
tfiri  ilvfi^^yat^  Jl.  14,  360.  übertr.  von 
Stürmen,  besänftigt,  gestillt, wer- 
den. Od.  5,  384. 

evvrij  ^,  ep.  Gren.  sMj^i^  1)  Lager, 
Bett,  i{  dpfjtpiv,  Jl.16,580.  Od. 2, 2. ff. 
überhpt.  a)  Lagerstätte,  des  Hee- 
res, Jl.  10,  408.  464.  Lager  des  WU- 
des,  Jl.  11, 115.  des  Hausviehs,  Od.  14, 14. 
im  PI.  ivvcUt  Lagerstätte  des  Typhoeus, 
welches  einige  durch  Grab  erklären, 
Jl.  2,  785.  b)  das  Bett,  d.  i.  die  Bett- 
stelle, Od.  16,  34.  das  Bettkissen,  Od, 
16,  34.  c)  das  Ehebett,  sMjg  intßijfjii' 
vah  Jl.  9,  133.  Od.  4, 333.  dah.  die  Ehe, 
der  Beischlaf,  ^Uöititi  ttal  dntf  f^y^^ 
vat  (Tofs:  Lieb  und  Umarmung  pfle^ 
gen),  Jl.  6,  36.  2)  PL  eÖPcUf  Anker- 
steine, d.  i.  Steine,  welche  die  Stelle 
der  Anker  vertraten,  entweder  welche 
hinunten^elassen  wurden,  um  das  Schiff 
fest  zu  legen,  od«  nach  Nitzsch  zu  Od. 
2,  418.  p.  120.  gewisse  Massen,  viel- 
leicht Steine,  mit  denen  man  das  Schiff 
n^  Strande  festlegte,  wenn  das  Ufer- 
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wascer  su  hoch  ttand,  s.  Jl.  14»  77.  «uüier» 
dem  Jl.  1,  436.  Od.  15,  498.  9,  137. 

edv^d'eVf  Adv.  aus  dem  Bette»  Od. 
20,  124.         ^ 

EwnjOQ^  Oy  Ion.  st  Eifv&ütf  S.  des 
Jason  II.  der  HypsipTle  auf  Lern- 
not 9  der  den  Griedien  Wein  nachJlios 
sandte»  JL  7»  468.  u.  den  Lykaon  ^egen 
einen  Becber  Ton^AckiUeiis  eintausohtey 
33»  747.  (von  vtfif^  der  ^te  Schiffer, 
nach  dem  Vater  mythisch  benannt). 

evvrjroQf  ov,  ep.  iCrvyog  (W«), 
schön  gesponnen»  schön  s^ewebt, 
;t<ro5v»  niitXog^  Jl.  18»  596.  Od.  7»  97« 
stets  in  ep.  Form. 

evvijipi,  evvn(piVy  s.  dri^ 

evvtg^  lOg,  o,  17»  beraubt»  verlu- 
stig, mit  Gen.  vitip^  Jl.  22»  44.  ^^jnu 
Od.  9»  624.  (nach  Eustath.  von  dq^  Mg, 
daT.  ivtf  u.  Mdvig,  vergl.  tiSniiXogJ) 

ivwfjtogj  oVy  ep.  st.  tfhnitogt  w*.  m.  s. 

WVOfilijy  17  (y6ta6f)f  gute  Beobaoh* 
tting  der  Geeetse»  gute  Sitte^ 
Rechtlichkeit»  Odl  17» 487.  f  iniPL 
gu^  Gesetse»  h.  80»  11. 

ev^eOTog^  ovj  ep.  lütefftoif  17»  ov  (iinai), 
schön  geglättet»  wohl  polirt» 
fflatt  behauen,  von  allem,  was  aus 
Holz  fMer  Ste{n  gearbeitet  und  mit  ei- 
nem Hobel  oder  ähnlichen  Werkzeug 
geblattet  ist»  bes.  TOn  Wsgen»  Tis<dien» 
Sadewannen»  Ruderstangen  u.  s.  w.  Jl. 
7»  5.  Od.  4»  48.  nur  in  ep.  Form,  bald 
sweier«  bald  dreier  Endungen,  s.  Thiersch 
Gr.  §.  201.  16. 

BV^oogf  ov»  ep.  i&toog  (Um),  Gen. 
Miouy  Jl.  10, 373.  (wie  von  iviovg\  wohl 

feglättet,  wie  eUisatogf  vom  Wagen» 
ische,  Speerschafte»  Jl.  2»  390.  10»  373. 
aber  Od.  6,  237.  axinaffvov  It/^oov,  die 
wohlgesohliffene  Axt,  welches  von  eini- 
gen act.  gut  behauend  erklärt  wird. 

evoQiiiogy  ov  (^^fioOf    mit  einem 

Euten  Ankerplätze,  bequem  zum 
anden  (V.  wohl^nlandbar),  oder  Nitzsch: 
mit  flachen  Ufern»  iiiuijt^,  Jl.  21»  23.  Od. 
4»  358. 

*6VOX*05,  ov  (viell.  Y.dxtj),  reich, 
fruchtbar,  yf,  Ep.  7,  2. 

*€vnaig,  dog^  0,  ^  (>r«rOj  reich, 
gesegnet  an  Rindern»  h.  30»  6. 

BvnatiQSioty  ij  (if«r^e)>  Tochter 
eines  edeln  Vaters  (Vofs:  edelent- 
sprossen),  Beiw.  der  Helene  und  Tyro, 
Jl.  6,  292.  Od.  11,  235. 

Eineiig,  «o^»  o  (Adj.  «dfrti^c)»  V. 
des  Freiers  Antinoos  au»  Ithaka;  er. 
wollte  den  Tod  seines  Sohnes,  dehOdys- 
seus  mit  den  Freiern  erschlagen  hatte» 
durch  Kampf  gegeh  ihn  rSchen»  ward  aber 
von  Laertes  getödtet»  Od.  1»  383. 24»  469.  ff. 


& 


evneitlogj  ov  (fr/ff^o^)»  mit  sch$- 
nem  Obergewande»  schöng%klei- 
det,  Beiw.  edler  Frauen»  läxaOidtSp  Jl. 
6»  AM.   Notv^ajdaf  Od.  6,  49. 

SVJtfiyi^gj  dg  (nfjywut),  ep.  st.  cdfr«- 
yifc»  eigtl.  zusammengedrängt  $  vom  Kör- 
perbau» gedrungen»  fest,  derb,  ^c7- 
vos  fUyas  $(f '  sd^TTHr»  Od.  21»  334.  t 

üVTVJXTOg^  ov  (nilYVVfu)y  schön  su- 
samm  e^ngef  ügt,  f  estgebaut,  dich  t- 

febaut»  Beiw.  der  Geoäude  u.  Zelte,    \ 
1.  %  661.  9,  663.  Od.  23,  41. 

sinkeiogy  17^  oy,  ep.  iünluog  (irisio^), 
wohl  gefällt,  ganz  voll»  «rij^^.  Od. 
17,  467.  t^ 

BvnXextlg^  ig^  ep.  ivttlix^  (nAdxtoX 
sohöngeflochten  =e0fiif]iro(,  ^ikMc- 
voif  dltpQOif  *J1.  2,  449.  23,  436.  nur  in 
ep.  Form. 

tSinXemog^  oy,  ep.  lijnl€xtBq{nUum\ 
gut,  schön  geflochten,  diqfffof^  Jl. 
iS»  335.  ep.  Form ;  au^aif  stark  gefloch- 
tene Stricke,  JL23,116.  gewöhnLForm. 

BvnXoifl^  f]i  ep.  st.  ttnAota  (iri/cD), 
glückliche  Schtfffahrt»Jl.  9, 362.  t 

Bmloxafilg,  idog,  ij,  ep.  Nebenf.  v. 
9lirX6xafLogf  schÖngelockt,  nurlvirilo- 
xafildeg  •^;r««^i  *0d.  2,  119.  19,  54t. 

ev7tX6xa/Ä0g,  ov,  ep.  Ivnldxafiog  (fvi<^ 
%afkOi)f  mit  schönen  Haarflech- 
ten» schöngelockt»  Beiw.  der  6öt« 
tinnen  u.  Frauen»  Jl.  ^,  380.  Od.  6,  125.  ff. 
nur  ep.  Form. 

evJtküvrigt  ig^  ep.  IvnXvnjs  (nlövm), 
schön  gewaschen»  rein»  ^^po;.  Od. 
8»  392.  425.  13,  67.  nur  ep.  Form. 

e^TCOlriTog,  ov  u.  t],  ov  (leoi^co)»  gut 
gemacht,  schön  gearbeitet,  von 
Arbeiten  jeder  Art,  wohlgebaut,  rtvXrif 
nXtaii!,  das' Fem.  c^ot^n;»  Jl.  5,466.  16, 
636.  aber  klnoiijrog  nv^dy^tj^  Od*  3,  434. 
(Thiersch  §.  201.  16.) 

*  evnöXsfiogf  ov  (n6Xgfioc)f  gut  iß  um 
Rrieg.e.  kriegerisch,  h.  7,  4.  | 

eVJtQijüäU}  (fr^ifaao»),  gut  mache li,     j 
gut  ordnen»  dav.  ivrcQijaoiaxoVf' Od, ^ 
259.  f    Eustath.  las  richtiger:  iü  KQwfi" 
oiaxov»  s.  Thiersch  Gr.  §.  170.  7. 

evTtQTfütogy  ov  (irp^^co),  heftig  an- 

gefacht»  stark  erres^t,  itiitfn^^  vom 
lasebalge  (V.  der  glutanfachende  Hauch), 
Jl.  18,  471.  t 

^VTEQVflvog^  ov  (fte^edf  mit  gut-  ' 
ebau.tem  oder  schönverziertem 
[intertheil,  t^fsp,  Jl.  4,  248.  f 
^TtVQyog^  ov  («tJpyoff),  mit  ffutem 
Thiik*nven'  versehen,  woElum- 
thtt^rmt,  Beiw.  fester  Städte,  Jl.  7,71.t 
BVTtwkog^  ov  (inSXos)^  mit  schönen 
Fohlen  versehen»  rossereicb, 
Beiw.  V.  llios»  Jl.  6;  651,  Od.  2,  18.  oft. 
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«feal,  AdiP.  («iJe<>0»  ▼oa  <*«'  Seite 
her, Seitwärts,  *J1.  11,  251.  15,541. 

sigatpf^g,  ig,  ep.  Ivi^aip^c  ((dnror), 
wohlg^enälktj  festgenäht,  do^oi^ 
*0d.  2,  354.  380.  nur  ep.  Form. 

BVQeyg^  eg,  ep.  ly(J^«>jc»  ep.  Nebenf, 
Ton  ei'^iitfjif  schön  fliefsend,  nur 
im  Gea.  iv^Etos  notafioXoy  zsqz.  aus 
iV^^£foff,  in  »Jl.  6,  508.  15,265.  u.  sonst. 

evQBirrig^  oVy  o,  ep.  U'^ftlxtig^  «o 
(^o),  schön  fliefsend,  h«rrlich 
strömend,  Beiw.  der  Flüsse,  Jl.  6,34. 
Od.  14,  257. 

*EvQcnogj  o,  der  Eupipos,  die 
Meerenge  zw.  Euboea,  BÖotien  u.  Attika, 
j.  Meerenge  von  Egriboty  h.  Ap. 
221.  (wahrsch.  von  td  u.  (itttm),      / 

elglaxü),  Fut.  d^ijaoo^  h.  Merc.  302. 
Aor.  A.  «^^oy,  und  Aop.  M.  i^^M^f 
finden,  was  man  sucht;  auffinden, 
erfinden,  entdecken,  aussinnen, 
mit  Acc.  ^f]x(Hf  e'^o.  Mittel,  Jl.  2,  343. 
xaxoD  axo^,  Jl.  9,  256.  (s.  äxog).  r^x/uo^ 
rtf  einen  Ausweg  auffinden.  Od.  4,  374. 
xhftf»^  ^llioVf  das  Ende  Ilions  erreichen, 
1)  zufällig  finden«  antreffen, von 
Personen  u.  Sachen  sehr  oft,  mit  Part. 
«wöy  ^fuvov,  Jl.  5,  752.  —  Med.  für 
sich  auffinden,  sich  verschaffen, 
ersinnen,  xiitfMdo^f  Jl.  16,  472.  ^yo/ia, 
Od.  19,  403.  &avdzov  löair  ivoU^öiaiVf 
Rettung  vom  Tode  den  Gefährtep  ver- 
scluffen,  Od.  9, 421.  2)  zufällig,  un- 
versehens finden,  o^  y'  ttlttp  xaxöv 
{  Vto,  er  zog  sich  selbst  das  Unheil  sui 
Od.  21,  304. 

euQoogy  ov  ep.  U^^oog^  schonf lie- 
fsend, schnell  strömend,  Beiw. 
der  Flüsse,  *J1.  7,  329.  21, 130.  stets  in 
ep.  Form. 

£v()Og,  6,  der  Euros  od.  Südost- 
wind, einer  der  vier  Hauptwinde  im 
Homer,  Od.  5,  295.  332-  Er  ist  stür- 
mlsdi,  Jl.  2,  145.  16,  765.  und  schmilzt 
sls  milder  Wind  den  Schnee,  Od.  19, 206. 
(Nach  Einigen  TOn  ai/^a,  nach  Andern 
mit  §«g  Terwdty  vergl.  Buttm.  Lex.  L 
P  121.) 

«vpog,  €0g,   TO   (i^fi;;)»  Breite, 
Weite,  Od.  11,  312.  t 
iv^^aq>T^gy  poet.  st.  «d^a^^c»  w.  m.  s. 
iv^^eiog,  ep.  Gen«  s.  ed^^c- 
fv^^tlttigj  6j  ep.  St.  d^Mli^Sf  w.  m.  e. 
hj^^oog,  ep>  st«  iü^oosf  w.  m.  t. 
^VfvdyVlOgi  VlCCy  ViOV  (dyvMc),   mit 
breiten StraTsen,  breitstrafsig,  gas- 
sengeräumig  (weitdurchwan£rt,  V.)» 
Beiw.  grofser  Städte,  Jl.  2,  329.   Od.  4, 
M.  (nur  im  Fem;  Torkommend), 
Ei^itfg^  OV,  o,   ein  Freier  der 


Penelope,  von  Telemacl^os  -get(5dtet. 
Od.  22,  267. 

EvQVOtXog^  Of  1)  S.  desMekisteus, 
zog  mit  seinem  Vervrandten  Diomedes 
nach  llios,  Jl,  2,  565.  einer  der  tapfer- 
sten Heldeq  (JL  6,  20.};  auch  ein  tapfe- 
rer Ringer,  doch  besiegte  ihn  Epeios, 
Jl.  23,  680.  2)  ein  Phäake,  Sieger  im 
Ringen,  der  Odysseus  mit  einem  Schwerte 
beschenkt,^  Od.  8,  115.^ 

EvQvßdtfjg^  OVy  O,  l)  Herold  des 
AgairSemnon,  Jl.  1,  320.  9,  I7O.  2) 
Herold  des  Odysseus,  welcher  ihm 
nach  llios  folgte,  Jl.  2,  184.  Od.  19. 
246.  flgd.  ^  ^ 

*evgvßii]gi  ao^  0,  ion.  u.  ep.  st. 
tvgvßiai  ißla),  weitherrschend,  K«- 
U6g,  h.  Cer.  295.  ^ 

EvQvddfiagf  awog^  o,  l)  ein  Troer, 
Vater  des  Abas  und  Polyidos,  wel- 
cher die  Kunst  der  Traumdeutung  ver- 
stand, Jl.  6,  149.  2)  ein  Freier  der  Pe- 
nelope  aus  Ithaka,  von  Odysseus  erlegt, 
Od.  18,  297.  22,^283. 

EvQvdixTjj  V,  T.  des  Klymenos, 
Gemahlinn  des  Nestor,  Od.  3,  452. 

^VQVnUia^  Vi  T.  des  Op»,  des  Pei- 
senoriden^;  für  den  Preis  von  zwanzig 
Rindern  hatte  sie  Laertes  erkauft.  Od. 
1,  429.  430.  Sie  hatte  schon  den  Odys- 
seus erzogen.  Od.  19,  482.  verwaltete 
dann  mit  der  Eurynome  das  Amt  der 
Schaffnerinn,  u,  hatte  die  Aufsicht  über 
die  Sklavinnen,  Od.  22,  396.  23,  289. 
Ihre  Treue,  Anhänglichkeit  und  Thätig- 
keit  wird  oft  gerühmt. 

evQvxQeliOVy  ovrogt  6  {mf^tttov)^  weit- 
herrschend*,  Beiw.  des  Agamemnon 
u.  des  Poseidon,  Ml.  11,  731. 

EiQvXoxog^t  O,  ein  Gefährte  u.  Ver- 
wandter des  Odysseus,  fahrte  einen 
Theil  der  Gefährten  zu  der  Kirke»  be- 
gleitete den  Odysseus  zur  Unterwelt  und 
veranlafste  die  Schlachtung  der  heiligen 
Rinder  des  Helios,  wodurch  er  sich 
und  den  Gefährten  den  Tod  feuzog.  Od. 
10,  205.  441.  11,  23.  12,  417. 

EvQVfiaxog^  6,  8.  der  Polybos, 
nach  Od.  4,  629.  nebst  Antinoos  der  an- 
gesehenste unter  den  Freiern  der  Pene- ; 
fopej  verschmitzt  und  hinterlistig,  Od. 
1,  3991-  2,  177.  Er  ward  von  Odysseus 
getödtet.  Od.  22,  69. 

EvQVfiidovüay  17»  die  Sklavinn  des 
PhäakenkÖnigs  Alkinoos,  welche  die 
Nausikaa  aufgezogen  hatte,  Od.  7,  8» 

Evqv^idwvy  oytog^  6,  1)  Vater  der 
Periboa,  Herrscher  der  Giganten 
in  Epeiros,  Od.  7,  58.  vergl.  Pind.  Pyth. 
VIII,  15  —  19.  2)  S.  des  Ptolemaos, 
der  edle  Wagenleiflgj^^^c^^f^m. 
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non,  JL  4,  3)8.  3)  Diener  dee 'Ne- 
stor, Jl.  8,  114.  11>  620. 

evptffiittoitogf  ov  QUtwtop),  breit- 
•  ttrniff,  stets Beiw.  derRi^idery  JL  tO» 
292.  Od.  3,  282. 

JEv(fV(il&ijgy  ovy  Sj  S.  des  Eurymos 
=  Telemos,  ein  Ryklope,  Od.  9,  609. 

Ev(fVv6firjy  ^,  1)  T.  des  Okeanos 
und  der  T  h  e  t  i  s  y  welche  den  Tom  Olymp 
▼erstofsenen  HepHästos  im  Meere  auf- 
nahm, JL.  18,  398.  flg.  Nach  Hes.  th. 
908.  Matter  der  Grazien;  sie  hatte  TOr 
Rronos  mit  Ophion  auf  dem  Olymp 
die  Herrschaft  gehabt,  Ap.  Rh.  1,  503. 
2)  die  treue  Schaffnerinn  des  OdysseuSf 
welche  manche  Greschafte  zugleich  mit 
£ur]^kleta  besorgt,  Od.  17, 495.  ff.  19, 96. 

EvqvvOfÄOgj  O,  S.  des  Ägyptios  in 
,  Ithaka,  ein  Freier  4er  Penelope,  Od. 
2,  22.  Noch  wird  er  im  Kampfe  mit 
Odyssens  erwähnt,  Od.  22,  242. 

evQ^M  {si^Mf  Aor.  1 . s^pt/y«,  breit- 
machen, erweitern^  mit  Acc.dj^dSiya. 
den  Kamnfplatz  ausräumen^  Od.  8|  260.  f 

evQvnoeiogi  a,  ov  (ödöf)^  mit  brei- 
ten Wegen,  weitstrafsig  (weit- 
umwandert,  V.),  Beiw.  der  Erde,  in  so 
fern  sie  nach  allen  Richtungen  bewan- 
dert werden  kann,  nur  im  Eem«,  JL  16» 
636.  Od.  3,  454.  u.  oft. 

evQVOnä^  O,  ep.  st.  cdpucSirijc,  als 
Nora.  JL  5,  265.  als  Vocat.  JL  16»  241. 
Nebenf.  i^Q^mifff  dav.  Acc.  edf  üofro,  JL 
h  498.  8,  206.  entwed.  (von  tSylO  der 
weitspShende,  weitschauende, 
oder  (von  Sip)  der  weitdonnernde, 
'Beiw.  des  Zeus.  Die  letzte  Bedeutung 
widerstreitet  dem  hom.  Sprachgebrauch, 
da  6%!/  wohl  von  der  Stimme  der  Men- 
schen u.  Thiere  (vergl.  oiff)^  aber  nicht 
TOD  jedem  Laute  gebraucht  wird.  Eu- 
stath.  Hesych.  haben  beide  Erklärungen ; 
für  die  erste  stimmen  Heyne,  Wolf* 
Thiersch  §.  18L  48.  Anm.  2.  u.YoTs 
E.  h.  an  Demet.  ▼.  3.,  welcher  es  der 
waltende,  der  Ordner  der  Welt 
übersetzt,  s.  Jl.  J3,  732.  In  h.  Ger.  441. 
▼erbdn.  mit  /Sa^t/xrvfro^. 

evQVTtOQog^  ov  («rö^o^),  eigtL  mit 
breiten  Wegen,  wettbefahren 
(weitdurchgängig  V.),  stets  Beiw.  des 
Meeres,  JL  15,  381.  Od.  4,  432.  12>  2^ 

edQvnvXijg^  ig  (ift/iift,  mit  breiten 
Thoren,  weitthorigs  "^'i^  doT,  JL 
23,  74.  Od.  11,  671. 

EvQVTfvXog^  6y  1)  S.  des  Euämon, 
Enkel  des  Ormenoe,  Herrscher  von 
Ormenion  in  Thessalien,  welcher  mit 
40  Schiffen  nach  Troja  zog,  Jl.  2,  736. 
ein  tapferer  Kämpfer,  tödtet  viele  Troer, 
wird  von  Paris  verwundet,  und  vonPa- 
troklos  geheik,  JL  11,  64L    Bei  Pin- 


der  ist  er  S.  des  Poseidon,  König 
in  Kyrene,  und  nimmt  in  Libyen  die 
Areonauten  auf,  cf.  Müller  Orchom,  p. 
466.  2}  S.  des  Poseidon  und  der 
Astypaläa,  Vater  der  Chalkiope, 
König  der  Insel  Kos,  welchen  Herakles 
auf  der  Rückkehr  von  Ilios  tÖdtete,  als 
er  von  den  Einwohnern  angefallen  wurde, 
Apd.  2,  7.  1.  Mit  4er  Ghaikiope 
zeugte  Herakles  den  Thessalos,  Jl. 
2,  676.  flg.  3)  S.  des  Telephos  und 
der  Astyoche,  der  Schwester  des  Pria- 
mos,  König  in  Mysien.  Durch  die  Ge- 
schenke, welche  Priamos  seiner  Mutter 
od.  Gemahlinn  gab,  iiefs  er  sich  bewe- 
gen, den  Troern  zu  Hülfe  zu  kommen. 
Neoptolemos  erlegte  ihn.  Od.  11, 
520  ff.  cf.  Strab.  p.  587. 

evQyQ€€&Qogj  ov  {^Mqop)^  in  brei- 
tem Bette  fliefsend,  breit  strömend, 
Beiw.'  des  Axios,  Jl.  21,  141.  f 

evQVQitJVy  öva&,  ov  (^^o»),  breit- 
strömend,  Beiw.  des  Azios,  Jl.  2,  849. 
16»  288.  des  Xanthos,  *^JL  21,  304. 

evqvgy  «la,  i5.  Gen.  iog,  litjg,  io^^ 
(ep.  Acc.  cvp^a  st.  £V(fvvy  Jl.  6»  291.  18, 
140.),  breit,  weit,  geräumig,  vor- 
zügl.  Beiw.  des  Himmels,  des  Meer»,  der 
Länder  u.  s.  w.  ivffia  viSza  ^^Adaarn^  JL 
2,  159.  €i>^iig  <iSfAoty  JL  3,  227.  re7;^o; 
eigtüf  dicke  Mauer,  Jl.  12>  5.  aXios  tv^^, 
weit  verbreitetes  Gerücht^  Od.  23,  137.  i 
Compar.  £v(fut€QOs,  JL  3y  194. 

ev^ad'sviigj  ig  (a^ivos)^   weithin 

Sewaltig,  weitherrschend,  Beiw. 
es  Poseidon,  Jl.  7>  456.  Od.  13»  140. 

EvQva9^€vg,  ^og,  o,  S.  des  Sthene- 
los  und  Enkel  des  Perseus,  König  in 
Mykenä)  er  wurde  zu  früh  geboren; 
denn  Here  hatte  seine  Geburt  beschleu- 
nigt, damit  er,  und  nicht  Herakles 
nach  des  Zeus.  Schwur  über  die  Nach- 
kommen des  Perseus  herrschen  sollte, 
Jl.  19,  100.  123.  flgd;  So  ward  Eury- 
stheus  Gebieter  des  Herakles  und  legte 
demselben  die  bekannten  zwölf  Arbeiten 
auf,  Jl.  15,  639.  Die  letzte  dieser  Ar- 
beiten war,  den  Hund  aus  dem  Schat- 
tenreichzufuhren, JL  8,363.  Od.  11,619. 

EvQVtldm^  ov,  6,  S.  des  Eurytos  = 
Iphitos,  Od.  21,  14. 

EvQvtifdVj  (ovogj  o,  ein  Kentaur, 
Od.  21,  295.  cf.  Apd.  %  5.  4. 

EvQVtog,  o,  l)  S.  des  Aktor  u.  der 
Molione,  Bruder  des  Kteatos,  nach 
der  Sage  S.   des  Poseidon.    Beide  zo- 

fen  dem  Angelas  gegen  die  Pylier  u. 
cn  Nestor,  Jl.  11,  709.  flgd.  und  eben- 
falls gegen  Herakles  zu  Hülfe,  welcher 
sie  im  Hinterhalt  erlegte,  JL  %  621.  Sie 
heifsen  *4xTOoiü)VE  u.  MoJUovh  Jl.  11«  709. 
—     "  .h  Apd. Jg|<3    hatte«.!..«- 


Evfvqfdeaaa'  217' 


EvavQeg>ijg. 


Mmmm  nur  einen  Leib,  aber  zwei  K8pf  e^ 
vier  Himde  und  eben  so  viel  FUIsef  and 
besafsen  ungemeine  Stärke.  2)  S*  des 
Melaneus  und  der  Stratonike»  Ko- 
ni^ in  Öchalia  (in  Thessalien,  Jl. 
2,596.  730.  oder  in  Messenien,  Od.  (s. 
0(/ai/i})y  Tater  der  Jole,  deslphitos^' 
Molion  u.  s.  w.y  ein  berühmter  Bogen- 
schütze. Nach  Hom.  tödtete  ihn  Apollo^ 
weil  er  ihn  zum  Wettkampf  im  Bogen- 
schieTsen  herausgefordert  hatte»  Od.  8, 
220.  Odyssens  erhielt  -von  seinem  Sohne 
IpMtos  den  Bogen  des  Eurjtos,  Od.  21  f 
32.  ff.  Nach  späterer  Sage  tÖdtete  ihn  . 
Herakles»  weil  er  ihm  die  Jole  nicht 
^ben  wollte,  Apd.  2,  4.' 8.  (der  Bögenr 
Spanner,  ▼.  i^<ko.) 

^EvQvqideaaaj  ^,  Schwester  n,  Ge- 
mablinn  des  Hyperion,  Mutter  des 
Helios,  der  Seiene  und  der  Eos,  h. 
3!,  4. 

€VQvq>VJ^gy  ig  (^piJo»),  breitwach- 
se nd  (weit  aufbuschend  V.},  Beiw.  der 
Gerste,  Od.  4,  604.  t 

^VQvxoQOgj  ov  (xtS^og)y  mit  brei- 
tem Räume,  weiträumig,  geräu- 
mig, Beiw.  der  Städte  und  Xänder,  Ji. 
2,  499.  (nach  den  Schol.  ep.  verkürzt  st. 
{ufu;foo^o(,  s.  Thiersch  §.  168.  10.  und 
NItzsch  z.  Od.  6,  4.;  nach  Passow  ein- 
facher abzuleiten  von  /o^<$;,  mit  wei- 
ten Reigenplätzen,  dah.  überhpt. 
mit  weiten  Ebenen. 

iVQVtJXp,   Onog,  O,  S.  sd^voira. 

tiqmigy  eaaa^  ev  («i^c»;),  schim- 
melig, moderig;  dann  in  wiefern 
Schimmel  u.  Moder  nur  an  dunkeln,  ein- 
«scblossenen  Orten  entsteht,  überhpt. 
aunkei,  finster  (wustig  V.),  Beiw. 
des  Hades,  JL  20,  65.  Od.  10,  512.  23, 
322.  24,  10.  (unwahrsch.  nach  Apoll. 
Hesych.  poct.  st.  tl^Cg). 

EvQtiTHj^  ^,  Europa^  1)  T.  des  Phö- 
nikers  Agenor  u.  der  Telephaessa 
nicb  Apj.  3,  1.  1.;  nach  Hom.  des  Phö- 
QÄx  (wenn  es  nicht  besser  als  Appell. 
SU  fassen),  Mutter  des  Sarpedon  und 
Min  OS  vom  Zeus,  welcher  sie  in  Ge- 
stalt eines  Stieres  nach  Kreta  entführte, 
^^  14,  321.  Batr.  79.  Hom.  nennt  ihren 
Namen  nicht;  zuerst  findet  er  sichHdt. 
l)  2.  2)  Name  des  Welttheils,  zuerst 
^  in  Ap.  251.  in  welcher  Stelle  nur 
das  nördliche  Griechenland  be- 
Kickaet  zu  werden  scheint  (Bdtg.  tlgm- 
*<^(  =  d^i^;  dah.  tvQthn^  sc.  x^9^9  ^* 
eedeknte,  weit  sich  erstreckende 

2^  ▼ejjgl.  Herm.  zu  h.  Ap.  1.  o.). 

ivgy  iv,  ep.  {i^c,  ^Ü^  Gen.  li}oc,  Aco. 
}^^f  JL  8,  303.  Od.  18,  127.  ^tfv,  JL  6, 
628.  Neutr.  ^iL  JL  17,  456.  20, 80.  Die 
'^Qrm  IC  u.  iO  im  Neutr.  ist  nur  Adr. 


1)  gut,  wacker,  schön,  herrlich,  voa 
Personen  und  Sachen,  Jl.  2,  653-  fiiro^ 
^Ü,  JL  17,  456.  Der  Gen.  Sing,  i^o;, 
im  Sinne  von  ^Uog  steht  jetzt  richtig 
st.  des  frühern  l^oc,  sein,  JL  1,  393. 
und  15,  138.  24,  422.  550.  wo  es  sogar 
dein  bedeuten  sollte ,  vergl.  Buttm. 
Lexil.  ],  85.  2)  Gen.  Plur.  Neutr.  idmvy 
wie  von  einem Nom.  tä  Idf  die  guten 
Dinge,  das  Gute,  JL  24»  528.  wor- 
aus es  hervorgeht,  dafs  es  Neutr»  ist, 
aulserdera  ^sol  dtoxijqtq  laoav^  Od.  8, 325. 
335.  h.  17, 12.  (s.  Buttm.  Gr.  §.  35.  Anm.  4. 
c),  Thiersch  Gr.  §.  183«  10.,  dagegen 
ergänzt  Döderlcin  aus  dfo^oav  das  ver- 
wandte Subst.  döOiotVf  vergl.  Kühner 
S.  243.  3.) 

€vaay  Aor.  v.  t€a. 

^aelfiogj  ov,  ep.  kijaaiXfiog  (aÜ/ia), 
wohl  mit  Ruderbänken  oder  Ru- 
derernversehen (schön  gebordet  V.}, 
Beiw.  der  Schiffe,  Jl.  2,  170.  u.  oft. 
(kommt  im  Nom.  nicht  vor,  vergl.  Spitz- 
ner z.  JL  16,  1.). 

cvaxaQ&fiogj  ov,  ep.  tüax.  (axal^), 
gut  springend,  leicht  dahin- 
springend,  Beiw.  der  Rosse,  JL  13, 
31.  t 

evCxonog,  ov,  ep.  Uaxonogf  1)  (v. 
cxoirds)  gut  zielend,  gut  treffend, 
*A^ttfAig,Qi..  11, 198.  2)  (v.  axoni<o)  wohl 
ausspähend,  scharfblickend, Beiw. 
des  Hermes,  JL  24,  24.  Od.  1,  38.  nur 
in  ep.  Form. 

ivaaekfiogy  ov*  «p*  ^t.  iSaüfMoc,  w.  m.'  s. 

^EvOOWQOgy  0,  ep.  EiJcoa^ogf  Vater 
des   Akamas   aus  Thrake,   JL  6,   6. 

^ora^jjg,  igj  an.  Ivara&jt  (taniiBu), 
feststellend,  wohlgegrundet,  /u^- 
ya^oy,  JL  18,  374.  ^ä^ufiog^  Od.  23, 178. 
stets '  in  ep.  Form. 

€VOZBg>avogj  oy,  ep.  iffatiwecvog  (0x4- 
wavoOf  I)  schön  gekränzt,  vofs:  Beiw. 
des  Artemis,'  JL  21,  511.  der  Aphrodite 
u.  Mykene,  Od.  8,  267.  2,  120.  der  De- 
meter, h.  Ger.  224.  Nach  Apoll,  zu  JL 
21,  511.  von  aTsg)dyijf  n((ttxeg>aXa£ag  elSog. 
Die  Hinterhaare  wurden  nämL  in  ein 
Netz  geschlagen,  s.  uvadiaiM^^  und  dann 
mit  einer  Binde  (axtipdvrD  nach  vom  be- 
festigt. Nach  andern  Ausleg.  ist  es  vom 
Leibgürtel  zu  verstehen  u.  =  iü^mvog, 

2)  stark  befestigt,  st  arkummaaert, 
als  Beiw.  der  St.  Thebe,  JL  19,  99.  •. 
atBtpdni  (nur  in  ep.  Form). 

evOTgemog,  ov^  ep.  iv.cT^tntog  (atqi" 
qxa)i  wohlgedreht,  wohleefloch- 
ten,  von  ledernen  Riemen,  *0d.  2,  426. 
15,  291. 

€V<Xjf€g>f]gj  ig,  ep.  Ivotfc^i};,  wohl- 
gedreht, fest^eflochten,  YOnStri- 
cken,  Taaen  una  andern  Flechtwerken. 
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Od.  9«  432.  10»  167.  von  derBogencehne,. 
Jl.  15>  463.  von  der  ÜarmMite,  Od.  31, 
408.  sets  in  ep.  Form. 

€V(fTQO(fogf  öv,  ep.  Ivar^o^pog  {ar^i^ 
q>(o)f  wohl^edreht,  oiog  äcDiogy  die 
wohl^edrehete  Flocke  des  Schaafes,  d.  i. 
die  Schnur  der  Schleuder,  *J1.  13,  599. 
716.  in  ep.  Form. 

*€vatQ(otog^  ov  (tsi^towvfAi),  wohl 
ausgebreitet,  schon  belegt,  Jl^/o^, 
h.  Ven.  158.  Cer.  286. 

£i;t£,  ep.,  1)  Conjunct.  der  Zeit  st. 
6're  (aus  diesem  durch  eine  Auflösung 
desDigamma  entstanden),  zu  der  Zeit 
als;  als,  da:  a)  mitlndic.  Jl.  U,  735. 
Der  Nachsäte  fängt  mit  Iv9a,  xijfxoq^  Sij 
TÖr«,  xttl  röte  u.  s.  w.  an,  Jl.  6,  392.  ' 
Od.  13»  93.  b)  in  Verbdg.  mit  ^v  und 
dem  Conj.  eJr'  &v  (s.  ot*  dv)^  im  Fall 
wann^  so  bald  als,  so  oft  als,  Jl. 
I,  242.  Od.  1^  192.  einmal  ohne  äv,  Od. 
7,  202.  c)  mit  Optat.  h.  17,8.^  2)  Adv. 
der  Verffleicnung  st.  r/üre,  wie 
wenn,  ?ieichwie,  Jl.  3,  10.  mit 
Gon].  u.  Jl.  19, 386.  nach  Aristarch.  (wo 
es  Spitzner  st.  adre  aufgenommen  hat) 
(Buttm.  Lexil.  II.  S.  229.  will  17 Jre  le- 
sen, welches  Bothe  aufgenommen  hat.) 

eyreiYijg,  ig  =  evTeix^og. 

evt8iX€0gy  ov  (w/o?),  mit  guten 
Mauern  versehen,  wohl,'  stark 
ummauert,  TQoiijy  "IXiogy  Jl.  1,  129. 
Ein  metaplast.  Accus,  nöJiiv  ^ivxBix^a 
ateht  Jl.  16»  67.  der  des  Acpents  wegen 
nicht  zu  Blrtixt^g  gerechnet  werden  kann 
(s.  jedoch  Thiersch  §.  200.  20.). 

*  edTsixr^togy  ov  (rttxog)  =  tlulx^osy 
h.  Ven.  112. 

£v%fxri%og^  ovy  ep.  Ivt/Jifjxog  (tifAvca^^ 
schöngeschnitten,  woblge- 
schnitten,  immer  von  Lederarbeit, 
"*  Jl.  7, 304. 10, 567.  stets  in  ep.  Form. 

€dTQ€q>r]g,  ig^  ep.  iVrq£<pijg  {T^iq>ca\. 
wohlgenährt,  fett,  "»Od.  9,  426. 
14,630. 

6i;r(i77TOg,  OV9  ep.  lyr^j/rog,  wohl 
durchbohrt,  ioßoi,  Jl.  14,  182.  f  ep. 
Form. 

EvTQfjaig^  iOg^  tj^  ein  Flecken  bei 
Thespiä  in  Böotien,  mit  Tempel 
des  Apollo,  welcher  daselbst  einOra&el 
hatte,  Jl.  3,  502.  Nach  Steph.  hatte  es 
den  Namen  von  den  ^vielen  Wegen, 
welche  es  durchschnitten* 

ivTQiX^g^  f.  ivdfti. 

fitQOXOg,  ov,  ep.  lür^oxog  (r^ojfd?), 
mit  guten  Rädern  rersehen, 
schöngerädert,  a^^w,  a/ia^a,  JL  8, 
438.^0d.  6,  72.  stets  in  ep.  Form. 

evtvxzog,  ov  (tti^x^h  wohlge- 
in«cht>  schöngearbeitat,  schon- 


febildet,  xiiOi^,  JL^IO,  566.  Od.  4, 
23.  xypirj;  Jl.  3,  336.  IfJiAc^hiy  Jl.  8,  44. 
,  ^^fivog,  ov  {{j(jLvog)y  hymnen- 
reich,  vielgepriesen,  h.Ap.  19,  207. 

edg)l]fzi(0  (lütp^iwg)^  Fut.  i^aco,  gute, 
gllickbedeutende  Worte  gebrau- 
chen, od.  sich  aller  Worte  von 
unglücklicher  Vorbedeutung 
enthalten,  besond.  bei  Opfern  u.  re* 
ligiÖsen Handlungen;  dah.  Uberhpt.  an- 
dächtig schweigen,  still  sein, 
wie  favete  Unguis  ^  svtptjfA^aai  x£ic<j^c, 
(befehlet  Stillschweigen  der  Andacht 
V.),  Jl.  9,  171.^1 

Ev(p7]iiogj  o,  S.  des  Trözenos, 
Bundesgenosse  der  Troer,  Führer  der 
Kikonen,  JL  2,  846. 

*evq>r^fÄWgy  Adv.  {ip^ßri\  von  guter 
Bedeutung,  glücklich;  andäch- 
.tig,  h.  Ap.  17L 

Evqfi^TTjgj  (fv^  o,  Herrscher  zu 
Ephyrä  am  Selleis  in'Elis,  JL  15, 

Evfpogßog,  O,  S.  des  Panthoos,  ei- 
ner der  tapfersten  Troer,  verwundete 
den  Patroklos,  und  wurde  von  Menelaos 
getödtet,  Jl.  16,  806  ff.  17,  59.     (Pytha- 

f[>ra$  behauptete,  er  s^i  einst  dieser 
uphorbos  gewesen,  cf.  Diog.  Laert. 
8,  1.,  4.) 

€V(pQadi]gy  ig  {q>Qd^<o)y  wohl  re- 
dend. 2)  deutlich,  nur  AAy.  evg>^c» 
difoSf  mit  Wohlredenheit,  mnwfura  ayo' 
Q€jjuvy  Od.  19,  352.  t  '     . 

€vg>QalvOJy  ep.  h'g>^aivto  (<pQiiv)y  Fnt. 
tvtp^avifOy  hoT.  iiJq>^Tjvaf  1)  Act.  er- 
freuen, erheitern,  vergnügen, 
Tivä,  JL  5,  688.  Tivä  Inieoüiy  Jl.  24,  102. 
vötffia  dvdQÖiy  Od. 20,  82.  2)  Med.  sich 
erfreuen,  sich  vergnügen,  dem 
Vergnofen  überlassen.  Od.  2,  311. 
(sowohl  in  gew.  Form  als  in  ep.,  JL 
7,  297.). 

evg>Q0vi(ovy  ovca,  ov^  ep.  IvfpQovicov 
(ipQovifa)y  wohlmeinend,  gutge- 
sinnt, wohlwollend,  bezeichnet 
wohlwollende  Gesinnung  u.  richtige 
Einsicht  zugleich,  vgl.  Nitssch  s.  Od. 
2, 160.  nur  als  Part,  in  dem  oft  wieder- 
holten Vene,  S  aq>iv  lvq>(füvimv  dsya^ri» 
cäro  u. s.w.,  Jl.  1,  73 ff. 

evq>(foavv7),  ^,  ep.  lüg>^o(njvij  (ciT- 
9>^o>v),  Fr  OD  sinn,  Heiterkeit, 
Freude,  Od.  9,  6.  20,  8.  im  PL  Od. 
6,  156.  "Od. 

etfpQWVy  ovy  Bjf,  kv^Qwv  (g>Qilv)f  fro- 
hes, heiteren  Sinnes,  froh,  hei- 
ter, Jl.  16,  99.  ^vfwi.  Od.  17,  531.  2) 
Act.  erfreuend,  erheiternd,  an- 
genehm, olvosf  JL  3,  246.  in  beid.  Form. 

€vq>vijgy  ig  (9x^01),  von  schSnem 
•"'    -'^  ^©,  schöngewache^n,  fttüiiff 
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^Ecpavddvw, 


Jl.  31,  S43.  fafiifol^  die  fttftttliiäken  Sehen« 
kel,^'Jl.  4,  147. 

^ahtogj  öv  (/oixörf,  von  schö- 
nem Ers,  oder  schön  ans  Erz  |^e* 
arbeitet,  wie  frttwAvri^  ^^^^  Jl.  ^- 
ßilsfOd,  schon  mitErz  beschlagen, 
uiJiifj,  xuviij^  Jl.  13,  612.       , 

*€vx«????  ^5  (/f^e)*  leicht  etwas 
handhabend,  leicht,  Batr.  63. 

tixerao^ai'i  poet.  Nebenf.  st.  «if;ifo- 
^uu,  Inf.  £vpfCTaa(Ti^a^  ep*  zerdehnt  st. 
nX£Taa9aiy  ImpP.  evx^ocovtOf  ep.  st,  €u- 
XtxiüVTOf  l)  mit  Zuversicht  etwas 
von  sich  aussagen,  tlvsg  tfifuvai  «v- 
Yttofovtai,  Od.  ],  172.  dak  sich  rüh- 
men, prahlen,  h€üaaij  Jl.  12,  391. 
17,  19.  im  ttvtf  aber  etwas,  Od.  22,  412. 
2)  in  Hinsicht  auf  die  Götter,  beten, 
flehen,  mit  Dat.  KqqvioDvty  Kum  Rro- 
nion,  Jl.  9,  268.  9ioXatv,  Jl.  15,  369* 
Od.  12,  356.  überhpt.  seine  Verehrung 
bevreisen,  jem.  danken,  von  Menschen 
nur  in  Verbindung  mit  einem  Gott,  JL 
U,  761.  rqi.x^v  TOI  — ,  ^«c?  w?,  dxsTOi^ 
^f  Od.  8,  467.  s.  «ff/ofia«. 

^h^y  V9  Gelübde,  Bitte,  Gebet, 
nur  Od.  10,  526.  t 

Evxip^(OQj  OQOg^  6f  S-  des  Sehers 
Polyidos,  aus  Rorinth^  Jl.  13,  663. 
nach  Paus.  1,  43.  Enkel  des  Polyidos. 

^Ofiaiy    Dep.    Med.    Fat.    iv^oficu, 
Aor.  d^dfAfjVf  Grundbdtg.  laut  aussa- 
gen,   mit    Zuversicht    aji^eben, 
Jah,    1)  rühmend   von    sicn   aus- 
sagen,   sich   ankündigen,  oft  mit 
Int,  besond.  bei  Angabe  des  Geschlechts, 
^axQog  U  &Yfx^ov  yivög  tvxofitxi  elvaty  Jl. 
14,  113.  6,  211.    Od.  1,  180.    (worin  ge- 
rade nicht    der    Begriff    des   Prahlens, 
sondern  blofs   des  Aus  Sprechens  mit  hi- 
nein gewissen  Selbstgefühl  liegt;  denn 
in  jener  Zeit  rühmte  jeglicher  sich  des- 
sen, was  «r  SU  sein  gUubte,  s.  Nitzsch 
»u  Od.);  elliptisch  steht.  Ix  KQrjrdtoy  yi' 
wf  tSxofAoiy  näml.  $lyaij  rühmend  leite 
ich  mein  Geschlecht  aus  Kreta  her.  Od.  14^ 
199.  dah.  oft  rühmen,  Jl.  1,  91.  2,597. 
anch  prahlen,  aüratgy  JL  11,  383.    2) 
geloben,   versichern,    yerspre- 
chen,  mit  Inf.  Jl.  18,  499.  geloben, 
▼orsogl.  den  Göttern,  xtp£  n.  Inf.  e^/ero 
*An6XX(ovt  (iUiv  Ixorö^/^i/v,  Jl.  4, 119.  und 
weil  man  auf  diese  Art  Gutes  von  den 
Göttern  su  erhalten  glaubte,  überhpt. 
3)  flehen,  beten,  ^c^,  su  einem  Gott 
Q.  absolut,   Jl.  1,  87.   6,  240.    auch  mit 
l^t.  coramod.   al'rs    fwt    ilx6fjuvaif    die 
för  mich  betend,  Jl.  7,  298.  (Hom,  hat 
BIS  ein  Augment.) 

^Off,  «Off,  T<5,  wessen  ,man  sich 
i^mt,  der  Rnhm,  die  Ehre,  ins- 
^*  Kriegsrahm,  Sie^^f  oft  iMvai 


six^  ^'^h  i^™*  Rnhm  verleihen,  sowol 
von  dem  gesagt,  der  besiegt  wird,  Jl. 
5,  285.  654.  II,  445.  als  von  den  Göt- 
tern, Jl.  7,  81.  203.  oft  in  Verbdg,  mit 
xUogy  vixrjv^  süxos  dg^cev,  koqhv  tivi, 
JL  13,  327.  Od. '22,  7.  d^ia^ut,  Jl.  11, 
290.  (Passo w  erklärt  es :  das  E  r  f  1  e h  t  e , 
allein  nach  den  meisten  Alten  ist  es 
Ruhm  und  diese  Bedeutg.  verlangen 
die  hom.  Stellen.) 

epXQ^^Si  ^$9  seltene  poet.  Form.  st. 
iüXQooi  (x^6a)j  von  schöner  Farbe, 
sc'hönfai:big,  Qd.  14,  ^4.  t 

€VXO)Xri^  7^  {efjyofxai)^  1)  das  Rüh- 
men, die  Prahlerei,  Jl.  8,  229.  Ju-s- 
belruf,  Siegesfrohlocken, Gegens. 
oifJKoyii^  Jl.4,450.  8,64.  6)  Gegenstand 
des  Ruhms,  dessen  man  sich  rühmt  (vgl. 
Wolf  Vorles.)  evxtoAtjv  tivi  xeaaUinetVy 
Jl.  2,  160.  4,  173.  22,  433.  2)  das  Ge- 
lübde,  welches  man  den  Göttern  macht, 
JL  1,  65.  93.  Gebet,  Flehen,  JL  9, 
499.  Od.  13,  357. 

€V(0  (verw.  mit  aveo),  absengen, 
abbrennen,  meist  von  Schweinen  ge- 
braucht, denen  in  einer  erhitzten  Grube 
vor  dem  Braten  die  Borsten  abgesengt 
wurden.  Od.  2,  300.  14,  75.  426.  oyss 
etöfievoi  Tttvüovto  dut  g>Aoy6Sf  die  Schweine 
wurden  sum  Absengen  über  das  Feuer 
gestreckt,  Jl.  9,  468.  und  vom  Absen- 
den der  Augenbraunen  des  Ryklopcn, 
öd.  9,  889.  r«üö)  verdient  den  Vorzug 
von  £i)(o,  vgL  Buttm.  Gr.  Gr.  II,  p.  140.) 

Svcidfjgj  eg  (^{»,  Sd<oda)y  wohlrie- 
chend, schönduftend,  ^alafwgy  Jl. 
3,  382.  Uaiov^  Od.  2,  339. 

evwJtig^  idogy  rjy  mir  sciiönen 
Augen,  schÖnaugig,  mit  schö- 
nem Antlitze,  xoi;e7,*0d.  6,  na  142, 
h,  Cer.  334. 

iq>alXofiai,  Dep.  M.  (aUo/iat^  Aor. 
sync.  2.  InäXro,  Part.  iTtddfuvos  ü,  Ifr«- 
tUfuvogf  1)  anspringen,  hinauf- 
springen, mit  Gen.  inntovy  auf  den 
Wagen,  JL  7,  15.  absoL  xiJao«  /ay  Ijtc- 
Aifuvo^  Od.  24, 320.  insbesond.  2)  hin- 
suspringen,  in  feindl.  Sinne,  los- 
apringen,  losstürzen,  xiviy  auf  jem., 
JL  13, 643.  21, 140.  u.  oft  absoL  im  Part.^ 
Jl.  7,  260.  (Homer  gebraucht  ^ur  3  S^ 
Aor.  IwraJlto,  u.  das  Art.  aor.  syne.  indSn 
ftsvoi  u.  Inu&Xfuvogy  Passow.) 

etpalogj  ov  (oUc),  am. Meere  ge- 
legen, Beiw.  von  Seestädten,  *JI.  2> 
538.  584. 

iq>aväay(0,  poet.  IjroBwfoyo»  (Ä^rfrfr»)* 
gefallen,  anstehen,  belieben,  4 
ßo^Ati  4ioXatp  l9»Ji^«w,  Jl.  7,45,  anfser- 
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^E(prjyiofiai: 


dem  Praes.  inuxvdaveiy  Jl.  7, 407.  u.  3  Sg. 
Impf,  ini^dccve  in  der  Od.  oft. 

iipamu)  {äftt<D\  Fut.  ly«!//©,  nur  3 
Sg.  Perf.  P.  Itpijnxat  u.  3  Plqpf.  P. 
i^^nro,  u.  Aor.  I.  M.  lipri\\fafAriv.  I)  Act. 
daran  heften^  dah.  Pass.  daran  ge- 
knüpft 86 in,  nur  in  Ubertr.  Sinn 
vefhänfft,  bestimmt  sein,  mit 
Dat.  der  Person,  Tgthtaat  xijde'  i<prjnrai^ 
H.  2,  16.  69.  dU&^ov  ntiqaxa^  Jl.  12,  79. 
Od.  22,  33.  («•  nst^a^)  &&avaroiaiv  ^us 
x«i  vstAogy  Jl.  21,  513.  11)  Med.  be- 
rühren, anfassen,  erreichen,  mit 
Gen.  Iniiv  ^sigeoaiv  lipa\Jjtat  (i.  e.  egxxipn) 
i^fceiooio,  sobald  du  mit  den  Händen  das 
Festland  berühren  wirst,  Od.  5,  348. 

iq>aQ/Lt6^0}  (^^jUÖ^Qj),  Fut.  öcxoi,  in- 
trans.  dazu  passen,  anpassen,  be- 
quem sein,  uviy  Jl.  19,  386.  t 

ig>i^o^aij  Dep.  Med.  (^Co/^i),  dich 
darauf  setzen,  sitzen,  mit  Dat. 
ötgi^fpy  divS^i^y  Jl.  3,  162.  nctxqb^  yoü- 
vaaiy  Jl.  21,  506.  2)  dabei,  daneben 
«ich  setzen,  Od.  17,  334.  (nur  Pn 
und  Impf.) 

iq)€1^xay    s.  i^irj/nt. 

apetr^v,  s.  l^itifu, 

ifpelaa  (efaa),  def.  Aor.  1.  Inf.  Aor. 
ig>i<fGaij  ep.  st.  Itpiaai^  Med.  l^uaäfAfiVy 
Imper.  l'yeoaat,  ep.  st.  iq>saciiy  Part. 
i*peaaäfuvog  (ep,  st.  k^odfitvog  ü.  Inf. 
Fut.  i^iaaea&at,  Jl.  9,  455.  'I)  Act. 
daraufsetzen,  darauf,  dabei  le- 
gen, xaTaax^aai  xal  kg>i(Taai  tivdy  jem. 
wohin  bringen  und  ans  Land  setzen. 
Od,  13,  274..  II)  Med.  sich  etwas 
worauf  setzen,  legen,  xi  xivt^  fuj- 
noxe  yovvaaiv  olaiv  Itpiaata^tu  q>lXov  vlöv, 
er  werde  nie  —  einen  Sohn  setzen,  Jl.  9, 
465.  ifti  —  yövyaGiv  otaiv  Iqteaadfuvog, 
Od.  16,  443.  b)  mit  Gen.  iipsaaai  fin 
yiydff,  bringe  mich  auf  dein  SchüBL  Od. 
16,  277.  vgl.  14,  295. 

iq>ilx(0  a';xa>),  I)  Act.  heranzie- 
hen,  hinzuziehen;  anlocken,  dah. 
rase,  angelockt  werden,  ä^l^üoiatv 
i^sAx6fk€vogy  h.  18,  9.  II)  Med.  1)  an 
sich  ziehep,  nach,  hinter  sich 
ziehen,  schleppen,  mit  Acc.  IqfiA- 
K«TO  iyxog,  er  zog  die  Lanze  mit  sich 
fort,  Jl.  13,  597.  ubertr.  lq>axexai  äv 
OQa  atdriQogy  das  Eisen  lockt  den  Mann 
an  sich.  Od.  16,  294.  2)  sich  nach- 
schleppen,  nddtg  ItptXxofuvoi^  nach- 
schleppende Füfse,  Jl.  23,  696. 

iwiyyvfii,  poet.  InUvwfUy  w.  m.  s. 

iq)mta^  poet.  (?n:a>),  impf,  ^m^nivy 
ep.  s\.  lipunovy  Fut.  Igp^,^«,  Aor.  ini~ 
onovy  Inf  inicneXvy  Vmrt.  iniandw.  I) 
Activ.  Grnndbedtg.  hinterher. 
se*n,    dah.     I)   yerfolgen^    nach- 


setzen,  forttreiben,  xwAy  Jl.  ] 
177.  absol.  Jl.  15/  742.  bedrängen,  , 
20,  351.  494.  b)  TOr  sich  hertre 
b  e  n ,  Xnnovg,  Jl.  24, 326.  und  Xnnov^  rc 
die  Rosse  auf  jem.  lostreiben,  Jl.  1 
724.  732.  c)«inen  Ort  bewander 
durchgehen,  durchlaufen, xo^v^ 
ÖQioiVy  Od.  ^,  121.  mdiovy  das  Gefil 
durcheilen,  Jl.  11,  496.  tcfiivrii  atot 
den  Schlund  der  Schlacht  durchwände 
Jl.  20,  369.  2)  übertr.  etwas  eifr 
betreiben,  einer  Sache  nacbj 
gen,  etwas  beschleunigen,  bau 
n6xfiovy  ^dvaxov  iniCTxeZvy  das  Ge8clii( 
den  Tod  erreichen,  d.  i.  sich  durch 
gene  Schuld  zuziehen,  JL  2»  359.  et 
so  o^rov,  6Xi&^iov  ^fMc^y  Od.  3,  )34. 
19,  294.  II)  Med.  itpinofiaiy  Aor.  i\ 
OTtöfATjVy  Inf.  iniania&aty  1)  nachfc 
gen,  nachgehen,  xiviy  jem.,  Jl. 
495.  iniania&ai  noaiv,  mit  den  Fiifs 
d.  i.  im  Laufe  folgen,  Jl.  14,  521. 
jem.   folgen   in   der   Handlungs\yei 

f:ehorchen,  ^eov  öfM^y  Od.  3,  2 
manöfÄBvoi  fxivi'C  agxßy  ihrer  Neigu 
gehorchend.  Od.  14,  262.  (Hom.  braa< 
vom  Med.  nur  den  Aor.) 

iq>ia<rai,  s.  iq>£taa. 

eqteaaaty  s.  igmtoa, 

iq)€ariog,  ov  (/dria),  der  auf^ 
'an  dem  He  erde  ist,  iq>iaxioi  oc 
MaaiVy  so  viel  um  die  Feuerstätten  ( 
Lager)  sitzen,  Jl.  %  125.  (Nach  Ande 
ansässig.)  Insbesond.  1)  von  i 
Schutzflenenden,  der  am  Heerde  si 
ifU  itpiaxu>¥  ^yityB  dalfjuav^  mich  fuli 
ein  Gott  zu  ihrem  Heerde,  Od.  7,  \ 
2)  am  eignen  Heerd,  dah.  einh 
misch,  daheim,  Od.  3^  234.  Ji^^f^ 
icpifjxiog.  Od.  23,  65. 

iwerfii^y  ij  (ig^itj/u),  poet.  Auftr 
Befehl,  Gebot,  Rath,  JL  1,  < 
besond.  PL  Jl.  In  oi  «f*  ahl  ßbüi 
&sol  fufivrja&ai  itpEXfAitopy  Od.  4i  * 
ergänzt  man  ^fM&gx  die  Götter  wolll 
dafs  wir  immer  ihrer  Gebote  gedäcb 
(Vofs:  Und  stets  heischten  die  Gö 
Erinnerung  ihrer  Gebote) 4  allein 
Präterit.  ist  unpassend,  auch  wenn  i 
mit  den  Schol.  itpexfjuxiy  durch  Geb 
erklärt.  Daher  hat  Wolf  nach  Zenc 
diesen  Vers  eingeklammert,  s.  Niti 
zu  d.  St. 

iwevQiaxio  (lÖQicHO)),  Aor.  i(p^ 
1)  dabei  finden,  antreffen,  t 
JL  2,  198.  Od.  2,  109.  3)  ersinn 
erfinden,  fitjxivy  Od.  19, 168.  (wo  V 

itpeifJiaofiai,  Dep.  M.  {iyptaofi 
▼  erhöhnen,  verspotten,  scbi 
hen,  xivit  «Od.  19»  33L  370. 

iq>f]yiofiah  Dep.  M.   (^riofut$),  \ 
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^Eq^oQii&m* 


ffny^/^*  iem.  wohin  fttlireny 
anfökreDt  inl  ortjjfag  ^yifacevOf  Jl.  % 
688.  t  An  Tmesis. 

itprjfiaij  Dep.  (^^»«0*  darauf,  da- 
bei flitzen,  mit  Dat.  t^^dvip.  Od.  ß, 
309.  xXiitdioaty,  *0d.  12/  219. 

ifrjfiiffiogj  17,  ov  (?/u«^«),  auf  od. 
für  den  Tag,  o^  x£v  kiprifjLi^idq  ys  /?d- 
i(»  (foxpi/,  an  dam  (ganzen)  Tage  ver- 
^sse  er  keine  Thräne,  Od.  4,  223.  6e- 
wöKnl.  auf  od.  fdr  einen  Tag,  l<pijfii^ 
pm  f^oviXrf  nur  auf  d^n  (heutigen)  Ta^ 
sorgen,  d.  i.  sich  nicht  um  die  Zukunft 
bfkttromern,  *0d.  21,  85. 

hTjfioavvTj,  n  =?  ig>eTfinj  Auf- 
trag, Gebot,  Jl.  17,  697.  Od.  16,  340. 

iiprjod^a,  ep.  st.  i<ptjif  s.  g>rjiuU* 

iw&iad'^,  St.  I^^ioro,  8.  <p^ic9, 
'Efuii,Ti]gy  oVf  6     (der     Anfsprin- 

fer,  Alp),  S.  des  Aloeus  u.  der 
pkimedeia,  Bruder  des  Otos,  nach 
der  Sa^  5.  des  Poseidon.  Sie  wa- 
ren Riesen  von  ungeheurer  GrÖfse  und 
Stärke,  setzten  die  Berge  Ossa  und 
Pelion  auf  einander  und  wollten  den 
Himmel  stürmen;  Apollo  erlegte  sie, 
Od.  II,  304.  —  319.  Nach  Jl.  5,  385. 
kielten  sie  einmal  den  Ares  13  Monate 

Sefaogen;  doch  Hermes  rettete  ihn,  in- 
em  Ihre  Stiefmutter  Eriböa  die  That 
Terrieth. 

tqii^(XV(0  (l^da^)f  =  ly^fo),  dabei, 
daran  sich  setzen,  sitzen,  deinvtpf 
Jl.  10,  578.  Ubertr.  vom  Schlafe,  ^Jl. 
19,16. 

Iq^l^Ui  (V^a}%  Impf,  iterat.  I^pt^fcrxcv, 
dabei  sitzen,  besond.  darauf  sich 
letsen,  sitzen,  *0d.  3,  411.  19,  55. 

iiplrjfii  (ti7/u),  Fut.  I^pifdo,  Aor.  Sg. 
i^iijxu  u.  i^xa,  Tom  Aor.  2.  Conj. 
h^iOf  ep.  St.  l^f  Opt.  ItpsifiVy  Imper. 
%(,  Fat.  M.  l^tjaofuu,  1)  Act.  1)  su- 
•ckicken,  zusenden,  von  Personen, 
rtva  T<yi,  */^<v  UQtafitg^  Jl.  24,  117.  be- 
iond.  im  feindL  Sinne,  antreiben, 
reizen,  rcyee,  stets  mit  Inf.  lx^o6onfi^ 
^^  Jl.  1.  618.  yuXiitilvaty  Jl.  18,  108. 
ttfkiat,  Od.  14,  464.  2)  von  leblosen 
DiDgen,  g^g^n  jemd.  werfen, 
ickleadern,  von  Geschossen,  ßiXsa 
^^h  Jl.  1,  51.  i^^,  fAiXin^y  Jl.  3,  12. 
31)  170.  dah.  auch  x^^9^^  ^'*'h  Hand  an 
iera.  legen,  Jl.  1,  567  ff.  6)  übertr.  xij- 
^tä.  xtvij  Leiden  ]em.  zusenden,  bereiten, 
^  1,  446.  ndzfjLOVy  Jl.  4,  396-  v6atov 
fty<,  über  )em.  die  Heimfahrt  verhän- 
^Q,  ▼.  Zeus,  Od.  9,  38.  11)  Med.  nur 
auftragen,  gebieten,  befehlen, 
'<»<  ti,  nur  Fut.,  Jl.  23,  82.  absol.  Jl. 
3i,  300.  Od.  13, 7.  (i  ist  poet.  lang}  nur 
*1^i  bat  Xy  Od.  24,  180.J 


eq>txpiofuxi,  Dep.  M.  (Uriofuu)y  Aor. 
i^ptxififjVy  wohin  gelange]^,  etwas 
erreichen,  mit  (yen..iXAfjXQ)v,  an  ein- 
ander gerathen,  Jl.  13,  .613.  t 

iwiaxTiiit  (taTijfu)y  Perf.  (iipd<nffxtt\ 
3  PI.  Icpeai&at'f  Inf.  l(psGTdfAiVy  Part. 
(l^sanjxc&O  Igp^otaöroff,  Plqpf.  Ifftati^xiiVf 
3  PI.  Ifpiotäoavy  Aor.  2.  i^ioTrjVf  I) 
transit.,  darauf  stellen.  Bei  Hom. 
nur  II)  intrans.  im  Perf.  Plqpf.  Aor.  2. 
und  Med.  1)  darauf,  darüber  sich 
stellen,  stehen,  mit  Dat.  m&Qy^y  JL 
6,  373.  <f£9>(><p,  JL  17,  609.  2)  dabei, 
daneben  stehen,  herantreten, 
mit  Dat.  "AEtpakjl(ptVf  bei  dem  Haupte,  Jl. 

10,  496.  &ij^atv9  an  der  Thüre,  Od.  1, 
120.  i^iataaav  diXijXoiGty  neben  einan- 
der, Jl.  13,  133.   auch   nagii   rdipg^f   JL 

12,  199.  Irri  /a'i£/,  Jl.  12,  52.  absoL  Od. 
22,  203.  ö)  im  feindL  Sinne,  eindrin« 
gen,  inatarty  aUijJioMJtvy  JL  15,  703. 
Batr.  284.  übertr.,  Ki^Q€g  Ifpeatäaiv  9ava^ 
TOto  fAüQiaiy  tausendfach  drohen  die  Ke- 
ren  des  Todes,  Jl.  12,  320.  c)  auf-  « 
merksam,  'ämsig  wobei  sein,  Irci^ 
oxdvxeq  xar^^oi^ov,  Batr.  126.  Das  Präs. 
Med.  sich  woran  stellen,  nur  ein« 
mal,  ^v^aiv  iqdaxato,  an  die  Thür,  JL 

11,  644. 

kq>6Xnaiovj  %6  (l^^ixe»),  mtSdltovy 
Eust.  Steuerruder.  So  Vofs,  Od.  14, 
350.  nach  andern,  ein  Boot  =  l9Öix«ov. 

i(pOfiaq%B(o  (j6fjujtQxico\  nachgehen, 
nachfolgen,  absoL  *JL  8,  191.  12, 
412.  23,  424.  nur  Impf. 

iip<mXi^(0  ^6nii^(o)y  Fut.  I^oiriiira», 
Aor.  Igx&nJUGtty  Part.  ItponXiaa^,  ep.  aa, 
Fut.  Med.  ItpoftXiüOfKUy  1)  Activ.  su be- 
reiten, surösten,  mit  Aco.  ^ottrA 
Tiviy  ein  Mahl,  Jl.  4,  344.  tlfutiav  nal 
^fudvovSf  Mäuler  und  Wagen  anschirren, 
Od.  6,  37.  yfjay  ein  Schiff  aasrösten.  Od. 
2,  295.  2)  Med.  sich  etwas  zube- 
reiten, dö^nu,  JL  8>  503.  9,  66. 

iwOQatO  (ö^dcal),  Fut.  litö^f/ofAai  und 
ep.  enidxffOfiutf  Aor.  IniXdWy  1)  genau 
ansehen,  betrachten,  besehen, 
Überschauen,  rait'Acc.  von  Göttern, 
&v&Q^ovgy  auf  die  Menschen  sehen.  Od. 

13,  214.  Y.  Helios,  navt*  I^oq^  xal  Inom 
xoÜ€t,  JL  3,  177.  Od.  11,  109.  12,  223.* 
xaxcr,  JL  22,  61.  besuchen,  KaxoikioVy 
Od.  23,  19.  2)  besehen,  um  daraus  zu 
wählen,  ausersehen,  auswählen, 
mit  Aco.  nur  im  Fut.  in  der  ep.  Form, 
Intd^fiaty  Jl.  9,  167.  täotv  (ysiSv)  ly^ 
Imd^jfOfAai  fftig  d^ioxriy  von  diesen  will 
ich  dann  das  ausersehen,  welches  das 
beste.  Od.  2,  294. 

ig>OQ§iä(0  (df/ictcki),  Aor.  ItpAofnnaeiy 
Aor.  1.  P.  I^oi^fti}^.  I)  Act.  dage- 
gen antreiben,  anregen,  anrol- 
len, tI  xtvif  n6X9(M6v  xwt,  Krieg  g^g^n 
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leni.,  Jl*  8»  166.  Mfiov^^  Od.  7»  272. 
11)  Med.  mitAor.  P.  1}  angetrieben, 
angeregt  werdenr,  sich  treiben» 
besond.  mit  Inf.  Iftoi  avrtp  ^vfibi  i^oQ'. 
fiävm  noUiii^iWf  mein  Hers  fiiklt  sich' 
getrieben  (verlangt)  tu  kämpfen,  Jl.  13» 
74.  Od.  1,  276.  i,  713.  u.  ohne-^y/t^ff. 
Od.  21»  399.  dab.  2)  darauf  sueilen, 
lotstürsen.  Od.  11,  206.  besond.  im 
feindl.  Sinne,  heranstUrmen,  an- 
dringen, anfallen,  fy/ei^*  Jl- 17,466. 
oft  absolut.  Jl.  20,  461.  Od.  22,  300. 
3)  angreifen,  anfallen,  transit. 
tnit  Aco.  l9voi  t^i^w^  Jl.  16,  691. 
vgl.  20,  461.  ^ 

ig>0Qfli^9  V  (lpo^fJuiä))f  Ort  sum  Ein- 
dringen, Zugang,  Zu  weg,  Od.  22, 
130.  t 

ItpvßQtCjOii  (J^ßQlifo)y  dasu  schmäh- 
lich, ubermUthig  behandeln,  im. 
Part.,  Jl.  9,  369.  t 

€<pvdQOgy  ov  (vdaiQ)j  eigtl.  an,  bei 
dem  Wasser,  dah.  nafs.  Regen  brin- 
gend, Beiw.  des  Zephyros,  Od.  14, 458.  f 

iq>vneQ98  u.  iqwnegd'evj  Adr. 
(vrccQ&e),  oben,  darüber,  obenauf, 
Jl.  u.  Od.  2)  von  oben  her,  Od.  9,  383. 

^Eg>VQi]y  f%    att.    *E^vgay    Ephyra, 

1)  der  alte  Name  von  Rorinthos,  nach 
Paus,  von  der  T.  des  Okeanos  Ephyra 
ao  genannt,  m«  8.  K6^iv9oq^  Jl.  6,    162. 

2)  alte  pelasgische  St.  am  Flusse 
Selleis  in  Elis,  im  Lande  der  Epeier, 
Wohnort  des  Augeias,  wo  nach  Jl. 
11,  741.  viele  Giftkräuter  vruchaen,  Jl. 
2,  659.  vgl.  Strab.  VIII,  p.  338.  wel- 
cher auch  Jl.  16,  631.  Od.  1,  269.  2, 
328.  Ephyra  in  Elis  annimmt,  vgl.  Ottf. 
Müllers  Gesch.  hell.  Stämme  I,  p.  273. 

3)  uralte  St.  in'  Thesprotien,  d.  i. 
dem  Festlande  der  Fhäaken  gegenüber, 
apäter  Richyros.  •—  Mannert,  Siok- 
1er  p.  421.  u.  NitZQch  Anm.  s.  Od.  I, 
p.  46.  erklären  sich  zu  Od.  1,  269.  2, 
238.  für  das  Thesprotische,  weil  Odys- 
seus  auf  der  Rückkehr  von  Ephyra  nach 
Ithaka  su  den  Taphiern  kam,  welche 
nördlich  von  Ithaka  wohnten.  4)  St 
In  Thessalien,  später  Rrannon,  dav. 
'fflpv^oc,  w.  m.  s.  {'Etpvga^  wahrscheinL 
äol.  St.  'E<p6^a  =  'Ä/rofrij;,  Warte.) 

^E<pv{/Ol9  ols  die   Ephyrer,   nach 

den  Vened.  Schol.  Steph.  u.  Strab.  IX* 

p.442.  die  Bewohner  von  Rrannon  in 

,  Thessalien  (Pelasgiotis),  welches  früher 

Ephyra  hiefs,  Jl.  13,  301. 

eradoy,  s.  ;|favdoyo>. 

ix^or,  s.  x^^' 

Ixi^fiog^  ov  (&vfA6^)y  Verstand 
habend,  dB.  seine  Begierden  zäh- 
mend, ovx  ix^Svfws  (unbändig  V.),  Od. 
6,  320.  f 


^ExexlyjSj  rjog,  o,  S.  des  Aktor, 
Gemahl  derPolymele,  Herrscher  der 
Blyrmidonen,  Jl.  16,  189. 

'Exexlog,  6  =  Exexlfjgj  i)  S.  des 
Agenor,  von  Achilleus  getödtet,  Jl. 
20,  474.  2)  ein  Troer,  von  Patroklos 
erlegt,  Jl.  16,  694.. 

CE/ilfKoVf  ed»  Heyn.),  S.  des  Priamos, 
welchen  Diomedes  tödtete,  Jl.  5,  160 
«gd.  .      ^ 

^Exivrjog^  O,  einer  d.  edehi  P  h  ä  a  k  e  n. 
Od.  7,  155.  11,  342. 

iXBTtevxtjgj  ig'  (ns^inj)^  scharf, 
herbe,  bitter,  schmerzhaft,  Beiw. 
des  Pfeils,  Jl.  1,51.4,129.  (Nach  Buttm. 
Lexil.  1,  p.  17.  ist  ntvxtj  nicht  als 
Stammbegriff  die  Bitter keit>  sondern 
die  Spitze  anzunehmen;  das  Erstere 
nehmen  die  Alten  an,  s.  Eustath.) 

'ExirtioXog,  O,  l)S.  des  Thalysios, 
ein  Troer,  von  Antilochos  erleet,  Jl.  4, 
458.  2)  S.  desAnchises  aus  Sikvon, 
welcher  dem  Agamemnon  die  dtute 
Athe  schenkte,  weil  er  nicht  mit  ihm 
nach  Troja  ziehen  wollte,  Jl.  23,  296. 

ix^axovy  s.  i>cö. 

*MX8T0gj  Oj  S.  des  Euchenor  und 
der  Phlogea,  ein  grausamer  Könige  in 
Epeiros,  welcher  den  Fremden  Nasen 
und  Ohren  abschnitt,  und  sie  den  Hun- 
den vorwarf.  Od.  18,  86.  Nach  dem 
Schol.  blendete  ec.  auch  seine  Tochter 
M et ope. .und  verstümmelte  ihren  Ge- 
liebten Achmodikos.  Nach  andern 
Ausleg.  S.  des  Buchetos  und  Herr- 
scher der  Sikeler,  vgl.  Od.  21,  308. 

«X^vcr,  ixevdfir]v,  s.  /tcö.» 

ixig)QO)Vj  ov,  Gen.  ovo^  (9>^»}v),  Ver- 
stand habend,  verständig,  klug, 
weise,  JL  9,  341.  Beiw.  der  Penelope 
{Vofs,  züchtig),  Od.  4,  111.  17,  390. 

^Exi(pQ(aVy  ovogj  6,  S.  des  Nestor 
und  der  Anazibia  oder  Eurydike, 
Od.^  3,  413. 

exijai^a^  ep.  st.  ixn^,  s.  ^/o». 

ixd^aiQCiij  poet.  (ix^os)^  Aor.  ^x^9^ 
hasten,   feind  sein,  mit   Acc.    Ge- 

Sens.  ipil^v.  Od.  4,  692.    16,  71.    Jl.  9, 
52.  20,  306. 

kx^iOTOg^  tj,  oy^derverhafsteste, 
irreg.  Superl.  von  ix^9^^j  ^* 

ix^odoTtito  (lx^od<m6g)f  Aor.  Inf. 
IxO^Sofrijaetty  feindselig  verfahren, 
—  handeln,  —  sprechen,  rtvij  ge- 
gen, jem.,  Jl.  1,  518.  t  (Oie  Ableitg. 
von  l/^o^orrö;  ist  dunkel;  die  Gramma- 
tiker leiten  es  ab  von  f/^o;  u.  dnvito^y 
mit  Feindschaft  losfahren,  od.  von  OüTSly 
feindlich  blicken;  wahrscheinL  fst  es 
nur  eii^e  rerlängerte  Form  von  ix^^t 
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irie  iUodoK&g,  s,  Battm. .Lex.  I.  p.  124.) 

ix&ofjuxiy  poet.  (ix9os)j  nur  Praes.  u. 
Iinperf.  verhafst  sein,  nvi,  *6d.  4> 
S03  756.  Ix^evoy  Od.  14,  366.  19,  338. 

ex^ogy  €og^  iro,  Feindschafty 
Hafs,  Groll,  Od.  9,  ^77.  PI.  ix^ia 
ir/^d,  Jl.  3,  416.  (entw.*  verwandt  mit 
ifioi  od.  mit  i^cDy  ixTÖs)' 

(X^Qog^  ri^  ov  {tydoq\  verharst, 
tuvrider,  sowol  von  Personen  als 
SacKen,  rm',  Jl.  9,  312.  Od,  14,  156. 
Jto^Kr,  Jl.  9,  378.  (Superl.  tx^iaxo<;\ 

^Exivai^f  ai,  vrjaoi^  ep.  -st.  *Exivd6ti^ 
dii  Echinaden,  eine  Gruppe  kleiner 
Inseln  des  Ionischen  Meeres  nahe 
tft  der  Mündung  des  Acheloos,  an 
der  Küste  von  Atolien  und  Akarna« 
nien.  Die  nächste  lag  nach  Strab.  X. 
p.  439.  nur  5,  die  cnllernteste  15  Sta- 
dien TOn  der  Rüste,  j.  Curxolariy  Jl. 
%  625.  Auch  Dulichion  rechnet  Strabo 
d»a.  Ben  Namen  Igelinseln,  t. 
//iM);,  bekamen  sie  von  ihrer  Form, 
w«i\  sie,  wie  die  Stacheln  des  Igels,  um 
den  Acheloos  lagen,  s.  Buttm.  Lex.  II. 
p.  64.  Nach  VÖlcker  hom.  Geogr.  p.  60. 
dachte^ sie  sich  Homer  vor  Elis,  ganz 
nahe  an  Same  und  Zakynthos. 

^Exlo^ySy  1) Vater  des  Mekisteus, 
eb  Hellene,  Jl.  8,  333.  13,  422.  2)  ein 
Grieche«  den  Polites  tödtet,  Jl.  15> 
339.  3)  ein  Troer,  von  Patroklos  ge- 
tödtftt,  Jl.  16,  416.  C^/iO^,  mit  ver- 
schied. Accent  von  //tov,  Otternkraut.) 

j  ipiOy  azog,  %Q  (ix^)f  i)  das,  was 
I  anbält,  das  Aufhaltende,  Hinder- 
I  nifs,  ufAtt^ifs  d*  U  ixfMxra  ßdXXuv,  den 
Schutt  aus  dem  Kanäle  wegräumen,  Jl. 
21,  2S9.  dah.  a)  die  Schutewehr, 
Abwehr  sowol  für  etwas,  i/^uera  nvg^ 
ytavf  JL  12,  260.  als  auch  gegen  etwas, 
l/jua  IrtfjXvffifjgj  h.  Merc.  37.  6)  S  t  U  t  c  e , 
Unterlage,  i'/fara  vjyoov,  von  Steinen, 
um  die  Schiffe  festzustellen,  nach  den 
Schol.  xQanjfÄara,  Jl.  I4,  410.  (Bemer- 
kenifwerth  ist  der  Übergang  vom  Sing, 
wm  Plur.)  2)  das  Festhaltende, 
Band,  Fessel,  frfyviH'ac  ^//lara  nivQijif 
die  Fesseln  des  Felsen  zerreifsen,  d.  i. 
was  den  Stein  mit  dem  Felsen  zusam- 
menhält, Jl.  13,  139. 

^XCDi  Impf.  elx^Vj  ep.  l(xovj  Iterativf. 
Impf,  ixeoxoy,  Fut.  k'iio  u.  Öfter  ax^<r(Of 
Aor.  A.  la/oi',  Inf.  <yjf«ri',  ep.  o/^/u«», 
Fttt.  M.  ^lofttu  u.  axfloofuuf  Aor.  M, 
[^X^hWf  3  S^.  cxdro,  ohne  Augm.  nur 
'^•7»  248.  21,  346.  Imper.  axovy  Inf. 
^io9€Uf  Part.  <y/d^roff.  Eine  ep.  Ne- 
'^^t,  das  Aor.  ist  la/i^oy,  axd^ov  und 
^^  Aor.  bildet  sich  ein  neues  Präs«' 
^<^X(o.  Grundbdtg.  halten  u.  haben. 
I)Act  w^tranwt.   l)halten,  fasaen, 


festhalten,  a)  uraprüagl.  in  Hibidea 
halten^  Xei^i  od.  Iv  x^^i  ^h  Jl.  6>  314. 
1,  l^.  f*nä  ;!:£^<7iV,.Jl.  11,184.  ix€o^  r«rct 
TitfOi,  jem.  an  od.  bei  etwas  halten,  /£«- 
^Sf  noddsy  an  der  Hand,  am  Fufse,  Jl. 
4,^  154.  11,  488.  16,  763.  Oft  wird  die 
Richtung  durch  einAdv.  od.  Praep.  be- 
stimmt, frip<5  ttyogf  Ini  tevc,  ävxiti  dUtj" 
imv,  Jl.  6,  300.  569.  nf6a9i,  ivto^^  Jl. 
5,  300.  ixetP  xwi  xij  einem  etwas  hin- 
halten, Jl.  9,  209.  übertr.  ^wJlaxao 
Wache  halten,  Jl.  9,  I.  aiao<Txo;r^v,  JL 
13,  10.  axonajt^^  Od.  8»  302;  b)  auf- 
recht halten,  stüts'ea,  tragen^ 
xdf  i;  i\f/O0f  Jl.  6,  509.  xagtf  ixip  naatov^ 
das  Haupt  über  alle  erheben,  Od.  6, 107. 
xiovac.  Od.  1,  53.  dah.  übertr.  beschttz- 
sen,  beschirmen,  erhalten,  Jl.  24^ 
.730.  22>  322.  c)  festhalten,  behal- 
ten, rcytf,  jem.  (mit  Gewalt  oder  mit 
Güte),  Vnnovi,  Jl.  4,  302.  v^l.  226.  dah. 
dxijes  dxov  n'vkaiy  die  Riegel  hielten  die  ^ 
Thore  verschlossen,  Jl.  12, 456.  24,  453: 
übertr.  ^/£i  ßiXog  d^v  ywulxa^  hält  sie 
fest,  durchdringt,  Jl.  11,  269.  Iv  ^saiv, 
bebalten,  Jl.  2,33.  d)  aufhalten,  ab» 
halten,  hemmen,  meist  im  Fut.  <7;!ri}- 
atty,  Jl.  20,  27.  23,  720.  dBuvag,  Jl.  II, 
818.  Tis^a  rivagf  Jem.  von  etwas  abhalten^ 
Jl.  2,  275.  13»  687.  e)  aushalten,  er* 
dulden,  bes.  den  angreifenden  Feind, 
Jl.  13,  51.  Od.  I,  198.  ovdi  ol  /a/£v 
datiov^  und  nicht  widerstand  ihm  der 
Knochen,  Y.  Jl.  16,  740«  f)  darauf 
loshalten,  richten,  gewöhnL  Xft" 
novij  v^ag,  .Jl.  3«  263.  mit  Ini  t<v<  od. 
Adv.  wie  n^doOe^  JlvXovSiy  Jl.  II,  761. 
und  absolut,  wohin  segeln,  Od.  3, 
182.  2)  haben,  inne  haben,  a)  be- 
sitzen, von  Allem,  was  Jem.  als  £i- 
geJtithum  angehört,  nagdxontv,  Jl.  13f 
173.  Od.  4,  669.  dah.  Pass.  tovTtip  ^v- 
yflhry^  ^X^'  (l/«To)  *'£xrb^«,  dessen  Töch- 
ter war  dem  H.  vermählt,  JL  6,  398. 
b)  inne  haben,  bewohnen,  von  den 
Göttern,  ob^avöVf  ^Xv/jurov^  Od.  I,  67. 
4,  756.  uX&öij  f/££  xoQvg>ijVf  Od.  12,  76« 
Sttgleich  auch  mit  dem  ]ßegriff,  inseiner 
Gewalt  haben,  etwas  besorgen, 
frar^oia  /fya,  die  väterlichen  Fluren  be« 
siellen,  Od.  2,  22.  tirarot;?  ixo>v  äUreUXg^ 
JL  24,^280.  c)  haben,  ergreifen, 
von  allem,  was  Seele  od.  Körper  betrifft, 
n6v<nfy  äiysa,  fUvo^y  Jl.  6,  525.  5,  895, 
616.  Oft  steht  der  Zustand  als  Sub]eet 
und  die  t'erson  als  Object  im  Acc,  jdiei 
olx  tx^  vnvo^j  den  Zeus  ergriff  nicht 
der  Schlaf,  Jl.  2,. 2.  *Axatovq  !>«  cpii^^t 
Jl.  9,  2.  dah.  Pass.  ix^n^^^  äa^ptan,  von 
Röcheln  ergriffen  sein,  JL  15,  10..  eben 
so,  xaxonffxgj  ^AyiCij  Od.  8»  182.  «0  bei 
sich,  mit  sich  haben,  tragen, 
führen,  von  Dingen  cdxog  difupj  ilfna 
df*^^  iSfuotatr^  und  nach  Verschiedenheit 
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der  dabei  befiadlid&en  Subst.,  treiben» 
Terursachen,  vom  Helme »  xetva/^ 
IXff  er  verursaclite  ein  Gerassel,  Jl.  16» 
105.  q>6^fuYyeg  ßo^  ^1x^9  ^^®  Harfen 
ertönten»  Jl.  18»  495.  vß^tv^  Übermuth 
treiben»  Od.  1»  368.  Das  Partie,  ^/ov 
steht  oft  bei  einem  andern  Verbum  zur 
genauem  Bestimmung»  rbv  Uaye  jjffe^ös* 
iXfovy  ihn  führte  er  bei  4er  Hand  her- 
aus» Jl.  11»  488.  Tffl.  24»  280.  B)  in- 
transit.  l)sich  halten»  sich  befin« 
den  an  einem  Orte  oder  in  einem  Zu- 
stande» £J  ix^if  es  T erhält  sich»  steht 
rAt» Od. 24» 246. ;  dah.  sich  behaupten» 
e  h  a  r  r  e  n »  gewöhnl.  durch  ein  Adverb, 
genauer  bestimmt,  ^/ov  (sc.  ourog)  iSare 
tttXcnna  ywij  (sc.  ^/fO»  si®  hielten  sich 
80»  wie  ein  Weib  die  Wag^e  (im  Gleich- 
eewichte)  hüh.  Das  erste  Mal  intrans.» 
das  zweite  trans.»  Jl.  12»  433.  (VoPs»  sie 
standen  gleich»  wie  die  Wage  steht» 
wenn  ein  Weib  WoU*  abwägt.  Koppen 
euppl.  unnöthig  aus  y.  436.  f^^xtpf  zu 
e2/oi^»  sie  machten  die  Schlacht  gleich)» 
1^01»  &g  iidog,  Od.  19,  492.  iz^  ^^  ^T^^ 
nQfSrov  dirij/^cro  "JUtog»  d.  i.  sie  waren 
gesinnt»  wie  anfangs ,  als  ihnen  Jlios 
verhafst  war,  Jl.  24,  27.  I>£v  ^  —  h- 
äitOf  er  -  hielt  sich  da »  wo  er  hinein- 
sprang, Jl.  13,  679.  oW  ot  iyxos  ix* 
it^ifiagy  nicht  blieb  ruhig  der  Speer» 
Jl.  13»  657*  Gegens.  UUtxxo.  2)  sich 
halten»  eine  Richtung  haben, 
sich  erstrecken»  i9i/^<7£»  emporragen» 
Od.  19»  38.  6d6vreg  ixw  iv&a  xcd  i^&a, 
ragten  hier  und  dort  empor»  Jl.  10»  264. 
ly/o;  iax^  di'  iSfuuovy  ging  durch  die 
Schulter»  Jl.  13,  557.  14,  452.  3)  kön- 
nen» vermögen»  im  Stande  seih» 
mit  Inf.  o£>jf(Of  in  ilx^v  inoToiaai,  er 
konnte  nicht  mehr  entfliehen»  Jl.  7»  217. 
16»  110.  ohne  Inf.»  Jl.  17, 354.  —  II)  M  e  d. 
1)  sich  halten»  sich  behaupten» 
absol.  AQateQiSgf  Jl.  16»  301.  17»  659. 
eich  behaupten»  Jl.  12»  146.  ävra  oxo* 
lUvri^  sich  gegenüber  haltend»  d.  i.  iSan 
gegenfiber.  Od.  6»  141.  2)  sich  hal- 
ten» haften«  hängen  bleiben»  an 
einem  Orte»  Od.  12,  433.  iyx^g  axito  Iv 
Tg  ^tvt^y  JL  7»  248.  fiffbi  dJiiijAotai  ixov^ 
roi»  sie  hängen  an  einander»  Od.  6»  329. 
dvä  d'  iXXifJijiaw^  oben  an  einander»  Od. 
24»  8.  mit  (ien.  allein»  ir^rpi^c,  am  Fel- 
sen» Od.  5»  429.  tibertr.  Icr/sro  ^on^,  es 
stockte  die  Stimme»  Jl.  17»  696.  b)  ins- 
besond.  abhängen  von  jem.  ttvög:  aio 
Hezaty  von  dir  wird  es  abhängen»  Jl.  9» 
102.  mit  Inf.»  h.  30,  6.  und  ix  rtPOSf  Od. 
11»346.  dah.  c)in  jemandes  Gewalt». 
Besitze  sein,  ivna  /uercb  T^eaaof 
ixoyrith  Jl.  18»  130.  197.  ttbertr.  nei^ara 
vixiis  ixovTcu  iv  ^gotatv^  der  Ausgang  des 
Sieres  ist  in  der  Gewalt  der  Götter»  Jl. 
7f  102.    3)  eich  enthalten»  abste- 


hen» absol.  Jl.  9»  236.  Od.  2»  70. 
Gen,  «üT^c»  Jl.  2»  98.  fMdxrjSf  Jl.  3,] 
ßlVif  Od.  4»  422.  4)  halten»  tra^ 
für  sich  od.  piit  Beziehung  auf  das  i 
ject»  mit  Acc.  &ani6a  n^da^Sj  den  Sei 
vor  sich»  Jl.  12,  294.  k^i^Si/Ava  &%ia\ 
Qcuxavf  Od.  1,  234*  21»  65.  /jUpos  xai 
Q€cg  ox^G€(J^oti^  wie  Act.  ax^otcy,  Jl. 
638.  vgl.  Jl.  12»  125.  —  Folgende  Sti 
wird  verschieden  erklärt;  sie  geb 
der  Bedeutg.  nach  zu  N.  3.  Bled.  « 
ixt  g)aaiv  ax^oto&*  aXX^  Iv  vijval  fuJn 
aiv  jtEoiea&aiy  sie  meinen»  dafs  sie 
mehr  sich  zurückhalten  dürften, 
dem  dafs  sie  in  die  schwarzen  & 
stürzen  werden»  Jl.  9,  235.  vgl.  12, 
107.  In  beiden  Stellen  sind  die  Ti 
das  Subject.  So  Eustath.  (^yow  fni\ 
iavtotjg,  dJUiSc  duhxovraq  IfAnECttoOcci  { 
vfjvai)  u,  Schol.  Ven.  u.  Vofs,  un<^ 
hemme  sie»  trotzt  man»  nichts  annl 
mehr  sich  hinein  in  die  Schiffe  zu  s1 
zen.  Eine  andere  Erklärung»  wel< 
Ruhkopf  in  Kopp.  Anm.  zu  Jl.    12,  Ii 

fiebt»  supplirt  ^/udf  zu  ox^oea^at^  J 
ezieht  es  auf  die  Achäer.  Auch  1 
stath.  und  die  Schol.  brev.  fuhren 
an}  doch  ist  der  Zusammenhang  da 
gen.  Anders  verhält  es  sich  init  Jl. 
125.  17»  639.  vgl.  ninx<o. 

expiaoptaty  Dep.  M.  (IV»*«),  eigtl.  i 
Steinchen  spielen  $  Überhpt  s  p  i  e  1  ^ 
scherzen»  vergnügt  sein.  Od.! 
630.  sich  ergötzen»  mit  Dat.  /la 
xul  fp6QfJLtyyiy  »Od.  21»  429. 

e(Oy  s.  dfjU, 
iciij  1^»  s.  id<o, 
i'o&a,  s.  i9<o. 
i((}X€C^  s.  Ibixa. 
iaikneij  v.  iXnt», 

kiSfißyy  Jl.  19,  402.  in  htti  x*  '*« 
noXifxoio,  f  ed.  Wolf,  eine  seltene  Fo: 
Eustath.  u..  die  Grammat.  erklären 
rtXrj^fjda/uVf  xoQsaOaSfjuv.  Sie  verg 
chen  sie  mit  der  Formel»  Ü  i^ov  k 
und  leiten  sie  als  Gonj.  Aor.  2. 
von  ein^m  Thema  Ico»  d.  i  nJitj^to 
Ein  solcher  Aor.  2.  P.  ist  aber  g>e 
allen  Sprachgebrauch.  Buttm.  Lev. 
p.  130.  und  Ausf.  Gr.  unter  ^<o  beha 
tet  mit  Recht»  man  muTs  entweder 
fiev  oder  itofuv  schreiben.  Das  erste 
das  einfachste.  1)  imfAev  ep.  st.  cS/a€v,  1 
Aor.  2.  Conj.  A.  von  l'i;^  im  intr; 
Sinne»sobaldwirvomKriege  na 
lassen,  s.  l>//ae,  2)  icßfuv^  nach  But 
Lex.  II.  S.  132.  Conj.  Praes.  von  . 
sättigen»  eigtl.  ^co/iev,  u.  ep.  des  V 
mafses  wegen  iofuv^  wobei  er  zugU 
des  Spirit.  len.  wegen  IrtU  m*  ia\ 
liest»  so  oft  wir  des  Krieges  s 
werden.      (ToftT^ ^nachdem    wir 
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Kampüi  ins  j^safttigt.)  Spitaner  ^c. 
31.  X.  JL  TertAeidi^  die  Viüg.  u.  nimmt 
roit  den  Alten  die  Formen  loy  iam^  di8y 
wfuv  u.  i«3/««r  an,  wobei  ersn^l/Bioh  be- 
nerkt,  dftfii  es  durch  den  Spint.  »sp«  ▼• 
Uw,  Itf  unterschieden  werde. 

h)vo%6u^  'S,  oivoxoito. 

l(i{}yeii  s.  i><fa>. 

?wgj  ep.  auch  cSoo;,  Gonj.'  der  Zeit: 
])  Zur  Angabe  der  Gleichzeitigkeit» 
solange  als,  während,  mit  Indic. 
wenn  £•  Ausgesagte  etwas- Wirk  li- 
eh es  betrifft  f  im  Nachsätze  eigtl.  ticogf 
oft  blors  iSäy  oder  tö^af  Jl.  I89  15.  )» 
193.  10,  &07.    Qd.  12,  327.    2)  Zur  An- 

ribe  des  Nachfolgendenf  so  lange 
is,  bis:  a)  mit  Indic,  Jl.  11,  342. 
Od.  S,  123.  6)  mit  Cbn|.  u,  xi^  wenh 
«in  beabsichtigtes  Ziel  ausgedruckt 
wird,  bis  daTs,  Jl.  3,  291.  24,  18SI 
c)  mit  Opt.  aus  demselben  Grande  nach 
einer  historischen  Zeitform,  Od.  5,  386. 
9,  375.  und  mit  xi.  Od.  2, 78.  3)  dafs, 
auf  dafs,  damit,  wie  ^92^0 mit Optat, 
Od.  4,  800.  6,  8a  4)  Als  Adv.  st.  Uipg, 
eine  Zeitlang^  indessen,  Jl.  12, 
141.  13,  143.  Od>  3f  126.  eigtl.  steht  es 
dann  mit  Auslassung  des  su  ihm  gehö- 
rigen Satze«,  vgl.  Nitzsch  z..  Od.  3- 126. 
[hi  u.  fiW;  wechseln  nach  BedürfniTs 
des  Verses}'  &os  hat  seine  natürliche 
Quantität  nur  einmal,  Od^  2>  78.  auTser- 
d«m  ist  es  entweder  einsylbig,  wie  Jl. 
17,  727.  Od.  2,  188.  oder  als  Trochäos, 
wie  iloif  auszusprechen,  wie  Thiersch 
!168. 10.  auch  schreiben  will«  Jl.  1, 193. 
10,^507.  und  oft.) 

«Wi,  s.  elfa. 

i(Saij  s.  idm» 

IfoqfÖQogy  ov  (I0;,  9^pa>),  mor-* 
einbringend,  als  N.  pr.  ^EIo^^mS^oc, 
der  Morgenstern,  Jl.  23,226.  f  nach 
He«,  th.  381.  S.  des  AstrSos  und  der 
£o8.  (bei  Hoin.  dreisylbig  zu  lesjen.) 


.     Z.  ..   . 

2«  der  sechste  Buchstabe  des  mech. 
Alpbibets ;  da&.  Zeichen  des  s  e  c  h  s  t  e  h 
Gesanges.  -         . 

^9  eine  untrennbare  Partikel,  nur  dia- 
lektisch verschieden  yon  d()r,  welohe  den 
Segriff  des  einfachen  Wortes  in  Zusam- 
n^Dsetzunffen  verstärkt,  wie  (o^so^ 
C<uforoc.  Man  leitet,  sie  gewÖhaJioh  her 
^pndd^;  richtiger  hält  sie  Hartunf^ 
"""  «iae  Nebenf  von  6ya  (^yoy). 
.  C^9S9  k^  Gen.  iog  (dh^/uO,  heteroklit. 
^wnis.  {«jv  8t.  {«^  (wie  £ioH^iinpi  st, 

^n»tiic  Born,  W^rürhieh.    2ti  Aufl. 


JB0x^^)f  Od.  12,  813.  0.  Thiersch  Gr. 
§.  193*  35.  heftig  wehend,  stür- 
misch, dpsfWf  Jl.  12,  157.  Od.  5,  368. 

^d9eogj  irh  eov  (eeög),  sehr  gött-   ^ 
lieh,  hochheilig,   herrlich,   von* 
Gegenden  und  Örtern,  in  wie  fem  sie 
von  Göttern!^ bewohnt  gedacht  werden. 
KiXJLOf  NZa€t,  K^tGOy  *J1.  1,  38.  2,  520. 

^axOtOQf  ov  (xötog),  sehr  zornig, 

f Timmig,   heftig  erzürnt,   JL  3, 
20.  t 


Zaxvv^og.  17,  Insel  im  loni 
Meere   sUdlich  von  Same,  welo 


lisohen 

*,.^«.«   -«.^.^ r  welche  mit 

Ithaka,  Same  und  zwei  kleinen  unbe- 
kannten Inseln  Ägilips  u.  Kroky- 
leia  das  -R^phallenische  Reich  aus- 
machte,  das  dem  Odysseus  unterwor- 
fen war,  ].  Zanttf  Jl.  2,  634.  Weil  in 
dieser  Stelle  die  Position  vor  (  vernach- 
lässigt ist,  so  will  Payne-Knight  in  Proleff. 
Hom.  p.  79.  Jdxw^og  lesen,  ft.  Thierscn 
§.  146.  d.  ^X^Bcaa  Zdxw^ost  Od.  9,  24. 
aber  ^X^ofti  bei  ZAxW^oSf  Od«  I,  246. 
16,  123.  ist  zugleich  Feminalform. 

♦gofjU^yiyS,  ig  (j*ivog)f  sehr  kräftig, 
sehr  muthig,  nur  im  Superl.  i^fupi" 
ataTOiy  h.  Merc,  307.  als  Belw.  des 
ApoUon. 

^ttZQ6q>i^g  ig(fQiq>»)f  Gen.^o^,  sehr 
■enährt,  fett,  feist,  Toi?fo<,  Jl.  7, 
13.  aiyig.  Od.  14, 106.  gxSxai,  Od.  4, 451. 

^a^Xeyifgy  ig  {^^^y«),  Geh.  iog, 
eigtl.  stark  brennend;  nur  tibertr.  sehr 
feurig,  muthig,  lebhaft,  von  Men- 
schen, Jl.  21, 465.  u.  von  Roesen,  h,  7,  8. 

^ctXQ^T^Sy  iSy  Gen.  M,  heftig, an- 
dringend, stärk  an^tormeüd,  un- 
gestüm, von  Winden,  Jl.  5,' 525.  u. 
von  Kriegern,  *J1.12,347.  360.  13,  684. 
In  der  letzten  Stelle  ist  es  mit  Heyne, 
Tofs  u.  Spitzner  auf  die  Ach ä er  zu 
beziehen;  Vofs:  „wo  vor  den  andern 
mit  Ungestüm  anstrebten  sie  selbst  und 
die  Rosse.''  (Ohne  Zweifel  ion.  st.  {«- 
X^oajg  von  ^A  u.  x^^^i  ^«  Lesart  ;«- 
X^^^h  «o  ^*«  ^»ö  AblMtung  von  /^*«i 
ist  unpa^end,  s.  Thier^h  Gr.  {.  193.  35.) 

^oa»9  ssgs«C^,  ich  lebe,  nur  Partie^ 
Präs,  Gen.  W*^o^>  ^^  h  98.  t  ••  C«^- 

^«ea,  ^,.  Dinkel,  Spelt,  farra 
nach  Vofs,  ein  weizenartires  Getreide^ 
das  euch  wie  Weisen  bestellt  wird,  und 
mehr  für  den  Süden  als  für  den  Norden 
geeignet  ist.  Es  kommt  nur  im  Plnr. 
als  Pferdeftitter,  Od.  4,  41.  604.  vor. 
Derselbe  Dinkel  scheint  liXv^  Jl.  6, 
196.  genannt.  Aus  der  Beschreibunf^ 
dieser  Getreideart  bei  Dioskorid^s 
beweis't  Sprengel  in  der  Geschichte 
der  Botanik  I.  S.  36.,  daft  dfivf«,  Irslf- 
eiiiM  Spdia  n.  C««*»  iriUeim  Zea,  Host 
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ZeldwQoq* 


bezeichne  {  lüdtin  letztere  ger^tenartige 
Grannen  und '  weitläultigere  AJbren  hat« 

treide  ^ebend^  nahrungsp^ndend 
(nahrongsproasend  Y.)»  Beiw,  der  Erde» 
JL  2,  548.  Od.  3, 3.  (Die  Ableitung  von 
^«09 y  lebengebend)  nach  HesycSn.  ist 
gegen  die  Analogie.) 

ZeXeiOj  fj,  Zeleay  St.  in  Troas 
(Kleinasien)  am  Fufse  des  Ida^  später 
KU  Rysikus  gehörig,  Jl.  2, 824.  (Wegen 
der  TernachUissigten  Position  vor  diesem 
Worte  will  Payne  *  Knight  Prolegg. 
Hom.  p.  19.  ^iJi£M  lesen.) 

^STiylVy  7]  (^fuywftt),  bei  Hom.  un- 
terscmeaen  von  ^vyöpy  und  der  Theil 
des  Joches,  in  welchen  die  Hälse  der 
susammengespannten  Thiere  gesteckt 
wurden;  jedes  Joch  hatte  also  zwei 
^«üy^cM,  der  Ring  des  Joches»  der 
Jochkranz,  *3\.  17,  440.  19,  406. 

^^yvvfll  (der  Inf.  Fr.  ^ivyvCfHvai^ 
(evyvvfup)  u.  ^evyw;»,  dav.  Impf.  j£v*- 
ywov  St.  IC^iiy.y  Jl.  19,  393.  Aor.  1.  l^ev^a, 
ep.  Cfiüla,  Aor.  M,  l^Bv^dfMijVf  Perf.  P. 
^livyfAou,  1)  zusammen)Ochen,  an- 
jochen,  anspannen,  mit  Acc.  Xnnovg^ 
ßdaif  zuweilen  mit  6ft*  SxBCfptv^  6q)^ 
ä^futOiPf  6n'  ifMxijiaiy,  ^ir'  dniljvfif  Jl.  23, 
130.  24,  14.  782.  Od.  3,  478.  6,  73.  2) 
vereinigen,  verbinden.,  cavi6ts 
i^svyfUvat,  zusammengefügte  Flagel,  Jl. 
18,276.  —  Med.  für  sich  anjochen, 
iinspannen,  'iitnovs.  Od.  3,  492.  15, 
145.  Jl.  24»  281.  (Bemerkenswerth  ist 
die  Form  ^svyvvfuvy  Jl.  16,,  145.  mit  v 
als  Inf.-  Praes.  der  sonst  immer  v  hat. 
Buttm.,  Hermann  und  6äcker  wollen 
^suyvvfjifuv  schreiben,  wofür  die  Analo- 
gie i(ASVf  ififjuwai  spribht.  Spitzner 
schreibt  dagegen  nach  der  Ybrschriit 
der  Alten  (£vyw;^tfv',  s.  Thlersch  §.231. 
102.  Buttm.  Ausf.  Gi*.  §.  107.  Az^n.  30. 
p.  535.  Rost  Gr.  ^tvywfu,) 

^BVyog^  t6  (^eijywfu),  das.  Joch,* das 
Gespann,  vom  Ziugviehe,  JL  18, 543*1 

ZsvQy  Oj  Voeat.  Ztd:  die  Oasns  ob- 
liqui  werden  theils  von  \dJS  gebildet. 
Gen.  Jt6gf  D.  ^tty  '■  Acc.  /lioif  theila  von 
ZRI9:  Gen.  Zt^vö^f  D.  Zi^^,  Acc.  Z^ra 
(Zijv'y  Jl.  14,  2650»  ^ens,  Jupiter,  S. 
des  Krön 08  und  der'.Rfaea,  Jl.  15, 
187.  der  tti'ächtigste  unter  den  Göttern, 
der  Vater  der  Götter  u.  Menschen.  1)  Er 
ist  der  Oberherr  der  Götter,  welche 
tief  unter  ihm  ^  an  Macht  und  .Wurde 
atehen.  Er  ordnet  die  Yersammlungen 
der  Götter,  nm  über  die  Angelegenhei- 
ten seines  Reid&s  zu  beramschlagen; 
doch  darf  sich  keiner  der  Götter  aeTnen 
'gefaxten  Rathschlttsten  widextelqpeD,  Jl. 


,  ZifpVQO£. 

8,  12  flgd.  19,  258*  2)  Er  ist  als  Gi 
des  Himmels  Regierer  aller  Natu 
erscheinungen.  Als  solcher  tkrc 
er  im  Äther  (ai&i^i  inUWf  t\]ti}^vy<^ 
er  sammelt  Wolken,  dah.  vif^ijyt^h 
it€iouv£<pifs9  ^iebt  Regen  undSonnensche 
errefft  Gewitter.  Donner  und  BUti  si 
Zeichen  seines  Ttoms^  durch  sie  ( 
schreckt  er  die  Menschen  und  giebt  i 
nen  Vorbedeutungen  (dah.  ngitummt 
äcte^OTtijnjg  f  a^yociQCcvro^y  l^lyiovni 
i^iß^Bfurrjg  u.  8.  w.).  3)  Er  lenkt  fern 
die  Schicksale  der  Menschen  (i 
i^ta;);  iedoch  ist  er  selbst  such  d 
Gesetzen  des  Schicksab  unterworfen, 
10,  71.  Od.  6,  188.  Er  ist  Stiften 
KÖnigthums,  BeschUtser  der  Obr 
keiten,  ordnet  die  Versammlungen  ( 
Menschen,  Od.  2,  69.  wacht  uSer  i 
Eid,  J].  4,  160  flg.  schüttet  Haus  i 
Heerd  (iQxgtog),  Od.  22,  335.  schirmet 
Gaitfreunde  und  Schutsflehenden,  d 
ieivtog^  Od.  9,  270.  6,  207.  o.  htv^i^t 
Od.  13,  213.  4)  Seine  Schwester  a 
Gemahiinn  ist  Herej  welche  sicli 
60  seinem  Willen  widersetzt,  daTs 
mit  Züchtigungen  droht,  und  sie  so| 
ausHihrt,  Jl.  15, 17  flg.  19,  95  ff.  Nii 
selten  erregt  er  mit  Recht  ihren! 
willen  durch  die  Verleteung  der  e 
liehen  Treue,  Jl.  14,  317.  5)Di8( 
stalt  des  Zreus  ist  erhaben  und  Ehrfur 
gebietend.  Mit  seinem  Haupte,  welc 
ambrosbche  Locken  umgebeo,  bewlil 
er  etwas  oder  drückt  seinen  ZfOrn  i 
Die  Zfcichen  seiner  Macht  sind  der  D 
n  er  keil  und  die  Ä^ide  («/V'O/ 
Als  Schut£gott  der  Pelasger  hei^l 
neiagyutögy  u.  /loaScavaXog ,  weil  er 
Dodona  ein  Orakel'  hatte,  s.  ^(o^ 
(Bdtg.  Zbv9  ist  verwdt.  mit  li(o  u.  ( 
Jiach  Herm.  Ferviua^  der  Leben  gi 
u«  Jt6g  von  M£f  wiü^rsdieinl.  die  ol 
Lull.) 

ZeqWQif]^  17,      verstdn.     frvorj, 
Westwind,    Westhauch,    eigc 
Fem.  Yon  ie<pijftogy  Od.  7,  119.  t  * 
erste  Sylbe  ist  hier  durch  die  Arsis  I« 

ZeipvQOQy  6,  I)  der  Zepbyf 
Abend-  oder  Westwind,  einer 
Tier  Hauptwinde,  welche  Homer  envä 
Er  kommt  vom  westlichen  Oce 
Od.  4,  567.,  Gegens.  EtJ^og,  Od.  5, 
19,  206.  doch  weht  er  auch  mit 
Boreas  Zugleich  TÖn  Thrake  her 
9,  5.  und  mit  dem  Notes  vereio 
die  Troische  Ebene,  Jl.  21, 334.  !>' 
scheinbare  Widerspruch  wird  am  ^ 
,  soheinlichsten  dadurch  erklHrt,  dafs  ( 
unter  den  vier  Hauptwinden  auch 
Mittelwinde  begreift,  vgl  Nitsscl 
Od.  2,  419«  Er  ist  oft  rauh  und  b 
(Od.  5,  295.),  bringt  Schnee,  Od.  l9i 
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ind  Re^i  Od.  14>  458.  dpeh  ist  sein 
Hiach  auch  sanft.  Od.  7»  119.  und  weKt  ' 
des  Seli^D  RftUung  im  Elyseischen 
Gefilde  stt,  Od.  4f  567'  2)  Personifisirt  ' 
(f^heiot  er  Ji  23t  200.,  wo  die  Wind« 
^(ter  bei  ihm  schmaasen.  Ihm  gebiert 
h Harpyie  Podar^e  die  Rosse  Achills, 
l !(,  ISO.  Nach  Hes.  th.  379.  ist  er 
ides  Astrios  u.  der  Podarge. 

Uiä,  Impf.  ep.  ^ie  st.  i^€ip  Aor.  1. 
yae,  ep.  ajy  sieden,  kochen,  wal* 
Itn,  kochend  heifs  sein,  vom  Was- 
m,  a  18,349.  21,  305.  Od.  10,  360.  und 
<tj<K  C»)  der  Kessel  kocht,  Jl.  21,  362. 

Zrj^ogy  0,  5.  des  Zeus  u.  der  An- 
tippe, Bruder  des  Amphion,  Gemahl 
^  Äedon,  8.  Ui^(^,  Od.  II,  262. 19, 523. 

trilr^fiwv^  OV  (Cv^i<a)9  Gen.  ovog,  ei- 
ftnücktig,  neidisch,  mifsgün- 
iti^,  9iüi,^  Od.  5,  118.  t 

C»;ilo(JWW,  7],  poet.  it.  f  >7ioff,  Eifer; 
t Eifersucht,  Neid,   h.  Ap.  100.  f 

^jjloG}  i^^Xoi),  F.  dfoo),  Aor.  3  Sg. 
I^t.  Ci^e&afiu,  1)  nacheifern,  nach» 
tliineo,'  2)  eifersüchtig  sein,  be- 
i'M^n,  absol.  h.  Ger.  168.  223. 

(ZrfV)y  Gen.  Z^jvög^  s.  Z£t;(. 

*;i^evai,  poet.  st.  CW^"»  suchen, 
kit  Äoc.  h.  Ap.  215.  Merc.  392. 
I  ^reo,  F.  tjatoy  I)  suchen,  aufsu- 
|ben{  aufspüren,  ta/<;r,  Jl.  14,  258.  t 
k,  k  Merc.  22.  2)  fragen,  naeh- 
ngen  nach    etwas,    mit   Acc.  ydrog^ 

to^og,  0,  Finaternifs,  Dunkel, 
l«^os.  9>ao?,  Od.  3,  335.  dah.  1)  das 
loakel  der  Unterwelt.  lepe/9öad£  ^;r6 
!^f9r>  Od.  20,  356.  b)  das  Schatten- 
Ificli  selbst,  Jl.  16,  191.  Od.  II,  57. 
(  k.  Cer.  482.  2)  die  dunkle  Schat- 
^ite  der  Erde,  das  Abendduiikcl, 
|fr Westen,  Abend,  Gegens.  ^6^, 
^  10>  190  ff.  ef.  8,  29.  n^ös  ^ö^ov,  im 
N«w.  n^bg  ^a  t'  ^eXtdy  u.  Od.  13, 241. 
2*  12)  339.  So  erklären  es  richtig 
"TQ«)  Uckert,  Grotefend,  Nitzsch  su 
1*^  2,  146.  S  trabe  u.  Vofs  ▼ersteh 
tt  unrichtig  darunter  Mitternacht. 
^Völcker»  hom.  Geograph.  §.  27.  p.  42.). 
«ch  Buttm.  LexiL  2,  p.  266.  ve^prdt. 

ayode^/iov,  z6  (ilefffidf),  der  Joch» 
Jemen,  das  Joch  band,  der  lederne 
N°^  womit  das  Joch  an  die  Deichsel 
^nden  wurde,  so  dals  die  Zugthiere 
^i  an  StrangeD,  sondern  an  der 
^Wl  sogen,  Jl.  24,  270.  i  Es  heifst 
^^Wf  neun  Ellen  lang;  denn  es 
ryde  dreifach  herumgebunden  Tergl. 
^^«  Kriegswesen  4er  Griech«  p.  137. 
"^  Hom.  ist  es  Neutr*»  spüter  auch  6 


^vfOTf  %6  UeuywfiOy  ep.  Gen.  Sg. 
^vyv^Vf  Jl.  24,  576.  1}  das  Joch,  cm 
Querhols  an  der  Deichsel,  woran  auf' 
beiden  Seiten  swei  hölserne  Ringe  oder 
Joohe  (iei^X^  u.  zuweil^  ^vydv)  wa- 
ren, in  welche  der  Hals  der  Zugthiere 
gesteckt  wurde,  JL  24,  268  £  In  der 
Mitte,  wo  es  auf  der  Deichsel  festlag, 
hatte  es  eine  Erhöhung  {6/^aX6st  ^f^ot" 
X6€is),  Jl.  24,  269.  273.  5»  730.  Od.  3, 
486.  Zum  Durchziehen  der  Zügel  war 
es  mit  Ringen  versehen   (olijxeaatv  ä^if^ 

SöfX  Jl.  24,  269.  Diese  Ringe  hielten 
ie  Zügel,  damit  sie  nicht  abgutten,  vgjJU 
XinadvöVy  MaxonQ^  xqCxos*  besond.  wird 
noch  erwähnt  l^vyöv  titteeiov  od.  Vnntoyg 
J1.5,  799.  851.  2)  der  Steg,  das  Quer- 
holz, wodurch  beide  Arme  der  Phor- 
minx  verbunden,  und  in  welchem  die 
Wirbel  befestigt  waren,  Jl.  9,  187.  h. 
Merc.  50.  3)  Flur,  die  Ruderbänke, 
die  Querbalken  im  mittlem  Räume  des 
Schiffes,  welche  die  beiden  Borde  ver- 
banden u.  die  Sitze  für  die  Ruderer  vra- 
ren,  Od.  9, 99.  13,  21.  (Die  Grundbdtg. 
ist:  Verbindung  u.  besond.  ein  Röi^ 
per,  der  zwei  andere  mit  einander  ver- 
bindet«   Bei  Hom.  nur  Neutrum«) 

^vyÖQy  o,  =a  ^vyov^  h.  Cer.  217.  in^ 
Übertrag.  Bedtg.  Last. 

^OHxyQiaf  %a  (^^oög,  iy^eö»),  Lohn 
für  die  Erhaltung  und  Rettung 
des  Lebens»  etgentl.  das  Geschenk, 
welches  der  Gefangene  seinem  Sieeer 
für  sein  Leben  giebt,  imdyota  r^sir,  aen 
Rottungslohn  bezahlen,  Jl.  18,  407. 
((ody^M  dfiUitv  upC,  jem.  den  Rettungs- 
lohn ■chuldig  sein^  d.  i«  ihm  das  Leben 
verdanken,  Od.  8»  462. 

tßoyqiw  CCm6gf  ^QiCtai)^  1)  leben- 
dig fangen,  das  Leben  schenken 
(dem  im  Kriege  Gefangenen),  mit  Acc. 
Jl.  6,  46.  10,  878.  2)  am  Leben  er- 
halten, beleben,  ^v/ttdy,  Jl.  5>  698. 

t^fOTj^  f]  (^dtoi)f  Leben,  2)  bei  Hom. 
stet^  Lebensgut,  Lebensunterhalt, 
Vermögen,  vrie  ßlog^  '^Od.  14v  96. 
16»  429. 

tßliay  %6  (Ci&vwfuyf  eigentl.  eine 
breite  Binde  od.  ein  Gurt^  welcher 
um  die  Lenden  getAigen  wurde.  So  die 
Binde  der  Ringer,  tubiigaculum,  J1.2S, 
683.  Bei  den  Kom.  Kriegern  schlieftt 
sich  diese  Binde,  welche  zur  Beschützung 
des  Unterleibs  diente,  an  den  Panzer  an, 
und  da  sie  so  gleichsam  ein  Theil  des 
Panzers  ist,  so  heifst  auch  C^/toc,  wi|s 
sonst  M^ifi  heilet.  Über  dem  ^<3fta  lag 
noch  ein  breiter  durch  Spangen  zusam- 
mengehaltener Gürtel,  Jl.  4,  187.  216. 
So  Aristarch  cf.  Lahrs  de  Aristarch. 
stud.  p.  125.  und  Vofs.  Andere,  wie 
Heyne»  V^nteheo  darunter  nachEustath. 
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das  Unterkleid  oder  das  Wams  der 
hom.  Krieger,  welches  durch  den  Gürtel 
(C^artj^),  xusammengeh^ten  wurde.  Od. 
14,  482. 

^civTj^  ij  (i(&vt'VfAi\  1)  Gurt,  Gür- 
tel, Leibgürtel,  ,  vorzüglich  der 
Frauen,  welchen  sie  oberhalb  der  HUf« 
ten  trugen,  so  dafs  das  Gewand  falten- 
reich herabhing,  Jl.  14,  181.  Od.  6,  231. 
10,  544-  dah.  ^netaph.  ^<6tnpr  XvEtVf  den 
G'd,rtel  Ibsen,  Od.  11,  245.  vgl.  h.  Ven. 
256.  2)  ttbärtr.  die  Gegend  des  Leibes,  wo 
der  Gurt  getragen  wurde,  zwischen  den 
Hüften  und  den  kurzen  Rippen  (d  ngol  top 
yaatioa,  rd«off,  Apoll.),  die  Weichen^ 
der  schlanke  Wuchs  des  Leibes, 'S4(>el'  ^c6- 
v»;y|'xeJto?,  JI.2,479.  Gpgens.  üti^vovs  xorra 
^tbvTjyyvk^y  er  stach  ihn  in  die  Weichen, 
Jl.  II,  234.  Andfre  (Wolf)  nehmen  es  in 
beiden  Stellen  für  Leibgurt,  wie  fco- 
(TTi^(»,  allein  dieser  wird  genau  Jl.  11, 
236.  unterschieden.  So  Vofs,  er  stiefs 
.ihn  auf  den  Leibgurt. 

ttiwv^l^  Aor.  i^oüGUy  Aor.  Med. 
i^oiadfjtrjVf  Iterativf.  linpf.  M.  ^coi^a/ero, 
1)  Act.  gürten,  besoAd.  zum  Kampfe 
gürten.  Od.  18;  76.  11)  Med.  sich  gür- 
ten, ^oiatrj^iy  Jl.  10,  78.  f^iTQJJ  (fJüTQrjv 
ed.  WoH),  Jl.  5,  85.  Ifhvn  (^oivvv  Wolf), 
Jl.  14,  181.  ^ihisaiv  nsQi  fn/jdtUy  Od.  18, 
67.  absolut,  sich  gürten,  »ioh  rü- 
aten,  besond.  zum  Kampfe,  Jl.  11,  15* 
23,  685.  Od.  18,  30.  b)  mit  Acc.  x^x^xör, 
sich  das  £rz  umgürten,  Jl.  29,  130. 

^(OÖQy  fcü^,  ^ökJy,  zsgez.  fü>ff,  le- 
bendig, leoend,  wie  ^(döv  UeXv  rtvd, 
Jl.  6,  50.  ^öif,  ep.  seltne  Form  st.  ^(o6g 
Cans  f  aÖ5),  Jl.  5, 387.  Acc,  ^<6v,  Jl,  16,  446. 

CiOQÖQy  6v  (mit  Cö>dff  verwdt),  eigfU 
kräftig;  dah.  vom  Weine  u  »  v  e  r  - 
mischt,  stark,  auch  ohne  olvog  als 
Neutr.  ^o^i^rf (»oiff  xi^ats,  mi»ohe  at'ärkern 
Wein,  d.  h.  mische  wolkiger  Wasser 
daxu,^  JL  9f  203.  t 

tccJg  Ä  &WOS,  w.  m.  a. 

^WOTljj^^  TJQOQy  6  {^(0VWfJu\  1)  Gür» 
t^l,  Leibgurt  der  Krieger,  welcher 
um  den  Leib  über  fUt^ij  und  ^cOF/uce  zum 
Schatze  des  Unterleibes  gegürtet  wurde, 
•0  dafs  er  den  untern  Theü  des  Panzers 
onit  faiate,  Jl.  4,  132  flgd.  186.  215.  Er 
war  vermuthl.  von  Leder  und  bunt  ge- 
arbeitet («rot/aioio^,  ^ivini  ^poiivögf  Jl. 
^>  305.),  und  wahrscheinL  mit  Metall- 
platten belegt;  JL  11,  237.  Zusammen- 
S ehalten  wurde  «r  durch  Sohnallen  od. 
panren,  Jl.  4,  132.  2)  der  Leibgurt, 
mit  dem  der  Leibrook  Ot^r«^)  zusam- 
men|^halteD  wnrdei  Od.  14,  72. 
.  ^watQOPf  TO,  der  Gupt,  Gürtel. 
Oi.  6,  38.  + 

^cJo),  ep.    u.    ion.   st.    (da»,    leben. 


mit  Acc.  (c&etv  aya&bv  ßiov,  ein  ^t( 
Leben  fahren,  Od.  IS,  491.  u.  oft  i 
"Verbindg.  mit  ögäv  fpao^  'Hikioio,  Jl.  I 
61.  Hom.  hat  stets  aufser  ^(ovto;  Jl. 
88.  die  Form  *((»CD,  aus  der  Dehnung  v( 
^dS  entstanden,  nur  im  Fraes.  u.  Imp 
^(&(Oy  ^f&etg  u.  s.  w. ,  Part,  (c&onos,  In 
^(oeevy  ^(üifuvaiy  ^ooifUVj  Impl  i^mv  ( 
Thiersch.  §.  220.  74.  Buttm.  p.  2^ 
Rost  p.  305.). 


H, 

H,  der  siebente  Buchslabe  des  grioc 
Alphabets  j  dah.  Zeichen  des  siebente 
Gesanges. 

r]y  ep.  auch  ^ii  Oonjanct.  beseichn 
entweder  Ausschliefsung  oder  Ve 
schiedenheit.  I)  Ausscnliefsou 
1)  In  disjunctiv.  Sätzen:  ^,  ode 
^,  i^,  entweder,  oder,  drückt  nie 
nur,  wie  aut,  die  nothwendige,  sondei 
auch,  wie  velf  eine  willkührliche  Au 
schliefsutig  aus,  Jl.  1,  27.  138.  Od.  1 
330.  b)  Um  das  Verhältnifs  derBeior 
nung  der  entgegengesetzten  Glieder 
bezeichnen,  wint  t^  hinzugefügt:  { 
^T*  =  tXUy  Jl.  II,  410:  17,  42.  c)  r> 
i^öij  dräck<fXi  nicht  mehr  die  disiuncii^ 
sondern,  wie  r^,  rtf,  die  copulative  B 
Ziehung  aus ;  eigtl.  sowol,  als,  Jl. 
789.  5,  128.  Oft  wird  dem  n<^i  no 
ein  xai  beigegeben,  JL  5»  128;  Au 
entspricht  aich  r^fAiv  —  xot,  Jl.  15»  6< 
^fUv  —  ddy  Jl.  12,428.  oder  fUv  -  v 
Od.  12,  168.  Trf  —  ^diy  Od.  1,  12.  ( 
wird  auch  ^di  allein  gebraucht,  Jl 
334.  2)  In  disjunctiven  Frage 
oder,  oder  ob;  a)  in  der  direct 
Frage  entweder  doppalt,  ^,  i^,  uirumt 
(in  welchem  Falle  das  erste  f  ^^ 
übersetzt  wird),  Od.  1,  175.  6,  120.  i 
einfach.  Od.  1,  226.  Ist  schon  ei 
Frage  vorangegangen,  so  dient  {^  < 
dHzu,  um  diese  zu  Derichtigen  oder  e 
suschränken,  wie  unser  etwa:  f 
vft^af  tdfi'f  etwa  um  zu  sehen,  Jl* 
203.  B,  466.  Od.  4,  710.  b)  in  der 
directen  Frage  entwed.  einfach: 
etwa,  Jl.  B,  111.  Od.  16,  138.  oder 
der  Doppelfrage:  ^,  <f,  obwohl,  od 
ob,  Jl.  I,  190.  Od.  6,  142.  Auch  fe 
das  erste  if,  oder  ea  steht  dafür  £i,  < 
4,  467. 

II)  Verschiedenheit:  als,  qva 
1)  Nach  einem  Coropari  u.  nach  soIcl 
Wörtern,  welche  den  Begriff  eines  Co 
par.  ausdrücken,  wie  SUüSc§  ovdsis  ^^ 
nach  ßoUofjMiy  Jl.  I,  117.  2)  steht 
zwischen  zwei  ComparaL,   wenn  «^ 
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mit  einan^er-rergilclien  T^ercleii7  nthtis 
x'  i^r^aaitnr'  Hotfp^rtQoi  nöSag  ihmt^  ^ 
Kfpvttdtt^o* ^  Z^vaotOf  alle  würden  lieber 
sclmellförsig  als  reich  sein  wolleni  Od. 
1, 164.  3)  7  steht  zuweilen  nach  einem 
Comparat.  Min  Gen.  eines  demonstr. 
Pronom. ,  so  dafs  man  den  folgenden 
Sitz  als  eine  Apposition  su  dem  Pro^ 
Dom.  ansehen  kann,  Jl.  15,  609.  Od.  69 
IM.  vgl-  Kühner  §  622lAgd.  —  Thiersch 
§.  312.  353.  Anm.  ^  ou  u.  ^  o^x  sind 
meiit  mit  S  jnizese  zu  sprechen,  Jl.  5f  349« 

1^9  Ady.  kommt  in  doppelter  Bedtg. 
▼or:  1}  In  positiven  Sätzen  dient  es  zur 
Bekräftigung  n.  Versicherung: 
Wahrlich,  fttrwahr,  gewifs, 
sicherlich,  traun.  Es  steht  zwar 
allein,  Jl.  1,  229.;'am  meisten  jedoeh 
wird  es  durch  andere  Partikeln  ver- 
stärkt: ij  ^iff  ja  gewifs,  Jl.  1,  618. 
^fiaXu;  )a  gewifs.  gewifs  gern,  JL 
3,204.  Od.  16,  183. M  ^läXa  dijy  ja  ganz 
gewifs,  Jl.  8,  102.  Od.  1,  384.  1}  nov^ 
sicherlicK  wohl,  tj  ts,  gewifs 
wohl,  eben  so  1)  n;,  ij  trovf  wenif  die 
Betheurung  zugleich  einen  Zrweifel  ent« 
btlt,  Jl.  22,  11.  3,  43.  besonders  ^  fffjv 
(u/y,  fiuir)f  wahrlich,  traun,  eine 
▼erstarkte  Betheurung,  am  häufigsten 
beim  Schwur  gebraucht,  Jl.  2,291.  auch 
beim  Infin.  in  der  abhängigen  Hede, 
'Mi  fiot  6fAoaaovy  ^  fiiv  fioi  —  aQ^^tv^ 
dafs  du  mir  gewifs  beistehen  willst, 
Jl  1,  77.  14,  275.  2)  In  der  Frage: 
mtm,  wo  es  im  Deutschen  nicht  Über- 
setzt werden  kann,  schliefst  es  zugleich 
pine  Betheurung  in  sich,  gewohnt, 
in  folgpnden  Verbindungen;  ij  äga  «fij, 
rj  ^,  ij  ^  w,  1}  w,  1;  vi5  nov.  Ohne 
Partikeln  steht  es  gewöhnlich  nur  dann, 
wpnn  der  Fragende  selbst  durch  eine 
glpicb  darauf  folgende  Frage  die  erstere 
ntutbraaßlich  beantwortet,  wb  es  durch 
etwa  übersetzt  werden  kann»  n'  fis  täv- 
To  liXtKuat  ijnsQoneiSstv^  >}  itij  fi€  -^  ä^ttg^ 
willst  du  mich  etwa  führen,  Jl.  3>400. 
Oi.^%  405.  452- 

tJ,  Impf,  y,  el/jU,  —  2)  Impf.  v.  fjfjU. 

/y,  Dat.  fem,  des  Fron,  relat.  oi,fj,  o, 
bei  Hom.  gewöhnlich  als  Adverb  (vtfr- 
«Idn.  odtf  od.  fisQcJi).  t)  WO)  wohin, 
mit  vorau9gehvndexi  r^,  Jl.  13,  63.  2) 
^ie,  auf  welche  Art,  jf  ^dfug  icti, 
wie  es  Recht  ist,  Jl.  2,  73.  9»  33.  Nach 
BuUm.  Lex.  I.  p.  240.  hat  tj  bei  Hom. 
nnr  örtliche  Bedf'utung,  und  in  beiden 
Stellen  mufs  17  9ifug  iati,  geschrieben 
wprden,  wie  Od.  9,  268.  24,  )8d.  Ihm 
stimmen  bei  Thiersch  §.  343.  7.  Spitz- 
n?r  Exe.  II.  Nitzseh  zu  Od.  3»  45.  hil" 
^igt  ^  nur  dann,  wenn  es  mit  Gen. 
steht,  Jl.  9,  134.  276.  Od.  9,  268. 

r.Q,  s.  iffü. 


i^ßaiogy  ^,  ov,  klein,  wenig,  ge- 
I*  i  n  S»  gewÖhnl.  mit  Negation,  ooolt^vi 
(p^ivBg  ovd'  ^ßaiaiy  kein  Verstand  ist  in 
ihm,  auch  nicht  wenig,  auch  nicht 
der  ^ringste,  Jl.  14»  141.  OiL  21,  288. 
Oft  aas  Neutr.  Ijßai6v  als  Adv.  wenig. 
Od.  9,  462.  u.  mit  Negat.  oM"  ißn*6Pf 
Jl.  2,  880. 

fjßaof  {fißff\  Aor.  ^ßijaa,  1)  mann- 
bar sein,  in  4er  Blüthe  des  AI* 
ters  stehen,'  vollkräfti'g  seih, 
▼  olle  Mannskraft  besitzen,  $i^* 
&s  ißtffoifAty  Jl.  7,  167.  II 9  670.  ^4^ 
olfdi  (Ml*  IjfttSv,  Jl.  12,  382.  2)  llberlr.  - 
ifMQls  Ijßaxoaa,  ein  üppiger  Weinstpck, 
Od.  6,  69.  (Hom.  hat  theils  die  susanv 
roengezogene  Formen  ^ß^f*h  ^ß^i  theils 
mit  nachschlagendem  o :  ^ß<&Qv^ay  i}/9(uo<- 
(JUj  —  f^ßdidocLy  welches  He3rne  'flßt9tioju, 
achreiben  will,  ist  richtig,  es  ist  keine 
Zrusammenziehung,  sondern  eine  vorge* 
■chlagene  Länge,  s. -Thiersch  §.  220,  70.) 

'7/^7)  ?9  Mannbarkeit»  männli- 
ches Alter  (puberta$)f,  welches  man 
von   dem   18.   Jahre  an   rechnete  4  dah. 

fewöhnl.  Jugend,  Jugendalter,  das 
räftigste  Alter  des  Menschen, 
Jl.  21,  348.  Od.  10,  279.  ^ßtji  fniis^at 
fUr^ovj  das  Zriel  der  Jugend  erreichen, 
.Jl.  11,  226.  nßfi^  Hv&og  ix^ttf,  Jl.  13,484.  ' 
tiberh^it.  Jugendkraft,  Mannskraft, 
Jl;  23,  432.  Od,  8,  181.  h.  7,  9. 

^*Hßr]j  1^,  Hebe)  T.  «des  Zeus  und 
der  Here,  Herakles  Gattinn,  Od.  11,  , 
603.  h.  14«  8.;  sie  erscheint  als  Dl«ne- 
rinn  der  Götter,  welche  diesen  den  Nec- 
tar  einschenkt,  JL  4,  2.  der  Here  den 
Wagen  anschirren  hilft,  Jl.  6,  722.  u. 
den  Ares,  ihren  Bruder,  badet,  Jl.  5, 905* 
späterhin   i.st  »le  GÖttinn  der  Jugend. 

*ij/?i^rijs, -Oi;,  6  l^ßtj)f  der  mann- 
bare JUngÜng,  xov^ot  ^ßtjxai^  h. 
Mcrc.  ^66. 

^ßtJi^U^  s.  ^ßd(»,^ 

7)ß(tjoifit9  fißwovxa^  ^ßtitoaUi    s. , 

^ßdm. 

fjyaaa^B^  ^.  äya/iat. 

TJyayov^  yyayo^rjv^  s.  Syoo. 

i}ya(feog,  7],  ov  (äya^f  &e6g\  sehr 
göttlich,  hochheilig,  Beiw.  von 
Städten,  Ländern,  Gebirgen,  in  so  fern 
sie  unter  bcsonderm  göttlichen  Schutze 
gedacht  werden,  Jl.  1,  252.  Od.  2,  308. 
(wahrscheinl.  von  äyav  u.  ^tXog  oder 
nach  Andern  von  aya^dg^  rj  ist  eine 
poet.  Verlängerung  des'  o»  s.  Buttm. 
Lex.  I,  p.  48  ). 

i^ydaaaTOy  s.  Syitfuu, 

i^yB^ovevoi  (fiyif*<^)f   l)  vorange-  * 
hen,  führen,  xiviy  vor  iemandem vor- 
angehen, Od.  3,  386.  u.  absol.^^^1^3. 
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h.  A|/.  437.  Jl.  15,  .46.  mit  Acc.  ödöv^ 
de^i  Wegk  ceigen.  Od.  6,  261.  7,  80.  n. 
dSbP  xäftyOA.  M,  235.  übertr.  ^ov  u^a«, 
den  Lauf  dem  Gewässer  bereiten»  leiten, 
Jl.  21,  258.  V  fuhren,  anführen, 
gebieten,  mit  Gen.  Jl.  2,  627.  552. 
einmal  mit  Dativ,  Jl.  2,  816.  in  dieser 
Bedeutung  gewÖhnl.  in  der  Jlias. 

nf^fidv,  dyOQj  Oy  DFöhrer,  Weg- 
w^ser  auf  der  Reise,  Od.  10,  505.  15, 
310.  2)  Führer,  Anführer,  Feldr 
herr,  Jl«  2,  365.  11,  746. 

riyioiiaiy  Dep.  M.  (ay<ö),  Fut.  ^ytlao- 
fMij  Aor.  ^yfiadfAijVf  1)  Yoratigehn, 
führen,  Gegens.  inofiau,  oft  absol«  Jl. 
9,  192:  12,  251.  mit  Dat.  pers.  Jl.  22, 
101.  auch  n(^6a^ev .  ^ytta^aty  Jl.  24,  96. 
y^BCOt  ifyjjtforo  "^tXiw  efffODy  er  führte  die 
Schiffe  hin  nach  Jlios  (ron  dem  Seher 
Kalchas),  JL  1,  71.  6d6v  rm»  jera.  den 
Weg  führen,  d.  i.  seigen,  Od.  10,  263. 
dah. :  ^eta&a£  xtvi  nöXtv,  jero.  )sur  Stadt 
führen.  Od.  6,  114.  dd/uov.  Od.  7,  22. 
Ungew'öhnl.  ist  §fuv  ^yeta^oo  d^/i/^ftolo 
(der  Sänger)  soll  uns  zum  Tanze  an- 
führen, d.  i.  vorspielen.  Od.  23,  134. 
2)  besond.  in  Jlias,  führen,  leiten, 
▼om  Heere,  a)  mit  Dativ,  wo  der  Be- 
griff des  Vorangehens  vorherrscht,  Jl. 
2,  864.  6,  211.  Inl  ffw/«?,  Jl.  2,  687. 
(Andere  st.  kg>ijyfja€er6  otpiv  ffr^/aff,  der 
den  Schaaren  voranging,  Vbfs)  vijeaatv 
lg  T^olrjv,  Jl.  16,  169.  ft)  mit  Gen. 
wie  ä^x^^^f  anfuhren,  gebieten, 
befehligen,  Jl.  2,  567.  620.  851. 

yySQi^ficcij  ep.  verlang^,  aus  dy«*- 
(fofjuu,  versammeln,  nur  m  der  3  PI. 
Praes.  u.  Impf.  ^yeQi&ovrat,  u.  ^ye^i^ovto 
u.  Inf.  ^ys^i&ea^aifJLlOfXlT.,  welchen 
Spitzner  nach  Aristarch  st.  TJye^isa&ai 
aufgenommen  hat. 

'^yeQ^Ofiai,  ep.  st.  äysi^Ofiai,  nur  Inf. 
Fräes.  f^ys^isa^cci,  Jl.  10,  127.   s.  fjytQi- 

^ySQS-BVj  8.  iLytiQto, 

'^yr/Xd^o)  (ep.  Nebenf.  von  ^ytofiai\ 
führen,  leiten,  mit  Acc.  rti/a.  Od. 
17,  217.  xccHÖv  fu^QOv  i^yi]Jidl^€iVy  ein  bö- 
ses Geschick  mit  sich  führen, ,  d.  i.  er- 
'    tragen,  »Od.  11,  618. 

f]yi]TWQ,  OQOQj  6  (T^yiofuxi)y  Füh- 
re r^  dv^^^oDv,  Bein,  des  Hermes,  h.  Merc. 
14.  Anführer,  Heerführer,  Plur. 
in  Verbdg.  mit  fiidovtsg,  Jl.  2,  79.  Od. 
7,  98. 

IjyOQaCta&S,  s.  dyoQdofMi, 

^yOQÖ(avZOy    s.  dyogdofJiat. 

ijde,  ConJ.  poet.  und,  verbindet  wie 
xaif  zwei  Wörter;  zuweilen  geht  re  vor^ 
her,  Jl,  9,  99.  ax^ntgov  r'  ^6i  ^iuiattg 
u.  xi  —  f^Sk  y.aiy  Jl.  6,  822.  oft  ^ok  xaiy 


und  auch,  Ji.   1,  334.    2)  folgt  a 
meisten  auf  ^/»^v,  s.  ij. 

vdea,  Jlqpf.  zu  oM«,  s.  EiJfl. 

TJdri^,  Ady.  (di}),  schon,  ebeD,>en 
l)  von  der  unmittelbaren  Gegenwai 
vvv  ^Jff  od.  ^öif  v€Vf  jetzt  eben.  B 
einem  Präterit.  kann  es  durch  ehe 
u.  bei  einem  Futur  sogleich  übersct 
werden,  Od.    I,  303.     2)  von  verg» 

fenen  Dingen^  schon,  bereit 
l.  1,  250.  ?60.  ^di;  ftoxt  ««^of,  5ch 
einmal  früher,  Jl.  1, 453.  2, 205.  3)  ^ 
unerwarteten  od.  längst  ei^artetenDi 
getiy  ifÖTj  vvvy  jetzt  endlich,  JI.  1» 41 

f^doftatj  Dep.  M.  Aor.  ^aa/ijyr,  sl 
freuen,  sich  ergötzen,  ^aaromVi 
Od.  9,  353.  t 

ijJoff,  €0g,  v6,  1)  Vergnüge 
Freude,  Genufs,  Jacrdc,  L«* 
Mahle,  Jl.  1,  676.  ^fJtitoy  iaaetai  »;rf 
unsere  Freude,  Jl.  11,  318.  2)  ^o 
theil,  Nutzen,  nur  ep.  xi /loi  t 
ifSoSy  welchen  Nutzen  habe  ich  dari 
JL  18,  80.  Od.  24,  95.^ 

*^övyiX(OQy  (OTog,  o,  ^  (y«^©?),  st 
lachend,  Beiw.  des  Pan,  h.  19»  37. 

ndveTlljgy  ig  (irtos),  süfs  redei 
lieblich  redend  (mit  holdem  < 
sprach^  V.),  Beiw.  des  Nestor,  Jl.  1, 24 
süfs  singend,  doMg,  Movaat,  K. 
4.  32^  2. 

^ijäv/iiogy  oy,  poet  st.  ^^Jvi,  su 
angenehm,  Beiw.  des  Scblsfes, 
Merc.  241.  449.  s.  vtjdvfuog. 

TiävnOtogi  OV  (rcivco),  suia  zu  trinl 
lieblich,  olvosy  "Od.  2,'340.  3,  < 
h.  6,  36. 

^dvg,  6ia,  tJ  (verw.  mit  a<J©,  ^ 
vQi),  eipmal  zweier  Endung,  fi^vg  ^i'i 
Od.  12,  309.  Superl.  ^diarog.  Od. 
80.  1)  angenehm,  süiTs,  liebii 
von  sinnlichen  Empfindungen:  votn 
schmack,  olvosy  Od. '2,  350.  3,  51. 
Geruch,  öd^jj.  Od.  9,  210.  vom  Ge 
doedi;!,  Od.  8,  64.  ferner  t?Wof,  yo^ 
Jl.  4,  131.  Od.  19,  510.  überhpt.  ff 
xal  f)^v  iaxif  Jl.  4,  17.  7,  387.  Od, 
435.  .  2)  übertr.  vom  Gemüthe,  bet 
lieh,  heiter.  Oft  das  Neutr.  ^^j 
Adv.  besonders  ^SvyeXär,  behagli 
herzlich  lach'en,  Jl.  %  270. 

Tjij  poet.  st«  ijf,  oder. 

nBj   8.  il/U» 

ijeidetv,  i^eiäijj  ^udfjg^  ep.  Flqi 

fjüiog,  O,  poet.  St.    ^Atog  (i^fi)j 
in  poet.  Form,  die  Sonne.    Vom 
gange  derselben  steht  meist  dvurctf^ 
mal  dvoQOijetVy    Od.  3,  2.    u.  dvatd 
Od.   10,  192.    ateixew  n^ög  olgtn^r, 
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Uf  17.  TOB  der  MittagsseU|  fjUc&p 
oi^  ipffftaiwity  Jl.  B,  es.  vom  Nach- 
Bit  tag,  jm^pi^Oito  /tol/ivrdnffy  Jl  16» 
779.  od.  ^  M  yaXtw  x^^inetatf  Od. 
lIilS.yomUirler|^aD|^e9  di&m,  Itrufuc». 
xm^m  o.  Iftninruv  'SUinsv^^  JL  8»  48& 
^^9iOf  das  Sonnenlioktf  JL  1, 
HS.  (bb.  ^pop;  ^€iU<MO  df^y  =s  leben, 
Jl  S.  m  Od.  10, 498.  3)  Zar  Beseicb- 
snr  der  Welt^gendeiif  des  Osten» 
I.  Wetten  Sy  Od.  1,  34.  nr^of  "HoS  r' 
fititor  tf,  im  Ge^pens.  t.  C^^^^^f  S®?®^ 
rrüurDth  und  Sonne  CU|  Jbeseiclüiet  atete 
^  Osten,  nicht  Osten  «.  Süden,  indem 
^t"  Dickter  mur  xwei  Himmelsgegenden 
bfiQt,  die  Licht-  imd  die  S chatte q- 
ieite  oder  den  Osten  u.  Westen, 
A  13,  239.  Od.  9,  26.  vgL  4^970^,  u. 
Tblckers  Hom.  Geogpr.  }.  15  —  19. 


Vi 


if^Qiog^  179  0^9  ion.  u.  ep.  st.  <ä^n 
i^9)y  in»  Marcenhebel,  in  iÄ 
Frühe,  früh,  Jl.   1,   497.    657.    S^^ 


Od.  9r  62.  Vofs  leitet  es  richtig  Ton 
S^iQ  ab,  in  wiefern  ganz  früh  alles  in 
Morgennebel  rerhüllt  liefjgt ;  er  Hbersetst 
dajher:  in  neblichter  Frühe,  Jl.  1, 
497.  u;  aus  dämmernder  Luft,  Jl.  3,  7., 
womit  auch  Wolf  Vorles.  2,  189.  iiber^, 
einstimmt.  Buttm.'  dagegen  in  Lex.  I. 
p.  119.  leitet  es  von  i^(>i,  frUh,  ab. 

'^BQOBidT^qj  ig  (elSog),  Gen.  iog,  ep. 
st.  deQostdijSf  was  der  fernen,  dunkeln- 
den Luft ,  (äij^)  ähnlich  ist,  1  u  f  t  a  r  t  i  g , 
nebeli|^,  dunkel,  Beiw.  des  Meeres 
von  d4hr  blSisHchen,  neblichten  Farbe,  Jl. 
^,  744.  Od.  2,  263.  der  Grotten,  Od.  12. 
"89.  13(103.  n.'von  emem  fernen  Felsen, 
»,/,         €  "     •«_        ^  Od.  12,  233.  u.  von  der  Fernsicht  eines 

M«^Off,  0,  poet.  St.  '^Uog  (letztere  Mannes,  welcher  auf  dfer  Warte  sitet, 
5rm0d.8,27l.  u.  h.  21,  L),  Helios,  ^^ov  ^'i^oetdig  dn}p  tdtv  öip^aAfzoXaiv^ 
Jr&mnengott,  S.des  Hyperion,  Od.  ^ie  weit  die  foebelichte  Feme  ein  Mann 
im  n.  der  Burynhaessa,  h.  3f.  j»it  den.  Aogen  ersieht,  d,  b.  so  weit 
^Tiq^ttoy.  Seme Gemahlinn  ist  Per se,  ^^  m^»  jjt  den  Augen  die  bläuliche 
js,  Kinder  sind  Aetes  und  Kirke,    Fertte  de»  Meeres  erreichen  kann,  Jl.  R 

.770r  (Man  nehme  das  Wort  als  Sub- 
stantiv; Küppens  Erklärung  ^i^oitddg 
als'Adv.  wie  ye^addcßs  ist  unrichtige 
denn  es  i«t  nicht  gleichbedeutend  mit 

f..^  -'         -r\--,,,-     „  negoeiCj  eaaaj  $pj   ion.   u.    ep.  st. 


OliO«  13601  Er  erhebt  sich  in\  Osten 
pudemOkeanos  u.  senkt  sich  am  Abend 
Q  denselben.  Die  Nymphe  N  e  ä  r  a  ee- 
brilimdiePhaethusa  u.  Lampetia, 
pekbe  die  Heerden  des  Vaters  in  Thri- 
ll^ bewachen,  Od.  12,  132.    Bei  ihm 


it  0  s  den  Liebeshandel  derAphrodite 
NtAres,  Od.  8,  271.  Mit  Zeus  wird 
Im  ein  Eber  geopfert,  Jl.  19,  197.  u. 
lifiweirser  Widder  im  Gegens.  su  dem 
j^waraen  Lamm  Tdr  die  dunkele  Erde, 
I  3,  164.  Rosse  u.  Wagen  werden 
N  in  b.  Merc.  69.  erwähnt.  Später 
ith  Hom.  wird  erst  Helios  mit  Apol- 
bnod.  Pböboa  vermischt. 

^^(Q^  Adv.  poet.  st.  ijffre^. 
Tj(Qaj  ep.  st.  d/^a,  s.  diJQ. 

i^^i&OfUtiy  ep.  gedehnte  Form  st. 
^fuuy  3  PI.  Praes.  ^s^i^ovrat^  han«- 
l^fi,  fcbweben,  flattern,  von Quä- 
^)  Jl  2,  448.  von  Heuschrecken,  Jl. 
Iill  fibertr.  67rXoTdQ<ov  g>Qiveg  ys^i^of^ 
^  der  Junglinge  Sinn  ist  flatterhaft, 
A3,  168. 

fjliilf  I.  ihj^. 

^^^ißouxj-^j  ep.  st.  "B^ifioiOf  T.  des 
»ttrymschos,  eines  Sohnes  des  Her- 
bei ,  zweite  Gemahlinn  '  des  A 1  o  e  u  9 , 
tttfomtter  der  AloYden,  Otos  und 
Kultes.  Aus  Hafs  gegen  ihre  Stief- 
le« verrieth  sie  dem  Hermes  den 
^  wo  jene  den  Ares  gefangen  hielten, 
!*  h  389.  C^f /|9o<a,  wohl  die,  welche 
i£le  Rinder  einbringt.) 


Beiw.  des  Tartaros, 
Jl.  8,  1?.  u.  von  Zdg^ög  als  Unterwelt  und 
Schattenseite,  Jl.  12,  240.  15,  191.  dah. 
{eWsrrcr  xÜMv^a^  die  Unstern  Pfiide  des 
Todes,  Od.  20,  64. 

fjegowoittg^  log^  17  ( ^otrfko ) ,  i  m 
Dunkeln  wandelnd,  in  Dunkel 
gehüllt,  Beiw.  der  Erinnys,  in  so 
fern  sie  den  Tod  und  unvorhergesehenes 
Unglück  verhängt,  *JL  9,  571.  19,  87.' 

ijSQoqxovog^  ov  (^nnvif),  die  Luft 
durchrufend,  d.i.  im  Freien  rufend, 
hellrufend,  Beiw.  der  Herolde,  JL 
18,  505.  +  (dumpfrufend,  Vofs). 

MertW,  iovog,  c5,  1)  König  der  Pla- 
kischen  Thebe  in  Kilikien,  Vater 
der  Andromache,  JL  1,  366.  6,  396. 
Ihn  ermordete  nebst  sieben  andern  Söh- 
nen Achi Ileus,  als  er  Thebe  eroberte, 
JL  6, 415.  cf.  23,  826.  2)  ein  Imbrier, 
Gaslfreund  des  Priamos,  welcher  den 
Lykaon  ans  der  Sklaverei  befreite  und 
nach  Arisbe  sandte,  Jl.  21,  40  ff.  3) 
Vater  des  P  o  d  e  s ,  ein  angesehener  Troer, 
Jl.  17,  575. 

^ijv^  s.  ilfU. 

^VQf  ^9  "^^^  welchem  ep.  die  Casus 
obliqui  ^i^og^  ^i^h  ^i^a  zu  &ii(  gebildet 
werden.  ,  » 

n9BU>g,dny  €lav^4ffgi 
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lieb»  wertb,  theuer,  in  der  Jl.  meist 
mla  Anrede,  aU  Subst.  ^&sU,  Trauter, 
31.  6,  618.  10,  37*  23,  229.  wo  immer 
der  ältere  Bruder  TOn  deip  Jüngern  an* 
geredet  ^iflrd;  i^Mri  xe^oi^,  geliebtes 
Haupt,  wie  unse^:  trautes  Hers, 
redet  Acbille«  den  Schatten  des  l^atro- 
klos  an,  JL  23,  94.  und  der  Hirt  £a- 
mäos  nennt  seinen  Herrn  den  Odys« 
eeus  ^»ito^f  Od.  14,  147.^  (Die  Ableitg. 
▼on  il&oSf  einer,  mit  dem  n^an  umzuge- 
hen gewohnt  ist,  'ist  die  wahrscheinlicn- 
ste;~unwahrsch.  y.  ^iXogy  Oheim  oder 
^aoc,  göttlich.) 

ijdvgy  €Off,  %&  (ion.  st.  Ii^oc),  ge- 
wohnter Sitz;  dah.  Wohnsitz, 
Wohnort,  nur  von  Thieren,  von  Ros- 
sen, die  bekanntere  Weide,  Vors, 
Jl.  6,  511.  15,  268.  von  Schweinen,  das 
gewohnte  Lager,  Od.  14,  4tL 

^iOTy  Ta  ($lfu)f  1)  die  Speise,  die  man 
auf  den  Weg  mitnimmt,  Reisekoet, 
Wegkost,  pros.  iq>6^m,  Od.  %  289. 
410.  4,363.  5,  266.  9,212.  12,329.  Uber^ 
hpt.  Speise,  Nahrung,  auch  idxo»r 
fia,  Jl.  13,  103.  2)  Spreu,  Hülsen, 
sonst  a/i/fa,  wie  die  Grammatik,  ^tav 
<>iqfMhv  ntiQtpuXiiop  erklären.  Od.  6,  368. 
(Die  Grammat.  leiten  es  ab  von  dfju^ 
Impf.  fjfVov,.  u.  erklärendes  x^  ipi^6fura^ 
was  man  trägt  (Speise)  und  was  sich 
leicht  bewegt  (Spreu),  s.  Thiersch  Gr. 
J.  166.  2.  Iota  ist  gewöhnlich  lang  in 
der  Arsis,  zweimal  kdrc.  Od.  4,  463. 
12,  329.  und^  am  Ausgang  des  Verses 
ist  es  mit  Synizese  zu  sprechen,  Od.  5, 
266.  9, 212.,  wo  Wolf  ijta  schreibt,  viel- 
leicht auch  Od.  5,  368.  iliwf,) 

tjia,  8.  €lffL 

^t&eOQf  6j  ep.  st.  S^toff  der  mann- 
bare, noch  unvorheirathete  Jüngling, 
Junggesell,  na^^yos ^t^sög te,  Jl.  18, 
693.  22, 127.  yi)/u9>«u  r'  ^t&ioi  rs,  Od.  1 1, 38. 

l^tXTO,  s.  loixa.  .      • 

fji^€f  s.  d'iaaao. 

'^loeigy  eaaa^  av  (v*«äv),  geufert, 
uferig,  JL  5,  36.  f  Beiw.  des  Ska? 
m andres,  um  die  hohen  Ufer  dessel- 
ben zu  bezeichnen,  V.  am  gebügelten 
Strand  des  Skamandros.  (Nach  der  ge- 
wtjhnl.  Ableitg.  der  Grammat.  von^i'e^y, 
6voQf  eigtl.  ^'iordeig  u.  durch  Synkope 
^io«^ff,  ESym.  M.  —  Buttm.  Lex.  II.  p.  23. 
leitet  es  von  iji'ov,  verwdt.  mit  c/a/u^vi^, 
Au,  ab,  und  giebt  ihm  die  Bedeutg. 
S',?'^ff»  durch  Auen  fliefsend.) 

jyioy,  s.  ilfkt, 

^Hioveg,  al,  EIomm,  ein  Flecken  in 
Argolis,  in  der  Gegend  des  Vorge- 
birges Skylläon,  später  Hafen  der 
M^kenäer,  Jl.  2,  56L   Strab. 

Hiovevgy  ijog^  S,  i)  ein  Grieche» 


von  Hektor  erlegt.  JL  7,   II.   2)  ei 

Thraker,  Vater  desRhesQs,Jl.  10, 

^iogf  6,  Belw.'  des  Phöbos,  Ton 

r wisser  Ableitung,  Jl.  16,  365.  M,  ll 
Ap.  120k  wahrscheittL  der  Fer 
treffen4e,  Vofs;  nach  Schol.  st /i 
von  tii/Mif  oder  richtiger  von  der  Stami 
form  fa»,  wie  fj'iog^  ep.  ftos  wie  ^i« 
u.  ^^JUof.  Aristarch  wollte  es  dah.  $ 
schreiben.  Nach  Ande^  von  Uofu 
der  Heilende  (aber  Phöbos  ersehe! 
nie  aU  Gott  der  Keilkunde)  oder  ti 
dem  Ausruf  itj,  iij,  womit  man  d 
Apollo  anrief  (davon  finden  sich  Spar 
erst  h.  Ap.  500.).  Buttm.  Lex.  .1.  i 
hält  es  ftir  eine  Abart  von  lüg  od.  Ji 

Tlt%97jj  s.  ätaanm 

^iwv^  6vog^  ^,  ep.  st.  iih^  Batr.l 
das  Meeresufer,  Gestade,  Küsl 
Strand,  Jl.  ),  92»  ^Idve^  ir^oi);ro^ 
hervorragende  Ufer  oder  ins  Aleer  U 
fende  SanddUnen,  Od.  6,  136. 

Wa,  Adv.  (dxi»,  I)  schwach,  nicl 
sehr,  sachte,  leise,  ^x«  kyo^m 
J1.3, 155.  vom  Schlage,  sachte,  san 
Jl.  24,  608.  Od.  18,  92.^  vom  Gan« 
■  achte.  Od.  17,  264.  vom  Schimm 
if*tt  ariißoptes iXa^^f  vom  Öl  sanft  gl) 
send,  Jl.  18,  596.  (nach  alten  Gramm 
als  Vergleicbung  und  so  Vofs :  hell  t 
des  ÖJes  sanfter  Glanis).  2)  überh 
etwas,  ein  wenig,  ^x*  in*  a^ioü 
Jl.  23,  336.  u.  ^na  naQetxXirtiy  xttpai 
Od.  20,  301.  (Richtig  nimmt  Butt 
Lex.  I.  p.  13.  als  Stammwort  iajv 
u.  als  Grundbedtg.  schwach,  yer 
^Htatofy  und  erkennt  darin  den  ech 
Positiv  zu  ^aacov,  ijxiotog,  anders  Thier 
9.  198.  2.) 

rjxaxe^  s.  dx«;t^Ca», 

fjxiaavo,  s.  dxio/nat, 

rjxeatogy  rj^  ov,  ep.  st.  Sxecto;  ( 
fftö$),  ungestachelt,  vom  Bind»  das  rn 
nicht  den  Stac&el  des  Treibers  empf« 
den  hat,  unfebändiet,  unlresähn 
♦Jl.  6,94.276.  309.   ^   '        ^ 

^xiavogy  t],  ov  (Superl.  von  A 
i/j<«),  nur  ^xicrog  d'  ^v  ilavrifJU¥  af 
er  war  der  langsam^ste^  einen  V 
gen  SU  lenken,  Jl.  23,  531.  Wlf  Spi 
ner.  f  Andere  schreiben:  ijxiorog 
Sunerl.  zu  ^aawy,  der  gerings 
■  ch  locht  es  te,  was  Buttm.  Lex.  l 
14.  nur  für  richtig  hält,  weil  es  die 
deufg.:ider  schwächste  hat,  i^iet 
er  in  ifna  den  rechten  Positiv  eu  r^od 
^xiata  erkennt. 

i^xo»,  kommen,  gekommen  se 
imm?r  mit  dem  Begriff  der  vollende 


'Hkäxava. 


233 


^Hlig. 


fUxAlani;,  t^ii^tfc»',  Jl.  5,  478.  e/c  "I^d- 
y^y,  OkL  13^  326. 

rflaxavaf  %a  (PL  vom  un^bräucLl. 
filaxaxw)j  die  Wolle  auf  der  Spin*- 
deU  oder  die  Fäden,  welche  von  der 
Spüidel  aasgeEO^n  werden^  Od.  6,  .63. 
dih.  ^iffvar«  <rr^9«r,  Fäden  abspinnen 
(Fofs:  der  Wolle  Gespinnst  dreKen), 
Od.  6,  306.  7»  lOS.  u.  Oreo^flbUC«!',  «Od« 
18,^315.  ^ 

^laxccri/,  i|,  eigtt  das  Hphr,  ttber- 
hpL  was  aos  Rohr  verfeptigt  oder  Uim 
ähnlich  gestaltet  ist,  die  Spindel«  der 
Spinnrooken,  Jl.  6,  491.  Od.  1,  357. 
(wahrscheinl.  ▼.  fJ^Uraxo»,  umdr^hn.) 

Tilaaap  s.  i^avvio. 

ijlaaxd^ia,  poet.  verUngerte  Nebenf. 
T.  ^iAaxm,  1)  intraos.  umherirren, 
Jl*  18»  281.  2)  transit.  Tormeiden,' 
fliehen,  l^v  ftivog  ^JiaaxdCu  (meinen 
Zsrn),  Od.  9,  457.  Utinöthig  i»t  es,  mit 
Passow  ^ivauäCt*'  KU  andern )  d^nn  ^Xaaxd' 
(ciy  kuuk  so  gut,  wie  tpnjyewf  ^xiiC$a9ai 
diese  verschiedene  Gonstruction  heben, 
Tcrgl.  Herrn,  z.  Orph.  Arg.  439. 

rikaatctü  (Nebenf.  v.  ditfoju««),  poet. 
Terlänj.  $Jaa;rct(o),  umherirren,  um- 
Herscnweifen,  -umherstreifen, 
von  Hirschen,  xa&*  vttjt^,  Jl.  13, 104-  von 
Bienen,  umherschwärmen,  JL  2,  470. 

^XStOf  s.  didofittf. 

illdctpej  s.  dlffaiVo». 

'HA£<og,  £e77,  eiov,  E  li s  ch ,  die  Land- 
schaft Elia  betreffend,  ot  'RltTotj  die 
Eleer,  Bewohner  von  Elis,  Jl.  11,  671. 

'HXiictQrjy  ^,  1)  T.  des  Okeanos  n. 
der  Tethys,  Gemahlinu  ded  Thau- 
mas,  Mutter  der  Iris  und  der  Har- 
pyien,  h.  in  Cer.  418.  2)  =?^aoJ^i7, 
T.  des  Agamemnon. 

rjhxTQov,  to  u.  ^hxTQogy  o,  ij, 
Elektron,  entwed.  Bernstein  oder 
eine  Hetallmischung  aus  Gold  mit 
etwa  einem  Fttnftel  Silber.  Vorzüglich 
möchte  es  als  Metall  Od.  4, 73.  anzuneh- 
mea  sein,  wo  es  zwischen  Gold  und 
Silber  ah  Zierrath  der  Wände  genannt 
wird^  aber  in  Od.  15,  460.  18,  296. 
(xqOümp  o^fjLov  ixtov  fAträ  6*  ^iiar^toiy 
^<^ro)  kann  man  eher  ein  goldenes  Hals- 
band mit  Bernsteinkorallen  verstehen, 
£p-  13,  10.  Eustath.  zu  Od.  4,  73.  er- 
wähnt Beides :  er  nennt  das  Erstcre  fUyfJM 
Z9^oo€  üül  doyüQovi  Plin.  IX,  65.  nennt 
es  eine  Mischung  von  3  Theilen  Gold 
^'  1  Theil  Silber.  —  Vofs  zu  Virg.  Ed. 
^  62.  Ottfr.  Müller  (Archäol.  p.  35) 
^uttmann  Schrift,  der  Berl.  Akadem. 
^er  Wissensch.  histor.  Classe  181^*  p.  38. 
entscheiden-  für  Bernstein;  dagegen 
nehmen  Passow,  Nitcsch  (Anmerk. 
/ 


SU  Od.  Tk  I,  238.),  Wiedasch  es  fi^r 
eine  Metallmtschung,  vergl.  Dilthe^  de 
Electro  .et  Eridano.  1824.  (ohne  2&weifel 
stammt  es  von  ^i^xro»^). 

^kixfO)^^  OQOQy  o,  die  ^strahlende 
Sonne  als  Subst,  Jl.  6,*  513*  u.  Adj. 
$i/jCTS>^  'YnBQimVf  der  strahlende  Hype« 
rion,  *J1.  19,  398.  h.  Ap/  369.  (wahr- 
scheinl. von  einem  Stamme  mit  ifieog). 

T^XBdgj  jy,  6v  (§;td^),  verw  irrt,  th6- 
richt,  q>^ivtx^  ^Xei^  bethört  im  Sinne, 
unsinnig.  Od. '2,  243.  2).  act.  bethö- 
rend^  olvog^  *0d.  H,  464.  vergL  ^X6s. 

?*X7iXaT0^  s.  IXa^ym, 
Xißatog^  OVj  steil,  schroff  auf- 
steigend; Hberhpt.  sehr  hoch(hoch- 
fethürmt,  hochstarrend,  Vofs),  hh'ufig 
ei  Hom.  als  Beiw.  ^.  kdr^ijt  Jl.  15, 273. 
619.  16,  35.  Od.  9,  243.  10,  88.  13,  196. 
h.  Mera  404;  und  von  Büumen,  h.  Yen. 
268.  (Doch  hat  Herrn,  den  Vers  als  «f^> 
Seht  eingeklamm)srt.)  Die  Ableitung  ist 
ungewif»;  die  gewöhnlichste  Ableitung 
ist  von  igfifOff  und  ßmvn  (App'  itfnjAijfkq) 
^  6  ^JUog  HQtStov  ßdXhi  od.  ^c  d^JUogfJiö' 
vof  inißaivii),  nur  von  der  Sonne  be- 
sd^ritten,  worauf  den  ganzen  Tag^  die 
Sonne  ruht  oder  sonnen  hoch,  him- 
melansteigend; oder  nach  Andern 
von  fjJidCf  verwandt  mit  dJlirsZr,  u.  also 
SS  dv^ftatoff  unzugänglich,  oder  von 
diUriZy  u.  ßa£vio  st.  dXtrdaaioCf  worauf 
man  leicht  fehl  tritt,  cf .  iliT6fitivog\  Die 
letztere  Ableitung  nimmt  Buttm.  Lez^L 
2,  P.  182.  an. 

TJXi^a,  Adv.  (^äkiK)f  h  i  n  1  SS  ng  1  i  c  h , 
hinreichend,  stets  ^It&u  iroiUi},  sehr 
viel,  Jl.  11,  677.  Od.  5,  483. 

TJXixlr],  tj  (tjili^),  I)  Uberhpt  das  Al- 
ter, Lebensalter,  aetas^  da«  Grei-' 
senalter,  Jl.  22,419.  vorzügl.  aberdas 
kräftige  Alter  von  etwa  18  bis  50 
Jahren;  dah.  2)  collect,  die  Altersge- 
nossen, die  Gleichalterigen,  vor- 
zügl.  die  Jugendgenossen,  ^Jl.  16,  808. 

ijXi^y  ixog^  by  i},  TO,  im  reifen 
Alter,  ausgewachsen;  gleichal- 
te rig,  von  Rindern,  Od.  18,  373:  t 

{jXiogy  pros.  Form.  st.  {/iioc,  w.  m.  s. 
"HAtoc,  /5,  ep.  'BiXtoif  w.  m.  s. 

^HXtg,  idog^  ?^,  EUs,  westliche  Land- 
schaft im  Peloponnes,  welehe  von 
Achaja,  Arkadien,  Messenien  und  dem 
Meere  begr'änzt  wurde.  Hom.  kennt  nicht 
die  spätere  Einthellung  in  KoUri^  IJioa» 
ttg  u.  T^tqtvUaf  so 'wie  keine  St.  Elis. 
Die  Epeer  waren  der  herrschende 
Stamm^  vielleicht  von  Pelasgischem  Ur- 
sprünge, der  südliche  Theil  gehörte 
zu  Nestors  Gebiet,  und  hier  wohnten 
Achäer,  Jl.  2,  615.  626.  Od.  4,  276- 
13,  275.    Ho;n.  hatgiju|^d(ri  Acc  »Hlid« 


^Hlire. 
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in  den  an^ref.  Stellen:  ^JUw  wurde  spä- 
ter von  der  Stadt  gebraucht. 

Tjlttöfirjvogf  ov  (&XtTalvo)y  fijv)^  eigtl. 
den  Monat  verfehlend;  unzeitig,  zu 
früh  geboren,  Ji.  19,  119.  t 

^XxTjaBj  s.  ihti<o. 

^XoSf  o,  Nagel,  Stift,  Zwecke, 
.n^r  als  Zierrath  am  Scepter^  Schwerte 
und  Becher,  oxrjnT^ov,  X9^^^i^^i  ^Xotat 
nsnaQfjiivop^  mit  goldenen  Nägeln,  Stif- 
ten beschlagen,  Jl.  1,  246.  II,  29.  633. 

^Xog^  7}y  6v  (ah})»  irr,  verwirrt, 
thÖ rieht,  q>pivag  ^U,  Sinnloser,  JL*  15> 
128.  t    (dav.  rjUös,  w.  m.  s.) 

^HXvaiov  TißdloVy  to,  das  Elysi^ 
«che  Gefilde,  ein  schönes,  mildes  Ge- 
filde am  Westrande  der  Erde  (dies  deu- 
tet der  Zephyros  an)  am  Okeanos,  wo, 
wie  iip  Olympos  selbst,  nie  Sturm,  Re- 
gen oder  Scluiee  eintritt,  sondern  im- 
merwährender Frühling  herrscht..  In 
dieses  Gefild  versetzt  Homei'  Torzugliche 
Helden  und  Götterlieblinge,  namenti. 
den  Rhadamanthys,  S.  des  Zeus, 
Menelaos,  und  läfst  sie  da  mit  dem 
Körper,  ohne  den  Tod  zu  sehen,  fort- 
leben. Diese  Gunst  wird  letzterem  ab 
Eidam  des  Zeus  zuTheil,  Od.  4,  663— 
669.'  Ob  es  als  Eiland  oder  Gefilde  am 
Okeanos  zu  denken,  ist  nirgends  im  Hom. 
deutlich  ausgedrückt;  Hesiod.  op.  169. 
und  Spätere  nennen  Inseln  der  Se- 
ligen, s.  Völcker  Hom.  Geogr.  §.  78. 
p.  166.  Nitzsch  zu  Od.  4,  563.  (▼.  4^v- 
cif  =r  iAevaif,  Kommen.) 

ijkfpOV^  s.  aXtpaivfo.  ^ 

7lla)f  s.  äAiaxoiiai. 

tjhifiriv,  s.  dXdofiat, 

^Hlm'i]^  71,  St.  der  Perrhäber  in 
Thessalien  (Phthiotis)  am  Eurotas, 
später  Aufjidivfi  nach  Strab.,  Jl.  2,  739. 

rifia^  azoQy  x6  (tq/u),  Wurf,  Wer- 
fen, fjfMOiy  ä^uTTOi,  an  Speerwurf  sehr 
ausgezeichnet,  Jl.  23,  891.  f 

^H/iiad^irjy  f)y  Emathia,  Landschaft 
zw.  den  Flüssen  Erigon  und  Axios, 
nördlich  über  Pierien,  Jl.  14,  226.  h. 
Ap..217.  später  ein  Theil  von  Makedo- 
nien (vielleicht  von  rj/ia^os  -^  äfiad^Of, 
sandig). 

ilfia&öeig  (euaa,  ev)  (äfjia&og),  ion. 
8t.  A/m»6€tf,  sandiff,  Bein  der  St.  Py- 
los,  weil  sie  an  der  Küste  lag,  stets 
BFWoc  dfM^eig,  Jl.  2,  77.  u.  aufserdem 
noch  an  14  Stellen.  Die  Ableitg.  von 
einem  Flufs  Amathos  nach  Strab.  ist 
unwahrscheinlich,  denn  ein  Adject.  i^it 
der  Endung  öitg  von  einem  Flusse  ist 
unerhört. 


^fmi  (eigtL  Perf.  P.  von  'EU,  U^ 
Inipf.  ^(Bttjvi  ion.  u.  ep.  Formen  sii^ 
3  Pl^  Praes*  iatat  vl  ep.  sfora«  st.  h^ 
u,  3  PI.  Impf.  f«ro,  ep.  ctaro  st  p\ 
eigtl.  ich  bin  gesetzt,  gelegt;  Ai 

1)  sitzen,  liegen^  verweile&i  n 
PaOic.  6vBtdlC(»^9  ^h  2,  255.  Od.  4,  4: 
SySOS.  2)  still,  müsaig  sitzen,  n 
9«Xf9  Ji.  3»  134.  Od.  II,  143. 

rjfiag,  azog^  to,  poet.  st  hi^^i  ^ 
•Tag,  17^«^  ^ufüi^inv  u.  dff«>^«ydy»  d 
Wiatertag,  Herbsttag,  Jl.  »1» 
utaifAWf  ftdgotfMo^f  der  verhängniTsvo 
Tag  s=  der  Todestagv  JL  8,  72.  15, 6 
vijliis  ifut^f  Jl.  II,  464.  dm^y,  Jl.  1 
409.  aaxöv,  JL  9,25|,  iM^t^ovy^erl 
der  Freiheit,  Jl.  6,  435.  dovUov,  a 
yxaZov^  der  Tag  der  Knechtschaft,  \ 
Zwanges,  oft  die  Rnechtsdiait  selbst, 
6,  468.  16,  836.  öp^wtfixrf»,  der  Tage 
Verwaisung,  JL  22, 490.  q.  vdiniftoyt  i 
Tag  der  Küökkehr,  Od.  ],  9.  168.  i 
tjfjuarx,  auf  den  Tag,  Tag  für  T« 
täglich.  Od.  12, 106.  14,  105.  an  ein 
Tage,  Jl.  10,  48.  Od.  2,  284.  einen  1 
lang/JL  19,  229. 

^fidziog,  7),  ov  (fjfM'a^)f  den  T 
über,  bei  Tage,   Od.  2,  104.  19»  l 

2)  an  jedem  Tage,  täglich,  JI.9, 
r/fxßQOtov,  s.  äfta^rdvo), 

^flBig^  alt  aöl.  u.  ep.  äfifiH,  Gi 
^fUcDy,  stets  zweisilbige  ep.  i/uimfi  D 
^fAlv,  u.  'nach  dem  Versbedürfnisse  ^1 
od.  IffjUy  in  dei^  Enklisis,  Jl.  11,415.  < 
11,  344.  alt  äoL  äfuigii^  äfifjuvj  Acc.^m^ 
Wf»  Od.  16,  372.  alt  äol.  u.  ep.  «« 
wir,  Plur.  zu  lydi.  s,  Rost  Dial 
Kühner  §.  301. 

t]^iv  —  tj8i  (»)),  poet.  St.  xai-i 
BOwol  —  als  auch,  s.  >;. 

,?W(>7»  ^  (^fMtp}f  der  Tag,  et 
sechsmal,  JL  8,  641.  Od.  II,  294.  Hj 
theilt  den  Tag  in  drei  Zeiten,  9 
fUaov  >}^a(»,  ÖBÜrj,  JL  21,111.  Od.  7,1 

flfiBQig,  Idogy  »5,  Fem.  zu  ^m 
zahm,  besond.  von  Bäumen ^  Snbst.  < 
veredelte  Weinstock,  üi/m  «r 
Btiva^  Od.  5,  69.  t 

fjfiSQOgy  ov,  zahni,  gezähmt,  x 
Od.  Uy  162.  f 

^fi€T€Qog,  7],  ov  (§^€ttf),  unser,  u 
serig,  i(p*  ^fJUrt^a  (sc.  do^/uara),  vM 
zu  dem  Unsrigen,  d.  i.  nach  Hause 
rückkehren,  Jl.  9,  619.   Od.  15,  88. 
^fÄtrt^ov   sc.   dwfjuxy    Od.    2,  55.  7j  3 
^fÄ€TS^6yJey  Od.  8,  39. 

'i]fiif  eigtl.  att.  st.  ipiffAi^  nur  j  3 
Impf,  spräche,  immer  nach  einer 
gefiüxrten  Rede;  einmal  mitSubject, 
6,  390. 
'f)fU'^  ha^lb^jö(^uiainmensel«ungei 
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9H€g,  JL  16,  «94.  t 

fftld-BOg,  6  («ffdf),  Halbg^ott,  als 
Ad),  halb^ottlick,  fjfu9i€i>y  yivog  ^r- 
J^',  n.  l*i,  23.  f  k.  31,  18. 

f'Uloveiogy  w,  av  (V^oiro^),  «um  Maul- 
esel, Maulthiere  gehörig^,  äfäaia 
{tt,  ein  mit  Mauleseln  bespannter  Wa- 
gen, Jl.  34,  189.  t)d.  6,  7^  (vybp  ^fi., 
Joch  der  Maultkiere,  Jl.  24,  368. 

fjfUOvog,  ^,  selten  6  (ovog),  Maul- 
esel, Mauleseltnn,  Maulthler,  Jl* 
17,743.  Sie  waren  sckwterig  zu  zähmen, 
J1.33,  655.  und  man  gebrauchte  sie  be- 
sonders in  Gebirgsgegenden  (day.  6^96^9 
wgtvq)  zum  Ziehen  der  Lastwagen  uo^ 
zun  Ackerbau,  JL  10,  353.  Od.  8,  124. 
Unter  den  wilden  Mauleseln  in  Paphla- 
gonien  (JL  2,  852.)  Tersteht  Koppen 
denDschig  getai,  equus  hemionttSt  Uan. 
7)  als  Adj.  ß^ifpoq  ^pUovov,  Mauleselfdl- 
len,^  Jl.  23r  366.      ^ 

^fXlTtikaxxoVy  ^6  (n:üi^vs)f  Halb- 
axt, Axt  mit  einer  Schneide,  '^'JL  23, 
851.  858.  883.  (x  wegen  des  Verses  ver- 
doppelt). 

*{jfU7lvoogj  or  (nifico),  halbath* 
me^nd,  halbtodt,  Batr.  255. 

^jucotig,  oeux^  av  (von  ^ooc),  halb, 
sar  Hälfte;  Sg.  nur  im  Neutr.  ttfiif^ 
ßwthitdöq  ^fitavf  die  Hälfte  der  Königs« 
würde,  Jl.  6,  193.  9,  579.  580.  auch  im 
Plar.  ip^astg  iao/,  JL  21,  7.  Od.  3,  155. 
.  y)fUTakavTOV,  %6  {tAlavxov\  das  hal- 
be Talent,  ;r^vaoi;,  ^ JL  2^,  751.  796. 

i'M^tB^g^  ig  (T£li«?),  halbroUen- 
det,  döjtteg  f^fjuxBli^if  ein  halbvollen- 
<ietes  Haus,  halb^ebauet,  Jl.  2, 
701.  \  Am  einfachsten  ist  die  Erkl'a- 
1^:  das  Haus,  welches  Protesilaos, 
eben  verheirathet,  für  sich  und  seine 
0«ttiiui  bauet e,  war  bei  se&ner  schnel- 
len Fahrt  nachTroja  noch  nicht  fertig; 
denn  es  war  Sitte,  nach  der  Verheira- 
timng  ein  neues  Wohnhaus  zu  bauen. 
So  Heyne,  VoXs  (unvollendet).  Eine 
«ndere  Erklärung  ist  nach  Etym.  M. 
^  Poseidonios  Strab  VILp.454.  halb- 
▼erwaiset,  weil  es  nur  nocU  von  der 
Fraa  bewQhAt  wird,  so  Damm,  Wolf  u. 
Passow;  und  eine  dritte:  unvoll- 
zomraen  liefs  er  das  Haus  zurück,  d.h. 
ohne  Kinder,    So  SchoL  br*  u.  Auhnken. 

^^og  (eigü.  =  ^futif),  ep.  Adv.  st. 
w*,  zur  Zeit  als,  als,  da.  nach- 
dem, von  der  vergangenen  Zeit;  der 
Nachsata  beginnt  mit  t^/boc,  JL  II,  86.  rf. 
Oft  auch  mit  6^  tdr»,  d*  rdr'  inittu,  xoi 
»<Jw,  JL  1,  475.  8,  68.  Od.  9,  58.  Es 
*teht  stets  mit  Indic.  gewöhnl.  desAor., 
«eltaer  des  Impf.  u.  Pluaqpf.,  Jl.  1,475. 
8»  68.  vergl.  Thiersch  §.  316.  18. 


imvia  ifni^m)^  Aor.  l}/ävaa,  nicken, 
sich  neigen,,  sich  senken,  «Jf/tiu« 
0f  H^Qfi  (vom  Sterbenden),  Jl.  8^  308.  «i« 
vom  Pferde,  ^/»vos  «cr^i^ari,  es  neigte  sich 
mit  dem.  Kopfe,  JL  19,  405.  vom  Saat- 
felde, ini  T*  ^/Bi}«i  ,d(7rd;|fv<aa«y,  es  beugt 
sich  hin  mit  den  Ähren,  Jl.  2,  148.  M 
ist  Adv.  CAndere  unrichtig  vom  Winde, 
inrjfi^v.  dar.,  er  fällt  auf  die  Ähren, 
Hesych.),  Ub^rtr;  von  Städten,  sinken, 
fallen,  susammenstUrcen*,  JL  2, 
873.  4,  290.    {ff  im  PrVs.,  ü  im  Aor.  t.) 

^fitovj  övog^  6  (Vrjfu),  Werfer, 
Schleud6rer,  fjfnovH  M^Ht  «peer- 
werfeAde  Manner,  Jl.  23,  886.  t 

?/r,  Gon].  isfl^.  aus  lavy  wenn,  ob, 
fy  ist  auch  bei  Hom.;  l&v  kommt  da- 

gKgen  verbunden  nicht  vor.    Über  die 
onstruct.   s.   zl  mif   dfv.    Es  steht  mit 
Gonjunct.   JL  9,  692.   Od.   5,  120.   mit 
Optat.  in  der  oraL  obliq.  Od.  13^  415. 
fjyalvSTO^  s.  äraivofiat. 

nveixoj  fjvaUavxoy  s.  9^^ ». 

/jvefioeig,  eaaay  sv  (dfw^o^),  dem 
Winde  ausgesetzt,  windig,  luftiz, 
windumweht,  Beiw.  von  hochgele- 
genen Örtem  (bes.  v.  llios),  hohen  Ber- 
gen u.  Bäumen,  Jl.  2|  606.  8,  499.  u. 
Ud.  3,  172.  19,  432. 

^vhy  rd  (iij^O»  die  Zttgel  oder  die 
Leinen  der  Wagenpferde,  welche  oft 
mit  Gold  oder  Elfenbein  ausgelegt  wa- 
ren, Jl.  3,  261.  5,  226.  .583.  Od.  6,  8L 
Nur  im  Fl.  (der  Sing,  fjvior  ist  spater 
u,  heilst  das  Gebifs). 

^yixaj  Adv.  wann,  sbu  der  Zeit 
wo,  mit  Indio.  Praes.,  Od.  22,  198.  f 
(Vofs  zu  Arat.  Phaenon.  561.  will  ^v 
HSV  dytp^g  lesen.) 

^Hvionevgj  ijog,  o,  S.  des  Thebäos, 
Wagenlenker  des  Hdktor,  JL  8,  120. 

ffvioy^ivg^  fjogy  6,  poet  st. '  f^^ioxog, 
*J1.  6,  505.  8,  312. 

fjvmxevot  {rjvioxo^),  die  Zügel  hal- 
ten, dieRosse  lenken,  fahren,  ab- 
soL,  JL  II,  103.  Od.  6,  319. 

fjvlo%og^  o  (^/ö),  eigtL  der  Zügel- 
halter, dah.  der  Wagenlenker, 
Rosselenker.  Auf  dem  hom.  Streit- 
wagen (s.  aQfAix)  standen  überall  zwei 
Knegerj  wahrsclieinl.  links  der*  Wagen-  , 

lenker,  rechts  der  na^aßartj^f  d.  i,  der 
vom  Wagen  herab  kämpfende  Held,  JL 
23,  132.  Der  Wagenlenker  heifst  auch 
^vioxo^  t^f^dTTCDv,  der  Wagen  lenkende  1 

Genosse,  Jl.  5,  580.  8, 119.    Er  ist  eben  | 

so  gut  ein  Krieger  von  edlem  Ge-. 
schlechte,  wie  Patroklos  der  Wagen- 
lenker des  Achilleus  war,  JL16,244* 
Auch  die  tapfersten  Helden  heiTsen  oft 
fpftoxoh  wie  Hektor»  JL  &  89.  15,352. 
vergL  0B^^w.     oigitized  by  GoOgTc 
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iivinavce,  s.  Irint^ 

ijytgy  log,  i]  (ftoO»  Acc.  PL  ijt/tg  «t. 
-ijvtec^f  Jl.  6,  94.  jaKriff,  ein  JaKp 
alt,  ßovg,  Jl.  10,  292.  Od.  3,  382.  (In 
Acc.  Sg.  ^vivUt  t  lang  ^bräacht.) 

*Hv07ildjjgl  ov,  o,  S.  des  Enops  = 
Satnio«,  Jl.  14,  444. 

qyOQiri^  ^,  ep.  Dat.  ^vo^i^ipt  (dvij^\ 
iVIannheity  Stärke,  männlicher 
Muth,  Jl.  4,  303.  Od.  24,  509. 

V^O^,  onoq^  O,  fj  (poet.  at.  £yoi^  ▼. 
Ä  u.  5^),  was  man  vor  Glanz  nicht  se- 
hen kann,  blendend,  funkelnd, 
stets  ^voir»  ;r«^«9%  JL  16, 408.  Od.  10, 360- 

Hvoxpy  onoqy  6,  1)  ein  Mysier, 
Vater  des  Satnio s  und  des  Thestor, 
Jl.  14,445.  16;  408.  2)  Vater  des  Kly- 
tomedes,  ein  Atolier,  Jl.  23,  634. 

w^vKBQy  Conj.  wenn  auch,  mit  Con- 
juMt.,  Od.  16,  276.  s.  ^p. 

wrro,  s.  ^fjuKu 

^Oiog,  7j,  ov  {^t^y,  i)  yon  der  Zeit, 
am  frühen  Morgen,  tnatutinuäf  dah. 
^  ^olfj  sc.  cüpa,  der  Morgen,  Od.  4,  447. 
2)  TOn  der  Weltgegend,  östlich:  Ge- 
.gens.  iani^iosf  7«*o*  &y9^mnoty  die  Men- 
jichen  des  Aufgangs,  ♦  Od.  8,  29. 

^nctQj  aTog,  To,  die  Leber,  Jl.  i|, 
579.  Sxt  «pQiveg  ^»top  f/ot/criy,  Od.  9, 301. 
2)  Plur.  »Jjvora,  eine  Speise,  Batr.  37. 

^TCaCpSy  s.  dn«q^(<yxo}. 
yneSavögy  rj,  öv,  gebrechlich, 
hinfällig,  schwächlich,  so  .heifst 
der  hinkende  Hephästos  Od.  8,  311.  h. 
Ap.  316.  und  Jl.  «,  104.  der  Diener  des 
Nestor,  weil  er  nicht  schnell  fährt.  (Die 
Alten  ei'klären  es  durch  da 9svijf  und  lei- 
ten cAvon  d  u.  ttiJov  ab,  nicht  fest- 
stehend^  Schneider  sieht  es  richtiger 
als  eine  Verlängerung  von  ^nios  an.) 

nTteiQOgf  fj^  das  feste  Land,  zu- 
nächst allgemeiner  Gerensats  des  Mee- 
res, Od.  13,  114.  Insbesond.  aber  be- 
zeichnet es  im  Geo^ensah^  der  Inseln, 
I)  Akarnanien  mit  Leukadien,  Jl. 
.2,  635.  Od.  24,  377.  und  nach  einigen 
auch*^^*/poc  fiikaiva^  Od.  14,97.  21,  l«8. 
"(Die  alten  Erklärer  verstanden  zum  Theil 
Epirus  od.Ätolien.)  2)  Hellas  od. 
ein  Theil  davon,  h.  (Jer.  130.  zunächst 
Attika,  h.  in  Dion,  22.  wohl  auch 
Od,  21,  I08,JF.  3)  das  spätere  Epirus, 
Od.  19,  83.  21,  308.  (Man  leitet  es  ab 
von  änti^og  sc.  y^.)  Vergl.  Völcker  Hom. 
Geo^r.  p.  61. 

yyr«^,  poet.  §fiWp,  als  eben,  als 
selbst,  als  wohl,  JL  1,  260.  Od.  4, 
819.  s.  ff/p. 

IJ^EQ^  s.  ^intQ. 


hnBQontvg^jfOg^  6^  Od.  ii, 364. t  «ad 

fjmQOTteVXYigy  ojf,  6  (^jrcpcmitJto), 
Betrüger,  Beschwatzer,  Verfüh- 
rer, »Jl.  3,  39.    13,  769.  h.  Merc.  582. 

^7t€Qon€V(Oj  Fut  am,  tau  sehen, 
betrügen,  verführen,  durch  listige 
Reden  .hethÖren,  mit  Acc.  besond.  yi*. 
raUas  u.  ip^vag  ywa^l,  JL  Sy  349,  Od. 
16,  421.  h.  Merc.  577.  rttfä  rsvra,  i.  e. 
diic  TttCra,  JL3,399.  (nach  Passow  wahr- 
scheinl.  von  cfiri^v,  ^arva>). 

*^7n]Ttjgj  ovj  6,  Flicker, Näher, 
Schneider,  Batr.  189. 

^nioSwQog,  ov  (<f«?^ov),,  gern  ge- 
bend; freundlich,  ffütig,  ^ri^p, 
Jl   6,  261.  t 

rfmogj   iq^    iov,    l)   mild,    sanft. 

fütig,  billig,  riW,  cegen  jera.,  Jl. 
,  40.  Od.  10,  337.  ^nta  tlöivai  wiy 
gegen  jem.  freundlich  gesinnt  sein,  Jl. 
16,73.  Od.  13,405.  2)  Act.'  mildernd, 
besänftigend,  lindernd,  tpd^ftaxoy 
JL  4,  218.  II,  515.  (wahrsoh.  von  ^of, 
mit^  dem  sich  reden  liUst). 

fjnoVi  jetzt  ^  froü,  oder  und  als 
wo^hl,  8.  fl,     " 

rjnov^  Jetzt  nach  Wolf  ^  nov,  ge- 
wifs  wohl,  «.  ij. 

ijnita^  o,  ep.  st.  ^wüt^c  (^«v»)i  ^«f 
Lautrufer;  dah.  ^/rcJr«  ;AJe«'*'>  der  laut- 
rufende Herold,  Jl.  7,  394.  t 
'     Tlnvvldrig^  ov,  6^  S.  des  Epylös  = 
Periphas,  ein  Troer,  JL  17,  323. 

;^7rt;C(>  (mit£/7reivverwdt.),  1)  rufen, 
laut  rufen,  anrufen,  ww.  Od.  9i  | 
399.  10,  83.  2)  intransit.  vom  Winde, 
brausen,  rauschen,  JL  14,399.  von 
der  Phorminx,  ertönen.  Od.  17,271. 
(P  im  Präs.    cf.  Spitzn.  Pros.   §.  62.  5.) 

*V<?»  poet.  St.  Arp,  der  Frühling, 
dav.  im  Gen.  ^^og  ätioftivoio,  h.  Cer. 
455.  a.  in^. 

^QCty  einmal  in  Hom.  ij^u  q)iqstv  rtrii 
Jl.  14,  132.,  und  dreimal  inl  fj^a  <pi^ii9 
ttvl,  Od.  3,  164.  16,  375.  18, .^6.  einem 
einen  Gefallen  thun,  sich  gefäl- 
lig beweisen,  willfahren,  ^f/«? 
ij^a  fpi^ovTsq^  ihrer  Neigung;  willfahrend, 
von  denen,  die  aus  Liebe  zum  Leben 
aus  dem  Kampfe  sich  entfernten,  Jl.  14» 
132.  (Vofs:  ihrem  Muthe  willfahrend). 
Die  andere  Erklärung:  zu  gefällig 
gegen  ihren  Zorn-,  mit  Kilcksicht 
auf  Agamemnon  v.  49.  scheint  zu^gesncht. 
(Bottm.  Lex.  L  p.  152.  nimmt  eine  Tme- 
sis  von  Ini^ipuv  u.  schreibt  daher  auch 
JL  I,  672.  578.  irtifj^  getrennt,  rer^l. 
iifci^e«-  Jli»«  stimmt  Nitzsch  zu  Od.  3i 
164.  bei.  ijpa  hält  Buttm.  nach  Hcro- 
dian  für  Acc.  Sing,  von  einem  nn^^' 
bräuchl.  Worte  ^q  ^  ;r«e^i  Thiersch 
^99.  3.  dagegen  mit  Aristarch 
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für  Ac^.  Plar.  von  einem  Adieet.  ij^og 
(Süimin  ^QtLfMtu  od.  waHrscheinl.  üf^m), 

'HQfXxkeidfjg^  äOy  6,  S.  des  Hera- 
kles =  Tlepoiemosy  Jl.  %  653.  679. 
5,628. 

*H(}axlii]g^  Ion.  u.  ep.  st.  'B^axXvjg^ 
Gen.  'H^axi^og^  Herakles,  Hercule^ 
S.  des  Zeus  und  der  Alkmene>  Jl. 
14,  335.  18,  118.  Seine  Geburt  wurde 
durch  Here  verzögert  und  die  des  Eu- 
ryttlieus  beschßunigt ,  als  Zeus  dem 
Herakles  die  Herrschaft  über  Eurystheus 
zusicherte,  Jl.  J9,  98—125.  Von  seinen 
lerähmten  zwölf  Arbeiten,  welche  ihra 
Fi arystheus  auÜe?te,  erwähnt  erden'' 
Fvefehl,  den  Hund  £s  Hades  zu  holen, 
JL8,362.  ff.  Od.  II,  623.  Als  ihm  Lao- 
medon  für  die  Befreiung  seiner  Toch- 
1er  Hesione  den  Lohn  nicht  ^^en 
Trollte,  Jl.  20,  146.  ff.,  erobert  er  Tro  ja 
tiod  tödtet  Laomedon  u.  dessen  Söhne, 
den  Priamos  ausgenommen,  Jl.  5,  642. 
Auf  der  Rückfahrt  wird  er  durch  Here 
nach  Kos  verschlagen,  Jl.  14,  250.  ff. 
Um  sich  an  Neleus  für  die  verwei- 
gerte Reinigung  vom  Morde  des  Iphi- 
\u6  zu  rächen,  eroberte  er  Pylos  und 
verwundete  dabei  selbst  den  Hades, 
Jl.  1),  689.  ff.  Über  seinen  f  od  s.  JL 
19,  117.  In  der  Unterwelt  trifft  Odys- 
seus  seinen  Schatten,  Od.  11,  600.  ff. 
indefs  er  selbst,  verbunden  mit  Hebe, 
b«i  den  unsterblichen  Göttern  sich  er- 
götzt, cf.  v.  608.  Von  seinen  Gemah- 
Unneu  wird  IVIegara,^  Od.  11,  268.  u. 
Ton  seinen  Söhnen  Thessalos,  Jl.  2y 
C79.  und  Tiepolemos  Jl.  2,  657.  er- 
:  wäbnt.  (Damm  leitet  den  Namen  ab  von 
'J?«  u.  yiXio^y  Ruhroliebe,  Herm.  Poplir 
cMus.) 

\  'HQax}.iJ£iog,  drjj  eiov,  ep.  st.  'H^d- 
xhioi,  den  Herakles  betreffend, 
w  im  Fem.  ßirj  'H^emXijEiijf  Jl.  2,  668. 

»j?ö[TO,  s.  «I^ä».' 
'  ^(fStO,  s.  igdoiaau  . 

'/I(My,  ^,  ion.  u.  ep.  »t.  Tffpa,  T.  des 
Krön  OS  und  der  Rhea,  Schwester  und 
-  Oemahlinn  des  Zeus,  Jl.  16,  432.  die 
l^önigiim  des  Himmels  und  die  erste 
<^er  Göttinnen.  Sie  ward  im  Hause  des 
Okeanos  erzogen,  als  Zeus  denKro- 
^08  in  den  Tartaros  warf,  Jl.  14,201.  ff. 
Von  Charakter  ist  sie  stobs,  herrsch- 
«Hchtig  und  )unterlistig{  oft  täuscht  sie 
^ren  Gemahl,   Jl.   14,   153.    doch  em*^ 

Jl^det  sie  auch  dafür  oft  seinen  Zorn, 
^  |t  568.  15.  13  — 21.  In  den  hom. 
I^edichten  'erscheint  sie  als  Feindinn  der 
Ti 


▼«PntcUässigtgUubt.  Sie  hilft  den  Grie- 


eben»  vereint  mit  Poseidon  u.  Athe- 
ne, Jl.  5, 768.  ff.  20,33.  und  sie  befiehlt 
den  Hephästos,  den  Flufsgott  S^an- 
thos  in  seine  Ufer 'zuHickzutreiben)  als 
er  Aohilleus  verfolgte,  Jl.  21,  377^  ff* 
Aus  frühem  Myth'en  wird  erwähnt,  dafs 
sie  die  Geburt  des  Eurystheus  besohleu- 
nigte  und  die  des  Herakles  verzögerte, 
Jl.  19,  97.  letztem  auf  seiner  Rückkehr 
von  Troja  durch  einen  Sturm  nac^  Kos 
verschlug,  Jl.  14,  250.  und  von  ihm  bei 
Pylos  verwundet  ward,  Jl.  6,  392.  Dem 
Zeus  gebar  sie  die  Hebe,  Eiteithia, 
den  Ares*  und  Heph-ästos.  Argos, 
Mykenä  und  Sparta  sind  ihre  Lieb- 
lin^städte,  Jl.  4,51.62.  (Wahrscheinl. 
nach  Herm.  von  APil,  welcher  den  Na-  • 
men  Papuionia  übersetzt,  und  die  Ver- 
bindung des  gesellschaftl.  Lebens  ver-  . 
steht}  Heff ter  dagegen  die  eheliche 
Verbindung.) 

'^QijQ€lf  s.  d^a^laxcit. 

jjpjJQeiaTOy  s.  i(fUSi». 

7jQij  Adv.  früh,  in  der  Frühe, 
am  Morgen,  f*dX*  ^qi  oder  >/()<  fidXbct 
sehr  früh,  Jl.  9,  360.  Od.  19,  320.  20, 
156.  (eigtl.  pat.  von  rjg  zsgz.  aus^fa^,  die 
Frühzeit  oder  von  djjQf  ^tjg). 

ijQiyevaia^  f)  (ytyvo/««*),  die  früh- 
geborne,  in  der  Frühe  entstehend,  am 
Morgen  aufgehend,  oder  mit  Rücksicht 
auf  di}^^  aus  dem  Morgennebel,  der  Däm- 
merung erzeugt  (die  dämmernde,  Vofs)« 
Beiw.  der  Eos.  (die  active  Bedtg.  den 
Morgen  erzeugend,  widerspricht  der 
Etymologie,  vergl.  aid^tiytv^c),  Jl.  1, 477. 
2)  als  Nom.  prop.  die  Göttinn  der 
Frühe,  Od.  22,  Ji97.  23,  347. 

**HQiöäv6g,  6,  Eridanos,  fabel- 
hafter Strom  der  alten  Erdkunde,  wel- 
cher im  Nordwesten  von  dem  Rhipäen- 
gebirge  kommend,  sich  in  den  Okea- 
nos er^ofs,  zuerst  Hes.  th.  338.  Batr.  20. 
Die  meisten  Alten  deuteten  ihn  auf  den 
Päd  US,  einige  auf  den  Rhodanus 
oder  Rhenus. 

TlQlXBy  s.  l^iUm, 

rjQLOV^  TO  (wahrsch.  von  if^,  Erd- 
hügel, Grabhügel,  JL  93,  126.  f 

'innme^  8.  Iff^'ira».« 

rjQvySj  s.  iQttjyoftai^ 

TlQiJJi  s.  d^doftai» 

figvirjaavy  s.  i^to* 

f]QWgi  6y  Gen.  if^mogy  Datf  ^ipssr,  ep. 
^ppy  Aoc.  ^^91  f  ep  i7p«s'.  Statt  des 
Gen.  fpCDoc  mit  verkürzter  Mittelsylbe 
Od.  ^,  303.  lasen  einige  ^^fi  statt  ^po»' 
als  Aco.  ist  nach  Tluersch  §.  i96.  52. 
^Qt9  okne  Apostr.  zu  schreiben,  Jl.  6, 63. 
13,428.  Od.  11,520.,  womit  jedoch  Spitz- 
ner nioht  übereinstimmt.  1)  der  He- 
ros|   der  Held,   der  Edle,  Vorzugs- 
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weise  werden  bei  Hom.  so  die  Könige 
und  Fürsten»  die  Heerfulirer  und  ihre 
Begleiter  genannt  $  aber  aucb  alle  R'am-» 
pfer,  besond.  in  Anreden»  ^^wss  ^avaoi, 
ngmig  *Axauoly  Jl.  3,  110.  15,  219.  Avö^H. 
i^^sif  Od.  ly  lOh  überhaupt  endlich  alle» 
die  sich  durch  Stärke,  Muth,  Klugheit  und 
Kunstfertigkeit  auseeiohneten,  also  ein 
jeder  freie  Mann,  ein  Ehrenmann» 
Od.  8,  483.  7,  44.  2)  der  Halbgott, 
ein  Mittelgeschlecht  zw.  Göttern  und 
Menschen,  die  von  väterlicher  oder  inüt« 
terlich^r  Sei^e  von  einer  «Gottheit  ab- 
fttammten;  wovon  sich-  die  er^te'  Spur 
zeigt,  Jl.  12,  23.  ^' 
fjCOTO,  8.'  ^doftai, 

ijOd-Oy   8.   €tfll, 

ijanetVj  s.  äaxim, 

^00 j  s.  ^fitti, 

^aOOJVf  tjOOOVj  Gen.  oyo^,  geringer, 
niedriger ;  besond.  an  Kräften,  schwä- 
cher, schlechter,  Jl.  16,722.23,858. 
Das  Neutr.  als  Adv.  ^aaof,  geringer,  Od, 
15,  364.  (In  d.  Grammat.  irreg.  Comp. 
SU  xaxöff, 'dem  Stamme  nach  gehört  es 
2U  ^xa.) 

fjavxlf]^  iji  Ruhe,  Frieden,  Zu- 
friedenheit, Od.  18,22.  th.Merc.  356. 

fjOVXlog^  OVy  Ipoet.  9t.  ^avxoff  ruhig, 
8tille,  leise,  Jl.  21,  598.  t  dav.  Adv. 
^<n;y/(oo  ruhig,  h.  Merc.  438. 

j]axvfifMivog,  s.  alaxvvw, 

^B^  durch  das  hinzugefügte  ri  wird 
das  Verhältnifs  der  Beiordnung  bezeich- 
net $  dah.  beinahe  =  iXti;  doppelt:  ^t€, 
r7rc,  sei  es,  oder,  Jl.  17,  42.  od.  ein- 
fach, Jl.  19,  148.  vergl.  ij. 

TTCBf  oder  nach  Wolf  i}  tc,  8.  i}. 

midaod'ep  8.  aivwofAoiu 

iniotovxOy  8.  ttittttofjtai, 

TjTOty  ep.  (wahrscheinl.  aus  ff  u.  ro^, 
Conj.  traun,  fürwahr,  doch,  be- 
zeichnet ursprünglich  I)  eine  Versi- 
cherung! steht  dah.  oft  mit  fiiy  und 
mit  folgendem  entgegensetzenden  diy 
iXXdy  traun,  fürwahr,  allerdings, 
wahrlich,  Jl.  7,  451.  17,  614.  Od,  12, 
165.  besond.  nach  einem  Vocat.,  Jl.  7, 
191.  21,  416.  Od.  4,  78.  16,309.  2)  lei- 
tet es  auch  allein,  wie  ^v,  einen  Satz 
zu  einem  folgenden  Gegensatz  mit  de' 
ein»  wo  es  zuweilen  durch  nun  über- 
setzt werden  kann,  Jl.  1,  68.  Od.  15,  6. 
34,  154.  oder  es  beginnt,  wie  ^ifv,  den 
Gegensatz  zu  einem  ;  vorhergehenden 
Satse:  doch,  freilich,  besond«  diJl' 
^roe,  aber  doch,  Jl.  1,  211»   Od.  15» 


48C;.  16, 278.  8)  steht  es  im  versicheri 
den  Sinne  auch  hinter  Conjunct.,  welcb 
Nebensatz!)  einleiten:  ätg  froe,  ofp^ 
ijvoiy  Jl.  23,  52.  Od.  3,  418.  5,  23.  ' 
^tot  st.  {,  oder,  nach  vorausgehende! 
^,  kommt  einmal  ^Od.  19,  599.  vor.  0 
steht!  ^  —  ^i^o*>  wie  "Q-^^f  bei  Pinda 
(Als  bekräftigende  Partikel  findet  ma 
auch  ^  ro£  geschrieben  (Bothe:  iJroO»  J 
6,  66 ). 

^TOQ,  OQOg,  TÖ,  1)  das  Herz,  a 
Theil  des  menschl.  Körpers,  Jl.  16>^6< 
22, 452.  Über  Jl.  15,  252.  s.  dta,^  und  i 
weiterer  Bedeutung  =  or^^oc,  Jl.  2,49i 
2)  übertr.  a)  die  Lebenskraft,  d; 
Leben,  wovon  das  Schlagen  des  He 
eens  der  Beweis  ist,  JL  5,  250.  11,  U 
6)  Herz,  Gemüth,  als  Sitz  der  G 
fühle,  Neigungen,  Wünsche  und  Trieb 
Jl.  3,  31.  5,  529.  8,  437.  auch  S  e  e  1  ( 
Geist  als  Denkvermögen,  JL  1,  1$ 
(wahrscheinL  von  il?7fie,  dasAtlunen,  w 
animus), 

fwyeveiog,  Ol^»  ion.  u.  ep>  mt,  svyivtto 
fjvye^fjg,  eg,  ion.  u.  ep.  st.  evyMVJJi. 
Tjvday  8.  «dddco. 

'^iwßfavogy  ov,  ep.  st.  eüCnvog,  fr.  5 
♦//i;*€jue*Aog,  oy,  ep.  st.  €v&ifu»l 
MxOflog,  OVy  ion.  st.  tiTxo/uoc* 
^vg,  fjVj  ep.  St.  li;^,  w.  m.  s. 

VÜBy   8.   d^09.      . 

jJw,  ep.  Partik.  1)  wie,  ^leicl 
wie,  bei  einzelnen  Wörtern,  Jl.  1,35 
2,  87.  b)  auch  nach  einem  Compar. 
St.  if,  Jl.  4,  277.  Buttm.  Lex.  2.  p.  2; 
vergleicht  damit  den  Grebrauch  des  det 
sehen  wie  nach  einem  Comparatj 
Richtiger  ist  die  Erkläruni"  Spitznei 
wonach  ^i^re  in  seiner  gewonnl.  Bedi* 
tung  steht  und  derComparat.  elliptis 
zu  fassen  ist:  schwärzer  'als  sie  wirkli* 
ist.  So  auch  Damm:  nub€$  tnagis  ai 
veiuti  fix,  2)  in  der  Bedeutg.  von  • 
jirf,  wie  wenn,  mit  Indic,  JL  2»  ^ 
mit  Conjunct.,  Jl.  17, 547.  (Nach  Butt. 
Lezil.  ist  $<;!£  entstanden  aus  7/  £Lr 
einmal  steht  «tlrs  st.  ^cf'n,  Jl.  3,  10.) 
''HqxxiGlogy  O,  S.  des  Zeus  und  d 
Here  (JL  1,677.578.),  Gott  des  Feu- 
und  der  mechanischen  Künste,  welc 
des  Feuers  bedürfen,  vorzügL  der  M 
tallarbeiten.  Er  und  seine  Schwesti 
die  kunstreiche  Athene,  sind  die  Li- 
rer aller  Kunstfertigkeiten,  die  im  Ho; 
erwähnt  werden.  Gleich  bei  der  G 
burt  war  er  häfslich  von  Gesta' 
schwach  auf  den  Füfsen  und  lahm  0,  -a 
dardf,  x^^dSy  ^f^iYViitm\  deTshalb  w« 
ihn  seine  Mutter  aus  dem  01ymp< 
Zwei  Meergöttinnen,  Thetia  und  £« 
rynome  nahmen  ihn  auf  und  nei 
Jahre  verweilte  er  Jbei^^i^ei^^Jl.  18,39 

gitized  by 
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Aach  Zevf  sdblmidbite  ihn  einst»  «b  er 
iciner  Matter  helfen  wollte,  aus  dein 
Oljmpof  auf  die  Insel  Lemnos»  w0 
iKn  liebreich  die  Sintier  eafnahmen» 
Jl.  1, 599.  In  der  Jl.  18,  962.  wird  ihm 
zur  Gemthlinn  die  Gharis,  in  der  Od. 
g,  367.  die  Ap^hrodite  geffeben.  Anf 
Bitten  der  Thettd  verfertigt  er  für 
AduUeos  neue  Waffen  und  hier  wird 
ms  seine  Werkstatt  auf  dem  Olympoa 
vad  die  Bearbeitung  der  Metalle  be- 
5cKrieben,  Jl.  18, 468.  ff. ,  Noch  erahnt 
Hom.  die  Untreue  aeiner  GemahUnn 
ApWodite,  Od.  8, 267.  flg.  Sein  gewohn- 
lidier  Aufenthalt  ist  der  Olymp;  aem 
Lieblingsort  auf  der  Erde  Lemnoa, 
Od.  8>  283.  Die  berühmtesten  Kunlt- 
vrerke  des  Hephüatoa  sihd:  1)  die 
Waffen  des  Achilleus  und  vorzü^l.  der 
Schild,  worauf  der  Himmel  u.  die  Erde 
und  die  wichtigsten  Auftritte  de»  Le- 
bens dargestellt  waren,  Jl.  I8f  478^ 
2)  das  Nets,  in  welchem  er  Ares  und 
Aphrodite  verstrickte,  Od.  8,  274.  3)  die 
ehernen  Wohnungen  der  Gdtti^r,  Jl.  1, 
606.  4)  das  Scepter  und  die  Ägide  des 
Zeas,  Jl.  2,  101.  J5,  309.  Hom.  nennt 
das  Feuer  oft  ipXbS  *m>aiato$Op  Jl.9,468. 
II)  »1»  AppelL  ftir  Feuer,  Jl.  2,  426. 
(Nach  Herrn*  von  ametv  u.  dfl'aroc,  ^ui 
ignem  tz  occulio  excitat^  nach  Heffler 
wahrscheinlicher  von  ^pa^e),  ipaXoxoQ  mit 
▼orffesetatem  «7,  der  Leuchtende.) 
Jiffi^  ep.  St.  if  Jl.  22,  107. 

*^'X^»  ifixA)*  «^o''  !•  W***»  intransk 
schallen,  tönen,  .  wiederhallen, 
h.  Cer.  38. 

-tjtfl^  fl^  Schall,  6e't5n>  Ge* 
rÜDsch,  Gebrauee,  von . einer  Volks^ 
menge,  iL  2,  2e9.  12,  352.  Od.  3,  IM. 
▼om  Kampfe,  Jl.  8,  169.  15,  366.  ▼om 
Winde,  JU  16,  769. 

h¥^f  €000 j  €viix4\  sohalltnd^ 
t9nend,  brausend,  tosend,  vom 
Meere,  JL  1,  157.  d^/iara^  Od.  4,  72. 
h  18,  5. 

'^X^ero,  s.  ix^ofü'^i. 

Jlth  ep.  at.  if  Adv.  wo,  JL  I,  607. 
(nicht  j;jrt,  wie  in. der  Od.) 

^i/X^^y  00$,  1^,  Schall,  Hall,  bes. 
Wiederhall,  Bcho,  h.  18,  2L 

riiSd-iv^  Adv.  (^oSOt  Tom  Morgen 
*&i  von  früh  an)  moreen  früh, Jl. 
7i  372.  u.  oft  2)  am  M,orren,  mit 
Tagesanbruch,  JL   19,  135.   Od,  1,  372. 

H,  ao8. 

'/Wi^i,  Adv.  (§e6ri,  morgens,  atta 
Mopgen,  stete  ^i»ds  «rad,  vor  Tages- 
*»«**,  Jl.  11,  50.  Od.  6,  36. 

VVO^  Vi  ov  ($e^),  am  Morgei», 
»orgendlioh,  früh,  h.  Marc.  17. 

V^i  Gai<  ovs,  D.  0%  Aoo.  ^tJ,  I)  die    469.  t 


&aiQ6g^ 


Morgeji>rD.the,  daa  Fruhroth,  JL  9, 
6X8.  Od.  6,  48.    %>  die  Zeit  der  Mor.» 

fenröthe,  der  Morgen,  d^erAccryo?, 
en  Morgen  hindurch,  Od.  2,  434.  der 
Gen.  fjoücf  am  Morgen  (des  folgenden 
Tages),  JL  8,  470.  525.  3)  das  auf- 
eenende  Tageslicht,  Jl.  8,  1.  (nach  ' 
£ustath.,  Vcfs  und  Andern  auchdäs  Ta- 
geslicht selbst,  und  der  ganee  Tag 
CJl.  13,  794.  Od.  19,  571 ),  z.  B.  Sve  di) 
tqitov  rffia^  iC'ftXdxauoq  riXto'  'Hc&c,  al$ 
aber  Eos  den  dritten  Tag  zu  Stande  brachte 
oder  dazu  brachte  (nicht  zuEnde  brachte), 
Od.  5,  390.  9,  76.  vlO,  144.  dah.  werden 
auch  die  Tage  nach  MorgenrÖthen  ge- 
zählt, Jl.  1,  493.  Od.  19,  192.  571.  vergl. 
Völck.  hom.  Geogr.  p.  126.  Nitzsch  zu 
Od.  2,  439.     4)  als  Weltgegend:   Mo r- 

?'en,  Osten  in  nQhf  ^w  r*  7JiXi6u  vty  s. 
Üiog  (von  d/tt,  ^v/tii,   eigtl.   die  Mor- 
genluft). 

'Hici/g,  7},  als  N.  pr.  Auroraf  die  tiöt- 
tinn.  der^  MorgenrÖthe  oder  des  aufge- 
henden Tageslichtes.  Sie  ist  nach  h, 
31.  T.  des  Hyperion  u«  der  Eurj- 
phaessa,  nachHes.th..372.  der  Theia, 
Gemahlinn  des  Tithonos,  Mutter  des 
Memnon,  Jl.  11,  1.  Od.  4,  188.  h. 
Ven.  219.  Sie  raubte  den  Orion  und 
den  Klei  tos  ihrer  Schönheit  wegen, 
Od.  5,  120.  15,  .?50.  und  hat  als  Gottinn 
im  westlichen  Äa  ihre  Wohnung  (nach 
Nitzsch  Od.  5,1.  wahrscheinl.  weil  sich 
am  Abendhimmel  eine  der  MorgenriSthe 
lihnliche  Erscheinung  zeigt).  Sie  erhebt 
sich  des  Morgens  aus  dem  Lager  ihres 
Gemahls,  um  das  Licht  zu  bringen,  Jl. 
II,  1.  oder  nach  JL  19,  f.  2.  Od.  22,« 
197.  aus  der  Fluth  des  Okeanos,  und  ihr 
geht  der  gUinzende  Morgenstern  voran, 
JL  23,  226.  Sie  verbreitet  ihr  Licht 
über  die  ganze  Erde,  aber  von.  ihrem 
Untergange  meldet  der  Dichter  nichts. 
Nach  Od.  23,  246.  fährt  sie  mit  einem 
Zweigespann.     Sie    heiTst  x9^^^9Qovoiy 

ydvtui  Q. 'e.  w. 

0. 

6y  der  achte  Buoh'stabe  des  griech, 
Alphabets;  dah.  Zeichen  des  achten 
Gesanges. 

9ttSaC(0p  ep.  St.  &ttaa(o,  sitzen,  Jl. 
9,  194.  15,  124.  Od.  3,  336.  h.  Merc. 
172.  nur  im  Pr'äs.  und  Impf.  .^LNach 
Buttm.  Lex.  IL  p.  111.  v.  St. 
l^d«,  v^rgl.  ti^fAi,) 

S'aiQÖSy  0,  die  Thürangel] 
der  Thttr  selbst,  nicht,  wie  hei 
dem  Tfaürpfeiler  befestigt^ar. 


Digitized  by  VjOOQIC 


@<jtidiifi. 


210 


Oalvaca, 


Höhle.  Schlopfwinkel  eioea  Tkie- 
res,  Od.  5,  432.  t  ^ 

^akafirinöXogy  6  (nöXio/tat),im  Schlaf- 
gemach oder  Zimuiei^  der  Frauen  auf- 
wartend; das  Fem.  die  Kammerfrau 
(Wärterinn  des  Gemachs,  V.),  »Od.  7f 
8.  23.  293.      ^  , 

S-dXaflOQ  o,  jedes  im  Innern  des 
Hauses  gelegene  Gemach,  Kaiiir 
mer,  u.  zwar  J)  das  Schlafgemach, 
vorzügl.  das  Schlafzimmer  der  Ehe- 
leute, das  eheliche  Schlaf  gern  ach,  Jl.  3, 
423.  6,  243  —  250.  das  Brautgemach, 
Jl.  18,  492.  2)  das  Wohnzimmer 
der  Hausfri^u,  das  sich  im  innern 
Hause  befand,  Jl.  3,  127.  Od.  4,  121. 
auch  jedes  andere,  im  Innern  des  Hau- 
,  ses  ff elef ene  Wohnzimmer,  Oe« 
mach,  Jl.  23,  317.  3)  die  Vorraths- 
kammer,  worin  Kleider,  Wa£ren  u. 
Speisevorräthe  aufbewahrt  worden,  Jl. 
4, 143.  6, 288.  u.  nach  Od.  2,  337.  scheint 
es  ein  tiefer  liegendes  Gewölbe  gewesen 
zu  sein,  vergl.  Nitzsch  z.  d.  St.  cf.  Od^ 
8,439.  I$,99.  (wahrscheinl;  von  ^dknon). 

-d^dXaaaa^  ff  (wahrscheinl.  TOn  aXq\ 
das  Meer,  das  Meerwasser,  u.  zwar 
das  innere  oder  mittelländische 
Meer,  im  Gegensatz  des  Okeanos,  JL 
1,  34.  Od.  12,  1.  2.  ... 

d'aXaaotoq^  ov  {&alaaaa\  z u m  M e er 

fehÖ r  i  g ,  ^akiaata  i^y»  (JMesrgesch'afte, 
ofs),  Schifffahrt,  Jl.  2,  614.  Fischfang. 
Od.  5,  67. 

d^aXea^  xa  {^dtXvg),  blühendes 
Glück,  Lebensfreuden, Überflufs 
an  allen  Annehmlichkeiten,  rea 
foridaty  &«tXitoit  ifjutXijadftEvog  idf^  (das 
Herz  mit  Freude  sättigend,  Vofs),  JL 
32,  604.  t  Tergl.  ^äXticc. 

^aki^Wy  poet.  Nebenf.  »t.  ^dUa, 
blühen,  Od.  23,  191.  übertr.  von  Men- 
schen, in  der  Blüthe  der  Jahre 
ateheft.  Od.  6,63.  2)  woran  blü- 
hen, wovon  strotzen,  mitDat.^ioc- 
9»,  vom  Fette,  JL  9,  467.  23,  32. 

^•aXeia,  ^,  als  Adj.  nur  in  der  Fe- 
minalf.  gebräuchlich  als  Beiw.  t.  daky 
Jl  7,  475.  Od.  3,  420.  8,  76.  99.  ein 
blühendes,  d.  i.  reidiliches,  köstli- 
ches  Mahl.  Die  alten  Grammatiker  lei- 
ten es  unrichtig  v.  ^disios  ab$  es  ist 
vielmehr  das  Fem.  eines  ungebräuehl. 
Adjeot.  &odvg,  einer  ep.  Kebenf.  von 
^ifXvef  wozu  auch  rA  9äX$a  gehört,  s. 
Buttm.  Gr.  Gr.  §.  62.  Anm.  3. 

eäleia,  fiy  Thaleia,  T.  des  Ne- 
reus  and  der  Doris,  Jl.  18,  39. 

d^aXeqoq;  i},  6v  {adXXf»\  «blühend, 
grünend;  dah.  frisch,  kräftig., 
munter;  nur  in  übertr.  Bedtg.  wieo^- 


• 
Inolyndo^si  ydifAüi^  bItthtondeHochz 
d«  1.  Hciralh  in  der  Jogendblüthe, 
6,  66.    mi^t  kräftige  volle  Lenden, 
16,  113.    x^i"^^  die  YoUe  Mähne,  Jl. 
439.     2)    hervH>rquellend,    to 
schwellend,    reichlich,    häuf 
()E)<oi^,  4ie  hervorquellende  Stimme, 
17,696.  Od.  4,  704.  ddu^v,  reichliche  T\ 
nen,  JL  2,  266.    ydoc,   unablässige  K 
gen«  Od.  10,  457.     (Nach  andern  Erkl 
bedeutet  ^aXt^6i  in  der  Verbindang  o 
tpmvi^,  lebhaft,  laut,  stark.) 

'&aUf]ii^  (WÜ»),  eigtL  dieBlütl 
übertr.  blähend  es  Gluck,  der  Übe 
flufs,   die   Lebenafreude,   Iv  no 
9tiUn9  in  vollem  Glücke,  JL  9,  143. 
Od.  11,  603. 

^akXog^  6  (&ttAXm)f  Zweie,  Sprö 
ling,  Laub,  Od.  47,  224.  f 

d^aXlWy  nur  h.  Cer.  402.  ep.  ^ly; 
Od.  6,  73.  Aor.  2.  idalor,  ep.  ^dlov, 
16,  33.  Perf.  2.  ri&fjXa,  Part.  re^r^Ji 
Fem.  ri&aXvia  (ep.  st.  t€9i]XvTa  yret 
des  Versmaljses),  Plusqpf.  Ti^f}Xet^  Db! 
hen,  grünen,  von  der  Erde»  äi-<^i 
h:  Cer.  402.  2)  woran  Überfb 
haben^Awovon  strotzen,  mit  l 
axeeipvXjaiv  (vom  Weinstocke),  Od.  5, 
gtvXXoXoi,  Od.  12,  103.  übertr,  dJlor^if, 
9,  209.  Das  Part,  häufig  absoL  bl 
hend,  üppig,  reichlich,  dam 
£^i},  dXanftnj,  &Xot(ptj,  Od. 

'^dlog^  eOQj  to,  Spröfslin 
Zweig,  nur  übertr.  von  Menschen, 
22,  87.  ^  Xevaaövtcav  xoidrdi  ^dXog  jfo 
etgotxy€VaaPy  wenn  sie  sehen,  wie  ein  i 
ches  Gewächs  hinschwebet  zum  Reih 
tan«,  Vofs,  Od.  6,  157.  Zu  bemerl 
iit  hier,  dafs  sich  das  Part,  nach  d 
f erstandenen  Genus  (xttrd  atjrsniy)  ri 
tet,  h.  Yen.  279- 

d'akniato  (^cUiro»),  warm  vrerd 
warm  sein,  nur  Part.,-  ^tübt*6m>y 
^tUmtSvy  Od.  19,  319.  f 

Odlmog,  <5,  S.  dös  Eurytos,  1 
kel  des  Aktor,  Führer  der  Epe 
vor  Troja,  Jl.  2,  620. 

dxtkTKßj  nurPraes.  wajrm  mach 
erwärmen,'  mit  AßC.  ctiatoi  xqox 
Od.  2],  179.  x6^wy  d.i.  den  Bogen  du 
Bestreichung  mit  Fett  über  dem  Fe 
geschmeidig  maqhen,  ♦Qd.  21,  246. 

'»aXmoQljj  Tf  (adXitm),  eigtl.  Erw 
vnung;    stets    tibertr.    Erq^aickui 
Beruhigung;   Zuversicht,    Jl- 
223.  Od.  1,  ft7.    Freude   (Opp.  dFr 
Jl.  6,  412.  ^  ^   i-F      >c 

^^aXioiaj  ra,  verstdu.  U^  (SdJLX 
Ernteopfer,  Erstlin^opCer  der  Fi 
fruchte,  welches  den  Göttern  dmrgebra 
wurde,  Jl.  9,  534.  t  In  dieser  St< 
werden  allen  Göttern  dio  Erstlinge 
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Früchte  dargebracht;  später  wurde  die- 
ses Opfer  nur  der  Demeter  darge- 
bncht.  Theoer.  7»  3. 

BoXwjtaöriSj  ov,  o,  S.  des  Thaly- 
slos  =  EcHepolos,  Jl.  4,  468. 

^ua^  Adv.  (äfMa\  stets  von  der  Zeit» 
oft,  häafigy  beständig,  Ji.  \%  207. 
Oi  1»  143-  ^afaä  ^^«iaxovrs;  ö'iOToif  Ji. 
)9i  47(K  auch  von  der  Zeit ;  denn  es  ist 
der  Sinn :  die  neue  Sehne  soilte  die  Pfeile» 
die  er  schnell  nach  einander  abschiefsen 
wurde«  aashalten. 

^^a^ßalvtüf  poet  Nebenl  von  ^a^ 
,^'«»  staunen»  anstaunen»  mit  Acc. 
iißoi,  h.  Ven.  83.  h.  Merc.  407. 

&außito  (&dfMfiog),  Aor.  i^ofußtiaof  ep. 
Hfißjiaay  1)  staunen»  erstaunen» 
erschrecken»  absol.  Jl.  I»  199.  Od.  1» 
323,  2)  transit.  etwas  anstaunen» 
vorüber  erstaunen»  mit  Acc.»  Od. 
1,155.  16»  178.  17,  367. 

^ilißoQy  BOQj  tO  C&tiofAai)f  ep.  Gen. 
^ttfißtvsf  Od.  24»  394.  Staunen»  Er- 
staunen» Verwunderung»  Er- 
scKrecken»  Jl.  3»  342.  Od.  3»  372. 

^aiiieg  \4^aMui%  Dat.  ^a/Uai,  Acc.  ^a- 
/u>f,  ein  nur  im  Plar.  masc.  gebräuchl. 
ep.  Adj.  =s  4^afjut6Sf  häi;fig»  dicht. 
Muk  nimmt  als  Sine.  ^afAfjg  oder  ^a/Avf 
«h  JL  10»  264.  11»  552.  Od.  5»  253.  14» 
It  9.  Thiersch  §.  199.  6.  Buttm.  ausf. 
Or.  §.  64.  Anm.  2. 

^(Xfieiig,  ri^  6v  C^otfuk),  käufifi^» 
dicht  neben  einander»  haufen- 
weise, nur  im  Fem.  Plur.  Nooi.  v.  Acc. 
'JL  1,  62.  14»  422.  18,  68. 

^CtfU^Wy  (^aßtd)f  hüufig  kommen» 
geHen,  Jl.  lg,  386.  425.  Od.  5,  88.  8» 
161.  2)  häufig  sein»  mit  Part  oCu 
'*f>fu^6f»iv6f  ys  ^dfuCtVt  nicht  ward  er 
oft  gepBegt»  Od.  8,  451. 
^äfjWQj  6  (^ttfupdg),  Gebüsck, 
Gesträuch»  Dickicht»  Busch» 
S?  JL  17,  677.  Od.  23»  190.  h.  Cer.  100. 
ff'«'.  JL  11,  156.  Od.  ß»  471.  476. 

öff/liVptg,  log,  i,  Acc.  Bdfiv^iPf  6 
^i^f  ein  Barde  der  mytlüschen  Zeit 
m  Thrake»  S.  des  Philammon  and 
der  Argio p  e.  Er  ward  in  einem  Wett- 
^eite  mit  den  Musen  besiegt»  und  sei- 
ner Augen»  wie  seiner  Kunst  beraubt» 
^L  %  695.  Apd.  I^  3.  3. 

^<«^(n6vd€.  ^um  Tode,  JL  16»  693. 

^avoTog,  o  C^amy);  Tod,  sowol 
natürlicher,  als  gewaltsamer  »Mord, 
;^  3,  309.  im  PL  die  Todesarten» 
i?„H'  ^^-  ^n  natUrl.  Tod  verhängt 
«eöchickialsgöttinn  (fwT^a»  juö^o^)  nach 
^*°»  allgemr- — "  *^*  ^ "  "     ^- 


'^^^d   in    der   Blüthe    des  Lebens 
^mitui  Hom.  Wörttrbuch.    «•  Aufl. 


Apollo  und   Artemis»   vergl.  fAÖQos 

Qavctvog,  o»  N.  pr.  derTodesgott» 
der  personifizirte  Tod  $  Hom.  nennt  ihn 
ZwiUing^bruder  des  Schlafes» 'JL  14»  231. 
16»  454.  672.  Seine  Gestalt  wird  weiter 
nicht  Ton  ihm  beseichnet.  Nach  Hesiod. 
th.  759.  ist  er  S.  der  Nacht  u.  wohnt 
im  Tartaros. 

'^Ctvietv,  esgs.  0apitv,  s.  Bv^CKto, 

9ao(iaiy  eigtl.  dor.  sUi^tfiofjtaty  w.  m.  s. 
Dep«  M,  Tut.  &ijaofMctf  anstaunen»  be- 
wundern» nur  Opt.  Aor.  ^»laeUat*  st. 
•  0il(jti*rto,  Od.  18,  191.  t 

^dTtttOj  Aor.  1.  ^dnffa,  ep.  st.  I^v^» 
Plqpf.  P.  iti&aftrOf  einen  Leichnam  be- 
statten» d.  i.  1)  ihn  verbrennen»  Od. 
12»  12.  JL  21»  323.  2)  die  gesam- 
melten Gebeine  begraben»  beise- 
tsen»  tnb  x^ovdu  Od.  11»  52. 

'd'aqoaXfogt  ifjj  iov^  att.^«^^.  (ad^^ 
aog)f  dreist»  muthig»  Zuversicht- 
Uoh»  im  Mten  Sinne,  noUfuaxijt,  Jl. 
5»  602.  auch  tadelnd»  dreist»  frech» 
Od.  17,  449.  19»  91.  Comp.  ^a^olA^re- 
^0^»  JL  10,  223.  —  Adverb.  diioaaJiinSt 
dreist»  kühn»  Od.  1»  382. 

d'aQaiw^  att.  9a^(i<o  {9a^og)y  Aor. 
l^d^ijaof  ep.  ^apa^co»  Perf.  Tt&d^aijxa, 
dreist,  muthig»  getrost  sein» 
guten  Muth  haben»  gewöhnl.  ab- 
solut oft  Imper.  ^ccforsej  t$&a^a jxuat 
Aaol,  voll  Muth  sind  die  Völker»  JL9»420. 
687.  2)  trans.  mit  Acc.  &d^ai  x6v^  äe^Xov, 
sei  getrost  in  diesem  Kampfe»  Od.  8, 197. 

Äa^aoß,  €og,  to,  att.  ^d(^,  l)  Drei- 
stigkeit»^  guter  Muth»  Getrost- 
heit»  Kühnheit»  Jl.  6»  2.  6,  126.  2) 
im  tadelnden  Sinne»  K  eckhei  t»  Fr  ech- 
heit^  JL  17»  570.  21»  395. 

-»agawogy  ov  (pd^og)^  muthig, 
getrost»  voll  Zuversicht»  n6hu 
JLl6»70.  vertrauend» mitDat.o/(Di^. 
Jl.  13»  823. 

d'aQOvyto,  att.  ^(^€9  (da^ads,  poet. 
St.  ^^«aiJff),  Iterativf.  Impf,  ^a^j^vgoxe, 
muthig»  getrost  machen,  ermu- 
thigeh»  ermuntern»  r<ya,  JL  18, 325. 
^tÖQ  TtviiyltpQeaiy^  Jl.  16»  242.  u.Dat.  in- 
strum.  kiisaah  /»ö^<p»  JL  4»  233.  Od.  9»377. 

9äaa€f)v,  ovy  schneller»  Comp*  v. 
'^^X^Sf  w.  m.  Si 

&aviia,  dzog^  t6  (^«o^at)»  i)  Wun^ 
der,  Wunderding»  alles»  was  man 
mit  Bewunderung  und  Crstaunen  an- 
sieht» oft  ^avfjia  Idio^ai  u.  Idtlv^  ein 
Wunder  zu  schauen»  jL  5»  725.  h.  Yen. 
206.  von  Polyphemos»  ^aüfMa  nUfhifiov^ 
Od.  9»  190.  '2)  Verwunderung»  Ei;- 
stauneü»  Od.  10»  326. 

S-ayfld^iO  (^avfm),  Fut.  ^vpukaofAai^ 
ep.  oa»  Aor*  l^uvfMaa,   D.intrans.  si-^ 
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wundern,  staunen,  «r«taiinen> 
oft  mit  Part.,  Jl.  24,  629,   mit  Inf.  oiop 

ifA€vdi  «ttl  ^a^aUop  ftBUfMUfrifpi  Was 
wandern  wir  uns  denn  so,  daft  Hector 
ein  LanEensckwInger  und  kühner  Krie^ 
ger  seil  Jl.  5,. 601.  2)  trüiM.  mit  Acc. 
etwas  b^ewundern,  erstaunen, 
mit  Erstaunen  betrachten,  Ji.  Itt, 
12.  Od«  1,  382.  verbdn.  mit  iyaoadtti^  Od. 
Ißf  203.  olov  iivx^^y  ob  dem,  was  ge- 
schab, ^1.  2,  320. 

^avf^atvtöf  ep.  Nebenf.  von  ^avfidC^y 
Fut.  apiSf  ep.  af^s»,  bewundern,  mit 
Acc,  Od.  8,  108.^  t 

GavfiOMifjj  1},  St.  in  Magnesia 
(Thessalien),  unter  Philoktetes  Herr- 
schaft; nach  Eustath.  das  spätere  Bav 
fMaxoit  Jl.  2,  716«^ 

*x^avfiaaiogj  if]y  tov  (^av^),  wun- 
derbar, bewundernswerth,  h. 
Merc.  443. 

*&avfia(n6gj  ijy  6v,  wunderbar, 
wunderTOll,  erstaunlioh,  h.  Cer.  10. 

*d'avft&t6gj  ij,  6Vf  pect.  st.  dav/ua- 
<rröc,  h.  Merc.  30.  Bacch.  34. 

QAOSif  poet.  ungebräuchl.  Stammf. 
sum  Perf.  ti&tineiy  Plusqpf.  ep.  ivs^ifKea 
st.'  he^itiiVf  u.  Aor.  2.  (tStpov  (bei  dem 
Perf.  ist  die  cweite  Aspirata  in  die  te- 
nuis,  und  bei  dem  Aor.  die  erste  ver- 
wandelt). Das  Perf.  hat  Präsensbdtg. 
staunen,  erstaunen,  sich  ver- 
wunderni  betäubt  'sein,  oft  im 
Part.  Jl.  4,  243.  21,  29. 64.  ^/»rff  fun  h 
at4&taaiv  tiOi^niVf  mein  Geist  in  der 
Brust  ist  gans  betäubt  (tou  Erstaunen 
bewältigt,  y.),  Od.  23,  105.  auch  hs^^- 
nea  &vfiußf  Od.  6,  166.  Vom  Aor.  2.  nur 
das  Part.  xaqH&y^  JL  9,  193.  lly  646.  Od« 
16,  12.  (s.  Buttm.  Gr.  p.  286.) 

GA^f  ep.  Defectiv.,  wovon  nur  der 
Inf.  Praes.  M.  »fjo^t  st.  &aa9aif  3  Sg. 
Aor.  M.  ^aavo  u.  Part.  &tia<kfUrog  vor^ 
kommen«  i)sa.ugen, melken,  yi;fa7x<& 
TS  &ijaato  futC^vp  er  sog  an  eines  Wei- 
bes  Brust,  s.  yvv4,  Jl.  24,  58.  h.  Cer. 
236.  von  Schalen,  uUi  naoixovaiv  htfi9~ 
reoföv  Y^Xa  ^if&atf  Milch,  das  ganze  Jahr 
SU  meUcen,  Od.  4>  89.  2)  s  ä  u  g  e  o,  trans. 
*An6Umva  ^ifaato  fM4^9>  den  Apollo  säugte 
die  Mutter,  h.  Ap.  123. 

^ed^  17,  Fem.  von  ^fdf,  Göttinn, 
in  Verbindung  mit  einem  andern  Subst. 
&€&  /uvfri^p,  Jl.  1,  280.  und  ^eeU  Nvi»g>ah 
Jl.  24, 615.  im  Gegens.  von  yvtnif  Jl.  14» 
615.  (9«a  behält  durch  alle  Cas.  das 
Alpha,  dah.  ^£a;,  ^tdv,  der  Dat.  Plur. 
6ials,  jedoch  ^«^;,  Jl.  3,  158.  ^«gcref, 
Jl.  8,  305.  Herm.  z.  h.  Ven.  191.  will 
steU  ^iaXs  lesen  —  ^ece  mufs  einsylbig 
nach  ndrvia  gelesen  werden,  Od.  5,  215. 
13,  391.  20,  61.  —  Buttm.  ausf.  Spracbl. 


I.  p.  261.   liest  fii^rva,  und  dann  ist  9 
sweisylbig.) 

^d'iäj  rj  (&edo/juii\  Anblick,  Ai 
schauen,  aXSiaaai  fu  &ias  ^«rcf,  acl 
mich  bei  deinem  Anblick,  h.  Cer.  ( 
als  Schwur,  zw.  Lesart.  Herm.  will  Oi 
schreiben;  Ilgen  nahm  es  ^s  N.  pro| 
Biq  st.  es^a,^  wie  'Püh  '^'9- 

d'itttPiX^  17,  poet.  St.  ^ftt,  Göttin 
Jl.  8,  5.  20.  Od.  8,^341. 

GeavWj  ovqy  V,  T.  des  Risseui 
Gemahlinn  des  Antenor,  Priester ir 
der  Athene  in  Jlios,  Jl.  5»  70.  6,2S 
Nach  spätem  Dichtem  Schwester  d 
Hckabe. 
''9'6€lorf  TO,  ep.  st.  ^lior,  w.   m   ^ 

&€ei6€tt^  ep.  st«  ^£tdto. 

%^€iev^  s.  xi^ijfii. 

d-BlXonedoVy  z6  (siXrj/  niJov)^  ein  d 
Sonne  ausgesetzter  Platz,  um  etwa'» 
trocknen,  Trockenplatz,  Od.  7, 123 
nämL  eine  von  der  Sonne  beschienen 
Fläche  im  Weingarten,  wo  mas  (i 
Trauben  am  Stocke  dorren  liefs,  umd 
vinum  passum  zu  bereiten,  cf.  Jl.  18«  r>^ 
njg  (vstd.  AZmifg)  htQor  (sc.  nidot-)  yJi 
Xiniiop  Xiv^  ivi  X^^V  ri^aerat  r^eii\ 
iti^ag  cf'  doa  rs  r^vy^wrtVy  dJUmg  6i  t( 
niovatytn  diesem  wird  ein  Trockenpli 
auf  ebenem  Raqme  von  der  Sonoe  1 
wärmt,  einige  (Trauben)  erntet  nian  > 
andere  keltert  man.  Vofs  juberset 
i^inige  Trauben,  umher  auf  eben< 
Räume  gebreitet,  dorrten  am  Sonne 
strahl ;<<  (er  versteht  also  einen  Platz,  | 
abgeschnittene  Trauben  getrocknet  Ti- 
den,) s»  Nitzsch  zu  d.  St.  u.  Buttm.  L 
IL  p.  190. 

^^äfiSV,  s.  ti^fu, 

^eipai,  s.  t/^9/rc. 

^elvfO  (verwdt.  mit  miino  u.  9ät\ 
Aor.  1.  i'deiva,  Part.  ^£/>^ac,  Jl.  20,  \\ 
schlagen,  hauen,  stechen,  mit  A 
Jl.  1,  588.  16,  339.  u.  mitDat.  instru 
do^f,  mit  dem  Schwerte,  ßovnXilyif  / 
<niYh  Jl.  10,  484.  0,  135.  Über  ^<.| 
^ot;  in  Od.  9,  459.  s.  faioiro, 

Q^elo^tVf  poet  st.  ^fur^  s.  r/^i^fJ 

d'eioVy  TO,  ep.  ^istoy  u.*  einmal  ;?#; 
Od.  22,493.  (wahrsch.  V.  ^cToO  Schv 
fei,  vom  Blitze,  JL  8,135.  14,415. 
12,  417.    Er  wurde  als  heiliges   Re] 
gungsmittel  gebraucht;  Jl.  16>  22S. 
Jif  493.  s.  l^ud». 

i^eiog^  17,  ov  («edO,  1)  gö  t tl  i  c  h ,  ^ 
einer  Gottneit  entsprossen,  yäro^f  Jt 
180.  oder  von  einer  Gottheit  gesen«! 
d^9i;,  Jl.  2,  41.  3)  eine\  Gotth 
geweiht,  hoilig,  dyvSy,  JT^fdct  J^' 
298.  Od.  8,  264.  3)  g*ttlich,  hei 
lieh,  nicht  nur  von  Menschen,  wel 
sich  dttPch  besondere  Kräfte  und  Ei| 
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Schäften  ausseichneten »  sondern  auch 
TOD  Allem»  was  in  der  Natur  groftf  schön 
und  erbaben  war,  f^t  Jl«  9»  314.  «roröv. 
Od.  %  341.  9,  205.  vai^l.  NitEsch  zu 
Od.  %  pßS.  p.  190. 

^eioWj  ep*  ^«cdcii  (&£iw),  Fat.  (6<r«|f 
schwefeln,  mit  Schwefel  ansriiuchem 
«od  reinigen,  ötSfMf  Od.  33, 483.  —  Med. 
()  dufut  9uto€taif  er  räuchert  sein  Haus 
mit  Schwefel,  Od.  33,  60.  (beide  Mal 
die  ep.  Form). 

^«/oi,  ep.  st.  Hm. 

^iiw,  ep.  St.  Hü}f  M,  s.  tl^pu, 

^ilytOy  Aor.  1.  t^Uta,  Aor.  P.  I9ik' 
X^fy,  streicheln,  muiceref  u.  jem. 
darch  einen  solchen  Sinnenreis  bewül- 
geziy  dah.  1)  bezaubern,  betäuben, 
vom  Körper  mit  Acc.  vom  Stabe  des 
Hennes,  itpf^v  opkfMuta  ^üyth  womit 
er  der  Männer  Aueen  einschläfert,  Od. 
S,  47.  34,  3.  Jl.  24,  313.  «^il«f  6aai 
oacird,  die  kellen  Augen  blendend,  Tor- 
dunkelnd,  Jl.  13, 436.  (Es  ist  nicht  TOn 
dem  Todesdunkel  su  verstehen.)  6)  be-- 
zaohern,  d.  i.  durch  Bexauberung rer- 
windehi,  nvä.  Od.  JO,  291.  318.  326. 
Andere  wollen  es  h.  1;  im  übertr.  Sinne 
bexähmen,  besänftigen  erklären  $  allein 
g^en  den  Zmsammenhane»  vergl.  t.  432. 
n.  Nitssch  c.  d.  St.  2;  bezaubern, 
ubertr,  vom  Geiste,  meist  in  bösein  Sinne, 
jenx  ganz  der  Geisteskraft  berauben,  ihn 
einnehmen,  täuschen,  blenden, 
bethören,  von  den  Sirenen,  Od.  13,40. 
i6ov,  die  Besonnenheit,  den  Muth  rau- 
ben, Jl.  12,  366.  h.  Cer.  36.  ^v/höt, 
den  Muth  schwächen,  Jl.  16,  694.  und 
Dat.  instrum.  initaawf  XöyoiaiVf  durch 
Worte,  Od.  3,  267.  1,67.  t^xi/Jcatfi,  döi^, 
}1*  31y  376.  604«  pass.  von  den  Freiern, 
1^  <fi  ^fU>r  h&ilx^Wf  sie  waren  von 
der  Liebe  bezaubert  Od.  18,312.  6)  sel- 
ten im  »iten  Sinne,  bezaubern,  fes« 
sein  (durch  eine  Erzählung),  Od.  17, 
521.  pass.  Od.  17,  614. 

si&nftiger.    Linderer,  döwämpf  h. 
15,  4. 

^^BÜerfiQgov,  %6  {ßikym),  alles,  was 
eine  bezaubernde  Gewalt  auf  die  GemU- 
ther  hat,  Zaubermittel,  Zauber- 
teix,  Brgötzung,  Wonne,  vondnn 
^urtel  der  Aphrodite,  Jl.  14,  216.  Die 
Geänge  heilten:  &ehtt/^ia  ßt^mp.  Od« 
1)337.  u.  das  Trojan.  Rofs:  &i^v  ^A^ 
7^^^^  Freude  der  Götter,  Od.  .8,  609. 
^dere  fassen  hier  9ihixiiiftov  als  Adject. 
Q-  Terbmdeft  es  mit  äyaXfui,  ein  sühnen- 
der Schmu<^  der  Gotter. 

^iho^  ep.  IM»,  wollen}  daT.  »i- 
^^h  h.  Ap.  46.  wo  aber  Herrn.  iMot  le- 

•««^  will,  s,  km». 


9ifi^Xov^  io  ((^ifta)f  der  gelegte 
Grund,  die  Grundlage,  ^^fduAuolo 
Oifu^Am,  die  Wurzel  des  Auges,  d.  i. 
die  Augenhöhle,  Jl.  14,  493.  otofidxoio 
^/^^iUk,  die  Wurzel  der  Kehle,  d.  i. 
der  Hals,  wo  der  Schlund  liegt  •  (nicht 
der  Magenmund),  *JL  17,  47. 

^efielJUoVj  %6  8=s  ^€fii&l40Vj  die 
Grundlage,  ti^ipuij  Grund  legen,  ^loc- 
tMpoif  h.  Ap.  364.  Tiairmi,  JL  12,  38. 
ir^aJUo^af,  Jl.  23,  253.  nur  im  PL 

difisv  u.  ^ifievaiy  s.  tiaiifu. 

^ifiiQ,  lazOQy  ep.  st..  HfuSoSf  i  (von 
^^0»,  riOfifu),  Uberhpt.  Alles,  was  durch 
den  Gebrauch  und  das  Herkommen  ein- 
geführt u.  geheiligt  ist,  das  Billige, 
das  GebllhAiche;  dah.  1)  Ordnung, 
Sitte,  Recht,  JL  6,  161.  oft  Wfüc 
hrrif  es  ist  recht,  billig,  mit  Dat.  der 
Pers.  u.  Infin.,  Od.  14,  66.  JL  14,  386. 
§  oder  ^  0ifug  iatiy  wie  es  Sitte  ist, 
wie  sichs  gebührt,  Jl.  3,  73.  9,  33«  vgl. 
^,  und  mit  Gen.  >;  Hpuc  dr^pf&sttov  .ni- 
Xu,  JL  9,  134.  19,  177.  i^rt  Uivfop  ^ifUQ 
iatir,  Od.  9,  168.  in  Verbd.  mit  dyoe4, 
die  Versammlung  der  Richter  (V.  Ge- 
richtsplan), Jl.  11,  807.  3)  im  Plur.  Oi* 
^ißiOtiCf  dieSatzungen,  Ton  den  Göt- 
tern, ^tbf  HfucTigf  Aussprüche  des  Zeus 
(durch  Orakel),  Od.  16,  403.  6)  TOn 
Menschen,  Gesetze,  rechtliche  An- 
ordnungen, Od.  9,  113.  116.  Torzligl. 
von  den  Herrschern  und  Richtern,  oTrs 
Oifuatag  n^ög  J^tbc  ilQöotttii,  die  die  Ge- 
setze TOm  Zeus  bewahren,  Jl.  1,  338. 
3,  306.  rechtliche  Aussprüche, 
x^iviiv  Hfuatag  axoJUdSf  die  falsche  Ur- 
theile  sprechen  (das  Recht  verdrehen), 
JL  16,  387.  und  von  den  Unterthanen, 
Ima^g  rüstv  HfUataif  reichliche  Schä- 
tzungen,. Gebühren,  d.  i«  herkömmliche 
Ga^en  dem  Könige  bezahlen,  Jl.  9, 166. 396. 

Bifug^  iOtoßj  rjy  Themis,  T.  des 
Uran  OS  and  der  (äSa  (Hes.  th.  136.), 
kommt  in  Hom.  nur  dreimal  vor.  Sie 
versieht  im  OlyAipos  das  Amt  eines  He- 
rolds und  ruft  die  Götter  zur  Versamm- 
lung, JL  20,  4.  sie  emnfangt  die  Kom- 
menden beim  Göttermanl  und  hält  auC 
Sitte  und  Ordnung  bei  demselben,  JL 
16,  87.1  sie  ordnet  die  Volksversamm- 
lungen und  löst  sie  wieder  auf.  Od.  2,68. 
In  den  Hymnen  wird  sie  dieFreundinn 
des  Zeus  genannt,  h.  22,  %  und  dieGe- 
nossinn  der  Nike,  h.  7,  4.  Später  ist' 
sie  die  Beschützerinn  gesetzllcner  Ord- 
nung und  die  Göttinn  der  Gerech- 
tigkeit. 

^i/iiata,  ^ifuataQy  s.  Hfug. 

&€fJiuneviO  (^i/u(), Gesetze  gebenr 
Recht  sprechen,  r<W,  Od.  11,  669* 
^on  Göttemi  ßov^Vf  Orakel  gebem 

16*^ 
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h.  Ap.  2Q3.  2)  herrscheiii  regie- 
ren, xivöi,  *0d.  9,  114. 

^d'efiunonology  ov  (nolifo)^  Ge- 
setze  verwaltend,  rechtspre- 
chend,  Beiw.  der  Röni|^,  K.  Cer.  103. 
473.  ^       ^     ^ 

^•S'efiiTogj  ij,  oy,  poet.  st.  Sefuai6e 
(9^ißiUC(»)f  ffesetsmäfstg,  gerech^t, 
billig,  h.  Ger.  203. 

&€fx6{0  (ri^^Mh  ^f^)t  Voet.  setzen, 
d.  L  nöthigen,  zwingeA^v^a^ifJUoat 
Xi^ooy  Madeu  (nSml.  ;ctjua),  die  Woge 
swang  das  Schiff,  ans  feste  Land  zu 
kommen,  *0d.  9,  486.  642. 

&€vaQf  aQog,  x6  (Mpi»%  die  flache 
Hand,  womit  man  schlägt,  Jl.5,339.  t 

•d'iOf  ep.  St.  9o€,  s.  ti^fii. 

d-eoSfifJTOg,  ov  (difiw),  von  Gott 
erbauet,  nv^yoi,  Jl.  8,  519.  t 

&eoei6i^gj  ig  («WoO,  gott ahnlich, 

SÖtterffleich,  Beiw.  ausgezeichneter 
eldeu,  aodbi  nur  in  Rücksicht  auf  kör- 
ferliohe  Vorzüge,  Jl.  2,  623.  aiich  der 
reier,  Od.  21,  186.  277.  s*  >^«OMf»;c, 
vergL  Buttm.  Lex.  I.  p.  165. 

xteosUeXog,  ov  (dHiAos)^  gott ahn- 
lich, wie  ^soetdjcy  Jl.  1,131.  Od.  3,416. 
^eoi^ev^  Adv.  (**dOi  ▼<>»  <^o*^  ^^' 

16,  147.  t 

&eoxXiifisvog,  6,  S.  des  Polyphei- 
des,  ein  Abkömmling  des  Melampus 
und  berühmter  Wahrsager,  Od.  15,  256. 

^eon^pTtito  '(^eoir^öiKo;),   'weissa- 

fen,    den    Götterwillen   ^erkün- 
en,   Götterzeichen  deuten,   nur 
Part.,  Jl.  1,  109.  Od.  2,  184. 

d'eonqonlfjy  fjj  eigtl.  die  Deutung 
der  Götterzeichen,    das    Weissa- 

gen  =  fidpxaM9  Jl.  1,  87.  vgl.  Eustath. 
d.  1,  415.    2}  =:»€on^iov,  Götter- 
gebot, Jl.  1,  385.  11,  794.  16,  36. 

,  ^sOJtQOmoVf  TÖj  alles,  was  von  den 
Göttern  angezeigt  wird,  Göttergebot, 
Götterbescheid,  Orakel,  Weis- 
sagung, "«"Jl.  1,  85.  6,  438. 

'd'SOTtQÖTtogf  O,  der  Wahrsager, 
Seher  (Gottausdeuter,  W  i e  da  s  ch^  der 
allgemeine  Name  dessen,  der  aus  man- 
cherlei Zeichen  den 'Willen  der  GÖttvsr 
deutet,  Jl.  12,  228.  13,  70.  Od.  1,  416. 
(Gewöhnl.  Ableitg.  v.  ^$6^  u.  ngoBinttv 
od.  td  9€oif  n^inwta  Xiycoiv;  nach  Butt. 
Lex.  I.  p.  19.  V.  ir^^freo  in  der  Bedtg. 
her  V  einbrechen,  he  rvortönen,dah. 
'9ebs  n^iTisip  ein  Gott  schickt  Zeichen, 
u.  9ion(f6niO¥  ist  das  Götterzeichen  u. 
der  Deuter  derselben  ^eofr^ öiroc)* 

9^6gy  o)  1^,  ep.   ^eö^Mv,  Gen.  PL  Jl. 

17,  101.  Dat.  PI.  J1..7,  366.  Nom.  PL 
9€oi  als  einsylbig,  JL  1,  18.  1)  Masc. 
Gott,  derGolt5  unbestimmt ss^a^^r 


ein  Gott,  Jl.  17,  99.  Od.  3,  13L  qU 
^e^,  mit  Gott,  unter  Gottes  Beistand, 
Jl.  9,  49.  Ijt  ^i^ipiVf  4urch  die  Götter, 
JL  17,  101.  6Hi(f  ^e6v^  wider  Gott,  wi- 
der Gottes  Willen,  JL  17,  327.  %)  aU 
Fem.  fi  =  ^scr,  oft  bei  Hom.  auch  ^' 
Uta  ^s3f,  JL  8,  7.  3)  als  Adj.  im  Comp. 
tNfi&re^Of,  göttlicher,  ^ligtu  ^tt&ii^ou, 
mehr  von  den  Göttern  gebraucht,  Od. 
13,  111.  Die  Hom.  Götter  haben  Kör- 
per mit  Blut,  und  sind  den  Menschen 
ähnlich  gestalteti  jedoch  gröfser  und 
schöner  und  ihnen  an  Kräften  weit  über- 
legen, JL  5,  859  flg.  16,  361.  21,  407. 
Sie  sind  unsterblich  u.  genief^en  einer 
ewigen  Juffend^  Krankheiten  und  andere 
menschliche  Gebrechen  kennen  sie  nicht; 
doch  sind  sie  nicht  gegen  alle  Unfälle 

fesichert,  JL  5,  336.  883.  858.  An  hö- 
em  Einsichten  und  Kenntnissen  tiber- 
treffen sie  weit  die  Menschen,  ohne  all- 
wissend zu  sein,  JL  5,  441.  2,  485.  In 
sittlicher  Hinsicht  erheben  sie  sich  nicht 
über  die  Menschen;  sie  haben  Begierden 
u.  Leidenschaften,  ja  Fehler  u.  Schwach- 
heiten. Sie  regleren  das  Weltall  w  be- 
sond.  die  Angelegenheiten  der  Menschen, 
theilen  Glück  u.  Unglück  xu$  oft  zieht 
sich  aber  der  Mensch  durch  eigene  Ver- 
kehrtheit Leiden  eu,  und  dann  ist  e$ 
VerhängniTs  des  Schicksals,  s.  fioT^f  Od. 
1,  33,  34.  Sie  erscheinen  den  Menschen 
gewöhnL  in  fremder  Gestalt  oder  in 
einer  Nebelwolke,  Jl.  5,  127.  14,  343. 
20,  13L  150.  Ihre  Wohhung  ist  der 
Oiympos  «.  der  Himmel,  s.  tU(//cffO(. 

r)'€Ovdijgj  ig,  gottesfürchtig,  die 
Götter  sclieuend;  dah.  fromm,  ge- 
recht, röo^y  ^f*6g,  Od.  6, 12L  19,36i 
ßaaUi^,  »Od,  19,  109.  (Mit  Recht  un- 
terscheidet Butün.  Lex.  I.  p.  170.  dieses 
Wort  von  ^£0€iJ//c,  4ind  leitet  ^eovJij; 
V.  dsidi»  u.  etög  ab,  HesychT  dtooißijst 
Schol.  Pslat.  9Bo6€^g  .oder  dtustdaifkmv.) 

d'e6q)iv,  s.  d£öf.  '^ 

d'eganeiw  (ae^dnmv)^  ein  Diener 
sein,  bedienen,  dienen,  Gegens. 
äeX»»  Od.  13,  265.  t"  2)  Med.  =i  Acut. 
h.  in  Ap.  380. 

^d-eQcmvTjj  17,  poet.  zsgsgn.  aas  ds- 
^4ibr«iv«,  Diene  rinn,  h.  Ap.  157« 

d'BQOtnwVy  OVTOg,  O,  der  Diener, 
Wärter,  Genosse,  Gehülfe.  Er"^ 
von  SoCioi  verschieden,  und^  ^^?J*? 
einen  freiwilligen  Diener,  nicht  blws 
von  freier  Gebur^  sondern  oft  von  ed- 
lem Geschlechte,  JL  15,  431  flgd;  «^ 
ist  Patroklos  ^tQihrmv,  Waff engefahrte 
des  Achilleus,  Jl.  16,  244.  irferiones  des 
Idomeneus,  JL  23,  113.  alle  Helden  bei- 
fsen  ^tQihrovwig  "Afttiog^  JL  2,  HO.  7,^2. 
u.  vorzüglich  diejeni^n  Ciehülfen  der 
"  "-     die  die  Rosse  renkten,  Wage^" 
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lenker,  i}r*o/0f.9f^chrovrcc>  Jl.  5|  580. 
b  der  Od.  besolden  die  ^i^ditoptss  Ge- 
schäfte maacherfei  Art  im  Hause,  04. 
1, 109.  jedoch  sind  «ie  immer,  wie  die 
^appeo  der  Ritter,  Yon  edlem  6e« 
^chledite,  wie  Eteoneas,  Od.  4»  33. 
m  ^ifth  fateref  eigtl.  jem.  zum  Dienst 
efjcbeü). 
^t^Wy  ep.  9t.  ^«^«7,  8.  ^^po/uoi. 
kf^Haivia  (9£(ffi6g)f  Aor.  1.  M^ptipa^ 
«armen,  erwärmen,  heifs  ma- 
cheo,  mit  Aoo.  ioer^,  Jl.  14»  7.  Pase. 
warm  werden,  heifs  werden,  Od. 
1,376.   ^      ^    ^ 

^iffiog^  i{,  6v  (9i^ci>),  warm,  hcif «, 
in  venchiedenen  Abstufungen;  warm, 
il*  J4)  6.  II,  366.  Aber  auch  siedend 
WiTs  Od.  19, 388.  übertr.  ddxQva  9iQf»df 
h^iTjc  Thräaen,  Jl.  7,  436.   Od.  4,  533. 

Hofiüf  l9ipto)f  wärmen,  erwär- 
len,  heifs  machen,  v^co^,  Od.  8, 436. 
hss.  warm  od.  heifs  werden.  Od.  8» 
fi*.  «roij  <f '  Eö/JitlJioiO  fuvdup^OPp  ivQdB 
t'kii«  9(^ptitOp  TOm  Hauch  (der  nach« 
fol^nden  Rosse)  wurden  A^s  Eumelot 
Rack€D  und  breite  Schultern  warm,  Jl. 
Ö,  5SI. 

^£(0^,  «og,  t6  (9iQ4ioi)j  Gen.  aeol. 
^iSy  Od.  7,  118.  Dat.  &iQti,  Jl.  33, 151. 
^\.  Wärme,  besond.  die  warme  Jah- 
^zeit,  Sommer,  Gegens.  dn6^fif  Od. 
H'6.  Gegen«»  ;irci/Mt,  Od.  7,  118. 

H^HUly  defect.  Med.  Fut.  ^igaofutty 
^r.  1  p.  i^i^ffv,  Oonj.  begioOf  ep.  st. 
^<^*,  warm  werden,  sich  erwär* 
keiiybelfs  werden.  Od.  19.  64.  507. 
Mm  am  t'euer.  Od.  17,  33.  3)  gl ü- 
MD»  verbrannt  werden,  nri/^öc,  JL 
1331.  11,  667.  (Das  Actiy.  ^i^to  ist 
ilten.) 

Bt^UöXog^  ^,  ein  Päonier,  Bund- 
[tQosse  der  Troer,  Ton  Aohilleus  getöd- 
^iln,  316.  31,  311. 

^i^ttTjgy  aOy  o,  der  häfslichste  der 
Jriichen  vor  T  r  o  j  a  an  Körper  u.  Geist. 
^  war  schielend,  hinkend  mit  einem 
^«£s<,  bucklig.  Seine  boshafte  Zun^e 
^site  Alles,  u.  er  rerschonte  mit  sei* 
(&  frechen  Reden  selbst  die  angesehen- 
J(Q  Männer  nicht«  Odysseus  bringt 
■a  darch  einen  Schlag  mit  dem  Zepter 
Kr  Rahe,  Jl.  2,  311—371«  (von  ^igaot 
=  9i^^  der  hitüge,  Torlaute  Spre- 
M.  Nach  Apd.  1,  8. 1.  S.  des  Agrios. 

^müogj  op  (ßi6i  u.  liVxo,  roxo», 

rspPimgL  =  9tO€UiXoq\  Gott  gleich, 
^Göttern  ähnlich;  göttlich,  über- 
»türlich,  wanderbar,  seltsam, 
^  von  Sachen  im  übertr.  Sinne  {fito» 
mtii  dagegen  in  eigtl.  Bedeutg.),  i^yti, 
I  3,  130.   Od.    11,  374.  610.  als  Adv. 


ItUto  ddcutiop  aittf,^  er  war  ihm  wun- 
derbar ähnlich,  Jl.  33^  107.  (s.  Buttm. 
Lex.  I.  p.  IC».). 

9Baii6gjb\xl99ifu)j  das  Festge- 
petzte,  Sa tsung,  Gebrauch,  Sitte. 
UxT^oio  naXatoO  ^eOfUir  txopto.  Od.  33» 
3d5.  f  dfffftol  stpimit,  die  Gesetze  des 
Friedens,  h.  7,  16. 

^eimiaiogj  itj^  lov  {fiihi^  c^irstf), 
eigtL  von  Gott  gesprochen  oder 
e  1  n  g  e  g  e  b  e  n ,  die  Bedtg.  von  e/irsAy  noch 
dunkel  an  äoi^i)  d«rirs<r^7,  Jl.  3, 600.  ^c- 
oniaiat.  Zs^ijvHj  die  göttlich  tönenden 
Sirenen,  Od.  13,  158.  ttherhpt.  1)  gött- 
lich, ßnXdiy  Jl.  1,  591.  ärx^ovy  Od.  13» 
363..  nnd  Dat.  ^tfjmaijjy  vstdn.  ßovAg  als 
Ady.  durch  Götterbeschlufs,  nach  gött- 
licher Schickung,  Jl.  3,  367.  3)  am  ge- 
wöhnlichsten als  Beiw.  alles  Grofsen  u. 
Herrlichen,  es  gehe  von  der  Natur  oder 
von  Menschen  aus:  göttlich,  grofs, 
erhaben,  herrlich,  erstaunlich, 
gewaltig,  ix'lf  X^9ff  ^^Hf  X^'f^Sf 
ip6ßotf  9^C^9  gewaltige  Flucht,  Jl.  9,  3. 
so  auch  riifogf  XaAa^,  dxXiigf  Jl.  15,669. 
Od.  9,  68.  (Als  Beiwort  t.  ^6ßof,  ^uC« 
u.  8.  w.  erklärt  man  es  auch  durch, 
^Ubernatiirlioh,  vonGott  gesandt, 
aber  unnöthig,  s.  Buttm.  I.  p.  167.) 

Qiania,  17  od.  Gianeia,  ep.  st.  ai 
BtanuUy  Thespiä,  alte  St.  am  Heli- 
kon in  BÖotien,  nach  Strab.  Kolonie 
der  Thraker,  oder  nach  einheim.  Sage 
▼on  Thespios,  S.  des  Erechtheus 
benfnnt,  berühmt  durch  einen  Tempel 
des  Eros  und  der  Musen,  j.  Jttmo- 
ca«/rt,  Jl.  3,  498.  Wolf  nach  Herodian 
u.  Venet.  mit  r,  Heyne  dagegen  SiantuKf 
welches  auch  Spitzn.  aufgenommen  hat» 

d^eanidoffgj  ig  (^«/a»).  Gen.  ^oc,  eigti: 
▼on  Gott  entzündet)  ttberhpt.  gewal- 
tig, schrecklich,  stets  Beiw.  des 
Feuers,  Jl.  13,  441.  Od.  4, 418.  (s.  Buttm. 
Lex  1.  p.  166.)  In  Jl.  13,  177.  nehmen 
einige  frt/p  in  übertr.  Bedtg.  Hitze  des 
Streites,  vergl.  Xd'ivw, 

^^ani^y  logy  69  y  (fieds,  ändp),  von 
Gott  eingegeben,  von  Gott  be- 
geistert, Beiw.  von  Aot^tj  u.  doMs, 
♦Od.  1,  338.  8,  498.  17,  385.  3)  gjatt- 
lich,  herrlich,  gewaltig,  ,aMa, 
h.  Yen.  309. 

QeanQonolj  oij  die  Thesproten, 
Bewohner  von  Thesprotia,  einer 
kleinen  Landschaft  in  der  Mitte  von 
Epirus.  In  der  Od.  wohnen  sie  nicht 
nur  an  der  Küste  des  eagentl.  Epirus, 
sondern  im  Innern  bis  an  Thessalien 
hin.  Sie  waren  von  Pelasgischem  Stamme 
und  eins  der  Hauptvölker  dieser  Land- 
schaft, Od.  H,  315.  337.  16»  66.  437. 

Qeaaalogf  6^  ion.  st.  aerroJd;»  S. 
des  Herakles    undjey^^^iopo. 
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der  T.  des  Eurjpylost  Röni^  von 
Kos»  Vater  des  Pheidippos  und  An- 
tiphos,  Jl.  2,  679.  (Als  Volksname 
kommt  das  Wort  nicht  vor.) 

Geatogldfjgy  ovy  Oy  5.  des  Thestor 
=s  Kalohas»   JL   1,   69»  ss  Alkmäion, 

«IIa    13^  394* 

QiatwQ,  OQog,  o,  l)  S.  des^Idmon, 
ein  Wahrsager  und  Argonaut,  Vater  des 
Ralchas»  des  Alkmtfon,  der  Leu- 
kippe und  der  Theonocf»  Hyg.  f. 
160.  3)  S.  des  Enops»  ein  Troer,  von 
Patroklos  getödtet,  Jl.  16,  401. 

i>iüq>Oi%og^  0¥  (&€6£f  qinfi^)f  1)  von 
Gott  gesprochen  od.  TerkUndet, 
9i9(pax6v  iatif  es  ist  von  Gott  bestimmt, 
Jl.  8,  477.  Tiri,  Od.  4,  561.  10,473.  Als 
wirkLSubst.  Orakel,  Götterspruch, 
Jl.  5,  64.  Od.  9f  607.  II,  151.  13>  171 
2)  überhpt  yonGott  geschaffen  od. 
gesendet,  Ajq,  Od/  7,  143. 

@hig9  iog  u.  idogj^y  Gen.icrof,  Jl. 
8,  370.  Dat.  BhT  st  Shu,  Jl.  18,  407. 
T.  des  Nereus  und  der  Doris,  Ge- 
roahlinn  des  Peleue  und  Mutter  des 
Ach i Ileus,  nicht  nach  fr^er  Wahl, 
'sondern  nach  einer  Bestimmung  detf 
Zeus,  Jl.  18,  431.  24,  62.  ^e  liebt 
ihren  Sohn  färtlich  und  fleht  seinetwe- 
gen deq  Zeus  an,  dafs  er  die  ihm  ange- 
thane  Beschimpfung  rächen  möge,  JL  1,. 
502  £E.  Jupiter  ist  ihr  sehr  jgewof^n) 
denn  sie  hat  ihn  einmal,  als  die  Götter 
ihn  fesseln  wollten,  von  dieser  Schmach 
irerettet,  Jl.  1,  397.  ff.  Sie  hat  ihren 
Site  in  der  Tiefe  des  Meeres,  dah.  nennt 
er  sie  äXoa^ni,  Jl.  ao,  207.  Nach  JL 
24,  78.  753.  TergL  1,  357.  18,  36.  ht 
ihre  Wohnung  in  der  Nähe  des  Troja- 
ne rlandes. 

9i(0j  ep.  de^o,  Fut. df tkro/tttt«,  1)  lau« 
fen,  rennen,  eilen,  ▼.  Menschen  u. 
Thieren  mit  dem  Zusätze :  n6dtaaif  noaif 
JL  23,  623.  Od.  8,  247.  furd  r<va,  JL  tO, 
63.  ftdAto^ntiiotOf  darch  die  weite  Ebene, 
Jl.  4,  244.  TOn  Rossen:  m^l  t^inodoQ 
&üiVf  um  einen,  Dreifafs  laufen  (beim 
Wettrennen),  JL  II,  701.  übertr.  nt^l 
^vxv^  iBxtogog  düiPf  .um  Hektors  Leben 
wettkKmpfen,  JL  22, 16L  (beide,  Hektor 
u.  Achilleus,  liefen  so  schnell;  denn  der 
Preis  war  das  Leben  des  erstem,  wel- 
ches dieser  zu  retten,  jener  ihm  zu  ent- 
reifsen  suchte).  2)  von  leblosen  Dingen, 
1  a  u  f  en,  wie  im  Deutschen,  voni  Schiffe, 
JL  I,  483.  oft  in  Od.  von  einem  Fels- 
stUcke,'JL  13, 141.  von  der  Topf  erscheibe, 
JL  18,  601.  von  der  Wurfocheibe,  dnö 
X^'Q^U  «Q9  ^er  Hand  fliegen,  Od.  8,  193. 
'3)  von-  beweglosen  Dingen,  q>U^  irä 
viota  ^iovaa,  eine  den  Rucken  entlang 
laufende  Ader,  Jl.  13,  547.  ätnvt  nvfJtdxri 
Oiiv  AatfiJou  Jl»  6,  118.    4)  oft  wird  c- 


als  Part,  mit  andern  Verben  verbunden, 
wie  ^199  dimy^  er  kam  gelaufeni  od. 
schnell,  eilig  kam  er,  JL  6,  54.  u. 
«ra^^onr,  JU  15,  649.  (die  ep.  Dehnung 
^iim  findet  sich  iii  Inf.  Part.  u.  Praes. 
Gonj.  s.  Thiersch  §.  121.  8X). 

GESij  Stammf.  zu  tli^^fu,  w.  m.  ft. 

'^iwtBQog^  i;,  ov,  s.  ^tdc. 

Qfjßaij  tivj  a\j  poet.  B^ßfi^  $,  Tkt- 
bae^  1)  älteste  und  wichtigste  St.  in  B ö 0- 
tien,  am  Ismenos,  von  Radmos  er- 
baut, von  welchem  die  Burg  JMfum 
hielji,  dann  von  Amphion  vergröfsert, 
].  TAftMK,  Hom.  braucht  den  S^.,  Jl.  4» 
378.  406.  Od.  II,  265.  PL,  JL  6,  601.  6, 
223.  Sie  hatte  den  Beinamen  iniinvXoi^ 
die  siebenthorige.  Od.  II,  263.  s.Apd.3, 
6.  6.  vgL  *Yigo^ßat.  2)  alte  HauptsUdt 
von  OoerXgypten  (ThebaYs)  am 
Nil,  spKter  diöf  iröZcc  genannt,  berohint 
dnrdi  ihren  Reichthum ;  dah.  nennt  er 
sie  sxardjwfvtOo«,  nur  PL,  Jl.  9,  381.  Od. 
4,  124.  126. 

Qnßagdßy  poet.  st.  SiißaCtf  nach  The- 
ben, JL  23>  279. 

Orjßatogf  aifjj  aiovj  Thebanisch, 
Sttbst.  der  Thebaner,  Bewohner  der  St. 
Theben  in  BSotien,  Od.  10,  492. 

Qijßaiogj  6^  ein  Troer,  Vater  der 
Eniopeus,  JL  8,  120. 

2)  St.  m  Troas  an  der  Grenxe  Ton 
Mysien,  welche  von  Kilikiern  be- 
wohnt wurde.  Sie  lag  am  Berge  Pia- 
kos  (dah. 'Tfcoff ilax/7),  und  war  nesidens 
des  Ee'tion,  Yatersder Andrem acbe. 
Achilleus  serstörte  sie,  nach  den  Schol. 
das  spätere  Adramytteion,  J1.L36S- 
6,  397.  PL  Sijß^aiVf  JL  22,  479.  einmil 
Strab.  XIIL  o.  585.  Bei  spätem  Schrift- 
steilem  wird  nur  r6  S^ßtf^  mJiov,  ein 
fruchtbarer  Landstrich,  südlich  ^vom 
IdflT,  bei  Pergamos  erwSÖint, 

di^yco,  Fut.  löi,  Aor.  l.  M.  K^n^^ßPf 
1)  Act.  weisen,  schärfen,  vom  £berf 
d^dutasf  Jl.  II,  416.  13,  475.  2)  Med. 
sich  {Mi)  etwaA  schärfen,  ^^Vi 
<JL  2,  382. 

xhjio/iaif  ion.  st.  9$dofamt^  Pr.  Opt 
^lyofo,  EsgE.  Impf.  3  PL  biiivvtOt  ep.  st. 
idiioijvto,  Aor.  1.  l&tivfodfMfiVy  Opt.  3  P^ 
^ufoaiaxo  V.  ^äofiaif  schauen,  >"' 
schauen,  meist  rtüit  dem  Nebenbegrin 
des  Bewunderas,  dah.  anstaunen,  be- 
wundern, mit  Acc,  JL7,444.  10,524. 
ttdvia  ^v^.  Od.  5,  76.  absoL  mit  ^au- 
ßitv  verbunden,  JL  23,  728.  881.  u*  ^^ 
mit  Part,  Od.  5,  75.  8,  17. 

^^Hg^  eP'  6t.  ^7f,  s.  tid^fiu, 

^flfltl^Qf  VQOgf  O,  ion.  st  OiOTJi 
{^nioMAitt)  Beschauer,   Kenncry  »ö- 
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^ifiOVy  TOf  ep.  tt.  0€iOVf  w.  na.  s. 
^leag,  Acc.  PI.  t.  ^Jivf. 
^iißi,  ep.  (*i?lij)==^<aiw,  blaken, 
grünen.  mitGen«,  Aiiimvs^  fAaXaxolioif 
?(fi  üiJtlyov  ^ov,  Od.  5,  73.  t  s.^dii«. 
*^ivs,  ^Ä€ta,  9nXv  (ep.  auch  ^?- 
iü<,  Gen.  comixiun.,  Jl.  19,  97.  6»  269. 
10,  216.  Od.  5,  467.),  I)  weiblioh, 
weibllcKen  Geschlechts  (Geeens. 
afSfivi  ^jAiia  ^sö^y  die  weibliche  Gott- 
heit, Göttinn,  Jl,  8,  7.  ^4^««^  tfrirow, 
Jl  S,  269.  Avt^h  Weiberstiinme,  Od.  6, 
12J.  In  wie  fern  sich  mit  dem  weib- 
lichen Geschlecht  der  Begriff  der  Frucht- 
barkeit, Frische  und  Weichheit  Terbln- 
dct,  bedeutet  es  2)  fruchtbar,  be-, 
fruchtend,  frisch,  eart,  li^a^  ^?- 
Ivi,  der  frische  Thau.  Od,  5>  467.  (Andere : 
der  befruchtende  Jhau,  unrichtig  wegen 
der  Verbindung  mit  schlimmen  Morgen- 
frost.) Der  Öompar.  ^^i5r£(M)g,  ly,  ov, 
poet.  scheinbar  st:.  Posit.  jedoch  nur 
^liXvttgM  9£at  u.  yvratHti,  Jl.  8,  520. 
Od.  8,  324.  wobei  aber  immer  noch,  wie 
Passow  bemerkt,  der  Vergleichungsbe- 
griff des  fruchtbaren  od.  tarteren  Ge- 
schlechtes statt  findet,  (die  «arteren 
Frauen,  Vofs.)       ^ 

drj^tivj  wvOQyO  (ti^fu),  der  Haufe» 
TitaYt  Od:  6,  368.  t 

dvv^  ep.  enklit  Partik.  (ursprüngl. 
dlalekt  Nebenf.  v.<fif),  drücjkt  eine  sub- 
jective  Über^e^g^ing  aus:  sicherlich, 
doch  wohl,  jC  9,  394.  Od.  3,  362.  bei 
Hom.  in  iron.  Sinne,  wie  dijfrov,  doch 
wohl,  Jl.  13,  620.  17,  29.  u.  verstärkt 
fj  dtiVf  doch  wohl  gewifs»  Jl.  11, 
365.  oft 01/  ^7f,  doch  wohl  nicht,  Jl. 
5,276.  8i  448.  ov  fUv  ^»j»  yf,  doch  wohl 
I  wenigstens  nicht,  Od.  5,  211. 
^o!o,  s.  9iiiof»au 

QHIlSi^  ungebr'auchl.  Stammf.  zu  t*- 
^i^iiflt,  s.  SA^Si, 

^wp,  ^oog,  O,  das  wilde  Thien 
bes.  Kaubthier,  Wild,  Jl.  10,  184. 
h.  13,  13.,  s.  9>t}^ 

^Qetxri^gr.  ov,  6  (^iye«iJ»),  nur  als 
Adj,  xv¥£CCt  xal  avJoaai^ij^si/THf«,  Jagd- 
hunde und  Jäger,  *J1.  12,  4KTgl.  11,325. 

*i}flii,  ^  We)f  ^•»  Jagen,  die 
Jagd,  Jl.  5,  49.  10,  360.  Jagdbeute, 
Od.  9,  15S.  , 

^Qev€0  W^^),  lagen,  Od.  19,365. 
im  Part,  f 

^ijpi^ijp,  TJQOg^  O,  ion.ii.poet.  (^- 
^e^w),  der  Jäger,  Jl.  u.  är^^sg  ^^1»^- 
?8?,  Jl- 12, 170.  altrhi  ^»^W**»  *^^'  ^h  252. 

i>riQi^t(OQ^  OQog,  by  poet*  st.  9n9n' 
nie,  Jl.  9,  541.  t 

^flQiOVf'  %o  (eigentl.  I>im|n%  v.  ^i/p), 
Wild,  wildes  Thior,  ohne  den  Ver- 


kleinerungsbegriff, von  einem  Hirsch, 
fjLiya^^^iov,  *  Od,  10,  171,  180. 

* ^flQoaxoJtogf  ov  (axoTri«»),  dem 
Wilde  auflauernd,  h.  27,  11. 

^J;S,  ^iJTOg,  0,  Miethling,  Lohn- 
arbeiter, Od.  4,  644.  +  wo  ^yttg  ne- 
ben den  dfMoSti  genannt  werden;  es  sind 
freie,  aber  arme  Familienväter,  welche 
swar  fiir  sich  wohnten^  aber  für  Lohh 
durch  Sklavenarbeiten  ihren  Unterhalt 
bei  den  reichern  Grundbesitzern  erwar- 
ben, B.^naiiv.  Die  Erklärung  als  leib- 
eigene Bauern,  ist  nicht  su  bewei- 
sen. (Nach  Buttffi.  Lex.  11.  p.  111.  von 
BESlf  ttönfUf  wie  unser  Sasse,  In- 
sasse.) 

^naatoftOy  s.  &iiiofiiat, 

i^^aavo,  s.  exJ2. 

Qyjaevgj  '^og  u.  ifpSj  Acc.  o^a««, 

Theseus,  S.  des  Ageus  und  der 
Äthra,  od.  nach  der  Sage  .des  Posei- 
don, Konig  in  Athen.  Unter  den  vie- 
len ihm  zugeschriebenen  Haldenthaten- 
sind  beroerkenswerth :  die  Erlegung  des 
Minotauros  in  Kreta,  durch  Hülfe 
der  Ariadne,  Od.  11,  322.  sein  Kampf 
mit  den  Rentauren  auf  der  Hochzeit 
des  Peirithoos,  u.  s.  w.  Auch  legte 
er  durch  Vereinigunff  der  Bewohner 
Attik&*s  in  einen  Ort  den  Grund  zu  der 
spätem  Stadt  Athen,  Jl.  1,  265.  Od. 
11,  631.  Dieser  Vers  wird  indefs,  als 
aus  Hesiod.  Sc.  182.  entlehnt,  als  un- 
ächt  bezeichnet. 

&ritev(ü  (9ifc)y  Aor.  ISitBoaecf  als 
Miethling  arbeiten,  um  Lohn  ar- 
beiten, Jl.  21,  444.  Od.  18t  357.  uvi, 
Od.  11,  389. 

d'ig^  ^Ivogj  o,  später  ^iv  (von  tt- 
^tlfju)j  eigentl.  jeder  Haufe,  noXbq  d* 
dfMtp*  6ax€6<ptP  (df  i.  6oti^v)  ^k  ctyd^dSp 
nv9oßiy€9Vf  umher  ist  ein  Haufe  Gebeine 
modernder  Männer,  Od.  12,  45.  2)  vor- 
zugl.  der  Sandhaufe  am  Meere,  die  D  Un  e ; 
Uberhpt.  Gestade,  Strand,  ^a^cr<T<ri;c 
od.  ^6ff  nur  im  Dat.  od.  Acc,  Jl.  1,  38. 
Od.  7,  290.^  9,  46.  Das  Geschlecht  ist 
nur  in  Jl.  23,  693.  su  erkennen,  nach 
welcher  es  Masc.  ist.  Später  ist  es  Masc. 
u.  fem.  Irrig  unterscheiden  Gramma- 
tiker 6  9igy  der  Haufe  u.  ^^iV,  das  Ufer. 
QlaßVy  r]y  poet.  st.  eiaßtuy  «f, 
Thisbe,  alte  Stadt  in  Böotien  amüe- 
likon'  zwischen  Kreusa  und  Thespiä 
mit  einem  Hafen,  j.  Gianikif  nach  Man- 
nert=:^{9«f.  Sing.  Ji:2,  502.  cf.Strab. 
p.  411. 

&]La(0f  Aor.  f^Xetaa^  ep.  auf  *er- 
quetschen,  «eratofsen,  zermal- 
men, zerschlagen,  mit  Aco.  xorW^, 
Jl.  6,  307,  KvHv'f  J*'  12»  384.  MriVf  Od. 
18,  97.  n  ] 

.•    Digitizedby  VjOOQIC 


exißfo. 


248 


eoFii: 


9liß(0f  Fut.  ^XitlfUf  drUckeny'ser« 
d  r  H  o  ke  n ,  Med.  ^litl/ertti  di/Aovg,  er  wird 
sich  die  Schaltern  serreiben.  Od.  17y 
221.  t 

9ytiaxtO  (st  ^avijaxa)  von^avco),  Fut. 
&avovfJutif  Inf.  ^opüa^ah  Aor.  2.  l^avoVf 
^ert,  ri&rfptai  duu  die  synkop.  Formen: 
PL  ri&vafitv,  Ußväai^  Opt.  redvaitjv, 
Imper.^  ri^va&h  Inf.  ep.  rsßvdfiBv  u.  t«* 
&vdfuvat,  Part,  rf^cctf;,  nur  Dat.  tt&vsdSrty 
Od^  19,  331.  gewöhnl.  ep.  rc^oSf.  cörof, 
zuweil,  im  Gen.  rc^öroc.  Od.  24>  56. 
Jl.  13v  659.  als  Fem.  einmal  Tc^xut«, 
Od.  4,  734.  (Die  Lesart  xB^tu&i  hat 
Wolf  nach  Aristarch  aus  Hom.  verwie- 
sen, .ihm  stimmt  Spitzner  bei  zu  Jl.  6» 
71.  Buttm.  hält  sie  wenigstens  fUr  den 
Gen.  ts9vBt^toi  begründet^  s.  die  Anm. 
zur  Ausf.  Gr.  §.  110.  W.  6).  1)  ster- 
ben, den  Tod  finden,  sowohl  vom 
natUrl.  als  gewaltsamen  Tode,  tnb  x^Q- 
atv  Tivocy  von  jemandes  Händen  getÖdtet 
.  werden,  Jl.  15,  289.  oixtioxtp  ^ccvdttip  ^- 
v^ity,  des  fämmerlichsten  Todes  sterben. 
Od.  11,  412.  2)  im  Perf.  verstorben, 
,todt  sein,  Gegenth.  ^ao).  Od.  2,  132. 
Parti  Tf^xti&c,  der  Todte,  u.  sogar  rs- 
^d>(  vBXQÖgf  Jl.  6,  71.  eben  so  ^vd&v, 
der  Verstorbene.  Jl.  8,  476. 

dyf]%6g,  ij,  ov  (^vj^axo),  steri>lich, 
Beiw.  der  Menschen,  Sabal,  oi  ^vtjtoif 
die  Sterblichen,  Gegens.  von  lie^di/cic 
To«,  Jl.  12,  242.  Od.  19,  593. 

i^Oivaofxah  im  Hom.  Dep.  Pass.  (^o^n^), 
Aor.  1.  Inf.  ^oum&fjvui»  schmausen. 
Od.  4,  36.  t 

*&olvTjj  ij,  Sohmaus,  Gastmahl) 
Speise,  Batr.  40. 

9oat  al  vrjaoij  s.  ^df. 

GoaQj  avtos,  o,  Thoas,  1)  S.  des 
Andrämon  u.  der  Gorgo,  König  zu 
Pleuron  u.  Ralydon  in  Atollen, 
Jl.  2,  638.  4,  275.  Od.  14,  499.  2)  S. 
des  Dionysos  und  derAriadne,  Kö- 
niginLemnos,  Vaterder Hypsipyle. 
Er  ward  allein  von  seiner  Tochter  bei 
der  Ermordung  der  iMänner  in  Lem« 
nos  gerettet,,  indem  sie  ihn  in  einem 
Schiff  nach  Önoe'  schickte,  Jl.  14,330. 
23,  745.  3}  ein  Troer,  von  Menelaos  er- 
legt, Jl.,  16,  311. 

Qofj,  ij  (Adj.  &o^),  Thoe,  T.  des 
Nereus  und  der  Doris,  JL  18,  40. 

^  dvlog,  ^,  ein* Kuppeldach,  besond. 
ein  rundes  Gebäude  mit  einem  Kup- 
peldache)  iD  der  Od.  ein  Nebengebäude, 
zwischen  dem  Wohnhause  und  dem  Hbf- 
raume, 'worin  man  die  Hausgeräthe  und 
den  täglichen  Speisevorrath  aufbewahrte, 
Küchengewölbe,  Vofs,  Od.  22,  442. 
459.  Dafs  es  auf  Säulen  ruhte  u.  offen 
war,   erhellet  daraus,  dafs  Odysscus  an 


eine  Säule  das  Seil  band,  und  es  daü 
um  dasselbe  zog,  um  die  Mägde  aufz< 
hängen,  *  Od.  22,  466. 

'd'OOQj  fjy  OV  (wahrscheinl.  v.  {Hu 
schnell,  rasch,  a)  von  Kriegern  vo 
zugl.  behend,  rasch,  rüstig  zu 
Kampfe  (dagegen  schnell  im  Laufe  ra/ 
u.  &x^)^  9ft  in  der  Jl.  "^^7^  J^*  &«  43 
auch  mit  Inf.  ^o6g  iaxe  ^/ea^cu,  Jl. 
536.  i'Ov  ^ool  iavßy  JL  16,  422.  jetzt  se 
rüstig,  d.  h.  rasch  im  lUmpfe  als  Au 
f orderung  zur  Tapferkeit,  wofür  au< 
das  Nachfolgende  spricht.  So  Heyne 
Spitzner  (V^fs:  Rüstig  erscheint  nuE 
Andere  finden  hier  mit  Eustath.  em( 
Vorwurf  der  Feigheit,  und  übersetzen  \ 
sarkastischen  Sinne:  Jetzt  seid  i) 
schnell!  —  äyytXos,  h.  18,  29.  b)  ▼( 
leblosen  Dingen,  die  beweglicli  sin 
ßÜog,  a^jMXf  f^dart^i  9oii  6aiqj  einschle 
niges,  flink  besorgtes  Mahl  (besorget  d 
Mahl,  dafs  es  rasch  fertig  wird),  Od. 
38.,  s.  altlffl^.  &oal  r^ig,  eizi  beständig 
Beiw.  der  Schiffe,  in  wie  f  em  sie  sclin< 
u.  leicht  zu  behandeln  sind;  (dieande 
Erklärung:  spitzzulaufend,  ist  w 
niger  passend,)  JL  1,  12.  vv^  9o<f,  d 
Bclinelle  Nacht,  entweder  weil  i 
schnell  einbricht,  oder  richtiger  weil  i 
den  die  Ruhe  liebenden  Menschen  : 
schnell  zu  vergehen  scheint  (Tors  d» 
die  schnellfliegende  N.).  Butt 
Lei.  II,  p.  65/  übersetzt:  die  jäl 
Nacht  {  mit  dem  Nebenbegriff  des  Ve 
derblichen,  JL  10,  394.  468.  1X463 
c)  von  tmbeweglichen  Gegenstände 
spitzzulaufend,  spitz.,  nur  ^c 
vijlaoij  die  spitzigen  Inseln,  Od.  1 
299.  kleine  Klippeninseln  am  Ausfla< 
des  Aoheloos,  welche  die  äuCsent 
Spitzen  derEchinaden  bilden  und  ▼ 
ihren  in  das  Meer  auslaufenden  Felse 
riffen  oder  Vorgebirgen  &oal  od.  6iil 
StraB.  VIII,  p.  350.  heifsen,  j.  Cursolai 
(Die  Grundbedtg*  von  &o6g  ist:  wohi 
laufend,  schnell  zu  einem  Zweck 
und  dah*  von  räumlichen  Gegenstände 
spitzauslaufend,  spitz;  nach  A 
dem  verwdt  mit  ^ijyuv,) 

-^ooto  (ßo6g  c),  Aor.  1.  1^60900,  z 
spitzen,  spitzig  machen,  öfuik 
Od.  9,  327.  t 

•^öge^  ep.  st.  Ii^o^«,  s.  ^pe&axo». 

♦öp^exog,  0  (e(J(»«ort,  Thuc),  TKi 
rikos,  eine  der  zwölf  alten  Städte 
Attika  an  der  .Ostkiinste,  welche  K 
krops  anlegte  $  später  Ort  und  Gemeii 
(SfffMg)  zur  Akamantischen  Zud 
gehörig,  j.  Poriö  Mandrii  dav.  Ad 
BoQix6v6ij  h.  in  Ccr.  126. 

♦  &oqvßi(a  (  Od^vßog  ) ,  1  ä  r  m  r  i 
schreien,  Batr.  191. 

Q0Pi2,   Stammt  von  Ogtiuxu),  w.  n 
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x^ovQijSy  idoq^  ijf  Fem.  su  ^oüQOifW^rxus. 

^OVQogy  6,  Fem.  l^ov^tSf  idog^  ^ 
(96^),  ei^.  anspringend,  anEreifend; 
anstürmeady  ungeatdniy  aas  Masc. 
pov^oq  stets  Beiw.  des  Ares  (ungebän- 
digt,  tobend,  V.)»  Jl.  6,  30.  das  Fem. 
^ov^tSf  Ton  Waffen,  womit  man  auf  den 
Feind  eindringt,  anstürmend,  ianis,  Jl. 
11,  32.  30,  161.  alyify  Jl.  16,  308.  oft 
9ov(K  dJijnjg  die  stürmische  Kraft  cum 
Angriff  und  cur  Abwelir  (die  stormende 
Abwelir,  Yotk)»  oft  in  Jl.  $  einmal  Od« 
4,  527. 

96o}xogf  o,  s.  ^axoi. 

66wv,  wvogy  Oj  1)5.  desPhänops, 
ein  Troer,  Bruder  des  Xant  hos,  Troer, 
▼on  Diomedes  erlegt,  Jl.  5, 162.  2)  ein 
Troer,  TOn  Odysseus  «erlegt,  Jl.  11, 
422.  3)  ein  Troer,  welcher  mit  Asios 
das  Lager  angriff,  JL  12,  140.  4)  ein 
Troer,  voii Antilochos  getödtet,  Jl.  13, 
»45.  5)  ein  edler  PhHake,  Od.  8,  113. 
5)  =  BiSv, 

9ofSgj  Ady.  ron  ^o(k,  schnell» 
rüstig,  flugs,  JL  5,  633.  Od.  6,  243. 
h.  7,  7. 


Cer. 


Tc,  rj,  eine  Nymphe,  T.  des 
Pborkys,  Mutter  des  Polyphemos, 
Od.  1,  71.  72.        ^  , 

Qowtrigj  ov,  o,  Voo.  eodSta^  der 
Herold  des  Mnestheus,  Jl.  12,  342.  343. 

QgaaiogjOj  ein  Päonier,  von 
AcliiUeus  erlegt,  JL  21,  210. 

^gaoOQy  %6y  eigtl.  nur  das  yersetste 
t^a^ao;,  Unerschrockenheit,  Mnth, 
Jl.  14,  416.  t 

^QaaVitCCQdiOgy  OV  {xa^dla)y  kühn- 
herzig,  muthig,  entschlossen, 
*Jl.  10,  41.  13,  343. 

^qaavfiifivwvf  ovog.  Gen.  ovos  QU* 
v(k),  kühn  ausdauernd,  kühnge- 
sinnt, Beiw.  des  Herakles,  JL  6,  639. 
Od.  11,  267. 

@Qa(W^ijdfig,  ovg,  o,  S.  6ea  Ne- 
stor, welcher  mit  dem  Vater  nach 
Troja  Eog;  Anfuhrer  der  Wachen,  Jl. 
9,  81  ff.  Er  kehrte  glücklich  mit  dem 
Vaer  zurück.  Od.  3,  39.  442. 

Qqaavfiiilogj  O,  der  Wagenlenker 
des  Sarpedon,  von  Patroklos  getödtet, 
Jl  16,  463-  (sonst  B^aav/AtjJrjg). 

^QCtavgj  €?or,  v  (d^tt<ro$),  kühn, 
dreist,  muthig,  tapfer,  Beiw.  von 
Helden,  JL  8,  89-  12,  60.  Öfter  /«?(>«ff, 
Jl  ll>  553.  u.  nöU/Aos,  JL  6,  254.  Od. 
^i  146.  später  im  tadelnden  Sinno  (auch 
Vofs,  troteig). 

ihi^aaxovf  s.  tq^x^, 

* i^qtfm^Qiog^  ov,  zum  Nähren, 
Erziehen  geschickt,   x&  OQznxrjQict, 


sgs.  B^$f  ion.  st« 
Die  Bewohn,  von 


Erzieherlohn  (s.  ^ointga).  b. 
168.  223.  ^ 

'9'fiftTqaj  ra,    st.    ^^titn/iQia^    wie 

Ivtf^a  St.  Ai/dlQM  (rQiq>oi})f  eigtl.  das  Ge-- 
schenk,  das  die  Würter  oder  WHrterin- 
nen  erhielten,  wenn  ihre  Pfleglinge  er- 
wachsen waren,  Ersieh  er  lohn;  danh 
Dank  und  Entgeltung,  welche  ein 
Kind  seinen  Eltern  im  Alter  für  die 
empfangene  Pflege  beweist,  ovdi  ro)c«u- 
oip  ^qiittf^  qUAoig  dniämytSf  nicht  lohnte 
er  den  lieben  Eltern  die  Pflege,  Jl.  4, 
478.  17,  302. 

^QhfJay  ep.  St.  i&qerlfa,  s.  t^igm, 
&Q7jtkiogf  Itij  lov  (eerfxiy),  Thra- 
kisch,  irdvroc«  das Thrakische Meer, 
der  nördliche  Theil  des  Ägäischen  Mee- 
res, Jl.  23,  230.  gfdayavop  u.  U^o^f  >. 
diese  Wörter.  JSdfMs  OpT/ix/i/,  Sainothra- 
kien,  s.  £dfMos,  Jl.  13,  12. 

0(>^£?,  ijfOff,  6j  ssg 
©pÄ|,  der  Thraker. 
Thrake  sind  Httlfsyölker  der  Troer,  Jl. 

3,  844.  Theils  in  offener  Form  O^^i'xor, 
B^jCxsg,  OQiliXtts,  Jl.  2,  696.  4,  633. 
theils  geschlossen  S^xegf  JL  24,  234. 
egflx(Sv,  JL4,619.  (Thiersch  Gr.  {.  170. 

4.  will  B^xcov  als  aUs  BQijtxtw  ent- 
sprungen) i  ist  bei  Hom.  kurz. 

Ogvxriy  7jj  ion*  st.  O^^x^,  Thracia^ 
Thrake,  Landsch.  im  Norden  von  Hel- 
las, Ton  welchem  es  durch  den  Pe- 
neios  südlich  u.  durch  das  Meer,  JL 
23,  230.  begränst  wird.  Übrigens  ist 
Thrake  bei  Hom.  TOn  unbestimmten 
Grenzen  nach  Norden,  Abend  undMor- 

fen,  und  umfaXst  alle  über  Thessalien 
inaus  liegende  Länder  (JL  2, 846.).  Als 
Theile  erwähnt  er:  Pieria,EmAthia, 
Päonia,  als  Volksstämme:  Päonier, 
Kikonier,  als  Berge:  Olyhipos, 
Athos,  u.  die  Thrakischen  Berge 
{B^xaw  dfffj,  Jl.  H»  227.  vermuthl.  nach 
Eustath.  den  Skomios  und  Hamos), 
als  FluXSs  den  Azios.  Es  ist' fruchtbar 
an  Vieh,  JL  11,  222.  u.  an  >Vein,  JL 
9,  72;  ist  die  Wohnung  der  Winde  t. 
4.  und  wegen  der  Rohheit  und  wilden 
Tapferkeit  seiner  Bewohner  Aufenthalt 
des  Ares,  JL  13»  301.  Od.  8,  360.  daT. 
AdT.  Bgjjxfi&eVf  von  Th.  her,  JL  9»  6. 
u.  Ogjxtjydey  nach  Th.  hin.   Od.  8^  361. 

&Qtjvi(a  C^^ijvog)f  klagen,  win- 
seln, jammern,  absoL,  Od.  24,  61. 
dotdtjVf  einen  Tranergesang  singen,  an- 
stimmen, JL  24,  722. 

^Qrjvog,  6  ($'Qi(ö)y  das  Klagen, 
Winseln,  Jammern,  insbesono.  die 
Todtenklage,  welche  die  Sanger  an- 
stimmten und  der  Weiberchor  nacnhallte, 
JL  24,  721.  f  überhpt.  Klagelied, 
Tom  Gesänge  der  Vögel^^^^^^^^ 
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^QV^vQf  vog,  o  (&^oc\  1)  Sehe- 
mely  Fufsbank,  welche  sich  m- 
wöhnL  bei  dem  9^vos  u.  xha/Mos  be- 
fand« um  bei  der  Höhe  derselben  beque« 
mer  sv  sitien»  Jl.  14»  240.  Od.  1,  131. 
2)  Ruderbank,  der  Sits  der  Ruderer 
od.  des  Steuermanns,  Jl«  15, 729.  cf.  ^vy^* 

*&Qialf  alf  dieThrien,  Nymphen 
am  Parnassos,  welche  den  Apollo 
ersehn,  und  die  Kunst,  aus  Steinchen, 
welcne  iif  eine  Urne  f^eworfen  wurden, 
SU  Weissagen,  erfanden,  h.  Mere.  552. 
cf.  Herm.  tu  d.  St.  u.  Apd.  3,  10.  2, 

S^iyxogj  Sy  der  Rand  am  obern 
Theiie  einer  Mauer  oder  Wand,  und 
swar  der  äuTsern  Hauswand,  welche  als 
Wetterdach  diente ,  Mauereinne, 
Sims,  Od.  17,  257.  In  der  Stelle,  m^l 
dk  ^fiyxbg  itvdt^oia,  rings  herum  war  ein 
Gesims  von  blauem  Erse,  *0d.  7,  87. 
▼ersteht  man  es  jgewönnL  vom  Innern 
des  Hauses,  aber  Nitisch  bu  d.  St.  nimmt 
es  als  KrazuB  der  Mufsem  Mauer;  denn 
das  Innere  'des  Hauses  wird  erst  von  t. 
97.  an  beschrieben. 

d'Qiyxoü)  (&fiyx6f)f  Aor.  l&giyiHfocay 
den  obern  Theil  der  Mauer  mit  einem 
Rand  versehen,  oben  einfassen,  ttber- 
hpt.  einzäunen,  &x^Qifipf  Od.  14,  10.  f 

9Qlvaxif]y  1^,  v^aogy  ep.  st.  e^rira- 
xQia  (^Q'tvai)f  Thrinakia,  d.  i.  die 
dreizaekijje  Insel,  od.  mit  drei  Vor- 
gebirgen, Od.  11»  107.  Alte  und  meh- 
rere neue  Erklarer  verstehen  darunter 
die  Insel  Sicilien,  und  versetzen  da- 
hin die  Giganten,  Kyklopen,  La- 
strygonen,  Sikeler  und  Sikanen, 
8.  Strab.  VI,  p.  251.  So  Vofs,  Manncrt 
Bei  Hom.  ist  sie  eine  wüste  Insel,  Od. 
12,  351.  und  er  giebt  ihr  keine  Bewoh- 
ner, als  die  Heerden  des  Helios,  Od. 
11,  109.  109.  Mit  Recht  sagt  dah.  G.  F. 
Grotefend :  „Von  Italien  hatte  man  nur 
eine  dunkle  Runde,  Italien  löst  sich  in 
mehrere  Inseln  auf,  Sikanien,  Od. 
24,  300.  und  der  Sikeler  Land,  Od. 
20,  383.  cf.  24,  360.  wenn  nicht  Sika- 
nien  schon  Sicilien  bedeutet.  Sikaner 
und  Sikeler  werden  auch  später  als  Ein- 
wohner JJnterifaliens  angegeben,  Thuc. 
6,  2.  Auch  scheinen  die  Giganten, 
Kyklopen  und  Lastrygonen  nach 
Hom.  nicht  in  Thrinakia  au  wohnen. 
Nach  Völckers  hom.  Geogr.  p.  119.  ist 
Thrinakia  ebenfalls  nicht  das  Land 
der  Kyklopen,  Giganten,  Sika- 
ner u.  s.  w. ,  sondern  eine  besondere 
von  Sikilien  verschiedene,  dem  Helios 
geweihte  kleine  Insel. 

&QiSy  tQiXOgy  rj,  Dat.  p1.  W^,  das 
Haar,  so%vol  von  Menschen  als  Thieren, 


Od.  13,  399«  431.  JL  8,  83.  —  d^>tJi 
Wolle  der  Lämmer,  Jlr  3,  273.  moat^ox 
Borsten  des  Ebers,  JL  19,  264. 

QqovioV,  %6j  Thronion,  vorziic 
lichste  St,  in  Lokris  am  Boae rioi 
später  Hptstadt  der  Epiknemioische 
Lokrer,   ]•    Palaeocasiro    in   Marnian 

Ji.  2,  m 

S'fO^OVy  %0y  nur  im  PI.  tdc  9(f6xy 
Blumen  als  Zrierrath  in  Grevreben  i 
Stickwerk,  die  sich  durch  ihre  Farl 
von  dem  Grunde  des  Gewebes  untei 
^  scheiden,  Jl.  22,  442.  t  Beim  Theok 
II,  69.  steht  es  von  Blumen  und  Kräuter. 

d'QOVogf  o,  SitE,  Sessel,  Stuh 
insbesond.  hoher  Lehnstuhl,  vor  vrelcbf 
immer  eine  Fufsbank  (i^f^n;;)  gesef; 
wurde.  Er  war  gewÖhnl.  von  kostb; 
rem  Material  und  kUnstlich  gearbeit« 
JL  14,  238.  8,  442.  18,  390.  Um  tU 
Sits  weich  Bu  machen,  breitete  in: 
darüber  ^cro,  rcnri/rcc,  /^Iccrro«,  ^tjyca^  0 
i;  130.  10,^3$2.  20,  150.  (von  9^avoi), 

^Q^ogj  0  (t9p€a>),  GeräuschyLärr 
Geschrei, lauterZuruf,  Jl.  4,337. 

*  9qvIU^(0  (^(pOiioO,  einen  M  i  f 
ton  auf  der  Kithara  hervorbrii 
gen,  K  Merc.  488. 

&QvXkiüafO  {^qvXXih)^  f.  ^o,  ze 
brechen,  serschmettern,  ^f^vh 
X^n  fäxmnw^  Jl.  23,  396.  t 

*^QvXXog^  6,  u.  x^Qvlog  (vrrwi 
mit^^oo^X  Lärm,  Geräusch»  Gel 
se,  Batr.  136.  (Mehrere  alte  Gramm 
Eiehen  die  Schreibart  mit  einem  JL  vo 

OQVoeaaa^  17,  poet.  st.  9^vov. 

d^QVOVf  %6,  Binse,  juncva,  ei 
Sumpf ptlanze,  Jl.  21,  351.  t 

©mJoy,  TO,  poet.  Bguotaaa^  f%  JL4 
711.  Thryon,  St.  in  Elis,  Grenze  f 
Pylier  und  Eleer,  am  Alphci« 
durch  den  hier  eine  Fürth  war;  sie  I 
auf  einem  Hügel,  nach  Strab.  das  sjati 
Epitalion,  Jl.  2,^  692.  Sie  geh<ft 
noch  Eum  Gebiete  des  Nestor;  dieSt«?! 
Jl.  5, 645.,  yto  vom  Alpheios  ffesa^t  wS 
dafs  er  dasljand  der  Pylier  aurchilie^ 
streitet  nicht  mit  Jl.  II,  711.,  wo  T  hr  j! 
essa  die  Grcnastadt  genannt  w'^ 
denn  wenn  dies  auch  bei  Thryon 
Fall  war,  so  konnte  er  doch  an  an 
Stellen  im  Innern  des  Gebietes  Üi^ 
s.  Heyne  eu  d.  St. 

x^Qioaxta^  Aor.  2.  i&oQov^  ep.  ^o\ 

1)  springen,  hüpfen,  Ix  d/^om« 
8,  320.    x**f^Cfy  Jl-   10,  529.     15, 
öbcrtr.  auf  leblose  Dinge,   spring 
fliegen,  vom  Pfeile,  Jl.  15,  314. 
774.  von  Bohnen  u.  Erbsen,  Jl.  13, 

2)  anspringen,     anstürmen 
Angriff  —  ini  riy*,  auf  jem.,  31.  S, 
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^(oandg^  O  (&^ai((o%  ein  über  ei- 
nen andern  gleichsam  emporsprin^ender 
Ort,  Anhöhe«  Brhöhann^y  ^^coafMbs 
ntdioioy  die.  Höhe  der  Ebene,  Jl. 
10,  160.  11»  M.  Hiermit  wird  der  hö- 
her gelegene  Theil  aer  Troisöhen 
Ebene  beseichnet,  welcher  sich  von 
dem  hohen  Ufer  des  Skamandros  gegen 
djis  griech.  Lager  hin  entreckte»  Vols 
nennt  es  nicht  gans  richtig  Hügel  der 
Ebene,  noch  weniger  ist  es  der  Hügel 
Kallikolone»  wie  Koppen  ,su  Jl.  10, 
160.  wilL 

^vydnjQ^  ^9  Gen«  ^uyaxiQoq  u.  ^u- 
^«rpöf»  Dat.  Svyati^i  n.  ^vyar^y  Aco. 
^oyot^o^  Jl.  1,  13.  Nom*  PL  {hfyavi^es 
u.  06yax^9Sf  Dat.  ^vyuriQiaawy  -  Jl.  15» 
197.  Hom.  braucht  beide  Formen,  die 
Tochter,  (t;  ist  eigtl.  kars,  aber  in 
allen  mehr  als  dreisylbigen  Casus  des 
Venes  wegen  lang.) 
^visaaiVj  Dat.  Fl.  ▼•  di^o;. 
9v€Xlaf  ^  (^ua»),  heftiger  Andrang 
des  Windes,  S t u  r m  wind,  W i  rb el*< 
wind,  Sturm,  Orkan,  oft,  MfMio, 
eirifinv  dwJUUf  Jl.  6»  346.  livf^g  6U>oto 
9vüXa  (V.  versehrender  Feuerorkan), 
Od.  13, '68.  gewöhnL  TOn  einem  hinweg- 
raffenden Sturmwinde,  Jl.  6,  345.  Od. 
4,  727.  8||  409..  oder  auch  von  einer  mit 
Sturmwind  aufsteigenden  Wetterwolke^ 
Jl.  13,  366. 

QviaTljgy  OV^  Sj  ep.  u.  äol.  Bviaret, 
Jl.  3,  107.  (von  ^ucD,  FuriuSf  Herm.) 
TKyestes,  S.  des  Pelops,  Enkel  des 
Tantalos,  Bruder  des  Atreusf  mit 
seiner  eignen  Tochter  Pelopia  seugte 
er  den  Ägistheus.  Nach  Jl.  %  107« 
folgte  er  dem  Atreus  in  Mykenä  in 
der  Ke^erung.  In  Od.  4,  517.  wird  die 
Wohnung  des Thyestes  erw'ähnt,  ver- 
mathlich  in  Mideia  am  argolischen' 
Meerbusen)  denn  hier  wohnte  nach  Apd. 
%  4. 6.  Thyestes,  s.  Nitzsch  zur  Od.  1.  o. 
QvBOTiddrjQ^  OVj  o,  S.  des  Thye- 
stes ==  Ägisthos,  Od.  4,  518.  ^ 

^Viqeig,  eaaa^  BV  (&vbg)^  dam  p'f  e  n  d , 
duftend,  weihrauchduftend,  op- 
ferreich, Beiw.  von  /9<o/u<5;,  Jl.  8,  48."^ 
X^  148.  Od.  8,  363. 

^vrilrj,  1^  (^vo)),   der  Theil  des  Op-< 
ferthiers,  welcher  den  Göttern  zu  Ehren 
^«rbrannt  wurde,  Erstlingsopfer' 
(i.  q.  &fYfta)f  Jl.  9,  220.  f 

*(hifo  =  dual,    rasen, 
«nen,  h.  Merc.  660. 

M^aAywf,  gg^  Gen.  *'o«  (aiyoOf 
IterzkranVend,  schmerzlich,  x^' 
^^9  iioßffy  fni^og,  inog^  Jl.  4»  513.  9, 
387.  Od.  8,  272. 

*5/iäpij^,  ig^  auch  Ovaif^fii  (<?^m), 
iicm  Herzen  angemessen»  d.  i.  herzer- 


schwär- 


freuend,  angenehni»lieb,  theuer, 
äXoxoSf  Jl.9,336.  Od.  23, 232.  (V.  hors- 
einnehmend)  ax^nctqWf  Od.  17, 199.  (Nach 
den  Sohol.  zu  Od.  23,  232.  soll  die 
Vorm  ^SvfM^ifgf  die  andere  ^vf^ff^g  be« 
tont  werden.) 

GvßßQäiogt  69  ein  Troer,  Ton 
Diomedes  getödtet,  Jl.  II,  322. 

OvfißQriy  17,  Thymbra,  Ebene,  (t^nog)  ^ 
in  Troas  am  Ilusse  Thymbrios,  .von 
wo  sich  das  Lager  der  Troischen  Bunds- 
genossen bis  zur  See  erstreckte.  Später 
wurde  dieser  Ort  SvfißQatw  ntdlov  ge- 
nannt, und  es  befand  sich  der  Tempel 
des  Thymbr tischen  Apollo  daselb&t, 
Jl.  10,  430.    .      < 

9vßriyBQiio  {ßyäQm\  nur  Part  Praes. 
Muth  sammeln,  sieh  erholen,  Od. 

7,  283.  t  ^      ^ 

'  -dvflfj&ijgf  ig  (^<foO»  Gen.  ioff  her«- 
erfreujend,  köstlicb,  Od«  16,  389.  f 

-Svfl^^gy  Ncfutr.  TOn  ^vpujifijgy  ^^  Adv. 
angenenm.  Od.  10,  362.  t  ^  ^vjaut^c» 

•ävfioßoqog,   av    (ßo^),  herzna- 

fend,  geistverzehrend,  I^k,   *J1. 
,  210.  16,  476.  20,  253. 

9vfiodcnn}gj  4g  {dAxpm)^  herzbei- 
fsend,  herzkrXnkendy  fi^j^oSf  Od. 

8,  185.  t 

-^VfJLoHiav,  OVTOg  (Xioiv\  lo  wen  be- 
herzt, löweninuthig,  Beiw.  der 
Helden,  Jl.  5,  639.  Od.  4,  724.  814- 

dvflOiiäSamjg^  O0,  ö  (^'a>)»  leben- 
zerstÖrend  (entseelend) ,  t^aroro«,  Jl. 
13,  544.  if$,  414.  dijioi,  Jl.  16,  591. 

Gvfioivrjgy  ovj  0,  ein  angesehener 
Troer,  JL  3,  146. 

dv(,iOgy  O  (^vo?),  eigtl.  d/is  Regsame 
und  Belebende  im  Menscnen,  Iv  at^eaaty 
JL  7,  216.  Herz,  Seele,  als  Sitz  des 
Empfindens,  Wolfens  und  Denkens,  aber 
stets  in  Bewegung  gedacht,  Torzügl.  der 
heftigen  Empfindongen  und  Begierden; 
dah.  1)  Herz,  als  Leben,  Lebens- 
kraft, Lebensfülle,  ^u/tov  l^aitnjir' 
ad€Uj  a<pBXia&tUy  dXiacuf  Jl.  UeUa^at 
luXitov^  ^vfAÖVf  Od.  11,  200.  ^v/AÖv  ^iro- 
nvsciiVf  JL  4,  524  ;  dagegen  dvfibv  äyii" 
getVf  Lebenskraft  sammein,  sich  wieder 
erholen,  s.  dy€iQUVf  auch  von.ljebenskrafl 
der  Thiere,  Jl.  3,  294.  12,  150,  u.  s.  w. 
2)  Her^,  als  Sitz  des  Empfindens,  yor- 
zSgHch  heftiger  Leidenschajften, 
Muth,  Hitze,  Zorn,  Unwille,  6^t- 
vetv  ^vftoVf  das  Herz  bewegen,  erregen, 
erschüttern,  besond.  zum  Mitleid,  zur 
Furcht,  Jl.  4,  208.  5,  29.  dagcc^cn  näOiv 
jtdnntas  &vfji6gy  allen  sank  der  Muth,  Jl. 
15,  280.  Zorn,  Unwille,  JL  2,  196.. 
Od.  4,  694.  b)  zuweilen  auch  von  sanf- 
teren Empfindungen,  Ix  9vfif)v  tptXhii^ 
von  Herzen  lieben,'  JL  9,  486.    dnb  Ov- 
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&v(a. 


ftov  fjuUlop  ißol  iasatf  du  wirst  meinem 
Herzen  noch  entfdmter  werden,  Jl.  I, 
56!2.  3)  Hers  aU  Sitz  des  WoÜens, 
Wille,  u.  zwar  a)  Lust,  Neigung, 
Verlangen,  besonders  zu  Speise  und 
Trank,  Appetit,  Jl.  I,  468.  4,  263. 
nArjacca^cu  ^vfMÖv,  seinen  Appetit  stillen 
(V.  sein  Hers  laben).  Od.  19,  198.  dann 
0vfjU>g  dv(oy€iy  enot^weif  xiXsviiy  xiXerai 
mit  Inf.  mein  Herz  I treibt  mich,  befiehlt 
mir.  6)  Wille,  Entschlufs,  Ge- 
danke, ldat^€xo^v/A6g,  Jl.  9,  8.  iu^og 
di  fAB  ^v/AÖg  i^vxev,  ein  anderer  Gedanke 
hielt  mich  zurück.  Od.  9, 302.  4)  Uber«- 
hpt.  GemUth,  Gesinnung,  Geist, 
Sva  od.  law  ^vfxhv  ix^tv^  gleichen  Sinn 
haben,  Jl.  13,  487.  704.  ödxriaB  6'  Sqk 
aq>iai  ^v/ÄÖs  cSg  Mfuvy  so  dünkte  ihnen 
ums  Herz  zu  sein,  Od.  10,  415.  5)  In 
vielen  Redensarten  steht  der  Dat.  Ovfju^^ 
Jl.  1,  34.  Od.  19,  304.  ferner  xaxä  ^v 
fudv  u.  Iv  ^fußi  u.  oft  xata  g>Qtva  xal 
xar&  ^fMÖVf  eine  Verbindung,  wie  metile 
animoguef  s.  ▼.  a.  im  Innersten  seines 
Herzens. 

&vfwq>9'6Qogf  ov  (y^**^»)',  eigtl. 
Her»  aufreibend;  dah.  lebenzerstö- 
rend, lebenvernichtend,  ^v/tio- 
g)&6Qa  noUa  sc.  aij/uara,  Zeichen,  die 
den  Überbringer  zu  tödten  befahlen 
(Mordwinke  V.),  ein  Uriasbrief,  JL 
69  169«  (pdQfMaxa^  tödtende  Gifte,  oder 
nach  einigen,  herzbethörende.  Od.  2, 329. 
,  äxogfXdfutxogy  Od.  4,  716.  10,  363.  2) 
Uberhpt.  herzkränkend,  Od.  19,  323. 

*&Vfjl,0(0  {&vfA6g)y  zornig  machen; 
pass.  zürnen,  Batr.  242. 

-dvvco  (^ijo))f  i^trans.  sich  heftig 
bewegen,  einher  stürmen,  toben, 
re'nnen,  ä/m  nsdior^  dta  n^ofAdxtovy  Jl. 
xaxä  fjiiyaQoVf  Od.  besond.  von  den  Käm- 
pfern in  der  Schlacht,  äjutvdtg,  in  Hau- 
fen heranstürzen,  Jl.  10,  524.  mit  Part. 
JL  2»  446.  (&Ov<D  verhält  sich  zu  0u<Of 
wie  dvvoa  zu  dvoo). 

Svoetgy  eaaa^  ev  (*i5oO,  duftend, 
wohlriechend,  viwog^  Jl.  15,  153.  f 
u.  Beiw.  V.  Eleusis,  h.  Cor.  97. 

^OVj  %o  (^ücö),  ein  Baum,  dessen 
wohlriechendes  Holz  man  zum  Räuchern 
gebrauchte.  Plin.  H.  N.  XIII,  16.  ver- 
steht darunter  ct7n/#,  den  Citronen- 
bäum  od,  die  Pyramidencypresse. 
Theophrast  beschreibt  9t&ov  als  einen 
Strauch,  den  Sprengel  für  Thyia  ar^ 
ticulata  hält.  Billerbeck  (Wor.  ctom'c. 
p.  234.)  findet  in  dem  &vov  die  Thyia 
cypreaioidea^  Od.  6,  60.  t 

ih&ogt  eog,  to,  Räucherwerk,  das 
Räuchern,  Uberhpt.  Opfer,  Opfer- 
gabe, Jl.  6,  270.  9,  499.  Od.  15,  261. 
nur  im  PI.  (Weihrauch  kennt  Hom.  noch 
nicht,  s.  Nitzsch  zur  Od.  5,  60.) 


Ovogxoogf  O  (von  ^vog  u.  x«'a>,  xaifa 
eigtl.  der  Opferverbrenner,  Opferprie 
ster,  Opferschauer,  der  aus  de 
Opferflamipe,  und  besonders  aus  dei 
Dampfe  des  Opfers  prophezeit.  Od.  21 
145.  Nach  Jl.  24,  221.  unterschiede 
von  fMOPTt^  u.  hastig,  (Eustath  zu  0< 
21,  145.  will  es  lieber  v.  xoits  ion.  s 
voio}  herleiten.) 

dvooi  {9vog\  Fut,  «iffflj,  rSucherr 
wohlriechend  machen,  nur  Par 
Perf.  P.  re^t;o»/i^vov  iXmoVf  wohlHechcr 
des  Ol,'  JL  14, 172.  f  fl^we,  h.  Ap.  18^ 

^^a^<6,Adv.  eigtL  aus  der  Thär 
hinaus  vor  die  Thür,  Jl.  19,  % 
2)  überhpt.  hinaus,  heraus,  lx,-?«ff 
dXbg  ^^(^a^Bj  ein  Ausweg  aus  dem  Meer 
Od.  5,  410.  ^ 

dvQSOg^  6  {ßv^ct)y  Thürstein,  ei 
3tein,  vor  den  Ausgang  zu  setsen,  ♦  0« 
9,  240.  313.  340. 

ihvQ€TQOV,  t6  (^iJpa),  T  h  ü  r ,  Pf  o  r t 
nur  im  PI.  gebräuchl.,  Jl.  2,  415.  0 
18,  3j35. 

-SvQTJy  ?7,  Ion.  st  Wpa,  die  Thü: 
eigtl.  die  Öffnung  in  der  Bfauer,  sow 
eines  einzelnen  C^emachs,  als  des  ganei 
Hauses;  die  Pforte,  das  Thor,  mcl 
im  PI.  die  Thärflügel  (=*  aarttfr. 
^ij^at  itxUdsgj  Od.  17,  267.  Iiri^od.  rta\ 
n^K^oio  ^v^fi<ttvy  bei  Priamos  Thüre 
d.  i.  vor  der  Wohnung,  Jl.  2,  788. 
überhpt.  Zugang,  Eingang,  Od. 
243.  13,  109.  , 

'9vQT]0'£y  Adv.  poet.  st.  0C^a9ev,  ai 
der  Thüre,  heraus.  Od.  14,  352.  i 

^QWh  ep.  Dat.  v.  ^vQfi^  als  Ai 
draufsen.  Od.  9,  238. 

^vaavöeigy  saaa,  ev,  ep,  &va<rt£v6§ ' 
mit  Troddeln,  Quasten,  Fraps^ 
besetzt,  Beiw.  der  afyig,  *JL   5,  7|  ^ 
15,  229.    äanig,  Jl.  21,  406.  nur    ia  c 
Form. 

di^aavogj  6   (^i;©),  die  Trodde 
Quaste,  Frenze,  als  Schmuck  an  dt 
Schilde  des  Agamemnon,  der  Ägide  «  ' 
dem  Gürtel  der  Here,  ♦Jl.  2, 448.  14,  Ü 

dva^la,  na  (^i/©),  die   heiligf  ^ 
Geräthe  d*er  Bakchosfeier,    nai 
den    Gramm,    vorzttgl.    die  Thyrso 
Stäbe,  Fackeln  u.  s.  w.,  Jl.  6,  134. 

*^alriy  V  (^iJo)),  das  Opfern^  d 
Opfer  selbst,  h.  Cer.  313.  369. 

^W,  Fut.  ^&am,  Aor.  i&vaa^ 

I)  transit.  opfern,  Opfer  echlac'. 
tcn  od.  verbrennen,  ägyfjuira  ^^oi 
Od.  14,  446.  ohne  Acc.  rm',  JL  9,  21 
Od.  15,  222.  260.  df^^xra,  h.  Ap.  49 
absol.  opfern.  Od.  9,  231. 

II)  intrans.  heftig  sich  beweget 
stürmen,  toben,  orauscn,  toset 
a)  vom  Winde,  Od.(^3^^i^08.;    »c 
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Qvoiötjg. 


253 


^latvia. 


Flossen  und  FlutlieD,  Jl.  2t ,  324.  23, 
230.  Sdxtdop  atfjuxzi  dvtVf  der  Boden 
wogte,  schwaiinin  von  Blut,  Od.  11,  420. 
22,  309.  b)  von  Menschen  uboflipt.  to- 
ben, wUthen,  resen,'  (pf^ial^  Jl.  1, 
312.  fy/tc.  Bat.  instrum.,  Jl.  11,  180. 
!(>,  699.  (veri^l.  &wm.  In  der  eweiten 
Baleutung  hat  ^vm  stets  ü,  in  der  er^ 
sten  ebeiualls,  aofser  in  den  dreisylbi- 
e«n  Cm.  des  Part.  Pr.  ^vwfy   s.  Spitsn. 

ißi,4.) 

ihwdrig^  egXildos)^  duftend,  wohl- 
riechend, ^ddaftog,  Od.  4,  12t>  st' 
fmxa,  «Od.  6y  264.  21,  52. 

*Qviiyf]j  ffj  Bein,  der  Seniele, 
nachdem  sie  unter  die '  Götter  aufge- 
nommen war,  h.  5,  21*  (Von  ^i)iu,  nach 
Diod.   2,   &!'     i^^    ToSv   ^vOfAivaov    ttvrg 

i^CDijy  rj  {Ti&ijfu)f  die  festgesetzte 
Strafe,  Geldbulse,  Od.  2,  192.  d^- 
^ai{*}«^  ^a»}v  äXietve  'Axcutov  (er  mied  der 
Achäer  schmähliche  Strafe,  Vofs),  Jl.  13, 
669.  Nach  den  Grammat.  ist  es  hier 
Tadel,  Schimpf  und  Nitzsch  zu  Od. 
%  192.  billigt  diesf  es  ist  nach  Od.  14, 
S9.  /aiUni}  öijfMn)  ^^fjug,  das  Gerede  des 
Volks,  welches  zum  Rriegszuge  n'dthigt. 

vHüxog,  6,  ep.  ^oixoc,  Od.  2,  26.  12, 
318.  (stt.  ^dxoOy  der  Sitz,  Od.  2,  14. 
9iw  dflSxoc,  Jl.  .8,  439.  2)  Sit  zun  ff, 
Versammlung,  Od.  2,  26.  ^dSxövOi, 
zar  Sitzung,  Od.  5,  3. 

QiSv,  c5yo$,  6,  Thon,  Gemahl  der 
Polydamna,  ein  edler  Ägypter  an  der 
Ranobischen  Mandung  des  I^üs,  welcher 
den  Menelaos  aufnahm.  Od.  4,  426. 
Strabo  XVII.  p.  801.  erwähnt  eine  Sage, 
d«fs  nicht  weit  von  R  a  n  o  b  o  s  eine  Stadt 
TKonis  gelegen  habe,  welche  von  dem 
Könige  Thon  den  Namen  erhalten  habe. 
Bestimmt  erwähnt  diese  St.  Di  oder, 
li  19.  —  Heeren  (Ideen II, 2.  Absoh. 3. 
S.  706.)  vermuthet  indefs,  dafs»^  Diodor 
^.ie  St.  Thonis  als  ältesten  Hafen 
Ägyptens  vielleicht  aus  dem  Thonis 
Kerausgedeutet  habe,  welchen  Herodot 
(ll>  113.)  nach  derErcählung  derÄgyp- 
luchen  Priester  einen  Aufseher  (^via- 
«0$)  der  Kanobischen  Mündung  nennt, 
l^anobos  selbst,  «sagte  man,  habe  sei* 
&en  Namen  von  dem  dort  begrabenen 
Steuermanne  des  Menelaos,  Strab. 
{Biovoi  steht  nach  Eustath.  zur  Od.  st. 
6<}<Dvo(  oder  lieber  durch  Synkope  st. 

ö»WOf,) 

^ft^Qfjimjgy  4}Vf  6  C^oooijffaii»),  der 
Oopanzerte;  stets  im  PL  als  Adj. 
^»a  ^ffijxtaiy  festgepanzert,  *J1.  12, 
^l'.  ^,  oft. 

^wpiyS»  7x05»  O,  ion.  St.  4^c&^af,  der 
^i'ustharnisch,   der  Panzer,   eine 


Bedeckung  von  Metall  für  den  obern 
Theil  des  RSrpcrs  vom  Halse  bis  auf 
den  Unterleib,  Jl.  3,  332.  wo  sich  dann 
der  Leibgurt  (Cpoonj^)  anschlofs,  Jl.  4, 
183  flg.  Er  war  gewöhnlich  von  Metall, 
meist  von  Erz  und  bestand  aus  zwei  ge- 
wölbten Platten  (yijaJia)f  von  denen  eine 
die  Brust,  die  andere  den  Rücken  be- 
deckte; an  der  Seite  waren  sie  mit 
Haken  zusammengefegt,  dah.  heiCit  er 
etnldoi,  Jl.  4,  133.  vgl.  JL  15,  630.  Er 
war  nicht  nur  sorgfältig  poUrfr,  sondern 
auch  mannigfach  künstlich  verziert;  dah. 
noixÜog,  noXvdaidcUosy  nttvdloXogy  beson«. 
ders  vergleiche  man  den  Panzer  des 
Agamemnon,  Jl.  11,  19  —  27.  Der  äu- 
fsere  Rand  pflegte  mit  einem 'Gu£s  von 
Zinn  eingefafst  zu  sein.  Aufser  dem 
metallnen  Panzer  gab  es  auch  leich- 
tere, wie  der  Rettenpanzer,  err^f- 
ntbi  x^Ti&v  w.  m.  s.  und  ein  linnener 
Panzer,  JL  2, 529. 830.  s.  Rbpke,  Rriegs- 
wes.  der  Griech.  p.  95. 

Swqi^aam  (ßihQt}^\  Aor.  I.  l^gifia^ 
ep.  ^t&^-q^ay  Aor.  1.  Pass.  I^oi^if/jh/i^, 
I)  Act.  bepanzern,  rüsten,  be- 
waffnen, rtvdy  Jl.  2,  11.  riva  avv  tev- 
Xsotvy  Jl.  16,  155.  II)  Med.  mit  Aor. 
P.  sich  panzern,  sich  rüsten, 
sich  waffnen,  oft  abs.  in  der  Jl.; 
einmal  /oixq^,  Od.  23,  368.  gewöhnl. 
T«J/«ao',  auch  aw  Ttv%£aiVf  jf.  dos  di 
fMi  dffioiXv  rä  aä  xsvxm  ^lOQfjx^vcu,  ge- 
statte mir,  dafs  ich  um  die  Schulter 
deine  Rüstung  mir  lege,  Jl.  16,  40. 
prägn.  ^i»Qijaaea&€u  *Eg>ii{^ovs  fUta,  ge- 
rüstet wandeln,  Jl.  13,  301. 

9(0  Qy  'dwög,  O,  ein  gefrä&iges  Raub- 
thier,  welches  Jl.  13,  103.  neben  den 
Pardeln  und  Wölfen  genannt  wird,  von 
der  Farbe  heifst  es  Jl.  11, 474.  dag)otvös. 
Die  meisten  Erklärer  verstehen  darunter 
den  Schakal,  canü  aureus  Linn., 
welcher  in  Ansehung  seines  Rörpers 
grofse  Ähnlichkeit  mit  dem  Fuchse  hat. 


Ij  JotOf  der  neunte  Buchstabe  des 
griechischen  Alphabets,  dah.  das  Zeichen 
des  neunten  (»esanges. 

^cr,  l^g^  ep.  St.  fjUoy  8.  fof. 

lOy  täy  heterog.  PL  zu  I6g* 

ialvfOy  Aor.  1.  fiyw,  Aor.  I.  P.  /cv- 
^y  1)  erwärmen,  warm  machen, 
heifs  machen,  ifjitpl  nv^l  x^^'^^^y 
(Ressel),  Od.  8,  426.  vda>Qy  Od.  10,  359. 
dah.  flüssig,  weich  mache»,  xfjgüvy 
Od.  12, 175.  2)  übertr.  a)  erwärmen, 
erquicken,  ^vfi6p  tiy$,  Od.  15,  379. 
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*'laaov. 


h.  Cer.  436.  oft  pass.  "Ov/Jibs  Iv^QoaOvfi" , 
atv  laiytrauf  das  Hers  wird  von  Freude 
dttrcb^löKet)  Od.  6»  156.  ttberlipt.  sich 
erheitern,  erfreuen,  JL  28»  596, 
Od.  '4»  649.  ,840.     uittoaor   loMiif   die 

.  Stirn  erheiterte  sich,  JL  15t  103.  auch 
^vfJUfv  IttivofULif  ich  werde  heiter  im 
Herzen,  tpQivai^  Od.  23»  47.  24,  38X  -- 
TfW,  sich  an  jem.  erfreuen.  Od.  19,  537. 
b)  erweichen,  mildern,  ^vfAÖv,  JL 
24,  119.  147.  (eigtL  ti  wegen  desAug- 

.  mentf  u.  des  Versbedurfnisses  audx  7). 
"laiQa^  7J  (t\  T.   des  Nereus,  JL 
18,^22.  i^on  lairo^  erheiternd). 

idkX(Oj  Aor.  r^^a,  Inf.  ^7;««  (riy/t«), 
1)  senden,  absenden,  düaibv  dvö 
vivQ^tptVy  abschiersen,  Jl.  8»  300.  309. 
X^'iQfx^  In^  dvBiceroij  die  HQinde  nach  den 
Speisen  ausstrecken,  JL  9,  91.  negl 
X^^ol  deCfAÖVf  Fesseln  um  die  Häude 
legen.  JI.  15,  19.  iruQois  Inl  x^tgag  laX-^ 
Uiy,  Hand  an  die  Gefa'hrten  legen,  Od. 
9,  288.  ungewöhnl.  ist  laJUtiv  nvä  du- 
fjUfjotVf  jem.  mit  Schmähreden  verwun- 
den, wie   ßdXXztv  xivd  tivt,  Od.  13,  142. 

'Idlfisvogy  o,  S.  des  Ares  u.  der 
Astvoche,  Führer  der  B.öotier  aus 
Orchomenos  u.  Aspledon;  er  wird 
als  Argonaut  und  Freier  der  Helena 
erwälint,  Apd.  1,  9.  16.  JL  2,  612.  9, 
83.  Nach  Aristot.  Epigr.  Anth.  fiel  er 
'  vor  Troja. 

*'/Gf^/?Jj,  ^  (t  V.  tdnzio^  die  Spöttes- 
rinn),  eine  Dieuerinn  des  Keleos  und 
der  Metaneira,  bei  welchen  Deme- 
ter, als  sie  ihre  geraubte  Tochter 
suchte,  einkehrte.  lambe  brachte  durch 
ihre  Scherze  die  traurige  Gröttinn  zum 
Lachen,  h.  in  Cer.  196.  203.  Apd.  1,  5. 
1.  Nach  Schol.  zu  Orest.  Eur.  662.  T, 
der  Echo  und  des  Pan. 

^lajdevoQy  6  (1,  I^art.  MfA^vog),  ein 
Troischer  Held,  von  Leonteus  eretödtet, 
Jl.^12,  139.  m  ^ 

Ycrf aqaa,  ^,  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  JL  18,  47. 

^IdvBiQa  OT),  Janira,  l)  T.  des  Ne- 
reus  und  der  Doris,  JL  18,  47.  2)T. 
des  Okeanoa  und  der  Tethys,  h.  in 
Cer.  421. 

♦'/ay^,  ^5  (y  =  'IdvBiga),  T.  des 
Okeanos  u.  d.  Tethys,  h.  in  Cer.  418. 

lop&tjv,  8.  laive/. 

i&Oimi^  Dep.  Med.,  Fut.  Iijaouett,  ibn. 
St.  MaofUHf  Aor.  1.  Iijadfi^,  feilen, 
nur  von  äofserlichen  Wunden,  mit  jlcc. 
Tivdf  JL  6,  904.  dcp&aJittöv,  Od.  9»  526. 
absol.  JL  6,  899.  (Z). 

^läovsg,  oi  (JT),  ep.  «t.  lowes,  die 
lonier,  in  JL  13,  685.  t  h.  Ap.  147. 
nach  den  Schol.  die  Bewohner  von  At- 
t  i  k  a.   In  dieser  Benennung  der  Athener 


haben  alte  und  neue  Erklärer  Scbwi 
rigkeiten  gefunden,    weil  die  loni 
fast  200  Jahre  vor  dem  trpjan.  Krie] 
aus  Attika  nach  Ägialos  auswanda 
ten,  und   erst  80  Jahr  nach  demselbj 
zum  Theil  wieder  surackgiogen,   Indi 
ISfst  sich  der  Name  mit  Heyne,  RÖp] 
u.  Bothe  recht  gut  rechtfertigen,  y 
die  Einwohner   von  Attika  den  Nai 
lonier  auch   dann   noch  behielten, 
schon  Ion  den  Agialor  eingenoma 
hatte,  Herod.  8,  44.    Die  Bewohner 
Agialos    wurden    daher   zum  Unte 
schied  von  den  attischen  loniem  Aiyt 
^Bis  *I(ovig  ^nannt.  Paus.  7,*  1.  2.    Aa 
der  Landstrich  von  Sunion  bis  an  d 
I  s  t  h  m  0  s  hiefs  I  o  n  i  e  n ,  cf.  FI1 
Thes.  24.  >* 

^lanetÖQ  (T),  ein  Titane,  S.  ( 
Uranos  und  der  Gäa,  Gemahl  ^ 
Klym^ne,  Vater  des  Atlas,  Pron 
theus  und  Epimetheui,  m.  s.  fnijf 
Jl.  8,  479.  (nach  Heffter  die  personi 
zirte  Bewegung  cur  Erde  hin,  Gegenl 

lajmo  (verw.  mit  Tijfu),  1)  sende 
.werfen,  stofsen,  vgl.  ngouSutTm. 
berühren,  treffen,  verwunde 
verletzen,  n':  (Schol.  Siaq^Ei^i 
pXttnTgty)j  eigtl.  xaraidfrreo  inTmesi;  n 
ag  £v  fi^  xXaiovaa  xccrd  x9^^  ^^^^^  '^^ 
dafs  sie  nicht  ^  den  schönen  Leib  ei 
stelle.  Od.  2,  376.  4,  749.  (Nach  cii 
gen  ist^es  ein  besonderes  Verbura,  i 
XnxcOf  icnT<o  verwandt,  in  der  Bedeu 
verletsen.  Passow  im  Lexik,  sup 
X^^fxgy  und  erklärt  nach  der  ersten  ] 
deutg. ,  die  Hände  an  den  schönen  l 
legen. ), 

laQÖavOQy  6  Ct)y  JardanuM,  1)  Fl 
in  Elia  bei  Pheia,  JL  7,  135.  N« 
Strab.  YlII,  p.  348.  war  er  wohl 
Nebenflulii  des  Akidon,  welcher  1 
dem  Grabmale  des  alten  Heros  larj 
nes  den  Namen  hatte,  bei  Chaa  inE 
an  der  Arkadischen  Grense;  dah.  1p 
einige  alte  Grammatiker  Xaäg  na^'  ^ 
X^aaiv.  Nach  Paus.  5,  6.  5.  ist  es  < 
Akidas  od.  Akidon  selbst,  aber  1 
Unrecht,  vgL  Mannert  8.  p.  494.  Ot 
MttU.  Gesch.  d.  HeU.  St.  I.  p.  3 
2)  nui^  in  Kreta,-Od.  Z,  292. 

iaai^  s.  e^, 

^laaldrjg^  ov,  6  (-uw-),  S.  des  J^ 
ss^Amphion,  Od,  11,  283. 

^laüUov,  tavogj  o  (.uu-),  S. 
Zeus  und  der  Elektra,  nach  Ap^ 
12, 1.  Bruder  des  Dardanos,  ein  k: 
ner  Jdngling.  Er  ward  vom  Blitse 
schlagen.  Od.  6,  135.  Nadi  Hes.  Thi 
962.,  welcher  ihn  *ldatog  nennt,  sev 
er  mit  der  Demeter  den  Plutos. 

"laoav^A^OQy  ro,  it.  Ttfaw (n,  ^ 


'lacOQ. 
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^lÖQog: 


lasische  Ar^os.  Die  St.  Argos  hatte 
«OD  dem  Könige  lasot  den  Namen, 
w.  m.  8.,  Od.  18,  246.  Nach  den  Schol. 
ist  hier  der  Peloponnes  eu  verstehen. 

"läffoq,  6  («),  1)  König  in  Orcho- 
roenos»  Vater  des  Amphion,  Od«  11, 
)S3.  2)  S.  des  Ar^os  I.  und  der  Eu- 
adne,  Tater  des  Agenor,  Herrscher 
des  Peloponnes.  Von  ihm  führte  Ar go  s 
den  Beinamen  "Jaaovy  Apd.  %  1.  3.  3) 
S.desSphelos,  Führer  der  Athener, 
Ton  Äneas  getödtet,  Jl.  15,  332.  337. 
4)  Vater  des  Dmetur  in  Kypros,  Od. 
17,443. 

laiHü  {aS€o)y  Aor.  1.  Jetvaa,  schla- 
fen» überhpt.  liegen,  ruhen,  yvxrttgf 
Jl.  9f  32$.  u.  Iv  ay-AOlvjiaiv  xivoi^  Jl.  14, 
2J3.  Od.  10,  261.  auch  von  iThicren,. 
ua.  9,  184.        ^  ^ 

^iaxita  =ft  eaxc^,  Aor.  Idxfjcay  h. 
C^r.  20.  im  Präs.  ungebriiuchl. 

«axj},  17  (r),  1)  Geschrei,  sow^ohl 
Ton  dem  Ju beigeschrei  der  Angrei- 
fenden als  dem  Wehgeschrei  der 
Fliehenden  u.  der  Schatten,  Ji.  4,  466- 
Od.  11,  43.  2)  von  leblosen  Dingen, 
Getöse,  L'firm,  h.  13,  3. 

*^cr)ri?,  ^,  eine  Nymphe,  Gespielinn 
der  Persephone,  h.  in  Ger.  419- 

idx(0  (ein  Tonwort,  verw.  mit  */<»), 
Aor.  1.  idxtjaaf  h.  Cer.  20.  1)  laut 
schreien,  aufschreien,  vom  Bei- 
fallsfeschrei,  Jl.  2,  333.  394.  besond. 
Tom\smpfgeschrei  der  Krieger,  Jl.  auch 
vom  RIaggeschrei  der  Verwundeten,  Jl. 
oy  343.  uhd  der  Trauernden,  Jl.  18,  29. 
2)  von  leblosen  Dingen,  laut  tönen, 
tosen,  rauschen,  prasseln,  von 
den  Wogen  u .  der  Flamme,  Jl.  schwir- 
ren, von  der  Bogensehne,  Jl.  4,  125. 
FcKniettern,  von  der  Tromynete,  Jl. 
18,  2l9i  Eischen,  von  dem  ins  Was- 
ser getauchten   glühenden  Eisen,    Od. 

^läfOVy  OVOCy  O,  8.  ^Idofig. 

Vawixos,  Vy  ®P'  **•  '^^^^^  (^)>  Vol- 
kes, St.  in  Magnesia  (Thessalien) 
am  Psgas'äischen  Meerbusen,  nicht 
weit  von  dem  Hafen  Aphetä,  Sam- 
ntelpUta  der  Argonauten;  später  nur 
Hafen  der  neuen  St  Demetrias,  ]• 
yoh,  Jl.  2j  712.  Od-  11,  255. 

iy^y  Vi  die  Kniekehle,  poplei, 
Jl.  13,  212.  +  (verwdt.^y<Jvü). 

*ly»i5ß,  V09,  17  ssa  iypvtjy  h«  Merc. 
162.  iro^'  /yvi)a<,  aber  Her|n.  verbessert 

Idahg,  alru  oioy  (7),  Iditlsch, 
den  Ida  in  Phrygien  betreffend,  t« 
'd«Za  d^ia^  das  Idäische  Oebirge, 
wegen  der  verschiedenen  Bergspitsen  = 
^h  Jl  8,  170.  410.    12,  19.    6  'IdaZoe, 


Bein,  des  Zeus,  weil  er  auf  dem  Vor- 
gebirge Gargaros  einen  Altar  und  Hain 
hatte,  JL  1^  006.  24,  291. 

'/ooriog,  O  (I),  1) Herold  der  Troer, 
Wagonlenker  des  Priamos,  JL3,  248. 
24,  S25.  2)S.  des  Dar^s,  des  Priesters 
des  HephXstos,  ein  Troer,  von  Dio- 
medes  getödtet,  Jl.  5,  H. 

Ide,  Conj.  ep.  verkUrst  st.  ^di^  und. 
(Die  Ableitung  von  Üiy  siehe,  nach 
Thiersch{.312.  12.  ist  nicht  erweislich.) 

ffd£,  iähiVj  Xöeaxor^  s.  BJjasi.  A. 

idscüj  ep.  St.  SUSI.  B. 

Ujj,  17,  dor.  "Icfa,  Wo  (7),  hohes  und 
steiles  Gebirge,  welches  in  Phrygien 
beginnt  und  sich  durch  Mysicn  er- 
streckt. Seine  Abdachung  bildete  die 
Ebene  von  Troja  und  endigte  sich 
am  Meere  in  die  Vorgebirge  Garga- 
ron,  Lekton,  Phalakra.  Auf  der" 
höchsten  Spitze,  Gargaros,  stand  ein 
Altar  des  Zeus,  i.  Ida  od.  Xo»  Daghi^ 
Jl.  2,  821.  Davon  Adv.  "Ij^st^,  vom  Ida 
herab,  Ji.  3,  276.  ('/«fi;  von  elditv,  nach 
Herm.  Gnariu»,  von  dem  man  weit  se- 
hen kann«) 

Xdnaij  s.  Eldü.  A* 

^loijgy  6C0,  6y  ep.  u.  ion.  Bt^^Jitcs,  S. 
des  Aphareus  und  Bruder  des  Lyn- 
keus  aus  Messene,  Vater  der  Kleo- 
patra.  Er  war  ein  trefflicher  Bogen- 
schütse,  s.  Efjrpfosy  Jl.  9,  658.  C'(f';^> 
nach  Etym.  M.,  der  Seher.) 

^idlpg^  lf)y  lOPj  eigen,  eigen- 
thümlich,  n^^iig  t^i^f  eigene  Ange- 
legenheit eines  einselnen  Mannes  (im 
Gegens.  von  öiifAiog)^  *0d.  3,  82.  4,  314. 

IdifO  (7"  von  2Jo;),  ep.  st.  Id^oiOy 
schwitzen,  nur  Impt  X4tovy  Od^  20. 
204.  t 

i9/i«y,  Idfi^yaij  s.  eliü.  B. 

iwOiOf  Fut.  6a€9f  nur  Aor.  1.  P. 
idvMriVy  krümmen,  biegen,  Pass. 
sich  krümmen,  Jl.  2,  266.  12,  205. 
Od^  8,  975. 

idoioTOf  ^ep.  St.  IdoivTOf  s.  El/ISi.^  A. 

^Idofievevgj  tjog  u.  iog,  Aco.  ?/«  u. 
ia  (7),  S.  des  Deukalion,  Enkel  des 
Minos,  König  in  Kreta,  JL  13,  449. 
—  454.  Vor  Troja  zeichnete  er  sich 
durch  Tapferkeit  aus,  Jl.  %  645. 4. 262  ff. 
Nach  Od.  3,  191.  kehrte  er  glucklich 
nach  Hause.  Eine '  spätere  Sage  läfst 
ihn,  aus  Kreta  vertrieben,  nach  Ita- 
lien schiffen. 

idoehlf  fj  (f(f^^)>  Kunde,  Erfah- 
rung, *J1.  7,  198.  16,  359. 

idoigy  I,  Gen.  tog  (ftf^uf),  kundig, 
erfahren,  klug.  Od.  6,  233.  23,  100., 
geschickt,  mit  Int  *0d.  7,  108. 

idQÖgy  6f  ep.  tt»  idQ6g,  w.(p0«le 


^IdQOfü. 
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^Itjlvaog., 


iSfOia  (IS^s),  Fut.  IdQi&aWf  Aor. 
ÜdQmaa,  scKwitxen,  bos.  vor  Anstren- 
guxkgf  J1.18»372.  aus  Angst,  Jl.  11,  119. 
mit  Acc.  iV^  fdaaacuf  JL  4»  27.  (Über 
die*  FormaDy  toQAoytOf  tS^toovcay  s« 
Thiersch  §.  222.  .86.  11.  Buttm.  §.  105. 
Anm.  6.  Rost  Dialekt.  71.  6.) 

idfvyWf  angenommene  Nebenf.  su 
töq^^f    Eiir    Herleitong    des    Aor.    P. 

lÖQpWy  Aor.  I.  Id^^aay  Aor.  1«  P. 
Idi^M^fj^f  setzen  lassen,  sitsen  od. 
ruhen  heifsen»  mit  Acc.  laoi^g^  JL  % 
191.  y  ^q6i^,  Od.  5^86.  Pass.  sitzen, 
ruhen,  Jl.  Z,  78.  7^  56. 

iÖQligp  üivog,  6  (Idos)^  der  S  c  h  w  e  1  fs, 
oft  in  der  Jl.  Über  den  Acc.  id^(5  st. 
M(H07a,  und  den  Dat.  td^tß  st.  idQ^ti^  JL 
4,  27.  17,  385.  s.  Thiersch  §.  188.  13.  1. 
Buttm.  §.  66.  5.  6.  Rost  Dialekt.  31. 
Anm.  Rnhn.  §.  266.) 

idvaii,  i^f  ep.  s.  EUSi.  B. 

Ydcj,  idwfii,  s.  EidSl.  A. 

i£^  leVf  ep.  8.  elfii, 

teij  s.  Vijfu» 

uLrjf  ep.  St.  Hoiy  3  Sg.  Opt.  su  ilfu^ 
Jl.  19»  209.  n^lv  d'  oÜncos  äv  ifAotys  fpi" 

ctg,  ehe  soll  mir  nicht  hinabgleiten  in 
die  Kehle  weder  Speise  noch  Trank.  So 
richtig  Wolf  aus  MS.  Townl.  st.  Ulti, 
8.  elfju, 

lefiaiy  s.  Vtifu. 

Yef^aij  Pr.  u.  li/uujv  Impf«  Med.  poet. 
Nebenf.  zu  tlfjUf  w.  m.  s. »  gehen,  auch 
mit  dem  Nebenbegriff  der  Eile,  JL  12^ 
274.  Od.  22»  304.  An  andern  Stellen 
jetzt  Ufiat, 

lifievaiy  ep.  livat,  s.  ttjfu. 

ugeia^  fif  Fem.  von  h^eijg^  Prie- 
sterinn,  JL  6,  300.  t 

ieoeiovj  to,  ion.  u.  ep.  Upfiovy  Op- 
fertnier,  ungewöhnl.  von  Opfern  fUr 
Todte,  sonst  t6fiuov  od.  hrofiovy  Od.  11, 
33.  2)  uberhpt.  Schlachtvieh, 
sprichwörtl.  olx  ^*f  »ji-ov,  ovik  fioBifpf  iJ^- 
iroo^ip^j  nicht  ein  Scudachtvieh  oder  ein 
Rindsfell  erstrebten  sie  (wie  es  in  Wett- 
spielen der  Fall  war),  JL  2^  159.  Od. 
14,  260.    Hom.  hat  stets  die  ion.  Form. 

iBQtvq^  ijog^  6,  ep.  tee^g,  JL  6,  10. 
(h^6g),  Priester»  Opferpriester, 
Priester  eines  bestimmten  Gottes,  wel- 
cher zunächst  die  Besorgung  des  Tem- 
oeldienstes  durch  Darbrmgung  der  Op- 
fer hatte,  JL  1,  23.  370,  Od.  9,  198. 
Aüfserdem  beschäftigten  ,  sie  >  sich  auch 
mit  Deutung  des  göttlichen  Willens  aus 
dta  Eiageweiden  der  Opferthiere,  Jl.  1, 
6XM»SU. 


UQ€i(0  (i€^g)f  ep.  c>ffi/Qi,  mit  I  (Od. 
19,  198.  20,  3.),  Fut.  cm.  eigtL  heUi^ 
machen,  bes.  Opfer  weihen  und 
schlachten,  opfern,  ßoüd  tavQovi, 
afyag'^eißy  Jl.  2)  überhpt.  schlach- 
ten, weil  von  jedem  eum  fUsen  berei- 
teten StUcke  einige  Theile  den  Göttern 
geweiht  wurden,  JL  u.  Od.  i^irp^  dem 
Gaste  zu  Ehren,  Od.  14,  414. 

UQfHOPj  v6,  ion.  St.  ie^tloTf  w.  ip.s. 

iBQOVy  %Öy  ep.  t^dv  (eigtl.  Neutr.  voa 
hpög,  aber  ganz  als  Substant.  gebraucht), 
das  (xeweihte,  dah.  Weih^eschenk, 
oder  nach  Y.  Dankfest,  ög>^  t^bv  iroi- 
fuxacalat'  ^d^ijvffy  Jl.  10,  571*  besond. 
Opfer,  Opferthier,  vorztigl.  Plur. 
T&  U^dy  JL  1,  147.  Od.  l,  66.  u.  <>a,  JL 
2,420.^ 

U(f6gj  jj,  ovy  ep.  t^6g,  t},  6vy  1)  gott- 

geweiht,  heilig,  göttlich,  Ton 
ingen,  die  nicht  in  der  Macht  des  Meo- 
8(^en  stehen,  sondern  Einrichtungen  hö- 
herer Wesen  sind,  (vgl.  Nitzsch  zu  Od. 
3,  278.)  ^^(»,  Kvi^gy  JL  8,  66.  11,  194. 
femer  ^og  UU^scoto,  JL  II,  726.  oiX(pi' 
xovy  JL  11,  631.  und  wohl  auch  Ix^viy 
als  (^schenk  der  (^tter,  JL  16,  407.f 
8.  n.  3.  2)  heilig,  von  allen  Dingen, 
welche  die  Menschen  den  Göttern  wei- 
hen, ßmfiogy  döaogy  JL,  besond.  oft  ixo 
xöfAflfjf  iUaogy  halfiy  Od.  13,  372.  «i^o)';, 
die  heilige  Tenne  (auf  welcher  die 
Frucht  der  Demeter  gereinigt  wurde), 
JL  5,  499.  ferner  heifsen  heilig  lin- 
der, Städte,  Inseln  u.  s.  w. ,  als  unter 
einem  Schutzgott  stehend,  wie  Uios, 
Theben  u.  s.  w.  3)  hehr,  herrlich, 
trefflich,  erstaunliclk,  von  Men- 
schen, wie  göttlich,  IV  TsU/JuxxoiOy 
Od.  2,  409.  rüog  g}vldxa>Vy  JL  10,  56. 
^i<pgogy  Jl.  17,  464.  (« ist  in  ttQÖg  zuwei- 
len lang,  in  fq6g  stets). 

i^aycd (i'^c(i),l)intrans.  sich  setzen, 
sitzen,  Od.  24,  209.  übertr.  sich  sen- 
ken, vom  Schlafe,  Jl.  10,  92.  2)  traos. 
sich  setzen  lassen,  mit  Acc.  ay^y^ 
JL  23,  258. 

t^Wy  Impf,  l^ovy  Iterat.  l?«ffxov,  I) 
Activ.  1)  intrans.  sich  setzen,  sich 
niederlassen,  sitzen,  ruhen,  ^^^ 
^ii6vovy  JL  18,  422.  ig  ^^övov,  Od.  9, 
469.  Irt*  &fAtpoxi(fovg  nöSag  tfe«,  er  sitet 
,auf  beiden  Füfsen,  JL  13,281.  eh  äyoeit 
JL  9,  13.  ßovAij  l;6y  JL  2,  53.  von  Kne- 
gem,  sich  lagern,  Jl.  2,  96.  2)  tram* 
sich  setzen  lassen,  einmal  tttfä  h 
^pöyor,  Jl.  24,  653.  II)  Med.  wie  Act. 
sich  setzenf  sich  in  Hinterhalt 
lagern,  JL  18,  52L  Od.  22,  335.  (n«^ 
Pr.  n.  Impf.). 

il/Aa,  Inf.  tijXaty  s.  laXk^i. 
^bikvoogj  ^,  ion.  St.  'Iulv(x6g,  St.  vd 
^  ho4osr«Ä;^tJf*ko»  ^^**  ^"^ 
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Flecken^  j.  JaUio,  Jl.  2, 656.  Strab.  XIY. 
p.  6^.  (v  lang  in  Hom.y  dah.  aucli  ei- 
Di|^  Ausgaben  ^IrjZvaadSy  wie  Hdt.  1^ 
144.  V  Dien  Per.  SOS.) 

fr^fii  (St.  £32),  Pr.  3  PL  hXai,  Inf. 
(Vvsi,  ep.  Ufuviuf  Jl.  22,  206.  Part.  /feV, 
Imper.  &f,  Impf,  fi/y  (day.  Ur,  Sol.  st, 
'ä<j<iy>  JL  12«  331.),  u.  fouv,  (wie  vpn 
Ij'fi»),  oft  3  5g.  Uif  Fat.  i^aoi,  Aor.  1. 
^xo,  ep.  ^xa,  auDser  Sg.  nur  3  PI.  ^/.ccv, 
Od.  15,  458.  Von  Aor.  2.  3  Sg.  Conj. 
$W,  JL  15,  359.  Über  iäfuv  s.  dieses 
Wort.  Al^d.  nur  Praes.  u.  Imp£  IkfAcu^ 
Uppfy  XL,  Aor.  2.  in  Tmes.  in  H  i^ov 
ivTOf  s.  Ilc^fu  (i  ist  bei  Hom.  gewölml. 
kun).  I)  Actiy  1)  transit.  i'n  Bewe- 
gang  setsen,  dah.  ä)  senden, 
schicken,  absenden,  entlassen, 
rim  1$  idijToio,  Jl.  5,  513.  ä'/y^Xot^  rtvif 
Jl  18,  182.  Ip  di  na^ijOQlfjaaf  Jl^daaov 
tu  (st  hUi),  «r  spannte  an  die  Neben- 
leine  den  Pedasos,  Jl.  16,  152.,  vgL  na- 
f^a^ltj;  insbesond.  von  dem,  was  ein 
Gott  sendet,  d^dxoura  q>6€ogd£y  Jl.  2, 309. 
T0&  leblosen  Dingen,  aiAagy  daxeoa ;  tx" 
fitnv  o^q6v  tivty  giinstieen  Fanrwind 
jem.  senden,  Jl.  1,  479.  ubertr.  öna^  die 
Stimme  absenden,  tönen  lassen,  JL  3, 
152.  22L  ingay  JL  3,  222.  by  werfen, 
tchleuderoy  abschiefsen,  ab- 
schnellen, von  liegenden  Körpern» 
^frpov,  ISfxv'y  insbesona.  von  Wurfwaf- 
^u),  ßiXoqj  66qvy  6'iat6v  xivog^  auf  jem. 
den  Pfeil  absciiiersen,,  Jl.  13,  650.  su- 
weilen  ebne  Aco.  Jl.  2,  774.  15,  359. 
0^.9,' 499.  c)  vom  lYasser,  ergie- 
fien,  strömen  lassen,  ^öov  U  rst' 
X^}  JL  12,  25.  Ton  dem  Flusse^  vda^, 
^  31,  157.  d)  herablassen,  fal- 
Icnlassen,  ix  6k  nodoTCv  äxfiovag  ^xa 
iwo,  TOD  deiiien  Fttfsen  liefs  ich  iswei 
Amboie  herabhängen  (in  wie  fern  Zeus 
Aach  dem  Anbinden  sie  faUen  liefs),  Jl. 
15,  19.  Ix  x^'9^i  ipAayctvovy  Od.  22,  84. 
2«?t'«,  Od.  16,  191.  23,  33.  Ubertr.  von 
Haaren,  herabwallen  lassen,  l^e^- 
r^h  JL  19,  383.  22,  316.  xdfMa^y  Od.  6, 
^L  2)intran8.  a)hin8trömen,  vom 
^Inwe,  h^  yaXavy  Od.  II,  239.  von  der 
Wie,  hervorfliefsen.  Od.  7,  130. 
^)  nachlassen,  mit  Gen.  iml  x*  tToi- 
^noUfioiOy  nachdem  wir  vom  Kriege 
^ch^elassen  haben,  JL  19,  402.  a.  i<^ 
i^'  U)  Med.  sich  wohin  In  Be- 
J^egung  8et«en,  sich  wohin  rieh- 
ten,  oft  Partie,  mit  Gen.  vom  Körper 
^i^^^fiolo  fodotv,  ni^ch  den  Fluthen 
Li  **•  "^'^  wenden,  Od.  10,  629. 
5^L  ix6vrusap  Ufjuroty  sie  schleu- 
«•rten  ab  angestren^  Od.  22, 256.  (vgl. 
«»tEich  za  (rd.l,^)  gewöhnL  von  Si- 
^blofsen Richtung  des  Sinnes,  traoh- 
^^f  itreben,  verlangen,  bereh- 
'«»•  mit  Inf,,  Jl.  2,  689.  6, 4?4  ff.  Das 
^^''*«MW  Born,  WSrUf^.    2U  Aufl. 


Part.  UfÄtvog,  trachtend,  euch  mit 
Gen.  nöJUog,  Jl.  11, 168^  s^öoroeo.  Od*  15» 
69.  sonst  mit  Adv.  oXxadef  nöXifidpö^i 
hfUvto  x«t&  (Jixa,  atrebend  die  Furche 
hinab,  JL  13,  707.  (and.  Lefart,  UfjUvm). 

^  IfjnaiTjfayy  ovog^  o,  Bein,  des  Apol- 
lo, vom  Ausruf  lii  ncu&Vy  h.  Ap.  272. 
2)  ein  Hymnus. 

iijaaa&aiy  s.  Idofmi, 

^nOij   ep.  st.  l^,  8.  tlfu. 
IfjaovidiiSy  0V9  0,  8.  des  Jason  = 
Euneos,  Jl.  7,  468.  469. 

^Iijatovy  ovoQy^^Of  ep.  u.  ion.  st.  'Xi- 
tffov  (t),  S.  des  Ason  und  der  Poly«, 
mede,  Anführer  der  Argonauten.  Er 
ward  von  Pelias  nach  Kolohis  ge- 
sandt, um  das  goldne  VlieXs  su  holen. 
Auf  der  Fahrt  dahin  landete  er  in  Lem- 
nos,  und  seugte  mit  der  Hypsipyle 
den  £.iineos  u.  Nebrophonos,  Jl. 
7,  4^.  469.  Mit  Hülfe  der  Medea,  T. 
•des  Actes  in  Kolchis,  erlangte  er, das 
goldne  Vlie£i.  Er  nahm  sie  zur  Ge- 
mahlinn,  später  jedoch  verstiefs  ^er  sie 
und  vermählte  sich  mit  Kreusa,  Od. 
12,^69  ff.,  s.  mUfig. 

irpr/jo,  moQy  o  (7),  poet.  Nebenf.  st. 
{ve<iSf  JL  2,  733.  xax&v,  Od.  17,  384. 
vöacQtt,  h:  15,  1. 

IrjTQSgy  Oj  ion.  st.  tar^'6g  (Idofiai), 
Arat,  Wunderst^  auch  mit  dyiig,  JL 
11,  514.  u.  Od. 

l&aiyevijgy  ig,  poet.  st  i^ayßviH 
Cl&^ft  yivoq),  geradeburtig,  eben- 
bürtig, d.i.  in  rechtmäfsiger  Ehe  ge- 
boren. Od.  14,  203.  t^ 

^I9ai4iiimgy  eog^  0,  ein  Lykier,  JL 
16,  586. 

'Id^dxru  V  (y),  Ithaea,  eine  kleine 
Insel  des  Ionischen  Meeres  ewischen  der 
Küste  von  Epirus  u.  der  Insel  Sa  mos, 
das  Vaterland  des  Odysseus,  j.  Theaki, 
JL  2,  632.  Sie  erstreckt  sich  von  Süd- 
ost nach  Nordwest,  u.  besteht  aus  cwei 
Hälften,  welche*  durch  einen  schmalen 
Isthmos  verbunden  sind.  Sie  heifstOd. 
9,  25.  die  westlichste  Insel,  und 
flcheint  so  nicht  mit  der  Lage  des  jetsi- 

Sen  Theaki  übereinzustimmen,  vgL  Völ.» 
k'er  hom.  Geogr.  $.  32.  (Der  Dichter 
mag  hier  sich  irreni  jedoch  darf  man 
in  einem  Zeitaller,  wo  alle  Mittel  zur 
Kartenzeichnnng  fehlen,  ihm  dies  nicht 
cum  Torwurf  machen.)  Sie  ist  sehr  ge« 
birgig;  Hom.  nennt  den  NeritoSf 
Nexon  n.  das  Vorgebirge  Koraz.  Sie 
war  daher  für  Pferdezucht  weniger  ge- 
eignet, Od.  4,  605  flg.    aber  wohl  zur 


Weide  für  Ziegen  u.  Rinder,  Od.  13, 
344.  u.  firuchtMr  an  Kom  u*  Wein, 
Aufter  dem  Hafen  Reithron  nennt  er 
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nur  eine  St.  Ithaka.  1)  Die  Stadt  lag 
unter  ^dem  Neion»  Od.  ^  154.  Mit  der 
Stadt  war  die  Burg  des  Odysseus  ver- 
banden.  Nach  den  meiatea  Erklärern» 
wie  Vof6,  Kruae»  lag  die  St.  in  der 
Mitte  der  Insel  an  der  Westseite  un- 
ter dem  nordl.  Gebirge  Neion.  Von 
diesem  Berge  wurde  auch  der  Hafen 
R  ei  thron  gebildet.  Od.  1, 185.  An  der 
St.  selbst  war  auch  ein  Ha/en,  Od.  16» 
322.  Völcker  hom.  Geogr.  p.  70.  sucht 
zu  erweisen,  daTs  die  St.  aiu  der  Ost- 
küste  anzunehmen  sei.  Vri.  Torzügl. 
dieRecäns.  ▼.  Klausm  der  Schrift:  Über 
das  homerische  Ithaka,  t.  -R.  ▼.  L.  Ber^ 
lin.'  1832^  in  Zreitschr.  f.  die  Alterthums- 
wissensoh.  3  Hft.  1835.  S.  134.  Dav. 
Ady.  'lMxijv6sj  nach  Itbaka,  Od.  16, 322. 
u.  Sahst.  U&axijaiog,  d,  der  Ithakesier. 

^I&cneoSi  0  (i)^  ein  alter  Heros,  nach 
Eustath.  S.  des  Pterelaos,  von  wels- 
chem die  Insel  Ithaka  den  Namen  batte, 
Od^^  17,  207. 

'id'ly  eigtl.  Imper.  v.  sl/aty  g e he ,  k o m- 
mOf  oft  als  Partik.,  wie  äys  gebraucht, 
wohlan!  auf  denn,  Jl.  4,  362.  10,153. 

t^^flf,  dtog,  %o  (slfu),  Gang, 
Schritt,  Hberh.  B^ewegung,  JL  5» 
778.  +  h.  Apoll.  114. 

i96vtataj  s.  i&vs.  f 

i^vio  Qdvif  ion.  u.  ep*  st.  ti9i&vio\ 
I)  Act.'  l)ge'rade'machen,  richten» 
xl  Ini  ata^fiijVf  nach  der  Richtschnur 
richten  od.  abmessen,.  Od.  6,  245.  17, 
84L  dah.  Pass.  tftnd}  d*  l^vv&ijTip^,  die 
Rosse  wurden  wieder  grade  gemacht, 
d.  h.  sie  standen  wieder  grade  an  der 
Deichsel,' JL  16,  475.  2)  gerade  dar^ 
iiuf  los  richten,  Jenken,  leiten, 
ßHo^f  ö'iaTÖVf  Jl.  4,  132.   und  mit  d<^- 

J eitern  Acc,  ßÜog  d'  X9vysv  Uj^^yt^  fivof 
L  5,  291.  Zebf  ndyr*  Wv^i^  sc.  ßiha^ 
Jl.  17»  632.  eben  so  Xnnovif  a^ftu^  rfcc, 
mit  den  Prap.  I9r2,  na^dL  II)  Med.  rich- 
ten mit  Bezug  auf  das  Subject  mit  Aco., 
dUrrdv,  Od.  22,  8.  dXXtlXtav  l^vvofiivcov 
dov^n,  indem  sie  ihre  Speere  auf  ein- 
ander richteten,  ,11.  6»  3.  itiidaiiip  vija^ 
0±  6,  270.  (vgl.  «'^iJo)).^ 

i9vn%lu)v,  fiiyog,  o,  17  (T),  Beiw. 
der  Lanze,  JL  21,|  169.  t  /ue^^^  I9v- 
nritora  l9^xe,am  wahrscheinlichsten  wird 
es  hergeleitet  nach  ApolL  r.  l^ög  und 
nitopuuj  gleichkam  st.  Idvntrlmvny  ge- 
rade fortfliegend  Cgrad anstürmend, 
V.)>  Tgl.  JL  2Ü>  99.  Ztenodotos  las: 
l&vTtrUova  und  leitete  es  ab  von  nui^y 
gradfaserig. 

i9vgj  i»Aa^  i9i  (I),  ion.  u.  ep.  st. 
s^Mc,  1)  als  Adj.  gerade,  geradezu, 
im  Neutr.  tit^anto  n^g  l^ö  oiy  er  (namL 
Ajas)  war  ihm  gerad  entgegen  gewandt, 
Jl.  14|  403.    (Andere  wollen  es  «of  fy- 


Xos  beziehen);  mit  Gen.  i0C  nro;,  ^aj 
auf  jemand,  JL  20,  99.  ubertr.  geradj 
gerecht,  l&tZa  iaxcu^  vstdn.  01x17,  j 
recht  wiiHl  der  Aussprach  sein,  JL  \ 
5§0.  l^vvttKta  €lniZv  d^r,  Jl  18,  U 
2)  l^^^f  als  Adr.  wie  /^u,  gerade  z 
gerad  darauflos,  meist  mit  Gen.  A 
vmoVf  Jl.  1%  106.  n^o^vffotOf  Od.  1»  1 
mit  Präpos.  l^bg  ngög  relzos,  gerad  1 
die  Mauer  los,  Jl.  12, 137.  i^i  fum 
darauf  losstrebend,  JL  II,  95.  Tf  f  h 
^(fovsXv,  dabin  gerade  sinnen,  Jl.  13,  li 
r0  4'  l&vg  ipqoviGiv  Xitnovg  l/e>  Jl 
124.  In  dieser  Stelle  verbindet  Spil 
ner  nach  den  Schol.  IHg  mit  Ix^w^ 
q>(fovi(op  übersetzt  er:  mit  FleiTs,  v 
JL  23,  343.  i^g  fjMxza^tUj  gerad  eatj 
S^enkämpfen,  Jl.*  17,  169.  lävog  /e<« 
I9bg  (pigsiv,  der  Hände  Gewalt  dar 
losrichten,  JL  5,  506.  16,  602. 

i^Sj  Vbg^  ijU&vio)  (7),  die  gera 
Richtung  im  Gehen,  dah.  &' i^ 
gerade  auf,  Jl.  21,  303.  Od.  8,  377.  d 
Angriff,  Unternehmen,  Tori 
ben,  JL  6,  79.  Od.  4,  434.$  in  ge«iij 
.Hinsicht,  Streben,  Verlang« 
Trachten,  Od.  16,  304.  h.  Ap.  549 

1&V(0  (i9ijg),  Aor,  /^t/ac,  1)  ger 
darauf  losgehen,  andringen,! 
eturien,  anrennen,  toben,  nä 
bestimmt  durch  Adv.  od.  durch  Prüf 
Inl  reixogf  diic  irfOfia;^a»y,  JL  13;  ^ 

16,  5S2.  mit  Gen.  veög^  S^^  ^*  ^^ 
andringen,  JL  15,  693.  fi  trachti 
streben,  verlangen,  mit  Inf.) 

17,  353.  Od.  tl,  691.  22,  408.  (vist  kf 
aber  vor  o  lang). 

*I&(6firjj  ly,  Kastell  in  Thessali 
(Hestiäotis)  bei  dem  spKtem  MetrO] 
lis;  spSter  auch  Qoi/uatov  ^enannti 
2,729:  •  ^       » 

ixäviOj  ep.  Nebenf.  ron  txii< 
(fxQ},  t)f  kommen,  gelangsn, 
reichen,  meist  mit  Aoo.,  sätner 
ig,  Inly  Tlf  JL  1,  431.  2,  17.  9,  364. 
nächst  1)  von  lebendigen  Wos^»  Jl 
370.  Od.  13,  231.  2)  von  leblosen 
genständen,  giUtlf  17  avxdp*  hvvth  ^ 
Ader,  welche  den  Nacken  erreicketi 
13,  547.  3)  ttbertr.  von  allerlei  Za5 
den  und  Lagen,  erreichen,  trefl 
befallen,  oiys  Znvi^g  txdyth  J^-^^ 
IMioog,  JL  18,  465.  besoÄd.  vom  men 
liehen  Gemttthe,  dfjifo;,  ni^&ogf  /xa»t< 
Schmers,  Trauer  ergreift  mich, 
mit  doppeltem  Acc,  JL2,171.  11)^ 
so  des  Med.  /xcb^<^/tMu,  JL  10,  119* 
610.  und  mit  Acc,  Od.  98»  7.  27. 

^IxaQiog^  öf  leariw,  S.  des  Pst 

'res  und   der  Gorgophone,  Bn 

des  Tyndareofl  und  Yattr  der  P« 

lope.     Er  vrohnte   in  Laked'am 

Höh  mit  Tjradareos  naok  Akarnta 
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und  blieb  dort  nach  der  Ri&okkelir  ^et 
Bruders,  cf.  Strab.  X>  p.  461.  Od.  I, 
276.  329.  Nach  Andern  aollte  er  in 
Kephallenia  od.  Samos  gewohnt 
haben,  ^  Od.  %  61. 9  vffl.  NitJBsch  sv  d. 
St.    (Das  ente  <  lang!) 

'Ixa(fU)gj  17,  OVf  I  k  a  r  i  s  c  h  ,  den 
Ikaros  od.  die  Insel  Ikaros  betref- 
fend, 6  n6rTOS  'htttQiOff  da«  Ikarische 
Heer,  ein  Theil  des  Ägaischen»  nach 
der  Saee  hatte  es'tden Nanten  von  Ika- 
ros, 5.  des  Dada  los,  welcher  in  die- 
sem Meere  den  Tod  fand.  Es  war  sehr 
stürmisch  und  gefährlich,  Jl.  2,  146. 
(<  SU  Anfange  lang.) 

*\Ixa(fogy  17,  od.  ^IxaQhj  0»  Insel 
des  AgSi sehen  Meeres,  welche  früher 
^loXi^fj  hiefs  nnd  den  Namen  von  Ika- 
ros, S.  des  Dadalos,  erhielt,  j.  Nico- 
TtOr  h.  Bacch.  26,  1. 

ixeXogy  7j,  av  (7),  poet.  st.  ettiXog, 
äbnlich,  gleich,  mitDat,  Jl.  2, 478. 
Od.  4,  240.  ^ 

^hesäovldtjqy  ovy  6j  S.  des  Hike- 
taon  =  Menalippos,  JL  15,  646. 

^Ixetaiavy  orog^  6  (t,  iitinis),  S.  des 
Laomedon  und  Bruder  dea  Priamoa, 
Titer  des  MenaUppos,  Jl.  3, 147.20, 238. 

ixereva^  (Uiajg)^  Aor.  Ixirevoa^  als 
Scbut»flehender  su  jem.  kom- 
men, tXg  ttrctj  Jl.  16,  674.  od.  riyce.  Od. 
äb«rhpt.  flehentlich  bitten,  Od. 
n,  630.     ' 

(xeri^^  011,09  der  Schutsflehende, 
Schtttssuohende,  derienige,  der  su 
einen»  andern  kommt,  um  SoEuts  gegen 
Verfolgung  oder  Reinigung  yon  einer 
Blutschuld  EU  suchen,  indem  er  sich  «m 
Altare  des  Zeus  (Ixittjaios)  oder  am 
Herde'  ni^derliefs  und  denn  unyerlets- 
Uch  war,  Jl.  24,  158.  670.  Od«  9,  370. 
19»  134.  In  Od.  16,  422.  soll  es  nach 
denSchol.  auch  den  bedeuten,  welcher 
den  Schutssuchenden  aufnimmt,  den 
Schutzgewährenden,  denn  es  sei 
dasselbe  YerhältniTs,  wie  unter  idvou 
Di^  Bedeutung  hat  jedoch  Ixixijf  nie  im 
Hom.  u.  man  yersteht  richtiger  unter 
txirtti  hier  Penelope  und  ihren  Sohn. 

Ixen^aiogy  6  (Ixinjg)^  der  Be- 
•cbütser  der  Schutzflehendeni 
Benr.  des  ^us.  Od.  13,  213.  f 

txijai,  ep.  St.  £k0,  s.  txvibfjMu 

^Ixpuiliog^  0> ein  Künstler  i|^  Ithaka, 
Od.  19^  67.  (Nach  Damm  TOn  Hixuaivta^, 
Trockenhobs.) 

ixfiagy  adog,  i7,dieFeiiehtigkett^ 
die  alles  Rauhe  Tertilgt  und  G^schmei- 
^gkeit  gtebt;  äipa^  IxpUtg  jjfi;,  6ijyu  di 
t'  d^oi94,  schnell  kommt  dieGeschmei- 
^gkeit,  und  es  dringt  die  Fettigkeit  ein 
(▼om  Leder,  das  durch  öl  gesSfametdi^ 


^/xüi. 


gemacht  wird), JL  17, 802. t  Vofa  tther- 
aetst  <d}97,  d.i.  d|||):  bis  die  Nässe 
rersechwa nd^^HKer  f^chtigkeit  es 
rerstaheikd,  doHRroh  das  Ziehen  des 
Leder  k  ausdampft,  s.  Nitzsch  £u  Od.  2»  419. 
^infimogy  o,  stets  in  Yerbindg.  mit 
o^^o^f  g^Unatiger  Fahrwind,  währ» 
achein  1.  st.  Zx/u»^  von  Ixia^ai,  der 
Wind,  der  auf  die  Schiffe  kömmt,  #«- 
cunduM,  £usUth.  Schol.  Venet.  Nach 
Andern  (Hesych.Etjm.  M.),  e  1  n  f  e  u  ch  t, 
mild  wehender  oder  nach  Nitzsch 
zur  Od.  2^  419^  eleiohmXrsig  da- 
hingleitender Fahrwind,  von  ix" 
fuxg,  das  Schlttpfpige,  Glatte  (vgl.  Od. 
6,  478.  ivifiun  lypl>v  divtis),  Jl.  1,  479. 
Od;  2,  420.. 


ixviofiai,  fOBU  Dep.  Med.  (&a>),  Fut. 
Sfo/EMM,  Aor.  ixöfttjvp  kommen,  gehen, 
gelangen,  erreichen,  mit  Acc.  des 
Zieles,  oder  mit  itg  ti,  seltner  mit  htif 
n^dg,  xmd  u.  s.  w.  —  mit  Dativ,  ixttyofid^ 
voiai  d*  ixoyto,  Jl.  12,  374.  1)  von  allem 
Lebendigen,  ig  X^^^  rtpog,  jem.  In  die 
H'ande  fallen,  Jl.  10,  448.  Inl  v^ag,  JL 
6,69.  inabesondere  als  So  hutzflehen- 
der zu  jem.  kommen,  JL  14,  260.  2% 
123.  2)  von  allem  Leblosen,  was  in  Be- 
we^ng  gedacht  wird,  t£»^,  vom  Roll- 
ateme,  vom  Erz,  vom  Geschrei,  JL  3) 
von  mancherlei  Lagen  und  Zustünden, 
'AxM^og  no9ij  ttncA  plag  *AxauSvf  Sehn- 
sucht nach  AchiUeus  wird  einst  t  die 
Söhne  der  AohSer  ergreifen,  JL  1,  240. 
xdfAOtög  fnv  yoih>n&*  otito,  Ermattung 
drang  ihm  in  dieKnie^  Jl.  13,711.  eben 
so  ülßtig,  niv&og  u.  s.  w.  mit  doppelt. 
Acc,  41«  h  362.  II,  88.  (»  ist  kurz,  au- 
fser  wenn  ea  durch  Augment  lang  wird.) 

XxDuXy  tiy  stets  im  PL  ep.  Gen.  U^i6^ 
ipe¥  (von  Xx(ftO¥y  Bohle,  Balken),  daa 
Verdeck,  welches  nur  d6n  vordem 
und  hintern  Theil  des  Schiffes  bedeckte  $ 
die  Mitte  des  Schiffes  war  fdr  die  Sitze 
der  Ruderer  offen,  Jl.  15,  676.  Od.  12, 
229.  13,  74.  In  der  aohwlerigen  Stelle, 
Od.  5,  252.  versteht  man  gewöhn!,  die 
aufgerichteten  durch  Querhölzer  ver- 
bundenen Balken,  Schiffsrippen, 
worauf  das  Verdeck  ruhte.  Richtiger 
Vofst  „Bohlen  sodann  zum  Bord  an 
häufigen  Rippen  befestigt,  stellt  er  um- 
her,'*a.  hnjyxwideg u.  otafiZvigf  N i t z e ch 
zu  d.  Stelle  versteht  auch  unter  Xx^4» 
die  Bohlen,  welche  den  obersten 
Schiffsrand  der  Schiffi^wande  hildeten, 
vgL  Od.  6,  163. 

txWf  ep.  Impf.  Ixw,  Aor.  2.  Uwf  tttu 
Stamn^.  zu  txitfm  u.  fxpiopuu  (Über  den 
Aor.  s.'Buttm.  S-  96.  A.  9.  Rost.  Dialekt. 
62.d.),gehen,kommen,  erreichen, 
g  el  a  ngen»  mit  Aco.  desZiele«,  JL  I9317. 
9f  626.  ^,  tri  xe^^  ^^^^^  ^^*i  ^^^^  ^^ 
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grofse  Noth  kommt  denn?  Jl.  10,  142. 
Od.  2,  28.  oft  mit  Part.  U  'P6ö^p  *J«y 
üktaftev^St  er  kam  nach  Rhodos  aaf  m- 
ner  Irrfahrt^  Jl.  ,2»  667.  («  itt  tu  der' 
Re^el  lang). 

iHadoVy  Ady.  iUti)^  haufenw^isy 
Schaar  an  Schaar^  JL  2,  93.  f 

"^tlafiaiy  Med.  poet.  Form  at.  Udffxe^ 
.fivuj  8.  Xh^fju^  h.  20«  5. 

iXoLOlAaiy  ep.  Bt^  UdaxofMiy  sühnen; 
tXAovxal  fAiv  rajjgeujif  Jl.  2»  550.  i  (aeml. 
den  Erechtheus,  nach  den  Orammat.  u. 
Vofs;  Andere  wie  Heyne,  bezogen  es 
auf  die  Athene). 

TXaog  (7,  S)',  begütigt,  ▼erabhnt, 
plaeahiSf  von  Gottern:  gnadig,  huld- 
voll, Jl.  I,  583.  von  Menschen,  mjld.f 
sanft,  gütig,  ♦Jl.9,639.  h.  Cer.  204. 

iläaxo^aiy  Den.  Med.  (lAt©) ,  Fut. 
tittCOfiaif  ep.  (TOT,  Aor.  tJLaadfariVf  ep.  aa, 
nur  von'GÖtterni  sühnen»  versöh- 
nen, u.  überhpt.  gnädig,  huldvoll 
machen,  mit  Acc.  ^edv^  !4^ij»^i',  Jl. 
1,  100.  147.  386.  Od.  3,  419.  twä  /loAng, 
31.  1,  47X  vgl.  h.  20,  5.  (Nebenf.  U«- 
fiaty  Udo/juxii  eigtl.  T,  suweilen  t,  Jl. 
1,  100.) 

ihjfUf  poet.  (v.  St.  Udco^f  nur  Imper. 
Ufjdi  u.i  Perf.  Conj.  Uijafiffi^  Opt.  Utjxoi, 
versöhnt  sein,  gnädig,  huldvoll 
sein,  Ut]9i9  sei  gnädig,  bei  Anrufungen 
der  Götter,  *0d.  3,  380.  16,  184.  Das 
Perfect.  mit  Präsensbdtg.  mit  Dat.  Od. 
21.  365;  h.  in  Ap.^  165. 

Ihagjtfadogj  v,  eigtl.  Adj«  llisch, 
mni  Ilicfn;  als  oubst.  vstdn.  noitjatgf 
die  llia«. 

^liMogy  0V9  ep.  St.  rurcov,  llisch, 
den  Ilos  betreffend',  rb  nedlov 
*lXfioVf  das  llische  Gefilde,  nach 
dem  Schol.  vom  Grabmal  des  Ilos 'be- 
nannt, vgl.  !cio;,  2.  Aber  theils  wird 
dieser  Ort  nie  so  genannt,  theils  hatte 
sich  dann  Agenor  von  dem  Ua  ent- 
fernt und  wäre  zuirUckgegangen;  richti- 
fer  versteht  Lenz  (Ebene  von  Troj.  S. 
26.)  das  Feld  hinter  llios  nach  dem 
Ida  zu.  Krates  verbesserte  deshalb 
^Idtj'iov,  u.  Yob  hat  das  I da i sehe  Ge- 
filde übersetzt,  Jl.  21, 558.,  vgl.  R  ö  p  k  e 
Kriegswes.  d.  Griech.  S.  193. 

^IliovevQy  fjog^  0,  S.  des  Phorbas, 
ein  Troer,  get&itet  von  Peneleos,  Jl« 
14,  489.  (T  zu  Anfange). 

^Ihö^evy  Adv,  von  llios  her,  Jl. 
14,  251. 

'Ili6»l,  Adv.  in  II los,  stets  IXi^^i 
ir^d^vor  llios,  Jl.  9,  557.  Od.  8,  681. 

IXioVj  tö  =  ''Uiog,  w,  m.  s. 

"IXiog,  jj  (ri  "Utov,  Jl.  16,  71.  t) 
llios,  die  Hauptst.   dea  Trojanischea 


Reiches,  später  auch  Troja  genannt 
Sie  hatte  ihren  Namen  von  dem  Grün- 
der Ilos.  Diese  Stadt  mit  der  Burg 
(ni^yafAos)»  worin  das  Heiligthum  dei 
Athene  (JL  6,  297.)>  der  Tempel  de 
Zeus  und  des  Apollo  war  (Jl.  22 
171.  5»  446.),  von  den  spätem  Griechei 
t6  ncüatop  ^IXtov  genannt,  lag  auf  etneu 
isolirten  Hügel  in  einer  grofsen  Ebew 
(Jl.  20,  216.)  zwischen  den  beiden  Flus 
sen  Simoeis  und  Skamandros,  w( 
sie  nicht  weit  entfernt  von  einandei 
flössen  und  sich  erst  westlich  ton  ihi 
vereinigten.  Sie  war  30  Stadien  weltei 
als  Neu-Ilion,  also  ungefähr  2  Mei 
len  vom  Meere.  An  der  Westseite 
der  Stadt  nach  ^em  Griech.  Lager  wa 
das  Hauptthor,  Zxatai  nvXoi^  auch  <U 
Dardanische  genannt.  Jetzt  üe§ 
daselbst  das  Dorf  Bunar-BascAi'.—  Neu 
Ilion  la^  näher  an  der  Käste,  nur  1t 
Stadien  von  der  Mündung  des  Skamao 
dros,  urspninglich  ein  iforl  mit  einet' 
Tempel  der  Athene,  welches  sieb  ante 
den  Römern  eu  einer  Stadt  erhob,  j 
Trofahiy  vgl.  Lens  die  Ebene  vor  Troi| 
1797.  (Das  erste  «lang,  das xweiteaac 
lang  in  Jl.  21»  104.) 

*lXi6q>lv,  ep.  st,  *ötoi/,  Jl.  21,  295. 

Uldgy  döogy  17  (m©,  ett©),  el^t 
das  Gewundene  (aus  Riemen  oderWei 
den),  Strick,  Seil,  H.,  JL  13,  573. 

'/Aog,  O^Iluty  I)  S.  des  Dardano 
und  derBateia,  König  inDardanis 
welcher  ohne  Kinder  starb,  Apd.  3,  J' 
2.  2)  S.  des  Tro9  u.  der  Kalirrhoi 
Vater  des  Laomedon,  Bruder  de«  Gi 
nymedes,  Erbauer  von  llios,  Jl«  ^ 
232.  Sein  Grabmal  lag  jenseit  de«Sk 
mandros,  ungefähr  in  der  Mitte  zwiscb 
dem  Skäischen  Thore  und  dem  eigen 
liehen  Schlaohtfelde,  Jl.  10,  416  \ 
166.  371.  3)  S.  des  Mermeros,  Enk 
des  Pheree  in  Ephyra»  Od.  h  ^^ 

iXvgy  vog,  17  (wahrsch.  v.  e* 
Schlamm»  Morast,  Jl.  21»  318'  i 

ifidgj  dvtog,  'o  (i,  selten  1  v.  t^.« 
der  lederne  Riemen,  Jl.  2I|  30. 1 
397.  dah.  l)die  Riemen  cum  Ansp«' 
nen  der  Pferde,  Jl.8,544.  10,475.  49 
auch  das  Lenkseil,  der  Zägely  Jl*^ 
324.  2)  die  Riemen,  mit  welchen  d 
Wagenkasten  betestigt  war,  Jl. 
727.  3)  der  Peitschenriemen,  die  Fei 
sehe,  JL  23,  363.  4)  der  Riemen  cv 
Befestigung  des  Helms  unter  dem  Hali 
Jl.  3»  371.  auch  die  Riemen,  mit  we 
chen  der  Helm  zum  Schutce  ioweod 
durchzogen  war,  Jl.  JOf  262.  S)  ^< 
Zaubergürtel  der  Aphrddite,  ^ 
eher  durch  seine  magische  Kraft  All* 
mit  Uebe  erfiiUte,  Jl.  14,  214.  21 
6}  die  Riemen  der  Fanatkämpfe« 
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eaeituB,  welche  aus  ungeg^rbtem  Rinds- 
leder  waren,  und  um  die  kohle  Hand 
snriokelt  wurden,  Jl.  23,  684.  7>in 
der  Od.  der  Riemen,  welcher  an  den 
Riedel  der  Thüre  gebunden  und 
dorch  ein  Iiooh  gezogen  M^ar.  Um  die 
Thöre  su  schltefsen,  sof  man  damit  den 
Rie^i  {xlifis)  TOr,  und  band  ihn  dann 
.  an  die  xoQännfi  um  die  Thiire  au  öffnen» 
wurde  der  Riegel  nach  Aufknotung  des 
Riemens  mit  einem  Haken  xurttckge- 
dräogt,  Od.  1,^442.  4,  80). 

ifida-d^lfly  17  {ifMaaaai)y  ei^l.  der 
Peitschenriemen,'  dann  die  Peit- 
sche, GeiTsel,  Ji.  9>  43.  u.  Od. 

ifiaoota  OfAdt)f  Aor.  1*  «/Mcaa,  ep.  orer, 
peitschen,  geifseln,  achlagen» 
IxMovSf  ^fuövovSf  Jl.  u.  Od.  -^  nAijyaXg 
uvoy  Ji.  15,  17.  übertr.  yctiov,  die  £rde 
mit  Blitsen  geiTseln  (vom  Zeus),  Jl.  % 
782.  h.  Ap.  340. 

^IfißQaaiÖJjg',  ov,  0,  S»  des  Imbrasoa 
=  Peiroos,  Jl.  4,  520. 

^Ifiß^iog,  O9  S.  des  Mentor  aus  Pe- 
däon,  Gemahl  der  Medesikaste, 
Eidam  des  Priamos,  von  Teukroa  ge» 
tödtet,  JL  13,  17K  196. 

fyß^og,  1;,  1)  eine  Insel  an  der  Ku- 
rte von  Thrake,  durch  die  Verehrung 
der  Rabeiren  u.  des  Hermes  be- 
nihmt,  j.  Imbro^  JL  13»  33-  24,  78.  2) 
St  auf  der  genannten  Insel,  JL  14»  281. 
21,^43. 

ifie^o»,  poet.  o.  ion.  (ifu^f  e),  I) 
sich  wonach  sehnen,  verlangen, 
mit  Gen.  xaiecoy,  Od.  10,  431.  555.  2) 
I  Med.  als  De p.  Aor*  1.  //»«(»c^^v,  häu- 
^r:  mit  Gen.  «ti^^.  Od.  1, 41.  und  mit 
Iß/;,  Jl.  14,^163.  Od.  i,  69. 

ifieQoeig^  eaca,  ev  (*>«eog),  Sehn- 
sucht  erweckend,  reizend,  lieb- 
lich, anmuthig,  j^ofd?,  Jl.  18,  603. 
ootdijy  Od.  1,  421.  —  y6oiy  die  Klage 
der  Sehnsucht,  Od.  10,  398.  mit  Dativ 
Od.  17,  519.  TOrsügL  reizend,  Lie- 
l>«syerlangen  erregend,  artf^saf 
Jl'3i397.  i^a  yaftoiOf  .U.  5,429.  Neutr. 
alt  Adv.  ifAiQoiv  xU^dffi^iy  JL  18,  570. 

V/ie^Og,  6  (7),  Sehnsucht,  Ver- 
langen, nach  einer  Pers.  od.  Sache, 
»»tk,  Jl.  11,  89.  23,  14.  108.  und  noch 
niit  einem  Obiectsgen.  verbunden:  na- 
]^6(  Xfu^of  yioiOf  die  Sehnsuebt  cur 
Trauer  um  den  Vater,  Od.  4,  113.  be- 
tend. Liebeevcrlangen,  Liebe»  JL 
3i  ,140.  IJ,  198. 

«iueOTOg,  1;,  6v  (fßei^<o)f  ers^ehnt, 
lieblich,  anmuthig,  Beiw.  eines 
>^^ues,  JL  2,  761.  t  der  Zither,  h. 
Merc.  510. 

W^tti)  8.  ilfM,  vgl.  Thiersch  {.  229.  a. 


tva,  I)  Ado,  des  Ortes,  wo,  wo- 
selbst, JL  2,  558.  Od.  6,  322.  et.  IxO, 
da,  dort,  Jl.  10,  127.  b)  seltner:  wo- 
hin. Od.  4,  821.  6,  55.  In  Od.  6,  27. 
wird  es  als  Adv.  'der  Zeit  wann  er- 
klärt, u.  Od.  8,  313.  wie4  In  beiden 
Stellen  ist  aber  die  örtliche  Bedeutung 
vorherrschend;  man  muft  in  der  ersten 
trup  wobei,  u.  in  der  zweiten  wie  da 
od.  wo  übersetzen,  vgl.  Nitssch  su  Od« 
4,  82L  II)  ConJ.  damit,  dafs,  in  Ab- 
sichtssätzen, l)  Mit  dem  Gonjunct. 
nach  einem  Hva upttempus  (Präs., 
Perfect,  u.  Futur),  JL  l,  203.  3,252.  11, 
240.  u.  nach  einer  Aoristform  mit 
Präsen8bedtg.,JL  1,410.  19,347.  Schein- 
bar steht  hier  oft  der  Indic,  indem 
der  Gonjunct.  ep.  den  langen  Vocal  ver- 
kUrs«,  Jl.  1,  363.  2,  2^2.  2)  Mit  dem 
Optat.  nad^  einer  histor«  Zeitform 
(Imperf.,  Plusqpf.,  Aorist}j^  Od.  3, 
2.  77.  5,  492.  Au  Ausnahmen  merke 
man:  a)  der  Con].  steht  nach  einer 
vorausgegangenen  histor.  Zeit- 
form: a|  wenn  der  Aorist  die  Bedeu- 
tung des  Perfects  hat.  Od.  3,  15.  11,93. 
ß)  in  der  objectiven  Darstellung  ver- 
gangener Ereignisse,  JL  9,  495.  Od  9, 
102.  6)DerÖptat.  folgtaufeinHaupt- 
t  e  m  p  u  s ,  wenn  das  Ausgesagte  den  Cna- 
rakter  der  abhängij^en  Rede  annimmt, 
(im  Hom.  fehlt  es  hiesu  an  Beispielen), 
vergl.  Sq>^.  —  Zuweilen  folgen  Opt. 
u.  Coniunct.  in  zwei  abhängigen  Sätzen 
hach  einander,  s.  JL  15,  596.  24,  584. 
Od.  8,  78.  3)  Xva  /nif,  dafs  nicht, 
damit  nicht,  Jl.  7,  195.  Od.  4,  70.; 
Gonstruct.  wie  bei  tya  1.  2.  Xr&  fvf  wird 
in'Jl.  7,  353.  von  denSchoL  durch  iav 
fulf  wenn  nicht,  erklärt;  der  Yers  iet 
jedoch  verdächtig.  4)  Mit  andern  Par- 
tikeln: IV«  Sil,  tvan€^y  JL7,26j  24,382. 

ivddkXofUXl  (ddog,  ilddXifiöc),^  von 
An^ehn  erscheinen,  scheinen, 
sich  zeigen,  äXiog  d*  ^viorog  MdXXt' 
rai,  Jl.  23,  460  Od.  3,  246.  h.  Yen.  179. 
Der  Dat.  xivi  bezeichnet  den,  dem  et- 
was erscheint,  MAUttai  atpict  ircfa» 
reöxfot  Xafjindfüvog  DijXsiatvosy  er  (näml. 
Hector)  erscheint  allen,  als  strahle  er 
in  den  Waffen  des  Peleiden,*  JL  17»  213. 
(Da  der  Sinn  zu  sein  scheint:  er  war 
dem  Achilleua  ähnlich,  so  haben  Bothe 
u.  Spitzner  nach  Aristarch  nffUimp^  auf- 
genommen. Gewöhnlich  bezeichnet  der 
Nominativ  den,  welcher  oder  als  wel- 
cher er  erscheint;  der  Dativ  ist  indefs 
nicht  ungewöhnlich,  veL  Od.  3»  246., 
wo  sonst  ätf«yfliro«c  stand  u.  Theoer.  Jd. 
22,  39.  h,-Ven.  179.)  *  fw*  MtiJUnat 
nto^f  wie  er  im  Geiste  mir  erscheint. 
Od.  19,  %M.  denn  auch  hier  wirdOdys- 
seufl  darauf  nach  seiner  äuHiern  Gestalt 
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beföbrieben.  Damm  pimmt  es  hier  iJs 
Med^  etwas  sich  TOrstellen.  •  So  auch 
yo£i:  soyiel  sich  mein  Geist  erinnert. 

Xvaaiy  s.  fc. 

IvLov^  %6  (Tf  fi^)f  6m  Hinterhanpt- 
bein,  das  Genick»  der  Nacken»  *JL 

^IvwnOQy  6  (0,  *l¥mn6^y  Strab.  Quelle 
u.  kleiner  Bach  in  Delos»  h.  Ap.  IB. 

Hi^alogf  oy,  Beiw.  r.  «r^  «y^iof » wahr- 
scheinL  schnell  springend»  kl  et« 
ternd»  r.  i^taauß  od.  IxvtüQ^iu  u.  ällo^ 
fuuf  nach  Andern:  Üppig»  v. /^i$f » Jl.  4» 
lOi  t 

Igoy»  eff»  «»  s.  Croi. 

i|i^»  VOQy  17»  die  Weichen»  die 
Gegend  über  den  Hüften»  UvT,  ep«  zsgE. 
Dat.  St.  nac,  *M.  6,  331.  10»  544. 

Yf/coy,  ^oyo$»  0»  Irtof^  König  in 
Thessalien  und  Gemahl  der  Dia» 
^  welche  den  Peirithoos  Tom  Zeus  ge- 
bar; dar.  'liidviog,  i^,  tovf  den  I^cton 
betreffend»  äXoyog,  Jl.  14»  317. 

Tioßdvqq^  OVf  0,  König  in  Ljkien» 
Tater  der  Anteia  und  Schwiegenrater 
des  Prötos»  welcher  den  Bellero- 
phontes  SU  ihm  schickte«  um  ihn  su 
tödten.  Homer  Jl.  6,  173.  nennt  nicht 
seinen  Namen»  aber  Apd.  3»  2. 1.  vergl. 
'dytsia  u.  n^otzoc» 

iodpeq>7]gy  ig  (t  Ton  totffviq>og)f  tIo- 
lenfarbig»  purpurfarbig»  überhpt* 
dunkelfarbig»  dooe,  *0d.  4»  135. 
9»  426. 

lodöxog,or(Lr.  16^  ^ix<^fuu)y  Pfeile 
aufnehmend»  pfeilbewahrend» 
909^^7»  «11*  15»  444.  Od.  21»  12.  60. 

loeidijg^  ig  (Y  ▼.ror,«Moff),  viele n- 
farbig;  überhpt.  dunkelfarbig,  vgl. 
9ro^9i)^«os>  Beiw.  des  Meeres«  JLli»29S. 
Od.  5  9  56.  (Tol^:  blauschimmemd» 
bläfüich). 

ioeigyeaaaj  er  (V  ▼.  fov),  violen- 
farbig»  dunkelfarbig  (wie  froitöc)» 
stahlblau  (V,  blauschimmemd)»  0^17- 
^og,  JL  23,  850.  t 

loxaCtTjf  t/j  s.  *Bmndatii. 

Uyuödogj  PV  (T)»  tadelndes  Beiw.  der 
Ars^eier»  «JL  4»  242.  14»  479.  nach  den 
meuten  ^rklärem  (Koppen»  Wolf)  •'  ge* 
schickt  mit  Pfeilen^  pfeilkun* 
dig,  Pfeilkämpfer  (V.  pfeilkühn), 
TOn  I6f  und  fuS^,  vergl.  Iy/«<r^s»f oc, 
Sinn:  ihr»  die  ihr  nur  in  der  Feme  mit 
Geschossen  streiten»  aber  nicht  den  Feind 
in  der  Nahe  mit  Schwerdt  und  Speer 
angreifiin  wellet.  Es  beeeichnet  also 
den  Feigeii»  und  nach  mehreren  Stel- 
len Hom.  ist  .der  Kampf  mit  dem  Bogen 
weniger    rnUmlich.     Vnwahraoheinlioh 


nimmt  es  Koppen  als  ehrendes  Belworj 
Aber  da  t  hier  kurs,  und  c  in  iö;  ste^ 
laiy  ist»  so  hat  man  mehrere  in^ei 
Erklürongen  versucht  |  Schneider  leit< 
es  von  /«^  Stimme»  ab  und  übersetti 
fertig  mit  der  Stimme«  grofi 
prahlend,  Maulhelden.  Anderevo 
?öfv  indem  sie  es  erklären:  xuro  Schiel 
sale  des  Veilchen»  d.  i.  Eum  kurtdauen 
den  oder  cum  veilohenfarbigei 
d.  i.  dunkela  Geschicke  bestimmt  U.S.1 

4oy,  %6  {t)y  Veilchen»  Viele,  0 
5,  72.  t  h.  Ger.  6.  Man  hatte  ni( 
Theophr.  hiet.  plant.  6»  6.  weifse,  pii 
pume  und  schwarze. 

lo^i^a^»  adog^  Tjy  BOttir»  hasrij 
Beiw.  der  wilden  Ziege»  Od.  14,  SO. 
(v.  übs^oc»  verwdt.  mit  irdcs). 

Idg,  b  (T  von  Xifu^f  PL  ol  lot  a.  eii 
mal  rd:  ti,  Jl.  20»  68.  eigtl.  das  6«wo 
fene;  der  Pfeil»  vergL  6'iüx6^. 

<<>^9  ^^9  ^oVf  ep.  St.  »kf  f^f  ^'  ^ 
(»en.  u.  Dat.  mit  verändertem  Acceo 
^V^f  1^9  JL  6»  122.  tff  einer,  ein 
ein»  Jl.  9,  319.  tp  da  t'  /jj  cvafpaix 
T«i  öle&QOif  suppl.  ßoi,  der  einen  (Kii 
erscheint  das  Verderben,  JL  II,  1' 
Od.  14,  435. 

^toariqxxpog^  ov  {axitfwoi)y  ▼«» 
chenbekränzt».  ^  6,  16., 

loxrjg^  fjTogy  17  ( y  wahrsch.  ▼•  ? 
nur  im  Dat.  u.  Acc.  Wille»  Beschul 
Rath,  Geheifs»  Anschlag,  Jl»  ^ 
41.  oft  ^nSv  iÖTiitt,  nach  dem  Will 
der  Götter»  JL  19»  9.  Od.  7,  214.  ^^ 
4a>y  idttjrif  einer  auf  des  andern  Ra) 
JL  6,  S74. 

tdvlog^  6  (otJioc)»  Milohhaar,  < 
stes  Barthaar»  nur  im  PL^  Od.  H»  319 

ioxiaiQa,  17  (r  v.  /d^,  ;ra/^c»),  •» 
der  Pfeile  freuend»  pfeilfroh  (V-f* 
des  Geschosses)»  Beiw.  der  Arten 
alsSubst.  die  Bogen freundinn,  ^0 
JL  21»  480.  Od.  II,  198. 

innd^o^ai^  Dep.  M.  (ftnroc).  Ho« 
lenken»  fahren»  JL  23»  426.  t 

^iTtnaaidyjgy  ov»  o,   S.  des  HIpi 
SOS  =  Gharops»  JL    II,  426.   =S 
kos,  JL   II,  431.   =rHypsenor, 
13,^411.  »Apisaon,  JL  17,  348. 

Innaaog,  6,  1)  Vater  des  Ck 
fops  und  Sokos,  ein  Troer»  nacHH; 
f.  90.   S.  des  Priamos,  Jl.  II,  425.  4 

2)  Vater  des  Hypaenor»   Jl.   13.  < 

3)  Vater  des  Apisaon»  Jl.  17,  348. 
XitnBlog^  17,  ov  (Siriroff),  vom  Pf« 

de,  zum  Pferde  gehörig,  C^T* 
ip^Ltvfij  6nhh  JL  xibri;.  Od.  4»40.  r«ffi/ 
MipoQy  der  Helmbusch  von  Bofahaai 
(der  gemahnte  3osch»  V.)»  JL  15,  53 
ln:n:ei^,  ^og,  6  (IVriroff),  Plnr.  e 
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beiHonit  der  Rotselenker»  Wagen- 
lenker,  JL  11»  61.  =s:  i^ioxQSt  meist 
iio  Geetns.  ▼oa  mCdc,  Streiter  sa 
Wagen,  Jl.  3,810.  11,539.  audbiWett. 
kSnpfir  sa  Wagen*  Jl.  33f  Ml  Tergl. 

htwjlaoiog^  17,  oy  (iiat^n»),  suoi 
Fahren  beqneuif  Ifnt.ddög,  ein  Fahr* 
w^,  ♦Jl.^7,  340.  439. 

i7tTP]idTä,  6y  «ep.  8t.  litmiXdttfiCf  nur 
Nom.  Sg.  (liath'«),  der  R  oaselenk  er, 
der  Reisige,  Beiw.  Tonöglicher  Hei- 
den,  JL  4/  397.  Od.  3>  436.  stets  in  ep. 
Form. 

mm^XoTogy  ov  (Uavvt9)f  ^um Trei- 
ben ier  Rosse,  cum  Fahren  be- 
quem, yifaoi  (zur  Rennbahn  bequem, 
V),  ♦Od.  4,  607.  13,  242. 

^IriTjnj^oXyolj  oly  die  Hippomol- 
^en,  eigtl.  die  Rossemelker  von  tMnog 
0.  ofUly»,  Skythische  Nomaden,  welche 
Toa  Stutenmilch  lebten;  Strab.  VII,  p. 
26^  seUt  sie  nach  Poseidonios  in 
den  Norden  Ton  £ar6pa;  Hom.  nennt 
sie  iyavoly  von  ihrer  einfachen  Lebens« 
«r^  Jl.  13,  5. 

iitnioxalTfjg,  ov,  6  O^o/ri}),  von 
Rofshaaren,  rofshaarjg,  ^o(, 
31.^6,  469.  t 

JmioxdQfJLTjg^Wy  6  (zdeßn)f  des 
Wa^enkampfes  sich  freuend,  Wa- 

Senkämpf  er  (V.  froh  des  Gespannes), 
1.  34,  367.  Od.  11,  359. 

ifm6ßa%og^  ov  OSdax»),  von  Ros- 
len  beweidet,  rosseernahrend, 
oft  Beiw.  Ton  Argos,  weil  die  was- 
serreiche Ebene  dieser  Stadt  sur  Pferde- 
sacht geschickt  war;  femer  t.  Trikka 
u.  GUs,  Jl.  4,  203.  Od.  21,  347. 

^Imtoddfuxgf  avtog^  69  ein  Troer, 
▼oa  Aohilleus  erlegt«  JL  20,  401. 

'Imtoddfieioty  ^,  Hiypodamia,  1)  T. 
des  Atraz,  G^mahlinn  des  Peiri- 
thoos,  Mutter  des  Polypötes,  JL  3, 
742.  3)  T.  des  Anchises,  Gemahlinn 
des  Alka  tho  OS,  Schwester  des  Äneas, 
^^'  13,  429'  3}  eigenü.  Name  der  B  ri- 
te Vs  nach  dem  SchoL  zu  Jf.  I,  184.  s. 
^o^tq,  4)  eine  Dienerinn  der  Pene- 
love,  Od.  18,  183. 

Innodafiogy  ov  (da^iao»),  r  o  s  s  e  b  ä  n- 
^iffend,  rosseVezähmend,  Beiw« 
iw  Helden,  auch  der  Troer  und  Phry- 
S^f,  JL  2,  230.  10,  431.  Od.  3,  17. 

Irinoiapiogy  o,  HijfpodämuBf  8.  des 
MeropY  aus  Perkote,  ein  Troer,  von 
Od^sseus  erlegt,  JL  11,^334. 

iftfiddaavg^  eiOy  v  (Jacrdc),  dicht 
f^it  Rofshaaren  besetzt  (V,  dicht 
Wdint),  no^^  JL  Z,  369.  kw^7,  Od. 
^  111. 


iTmoÖQOfiogy  6  (d^6fKog\  die  Renn- 
bahn fttr  Pferde,  JL  23,  Si30.  t 
'  h^no&ev,  Adv.  (?irfroc),  vom  Rosse 
her,  aus  dem  Rosse^   *0d.  8»  515. 
11.531.^ 

Inno&oog,  p,  I)  S.  desLethos  aus 
Larissa,  Enkel  des  Teutamos,  Fäh- 
rer der  Pelasger,  JL  3,  840  iF.  wird  ge- 
ttfdtet,  JL  17,  217-318.'  2)  S.  des 
Priamos,  JL  24,  251. 

InnoiiiXevd^ogj  ov  (xiXiv9oc)f  den 
"Weg  zu  Rosse  machend/  Wagen- 
kUmpfer  (T.  der  Reisige),  Beiw.  des 
Patroklos  in  *J1.  16,  12£  584.  839.,  in 
wie  fern  er  als  Wagenlenker  des  Aohil- 
leus nicht  zu  FoTse  focht.  So  die  bes- 
sern Grammat.  Eustath.  Ven.  SchoL  (Die 
Erkl3(rung:  o;'  titnotc  iteAidetCf  der  du 
den  Rossen  eebietesty  ist  spradiwidrig ; 
Bentley  wollte  InnoMXt^atiig  schreiben.) 

Inn6x0f40gf  ov  (ttdfAfi)^  mit  Rofs- 
haaren besetzt,  rofshaarig,  rofs- 
besohweift  (umflattert,  Y . ), tov^päUt«, 
KÖ^vgy  *J\.  13,  339.  13,^133  tf« 

iTmoxoQvarrfg,  ovy  6  (jfo^tkrvcD),  Ros- 
se rüstend  od  richtiger  pasuv.  mit 
Karapfrossen  ausgerüstet  (gaul- 
gerüstet,  T.),  Betw.  der  auf  Rriegswagen 
fechtenden  Helden,  *J1.  3^  I.  16,  287. 
21,  206. 

^Ituioxowv,  iavTOgy  o,  ein  Verwand- 
ter und  KampfgenoÄ  des  Tlirakischen 
Königs  Rhesos,  Jl.  10,  618.  (t.  nttv 
=s  yosrr,  RoDücenner). 

'IfmöXoxog,  6y  1)  S.  des  Bellero- 
phontes,  Vater  des  Glaukos,  JL  6, 
119.  197.  FUrst  derliykier,  Jl.  17, 140  ff. 
2)  ein  Troer,  8.  des  Antimaohos, 
Ton  Agamemnon  getödtet,  JL  II,  133. 

^Iitnofiaxog,  6,  8.  des  Antimaohos, 
ein  Troer,  getbdtet  von  PolypSte's,  Jl. 
13,  189.^ 

^Ltnovoogy  6y  1)  ein  GHeeke,  von 
Hektor  ^etSdtet,  J1.1 1,303.  2)  eigentl. 
Name  des  Bellerophontes^  TorgL 
SchoL  zu  JL  6>  155* 

InftonSXog,  ov  (noUao),  mit  Ros- 
sen umgehend,  rossetummelnd, 
Beiw.  der  Thraker,  *JL  13,  4.  14,  227. 

Xnnogy  0,  das  Pferd,  das.  Rofs, 
h  firir oc,  die  Stute;  auch  9i^Ut£  Xnnoiy 
JL  5,  269.  u.  Sfriroi  a^UuL^  Jl.  II,  681. 
Hom.  braucht  beide  Geschlechter,  vor- 
zugsweise aber  das  weibliche  Greschlecht; 
da  man  dieses  fdr  tauglicher  zum  Fah- 
ren und  Kampfe  hielt,  Jl.  2, 763.  5, 369. 
Od.  4,  636.  Die  Pferde  brauchten  die 
Helden  des  trojan.  Krieges  nur  zum' 
Ziehen  der  Streitwagen,  nicht  zum  Rei- 
ten, fl.  TniXviq  u.  dff/Eta,  Od.  4,  590.  dah. 
2)  im  Plur.  das  Rofsgespann  in  Ver- 
bindg.   mit  ÜQiMty  Jl.   12,  120.   u.  oft 
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^nnomv  xal  ilx^9*^f  ^*  1%  IH.  119. 
dah.  ancli  a)  der  Wagen  selbst»  Jl. 
3,  26S.  6,  13.  u.  6.  w.  dah.  äJibg  Vnnoi, 
Wagen  des  Meeres  st.  Schiffe,  Od.  4» 
708.  b)  die  WagenkSmpfer,  Rei- 
8 ige  im  Gegens.  der  fr«(o6  Od.  14» 267. 
Vnnot  TS  xaldvflQKt  JL  %  554.  le,  167. 

i^nroat^i^,  3^  (fknot),  die  Kunst, 
Rosse  Bu  lenken  und  Tom  Wagen 
SU  streiten  (Wagenkunde,  V.),  JL  4» 
903.  11,  503.  auch  im  PL,  Jl.  16,  776. 
Od.  24,  40. 


imt&üaj  6,  ep.  st  /irirör^c  (fcrirof), 
Her  Wagenlenker,  Reisige,  Wtf* 
genkämpfer,  Reiw.  der  Häden,  be- 


sond.  des  Nestor,  nur  ep.  Form,  oft  in 
Jl.^  u.  Od.  3,  68. 

^Imtotddtj^  OV9  o,  AbkömmUngdes 
Hijppotes  SS  Ao los,  Od;  10»  3.  36. 

Ltnotfiqj  ov,  o,  8.  des.  Poseidon 
od.  des  Zeus,  Vater  des  Äolos  nach 
Hom.  u.  Ap.  Rh,  4,  778.  nach  Andern 
Grofsvater  des  Ap  los  von  der  T.Arne, 
m.  s.  AhXog* 

'iTdtotUap^  WvOQj  o,  ein  Mysier,  V. 
des  Morys,  JL  13,  792.  wird  getödtet 
Ton  Merione«,  JL  14,  514.  (oder 
▼ielleioht  ein  anderer.) 

tnnovpig^  idog,  tj^  (o^fd),  als  Adj. 
fem.  mit  Rofssohweif  versehen 
(▼on  RoTshaaren  umwallt,  V.),  xvpin  u. 
fcö^vc,  JL  3,  337.  11,  42.  Od.  22,  124. 

XnvofAaiy  Dep,  Med.  Fut.  r^o/uac,  Aor. 
t^lfdfiflV9  pressen,  drücken)  nur  übertr. 
bedritngen,  bedrücken  (schlagen, 
V,),  xr^t  Aoc.  (von  Zeus  u.  ApoUo)  Aaöp^ 
Jl.  1,^  454.  16,  237.  (von  Agamemnon) 
sHchtigen,  strafen,  JL  2,  193.  (verwdt. 
mit  Iffogf  i^6m)f  ♦JL 
.  l^l,,  flf«  od.  2ipa«,  versch.  L.,  Jl.  18, 
531.  St.  d^at,  w.  m.  s. 

iQevg^  ep.  und  ion.  st.  iV^cv^ 

JQstmy  ep.  u.  ion.  st.  /«^cOo». 

^IqV,  ed.  Wolf  u.  "Igtj,  ed.  Spit«  ij, 
St.  in  Messen  ion  (versch.  t.  «^), 
eine  der  Städte,  'welche  Agamemnon  dem 
Achilleus  sur  Mltfifl  versprach,  JL  9, 
150.  Nach  Paus,  das  spätere  jiß(a,  nach 
Strab.  VIII.  p.  300.  unrichtig  •/(>«,  auf 
dem  WegH9  von  Andania  nach  Megalo- 
polis.  ^  Spitzner  hat  '/pi}  aufgenommen, 
WM  die  eewShnl.  Lesart  in  Paus,  war, 
u.  ^  die  Regel  de«  Accentes  verlangt. 
Aristarch  schrieb  dagegen  "iQti.  vergL 
'Spitzner. 

f{p»?,  W)foc,  o,  ion.  u.  ep.  st.  UgaS 
(lie^)f  der  Habicht  oder  Falke,  zu 
welcher  Gattung  auch  der  xt^xof  gehörte. 
Od.  13,  86.  eigtL  der  heiUge  Vogel, 
weil  seinen  Flug  die  Vogelschauer  be- 
obachteten und  cteuteten,  jfL  13,  62.  16» 
982.  (nur  in  der  zsgee.  Form  mit  J). 


I(ftg,  idag,  17,  Ace.  V*"»  Iris,  tuch 
Hes.T.  des  Thaumas  u.  der  Elektra; 
in  den  frühem  Gesängen  der  JUade  al- 
lein Botschalterinn  der  (Sötter  nicht  blofs 
unter  einander,  JL  8,398.  15,144.,  son- 
dern auch  an  die  Hlenschen,  JL  %  786. 
Auch  vermittelt  sie  den  Verkehr  aus 
eigenem  Antriebe,  JL  3,  122.  24,  74. 
und  bringt  freiwillig  die  (^bete  des 
Achills  zu  den  Winden,  JL  23, 198.  Sie 
erscheint  gewöhnlich  in  fremder  Ge- 
stalt, z^  B.  des  Polites,  Jl.  %  791.  und 
der  Laodike,  JL  3,  121.  Ihre  Schnellig- 
keit wird  mit  dem  Fallen  des  Hagels 
oder  mit  dem  Winde  verglichen,  Jl.  15, 
172.  dah.  dMönoSf  nod»}vi/ÄOs.  In  der 
Od.  wird  sie  gar  nicht  erwähnt.  Bei 
spätem  Dichtern  ist  sie  Göttinn  des 
Regenbogens.  (Nach  Herm.  Sertia,  ▼. 
eff09,  knüpfen.) 

Iq^,  idoQy  tjy  Dat.  PL  fgufaiVf  JL 
11,  27.  der  Regenbogen,  welcher  in 
der  alten  Zeit  den  Menschen  als  eine 
Botsdiaft  vom  Himmel  galt,  JL  17,547. 
-    iQOQ,  ^>  6v  (Z),  ep.  St.  /«edff. 

^Iqoq,  6,  ein  Bettler  In  Ithaka,  der 
eigentlich  Arnäos  hiefs,  aber  ^J^oiy 
Bote  (v.  Igtg)  genannt  wurde,  weil  die 
Freier  ihn  sum  Kundschafter  gebrauch- 
ten. Er  war  grofs  von  Körper,  aber 
achwach  an  Kraft  und  unersättlich;  er 
wurde  vom  Odysseus,  den  er  beleidigte, 
im  Faustkampfe  besiegt.  Od.  18,  1—7- 
72.  238.  ^ 

%,  ivoQj  17,  Dat.  PL  X¥£ai(7),  l) 
Sehne,  Muskel,  Nerve;  im  Flor. 
Od.  11,  219.  Jl.  23,  191.  vorsüglich  die 
Halsmuskel,  JL  17,  622.  2)  Muskel- 
kraft, Leibeskraft,  Stärke,  zti- 
näphst  von  Menschen,  Jl.  5,  245.  7,269. 
auch  von  leblosen  Dingen,  Aviftov  u. 
notafAoüf  Jl.  15,,  383.  21,356.  3)  lu'^i« 
fern  die  Kraft  das  hervorstechende  Merk- 
mal jedes  Helden  ist,  sagte  man  um- 
schreibend die  Kraft  des  Helden  fdr 
den  Helden  selbst,  xgartgij  tg  Vdva^oij 
die  gewaltige  Kraft  des  Odysseus  st.  der 
gewaltig  kÄfÜge  Od.,  JL  3^  720.  Tn^ 
fAdxJOiO,  Od.  2,  409.  vergl.   ß^^t  a^vo;, 

iaa^ia{laoi\  Fut.  ladcm,  Aor.  1.  Med. 
ep.  Iterativf.  iadaxero,  JL  24,  607.  Act 

fleich  machen,  von  der  Frau,  welcbe 
ie  Wolle  mit  dem  (Gewichte  abwiegt» 
JL  12,  435.  6.  ixof.  2)  Med.  sich 
gleichmachen,  sich  gleich  acb- 
ten,  TiW,  JL  24,  607. 

iaav,  I)  3  PL  Impf.  V.  dfiu  2)  ep. 
st.  iSiOaVy  s.  EldSlf  B. 

''faavdQog,  o,  S.  des  Beller  opboo- 
te^,  von  Ares  in  einem  Treuen  ^gen 
die^Solymer  getödtet,  JL  6,  197.  W3. 
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Xad^t^  Imper.  s.  BlJSi^  B. 

Xa&litov,  %6  (fa0f*6^)f  elM,  das  zrim 
Halse  Gehörige,  Halsband,  Halsge- 
schmeide.  Od.  18,  300.  t 

Xoxio,  ep.  (vom  St.  IK,  4Xxci}),  poet. 
Nebenf.  ▼.  itox<o,  nur  Praes.  u.  Impf, 
gleich  machen,  ähnlich  machen, 
nachbilden»  r£  rivi:  gxov^v  oid/occ 
(st.  q>a>v^  &X6x(ov)  taxovaa^  ihre  Stimme 
den  Stimmen  der  Gattinnen  gleich  ma- 
cbeod,  Od.  4,279.  2)  in  Gedanken:  für 
gleich  od.  ähnlich  halten»  gleich 
stellen,  k/Ai  col  iaxovxegy  mich  dir  ähn- 
lich haltend  (d.  i.  mich  fdr  dich  anse- 
hend, V.),  Jl.  16,  41.  vergl.  11,  799. 
3)  in  2  Stellen,  Od.  19,  203.  u.  22,  31. 
erklären  fax«  u.  toxi¥  einige  Ausleger: 
er  sprachst  wie  es  bei  Ap.Rhod.  vor- 
kommt, AberEustath.  nach  genauem 
Grammatikern  erklärt  ea^  durch  «fxaCe, 
^fiolovf  Od.  19,  203.  toxi  ^^dia  noU& 
Uymv  MfAbtaiv  6/*oTiXf  eigtl.  viele  Lügen 
redend,  machte  er  sie  gleich  der  Wahr- 
heit (Vofs:  der  Täuschungen  viel  er- 
dichtet* er,  ähnlich  der  Wahrheit),  und 
Od.  22, 31.  tcxiv  Mxwaxog  dvtjQf  es  wähnte 
dies  jeder,  d.  i.  jeder  täuschte  sich  in 
seiner  Meinung,  wie  aus  dem  Folgenden 
hervorgeht,  vergl.  Buttm.  Lex.  II.  p.  83., 
welcher  vermuthet,  dafs  man  hier  tcfes 
lesen  müsse. 

^QfAaQOg^  ^9  St.  an  Thrake  im  Ge- 
biete der  Kikonen,  nahe  bei  Maro-r 
neia,  we^n  ihres  starken  Weins  be- 
rühmt, Od.  9,  40.  298. 

i069BOQ,  OV  (r,  ^sdc),  gottgleich, 
gott  ahn  lieh,  Beiw.  der  Helden,  JL 
2,  265.  u.  Od. 

laofiOQOQj  4)v  (r,  f*6Q0£)j  gleichen 
Antheil,  gleiches  Loo^  habend 
(zu  gleicher  Würde  bestimmt,  V.),  Jl. 
15,^209.  t 

laonedovj  %6  {niSov)^  der  gleiche 
Boden,  der  ebene  Grund,  Jl.  13f 
M2.  t  (.-31 

iOOg,  lOTjyda&y^  ep.  st.  üaof,  ep.  auch 
im  Fem.  aaij^  w.  m.  s.  1)  gleich, 
an  BesohafFenhelt,  Zahl,  Werth,  Stärke, 
zuweilen  auch  ähnlich;  absol.  faas  xe- 
^^S  ix^iy  (d.  i.  in  gleicher  Linie),  JL 
11>  72  taotf  dvfJibv  f;^efy,  Jl.  13,  704.  mit 
Dativ,  dtti^ov«,  Jl.  6,  SS^.^AQijh  Jl-  H»  296. 
«uid  zwar  oft  mit  dem  Dativ  der  P^r- 
BOUt  wenn  auch  der  Vergleich  nur  etwas 
die  Person  Angehöriges  betrifft :  ol  fuv 
(fol  fcoti  laov  ix€9  yi^tti  st.  yigai  xtf  atß 
yi^a'i  laor,  nie  erhalte  ich  ein  dem  dei- 
nen ähnliches  Ehrengeschenk,  Jl.  1, 163. 
^'  17,  51.  2)  gleichvertheilt,  der 
Zahl  od.  dem  Verhältnisse  nach,    taij 


SIeich  ist  der  Antheird^kn  2&vr8ckblel- 
enden  (bei  den  Schiffen)  und  dem,  wel- 
cher auch  noch  so  «eh^  kämpft,  JL  9f 
ai8.  oft  't&*f  allein,  der  gleiche  Antheilf 
Jl.  11,  705.  12,  423.  Od.  9,  42.  3)  das 
Neutr.  Sg.  als  Adv.  laou  u.  lau;  laov 
xfi^iy  gleich  dem  Tode,  JL  3,  454<  15, 
50.  öfter  das  Neutr.  PL  loa  xBxisaa^  Jl. 
5,  71.  15,  439.  und  mit  Praepos.  xarej; 
lau  (uix*iv  xoLviouvj  die  Schlacht*  im  Gleich- 
gewichte schweben  lassen,  Jl.  11,  336. 
Sr'  lau,  JL  12,  436.  Verschieden  wird 
die  Stelle  Od.  2,  203.  erklärt:  x^f^» 
d*  aJr£  xttMdSf  ßiß^Aanuiy  oidi  nox*  latt 
i<ra9x€Uf  die  Güter  werden  dir  aufgezehrt» 
und  niemals  wird  dir  das  Gleiche 
werden,  d.  i«  das  Aufgesehrt«  wird  dir 
niemab  erstattet  werden,  ^o  Nitzsch 
und  dies  scheint  das  Natürlichste«  Eu- 
•tath.  fafst  diese  Worte  euphemistisch: 
sie  werden  nimmermehr  gleich 
bleiben,  d.  h.  sie  werden  immer  we- 
niger werden.  Andere,  wie  Vofs:  es 
wird  keine  Billigkeit  statt  fin- 
den. Beides  ist  gegen  den  Hom.  Sprach- 
gebrauch. 

^Icog^  o,  S.  desPriamos»  von  Aga- 
memnon getödt;et,  Jl.  11,  101. 

Ujoq>aqit,(o  (f  ▼.  lao;  a.  ipi^to\  sich 
jemanden  gleichstellen,  es  wor- 
in gleich  tliun,sich  vergleichen, 
xivl  fiiyos9  jem.  an  Gewalt,  Jl.  6,  101. 
i^a  *A^vfi^  Jl.  9, 390.  und  mit  Dat  allein, 
*  Jl.  21,  194. 

iaoipdgpg,  OV  (T,  q>iqfo)i,  gleich  tra- 
gend, gleichstark,  ß6ti.  Od.  18,  373.  f 

iaoia  {Jtooq\  nur  Opt.  Aor.  tawanifxiiVf 
gleich  machen.  Med.  gleich  kom^ 
men,  mit  Dat.,  Od'.  7,  212.  f 

tazfifiiy  Impf,  foii/v,  3  S^.  ep.  Itera- 
tivf.  iaxaax€f  Xaxaaxh  Od.  19,  574.  Fut. 
OTif<ra>,  Aor.  1.  iaxfiaa^  dazu  ep.  3  PL 
i<rx&Gav  St.  Ifattiaar,  Jl.  12,  55.  2,  525. 
(Vffraoocy,  Spitzn.),  Od.  3,  182.  18,  307. 
(vergl.  iit^ict) ,  Aor.  2.  Moxipfy  ep.  Iterar 
tivf.  atdaxop  u.  3  PI.  ep.  iaxap  u.  oioy, 
Conj.  oroJ,  2  Sg.  ox^fjs  st.  axgs  u.  8.w. 
i  PL  ep.  aximfnr  u.  aveiofJif¥  st.  atiSfuyf 
Inf.  Crij/Mvai  st.  axijvah  Perf.  Kaxiixa  u. 
Plqpf.  iaxfjxiiv;  der  Dual.  u.  Plur.  Perf. 
nur  in  den  syncop.  Formen:  Dual,  üffitf- 
TO»',  Plur.  ioxafuv,  fararf,  u.  poet.  fari^re, 
JL  4,  243.  246.  3  PI.  iataaij  ConJ.  iattS, 
Opt.  iataitjVf  Inf.  iatAfuvaif  iCxdfitVf 
Part,  nur  die  Gas.  obliq.  iaxudxo^  u.  s.  w» 
Plqpf.  DuaL  Eat^ixovj  3  PL  Mcrvtatty^ 
Med.  Fut.  anitsofjuu^  Aor.  loi ^aci^^,  Apr. 
Pass.  koxd^nVy  Bedtg.  I)  transitiv:  in 
Praes.  Impf,  Fut  und  Aor.  1.  A.  stel- 
len, stehen  machen,  vom  Belebten 
und  Leblosen,  dah.  1)  aufstellen, 
hinstellen,  mit  Acc.  aW/a;,  Jl.  2, 
525.  iyx^g^  JL  15,  126.  r^tood«,  JL  18, 
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344«  S^aafstelleiiy  0ich  erlielieii 
laufen,  vapÜa^f  Jl.  5»  523.  Od.  |9,4«6« 
Mp(4s  ^/»^X^^f  i^  13»  33a.  ddk.  ttbertr. 
errefl^enV  änhdbeuy  ^uJi&iti4af  i^r^ 
Od.  II»  314.  16»  292.  3)  stehen  ma- 
oheny  «nlialten»  zum  iStehea 
brineen»  hemmen  (im  Lanfe^ikfrovc» 
Jt  6^  368.  Wa(9  die  Schiffe  vor  Anker 
legen^  Od.  2»  391.  3»  182.  ^Ol^v,  die 
Mühle  stillstehn  lassen,  Od.  20»  111.; 
dah.  auf  der  Wage  stehen  lassen»  d.  i. 
abwägen,  ttklapta^  Jl.  19,247.  22» 350. 

II)  intransitiv  u.  reflexiv  imAor. 
2.  Per£,  «.  PImsqpf.  Activ.  1)  sich 
stellen,  stehen»  als fat^v,  ich  stell- 
te mich  od.  stand»  Pf.  ianixa^  habe 
mich  gestellt  od.  stehe,  l<rri}x«y, 
ich  stand,  wobei  zugleich,  das  Med. 
als  ErgänsBung  im  Präs.,  Imperf.  u. 
Fut.  gebraaoht  wird,  sowol  von  Be- 
lebten als  Leblosen:  1)  stehen,  da- 
stehen, von  Kriegern,  JL4,334.  vfleg^ 
CKÖXönef,  JL  9,  44.  12»  64.  2)  aufste- 
hen,  sich  erheben,  Jl.  1,  535.  em- 
porstehen, starren»  n^tifwoiy  JL  12» 
55.  6o9ai  xqlx^i  iütaVf  empor  standen 
die  Haare,  JL  24»  359.  6q>dixJifM>l  Sail 
TtiQüi  Sataaay,  die  Augen  starrten  wie 
Homer,  Od.  19»  211.  dah.  Ubcrtr.  ißiJo» 
fxog  iaxijxet  fiiky  der  siebente  Monat  hatte 
begonnen»  Jl.  19»  117.  torarac,'  beginnt, 
0£  14,  162.  3)  stillstehn,  Stand 
halten,   ir^arcpw;,  Jl.    |1,  410.    13,  56. 

III)  Med. -besond.  Aor.  1.  1)  für  sich 
stellen,  aufstellen,  mil  Acc.  x^a- 
xiiQa  ^«orat,  JL  6,  528.  fcrröv,  ein  Ge- 
webe aufstellen,  Od.  2»  94.  /<rr<^,  den 
Mastbaum  emporrichten,  JL  1,  480.  Od. 
9,  77.  dycov«,  einen  Wettkampf  begin*- 
nen,  h.  Ap.  150.  2)  Öfter  ialransit.  und 
reflexiv  sich  stellen,  sich  stellen 
lassen,  in  den  unter  Nr.  II.  angefölu^.. 
ten  Verbindungen,  JL  2,  j|73.  nikytioaiv 
htl  iv^oü  iatatai  äxfM^gt  JL  10,  173.  s. 
Äx/Aij ;  —  dovQQt  iv  yaiti  totavto,  die  Speere 
blieben  in  der  Erde  haften,  JL  II,  574. 
übertr.  vsixoc  tcrateuf  der  Streit  beginnt, 
JL  13»  333.  Tergl.  über  iataattv  Buttm. 
§.  107.  Anm.  6.  Thiersoh  §.  223.  Kühner 
§.  182. 

^Ia%lataj  lj^  (dreisylbig),  ep.  u.  ion. 
st.  ^E^Sxiautf  StT  inEuböa,  andernördL 
Küste,  später  '.fi^eöc,  jl.  2,  B37. 

icrr/jj,  ^,  ion.  u.  ep.  st.  iotta^  der 
Herd  des  Hauses,  welcher  zugleich 
der  Hausaltar  der  Hausgötter  war;  er 
war  der  Zufluchtsort  aller  Schutssu- 
chenden,  und  ein  Schwur  bei  demselben 
war  besond.  heilig,  ^Od.  14, 159.  t7, 156. 
19,  304.  (die  Mittelsjlbe  ist  stets  lang). 

**i<;r/j/,  ^  QS'tin,  ed.  Herrn.),  ep.  sL 
^EpxUtf   VMa,  T.  des  Kronos  und  der 


Rhea,  Schutsgöttlnn  des  Hauskerdei 

der  HSuser  und  Städte,  h.  23»  1.  28, 1 

iarioyj  t6  (dim.  von  ;<rrö;),  eigtl.  ji 

des  Gewebe,   Tuch;  bei  Hom.  das  S< 

fei,  meist  im  PL,  Jl.  1»  480.  der  Sj 
L  15,  627.  Od.  2,  427.  Die  Segel  w 
ren  gewöhnl.  von  Leinwand  (auch  anet 
genannt).  Sie  waren  durch  Stangen  a 
Mastbaum  befestigt.  Man  zog  sie  a 
(nnavpiipaif  ipceastawövai)  bei  günstige 
Winde;  man  rollte  sie  zusammen  (ori 
Xsad^at)  bei  ungi^nstigem  Winde,  Jl. 
433.  Od.  3,  11.^ 

iavo36x7]y  17  (6ixofMni)y  der  Mas 
behälter,  das  Lager,  in  welches  d 
Mastbaum  gelegt  wurde,  wenn  er  ke 
untergelassen  wurde»  Jl«  I,  434.  t 

iaTOTtidf/j  17  (ni^ij)f  der  untei 
Theil  od.  Fufs  des  Mastbaum 
ein  Querbalken,  worin  der  Mastbaum  > 
Schiffe  befestigt  war^   *0d.  12,  51.  M 

latSg^  6  (tarfifju),  I)  der  Masi 
bäum,  welcher  mitten  im  Schiffe  stao 
und  durch  zwei  Taue  (ir^drofOi)  an  d 
Vorder-  und  Hintertheil  befestigt  wi 
Der  Mastbaum  lag  im  Schiffe,  wenn 
vor  Anker  lag,  Jl.  I,  434«  bei  der  k 
fahrt  wurde  er  aufgerichtet  (^itiQiir,  o\ 
caG&ai),  Od.  2,  424.  9,  77.  2)  derW 
b*ebaum,  der  Webestuhl,  derBaui 
an  welchem  die  Kette  zum  Weben  eeo 
reqht  aufgesogen  wurde,  so  dafsdlef 
den  herunter  hingen,  statt  dafs  bei  v 
der  Aufzug  horizontal  auf  dem  Kette 
bäume  liegt,  dah.  tarbv.  aricuco&at,  d 
Webstuhl  aufstellen.  Od.  2,  94.  i<^ 
iKo£xea&at,  um  den  Webestohl  hein 
gehen,  um  cu  weben ;  denn  man  s 
nicht  davor,  wie  bei  uns,   sondern  n 

fing  herum,  Jl.  1,  31.  Od.  5,  62.  Dii 
rt  der  Weberei  ist  noch  In  Ostind 
zum  Theil  gewöhnlich.  3)  die  Ket 
der  Aufzug  selbst  u.  überhpt.  das  C 
webe,  /oröy  ^oö/veiy,  JL  3,  125. 
104.  109. 

Y<mo^  s.  ET^Üj  B. 
XatWQy  OfOgj  o  (Mithat),  kund 
mit  Gen.  tato^s  ^^^f  h*  32,  2«  Sal 
der  Rundige,  besond.  wie  €Ognü 
der  Schiedsrichter,  hi*  taro^h  ^ 
dem  Richter;   oder:  vor  Zeugen,  * 

18,  SOI.  23,486.  farai^stehtined.He) 
n.  h.  32,  2.  ed.  Wolf.  Die  Ableit« 
T.  gtiivttif  tat9ff,  empfiehlt  den  Spin 
lenis. 

i(f%aU<>g^  17,  oy,  poeL  st  /tfjr* 
trocken,    dürr;  getrocknet,  < 

19,  233.  t  < 

iuxavdwj  ep,  Nebenf.'T.  tcfx»-  ^<^J 
S'af ,  t^«af6wfi¥f  ep.  serdehnt  st.  /tf/« 
UrxetyikKn,^,  ep.  Iterativf.  Imperf.  (^X 
rdaOKOP,     l)   ActT  halten,    sarfic 
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halten  9  mit  Aco.,  J1,  5^69.  15>  733. 
2)  sich  an  etwas  haltttn»  wonach 
trachten 9  mit  Oen.  cf^^ovy  ^cldr^roc» 
JL  23,  aoa.  Od.  8,  388.  u.  mit  Inf.  JL 
17,  573.  II)  Med.  sich  surUcfchaU 
ten,  sau  dem,  söge,rn,  bei  i^vciv^ 
J1.W,38.  Od.  7,161.  (nupPrä».tt.Impf.). 

io%dviO^  pof  t.  Nebenf .  v.  ^ox^  =  ^^X^' 
fotfy  halten,  surückhalten,  hem- 
men, mit  Acc,  Jl.  14,  387.  17,  747. 
Od.  19,  43.  s^.  xQtxusx«^^%  H.  6,  13. 

iax!^^^  ^9  I)  ei^l-  ^s  HUftg^e- 
lenk,  die  Hüftpfanne,  d.  4.  dieHÖh^^ 
long  im  HUftknochen,  worin  der  Kopf 
des  Oberschenkelknochens  (^^pö;)  sich 
dreht,  JL  6,  3«5.  2)  gew6hnU  die  Hüf- 
te, die  Lende  selbst,  vorsUffL  der  obere 
Theil,  Jl.  II,  339.  Od.  17,^.  PL  Jl. 
8,  349.  (wahpsdi.  von  lox^^f  verw.  mit 

m. 

*''Ioxvg,  vogy  Oy  S.  des  Elatos, 
Geliebter  der  Koronis,  h.  Ap.  319. 

*lax(i(o  (iffx^)f  Fat.  iam,  stark 
sein,  Termögen,  Batr.  380. 

urxWy  poet.  Nebenf.  v.if/co,  nur  Präs. 
«.Impf.  TorsägL  inderBedtg.  I)  hal- 
ten, festhalten,  i^'  aVfJ^av^  fp^^aroy. 
Od.  11,  82.  Insbesond.  aufhalten, 
curücklialten,  rct^^  JL  6, 812.  tmnovsy 
Jl.  15,  436.  übertr.  ^v/möv,  den  Mnth 
bändigen,  JL  9,  356.  a^ivofy  JL  9,  352. 
II)  med.  sich  halten,  einhalten, 
Jl*  %  247.  mit  Worten,  d.  L  schweigen, 
Od.  11,  250.  b)  mit  Gen.  sich  einer 
Sache  enthalten,  woTon  ablas- 
sen, Jit&ßip,  nxolifMVf  Od.  18, 347.  24, 531. 

Wjj,  ^»  ion.  st.  Uia,  die  Weide, 
Jl*  21,  350«  iiaUz  alba,  die  gemeine 
Weide,  C(d.  10,  610. 

tT^v,  Impf.  SU  €lfiu 

^tvlog,  O,  S.  des  Zethos  und  der 
Aedon,  welchen  die  Mutter  in  einem 
Anfall  von  Raserei  ermordete,  Od.  19, 
5tt.  vergl.  *AtjSdby. 

*ltVfiov&ig,  fjog^  o,  S.  des  Hyper- 
ochos-in  Elis,  welcher  dem  Nestor 
einen  Theil  seiner  Heerden  entführte 
^d  von  letzterm  getödtct  ward,  Jl.  11, 

}^vg^  vog^  A,  PigtL  jeder  Umkreis, 
^  Hom.  der  RadkranK,  der  Reif  des 
n»d«t  aus  Felgen  vdh  Hole,  *  JL  4, 426. 
S»  784.  (wahrschelnL  von  Ma), 

''hm^  Givog,  fj  (?),  St.  bei  Laris- 
>*  m  Phthiotis  (Thessalien)  mit  ei- 
ftttö  Tempel  der  Athene,  JL  2,  696. 
«•>of,  d,  Strab. 

iWMOff,   6  {l^^,  Geschrei,  Ju- 

'^Vjg;«so_hrei|Jauolisen,Jl»18,573.t 

ii^Q}(e),  )anchEen,laüt  schreien, 


bei  Hom.  durch  lautes  Rufen  ündSöhreien 
ein  Thier  verscheuchen,  JL  17,  66.  Od. 
16^  163.      ^ 

I^^vg^  ijog^  b  (t),  m.  s.  V^ir. 

^Ig>&tfifly  17,  T.  des  Ikarios  und 
.Schwester  der  Penolope,  Gattihn  des 
Eumelos  von  Pherä,  Od.  4,  797. 

Y(p9ifxogy  rj^  ov  u.  o^,  ov,  stark, 
mächtig,  gewaltig,  suntfchst  als 
Beiw.  der  Helden  von  körperlicher 
Stärke,  dah.  auch  v.  Haupt  und  Schul- 
tern, Jl. 3, 336.  II,  55.  überhpt.  wacker,« 
rüstig,  edel,  v.  Frauen,  JL  5,  415. 
19,  116.  Od.  10,  106.  (wahrschelnL  v.. 
lg>^  mit  deir  Ableltungssylbe  ifwg  u.  ein- 
setzt. &;  nach  den  SchoL  v.  fyi  u. 
tifjnj,  sehr  gepriesen). 

lq>ij  Adv.  (wahrschelnL  alter  Dat. 
von  tg\  stark,  mächtig,  gewaltig, 
MiaaUtft  fuix9<r^otif  JL  1,  38.  3|  720.  da- 
fi^yai^  Od:  18,  156. 

*Iq)iav&<Taa,  ^  (das  erste  $  lang),  T. 
des  Agamemnon  n.  der  Rlytäm- 
nestra,  bei  den  Tragikern  *lq>tyi¥iM 
genannt,  Jl.  9,  145«  - 

*Ig>id(i^agl  arcog^  6  (Z  am  Anfange 
des  Worts),  S.  des  Anten or  und  der 
Theano,  welcher  in  Thrake  bei  sei- 
nem jürofsvater  Kissens  ersogen  wurde, 
J1.J1,  321. 

^Iq>ixh^€iogy  tj^  ov,  ep.  st.  *l<pixXtToSf 
den    Iphiklos     betreffend,.]}    ßifj  , 
•l^ixl..  Od.  11^  290. 

^Iq>ixlog^  6  (r  am  Anfange  des  W.), 
S.  des  Phylakos,  aus  Phylake  in 
Thessalien,  Täter  des  Protesilaos  u. 
Podarkes,  berühmt  als  Wettläufer. 
Seine  herrlichen  Rinderheerden  ver- 
langte Neleus  als  Preis  für  seine  Toch- 
ter Pero  von  Blas,  JL  2,  705.  23,  636. 
Od.  11,  289  ff.    VergL  B£ag. 

^Iq>ifi€36iay  rj^  (r  am  Anfange),  ^T.  des 
Triops,  C^mahlinn  des  Aloeus,  Mnt- 
tur  des  Otos  und  Ephialtes  von  Po- 
seidon, Od.  II,  305.  (v.  fädofuttf  die 
mächtig  herrschende.) 

^Itpivoog^  6  (r  am  Anfange  des  W.), 
S.  des  Dexios,  ein  Grieche,  vomLykier 
Glaukos  erlegt^  Jl.  7,  14. 

'/a>«g,  logj  o  {mcikt*lipiös)t  Acc.*Tgpw, 
ein  Troer,  von  Patroklos  erlegt,  JL  16, 417. 
(s.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  51.  Anm.  1.  p.  193.)* 

'jgpt^,  logj  ?;,  T.  desEnyeus,  Skla- 
vinn  des  Patroklos,  JL  9,  667. 

tigpiOff)  f],  ov  (l<pt)f  stark;  besond. 
kräftig,  feist  (gemästet,  T.),  nur 
tqtta  ^2«,  Jl.  5,  556.  Od.  11,  108.  (das 
erste  t  lang). 

'lipiudfigf  6,  S.  des  Iphitos  rs  Ar- 
cheptolemos,  Jl.  8,  130. 
.    *Iq>i%l(OVy  (ovog,  0  (T  am  Anftinge  des 
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W.)f 'S.  desOtvyntens  ausHyde,  von 
Achilleus  erlegt;  JI.  20,  382. 

**Iq>tTogf  S  (r  am  Anfange  des  W.), 
1)  S.  des  Euryfos  ausÖcnaliai  Bru- 
der der  J  ö  1  e,  ein  Areonaut.  Auf  der  Reise 
wo  er  die  von  Hera&les  versteckten  Stu- 
ten suchte,  schenkte  er  in  Messene  dem 
Odysseus  seinen  Bog^n.  Als  er  sie  dann 
hei  Herakles  fand,  ward  er  von  diesem 
ermordet,  Od.  2l,I4ff.  2)  S.  desNau- 
ho  los,  vArgonaut  aus  Phokis,  Vater  des 
Schedios  und  Epistrophos,  JL  2,  518. 
17,  306.  3)  Tatei^  des  Archeptolemos, 
Jl.  8,  120. 

ix9vd(0  Oz^vg),  ep.  Iterativf.  Impf. 
Ix^vdaoHov,  Od.  4,  368.  fischeii,  Fi- 
sche fangen,  *0d.  12,  95. 

ixOvoeiQf  ecauj  ev  (lx^vg)f  fisch- 
reich (fischwimmelnd,  V.),  Beiw.'  des 
Meeres  u.  des  Hyllos,  Jl.  9,  4.  380.  20, 
392.  xiUv9a,  Od.^  3,  177. 

iX^Sy  ^OQf  Oy  Nom.  u.  Aco.  Plur. 
Ix^iS,  ix^^^^  ssgs.  tx^i%  Od.  5,  53. 
12,  331.  der  Fisch;  der  Fischfang  in 
Netaen  war  schon  gewöhnlich,  Od.  22, 
384  ff.  (u  im  Nom.  u.  Aco.  Sing,  lang, 
JL  21,  127.  sonst  kurs.) 

"^ixvaiogf  alfj^  aiov  (r;fvog),  spä- 
hend, spürend,  Beiw.  der  Themis, 
welche  den  Handlungen  der  Menschen 
nachspürt,  h.  in  Ap.  94.  Nach  den  Gram- 
mat.  von  der  St.  Ichnä  in  Thessalien, 
wo  sie  einen  Tempel  hatte.  Die  letz- 
tere Ableitung  sieht  Herrn,  zu  d.  St.  vor. 

iX^lOVf  %6  (eigtl.  Dim.  von  f;r^c), 
Fufsspur,  Fufsstapfe,  Jl.  18,  321. 
h.  Merc.  220.  ßex*  Xxyid  xivog  flaiveiVf 
jem.  auf  dem  FuT^e  nachfolgen.  Od.  2, 
406.  Fährte,  Od.  19,  436.  2)  überhpt. 
Gang,  Bewegung,  Jl.  13,  71. 

f^rog,  ro,  Fufstritt,  Fufsstapfe, 
Spur,  Fährte,  Od.  17,  317.  t 

iXfaQy  ÜQoqy  o,  Aco.  tx^^  «P-  »*• 
f/(J^a  (Buttm.  §.  56.  6.  Anm.  6.  Kühner 
§.  266.  1.),  Ichor,  Götterblut,  ein  blut- 
ähnlicher Saft,  welchen  die  Götter  st; 
des  Blutes  haben,  '»Jl.  5,  340.  416. 

X^ft  inog^  O,  Nom.  PI.  Tireg  {XnrofJML), 
ein  Insekt,  welches  Hörn  und  Wein- 
stÖcke  benagt , '  Wurm,  wahrscheinl, 
Holsbohrer,  p/tatia  ptrtinaXf  Linn., 
Od.^  21,  395.  t 

i^xpaOf  8.  XttTOfuu, 

itayijy'^^  Schirm,  Sohuts,  Bo- 
gito,  gegen  den  Nordwind,  Od.  14, 533.  f 
8.  knuoyaim 

tCüT/,  9;  (Uy  r)y  das  Rufen,  die 
Stimme,  von  Menschen,  Jl.  10,  139.$ 
überhpt.  Klang,  Getöse,  der  Phor- 
minz  u.  des  Windes,  Od.  17,  261.  Jl.  4, 
276.  ^des  Feuers,  Jl.  16,  127. 

lahta,  s.  Imil. 


uontriy  7]  (von  «f/»,  du&ird)),  metapU 
Aco.  iaKa,  wie  von  i6iy  Jl.  11,  601. 
eigentl.  das  Verfolgen  in  d 
Schlacht,  Überhaupt  Schlachtg 
tümmel,  Sch^chtgetöse,  PI. 
5,  62t.  2)  7o»x^  personifisirt  wie  'B{ 
♦JL  6,  740: 

imxt^(ky  o  0(0x4),    Verfolgun 
Schlachtgetttmmel,  *J1.  8,  i)9.ll 


Ä. 


Ky  der  cehnte  Bachstabe  des  griecl 
Alphabets;  dah.  Beseichnung  dei  zehi 
ten  Gesanges.  | 

xdßßalef   ep.    st.    narißakty  s.  xam 

xay,  ep.  st.  xar*  vor  y:  «Ay  y6rv  »I 
ttatä  yörv  {xdyyovv,  ed.  Bothe),  Jl.  K 
458.  t 

Kaßrjaog,  i/,  St.  in  Thrake  n 
Hellespont  oder  in  Lykien,  diT. Kp 
ßifad^iVf  von  R.  her  {Mo¥  b^ieht  üc 
auf  Jlios),  Jl.  13,  363. 

xdyxon^ogy  oy  (x«/«  mit  eiofr  A- 
Reduplicat.),  brennbar,  dürre,  tr( 
cken,  jdi«,  Jl.  21,  364.  Od.  18,  30 
h.  Merc.  136. 

Tiayxoldo)  Tep.  «erdehnt  Präs  '^^. 
XaAddoai,   xayx«^6mv   st.    stayxt^^difOh  " 

faXtSf),  laut  lachen,  jubeln,  frol 
ecken,  Jl.  6,  514.  Od.  23,  1.  59.  a 
Schadenfreude,  hohnlachen,  Jl.  ^  ^ 
(von  XASty  x^^»  cachinnor)» 

xayciy  2Sgez.  aus  xaX  Iyc6,  schon  « 
21,  108.  doch  von  Spitzner  verworfeD 

xadj  ep.  St.  xar«  vor  d,  z.  B.  xädx 
xäd  cfa)/uara,  Od.  4,  72. 

xadiQa&einp'j  s.  xataftiQddpm. 

xCcdÖVüCCtf  s.  xatudöw» 

KadfABiog,  rjy  OV  (Kad/uoc),  von  Ka« 
mos  herrührend,  Kadmisch,  k 
Hom.  PL  ol  Kadfuiott  die  Bewolin« 
der  Burg  Kadmeia,  d.  i.  die  Tb 
baner,  Jl.  4,  391.  Od.  11,  275. 

KadjuelcDVy  wvogy  6  =  Kadun^^ 
Jl.  4,  385.  5,  804. 

^KadfAtjtgy  tdog^  ij,  besond.  Fem^ 
Ka6fuXoiy  T.  des  Radmoa  s=  Semel 
h.  6,  67. 

Kadfingy  6  (Herm.  Insirmuä),  Cüd/n\ 
S.  des  Phönikischen  Königs  Ageno 
Bruder  der  Europa,  GremahlderH« 
monia.  Auf  seiner  Wanderung,  « 
die  vom  Zeus  entführte  Europa  «uft 
suchen,  kam  er  endlich  nach  BÖoti 
und  gründete  die  Burg  Radoiei 
Hom.  nennt  ihn  nur  als  Vater  der  In 

Od- «.  »^..edbyGoogle 
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Kduga,  il,  Fem.-  zu  K&q;  die  Ka- 
rerioQy  wobl  v.  Stamme  KAriq^  JL  4» 
142.  t 

xa^aipio}  {iit(fit»),  Fut.  if<^a>»  Aor. 
««^«tior,  Conj.  ep.  3.  xn&iXjigi,  1)  her- 
nnlemehmen»  herabsiah.en»  tis 
Uxtay  Od.  9^  149.  ivybv  imh  ntxaadXoiph 
Jl  24»  268.  ^aa£  ^vdvttf  die  Augen  dem 
Todten  zudrücken^  JL  11»  453.  Od.  24f 
296.  Q.  in  Tmesi»  Od.  11,  426.  2)  ins- 
besODd.  gewaltsam  herunterneh- 
men, nieder  werfen,  Tcv<i,  JL  21, 327. 
daL  iiber*wältigen,  hinraffen, 
vonderMoira^  Od.£  100.  3,238.  Ubertr. 
T.  Schlafe,  Od«  9,  372. 

xa&algio^  (xa^a^öc)  Aor.  1.  ^m^^^«, 
a.  ep.  xd^fj^f  1)  reinigen»  süubern, 
abwaschen,  putzen,  mit  Acc.  ae^ij- 
rij^a;,  ^(fdyovg,  tQaniC«s  d^intf  Od.  2Q, 
152.  22,  439.  453.  ^viröcDyrcr,  Od.  6,  87. 
trop.  xAJUs'C  nQog<6n€LTa  xadaigstv^  mit 
Schönheit  schmücken  (V.  verklären),  s. 
xttüoc.  Od.  18»  192.  2)  auch  durch  Hei- 
ni^n  etwa«  wegbringen,  abwaschen, 
MO  X9^  ilt;fucTa,  JL  14,  171.  ^i)fra,  Od. 
6y  93.  mit  dopp.  Acc.  ii  d'  d^9  —  af^ 
Ks^ij^ov  *^Jl^cby  Ix  fiXiiov  Z»^nnd6i^ay  JL 
16,  667.  In  dieser  St(9Ue,  welche  ver- 
schieden erklärt  wird,  setze  man  mit 
Spitzner  ein  Rohima  vor  und  nach 
hßtXicav,  so  dafs  es  bedeutet:  extra Jaetum 
Uhrunu  SoYofs:  Geh'  o  Geliebter,  von 
dttnkelem  Blute  zu  säubern,  aufser  dem 
Kriegsgeschofs,  den  Sarpedon.  Statt  Zag^ 
nifdöva  las'Aristarch  JSaQniiddvii  indefs. 
▼ertheidigtSustath.  den  doppelt.  Acc.  u* 
▼»•rgleicht  JL  1,  237.  18,  346.  b)  in 
religiös.  Sinne,  ^eeäp  dinas^  den  Becher 
dnrch  Käuchern  mit  Schwefel  reinigen, 
Jl.  16,  228. 

xa^dXlofiaij  Dep.  Med.  (SiXo/Mi), 
berabipringen^  Ubertr.  hernie- 
derstürmea,  von  Sturmwind,  JL  11, 

298.  t 

xa*a;ra?,  Adv.  (5na^),  ein  für  alle 
Mal,  gans  und  gar.  Od.  21,  349.  t 

J^a^antOfiaVf  Dep.  M.  (airr«),  be» 
fiihren,  atitasten,  stets nrd l^r^^irotr, 
|em.  mit  Worten  angehen:  o)  im  guten 
Sinne,  jlir.  pivluxololv  r<ya»  mit  freund« 
liehen  Worten  anreden,  JL  1,  582.  oder 
^*^Xiot^  lir..  Od.  24,  393.  absol.  Od.  2, 
39.  240  ff.  b)  im  tadelnden  Sinne,  inf^ 
^^ts  iir.,  mit  heftigen  Worten  ange- 
^^Q)  jem.  anlassen,  anfahren,  Od.  18| 
*J5.  20,  323.  absoL  JL  15,  127.  16,  421. 
Wer  Dttiv  hängt  v.  xixXitQ  ab,  vergL 
Od.  2,  39  )^  ^  '6 

»Ä^apog,  ^,  iy^  rein,  nnbe- 
'^«okt,  itfMTtK,  Od.    a)  rein,   h  xo« 


ßoQtgi  vstdn.  vdir^,  aü  einem  freien  Orte 
(der  rein  von  Todten  ist),  Jl.  8f  491. 

10,  199.  3)  ubertr.  rein,  tadellos, 
xat^tL^tp  ^avdttpf  durch  einen  ehrlichen 
Tod,  d.  h.  nic^t  duroh  den  Strang,  Od« 
29^462.  Adv.  xa^a^,  rein,  h«  Ap.  121. 

xadi^Ofiaij  Dep:  M.  (fCofcoc),  nur 
,Pr.  u.  Impf,  sich  niederseteen, 
6itsen,«lfri  ^QÖPoVf  JL  1,  536.  inl  XU- 
^oiatf  Od.  3,  406.  sich  feur  Berathuo^ 
niedersetzen,  eine  Sitsung  halten,  Oo.^ 
1,  372.  2)  sich  aufhalten,  woh- 
nen. Od.  6,  295. 

xa&irjxa,  s.  xa&iiifAt. 

xa&elotzOj  s.  xd^ti/kat. 

xad-eiaa  {elad),  defect.  Aor.  nieder- 
setzen, jem.  sich  niedersetzen 
lassen,  rivä  inl  dq6vovy  Jl.  18,  389. 
2)  wohin  bringen,  wohnen  las- 
sen, JL  2,  549.  3,  382.  tiy«  axonöv, 
einen  als  Späher  wohin  stellen.  Od.  4, 524. 

xa&i^eiy  n.xatixm* 

xa9evd(0y  Impf.  ep.  xaOiüäov,  nur 
Praes.  u.  Impf,  schlafen,  :^uhen,  Jl. 
I,  611.  Iv  g>U6rfivt,  Od.  8,  313. 

xa^BXpviofiaij  Dep.  M.  (hpidoiMu), 
verhöhnen^  verspotten,  xivögf  Od. 
19,  372.  t 

xa&rjfiai  (^fiaO,  Impf.  Ixa^iJ^ijv,  S 
Sg.  xa^^aro  tt.  ixd&ijto,  h.  6,  14.  3  PL 
xa&iiato  ep.  st.  xd^vro'f  dasitzen. 
nugd  xivh  JL  7,  443.   iv  od.  ini  tzv^  Jl. 

11,  76.  14,  6.  besond.  ruhig,  würdig 
da  sitzen,  thronen.  Od.  16,  264. 

xddTjoa^  s.  xu^aigm. 

xad-LOQVbi  (IdQiJat),  niedersetzen, 
sich  setzen  lassen,  ttyd*  Od.  20. 
257.  t 

xa&iCfiLV(0  (tCdvat),  sich  nieder- 
setzen, ^(oxöydi,  Od.  5,  3.  f 

xa&l^ct)  (titß\  Impf,  xd&tiov^  einmal 
ixd^i^ov^  Od.  16,  408.  (Buttm.  Lexil.  I. 
S.  278.  wiU  di  xd^tCov),  Aor.  kxdd^aa^ 
Part.  ep.  xa&Caaas^  f)  trans.  nieder- 
setsen,  setsen  lassen,  mit  Acc. 
Jl.  &vd^¥  äyo^f  Versammlungen  der 
Männer  einsetsen.  Od.  2, 69.  spriohwörtL 
xct^i^uv  xivä,  In  oddiXf  jem.  auf  den 
Boden  setzen,  d.  i.  um  das  Seine  brin- 
gen, h.  Merc  284.  s.  oiJdac.  2)  intrans. 
s^oh  niedersetsen,  dasitzen,  Ini, 
na^  ttyt,  JL  3,  426.  Od.  4,  659. 

xa^irifu  (ttjiou),  Aor.  I.  xa&i^xa,  Inf« 
Aor.  2.  xa&i/uPf  ep.  st,  xa&etrai,  1)  hin- 
absenden,  hinabwerfen,  mit  Ace. 
olvov  Aavxavltiif  den  Wein  durch  die 
Kehle  hinabsenden,  Jl.  24,  642.  Znnovf 
iv  divaiff  die  Rosse  in  denFluthen  ver- 
senken (um  den  FluTsgott  zu  sühnen), 
JL  21,  130.  xt^avvöp  ;ra^C«9  Jl-  8,  134. 
(durch  Tknesis).  9)  Hinablassen,  ^ot^oB 
h  i^agf  Od.  9,  72.    h;  Ap.  603.  481. 
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(Über  den  DvaL  Aor.  2.  nA^nop  t.  Buttin. 
aosf.  Gr.  f.  33.  3.  Aun.  3.) 

xa^ixviofiai  (Uviofia$}y  nur  Aor.  xa^* 
«xö/tti|«%  hinkommen,  hingelangen^ 
berühren,  treffon|  nur  Ubertr.  Ton 
unangenehmen  Dingen,  ifU  xo^^xtte  nir^ 
^off  Od.  1,  342.  fM^m  ntk  f^i  iro^/xco 
^ujnör  iptngt  ^gar  sehr  hatt  du  mein 
Hers  mit  dem  Torwnrf  getroffen»  Ji. 
14,  104. 

Ka&ianjfii  (ta^ßi),  Imper.  Praes.  ^p. 
xo^Arrce,  Aor.  I.  natiönfaa,  Aor.  1.  M. 
xatiOTiiadfi^Vf  I)  nur  traiüiit*  (vgi,fkfnffu) 
niederetellen,  hinstellen»  mit, 
Aco.  x^i/rff «9  Ji»  9,  202.  »'^a,  das  Schiff 
hinlenken,  Od.  12,185.  dahl  HClovds  xo- 
taQt^aai  «cva,  jem.  naeh  Pylos  hinbrin- 

gen  (dagegen  t<piaaatf  ans  Land  setsen), 
d.  13,  274.  II)  Med.  =  Actiy.  nie- 
derlassen, Xdi^  ßo$€iftr,  h.  Ap.  407* 
*xa^nll^(o  (djiii^o»].  bewaffnen, 
Med.  sich  bewaffnen,  Batr.  122. 
*  xa&OQOLia  (dpda»),  Aor.  xotf cifof',  Part 
vtuxuiAv ,  herabsehen,  htnab- 
schaaen,  U  "fdi;;,  Jl.  11,337.  mit  Acc, 
etwas  betraehten,  L  Ap.  130.  Med.  ab 
Dep.  Iir '  arotr,  Jl.  13,  4. 

Hadviieöd'e  u.  vor  Vocal  xo^i/fif^^n/, 
Ad¥.  (i3^ir<f^),  1)  Yon  oben  her,  von 
oben  herab,  Jl.  3,  337.  mit  Gen.  Od. 
8,  279«  2)  Über,  darüber,  ,oben, 
.  oberhalb^  JL  2,  754.  laoTaip  xa^i^- 
ne^t  ninoi96ug,  vertrauend  auf  die  Völ- 
ker, die  oben  waren,  Jl  12,  133.  von 
der  Lage  der  Örter,  Jl.  24,  545.  mit 
Gen.  Juoio,  oberhalb  Ghios,  d.  i.  nörd- 
Uch  davon.  Od.  3,  170.  15,  404. 

nalf  Genjunct.  und,  auch,  bezeich- 
net Verbindung  und  Steigerung. 
I)  Als  kopulative  Conjunct.  ver- 
bindet xui  1)  Begriffe  und  SKtse  jeder 
Art,  wahrend  das  enklit,  xi  nur  ver- 
wandte Begriffe  verknUpft.  2)  ii  —  nai, 
eigtl.  so  wie,  so  auch,  eeigt  an,  dafli 
die  verbundenen  Begriffe  in  einem  in- 
nern  oder  nothwendigen  Zusam- 
menhange stehen;  beiHom.  stehen  auch 
beide  Wörter  neben  einander,  Jl.  I,  7. 
17.  Od.  3,  414.  .3)  xal  tCy  das  latein. 
aipitf  fiigt  ebenfalls  Gleichartiges 
^hinsu;  oft  deutet  es  auf  etwas  Spe- 
eielles  Mn:  nnd  swar,  Jl.  I,  62li. 
Od.  23,  13.  Eben  söeteht:  ijdk  x«^.  Od. 
"  1,  240.  ^fjtht,  fiH  xfU,  JC  5, 128.  4)  Die 
ursprünglich  steigernde  Kraft  zeigt 
sich,  wiewol  gesohwaoht,  inSHtsen,  die 
eine  auf  das  Vorhei^^ende  schnell  fol« 
gende  Handlung  anknüpfen,  «Sc  dp*  i^^f 
xai  dvattag  ^  tiau^  Jl.  1,  584.  6)  Ana« 
koluthisch  verbiodet  nnl  Partie,  und 
Verb,  (in it.  Sg  tpufU^ni  ^^  ^Y^^^Of 
JL  22,  247.  Eben  so  in  Naohsätien  nach 
temporeUeaConfonctionen:  »cU  x6x$9  T 


1,478.  II)  Als  steigerndes  Adverb, 
in  der  ursprünglichen  Bedeutung:  auch, 
noch,  etiam^  hebt  xai  ein  einzelnes 'Wort 
oder  einen  Satz  hervor.  Nach  Beschaf- 
fenheit des  Gegensatzes  kann 'die  Stei- 
gerung ^ein:  jj  verstlirkend,.a)  bei 
Verben,  Substantiven,  Numeralien:  |;ar, 
sogar,  noch^  "^^X^  ^^  ^^  vtvfdxm 
alxvdffnoj  er  möchte  leicht  sogar  einen 
Unschuldigen  beschuldigen,  JE  12,  301. 
vergl.  JI.  4,  101.  h)  Insbesond.  bildet 
%tt\  mit  Partie.  undAdjecL  einen  Ge- 
gensatz zu  dem  Hauptverbum  des  Sa- 
tzes; wo  es  durch  obgleich,  ob  schon» 
so  sehr  übersetzt  werden  kann, 'Exro^o, 
xal  fUfJtcaiSxa  (so  sehr  er  auch  anstürmt) 
A*d/7C  axfi<f^o^^^  i>'^<o,  Jl.  9,  055.  xal 
iaavfuvoy,  Jl.  13,  787.  10,  627.  c)  be^ 
Comparat.  nooh,  ^m6s  xoi  Afuifiove^ 
titnovi  ^at^ijcatxOi  TL  10,  556.  dj  be^ 
Advci^ien,  xal  Ü^r,  «ol  ^«,  Jl.  13 
237.  19,  408.  Od.  1,  46.  2}  vermin 
dernd,  Uf*€v9s  x«2  xattvbv  ^  vof 
asu,  auch  nur  den  Rauch  zu  sehen,i 
Od.  1,  68.  III)  xal  in  Verbindung  ml^ 
Conjunct.  xoi  x<^,  denn  ja,  »alyttfitif 
denn  fürwahr  ja,  denn  wirkliche 
x«^  — ys,  und  zwar,  x«ld^,  und  doch,| 
aber  auch,  x«U  d^,  und  nun,  un^ 
schon,  und  gewifs;  xal  £/,  eacl^ 
wenn,  xal  fAiff^=sxal  fnjr,  und  far^ 
wahr,  sicherlich  auch,  Jl.23,410. 
24,483.  aber  auoh.  Od.  11,582.  nuim 
und  doch,  dennoch  u.  s»  w. 

•KaiveidjjSj  o,  S.  des  KHneus = Ko- 
ro nos,  Jl.  2,  746. 

KaivevQf  ^bg,  6,  S.  des  Elatosi 
König  der  Lapithen,  Vater  des  Ar^ 
gonauten  Roronos,  Jl.  1,  264.^  (voi^ 
xaünjfucuf  der  Bändiger). 

*xaiv6gy  i},  oy,  neu,  fremd,  un^ 
bekannt,  xixvtjf  Batr.  116. 

xalwfiai^  poet.  Dep.  (St.  KAj^,  stJ 
xai6vvfAai)f  Feri.  xixeuifjuti,  PIqpf-  ^^H 
xiofAiiVf  1)  übertreffen,  x^fd.  Od.  3J 
282.  Gewöhnlicher  das  Pf.  u.  Plqpf-  H 
der  Bedeutg.  des  Präs.  u.  Impf,  xm] 
Q9ai  xivd  rivf,  einen  worin  od.  worai^ 
übertreffen,  Jl.  2,  530.  13,  431.  Od.  19| 
895.  Sutt  des  Dat.  steht  der  Inf.,  Odj 
2t  158.  3,  282.  6)  aUein  mit  Dat.  ohnt 
Acotts.  der  Pers.  woran  auegezeich^ 
net  sein,  wodurch  eich  nervorj 
thun,  womit  geschmückt  seinj 
doXottfi,  Jl.  4>  339.  c)  mit  einer  Präp 
bei  der  Person  u.  Dat.  der  Sache,  ^«^ 
to^TC  ä^ixgat  Iv  ^apadtaif  Od.  4,  7)& 
futä  dfUQffitif  Od.  19,  82.  im'  di^oSsroW 
Jl.  24,  635.  (Einen  Stemm  KAZSi  an* 
zunehmen,  ist  unnölhig.) 

xalneOf  ep.  getrennt  xai  ire^,  enfs^l 

Od.  7,-924.  wiewol,  obgleich,  ob^ 

wie  •e]Yr>aach;  »rfph«tiein< 
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Stelle  hinttr  dem  henronnhebeiideii 
Worte,  x«i  ix^f*^^  ^^f  ^*®  traurig 
sie  «och  sind,  JL   2,  270.   ^»  20.    xal 

»ai(fiogy  ^f  ov  (nat^i),  »ut  recK- 
tea  Zeit  geschehead,  den.  rech- 
ten Ort  treffend;  bei  HoA.  nur  im 
Neutr. xo^ioi^» die  refährlicke Stelle 
im  Körper  9  wo  die  Wunden  tödtlich 
Mnd,  S^  ftihava  ttcU^i&v  lariv,  Jl.  8,  84. 
326>  Iv  wtQi^f  X€tt^  }tai^iO¥,  i^n  der  tödt* 
liehen  SteUe«  Jl.  4,  186.  11,  439. 

xaiq6€igj  eacoy  bv,,  gut  gekettet, 
dicht  gekettet,  Ton  xaijpoc*  6^  die 
Schnüre  y  welche»  durch  die  beuzung 
der  Gelege  gezogen,  die  sich  durchkreu- 
tenden  Fäden  der  Kette  od.  des  Aufzug 
neben   einander    befestigen,    lat.   licia. 

Od.  7,  107.  t  Ton  dem  dichtgeketteten 
Linnen  Üiefst  das  Üussige  Öl  ab,  d.  h. 
to  dicht  ist  das  Linnen  gearbeitet,  dafs ' 
lelbst  das  geschmeidige,  so  leicht  ein- 
'  drin^nde  Ol  abläuft.  xaiQotfiwf  ist  nach 
den  Schol.  Gen.  Plur.  st.  xat^iaatäv, 
xoi^aocSv,  ion*  ncuQoaictv.  Vofs  über- 
«etzt, abweichend:  und  wie  vom  triefen- 
den Öl  war  hell  die  gewebte  Leinwand, 
I.  Nitssch  sn  d.  St. 

taiQOoiotyy  s.  xai^69ig, 

xal(Of  ep.  et.  xda»,  Aor.  I.  Ixi/a  u. 
»)«,  PI.  Conj.  ft^/nfv  St.  x^tt/wv,  3  Sg. 
a.  PI.  Opt.  x^asy  xi{aiev,  Inf.  x^a»,  in  der 
Od.  auch  xuaif  xiiOfttVf  xi^ayr^C,  Aor.  1. 
Med.,  ixi|d^i|v,  Part.  xfiAfUPog  (in  der  Od. 
xetcvro,  xti^/utro^ ,  Od.  I6>  2.  23,  51.), 
Aor.  Pass.  ixd^Pf  Inf.  ep.  xaif/Kcroi.  1) 
anbrennen,  anzünden, anstecken^ 
>r^,  Jl-  2)  verbrennen,  ftii^Utf  ve- 
x^ovc,  Jh  dah.  iPass.  brennen,  nu^al 
naimnOf  Jl.1,52.  b)  yerbrannt  wer^ 
den,  Od.  12,  13.  II)  Med.  nur  Aor.  1. 
fUr  steh  anbrennen,  ansünden, 
mit  Acc.  nü^^  nv^f  Jt  9,  88.  Öd.  16,  2. 
(Ober  den  Wechsel  des  fj  u.  ti  a.  Butt- 
oMnn  p.  287.  Rost  p.  308.  Kühner  §.  161.  A. 
Die  Nebeaf.  x^u  u.  xtiw  sind  sweifelh.) 

«ux,  abgekürsles  xard  vor  x;  ge- 
wÖhnL  x«rx  xc^^ii^t  xcrx  xtffir^,  Jl.  II, 
351.    Andere:  xoxiM^ai^  u.  s.  w. 

xaxi^co  (xaxöO,  schlecht  machen, 
2)  Med.     sich    schlecht   machen, 
•ich  f«ig  seigen,  JL  24,  214.  t 
;^:     xaxxeiai^  $.  xaraxato,  Od.  11,  74. 

:^    ^(xxxeq>al^gy  m.  s.  xrfx. 

1    wxx6^»a,  §.  xdx.     . 

^^cmodal/KOP,   w  (dtUftm^h    un- 
|,«elUcklich,    elend,    iSmmerlich, 
0^  %  14,  2L 
ei^    xaMoelfuttp^   ovj   Gen«  o»^  (e^)» 


schlecht  bekleidet,  ifropro^.  Od* 
IS,  41.  t 

xanoe^yltj^  17  (xaxoi^y6c)t  böse 
Handlung,  schlechte  That,  Od. 
22,  374.  t  ^ 

xaxoetfyoQy  dy,  poet.  {fyyov)f  böse 
schlecht  handelnd,  }^aari}f,  derver- 
dammte  Magen, /Od.  18,  54.  t 

KaxoUiog,  j  ("Wio?),  die  böse, 
Ilios,  die  UnglHcksilios,  *0d.  19, 
269.  23,  19.  ' 

♦xcrxojMJjdjJg,  ic  {fifl6oq\  arglistig, 
betrügerisch,  h.  Mero.  389.' 

xaxoii/jxavog^  ov  Ou^/ay^),  Unheil 
stiftend,  verderblich,  JL  $,  344« 

9,  257.  Od.  16,  418. 

xaxo^ivog,  ov,  ion.  u.  ep.  et.  xm- 
xd^svag  iiivog)f  unwirthbar,  schlechte 
Gäste  habend.  So  TijUftax'  ^^'^  ^'^ 
xaxoiuyt&ti^og  SUoff  keiner  hat  schlech- 
tere Gäste,  ist  unglücklicher  mit  seinen 
Gastfreunden,  als  du.  Od,  20,  376.  t 

xaxo^^aq>iri9  rj  ((dnta^  Ausden» 
ken  schlechter  Dinge,  Arglist, 
Hinterlist.  HeimtUoke,  Bosheit, 
Jl.  15,  16.  Od.  12,  26.   PL,  Od.  2^  236. 

xttxogj  71,  ifVy  schlecht,  bös^, 
dah.  1)  von  der  äuTserlichen  Beschaf- 
fenheit belebter  und  lebloser  Din^e,  vom 
äufsem  Ansehen  einer  Person  od.  Sache: 
schlecht,  häfslich,'  xoxd;  cMoc,  JL 

10,  316.  xa-Ak  «tluar«,  besond.  von  Per- 
sonen, a)  dem  Stande  nach,  niedrig, 

femein,^ unedel,  Jl.  14,  126.  Od.  1, 
11.4,64.'  h)  schlecht,untauglioh, 
elend,  vo/»9<(.  Od.  17,  246.  2)  von 
Zruständen  und  Schicksalen:  ttbel, 
•thlimm,  bÖse,  verderblich, 
naohtheilig,  unglücklich,  XiJ^^sc, 
46Xog,  y^ff  ddvcrroff  u.  s.  w.  3)  von  der 
Gesinnung:  bÖse,  schlecht,  nie- 
drig, bei  Hom.  vorzüglich  vom  Krie- 
ger: feig,  Jl.  ^  365.  xax6c  xal  ofneixic, 
Jl.  8,  163.  6,  643.  Neutr.  xaxbv  u.  xaxd 
alsSttbst. dasBöse;  Unglück, Elend, 
Unheil,  Sehaden,  vom  Ares:  tuxtbv 
jiax6P9  ein  unnatürliches,  grofses  Übel, 
Jl.  5,  831.  s.  rvxTÖc.  Als  Ausruf  f^iya 
xtfxdv,  ein  grofses  Unheil  (V.  o  Schande !), 
Jl.  11,  404.  xftxöy  T<  nouty,  Unglück 
stiften,  Jl.  13,  120.  xaxbr  od.  xaxdt  (ü 
(«i«  r<yd,  jem.  Böses  Eufügen,  Jl.  2, 195. 
4,  32.  selten  tci^^.  Od.  14,  289.  xaxd  9>tf- 
^<r  twi,  JL  2,  304.  auch  absolut  xaxik 
üiftd/jup  st  ttgxaxäf  sum  Verderben  des 
Priamos,  Jl.  4,  28.  4)  Adv.  xaxtfc, 
schlecht,  böse,  schimpflich,  s.B« 
dfUrai  teydf  voatttr,  JL  l,  25.  %  153. 
Oft  dient  es  sur  Verstärkung  x€ouSg€ni^ 
^po^iartes^  Od.  4, 766.  5)  Vei^leidbungs- 
grade  bei  Hom.  1)  re^lmäßige:  xaxe5- 
v<e^»  V9  OTf  JL  19,  321.  Jf^m^itlifauJl» 
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9,  601.  diT»  naxiovg  6t.  xaxlwasy  Od.  2, 
277.  Superl.  xdxiatoQ,  ij,  ov»  Jl.  u.  Od« 
2)  unre^linSfs.  x*Q^^^  nebst  den  Form. 

w.  m.  6. 

Tcax&r^x^ogf  ov  (tixy^)f  böse  Kün- 
ste treibend»  bosbaft,  arglistig, 
dolos,  Ji.  15,  14  1; 

xaxorrjg,  r]^og,^  (xax6i),  ScKleoht« 
heit,  Untaufflichkeit;  insbesond« 
1)  sittliche  Schlochtigkeit,  Bos» 
Heit,  Frevel,  Jl.  3,  366.  13,  108.  Od. 
24,  455,  von  Kriegern :  Feigheit,  V-er- 
xagtheit,  Jl.  2,  368.  16,  721.  2)  ge- 
wöhnl.  Übel,  Leiden,  UnglUck,  Jl. 

10,  71.  Od.  3,  176.  besond.  Rriegs- 
noth,  Kriegsdrangsal,  Jl.  11,  382. 
12,  332.  ^ 

xaxoq)QadTigjig{(pQdCouai),  schlecht 
denkend,  unbesonnen,  thöricht, 
Jl.  23,  483.  t 

*  xaxoq>Qttdl7] y  ij,  böse  Den- 
kungsart,  Unbesonnenheit,  PI. 
h.  Ger.  227. 

xax6(a  (xaxdc),  Aor.  ixdxmffOf  l^erf .  P. 
xvtdxtüjBUUf  schlecht  machen,  übel 
zurichten,  unglücklich  machen, 
mifshandeln,  bedrängen,  rivci»  Jl. 
lli^  690.  Od.  16,  212.  xexaxQy/ucvoi  ij/uv, 
wir  waren  in  schlechtem  Zustande,  Jl. 

11,  689.  xexaxiofAivos  aifMfjf  vom  Meer- 
wasser entstellt,  Od.  6,  137.  übertr. 
/Aiidk  yigoyva  xdxov  (Imper.  st.  xeexoe) 
xsxffxfl^^^i'ov,  nur  betrübe  den  Greis  den 
betrübten  nicht  mehr,  Od.  4,  754. 

xäxtava^  s.  xataxtUvi», 
xaxdreQogy  17,  ov,  s.  xaxd^ 

xaAcTjUi;,  17,  l)  Rohr  od.  Getreide- 
Halm,  Jl.  19,  222.  2)  Stoppel  (denn 
bei  der  Ernte  schnitt  man  blofs  die 
Ähren  ab),  dah.  übertr.  Rest,  Über- 
bleibsel, dlX*  ifjutfis  xedäjLUfv  yi  o* 
d'iofuu  €lgoQ60VTa  ytyvf&axuv,  aber  den- 
noch, mein'  ich,  wirst  du  auch  die  Stop- 
pel, wenn  du  sie  ansiehst,  erkennen, 
d.  h.  du  wirst  an  der  noch  übrigen  Kraft 
ericennen,  wie  ich  ehemals  war.  Od« 
14.214. 

* Kalafuv&iog^  o  {xalKfUv^),  der 
Rrausemünsenfreund,  Frosch- 
name, Batr.  227. 

*xalafAOg,  S,  dasRohr,  h.Merc.  47. 

"^ xalafioaisqrfjg,  ig  (aritpm),  mit 
Rohr  bekrünst,'  schilfbedeckt, 
ßv^aaif  coria  calamU  obductüf  Batr.  127. 

xalavQOüfy  onog,  ^,  der  oben  ge-        xalU&Qi^^  ''^Q^xog  (&Qii),  scbö 
krümmte  Hirtenstab,   welchen  die    haarig,  Belw.  der  Rosse,  schöne 
Rinderhirten  trugen  und  auf  das  Vieh        *"     ^   -  -  —    -    •--  -      -        v« 
warfen,  um  es  zur  Heerde  sü  treiben. 
Jl.  23,  845.  t 

xaltw,  Inf.  ep.  xaX^/avat,  JL  10,  125. 


Fut.  xaUcm,  ep.  00,  u.  xalio),  Od.  * 
632.  Aor.  1.  IxcUioa,  ep.  atr^  Aor.  9 
ixaXiadfAtjy ,  ep.  äff,  Perf.  P.  x/xii?;ic 
Plusqpf.  3  PI.  xcxi^orro,  Fut.  3.  xexiij 
aofitu,  ion.  Iterativf.  Impf.  xAuUcaxor  I 
xcMüxöfMtiv.  I)  rufen,  d.i.  Dnennei 
beim  Namen  rufen,  nvä  in6wfu^ 
od.  inlxXi]aiVf  jem.  mit  Beinamen  m\ 
nen,  Jl.  9,  562.  18,  467.  dah.  Pass.  |< 
nannt  werden,  JUeifsen,  oft  Jl.  | 
260.  684.  4,'  61.  l/iH  äXox<^  xixXtiawi,  \ 
Yen.  489.  '  2)  rufen,  herbeirafel 
von  mehrem,  susammenrufen,  m 
Acc.  tipä  ilo,  äyo^ijyf  slg  VXvfinwj  Od. 
90.  Jl.  1,  402.  auch  dyo^ijydSf  ^diafidr^ 
otxdvdi,  mit  Acc.  allein:  8aot  xtxl^,a 
ßovi^i^y  soviel  sumRathe  berufen  wäre 
Jl.  lOi  195.  u.  mit  Inf.  rufen,  auj 
fordern,  xaraß^vat,  Jl.  3,250.  10^19 
Bur  Mahlseit  laden,  einlade 
Od.  4,  532.  11,  187.  Ml)  Med.  i 
Aor.  EU  sich  rufen^  su  sich  kon 
men  lassen,  Jl.  5,  427.  h.  Ven.  12 
xivä  ipüivfl^  Jl.  3,  161.  ia6r  dyo^^fdi,  \ 
1,  54.  ^ 

xaXi^fievai,  §.  xaU». 

Kak^aiogy  O,  Gefahrte  und  Wage 
lenker  des  Azylos  aus  Arisbe 
Thrake«  ihn  tödtete  Diomedes,  J1.6,] 

Kahjtogidijgy  ov,  o,  S.  des  U 
tor  =  Aphsireus,  JL  13,  541. 

xalmtoQy  OQogy  6  (xaXito),  derR 
fer,  JL  24,  677.  t     ^ 

KalijTWQ,  OQog,  6,  N.  pr.  1)  S.d 
Rlytios;  Verwimdter  des  Priam^ 
JL  15»  419.    2)  y,  des  Aphareus. 

xaXXeincOf  ep.  st.  xazaUiftm, 

Kakluiwoaaj  17,  T.  des  Nerel 
u.  der  Doris,  71.  18,  46. 

K^UidvaiQaf  9),  T.  des  Nere« 
Jl.  18,  46. 

Kalliapogy  ^,  St.  in  Lokrls, 
Strabo's  Zeit  verstört,  JL  2>  531. 

xalXiyrivat^y  aixog  (ywij),  rci 
an  schönenFrauen  od.Jangfrau< 
Bein.  ▼.  Hellas  u.  Sparta,  nur  im  Ac 
JL  2,  683.  Od.  13,  412. 

*Kallidixfiy  ^,  T.  des  Keleos 
Eleusis,  h.  in  Ger.  109. 

xalli^cjvogy  ov  (c<&t^)»  schöng 

fUrtet,     mit     schönem     Gärt 
eiw.  Tomehmer  Frauen,  JL  7,  1 
Od.  23,  147. 

*KaXXl96f]y  fjy  T.  des  Keleos 
Eleusis,  h.  in  Ger.  100. 


mühnf,  J1.5,  323.  der  Schaafls,  scbö 
wollig.  Od.  0>  336.  469. 

KaiXixohüvriy  ii  {xohhvüf  ^^^^ 
hiigel»    ein  Ht^  in  der  Troiscb 
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Ebene,  nlclit  weit  Ton  Jlios  an  der 
rechten  Seite  des  Simoeis,  Jl.  90,  53. 
151.    Nidht  weit  davon  war  das  Tlul 

yMXXixOflog,  ov  (xö^iy),  mit  schö- 
nem  Raar^  schön^elockt,  Beiw. 
fchöner  Fralien,  Ji  9,  449.    Od.  15,  58. 

xalliXQijdefivogy  ov  ^x^ijift^ov),  mit 
schöner  Ropfbinde  versehen 
(ichönffeschleieHy  V.),  Sioxoi,  Od.  4» 
623.  t 

xalli^iog, .  ov,  poet.  st. xtUoSf  schon, 
*0d.  4,  ISO.  11,  640.  529 

xalXlOVy  9.  xaX6g. 

*KaiXi6ni]9  ij  (▼•  ^^r  die  scHön- 
stimmig^e)»  die  älteste  der  neun  IVIu« 
seoy  später  Göttinn  des  epischen  Gesan- 
ges h  31,  i. 

xaHlinäQfJogj  ov  (ira^i«),  8  9hön* 
wangig,  Beiw.  schöner  Frauen,  Jl.  I, 
143.  Od.  15,  123. 

xillme^  xalXmeeiv,  s.  xataXElni». 

*}tallinidlXog,  ov  (nidäor)f  mit 
schönen  Sohlen^. h.  Merc.  57« 

yxlliTtXoxaiiogj  ov  (itl6xafM{:)f  mit 
schönen  Haarflechten,  schönte« 
lookt,  Beiw.  sohöner  Frauen^  JLu.Od. . 

xaliiQied'Qogy  ov  ((iiOQw),  schien 
fUefsend,  xfif«^,  Od.  IG,  107.  f  h. 
Ap.  240. 

xakXiQoog^  ov,  poet.  st.  xuUlf^oo^. 

*KaÜiiQ6fiy  1^,  poet.  st.  K«aii((6tjf  T. 
^es  Okeanoa  imd  derTethys,  Ge« 
mahlinn  des  Chrysaor,  h.  ]nCer.>419. 

xaXU^^oog,  ovj  ep.  xaXil^oocj  Od.  5,' 
441.  17,  306.  ((fog),  schön  fliefsend, 
schön  strömend,  Beiw.  der  Flösse 
und  Quellen,  Jl.  2,  752.  22,  147. 

*xalXior{q)avog9  ov  ( ori^voi ) , 
schöneekränzt,  Beiw.  der  Demeter, 
^  Cer.  252. 

xakhatogy  rj,  ov,  s.  xaidj. 

^(tlklaq>vQog9  ov  {aq>v^y),  eiftl.mit 
schönen-  Knöcheln  od.  Füfsen, 
s  ch  Un  kf  üf  s  i  ff  (V.  leichthinwandeVid). 
Beiw.  schöner  Frauen,  Jl.  9,  567.  Od« 
5,  333.  ^  , 

xaAXeip^  Bt..xatüinij,  8.  xatuUinn, 

^(tUixoQOg^  ov  (xo^s)f  mit  schö- 
ben Reirenplätsea  od.  mit  schö- 
nen Gefilden,  navcfne^.  Od.  11,  661. 
^Iß^h  h,  M,  2.  s.  ib^^x^^^f* 

iiaXiog,  TO  (xaiöri,  Schönheit,  so^ 
ri  1^'  Männer,  als  der  Frauen,  Jl.  3, 
^^  «,  150.  Od.  6,  18.  8,  457.  von  P^ 
^IaF^'  ''^^'^  f*^^  otn^xaniidawtaxffXi 
Afv  ^*''  ^f^^ooiipf  otip  UtpQoditfj  jff  ^tra«, 
Aläene  rerklärt  euerst  ihr  schönes  Ant- 
"w  mit  ambrosischer  Seltenheit,  womit 

^***w«  Born.  nVrffrdMcA.    9fff  Anfl. 


sich  Aphrodite  schmückt.  Od.  18,  191. 
(Hier  nehmen  es  dleErkläreV  annUthig 
für  wohlriechende  Salbe.  Die 
Schönheit  ist,  wie  Passow  bemerkt,  b^i 
Homer  etwas  Körperliches,  das  dieGöt-' 
ter  den  Menschen  wie  ein  Kleid  aus- 
und  anziehen,  cf.  Od.  23,  156.  162.) 

*xaXov,  %6y  Holz,  besond.'  dürre» 
Holz,  Brennholz,  h.  in  Merc.  112. 

xäXogj  7J,  ovj  Comp.  xaXUtüv,  Superl. 
xilXtQxoSf  schön,  1)  von  äofserer  Ge- 
stalt sowol  lebendiger  als  lebloser  Ge- 
Fenstände:  schön,  reizend,  liebr 
ich,  hold,  anmuthiff,  .von  Man* 
nern,  xaX6i  r<  (Miyvtg  xs,  Jl.  oft  tob 
Frauen;  von  Theilen  des  Körpers,  von 
Kleidern,  Waffen,  Geräthen,  Gegenden 
u.  s.  w.  Xiftifpi  ein  herrlicher  Hafen, 
Od.  6,  263.'  2)  von  innerer  Beschaffen- 
heit, s«hön,  edel, herrlich,  schick- 
lich; bei  Horo.  nur  im  Neutr.  xaXöv 
iavh  ea  ist  schön,  es  schickt  sich,  mit 
Inf.  JL  9,  616.  17,  19.  v€v  ^  xAXXiQv 
furaXl^aaif  jetzt  ist  es  sdüoklicher  zu 
fragen,  Od.  3,  69.  ov  fnjv  oi  vdys  xdX' 
JUov,  wahrlich,  das  ist  gar  nicht  schön, 
Jl.  24,  52.  Od.  7jt  159.  Das  Neutr.  Se. 
xaXdv  u.  PI.  ya4a  braucht  Hom.  oft  al» 
Adv.  Bdhön,  schicklich,  anatän-« 
dig,  xalövt  Od.  1,  155.  8,  266.  in  der 
Jl.  xaXäf  Jl.  6,  326.  8,  400.  Das  Adv. 
KultSs  nur  Od.  2»  64.  s.  dtAXXvpu. 

xäXog,  O9  att  xäXmcf  Tau,  Sege}- 
tau,  Od.  S,  260.  t  verschied,  v«  önsgai 
u.  nddig. 

xäXnug,  idog,  17,  Gefäfs  zum  Wasser- 
schöpfen, Krug,  Wassergefäfs,  Od. 
7,  20.  t  h-  Cer.  207. 

*xaXvßfl,  ^  ixaXji^0)t  Obdach, 
Hütte,  Laube,  Keller,  Batr.  30. 

.  Kakvivah  oll  v^aoi,  die  Kalyd- 
aischen  Inseln,  nach  Strab.  K.  p. 
489.  sporadische  Inseln  bei  der  In- 
sel Kos>  die  ihren  Namen  von  der 
»röAern  hatten,  welche  später  ^aXC/iva, 
früher  vielleicht  JBTcUtJcfnsniers.  Andere 
verstanden  darunter  die  zwei  Inseln  Le- 
res u.  Kälymna.  Nach  Skepsios  heir$t 
die  Insel  KflUvd»'!»,  wieBiißai,  Jl.  2/677. 

^  KaXvddv,  dvog^  ij,  uralte  St  in 
Atollen  am.  Euenos ,  berühmt  durch 
den  KälydoniaohenEber,  Jl. 2,640. 
9,  530.   18,  217. 

"^xctXvx&nigj.  idog,  y  (ßtp),  mit  ei- 
nem Blumenangesicht;  blühend  im 
Antlitz,  h.  Cer.  420.  Ven.  285. 

xaXvfif^a,  arog,  to  (xuXijkko),  Ver- 
hüllung; vorzü^l.  Kopfbedeckung  der 
t^fiauen,  der  Schleier  =:  xaXtjnrQif^  Er 
heilst  xvdviov^  dunktifarbig  wegen  der 
Trauer,  Jl.  24,  93.  t  Richtiger  scheint 
man  indefs  xdXvflfMa  von  xaXiitn^  zu  uil* 
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terscKeiden  uncl  daroh  Trauergewand 
mit  Yols  BU  äberseUen»  denn  es  fol|^: 
Tov  d*  oÜTi  fuJUiptt^ov  inJiito  ia^off  cf. 
h.  Cen  43. 

xäkv^j  vxog,  ijj  1)  eigtl.  Hülle, 
Knospe 9  Torziigl.  die  BlH^theA- 
knospe,  der  Biumenkeloh.  i)  bei 
Hom.  in  JL  18,  401.  t  tU  Theil  des 
weiblidien  PutjEes,  TieUeickt  Ohrge- 
hänge in  Gestalt  eines  Blumenkelches. 
Nach  einigen  Grammat.  sind  es  amAii- 
viaxoif  av^iyyeg  (V.  Haarnadeln),  mit 
welchen  idie  Haarlocken  befestigt  wur- 
den, cf.  h.  Yen.  87.  164. 

xakvntgrjy  ^  (xah&ntot^  Hülle,  Tor- 
sügl.  der  Schleier,  das  Schleier* 
toch,  womit  die  Frauen  beim  Ausge* 
hen  das  Gesicht  verhüllten,  Ji.  22f  4U6. 
Od.  6,  233.  10,  545. 

xaXvTnWi  Fat.  ^,  Aor.  l.  Ixa^vi^a, 
ep.  xdXvtjmf  •  Aor.  M.  Ixaitn^/uTv,  Perf. 
P.  ittx^vfifuuy  Aor.  P.  ixalv^^v.  1)  ▼  e  r- 
hüllen,  umhüllen;  bedecken,  um- 

feben,  nitpop  negi  ;if<l^  htdXvtfftVf  der 
tein  bedeckte  ringsum  die  Hand,  d.  i.  war 
80  grofs,  als  ihn  die  Hand  fassen  konnte, 
Jl.  Iß»  735.  Gew'dhnl.  constr.  rl  uptf 
etwas  womit,  Jl.  7,  463.  10,  39.  seltner 
t^  tiPh  etwas  über  jem.  decken,  ausbrei- 
ten, Jl.  6»  315.  31,  331.  d/u^^  ttvt  und 
n^6a9t  ttv6if  z,  B.  ooxoc,  über  jem.  od. 
▼or  iem.  den  Schild  halten,  Jl.  17,  133. 
33,  313.-  Pass.  xexdii^frro  ^i^i,  Jl.  16, 790. 
dcnldi  xtxiUvußiipog  tSfMvsp  die  Schalter 
mit  dem  Schilde  bedeckt,  Jl.  16»  360. 
3)  übertr.  Tom  Tode,  xüog^ctvdtoio  xd' 
Av^ev  aMvf  das  Ziel  des  Todes  um- 
hiulte  ihn,  Jl.  6,  553.  mit  dopp.  Acc. 
tbv  dh  andtos  Saat  xcrivV^s,  Jl.  4,  461.  n. 
oll.  aber  auch  von  der  Ohnmacht,  rc&  ot 
Saae  vii  hdXvyße  fUXaipa,  Jl.  14,  439. 
▼om  Gemüthe,  x^dtt^v  i  niv9on  ^gvtfai- 
fMohi  btdAvtffif  Jl.  II,  349.  -«  Med.  sich 
mit  etwas  Verhüllen,  bedecken, 
riW:  &^6viiairf  xpri6i(nv^y  Jl.  3,  141.  14, 
184,  mit  Acc.  ir^öomiro,  h.  Yen.  184. 

KaXvxpd^  ovg,  ij  (die  Bergende,  Oc- 
culinüf  Herm.),  T.  des  Atlas,  wohnte 
in  der  Insel  Ogygia  fem  von  allem 
Yerkchr  mit  Göttern  und  Menschen,  Od. 
1,  60.  63.  Sie  nahm  den  im  Schiffbruch 
▼emnglüokten  Odysseus  bei  sich  auf, 
«nd  wollte  ihn  auf  immer  bei  sich  be- 
halten, indem  sie  ihn  unfterblich  so 
machen  versprach,  Od.  7,  344  ff*  Sieben 
Jahre  brachte  er  hier  sa  (Od.  7, 359.  )y  bis 
endlich  im  achten  die  Götter  sich  seiner 
erbarmten  u.  H  e  r  m  e  s  von  Zeus  mit  dem 
Befehl  an  die  Kalypso  gesandt  wurde,  ihn 
nach  seiner  Heimath  surückkehren  sa 
lassen,  Od.  6,  28—31.  Untern  folgt  sie 
dem  Befehle  der  Götter.  Odysseus  baut 
eich  unter  ihrer  Leitung  einochiff»  und 


nachdem  er  von  Kalypso  mit  den  nÖI 
gen  Geräthschaften  und  Lebensmiti 
versehen  i^t,  reibt  er  mit  günst' 
Winde  ab,  den  ihm  die  Göltinn  ni 
sendet,  Od.  7,  365  ff.  5,  ISO  ff.  Nach' 
Cer.  423.  Hes.  th.  1016.  ist  sie  eine 
des  Okeanos. 

KaXx^Sf  OVtOQj  6f  Voc.  Kalx^v^^ 
des  Thestor,  der  berühmte  Seher 
Griechen,  welcher  durch  seine  Kall 
die  Unternehmungen  der  Griechen  vi 
Troja  leitete,  denn  er  wuTste  die  Gen 
wart,  Vergangenheit  und  Zukunft,  Jlj 
69-73.  2,  300.  13,  45. 

xa^f  ep.  das  abgekürzte  xaxd  Tor 
xd/i  fiiaoovf  JL   II,  172.    xafi  fäv,  C 
20,  2. 

xdfia^y  axoQy  ?;,  Stange,  Lati 
der  VVeinpfahl, an  welchen  die Wei 
Stöcke  gebunden  waren,  Jl.  18,  563.  | 

^xaptatrjQOQj  17,  6v  (xdfMatos^m'i 
selig,  beschwerlich,  y^J^ag,  h.T« 
347. 

xdfiatogy  6,  1)  Arbeit,  MuH 
Mühsal,  Jl.  15,  365.  äug  xaftdtoto,^} 
7,325.  3)  Ermüdung,  Ermattun 
Erschöpfung,  Jl.  4,  230.  13»  71 
(s.  A^EÜ,)  Od.  6,  2.  12,  381.  noiv\ 
xdfiaio^,  die  heftig  angreifende  Crnj 
dang,  oder:  des  «tünniscben  Kampi 
Ermüdung,  J1.5,81l.  3)  Arbeit,  d. 
das  Erarbeitete,  Od.  14,  417.       I 

xdfiEj  ep.  St.  ixtt/jHy  s.  xdfipw, 

KdfiaiQOg,  ^>  Coms'nit,  St  ao  i 
Westküste  der  Insel  Rhodos,  j.  J^ 
chio,  Jl.  3,  656.  ^ 

*xd/iiIvog9  o,  Ofen,  «um  Back( 
Brennofen- der  Töpfer,  ep.  Hom.  14. 

xayivviy  ovg»  17,  verbdn.  mit  y^ 
ein  altes  Ofenweib  (Vofs:  Heit 
weib),  mit  dem  Nebension  der  ( 
schwätzigkeit ,  wie  unser  Waschw( 
Od.  18,  27.  t 

xafifiovlf]j  y  (ep.  st.  XKtaftovitj)^  en 
die  Ausdauer,  Beharrlichkeit 
Kampfe;  der  daduroh  errung« 
Sie^,  ^JL  22,  257.  23,  661. 

xafl/lOQOg,  OV  Tep.  st.  xaxd/tof o;  q 
Ap.),  mit  bösem  Geschicke,  elo 
unglücklich,  "(^Od.  3,  851.  5,  160 

*xafÄfiVOat^  a.  xarafttjm. 

xdfivof,   Fut.  xafAoCfmtf  Aor.  ^xa/) 
3  Sg.  xdfOLSf  ep.  Gonj.  9iexdfua  mit 
duplic.  Aor.  M«  htaftöfiuiy,  Perf.Jt^^. 
Part,  xtxftijt&g.  Gen.   a?roc,  Acc.  Fl. 
xfMii6xas>     1)   intrans.    sich  müde 
beiten,  a)  sich  abmühen,  sichi 
strengen,  fMa  noUd^  Jl.  8,  21  4 
mit  Part.  oMi  tö^OP  dijp  ixt^v  rarv 
ich  mühte  mich  nicht  lange  den  Bo| 
«u  spannen,  Odf^AM.A3$^  von  Run 
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arbeiten:  nifu  ftv;|f«ry  J1^  %  fOl.  7> 
SO.  8,195.  b)  «rmüden,  ermatten» 
trsckUfUuf  mit  Acc.  ijftf^ffy  «n  der 
Hand,  Jl.  3,  389.  5,  797.  r^t«»  «'^a'» 
Od.  I3i  280.,  oft  mit  Part,  inir  n§Hd$A» 
toU(ii(»ff  nachdem  ich  TÖm  Kampfe 
rnnüdet  bin,  Jl.  1,  168.  ao  ittif^rn  0^ä»Vf 
liciW,  er  ISafty. rudert  sich  müde,  Jl. 
i  244.  7,  5«  amrfdjaSff»  der  Ermüdete, 
iL  6, 261.  II,  802.  aher  ol  xaiidrrHf  die 
Ermödeten,  ep.  at.  die  Todteo,  w^l" 
de  aus^emngen  haben,  Jl.  3»  278.  (V. 
lue  Rahenden),  Od.  11,  476*  (Nach 
Büttm.  Lex.  II.  p.  237.  die  Ermatte- 
teO|  die  Entkräfteten  mit  einer  Art 
TOD  Euphemismos  st.  darorrcc,  indem 
&$  Wort  statt  des  Begriffs  der  Ver- 
lucbtong  den  untersten  Grad  der  Exi- 
itcDf  vor  der  Vernichtung  giebt).  2)' 
tnnsit.  mit  Mühe  arbeiten,  ver- 
artigen,  mit  Acc.  ▼orsögl.  von 
lustarbeiten  in  Ers:  fiiiQnyf  Jl.  4, 187. 
19,614.  rfar,  Od.  9,  126.  —  Med.  ffir 
fich  mit  Mühe  bearbeiten,  mit 
Aec.  yjsov,  Od.  9,  130.  2)  sich  (Hbi) 
trarbeiten,  erwerben,  dov^  n, 
J.  18,  341. 

xifiTnWj  Fat.  ^m,  Aor.  Jtxafjnffa^  b  eu- 
po,  krfimmen,  mit  Acc.  Uvvp  J1.4f 
v6'  TorzöfL  yorVf  das  Knie  beugen, 
n>  aassoruhen^  JL  7,  118.  19,  72.  yov' 
^B  Xti^i  r£,  Od.  5»  453. 

xaiirciXog^f],  ov  (xdfmn»),  krumm, 
Nkrümmt,  gebogen,  Beiw.  des 
k^Qs,  Wagens  u.  Rades,  Jl.  6,  97. 
Bl  721  Od.  9, 159.  uQoteorf  h.  Ger.  308. 

*maa%QOy^  %q  (xrfnj),  ein  von 
bbr  geflochtener  Korb}  ein  irdenes 
»«^«rs,  ep.  h.  14,  8. 

toifccim  (vora;^,  nur  Aor.  xav^Xiiüt, 
loschen,  schallen,  tönen,  kra- 
|^«n,  vom  Erce,  Od.  19,  469.  t 

»»OXJy,  ^  (Mayä(m)f  GeriSusch, 
*clial],  GetSn,  Geklirr,  vom  Erze, 
^,  16,  105.  vom  Stampfen  der  MauL> 
1'^,  Od«  6,  82.  vom  Zähneknirschen, 
^  19, 365.  von  der  Phonniax,  h.  Ap.  185. 

^^(^IC^  =  navaxif^i  n>»>*'  Impf, 
•««chep,  xarayfie  Shv^ma  nv'^yur 
^o^iiro,  es  kracliten  die  getrpffenen 
;»»ken  der  Thiirme,  Jl.  12,  86.  (Die 
'Uaningi  ffovfcst«  inl  tcv^  nv^ovs 
'^^i^d/tita  ist  gegen  den  Sprachge* 
lack.) 

^miov,  %6,    ep.  ä  %iaf9or.   Od.   10| 

«CTfiOy,  fi^  0p,  nmvttor  iHdni)^  eigtl. 
'^  aus  Rohr  gefochtener  Korb,  Hohr<r 
Yi>;  «berhpt.Korb,GefXrs,Schiis^ 
^1  tum  Brod  und  fnr  die  heilige  6er- 
^  beim  Opfer;  von  Erz,  Jl.  11, 
a4  m  Gold,  Od.  1«,  365. 


nccvcivf  iifogy  6  (xdvtOf  eigtl.  .Rohr- 
stab; jeder  gerade  Stab,  um  etwas  su 
richten  od.  su  messen,  bei  Hom.  1)  sind 
mcfdvcr,  a^ei  Querhölzer  (^ßSoif 
Hesych.)  an  der  Innenseite  des  Schildes. 
iMan  steckte  den  linken  Arm  durch  ei- 
nes derselben,  indefs  man  die  linke 
Hand  an  das  andere  legte,  wenn  man 
dem  Feind  entgegenging,  Griff  e,  Hand- 
haben. Sie  waren  von  Leder,  oder 
auch  von  Metall,  Jl.  8,  193.  13,  407. 
spSter  f/aya.  Andere  nahmen  es  ,fiir 
2  Querhölzer,  an  welchen  der  ttXeifMiy 
befestigt  war,  vergl.  RÖpke  Kriegsw. 
d.  Gr.  S.  110.  2)  ein  grades  rundes 
StXbchen  oder  eine  Spule,  um  welche 
das  Garn  des  Einschlags  gewickelt  wur- 
de, um  diese»  durcdi  den  Aufzug  zn 
bringen,  nach  Vofs:  das  Webfchiff 
(unrichtig  erklHrtman  es  durch  Garn- 
baum), inl  d*  &ff¥vto  &Zos  VSvaasvc 
üyX^  fiffX*  *  0^  it$  rif  rt  yvraixdg  !»(«(- 
voto  ai4^i6c  ini  xuvtor»  Hier  hSngt  der 
Genit.  own^iOf  von  äyx^  ^^9  denn  der. 
Sinn  ist:  Odysseua  war  dem  Ajas  eo 
nahe,  als  das  Werkzeuge  'wpmit  der 
Einschlag  durch  den  Auftug  gezogen 
wird,  der  Brust  der  Weberinn  ist,  ToA: 
So  wie  dicht,  an  des  sohöngegürteten 
Weibes  Busen  ^  Webschiff  fliegt. 
♦Jl.  23,  760. 

xdftf  ep.  abgekürzt  st.  «surf  vor  n 
n.  9,  ndn  mdior^  xdn  fpdAa^a,  Jl.  11, 
167.  16,  106. 

Kanavsvgj  ijog^  o,  S.  des  Hippo- 
noos  und  der  Laodike,  Vater  des 
Sthenelos,  einer  der  sieben  Fürsten 
vor  Theben.  Er  wurde  vom  Blitz  er» 
achlagen,  als  er  die  Mauern  erstieg,  JL 
2,664.         ^  ^ 

Kananfiairigf  ot;,  o,  u.  KanctvTji- 
ag  Vl4g^  der  Sohn  des  Kapaneus  = 
Sthenelos,  Jl.  6,  108.  109.  4,  367. 

xanerog^  ^  (ßtdnim\  Grube,  Gra- 
ben 3=  täfp^Sf  JL  15,  356.  Gruft, 
Grab,  Jl«  24,  797.  überhpt.  Vertie* 
fun^,  ♦JL  18,  664. 

xoTTTl/i  77  (xfffrra»),  Krippe  mit  dem 
Futter,  Jl.  89  433.  Od.  4,  40. 

xanvl^ca  (xanrög)f  Aor.  hdttviütc, 
ep.  oa,  Rauch  machen,  Feuer  an- 
zttndeii,  JL  2,  399.  t 

xaTivög^P  (KJtnnit  Raucl^ Dampf, 
Feuerdampf,  unterschied,  von  arrtoa^ 
JL  1,  317-  Od.;  1,  58.  j  Dampf  der  Wel- 
len, Od.  12,  219. 

xdnmaov^  s.  »atanimn* 

XQJtQiogr  o,  St.  Jtsfff^f,  JL  11,.  414« 
12,  42.  u.  avg  y#frf<Of«  JL  11,  293* 
17,  282.         ^ 

xaitifog,  o,  der  Bl»«'r(%^^l^* 
18*^         ^ 
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S  c  Ii  w  e  1  n  y  a«oh  4fv^ .  xdit^of.  Münnltolie 
Schweine  wurden  ku  Bimdesopfem  ^e* 
nommeD,  JJL  19^  197« 

xctTtvw  iKMlSl)t  Aor.  Ixmrvüitf  es. 
fftfi^hauckeny  atkmen»  dnh  di  ifn/xv^ 
ixtisiva^sv  '(von  einer  Ohnmacht)^  JL  2^ 
467.  t 

Kaff^vgy  VOQy  O,  S.  de«  Assarakos, 
V.  <de8  Anchisesy  Jl.  20,  239. 

K^IIii,  s.  X^*n. 

xa^>  ep.  abg^ekürstea  jtaw  vor  ^,  va^ 
^y,  Jl.  12,  33. 

j)rd^,  nach  den  Sckol.    eine  alte  ab- 

fekürste  Form  st.  tcd^^,  Haupt,  daker 
vi  M^Qf  «uf  den  Kopf,  kopfüber, 
Jl.  ISf  392.  t    Später  ackrieb  man  inl- 

xag  (tf),  ein  Wort  von  ung^ewisser 
Bedeutung.  Wakrscheinl.  ein  altes  Wort 
•t.  ^f/|  in  der  Stelle:  t/o»  d4  ^ly  iv  ^ho^ 
^off  ftlifft},  ick  ackte  ikn  wie  ein 
Haar,  d.i.  für  ^r  nickta  <V.  ick  ackt' 
ikn  selber  nickt  soviel),  JL  9,  378.  f 
Nack  Clarke  u.  Heyne  wakrsckeinlick 
einerlei  Ursprungs  mit  äxa^St  Hesyck. 
rd  ßQ9X^9  ^  ^^^^  xet^M  al6¥  yg^  so  daA 
es  ein  Wort  xd^  {eapiiiut  rasuSf  ▼. 
niiQv)  gegeben  kabe,  wie  das  Latein. 
nee  hilum  oder  /focct  fm^ere^  Die  Alten 
nekmen es  tkeils  st.  xfiQ6g,  gle i ck  dem 
Tode  (verjl.  jl.  3,  454.),  oder  st.  Ka^ 
e<iSt  ^^9  ein  Rarier,  weil  die  Karier 
als  Söldner  veracHtet  waren«  -Gegen 
Beides  streitet  die  Quantität,  und  gegen 
LetEteres  auck  die  Homer.  Zeit» 

Kd(}j  xäqögy  6,  der  Rarier,  Ein- 
wokner  der  sudwestÜcksten  Landschaft 
Karien  in  Rlelnasien,  Jl.  2.  867.  10, 
428. 

Kafda/ivlt],  ^,  St.  bei  Leuktra 
in  Messenien,  welcke  Agamemnon 
dem  AckiUeus  zar  Mitgift  geben  wollte, 
].  Seardamoulay  Jl.  9^  l$0.  .292. 

xaQdh],  Tjj  ep.   xqadlfi,,    letztere  die 

rwökolicke  ep.  Form:  xaadifi  nur  Jl. 
452.  I)  das  Hers,  als  Tkeil  des 
menscklicken  Rörpers,  Sitis  des  Blut- 
umlaufs und  des  Lebens»  Jl.  10,. 94.  13, 
292.  2)  übertr.  Herz,  ab  Site  4er 
GefUkle,  Begierden,'  Triebe  und  Leiden- 
sckafteti,  j£  1,  225.  395.  Od.  4,  293. 
verbdn.  mit  0vfji6s^  Jl.  2,  J7I.  Od.  4, 
648.  3)  als  Sitz  des  Denkvennögens 
nberkpt.  Segele,  Geist,  Verstand« 
Jl.  10,^  244.  21,  441.         • 

*xuQdonogy  o,  Babkiro^,  Mel- 
de, Epigr.  16,  6. 

xcfpjj,  TO,  iön.  u.  ep.  St.  xaQu,  Gen. 
nd^tou  xagi^ato^  Dat.  xd^ffu,  xttpiforc, 
(Jl.  22,  205.)  Acc.  ^>iy,  Fl.  K.  aa'f«, 
k.  Cer.  12.  (aur»«>af«,  xagaa),  «o^far«, 
Jl.  17f  437.  Acc.    ngdma,     Hiezu    die 


Nebenf.  ▼.  KPAXf  Gen.  xgta6(j  x^moj 
Dat.  xQoHy  xQdpiu^  Acc.  x^ära,  Od. 
92.  Plur.  Gen.  x^dtwf  (ricktiger  k^i 
tßy)j  Dat.  xpaffii  a.  ▼.  »a^iffov,  w^r\ro 
Kd^y«^  xa^riymy  s.  Tkiersck  §.  197.  5 
,  Rost  Dial.*39.  das  Haupt,  der  Rop 
von  Menscken  u.  Tk^ren,  xa^  m 
nur  Nom.  u.  Acc,  JL  2,  259.  6t  50 
nd^i/i  ^ay&dgf  Od.  15,  133.  Gen,  xu^rfro 
Od.  6,  230.  xd^riri^   Jl.  15,  75. 

xdqriagy  ro,  späterer  Nom.,  von  Ai 
timackos  gebrauckt,  wakrsckeinl.  gebi 
det  aus  den  ep.  Formen  xa^atotf  x 
^i/errc,  xapijaTee,  s.  xd^, 

xaQ^xofiatOf  nur  im  Part.  Praes.g 
braucklick:  xcr^xo/udcorTec,  -Cp.  gedeKi 
aus  XttQtixofjidiyteg  (xofMdajf  kauptbi 
liaart  (V.  kauptumlockt),  Beiw.  i 
AckÜer,  welcke  die  Hauptkaare  hi 
wacksen  licfsen;  von  Locken  ist  ai 
eigentlick  nickt  die  Bede.  Gegen»,  h 
^sy  xofAoooyttSy   Jl.  2,  542. 

xaQtjvoVy  tSf  ep.  Nebenf.  ▼.  »«e 
w«  m.  s.  1)  Haupt,  Ropf,  xagijvov,] 
7,  12.  oft  umsckreibend:  dvögt/Sp,  tan 
xcfpijya,  Jl.  ^,  407.  11,  500.  yixvw  t 
Qfiva^  Od.  10,  521.  2)  ikbertr.  die  Sp 
tzen,  Gipfel  der  Berge,  JL  1»  4 
Od.  1,  102.  die  Burgen,  die  Fe.t< 
der  StXdte,  Jl.^  2,  117.  9,  24. 
■  KaQfjaog,  Oy  Hufs  inMysien,  w« 
cker  in  den  Äsepos  fiel,  spater  ZTtn 
Jl.  12,  20. 

'  xa^xctlifiiX^  crdröknen,  erbebe 
zittern,  Jl.  20,  167.  t 

*xaQXivogj  6,  der  Rrebs,  Batr,  30 

Kagnad^ogy^i^y  ep.  Kgdna»o(,  In^ 
zw.  Rreta  und  Rkodos  in  dem  <la" 
benannten  Karpatkibcken  Meere,  ).  Set 
paniOj  Jl.  2,  676. 

xaQTtdlifiogr  ov  (st.  i^ndJitfio^  y. « 
TiaCflo),  reifsen^  schnell,  eili 
n6üigy  ♦  Jl.  16,  342.  809.  Häufig  ^ 
Adv.  xttQ7iiU(fiUütf  reifsend  acknel 
kurtig,   eilig,    Jl.  u.  Od. 

xa^og^  6j  1)  die  Frvckt,  sow 
der  Bä'iime  als  des  Feldes,  Jl.  6,  M 
Od.  10,.  242..  2)  die  Handwurse 
die  Gegend  der  Hand,  am  Rnbcbel,  l 
5,  458i  8y328.  Od.  18,  258. 

xa^Qe^ovtra^-  s.  .«ara^ifoK 

xaQTeQoSvfiogy  ov  (9vfi60f  ^< 
starkem  Mutke,  standhaft,  hoc 
bekerst,  Beiw.  des  Herakl<>s,  Ach 
leus  u.  der  M^ser,  Jl.  6,  277.  ^13»  ^ 
Od.  21,  25.  X 

xOQTSQÖg,  17,  6v  (««>T0?),  ep.  St.  xji 
tigdff  stark,  mSchtig,  gewalti 
meist  von  Menscken  und  menschlich 
Zustb'nden;  vorEÜgl.  mutkig,  ttpf'' 
dvfiöff  Jl.  6,  806.  «apr.  ^7«eyy«,  ^ 
mäcktigen  od.tapfem  $6kaaren,  Jl.Sy59 
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b)  TOD  Sachen :  Ü^Uf  gewaltige  Thaten» 
Jl.  $,  757.  Sqmos,  Jl.  19,  108.  Od.  4» 
253.  £Uaf,  JL  16,  617.^ 

^xafffre^öxei^yog^o  (xii9),  stark- 
handl^y  gewaltig,  Beiw.  des  Area, 
L  7,  3. 

xd^unog,  tj,  ov,  ep.  st.  it^Ktiato^f 
SuperL  von  XQatv^  od.  xpätoe  gebildet  :- 
der  stärkate»  gewaltigste,  Jl. u.Od. 
xdftogi  €og,7((,  ep.  st  x^roc,  Sfär? 
ke,  Kraft»  Gewalt,  Jl.  9,  254.  und 
Öfter,  verbda.  mit  ßiti  u.  a^^osf  s,  xQdrot, 
xagt^W^  ep.  st.  XQatvrm  (jr^efrac), 
etark  maclieq;  nur  Med.  sich  ver- 
stärken, sich  befestigen,  stets' 
iza^Ti/VoKro  fpdlayyag,  "^  Jl,  H,  215.  12, 
415.  16,  503. 

*xaQVOV,  TOy  iede  NuTsart,  bes. 
Walluufs,'Batr.  31. 

KaQVOTOSy  fji  St.  auf  der  sudl.  Rä* 
ste  von  Euböa,  wegen  ihres  Marmors 
berühmt,  j.  Carüto,  Jl.  2,  539. 

xaQq)aliogy  1J,  OV  (xagipm)^  l)  tro- 
cken, dürr,  9i'a,  Od.  5, 369.  2)  Ubertr. 
vom  Klange;  dumpf,  danls  xaQq»aUor 
wa«y,  Jl.  13>  409. 

xagtpiOy  poet.  Fut.  »a'^^o»,  Aor.  x«^.« 
V's,  ausainmenaiehen,  einschrum- 
V^en'lasaen,  dörren,  nur  XQ^^f  ^^^ 
Haut  einschrumpfen  lassen,  *  Od.  13, 
a98.  430. 

xafxoUog^  fjy  ov  (xd^x'^Qas),  rauh, 
^<charf,  übertr.  dt^,  rauh  von  Durst 
[XU  der  Kehle),  Jl.  21,  541.  i  (xo^o- 
iioi  ist  Glosse). 

xaQxaQpdovgjodovTog,  6,  ^  (ddowj), 
mit  scharfen  Zähnen,  scharfs'ähT 
ui^,  scharfgesahnt,  xvriSy  *  Jl.  10, 
36U.  13,  198.      ; 

xaaiyvi^TtU  ly  (Fem^  v.  xuaiym^ivosif 
Uibliche  Schwester,  die  Schwe- 
ster, JL  4,  441.  u.  oft. 

xaaiyvTjTogy  6  (xdaiSf  yiyy^u),  I)  Bru- 
der, achter,  leiblicher  Bruder,  onntQog, 
^^'  i%  371.  2)  uberhpt.  naher  Ver- 
watidter,  vorsiigl. .  Geschwister- 
l^ind,  Jl.  15,  545.  16,  456:  3)  als  Adj. 
nach  den  Schol.  st.  xaatyvtitixd^:  noXV 
^jt^ovoct  xaaiyvritoio  ipöroiOf  wegen  des 
^dermordes;  denn  Meleager  tödtete 
mehrere  Brüder  der  Althäa,  Apd.  1, 8.  3. 
Der  Dichter  konnte  jedoch  auch  vor- 
züglich den»  Iphiklos  meinen,  der  dem 
Meleager  die  Ehre  des  Sieges  streitig 
.machte,  daher  Vofs:  ob  des  leibli- 
chenBruders  Ermordung,  Jl. 9^ 567. 
f^oioogy  7jy  Insel  des  Agäischen  Mee- 
res bei  Kos,  j.  Caaao,  Jl.  2,  676. 

KaoadvdQtjy  ^,  T.  des  Priamos, 
halte  von  Apollo  die  Gabe  der  Weis- 
^P^  erhalten  i  weil  sie  aber  sein« 
Uebe  nicht  erwiederte,  so  legte  er  ei- 


nen Fluch  auf  ihre  Weissagungen.  Sie 
verkündete  nur  UnglUck  und  Sfiemand 
glaubte  ihr,  :JL  J^3,  366.  ^  Nach  der  Er^ 
^oberung  Tro)aa>  wurde  sie  Sklavinn  dea 
Agamemnon,  u.  von  der  Klytämne- 
fl  tra  in  Mykenä  ermordet.  Od.  J.1,  420  fl. 

xaaatTeQügj^  6,  das  ZiHn,  plum^um 
album^  verschieden'  von  Blei,  flum^m 
nigrum,  Hern,  erwiihnt  es  ab  Versie- 
rung  an  Pansern  und  Schilden,  Jl.  11^  ' 
25.  34.  18,  565-  574..  u,  an  Wagen,  Jl. 
23,  503«  Aw^h-die  Knieschienen  waren 
von  Zinn,  oder  vM^  zum  Schmuck  mit 
Zrinn  belegt,  JL  21,  602.  18,  613.  Nach 
JL  18,  474.  ward  «t»  geschmolaen,  und 
dann  Über  anderea  Metall  gegossen: 
X^^f^  Xaoaiti^to,  Ziinn^ufs,  <|T.  fS,  561. 
Wahrscheinlich  ward  es  aber  auch  au 
Platten  mit  dem  Hami^er  geschlagen, 
Jl  20,  271.  u.  daher  wird  es  iavog  ge- 
nannt. Beckmann  Gesch*  der  Erfindg. 
c.  4,  3.  erklärt  es  f&r'  das  statmum  der 
Romer,  eine  Mischung. yon  Silber  und 
Blei,  unser  Werk  oder  Werkbiei, 
weil  das  weiche  Zinn  keinen  Schute 
im  Kriege^  gewJfhrt  hatte.  Ihm  stimmt 
auch  Schneider  im  Lex.,  bei.  *J1. 

KatniVPi^i^j  3$,  Caa/taKfra,  Mutter 
des  Gorgythioni  JL  8,  305. 

KimwQy  oQogj  6,-  S.  des  Königs 
Tyndareos  und  der  Leda,  oder  nach 
der  Sage  des  Zeus,  Bruder  des  Pol y- 
deukes,  berühmt  als  Ro^setummler» 
nahm  an  der  Kalydonischen  Jagd  und 
dem  Argonautenzuge  Theil.  Er  war 
sterblich  geboren,  und  als  er  vom  Idas 
getbdtet  wurde,  theilte  Polydenkes 
mit.  der  Erlaubni£$  des  Zeus  die  Uii' 
Sterblichkeit  mit  ihm.  Abwechselnd 
brachten  beide  einen  Tag  auf  der  Ober- 
welt und  in  der  Unterwelt  zu,  Jl.  3, 
237.  Od.  11,  299  flg.  Ge^hnlich  hei- 
fsen  Kastor  u.  Polydeukes  zusammen 
Dioskuren,    d.  i.    des  Zeus  Söhne,  s. 

xaatopvvcaf  s.  xataato^ipyvfu» 
xdax^^^^y  s.  xaxixvi. 

xatdf  I)  PrXpos.  mit  Gen.  u.  Acc. 
Grundbdtg.:  von  oben  nach  unten 
herab.  1)  Mit  dem  Genit.  nur  vom 
Räume:  o)  zur  Angabe  einer  Bewe- 
gung von  Oben  nach  Unten  hin:  von 
-«>herab;  hinunter,  hinab  voji— , 
über  —  herab,  pil  6k  »at*  Oviifinoio 
xa^cM',  JL  1,  44.  xa^'  t/iTiorv.  aXio: 
dah.  auch  mit  dem  Nebenbegriff  der 
Verbreitung  von  oben  nach  unten: 
Hat '  6tfi9^fiiätf  xixvto  yvfy  über  die 
Augen  herab  verbreitete  sich  Nacht, 
ferner:  xai'  äx^rig^  eigtL  von  der  tiber- 
sten  Spitze  nach  Üi^ten,  d.  i.  gänz- 
lich, Jl.  13^  772.  TergL  &x^^  ö)  i^ur 
Angabe    der    Rich|uj^(3f5^gt[^em 
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tiefer  gelegenen  Orte:  heYab  od. 
nieder  aufy  anter  —  binab.  nuxit 
X^ordtSfi/oiara  nii^aif' tfut  die  Erde  die 
Augen  heften^  Jl.  3»  117.  V^/4  xorc? 
X^ordg  VXitOf  unter  die  Erde^'  Jl«  33» 
100«,  fibei»tr.  Ton  d^  Richtung  nach 
einem  Ziele  hin.  Od.  9»  330.  9)  Mit 
dem  Accus,  ff)  ▼om*  Räume  (hier 
hildet  es  swar  den  Oegensate  von  dri 
in  Hinsicht  dM  Anfangs^kunctes,^  stimmt 
aber  auch  darin  mit  avoe  dberetn,  daA 
es  eine  Ausdehming  üb^r  ein^n  Gegen- 
stand beseichnet).  o)  Sßur  Angabe  der 
Richtung  auf  einen  tiefer  liegenden 
Gegenstand:  in,  an,  auf»  ßdlUir  uatd 
yatfti^tif  eben  so  rvwt%iv,  oinäv  xurd  rt» 
xor*  6mt%  idtfify  in  die  Augen  sehend, 
Jl.  17,  167.  ß}  sur  AngaM  des  Er- 
Streckens  Ton  oben  nach  unten 
hin$  durch  '^  hin,  über  —  hin, 
längs,  daran  —  hinab:  xora  OtQtb» 
töy,  durch  das  Heer  hin,  im  Heere. 
xata  ,ittdr,  xara  ytar.  So  oft  xata 
9vfjiivy  im  Hersen.  b)  in  ursSch« 
lieh  er  Besiehung  s  a)  cur  Angabe  des 
Zweckes,  der  Absicht:  nUtv  ttaxd 
n^hv$  nach  einem  GeschXfte,  Od.  3, 
73.  tiatd  X^^  kk»MXv^  Od.  II,  479.  p) 
cur  Angabe  der  Angemessenheit: 
nach,  sufolge',  9ea^ld^mp  xmtd  fioU 
QaTf  nach  Gebühr,  Mtttd  dvvafitvp  nach 
Kräften,  y)  £ur  Angabe  der  Art  und 
Weise:  xata  Xokov  x^6fMiOf  auch  Art 
einer  Zwiebelschaale,  Od.  19,  233.  xorii 


Öf^of,  der  Reihe  nach,.^  reihenweise,  h. 
erc.  $3«  nav*  ia*  at/roy,  für  mich,  JL 
1,  271.  nmd  atfias,  fdr  sich,  Jl.  2,  366. 
itatd  w9Jia,  nach  Stämmen,  Jl.  2,  362. 
II)  Adv.  Ohne  Casus  hat  natä  als  AdT, 
die  Bedtg.:  herab,  nieder,  von 
oben  her,  Jl.  1,  40.  43&  ferner:  völ- 
^  lig»  g*ns  und  gar,  xtnä  ndpta  9«« 
ytiVf  Od.  3,  316.  HI)  In  Zusammen« 
Setzungen  hat  es  dieselben  Bedeutungen, 
u.  oft  verstärkt  es  den^Begri£P,  wie  im 
Deutschen:  ser^  ver,  um.  IV)  xara 
kann  dem  Substantiv  nachgesetzt  wer- 
den, und  wird  dann  anastrophirt:  doftay 
»mt».  Bei  den  Dichtem  wird  es  zuwei- 
len in  xcrr  auch  vor  Consonanten  elidirt. 
Der  Accent  wird  suruckgesogen  und. 
das  r  assimilirt  sich  dem  foi^iuien  Con- 
sonanten? }Mc#  dÜ¥€tfjur.  Andere  verbin- 
den die  Präpos.  mit  '  dem  folgenden 
Worte:  nuddipafiuv, 

naraßahto  (fiaiv»),  Fut  xtnußi^^o* 
fiatf  Aofr.  2.  xar^^iir,  dav.  1  PL  Conj. 
xataßeiofity,  ep.  st.  xtattßtifjuVf  Aor.  1.  M. 
xttf£/9ijer(/^t^;  daneben  die  ep.  Form  arara« 
ßijaiTO  u.  Imper.  xaraß^OBOf  l)  hinab- 
herabsteigen,  herabkommen, 
heruntergehen,  Ix  uvoSf  oder  mit 
Gen.  allein,  ditpQQV^  Jl.  5,  109.  auf  dJ^ 
Frage:    wohin    steht  ^  und  int  r 


Aoc.,  Jl.  3,  252.  10,  541.  oder  der  Acc. 
allein:  xare/?ijaaro  ^'in/tiov,  er  ging  in 
das  Gemach  hinab,  Od.  2,  337.  2)  mit 
Acc.  an  einer  Sache  hinabgehen, 
7tlti»ana  tatUß^catOf  sie  stieg  die  Treppe 
hinab.  Od.  1,  330.  Isaro^  ktf^iUauov  xa- 
tnßfraij  das  Steuer  (entlang)  hinabstei- 
gen, Od.  14,  350.  Shnlsch :  vns^ia  xcr«- 
ßatrif  sie  stieg  das  Obergemacb,  d.  i. 
vom  Obergeraach  hinab.  Od.  18,  306. 
23,  85. 

mnaßalXfO  ißdlXm\  Aor.  2.  xar^/?a- 
ior,  ep.  3  S^.  xdßßala  st.  xtttäßuit»  I) 
hinab-  herunterwerfen,  nieder- 
reifsen,  mit  Acc.,  J\.  12,  206.  ein- 
reifsen,  JL  15, 357.  u.  xutd  n^tpfh  fi»liuv 
fUla^QQP^  i.  e.  xaxaßttXitiVp  von  der  Hohe 
hinabstürzen,  Jl.  2,  414.,  ans  Land  wer- 
fen. Od.  6,  171  ^2)  niederlegen, 
XQilw  iv  nvQog  avyjg  JL9,206.  3)  fal- 
len lassen,  JL  5,  343.  8,  249.  dab. 
vom  Hunde:  oi7ar«  xdßßtUtr,  er  senkte 
die  Ohr^n,  Od.  17^  302. 

xaraßeiofiev^  s.  xaraßairt». 

xatoßj^CSto*  s.  xaictßuipm, 

*  xataßiß(f(jiüxfo  (ßtß^tiaxm\  Aor.  1 
xtttiß^mp^  versehren,  verschlin- 
gen,  h.  Ap.  127. 

*  xcnaßXd7tT(0  (ßXdMvm)f  bescbidi- 
gen,  verletsen,  mit  Acc.  h.  Ol  erc.  93. 

xazaßXAaxw  (ßltjaxm)^  nur  Praes. 
durchgehen,  durchschreiten, mit 
Aco.  aaiv.  Od.  16,  466.   t 

(x€t%aßQ6xw)f  nur  3  dg.  Opt.  Aor. 
Act.  »afir^^(^|sic,  verschlucken,  bin- 
abschlucken,  tpd^fiaxor.  Od.  4, SU.  t 
s,  dvußQox^' 

xcnayijqaaxto  u.  »aiayfi^da  (y^^tt»\ 
dav.  »oTcxiffa,  altern,  alt  werden, 
^Od.  9>  610.  19,  360. 

xaraylvsWj  ep.  Nebenf.  von  xataytst 
herabbringen,  führen,  bringen» 
mit  Acc.  vAtfTf  Od.  10,  104.  t  * 

xardyvvfU  (ayrv^O>  FuL  xaraf»,  Aor. 
xar^a^a,  verbrechen,  serschlagei)) 
mit  Acc.  Jl.  8,  403.  Od.  9,  283.  t^  ««'* 
ii^tifityf  S  nQ)v  ^x^'^^^*  diesen  (Speer) 
serbrachen  wir,  welchen  ich 'vorher  «» 
tragen  pflegte,  Jl.  13,  257.  AuffallenH 
ist  der  Plur.,  da  der  Sg.  folgt;  indefs 
Wfst  es  sich  recht  gut  erkUren;  v>f 
(Deiphobos  u.  Meriones),  spricht  letzte- 
rer, «erbrachen  im  gemeinschaftlichen 
Gefecht  den  Speer,  den  ich  sonst  tu 
fuhren  pflegte,  vergl.  SpStsner  «.  ^*^^' 

xatdyti)  (äyw)f  Fut.  xarcr^ai,  ep.  Inj' 
xutttUfttVp  Aor.  A.  xaxiyayo¥f  Aor.  M« 
xaxnyaY6fitiP9  1)  hinabführen,  hin- 
abbringen, mit  Acc,  ttrd  efe  ifwao, 
Od.  11,  164.  24,  100.  2)  überhpt.  hin- 
^,   meist  von  höhern  Gegsndcn 
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KoLtamit^io. 


K.  6,  53.  «ini  Kff^tnvSt^  \wn.  nac|» 
Kreta  TencbU^en,  Od.  19,  196.  —  Med. 
Ton  d«r  hohen  See  in  den  Hafen  hinab- 
fahren»  e  i  n  1  a  a  f e  n ,  Gegens.  dvdyia&at, 
Toa  Schiffen,  Od.  3,  10.  is  reQtuatnry 
Od.  3,  178.  'I9dMtfrdey  Od.  16,  3»  von 
Schiffern:  vf/t  *atity$if^h  Od.  10,  140. 

xceiadalofiai  (Mn),  Fat;  <fi2ao/uac> 

tertheilen,     »erreifsen,     nur.  in 

Tmesi  xcrro  ndrta  SaaoyTot,  Jl.22,354.t 

^xaradäxytD  {6aw»)f    «erbeifsen, 

Batr.  45. 

♦  xatadäfiyafiaty  Depl  M.  (ßdßw/Am), 
poet  9t.  »axmSctftäVf  bündigen,  be- 
zwingen, bewältigen,  h.Merc.  137. 
xataddmto  (da;vTai),  Aor,  xmidayta, 
1)  zerreifsen,  «erfleischen,  mit 
Äcc;  von  Hunden  und  Raubvögeln,  JL. 
M»  339.  Od.  3,  259.  2)  tibertr,  ijro^ 
sataimttiuUf  wird  verwunHet,  Od.  16>  92. 
xaxoidaQbavia  (da^drwi)f  Aor.  ««W- 
dag^orf  poet.  xati^Qadoyf  3  Dual.  ep. 
xaid^a9itijy  st.  xattdQ,^  Od.  15,  494* 
Coej.  xataS^mS^f  wie  von  der  pass. 
Form  iSd^^tiv^  Od,  5,  471.  nur  im  ep. 
Äor.  einschlafen,  schlafen.  Od.  7, 
%5.  oi^iro»  toiovSi  xatiS^a^or,  Tstdn. 
inror^  niemals  schlief  ich  so  fest,  *  Od. 
»,  18. 

Xttiadil^XOfiaij  poet.  (Sfyytofiat),  her- 
absehen, herabschauen^  %irdf  auf 
jem.,  Od.  11,  16.  t 

xcnadsvta  {Mtü>);AoT,xariSevaafhe' 
feuchtei^,  benetzen,  j^ittSva  ctyoVf 
das  Kleid  mit  Wein,  Jl.  9,  490.  f 

xmadita  (dioi),  Äot.  xatiffioap  l)an- 
bloden,  festbinden,  tnnovt  inl  xi:- 
»5,  Jl.  8,  434.  Od.  4,  40.  tatdy  n^otor 
roatr,  den  Maat  mit  Tauen»  Od.  2,  425^ 
3)  sttbin.de^f  verschliefsen,  ver- 
iperren,  mit  Acc.  Mfwr  xüidihtvs. 
Od.  5,  383.  10,  20. 

xavudfj^oßoqioi  (Snftoßogos),  el^pl. 

des  Volkes   Güter   yersehreo.     ^  im 

Volke  od.  «emeinsam  ▼ersehreo, 

Jl.  18,  301.  t^ 

xavadqot^üif  s.  xarafa^dyt^.  . 

"*"  xoradi/yctf , .  Nebenf.   von  xataiiin», 

h,  MßTc.  237.  j-  M' 

xcnadviO  (dvat),  Aor.  2.  xtniiwf  Part. 

xoToD^^    Nom.  PI.   Fem«   xwddQöm  st. 

«nTttddoag,  Jl.  19|^  25.  Fut.  M.  «ctrcKfiiio- 

fMM,  Aor«  1.  M.  xauSvadftfgv  mit  d^  ep. 

Nebenf.    xafodikrso  f    n«r   an  •  anlransit. 

Bsdeutg.  l)jiich  in  etwas 'hinaa»- 

begebftit^.  hi n eingehe n,ijeiiittdr in.- 

gen,    itg  'Atdao  foftovc^    Od.    10^  174. 

««ra  <^r^J^^f,  in  jjie  Wv^n^^»  eindjrin- 

ß«n»  Ji.  19,  2tf.  mit  Acc^  e6fwy^^Xn,A^ 

"ausgehen,  no^ty^  Od.  4,  2^^  oit^fii- 

^0"»  Jl.  4,  86.  10,  '017.  etfen  so  (*rf>r^y, 

h^ov  "jlQfli^f,  Jl.  18, 134.  i)  «nuibhen. 


anlegen,  von  Waffen:  sfv;|ftff,  Jl.  7, 
103.  3)  absol.  untergehen,  hinab- 
sinken, von  der  Sonne,  ^iUos  xatiiv, 
Jl.  1,  475.  692  u.  oft. 

xcctaßiiiivogf  i;,  ovt  s.  xaradywfu» 

xataslwoi^f  s.  xtt€aivyvfi^.' 

xaraslaaTOy  s.  xdju^i. 

xataiwvflh  poet,  st.  xa^iyyvpu  (fv- 
rvfu)i  Impf.  itawMiyvoyf  Jl.  23,  t^.  (wie 
-von  <f>n7w},  Perft  P.  xätasifÄiyogf  be- 
kleiden, bedecken,  mit  Acc.  yiXvy 
^^if  JL  23,  135.  ttbertr.t  ^^oc  xenaei- 
fUyoy  ^9,  ein  mit  Wald  bedeckter 
Berg,  Od.  13,  851.  10^  431. 

xatal^hw  (dfairdö,  austrocknen, 
eintrocknen  lassen,  mit  Acc.  ep. 
Iterativf.  Aor.  xxta&lva9itej0d,llfSS1.i 

xcera&dfmo  C*««w),  Aot».  1.  Inf. 
xai^difwi  ep.  st.  xorct^V^««,  Jl.  24,  611. 
begraben,  bestatten,  ttrd,  ♦  Jl.  19, 
228.  ,  ,  ' 

xoTO^ßlo^ai,  xata^eto^evy^  s.  «arsu 

xcna&üyta^  (^'Aya»),  Aor.  1.  xtni- 
&tHa,  bezaubern,  um^chaffen, 
verwandeln,  von  dor  Rirke,  welche 
durch  ibre  Scherkraft  Menschen  in 
wilde  Thiere  verwandelte  Od.  10, 213.  t 
vergL  ^^Xyia. 

xce9a9yfinxia  (^ifmtai),  Aor.  jcirr#»«- 
sw,  ep.  xdt&xvt,  9ett.  M»Tati9ynMp  I«^* 
xatme9ydyxiy  ep.  x^TavsOydfiiyf  Part. 
xux'i&PHiAsf  verst eriben,  hinsterben, 
sterben,  vorsHgl.  Part.  Perf.  ver- 
storben, dv^Qf  Jl.,7,  89.  Plur.  yix^ol 
od»  vixvtg.  jrotoTf^orfsff  (die  abgeschie- 
denen Todten,  Voft),  Jl.  7,  409.  Od. 
22,  448. 

xma^vtjTÖ^,  ^,  öf  (^iVOff),Bterb- 
lioh,  dyi^  u.  ayS^mno^,  JL  6,  123. 
Od.  8,  114. 

xata^Q&axw  ((^^sSaxo»^),  nur  in  Thies. 
Xad  d*  l^^e,  hinabspringen,  JL  4» 
7a  h.  Ger«  285. 

ttdna^tutOQy  OV  (^vfM6s)f  im  Sinne, 
Im  Herein  liegend,  fin9i  U  roi  *«- 
yatog  xmrm^fuog  iat»t  der  Tod  komme 
dir  müht  in  denSimi,  d.i.  denke  nicht 
^aran,  JL  m  383.  17/  201.  »)  nach 
d^m  Hereetii  erwunÄcht,  ange- 
nehm, hro$.  Od;  22,  392. 
xataiotmf$^9  e.-  foirfw. 
mxTätßatög,  ij,  ^9  pO«t.  xtetaßtiroi 
fßaiyni)^  herabsteigend,  fcum  Her- 
absteigen, «ugÄngUch,  ^^at,  ar«- 
«etti^Tttl  d^fsfesoi^y,  Thtt*^n,  wodurch 
-«ie  Mehsch«Ek;hek«bst«igen/  Od.  13,  HO.  t 

xataixl^to  (aßJzü»),;  Perf.  P..  ««rj- 
xtauätf  tnif«handeio,  entstellen, 
Mxitt  itariitiaTdi  C^on  Ri\V^.]i^  Schmula), 


Kaxai^Qxvvü), 
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KatamuviQ, 


beschimpfeDy    tchänden,    e^teh-  Euitath.  metaplatt  Plur.  st.  Xor«ioda 

reoi    naxiqnp  firog^    Od.  24,  608.  512.  ▼.  KAi»9iJ,  eigtl.    dit   Spinnerinnen 

▼erunsieren,  SäZta,  *  Od.  16,  293.  statt  die  Parken»  Od.  7,  197.  t  «<*« 

xcetaiaxcOf  poet.  et.  jtatlax^  ;=  me-  ^^f  Saaa  olJftaa  Kataxlti^^ti  is  fia^iia 

tix^f    oÜt*    ä^a    9vo//ii^ffiV    vattitßxstai,  yuyofdäp^  i^ouvro,  was  ihm  das  Schick 

nicht  wird  sie   (Insel)  von  Heerdea  be*-  ^^^  und   die  unerbittlichen  Schwesten 
weidet,  ♦  Od.  9,  122.  t                                '  /ipannen,  Vofs.   Offenbar  erscheinen  liic 

xataiTV^,   vyog^    jy,    Sturmhut,  ^*®  Kataklothes   nach   der  Aisa  als  da 

Sturmliaube,    ein  niedrieer,  leichte-  Speziellere  neben  dem  Generellen,  wem 

'     rar  Helm  ohne  Regel  und  Federbusph,  ^^^^   •"   <**e   ^^«*   nachhomer.  Moire 

Jl.    10,   258.   (wahrsch.    von    xata'   und  '^}^^^  sofort  eu   denken'  ist.    Der  bild 

wxof)*  t  liehe  Ausdruck  spannen  ist  dem  Hom 

xataxalo)   (xaM,   Inf.    Praes.    arara-  ff«^"*?'   f;  i"f<*f  «'*«•  ,  Die  andere  L« 

xo/*^«y  (naTaxiifjSi^,   ed.'  Woll),    Jl.    7,  «rt>f«rai»i^tf«  /?agft«  ist  2u  ▼erwerfen 

*  408.    Aor.  1.    xatiMtia,    Conj.    1  PI.    ep.  ■*  ^***«<^^  «»J  d.  St. 

xoT«wfi}o^fy,   Inf.  Aor.  xaiaMia»,   Od.  10,  xaraxoifiato  (xotudm)^    nur   Aor.  I 

533.  ep.  xaxxilai^   Od.  11,  74.  xiiäg,  Od.  ««i^möi^'J^i^i',     in    Schlaf   bringen 

9,   231.   Aor.   2.    Pass.   xaMxoijy,    ver-  P"»*    »»ch    schlafen    legen,    ein 

brennen,  niedierbrenneny  mit  Acc.  «chlafen,  cuhen,    na^  tm,   Jl.  2 

▼on  Opfern  u.  Todten,  Jl.  1,  40.  6,418.  ^^'  ^*  ^^^^  ^^  j^^^^^v^  *  JL  II,  730. 

Im   Pass.   intrans.   xavd    nvQ    ixari^    das  xaTaxÖlQaviw,  s.  xotQar^n, 

Feuer  brannte  nieder,  Jl.  9,  212.  ^Dep  xcttaxoa/xiiü  (*oa^oi),  ordnen, su 

Inf.    Praes.   xatan^ifity   od.    xataxtitfiip  recht    legen,    mit   Acc.    oiariv  h 

ist    «w.,    weshalb   Spitenter  nctiaxaiäfAty  rsv^t   Jl.  4,   118.     Med.    in  Ordnunj 

aufgenommen   hat,   s.  Thiench  §.  213.  hringen,  i6fiov.  Od.  22,  440. 

38.  Bttttm.  p.  287.  xaTaxgsfiävvdui   (xeeudyvvm),  Aoi 

xairaxoAt;n:Tai  (xoliJifTai),  Aor.   *<»?#-  xaxsx^fjuuja^  aufhangen,  anhängeo 

MlvV^a,  nur  in  Troes.,  ganz  umhttl-  fpo^fityya^  ♦  Od.  8,  67:  to^«,  h.  27,  16. 

-    i^M^.  "*ll®S  V''^  i^'V^"^'    i'T'^^  x<rT0xpi7^«y,    Adv.    (Spitener   nac 

xricat,   die  ^Sl}'^^]^J^oohenj^^^  Aristarch.  ««rcJ  x^i?tf«v),   üW  den  Koi 

umwickeln,    Ji.  I,  460.  2,  423.    Od.  3,  herab,  von  oben  her.  Od.  11.  68S.  I 

*^?           «  Cer.  182.   tibertp.  von  oben   bis  un 

XCttaxsuxt^   04  xtttaHoim.  ten,    gan»   und    gar,     durch  un 

xaraxBUfihf     od.     xavaxi^efieyy    >s.  durch,    r^stra^  xafa>r(»i}9c»r  !<//?£  ir/r^o 

>ar«xa/a>.                              .    •  die  Troer  umfing  gans  und  garTrauei 

XCttdxsifkaij    Dep.  M.   (»«r^aO,    da-  ^/    '^   ^^®'    (wahrsoheinl,    von   xer? 

niederliegen,  «ich  niederlegen!  xagriSsr,    synkop.    xg^^ir,   das   sich  a 

^^rf^t^  ifjro,  Jl,  17,  677.  iibertr.  ruhen,  ^P-   ^®"-    ^ei  He«,    sc.   7.    findet,  da] 

alytcr  i»'  ^ir^^F  xifraxcSff^«^  Idffo/tiiy,  wir  *^^^  besser  getrennt  su  schreiben;  ua< 

wollen    die    Sdimerzen    im^    Gemnth^  «üdern  v:  xartc  und  ätgti^gy,  «.  5pit£D< 

ruhen  lassen,  Jl.  24,  523.     2)   dhlie-  "•  •^^-  I«»  64S.) 

gen,   Torräthi^  «ein,    JL   24*  627.  * xataxQr]/xpdto    (j^^Tj/tttrrf«),   heral 

d.  19,439.                                        ,  ..  hilngen,    nur   Wed.    herabhänget 

xazaxeiQW  (xe/^oi),  eigü.  abdcheereo,  xaiix^rifiviiyto  ßot^es^  b.  6,39. 

dah.  aufsehren,  plündßrn,   ßlaior,  * xccrdxQrjfiißog,   ov    (xpiy^trrfrt»    '* 

o^xoy^    Od,  4,  686.   22,  36,  ^fl>l«,  ♦Od.  «chUssig,   steil,  Batr.  154. 

^*  ^^"     ,                                   .  xoTOi^piVrr««)'(x^iJ,rfa»),Fut.  ^«ö,Tei 

xazcacauo  (xt/ai),    Part..  xcutkUavtt^^  berren,  verhehlen,   versteckei 

ep.  St.  xatmüoKttf,  deHdmrs^  «ich  nie-  xrf,  Jl.  22,  120.   o«t»  Hatax^tßnxmHU^y  t 

derlegen  wollen^  »ur  ftuhe  ge-  (die  Götter)  v^heUeh  ihm  nichts,  0 

hen,  JL  1,  606.  Od.  I,  424..<«.  Mit».)  7,  205.  scheii^r*  intraneitiv:   äkh^ 

xavaxnofMVy  «,'  xataxmim  -mMp    (st.    ittotdr)    ^aiti  '  Mmaxgvnu 

•        xoTcrxXaai  (»l«««),   Aor.^  1.   P*    ««rs-  <»^«»V  etaeni  »ndem  Mai^ne  machte  < 

xiav^i^.  serbrecheo,    abbrechen,  ^»ö]»'*«w teilend    gletch,    V-   j^aus  «u 

«eirktticken,    mit  Aco.,.  JL  13,i  608.  —  " ^" '    '    ' 

20,  M7.  Mhertr.  ^,  wf*U<r*i|,  j}««»|!, 
mir  ward  da{  Her«  i^voqU»»  d.  i  W 
weicht,  04.  4,  481.  9^  256.  • 


aadeni  Manne  tvervtellte  «r  «ich  (ai/n 
ist  aW  ibcide  Verbe  «u  beki«iken),  0 
4/2iT. 


n 


^^  ___      .      .  '.  ^ccraxt6^€Pi^.,itatU9nAiepiii^ 

xmaxUvta   (xV^vf);  Aiu>:  xatMtvfc,  'm^xiHyii,:   '      ;        * 

lederbiegen,    niedffrjie^^»,  dp>i;  .  ;WofTaxTÄ,  «,  »aw^rf^w.     ,' 
rt  y«/ij.  Od.  10,  l$8.  f,    .,         ,  ^araxmywdfu^rue.A.xaT«!« 

«    *       qifizedbytiOOgre 


Kataxintw* 


281 


KaTänavßa* 


Jl.  33,  412.  xnakiavi^f  ep.  »t.  uxcc^a, 
Jl  ß,  409.  Äor.  .1.  xatd'xtura,  Aor.  2. 
/wwitfroy,  Imper.  xäkravt,  ep.  st.  x«- 
re/Tffn,  Jl  6^1^^  «bn^beo  der  ep.  Aor. 
/anWr,  Inf.  .fataxtäusy  u.  xaco^ra/ic-» ' 
>«,  Part,  xataxra;,  Aor.  l.  Passi  xor€- 
^«V>  Fot.  Med.  xatax^ariQjMij  ep, 
Aar.  xffiffxiff/icvoc»  mit  pasa.«  Bedt^^ 
t9<lten,  erschlagen,,  ermorde n, 
»«';  w(f{  nutt^xxaifiiQ^t  xa*  hfAfAig^  00 
»erdet  auch  ihr  einst  getodtet  werden, 
il^  14,  481.  i(ar4scxa^€y,  ep.  st,  ;(ai^xrc^ 
A5<Jffy,  Jl.  IL  Od. 

maxmjo}  (xvmtü),  Aor.  xatiieüiffOf 
i»n  Kopf  TornUber  bücken,  ♦  Jl. 
iMil.  17,  5W. 

mahtiißavfa  (4«^^«),  einneh- 
«n,  ergreifen,   nur    in  Tmeats,  a. 

ma^/oi,  ep.  Ui^ai)»  Fut  xtnalUio, 
i«r.  l.  «f/iU^«,  Fut.  M.  Atetalüo^unj 
i».  1.  xsii4«;<^ipr  u.  ep.  Aop.  syno. 
I  Sg^.  ÄiÄmo,  Inf.  xandix^tu.  Od. 
1».  3M.  ParL  xataXi/furo^,  uraprünfl. 
»«derlegen^  I)  Act.  d^arlegen, 
'«rsagen,  ersHKlen,  Tortraffeny 
^l»h  oft  mit  drf  <xia>;  und  iZ,  JL  9, 
'^9'  Iffy  413.  xixvaUiai  uvd,  von  jem. 
t?^Uen,  Od.  4,  832.  II)  Med.,  sich 
»cMafen  legen,  liegen,  ruhenj 
B.J,662.  0d.?,353.  (Über  diöAbleitff, 
^«>.)  ^  '       •••      •  ^•' 

mahißü)  (Ziißa,),  herabgiefsen, 
Kilierabtriefen,  herabträufeln, 
fi-  IS,  109.  t  . 

maliinw^  u.  ep.  yoUAc/nai  a#^frai), 
^«,  m«ii^^,  ep.  xfOJU/fiai,  A^r*  2. 
■«liro^  ep.  a  Sy.  x^j^ZiUn«  u.  xaiii^*, 
^  6,  223.  Inf.  xaliiiviffir.  Od.  J^  2^. 
zurücklassen,  Terlässen,  mit 
f'  -Jl  6,  223.  von  der  Schlacht,  Jl. 
im.  Od.  13,  208.  2)  ftul-ücklas.: 
^ö,  Kl nt. erlassen,  besond.  vonSter-^ 
jo«j^ü  u.  Abreisenden,  ttvd  xilen^s  JL 
tt"'26.  ifoV,  Od,  II,  174.  «t/>öi;iijV  im, 
J^dea  Ruhm  lassen,  Jl.  4,  173.  tirl 
^'i,  Od.  1,  243.  3)  überlassen, 
[«»»geben,  »«yrf,  mit  Inf.  ^Wp  ye- 
»H  Jl.  17,  151.  Od.  8,  271.  .., 
^aU(ß  (dUt,>),  Aor.  xarifiÄif«,  ep. 
[»  Sermahlen,  t<,  in  Tmesi.,  Od. 
U09.  t 

mftX^^Ofiai  (Zii^ofiaif  ep.  St.  lov- 
JWi   gan«    vergesaen,    Jl.  22, 

wräio9c<Jiaf,  Adv.  (A6^^)i  Über 
J^ Nacken,  aufdem  Nacken,  9^p«*r, 
.L  ^  ,WÖ.  -t  (»  und  .  •  ep.  find  lang 

«^(OüUi  (i,;«»,),  Fut.  af«tiU^«,,  Aor.  I. 
^i^9a,  auflöaen,  d^h.  IV^ufher 
^  zerstören,   noAd^y  ai^^ya,   Jl. 


%   117,  9>  74.     2)   lo9bioden,    lis- 
span^en9  t;inovs,  Od.  4,  28. 

r.(nak(ü<pd(o  (JiioiMU»),  sich  au«., 
ruhen,  frei  werden^  «wj  ^ad  d^ 
X  l^aj»  X Jp  iUi^osu  xax0»K,  ,  nur  in 
Tjonesi«,  Od.  9,  460.  f  vergl.  Ji0q>dio* 

xcnatidQmfü  (fui^im),  Aor.  I.  xari- 
fUtanlfOy  ergreifen,  erhaschen,  er« 
eilen,  rcya,  Jl.  5y  66.  16,  598.  ilbertr. 
von  Alter,  Od.  24,  390. 

xatafiaio  (dfiä»),  nur  Aor.  1.  M.  ep. 
mctttfAfjaiif/ifiyf  aufhäufen,  xongor*  Jl« 
24,  165.  t  .^ 

xatafUyvviüi  u.  xccrafilayto  (uirrMfu^ 
▼  ermischen,  xafifAiiag,  Jl.  24,  629., 
wofür  Wolf  X*  df/fit^ac  aufgenommen 
hat.  —  Med.  sich,  Termitohen. 
uvifh.  18,  26. 

xctvafiimio  (df»vaaw),  Aor.  1.  M,  xa- 
f a^vlcf/uip^,' ep.  St.  xartfßi^,  serritsen, 
»  Med.  sich  serriteen,  v^Tqh,  sieh 
die  HaDd  ritsen,  Jl.  5,  425.  T 

"^  KorafiAw,  ep.  xafifA^»  (ji^)^  Aor. 
ep.  I^f.  xuf$fivOtu,  die  Augen  schlie* 
facn,  schlummern,  Satr.  192. 

xmareöi^  (f^aJa»),  Fut,  xaravtvaofiat, 
Aor.  1.  xmtiyivcu,  Part,  xayptthttff  ep. 
St.  Koravti/ffaf,  ^  u  n i  ck e n,  xt<g>aZ^  oder 
xpaT/,  mit  dem  Haupte,  d.  i.  beistim- 
men, bejahen  odeir  sugestehen, 
Susanen,  Jl.  1,  624.  Od.  9,  490.  ttpi 
tty  einem  etwas:  Wxip^,  xt;dof,  Jl.  8, 176. 
mit  dem  Inf.,  Jl,  2,  112.  10«.  393. 

XOTCiVOfiaiy  ep.  st.  xatar&ofMtu^  (ärtb)» 

fertig    machen,    versehren,    nur 

Pass.  noJiXd  xaxdy%tat^  *  Od.  2, 58. 17, 537. 

'  xavarsOf  Adv^  (xaiovf^),  abwMrts, 

bergab,  JL  23,  116.  t 

xawdWfjOzt^,  Adv.  (drxtim\  gegen- 
Hber,  Od.  2M»,  387.  t  ed.  Wlf,  wo  an- 
dere: xat'  ayxiiaxty  od.  Spxiiaty  lesen. 
Nach  Eustath.  von  xatdynftog  mit  ein- 
gesch^b.  0,  wie  bei  TtQOfirriatZyoi, 

/xaravuxQVj  Adv,  {dyttxQi5%  gerad 
herab,  mit  Gen.  täytou  ♦Od,  10,  639. 
11,  64.  • 

xataJtoUX^  (wa'iUw),  ep.  Aor.  sync! 
Med.  xatisialto,  hverabschw.ingen, 
Pass.  sich  herabschwingen,  nie- 
derfahren, oiipttyoü  Ix,  JL  19,  351.  t 
(Die  SchoL  erklären  es:  xa9^XaT0  und 
schreiben  xarsardiro,'  wie  von  xautpdk' 
leo^i.)  vergl.  ndUat, 

xcnancaifa  {n«tin)y  Aor.  xat$ndi^ay 
Eortreten,  mit  Füfsen  treten, 
d.'  h.  verachten,  mit  Acc.  iOQxiOf  in 
Tmesis,  JL  4,  157.  t 

xaxänav^f  %6  (xaxojfaJo»),  Beru- 
^»g^ng»  Ruke,  Ende,  ycou  (Er^ 
leiohteruBg  des  Gr^ms,   Tofs),   JL   17, 
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HOtattaifO  (nrovoi)»  ^  Fut.  tf»,  Aor. 
y.atinavaay  l)  aufhören  maeheiiy 
baendi^^n,  mit  Ace.  nolifior^  Jl^  7,  36. 
ßiirtöfMovg  JL  16^  6i.i  Btillen,  ;i:dile>'  ^«aür. 
Od.  4»  683.  2)  von  Personan;  nrcTf  Eur 
Ruhe  bringen,  beruhtgeiiy  h.em- 
men,  basühmen,  Jl.  16»  618.  Od.  2, 
168»  Vf^S  drpt/Vo»^  xftraara^fic}^  (ep« 
Inf.)»  Od.  %  244.  (man  verbinde:  otg, 
fjfA.  ^ar.  indem  du  ermahnsty  uns  su 
besahnien)$  tinr  ttyosf  jem.  wovon  ab- 
bringen} dyniyo^tn^y  Jl«  22|  4S7.  d<pgo- 
cvrdury   Od.  24»  457. 

xaxanedoLia  (fri JaaO«  Aor»  ««rcfr^if^a» 
eigtl.  mit  B'ufsangeln  binden }  dah.  fes- 
eeln,  vcratrickeni  Tivccy.  nur  in 
Tmesifl,  JL  19,  04.  Od.  11, 292.  6,  niddüt, 

xatanioavn  {niacm\  Aor.  Ttatinttlfa, 
verkochen,  verdauen,  mitAoc.  ;|fd- 
Xorf  den  Zorn  verbeÜaen  (V.  suräck- 
halten),   JL  1,  81.  f 

»ajaiteväwvfil  {mtd^rviu),  dar- 
über auabreiten,  ttberhSng^en,  nur 
in  Tmea.  xorcZ  Xtta  nitjdaoag,  Jl.  S,  441.  t 

(xaTaniq>V(o)^  defecti  ungebr.  Prils. 
cum  ep.  Aor.  xatineq^op^  wora  das  un« 
regelmälsi|^  betonte  Partie.  xat«ni(pym¥9 
tödten,  erlegen«  urd,  JL  17,  639. 
(ver^^L  4'mSl).  JL  u.  Od. 

xttzctTtrjyyvfdl  {nrryrvfu),  Aor.  1.  xori- 


n^i^tn,  ep.  Aor.  syno.  Med.  3  Sg.  xmi* 
injxto,  in  die  Erde  schlafen,  be- 
festigen', fy;to(  InX  x^ovif  jL  6,  213. 


oxo^oirixff,  JL  7,  441.  —  Med.  fest- 
atecken  bleiben,  feststehen,  ep. 
Aor.  kt  yaitf,  »JL  11,  378. 

xazanifttw  (fr/irrdi),  Aor.  xatimaoTf 
en.  xanmaovt  1)  herabfallen,  her- 
abstürzen, dno  nvQyoVf  JL  12,  386. 
«fr'  iAQhtpiyf  Od.  12,  414.  2)  nieder- 
fallen, ir  Afifiy^  JL  1,693.  ly  xoW1^ 
ff«!',  JL4,623.  fallen,  in  der  Schlacht, 
JL  15,  638.  Ubertr.  nactv  na^aX  nool 
xdnntCB  ^vfi6if  allen  sank  der  Math  vor 
die  Fiifse  herab,  d.  i.  allen  entsank 
gänzlich  der  Muth,  JL  15,  280. 

xaxanliiO  (niia),  herab  schiffen, 
von  der  hohen  See  an  die  Kd^ite  schif- 
fen,  anlanden.  Od.  9,  142.  t 

xaTanlfjaaü}  (»li/tfa«),  nur  Aor.  P. 
iaunliiyriyy  ep.  st.  xoBtinXäyiiyf  Act.  eigtL 
niederschlagen,  Pass.  übertr.  er^ 
schreckt  werden,  erschüttert 
werden,    JL  3,  31.  t 

*  xataTtveKOf  poet.  st,  xaranviea  (nviw)f 
anhaubhen,  entgegenwehen,  h. 
Cor.  239. 

xaranQrivfjgj  ig  (if^ijHOi  vorwärts 
ntedergesenkt,  nur  Beiw.  von  x^^9f 
die  flache  Hand,  um  die  Handlung  des 
Schiagens  su  versinnlichen,  JL  15,  114. 
Od.  13,  164.  h.  Ap.  333. 


xatantilOiSio  (^ovoi),  Aor.  L  m 
ntfi^Of  ep.  Aor.  2.  sync.  xatintr^v  {y\ 
llTMl)f  sich  vor  Furcht  niedel 
ducken,  sich  veritecken,  ni 
yalif,  Oi,iSy  190.  vn6  ^fipt?,  Jl.2),H 
übertr.  erschrecken,  sich  fürcl 
ten,  trtjtn  xajantijttiy,  die  Rosse  m 
deh  scheu,  JL  8,  136. 

xavaTTtcbaaCü  (?rr«<Kra»)=x«rajrriiw 
nur  Praes.  sich  furchtsam  verb<> 

fen,  sich'  zusammehscKmiege 
1.  4,  224.  340.  5,  254.  übertr.  e 
schrecken,  bestürzt  sein,  *, 
6,  476. 

x(nani>9(a  (fri/j^>,  Aor.  xaxhvt 
faul  machen,  verfaulen  lasse 
mit  Acc,  h.  Ap.  371.  —  Med.  fa| 
werden,  verfaulen,  Jl.  23,  379.  j 

xatÖQäofiai,  Dep.  M.  (d^ofitu)^  j 
mandem  etwas  «nwünschen,  yorsö^ 
Böses,  uvl  äiyttt^  Od.  19,  330.,  sbsl 
irolld  xan^fo,  er  stieia  viele  Vervü 
•chungen  aus,  fluchte  viel,  Jl.9f4; 

xaragi^o),  poet,  st*  xata^i^fC«»     i 

xhtagiyrjiög,  rjf  6v  (^yia),  scha 
derhaft,  schrecklich,  verhiT^ 
Od.  14,  226.'  t 

xata^Qit^iO  (f^),  Aor.  1.  ep.  m 
pe|a,  Part.  P.  xa^^i^ovaa^  ep.  st.  xotn 
^iCovait,  Jl.  5,424.  eigtL  heruntermach«! 
herunterstreichen,  und  dadurch  nied' 
legen f  übertr.  streicheln,  um 
lieokösen,  Jtrd  x^'9^9  *^^*  h  361>  ( 
4,   610. 

xata^^iüJ     (^iü9)j  herunterflli 
fsen,   herabströmen,    Od.  17»  ^ 
i(  litetXijg,  JL  4,  149.  ix  fuXiwy,  Od 
699.  u.  mit  Gen.  x^^^^9  JL  13,  539 

xaT(XQXO(Jiai<t  Med.  {ägx»)^  i°  ^^^o' 
Sinn:  das  Opfer  beginnen,  von  < 
Handlung,  welche  dem  eigtL  Opf« 
vorhergeht,  selten  mit  Acc.  x^^^^r. 
oiiXoxvraSf  mit  Weihwasser  und  heiÜj 
Gerste  das  Opfer  beginne|i.  Od.  3,  44; 

xarqaßivvvfii  {vßi^rvfu),  Aor. 
xaiiaßioa^  auslöschen,  nvQf.  *  Jl- 
381.  23,  237.  in  Tmes.,  JL  16,  292. 

xaraa^Of^Cttj  poet.  (oevw)^  nur 
Aor.  %,  M.  xatiaavtOy   herabsturs* 
mit  Acc.  (üS^Of    in   die   Fluthen  r 
sehen,  Jl.  21,  382.  t 

xaTaaxid(Of  poet.  st.  xareaxt 
(axidC»)f  beschatten,  bedeck 
mit  Acc,  Od.  12,  436.  t 

xcnctafivxa^  {<fMX'^)9  aiederbr« 
nen,  nur  in  Tmea ,  s.  fr/tu/a>. 

^ xazcufTeißfo  (attißm),  betret 
mit  Acc,  h.   18,  4. 

^xaraüvllßm  (attXßtt),  h  er  ab  st  r 
len,  transit;  n^(f  oüo;,  sanfte  Strsb 


KataaroQ^wv^ii. 


283 


Kataxiit>* 


xaraatOQiwpvfii  (tno^iprvfu)  u.  »arft- 
(noQWhfUy  Part,  xaato^yv^Uf  €p.  st. '  ttartt" 
noqv,^  Od.  17y  32.   Aor.  l^^  3tatiat6Q$atty 

1)  hinbreiteoy    hinslreoken,   mit 
Acc.  fnyiK^  Oa.  13»  73.  xaiea,  Od.  17, 32. 

2)  iibtt*decken,   xansrov  Idioatv^  die 
Graft  mit  Steinen,  Jl.  24»  798. 

* xaraaTQiaxo (atQi(pw)f  Aor.t.  Ttati" 
n^trjm^  umKehren,  umetürsen, 
noaol  ri,  ptdibuM  evertere^  h.  Ap.  73» 

xataazvyita  (arvy^o»),  Aor.  xatiarif- 
Y^y^  l)  bestürzt,  erschrocken 
sein»  sariickschaadern»  absol.  Jl. 
17,  694.  2)  trans.  mit  Acc.  vor  etwas 
xurttckschattdern,  Od.  10,  113. 

^xaraazitpeXogf  ov  iarvqitloc)»  sehr 
hart,  fest,  n/r^i|,  *h.  Merc.  124. 

xaraax^d'äiyf  poet.  st.  xaiflMr;t<^*'>  «• 

xaTaaxeTv,  s.  »atixo^. 

^xoTCnavita  (ravi/«),  poet.  st.  xopra- 
TftV«,  Aor.  1.  xaTfccrvaa,  ep.  st.  xartrofy., 
niederspannen,  niedersieh  en, 
o'»i«,  h.  ^  34. 

xazareirio  (rf/vo>),  Aor.  xatiuiya^ 
ei^tl.  nieder  spannen,  inTmes.  xaicl 
^*  i}v/a  Tc/i^i  dnCaatdi  er  zog  die  Zttgel 
an  sich,  Jl.  3,  261.   19,  311. 

xaTazr^Hio  (nixai),  Aor.  A.  xatitriSttf 
1)  Activ.  fransif.  serschmelsen,  mit 
Acj.  x^ora,  Od.  19,  206.  2)  Med.  intrans. 
zerschmeleen,  Od.  19,  203.  übertr. 
sich  verzehren,  sich  abhtSrmen^ 
vo^,  im  Herzen,  *0d.  19,  136. 

xararld'Tifiv  (i^^i^fiO»  Fat.  xaraSiatOf 
Aop.  1.  xaii^xtty  Aor.  2«  nur  PI.  in  den 
ep. Ferment  xar9«/usy,  xat&fUf  xat&föay 
it.  xtai^tfitry  xazi&tttf  u.  s.  w.,  Gonf. 
xnadtiofuy^  ep.  st.  xaraM|i£y,  Inf.  xar- 
tf^jttfy»  ep.  St.  xaia^tlratf  Aor.  2.  M.  PI. 
xffi^ificj^a,  xat^ia&fir,  ep.  st.  xarc^Z/tM^ce, 
xau^^a^Vy  u.  3  PI.  xar^^ftTO,  Conj.  x«- 
^«i^tio(iaiy  ep.  St.  xata&a^tu,  Jl.  21,111. 
^niedersetzen,  niederlegen,  hin- 
legen, hinstellen,  mit  Acc.  inl 
X^oy6i  u.  inl  x^ovi,  Jl.  3,  293.  6,  473, 
itvii  iy  Xixiiaat^  Jl.  19,  233.  Tdf«  h 
ffn^j  Od.  16,  285.  xi  Tivi,  etwas  für 
iena.  ^U  Kampf  preis  aussetzen,  Jl.  23, 
267.  861.  ai&Xoy  ini  uvi^  einen  Kampf- 
Pi^ii  jemandem  zu  Ehren  aufstellen. 
Od.  19,  572.  24,  44.  Tii/a  iU  *I»axnVf 
lern,  in  Ithaka  ans  Land  setzen,  Od.  16, 
^.—  M$d.  für  sich  niederlegen 
(Q)it  Bezug  auf  das  Subj.j,  fii;;pea  inl 
y^h  Jl.  3,  114.  22,  111.  OTTia  rqoV,  h. 
^P*  457.  von  Todten:  beisetzen,  be* 
«statten,  Od.  24,  190.  2)  aufheben, 
aufbewahren,  flM «fdf ftv«  Od.  19, 17. 

x<nonQl^(o  (r^/{ios),  vom  durchdrin- 
«endea  Geschrei  der  Vögel,  Mäuse  u.  s. 


w.  zirpen,  pfeifen;  überhpt.  jam- 
mern,  winseln,  Batr.  88«' 

xattttQvxo}  iTQi5xo»)f^  zerreiben» 
aufreiben;  auszehren,  aussau- 
gen, iffovc  ddgot^t  Jl.  17^  225.  Od.  15y 
309.   16,  84. 

*  xaTaTQfSyytO  (r^<Jya>),  Aor.  xttrlr^tffa, 
zernagen,  zerkauen,  verzehreui 
Batr.  126. 

xatav-^ij  Adv.  auf  der  Stelle, 
dort,  JL  13,  253.  Od.  10,  667.  faUche 
Lesart,  st.  xvr*  av^».  . 

xaTCupayeu^  Inf.  Aor.  z.  xorto^/e». 

'^^aTaq>aivo  ((paiyi»)t  zeigen.  Med« 
sichtbar  werden,  eich  zeigen, 
h.  Ap.  431. 

xarafpiob}  (^tffoi),  nur  Fut.  M.  xot- 
oi^ofiai,  hinabtragen,  hinabbrin- 
{^en.  -T  Med.  als  Dep.  tiyii''jtiSos  itc», 
jem.  in  die  Unterwelt  hinabführen,  JL 
22,  425.  t 

*xataq>'9ivv&w,  Nebenf.   ^on    xaro- 

r/a>,    nur   PrSs.  vernichten,  T'/ii{v, 
Cer.  334. 

xaTaq>d'l(ü  ((p^iul),  Fut.  xatatp^tanf 
Perf.  P.  xatiw&tfMt,  Plqpf.  xau<f!9ififiv; 
zugleich  auch  ep.  Aor.  sync.  M.'  dazu  « 
Inf.  xaiatp&Ca&atf  Part.  xaxatp^Cfikvos^  1) 
Activ.  transit.  zu  Grunde  richten, 
vernichten,  umbringen,  uvd^  Od. 
6,  341*  2}  intrans.  im  Pass.  u.  Med.  zu 
Grunde  gehen,  untergehn,  ver« 
schwinden,  umkommen,  ifl'«  xa* 
tifp^itQf  die  Vorräthe  waren  verschwun- 
den, Od.  4,  363.  insbesond.  Part.  Aor. 
xata^ifiiPQ^f  umgekommen,  todt, 
Jl.  22,  288.  rixvts  xaratf-^ifuroh  Od.  tl, 
491.  Plur.  subst  die  Todten,  Schat- 
ten, h.  Cer.  347. 

xatatpl^yfO  (^Üyoi),  E^ut.  ;«»,  nie- 
derbrennen, verbrennen,  ndrta 
nv^i,  Jl.  22,  512.  f 

xataq)via3öVf  AAr.(givlti)f  stamm- 
weise, in  Stämme  gethetlt,  Jl.  2, 
668.  t 

xaTax€(o  (xi(io>)f  «p.  Aor.  1.  xtKiixiv^f 
ep.  Aor.  sync.  Med.  xari/vi^ro.  1)  eigtl. 
von  flüssigen  Dingen:  darüber,  dar- 
auf hingiefsen,  ausgiefsen,  MAmior 
Xttttdtoy  ttvlf  jem.  Öl  8ber  die  Haare 
giefsen,  Jl.  23,  282.  vd«^,  JL  14,  435. 
2)  von  trocknen  Dingen:  herabschUt- 
ten,  herabfallen  lassen,  ;t*efa,  yi* 
(tadag^  Od.  19,  206.  Jl.  12, 158.  ninkov 
in*  oljd$it  das  Gewand  auf  den  Boden 
niederfallen  lassen,  JL  7,  734.  ^ioHa^ 
X^f^^h  <Üo  Stäbe  zur  Erde  werfen,  Jl. 
6,  134.  rstjtoc  ih  aia^  Jl.  7,  461.  3) 
übertr.  ausgiefsen,  ausbreiten,  U 
%ty ti  ofiixlfiy  tivi,  Jl.  3,  10.  dx^vy  riyi, 
Od.  7,  42.  xdoiy  riy/.  Od.  2,  12.  8,  19. 
iUyX^i^^f  ^naxot  uyif  Schmadi,  Schimpf 
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über  jem.  «uiciefseoy  ihn  damit  über- 
bäufeo,  Jl.  23,  408.  Od.  11,  433.  nloü- 
^%6v  xivi,  Jl.  2^670- —  Med.  hinabflie- 
fsen,  hinabfalleny  nur  ,ep.  Aor. 
sync.  tU  äpxXoy^  Od.  12»  411. 

xcnax&Öviog^  OV  (x^wv),  unterir- 
disch, Zn/(  =  Hades,  JL  9,  457.  t 

xatedw  (Ido»),  ep.  st.  des  pros.  xan^ 
a^im^  Fut.  xaiidQfMcUf  Perf.  Act.  xati- 
^da,  in  Tmes.,  JL  17,542.  aufessen» 
auffressen,  vereehren,  sunächst 
von  Thieren.  mit  Acc.,  JL  Ubertr.  a  u  f- 
sebren,  oUov,  xtrifMaza,  Od.  2,  237. 
19,  534.  Sr  &v(ihy  xatidttt^^  sein  Hers 
abzebren,  sich  abhärmen,  JL  6,  202. 

*xaT€i(}yto  Uf^yio),  Aor.  xatü^^a, 
hineintreiben,  einschliefsen, 
ßovct  h.  Merc.  356. 

xcrvel3(0  Ciffim),  poet.  =  xataMfia, 
1)  Act.  nerabfliefsen  lassen,  ver- 
fi eisen,  daxpv,  Od.  21,  86.  u.  oft  in 
Tmesis.  7i  Med.  herabfliefsen, 
'herabtriefen,  mit  Gen.  naQwSyy  JL 
24,  794.  vom  Wasser  der  Stjx,  JL  IS» 
37.  Ubertr.  xauißito  altiv,  das  Leben 
verflofs.  Od.  5,  152. 

xareldov  (EIJSi),  Part.  xanSüiVf  JL 
4,  508.  fiatr.  11.  defect.  Aor.  2.  zu  xa- 
^OQtti»,  herabschauen. 

xazedvu^  {iiXCn),  Fut.  ^öös  umhiSU 
len,  bedecken,  tiya  tltafidd-ois,  jem. 
mit  Sand,  JL  21,  318.  f  in  Tmesi. 

xareifit  (ttftt\  Part.  Pr.  xantSv^  ep. 
Aor.  Med.  xatatiaafjii\y  st.  xajua,  1) 
herab-  hinabgehen,  hinabsteigen, 
cfdaoy  "j^iSog,  in  das  Haus  des  Hades,  JL 
14, 457.  notaftdvdi^  Od.  10, 159-  2)  ubertr. 
vom  Flusse:  hinabfliefsen,  JL  II, 
492.  vom  Schiffe:  fahren,  lg  lifiiva^ 
Od,  16,  472.  von  Geschossen:  o^t  {Sqqv) 
xataeiaato  yalrig^  wo  der  Speer  in.  die 
Erde  fuhr,  JL  II,  358. 

xcetexm^ev,  s,  xataxuivcif. 

xarevaiQü)  {haigio)^  nur  Aor.  Med. 
xaityfigdfitjv y  tödten,  erschlagen, 
riva  x^Xx^,  Od.  11,  619.  t 

xatevavrioVf  Adv,  ( iraytiav) ,  ge- 
genüber, entgegen,  uvi^  JL  21, 
567.  t 

*xat€vf^vG&e  (Irnro&a),'  altes  Perf. 
mit  fiMtg.  dßsPr^s.  u.  Imperf.  darauf 
liegen:  xd/xai  xott^y^^o^iv  wfMvg^  Haa- 
re bedeckten  die  Schultern,  h.  Cer.  280. 
Die  Verbindg.  des  Substant.  Gen.  Fem. 
PL  mit  Verb,  im  Sing,  nennt  man 
Schema  Piz»daricum,  vergl.  Rost  Gr. 
f.  100.  p.  478.    Kühner  §.  370. 

'  xateviüna,  Adv.  (imwi)),  grad  ins 
Angesicht,  mit  Gen.  /faratSv^  JL  15, 
320.  t  Richtiger  ist  /.«i*  htäna,  a.  iytitlf. 


xccvendlfievog^  a.  MatufiaUofuu, 

xaxinaX%Of  •.  xaco^aüai. 

XOTSQeinU)  (i^iinta),  eigtl.  niederrei 
fsen;  im  Aor.  u.  Perf.  Aor.  xanj^tno 
Pf.  x«trc^i$fcfra,  intrans.  nieder faUei 
einstUrsen,  von  einer  Mauer,  Jl.  1 
55.   Ubertr.    xatiTfQtnir    i^y^    alCfjöiPf    ( 

fingen  der  Jünglinge  Arbeiten  zu  Gt^ 
e,  Vofä,  JL  6,  92. 

xaveQVrvU)  (i^i^rva»),  anhalten,  n 
riickhaifen,  r»ra,  JL9,465.  Od.3»3 

xaT€(}Vxdvü)f  poet.  st.  xauqvxm,  J 
24,  218.  t 

xaieQVXia  (l^6xai\  1)  aufhalte 
zurückhalten,  ^crcf,  JL  6,  190.  0 
3,  345.  2)  hemmen,  hindern,  i 
bösen  Sinne:  uruf  JL  23,  734.  Od. 
242.  dah.  Pass.  verweilen,  Od.  1,19 
4»  498. 

xarcQvu)  (l^t;o>),  Aor.  1.  xatii^vo 
Perf.  P.  xarc/^va/4af,  herab-  berui 
terciehen,  stets  von  Schitfen,  d 
vom  Lande  ins  Meer  gezogen  werde 
mit  Acc,  Od.  5,  261.  Pass.  *  Od.  8, 15 

xatEQX^^P^h  Dep.  (l(»;^o/tMXi),  Fut.  tm 
Xevaofiaiy  Aor.  xan^id-or,  poet.  xari|/ii/^( 
Inf.  xatii&ifMBVf  ep.  st.  xateA&iTVf  l)  hi 
ab-  herunterkommen,  hinab^ 
h  e  n ,  Od.  1,  304.  besond.  "d'MiJt  u 
"ACdug  ilaUf  in  den  Hadea  hinabsteige 
JL  6,  284.  7, 330.  Od.  lO;  560.  2)  oben 
vom  Felsenstücke  niederstüric 
Od.  9,  484.  541. 

xatsaihlü)  (iff^/ai).  Impf.  xttttlit9 
Aon  xati(payoy  nur  in  Tmesi,  Jl.  2, 3 
aufessen,  JL  3,  25.  Od.  1,  9. 

xaTiaOVTOf  a.  xaraoivofiai. 

xazewdl^ta  {euyuM,  Nebenf .  xartvrt 
Aor.  1.  P.  xat€vyeia^yf  hinlege u, 
Bett   bringen,    nur  Pass.  sich  n 
derlegen,    sich    schlafen  le^e 
JL  3,  448.  t 

xatevväto  =  xctrewat^tHy  dav.  F 
ffiany   Aor.   xccrSiVi^tf«,    Aor.   Pass.  m 
y^^r^y^  hinlegen,    in   Schlaf  br* 
gen,  Tiycc,  JL  14,  245.  248.    Pass.  s 
niederlegen,  Od.  4,  414. 

xataipdXlofiai  (aiio/ia«),  ep.  P^ 
Aor.  sync.  xatindlfAiyog^  herab  u.  d 
auf  zu  springen,  JL  11>  94.  t 

xatixto  (l/oi),  Fut.  xadihoy  Aor 
xartaxovy  Aor.  2.  Med.  xaraa/o'iii}^  PJ 
xctxaax<ifi'ivogy  dazu  der  ep.  verlang'  ^ 
2.  A.  xatiüXi^y  u.  3  og.  xaoxt^^ 
xatiaxi^tf  JL  11,  702.  1)  trans.  a)  n 
derhalten,  xctpah^y^  Od.  34,  242- 
anhalten,  'festhalten,  .  zurü« 
halten,  hemmen,  riira,  JL  IL  ' 
pass.  Od.  3>  284.  ^i^i  xatixoy^<h  <^", 
•Nebel  wurden  sie  gehemmt,  JL  17,« 
644.    c)  einnebrmj^iiLs^ii^ne  habi 
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tllalifr^  nur  fiiSioVf  das  ^nse  Gefilde 
mit  G«scl&rei  ernUlen,  Jl.  16»  .79.  dah.  d) 
verborgen  haltent  bedecken,  bes. 
von  der  Grab^serde,  Jl.  3,  243.  Od.  11, 
301.  549.  TOn  der  Nacht:*  oi^^arov.  Od. 
13,  269.  atXijvfi  xauix^o  vitpiM9if  Od. 
9|  419.  2)  intrans.  hinhalten,  hin- 
fahren, Mmia}(i&ov  Oopatöy^M,  h.  Cer. 
126.  —  Med.  Tor  sich  halten^  sich 
bedecken,  ic»^,  mit  dem  Schleier, 
Jl.  3,  419.     ngoamTiu  /Cfa^  Od.  19,  361. 

xcrajmaw  (t/imcfti),  lindern,  mil- 
dern, besänftigen.  Passiv.  SSwai 
ntnr^timnOf  ep.  st.  jranpiiMvro,  Jl.  6f 
417.  .t  ^       ^ 

taTT^Q€q>rigj  ig  (iQiqim),  eigtl.  ttber^ 
dacht,  überdeckt,  d.  h.  mit  Dach 
venehen,  criyxo^  Jl.  18,599.  dah.:  über- 
wölbt, crn/o;,  Od.  13,  849.  daff^ffVif 
Ton  Lorbeerbäumen  umschattet.  Od.  9, 
193.  übertr.  nvfia  xanj^f^ict  eine  übeiv 
hängende  Woge  (übergewölbt,  V.),  Od. 
5,367.^ 

xavfiQiTtSi  s.  utattqtinu. 

}ccttr]q>Bi7]j  i;,  ep.  st.  xartiipiia  (xat^ 
W)*  «fftl-  <*»'  Niederschlagen  der  Au- 
gen; äberhpt.:  Niedergeschlagen- 
Keit,  Demüthigung,  Beschämung, 
*Jl.  3,  51.  16,  498. 

tatrmita  {umrntpnsU  Aor.  1.  «aTij^iiffa» 
eiftl.  die  Augen  niederschlagen,  nie- 
dergeschlagen, traurig,  betrübt 
»ein,  Jl.  22,  293.  Od.  16,  342. 

xomjfflijg,  igj  niedergeschlagen, 
betrübt,  beschämt.  Od.  24,  432.  f 
(wahrscheinl.  TOn  nttcta  u.  ^aoc,  mit 
niedergeschlagenen  Augen.) 

vom/gKOV,  6pogy  ?/,  nach  Aristarch 
=  tfnriipuifif  die  BotrübniTs,  Schan- 
de, ^obrunif  dedecui,  und  dann  dak 
Ab«tract.  p.  Concret.  Betrttbnifsj 
Schande  Terursachend,  Jl.  24> 
253.  t  So  nfennt  in  dieser  Stelle  Pria«' 
mos  seine  Söhne  Amtriifoncy  die  ihr  mir 
Schande  macht  (ihr  Schändlichen,  V.). 

xai&avBj  s.  xaxa^yviaAm, 

xoT^aifjaiy  s.  xaici^äfnu, 

^ax9i^BVy  x&r^e^evj  xar^etBj  xdt^ 
^ioa^i  s.  xpitKtidnfJii. 

xatipLgyy  ep.  st  «antraf,  s.  xdt^ifu. 

^cniaxdyop  =  xa%io%(Of  zurück- 
halten, zähmen,  mir  in  Tmesis. 
^n^  thv  oh¥  vior  faxwt^  Od»  I9y  43.  f 

^(ttloxiö  (((fx^\  Nehenf.  von  x«ri^w, 
n«P  Präs.  u/Impf.  1)  Inhalten,  zu- 
'•'i c kha  1 1  e  n,  htnovsy  Jl.  23, 321.  übertr. 
fvfioc  fiiroi,  h.  7, 14.  2)  e  i  n  n  e  hm  6  n, 
inne  haben,  dah.  pass.  von  einer  tn- 
**l*  ov  noifir^ty  xatixtax^^h  ■*« .  ^*''* 
nicht  von  Heerdc^n  heireidet.  Od.  9^  192« 
'  3)  wohin  halten,  lenken,  roh  der 


See  nach  dem  Lande,  mj«,   Od.  II,  456. 
—  Med.  für  sich  behalten,  zurück-' 
halten,  rivcf,   Jl.  2,  233. 

xarolaoiiiaij  s.  xaratfti^to, 

xarÖTCia&Bj  vor  Vocal  MctSma^sv^ 
Adr.  (Snta^e),  1)  vom  Orte:  hinter- 
her, hin te ndrein,  Jl.  23,  505.  mit 
Gen.  hinter,  rfidg^  Od.  12, 14d.  2)  von 
der  Zeit:  hinten  nach,  in  Zukunft 
Od.  22,  40.  34,  546.  iun6nia&t  hnia&€Uy 
zurückbleiben,  Od.  31,  II 6. 

»xorrÖTTTT^ff,  ovj  6  {dfrt«d,  Späher, 
Kundschafter,  h.  Merc.  373. 

*xatOQOV(0  (Sqov»),  herabfahren, 
herabstürmen,   h.  Ger.  342. 

*  xcrrovdaiogj  ov  (odSae),  unterder 
Erde,  unterirdisch,  h.  Merc.  112. 

^xOTtdvvaar,  s.  xatagatnSia. 

XOTOI,  Adv.  (xarcS),  hinab,  nieder- 
wärts, UxiiVf  Jl.  17,  136.  CQotoy,  Od. 
23,  91. 

xazia&m  (Mim),  herabstoiCsen, 
werfen^  in  Tmesis,  Jl.  16,  410.  f 

xatiOfiadiog,  r,  ov  (cS^uoc),  oben 
▼  on  den  Schultern  her,  Yon.  der 
Wurfscheibe,  die  man  mit  weit  von 
der  Schulter  ausholender  Hand  wirft, 
Saaa  dk  dlaxov  od^a  xtnuftaiioio  nilor" 
Ttt«,  Jl.  23,  43|.  t  (V.  Wie  weit  die 
Scheib'  hinflieget  vom  Schwung  des 
erhobenen  Armes). 

xarwfiadöv  (u^o«),  von  den  Schul- 
tern her,  llttimy  nach  Eustath.  in 
Bezug  auf  den  Fuhrmann :  mit  weit  aus^ 
holender  Hand  schlagen,  ^Jl.  15^  352. 
33, 500.  nach  den  meisten  Grammatikern 
aber  in  Bezug  auf  die  Rosse:  über  die 
Schultern  schlagen..  So  Tofs  und 
Spitzner. 

♦xcfrftip,  OQOgj  O,  ein  Wort  von  un- 
bekanntem Ursprünge  in  h.  6,  55.  man 
erklärt  eis  von  KAZSl  ableitend:  Herr- 
scher; einige  wollen:  x^utng  od..  «x- 
vaiip  lesen,  vergl.  Herrn. 

xfnwQyxfjgy  ^S»  poet.  st,  »a'r«^t/f, 
v/o?»  ^9  V  {xatoQvaom)j  eingegraben, 
in  die  Erde  gesenkt,  xatwovxiMoi 
U&otat,  *  Od.  6,  267.  9,  195. 

KaixtavBg^  ol,  l)  eine  nicht  helle- 
nische Nation  in  Rleinasien,  welche 
spater  in  Bithynien  von  den  Mari- 
andynern  bis  an  denrFlufs  Parthe- 
n  i  0  s  wohnte  und  Nachbar  der  P  a  p  h  1  a- 

fonier  war,  JL  10,  429.  20,  329.  Zu 
trabos  Zeit  waren  sie  verschwunden. 
3)  eine  Nation,  welche  in  Triphy« 
lien,  im  südlichsten  Theile  von  Elia 
wohnte,  Od.  3,  366.  Nach  Strah.  Vlll. 
p.  345«'  hatte  man  verschiedene  Saren, 
nach  welchen  man  theils  *  all«  E  p  e  i  e  r 
•hRauko neu  bezeichnete^  theils  ihnen 
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gesonderte  Woknaitse  im  hoKlen  Elia 
und  Triphylien  ,  BOtbeilte.  Wahr- 
TOheinl.  waren  es  Überreste  der  alten 
Pelasger,,  welcHe  cum  THeil  nach 
Asien  wanderten,  Hdt.  1,  11$.  vergib 
Mannert  YIII.  S.  352* 

xccvkög^  6,  ei^ent.  Stengel,  Stiel; 
bei  Hom.  nach  den  Schol.  das  Ende  des 
Schaftes,  welches  in  die  Rohre  des  Spee- 
res gesteckt  wurde,  das  Sc  haftende 
(VoFs:  das  Öhr),  Jl.  13,  162.  ]6>115. 
aber  Jl.  16,  338.  das  Degenheft,  Ge- 
fäfs  des  Schwerdtes,  die  Heftröhre,  *Jh 

xavfia,  to  ixa£al)f  Brand,  Hitse, 
besond.  Sonnenhitze,  Schwüle^  JL 
6,  865.  t       ;     ^     , 

xavatetQOg,  "fjy  CV  {xalm)^  brennend, 
hitfcig,  fütlxny  *  Jl*  4,  342.    12,  316. 

Kav(nQiOQ9  Oj  ep.  st.  KdvarQog,  Cay* 
«/er,  ein  Fluls  in  lonien,  welcher  in 
Lydi'en  entspringt  und  bei  Bphesos 
ins  Meer  fallt,  Jl.  2)461.  (u;  Sid  xtxav- 

ÄAOiij  ep.  ungebrauchl.  Praes.  ver- 
wdt.  mit  xantm  u.  xo^ri/ai,  Jappen, 
nach  Luft  schnappen,  tft'ovon  nur 
Part.  Perf.  im  Ace.  xtxatprfdTtt  ^vfi6r, 
die  schwerathmende,  ausathmende  Seele, 
vorkommt,  Jl.  5,  698.  Od.  5,  468. 

X€f  Tor  Voc.  x€K,  eine  enklit.  Parti- 
kel, ep.  und  ion.  st.  dfv,  w.  m.  s. 

Keddrjgy  ort;,  (J,  S.  des  Keas  =  TrS- 
senios,  Jl.  2,  847. 

xed^U)  (x/a)},  Aor.  I.  hiaaUf  ep.  aa, 
Perf.  P.  uiTtdaafiuUf  Aor.  P.  ixido&tiv^ 
spalten,  zerspalten;  eigentL  Tom 
Spalten  des  Holzes,  Od. {  zersplittern, 
s erschmettern,  vom  Blitze,  Od.  5| 
132.  Pass.  xi(paXfi  äySixa  xtdadri^  das 
Haupt  ward  in  zwei*  Stücke  zerspalten, 
Jl.  16,  412.  578.  20,  387. 

*xiaQf  OQOg,  %6^  zsgez.  x^^,  Herz, 
Batr.  212. 

xiaraij  xiarOj  ep.  u.  ion.  st.  xiir^ 
TOI,  fxitrro  Ton  xitfiai, 

"^ KeßQrjviog,  Irj^  lOV^  Rebrenisch, 
cur  Stadt  Rebren  in  Äolien  gehörig: 
Subst.  der  Einwohner,  Ep.  10. 

KeßgiavT^g,  oVj.Oj  S.  des  Priamos 
und  der  Wagenführer  des  Hektor,  von 
Patroklos  getödtet^  Jl.  8^  318.  16,  738  ff. 

xedayyvfÄiy  ep.  st.  oxtdavvvfu^  Aor« 
ixidttttaf  ep.  cOf  Aor.  P.  IxMa^r^  zev^ 
•treuen,,  zersprengen,  trennen» 
r^f^stci  9>iUa)7ao  Jl.  i7|  283.  285.  Od.  3, 
131.  pass.  Jl.  %  398.  xtdaadiüiris  vcfU^ 
ms  9  aU  sich  die  Sohlacht  zerstreut 
hatte,  d.  h.  als  nicht  mehr  in  dichten 
Haufen  geföohten-  wurde,  JL  15»  328. 
16|  306«  o)  Yon  leblosen  Dingen  selten  i 
Eerreifseny    sertrümmern»    vom 


M^aldstrom:  yi^v^ttSf  Jl*  5^  88.  (Hoi 
hat  das  Präsens  nicht.) 

xa0v6g^  rj^  6v  (x^dop),  Superl.  /iit 
rarop,  Jl.  9,  586.  ,  1)  act.  sorgsai 
sorgfältig,  vorsichtig,  Terst'ä 
dig,  treu  (sittsam,  V.),  Beiw.  TonF( 
•onen,  denen  gewissenhafte  Besorgu 
eines  Geschäftes  obliegt,  Od.  dab.  Neu 
PI.  als  Adv.  xiSy*  tiävta^  sorgsa 
denkend,  treu  gesinnt, .Od.  1,4' 
2)  pasa.  der  Sorge  werth,  achtba 
theuer,  Irai^oc,  Jl.  9|  586.  foxijf^)  . 
17,  28.  Od.  10,  225. 

xiÖQt-vog^  7]j  ov  (x/d^oc),  ceder 
von  Cedernholz,  ^dAa/^og,  Jl.  24)  19'2. 

xiÖQOg,  fjj  der  Gedernbaum,  d 
een  wohlriechendes  Holz  zum  RäucKe 
gebraucht  wurde  u.  wovon  es  noch  je 
eine  Art  in  Griechenland  giebt,  Od. 
60.,   v^ahrsoheinL   Junip€ru$  Ozyceii 

XtMA.   t 

xsidfievogy  xslavteg^  s.  xa/«,  Od. 

xeiaraij  xelazOf  s.  »itfuu. 
'     xsMeVj  Adv.  ion.  u.   ep.  st.  hM 
von  daher,  von  dorther,  Jl.  ii.C 
xtX^ty  ipQdaofJMi  tpyor,    dann  viU  i 
überlegen,  was  zu  thun  sei,  Jl.  15^  t 

xelS'ly  Adv.  ion.  tt.  ep.  st.  hii 
dort,  daselbst,  Jl.  3,  402.  Od.  3,1 
x4xiT&ty  a.  L.  statt  x«l  xel^i,  Jl.21,3' 

xsifiat  (eigtL  Perf.  P.  von  xM  2i 
xitaai,  ep.  auch  xiXaij  h.  Merc.  254. 
PI.  xitnai,  ep.  xiaraif  xiiarat  u.  /iovi 
Jl.  2%  510.  Con].  xitOfitt$,  3  Sg.  y^ 
Jl.  19,  32.  Od.  2,  102.  st.  der  fröhi 
Lesart  xittat  (welche  Buttm.  Gr.  §.  I 
vorzieht),  Inf.  xita^tu^  Impf,  htift 
ep.  xiiftfir, .  3  PI.  ixctpto^  ep.  xiaro  \ 
xaiarof  3  Sg.  Iterativf.  xiQxnoy  Od. 
41*  Fut.  xiüfouai,  —  Grundbed 
eigtl.  ffelegt  sein,  dah.  liegen,  1) ' 
LeoeniUgen;  von  Mensch  ep:  ü^^^ 
daliegen,  ruhen,  von  Schlafend 
Unthätigen^  Rranken,  Schwachen»  ^ 
wundeten,  Unglücklichen  u.  Todt 
besond.  unbegraben  daliegen,  Jl 
685.  19,  32.'  2)  von  leblösen  DIo« 
a)  von  Gegenden^  Ländern,  Inselo :  i 
gen,  gelegen  sein.  Od.  7,  244. 
25.  b)  von  Sachen:  liegen,  sein»  ^ 
züglich  von .  werthvoUen  Gegenständ 
aufbewahrt,  vorräthig  sein,  ) 
fi«r«,  xitf^^Xia  xeUtti^  Ip  däfMig,  Jl-  6. 
9>  382«.  11,  133.  xiUtO,  at^iov, 
Kainnfpreis  ist  festgesetzt,  Jl.  23»  ' 
t)  Qbertr.  von  Zuständen,  nMoi 
ipQeal  ixeTrccf,  Trauer  ist  in  der  Se 
Öd.  24«  423.  u.  oft  ravta  ^iiSr  h  ) 
ifaoi  xiiTtttf  m.  s.  y6w, 

xaifiiihovj  %6  (xcr^i),  eine  kostb 
Sadie,  die  man  hinlegt  und  aufbewai 
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330.  besond.  von  Gattf^c^enkeni  Od.  I, 
312.4,600.  In  derallgero«iiift.B«deutttn^ 
cpig^  ea  «n:  liegende  Guter  im  Gegens. 
der  Heerden,  xii^ifXid  t<  nfoßa^ie  Uf 
lie^ndes  Gat  und  wae  weidet^  Vofsy 
Od.  2,  75. 

xeivog^  XBivri^  nelvo,  jener,  ion,  n. 
fp.  st.  Ixtiyofy  w.  Jti.  t.  x</i/f|  vstdn.  o(f#, 
aaf  jenem  Wege»  Od.  13»  111. 

xBivogy  IQ,  6vj  ^p.  8t.  xfvo»»  leer,  Jl, 
3,  376.  4,  181.  ^i,lv*  («t.  xiivd)  ox^,  fU 
II,  160.  15,  453. 

xdifiüy  Fut.  x£^(u,  Inf.  xs^iuvy  A(^r. 
1.  ep.  ixBgaof    Aor.   1*.  Med.  Ixei^ofttyrt 

1)  abscbeeren^  absclineiden^  xo- 
ftnv  Tiy^  Jl.  23,  146.  ^odga,  Jl.  24,  450. 

2)  abzehren,  abfressen,  abwei- 
den, von  Thieren,  Ür^tov,  ^1.  ,11,  560« 
Vo»"»    Jl-  21,  204.    ^«ro^»  Od.  U,  578. 

3)  übertr.  aufsehren,  verbeeren, 
zrj/xara,  Haab  und  Gut  verprassen,  Od, 
3,  312.  eben  so  ßiotovy  Od.  1,378.  2,143. 
Tereiteln»  s«  iniii^igw,  —  Med^  sicli 
•las  Haar  abscheeren,  welcWs  der 
Trauernde  dem  Todten  gleicbsäm  als 
Opfer  weäite»  xö/iijv,  jjfa/Ta^,  Jl.  23,  46. 
Od.  4,  198.  24,  46. 

x€l(7€,  Adr.  ion.  u.  ep,  st.  hdtai, 
welches Hom,  nicht  hat,  dahln^  dort- 
bin, Jl.  12^  366.  Od.  4,  274. 

xBiia  od,  xiixfy  ep.  Futurlbrm  ohne 
Tei)ipuscharakter  von  dem  veralteten 
Stamme  JTJSil,  sich  lesen  wollen, 
scbUfen,  ruhen  wollen.  Od...  19, 
340.  oft  als  Part,  ß^  öh  xtimv^  Od.  14« 
533.  lofiitß  xzCoo^ti^^  Jl.  .  14,  340.  ^foo 
äwy  Od.  7, 342.  Inf.  TiiUfuyy  Od.  8,  315« 

xe/co,  Grundf.  von  xwC»,  ich  »pal- 
t«,  Od.  14,  425.  t 

uxadrjaofAaif  e.  »ifdoi. 

x£mdov%Oy  Aor.  k.   ;f(i{bfMi. 

xexdA^co,  s.  'AtLßvm. 
xixaafiat^  ».  xaiwfiai. 
xcxayijc&g,  8.  JC^<^i2. 

ÄfX/irO,    8.    TtilofUU, 
XfxA^Öj    8.    xAltC«. 

xexÜj^aTO,  8.  xfluUoi. 
xex^öjueyo^,  s.  ftiXofMu 
xixXv^ij  xiicXvT€y  8.  xAtto. 

^^fiTfiUX,   8.  XM^f^tt. 
^X€X07lC&g,    8.   XOlffW. 

^^xoQij^ai  u.  xexo^370T£f  a.  xogiyrvfu. 
^^OQvd'/^ivog^  8.  xo^vaaai.. 
x«X0Tij{65,  8.  xoriflo. 
^^gäccvraif  xexgdavroy  s.  xQoiyä. 

X^i^akog^  Q  {tiqvmm)^  ein  ge- 
»iriakte»  od.  geflochtenes  Nets,  wom^t 


die. Haare  der  FraueA  susapimengehal- 
ten  wurden,  Ropfneta,  Netshaube, 
Jl.  2%  469.  t 

X€KV&füai9   8.  Xttl^,  Od. 

xsladeivogy  rjj  cv  (xiAado^),  rau- 
schend, lürmend,  tosend,  Zi^pv^og^ 
JL  23,  208.  h.  Merc.  95.  Torsügl.  Bein, 
der  Artemis  als  Jagdgöttinn,  Jl.  16, 183. 
als  N.  prapr.,  Jl.  21,  611. 

XBhddiio,  poet.  {xilaSos)^  kot.  1.  x£- 
XAdi^üa^  rausclien,  lärmen,  schrei- 
en, toben,  von  Menschen,  Jl.  23,  869. 
t  8.  %nixiXa9i(o,  ^ 

xiXccdoQf  Of  poet. Geräusch,  Lärm, 
Getöse,  besond.  Jagdgeschrei,  Jl. vom 
Getümmel  der  Freier,  Od.  18,  40X 

x€AdJw=  xeXaöitay  poet.  nur  Part. 
Praes.  xeXdJeov^  rauschend,  brausend, 
vom  Wasser,  Jl.  18,  576.  21»  16.  vom 
Winde,  Od.  .2,  421.  ^  ^ 

K&kddwVj  OVTOSj  6,  Nom.  pr.  ein 
kleiner  Fluls  in  Elis  od.  Arkadien, 
liveloher  in  den  Alpheios  fallt,  JL  7, 
133.  Nach  Strab.  VIll,  p.  348.  lasen 
einige  Erklärer  hier  Ux/doiv,  vergl. 
Ottfr.  Müller  Orchom.  p.  372. 

Melatveqnig,  ig^  poet.  (yApog), 
sohwa'rswolkig,  tiberhpt,  seh  war  s, 
dunkel,  tdfjuxf  Jl.  4,  140.  16,  667.  2) 
häufig  Beiw.  des  Zeus:  schwarz  um- 
wölkt, schwarzwolkig,  als  Gott 
de»  Regens  und  der  Gewitter,  JL2,412. 
als  N.  pr.  Od.  13, 147.  (Einig«  Grammat. 
u.  E.  M.  p.  501.  erklären  es  activ. 
Wolkenschwär ser.  Neuere  leiten 
es  sogar  V.  »tfiila»  ih,  Wolkentreiber, 
wie  viquXfiytfitnig,) 

xsXaivagy  rj,  oy,  ep.  Nebenf.  st.  fii* 
Xag  (Buttm.  Gr.  §.  16,  2.),  schwarz, 
dunkel,  oft  alfiaj  auch  di^/ice,  vvij  xi7- 
/ucr,  XaUaipy  ^  JL  5,  3|0.  6,  117.  11,  747. 
kiXcetr^  X^airj  JL  IG,  384.  wofdr  Spitz- 
ner weit  schicklicher  x^Xairif  in  Bezug 
auf  XaiXani  lies't. 

xaXaQ^^lo,  poet.  rauschen,  brau- 
sen, rieseln,  strömen,  vom  Blute, 
JL  U>  813.  vom  Wasser,  JL  21,  261. 
Od.  6,  523. 

"^  KeXsog^  o,  Celeus^  S.  des  Eleusis, 
Vater  des  Triptolemos,  Fürst  in 
Eleusis,  h.  Ger.  105. 

.  xiXsv^ogy  rj  (xiXXm),  PL  ot  xiXw^^ 
Q.  Td  xiX9v9tH  bei  Hom.  1)  der  Weg, 
Pfad,  die  Bahn,  der  Gang,  oft  O^^d 
u.  Ix^vd^Pta  xiXiv&ay  die  nassen  oder 
fischreichen  Pfade,  von  den  Bahnen  der 
Seefahrer,  JL  1,  312.  Od,  3,  71.  177. 
auch  dtfäftmr,  Od.  5,  383.  iyyvc  wxttfe 
U  xal  ^fimoe  aftr«  x/icu^o«,  nahe  sind 
die  Bahnen  der  Naeht  und  d^  Tages, 
Od.  10^  86.  Die  alten  Ausleger  verstan- 
den es  theila  von  dem  Orte  (Tomxorf)  li/ 


KeXevviata. 

dem  Sinne,  d«i^  die  Weiden  der  Nacht 
(für  die  Rinder)  und  des  Ta^es  (für  die 
-Schafe)  nahe  bei  der  Stadt  gelegen  wa- 
ren (V.  nah  ift  zn  des  Tages  und  der 
nächtlichen  Weide  der  Ausgang^  theils 
Ton  der  Zeit,  ab  eine  bildliche  Bereich* 
nung  der  kurzen  Nachte  u.  langen  Ta^, 
in  wie  fern  der  Aufjgang  d^  Helioa 
gleichsam  mit  der  Nacht  suaammea^ 
tri£Et$  daher  könnte  auch  ein  schlafloser 
Mann  doppelten  Lohn  erwerben.  Diese 
letztere^  Erklärung,  welche  schoiji  Rra- 
tes  gaby  scheint  der  Zusammenhang' su 
▼erlangen,-  wie  Ni titsch  z.  d.  St.  weit- 
läuftig  nachweiset  Der  bichter  setzt 
die  bekannte  Gewohnheit  voraus,  daf« 
die  Rinder  am  frfihesten  ausgetrieben, 
die  Schaafe  am  spätesten  eingetrieben 
werden.  Ein  Mann  al^o,  welcher  auf 
allen  Schlaf  verzichtete,  könnte  Wohl 
doppelten  Lohn  verdifnen,  -u.  zwar  den 
einen  mit  Rindern  (die  er  mit  Tages- 
anbruch austriebe),  den  andern  mit  Schaa* 
fen ;  denn  kaum  ist  es  dunkel  geworden, 
«0  'wird  es  schon  wieder  heue.  Frei- 
lich hat  der  Dichter  hier  nicht  berech- 
net, ob  auch  weiter  der  Rinderhirt 
schon  heimtreibe«  wenn  der.Schaafhirt 
austreiben  müsse.  Ihm  fiel  nur  bei,  dafs 
der  heimtreibende  Sohaafhirt,  wenn  er 
deiT    Schlafes     entbehren    wollte,    auch 

fleich  wieder  der  austreibende  sein 
önnte.  2)  der  Gang,  der  Weg>  den 
man  macht,  das  Gehen,  die  Reise, 
'aCio&at  xsiftf^oi/,  von  seinem  Gan^, 
!.  i.  vom  Platze  weichen,  Jl.  11,  504. 
12,  262.  14,  282.  3)  tiberlr.  der  Wan- 
del,  das  Leben,  ^ea>x,  3L  3»  406.  8. 
anoantTy. 


$ 


xeiMVTldoo  (freguentat.  von  xsXeiko), 
nur  Part.  Praes*  MXtvttoatv^  ep.  st.  xeXct/- 
rttSy,  bald  hier,  bald  dort  befeh- 
lend, oft  ermahnend,  *  Jl.  12,266. 
13,  125. 

xsi&ito  (xiXofiai),  Fut.  xtXfuataf  Aor. 
1»  kuUivaVf  ep.  xiJitvatCf  eigentl.  an- 
treiben, fidatiytf  Jl.  23»  642.  dah.  ]) 
surufen,  ermahnen,  heifsen,  be- 
fehlen, auffordern,  nicht  nur  von 
Gebietern,  sondern  auch:  2)vonGleich- 

festellten,  verlangen,  wünschen, 
1.  11,  ,781.  Od.  10, 17.  Gonstruirt  wird 
es  a)  mit  Dativ:  riv/,  sehr  oft:  einem 
zurufen,  befehlen,  Jl.  2,  151.442. 
od.  mit  Dat.  der  Pers.  u.  Accus,  der 
Sache,  dfifpatdlotai  ^^ya,  Jl.  6,  324*  n. 
eUtt  des  Acc.  mit  Inf.  Jl.  2,  50.  Od.  2, 
6.  6)  öfter  mit  Aoc«  der  Person  und 
Infin.,  JL  2,  114.  8,  316.  10,  242.  17, 
80  .ff.  —  seltner  mit  Aco.  der  Person 
allein:  rivd,  ]em.  ermahnen,  auffor» 
dern,  JL  13,  784.    Od.  4,  274.  9,  278. 


Kivxav^oi, 

6,  2Ö4.  und  c)  mit  doppeltem  Acc.  J 
Tp  68.  34d.  20,  87. 

xiXrjgy  fjtOQf  6  (xäXm),  ein  RcDn(j 
Reitpferd  «um  Wettrennen,  tnno;,  0 
6,  371.  t 

xclmi^O)  (xiXfig)y  auf  einem  Reni 
pferde  reiten,  überhpt.  reiten,  £ 
noiCij  Jl.  15,  679,   t 

.  xiiX(0,  poet.  Aor.  1.  htlaa^  nur  i 
Apr.  1)  trans.  treiben,  bewepej 
vi}o,  das  Schiff  ans  Land  treiben^  oppi 
lere,  Od.  9,  549.  10,  SU.  12,  6.  %  » 
trans.  anfahren,  landen,  ^  n 
txiXcif  ♦  Od.  9,  144. 

xikofiai^  poet.  (xiXXm),  Fut.  «iijd 
litti,  Aor.  2.  ep.  IxiMftiiv,  x«Io//i 
Part.  7ikxX6fiirotf  1)  =  xtXivtif  antr« 
ben,  ermahnen,  befeblen,  he 
fsen,  ratheV),  ungewöhnlich  ist:  h 
IcdXtro  fuydXfj  fc,  (das  Wach»  wur 
weich,)  da  grofse  Kraft  es  bezwang,  fl 
12,  175.  ntfml.  das  Wachs  wurde  dur^ 
den  starken  Drück  der  HKode  erveick 
denn  der  folgende  Vers  176.,  welchj 
es  auf  Helios  bezieht,  ist  wahrsckid 
unäöht.  Construct.  wie'  bei  TtMlnUt  v<^ 
ziigl.  mit  Acc.  der  Person  u.  mit  Ac 
u.  Inf.  -1  2)  zurufen,  rufen,  vo 
«Hgl.  im  Aor.  mit  Dat.  <>  der  Person, 
6,  66.  110.  8,  174.  mit  Acc.  'H<pntcU 
Jl.  18,  391. 
'   xeXaaiy  s.  kiXX».  . 

XBfAägf  66og,  iy,  poet.  nach  ö 
Gfammat.  eine  Hirsch-  oder  ^^ 
art;  nach  Aristot.  Hist.  A.  9,  6.  1  < 
zweija'hriger  Hirsch,  Spiefser  C 
Hirschkalb),  Jl.  10,  361/  t 

xiiß,  s.  xi. 

xBveavxfjSt  igj  poet.  {•tt?rf)^" 
leeren  Dingen  prahlend,  ei(< 
prahlend,    JL  8,  230.  t 

xeveoQy  iif  oy,  ep.  u.  ion. '  st  xit 
leer,  ledig,   x^^f  Od.  10,  42.    V 
nhv  vUif&atf  leer  zurückkehren,  d 
unverrichteter   Sache,    JL  2,  298. 
15,  214. 

XBVB&v,  iSvOQy  6  (xiTMog),  eigtl.  je 
leere  Raum,  vorzugsweise  die  W  eich 
die  Seiten  des  Unterleibes  zwischen  • 
Hüften  und  den  Rippen,  Jl.  5,  284- 
381.   Od.  22,  295. 

xevög,  rjy  op,  leer,  flbertr.  eit 
nichtig,  xtrd  eüyftttta.  Od.  22,  241 
Hom.  georaucht  sonst  xaeiog  u«  tt* 
w.»  mt  s. 

xivaaiy  s.  «eyr^o». 

KirtavQOij  oi,  die  Rentauren 
bei  Hom.  ein  alter,  wilder  Yolksstai 
in  Thessalien  zwischen  dem  Peli 
und  Of  f  a,  welcher  durch  die  beoi 
harten    L «p i t ImK vertrieben    wui 
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NacE  Hom.  JL  1,  268.  waren  tU  roh«    niQm^m^  wie  von  Kigauau  Imperß  ixiopa 
Bei^woLner  Ton  grofser  Gestalt  (91?.    m  iri^,  Impt  MeiTiffefWw,   ep-  st. 


e<7  d^ipr^)^  JL  11,  632.  04.  21»  295. 
9)  Spater,  walmclieixü.  su  Pindaroa 
Taitf  ial»elte  man  ihnen  RorsfaTse  an. 


IxafttKffa  ▼.  x$Qm»,  Od.  8,  470.    l>~mU 
«chen^   Veraiacliei»,   TorsDgLvon 
...  •1.1.  1.      .    «  ._  '    ^!''  Mischung  des  Weines  mit  Wasser, 

weil  sie TemuthUch  gute  Reiter  waren,    f'/xwp,   dror.   Od.  5,  93.  24,.  364.    hl 
and  illmiihlich  wjirden  sie  ««  ünge-  yM^tne^h    JL   4,   260.    2)  durch  Mi- 

^!^!^ir®     A^^^^?^'«^**?.^*^^'    Ichung      mildern,     temperiren, 
n^*-    ^  v^ft.        .1.    n      ,«   ^^     mafsigen,   vom   Badewasser,    04 


wareD,  Batr,  cf.  Vofs  myth.  Br.  II,  33, 
Ktnta!(fov  st«  xcy  rai/^ov  liest  Herrn,  h, 
fierc.  224.  (wahrsch.  Ton  ta€gos  und 
Kjirfi«,  Stierjäger). 

TLEVtiiO^  ep.  Aor.  In£  nhacuf  stechen, 
itacheln,  um  anzutreiben;  spor* 
Dea,  txnor,  JL  28,  337.  f 

»i^(»7vejc^g,  cg  {iJi'ÄvV),  mit  dem 
Stachel  angetriebeti,ange8pornt, 
l«rof,  •  JL  5,^752.  8,  396. 

xhtQOr^  %6  (xiyi4»\  der  Stachel, 
T9RägL  womit  Pferde,  Rinder  und  an- 
dere sSngthiere  angetrieben  wurden,  *  JL 
73,387.4301  der  Aerdestaohel,  oder 
ik  in  einen  Stachel  endende  Geifaei 
»To6). 

wntOQj  OQOq,  S^  poeL  (xikt/w),  deir 
Sfachler,  der  Antreiber,  Spor* 
aer,  tnntopf  ehrezkdes  Beiw.  der  Kad- 
B«er  und  Troer,  »Jl.  4,  391.  6,  102. 

xhfiaiy  ep.  u.   ion«  sL  Mt^ai,   dar. 

«pcrt&ö  (verwandt  mit  xc^a»),  1) 
Ten  Grund  aus  zerstören,  ver- 
walten, mit  Acc.  nöAiVf  axa&fnoiuq^  JI, 
M,  245.  Od.  8,  516.  Jl.  5,  557.  2)  von 
lebendigen  Wesen:  morden,  tödten, 
A),S6L 

TKtQalvfüj  xBQcdqWy  wechsehide  Les- 
et mit  Mtgnio  in  Jl.  9>  203. 
,  *xeoaanrjJg,  ov,   6  («oofi:«),  der 
Iberstörer,  R'ituber,  h.  Mero.  336. 

xeoa/oi^ep.  st.  xiQ^fprv/Mf  mischen, 
par  Imper.  mifatg,  JL  9,  203.  t 
I  xiifafisig,  itog,  S  (xi^fwO,  der  Top- 
fer,  JL  18,  60L  f 

^xe^/i^abg,  fo,  iby  (xigapog),  ep. 
tze^äfiSiogy  vonThon,  irden,  ep.l4, 

xiQaf€Ogy  0  (l^o),  1)  der  Töpfer- 
^OD,  TSpfererde,  ep.  14*  2)  alles 
to  Thon  fi>ebrannte  Geschirr,  Topf, 
JefSfs,  BTrug,  JL  9,  469.  3)  der 
urker,  das  GefSnenifs,  wie  es 
Och  den  SchoL  bei  den  &ypriern  hiefs, 
Kweder  von  der  Gestalt^  oder  weil 
hm  darin  jemand.,  wie  im  Gefafae  ver- 
tthrte,  jr«^^  i^  ^*9^^  Jl.  5,  387. 

U(i6yyvflh  ep.  xi^doi  n.  »f^oAa,  daau 
S«  poet.  Nebenf.  xi(frd»  u.  xigviifu, 
br.  h^  A.  ixi^wja,  ep.  ocr,  Aor.  1.  Med. 
n^aaaiA^f  ep.  w,  Hom.  gebraucht  im 
W«,  Act.  xf^a»,  dav.  Part,  jttff&maq^ 
^^  24,  364.  Imper.  x/j^m«,  JL  9,  203. 
ad  niQrtifi€f  w.  m.  a.  CJonj.   Prtes.  M. 

Cntsf «a  ITon.  WSrfir».   »f  il«^. 


^  ,     —    10, 

862.—  Med.  für  sich  mischen,  olvop 
ly  A^nt^gatf  sich  Wein  in  den  Misch- 
krUgen  mischen,  Jl.  4, 260.  olroy,  allein 
Od.  3,  332.  8,  47.  dann  auch  ^^1719^« 
ofrov,  .einen  Mischkrug  mit  Wein  mi- 
schen, Od.  3,  393.  und  ohne  Gen.  Od* 
7,  179.  13,  50. 

xsQao^öos,  ov  (fiai),  Hom  glät- 
tend od.  bearbeitend,  tiximr*  JL 
4,  110.  t 


xaqaigy  ^,  ojr,  gehörnt,  ««90;, 
Jl.  3,  24.  11^  475.  ^«f.  Od.  4,  85. 

xiqaq^  to,  Gen.  ep.  x/paof,  Üat.  x/p^, 
PI.  Nom.  xigvy  Gen.  Tei^dar,  Dat.  x<- 
^Ä'cr*,  ep.  xs^äwai.  Das  a  in  ;t/^a  ist 
gewöhnlich  kurv.  J)  das  Hom,  Ge- 
weih, vorsttgL  von  Rindern,  Jl.  10, 
294.  i  als  Sinnbild  der  Uhbeweelichkeit. 
Od.  19,  2U.  2)  Hörn  als 'Stoff  zu 
Kunstarbeiten,  Od.  19.  503.  3)  AUes, 
was  aus  Hom  .gearbeitet  ist,  vorzfigl. 
der  Bofen,  Od.  21,  395.  xi^tf  dyXni^ 
du  mit  dem  Bogen  Prangender^  *  Jl.  11, 
885.  So  Koppen,  Yols  nach  Aristarohv 
(Die  andere  ErklÜmng  .von  heChge- 
schmttcktem  Haare  (SchoL  ^j^pms)  ist 
dem  Hom.  fremd.)  4)  das  Hörn  an 
der  An^elaohnur,  naph  >  Aristarch 
eine  kleme  hörnerne  Rökre^  welche 
man  zwischen  dem  Angelharl^n  u.  der 
Schnur  band,  damit  der  Fisch  die  Angel- 
schnur nicht  abbeiße;  was  man  jetzt 
durch  eine  Federspule  bewirkt,  li.  24. 
81.  Od.  12,  251. 

xeQOVyOQf  6^  der  Donnerschlag, 
d.  i.  der  Blitzstrahl,  welchem  sogleich 
der  Donner  folgt  (m.  vergl.  p^ort^  und. 
dat$Q07ifi)f  die  gewöhnliche  Waff^  des 
Zeus,  JL  8,  133.  Od.  6,  128. 

xeQii(Oj  ep.  Neben!  v.  xe^axt^^,  w.m.8. 
*X8QdalvW   (xiQdos)f    Aor.  ixi^^tirtt, 

fewinnen,'  Gewinn    haben,    Ep. 
4,  6. 

xeQÖaXiogfVyOVf  l)  gewinnreich, 
erspriefslich,  ßovlifi  Jl.  10,^4.  dah. 
listig,  klug,  fiü^f  Od. 6^  148.  pdfifiot. 
Od.  8, 648.  2)  von  Menschen:  gewinn- 
sHohtig,  verschlagen;  u.  im  guten 
Sinne:  klug,  veratXndig,  Od.  13, 
29L  15,  451. 

xBQÖaijBOq^ifün^y  ov  {ap^},  gewinn- 
süchtig,   auf  Vortheil   sinnend» 
schlau,  ♦  Jl.  I,  149.  4,  *»-oogle 
19  ^ 
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HBOdlwVj  OfPj  ep.  Comp.  u.  xi^tatoff 
^  ov,    Superl.   von    xigioi    •hgelettet: 
flLwinnreichery   Tortheilhaft^r, 
^elltaiii«r$  Comp,  nur  Neütr.^  Jl.  3, 
41.  Od.  %  74.  Superl.  der  liUifeste, 
JL  6>  163.  t  '^  : 

xiaSogt  sog,  %6  (wArscheinl.  von 
%ilQ99f  eigentl.  das  Abgeichrappte),  1)  Ge- 
winDy  Gewinnitj  Vorlheil,  Jl. 
10,  225.  Od.  16,311.  ^  vortheilhaf. 
ter  Anschlags  Itluger  Rath,  Li«t, 
gewöKnl.  im  A  xi^div.  Miyinh  schlaue 
Anschläge  wissen,  verstehen,  Jl.  23, 709. 
322.  xiqSia  vmfiäv  M  {pQiOl^  gute  An- 
schläge im  Herren  haben,  Od.  18,  216.. 
23,  140.  im  bösen  Sinne:  listige  An- 
schläge, Ränke,  Od.  2,88.  ««x«  ^iq- 
dt«,  Od.  2S,  217. 

X€(»do0tb^9  ^  inioSoiU   Verschla- 

genheit,  Schlauheit,  List,  nur 
at.  als  Adv.,  Jl.  21,  247.  Od.  4,  251. 
itegxlgy  liogf  ^>  ein  Stab,  womit  man 
in  der  alten  Weberei  die  Fäden  des  Ge- 
webes festschlttg,  jotst  die  Weber- 
lade, später  önadfi.  So  Schneider  im 
Lexik,  ^ofi:  die  Spule),  JL  22,  448. 
Od.  5»  62.  Einige  alte  Grammat.  ver* 
standen  darunter  das  Weberschiff- 
chen (wahrscbeinl.  Von  «^px»  ==  x^ixo»). 
xigaagf  s.  «f^«>. . 

jeeoro^ca  («/profioc),  necken,  sti- 
cheln, kr'dnken,  höhnen,  lästern, 
mit  Acö.  tmf,  Od.  16,  87.  18,  360.  oft 
mit  h§i9aöiVf  u.  im  Part,  init  äyo^voTf 
«Jl.  2y  356.  Od.  8, 153.  ;uberhpt. .  n  e  o  k  e  n  , 
reisen,  Ci^nn^S,  JL  16, 261.  h«  lül^rc. 56. 

xeQtOfziljj  ^  (xiQtofuoi),  das  Nek- 
ken,  die  Verspottung,  Kränkung,, 
nur  PI.,  JL  20,  20%   Od!  20,  263, 

xegTO^iOg^  W  {xi^(äot)f  neckend, 
höhnend,  stichelnd,  verspottend, 
nur  xs^t.  I««a,  JL  4t  6.,  5,  419.  auch 
M^rd^c%  Spottreden,  Jl.  1,539.  Od.  9,474, 

xiq^OfUig  («^«^,  rifiyw),  l)  eigtL  h  e  ra- 
schneidend; .  dah.  necken.d,  höh- 
nend, —  .2)  betrügerisQb,.  täu- 
schend, h.  Mero.  338., 

xigfOVtai^  s.  xeQarvvfju,        , 
xiaxevpf  s.  xfi/üi».  ^  ,     , 

xeatogf  'fj^  6v  (xstnimU  durch- 
stochen (mit  der  Nadel) ^.genäht, 
gestiokt,  tuac^  der  gestickte  Gürtel, 
JL  14,  214.  %  i  .     ,  ,    .  . 

X£i;d^dv€a,' poet.  st.  x<v^o>,  JL  3^  453.  t 
xevä'fdßgy  (>^xat^f44aVf  -*-,  Ix  xevd^ 
^v,  JL  13,  B8.  t 

x€V&fubv,  tSvog,  6  (xrt^u),  1)  jeder 
▼erborgen«  ^rt^  .  Schlupfwinkel, 
Loch,  .Od.  13,  367.  <  2):  Lager  der 
Thiere,  iivxK^^  ;i<v9fii9F|(,  dfie  dichtver- 


schlossenen  Kofen  der  Sdhwtti^<i,^  Vofsf 
Od.  16,  283. 

HBV&og,  «Og,  TO  (x«f^),  poet.  Ne- 
benf.  von  xiv^fitSvf  nur  Dat.  PI.  »iv^e- 
et  ya(fiif  in  den  Tiefen  der  Erde, 
▼on  d«r  Wohnung  des  Hades  gebraucht, 
Jl.  22,  482.  Od.  24,  2P4. 

x&idwy ,  Fut.  xci/ffo»,  Perf.  xixtvda, 
Apr.  2.  txtOpvy  'ep.  xi^ov,  u.  mit  ^r  ep, 
Redupi.  Gonj.  xf/t^^o),  ^Od.  6,  363.  das 
Perf.  hat  die  Bedeutung  des  Präs.  1) 
verbergen,  verstecken,  verheh- 
len, mit  Acc.  Jl.  22,  118.  dax^v«,  Od, 
19,  212.  vom  Aufenthalt  an  einem  Orte, 
T*fö.  Od.  6,  303.  9,  348.  voreügl.  von 
Todterts  j^w  w^  ytti^y  Od.  3, 16.  dah. 
Pass.  xfi/^eo^M  "AÜiy  in  der  Unterwelt 
verborgen  werden,  Jl.  23,  244.  Insbe- 
fond.  2)  in  sicli  verbergen,  ver- 
hehlen, verschweigen,  mit  ^dy, 
^^^,  Ivl  at^&tifat^t  absoL  und  mit  Acc. 
f/knw^  Od.  3,  18.  ovxrfr«  xn^crf  0vfstf 
ß(imjvv  ovdl  itfexfTsr,  nicht  mehr  ver^ 
bei^  ihr  im  Gemüthe  Speise  und  Trank, 
d.  I.  ihr  «eiget,  dafs  ihr  in  Speise  und 
Trank,  euch  übernommen-  habt  (Vofs : 
das  offene  Hers  seuget  von  Speis'  und 
Trank),  Od.  18,  404.  xiv^iiy  mit  Acc 
der  Person,  rtf«,  einem  etwas  verhehlen. 
Od.  3,  187. 

xfiyaA^,  V>  xBq>al^q>ly  ep,  als  Gen. 
JL  U,  35Q.  u.  ntfpaXi^h  Dat.,  Jl.  10, 
30.  1)  der  Kopf,  das  Haupt,  von 
Menschen  u.  Thieren,  JL  11,  72.  2)  das 
Haupt,  als  edelster  Theil  für  die  Per- 
son selbst,'  wie  xo^if,  d</«a^,  JL  11#.^^* 
toy  riov  laoK  if^fl  x«yoi§,  ihn  ehrte  ich, 
wie  mich  selbst,  Jl.  18,  82.  cf,  16.  77. 
Od.  I>  34?.  dah,  auch  der  Schwur  beim 
Haupt^^  JL  13,  39.'  als  Anrede,  (pUn 
xsitmX^,  theures  Haupt,  thcure  Seele, 
JL  8,  2841  «3,  94.  8)  das  Haupt  als 
Sita  des  Lebens,  dtiötUiiy  a^  xofXK^atr, 
mit  den  Köpfen.,  büfeen^  d.  i.  mit  dem 
Leben,  JL  4,  162.  17,  242.  irBf«6/a^s 
x«9mk1s^,  die  Köpf«  preisgeben.  Od.  2, 237. 

rMf  ^c  Rephallener,   die  Untertha- 
nen  des   Odysseus,    die   Bewohner  von 
Same,  ,Ithaka,  Ziakynthos,:  DuUchion  u. 
ies  Festlandes,  JL  2,  631.    Od.  20,  210. 
:  24,  3$4.  377.   s^ter  die  Bewohner  der 
Insel  Kephallenia» 
r^ctpdOy  s.  ;|fstf^vss. 
xepzQfiai[i9Vj   xtx^ocqfjiretah    «äz«- 
pj^cöfg,    xBXCtgol&TOi   x«)fdpowo,    ep. 
Tempusfönnen  su  x^^* 

xexciQ^<^f^^^Q7  V9  OVy  8.  xägtiofia^, 
x£;(oAco)uai,   s.  ;^oXo«.  , 
xsxQri^ivogj  tj^  of,  •.^Q'^^*^* 
xixvfimy  »,  x^^'  r-         i 
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itifOj  t)  ep.  AFebenf.  von  Hii»y  w.  m.  0. 
nur  6^0  xiäih^f  geh|  um  dich  schlafen 
va  legen»  Od.  7,  342.  t  1)  zweifelhaft 
ist  es  als  Nebenform  von  «ft^i  s.  Battm. 
Gr.  §.  114.  p.  287. 

xz/öi,  x^ore  (3  Opt,  Aor.),  kridfiiroff 
•p.  Abristfonhen  su'  9täiwn 

x^deiog^  ov  {xtlSoc),  ep.  auch'  xif^fogj 
W. m. s.  dei^  Sorge  vrerth,  lieb,  iheuer, 
Jl.  19|29l.  t  —  (Die  andere  ErklUrüng: 
▼  on  uns  feu  bestatten,  ist  derStene 
Jl'  19#  224.  nicht  angemessen),  Superl. 
xij^iaroCf  w.  m.  s. 

xf]defi(bPi  6fog,  6  (xijW«),  der'Be- 
aorger,  Pfleger  in  *J1.  23,  163.674. 
sind  xfidt/Moyeg  die,  welche  die  Bestat* 
tung  des  Todten  besorgen,  Bestatter. 

xfjdeog,  ovp  ep.  st.  x^duos^  alai  x^^ 
Seog  ioTi  rixvSf  entwed.  überhpt.  th e  u e  r, 
oder  nach  Tofs:  denen  die  Sorg' 
um  die  Leiph*  obliegt,  Jl. 23, 160.  f 
(Einige  Grammat.  sahen  das  Wort  als 
Gen.  von  x^äot  an:  denen  der  Todte 
ein  Gegenstand  der  Sorge  ist.) 

XTjdiiü^  ungebräuchl.  PriU.  s.  Fat.  x^ 
difavf  s.  xijdof. 

xqdiaTOgj  t)^  ov  (Superl.  von  xfdoc 
gebildet,  der  Bedeutung  nach  su  x^Sito^ 
gehörend),  der  theuerste,  gelieb- 
teste, Jl,  9,  642.  Od.  IQ,  225.  (ebenso 
Od.  8,  583.  ohne  geirade  die  nSchsten 
Yerwandten  su,  bezeichnen.) 

lajdoSj  80g^  %6j  1)  Sorge,  Batrftb- 
xiifs,^K.ummer^  Trauer,  xmr  ^EUmv 
oi  xf^of,  «m  die  aWlem  ist  keine  Sorge, 
d.  i.  mit  den  andera  hat  es  keine  Noth, 
Od.  22,  264.  9tf'  Vvl  M  mldta  ^puf, 
Jl.  18,  53.  x^ea  &9fMiff  Hecsefeid,  Od« 
14»  197«  unterschied,  von  dfufor.  Od.  4, 
108.  beson^«  Trauer  um  geliebte  Tod- 
ten, Jl.  4,  270.  5,  166.  13«  464.  18,  8. 
2)  das ,  was  Sorge  macht ,  •>  N  o  t  h , 
Elend,  Leiden,  besond. *im  Plur., 
Jl.  1,  446.  9,  692.  Od.  1,  244.  u.  oft. 
(Die  Bedeutung:  Yerwandtsohaft, 
welche  Yofs  Jl.  13,  464.  annimmt: 
„wenn  anders  Verwandtschaft 
deine  Seele  rtihrt,'^  wird  mit  Recht 
V.  Passow  u.  Spitsner  verworfen.) 

xfjdw  (KAJSl)j  Fut.  xij^iyaa),  Fut.  M. 
xexadi}ao^a<,  Iterativf.  Imp.  yiiddaxerOf 
Od.  22,  358.  1)  Act.  nur  ep.  a)  be- 
sorgt machen,  betrttben,  ängsti- 
gen, krSnken,  xtpdf  Jl.  9,  6l5.  ^- 
f»dr,  JL  5,  400.  11,  468.  6)  hSufiger: 
'äufserlioh  beschädigen,  verle- 
tsen,  bedrängen,  0iove  toSotatrt  Jl. 
5,  404«  fiißa,  Jl.  17,  560.  o7xor.  Od.  23, 
9.  2)  Med.  besorgt,  betrübt  sein, 
»ich  betrüben,  stets  Part.,  Jl.  1,196. 
Od.  3,  240.  3)  besorgt  sein  um  jem. 
'  sorgen  för  jem.,  sich  jemandes  an^-- 


nehmen,  ttpou  Jl*  1»  60.    ^«ysrdfK,  Jl. 
S,  353.  ß^dtoiOf  Od.  14,  4.    (Der  Aor.^ 
»ixädov  u.    Fut.  xexadia»,  in  der  B^fßft 
deutg.  berauben,  gehört  %u- xfi{ofM$,}        M 
x9tfJ€Pj  ep.  at.  lanjsf^,  s.  xai», 

xrpeuOy  hervorquellen,  hervor- 
dringen, vom  Wasser,  äp  «td^w«,  aus 
dem  Munde,  Od.  5,  465.  t  (voh  xifOy  mit 
Reduplikat.)  ^ 

xrjXeiOgf  Of,  ion.  u.  ep.-  st.  «ififoc» 
Jl.  15,  744.  t 

x^Xeog,  ov  (xao»,  xaia,  wie  SttiSalios), 
brennend,  flammend,  stets  nv^l 
xfjU^  (letzteres  stets  sweisylbig),  Jl.  8, 
217;  Od.  9,  328.^ 

xrjXijS^uögy  6  (xriUm),  Besaube- 
rung,  Vergnügen,  Entsüoken^ 
?  Od/^11,  334.  13,  2. 

xljlovj  %6  (x«/ai),  eigtl.  ein  trocknes 
Stück  Hole,  besond.  der  Schaft  am 
Pfeil;  der  Pfeil  selbst  bei  Hom.  im 
FL  xr^Xa^  Geschosse,  nur  von  den  Göt- 
tern gebraucht,  *  JL  1,  63.  12,  280.  hl 
Ap.  444. 

^Kfjvaioyy  ro,  Vorgebirge  auf  der 
nordwestl.  Rüste  der  Insel  £uböft,  j, 
Cap  Uthoda,  h.  in  Ap.  219. 

^^y^ogyV^^x^V^,  ein  Meervo^^ 
Seehuhn  od.  Seemöve,  Od.  15,479.  t 

KijofiePy  ep.  st.  x)}CD^ey,  s.  xsc/q>. 

x^og^  6f  der  Garten, 'überhpt.  ein 
eingeschlossener,  mit  Büumen^  oder  aiw 
dem  GewSchsen  bepflanstes  Land,  Jl. 
8,  305.  Od.  4f  737.  7,  129. 

Kjfoy  xrjfiögj  ilj^  die  Todes^öttinn 
(verschieden^  von  ))fIotga  u.   Aba),  jlie 

Sersonillzirte  Todesjrewalt,  die  in  beson* 
erer  Gestalt  den  Tod  bringt:  wie  der 
Schlaohtentod,  Krankheit,  Untergang 
im  Meere  u.  s.  w.  dah.  im  Sing,  u.  PL 
Kijgts  ^avdtaiOy  Jl.  2,  302.  11,  332.  und 
JTiff  in  Verbindung  mit  ip6vog^  Mratos^ 
JL  2,  352.  Od.  4,  273.  5,  387.  16,  169. 
Wer  eines  gewaltsamen  Todes  sterben 
sollte,  dem  ymd  die  Kij^  schon  bei  der 
Geburt  sugetheilt,  JL.  23,  79.  Dem 
Achilleus  wurden  swei  Keren  su  Theil, 
JL  9,  411.  Zicus  legt  die  Keren  des  . 
Achilleus  u.  Hektor  in  die  Waage,  als 
er  entscheiden  will»  ob  dieser  oder  jener 
eher  den  Tod  ikiden  soll»  JL  22,  210. 
Die  Keren  sind  /uv^/ai,  in  so  fern  iedemy 
der  eines  gewaltsamen  Todes  stirbt,  eine 
cugetheilt  ist,  JL  12,  326.  —  2)  alf 
AppelL  Todeseeschick,  Tod,  Td  drf 
Tot  x^g  Msrai  nvaif  das  scheint  dir  der 
Tod  2U  sein,  Jl.  1,  228.  dt/o  at^^s  ^a- 
vatoio,  Jl.  8,  70.  *AxauSy  xrJQtg,  JL  8,  73. 
Bothe  hat  es  aufscrdem  in  mehreren 
Stellen,  JL  2,  352.  3,  3%  5,  22.  u.s.w. 
welches  auch  Passow  vorzieht.  In  JL 
1,  97.  hat  Wolf  i^ach  einer  Conjectur 
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Marklaiid'tf  ioi^oto  tC^qat  dq^Uu  •  it.  der 
Lesart  der  Cdd.  j^cTf «;  (x^^  wahHcheinL 
von  yti^f  x«^»). 

xiJQ^  iWQOgj  toi  BSgcti.  aus  xiag, 
Batr.  das  Hers,  TorEÜ^l.  1)  die  Seele, 
das  Gemüt h,  als  Site  der  Grelälile  und 
Leidensebaften,  Jl.  1,  44.  18,  557.  vor- 
'  sttgl.  der  Dativ  x^f*  im  Hersen,  JL 
9,  117.  meistens  mit  Torhergeheadem 
ni^i,  (ed.  Wolf)  gane  im  Hersen,  Jl« 
4,  46.  63.  13,  430.  Od.  6,  36.  wo  ni^ 
nach  Wolf  u.  Päisow  Adyejrb.  ist.  Spits- 
ner  verwirft  diese  Erklä'rung,  und 
sclireibt  nach  den  Alten  k^qI  x^i,  im 
Hersen.  Dafs^  dieses  die  richtige  ErklSU 
rung  sei,  seigen  die  verwandten  Redens- 
arten ntgX  ^t/^,  mgl  q)^€(f(v,  Jl.  22, 70. 
70.  16,  157.,  vergl.  n^Qt,  u.  Thiersch 
$.  264.  p.459.  2)  als  Umschreibung  der 
Person,  wie  ßiti:  Jlvlaifiiytog  Idaiay  xijg, 
Jl.  2,  858.  vergl.  Od.  4|  270. 

KtjQBaaiqiOQritogj  ov  {tpo^ito),  von 
den    Keren    herbeigeführt    oder 

getrieben,   xvrcc»   V.  die  wüthenden 
unde  des  Schicksals,  d.  i.  die  von  den 
Keren  sum  Verderben  Trojas  herbeige- 
'  sandten  A<diäiei%  Jl.  %,  527.  f 

Kl^QLvd'OS^  7]j  St.  in  Eub*da,  nord- 
Sstlich  von  Ohalkis,  Jl.  2,  638. 

*xr]Qlovy  %6  (xnQos),  Wachsku- 
ohen,  Wabe,  h.  Merc.  559. 

xrjgö^ij  Adv.  (xfe),  im  Hersen, 
herslich,  verstärkt  durdb  udAXor.  Jl. 
9,  300.^Od.^l5,  369. 

^90G>  ^9  Wachs,  *0d.  12,  48. 
173.  175. 

KiJQV^y  vxoQj  Oy  der  Herold.  Die 
Herolde  waren  die  angesehensten  könig- 
lichen Diener,  und  selbst  von  edlem, 
oft  königlichem  Stamme,  JL  1,  321.  3, 
116.  Sie  haHen  das  Amt,  die  Volks- 
versammlungen susammensurufea  u.  sie 
in  Ordnung  su>  erhalten,  JL  %  50.  280. 
Im  Kriege  wurden  sie  bei  den  Verhand- 
lungen mit  Feinden  geliraucht,  Jl.  7, 
274  ff.  Vorsüglich  hatten  sie  in  der 
Friedensseit  alle  Geschäfte  bei  den 
Opfern  und  bei  Opfermahlen  su  besor- 
gen. Od.  1,  110.  3,  472.  Als  Abseichen 
trugen  sie  das  ax^xgoy^  Jl.  18,5(@.  Od. 
2,  38.  Sie  waren  unter  Zeus  unmitteU 
barem  Schutte,  Jtd^  ayyilou  Jit  q>UQh 
Jl.  1,  334.  8,  617.         '^       '         ^      * 

xfjQiaato  (xiiQvS),  1)  Herold  sein, 
das  Heroldamt  verwalten,  Jl.  17, 
325.  2)  als  Herold,  rufen,  ausru- 
fen, Jl.2,438.  mit  Acc,  Jiaov  dyoq^vdi, 
JL  2,  51.  Od.  2, 7.  ndiifiordt,  Jl.  2,  443. 

XOTfti,  St.  xhjTCUy  S.    iCttfltU. 

KtjtUOly  oiy  die  Reteier,  ein  un- 
bekannter Volksstaram  in  Mysien,  von 
dem   Flusse  Keteios  oder  Ktfimtg  ^'^ 


nannt,  in  der  G»egend  dA  spatarn  Elen 
oder  Perg'amOB,  Od.  II,  521.  (Die  alteik 
Grammat.  waren  schon  darüber  ung»- 
wifs:  Aristarchos  erklärte  ^roi^s 
xiitcio«  durch  fuydXot  von  ^v«c)  andere 
lasen  x^dsioi.)  » 

x^ogy  eogy  %6  (nach  Buttm.  Lexil. 
11,  p.  95.  von  XMl,  X^^^^f  eigentL 
Höhlung,  Schlund,  wie  es  in  den 
Ableitungen  sich  seigt),  jedes  grofse 
Seethier,  Meerungeheuer,  J1.20^ 
147.  Od.  5,  421.  in  der  Od.  4,  443-  446. 
452.  =  9«ixi7. 

xtit6eigy  aaaay  ev  (xritos)^  nur  als 
Beiw.  von  Lakedämon,  schlundreich^ 
kluft  eure  ich,  JL  2,  581.  Od.  4,  1. 
weil  es  in  der  Tiisfe  swischen  Bergen 
und  Schlünden  liegt.  So  Buttm.  Lex. 
II,  79.  u.  Nitssch;  andere,  wie  Heyne, 
Vols:  gerHumig,  ^rofs,  ungeheu- 
er, was  aber  su  dem  Lande  weniger 
paTst. 

Ki]q>ialgj  iSog,  ij  Uftvijy  der  Ke- 
phisischetSee,  Jl.  5,  709.  sonst  ij 
Koonat^  Ufiyily  der  Ropaissee  in  Böo- 
tien*,  welcher  9  geographische  Meilen 
im  Umfange  hatte  und  häufig  Über- 
schwemmungen verursachte,  )7see  von 
Livadia  od.  Topoiia.  (Er  hatte  den  Na- 
men vom  Flusse  JC^^iodc,  w.  m.  s.) 

Ibiq>la6gy  S,  FluTs  in  Phokls,  ent- 
springt bei  LilSa  und  fällt  in  den  R-o- 
paissee,  j.  MtmrO'-NetOf  JL  2,  522. 
IXfi^iaaos  spätere  Form,  cf.  Buttm.  6r. 
§.  21.)  .       . 

.  Xf]d>di]gf  €S  (xffo»,  xa^ai),  dampfen d, 
duftend,  wohlriechend,  TioXnoSf 
Jl.  6,  467.  t  (nach  Passow  von  einem 
alten  Subst.  x^o(s=tl^voc.) 

TOjüetg^  Boaay  ev  =  xijibdfigy  duf- 
tend^ stete  Beiw.  v.  &al€tfJiogf  Jl.  3, 382. 
6,  288.  Od.  15,  99. 

xldrafiaty  ep.  Med.  von  xCärtifUf  poet. 
Nebenf.  von <rxsdceFn/^t,  aich  ausbrei- 
ten, sich  verbreiten^  *BtJS  Ixiivato 
naaar  in'  alaVy  *JL8, 1.  24,  695.  vnilo 
cAa,  Jl.  23,  227. 

*xi&aQay  ^  =  xi&a^tg^  «pätere 
Form,  h.  Merc.  509.  515.. 

xi^a^l^ü)  (x/^a^<c)»  auf  der  Zither 
spielen,  Uberhpt.  ein  Saiteninstru- 
ment spielen,  ^fiqpuyy^^  JL  18,570. t 
iri/^279  ^«  Merc.  433. 

xCS^cCQig,  log,  17,  Acc.  xi&tt^a^,  l)die 
Zither,  die  Laute,,  ein  Saiteninstru- 
ment, welches  von  der  Ljra  in  Fonn 
und  Ton  verschieden  w^r.  Nach  Bu- 
retti  in  den  Memoir.  des  inscript  d» 
l'acad.  des  sciences  k  Paris  IV.  p.  116. 
hatte  die  Zither  swei  gekrümmte  Hör- 
ner, die  oben  ausw'ärts  und  unten  ein- 
— '^-^«i  gingen,  und  auf  einem  hohlen  Re- 
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•onansbodeD  standea.  Unten  «nd  oben 
waren  «wei  Queratangen  tut  Befesti- 
mng  der  Saiten  (inoXÜQwr  u.  fivyov). 
Oben  waren  die  Saiten  durch  Wirbel 
gespannt  (}(6Wni$c)>  Die  Klthara  batte 
einen-  sanften  Ton,  und  ihr  war  die 
q^iffuyi  nahe  yerwandt,    Jl.  %  64.   Od. . 

1,  153.  2)  das  Zitherspiel,  Saiten- 
getön, JL  13,  731.  Od.  8,  248. 

xi&aQurrigj  iog^  ^,  das  Zither- 
apielen,  die  Kunst,  die  Zither  s« 
spielen,  Jl.^2,  600.  t^ 

*xi9aQt0ti^gf  OVj  o  (xi^«f /f»),  der 
Zitherspieler,  der  Harfner,  h«  24,3.  ^ 

xpclij&x(Oj  ion.  u.  ep.  Nebenf.  st.  «st- 
Ufo  im  Praes.  u.  Impf.  1)  rufen,  her- 
beirufen, nriEy  Jl.  2,  404.  9«  11.  an- 
rufen, UATip',  Jl.  9,  Ö69.  2)  nennen, 
mit  A^c.  der  Person  u.  des  Namens,  Jl. 

2,  813.  Od.  4,  356.  u.  Inlxktfitv  wHiii- 
üitM^y  mit  Beinamen  nennen,  Jl.  7«  139. 
—  Med.  Batr.  27. 

KUovegj  oi,  Sg.  Kixmrf  ©yoc,  ein 
Tolk  in  Thraice,  welches  län^  der 
endlichen  Koste  Ton  Ismarof'Bis  an 
den  Li  SS  OS  wohnte,  Jl.  %  846.  Od* 
9,  39  fF.   ^ 

xtxVQf  17,  altes  poet.  Wort:  die  Kraft, 
Od.  11,  393.  f  K  Ten.  238.  (nach  Eu- 
atath«  Yon  K^ar,  e^hen ;  Andere  schrieben 
3ri;xiCi  und  eriuärten  es  Feuchtigkeit, 
Blut.) 

KlXtxsQjOl,  Sg.  KüUf,  die  Kiliker 
hatten  zu  Homers  Zeit  in  Grofsphry- 
gien  ihren  Sits.  Sie  wurden  hier  in 
»wei  Reichen  beherrscht,  von  welchen 
das  eine  zu  Theben  am  Ber^  Plakos, 
das  andere  zu  Lyrnessos  seinen  Site 
hatte,  Jl.  6,  397.  416.  cf.  2,692.  Spttter 
wanderten  sie  in  das  nach  ihnen  be- 
nannte Land. 

KiUttj  r,  eine  kleine  St.  in  Troas 
od.  in  Äolis  in  Kleinasien  mit  einem 
Tempel  des  Apollo,  Jl.  1,  38.  452. 

KififxiQiOif  ol,  Cimmeriif  bei  Hom. 
fabelhafte  Völker,  welche  im  Westen 
der  Erde  am  Okeanos,  nördlich  vom 
Eingange  der  Unterwelt,  in  Nebel  und 
Wolken  gehttUt,  und  in  beständiger 
Nacht  leben,  Od.  11,  14  ff.  Die  alten 
ErklSrer  setzten  sie  theils  nach  Italien 
in  die  Gegend  Ton  Bajä,  theils  nach 
Spanien,  cf.  Strab.  Dafs  die  kirn- 
merische  Nacht  auf  den  äuTsersten 
Norden  der  Erde  hinweise,  ilt  nicht 
KU  leugnen,  und  man  kann  allerdings 
Termuthen,  dafs  dem  Dichter  eine  dunkle 
Sage  Von  der,  mehrere  Monate  dauernden 
Nacht  vorgeschwebt  habe,  ohne  dafs  er 
an  ein  besummtes  Land  dachte.  TÖleker 
Hom.  Geogr.  p.  154-  leitet  den  Namen 
von  z^f^<Q*^  *^t  Vofs  krit.   Blatt.  II, 


307.    deg^en     von     dem    phönikuch.  ^ 
Worte:  jfi^on  Kimmer. 

*Ht^dvvogy  Oy  Wagnifs,  Gefähr» 
Batr.  9. 

xiviia  (xAe),  poet,  Nebenf.  Med.  ni" 
rvfMUf  Fut.  xiriffiüt  Aor.  1.  ixtpifia^  Aor. 
P.  JMt^^y,  in  Bewegung  eetzen, 
bewegen,  anregen,  forttreiben, 
oft  xaQUi  das  Haupt,  bewegen,  JL17,200. 
Od.  6,  286.  atf/^xmi,  die  Wespen  aufre» 
gen,  Jl.  16,  264.  riqdlnvf  Jl-  16»  297. 
xZfia  (vom  Winde)  JL  2,  395.  twd  Acf|, 
einen  mit  dem  FuTse  anstofsen,  Jl.  10, 
169.  ^iJfijK,  Od.  22,394.  —  Med.  u.Pasa. 
sich  bewegen,  sich  rühren,  xir^^ 
äyo^4f  Ixtrr^ir  ^eUayytgy  Jl.  2, 144.  16, 
280.  sich  fortbewegen,,  d.  i.  gehen,   Jl. 

*xtV7]tiJQj  ^QOgj  O  (xiWoi),  derBe* 
wegende,  ya^V»  ^®'  Erd  er  schütte- 
rer, h.  21,  2. 

xtvv/xaiy  Med.  poet.  Nebenf.  v.  xik/a», 
bewegt  werden,  xtvvfurov  iAaior,  Jl. 
14,  173.  oft:  sich  bewegen,  d.  i. 
gehen,    lg   nokifioy^   Jl.   4,  281.'  33X 

10,  280. 

Kivioiigj  aOi  o,  ion.  st.  Kir^^tt^ 
der  reiche  Herrscher  in  Kypros,  Jl. 

11,  20.  Apd.  3,  14.  4.    S.  des  Sanda-  ^ 
kos,  Urenkel  des  Pha^thon,  anfangs 
König  in  Syrien,    gine  hernach    nach 
Kypros    und   erbaute   Paphos,    vergl. 
Kirv^v  nXovOinSuQOf,  Tyrt.  111,  6. 

xtWQÖg^  if,.  OVf  winselnd,  jam- 
mernd, klagend,  Jl.  17,  6.  t 

Kiqxrij  ^,  Ctrce,  T.  des  Helios  und 
der  Perse,  Schwester  der  Aetes,  eine 
zauberkundige  Nymp.he>  welche  auf  der 
Insel  Ääa  wohnte.  Od.  10,  136.  m.  s. 
Alu,  Odysseus,  den  schrecklichen  La- 
strygonen  entronnen,  landet  auf  ihrer 
Insel.  Die  Zauberinn  wandelt  seine  Ge- 
führten in  Schweine;  er  zwingt  sie, 
dieselben  wieder  zu  entzaubern.  Od.  10, 
230.  ^  364.  Er  lebt  dann  in  bestUndi- 
gem  Schmause  ein  Jahr  bei  der  Rirke, 
und  um  Nachrichten  über  die  Rückkehr 
einzuziehen,  besucht  er.  auf  Anrathen 
der  Zauberinn  den  Eingang  des  Schatten- 
reiches, Od.  11, 136. 11, 1  ff.  NacV  Hes.  th. 
967.  hatte  sie  dem  Odysseus  zwei  Söhne, 
den  Agrios  u.  Liatinos  geboren* 
(Herrn,  de  myth.  Graec.  antiq.  erklärt  ^ 
den  Namen:   navigatio  in  orktm  facta,) 

xiQxogy  0>  eine  Habicht-  oder 
Falkenart,  die  im  Schweben  Kreise, 
macht,  Jl.  17,  767.  i%  139-  Weil  sein 
Flog  für  vorbedeutend  ga,U,  so  heifst  er 
'An6Jil€i)¥0s  äyyiXasj  Od.  16,  626.  u.  auch 
t^f  xl^xo^  der  kreisende  Habicht^  Od. 
13,  87. 

xiifvAci  u.  tdip^fj/ih  poet.  Nehenf.  v. 
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xi^wwfUf  mischen,  däv. xiQpäff  Imipf, 
iMiQva,  Od.  7y  193.  lOy  356.  a.  ▼.  xi^vfi/u 
Impf,  ul^vi^f  Od.  14,  78.  16»  52.  u.  Part. 
TUQvAg^  *0d.  16,  14. 

Kujat] ig,  tdogy  ^,  die  T.  des  R  i  s  t  e  s 
=  TheanOy^JL  6,  299. 

KiüCfijg,  OV,  O9    e*^.    aas.  KtaciaCf 
spSter  JITiaati/f,  ^ov,  KöDtg  in  Thrake, 
Vater  der  Theano,  JL.  11,  223.   (ATio* 
'     ifmi^f  von  iitaüöSf  der  EpheabekrSnste.) 

^HiaaoxöfifigyOVfO  Cxoinuim)^  epheu* 
gelockt,  epneuarolaubty  h.  25,  1. 

*xiaa6gf  6y  der  Epheu,  eine,  dem 
Bakchos  heilige  Pflanze,   h.  69  40. 

xiaaißiOVj  tÖ,  Becher,  Pokal 
von  HoIe,  nach  den  Schol.  eigentl. 
ein  Becher  ans  Ephenhols,  "^  Od.  9, 346. 
14»  78.   16,^62. 

itiarn^  7%  Riste,  Rasten,  Od.  6. 
76.  t 

xixdvto  u.  xixdyofiah  dazu  von  einer 
im  Prüs.  ungebräuchlichen  Nebenf.  x/- 
Xnf^iy  Praes.  Conj.  xi;^ oJ.  ep.  uix^^to*  Opt. 
MX^^n^f^l^t  »ix^rai,  Part,  xixi^g.  Impf. 
'  ixixarw,  dazu  3  Sg.  ixixätg  (vergl.  itU 
^iis)  u.  Dual.  ixix^tfiVf  PI.  1.  ixfxVM^f 
Fut.  xi/z/aofittf,  Aor.  ixixor^  woneben  ep. 
lxi;|fi;ffaTo,  Part.  Praes.  Med.'  xix^fAtrqs^ 
1)  erreichen,  erlangen,  einho- 
1  e  n ,  mit  Aoc.  noaaX  urdf  jem.  mit  den 
Fttfsen  erreichen,  d.i.  im  Laufe  einho* 
;  len,  Jl  6,228.  ^ovQi,  Jl.  10,370.  übertr. 
vom  Tode  u.  Verderben,  Jl.  9,  416.  11, 
441.  461.  jxtxum  Si}ifa  ti  xal  i«^o(,  Jl. 
19, 166.  vergl.  xtxnfuvor  ßiiogf  der  tref- 
fende Pfeil,  mit  Gen.  der  Pers.  Jl.  6, 
187.  2)  treffen,  finden,'  urit  naod 
yjjwa^  Jl.  1^  26.  2,  18.  Od.  13,  228. 
/  x/;t^i7,  17,  Drossel,  Rrammets- 
vogel,  Qd.  22,  468.  t 

*x/xP7^ft  Cr(»««),  Fut.  xe^»,  lei. 
hen.  Med.  sich  leihen,  entlehnen, 
aw  re^o/Mi»^,  Batr.  187. 

xUü,  poet.  Nebenf.  von  ilftt,  '/il,  im 
Praes.  Indic.  ungebrituchl.  nur  Opt. 
xioifu,  Part,  x«;v,  Impf.  Ixioi^,  xior,  /e* 
hen,  weggehen,  wie  ttfu,  vonV 
bendigen  Wesen;    nur  Jl.  2,  509.  xiow 


^H< 


-XLWVy  ovog^  Tj,  und  Masc.  6,  Od.  8, 
66.  473.  17,  29.  19.  38.  die  Säule,  der 
Pfeiler,  gewöhnl.  v.  den  SSulen,  wcU 
Che  die  Decke  des  Speisesals  traeen. 
Od.  1,  127.  6,  307.  19,  38  ff.  22,  466. 
nbertr.  ▼on  Atlas,  l;r««  xiorat  f^^ag, 
8.    jiflof,  *0d. 

xio'^,  7]  (xXätm),  Hberhpt.  der  un- 
•rtikulirte  Laut,  welcher  vom  Lebendi- 
gen  u.  Leblosen  erzeugt  wird:  Schall, 
Getön,  von  Menschen:  Geschrei, 
j  ^""J?'^^*^  Rrieger,  Jl.  2,  100.  10,  523. 
der  Todteb,   OdTll,  604.   der  Thiere, 


besond.  Rranidie,  Ji.  3»  2.  'derSchwein^ 
Od.  14,  412.  Tom  Brüllen  der  Löwe« 
h.  -I3>  4.  vom  Schwirren  det  Boreni 
JL  1,  49.     ^  I 

xlayyrjdovy  Adv.  (xiayyil\  mit  Gd 
, rausch,  mit  Getön,  JL  2,  463.  f 
xXa^tOy  Adr.  1.  ixJLayia,  ep.  Perf.  ml 
Präsensbedtg.  x/xJlijya ,  ParL  kix^y'^ 
dsTon  PL  xexAijyomg  _  (wie  von  einJ»i] 
PrSSs.  xexlif^),  Aor.  2.  IxAayov,  toI 
jedem  unartikulirten  Laute:  ertÖneii 
erklingen,  schreien,  vom  GeschrJ 
der  Menschern,  Jl.  2,  222.  12,  m 
schwirren,  vom  Geschrei  der  Ad 
1er,  Geier,  Jl.  12,  207.  16»  429.  TomG^ 
krächse  der  Reiher,  Staare,  JL  10,  27 
17,  766.  vom  Gebelle  der  Hunde,  0 
14,  30i—  ertönen,  schwirren,  to 
den  Pfeilen,  Jl.  1,  46.  sauten,  toJ 
Wind^  Od.  12»  408.  ixJUtyty  olos,  in  1 
18»  14.  nach  Hermana  su  d.  Sl  ioU 
«tt6  vesjjferam  fiitula  eanü  (Pan.). 

xXauo,  Fut.  xlaiJaofUUf  Aor.  1.  hin 
er«,  ep.  xlaßauf  ep.  IteratlT^  lop 
xlsiUoxoift  1)  weinen,  jammern, kli 
gen,  absolut.  xlaUrrd  ob  a^^s«,  ic 
werde  dich  weinend  fortschicken,  d. 
ich  werde  dich  süchtigen^  JL  2»  26ä.  ■ 
besond.  um  Todte  wemen»  JL  7,  42 
19,75.  2)  mit  Acc.  jemanden  bew 
aen,  beklagen,  JL  ^  87.  210.  0( 
I,  363.  u.  oft. 

^Klapog,  ^^  kleine  St.  bei  Kolc 
phon  inlonien  auf  einer  Landspifi 
mit  einem  Tempel  u.  Orakel  des  Apo 
Ion,  j.  ZilUf  h.  ApolL  40. 

xkav^fiog,  6  (xXaitü),  das  Weines 
Wehklagen,  Jl.  24,  717.  u.  oft  Od. 

xlao),    Aor.    I.    ep..  x4afff,    Aor. 
Ix^aa^iyy,  brechen,  abbrechen,» 
Acc.  frro^^v.  Od.  6,  128.   Pass.  iotraD 
serbrechen,  JL  11,  684. 

xUrjdwffy  Öyog,  .^,  einmal  xinnSi» 
Od.  4, 317.  ion.  u.  ep.  st.  xJiydnr  (xiioj 

1)  der  Ruf,  die  Sage,  das  Gerüchi 
frar^öf,   Kunde  Vom  Vater,   Od.  4,  31 

2)  insbesond.  eine  göttliche  Stin 
me,  Torbedeutuhg,  xiri'e  öoaa,  Oi 
18,  117.  20,  120.  »Od. 

xleitogj  ij,  6r  (x^s/oi),,  be'riihm 
herrlich,  trefflich,  von  Person« 
JL  3,  451.  Od.  6,  54.  vpn  Sachen:  m 
^ofißn  oft  Jl.  aavoTtivg,  Jl,  17,  397. 

KMiTogy  Oy  CÄ/M#,  1)  S.  des  Peis' 
nor,  ein  Troer,  JL  15,  445  tf.  2)  ^ 
des  Mantios,  Enkel  des  Melampu) 
Odi  15,  249. 

kXsliOf  pöet.  St.  xXin  (von  xAi»  h 
Hom.  taur  Praes.  Pass.^  xiio/f«,  Imp 
txUö  St.  iuUio,  J\,  24,  20s.  dazu  Fo 
Act.  xi^awy  h.SI,19.}bekanntmacbei 
rühmen,  preisen,  mit  Acc.  Ifx«y0( 
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J,  338.  17,  418.  —  Pats.  bekannt 
irerdea,  berühmi  sein,  ht*  mp<^^ti- 
ums,  Jl'  34,  302.  wodurch:  nifiwiPp 
0il3,W.     ' 

KUoßovlog^  O9  ein  Troer,  TonAjat, 
S.  des  Oileus  getödtet,   Jl.  16»  3M. 

KliOTtdtQt],  ^,  T.  des  Idas»  nnd 
^  Marpesea»  Gemahliim  des  Melea- 
;roS)  s.  'Ahvortj,   JL  9»  666. 

xUo$9  eag,  vi  {xUm),  l)  R«f,  Sage, 
Gerückt,  Kunde»  Jl.2,486.  mit  Gen. 
ü.  ^Agmän^^  Gerüchte  Ton  den  Achaern, 
a  11,  237.  itoa^oto,  Jl.  13»  364. 
«r^V»  Od.  2»  30S.  3»  63.  ff^r  XiUo(» 
Sunde  Ton  dir.  Od.  13,  415.  li»hv^  Od. 
1$)15S.  2) guter  Ruf^Ruhm»  Ehre» 
t&  Verbind,  mit  hi9l6p^  V^y^$  ev^v»  und 
lüein,  JL  4,  197.  7»  91.  u.  oft  im  PL 
lii«  diti^v  St.  xiisa»  ruhmvolle 
Thaten,  /aiitfftf,  JL  9»  189. 524.  Od.  8»  73. 

xikn;;,  01;,  o  (xÜ/rro)»  Dieb» 
Sittber,  JL  8,  IL  t 

tUvnoaihnjy  ^,  Dieberei»  Betrii- 
cerei,   Terschlagenheit,   Od.   19, 

t)^a)f  Aor.  1.  fxifV«»  1)  stehlen, 
tntwenden,  heimlich  entführen, 
mit  Äcc.  Jl.  6»  268.  24,  24.  2)  übertr. 
betrugen,  berücken,  täuschen, 
mv  nroV,  Jl.  14,  217.  absoL  ^4  xlinxa 
M^?,  hege  nicht  Trug  in  der  Seele 
(Vofi:  sinne  nicht  auf  Trug),  Jl.  1,  132. 

xU(i)j  daTOn  Pass.  «liofiat,  m.  s.  xl«/ai. 

KhiOPolf  aif  Cieanafp  $t.  in  Ar- 
folis,  sUdwestl.  ▼.  Rorinth,  Jl.  2,576. 

*xkyflg>f(ov,  OP  (jpe^»'),  sinnbe* 
rtckend,  listig,   h.  Merc.  413. 

'^d^y,  Ad^.  («aili»),  namentlich, 
kei  Namen,  JL  9,  fl.  t 

ÜTjTjdciv^  ovogj  ep.  Nebenf.  ron 
>M»y,  w.  m.  s. 

*lri9ony  1^,  ioh.  st.  xZi/^pa,  dieErle, 
El«e,  oliiirtf,  ^  Od.  5,  64.  239. 
,  x^.);itai,  als  Nebenf.  von  xAf<^,  xXijtoe, 
»t  unrichtig,    s.   Buttm.   ausfahrl.   Gr. 
"»  1  p.  169. 

*ÜJji&gov^  %o,  ion.  u.  ep.  st.  xijf- 
'ponSchlofs,  Riegel,  h«  Mero.  146. 

^^^  tdogf  17,  ion.  u.  ep.  st.  xMc 
(fi«r  in  ioD.  Form),  1)  eigentL  das  Ver> 
icbliefsende,  a)  der  Riegel,  der 
«wendig  die  Thilre  verschlierst,  und 
■(0  man  von  aufsen  mit  einem  BJemen 
^fsckiebt  nnd  nach  AufknUpfung  mit 
»A'm  Haken  surückdrängt,  inl  xIi^Td' 
Wrw<j«v  I^Vti,  Od.  I,  442.  Jl.  24,  465. 
^«ser  Riegel  hiefs  auch  irußAtK^  JL  24, 
^  «id  ^x'^ff  ^  1%  i)l-  ^}  <)er  Bol- 
'«0,  welcher  strei  begegnende  Riegel 
K^safflmensehlofs»  Jl.  12»  456.  14,  168. 
f/Tondglich  der  Sohlissel,  von  Ers 


mit  elfdnbeinevnem  Griffe^  womit  man 
die  Thfiro  cus^hlofs  und  Sffnetey  Od. 
21,  6.  Jl.  6,  89.  Es  war  ein  krummer 
Hsken^  Womit  nsan  beim  YerscshlieÜien 
den  Riegel  vorschob,  und  beim  Öffoen 
ihn  vermittelst  eines  Loches,  in  welches 
man  den  Schlnssel  steckte,  wegstiofs^ 
Od.  21,  6.  «7.  241.  d}  der  Haken  an 
der  Spange,  Od.  18,294.  2)  das  Schlüs- 
selbein, Bwisehen  Hals  und  Brust, 
JL  5,  146.  8,  325.  Plur.  JL  22,  824.  (in 
der  Od.  nicht  in  dieser  Bedmitung.)  3)  * 
xltfliig,  nur  PL  die.  RnderbHnke  auf 
dem  Schiffe,  d.  i.  die  Bänke,  wo  die 
Ruder  in  ledernen  Riemen  nach  Art 
«ines  Schlüssels  herumgedreht  wurden. 
Od..  2,  419.  4,  579.  u.  JL  16»  176.  t 
viergL  Vofs  su  Arat.  Phaenom.  191. 

iuiifiOmgt  ^,  6v  (lOiffs»),  ion.  st.  «ict- 
&i6f^  verschlossen,  verschliefs- 
bar.  Od.  2,  344.  t 

xXfjtWf  ion.  u.  ep.  St.  TÜLsi»  (xiiyt^), 
Aor.  1.  IxiifVff«,  schliefsen,  ver* 
jchliefsen,  mit  Aco.^  >^cv»  Od.  19, 
36.  24,  166.  {nhjpCaatw  mit  00  ist  unrioli^ 
tig,  da  »  Ung  ist),   *  0&. 

"^ Mltjifonak^gf  cg  (sfcUist),  durf^h 
Schütteln  der  Loose  vertheilt, 
durch  das  Loos  gemessen,  h.  Merc.  129. 

xl^QOg,  dj  1)  das  Loos,  das  Zeichen 
«um  Loosen,  wo£U  man  iir  den  Slltesten 
ZrAiten  Steine,  Scherben,  Stücken  Hols 
nahm,  welche  die  Loosenden  bcKeichne» 
ten,  Jl.  7,  175.  Bei  Hom.  werden  die 
Loose  in  einen  Helm  gethan,  und  dann 
Umge^chüttelt,  und  derjenige,  dessen 
Loos  zuerst  aus '  dem  Helm  flog,  war 
der  durche  Loos  bestimmte,  Jl.  3,  316. 
325.  Od.  10,206.—  2)  das  Verlooste, 
was  man  durch  Loos  erlüilt»  vorsÜgL 
Erbgut,  Erbe,  JL  15,  498.  Od.  14» 
64.  (von  xXaa>»  weil  man  abgebrochene 
Stücke  dsEu  nahm.) 

xlfjtog,  9^,  or  (xal/o>)»  1)  f^erufen, 
aufgerufen,  dah.  erlesen»  31.  9,  i65. 
2)  herbeigerufen  eingeladen, 
Od.  17,^386. 

"^  xXnto  =^  xA«/a>,*  rühmen)  davon 
fthjWf  h.  31,  16.    xi^ffstf,  Ep.  4,  9. 

xXtfia^j  axog,  12  («i^a»).  Treppe, 
Leiter,^  *  Od.  1,  330.  10,  568.  21,  5. 

xXlvtVQj  fJQOg,  6  (»l^ws),  Lehn- 
stuhl, Ruhebett,  Od.  18»  190.  t 

xXtvüf,  Aor.  1.  iMlirmf  Perf.  P.  «^ 
MltliWf  3  PL  ep.  xixlUntUj  Aor.  P.  ixJU- 
Üffv^  ep.  ixUv^v,  Gmndbdtg.  ])  Act. 
neigen,  beugen,  besond.  l)neigen,  , 
lehnen,  anlehnen,  r/  tsv«,  etwas 
woran:  crdirea  Sfiouttf  JL  11,  593.  13, 
488.  S^futtu  n^6f  irdnt«,  Jl.  8,  435» 
^ior  ir^dp  irthMtj  Od.  22,  121.  —  2) 
beugen,  biegen,  eine  verilnderte 
Bichtung   g«ben»    J»f«?«<}^o^'«* 


Klialfj. 


Di  80  ^bb£»  4ie  ^Ine  Schale  steigt 
'die  andere  sinkt^   Jl.  19«  223.   6ikf€ 
ndJUVf  die  Aaeen  suriickwenden,  Jl.  3f 
427.   Insbes«  8)  sum  Weichen  brin- 


fen,    surückdrün^en«    in    die 
Ittcht  jagen,   fiäxnr,  TpiBaCy  J^-  14f 
610.  Bf  37.   Od.  9|  69.  -«    II)  Med.  mit 


Aor.  Pass.  1)  sich  auf  die  Seite 
neigen,  sich, legen,  Od,  19,  470. 
JL  10»  350.  n.  PerC  n.  Plqpf.  Pass.  a) 
gelehnt  sein,  l»ioh  stütsen, 
riri,  an,  auf  etwas,  nnüUfUro^  (n^jf  an 
•ine  SSule  gelehnt,  Jl.  11,  371.  Od.  6, 
307.  Äaaiaif  gestutzt  anf  die  Schilde, 
JL  3,  135.  b)  liegen,  Jl.  10,  472.  Od. 
11,  194.  besond.  Ton  Orten,  liegen, 
gelegen  sein,  al^  nach  denl  Meere 
EU,  Od.  4^  008.  13,  236.;  auch-T.  Per- 
sonen, xatXifUpog  Ufivn,  gelehnt  an  den 
See,  d.  i.  wohnend^  Jl.  6,  709.  16,  68.' 
15,  740.  2)  sich  beugeni  senken, 
besond.  im  Aor.  P.,  Jl.  3,  360.  7,  254. 
13»  543. 

xXiüln,  1^  {xlipm),  ep.  Dat.  xlidgtptf 
Jl.  13,  168.  eigü.  ein  Ort,  vo  man  sich 
niederlegen  oder  anlehnen  kann;  dah. 
1)  Lagerhfitte,  Hütte,  Erdhütte, 
welche  aus  Pfählen  bestand,  die  mit 
IVeidenflechten  rerbunden  und  oben  mit 
Schilf  bedeckt  waren:  a)  Hütten  der 
Hirten,  Jl.  18,  589.  Od.  14,  45.  16,  l. 
h)  besond.  Lagerhätten  der  Krie- 
ger (^Ite),  welche  ebenfalls  aus  Hole 
febaut  waren,  oft  im  Plur.,  JL  1,  306. 
,  91  fP.  Das  Zelt  des  Achilleus  wird 
Jl.  24»  450.  beschrieben.  2)  Lehn« 
stuhl,  Lehnsessel,  Od.  4,  123.  19, 
65»  gewöhnL  xXtofMäSf  w.  m.  s. 

xXiairj9tVy  Adr.  («^fff/17),  aus  dem 
2eite,  aus  der  Hütte,  *J1.  1,  391. 
II,  603  u.  oft. 

xlialtpfde,  Adr.  (xLcr/i}),  nach  dem 
Zelte,  nach  der  Hütte,  JL  9,  712. 
Od.  14,  45.  48. 

xUaioVytS  (jt;c<r/i}),  Wirthschafts- 
gebKude,  Wohnung  für  das  Gesinde 
um  das  Herrenhaus,  Od.  24,  208.  t 

xXufflSg,  S  (itUvm)f  Lehnstuhl, 
lichnsesselj  verschieden  ron  ^fdvoc» 
Od.  3,  389.  wohl  etwas  niedriger,  oft 
künstlich  gearbeitet  u.  mit  schimmern- 
den Stiften  beschlagen.  Od.  1,  132.  JL 
S,  436.  auch  suweilen  mit  einem  Sche- 
mel, Od.  4,  136. 

xltTvgj  tJoff,  poet.  Acc.  PL  nXirv^, 
Neigung,  Abhang,  Hügel,  JL  ]6> 
390.  Od.  5,  470.        6  6» 

xiA)viw,  meist  poet.  nurPraes.  und 
Impf.  1)  Act.  in  heftige  Bewegung 
setsen,  vor  sich  hertreiben,  ja- 
gen, in  Unordnung  bringen,  rer- 
wirren,  mit  Aco.  qMAttyym^  Jl«  (^  96. 


KkvfiBvog. 

▼•m  LHiwen:  <ty/ii}r,  JL  15,  824.  absoL 
umh*ertöben,  JL  11,496.  526.  14,  14. 
üb^ertreg.  rom  Winde:,  treiben,  vfypMOy 
Jl.  23,  213.  fplöya^  Jl.  20,  492.  2)  Med. 
u.  Pass.  mit  Unordnung  sich  in 
Bewegung  setxen,  durch  einen» 
der  jagen,  sich  umhertummeln, 
rerwirrt  sein,  JL  11,  148.  15,  448. 
oiiUt^y  Jl.  4»  302.  vn6  xivi^  Jl.  6, 93.  *  Jl. 

KXovloQj  6y  S.  des  Alektor  und 
Heerführer  der  Böoter  ror  Tr(^a,  JL 
2,  49S. 

xlSvog^  6j  poet  jede  heftige  Be- 
wegung, Gedrünge,  Getümmel, 
Verwirrung,  besond.  ron  Kriegern, 
die  in  Unordnung  gebracht  werden,  Jl. 
16,  331.  713, 729.  —  iyx^^^^f  ^  Speer- 
gedränge,  ^  Jl.  6,  167. 

xXoniOSs  tl9  OV  (xXiiip),  diebisch, 
rerstohlen,  heimlich.  Od.  13,295. t 

*xlon6g,  6  (xia/V^),  Dieb,  h.  Merc. 
276. 

xlotonsiko^  Jl.  19,  149.  t    ot^   ya^ 

£pi7  xioTOfrei/fiv,  nach  dem  Zusammen- 
ange  scheint  es  bu  bedeuten:    nicht 
darx  man  schone  Worte  machen 
oder    listigen   Verwand    gebrau- 
chen (Vofs:  nichts  frommt  es>  allhiev 
im  Gespräche  su  saudern).    (Die  Ablei- 
tung  ist  ungewiA,    Hesych.  u.  andere 
Grammat.   erklären    es   naquXoyt^ta^tu^        1 
dnvtavj   und  leiten   es  ron   Ttlintf»  ab,        ! 
indem  sie  es  für  nlonoiivurf  unter  li-        | 
stigen  Vorwand  aufschieben,  gesetst  an-        ! 
nehmen.  £in  SchoL-  B.  erklärt  ese  mtd^ 
AiXdyiiv  xal  ttlvtoig  lirtoiy   Mun^ißttr^ 
schöne    Worte   machen,    u,  leitet 
es  ron  xXvidg  und  Hyj  ab,   so  dafs  man 
auch x^vro^£i/sir  od.  Mw*  d^vetfftr  schrei- 
ben wollte.) 

xMdtoyj  iovog  (xXvC»)f  die  Woge, 
der  Wellenschlag,  Od.  12,  42L  T 

xhi^co,  xkvaoiy  Fut.  ep.  o<r,' Aor.  Pass. 
ixlikrdiirf  rerrauthlich  ein  Schallwört, 
dem  Laute  des  bewegten  Wassers  nach- 
gebildet, 1)  anspülen,  plätschern, 
schlagen,  ron  Wellen,  In*  n^dpos, 
Jl.  23,  61.  6)  rcMT,  ,h.  Ap.  74.  2}  Pass. 
wogen,  Wellen  schlagen,  Mva^ 
ödXaixau  noxi  xiitf^,  JL  14,  392.  Od. 
9,  484.  Batr.  76. 

xXvd'iy  s.  Mau 

KlvfAhtJj  ij,  1)  eine  NereVde,  Jl, 
18,  47«  2)  Dienerinn  der  Helena,  JL 
8,  144.  3)  T.  des  Minyas  od.  Iphis, 
Gemahlinn  des  Phylakos,  Mutter  des 
Iphiklos,  Od.  11,  325. 

KMfievogy  o,  S.  des  Presbo»,  Ko- 
ni^ der  Minyer  an  Orchomenos, 
Vater  des  Erginos  und  der  Eory 
dike»   welcher  su  XheM&Jvi  einem 

gitized  by 
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Kv^atig. 


Fette  des  Poseidon  tlSdtUch  yerwnndet 
wurde»^  Od.  3,  452.  Apd.  %  i.  11« 
{xXvfii)y  angenommene  Stammform  zn 

KXvamvvfiogj  6j  3.  des  Amphida- 
masy  welchen  Patroklos  lödtete^  Jl. 
33,  88. 

Kkvrai^vi^aTQiJ^  tjj  T.  des  Tynda- 
reos  und  der  Leda,  Schwester  der 
Helena^  IGemahlinn  des  Agamem- 
non, w.  m.  s.,  JI.  1»  113.  Od.  3,  264. 
Sie  lebte  mit  dem  Agisthos  in  ver- 
botenem Umganee,  und  mordete  mit 
Hülfe  desselben  ihren  Gemahl  nach  sei- 
ner Rückkehr  yonTroja.  Orestes  rächte 
den  Tod  des  Vaters  durch  den  Mord  der 
Mutter  und  ihres  Verführers,  Od.  I,  300. 
11,  409^flg.  .       ^ 

KXvziOTjgf  ov^  o,  S.  des  Klytios, 
1)  s=Peiräos  aus  Elis,  Od.  15,  539. 
16,  327.  ^  2)  =l)olops,  Jl.  11,  302. 

KXvrlog,  6^  l)  S.  des  Laomedon 
u.  Bruder  des  Priamos,  Vater  desRa- 
letor,  einer  der  Geronten,  Jl.  3,  147. 
15,  419.  2)  Vater  des  Peiräos  aus 
Ithaka,  Od.  16,  327.  15,  539.  3)  ein 
Grieche,  Vater  desDolops,  Jl.11,302. 
(Die  Betonung  Kii^viog  ist  unrichtig,  vgl. 
,  Göttling  Lehre  vom  Accent  $.  23.) 

xJLvToegyögf  ovy  poet.  C^yot^)»  be-^ 
riihmt  durch  Arbeiten,  kunst- 
reich, Beiw.  des  HephHstos,  Od.  8, 345.  t 

KXvTO^i^dfig,  ßog,  O,  S.  desEnops 
aus  Atollen»  welchen  Nestor  im  Faust- 
kampf besiegte,  Jl.  23,  634. 
«    *xlw6fi7]Tig,  if  poet.  (ftfr^),   be-' 
rühmt     durch    Renntnifsy     ein- 
fl'ichtsvoll,  h.,  19,  1. 
'     Klvrovrjogy   o,   S.  des  Alkinoos, 
ein  schneller  lüufer.  Od.  8,  119.  122. 

xXvTonwlogj  oVf  poet.  (nuXog),  be- 
ruhmt  durch  Rosst»,  rossebe- 
rühmt,  in  der  Jh  Beiw.  des  Hades, 
«Jl.  6,  654.  11,  445.  16,  625.  der  Land- 
schaft Dardania,  fr.  38* 

xhnog,  jy,  oy,  selten  öc,  ^f  poet. 
JL  2,  742.  u.  Öd.  5,  422.  (xitJoi),  ei^, 

fe  h  ö  r  t ,  dah.  wovon  man  riel  hört,  d.  L 
erühmt,  ruhmvoll,  glorreich, 
oft  Beiw.  von  Göttern  und  Menschen, 
nXvta  ^üXa  Ay^^ntov  im  Gegens.  der 
Thiere,  Jl.  14,  361.  Uberhpt.  von  leben- 
digen u.  leblosen  Gegenständen,  be- 
rühmt, herrlich,  prangend,  /u^ia, 
ri^X^i  (ffl&fiara,  &Xao^f  ^vo/uutf  Od.  9, 364. 
(Die  Bedeutg.  rauschend,  l'ärmend, 
was  sich  hören  TäTst,  giebt  man  dem 
Worte  in  der  Verbiniuing  mit  /nfia« 
iifiify.  Od.  9,  308.  10,  87.  obgleich  die 
Bedeutg.:  herrlich  fassend  ist.) 

xlvTorix^g^  Ol;,  ^,  poet.  (tix^), 
kunstberühmt,  der  berühmte  Rüast- 


I 


1er,  Beiw.   des  Hiphästos,  JL   1,   571. 
Od.  8,  286. 

xAvrofro^Off,  oy,  poet.  (r^loO,  bo- 
en beruhigt,  berühmt  durch  die Kunsty 
!en  Bogen  sü  gebrauchen,  Beiw/  des 
Apollo,  JL  4,  101.  Od.  17,  494/ 

xkvto,  poet.  (Terwdt.initxi/a>),  Impf. 
ixXvov  mit  der  Bedeutg.  des  Aor.  dazu 
Imper.  Aot»%  KXC&h  *XiJt€,  u.  mit  Re- 
duplic.  xixXv&if  MixXifxi,  1)  hören» 
Tornehmen,  gewÖhnl.  mit  Acc.  doC-  . 
novf  avd^v,  JL  4,  455.  13,  757.  seltner 
mit  Gen.  der  Pers.  u.  Particip.  fxXvor 
(ddjaavxoi,  ich  hörte  ihn  reden,  JL  10, 
47.  mit  doppelt.  Genit.  der  Pers.  u.  Sache : 
oidi  nm  jit^iUto»  6n6g  hXvov  o^dijoai/f oc, 
JL  16,  76.  Ixdevf  ^nbq,  Jl.  22,  451.  xi- 
TtXvxi  fuv  /w^oiy.  Od.  10^  189.  311.  481* 
12,  271.  340.  ix  Tivog,  von  jem.  hören. 
Od.  19,  93.  überhpt.  erfahren,  inne 
werden.  Od.  6,  186.  2)  anhören, 
erhören,  gowohnl.  mit  Gen.  der  Pers., 
JL  1,  43.  218.  mit  Dat.  nach  xX€9i,  u. 
TtXüTij  J1.5,  115.  Od.  2, 262.  ist  Ttelmehr 
DaLcommod.  mir  zu  G.ef allen,  eben 
60  in  ^sd  ot  ixXvtv  d^^f,  die  /GÖttinn 
erhörte  ihr  Flehen,  Od.  4^  767.  3)  hö- 
ren auf  jem.,  ge)iorc}ieny  in  Ver- 
bdg.  mit  sre^^ofiai, ' Jl.  7,  379.  9,79.  Od. 
3,  477. 

xXwfiaxöeigf  Boaa^  ev(xlßpa^^  stei- 
nig, felsig,  poet.  *i»<d^9,  JL.2,  729.t 

xväWj  Imp£  xi^,  ep.  st.  Ixi^,  scha- 
ben, reiben,  tv^ök,  JL  11,  639.  t 
(xvif  ist  nicht  Aor.  vergL  Buttm-  Gr. 
i.  105.  An^  5.  H.  p.  SM.) 

xvig>agj  aog,  %6  (verw.  mit  riqfot), 
Dunkelheit,  Finsternifs,  .besond. 
das  Abenddunkel,  Abenddämme- 
rung, Jl.  1,  475.  Od.  3,  229.  nurNom. 
n.  Acc. 

xvfjf  s«  xvda, 

xnjfiVf  1^,  das  Bein  xwischen  Kpie 
n.  Knöchel,  Schienbein,  Wade,  JL 
4»  147.  619.  Od.  19,  469. 

kvrjfilgj  löog,  n  (^rtjftfj\  Beinhar- 
nisch, Beinschiene,  eine  Bedeckung 
des  Beines,  welche  cum  Sdiutse  im 
Kriege  getragen  wurde.  Sie  bestand 
aus  swei  metaunen  Platten,  welche  durch 
Schnallen  od.  Spangen  (iftur'g>ö^ia)  eu- 
sammengehalten  wunlen,  JL  3, 330.  ver- 
muthl.  waren  sie  Ton  ijinn  od.  uber- 
«innt,  JL  18,  613.  21,  592.  In  Od.  24, 
229*  werden  rindslederne  Schie- 
nen, eine  Art  Stiefeln  genannt,  welche 
man  cum  Schutz  gegen  die  Domen  trug. 

xtmuög,  Cf  Berghöhe,  Wald- 
Schlucht;  Plur.  JL  2,  82L  11,  106. 
Od.  4t  837.  $g.  h.  Ap.  283. 

xvijoug,  log,  ^   (xvdnt),    Sohah^ 


Kvidog, 


296 


Kolüioß, 


inesser,    Raspel,     Reibe^    Dat 
xyi}au  St.  xvtlauif  Jl.  11,  640.  f 

*M^iÖog,  9^1  CnidM^f  St  an  dem  Vor- 
£^bir^e  Triopion  auf  eiiier  Halhl&sel 
mit  einem  Tempel,  der  Aphrodite,  h^ 
in  Apoll.  43.  . 

xnaaijt  ^,  auch  xrdfij  (ed.  Spit«n.  u. 
BiDdorl:.)*  1)  Dampf  yon.  fettem  ver- 
branntem Fleisoh,  Fettdampf ,  jnsbe- 
»opd.  der  Opferduft,  Jl.  1,  66.  317. 
8>  g,19.  2)  das  F^tt,  VorzUglick  Nie- 
re nfett,  ^wobnl.  Flauinen  oder  Talg 
genannt,  in  welches  man  die  Opfert  tacke 
wickelte,  JL  1,  460.  Od.  3,.  457.  18,  45. 
s.  Vofli  mjthol.  Brief.  2.  .p.  316.  nach 
Heyne  die  fette  NetEhjiut  um  Magen 
u.  Gedärme,  omeniumf  was  v.  Vors  mit 
Recht  Yerworfen  .wird. 

xpiaaijBt^f  eaofiCj  ^  (xv/aä^),  toU 
▼  on  Fettdampfy  .yoll  Opferduft, 
Od-IO,  10.  t 

*itviüüo8ujixttiQy6  (dt^ti^),  Fettrie^ 
cher,'Brate«iriecher,  Batr.  231» 

itPV^fl9/i4g^  6  (x«J{ö,),  das  Knur- 
ren, Geheul,  Gewinsel  der  Hunde, 
Od    16,  163.  t 

xvvt^öw,    Fut.    6aiDy    Aor.    inv^^rnüä 
V      (verwandt  mit  xt^iJo»),  eigtl.  schäbig  ma- 
chen,  dah.   bl{$de,  trttbe  machen, 
xwl  Saae,  *0d.  13,  401.  433. 

HV(oÖalov^  %6  (wahrscheinl.  st.xii^- 
S9Xov\  1)  Alles  Lebendige,  was  unge- 
heuer und  gefiihrlich  in  «einer  Art  ist, 


Unthier,  Ungethüm»  Gewürm, 
Bergwild  (V,  Gewild),  Od.  17,  317.  f 
2)    Adj.    ungethum,  .  gräfslich. 


yiifoavf  h.  Merc.  188.  nach  Vofs  u.  Pas- 
üow.  Aber  diefs  pafst  nicht,  dah.  Herrn, 
vermuthet:  vfo^^^^f  i.  e.  ^^v/aov, 

xpdaao),  poet  schlafeii,  schlum- 
mern, Od.*  4,  809.  t 

Kvcjadgy  tj  (auch  Ky(oca6g),  die  Hpt- 
stadt  der  Insel  Kreta  am  K'aratos, 
in  Hom.  Residens  des  Minos,  später 
berühmt  durdk  das  Labyrinth,  Jl.  2, 
646.  Od.  19,  178.  dav.  kPfAaiog,  C^,  »dv, 
Knosisch,  aus  Knosos. 

xolXogy  fjf  öv  (verwandt  mit  xiJo»), 
hohl,  ausgehöhlt,  vertieft,  1)  oft 
Beiw.  der  Schiffe;  xotlog  <f(5/uog,  der 
hohle  Bau,  v.on  einem  Wespenneste,  Jl. 
12,  169.  X.  SÖQtff  das  hohle  Gebälk,  vom 
Troisch.  Rosse,  Od.  8,  507.  <jni<K,  die^ 
tiefe  Hblile,  Od.  2)  besond.  von  Orten, 
die.  zwischen  Bergen  in  der  Tiefe  liegen, 
xot^  ödögf  der  Hohlweg,  Jl.  23,  419. 
xotXij  Aaxedttifluorf  das  tief  liegende  Laked., 
Jl.  2,  581.  Od.  4,  l.  übertr.  Jiifi^v,  ein 
von  Anhöhn  eingeschlossener  Hafen  (V. 
umhügelt),  Od.  10,  92. 

xoifiqto  (iUtfwOf  Aor,  Ixo^^aa,  Aor. 
M.  lAoc^foc^i^y,  Purt  Aor.  F.  xof^«^. 


1)  eigtL  hinlegen,  zur  Ruhe  le- 
gen, sa  Bette  bringen,  r<yd.  Od. 
3r  397.  von  Thieren:  ins  Lager  legen. 
Od.  4,  336.  17, 127.  2)  einschläfTrn, 
in>  Schlaf  bringen,  Saae^  Jl.  14, 
236.  wd  (fnyip,  Od.  12,  372.  übertr. 
beruhigen,  stillen,  ruhen  hei- 
fsen,  ttvifwvsf  Jl.  12,  281.  x6futta. 
Od.  12,  169  lindern,  6(!i6vag9  Jl.  16, 
524.  —  Med.  nebst  Aor.  Pass.  sich 
SU  Bette  legen,  sich  schlafen 
legen,  einschlafen,  oft  bei  Hom. 
jjf^xcov  vnvov,  den  ehernen  Schlummer 
schlafen,  d.  i.  den  Todesschlaf,  Jl.  1|, 
241.  von  Thieren,  sich  lagern,  Od.  14,411. 
.  *Koiog^  0,  Coeuiy  S.  des  Uranos 
und  der  Gaa,  Gemahl  der  Phöbe,  Va- 
ter der  Leto,  h.  Ap.  62.  (mit  verkürz- 
tem Ol  in  Koioio), 

xoiQavitOy  poet.  (xofpapo^)^  l)Herr. 
scher  sein,  nerrschen,  gebieten, 
sowol  vom  Kriege,  JL'  2,  207.  dvee^fMd- 
^Z^^9  Jl.  5|  824.  noUag  duxy  Jl.  4,  230. 
xöAtfiov  xdta  xot^aviovinv  (sonst  xara- 
jtOtQoi^iovaw);  J1.5«  332,  als  im  Frieden, 
Avxir^v  xdpa^  Jli  12,  318.  'IStdxtiv  xdta, 
Od.  1,  247.  2}  schalten,  walten, 
von  den  Freiern,  Od..  20,  234. 

xo/^avoff,  0  (verw.  mitxt^ioj),  Herr- 
scher, Gebieter,  Befehlshaber, 
iaüSvf' JL  7,  234.  2)  überhpt^  Herr, 
Gebieter,  Od.  18,  106. 

Kolgavog,  a,  l)  ein  Lykier,  von 
Odysseus  getödtet,  Jl.  5,  677.  ii  ein 
Kreter  aus  Lyktos,  Jl  17,  610. 

XOtVw,  y  (x«i/t««0>  Lager,  Bett^, 
Od.l9,  34Lt 

xolrog^  6  =  xo/rw,  l)  Lage r,  B e t  te, 
Od.  2)  Schlafengehn,  Nachtruhe, 
^Od.  19,  510.  515. 

*x6xxogy  0,  der^Kern  der  Baum-     ^ 
fruchte,  des  Granatapfels«  h.  Cer.  373. ~ 
412. 

xoAeov,  ro,  ep.  xovitdvt  sonst  6  xo- 
i<dc,  die  Scheide  des  Schwertes,  wel- 
che von  Metall  oder  mit  Metall  verziert 
war;  Jl.  II,  29  ff  Hom.  hat  es  nur  als 
Neutr;  xo^<(5v.  Od.  8^  404.  /u^y«  xovleöv^ 
Jl.  3,  272.  II,  30.  Der  Nom.  xoXeös 
kommt  im  Hom.  nicht  vor. 

xoXljjeig^  ea0a^  €v,  poet.  (xoLUroi), 
zusammengeleimt,  zusammenge- 
fügt, lüord,  Jl.  15,  389.  t 

xoUtjTÖg,  ?/,  6v  (xo-Uda»),   zusam-         | 
mengeleimt,  uberhpt.  fest  zusam- 
mengefügt,   ditp^oif   n^fjuaa^  ^vartfv, 
JL  15,  678.  ffaWdep,  Od.  21,  137.  164.  i 

xolXoxpj  onog^  o,  der  Wirbel  an 
der  Lyra,  woran  die  Saiten  gespännt 
werden.  Od.  21,  407.  f  (eigtl.  die  dicke 
Haut  am  Halse  «der  Ochsen). 


KoiOKvvttj. 


299 


Kovaßog. 


♦Jl.  16,  588.   17,  755.  (varwat  mit  xoh 

*xoh>xvvvrh  17  (attoK  xeioxih^)^  der 
ronde  KttrbiB,  ISatr.  63. 

xt^Ao^,  ov  (verw.  mit  7tvU6q)f  vet- 
stumm' elt,^  dddu,  ein  Speer  ohne  Spitse^ 
Jl.  16,  117.  -^ 

xoAoavproCy  6y  poeL  (verwdt.  mit 
*xoJl^d^)y  Gelärm,  Getümmel,  yoq 
Menschen  und  Hunden,  *J1,  12»  H7. 
13,  472,^ 

xoXovo)  (xöioOy  TerstUmmeln,  Be- 
schneiden, verkürzen;  nur  Ubcrtr« 
xb  ßkv  xtliu  (rö  geht  per  synes.  auf /utT- 
^oc),  t6  <fc  xal  fuaatjyv  xolo^Uf  das  eine 
▼ollbringt  er^  das  andere  verstümmelt 
er  in  der  Mitte,  d.  h.  er  läfst  das  Ver- 
sprochene nur  halbvoUendety  Jl.  20, 370. 
io  <f*  altoü  Tcdvttc  xo^oOei,  Vofs:  er  zer- 
stört sein  eignes  Wohl,  Od.  8,  211.  d(0^a, 
die  Gaben  verkürzen,  Od.  11,  340. 

xoXnOQf  b\  .1)  Busen  am  mensohl. 
Körper,  de;^fa^a(t  xtSi^r^,  Jl.  6, 483.  naXd* 
Ini  xö^iry  ^X^"*^*  ^^  Ausdruck  zärtlicher 
Mutterliebe,  JU  6,  400.  2)  Basen, 
Bausch  des  Kleides,  welcher  durch  den 
angelegten  Gürtel  sich  bildete,  Jl.  22, 
80.  Od.  15,  469.  PI.  Jl.  9,  570.  3)  iede 
busenartige  Vertiefung,  der  Meerbu- 
sen, Jl.  2,  560.  der  Meeresschoost 
JL  18,  140.  Od.  5,  5^  h.  Ap.  431. 

xoA^aca  (x^i^öc),  kreischen, 
schreien,'  krSchzend  schelteix» 
vom  Thersites,  Jl.  2,  212.  f 

itokdivi],  17,  d«r  Hügel,  Anhöhe, 
♦Jl.  2,  811.  11,  711.       ' 

^xalcovog^  6=sxohivi],  h.  Cer.273. 

xoX(p6gy  oVy  poet.  das  Kreischen, 
Geschrei,  Qeziink,  xoi^r^y  litti>ve<y, 
Lärm  erregen,  Jl.  1, 575.  f  (nach  Buttm. 
Lex.  I.p.  139.  verwdt.  mit  xoioiö;,  x^is», 
xiXofLai),  dagegen  nach  Doederlein  L. 
Hom.  Sp.1,p.  4.  ist  xoifoerr  eineNebenr 
form  V.  •AÜXca), 

xofidüi  (x($/»7),  Fut  i}a«,  das  Haar 
lang  wachsen  lassen,  lange^Haär 
haben,  in  Jl.  nur  Part.  "Aßavxsg  Sftt^tv 
xof*6(orx£gf  die  am  Hinterkopf  langbe- 
haarten Abanter,  Jl.  2,  542.  (Strabo 
giebt  als  Ursache  an,  damit  kein  Feind 
sie^  beim  Haar  fassen  könne),  von  Ros- 
sen, 'xojU(kovTS  IdßiQjfOiVy  von  Mähnen  um- 
wallt, Jl.  8,  42  13,  24.  2)  ubiertr.  von 
Feldern  u.  Pflanzen,  bewachsen  sein, 

grünen,   prang e'n,  Fut.   daxaxvi<fQh 
.  Cer.  454.   ♦Jl. 
kOfiiüiy  pöet.  besorgeit,  warten^ 
pflegen,  vtoi/c,  yiQwxtt^  Od^  11,  250. 
24,  212.    tmrot;;,  Jl.  8,  109.  113.    xDi^oc, 
Od.  17,  310.  319. 

xöflTlf  'q,  das  Haar,  das'Haupt- 
haar,  seifner  PL  xö^i  Xtt^ixwtrip  öftoTai, 


Jl.  17,  51.  (s.  Sfiioio^).  Od.  ß,  ,231.  2) 
übertr.  acd/117  iio^?,  Laub  des  Ölbaums, 
Od,  23,  195.  ^ 

xofiläth  7  (MfuUieo!),  Sorge,  War*. 
tiing,  Pflege,  in  der  JL  von  Rossen, 
JL  8,  186.  23,  411.  in  04^  Ton  Men- 
sehen  und  von  Besorgung  des  Gartens* 
Od.  24,  245.  247.  ind  od  }tof»td^  x^rA 
v^a  ifiP  Ifrtjerscvdf,  da  ich  im  Schiffe  nicht 
reichliche  Pflege  hatte.  Od.  8,  232.  s. 
Damm  u.  Nitzsch.  In  letzterer  Stelle 
nimmt  Passow  unnöthigdie  Btfdtg.  Nah- 
rungsmittel, Vorrath  an.  So  auch 
Vofs:  denn  tfioht  mit  reichlicher  Pfle- 
gung saTs  ich  im  Schiffe,  versorgt. 

xo^l^io  (xo/uia»),  Aor.  lxö/u<0«,  ep.  tfa, 
Aor.  M.  IxofuadfMtiv,  1)  besorgen^ 
warten,  pflegen,  wie  m^oi,  von 
Sachen  utuL  Per^onear  Ipy«,  JL  ^  490. 
Od.  1,  366.  21,. 350.  .xt^/Mrra,  Güter ver«. 
walten.  Od.  23;  355.  tiy^  einen  pfle- 
gen, vorKügl«  gastlich  aufnehmen,  ofl 
m  der  Od.  (iik  der  JL  steht  in  dieser  ' 
Bedtg.  nu^  das  Med,>  patoiv.  o^r«  xo^- 
((S^vjK  r'  i^fu^it  nicht  ofl  ward  er 
gepflegt,  Od.  8,  45L  2)  etwas  auf- 
heben, wegtragen,  wegbringen, 
»mächst  aus  Fürsorge,  ;|<i«lvay,  x^vgfA-- 
Xiiay,  JL  2,  183.  3,  318.  dann  überhpt. 
davontragen«  iifegbrin^en,  im 
guten  tt.  bösen  Sinne,  vM^6vi  Jl.  13, 196. 
Srwow^,  JL  jf?^K,  Od.  13,  68.  äaovia  leö- 
fufSE  X9^^  ^^  trug  im  Leibe  den  Speer 
davon,  d.  i.  er  beKam  ihn  in  den  Leib^ 
JL  14,  456,  463.  —  Med.  1)  bei  sich 
pflegen,  warten,  bewirthen,  xtra, 
Jl.  8,  284.  Od.  6,  278.  14,  316.  2)  für 
sich  aufheben,  su  sich  bringen, 
Zi^xui  htofUoayxo  ahx6vf  die  Sintier  ho-, 
ben  ihn  auf,  JL  1,  594.  tivdy  jem.  weg- 
bringen (ans  der  Schlachf),  Jl.  5,  359* 
l)^/o(  ivl  x9ot  xofäaaa^uh  den  Speer  -in 
den  Leib  erhalten,  Jl.  22,  286*  vergL 
Act.' 2. 

xO^S€0  (x6paK0f\  tönen,  rasseln, 
klappern,  vom  &2e,  Jl.  12,  151.  t 

xofinogj,  6  (x6i€taf)f  das  Gerassel, 
Geklirr,  Geräusch,  das  vom  An.^ 
schlagen  an  einen  Körper  entsteht^  vom 
Gestampf  der  Tausenden,  Od.  8,  380. 
ddörtnvt  vom  Klappern  dejp  Hausähne 
des  Ebers,  JL  11,  417.  12,  149. 

xovaßiiOy  ppet.  (x4v«/?ort#  Aor.  1.  xo- 
^ßrfitt^  Nebenf .  xQPaßiC»9 1  ö  n  e  n,  s  c  h  a  1- 
leh,  klirren,  vom  Srce,  JL  15*  648. 
31,  593.  ertönen,  .wiederhallen, 
vfin,  dmfiut,  JL  2,  334. '16,  277.  Od.  17, 
542.  {nouußim  nur  im  Aor.). 

xovaßit,m  =  xovaßiw,  nur  im  Impf. 
«Jl.  2,  466.  13,  498.  21,  255. 

xdväßog,  69  poet.  da»  Getön,  Ge- 
klirr, Gelärm,  Getöse^  Od.  10, 
122.  t  (wahrscheinl.  t*  xd/uiref}* 
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üovlfjy  4f  poet.  NebenH  ndrts,  Ijf  1) 
Staab,  betond.  die  zu,  Stavb  aufjpe* 
wühlte  Erde,  Erdstaab,  oft  im  Flor« 
•iv  xwi/f^Qiv  niicjuvf  Jl.  kv  xopijiai  ßdXUiv 
tivd,  jem.  in  den  Staub  werfen,  d.  i. 
tödteni  Jl.  8,  156.  f)  Sand,  Flufs- 
«and,  Jl.  21f  271.  3)  Asche,  Od.  7, 
153,  100.  («  wird  Yon  Hom*  in  der  Artis 
des  sechsten  FaAes  lan^  gebraucht«) 

xÖPigt  iog^  ^^xovirj,  \)  Staub, 
in  Verbindung  mit  Vf4|ii«9off,  alsBeseich- 
nung  des  Unzähligen,  Jl.  9»  365.  (xöyi» 
«p.  Oat  at.x^i,  J1.34,J8.  Od.  11,191.). 
2)  Asche.  xörK  al^Mtcoa,  JK  18,  23. 

Hovtaakog  od.  xopiaaaXogj  6  {x6ris). 
Staub,  Staubwirbel,  ^Jl.  8,  13.  5, 
503.  22,  401. 

xovlia  (xötftg),  Fut.  xwfe»,  Aor,  ^xd- 
yroce,  Perff.  P.  xsxöw/b««,  1)  mit  Staub 
erfüllen, ^bestSuben, -mit  Aco.  x^U^ 
vttc,  Jl.  21,  407.  Pass.  Jl.  2lt  406.  irs- 
^iovy  das  GeAld  mit  Staub  erfüllen,  von 
den  fliehenden  Troern,  Jl.  14,  145.  dah. 
MHOPtfUrotf  mit  Staub  bedeckt,  Jl.  21| 
641.  2)  intrans.  Staub  erregen,  von 
echnelllauf enden  Rossen  und  Menschen, 
stets  Movtortig  nedi0tOf  hinstäubend  durch 
das  Gefilde,  JL  13»  820.  23,  372.  Od. 
8,  122. 

xovrSgy  69  Stange,  Stooken, 
Od.  9,  487.  t 

*X07t6(0  (x6tro^)f  ermatten,  er- 
müden,  Pass.  müde  sein,  Batr.  190. 

KoTtQ&igf  Tjogj  6,  S.  des  Pelops 
aus  Elis,  Herold  des  Euryslheus,  Jl. 
16,  639  flg. 

xoTtQitfi}  (xdirpo^),  Fut.  lamf  Ufan, 
düngen.  Od.  17,  299.  f 

xoUQog,  6i  1)  der  Mist,  Dünger, 
Od.  9,  329.  17,  297.  überhpt  Roth, 
Schmuts,  JL  22,  414.  24, 164.  2)  der 
▼  iehstall,  Viehhof;  JL  18,  675.  Od. 
10,  411. 

xOTtTOß,  Aor.  1.  Mxoypotf  Perf.  xixoita^ 
Aor.  M.  IxxnffdfAfiVf  ])  schlagen,  sto- 
fsen,  rcvor,  TOn  Fechtern,  Od.  18,  28. 
335.  7t6Xfinay  JL  23,  726.  mit  doppelt. 
Acc.  xwi  «raf tflof»,  Jl.  23,  690.  u.  mit 
Dat.  instrum.  Vmrot/c  t6i^»  mit  dem  Bo- 
gen, nxrptavifp^  JL  10,  514.  13,  60.  ^0^ 
e^aaif  Od.  8,  528.  von  der  Schlange, 
xdtfr«,  alst6v  xord  0r^^c,  sie  biTs  den 
Adler  in  die  Brust,  JL  12,  204.;  auch 
▼om  Schlage,  womit  man  Rinder  be- 
täubt ,  w^enn  sie  geschladitet  werden 
söUen,  JL  17,  621.  Od.  14,  425.  2)  ab- 
sclilagen,  abhauen,  xitpa^v  dir6 
^•Hfnr,  Jl.  13,  203.  Od.  22,477;  3)  häm- 
mern,  schmieden,  dtoitoikf  JL  18, 
379.  Od.  8,  274.  -  Med.  sich  schla- 
gen, xs^aXiiv  jt£f<r^y,  »ich  an  den  Kopf 
schlagen,  JL  2%  23. 


Kipaxüg  TthffJ^  ij^  derKorazfel- 
sen  in  Ithaka,  ^he  bei  der  Quelle 
Arethuea,  nach  Gell  am iüdöstlichen 
Ende  der  Insel,  noch  t^t%t  Koraka  Petrit^ 
nach  Vofs  in  der  Mitte  der  Insel  auf 
der  Ostseite  am  Neion,  nach  Tölcker 
hom.  Geogr.  auf  der  Westseite  ein  Theil 
des  Neriton,  Od.  13,  408..  Er  hatte 
seinen  Namen  nach  dem  Schol.  Ton 
Koraz,  S.  derArethusa,  weicherauf 
der  Jagd  von  dem  Felsen  sturste. 

xOQewvflly  Fut  xo^iana,  ep.  xop^oi, 
Jl.  8,  379.  13,  &31.  Aor.  1.  Ui^taa^  ep. 
oa,  Aor.  M.  Ixo^sadpujrf  Perf.  ion.  xe- 
^ögrjfiat^  dazu  ep.  Part,  Perf.  A.  mit 
passiv.  Bdtg.  x€xogf}A^,  Od.  18,  372.  Aor. 
V. ixofia^fjv,  sättigen,  satt  machen, 
Tivdf  jem.,  Jl.  16,  747.  womit,  uvi,  xiif^ag 
4d*  otd^roh^  d^^tp  xai  nA^xtaai^  von  den 
Leichnamen,  die  unbegraben  liegen  blei- 
ben, JL  8,  379.  13,  831.  17,  241.  — 
Med.  sich  sättigen,  s^tt  werden, 
mit  Perf.  P.  u.  Aor.  Pass.  1)  mit  Gen. 
qiogßijU  Jl.  11,  562.  atrov.  Od.  14,  46. 
auch  mit  9vfMh9  Sanö^f  Od  8, 98.  übertr. 
q>vlifitSoe  xogiaaaadtit,  des  Kampfes  satt 
werden,  JL  13,  635.  auch  &i9i(ov.  Od. 
23,  358.  2)  oft  mit  Part.  xXalovva  IxO" 
^iaaavOf  sie  weinte  sich  satt,  OB.  20, 69. 
xAaliov  ixogio^fiVf  Od.  4»  541.  Ikogiaaaro 
/elipac  tdpvofVf  er  war  an  seinen  Händen 
das  Hauen  satt,  Jl.  11,  87*  oüttto  xcxd- 
^i^ai^c  iilfiivoi;  seid  ihr  es  noch  nicht 
satt,  eingehegt  zu  sein?  Jl.  18, 287.  (Das 
Präs.  xoQivwfu  hat  Hom.  nicht.) 

xooiiOj  Fut.  4ac0,  f Offen,  kehren, 
reinigen,  dcSfut,  Od.  20,  149.  f 

xOQTjy  ij,  ep.  xoi)^7,  w.  m.  s.  ^jenes 
h.  Ger.  439.  f 

xogSliw  (x6g^vg)f  erheben,  nur  Med. 
xCfia  xo^öexatf  die  Woge  erhebt  sich, 
JL  9,  7.  t 

KoQiv^og^  rj,  Corinthut,  schon  ge-. 
nannt  JL  2,  670.  später  eine  der  blü- 
hendsten Handelsstädte  der  alten  Welt 
auf  dem  Isthmos.  Nach  Paus.  2,  1.  I. 
erbauet  roa  Ephyra,  T.  des  Okea- 
nos,  deren  späterer  Abkl>mmling  Ko- 
rinthe s  den  Namen  änderte;  nachApd. 
1,  9.  3.  von  Sisyphos,  S.  des  Äolos, 
▼ergl.  *Bg>Cg^'  Im  Hom.  ist  Koq.  ein 
Fem.,  denn  igwetög  ist  Gen.  comm.,  da- 
von Adv.  KbQiv&ö^if  Bu  Rorlnth,  Jl. 
13,  664.  ^ 

xOQfXOg,  0  (xiigm)f  abgehauenes  Stück^ 
Klotz,  Stamm,  Od.  ^,  196.  t 


xOQOg^  O  (xogivwfu),  die  S  ä  t  ti  g  u  n  g, 
8  Sattsein,  g>vX6niidog^  yooZo,  JL  19, 
1.  Od.  4,  103.  ftdcutmy  x6^  icti^  alles 
ird  man  satt,  JL  13,  636. 
xogog^  6.  ep.  u.  ion.  xav^ocf  w.  m.  s, 
»A^^^    4,  ep.  tt.  iom  st  «^^^7,  die 


gitized  by  ^ 
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ScM3fe>  derSchlaf  am  Kopf  e,  ^JL 
4,  »Ol  13,574. 

»opvÄcl?,  txogy  S  (r,  itaa»\  heim- 
jcliittelndy  i.  q.  xo^v^aioloct  Belw. 
(bAre5,Jl.  Ä  132.  t 

tofv^iology  ov  (aMof),  heim- 
idättelnd  (helmumflatterty  Y,),  oft 
{r7.  des  HoktOTy  JL  %  816.  einmal  des 
ires,  Jl  Ml  38.  (Andere  erUären  ee 
Dit  buntem  Helme,  s.  aidXof,)   • 

xö^VfißoSj  6y  PI.  tä  x6^vf»ß^  (jcofv^)» 
(iftl  das  Oberste  einer  Seohe,  die 
Spitze,  der  Gipfel,  &t^  Md^vfAßa 
r^y,  die  äufsersten  Spitsen  des 
«ebo^en  Hiatertlieils  der  Schiffe,  s= 
ifkara  {aphntrioit  welche  gewöhnlich 
ait  Ziemthen  ^schmückt .  weren»  Jl« 
%  241.  f  So  Heyne  nach  Hesychios; 
iesQ  Ton  dieser  Seite  greift  Hektor  die 
Sclkife  an.  Vofs  dagegen:  die  pran- 
»Bden  Schnäbel,  nfich  ßiym.  M. 
^^(7ra  ^h  iiynai  rSe  n^Vfirtjaiaf  X(S- 
i^K  xi  nffnqtflla,  oder  Schol.  dx^oord- 
^  die  Schiffsschnäbel,  welche  man  als 
Speichen  aufstellte.  Dies  ist  jedoch 
aae  spätere  Sitte,  vergl.  Xenoph.  Hellen. 
^  3«  6. 

'0^,  ^>  Reibe,  Re.uie,  Ciäfi' 
^i  eisern  od.  nait  Eisen  beschlagen, 
'JL7,141.  143. 

zo^vy^ri^g,  oVj  8y  der  Renlen- 
ttliwinger,  Renlentr'ctger,  *J1.  7, 

«ö^'g,  V^og,  7;,  Acc.  xSgvSa  o.  xd- 
rJl  13,  131.  16,  216.  der  Helm, 
tr ^ar  mit  Ers  beschlagen,  x^^'lQV^f 
P^fi^lf  und  unterschied  sich '  dadurch 
jsa  der  ledernen  xwiijy  wiewol  dieser 
t^Btenchied  nicht  immer  beachtet  wird, 
^  12, 184.  Der  Helm  hatte  einen  Helm- 
weil,  l6ipos^  aas  Pferdehaaren  bestehend 
fnodiauoj  tinrovfic)  $  dieser  steckte  in 
^  kegelförmigen  Erhlihang  {^päXoc), 
jBd  fflanoberHelai  hatte  mehrere  ^dioe, 
^  ipfifpalog,  ret^d^Xog  u.  s.  w.  Der 
^  selbst  ward  mit  einem  Riemen 
bnk)^imter  dem  Halse  befestigt. 

xo^üaaw  (xd^,  Aor.  1.  ep.  M.  xo- 
iWft^oc,  Perf.  P.  ep.  xtxofv9fUpogf 
)^igtl.  behelmen,  dah.  Uberhpt.ru- 
t«Q,  wappnen,  r«vd,  Batr.  123.  2) 
'^aeben,  erregen,  nöAsftoVf  Jl.  2, 
Ji  »>a,  Jl.  21,  306.  —  Med.  oft: 
)  lieh  rüsten,  sich  wappnen, 
|cii  bewaffnen,  sum  Rriege,  abaoL 
L 10,  37.  Od.  12,  121.  mitDat  instrum. 
^^y  rsvxBaty  JX,  7,  206.  17,  199.  im 
^  «»ofv^^yoff  XaAxf,  Jl.  4,  495.  6, 
>t  ^^  21,  434.  auf  Waffen  llbertr. 
%  mxoov^fUva  xaXxtff  mjt  Ers  be- 
*^ene  Lansen,  Jl.  3,  18.  11,  4a  16, 
''•  ))  sich  erheben,  eigtl.  süm 
^Pfe)  ftbeirtr*  Ttn  derEris^  3t.4,442, 
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n9(m  Ho^anuh  die  Woge  schwillt  an, 
Jl.  4,  424.  m  der  Od/  selten. 

xoQVOT^Si  OVf  6  (xo^i&aacai)f  eigtL  der 
Behelmte  $  dann  überhpt.  der  C  e  r  H  s  t  e-> 
te,  Gewaffnete,  inf^,  Jl.  4,  457.  «• 
oft.  *J1.  ^ 

TtOQVWijj  fl  (xd^vc)»  eigtl.  der  äallser» 
ste  Theil  einer  Sache,  dah.  1)  der  Sehe i«  ' 
tel  od.  Wirbel  a|n  Ropfe,  Jl.  8>  83. 
h.  Ap.  309.  2)  der  Berg  sehet  tel, 
der  (»ipfel.  Oft  Plwr«  mit  d^aog  od* 
d^imv,  Jl.  u.  Od« 

X0QV(l^(0  (xoQwp^),  etwas  bis  auf 
die  höchste  Spitze  bringen,  dah. 
Med.  den  höchsten  Gipfel  errei- 
chen, sich  hoch  aufthürmen^ 
nur  x€f*a  aeofi/^ovras,  Jl.  4,  426.  t 

Koftiveia,  17,  St.  in  Böotien  an 
der  westl.  Seite  des  RopaYssees,  ].  tH^ 
fni'iNa,  Jl.  *2,  503. 

xoQ(äv?i,  ^  (xo^<oyd(),  eigtl.  alles 
Gekrümmte,  dah.  1) die  Rr'ahe  (von 
dem  krummen  Schnabel),  stets  die  Meer- 
krähe, Seekrähe,  tivMij^  Od.  5,  66. 
12,  418.  14,  308.  2)  der  Ring  an  der 
Hausthur,  woran  man  diese  susieht. 
Od.  1,  441.  7,  90.  21,  46-  3)  das  ge- 
krümmte Ende  des  Bogens,  wel-^ 
ehes  mit  einem  Rnopfe  oder  Ringe  ver- 
sehen war,  woran  man  die  Sehne  befe- 
stigte, Jl.  4,  111.  Od.  31,  138.  4)  das 
gekrümmte  Hintertheil  des  Schiffes, 

xOQtaviSy  idosj  ^  {no^^v^i)^  ge- 
krümmt, geschnäbelt,  Beiw.  der 
Schiffe,  Ton  dem  gekrümmten  Hinter- 
theile,  in  Jl.  oft  u.  einmal  Od.  19,  1B2. 

^KoQcawlg,  IdoQj  1^,  T.  des  Phle- 
ffyas  aus  Labereia  in  Magnesia» 
Schwester  des  Ixion,  wel<£e  dem 
Apollo  den  Asklepios  auf  dem  Doti- 
schen  G^efilde  gebar,  h.  15.  vgl.  Apd. 
3,  10,  8. 

KoQwvog,  8  (AppelL  xo^e»ydff),  6.  des 
Räneus,  Vater  des  Leonteus,  Rönig 
•  der  Lapithen  su  Gjrton  in  Thessa- 
Uen,  Jl.  2^  746. 

xoCfiito  (xdoftoi),  Aor.  I.  ep.  xdff/ai^ 
<Ta,  Aor.  M.  ixoofifjadfittjv,  Aor.  P.  Ixoff^i}- 
^y.  1)  ordnen,  anstellen,  in 
Reih  und  Glied  stellen,  mit  Aco. 
▼on  Rriegem,  Vnnovs  tt  xol  M^ag^  Jl, 
2,  554.  704.  14,  379.  nivtax'i  xwßffiiv 
reg,  in  fünf  Scluiaren  geordnet,  Jl.  12, 

sie  waren  eher,  als  die  Reisigen:  am 
Graben  geordnet,  Jl.  11 ,  61.  (Der  Genit. 
Ifnrif«pv  nängt  von  ^dro»  ^b,  in  wie 
fem  darin  der  Begriff  eines  Compara« 
tivs  ist,  nicht  von  xaaßii0,  vgL  Thiersoh 
Gr.  {.  254.  d.)  (s.  f9dm)  $  Sö^nor,  eine 


Koofifitog. 


302 


Kov^og» 


MahUtit  ciijrä8ten,.0d.  7»  13.  ^oofify,  h.. 
6,59.    2)  schniäQkeB»  zieren,  x^^ 
aiß,   h.  Ten.  65*    atSfut  ly  itftsoif  Batr. 
121.  —     Med.  ordnen,  mit  Bexug  auf 
da^Subieot,  mitAcc.  noJUfitag,  J1.2>806.t 

xoafiTjTogf  rjy  6v  (noa/Äia>),  geord- 
net,- gereiht,  n^Miai,  Od.  7,  127«  «t 

xOGfifjmQf  QQ06>  Oj  poet.  at^  noofi^ 
,    Yj}^,  der  Ondaer,,der  Gebieter,  im-' 
mer  mit  <UmuV,  Jl.  1,  16.  Od^  18^  1&2. 

xöOfiOQ,  6  '  (wi^scheinl.  ▼•  uofiie^^ 
1)  Ordnung,  Anordnung,  SoKick« 
lickkeity  Anstand^  x6afjup  i^x'^'^h 
in  Ordnung  gelien,  JL  12»  226.  xöo/iq»^. 
n^iC/^Vf  Od.  13»  77.  besond.  natä  xöa/uorf 
in  Ordnung  «.  mit  bü  Terstärkt,  Jl«  10^ 
472.12,85.  nachGebfthr,  wie  aicka 
gehört)  oft,  od  xavttx6ofMVf  nicht  nach 
Gebühr,  über  Gebühr,  i^iCtiv,  tixtlv; 
dah.  tnnov  xöa/uof,  die  Einrichtung,  der 
Bau  des  Bosses,  Od.  8,  492.  2)  der 
Schmucky  die  Zierde,  besond.  Putz 
^  der  Frauen,  JI.  14>  187.  h,  Yen.  163, 
der  Rosse,  Jl>  4,  145. 

xotiw  u.  no%iofjiaif  poet.  (xdxo^). 
Tom  ActiT  kommt  vor :  Pra.es.  Ind.  Aor. 
1.  Part,  xoriaod  h.  Ger.  254-  ep.  Part. 
Perf.  HiHOttj^if  stets  xsxorifön  ^vftfpt.  ge- 
wöhnlicher Med.  Praes.  Fat«  uotiQofMu,^ 
ep.  00,  Aor.  1.  &of sod^f|v,  ep.  (ra,  grol«- 
lea,  Stirnen^  mit  Dat.  pers ,,  Jl.  3». 
345.  5»  177.  14f  149.  Tot0^vrs,.4(OTio«fflM9 
St.  xoiiai/ra«,  Jl.  5,  747.  8»  39|.  Od.  1» 
101.  (Tergl.Rost  p.629.  Kühner §.661.  |.} 
mit  Gen.  der^ache,  dffcrrt/c^'tregen  des 
Betruges,  Jl.  4,  168.  u.  mit  Aoc.  xoreo* 
attfUvri  TÖya  ^vp^f  darüber  sümend  im 
Hersen,  Jl.  14,  191. 

xon^eigy  saaay  ^,  poet.  (xori»), 

A    grollend,  sürnend,  erzürnt»  ^iög^ 

Jl.  6,  191.  t    '  * 


Höh  lang,  dah.  1)  ein  kleines  Gefi 
fdr  FJlü^s&keiten,  Napf,  Schliche 
kleiner  Becher,  Jl.  22,  495.  Od.  1 


nSTOQy  Oi -pM,  Groll,  Jl.  i,  82.; 
dann  Zorn,  Hafs,  xdroy  ^x^^  tivl^. 
Groll  auf  jem.  haben,  Jl.  13y  617.  xdrot^ 
lvxC9ta^<d  Wh  Od.  11,  102.  13,  342. 

xaivXrty  "n  (Terwdt  mit xo£loc)f  Jede 
GefaTs 

15, 
312.  17,  12.  2)  die  Hüftpfanne,  die 
Kn^henhöhle,  worin  der  Kopf  des  Hüft- 
knochens  sich  bewegt,  ^Jl.  5,  306.  307. 

notvhidaivj  ovogy  o  (xorviiy),  jede 
Höhlung;  insbesond.  a\die  Knöpf- 
chea  od.  Saugwarsen,  die  an  den 
Fängern  der  Meerpolypen  od.  Dinten- 
flsohe  sind;  ^)  die  ästigen  Glieder 
selbst,  frpv4tJ>rodop  it^  notvJi^idord^^ 
(ep.  sft*'  xoTvi^JdaO  nvxipal  Ji^iiyytg  IjjfOf«« 
Ttti»  an  die  Fänger  der  Meerpolypen  häiiH 
gen  si^  häufige  Kiesel,  Od«  6,  433.  t 
a.  arovÄi^ouc« 


.  xotvl^ftnog^  w  (d^M^  mit 

ehern    su    schöpfen^     starkfl  ^ 
faend,  reichlich,  ttlfim^  Jl.  23,  34J 

^xÖTvXogyO^xoTvijiySchUtiL 
Ep.  14,  3. 

xavleoPf  rdy  ep.  u.. ton.  st  m 
w.  m.  s.     . 

xoigi]^  17,  ion«  et.  xd^i;,  ^as  M 
ohe-n,  die  Jungfrau,  Jl/  2,  672. 
Tq^chter,  kotf^ir  XpwJitSo^^  Jl.  1,  II 
Jlibf9  JL  9,  -536.  Gewöhnl.  mit  di 
-Genit.  eines  Eigennamen;  allein  JL 
247.  2)  die  Braut,  Od.  18,279.  imml 
ion.  Form,  aufser^  Gei".  479. 
~  *xüvgjjiogy  trjj  iov,  ion.  st.  x6^ 
(ko^^tl),  jungfräulich,  jugendllcl 
h.  Cer.  108.  | 

XOv07jTeg,  öl  (xot^foOf  JüngUnJ 
junge  Mannschaft,  nenfaxauSvt  U 
19,  193.  248.  I 

KoVQtkeg,  Ol,  die  Kureten,  4 
ältesten  Bewohner  in  den  sädlichst^ 
Theilen  Atoll  ens  Um  Pleuren,  wab 
schejnlich  zu  den  Lelegern  gebörii 
sie  waren  TOn  denÄtolern  vertrieb] 
worden,  dah.  griffen  ^le  dieselben  1 
ihrer  Hauptstadt  Kalydon  an,  Jl. 
532.  (wahrscheinl.  ToniroO^,  dasSchel 
ren  der  Haupthaare,  weil  sie  geschore^ 
Haare  trugen,  cf .  Eustath.  su  Jl.  19»  193 

'  xov(fldiogj  hjj  iqv^  !(^.  u.  poe 
(tito^i^oq)y  ehelich,  rechtmärsil 
verbunden  mit  irooic,  dvi^f,  dioro^  odi 
yt/i/ij/im  Gegensatz  der  unehlichen  ^e 
bindung}  wie  deutlich  aus  Jl.  13,  62 
tt.  19, 298.  erhellt,  wo  Briseits  sagt,  di 
ihr  yerheiTsen  sei,  die  xov^tdifi  äioxi 
eheliche  Gattinn  des  AohiUeus  zu  we 
den;  Hov^idios  nöcig,  JL  6,  414.  Od.  1 
430.  auch  xov^lSiog  fpilogf  als  Subst  d 
geliebte  Ehemann,  Od.  IS,  22.  di^p  xc 
^IdiOi,  Od.  19,  266.  äioxoif  JL  L  H 
Od.  14,  245.  rvv^.  Od.  13,  43.  fem 
Jli/of,  das  eheliche  Bette,  JL  15,  40. 
dQ)/E«a,  das  Haus  des  Gratten,  Od.  \%^ 
(Die  gewohnt. Erklärung  jugehdlic 
nach  den  Schol.  eine  Frau,  die  Ynan  \ 
xoi^ij  geheirathet  hat  (Vörb:  Jugen 
gemanl,  jugendlichee  Weio) 
▼on  Buttm.  Lezil.  I.  p.  92.  widerleg 
obgleich  die  Ableitung  Von  xotfo;  1 
Bezeichnung  der  Blutnenzeit  des  Mf 
schenlebens  oder  der  freien  edlen  C 
hurt,  niixht  verworfen  wird.  Nach  D 
derl^in  ist  xotiffiof  die  hom.  Form, 
des  spätem  xi)^iOf.) 

xovol^iO  (xoiJoos),  jung  sein,  c 
Od.  21,  185.  t 

xovol^t  Adv.  (xovod),  bei  den  Ha 
ren,^Od.  23^  188.  + 

xovQog^  Of  i«n.  «.  ep.  st.  xo^tK» 
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besten  Jo^eäd  bit  svin  krSfllgen  Man- 
aesalter;  oah.  find  oft  die  jongen  Krieger 

^,  Jl.  Sf  807.  attch  d«r  Sohn»  «ot7-i 
^Zif^o,  Od.  lOy  523.  2)  der  Die n»r, 
bei  Opfern  und  Gaskinählero ,  t^elch« 
inmer  Freigebome,  o.  oft  Ton  köni^ 
tichem  Stamme  waren»  Ji.  1>  470.  Od. 
1,  US.  3»  339. 

tovfönQogf  17,  ov.  Comp.  ▼.  seov- 
fK,  jünger;  überhpt.  jugendliok» 
h^,  Od.  21,  310.    substant.,  Jl.  4»  SlO« 

lOtipoi^^O^y  OV  (y^^w),  Knaben 
)i  Jünglinge  nülire^kd,  en^ie«^ 
iind,  Bern,  von  Ithaka^  Od.  9j  27.  t 

toUpogjfjjOVf  leio-ktygescliwiAdy 
N«ia,  h.  Mercr.  83-  Das  Neut^.  PI. 
Is  Adr.  xov^ff  n^oßißäsß  leicht  TOr^ 
ybeitend,  JL  13»  10i8.  u.  Compar.  xoih 
^m(Kw  fm^p6pu,  er  redete,  sie  leieliMr» 
i  i.  leickteren  Sinnes  Hn»  Od.  89  201.   . 

^t&iUag^  dVf  o,  Schnecke  mit 
feviindener  Scluiale»  Batr.  165. 

Kmvj  (ittog,  6,  S. 'des  Antenor» 
bTroer,  ron  Agamemnon  getödtet»  Jl. 

^hg,  1^1  ep.  ei.  JÜif^  w.  m.  s. 

t'a(,  liy  ungebrUnehl.  Nominatirf. 
1  ep.  Gas.  obL  x^iiarotf»  n^iämu  u. 
w.,  m.  f.  4t^9. 

Kfada/yai,  ep.  Nebenl  von  x^^». 
^Uingen, schleudern*  Pass.  St/y/^ 
f«fciH)/w^,  JL  13»  504.  /x;r<'*  xipaa«««« 
»/«»w,  JL  17,  624, 

^Jactf  {M^tf\  ep.  Nebenf.  jf^if^tt^M»» 
IV  im  Part.  Praea.  Pass.)  sohwin- 
pO)  schwenken»  achüttein»  mat 
f^staUx^tedänr  MyyoQf  d6qVf  JL  7»213. 
M9,438.^  .        . 

«fad/?/,  ^,  ep.  St.  x«e<^/9.        ... 

t^wimi,  «p*  verlXi^erte  Form  st. 
N^ö,  w.  m«  a. 

x^airo)^  öfter  ep.  zerdi^hnt  x^atttipm 
^)i  Impf.  Ue^Uiuroy,  Fut*  '»paf^Wy 
*^9)  3I(^  4ÜD4ere  Lesiirt  st.  ^q^vi», 
w,  1.  h^ptc^.ep.  hfinv^f  Imper«  i^>jj* 
^}  Jl  xf^rov.  Od.  Inf.  x^*iiir9Uf,  Jl. 
K  Od.  Pe^.  PaüS.  y^pa«yf  «1»  Fq*. 
W;  »ew^OÄ«, :  Jl  9,  6%. .  mit:  pMSir. 
1*^  l)endig^n,  vollendeni  ro}!- 
[ftren,  Vollziehen,'  erfüllen, 
ttAcc.  I^fr/udc»  JL5,  508.  UX^ti^  iiyip 
^  einen  Wnnaeh  eifUllen,  'JL  1,  41. 
Um  /«IX,  Od.  20,  115«  «bsoL  Od.^ 
'^7^  (Gegflba.  vo^omu)..  dah.  Pasa«  ^. 
||^ox<ii,«jy(y«  4l<fi^  H^a»im»aip  auf  di«* 
^Wtge  scheittt  es  mir  nt^  Tbllen« 
* ««  w«ijden,  vJL  8^  «16.  iirf»«?  ^^^ 
>**  xaiptEotToi,  mit  Gold  sind  daran- 

jBaüder  volleaidet>  td.  i.  sie  aind  ver- 

S<^  (TOn  efikiem  Milcltf^efiura)^  OdL  4$'  t«hen,  m 
^  15,  m.   acixpikno,  Od..  4,  133.    2)    10^  Ml,  .f 


das  Haupt  »ein»  herrs^clien,  re- 
g*ieren»  04«  8,  391.  in^tUyt»  In  detOd. 
xpa^cUvt»  in  der  Jl.  aniÜser  mqavUcj^ni^ 

Alerc.  427..  erklärt  Passow:  er  Vollen« 
dete  die  Götter  nnddieErde,  d;!^ 
er  liefs  sie  in  •  seinein  Gesänge^  ent&t^ 
hen,  wie  sie  wirkliijoh  eajUtanden  waren. 
Nach  MattV  Herrn,  ist  x^uiPfow  yerdor- 
bei^y  letzterer  Termatib^t  mMo>^< 

XQatJtvög^i^fOVy  Comp.  «(»«iirvdrtpQr» 
1)  reifs^nd»  h'inwegraffend,  Bo~ 
^ifVP,  Od.,  5r  385.  ^lißJHah  Od.  6>  171*  2) 
schnell,  geschwind,  behend,  nö- 
6iff  nd/amoif .  tiblsrtr.  iiL^dtnv6t$qtks  v6oc, 
heftig«!',  Sinn ,  Jl.  ^23,  590.  Als  Ady. 
Ott  Neulr.  PL  xamnv4L  neben  xifamvfStf 
JL  13,  18. 6, 2i3.  (wahrscWnl.  ▼.•-<P^ß, 

^  xüaiTtuS^y  Ad V.  (x^fttardc),  schnell» 
geschwind,  Jl.  10^  162.  Od.  8|  247. 

*xoa/iiß7],  '^^  Kohl,  Balr.  163i 

*  Kü(mßoq>ayog^  6^  (^y«i*),  ^%t 
Kohliresser,  Name,  eines  Frosches, 
Batf ,  216. 

•  J^^vdrjy  17  (Appell,  ar^t^)t  Kra- 
nae,  eine  Ih#el,  avf  welohe  Pari«  an** 
erst  die  «ranbie  Helena  von  Lakedä- 
mon  brachte,  JL  3»  445.  Nach  den  .üL* 
tern  AusL  ist  «s  entweder  die  .  Insel 
Helena  bei  Atti)ut,  Bar.  Hei..  .1^. 
oder  ein^  kleine, Insel  im  Liakoni-. 
sehen  Meerhuseii^  i.  üfarAtfAenttff,  Pans» 
3,  22.  2.  f'ia*  die- letztere  entscheidet 
sich  atidfi  Öttfr.  Möller  Orchom.  p.316. 
Andere  nehmen  Kythera  an. 

*xQavaij7%€ÖoS9 ,0V  (nädov^f  .mit 
hartem,  felsigem  Boden,  h. 
Ap.  72.       . 

xffavßÖQy  1J,  Qv,  hart,  rauh,  st«i- 
nig^  felsig,  B€iw*  von  Ithaka,  JL  3^ 
201.  Od.  !•  247. 

xQoviea^^ah  s.  tt^iwt», 

xgdveiayiq,  diftH^rtrierel,  Kor- 
nelLir.sphbauiUi  cormi«,  Jl.  16,  767. 
If^qh  Od.  10, 242.  werden  mit  den  Frtieh«* 
ten' derselben  die. Schweine  gegittert. 

*HpapSiVös^  IJ9  or^  von  Hartrie- 
ge^^enkaeht,  dxdmM^  h.  Mero.  ^460. 

XQonfLovy  %6  (xoävov),  Schli4e]f 
Hirnsohädel,  Ji;  9,  84.  t 

KQwta&og  y  ^y  ep.  st.  Kä^u^od 
w.  m.  s. 

KPAS^'o^  nur  gebrilachl.  alsNebenf. 
in  den  Oas.'  obliq.,  Gen.  x^Srögf  Dat. 
xj^aW  zu  xd^7,  w.  m.  s.  Kopf,  Haupt, 
Gipfel,'ep.  Daf.  ^nö  XQ«t£0^if  unter 
dem  Haupte,  JL  10,  156.    - 

'  ntQatOLifiaioSy  öv,  poet.  (y^aX^v)^ 
mit  starken  Wölbungen  ver- 
sehen,  mSchtlg- gewölbt, ^<6^vJ,JL 
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OTQitfMxaxt  x^cmutg  atJrcf,  Od.  11,  597.  f 
Nach  Schol.  1>r.  ^  x^matä  d^&vufJLtg  S  iat§ 
TÖ  flä^osf  idjBa  Überg^ewicht,  die  Wucht 
des  Steixieiy  wofitr  auch  einigte  Alte  xpa^ 
rai'  {jp  schreibet  wollten^alio:  da  rollte 
ihn  sein  Über gre wicht  wieder  zurilök 
(da  mit  Einmal  stürzte  die  Last  um, 
Vofs),  Aristarchos  dagegen  nahm  es 
als  Adv.;.  da  roUte  er  gewaltsam 
curttok.  * 

KQcnaitSf  ^9  die  Gewaltige»  die 
Mutter  der'  S  k  7 1 1  a ,  eine  Nymphe«  Od; 
12,  «4*     ,        ,      , 

xQataiogy  Vr  ov,  poet.  (x^dwos), 
stark,  gewaltig,  mächtige  MoZga, 
Jl.  5,  83.  ^e,  dl  11,  119.  ycÄf,  h, 
Merc.  265. 

xgatatneSoiiy  ov,  poet.  (ftidov),  mit 
festem  Boden,  hart  (sredisfen,  Y.), 
oCdat,  Od.  23,  46.  t  ' 

*xQ<xtalnov^^  080g y  o,  ij,  poet. 
(na^),  starkfUfsi^,  ep.  15,  9. 

xQCcteqogy  t/,  6v  (x^dtoi),  ep.  a^d^r^- 
^Sy  Stark,  mächtig,  gewaltig, 
d)  von  Personen:  !ifipvf,  "Äpi^,  vorziigl. 
Ton  Kriegern,  tapfer,'  muthig,  Jl. 
2)  von  Sachen,  piXog^  öapUrtf,  Jl.  ^UomCf 
Od.  16,  268.  ft0^9  ein  gewaltiges,  har^ 
tes  Wort,  JU  1»  HS.  826.  davon  x^ar^- 
^c,  stark,  gewaltig,  jbidxiis^h  ^^ 
fnacävf  Jl,  d^o^ci^Viir,  kraftvoll,  nach- 
drücklich reden,  Jl.  8^  29. 

xqateq6(pQ(0Vy  oy,  Gen.  wo^^  poet. 
(9f  ijy),  von  starkem,  hartem  Sinne,  h  a  r  t- 

gesinnt,  muthig,  unerschrocken, 
eiw.  des  Herakles  ^  Ji  14,  524.  des 
Odysseus,  Od.  4,  833.  der  Dioskuren, 
Od.  11,  298*  u.  des  Löyen.  Jl.  10,  184. 

xDatBQWV^y  exog,  6,  7,  poet. 
(^yvf),  starkhufig,  tirivoc,  ^pU&vot^  Jl. 
6,  329.  24,  277.  starkklauig,  Aöxot, 
UoMs,  Od.  10,  218. 

xQiheaq^i,  s.  kpjIJS. 

xocttevralj  tu,  ep.  fy^io),  die  ga- 
belförmigen Stützen,  worauf  der 
Bratspiefs  ruhte  (V.  stützende  Ga- 
beln), nach  Aristarch :  Steine,  auf  wel- 
dbe  der  Bratspiefs  gelegt  wurde»  JL  9, 

ai4.  t       .    . 

XQariio  (if^dvo^),  FatiföiBi,  l)MaohV 
Gewalt  haben,  schalten,  obwal- 
ten, absol.  Jl.  5,  175.  I69  172.  2)  ge- 
bieten, herrschen,  mit  Gen.  iiber 
iem.,  Jl.  1,  79.  288.  selten  mit  Dat.  vi- 
JnJ€aa«v,  unter  den  Todten  obherrschen. 
Od.  11,  485.  STvdgdat,  i&ea^atoi9t.  Od. 
16,  265.  3)  mit  Acc.  etwas  in  seine 
Gewalt  bekommen,  halten,  fassen« 
Batr.  63.  236. 

XQaziOTog,  rj^  ov,  ep.xd^T<otoft  w.m.a., 
xQatog,  sog,  tcJ,  ep.  xä^ag^  l)Stäp* 


ke,  Maoht,  Gewalt,  Od.  l,  70.  8^ 
besond.  von  der  Leibeskraft,  Jl  7,  \i 
9,  39.  13,  486.  vom  Elsen,  Stärkl 
Härte,  Od.  9,  393.  2)  Übermac 
Oberhand,  Obmacht,  Sieg, 
1,  509.  6,  387.  fyyvaUi€tr  ttrl  x^n 
JL  11,  192.  753.  •—  qiigtülhJh  den  Si 
davon  tragen,  JL  13,  486. 

XQÖTog,  Gen.  vbn  KPjiJS,  m.  s.  tu 

XQQTVgj  ^,  poet.  (x^rft05)x=  x^ore 
mächtig,  gewaltig,  Beifr.dosH 
mes,  JL  16,  164.  Od.  6,  49. 

"^KgmyaalÖTjgy  ovy  6  (^xo^tai 
S  dhr  e  ihals  ,  ein  Froschname,Batr.  21 

xQiagy  OTog,  rrf,  Nom.  u.  Acc  1 
xQiiH,  Gen.  xgsäw,  h.  2, 130.  x^mr,  0 
15,  98.  ep.  xgeuSr^  JL  11,  651.  Oi 
141;  Dat.  ;i^iaaiv,  JL  8, 162.  dasFleIs( 
im  Sinff,  nur  Acc.,  Od.  8,  477.  PL  i 
Fleischstucke,  Fleischspeise 
(Das  a  in  der  letsten  Sylbe  in  x^a  i 
kurs,  u.  wird  auch  in  der  Od.  elidii 
Od.  3,  65.  470.  Mit  Syiüzese  sn  les 
Od.  9,  347.  (s.  Buttm.  Gr.  §.54.Anm. 
Thiersch  §.  188«  Rost.  Dialekte.  38.) 

xfeioy,  %6  {xQieti)y  det  Fleiscl 
tisch,  Fleischbabic,  auf  welch 
4as  Fleisch  serlegt  wird,  JL  9,  906. 

'XQelaO(OVy  OV,  Gen.  owc,  irregi 
Gompar.  su  dytt&dg,  eigtL  vonxeffn?;0 
x^toc  St.  xQdatnop,  also:  stärke 
mächtiger,  gewaltiger,  JL  1,M 
besond.  obsiegend,  überlegner^ 
Yerbindg.  mit  rtxdvf  Jl.  3,  71.  92.  C 
18,  46.  suweiL  mit  Int.  Od.  21,  345. 

Kfatorftadfig^  ao^  i,  ep.  st  Kfit 
tMiig^  S.  des  Kreon,  JL  19,  240. 

xQelwv,  ovrog^  o,  Fem.  x^siovcof 
(wahrscheinl.  von  xgag,  xgair»),  Her 
scher,  Gebieter,  von  Königen 
Q6ttem4  auch  von  Etoneus,  einem  D 
ner  aus  edlem  Geschlecht^  Od.  4} ' 
a^iov0ttf  4,  nur  einmal  JL  2%  48. 

Kffeltovy  ovTog^  Sj  ep.  st  K^mf, 
des  Men$keus,  Vater  des  Häm< 
u«  der  Megära,  Bruder- der  Epik 
ste,  Herrscher  in  Theben  nach  ^ 
Ermordung  des  LaYos,  Od.  IL  ^ 
2)  Vater  &$  Lykomede«,  Jl.  9,  S4 

XQi/iafjiai,  Dep.  MedL  ich  hang 
m.  s.  x^ßidywfu* 

XQSfiiwv^i,  Fut.  xftftdatü  ap-  «< 
/Uttl,  gedehnt  x^/ida>,  JL  7,  83.  Aor. 
ixgifMaaa^  Med.  x^ftaftat^  Impt  ixff« 
fujv,  2  Sg.  ix^fm  und  xpipm,  wclc) 
manlftlsch  als  Aov.  1.  Med.  crklü 
aufhängen,  sohweben  lasse 
T«J;r««  «reofl  wy<Jy,  JL  7,  88.  oa^^y 
oü^as^d^sv,  eiaeXette  vom  Hiqiimel  b( 
«Mitogen,  JL  8,  19.  —  Med.  hange 
.  ohw6beii|jrriQ*  iu^fm  ^*«'f  ^ 
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k  in  der  Höho  schwebtest,  JL  15*  18. 
21.  'Jl. 

*}tfsfißakacfrvg^  vag,  17  {M^iftßa- 
iof)f  ^is  Klappern,  Klimpern,  h. 
Ap.  162. 

«()£<??,  8.  x^as^  Od. 

^pjpogyOif,  poet  ^ut,  ersprieTs- 
lich,  DÜtzlicK,  t6  aqifyüov  iinety,  Jl. 
If  196.  t  (Nach  Battm.  Lex.  I.  p.  26. 
wn  ;|r^^t|»oj^  nach  Andern  Ton  x^ap, 
r«iö,  irasdas  Herz  erheitert,  a.  Thiersch 
f.  199.  7.) 

Mhnvovj  t6  {x^Sg,  Sim),  eigtl. 
ÄOpfbindc,  Schleiertuch,  eine 
weibliche  Kopfbedeckung,  womit  man 
j«  ganze  Gesicht  bedecken  konnte,  und 
wsen  lange  Enden  man  an  beiden  Wan- 
fttKenbhangen  liefs,  Jl.  14,  184.  22, 
p  Od.  1,  334.  Nach  Nitssch  zu  Od. 
^»•346.  von  xflUiJfrrfi^  in  sofern  rielleicht 
jer^Meden,  dafs  x^i}ifefM,pov  mit  einem 
«d«  um.  den  Kopf  befestigt,  die  «a- 
*rW  nur  übergeworfen  wurde.  Odya- 
««  gebraucht  den  Schleier  der  Meer- 
föttinn  lob  als  Schwimmgiirtel,  Od.  6, 
^  V  übertr.  r^o%  it^ä  irf  ^dc/ut^a, 
«heiligen  Zinnen  Troja's^  wel- 
^^  wie  eine  Binde,  die  Stadt  schützen, 
JUS»  100.  Od.  13,  388.  6)  der  Deckel 
J^oes  Fasses,  in  wie  fern  xet^iy  von 
«fta  obem  Theil  einer  Sache  gebraucht 
JH  Od.  3,  392.  (V,  derSpunt),  vieU 
«cht  ebenfalls  eine  Binde,  womit  die 
WBttn|  bedeckt  war,  vergl.  Od.  10,  23, 

W^a«,  ep.  St.  x^poi,  s.  x^aiwo, 
J^ri^tVf  Adv.  (synkop.  aua  xd^ij^  xrf- 
pH  vom  Haupte  her,  ron  oben 
Mr,  Jl.  16,  648.  Od.  11,  588.   •.  xor«- 

,%*«i55,  ^og,  5,.S.  des  Äolof 
niderEnarete  od,  JLaodike,  Er- 
Nr  von  lolkos  in  Thessalien, 
KmaU  der  Tyro,  Bruder  des  Sal* 
pooen,^  Vater  des  Äaon,  Amythaon 
W  Pberes,  Od.  11,  236  S,  253—258. 


Aoiy^öw,  fovog,  OyS.  des  Diokles, 
pier  des  Orsilochps  aus  Pherä  in 
hHenien,    von  Äneas  getödtet,  Jl. 

1 942  ff. 

m^vog,  d,  der4ibh«ngigeRand, 
««Abhang  eines  Berges,  Felsenjr, 
»f' Grabens,  ♦JL  |2,  64.  21,  175.  234. 
i'malogj  7]j  ay  (if^^),  zur  Qnel- 
» gehörig,  NöfA^ui  xoiyvo&i,  QaelU 
?»ipben,  Od.  17,  240.  t 

*9^y  ^  (verwandt  mit  xd^),  der 
*eli,  die  Quelle,  der  Brunnen, 
»^9, 14.  x(fivffyde.  Od.  20,  154. 
.^!/V,  6,  Gen.  K^titig,  PI.  olKpffxis, 
Ureter,  Einwohner  der  Insel Kre- 
l  ^^  2,  645.  Zu  dem  Rufe,  in  wel- 
wm  sie  als  Lügner  standen,  hat  nach 

^'»•tM  Born.  WMeiUeK    »t  Äufi. 


Damm  die  Erdichtung  des  Odysseus  Ge- 
legenheit gegeben.  Od.  14,  200  ff. 

KQfJtrjy  7]^  u.  poet.  ai  K^ijrai,  Od. 
14,199.  ^rofse  Insel  im  mittelländi* 
sehen  Meere,  berühmt  durch  die  Ge- 
setz^bung  des  Minos  und  durch  die 
Mythe  des  Zeus,  ).  Candia,  Schon  zu 
Homers  Zeit  sehr  Tolkreich,  denn  er 
nennt  sie  dte  hundertstädtige,  Jl. 
2,  649.  nach  runder  Zahl,  da  er  Od.  19f 
174.  nur  90  Städte  erwähnt.  Davon  Adv. 
K^ifTti^iVf  von  Krete,  Jl.  3,  233.  Kfif- 
r^fde,  nach  Kr.,  Od.  19,  186. 

xQrjvqQyTJqogjO  (xi^pv/u\  Misch- 
ffefäfs,  Mischkrug,  Mischkessel, 
das  GefaTs,  in  welchem  man  den  Wein 
.mit  Wasser  mischte»  und  aus  welchem 
er  in  die  Trinkbecher  gegossen  wurde, 
Jl.  3,  247.  Od.  1,  110.  %  179.  9,'  9.  13, 
60.  ^  Der  Mischkrug  stand  auf  einem 
DreäToTs,  im  Männersaal  links  am  Ein- 
gange, Od.  21,  141.  145.  22,  341.  war 
silbern,  Jl.  23,  741.  Od.  9,  203.  n.  auch 
wohl  mit  goldenem  Rande  oder  vergol- 
det, Od.  4,  615.  Jl.  23,  219. 

XQiy  TOy  ep.  abgekürzt  st.  x^i^,  im 
Nom.  u.  Acc.  Gerste,  JL  5«  196.  Od. 
4,  41.^ 

xqI^(0,  Aor.  ix^txov  (verwanilt  mit 
x^dCoo),  kreischen;  knacken,  von 
einem  zerbrechenden  Körper,  JL  16, 470.t 

*XQi&Cclff,  17,  wahrsch.  Gersten- 
brei, Ep.  IS,  7. 

xöi&ijf  ij,  Gerste,  nurPlur.,  JL  11, 
69.  Od.  9,  110.  Sg.  ep.abgek.  nur  Nom. 
u.  Aco.  x^t  ifvxdv,  Jl.  8y  664.  Od.  4, 604» 
12,  358.  Sie  wird  als  Pferdefutter  ge- 
nannt. Wahrseheinl.  hordeum  vulgare, 
Linn.,  JL  5,  196.  Od.  4,  41. 

XQixe^  ep.  St.  ixQixs,  s.  x^iC». 

xQixogy  Sy  ep.  St.  xi^xog,  der  Ring, 
welchen  man  an  oder  über  den  Pflock 
an  der  Deichsel  legte,  um  so  die  Pferde 
anzuspannen,  Jl.  24,  272*  f  s.  iatanQ. 

XQtvta,  Aor.  I.  ix^ira^  Aor.  1.  M.  Ix^X-^ 
ydfM^y,  Perf.  P.  xixQißAat,  Aor.  P.  Ix^t'- 
^v,  Part.  x^i&£ig  u.  x^tv&iig,  JL  13,  129. 
Od.  S,  48.  Jl)  Bcheidien,  sondern, 
absondern,  trennen,  mit  Acc«,  dv^ 
d^eig  xard:  ^vla,  JL  2,  362.  xtt^növ  ra 
xal  axvag,  JL  5,  502.  2)  atislesen, 
auswählen,  gxor ag  te  Avxirig,  JL  6, 188. 
Od.  4,  666.  10,  102.  dah.  Part.  Pass.  xt- 
XQifMivog  u.xmr9€ig,  auserwählt,  aus- 
erlesen, JL  10,  417.  Od.  13,  182.  aber 
oß^otxixQßfUvogf  ein  entschiedener  Wind, 
der  einen  festen  Strich  hält,  JL  14,  19. 
3)  entscheiden,  richten,  vUxitc^ 
Od.  12,  440.  axoXi&g  ^ifitüvag  Xf^ipity, 
krumme  Richtersprüche  sprechen,  d.  i. 
richtend  die  Gesetze  verdrehen,  JL  16, 
387.  auch  vom  Kriege,   ntxog  noXifto^- 
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den  Streit  des  Kampfes  entscheiden.  Od.. 
18,  264*  deh.  Pass.  &n6u  /uvi^arf^«  stal 
^fM$r  ftivos  x^/f^td«  >4f90ff9  wenn  ewi- 
schen  den  Freiern  u.  uns  die  Gewalt 
des  Ares  entsclueden  wird,  d.  i.  wenn 
es  sum  offenen  Kampfe  kommt.  Od*  ]6f 
269.—  Äled.  1)  sicli  scheiden,  sich 
sondern/ Od.  8,  69.  24,  607.  besond. 
^m  Kampfe,  x^iPicBui^ti'if  nachWolf^ 
sich  gleichsam  durch  Kampf  aus 
einander  bring en»  Hberhpt.  im  offe- 
nen Kampfe  streiten,  etwas  ausfechten, 
Jl.  a,  386.  18,  209.  2)  für  sich  aus- 
lesen, sieh  (Mi)  auswählen,  ival' 
eovf.  Od.  4, 408. 778.  Ji  9. 621. 11, 697.  3) 
entscheiden,  richten,  als  Dep* 
^ys^ovcf  Träume  ausdeuten,  JL  5,  160. 

Kolaaf  17,  spätere  Schreibart  K^loaaf 
h.  Ap.  269.  ed.  Herrn,  u.  Ilgen,  uralte 
«  St.  in  Phokis,  nördlich  von  Kirr  ha, 
eine  Kolonie  der  Kreter  nach  dem 
Hymn.  an  Apollo.  Später  ward  sie  auf 
Beschlufs  der  Amphiktyonen  zerstört 
und  ihr  Gebiet  eu  Delphi  .geschlagen, 
jedoch  blieb  sie  Hsfenort  Ton  Delphi, 
j.  ChrüOf  JL  2,  620.  Da4ron  6  Kgiatn^g 
Ttdlnog,  der  Krisaische  Meerbusen 
an  der  Küste  von  Phokis,  j.  Marc  di 
Lepanto.  Strabo  unterscheidet  Kglaa  u. 
tUSfa,  aber  Pausanias  10,  37.  4.  hält 
beide  für  einen  Ort.  Ihm  stimmt  Ottf. 
Müller  Orchoi^.  S.  495.  bei. 

xgTögy  S^  der  Widder,  Schaaf« 
book,  *0d.  9,  447.  461. 

x^TOgy  ij,  6v  (nQlvio),  gesonderti 
ausgewählt,  auserlesen,  JL7,434. 
Od.  §,  258.  12,  439. 

UQOaivto  (k^oi^d),  schlagen,  stam- 
pfen, TOm  Pferde,  '«'JLO,  507.  15,264. 

K^OiOfiOgf  O,  ein  Troer^  von  Meges 
getödtet,  Jl.  15,  623. 

♦xooxmbg,  tu  ovy  poet.  (x^öäoc),  saf- 
f ranfarbig,  uv^o^,  h.  Cer,  178.  ^ 

xQOx6n£7tXog,  ov  (niKJiog)^  mit  saf- 
franfarbigem  Ge^irande,  Beiw.  der 
Eos,  ^JL  8,  1.  u.  sonst. 

XQÖxogf  O2  der  Safran,  eine  Blu- 
me, die  in  den  Gebirgen  des  südlichen 
Europa's  wächst,  crocut  vtrnut  Linn., 
JL  14,  348.  t 

KQOXvleia^  ta,  ein  Ort  in  Akar- 
nanien  nach  Strab.  oder  eine  kleine 
Insel  bei  Ithaka  nach  Steph.  Jl.  2,  633. 

xQOfivoVy  %6y  Zwiebelj  Garten«- 
lauch,  allium  cepa  Linn.  wird  als  Zu- 
kost erwähnt,  JL  11,  630.  Od,  19,  233. 
(spätere  Schreibart  x^fAfwov), 

KQOvidrigj  ov,  6,  S.  des  Kronos  s 
Zeus,  oft  alleinstehend  oder  verbdn. 
mit  Zi^gy  JL  JK,  375.  Od.  J,  45. 

KQOptwVy  twvog  u.  tovogy  o,  S.  des . 
Kronos  =s  Zeus,  auch  Zgbg  K^imr  (« 


im  Noin.  n.  Gen.  K^wtoifOif  JL  14, 24' 
Od.  II,  620.  sonst  t), 

Kffdvog,  6,  SaiwmuMy  S.  des  Un 
1^0 s  u.  der  Gäa,  Gemahl  der  Rhei 
Vater  des  Zeus,  Poseidon,  Hades,  d< 
Here,  Demeter  und  Hestia.  Vor  Zeii 
b^errschte  er  das  Weltall,  bis  er  to 
seinen  Söhnen  entthront  und  mit  de 
Titanen  in  den  Tartaros  gestürst  wurd 
JL  8,  479.  Die  Söhne  theilten  sie 
dann  in  das  Reich  Aw  Vaters,  JL  ll 
187.  Unter  seiner  Herrschaft  war  dj 
goldne  Zeitalter,  Hes.  Op.  111.  {KQ6vi 
von  xfo^Q»,  der  Vollender,  Perficu 
als  letzter  der  Titanen,  Herrn.) 

XQoaoou^  al  (rerwandt  mit  xd^ri 
tdSv  itv^ymVf  die  Zinnen  der  Thui 
me,  Schol.  äxgtu,  axitp6ivm  ttSv  sn^yoi 
*  JL  12,  258.  444.  Sie  sind  von  indÄU 
Terschieden.  KÖppen  Tor^leicht  dam 
Hdt.  2,  126.  u.  versteht  darunter  dvt 
ßal^fMi,  hervorragende  Steine,  auf  d( 
nen  man  die  Jilauer  ersteieen  könnt 
dah.  ttf^ooa&mv  inißcuroVf  jL  12,  44' 
Andere  alte  Erklärer  verstanden  darui 
ter  Sturmleitern.^ 

XQOXaXlCfO  (x^droior),  klappen 
rasseln  lassen,  mit  Acc.  ^/<a,  m 
den  Vt^agen  daherrasseln,  JL  11,  160. 

^XQOtotXoVy  tOj  Klapper^  Klln 
gel,  Schelle,  h.  13,  3. 

XQ&ta(pogj  6  (x^otim)y  der  Schli 
am  Kopfe,  die  Schläfe,  JL  4,  60 
gew.  Plur.  Jl.  13»  188.  u.  Od.  18,  37b 

KQOriiO  (xpöroc),  klappern  od.  ra 
sein  lassen,  Sxta,  JL  15,  453.  t 

KQOWoiy  oly  eine  Quelle,  nicl 
weit  von  C  h  a  1  k  i  s ,  einem  kleinen  Flu  s 
im  südlichen  Elis  mit  einem   Flecke 

gleiches  Namens,  cf.  Strab.  VIII.  p.  35 
d.    15,  295.  h.   Ap.   425.     (Barnes  h 
den  Vers  aus  Strab.  in  die  Odyss.  au 

genommen;  Wolf  hat  ihn  dagegen  wi 
er  eingeklammert.) 

XQOVVogy  6,  1)  der  Quell,  Bon 
JL  22,  208.  2)  das  Becken,  wer 
eine  Quelle  sich  sammelt;  Was  sei 
bett,  JL  4,  454. 

Xifvßda,  Adv.  (xpi^irra»),  heimlic 
verborgen,  mit  Gen.  ^cö;,  ohne  Wi 
sen  des  Zeus,  JL  18,  168.  t 

xQvßdtjv,  Adv.  L  q.  M^vßdoy  ^  Od.  1 
465.  16,  163.  ^ 

XQVBQogy  if,  ($y  (y^t/oc),  e i  8  k  a  1 
iibertr.  erstarrend,  schauer lic 
96piH,  y6og,  JL  13, 48. 24,  624.  Od.  4,  10 

XQVOBigt  Boad,  bv  (x^oc),  eiskal 
erstarrend,  9<i/9oc,  '/s^jc^,  ^JL  5,  74 
0,  2. 

xQvmadiogy  tu  ow  (x^iSfm»),  vei 
borgen,   heimlich^   ^pMrti^f  JL 
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161.  »foKTidut  ipQwüVf  Heimlichkeiten 

beschliefseii^.^JL^l,  543. 

po,  geheim,  xi^i^,  -JL  14,  168.  f  , 
t^'mOf  ^.  Iteratirf.  des  Impf.  xp(^ 
nout  Jl  8,  273.  at.  x^t^irrccrxe^  li.  Ger. 
99.  Fut  jr^v^y  Aor.  l.  /x^vi^  Perf.  P. 
%/Vuu,  Aor.  P.  ix^^fp&ip^y  ])  Ter- 
kernen,  verstecken,  mit  Acc,  JL 
IJ^397.  Od.  11,  244.  oft  mit  dem  Ne- 
^^iff  des  Schtttcesy  uifä  adxe'if  jem. 
oit  dem  ScKUde  decken,  Ji.  B,  271.  xe- 
fie;  iii>^v9taotry  Jl.  14, 373.  2)  übertr. 
rcriielilen,  verschweigen,  uvl 
fira;,  Od.  4,  350.  rö  di  xal  xex^vfufUvor 
'An  (st  des  Imper.)  das  Andere  USn  ver^ 
idiwie^  bleiben.  Od.  11, 443.  —  Med. 
ait  Aor.  P.  sich .  verbergen,  t^sr- 
Ml,  Jl.  13,  405.  x^diritfy  ':b^ijp,  h. 
Sl^7.  erklärt  man  reflez.  sich  ver- 
bergend ver  Here,  aber  onnbthigf 
SU  nipplire  ans  dem  Vorhergeh.  adf 
bd  üben,  dich  verbereend  vor 
l«re.  ^ 

tfiotaXlog,  6  (x^i6og\   alles  darch- 
K^% Geronnene  «nd  Gefrorene,  Eis, 
ltö,1510d.  14,  477. 
.^riiiif^  Adv.   (xe^irro),    helm- 
^cIj,    rerborgen,     »Od.   14,  338. 

^^va^i]9  OrtinPapblagonien; 
^  Strab.  später  mit  oesamos,  Ry  to- 
ll wAmastris  gesogen,  JL  29.855. 

x^aofiaij  Aor.  l.  Ixtnadfiujp,  Pert 
*Mn,narInf. Ixrfffi^ai,  sich  erwer« 
«&,Terschaffen,  kaufen,  mit Acc* 
Ifc  400.  auch  rtvttif  einem  etwas  er- 
Fwa»  Od.  20,  265.  —  Perf.  erwör- 
(A Haben,  besitsen,  JL  9»  402. 
luAiif^  angenommene  Gnindf.r  sn 
^  ^-  Aoristen  isnavf  iKtAfUfVf  s.  xtslvm, 
«%  OTog,  xd,  nur  Dat.  PL  xts<£- 
^'  gebräuchlich :  p  o  e  t.  das  E  r  w  0  r  - 
fae,  Eigenthum,  Vermögen,  JL 
^.  Od.  1,  218.  u.  oft, 
^mlCß  (xfiof),  Aor.  l.  htedrica, 
^^«1  Perf.  M.  lxr«aTca/4a4,  sich  er- 
»fben,  sich  verschaffen,  mit 
*j  «oWti,  Od.  2, 102.  ifov^^  im  Kriege, 
•j6,57.  —  Med*  sich  erwerben, 
Jerc.  52i 

biatOQj  S,  S.  des  Aktor  u.  der 
•»lone,  oder  nach  der  Sage  S.  des 
^^«»öon,  ^willingsbrader  des  Eu- 
ftos,  Herakles  erlegte  ihn,  JL  2^  «21. 
'  '0?.  m.  s.  BS^og. 
ff^yö),  Fut  «rcyar,  nnvü,  ep.  mvi»^ 
«» *.  Fat  Part  xiaviopta,  Jl.  18,  300. 
»•  1.  ixttivof  Aor.  2.  IxTWOv,  Aor.  1. 
J^  3  PL  him^sv  st  Ixrd^aov,  Od.  4, 
'•  ^  Aor.  Act  £(r«r,  3  PL  Iboav  st 


MutuQoVf  ConJ.  xfoT,  ep,  1  PL  xtiwfuiff 
Inf.  KtifUPy  xtAfUvui  st.  xrovo«,  Aor.  2» 
Med.  httifvnif  mit  passiv.  Bedeutung,  Inf. 
xroa^OA,  Part,  nid/uvog  (verwdt«  mit 
xcUvatf  ^sivrn),  tödten,  erlegen,  er- 
mordeuj  umbringen,  xirif  besond* 
in  der  Schlacht,  selten  vom  TÖdten  od. 
Schlachten  eines  Thieres,  JL  15,  587. 
Od.  12,  379.  Pass.  xtUvta9ui  tiviy  von 
)em.  getödtet  werden,  JL  6,  465.  ep.  , 
Aor.  £  M.  mit  pass.  Bedeutg.,  JL  3»  375. 
5,  301.  15,  558. 

xtiifagj  To^xvioQf  ep. /Besits, 
Vermögen,  nur  Sgr  Nom.,  *JL  10» 
216.  24,  235.  ^ 

xtioea^  rd  (der  Nom.  S^.  xt/do^,  Lq.  ,  ^ 
mticLQ^  Kommt  nicht  vor),  eigtl.  B  e  s  i  t  e, 
Habe,  dann  alles,  was  mandemTodten 
als  Eigenthum  mitgiebt  und  sugleich 
auf  dem  Scheiterhaufen  verbrennt ;  über- 
hpt  Leichenbestattung,  letzte 
Ehre,Todtenfeier  (Todtenopf er,  V.), 
extremi  honoreif  Od.  5,  311.  gew.  xxi^ia 
xteQttCtiPy  Od.  ,1,  291.  3,  285.  JL  24,  38. 

xTeoet^iüj  Fut.  xrcpi  tj«,  verläng.  Form 
von  xtf^iC<o,  JL  23,  646.  24,  657.  Od.  1, 
291.  2,  222. 

xtsqI^O}  (xr^^fft),  Fut  xttqiaüOf  ep. 
irri^«»,  Aor.  Ixr^f  icra,  ursprüngL  =r  jixta^ 
r^fo,  im  SprachjPebrauche  stets  von  der 
Begattung  derTodten.  ])«hiitAo9.  ei- 
nen Todten  feierlich  bestatten, 
JL  11,  458.  18,  334.  22,  336.  xti^t^Biv  ' 
xwk  Sii^AoiSf  darch  Wettkämpfe  jemaii- 
des  Bestattung  feiern,  Jl.  23>  646.  2) 
mit  dem  Acc.^xr/^ctt,  feierlich  bestatten,  . 
eine  Todtenfeier  halten,  Justa  facere 
(feierliche  Todtenopf^er  opfern,  V.},  Jl. 
24,  38.  Od.  I,  291.  2,  222. 

xznfiaf  atOQj  to,  das  Erworbene, 
der  Besitr.,  Besitzthum,  Sg.-  nur 
Od.  15,  19.  Plur.  in  JL  meist  Schätc«, 
Kostbarkeiten,  JL9,382.  Od. 4, 127. 
in  der  Od.  mehr  Vermögen,  Hube 
u.  Gut,  Od.  1,  375.  404. 

♦xT^Off,  «og,  %6  =»  xT^jua,  Be- 
sitz, besond.  ein  Stüok  Vieh,  PL 
Zugvieh,  Hausthier,  h.  30,  10. 

Kfi^aiog,  6y  S.  des  Ormenos,  Va- 
ter des  EumsyDs  aus  Syria,  Od.  15,  414. 

KtfjaiTtTtog,  69  S.  des  Polyther- 
s es- aus  Same,  ein  Freier  der  Penelope, 
Od.  10,  287.  22,  279. 

mjaig^  lOg,  y»  das  Erworbene, 
der  Besitz,  die  Habe,  JL  5,  158.  Od. 
4,687. 

xrrjtdgf  Vf  OF  (xrdo/uoe),  erworben; 
2)  za  erwerben,  zu  gewinnen, 
x^inoSKf  JL  9,  407.  t  TOt^L  i4«TÖc. 

xtlSsogj  iijf  Bov  ixxk)i  st,  txxiSuKf 
vomWiesel,  xwif(  xridiri,  Sturmhaube 
von  WieselfeU,  *JU  10,385.458.  (Nach 
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den  meisten  Erklär,  iit  ktlg  od.  ixti^, 
muHela  puiorius^  Jltis^  einige  erklären 
es  durch  Frett,  viverra*) 

xri^Wy  Fut.  taco,  Aor.  1.  hruTa,  ep. 
aa,  ein  Land  bewolmbar  machen,  an- 
bauen u.  beTÖlkern;  eine  Stadt 
gründen,  erbauen,  mit  Aco.,  j^uQ' 
uvinvy  Jl.  20,  216.  Sißrii  Udos,  Od.  11, 
263*  (verwdt.  mit  xtdofiai)* 
'  xiiXogy  O,  eigtl.  Adj.  eahm;  dann 
Subst.  der  Widder,  der  Schaaf- 
bock,  »Jl.  3,  W6.  13,  492. 

Ktiiiivri,  ij,  T.  des  Laertes, 
Schwester  des  Odysseus,  war  nach 
Same  Terheirathet,  Od.  15>  362  ff. 

xtvnicJ  (xrt;fkrof),  Aor.  gxtvnoPf  kra- 
chen, prasseln,  erschallen,  Jl. 
13,  140.  23,  119.  oft:  Ziig  ^xrvfr«,  Zeus 
donnerte,  Jl.  8,  75.  Od.  21,  413. 

x%V7tog^  ß  (rünrTo),  ein  durch  Schla- 
gen pder  Stofsen  hervorgebrachtes  Ge- 
räusch;  Getöse,  Gekrach,  Gepras- 
•  e*!,  Lärm,  firarcor,  das  Stampfen  der 
Rosse,  Jl.  10,  532.  635.  nddoüp  (von 
Menschen),  Od.  16.  6.  Jl.  19,  363.  vom 
Getose  der  Schlacht,  Jl.  12,  338.  ^iög, 
Donner  des  Zeus,  Jl.  15,  379.  20,  66. 

xvafiOQj  6,  die  Bohne,  wahrscheinl. 
Saubohne,  Feldbohne,  Jl.  13,589.t 
Batr^  125. 

Twavsog^  irj,  €0v  (Ht&avog),  'coeruUua, 
schwarsblau,  bläulichschwarz, 
Uberhpt.  dunkelfarbig,  schwärz- 
lich, d<p^i&u  (des  .Zeus),  Jl.  I,  529.  der 
Here,  Jl.  15,  102.  yalrat,  vom  Haupt- 
haar des  Hektor  u.  Odysseus,  Jl.  22,  402. 
Od.  16,  176.  S^dxt»VyJi,lh2S.  xaXvfAfAa^ 
Jl.  24,  94.  vi(pog^  vetfiitj^  Jl.  23,  188.  6, 
345.  trop.  xvdviov  T(^(&<ov  vi<pog,  Jl.  16, 
66.  yvdp£at  tpdXayys^f  dunkele  Schaaren, 
die  wie  schwarze  Wolken  daherzie- 
hen,  Jl.  4,  282.  ^ 

xiavoTtet/Oy  17  (niia),  mit  dunkel- 
1) lauen  Füfsen,  r^änsia,  ein  Tisch 
mit  stahlblauem  Gestell,  V.,  JL  11, 629.  t 

^xvavOTtenlogf  OP  (nin^og)^  mit 
dunkelfarbigem  Oberkletde, 
Bein,  der  Demeter,  h.  in  Ger.  320. 

xvaTOT^fWQetogi  ovvl,  xvavortQWQogj 
OV  (ir^oi^a),  mit  dunkelblauem  od. 
s  chwa  rz  em  y  o  rd  e  rt  heil,  seh  warz- 
gesclinäbelt,  vrfiu  Jl>  15,  693.  u.  0^ 
(xvavo7r^c6^£eoc  nur  Od.  3,  299.) 

xvavogj  o,  ein  blauangelaufe- 
nes  Metall  (nach  V.  blau  angelau- 
fener Stahl),  Beckmann  Gesch.,  der 
£rfind.  4.  B.  p.  356.  nimmt  es  mitVoIa 
für  Stahl,  und  nach  Köpkens  Kriegs- 
wissensch.  der  Gr.  p.  86.  Anm.  kann 
man  den  Gebrauch  des  Stahls  den  Alten 
nicht  absprechen,  cf.  Jl.  23,  850.  Od.  9, 
391.    Da  es  näml.  kein  andere«  schwarz- 


blaues  Metall  weder  von  Natur  noc 
durch  Kunst  giebt,  als  den  Stahl,  : 
bezeichnet  Hom.  sehr  wahrschein K  durc 
xüayof  (Blauerz)  den  letztem.  M  i  1 1  i 
(Mineralogie  d*Hom^re)  will  es  für  Z  i  n 
od,  'Blei  erklären,  und  mehrere  AI 
(Hesych.)  nehmen  es  für  eine  A 
schwärzlicher  Farbe  oder  Tür  eli 
Art  Lack  mineralischer  Art.  So  S  c  h  n  e 
dtfr  in  s.  Lexikon.  Man  brauchte  di 
ses  Metall  ^zur  Verzierung,  wie  auf  de 
Schilde  des  Agamemnon  zehn  Streife 
Jl.  11,  24.  und  in  Od.  7,  87.  im  Si 
des  Alkinoos  ein  Sims  v.  xt^aro^'  erwäh 
werden.     ^ 

xvavoxalTfjg,  ov,  S  (x'^^v)*  "» 
dunkelen  Haaren,  gewöhnli 
sohwarzge lockt,  Beiw.  des  Pos< 
don  (einmal  tnnogy  schwarzgemahnt,  . 
90,  224.)9  al>  Subst.  der  Sohwarzg 
lockte,  Jl.  20,  144.  Od.  9,  536. 

xvavwmgj  i8og^  f]  (&\^)t  dunke 
oder  schwarzäugig,  Beiw.  der  Ai 
phitrite.  Od.  12,  60.  t 

9evßeQvd(0f  Aor.  Inf. xvßs^aah  sie 
ern,  lenken,  r^a,  Od.  89  283.  f 

.  xvßsQvijn^Q,  roog^  6  =  xvßeQvijn^^ 
Od.  8,  657.  t 

xvßcQVijtTjgj  oVfO  {Hvflt^veceo)^  S  t  e  u  p 
mann,  gubematorj  Jl.  19»  43.  Od.  9,' 

tevßiOtfib)  CwM)>  sich  auf  dt 
Kopf  stellen  od.  stürzen,  insl 
sond.  kopfüber  stürzen,  mit  de 
Kopf  voran  herabstürzen,  v 
ein  Taucher,  Jl.  16,  745.  749.  von  1 
sehen,  ,*Jl.  21,  354. 

xvßi(nr}tiQQy  rJQogj  6  Cxvßmiaio), 

ner,  der  sich  auf  den  Kopf  stellt  o< 
ein  Rad  schlägt,  Gaukler,  Spri 
ger  (Hauptturomler,  V.),  Jl.  18,  6 
Od.  4, 18.    2)  ein  Taucher,  JL  16,  7 

xvSalvw,  poet.  (xvcfoc)»  Nebenf.  xvi 
ya>,  Fut.  xv6Hv<g,  Aor.  1.  Ixödip^  i)  ei;^ 
berühmt  machen;  ehren,  aaszeic 
nen,  verherrlichen,  vtvdt  mit  r«/u( 
Jl.  15,  612.  2)  jem.  in  einen  prei«w^ 
digen  Zustand  versetzen,  verherr 
ohen,  begliicken,  erheben,  ^ 
der  äufsern Gestalt  u.  Lage  des  Mensel 
(Gegens.  xaxfSaai),  Od.  16, 212.  u.  so  a\ 
Alviiay  ixiovtö  re  xtidaivorf  sie  heil 
den  Aneas  und  gaben  ihm  die  vor 
Schönheit  wieder,  JL  6,  4481  (V.  i 
Kjraft  und  Herrlichkeit  schenkend J.  1 
SchoL  erklären  es  IdölaCoy,  loyip  na 
fkij&oyrot  Damm.  Aottore  afficiebanty  y 
alles  nicht  zu  dxtfoyro  pafst,  6)  v 
Gemüthe:  erfreuen,  ^v/möv  urax\ 
Od.  14,^  438. 

xvdahuogj  oy,  poet  {nv6<H\  ruh 
Toll,  rUhmiichi  gepriaeen»  Bei 
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eiflcelner  Helden  und  ganeer  ySlker» 
JIJ,l8i204.  3)  rahmgierig,  edel* 
1^(1,  JL  10,  1$.  Od!  3U347.  Tom  Löwen, 
]1. 12,  45. 

tÜimf  poet.  st.  nvdalwm^  1)  ehren, 
xwk  ifuis  ^ioSaWf  Jl.  14, 73.  3)  intrans. 
sntff^,  sich  ruh  nie  n,  glorreich 
seio,  Impf,  xddavaw^  Jl.  20»  43. 

tvimiiQaj  ^  (xijiog)f  poet.  MSnner 
(Jireod,  Männer  verherrlichend, 
mi  Jl;  tt-  einmal  dyo^,  jL  1, 490.  *  JL 

rvdiffoi  (xa<foc\  intmos.  eich  rnh- 
B<Q,  stols  sein,  eich  brüsten, 
itolc  einherschreiten,  von  den 
Inegera,  Jl.  2,  679.  21,  579.  TOn  einem 
fifiste,  JL  e»  509.  15,260.  meist  ep.  Part. 
aiiiftv\nm  iO^^vyji  xvdidmaij  h.  30, 13« 

Itm.  dM  Hermes,   nur  h.  Merc.  46.  u. 
loch  9  mal. 
xvdmogy  ff,  w  (onregelmäfiie.  Siw 

CUt  sa  xikff  0(),  wie  von  xtJdo^  gebil« 
)« der  rahmvoUste,  rahmwUr- 
^igfte,  reehrtest«,  Beiw.  des  Zeiu 
i  der  Athene,  Jl.  ^  516.  u.  des  Aga* 
■emnon,  JL  2,  434.  • 

nSoifiia)  (xvdoifMdf),  Fat.  i^cs,  1)  in- 
'nns.  Urmen,  Getämmel  erre« 
Vh  toben,  4^y*  S/uXov,  JL  II,  324. 
9)  trans.  in  Verwirrang  setsen, 
^«rch  einander  jairen,  mit  Acc, 
•JL  15,  IM.  \ 

Tiioiiwq^  o,  LHrm,  Getümmel, 
[cMacktgetose,  JL  Verwirrung, 
leitürzung,  JL  19,  218.  2)  als  my- 
pscbes  Wesen:  der  Dämon  des 
jeUaclitgetUmmeli  als  Begleiter 
KT  Eoyo,  JL  6,  593.  18,  635.  "Bofhe 
BsAppeUat.),  ♦Jl. 

fJdo?,  «Og,  TO,  1)  Glane,  Rahm, 
Ure,  Lob,  Ansehn,  oft  mit  ri^ 
^«  JLlO,  84.  I7,25L  in  der  Anrede, 
nnfof  'AxattSPf  Ruhm  oder  Stols  der 
»ier.  JL  9,  673.  Od.  3,  79.  2)  das, 
ns  Glanz  u.  Ruhm  giebt,  Gedeihen, 
luckliehes  Gelingen,  Wohl- 
*«Qd,  Gluck,  Hifdog  önA^iiw  xirif  Od. 
157.15,326.  in  derJL  KriegsglUck, 
•»Jgeipuhm,  JL  6,  226.  8,  141.  b) 
'kiHTolle  Körperkraft,  höhe- 
rer Blath,  Mvdog  xaiiyXatij,  Od.  15,78. 
^  h  405.  6,  906.  vergl.  Nitzsch  zu  Od. 

ndp(fe,  iy,  liy,  poet.  (xv^fo^),  ruhm- 
't'l^berQhmtyherrlich,  stets  Fem., 
*>w.  der  Here,  Leto,  Athene  u.  einer 
(«rMicben  Frau,  Od.  IS,  26.  Das  Maso« 
'  Merc.  461. 

J^iiiaVf  €OPog,  S,  PL  otK^wrsg,  die 
^donen,  ein  Tolksstamm ,  welcher 
li  der  Nordwestseite  der  Insel  Kreta 
'«iukte.    Nach  Strab.  Ureinwohner  der 


Insel  und  nach  Mannert  TIIL  S.  679. 
wahrscheinl.  eine  Abtheilung  der  Eteo- 
kreter.  Ihre  Stadt  K  y  d  o  n  i  a  lag 
wahrscheinl.  da,  wo  jetzt  Canea,  Od« 
8,  292..  19,  176. 

xvio),  poet.  ältere  Form  st.  xiki>, 
schwanger  werden^  schwanj^er 
sein,  tragen,  mitAcc.vfdfv,  Ton einer 
Frau,  Jl.  19,  117.  TOn  einer  Stute,  JL 
23,  266.  -t-  Med.  h.  26,  4. 

XI^L^fi,   S.   XiÖ&Üf. 

Kv^iQBia^  y,  Bein,  der  Aphrodite, 
entweder  TOn  der  Insel  Kythera,  die 
ihr  geweiht  war,  oder  von  der  St.  Ky- 
thera in  Kypros,  Od.  8,'  288.  18,  192. 
h.  Yen.  6.  mit  Xvfrfo^efTfc,  h.  9,  8. 

Kv^jjQOf  xa,  Insel  an  der  Lakoni^ 
sehen  Küste,  südwestlich  (nach  Strab. 
eine  Meile)  Ton  dem  Yorgebirge  Ma- 
leia,  ].  Cerigo.  Nach  späterer  Sage 
stieg  Aphrodite,  als  sie  aus  dem  Schaum 
des  Meeres  emporstieg,  an  ihrer  Küste 
ans  Land,  JL  15,  432.  Od.  9,  81.  Die ' 
Hptstadt  Kythera  hatte  einen  berühm- 
ten Tempel  der  Aphrodite.  Davon:  Ku- 
^j^fö^fv,  aus  K.,  Jl.  15,  438.  —  Kv94» 
flog, (5, aus  Kythera  gebürtig,  JL  10,268. 

xvxcfct},  Part.  Pr.  xvxdaov,  ep.  st  xu-. 
Mov,  Aor.  I.  Ixijxtjaap  Aor.  1.  r.  dxvxif- 
^^¥^  I)  rühren,  einrühren,  rer-i* 
mischen,  JL5,  903.  mit  Dat.  instrum. 
xv^öw  oXvip,  Od.  10,  236.  JL  ll,  637.  2). 
übertr.  verwirren,  in  Unordnung 
bringen;  nurPass.  verwirrt  wer- 
den, In  Unordnung  gerathen,  JL 
11,  129.  18,  229.  von  Pferden,  scheu 
werden,  JL  20,  489.  vom  Flusse  u« 
von  Wellen:  in  Aufruhr  sein,  ge- 
trübt sein,  JL 21, 235. Od.  12,238.241. 

xvxBivS  u.  xvxecSy  S.  XVXSC&V. 

xt/xeoiy,  (Svogy  6  (xtxiios),  ep.  Aco. 
xvxsicü  u.  xvxsfl?,  ep.  st.  xvx&Srmt  ein  Ge- 
misch, ein  Mischtr«nk  oder  Mufs, 
welches  aus  Gersteneraupen,  Ziegenkäse 
und  Pramnischem  Weine  bereitet  wurde, 
JL  1^,  624.  638.  640.  In  Od.  10,  234. 
290.  wirft  Kirke  noch  Honigr  hinein. 
Dafs  es  ziemlich  dick  war,  erhellt  aus 
der  04ry  wo  es  alxog  genannt  wird.  In 
h.  Cer.  208.  ist  es  aus.  Gerstengraupen, 
Wasser  und  Polei  bereitet.  Man  fenofs 
dieses  MuTs  zur  Stärkung  und  £rft*i- 
schungy  und  auch  in  spätem  Zeiten  war 
es  noch  eine  Speise  für  niedrige  Leute, 
Theophr.  Char.  4,  1.  (Über  den  Accus, 
s.  Thiersch  §.  188.  15.  Buttm.  §.  56.) 

xvxXitü  (xuxZof)f  Fut  4<ra»,  auf  Rä- 
dern fortbewegen,  fortfahren, 
mit  Acc.  rex^oifg  ßovül,  Jl.  7,  332.  t 

xixlogj  Oy  PL  et  »öxioi  u.  x&  x^xXa 
(vom  Wagen),  1)  Kreis,  Zirkel, 
-Bing,   Umkreis,    besond.rder^reis- 
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förmige  Schildrand,  uMwf  Jl.  ll,  S3* 
12»  297.  trop.  a)  Kreis  ron  Menscheiii 
U^ög  XTJxlos,  in  der  VolksTerMmmlang» 
JL  18,  504.  b)  jädXios  xfixAoCf  der  trttg- 
liche  Kreis,  welchen  die  Jäger  um  das 
Wild  achUefsen,  Od.  4,  793.  xiixifp,  im 
Kreise,  Od.  8,  278.  2)  alles  ringförmig 
Gestaltete,  besottd.  das  Rad,  JK23,340. 
in  welcher  Bedeutg.  r^  x&xla  steht^  Jl. 
6,  722.  18,  375.  b)  die  Seheibe,  der 
Ball  eines  Planeten,  h.  7»  6. 

xvxl6(J€j  Adv.  (x6xlos)f  im  Kreise, 
ringsherum,  *J1.  4,  212.  17«  392. 

xvxkoteQi^gf  ig  (xt^xio^),  kreis- 
rund, kreisförmig,  iUaog,  Od.  17* 
209.  xv)UoTiolg  xiivuv  td^or,  kreisförmig 
den  Bofl^en  krümmen,  Jl.  4,  124. 

Küxlioitsg^  0£,  Sq,  KMcotp,  6  (eigtl. 
der  Randäuj^ige).  Die  Kyklopen 
sind  in  der  Odyss.  ein  roher,  riesen- 
hafter Volksstamm,  welcher  serstreut 
ohne  Gesetze  und  Städte  nomadisch  leb« 
te.  Od.  9»  106  flg.  Polyphemos,  der 
-  mächtigste  unter  ihnen,  stammte  vom 
Poseidon  ab.  Od.  1^  62  flg.  Ihre  Einäu- 
f  i^keit  läfst  sich  daraus  schlieiTsen,  dafs 
Pc^yphemos,  nachdem  ihm  das  Auge  ge« 
blendet,  nicht  mehr  sieht,  cf.  Od.  9, 397. 
416.  DasAIterthum  setzt  sie  meist  nach 
Sicilien,  in  die  Gegend  des  Ätna, 
Thuc.  6,  2.  Einige  lassen  auch  die 
Leontiner  von  ihnen  abstammen.  Un- 
ter den  Neuern  setzt  sie  Vofs  auf  die 
Südseite  von  Sicilien,  Völcker  hom. 
Geogr.  §.  58.  wahrscheinlicher  auf  die 
südwestlichste  Küste  beim  «Vorgebirge 
Lilybäon.  Verschieden  sind  davon 
bei  Hes.  theog.  140.  die  Kyklopen,  Kin- 
der des  Uran 0  8  und  der  Gaa,  welche 
dem  Zeus  Blitze  u.  Donnerkeil  schmieden. 

xöxvogf  Sf  der  Schwan,  '^Jl.  2» 
466.  16,  692. 

kvXlvdtOy  nur  Praet.  u.  Impf.  u.  Aor. 
1.  P.  ixvl^aOfiu  (wie  von  xvXida)^  wäl- 
zen, rollen,  rollend  fortbewe- 
f;en,  mit  Acc.  von  Wogen,  daxioj  Od. 
,  162.  vom  Winde,  xvfjuL^  Od.  $,  296. 
Ton  der  Woge,  Od.  14,  315.  übertr.  »r^/n£ 
riyi,  iem.  ein  Unglück  zuwälzen,  Jl. 
17,688.—  Med.  mit  Aor.  P.  sich  wäl- 
zen, dahin  rollen,  eigtl.  Jl.  13,  142. 
Od.  11,  598.  von  Sturm  u.  Wogen,  Jl. 
6,142.  11,307.  vom  verwundeten  Pferde, 
irspl  x^^^^f  Jl*'8>  86.  von  Menschen  al« 
Ausdruck  der  heftigsten  Trauer':  xareb 
xön^oTf  sich  im  Schmutze  herumwälzen, 
Jl.  22,  414.  24,  166.  Od,  4,  541.  übertr. 
pi0'(y  niffMa  itvXivdno,  zu  uns  walzt  sich 
das  Verderben  her,  Jl.  11,  S47.  17,  99. 
Od.  2,  163. 

KvlXiivfly  jy  ein  Gebirge  im  Nord- 
Osten  Arkadiens  an  der  Grenze  von 
Achaja,  mit  einem  Tempel  des  Her- 


mes, Hom.  JL  %  663>  h.Merc.  1.  au^ 
St.  in  Elis,  ].  CAtarema.  I 

KvXl^log,  Si  der  Kyllenier,  ! 
Bein,  des  Hermes,  Od.  24,  1.  3)  Ei 
wohner  der  St.  in  Elis,  Jl.  15, 518.  na 
Schol.  Venet.  u.  Eustath.. 

KvXko7io6t(ov,  ovog,  o  (wM^^  wot^ 
Vöc. KvXXonödTow,  der Krummfüfsig 
der  Hinkende,  Beiw.  des  Hephästc 
*J1.  18,  371.  21,  331. 

xtJ/ua,  OTOff,  t6  (xM,  die  Wellj 
die  Woge  der  Flüsse  u.  des  Meen 
oft  Plur.  xuftara  na^oimp  ärifikmPf  d 
von  allerlei  Winden  erregten  Wog 
(Gen.  origin.),  Jl.  2,  397. 

xvfialvü}  (xvfia),  Wellen  schl 
gen,  wOgQn,  nur  Part,  nörrog  xvfu 
vws  Jl.  14,  229.  Od.  4,  425.  u.  oft. 

xi^^axog^  OV  {x^nta»  x^ßij,    xv^ 

1)  Ad],  mit  dem  Kopfe  vorwärl 
kopfüber,   käuptlings,   Jl.  6,  5£ 

2)  Subst.  die  oberste  Wölbang  o 
der  Kopf  des  Heims,  worin  d 
Helmbusch  steckte,  *J1.  15,  536. 

♦ÄtJ^jy,.  17,  St.  in  Äolis  (Asien),  K 
lonie  der  Aolier,  £p.  I,  2.  4,  16. 
'  xiflivdigj  S,  Naohthabicht  od 
N  a  c  h  t  a  a  r,  PI  in .  h.  n .  nociumu9  accipitt 
nach  JL  14,  291.  f  hiefs  er  in  der  ältei 
Sprache  x^^^f*  ^^  ^®^  neuem  xvfuvdt 

KvfiOdoxiif  li  {dixofMi^y  eine  N< 
reide,  eigtL  die  Wogenauf nehmend 
Jl.  18,' 39.^ 

Kvfio^Ofi^  17  (^^c%  diiie  Nereid 
dgtl.  die  Wogensehnelle,  Jl.  18,  41. 

xvvdflVtay  7j  (pivXa)y  Hundsflieg 
ein  Insect  unbestimmter  Art,  das  Hun< 
plagt  u.  sich  nicht  abwehren  läfst  (Voi 
schamlose' Fliege) )  dah.  ein  Schim| 
wort  gegen  Weiber,  die  wie  Hunde 
Fliegen  unverschämt  «nd  frech  sin 
Ares  gebraucht  es  gegen  Athene  o.He 
vor  der  Aphrodite,  *  JL  21, 394.  421.  A 
dere,  wie  Bothe,  lesen  xvvöfMvia,  wie 
in  Prosa  gebräuchlich  ist. 

Kwit],  ^  (eigtl.  Fem.  v.  xMoc,  vstd 
<fo^ot),  das  Hundsfell,  aus  welche 
man  Kopfbedeckungen  machte;  übrrhp 
Helm,  Sturmhaube  ohne  Rücksid 
auf  die  Ableitung}  die  xvviii  war  vo 
Rindsleder,  ravgeitj,  Jl.  10,  258.  261.  vo 
Wieselfell,  xrid/7,  Jl.  10,  336.  und  m 
Metall  beschlagen,  x'^^i^l^f  x^lxoitd^c 
auch  ganz  aus  Erz,  ndyxahtog^  Od.  I: 
878.  und  hatte  oben  einen  Busch  von  Pfe 
dehaar«n,  fftnov^tf^  xvwdii  »fy^^t  Kapi 
von  Geisfell,  wird  Od.  24,  231.  erwähn 
welche  der  Landmann  bei  der  Arb«» 
tru^.  Die  xvpd^  "dc^os  JL  5»  845.  machi 
unsichtbar;  sie  war  von  den  Kyklope 
verfertigt,  Apd.  I,  2.  I. 
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diick,  anTersohSmty  freoh,  A.  !^ 

3:3.  t  ' 

mim,  Aor.  1.  itvattf  w.ja9  (▼•  xto), 
kisieoi  mit  Äo^  «/ör,  Jl.  6,  474.  Od. 
16, 190.  yo^ivrcr,  /cl^«  Jl.  ^f  371.  24, 
478.  B.  mit  doppelt.  Acc.  x^oot  /uv  ac«- 
i«i^r,  Od.  16,  15.  17,  39.  (xvpim  nur  im 
Fnes.  a.  Impf.,  Od.  4,  5».  17,  36). 

xüfTjyhjiSjOtH  o  (^^c)»  eifftL  Hun- 
(iefihrer,  der  die  Hunde  Eur  Jagd  lUhrt, 
Jäger,  Od.  9,  IW.  f 

*ii)y*tOff,  1/,  oy^  Kyutliisclk, 
Ifioi  =  Kir^oip  ,h.  Ap.  17» 

*Kif9ogf  o,  Berg  auf  der  Insel  De- 
105,  6«b«rtsort  dee  Apollo  und  der 
Artemis,  h.  Ap,  141.  u.  K^vdov  H^g  st, 
Mogf  h,  Ap.  76.  nach  der  Verbesser. 
Hollstein'f  snSte^li.  vgL  Herrn,  b.  d.St. 

xm^aiaviSjO  (^<i»),  Hundelaus, 
mnt  rkitau,  Od.  17,  380.  f 

füyo^y  ^,  St.  in  Lokris  auf  einer 
Landspitze  gleiches  Namens,  der  Hafen 
m  Opus,  j,  Kfno,  JL  2,  631. ' 

mtBQog,  T}y  ovj  Compar.'undxüyro- 
Rf,  jf,  ov,  Superl.  von  xiJ»v  gebildet: 
Uadieoher)  stets  übertr.  schamlo« 
ttr,  frecher,  Jl.  8,  483.  Od.  7,  216* 
Siperl  x^taov  igdupf  das  Frechste  aus- 
ibeo,  Jl.  10,  603.  ^ 

mtimig^  ov,  6  (da«uFem.xüy(J»rif), 
Undsäagig,  d.  i.  unTerschämt,  scham- 
los, frech  §  nur  Voc.  xvwSna,  vom  Aga- 
memnon, Jl.  1,  150.  t 

tminis^  idoQy  'fit  Fem.  su  xvm&ir^c, 
bodi'iagig,  d.  L  schamlos,  frech; 
TOQ  Helene,  JL  3,  180.  Od.  4,  146.  Ton 
Here,  Jl.  18, 396.  ▼.  Aphrodite,  Od.  8,' 319. 

Kvnaoiaaijatg,  «wog,  j,  St.  inTri- 
pikylia  in  Eiis  an  der  Grense  Messe- 
tieos,  nach  Strab.  im  alten  Makistia, 
«•  SU  seiner  Zeit  ein  wüster  Ort  mit 
Nimen  ^  Kvsra^oto,  Jl.  2,  693. 

,  mtagioaivog^  17  »ov  (xvitd^iaaoO$ 
TO&Gypressenholz,   Od;  17,  340.  t 

xvnoQuraog,  17,  Cyipresse,  cupreB' 
te  iemper  vi rent,  die  in  Griechenland 
«kp  lUrk  .wird.  Od.  5,  64.  t 

KmoQiaaogf  1^,  kleine  St  in  Phö- 
^is  auf  dem  Pamassos  unweit  Delphi 
^  ein  Kypresyenhain ;  nachStevh.  frU^ 
WrjBronot,  später  >4|N»/A>iif'at,  JL2,619. 

xvTiUQOVf  %6f  eine  Wiesenpflanze, 
Zypergras,  eyperu9  longuMf  Linn. 
Heyne  zu  JL  21,  351.  versteht  darunter 
^  wohlriechende  Cjpergras, 
ffperui  rotundut,  Linn.  Tois  dagegeii: 
Gal?aQt,pt<iu/ocypenif,Plin.;  es  ward 
x^  Pferdefutter  gebraucht.  Od.  4,  603. 

^xifieiQogy  O9  währscheinL  =  xi)- 
««^,  h.  Mero.  107. 

^AIqVj  tö  (xtfirro),  «in  bauchiges 


Trinkgefafs,  Becher,  Pokal,  oft  ei- 
nerlei mit  diftact  von  Metall  gewöhnL 
X^vasta  xvmUa,  JL  3,  248.  Od.  1,  142. 

KvnoiSf  idogf  17,  Acc.  £i)ir^«f«,  Jl. 
6,  458.  u.  £i^e<y  (iTünr^oc),  JL  6,  330. 
Kypris,  Bein,  der  Aphrodite,  weil  sie 
auf  der  Insel  Kypros  Torsüglich  verehrt  ' 
wurde  oder  dort  geboren  sein  sollte» 
•Jl.  5,  422. 

* KvTtQoyevrjSf  ovg,  17,  die  auf  Ky- 

Eros  geborene»  Bein,  der  Aphrodite, 
.  8,  9. 

KiTtgOQy  17,  Insel  des  mitteUändi- 
sohen  Meeres  an  der  Küste  von  Klein- 
es ien,  bekannt  durch  den  Dienst  der 
Aphrodite,  durc^  ihre  Fruchtbarkeit  u. 
ihre  reichen  Metallgruben,  j.  Cipro,  JL 
11,  21.  Od.  4,  83.  8,  362.  (v  eiga  kor«, 
aber  ep.  auch  lang). 

xvTttiO^  Aor.  1.  Ixv^  sich  bttoken, 
sich  vorwärts  neigen,   Jl.  4,  468-    , 
11,  468.  Od.  11,  686.^ 

*icVQßalf]  fiS^Oj  ^,  eine  Art  Teig 
oder  Brei,  ep.  16,  6.  wo  Suid.  xv^xo^  - 
hat,  Herm.  will  lesen:  nv^xaC^  d'  tdü 
xord  xaqddnov  tqnto,  fidC^P  if*fuyf  ignu 
mactram  calefaciai,  ut  temptr  piaania 
Muppetat, 

Kvoicj,  Son.  u.  poet  selten  x*^. 
Impf.  xü^B  St.  fxvf «,  Jl.  23,  821.  Aor.  1. 
lxv(Kra  (ixij^aaf  ep.  6,  6.),  Praes.  M. 
xv^OfMi=^xvQi(o.  1)  mit  Dat.  auf  etwas 
Bufällig  stofsen,  treffen,  eineni 
begegnen,  ä^futth  JL  23,  428.  xoxy 
x6^9tat,  er  geräth  Ins  Unglück,  Jl.  24» 
630.  I«i  acÄ^tat«,  vom  Löwen,  der  auf 
einen  Körper  trifft,  JL  3,  23.  ««v  1«' 
od;^M  xv^$  dov^  dxoox^,  er  sielte  im- 
mer nach  «dem  Halse  mit' der  Lan»en- 
spitze,  JL  23,  821.  2)  mit  Gen.  bis 
wohin  reichen,  ^ai^^ov, lu Cer.  189. 
erlangen,  erreichen,  ep.  6.6.  (Präs. 
xv^a>  hat  Hom.  nicht) 

xvQfiay  OfTOg,  tö,  das,  was  man  an- 
trifft u.  findet,  Fund,  Fang,  Kaub, 
Beute,  in  Verbindg.   mit.ttcD^,  Jl.  6, 
488.^17,  151.  272.  Od.  3,  271.  5,  473. 
xvQOaQj  s.  xv^^e». 

xv(fz6g,  vr  w»  g«^®?«**».^/!;*!;!!; 

^O/io,  Jl.  4, 426. 13, 799.  ift^>  *  JL  2, 218. 

xv^6(0  (xv^t6g)y  Fut  flJ<r«,  krüm- 
men, wölben,  xi;/w«  oe?(»el-  ^l^^^^^^ 
^Af,  gleich  einem  Berge  gewölbt,  Od. 
11,  W4.  t 

xvatig,  tOff»  V  (xi5©),1?laso,  Harn- 
blase,  *Jl.  6,  67.  13,  652-     ' 

KvTtaQOg,  17,  St  in  Paphlaconlen 
später  Hafen  von  A  m  a  s  t  r  i  s ,  i.  Qu$trQB 
Jl.  2,  863.    Strab.  tö  Ki^m^oi^. 

xv^ög^  lj,  ov  <xdirfoc),  vorwärts 
gebogen,  gebückt,  yiJe«*»  Od. 2,46. t 

o 


r 
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Kvq)og^  rj,  St.  in  Perrhabia  (Thes- 
salien),  an  einem  Ber|^  gleiches  Na- 
mens, Jl.  2y  748.  sonst  ^  Küq>og. 

xvcOy  1)  spätere  Form  v.  xw^co,  w.  m.  s. 
2)  Staromf.  ▼.  xvvifo, 

xvwv.  Gen.  xvvös,  ö,  ^,  Dat.  xvaf,  ep. 
KuPicöe,  1)  Hund,  Hundinn,  xüveg 
^*?(>«i;r«^,  Jagdhunde,  —  T(»«nr£f 7«?,  Tisch- 
hunde. Die  Hunde  in  die  Versammlunff 
mitzunehmen,  gehörte  cur  Sitte  der  Helu 
den,  Od.  2,  H.  17,  62.  2)  übertp.  als 
Scheltwort,  um  die  Schaamlosigkeit  oder 
Frechheit  zu  bezeichnen,  wie  von  He- 
lene, Athene  und  Here,  Jl.  6,  344.  356 
8,  423.  21,  481.  von  den  Mägden  des 
Odysseus,  Od.  18,  338.  von  Männern  g«. 
braucht,  zeigt  es  das  Wuthende,  Toil- 
khhne  an,  von  Hektor:  xikav  Avatniiig. 
wüthender  Hund,  Jl.  8,  299.  aber  auch 
die  unverschämte  Feigheit^  besond.  im 
Fem.  xttxal  xiJysf,  ihr  feigen  Hunde  (von 
den  Troern),  Jl.  13,623.  3)  xiköviÄcfao. 
der  Hund  des  Hades,  ist  Rerberos,  JL 

8,  368.  4)  xvajy  'i2pt'covo;,  der  Hund 
des  Orion  (Hundsstern,  Zf/^«op,Hes.), 
der  mit  seinem  Herrn  unter  die  Sterne 
versetzt  war.    Er  ist  in  heifsen  Gegen- 

,den  ein  Vorbote  von  hitzigen  Fiebern 
und  Seuchen,  Jl.  22,  29.  5)  Seehund, 
Od.  12,  96. 

xiSag,  TO,  PL  x6ta.  Dat.  x(6Baiv,  w  e  i  - 
ches,  zottiges  Fell,  Schaaffell, 
yliefs.  Man  breitete  solche  Felle  auf 
die  Erde  oder  Über  Stühle  u.  BettSQ, 
um  darauf  zu  sitzen  oder  zu  liegen,  JL 

9,  66L  einmal;  Od.  3;  38.  16, 477  u.  oft. 
^^^OeiOy  9}  (xÖTja),  Kopf;  besond. 
Mohnkopf,  JL  14,  499.  t  vergL  über 
die  Stejli»^  das  ^ Wort  ip^.  ^ 

xojxvüog^  6  (jriöxiJ«),  das  Heulen, 
Jammern,  Wehklagen,  ♦JL22,4D9. 
447. 

lÜixvTog,  J,  dpr  Heul.trom,  ein 
Flufs  der  UuterweU,  welcher  aut  der 
Styx  Hob,  Od.  iO,  614. 
,  XUHVW,  Aor.  1.  hi&HÜoa,  heulen, 
jammern,  wehklagen,  «chluch- 
«en,  immer  TOn  Weibern,  Jl.  18,  37. 
71.  Od.  2,  361.  (im  Prae..  u.  Impf.  » 
Od.  4,  359.  8,  687.).  -  ^       ' 

V  1*{^'^'  V"SS,  ^  (xtSiop),  Knie- 
kehle, Kniebeuge,  Jl.  23,  726.  t 

xw^a,  TO  (»otflim),  tiefer,  fe«ter 
K  201      '"****'  "'*'"''  •"•  "'  359.  Od. 

*-!m'J''^*'  i'  fe.tlioherSohmtii5, 
festliches  Gelag,  h.  Mero.  481. 

a  **;'?'"".V'  «*Off,  6,  ij,  MUcke, 
Stecbrouoke,  Batr.  2»3. 

V«äS^f"'i  "'i  *^'^''  •"•  Stadt  an  der 


^ttßQog. 


XiOTVfJj  ^  (KAUa,  xdjrr«),  Griff 
Stiel  cum  Fassen,  dah.  1)  de 
Schwertgriff,  das  Deffenffefäf! 
JL  1,219.  Od.  8,  403.  11,63L  2)de 
Rudepgrlff,  Od.  9,  489.  12,214.  «uc 
das  Ruder  selbst.  3}  der  Griff  aii 
Schlüssel,  Od.  21,  7. 

xtüTii^eig,  eocoy  ev  (x(Ä«-y),  mit  ei 
nem  Griffe  oder  Gefäfse  verse 
hen,  Uiposy  ♦JL  15,713.  16,33120,4? 

xwQvxog^  0,  ein  lederuer  Sic 
od.  Beutel,  worin  man  die  Lebem 
mittel  mitnahm,  ♦Od.  6,  267.  9,  213. 

^KiOQvxog^  S^  ein  steiler  Berg  . 
Ion ien  (Kleinasien),  welcher  ein  Vo: 
gebii^  bildet,  nach  Steph.  nahe  bei  Ery 
thrä,  li.  Ap.  39. 

KiSgf  ep.  ÜTÖOK,  Gen.  KÄ,  Acc.  Km 
JL2,677.  Ueine  Insel  doslkarische 
Meeres  mit  einer  St.  gleiches  Namen 
&ie  wurde  TOndenMeropern  bewobiij 
JL  2,  677.  h.  Ap.  43.  Adv.  Kötordi 
nach  K.^  JL^  14,  255.  15,  28. 

X(og>og^  jjj  6v  (x<Jirri»,  Tcrgl.  tum 
obtunif),  abgestumpft,  stumpf 
kraftlos,  ßßog,  JL  ll,390.dah.ubertj 

1)  stumpf  an  Sinnen,  taub,  h.Merc  93 

2)  stumm,  still,  xvfta  xoi^öv,  dL 
stumme  Woge,  ab  Vorseichen  des  kom 
menden  Sturmes,  Jl.  14,  26.  xoqiij  yala 
die  stumme,  d.  i,  die  unempfindlich 
Erde  (von  dem  Leichnam  Hektor«),  Jl 
24,  53.  ^ 


-^,  der  elfte  Buchstabe  des  griecli 
Alphabets;  dah.  Zeichen  des  elfte 
Gesanges. 

ISag  (att.  las),  d.   Gen.   Xdog,  Dal 

.  iÄt,  Acc.  Xaavy  PL  Gen.  Jidmr,  DaUJidmi 

1 )  der  Stein,  der  Feldstein,  welchen  Räm 

pfende  auf  einander  werfen,  Jl.  3,  13 

4,  621.    2)  Fels,  Klippe,  Od.l3,J63 

^dag^  «sgz.  Aäsy  6,  Acc.  A^,  alt 
St.  in  Lakonien,  10  Stadien  Tom  Ne^ 
re;  sie  wurde  von  den  Dioskurei 
zerstört,  welche  den  Namen  Aaai^tt 
davon  erhielten,  JL  2,  58S.  (Adg,  Nora 
bei  Scyl.  u.  Paus.  Nach  Eustath.  un( 
Steph.  sagte  man  i}  ^a  u.  d  ^c?;  im  Nom. 

i-CtßQOtyOQfigj  ovj  6  (^yopsd»),  dreist 
keck  schwatzend  (rasch  mit  dfi 
Zunge,  V.),  JL  23,  479.  t 

kaß^eiioficei,  Dep.  M.  (ldß^\  dreist, 
keck  reden,  vorschnell  plau 
dern,  *JL  23,  474.  fivdotc,  v.  478. 

XaßQOg^  Oy,  Sup.  XaßQÖvatoe,  hef- 
tig, stark,  ungestüm,  reifsendi 
vom  Winde,  JL  %  148.  Od.  15,  293. 
xiT^«,  Jl.  l^y^.^(lipf^fif^]ß.  2J,  271 


Aafiiino. 
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Aai.aiffvyoves» 


il  1%  38$.  (Die  Ableitg.  ist  dunkel, 
dieGfammatik.  leiten  es  von  Xa  u.  ßof^ 
»i,  sehr  g;e£ricrs]g,  ffierig;  dies  ist  hber 
vieLsehr  ein  nacmiom.  BegriS;  nach 
Passow  ▼.  AASl) 

^n<l^(Oy  Aor.  %  Uaxovf  ConyAd/fo, 
ep.  Uidxtoy  Jl.  7,  350.  Perf.  XtXdyxaf  ep. 
St.  «öjyjfa  (3  PL  Xil6yx^o\  Od.  11,  304. 
ist  eine  VermatKung  Eustaths   st.  der 
^^i\pXt  hlöeyx^t,  mit  Terkürztem  a,  vgl. 
Huersch  f.  3||.  26.  Anra),   ])  durchs 
Loos  erhallen,  durch   das  Schicksal 
oder  durch  den  Willen  der  Götter  er- 
kalten, weil  man,  um  diesen  ku  er- 
^hren,  zum  Loose  seine  Zuflucht  nahm ; 
cöerhpt.  erhalten,  empfangen,  a) 
wit  Acc.   yiqa^y   Jl.  4,  49.     olQav6vy  Jl. 
U,  192.  alaavy  Od.  5,  40.  iroiid.  Od.  14, 
133.  h.  Merc«  420.    auch  xX^^  ^»X*^^i 
il  J3,  862.    mit  folgend.   Inf.,   Jl.   23, 
353.  357.  Tergi.  15,  191.   dah.  absol.  S$ 
K  i^zn^tTf  wen  das  Loos  trifft,  JL  7, 171. 
«,  130.  vergl.   Od.   9,  334.     Im  Perf. 
i&ne  haben,  besitzen,  xifA^v^  Od.  11, 
3Hh.  18,6.  6)mit6en.  einee  Sache 
tKeilhaftig  werden,  gleichsam  von 
tiaer  Sache  etwas  erlangen,  dto^cov^  JL 
II  76.    xti^iatw.  Od.  5,  311.     2}  theil- 
^iftlg    machen    eihen  einer  Sache, 
t^  Ttrog;'  jedoch   hat   der  Conj.    Aor. 
Gut  Reduplik.  diese  Bedeutg.  nur  in  der 
JL  ^av6vTa  nvoög,  dem  Todten  die  Ehre 
te  Feuers   geben,   JL  7,  80.    15,  350. 
33,  76.     3)  intrans.  durchs  Loos  zu« 
fallen   oder   zu  Theil   werden,    kg 
keßr^v   irvia   Zdyxavov  alyig^  auf  jedes 
Seluff  fielen  durchs  Loos  neun  Ziesren, 
Di  9,  160.  ^ 

*kxytoy,  6vog,  ^  od.  6,  eigtL  die 
Röblei  dahu  die  Weiche,  die  Dünnen 
[xwlschen  Rippen  u.  Haften),  Batr.  225. 

hxy(a6gj  o^  ion.  u.  ep.  st.  ia/oSc,  der 
ttiase,  sein  Geschrei  ist  in  der  Be« 
pttangezeit  ein  dumpfes  Muksen ;  ipder 
lagst,  inrie  das  Schreien  eines  Rindes, 
IL  10,  361.  Od.  17,  296. 

JäiQxnQj  ovg,  o,  1)  S.  des  Aimon, 
r  des  Alkimedon,  ein  edler  Myrmi- 
looe,  Jl.  16, {197.  17,  467.  2)  ein  Rün&t- 
Q*  iB  P  ▼  1  o  s,  Od.  3,  425.  (Nach  £usta th. 
\*aoTg  inet^xtury  der  denk  Volke  nützt.) 

Aäigrnjgj  ao,,o,  S.  des  Arkeisios, 
^iter  des  Odjsseus,  König  inithaka, 
{«fstörte  in  seiner  Jugend  ^ferikon,  Od. 
H»  376  ff.  lebte  im  hohen  Alter  auf 
bi  Lande,  Od.  11,  187  ff.  24,  219  ff. 
Bd  kämpft  noch  mit  seinem  Sohne  ge- 
ya  die  Itl^kesier,  Od.  24,  498. 

Aäe^uxdngf  ov,  6j  S.  des  Laertes 
-  Odjfseae,  JL  n.  Od. 

litpfiaty   Depon.  nor  Pr.   u.  Impf. 


K 


ion.  XL,  ep.  St.  iaju/9dy»„aehinen,  er- 

f  reifen,  fassen,  mit  Ace. "fWa ;^c^/, 
1.  5, 365.  Od.  3, 483.  dynic^  ^vywiQa,  in 
die  Arme  nehmen,  umarmen,  JL  5,  371* 
yaXav  öd«^,  die  Erde  mit  den  Zähnen  fas- 
'  sen,  d.  i.  ins  Gras  beifsen,  umkinnmen,  JL 
2,  418.  übertr.  fMv0oy  ndJUr,  sein  Wort 
zurücknehmen,  (wie  Palinödie)  das  Ge« 
gentheil  sprechen,  JL4,357.  Od.  13,254. 

*ld^Vfiai^  Nebenf.  ron  4dCo/»ai,  h. 
Merc.  316. 

Xad-iXT]6ijg^  ig  (xfdoO#  Sorgen  ver- 

essen  machend,  stillend,  /u«C<^^, 
L  22,  83.  t 

Xad'QTj;  ion.  u.  ep.  st.  Id^^a,  Adr. 
(lap&ap<D)f  heimlich,  unTermerkt, 
JL  2,  515.  Od.  4,  92.  mit  Gen.  XM^ff 
tiwiKf  verborgen  vor  jem.,  ohne 
sein  Wissen,  JL  5,  269.  24>  72.  — 
(Xd&e^s  h.  Cer.  241.) 

Aaiy^,  lyyog,  17  (Demin.  ron  icfac), 
Steinohen,  Stein,  *0d.5,  433.  6,95. 

Xaikaxjjy  anog,  ^,  Sturmwind  mit 
Wirbel  u.  Regen,  zumal  wenner^chwarze 
Wolken  u.  FinsterniTs  herbeiführt,  Or- 
kan,- Regensturm,  JL  4,  2t8.  Hom.^ 
vergleicht  damit  seine  Helden,  Jl,  11, 
747.  12,  375.  besond.  Seestnrm,  Od. 
9,  68.  12,  301. 

laißog,  6  {ldm)y  Kehle,  Gurgel, 
Schlund,  Jl«  13,  388.  Od.  2^,  15. 

'Zolfyeog,  ^,  iov  (nur  JL  2i,  154), 
u.  X&'ivoiy  Qv  (Xäas)f  steinern,  oddogp 
JL  9, 404.  Xd'Cvog  x^^^^f  J^-  3>  57.  (vergl. 
iywfu)j  ndvTfj  «t^l  xiXxoq  docb^u  9tan^ 
dais  nveXd'iroVf  rin^  erhob  sich  schreck- 
liches Feuer  um  die  steinerne  Mauer, 
JL  12,  177.  So  erklärt  Damm  diese 
Stelle,  indem  er  per  hyperbaton' JldiVoi^ 
mit  T9ix^  verbindet.  Andere  (wie  Heyne 
u.  Vofs)  ziehen  IdSyov  zu  n€^y  u.  fassen 
es  trop.  von  dem  Kampfe  mit  Stein« 
würfen,  rings  um  den  Wall  stieg  schreck« 
lieber  Feuerorken  auf,  prasselnder  Stein', 
(Mehrere  Grammat.  hielten  diesen  Vers 
für  unächt.) 

laia^i'ov,  %6  (wahrscheinl.  von  Xd* 
aiog\  die  Tartsche,  eine  Art  von 
Schild,  vielleicht  aus  Leder,  und 
leichter^  als  da;r«V,  dah.  nttf^diiq^  *  JL  5, 
453.  12,  426.  vergL  lldt.  7,  91. 

AaiOTQvyovegf  oly  Sg.  Aaiot^uyi&yp 
^yoif  d,  die  Lästrygonen,  ein  alter, 
roher  Volksstamm,  Reicher  von  der  Vieh- 
zucht lebte.  Schon  die  Alten  setzten  sie 
(Thuo.  6,  2.)  auf  die  Ostseite  Siciliens, 
wo  das  spätere  Leontini  (j.  Lentini^  lag. 
Vofs  u.  Völcker  setzen  sie  wahrschein« 
licher  auf  die  Nordwestküste.  Einige  Alte 
fanden  ihren  Sitz  bei  Form!  ä  inUnter- 
italien.  Od.  10,  119  ff.  vergL  Cic.  ad 
Attic  II,  13.  C"r^r^n]o 
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jiav^aviä. 


ylaiatfdy6viog^  lijj  lov^  LMstrj-    bSsen  Sinne,  riys^]«ni«ge€tngttiiiehmf 
rdnisck,  Od.  10,  82.   steht  in  Wolf    Jl.  5, 159. 11, 116.  erbeuten,  &rirovf,. 


Äufle«  ^atOT^vyovlftf  ab  Nom.  pr.  u.  t^- 
linvXoq  als  Adj.  Schon  die  Alten  waren 
über  den  Namen  der  Stadt  streitig;  am 
besten  nimmt  man  T^iXiitvloq  als  Nom. 
Propr.  wie  Vofs  tibersetst  n.  auch  Wolf 
Od.  23, '318.  eethan  hat,  vergl.  AAfioq. 
Nitssch  s.  d.  St.  sieht  dagegen  ^oiorfv- 
yovitip  als  Eigenname  vor. 

laafiiXf  atog,  %6  (Xatfudc),  der 
Schlund,  die  Tiefe,  stets  mit  äibg 
od.  ^Jidaatj^f  Meeres  Schlund,  J1.19, 
267.  0;d.4,  504.  Uberhpt  Meere sfluth, 
oft  Od. 


10,  545.  XT^/uscr«,  Od«  9,  41.  im  gut 
Sini^e:  erwerben,  nXio^f  Od,  I,  2! 
8)  empfangen,  bei  sieh  aufne! 
men.  Od.  7,  265.  selten.  Das  Partie 
ZaßthVf  steht  oft  scheinbar  Uberflüssi 
Aaßap  xCCi  x^T^y  er  küfste  ihm  die  Hat 
eigtl.  nachdem  er  sie  ergriffen  hitt 
Od.  24,  398.  —  Med.  für  sich  etw 
hinnehmen,  etwas  ergreifen,  n 
Gen.  a;)fed%.  Od.  5,  3%.  mit  Acc.  0 


4,  388. 

AÜflOg^  6  (Schlund),  König  der  L 
_  ,_.  .  strygonen,    Erbauer  der  bt  Tel 

Xaiwog^  eog^  ro,  1)  zerlumptes  py^os,  nach  Eustath.  u.  den  Alten 
Kleid,  schlechtes  Gewand,  ♦Od.  des  Poseidon,  vergl.  Ovid.  Met.  14,3 
13,399.20,206.  2)  Segel,  h.  Ap.  206.  ^inigo  nahmen  auch  L am osfiir  d. 
(verwandt  mit  Zcbhos). 

iaiipJjqog,  i^,  6v,  schnell,  ge- 
schwind, hurtig,  besond.  yoüytttttf 
Jl.  lO;  358.    dW^ioiy  xütvauf  Jl.  14,  17 


SS  ai%lni^6g  (vgl.  ttßm  u.  AMifi,  s.  Thiersch 
Gr.  J.  158.  12.).  ♦Jl. 

laxSj  ep.  St.  iXcDCif  s.  iiEffxo». 

AaxsdaliLnaVf  ovog^  i;,  Laeedaemonf 
1)  ei^l.  Name  des  Landes,  später  La- 
konien,  welches  in  der Heroenseit  nur 
Gau-  und  Fleckenweise  bewohnt  wurde. 
In  wiefern  es  durch  swei  aus  Arkadien 
herablaufende  Gebirge  ein  weites  Kessel- 
thal bildet,  heilst  es  das  hohle,  noUtif 
k  lüften  reiche,  xijrcoaaoaf  Jl.  2,  581. 
3)  Hptstdt.  von Laked'amon  =  ^frd^ni, 
Od.  4,  1.  oder  nach  Buttm.  Lex.  II,  p. 
97.  auch  die  Landschaft,  als  Verband 
sämmtlicher  Flecken. 

kaxri^üi    (hiOf    mit    der    Ferse 

schlagen,  Uberhpt  stofsen,  schla-  „         ^.             _         ,,   ,^  ,. 

gen,  noöl  yatizy.  Öd.  18,  99.  «appeln,  E®"^{L^\^e       ^^?i  ^"^  r;  l o*  « 

'Od.  22,  88.  Batr.  90.  *^"  ^eutr.  Sg^  als  Adr.,  J1.5,6.13,Sfi 

^Aaxtovtg.  Idog.  »,  Adj.  Lako-       ^afirnnp,  iJQog^S  (ii^^a»),  Lcuc) 
nischi  y^^Of  k.  in  Ap.  410.  !.®/'_^*?  lLf!!f*  «f  Fe«ergeschirr,  w^ 

htfißav(Oj  Aor.  2.  iXapov^  ep.  lü«- 
ßov  u.  Ußovy  Aor.  2.  M.  IXaßdfifiy^  ep. 
lXXaß6fA^^  Inf.  liXaßia^ttif  nur  im  Aor. 
I)^  nehmen,  fassen,  d.  i.  ergreifen, 
mit  Acc,  iyxos  /w^l  od.  ;ir«^<r^,  ^Wa  Iv 
X9l^iaat,  Jl.  5,  853.  8,  116.    Der  Theil, 


Namen  der  Stadt  Aq/aw  nztiXU^ifw^  w 
*UiQv  n6Uvj  Jl.  5,  642.  vergl  led» 
T^lfiq  ntoX.,  Od.  1,  2.),  Od.  10,  91. 

kaflTtetdcOj  poet.  =  XafMm»f  leucl 
ten;  nur  Part.  Pr.  Aafmndmvii  n\i{ 
Jl.  1,  104.  Od.  4,  66%^ 

AapLneildTjgy  oVf  o,  ep.  st  ^ofUfiS^ 
8.  des  L^mpos  —  Oolops,  JL  IS»  53 

AailTiSTir]^  ^  (die  Glänzende),  ' 
des  Helios  u.  der  Neüra,  welchem 
ihrer  Schwester  die  Heerden  de$Va(ei 
in  Thrinakia  weidete.  Od.  1%  13; 
▼ergl.  374. 

Adfinog^  o,  l)  S.  des  Laomedo 
in  Troja,  Täter  des  Dolops,  ein  Gerontj 
Jl.  3,  147.  20,  237.  15,825.  2)  einRo 
des  Hektor,  Jl.  8,  185.  2)  ein  Rofs  d| 
Eos,  Od.  23,  246. 

XafinQÖg,  17,  At^j  Superl.  Xa/in^i'^ 
rot,  17,  ov  (Xjifiuru),  leuontend,  gläi 
send,  strahlend,    von   HlmmeUkä 


ein  man  dürres  Hols  legte  und  es  vi 
Leuchten  anbrannte  (Fettenmchirr,  Vi 
♦Od.  18,  307.  343.  cf.'l*,  63.v 

Xafji7t(0  u.  Hfutofiai,  Fut^o,!«! 
Xdfiup'  St.  lia^fTf,  1)  leuchten,  glä» 
sen,'  schimmern;   strahlen,  bl 


woran  ich  jemanden  ergreife,  steht  da-  teen,  eigtl.  vom  Feuer,  meist  vom  £n 

bei  im  Gen.,  uvä  nodtSv,  andenFüTsen,  JL  10, 154.  nSg  X^^f§  ^A*9%  naml.H^ 

Jl.  4,  463.  at^ov9bv  ntd^vyogf  Jl.  2»  316«  ^^^f  Jl- 11»  66.  von  den  Augen,  d^^«^ 

mO^ijv  yoöviovf  bei  den  Knien,  Od.  6,  142.  ^^  ^^9^  ^d^nrsrov,  die  Aiigen  fankelt^ 

Der  Gen.   oft  allein,    wenn  sich  die  ▼on  Feuer,  Jl.  13,  474.  ^    Med.  in 

Handlung  nur  auf  einen  Theil  des  Ge-  v*  Od.  ron  Personen  u.  Sachen,  Xa^n 

gensUndes  besieht,  /oiH^oiv,  iopoC,  wodavf  dovqb^  ^^XHi  ^^  ^  819.  x^nd^^  Jl 

ycrs/oti,   Ubertr.  von  SttTsem  u.  innern  134.  vom  Hektor,  lufU€6fM9¥öq  nv^y 

Zustünden:  t^6/Mos  iXXaßt  yvtu,  Jl.8,452.  X^^h  Jl-  15,623.  20,46.  aber  auch  ia/ 

eben  so ;|fd4off,  ar/ytfoc;  mit  doppelt  Acoi,  ^t^   xd^vf,   dat^.    Od.   19^   48.    is^ 

Jl.  4,  230.  16,  335.    2)  nehmen,  hin-  9^$  h.  Mero.  113. 
nehmen,  d.  t.   in  Empfang  nehmen,     -  kav9<ivm^  ep.  u.  ion.  5fter  iijM 

t4  Ix  ir«d^o«o,  JL  17,  621.  intbeaond.  im  Iterativ!  ^^fJ^'^OcÄ^^  **"*•  ^ 
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hr.  1  UaHiff  ep.  Idt&oVf  Conj.  ep.  ^ 

l^fMti,  iarddpofMoif  nur  Impf,  öfter 

ep.  0.  ion.  hfloßtUy  Aor.  3.   ilal^öf»^, 

tf,  iäa96/uf¥9  Perf.   M.  ZüafffUtt,    Zetv^ 

hr9  im  Impf,  nur  dreimal|  il.  13, 721. 

Od.  6,  93.  53^  u.  Impf.  Bl  einmal,  Od. 

i2, 237.   I)  Act,   ])  Terborg^en  sein, 

Terbor^D  od.  unbemerkt  bleiben»  mit 

Acc.  nv&f  II  3,  420.   ol  i^&9  JÜidg  vöop^ 

Jl  15,461.    Oft  ffteht  dabei  a)  ein  Part 

^  01  ijBn  xai^fMeyos,  nicht  bleibe  ich 

dir  yerborgen,  wenn  ich  mich  bewege, 

i  l  ich  bewege  mich  nicht,  ohne  dalii 

d«  es  merkft,  JL  l(h  279.   13,  273.   Od. 

S,  93.  12,  17.    b)  mit  Su:  oS  pa  Xtj&nc, 

m  Mp  TIS  o'  fiytf  es  bleibt  mi,r  nicht 

nrborgen,   dafs  ein  Gott  dich  führte, 

JI.  34,  563.    e)  oft  steht  das  Part.  Aor. 

ils  Adr.  ilro  Xa^toVf  er  sprang  geheim 

^^,  JL  12,  390.     2)  transit.   einen 

einer  Sache    Tergessen   machen, 

Bor  im  Conj.  Aor.  2.  mit  Reduplic.  ttvd 

^}  Jl  16,  60.    rergl.  Ixiavadym,    II) 

M  l)vergessen,rait6en.  ofta^x^p, 

I«f/i^,  Jl.    «j^ovdfoir,  Od.  14,  '421.    2) 

Ternachlassiicen,      unterlassen, 

^J,  Adv.  mit  der  Ferse  sto- 
ftendod.  schlagend  mit  demFufs, 
nch  ü^  nodi,  mit  der  Fufsspitze,  *  Jl. 
%  159.  Od.  16,  4$. 

Aäoyovoq^  6^  1)  S.  des  Onetor, 
(üTrosr,  getödtet  von  Meriones,  Jl. 
1^604.  2)  S.  des  Bias,  ein  Troer, 
JlW,460. 

Aäoddfiqg^  avtOQj  6,  1)  S.  des  An- 
Jjnor,  ein  Troer,  von  Ajas  getödtet, 
^  13>  116.  2)  S.  des  Königs  Alki- 
J90S  in  Scheria,  ein  trefflicher  Faust- 
Bnjpfer,  Od.  8,  116  ff. 

AüodifABia^  ^,  T.  des  Bellero- 
fBOntes,  welche  von  Zeus  den  Sar- 
)edon  gebar.  Artemis,  auf  sie  ersüm^ 
«Itete  sie,  JL  6,  197  S.  205. 
.^öodixfiy  Vf  1)  T.  des  Priamos  in 
^n^a,  Gattinn  des  Helikaon,  Jl.  «, 
•J-  2)  T.  des  Agamemnon,  Jl.  9, 
}••  387.  (wegen '  ihrer  Schönheit  bei  dea 
ngikem  Elektra). 

Aäoioxog  od.  udäodoxoqj  6^  i)  S. 
f»Antenor,  ein  Troer,  Jl.  4,  87.  2) 
^  Grieche,  Freund  des  Antilochos,  Jl. 

ii699. 

AaoHril  if,  T.  des  Altes,  Königs 
»Uleger,  Mutter  des  Lykaon,  Jl. 
>t 85. 22, 49.  (Damm:  a  tancunu  fOfuii 
l  tarn  tpteiaHdam.) 

^äofudomäSTjg,  ov,  5,  S.desLao- 
edoa  :^Priamos  od.  Lampos«  JL 

-äaofiidmwy  ovtog,  o,  S.  des  11  os, 
"crdesTithonos,  Priamos, Lam« 


pos  Q.  s.w.,  König  voh  Troja,  JL  6, 
269.  20,  237.  Poseidon  u.  Apollo 
dienten  ihm  auf  Zeua  Befehl  ein  Jahr 
lao^  um  Lohn:  jener  baute  ihm  die 
Mauern  Troia^s,  dieser  hütete  seine  Heer- 
den.  Als  sie  ihren  Lohn  verlangten, 
da  verweigerte  er  ihnen«  denselben  und 
wollte  sie  als  Sklaven  verkaufen,  Jl.  21, 
441.  cf.  7,  452,  Erzürnt  verlieTsen  sie 
ihn;  Poseidon,  sandte  ein  verheerendes 
Seeungehfly'er. '  u.  Apollo  eine  Pest.  Nach 
dem  OriÜK  l^ohnte  der  Zorn  der  Götter 
nur  dan^KMtfttt  werden,  wenn  er  seine 
Tochteir^Hmne  dem  Ungeheuer  Preia 
gäbe.  Un-.^eschah.  Herakles  befreite 
sie,  abMpaomedon  g^b  ihm  nicht  den 
versp^l^Dimenen  Lohn;  dah.  eroberte  He- 
rakleelilroja  und  töcitete  ihn,  JL  5, 638  ff. 
20,  145.,  v^rgl.  'H^nlils. 

iä6Qj  Si  das  To^k,  als  Masse  oder 
Haufe  von  Menschen,  1)  besond.  Plur« 
Kriegsvölker,  Kriegsherr,  cu- 
weil.  T  u  f  s  V  0 1  k ,  den  Yftitoi  entgegen 
gesetzt,  Jl.  7,  342.  9,  708.  18,  153.  od. 
das  Landheer  den  Schiffen,  Jl.  9, 
424.  2)  in  der  Od.  oft  Xuoi,  selten  laög, 
Leute,  iaol  äy^quSreuf  Landleute,  Jl. 
11,  676.  iffOl  Irce^O«,  Jl.   13,  710. 

Xäoaaoog,  ov,  ep.  (ae^oa),  das  Volk 
anregend,  zum  Kampf  antrei- 
bend, Völker  erregend,  Beiw.  des 
Ares,  der  Eris,  Jl.  17,  398.  20,  48.  der 
Athene,  JL  13,  128.  Od.  22,  210.  des 
Apollon,  JL20,  79.  des  Amphiaraos,  Od. 
15,  244. 

^  läofpOQOg^  OV  (q>ievOf  das  Volk 
.tragend,  öddst  die Heerstrafse  (der 
gemeinsame  Weg,  V.),  Jl.  15,  682.  t 

laTtdQijy  17»  die  Weichen,  (unter 
den  Rippen  bis  an  die  Hüften),  *J1.  3, 
359.  6,  64.  u.  oft. 

uianld'aiy' oif  die  Lapithen,  ein 
alter,  kriegerischer  Volksstamm  um  den 
Olympos  und  Pelion  in  Thessalien, 
bekannt  durch  den  Kafnpf  mit  den  Ken- 
tauren auf  der  Hochzeit  des  Peiri- 
thoos,  JL  1,  266.  12,  128.  Od.  21,  295  ff. 

XarvtWj  tp(o,  poet.  schlürfen, 
lecken,  eigtl.  mit  hohler  Zunge  trin- 
ken, wie  Hunde  und  Katzen  es  thun: 
von  Wölfen,  yX<ikaafjaw  (^Jcd^,  JL  16, 161.  t 

uiaQiaaaf  ^  (Burg,  pelas|f.  Wori), 
St.  der  Pelasger,  in  Aolien,  bei 
Kyrae,  spSter  Phrikonis  genannt,  JL 
2,  841.  17,  301. 

hxQva^f  axogy  rj^  Kiste,  Kasten, 
ttberhpt.  Behältntfs,  um  etwas  aufeube« 
wahren,  JL  18,  413.  Urne,  Aschen- 
krng,  worein  die  Gebeine^  Hektors  ge- 
legt werden,  *  JL  24,  795. 

^fog^  6f  ein  gefräTsiger  Seevogel, 
Möwe,  laru$  Linn.,  Od.  ^  51.  t 
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IctQOQf  T^f  oy>  Superl:  irreg.  iät^o&ra- 
T0(,  Od.  %  350.  angenehmi  wohl» 
schmeckendy  labend,  süfty  vomGe- 
schmacke,  SElnvov^  dö^ov^  olvog;  lm^6p 
ol  ettf**  &f^^(AttoVf  lieblich  ist  ihr  (der 
Mäcke)  das  Blut  der  Menschen,  Jl.  17, 
572.  (Idm,  capto;  dah.  acceptut,  o^er  ▼. 
Jidatf  wünschen.) 

zottif^em  Nacken,  Beiw*  des  Stier.«, 
h.  Merc.  224.  des  Bären,^h.'!6,  16. 

Xdaiogf  irj^  lov,  dichtbehaart, 
rauh,  sotti^,  von  Menschen,  Xdaia 
atij&€af  Xdatov  x^^,  die  zuttige  Brust, 
daa  sottige  Hers,  als  Zeichen  derMann- 
heit  und  vorzüglicher  Leibeskraft,  Jl.  1, 
189.  2,  851.  wollig,  6ist  Jl.  24,  125. 
yaari|^.  Od.  9,  433. 

Xuaxw,  poet  Aor.  2.  HXaxov^  ep.  icS- 
i(OPy  Perf.  AÜti'Attf  Part.  Xelijxt&gf  Fem| 
UAaxvXa^  Aor.  2.  M.  XUcutonOf  h.  Merc. 
145.  1)  tönen,  krachen,  knacken, 
knirschen,  von  harten  Körpern,  wefl- 
che  getroffen  oder  gestofsen  werden  $ 
vom  Erze,  Jl.  14,25.  20,277.  Xdxs  datia^ 
^s  knirschten,  die  Knochen,  Jl.  13,  616. 
2)  schreien,  bellen,  im  Perf«  Ton 
dem  Geschrei  des  Falken,.  Jl.  22, 141.  von 
dem  Hundegebell  derSkylla,  Od.  12,  85. 

Xavxavlrij  ^  (üo»,  Idßto),  Kehle, 
Schlund,  «Jl.  22,  325.  24,  642. 

XavQTjf  17,  Gasse,  Sträfse,  Weg 
zwischen  Häusern,  *Qd.  22,  128.  137. 
(▼.  Aik9jJidß»f  das  schlundartig  Geöffnete.) 

Xaq>voa(ü  {Idnxm)^  gierig  ver- 
schlucken, verschlingen«  hinab« 
schlürfen,  at/za  xal  iyiiaxa^  vom  Lö« 
wen,  ''Jl.  11,  176.  17,  64.  18,  583. 

Xdxeia^  17,  Od.  9,  116.  10,  509.  als 
Beiw.  von  vifaoq^  dxjijy  Eostath.  Apoll. 
Etym.  M.  erklären  es  durch  iijynüg  $ 
t€axaq)og  u.  leiten  es  von  lax^^ivety  ab, 
mit  ^utem  Grabeland.  Richtij^er 
ist  die  Lesart  des  Zenodotos:  vrjaog 
tnux*  Ud^iia  u.  dxri}  r'l^a/sicr,  kleine 
Insel,  kleines  Gestade.    So  Yofs;  vgl. 

Aax»^,  17,  Wolle,wollieesHaar, 
vom  Haupt-  u.  Barthaar  des  Mannes,  Jl. 
2,  219.  Od.  II,  320.  von  einem  Mantel, 
Jl.  10,  134. 

XaxvT^eigy  eaaa^  bv  (ilrf/iny),  wol- 
lig, haarig,  zottig,  ^^«c,  atifdeaf 
Jl.  X^x^ey  öiqfMt  avdsf  das  borstige  Fell, 
Jl.  9,  548.  dpoa)Off,  das  haarige  Schilf, 
Jl.  24,  451.  ^ 

Xdxvog,  0  «  XaxvT]^  Wolle,  Od, 
9,445.  +  ^  />  f 

XatOf  altes  ep.  Wort,  das  sich  nur  an 
drei  Stellen   findet:    nach   den  besten 


Grammat.  bedeutet  es:  ^ehen,  erbli- 
cken, xiiav  iyi  iXl6y,  iancui^vm  Idmv 
(ein  Hund  hielt .  ein  Rehkalb,  das  sapn 
pelnde  anblickend),  Od.  19,  229.  u.  r\ 
230.  ö  für  Xai  veß^v  iatayxviVy  erblicktd 
abwürgend  das  Rehkalb  an.  Deutliche^ 
ist  noch  «Uxbg  6iv  X»mVf  h.  Merc.  360 
Es  ist  Stammwort  ronylaiaGm,  a.  von  den^ 
abgeleiteten  dicrö; ,  blind.  Eiiuge  erkta j 
i*en  ea  durch  ergreifen,  geniefsen 
vom  Stamme  .«1^12  =  Xafhßav^^  änolam 

Xißrjg^  rrcog^  %6  iXeißco)^  eigtl.  Ge- 
fafs   zum   Giefse'n,   Becken,  Kessel, 

1)  Gefäfs  zum  Kochen  von  Ers  oft  mii 
t^inovg  verbunden,  und  wahrscheiol.  klei- 
ner als  der  Dreifufs,  Jl.  9,  123.  21, 362 
23,  267.  ,2)  in  der  Od.  meist  Wasch- 
becken,  auf  welchem  vor  Tische  dei 
Fremden  das  Waschwasser  (xi^^^^l  " 
einer  goldenen  Giefskanne  gereick 
wurde.  Ks  war  oft  von  Silber  und  kirnst 
lieh  gearbeitet.  Od.  1,  137.  3,440.  suci 
zui^n  FuTsewasbhen,  Od.    19,  386- 

Xeyw,  Fnt.  ii^o),  Aor.  1.  ileiof  Fot.  M 
UiofAai^  Aor.  1.  M.  I^c^a^iyv,  ep.  syukop 
Aor.  kXiy/Jirfyf  Imper.  U^o  u.  JUUot  Aor.  I 
P.  IXix^fiy,  1)  Act.  ep.  l)  hinlegen 
SU  Bette  bringen,  xiva^  nur  im  Aor 
1.  A.,  Jl.  24,  633.  einschläfern,  durcl 
Schlaf  betäuben,   ^ihi  vöor,  JL  U»  232 

2)  Einseines  susammenlegen 
auflesen,  sammeln,  dori«,  Jl.  22 
239.  24, 72.  atfiaatäs.  Od.  19, 359.  24, 2i^ 

3)  aus  Einzelnem  eine  Reihe  ma 
chen,  d.  i.  zählen,  herzählen^  ^ 
d*  ^fMiag  txqAxovs  Xiys  xifrcafv,  er  täbl! 
u]^s  zuerst  unter  die  Robben  mit,  Oi 
4,  452.  dah.  Pass.  iXix^y  f^txä  toioa 
zu  diesen  ward  ich  gezählt,  Jl.  3,  IBI 
13^276.  4)  nach  der  Reihe  ansagen,  d. 
erzählen,  reden,  ti  oft,  besond.  0( 
6,5«  xi  xiyiy  nur  AyMed  xtyi,  jem  Schmil 
werte  sagen,  Jl.  2,  222.  —  II)  Med. 
sich  legen,  sich  lagern,  lief^ei 
neben  Aor.  1.  M.  auch  die  synkop.  Fon 
Aor.  2.  u.  Imper.  Xi^Of  Xi^o,  a)  ii^ 
schlafen  legen,  Jl.  14,  350.  Od.  I 
320.  Xi^aaam  tJ/rv^,  Jl.  4,  131.  t^i  <' 
yjjr.  Od.  17,  102.  6)  sich  lagern,  nt 
äaxv  is  X6xoy,  Jl.  9,  67.  Od.  4,  413. 45 
2)  für  sich  auflegen,  sammd 
iUa,  Jl.  8,  507.  547.  dah.  für  sie 
auslesen,  auswählen,  T^a^y  Jl- 
125.  21,  27.  dydct«C»  Od.  24,  108.  , 
sich  dazulegen,  dazu  zählen»  0 
nifjinxog  jtuxä  xotifiy  iXiyfjaiVj  ich  whl 
mich  Als  fünfter  zu  ihnen.  Od.  9, 335.  a^ 
XixTo  i^i^fAÖy^  er  überz&lte  sich  d 
Zahl,  Od.  4,  451.  4)  sich  etwas  he 
erzählen, ansagen,  eich  bespn 
chen,  fjnfxiu  raiTra  XtyAfu&a,  lal^  u 
darüber  nicht  mehr  spreclken,  Jl.  2, 43 
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Die  Sckol.  erklären  die  Worte  iii^nixi 

dih.  Wolf:  lafs  uns  nicht  die  Hände  in 
den  Schoofs  legen,  vergl.  jedocli  Buttm. 
Lex.  1  p.  85.  (Buttm.  Lex.  11,  p.  91. 
virnrnt  für  die  Bedeutg.  legten  den 
Stimm  ^^EXß  (dak  Uxoty  ^^xod  u.  fdr 
die  öbrigen  Bedtg.  den  Stamm  Xiym  an.) 
Uialm^  ep.  st.  Uuivm  {kito^),  Fut. 
kmiviy  kwA'lUin¥u,  ^latt  machen, 
llstten,  niga^  Jl.  4,  111.  x^iUi/^ov, 
den  Weg  ebnen,  Jl.  16,  261.  x^^f  ^^ 

üftj^cti  (Terwdt.  e2)9a»),  Aor.  1.  lifit^, 
tröpfeln,  giefsen,  ausgiefsen, 
verlief  sen,  däxpva^  besond.  Wein  ei- 
ner Gottheit  SU  Ehren  als  Trank- 
opfer iusgiefsen,  olvöv  rtvif  Jl.  6,  266. 
10,  579.  0£  2, 432.  u.  absolut,  JL  24, 283. 

Uificivy  wvogy  6  (Ulßm)j  jede  was- 
serreiche Gegend,  Wiese,  Au, 
Weide,  Jl.  2,  461.  Od.  4,  605. 

kifKOfo^ev,  Adv.  von  der  Wiese 
ier,  JL  24,  451.  t 

hhgyTjyOV^  glatt,  geglättet, 
von  dem  Stamme  der  Pappel,  Jl.  4, 484. 
eben,  flach,  TOnÖrtern,  nzilayf  ödöSf 
I.  mit  Gen.  /«»f  o;  XgZos  frsrpctaiy,  ein  f  eü 
^leerer  Platz,  Od,  5,  443.  tiottitv  XtXa 
hutOui,  den  Grund  (des-  Walles)  ebnen, 
il.  \%  30. 

kiovaiy  8.  ld»r-    ' 

klTttOj  Fut.  ;t£^^fti,  Aor.  2.  ilmovp 
P.  moiita,  Aor.  M.  iiind/jiiiv,  Perf.  P. 
UliMuai,  Aor,  1.  P.  Ue{q>9ijv,  h.  Merc. 
I^  Aor.  2.  P.  iUn^v,  Jl-  16,  507.  Fat. 
l  hlti^ofMoi,  Jl.  24,  ^42.  1)  Act.  1) 
lassen,  Yerlassen,  zurücklassen, 
hinterlassen,  übriglassen,  mit 
Icc.  von  Personen,  Saäen  u.  Örtern, 
*«iapor,  'BUdda  u.  s.  w.  Isiniiv  ipdoQ  $•- 
Ußto^  das  Licht  der  Sonne  verlassen,  d.  i. 
sterben,  JL  18,  11.  dag^en:  tbv  X£n9 
^.««of,  rjfvx^f  a/iÄf  J  ^X^  XiXotnty  rstdn. 
hia  (die  Seele  hat  das  Gebein  Terlas- 
fQ)>  Od.  14, 134.  eben  so  ergänze  ▼.  213. 
i&  iröna  XiXoifte  den  Acc.  tßif  alles  hat 
t&ich  Terlassen.  (Einige  Grammat.  Ter- 
standen  UXomt  intransitiv,  was  aber  dem 
^m.  Sprachgebrauch  fremd  ist)  —  fer- 
^^:  T^  uvtf  einem  etwas  zurücklassen, 
J^  %  106.  722  ff.  2)  verlassen,  im 
Stiche  lassen  (in  Gefahr),  JL16,3^8. 
^oy  toi  äraxTOf  die  Pfeile  ▼erliefsen 
d^n  König,  d-  i*  sie  gingen  ihm  aus,  wie 
Heere  eUiquem,  Od.  22, 119.  —  H)  Med. 
^  Pass.  1)  zurückgelassen  wer- 
den, zurückbleiben,  von  Personen 
tt.  Sachen,  Jl.  2,  700.  10,  256.  dah. 
^^rig  bleiben,  am  Lebeik  bleiben, 
't  S,  154.  12,  14.  Od.  3,  196.  4,  495. 
^)  zurück  oder  hinten  bleiben  (im 


Laufe),  dird  uvog,  fem  von  jem.,  JL  9, 
437.  445.  besond.  im  Wettlauf  u.  Wett- 
fahren, JL  23,  407.  409.  Od.  8,  125.  mit 
Gen.  der  Pers.  hinter  jem.  zurück- 
bleiben, JL  23,  523. 529.  (dovQÖs  h<oiv, 
um  einen  Speerwurf),  doh.  XeUi/Afiivog 
o/ofr,  zurückgeblieben  hinter  den  Schaa- 
fen,  Od.  9,  448.  dir*  «üoiv,  h.  Ven.  76. 
(In  JL  16,  507.  hnl  JUney  £^fi«t*  Avan" 
x(ov  steht  Xintv  st.  iJUnnoav,  Apr.  2.  Pass. 
(Schol.  Ven.  lUitp^iiaay).  Die  Myrmi- 
donen  hielten  die  schnaubenden  Rosse 
auf,  die  zu  fliehen  strebten,  nachdem 
die  Wagen  von  den  Führern  verlassen 
oder  der  Fiflirer  beraubt  waren.  Die 
Lesart  des  Zenodot,  welcher  Vofs  fblgt, 
war  XiftoVf  nachdem  sie  die  Wagen  ver- 
lassen hatten.) 

lei^LOetgy  eaaa,  ev  (Xilffiov\  lilien- 
artig, lilienfarbig,  nur  nbertr.;)f^<6;, 
die  luienweifse,  d.  i.  zarte  Haut,  JL  13, 
830.  ^V',  die  zarte  (hellschwirrend,  T.) 
Stimme,  von  der  Cicade,  JL  3,  152. 

'"^ leiqiovy  %6^  die  Lilie,  bes.  die 
weifs«',  h.  Cer.  427. 

1i^'i(n6g^  rj,  6v  (Xitiofuu),  ion,  u.  poet. 
st.  Xij'iatd^.  w.  m.  8. 

*^€iX^v(OQp  OQOg,  0  (<5vi}p),  Leck- 
mann, kom.  Mäusename,  Batr.  205. 

"^ ^eixo^vlf] f  17  (a*Wi7),'  Leck- 
mühle, die  das  Mehl  in  der  Mühle 
aufleckt,  Mäusename,  Batr.  29. 

*ABi%07ilva^^  axog^  37  {nlva^^  Tel- 
lerlecker,' kom.  Mäusename,  Batr.  106t 

yteuidrjgf  ov,  o,  S.  des  Önops, 
Wahrsager  und  Freier  der  Penelope, 
Ihm  waren  die  Frevel  der  Freier  zuwi- 
der, dennoch  tödtete  ihn  Odysseus,  Od« 
21,  144.^  22,  310.  ^  ; 

AeifjixQitogy  On  1)  S.  des  Ansbas, 
ein  Grieche, .  von  Aneas  getödtet,  JL  17, 
344.    2)  S.  des  Euenor,  Freier  der  Pe- 
nelope, Od.  2,  242.  22,  294. 
.  Kelwv,  5.  XiciP, 

lixtQ^  ep.  st.  £lMro,  s.  Xiyf»* 

AexTOVy  rd,  Yorgebirge  derTroisch. 
Rüste,  am  FuTse  des  Ida,  Lesbos  gegen- 
über, j.  Cap  Baba,  JL  14,  283.  (h.  Ap«. 
217.  steht  es  unrichtig ;  dah.  Ilgen  uietJ- 
xoSf  Herm.  'A^yxog,  lesen  will). 

kixTQOy^  XO  {Xiyto)y  Lager,  Bette, 
meist  im  Plur.  JL  u.  Od.  Xint^opde,  zu 
Bette,  iivai^  Od.  8,  292. 

UXaßeaS^aij  Xelaßtjaij  s.  Xanßdvm. 

XeXaS'rji  leka&ovro,  s.  Xay9dvw. 
*  KeXaxovTO,  Xslaxvlay  s.  Xdatto»,       ^ 

XiXaaixai^  a.  Xav^dvof, 

jLelaXiJTCy  XekaxpaCh  «•  Xayxdrm. 

Aikeyeg^  ol,  die  Leleger,  ein  al- 
ter Tolksstamm  auf  der  Südküste  von 
Troas,    um  Pedaseg^-^j^^eröft^t^«, 
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Lesbos  gft^nttber,  Jl/  10,  429.  20^  96. 
21y  86«  Iwich  Troja*5  Zerstörunj^  wan- 
derten sie  nach  Karten.  Nach  Man- 
nen sind  sie  nebst  den  Knreten  illyri- 
sehen  Stammes,  und  wohnten  ursprüng- 
lich in  Ak'arnanien»  Atolien  a.  s.  w. 
Wahrscheinlicher  waren  sie -ein  pelas- 
ffisch.  Stamm,  der  seinen  ältesten  Sits 
in  Griechenland  hatte. 

Xei^xiag,  s.  Adaxo). 

kßXifjfxaij  altes  ep.  'Perfect  mit  Prü- 
sensbdtg.  streben,  eilen,  nur  Part. 
iüiijfAivos»  wie  ein  Adject.  gebraucht: 
begierij?)  eifrig,  strebend,  unge- 
stüm, JI.  12,  106.  16,  652«  mit  6g)^a^ 
Jl.  4»  465.  5,  690.  (von  XUdofiai  st.  XtXl- 
Zfjfuu,  s.  Thiersch  Gr.  $.  23X  85.),  *Ji. 

liXoyXOtf  s.  Xayxdrn. 

li^eo  u.  U^Of  s.  Uy». 

^eovterigy  ijog^  6,  S.  des  Roronos, 
ein  Lapithe,  ein  Freier  der  Helena,  eog 
mit  40  Schiffen  nach  Tröja,  Jl.  2|  745. 
23,  841. 

XiTtadvoVj  %6j  der  Jochriemen  od. 
das  Jochseil)  eewöhnl.  im  Plur.  nach 
Apoll.  Lex.  u.  Säol. :  die  ledernen  Rie- 
men, womit  das  Joch  unter  dem  Halse 
der  Zugthiere  befestigt  wurde  und  mit 
dem  Leibgurt  eusammenhing  $  verschie- 
den davon  ist  wahrscheinl.  xb  tvy^dBO- 
fAorp  der  Riemen,  womit  das  Joch  an 
das  vorderste  Ende  der  Deichsel  gebun- 
den wurde.  Diese  Riemen  dienten  viel- 
leicht aufh  Eum  Lenken  der  Pferde,  Jl. 
5,  730.  19,  393.  vergl.  Köpke  Kriegsw. 
d.  G.  5.  137. 

XemaXiogf  in^  iov^  poet.  (Auktöc), 
dünn,  sohwach,  sart,  ^csvil,  Jl.  18, 
671.  -t    ,      ,    , 

iBTttog^  17,  6v  CUnw,  eigtl.  geschält), 
1)  dünn,  zart,  fein,  meist  von  Ge- 
webe, Jl.  18,  505.  Od.  ^'95.  vom  Eree, 
Jl.  20,  275.  von  Gerstenähren:  klein 
vertreten,  Jl.  20,  497.  itU^v»  ^^^^ 
achmale  Einfahrt,  Od.  4, 624.  2)  klein, 
gering,  schwach,  /ufrcf,  Jl.  10,226. 

^XeTvrovqyijg,  ig  (i^yw),  fein  ge- 
arbeitet, h.  31,  14. 

"^UnvQOv,  to  (littöf)f  Rinde, 
Schaale,  xapi$o<o,  Batr.  13 L 

Xiftio^  Aor.  ili^jft^  abschälen,  ab- 
streifen, mit  Aco.  ^t/iila,  JL  1,  236.  t 

^ioßogj  9^,  Insel  des  Agäi sehen 
Meeres,  dem  Adramyttenischen  Meerbu- 
sen gegenüber,  j.  MeteUino^  Jl.  24,  544. 
Od.  3,  169.  dav.  1)  Adv^  jitaß6$&fy  aus 
L.,  Jl.  9,  604.  2)  AwßUj  idou  4»  Les- 
bisch.   Subst.  die  Lesberina,  Jl.  9,  129. 

^nn^  n  (^y<»)f  1)  AM  Sprechen, 
9)  Ort,  wo  man  eumSprecheh  a.  Plan* 
dem  EUsammeAktm,    em  Sammelplats 


fSr  müfsige  und  arbeitsscheue  Menscheo, 
Volksherberge,  Od.  18,  329.  t 

XevyaXiog^  &jj  iov  (von  küyq6z^  wis 
tnvxdXtfMog  w.nvxrös),  traurig,  elend, 
jämmerlich,  schlimm  daran,  mi- 
^er,  1)  von  Personen,  frr(0/<S;,  Od.  16, 273J 
17,  202.  20,  203.  Xivyttkioi  iadfutta^tty  wir 
werden  elend,  d.  i.  schwach  sein.  Od. 
2.  61.  2)  von  Sachen,  elend,  unse- 
lig, unheilvoll,  ^avato^,  ein  elender 
Tod,  im  Gegensatz  des  natürlichen  To- 
des, Jl.  21,  281.  Od.  5,  312.  15,  359. 
nöXi/Aog,  JL  13,  97.  dcUgp  Jl.  14,  387. 
Xtify,  l^ffo,  unheilsvoUe  Worte,  Jl.  20, 
109.  Xivy.  9pMc,  ein  bösartiger  Siniii 
Jl.  9,  119.  (Nach  den  Schol.  act.  Un- 
heil b  r  i  ng  e  n  d,  s.  Nitssch  kur  Od.  2, 610 

A€t;/a^^^,  Adv.  traurig,  Jammer' 
voll,  Jl.  13,  723.  t 

kevxalvto  (ltvx6g\  weifs  machec 
(weifs  schlagen,  V.),  ^dao  Udnjatfß^  Od 
12,  172.  t 

^Bvxag,  adog^  ^,  nhgrj^  der  Leu- 
kasfels,  d.  i.  der  weifseFels,  i$i 
eigtl.  ein  Fels  am  Gestade  von  Epiros 
wohin  die  Alten  den  Eingang  in  di< 
Unterwelt  setcen,  auch  z=7  jievxttdta,  j 
5.  Mttura.  Bei  Hom.  Od.  24,  II.  ist  ei 
als  Symbol  des  Tageslichtes  weiter  nacl 
Westen,  nahe  am  Okeanos,  aber  ilocl 
diesseits  desselben  auf  der  Lichtseite  z\ 
denken. 

XevxaOTrigy  idog^  6,  fj  (dank),  mii 
weifsem  Schilde,  weifsbeschil« 
det,  Beiw.  des  Deiphobos,  JL  22,  294.  i 

'^^evxiTtmj^  17,  T.  des  Okean<fts  un< 
der  Tethys,  h.  Cor.  108. 

*^evxi7mog,  <J,  l)  S.  des  Parier  es 
Bruder  des  Aphareus.  $  S.  des  Öno 
maos  in  Elia,  welcher  die  Daphn« 
liebte,  h.  An.  212. 

ABvxo^erj^  jj,  d.  i.  n^eifse  Göt 
tinn,  Name  der  Ino,  nachdepn  sie  un 
ter  die  Meergötter  aufjgenommen  war 
Sie  war  die  T.  des  Radmds,  König 
von  Theben,  und  sturste  sich,  von  ihren 
rasenden  Gemahl  Athamas  verfolgt 
mit  ihrem  SohnMelikertes  vom  Fei 
sen  Moluris  auf  dem  korinth.  Isthxno 
ins  Meer,  Od.  6,  334.  c£,  Apd.  3,  4.  !2. 

Isvxög,  rj^  6v  (Uta,  liöacm).  Comp 
Xevxöfi^ogf  1)  leuchtend,  blinkenci 
schimmernd,  hell,  blank,  Ä£vx:- 
^AiOi  ig(,  Jl.  14,  185.  aXyhf,  Xiftniu  dab 
auch:  Uvxhv  ^dc^^  klares  Wasser,  Jl 
23,  282.  Od.  6,  70.  besonders  weift 
schimmernd,  irdJUc,  Kd^^vo,  ddörr^s 
Jl.  2)  »m  MwöhnL:  weifs,  weir» 
lieh,  in  vielfitchen  Abstufungen,  .te;^' 
tiQoi  x^yog  (von  Rossen),  Jl.  10,  43? 
yiÜo,  JL5,  902.  öor^o, Od.  1, 16L  fi^Nra 
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JI.  11,  64«.  x9^9  Jl.  11;  ß78.  Iwnol  ko- 
fißiJip,  w«illi  Ton  Staaby  JL  6y  603. 

Jmegj  6,  1)  Gefdirte  des  Odys- 
Ms,  JL  4, 491.  3)  FIfiXs  in  Makedonien» 
k  Ap.  217.  nacli  Jl^n  st.  AixtWf, 

^UvxotlfOJV,  (OVOQj  O,  7J  {ftx6v\ 
Teirs?ekleidety  i7iraf ,  die  in  das 
weilie  Nets  gewickelte  Leber»  Batr.  37* 

kütiahyoq^  ovj  ep.  {&Unj)f  mit 
veifsen£lUnboffen,  weirsarmig» 
Beifr.derHerea.TiderFrauen9  Od.u.jl. 

Itvfig,  i}y  öy  (^tog),  ion.  eben, 
gUtt,  ;^Qog^  Od.  7,  123.  t 

Umo>f  poet.  (iiio>),  eigtl.  leuchten; 
^sebeoy  blicken»  absolut  irföaaai 
»i^ica0,  vorwärts  nnd  rückwärts, 
i  l  klag  sein,  JL  3»  110.  inl  irövror» 
^r«ay,  JL  6»  771.  Od.  9»  166.  b)  mit 
l£c.  «eben,  erblicken»  JL  1,  120. 
3fr  70.  127.  Od.  6,  157.  23,  124. 

UxenolrjQj  öv,  o,  Fem«  Asxuroiij,  ^, 
h  Qor  Acc.  Uxinoi/iv  (no/a),  mit  ho- 
ptt)  ram  Lager  bequemen  Grase  be- 
^>cKseo,  rasenreicn,  grasreich,als 
Hisc.  Beiw.  des  .Flusses  Asepos,  JL  4, 
^  all  Fem.  der  St  Pteleos,  Teumesos 
t  Onchestos,  ♦  Jl.  %  697.  h.  Ap.  224. 

^lOQy  €0g»  T<(  (ifyiD,  'äSX),  ])  La- 
r»)  Bett,  im  PL  die  Bettstelle, 
}  %  39L  Od.  1,  440.  insbesond.  a)  das 
Ehbett,  Od.  8,  269.  JL3,411.  15,39. 
«-Liebesgenufs  in  den  Verbind un- 
1^  Uxoi  nü^üvsiVy  iffttävy  JL  I,  31. 
^^3,403.  &)  das  Todtenbette,  Eur 
bfiitellang  der  Leiche,  JL  18,  233.  24, 

W.  TL  oft. 

MkSSf  Ady.  insBette,  suBettOj 
f-3»448.   . 

U<0Vy  ovtOQf  O,  Dat.  PL  ep.  leiovfri 
^Nebeaf.  IXg  od.  JJg),  der  Löwe,  oft 
^yergleichung  der  Helden,  JL  einmal 
^Uaiva;  Ziüg  Oi  kiovxa  yvytu^  ^V^h 
tQs  machte  dich  aar  Löwinn,  d.  i.  Ver- 
•Aftrinn  fUr  Weiber,  spricht  Here  von 
*  Artemis,  weil  man  das  plötzliche 
^^en  der  Weiber  den  Pfeilen  der  Ar- 
^a  zuschrieb,  Jl.  21,  483. 
Myf^i  FuL  iij|a>,  Aor.  Ä^^a,  ep.  Ary^or, 
l^trans.  aufhören,  ablassen,  ab- 
l^ti^en,  absol.  JL  21,  248.  Iv  aol  fiiv 
hj  Qio  6*  ä^iofiaij  bei  dir  will  ich 
|fl^reivund  anfangen,  d.  i.  ich  wende 
tti»  Torzdglich  an  dich,  JL  9,  97.  a) 
^0«n.  ablassen,  ruhen,  von  einer 
^1  X^lotOf  f^idogt  9>övo<o,  ;|f0^o7o,  d«a- 
i**  A)  mit  Part,  hjye»  dtiömv,  ich 
^  aal  2u  sinken,  JL  9, 191.  Od.  8,  87. 
*Kw,  JL  21,  224.  h.  Ap.  177.  2) 
^sit.  nur  poet.  aufhören  lassen, 
^fvhigen,  stillen,  t£,  9twns, fUvog, 

H  9^yoco,  die  Hände  von  Morden  ab« 


halten,  Od.  22,  68.   (i^r^f  Terwdt  mit 
Jiyoi,  legen.) 

Atjdj]^  97,' ep.  8t.  ^if^ft,  T.  des  The-i 
stiosy^GemahlinndesTyndareos;  sie 

Sebar  dem  Zreus,  der  sie  in  Gestalt  eines 
chw/ins  besuchte,  (die  Helena,  den 
Rastor  u.  Polydeukes,  Od.  11,  298. 
(nach  Damm  ron  i^do;,  ein  dünnes  Ge- 
wand.) 

hjd'dwü),  poet.  Nebenf.  et.  4«r^dyoi, 
in  Tmesis,  s.  Ixioi^ib'oi., 

Xi]^9  t]  (A^^og),  das  Vergeaaen, 
Vergessenheit,  Jl..  2,  33*  t 

yßj&og^  Oy  S.  ^ea  Teutamos,  Kö- 
nig der  Pdasger  in  Laritsa,  JL  %  843. 
17,  288. 

l^d^Wi  Med.  ijj^ofisrij;  ep.  ältere  Form 
st.  iav^iivfOf  w.  m.  s. 

Xrjidgy  ädcgj  if,  besond.  poet.  Fem. 
SU  AtiUtog  (Ifitg),  die  Erbeutete,  Ge- 
fang^ene,  JL  20,  193.  t 

ki]iß6teiQa,  17,   Fem.  von  AfiXßotil^, 

8oet.  (ßdaxio),  saat  ab  weidend,  avg, 
d.  18,  29.  t 

Itjt^Ofiaij  Dep.  Med.  (X^ts)^  Fut.  XtjU 
aofiatf  Aor.  1.  llijl'ödftijVf  ep.  3Sg.  Xijto' 
aaxOf  als  Beute  fortführen,  erbeu- 
ten, im  Kriege  gewinnen,  Yon  Personen: 
ttvdf  Jl.  I89  28.  Od.  1,  398.  Ton  Sachen, 
noUd^  Od.  23,  357. 

^hji'ovj  TO,  die  S-äat,  die  auf  dem 
Felde  stehenden  Früchte,  Jl.  2,  147.  Od. 
9,  134. 

Xrftgj  idogj  17,  ion.  u.  ep.  st.  Xeia, 
Beute,  Kriegsbeute,  an  Menschen 
u.  Vieh,  JL9,  138., 280.  Od.  3, 106.  (von 
Zaögi  als  Gemeindegut,  welches  unter  die 
Krieger  yertheilt  ward.) 

Ifjiütrjify  iJQogy  6  iitjtcofjutt),  der 
Beutemaoher,  Beuter,Plünderer$ 
besond.  Seeräuber,  *  Od.  3, 73.  9, 254. 
Seeräuberei  und  Kiistenraub  war  nach 
Homer.  BegrifTe  nichts  Schändliches,  cf, 
Thuc.  1»  5.        ^    ^ 

*li]iatf}s,  ov,  d=kifiati]Qf  h,  6,  7. 

Xr]iü%6g9  17,  6v  (Xrit(ofMai)f    ep.  auch' 
Atiaiögy  erbeutet,  geraubt:  was  zu' 
erbeuten  ist,  iijVoroi  fidegf  JL  9>  406. 
dvdpbg  di  ^vzi  ndtAiv  iAMr  oifu  AiXaxrjj 
Jl.  9,  408.  Tergl.  iAit6g. 

IrftattDOy  OQög,  6  =»  ImüTro,  Od. 
15,  427.  r 

Xfjiugy  idog^  tj  (Aitg)f  die  Beute« 
rinn,  Beutegeberinn,  Beiw..  der 
Athene,  JL  10,  460.  t 

At]iT0g9  0,  S.  des  Alektryon,  An- 
ftihrer  der  Böoter  vor  Troja,  Jl.  2,  494« 
6,  35.  Ton  Hektor  verwundet,  JL  17)601. 

Xi^xv^og,  tj,  Ölflasche,  Ölglas, 
*0d.  6,  79.  215. 

^jifilcafVOv  ftediovy  t6y  das  L elfte 
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tisch«  Gefilde»  frachtliare  Ebene  im 
Westen  der  Insel  Euböa  bei  Eretria» 
am  Flusse  Lelantes  mit  warmen  Bädern 
11.  Eisengraben,  k.  Ap.  220. 

^.  A^fAvoq^  17,  Insel  im  Norden  det 
Aj^äi sehen  Meeres,  zuHom.  Zeit  viel- 
leicht mit  einer  St.  gleiches  Namens 
^^fxi^y  nMig  S6avroS9  Jl-  M,  230.  Vgl. 
T.  281. 9  wegen  des  feuerspeienden  Berges 
Mos^chlos»  dem  Hephästos  geheiligt,  j. 
Stalimenej  Jl.  l,  594.  2,  722.  Od.  8,283. 

^Xfjpog,  ^  u.  o,  jedes  wannenartige 
Gefäfs;  insbesond.  der  Tro^  zumTrihi- 
ken  des  Yiehes,  die  Trank  e,  n.  Merc.  104. 

"^iTjatfißQOTogj  ov,  poet  {/»poTÖrf, 
Menschen  heimlich  beschlei- 
chend, Betrüger,  Dieb,  h.  Merc.  339. 

Xijauy  Xijaofiaif  s.  Aavdd$^u. 

"^'Arjxotdriq^  ov,  o,  S.  der  Leto  c= 
Apollo^  h.  Merc.  253. 

Arftio,  ovq^  17,  Voo.  ^i/ror,  Leto, 
Xa(ona,  T.  des  Titanen  Köos  und  der 
PhÖbe,  Mutter  des  Apollo  u.  der  Arte- 
mis von  Zeus,  Jl.  1,^,9.  Od.  6,  3181 
heilt  den  verwundeten  Äneas,  Jl.  5>  447. 
Auf  dem  Wege  nach  Delphi  wird  sie 
Ton  Tityos  gewaltsam  angegriffen.   Od. 

11,  580.  (Nach  Herm.  Sopiiia,  verwdt. 
mit  ^^iOf.) 

XuL^oiiah  Dep.  Pass.  Aor.  I.  Uta- 
a^ijVf  ep.  Xuh^ijvy  eigtl.  beugen,  ge- 
wöhnt. 1)  seitwärts  abbeugen,  aus- 
beugen, sich  entfernen,  entwei- 
chen, meist  von  Menschen,  vttat9af  Jl. 
15,  520.  21,  265.    dtvQo  Xtaa^^g,  Jl.  22, 

12.  u.  so  auch  vdagn  Jiiaad'sig,  Jl.  1, 349. 
II,  80.  ix  notafiotoy  än6  nvQw'iijgf  aus 
dem  Strome  entrinnen,  vom  Scheiter- 
haufenweggehen, Od.  6, 462.  Jl.  23,  231« 
ii.  mit  Gen.  allein,  Jl.  21,  255.  dfAq>l  S* 
tt^a  ütpt  iioC^o  xt7/tta,  Jl.  24,  96.  absoL 
entweichen,  Od.  4,  838.  2)  hin- 
abwäPts  beugen,  sinken,  fallen, 
ausgleiten,  nur  ep.  irorl  yo/j;,  Jl.  20, 
418.  irpiH^  iltda^y  Jl.  15,  243.  nre^u 
ftvxv^  Alaadsy  st.  iiccea^^aocv,  die  dichten 
Flügel  sanken,  Jl.  23>  879.  (s.  Buttm. 
Lex.  I.  p.  72.) 

Xta^Ög,  tU  ov  (xXiaivar,  laivio),  I) 
warm,  lau,  a*^,  ^Sm^y  Jl.  11,  477. 
846.  Od.  24,  26.  ov^og^  milder  Wind, 
Od.  5,  268.  2)  Hberhpt  gelinde  mild; 
angenehm,  dnrog,  Jl.  14,  164. 

yfißvTjy  rjy  Libyen,  bei  Hom.  das 
Land  westlich  von  Ägypten  bis  sum 
Okeanps,  später  das  ganze  nördliche 
Afrika,  Od.  4,  85.  14,  295. 

AlVflr,  Adv.  KU  XiyCg  st.  Aiyda^  laut, 
helltönend,  meist  mit xcoxi/fiv,  Jl.  19, 
284.  mit  diidetv  nur  Od.  10,  254. 

hyaivio    (Uy^g),    hell    schreien. 


durchdringend  rufen,  von  Hen 
den,^  Jl.  11,  685.  t 

Ai^yoi,  Aor.  Aiyie,  s.  Xii^. 

XtydvjVj  Adv.  poet.(a^Cai), streifen! 
ritzend,  ßdXXeip  ;f«>a,  die  Hand  strJ 
fend  verwunden^  Od.  22,  278.  t 

kiyicoQj  Adv.  von  Ziyvty  w.  m.  s. 

^ XiyvfiokTiogy  ov  (fioXnil),  hellsil 
gend,  Nö/jupaty  h.  18»  19. 

ItyvTtveUov,  ovrog^  o,  poet.  (»rA 
hell  od.  laut  wehend,  sausen 
dijrrj;^  Od.  4,  567.  t 

*  ItYÖnvOlOg^  ÖV  (^»o»»}),  ==icyu»rK«« 
h.  Ap.  28. 

XlVVQOgy  17,  ov  (verlängert  aus  ;<)i) 
helltönend,  pfeifend,  sausen 
vom  Winde,  Jl.  5,  62ff.  13,  690.  hei 
knallend,  von  derGeifsel,  Jl.  ll,* 
helltönend,  von  einem  Vogel,  Jl. ] 
290.  lautsingend,  von  den  Sireoi 
Od.  12,  44.  183.; 

Xtyiigy  eloj  v,  ep.  u.  ion.  im  Fe 
Alyetety  poet.  hell  oder  lauttöneo 
von  jedem  feinen,  scharfen  und  dort 
dringenden  Tone,  1)  von  leblosen  D 
gen,  hellpfeifend,  sausend,  v< 
Winde,  Jl.  13,  334.^  Od,  3,  176.  Bei 
klingend,  von  der  Phorminx,  Jl 
186.  Od.  8,  67.  2)  von  lebenden  Wese 
helltönend,  von  der  Muse,  Od.M,  < 
h.  ,13>  2.  TorzügL  von  Nestor,  bei 
stimmig,  dyo^tjrtjgy  Jl.  l,  248.  Od.  ! 
274.  —  Adv,  Uyicog^  laut,  oftmitxiat 
Jl.  19,  5.  vom  Winde,  Xiyitag  fvfl 
laut  wehen,  Jl.  23,  218.  Xtyimg  dyo^iU 
eindringend,  nachdrücklich  reden, 
3,  214.  (Über  die  Beton.  Uyw^  ion. 
Jl»y«io,  8.  Thiersch  Gr.  §.  201.  c.) 

Xiyvg>9oyyogf  ov^  poet.  (^^oyy 
helltönend,  hellstimmig,  Bei 
der  Herolde,  J1.2,  50.  u.  einmal  Od.  ^ 

Xiyvywvog^  ov,  poeti  (g>myi}),  hei 
stimmig,  lautschreiend,  vom  i 
1er,  Jl.  19,  360.  t 

Xt^coy  nur  Aor.  L  X4yU  st  t^tf 
schwirren,  klirren»  Jl.  4,  105 

Ati^y,  ion.  tt.  ep.  st.  Xittp,  Adv.  1) 
sehr,  gar  selir,  st,  des  spätem  dy 
mit  Verb.  u.  Adject,,  JL  1,  553.  Od. 
227.4,371.  seltener:  sehr,  stärkte 
Xitjvy  Jl.  13, 284. 14,  368.  2)  häufig  st 
xal  Xitfv  am  Anfange  des  Satzes  mit  Ni 
druck  statt  xa^ fuzXo,  und  gewift,  a 
allerdings,  ja  gewifs,  ««4  Xiijr 
TOS  yt  fiivog  ^vu6v  t*  dXiQiuv,  ia  gen 
hätte  dieser  schon  Kraft  und  Leben  ▼ 
loren,  Jl.  8,  357.  xal  Xifp^  xuwog  yf  < 
xöu  xitroci  di/^^^,  Od.  1,  46.  3,  203' 
477.  (If  ist  eigtl.  kum;  aber  in  xfti  * 
immer  lang.) 

Xi&a^y  axoCf  S^rj  (Xi^og\  stein 
felsigi  hart^ir^rev»  Od.  5^415.  t 
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U^,  ain^j  3/  =  Xi9oSj  Stein, 
Feh,  *0d.  14,  36.  2S,  193. 

lihog^  V,  ov  (JU(^og),  steinern,  Jl. 
S,mOd.  13,  107. 

^h^^^vog^  ov  {(X¥Oi)f.  mit  harter 
Scbile,  steiogepanEert,  h.  Merc.  48. 

lihq^  0,  zweimal  i},  Jl.  13,  387.  Od. 
1M94.  der  Stein,  das  Gestein,  als 
Üild  des  Harten  und  GeftiKUosen,  JL 
UO.  Od.  23, 103.  insbesond.  der  Feld- 
lUin,  welchen  die  Kämpfer  gegen  ein- 
oder  icbleadem,  Jl.  im  PI.  Moi^  oU 
iteinerne  Siti^  Jl.  18,  504.  Od.  3,  406. 
Oder  Felsen,  Od.  3,  296.  13,  156. 
(Bei  Spätem  ist  ^  Mo^f  Edelstein.) 

htn60  {hÄfn6^\  mit  derWurfsohau- 
fd  du  Getreide  reinigen,  war  fein, 
«fi({y,  JL  6,  500.  t 

Miifim^  ^Qog,  6i  poet.  (iix/wto), 
prWurfler,  der  Getreidereini- 
r,  JL  13,  590.  t 

♦i/xwy,  TO,  Schwinge,  Wiege, 
nbrsdieiAl,  au«  Flechtwerk,  h.  Merc. 
11.63. 

^Qifpls»  Adv.  poet.  TOn  der  Seite, 
iiitwirts,  <»9asir,  JL  14,  463.  Od. 
B,ISL 

Aixüßifiog^  Sy  S.  des  Elektrjon 
«.der  Mideia,  Oheim  des  Herakles, 
IT  wurde  TOn  dem  Sohne  desselben,  Tle- 
^emoi,  aus  Versehen  getödtet,  Jl.  2, 
K.  (Dach  Herrn.  Suboletcentiut,) 

Mhxtay  rjy  St.  in  Phokis  an  der 
Ns  desKephUos,  j.  UUen,  JL  2, 533. 

hlalouai^  Dep.  en.  (JU  — i<{«),  nur 
rt.  tt.  ImplL  begehren,  streben, 
[erlangen,  wünschen,  1)  mit  Inf. 
N.  aoch  Ton  leblosen  Dingen,  Tonder 
hse,  JL  21, 168.  ungewlfhni.  AUatoftirri 
^  tlrm^  L  e.  tov  elvcu  t^t6v  ol  ifd- 
^»▼erUngend,  dafs  er  ihr  Gemahl  sei, 
^  L  15.  vergl.  Thiersoh  §.  296.  2.  b. 
Mcgehren,  trachten  wonach, 
P^  0«o.  nolifuiio,  ödotOf  J1..3,  133.  Od. 
M  12,328.  (dav.  das  ep.  Perf.  i^i^/Mi.) 
[W,  ivog^  o  (Uißiü),  der  Hafen, 
K  Bucht,  im  Allgemeinen,  op/Ho^,  der 
iwreTheildesselben,  JL  1,432.  Od.2,391. 
^Ufiyt}^  ^  {Uiß€9),  nach  Nitssch  eigtl. 
Mw«r,  welches  das  nahe  Ufer  bespSlt, 
■  1)  Teich  oder  See,  JL  %  7IL  865. 
Mfl9.  auch  aosgetretanee  FlnTs*  oder 
jwwtsser,  Snmpf,  Jl.  21,  317.  3) 
BJ^  Meeresbucht  oder  ein  Sund 
«<«;m)  swiachen  ewei  nahen  Ufern, 
whpt.  die  See,  JL  34,  79.  13,21.32. 
ff««^»}?  Aifuni,  in  Od.  3,  1.  ist  nach 
>B  alten  ErUärem  einTheil  desOkea- 
«•i  .nach  Vofs  aas  einem  Bruchstücke 
I*  Asdiylos  bei  Stnib.  I.  p.  33.  ein 
tich,  worin  Helios  seine  Rosse  sd&wem- 


me  und  von  da  cum  Himmel  aufiahre, 
Nitssch  cur  Od.  1.  p.  131.  erklHrt  et 
überhaupt  für  das  nahe  am  Ufer  stehende 
Wasser  des  Okeanos. 

"^AifÄVfjaiogj  6,  der  Sumpf  bewohp 
ner,  Frosohname,  Batr.  329. 

*XifA>oxaQi]gj  egj  Gen.  iog  (x«tiQ<o), 
sich  des  Sumpfes  freuend,  Beiw. 
dest  Frosches,  Batr.  13. 

*Aifiv6xaQtgy  o,  Sumpffreund, 
Froschname,  Batr.  311* 

AifivdQeia,  Y/,  T.  des  Nereus  und 
der  Doris,  Jl.  18,  41. 

XlfiOgf  6  (wahrscheinl.  y.  a<^ff40,  i/- 
Ji^fifMu)t  Hunger,  Hungersnotb^  JL 
19,166.  Od.4,m  aU  Fem.,  h.  Ger,  313. 
nach  den  Grammat.  dor. 

Aivdogj  ^y  St.  auf  der  loael  Rho« 
dos  mit  einem  Tempel  der  Athene,  j, 
Linda,  JL^  2,  656. 

hvo&wQTiSy  fjxOQf  ep.  (^i&e^)f  in 
leinenem  Harnisch  oder  Pansery 
Beiw.  des  Ajas,  S.  des  Oileus  u.  Amphiosy 
Jl.  3,  529.  830. 

iUVoy,  tSf  Leinpflanee,  Flachsi 
auch  Alles,  wa^  durch  Flachs  bereitet 
ist,  dah.  I)  Faden,  Garn;  insbesond. 
Angelschnur,  JL  16,  408.  übertr. der 
Lebens  faden,  den  die  Parzen  den  Men- 
schen spinnen,  JL  20,  128.  24,  210.  Od. 
7,198.  2)  das  Zuggarn  od.  Nets  der 
Fischer,  JL  5,  487.  3)  Leinwand, 
Linnen,  i^oio  itoxov,  Jl.  9,  661.  Od. 
13,  73-  s.  Smo¥,  Plur.  h.  Ap.  104. 

ytlvogj  6,  ein  alter  Heros,  oder  ein 
ländlicher  Jünglinjg,  den  ApoUo  tödtete» 
weil  jener  sich  mit  ihm  in  einen  Wett- 
kampf einliefs.  Paus.  9,  29.  3«  Von  die- 
sem unterscheidet  man  gewöhnlieh  als 
einen  jüngeren  den  Sänger  Lines  aus 
Theben,  8.  des  Apollo  u.  einer  Muse 
(Ralliope  od.  Urania),  Lehrer  des 
Orpheus  u.  des  Herakles,  Hes.  fr.  1. 
Apd.  3,  4.  9.  dav. 

Uvogj  Oy  der  Linosgesang,  ein 
nach  dem  Heros  oder  berühmten  Sänger 
der  Mythe,  Lines  (s.  Aivoi)^  benanntes' 
Lied,  das  ursprünglich  em&t  und  traurig, 
später  auch  fröhlichen  Charakters  war, 
Hdt  2,  79.  Athen.  XIV.  p.  619.  C.  über* 
hpL  Gesang,  Lied$  von  einem  Liede 
bei  der  Weinlese,  JL  18»  570.  f  il^ov 
d*  tnb  uttXby  ättdtf  er  sang  daxu  anmu- 
ihig  den  Linosgesang.  So  Aristarch 
u.  unter  den  Neu  ern  Vofs,  Heinrichs,  . 
Spi  teuer.  Andere,  wie  Koppen,  Heyne» 
nehmen  Xivot^f  als  Aco.  von  r6  itVov, 
Garn,  Saite  (denn  man  habe  die  Sai- 
ten Euerst  aus  Garn  gemacht)  u.  con- 
stmiren  ^nö  Uvo¥  xet&p  dfc<de,  er  sang 
schön  sur  Saite.    (Diese  Verbindung  if^ 
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lelion  deslialb  hiclit  ansuneliineziy  weil 
Garn  keine  gute  Saiten  giebt.) 

Unot^  ep.  stets  Xii€*  iXaitp  itliTypui^ 
Jl.  18>  350.  und  itlzl^o^at^  Jl.  10,  677. 
Wf  171.  ;r^ta«»  u.  xQ^^^^^^h,  ^^*  3*  4^^* 
6»  96.  10,  364.  sich  mit  Ol  salben. 
Nach  Herodian.  bei  Eustath.  ist  linu 
nrspr.  Dat.  von  xb  Xinety  Öl,  Fettig- 
keit, Gen.  aoc,  Bat,  Unct'ifXinif;  später 
wurde  dieser  Dat.  durch  den  Gebrauch 
in  'Xiffa  Terkürzt  {Uatov  ist  Adj.  Ton 
|icra»  Olive;  4ah.  Xiit  llaiffi, mit  Oliven- 
öl), s.  Battm.  Gr.  §.  68.  p.  90.  Kühner 
§.  270.  Andere  nehmen  Aincif  Adv.  fett, 
als  eine  Abkürz.  v.  Xirta^)f  dah.  Xina 
aXtftpuVf  fett  salben,  s.  Thiersch  Gr. 
§.  196.  2. 

ImctQOXQTJdBjivog^  ov^  (y^ijdtpivov)f 
mit  glänsenderRopfbinde,  schim- 
mernd umschleiert,  Xcr^i^,  Jl.  18^ 
382.  t  t.  Cer.  26. 

XmctQonXoxapLog^  ov  ( nX6xafiog ) , 
mit  gesalbten  oder  glSinzenden 
Locken,  Jl.  19,  126.  f 

hTtaQOQy  ?J,  6v  (iiwoff),  Superl.  i*ir«- 
Q(&iatoft  ij,  ovy  h,  Ap.  38.  ursprUngl.  1) 
fett,  gesalbt.  Wohlhabende  salbten 
sich  nach  dem  Bade  und  auch  bei  Gast- 
mählern bes.  Kopf,  Gesicht  u.  Haar  $  dah. 
Xinvi^l  itttpaX&g  xai  xaXSc  n(f6atonay  von 
den  Freiern,  Od.  |5,  332.  2)  ttbertr. 
glänzend,  schimmernd, prächtig, 
schön,  nitiduBf  von  äufserm  Ansehen, 
nöSeif  gewi>hnl.  von  Männern,  Jl.  2,  41. 
n.  von  der  Here,  Jl.  14«  186.  x^i}(f£^va, 
der  schimmernde  Schleier,  Od.  1,  334. 
10»  41Q.  aber  üie  schimmernden  Zinnen, 
Od.  13,  38S.  Xtntt^ai  ^ifuotEg^  die  herr^ 
liehen,  reichlichen  Schätzungen,  Jl.  9, 
166.  h)  behaglich,  glücklich, vor- 
ciigl.  vom  Alter,  Od.  II,  136.  19»  868. 
dav.  Adv.  hna^^y  be-haffltoh,  glttek«> 
lieh,  yfi^axetVf  Od.  4,  210. 

Xmdia  {Xinuq\  ep.  Xin6(o,  fett  sein, 
glänzen^  alte  Lesart  st.  (vn6o9.    Od. 

^  hg  od.  ilg,  O,  ep.  st.  ii«v,  der  Lö- 
we, Leu,  ein  Defectiv.,  wovon  anfser 
dem  Nom.  nur  einmal  der  Acc.  Xtv^  Jl. 
IL  480.  vorkommt.  i4  zieht  Spitz- 
ner zu  Jl.  16»  275.  vor. 

^^Sy  V^  ^P*  kürzere  Form  st.  iunrif, 
latt,  iiff  nireVf  *0d.  12,64.79..  2)  i/f, 

st.  liv^f  nur  im  Dativ  Sg.  Xai  u.  Acc. 
iira  vorkommend,  ein  altes  ep.  Defectiv. 
=  Xirov,  Linnen,  Leinwand,  Lein- 
wand decke;  in  der  Verbiodung :  itevtf 
iiri  jtdXwf/aPf  sie  umhüllten  ihn  mit  köst- 
licher Ijeinwaod,  Vofs,  Jl.  18»  362.  23, 
264.  (von  dem  Leinentuchy  mit  welchem 
der  Tbdte  bedeckt  wurde),  und  Acc.  Sg, 
€n6  Xttn  nsTdaca^  xaXby,  Od.  1,  130.  vgl. 


f 


Od.  10,  353.  Jl.  8,  441.  von  einem  Lio 
nentuche,  welches  über  die  Sessel  am 
einen  Wagen  gedeckt  wurde.  So  Apoll 
Heyne,  Buttm.  Gr.  p.  91.  Thiench  Gi 
$•  197.  60.  Richtiger  fassen  Wolf  i 
Anal.  IV.  p.  601.  Passow,  Rost  u.  Nitzsc 
zur  Od.  1,  130.  irr««  als  Acc.  Flur,  to 
einem  alten  Neutr.  Xi^  ep.  st.  Itcabi 
XiTov,  ein  glattes,  schlichtes  Ge 
webe  ohne  eingewirkte  Figuren  =  ütu 
Thuc.  2,  97.  DafUr  scheinen  «ucb  di 
Beiwort.  Od.  I,  130.  xaXbv^  ^atöuXiov  t 
sprechen,  welche  gewöhnlich  mit  ^f' 
voQ  u.  nie  mit  irr«  verbunden  sind,  J 
18,  390.  Od.  10,  314.  366. 

liaao^atf  seltner  XtxofJMi^  poet.  De] 
Med.  ep.  Impf.  iXXiadfitiVf  u.  IteratiT 
XtaaififitttOt  Fut.  Xlüoaaiy  Aor.  l.  U^oa/Ji; 
ep.  iXXiadfJiijVf  Od.  Imper.  Xiaat,  Aor.  ' 
lXir6ftffPy  dav.  Opt.  XttoifKffVy  Od.  14,  # 
Inf.  acr^^a«,  JL  16,  47.  1)  abeol.  bit 
ten,  flehen,  dn^^ nvoc,  bei iemanden 

Jl.  15,  660.  Od.  ISt  t6l>  und  der  Gei 
allein.  Od.  2,  63.  2)  bitten,  erbii 
ten,  anflehen,  beschwören,  a)m 
Acc.  der  Person,  rirdf  der  Gegenstat 
des  Flehens  steht  a)  im  Inf.  o?  at  ic< 
aofzai  fiivitv,  Jl.  I,  174.  283.  4,379.  odi 
im  Acc.  mit  Inf,  JL  9,  511.  Od.  S,  3 
zuweilen  folgt  aucho^rcoc,  Od.  3t  19*^^ 
ß)  im  Accus,  ol  ccvTtf  ^avatbv  laioSt 
für  sich  den  Tod  erflehen,  JL  ]6i  4 
y)  und  mit  dopp.  Acc.  taCra  ov/  i'pi 
hl  XknofActiy  darum  flehe  ich  euch  nie 
mehr  an,  Od.  2,  210.  ▼«rsl.  Od.  4,  %\ 
Xioato^ai  rtvtt  yoi^pcav,  JL  9, 451.  die  Ro 
flehend  umfassen,  st.  det  gewöbnl.  i<^^< 
Yovvt^f  Jl.  6,  45.  (Xitof4at  steht  nur 
15,  5.  18,  48.). 

Xiaaog^  17,  dy,  poet.  Nebenf.  ▼.-«* 
glatt,  stets  Xtocii  nit^fiy  *  Od.  3,  21 
ly  412.  vergl.  Xi^. 

XiatQevfü  (XiOT^y)y  ebenen,  ^r 
ben,  behacken,  ^pvrdv.  Od.  24,  W 

liCTQOVj  rd,  Spaten,  Hacke,  r 
Graben  des  Erdreidisj  Schaufel  z^ 
Reinigen  des  Bodens,  Od.  22,  iSt 
(von  A(0<rd(). 

XZra,  s.  X£f, 

Airal,  äi  (vergl  Xtr^),  die  Bitt< 
personifizift  als  mythische  Wesen,  To< 
ter  des  Zeus  u.  Schwestern  der  i 
Es  sind  reuige  und  schäm  volle  Abbitt 
nach  eidem  begangenen  Fehltritte ;  ^ 
beschreibt  sie  der  Dichter  als  hinken 
runzlige  und  schielende  Madchen;  ^' 
nur  ungern  bequemt  sich  der  M^Qi 
nach  einem  Fehltritte  sur  Abbitte, 
9,  602  £F. 

litaveijta  (Xit4)y  Fut.  nöa»,  J)  b 
ieuy  flehen,  besond. alsSchut<sucb( 
de,  Od.   1,  145.   yoii^mf  bei  iem.  Ki 


Mffi. 
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lehen,  Oi  10,  481.  vergl.  Jl.  24,  357. 
mit  folgend.  Inf,  Jl.  TAt  19«.  2}  mit 
Acc.  der  Ppra.  einen  bitten  od.  an- 
flebcQ,  JL9,&61.  22»  414»  (das  i  wird 
bei  dem  Augment  Yerdoppelt :  iUttdvfViO 

Ikrjy  1}  {Utoftai)^  das  Fl  ehe  n^  die 
Bitte,  dai  Gebet»  Od.  11^  34.  t  Plur. 
b'  Jhttif  w.  m.  !• 

iiu,  in.  8.  Jiig. 

*UfOnai,  seltenes  Prees.  st.  Jiiaao^. 
fUf  w.  m.  8. 

U'  st*  loe^  s.  Aoim. 

kßogf  0  (wahrscbeinl.  von  Uitto%  der 
Bitierste  Hieil  am  Ohre,  0  h  r  1  ä  p  p  c  h  e  liy 
Jl  H,  181  t  h.  5,  8. 

loyog^  6  (Uym)^  das  Sa  gen,  das 
Wort,  Plur.  die  Worte,  Rede,  nur 
nfpimal,  JL  15,  393-  Od.  1,  57.,  aber 
auch  in  Hynm.  n.  Batr. 

'fW,iJ,  Lanr.e,  Speer,  Batr.  129. 
^C)  ep.  St.  £bt,  8»  JLovQi. 

^{T(K)v,  TO,  altep.  St.  iovT^öv  (Ao/oi), 
^  Baden,  Bad,  stets  PI«  gewiShnl. 
^M  loit^,  warmes  Bad,  Jl.  14, 6.  aber 
l<^pa  'Qxi€tpoTo,  vom  Baden  im  Meere, 
A  18,  489.  Od.  5,  275.  Die  zusammen« 
^  Form  steht  nur  h.  Cer.  50. 

f^et^öoQf  ov,  altep.  st.  Zovtgöx^oi 
^\  eigentl.  Wasser  zum  Baden 
iQsjriereend,  badaasgiersend,  t^ 
>6^i  eto  Badegdsohirr,  C  i.  der  dreifü- 
%e  Kessel,  worin  das  Wasser  s«m  Ba- 
KQ  gewärmt  wurde,  JL  18,  346.  Od.  S, 
65.  Sabst  4  Jio9tQox6iKf  die  Magd,  die 
iisBad  Kubereitett  Badewärterinn, 
fc  20,  297. 

ioio^  ep.  Nebenf.  Ton  iot$«>,  dar. 
Was««,  laiaaao^at  u.  s.  w.,  s,  ^Mo». 

^^i?»  1^  (^49«o)»  das  TrSufelni 
^sgiefsen.  Sprengen;  nur  in  re- 
KriÖser  BesiÄung,  Trankopfery  die 
wto  der mSmer,  gewöhnL  mit  Wein; 
Bit  iofieca  T^bunden,  Jl.  9,  500.  Od. 
1349. 

^mog,  oy,  poet.  (Xoty6g)f  böse, 
traorigy  TerderbHoh,  unheil- 
iriD|;end)  i^yth  heillose,  leidige  Dinef, 
»- 1>  518.  9im  Aoiyi*  laaic&ai,  ich  be- 
^>  dafs  es  ▼erderblich  werdexiwird, 
M,  533.^*Jl. 

^^yoj,  o  (rerwdt.  rait;t;ypdc),  Ver- 
lerben,  Unheil,  Untergang,Tod, 
^  1«  67.  6,  603.  9,  495.  von  der  Vei^ 
M^an^  der  Schiffe,  Ml.  16»  80. 

Mifwg,  o  (verwdt.  mit  X6fKn)f  Pö«t, 
f^startige  und  tödtlich^  Ktank- 
^«jt,  Seuche,  ^n.  1,  61.  97. 

ma^iog,  ov,  ep.  st.  XoMih  {M- 
^)%  den  letzten  betreffend,  iloc- 
^fov  ^ci^ior,   der  Kampfpreis  für  den 


Letzten,  der  leiste  Preis,  JL  23,  785. 
auch  Subst.  rdr  ^010^10,  Jl.  23, 751.  *  Jl. 

Xoiod^og^  ov  (iotaröc),  der  letzte, 
der  äufserste»  JL  23,  536.  f 

AoxQoij  olj  die  Lokr er,  Bewohner 
der  Landsch.  Lokris  in  Hellas,  welche 
sich  in  zwei  Stamme  theilten :  dieEpi- 
knemid'ischen  od. Opuntisohen  am 
Gebirge  Knemis,  und  die  Osol'i  am 
Rorinth.  Meerbusen.  Erstere  erwiihnt 
nur  Homer^  JL  2,  527^.  13,  686.     ^ 

* loSoßaTtjg^  0V9  6  (ßidv^\  schief 
od.  schräg  gehend»  Beiw«  des  Kreb- 
ses, Batr.  227. 

Xonog^  0  (Umw),  Schale,  Rinde, 
M^OfAiioio,  Zwiebelscbale,  Od.  19,  233.  t 

^kovita^  ep.  Nebenf.  st.  ioü<»,  dar. 
üoiJeof',  h.  Ger.  200. 

*Iovtq6v,  ro,  zsgi,  St.  lottQ6r^ 

Xovüff  ep.  aufgelöst  4o^  iot/io»,  Impf. 
iXQViov,  Aor.  I.  iiovaa,  ep.  JioCa«,  Inf. 
Xoioatu,  Part.  Xoiiame,  ep.  loiaaoff  Fut. 
M.  ioiaaofuttf  Aor.  ].  Hovädfu^Vf  ep.  ^lov- 
adfufivy  dabei  Inf.  Xoiaaa9&aij  Part.  lo<a- 
a&fuvoi^  Perf.  P.  XdXovftaif  Jl.  6,  6.  Im 
'Praes.  u.  Imperf.  findet  man  die  gewöhn- 
lichen und  Terkürzten  Formen  AoiiMO&ai 
u.  lovat^atf  Od.  6,  216.  Impf.  ÜLdtoy,  Od. 
4,  252.  dazu  einen  alten  Aor.  2.  iXoov 
von  derStammf.  jiOSl^  dav.  X6Sf  Od.  10, 
861.  X60V,  h.  Ap.  120.  waschen,  ba- 
den, stets  TOnMensi^en,  ti^ä  «rora/tioTö 
ifoijawf  JL  16, 6G9.  Iv  norKfttff  Od.  7^  296. 
▼on  Pferden  nur  JL  23,  282.  —  Med. 
sich  waschen,  sich  baden,  sehr 
oft,  Iv  froT«^,  Od.  6,  210.  u.  notaf$€ltOf 
im  Flusse,  JL  6» ^508.  15,  265.  trom  Si- 
rius, XtXovfUpog  'StHio^cÜOf  nachdem  er 
sich  im  Okeanos  gebadet  hat,  d.  i.  wenü  ^ 
er  aufgeht,  Jl.  6,  6. 

Xog^ddia^  s.  jcorstio^dcfia. 

i^q>ifl9  ^  (Xö^xhDj  ^er  Hals  mit 
langen,  steifen  Haaren,  vomEber, 
die  Borsten,  Od.  19,  446.  f 

X6q>0Qj  6  (Xdfi»),  IV der  Hals,  Na- 
cken,, zunächst  der  Zugthiero,  in  aP 
fem  er  beim  Ziehen  vom  Joche  abgerie- 
ben wird,  Jl.  23,  508.  sodann  der  Men- 
schen, Jl.  10, 673.  2)  derHelmbusch, 
gewöhnlich  ein  Busch  vonPferdehanren, 
welcher  in  einer  kegelförmigen  Erhö- 
hung {g)ttXog)  steckte,  Jl.  6,  469.  mit 
gefärbten  Haaren  ▼.  537.  Od.  22,  124. 
3)  Httgel,  Anhöhe,  Od.  11,  596-  16, 
471.  h.  Ap.  520.  (In  dieser  Bdtg.  tiicht 
in  der  JL) 

Xoxdta  (l6xog)f  Aor.  Inf.  Xox^ctUf  Fut. 
M.  Xox^)<fofMih  P«rt.  Aor.  1.  Xox^odpuroff 
eilten  Hinterhalt  legen,  Jl.  18» 
520.  Od.  4,  847.  5)  mit  Acc.  einen  be- 
lauern, ihm  auflauern-.im  Hinter- 
halte, Od.  14,  181.  15,  28.  ^Jg^[^ 
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Dep.  sioh  in  den  Hinterhalt  le- 
gten. Od.  4,  388.  463.  13,  2G8.  mitAco. 
Tivtt^  einem  auflauern,  nur  Od.  4»  670. 

*'X0X6VW  {Uxoq\  Fnt.  tf(ö,  die  Gebart 
cur  Welt  bringen,  gebären,  von  der 
Mutter,  h.  Mero.  230. 

^OWri^  fl  {X6xoi;),  Wildlager, 
Dickicht,  Gebüsch,  Od.  19,  439.  f 

XoxoyiB^  Ady.  {X6xoi\  in  den  Hin- 
terhalt, Jl.  1,  337.  Od.  14,  317. 

XoXOQj  6  (Yon  Xiy<o  od.  jiEXSl)^  1) 
▼  ersteck,  Hinterhai  t,sunachstTom 
Orte,  Jl.  t,  337.  11,  379.  Tom  Trojan. 
Rosse,  xoXXoq  od.  nvxtufbq  Xöxoiy  Od.  4, 
377.  8,  615.  11,  625.  3)  der  Hinter- 
halt alt  Handlung,  die  Lauer,  dasBe« 
lauern,  JL  18,513.  34,779.  Od. 4,441. 
AoxOi  yiQOVTog,  die  Art,  den  Greis  su 
erhaschen.  Od. 4,  395.  3)  der  Hinter- 
halt^  yon  der  Mannschaft,  die  ihn  bil- 
det, Jl,  4,  393.  6, 189.  Xöxw  ^twfe^v  Ic/- 
.  (ea^cM,  sich  in  den  Hinterhalt  der  Män- 

ner begeben,  Jl.  13,  385.  8,  532.  dah. 
Hberhpt.  4)  Schaar,  Rotte,  von  Krie- 
gern, Od.  30,  49. 

^Xöy^y  6y  Gen.  AvyxdSf  der  Luchs, 
h.  18,  34. 

ivyOQf  O)  Keuschlamm,  Müllen, 
viUx  agwuM  caiiu9  Linn.,  eine  Strauch- 
art, wie  unsere  Weiden ;  ttberhpt.  R  u  t  h  e, 
Weide,  Gerte,  Od.  9,  427.  10,  167. 
didfi  fAÖcxotai  XiöyouSh  er  band  sie  mit 
luurten  Weiden,  so  Heyne,  Jl.  11,  105. 
denn  ftdaxoict  erklärt  Apoll,  durch  olir«- 
XaZg  xal  veaXg.  —^  Andere  nehmen  itA- 
yoiai  als  Adj.  u.  f*6axog  als  Subst.  (Hesych. 
veög  ßJiaaT6s)f  wie  Koppen  u.  Yofs:  mit 
weidenen  Gerten,  vergl.  f*6oxoi* 

Xvyoog^  17,  6v  (^üC«),  eigentl.  was 
Schlucneen  verursacht:  traurig,  be- 
trübt, jämmerlich,  elend,  un- 
glüeklich,  1)  zunächst  TOn  mensch- 
lichen Zuständen,  Sle^^ogf  7?^«;,  Stäg^ 
äXyog;  —  rd  ivy^o,  traurige  Dinge,  Jl. 
34,  531.  Od.  14, 226.  itfiaTu^  elende  Klei- 
der, Od.  16,  457.  scheinbar  actiy,  ver- 
derblieh, unselig,  cpdQfJUtxa^  yaor^^^ 
Od.  4,  330.  17,  473.  2)  von  Menschen, 
traurig,  elend,  d.  i.  schwach,  feig, 
Jl,  13,119.  Od.  18, 107.  aber  =  schlecht, 
▼erdeH>lich,  Od.  9,  454.  — •  Adv.  Xvy^iBgf 
jämmerlich,  nXijaaiiv,  Jl.  5,  763.  t 
vergl.  levyaX^og. 

kvd^^y  ep.  st.  lii^^aoi/,  s.  XvcD. 

M^QOVj  t6  od.  Iv^QOg,  6  (Xvfia\ 
eigtl.  Befleckung  mit  Blut;  beiHom.  das 
Blut,  welches  aus  den  Wunden  rinnt, 
Mordblut,  nach  den  Grammat.  der  mit 
Blut  vermischte  SUub,  JL  11, 169.  stets 
Dativ;  aXfAaxi  aal  Xv^gtp  nenecXayfiivogf 
mit  Blut  und  Kriegesstaube  besudelt,  Jl. 
6»  268.  Od.  33,  403.  33,  48. 


Xvxaßcigf  avtog^  o,  das  Jahr,  *0 
14,  161.  19,  306.  (wahrscheinl.  von  iv. 
u.  ßaiva  (versh  (S/i^xii/xi;),  Lichtg^n 
Sonnenlauf)  sonderbar  leitet  es  E 
stath.  von  Xvxog  u.  ßali^to  her,  weil  d 
Tage  wie  Wölfe  sich  folgen,  die,  wei 
sie  über  einen  Flufs  gehen,  sich  eini 
der  in  den  Schwans  beifsen  sollen.) 

^vxaatOQy  17,  St.  im  Säden  der  Ids 
Kreta,^Jl.  3,  647. 

Avxawvy  ovogy  o,  l)  Herrscher 
Lykion,  Vater  des  Pandards,  Jl. 
836.  4,  88.  3)  S.  des  Priamos  n.  d 
Laothoe',  JL  3,  333.  Achilleos  nsh 
ihn  einst  gefangen,  verkaufte  ihn  hm 
Lemnos,  er  entfloh  wieder,  und  wirdeo 
lieh  vom  Achilleus  getödtet,  JL  21, 34 

Xvxifi',  17,  vstd.  <fo^a,  eigtl.  Adj.  t< 
Xvxog^  die  Wolfshaut,  JL  10,  459. 

Avxrjysviffgy  ovg,  6  iAvxla,  y^^ 
der  in  Lytcien  geborene  (V>  L 
kisch);  wahrscheinlich  richtig  bei  Pn 
daros,  weil  Apollo  eine  NatioDsl|;otth< 
der  Lykier  war,  JL  4,  101.  119.  Na< 
einer  ander.  Ableitung  von  iOxij,  Lieh 
Vater  des  Lichts,  als  Anspielung« 
die  aulgehende  Sonne.  Diese  Erkltnu 
wird  schon  durch  den  Spraehg^braat 
widerlegt;  denn  yanjg  in  ZuMmmej 
setsungen  hat  stets  passive  Bedeutan 

-»^vxifjj  17,  IjyeiOf  1)  Landacbafl 
Kleinasien  ew.  Karlen  u.  Pamph 
lien,vonden  Grammat.  Grofslyki« 
genannt,  JL  3,  877.  3)  Landsch.  j 
Norden  von  Kleinasien,  am  Fof^e  d 
Ida  vom  Flusse  Äsepos  bis  an  die  « 
Zeleia.  Dieses  nennen  die  Gramme 
Kleinlykien,  JL  6,  106.  173.  D« 
die  Adv.  1)  jtfvx^i^^er,  aus  L.  %)Avxitpf\ 
nach  L.  | 

uivxioit  Ol,  die  Lykier,  1)  / 
Bewohner  der  Landach.  Grolslyki« 
welche  von  Sarpedon  bef ehlift  wi 
den,  Jl.  3,  876.  6,'  194.  3)  die  Bewd 
nerderLandsoh.  Kleinlykien,  wel<| 
von  Pandaros.gefdhrt  wurden,  Jl  1 
486. 

uivxojiifjdijgy  ovg^  o,  S.  desKrefl 
ein  Böoter,  einer  der  sieben  Heldj 
welche  die  Wache  am  GXiben  htMl 
ten,  Jl.  9,  84.  13,  366.  17,  345. 

AvxooQyog^  o,  ep.  st.  Avtoi^f 
1)  S.  des  Dryar,  König  der  Edon 
in  Thrake,  Verächter  des  Diony^o«. 
verfolgte  den  Gott,  dafs  er  aar  Th« 
ins  Meer  floh.  Die  Götter  machten  i 
cur  Strafe  blind,  und  nur  kurte  % 
lebtti  er  noch,  JL  6,  130  ff.  2)  5. 4 
Aleos,  König  in  Arkadien,  Grol 
vater  ^es  Agapenor,  erlegte  den  Arj 
th  0  o  s ,  und  schenkte  dessen  Keule  af 
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Dunm  T.  luÄOi  u.  d^i))  WolfsmuÜiie; 
richli^r  von  lex^»  Wölfe  tödteod, 
TOPfl,  Hit  7,  76.) 

Vmq^  0,  d«r  Wolf,  oft  aU  Bild 
^t  Wildheit  und  Gier,  Jl.  4,  471.  I6|. 
136.  Od.     ^  ^ 

AvxtHpamigj  ov^  o,  l)  ein  Troer, 
Ton  Teukros  getödtet,  Jl.  8,  179.  3) 
lodere  Lesart  st.  noluw&vtii^,  w.  m.  s. 

Avx6(p(fm9  oyog,  o,  S.  dee  Mattor, 
Hä  Kytkeniy  Genosae  dee  Telamonier 
Aj»,  JL  15,  430  ff. 

.cfmog,  1^,  alte  St.  in  Kreta,  öst- 
Ijdi  Ton  Kaouos,  Kolonie  der  Lakedä- 
iBOnier,  JL  3,  647.   17,  611.   bei  Polyb. 

JütUfPf  iOPOgf  Sj  ein  Troer,  ron 
j  Fioeleos  getödtet,  Jl.  16,  835  ff. 

iSfiOy  atog,  %6  (ida»,  iot;«),  Unrei- 
ligkeit,  Schmuts,  Besudelung, 
JLi4,l71.  das  unreine  Wasser,  das  man 
nck  der^einigunr  wegschüttet  (die  Be» 
kkuDg,  V.X  Jl   1,  814.  ♦Jl. 

hmifiqj  ijt  6r  (Avfnf^),  betrttbt, 
traorig,  elend,  Beiw.  ▼.  Ithaka,  Od. 
U,  M3.  t  ^ 

*^iQTjj  rif  die  Leyer,  Lyra,  ein 
lisbens^itiges  Instrument,  das  Hermes 
fffuDden  haben  soll,  K.  Merc.  4^.  Sie 
^tte  ebenfalls,  wie  die  K  i  t  h  a  r  a ,  swei 
iMer,  die  aber  weniger  krumm  waren, 
ly  Resonanzboden  war  sckildkrötenfÖr^ 
aie,  weswegen  sie  nicht  anfrecht  hinge- 
i^Ut,  sondern  swischen  den  Beinen  ge» 
hlten  wurde.  Ihr  Ton  war  stärker  und 
icbärfer,  als  der  der  Kithara,  «•  Forkels 
G&ch.  der  Mus.  I.  p.  250. 

Av^vrjaog,  ri  {Av^¥iiaa6i\  St.  in  My- 
i«en(Troas)  im  Reiche  von  Theben,  Sita 
^l^öoigsMy  nes,  JL  3,690. 19,60.30,91. 

Avaavd^i  o,  LyHmdeTf  ein  Troer, 
^0  Ajas  Terwundet,  Jl.  11,  491. 

^VGifieliqg^  ig  {fäXoi)y  Glieder  lö- 
te nd,  od.  erschlaffend,  Snvoif  *0d. 
%  57.  13,  343.^' 

Waig,  «1^,  13  (M^)f  Lösung,  Au f- 
losiiiig;  dah.  Losmachung,  Be* 
frei  11  n^,  ^avdxov^  Tom  Tode,  Od.  9, 
fil<  insb^nd.  Loskauf ung  aus  der  Ge- 
fcogmchaft,  Jl.  34,  655. 
}imoL,^j  Wuth, Raserei,  Wahn- 
>'iQn,  stets  von  Kriegswuth,  *JL9,139. 
Jl,5il 

hemmQj  '^QO^f  o,  der  Wüthende, 
Hisende,  xvmv,  )U  8,  199.  t 

haatjidng,  €g  (Mog)y  wie  wuthend 
*i^, rasend,  Tom  Hektor,  JL  18,  6^  t 

ivxyog,  6  [jiTKB),  Leuchte^ 
^«achter,  Lampe,  Qd.  19,  34.  t  u. 

^^  Ful.  ^ooi,  Aor.  1.  Hvaa^  irüt. 


M.  Ji^cofteUf  Aor.,  l.  iluOcqMi^,  Perf.  P; 
UAüfuu,  3  Sg.  Opt.  is^vro  St.  AüuXto)  Od. 
18»  138.  Aor.  P.  Uv^  und  ep.  pass. 
Aor.  ohne  Bindevooal  I^Iv/cjjv,  dar.  Xuzo 
u.  XvrtOf  I)  Act.  lösen,  d.  i.  I)  etwas 
▼on  einem  Gegenstand  losmachen« 
losbinden,  mit'Acc.  M^xa,  ^axrrffa, 
^nviv,  Od.  11,  145.  ver^L  C<f^*  haufie 
Fcr^a,  n^vf^nfata^  Od.  (nicht  in  der  JL), 
äaxöPf  einen  Schlauch  öffnen.  Od.  10, 47. 
b)  TOD  Pferden,  losspannen,  abspan- 
nen, Xnnovg  U  oder  tnii  d/^Q>y,  tnb 
Cvyoüf  6q>*  a^fMxaiv,  Jl.  5,  369.  8,  504. 
543.  18,  144.  e)  losmachen,  be- 
freien aus  Fesseln,  Jl.  15,  11.  Od.  11, 
53.  ifbertr.  twä  xattöuitog^  jem.  aus  dem 
Elend  erlösen.  Od.  5,  397.  besond.  los- 
gehen, löslaasen,  ietn.  «us  der  Ge- 
laiig«Dschafk,  tofA  iatoipfop,  gegen  Löse- 
geld, JL  11,  106.  ohne  Arnivtav^  Jl.  1, 
20.  19.  1)  etwas  ron  einander  lösen, 
auflösen,  trennenydyof^K,  J^*  1»805. 
Od.  1, 157 .  pass.  X^to  d '  ^ytov,  JL  14,  1.  rct- 
xca,  Streitigkeiten  beilegen,  JLl4».105. 
Od.  7,  74.  übertr.  Xvsiy  yi/la,  yovvccro, 
die  Glieder,  Knie  lösen,  o.  1.  erschlaf- 
fen macheo,  ihnen  ihre  Kraft  raub^, 
Jl.  4,  469.  5,  176.  16,  415  ff.  häufig  = 
tödten,  auch  Xve*»  f*ivo^f  Od.  3»  450. 
aber  auch  von  Entkräfteten,  Schlafen- 
den, Erschrockenen  i  Pass.,  Jl.  7,  16.  8, 
123.  /li)9er(f^o7a^£a«rayra  (vom  Schlafe), 
Od.  4,  794.  Jiiito  yoi^Mira  xai  ijro^,  es  er- 
bebten Knie  und  Hers,  Od.  4,  703.  fer- 
ner: Av»ii  xfwxijy  P^voqy  JL59I96.  8,315. 
dah.  Uberhpt.  auflöaen,Ternichten, 
xerstÖren,  HXwtvu  and^tety  die  Seile 
sind  serstört,  JL  1,  135.  A^tiv  xdfi^a, 
jtoijdefjwa  f€6itoif  die  Burgen,  die  Zinnen 
serstöi>^n,  Jl.  2, 118. 16, 100.  Od.  13,388.— 
II)  Med.  1)  sich  etwas  ablösen,  los- 
machen, Xfjunttat  JL  14,  114.  Svirov^, 
seine  Pferde  losspannen,  JL  13,  7.  11. 
twxea  im'  fSfWHf^  für  sich  die  Waffen 
ablösen,  oäml.  den  Getödteten,  JL  17, 
31S.  1>  sich  (Mi)  lemandea  auslö- 
sen, loskaufen,  ^vyavi^Of  JL  1,  13. 
10,  378.  Od.  10,  184.  (w  ist  kur«,  nur 
lang  vor  Of  eweimal  v  in  Prils.  u.  Im* 
peil..  Od.  7,  74.  JL  13,  513.) 

hoßanfiaij  Den.  Med.  mpr^X  Aor.  1. 
iXfoßriQ&uyjVy  schimpflich  handeln, 
frereln,  höhnen^  JL  1,  131.  1,  343. 
mit  Acc.  tivä  I6ßfi¥f  jem.  einen  Schimpf 
anthun,  JL  13»  613.  *JL 

Itoß^iO  (Ui^)f  =«  aa>/JäoA«M,  be- 
schimpfen, ▼  prspotten,  ▼erboh- 
nen,  riro,  ^Od.  23,  15.  36. 

i^ßVf  V^  schimpfliche  Behandlung 
mit  Worten  und  Werken,  B eech im- 
pf ung,Mirshandlan'g,Sehmähung, 
Schimpf»  Schmach,  X^n^tiaui^d^ 
Frovelbiiften,  Jl.ll,  l41.ebe»fO^«odoi?»«i, 

gitizedby  VjOvJ 
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Jl.  9$  387.  aber  xlaaoBtu  AAßtjTf  eine 
Schmach  riehen»  JL  10, 208.  Od.  20»  169. 
in  Terbindff.  mit  alaxoif  Schimpf  und 
Schande»  jl.  13»  622.  Od.  18»  225.  Ge* 
genstand  der  Schande,'  Jl.  3»  42.   7»  97. 

XtoßmiJQj  iJQOgyS  {Itoßdopun)^  t)der 
Schmähende»  Lasterer,  Jl.  2»  275. 
2)  ein  schändlicher  Mensel^  Schand- 
bube, Jl.  24»  239.  ♦Jl. 

Iwßrjtogy  ijt  6v  Utoßdoftai),  schimpf- 
lich behandelt»  beschimpft»  ge- 
schmäht» Xc9ßtjj6v  tira  tMp€u,  jem. 
mit  Schimpf  bedecken»  Jl.  24,  531«  t 

lüjt€€QCl£y   fj,   OVy   8.  AuUfV. 

Xw'ttav,  op,  Gen.  o^oc  (^«>)»  irraguL 
Compar.  sa4ya^dc,  erwünschter»  an- 
genehmer» besser,  nur  im  Neotr, 
Jl.  1,229.  6,339.  dar.  ein  nener  Campar. 
IntuQogf  17,  or,  mit  ätAUt^ov,.  Od.  1,  376. 
%  141. 

liim),  ^,  poet. <4^fr«)»  Hülle,  wol- 
liges  Kleid»  Gewand»  Od.  13,  224.  t 

Awrrffyra,  s.  Amdstf. 

hoTÖeigy  eaaa^  evy  poet.  (Xands),  m  it 
Lotes  bewachsen,  nidia  AartCrtti, 
«sffezog.  St.  XcotoCpxa  aus  i^rdcvra,  Ge- 
filde ToU  Lötosklee,  JL  12,  283.  +  Ari- 
starch  schrieb  hier  Xtorovyra;  andere  er- 
klärten es  für  ein  Partie,  eines  unge- 
wöhnlichen Verbums  Xcinito  =  Af»UZui,  < 

iMTog^  o,  1)  der  Lotes,  Lotosw 
klee,  Steinklee,  ein kleeaHiges Fat- 
terkraut,  welches  in  den  feuchten  Nie- 
derungen Griechenlands  u^d  Troja'a 
wuchs;  nach  Vofs  su  Virg.  Georg.  2,84. 

liinn.»  JL  2»  776.  14,  348.  Od.  4»  603. 
2)  der  Letosbaum  (nach Sprengel  un- 
terschied, vou  dem  Ryrena'isohen 
Lotes»  Ceäüauitr^lit  L.)»  eine  Banm- 
arl  mit  lüTser  Frud&t  an  der  Afrikani- 
schen Rttate»  wOYOn  einige  Rnstenbe-* 
wehner  Yoreüglich  leben.  Nach  Hom. 
Od.  9»  84.  63.  ww  es  die  Nahrung  der 
Lotophaeen«  Diese  Baumart  beschreibt 
Hdt.  2»  96.;  er  ver^eicht  ihre  Frucht 
an  Gröfse  mit  der  Beere  des  Mastix- 
niaumes»  an  Geschmack  mit  der  Dattel« 
Naqh  Sprengel  ffntiq.  botan.  p,  51.  ist- 
es  rhamnui  loiU9  Linn.  od.  Zuypkus  lo' 
tu*.  Noch  jetzt  ist  sie  in  Tunis  und 
Tripolis  unter  dem  Namen  Jujuba  be- 
kannt. Aus  den  Worten  äy^iwv  eUa^^ 
Od.  9»  84.  schlofs  man  unrichtig,  dafs 
Honi.  eine  Pflanze  yerstehe^  ▼ers4.  Mi- 
guel Hom.  Flor:  p,  18, 


Mala9d(fog. 


siicImb,  nach  Völcker  hom.  Geogr.  p.  160 
an  der  kleinen  Syrte.  NachHdt.4 
177.  sind  sie  auf  einer  Landspitse  nich 
weit  TondenGiadanen»  nach  den  mei 
steu  Alten  auf  der  Intel  Meuinz,  i 
Zerbiy  SU  suchen. 

iAaq>ata  (Xöv^)»  Fut.  ^amt  eigtl.  ton 
Zttgviehe»  das  aus  dem  Joche  gespAnot 
den  Hals  frei  bekommt  und  i ich  erholt 
überhpt»  erholen»  ausruhen,  Jl.  21 
292.  xaxtSrt  sich  vom  Unglück  erholeo 
in  Tmesis»  Od.  9»  460.  s.  xaroitt^a«. 


^moq>ayoi, pl,  die  Lotophagen, 
d.  i.^  Lotesesser  (s,a»Tdf)  ein  friedliäies» 
gastfreies  Volk»  ku  welchem  Od^seus* 
▼on  Kythera  ab  nadi  eJn«r  sehotüH^ 
gen  Fahrt  kam»  Od.  9»  84.  Oküe  ftwel&l 
mulsmansitaiider  LibytohvaKtist^ 


M. 

M,  der  cwölfte  BuchsUbe  de 
griech.  Alphabets;  bei  Hom*  Zeichen  de 
zwölften  Gesanges. 

M  9  1)  apostroph.  st  ßu.  2)  selten  an 
nur  ep.  st.  ftoii  wie  Jl.  9»  673.»  10>  S44 
▼ergl.  Thiersch  Gr.  {.  164.  2.  Anm.  i 

fldf  eine  Betheurungspartikel,  w«lcl^ 
mit  dem  Acc«  der  Gottheit  oder  Sachj 
bei  der  man  schwört»  verbimden  wirti 
Sie  steht  1)  zunächst  in  negstiye] 
Sätzen:  oö  ftä  yv^  'AndUmra^  nein 
beim  Apollo»  Jl.  1,  86.  23»  43.  Od.  30 
339,  2}  mit  vui  yerbdn.  steht  sie  be 
jahend:  vai  fi^  rode  axynxfovy  wahr 
lieh»  bei  diesem  Zepter»  Jl.  1»  234. 

*fidyei4fOgj  6  Oiuea9ai),  der  Rocl 
Batr.  40. 

Mdypijtegf  01,  Sg.  Miywifgf  n«?»  ^ 
die  Magnaten»  Bewohner  der  Lsd4 
Schaft  oder  Landzunge  Thessaliens  Ma| 
nesia»  ein  pelasgischer  VÖlkersUnia 
welcher  seinen  Ursprung  von  Magnei 
S.  des  Aolos»  herleitete»  JL  2,  756- 

'^/lol^a»  17  (fMdoaio)f  ein  geknetet« 
Teig  und  diraus  bereitetes  &  ersten 
brod»  uv{fßaiti  ftd^a,  ep.  15»  6. 

fiia^og^  0,  1)  die  Brustwarze,  unt« 
schieden  von  axif^vov  u.  aHj^ofy  Jl-  ^ 
528.  2)  Torzägl,  vom  Weibe»  dieMul 
terbrust,  Jl.  22,  80,  83.  24,  58.  0« 
11,  448. 

MAOQf  ungcbrättohl.  SUmmf.  > 
flutv^dvco» 

f^aioj  lljj  Mütterchen»  frenndlich 
Anrede  an  alte  Frauen»  ^Od.  2,  349.  l! 
16.  (später:  Säugamme)»  h.  Cer.  W 

MaiOtf  iq^  poet.  auch  Mauigf  aifo»«  ' 
Od.  14,  435.  Maia»  Maja,  T.  desAtl« 
und  der  PleVone,  Mutter  des  Her 
mes  vo^  Zeus»  h.  Merc.  3. 

MalctpdQog^  p,  Maeander,  Flu/s  » 
loäien  und  l^^rygien»,  berilHiut  s^' 

f^n '  seiner  vieteh  RrUMttitmgeh»  welch- 
ei  der  St.  Miletes  ins  IkarischeMet 


?iÄ'6c?bfl% 


Maiag^ 


327 


•   Makaxög, 


MaifiaUiTjg^  OV,  o,  8.   def  MSma-    «en,  «v^  jein  »  ♦Od.  15,  538.  17,  165. 


los  =  Peis«ndros,  JL  16|  194. 
(laifiafo  QmU99)9  poet.  Aor.  I.  «p« 
^ff//i7<nt;  oft  in  dtn  ep.  Form.  fiatft(&»ah 
/icxifo4Hra^t.  fMufitkfty fuufMnoauy  heftig 
»treb«D,  yerlangen,  itürmen,  to- 
ben,  JL  15,  74).  at;rH  jua<fii6«aa,  der 
itonneDde  Speer ,  JL  5,  661.  16,  643.' 
s^pt  rfov^an  /<V<s  furcfMlfffy,  Jl.  18,  78. 
Ter^l  T.  75.  übertr.  ftalfuiai  ol  ^ro^, 
ke%  f  türmte  ihm  sein  Hers,  *  JL  5, 670, 

fiaivag^  adog^  17  (jiaiyoiuu)^  dieRa- 
leade,  die  Wäthende,  Ji.  22,  460.  t 
ii.  Cer.  386. 

HalfOfiaij  Dep.  PaM.  (Af^^),  nur 
hu.  Impf,  rasen,  unsinnig  sein» 
vdthea,  toben,  a)  gewöhnt,  von Göt« 
tm  und  Menseben  vom  Angriffe  In  der 
SckUdit,  Ji.  6,  183.  6,  101.  Od.  II,  537. 
kmtr  Tor  Zorn,  Jl.  8,  360.  von  Diony« . 
iOi,  schwärmen,  JL  6, 132.  von  Trun- 
kenen, Od.  18,  406.  22, 298.  6}  von  leb- 
UeD  Dingen,  von  Händen  u.  vom  Speer. 
Jl  16,  75.  245.  8,  111.  vom  Keuer,  JL 
Vi,  606. 

^aiopiaij  Dep. M.  iMASl)y betasten, 
berühren;  Uesond.  suchen,  unter- 
lucken,  Od.  14,  356.  h.  Cer.  44.  mit 
Acc.  Hivd/JuSpo^f  Od.  Ü3,  367.  Nur  Pr. 
1  Inp.  (Ui  jtspffi  /uooao^a«.  Od.  11,  591« 
^ft  £u  lnifAa£9fuu)y  *  Od. 

MaiQaj  Tf  (die  Funkelnde),  1)  T.  des 
Neress  u.  der  Doris,  Ji.  18,  48.  2) 
T.  des  PrÖtos  und  der  Anteia,  |^ 
«t)hQliche  9ogl%iterinn  der  Artemis, 
vurde  spater,  als  sie  vom  Zeus  den  Lo* 
^9  fceboren,  von  der  Göttinn  ffetödtet, 
Öd.ir326. 

^hicav,  ovogy  ^,  S.  des  Hämon, 
ela  Thebaner,  Anführer  des  Hinterhal- 
tes mit  Lykophontes,  Jl.  4,  394  ff. 

^fiaxaiga,  besond.  poet.  Fem.  zu 
F«ir«e>  H.  Ap.  14. 

fidxoQj  agog,  S^  17,  besond.  Fem. 
Ni'Mpflt,  Saperlat.  fiaxd^ravof,  if,  ov,  1) 
gUckselig,  selig, cunächst von Göt« 
^a,  diol  fMMAfK,  Ji.  1,339.  auch  allein 
Biftora^K,  die  Seligen,  Od.  10,  299. 
n  von  Mepschen,  glücklich,  d.  i. 
reich,  begütert,  JI.  3,  162.  11,  68. 
^  1,  217.  6,  158.  aito  d',  '..^Miiii?,  oi^- 
m  iri}^  ^xaprdrrog,  gegen  dich  war  Jcei- 
^  der  glücklichste,  od.  keiner  war  so 
pns  glücklich,  als  du.  Od.  11,483.  wo 
toan  eigtl.  den  Coroparativ  erwartet,  i, 
Thieriäi  Gr.  {.  282.  6. 

^laxag^  OQogf  o,  S.  des  Äolos, 
Küaig  in  Lesbos,  Ji.  24, 544. k.  Ap. 37. 


165. 

fcrvdc. 
Beiw.  der  Pappel,  Od. 


^axcdpog^  ?;,  oy,  poet.8t^/Ai7xs(f<nrdc, 
]ang,.bchliank, 
1,  II 


fÄCCxellOf  17  (xiiio),  breiteHacke, 
Schaufel,  Sfiaten,  Jl.  21,  259.  t 

'  fiaxgSg^  ij,  6v  ifuixoc  =  a»?wc> 
Comp,  fiax^drs^c,  V*  o^f  poet,  fMäaomv 
OK,  Od.  8,  203.  Superl.  fiox^raroc,  7,  ot^» 
ep.  fifiKtatosf  lang,  1)  vom  Räume* 
lang,  d.  i.  sich  weithia  erstreckendt 
dö^v,  iyx^^i  A^f  auch  in  die  Höhe  od« 
Tiefe,  hoch,  "Oiufunotf  oSfio,  l^ivioii 
fAdat^a  ip^Uaxm^  tiefe  Brunnen,  JL  21, 197* 
ferner:  weit,  fxaxQk  ßißijSf  /9i/9iuv, weit* 
ausschreitend,  JL  3,  22.  7,  213.  von  der 
Stirpmei  ßax^bp  AvuiVf  weithin,  d.  i. 
laut  schreien,  JL  3,  81.  5,  101.  2)  von 
der  Zieit,Jange  dauernd,  ffiara,  yi){. 
Od.  Iil6mp^  ein  lang  gehegter  Wunsch, 
Od.  23,  54. 

fialOf  Adr.  Comp.  fMAXX^Vy  SuperL 
fuUtOtOf  A)  ftdla,  sehr,  gar,  gans, 
recht,  stark,  1)  ein  einseines  Wort 
(Adr.,  Ad)«  u.  Verb.)  verstärkend, 
fidJim  noPxi^y  durchaus  alle,  /M^ia  srdx/ti, 
gane  u.  gar,  aÜ  (tnUa^  gar  wohl,  recht 
gut,  fAdU*  aiiiy  immerfort,  äßJtifX^os  fuiAa 
tolasj  so  recht  sanft.  Od.  II,  136.;  bei 
Compar.  ftdXa  ftffdrtgogf  weit  früher,  Jl. 
10,124.  3>  einen  gansenSats  bestäti- 
gend und  betheuernd:  sehr  gern, 
gewifs,  allerdings,  puiX*  X%ltof»aif 
sehr  gern  will  ich  folgen,  JL  10,  107. 
iferzl  Od.  4,  733.  Oft  4  fMoy  jagewil^ 
u.  ij  fiäla  dj:  d^idjudi«,  doch  viotm^r, 
Od.  4,  472.  £/  fidia,  il  xai  fuUa,  wenn 
auch  noch  so  sehr,  gew.  mit  Opt*  u. 
fiäXa  niQf  xul  fAÜa  ire^,  mit  Part,  in  der- 
selben Bedtg.  B)  Comp,  fnallovy  mehr, 
s  t  ä  r k  e  r,  h  e  f  t  j  ^  e  r,  oft  verstärkt  durch 
noXv^  itiy  xaif  auch  xal  fiSXXovy  und  viel- 
mehr, Jl.  8, 470. 13,638.  Od.  8, 154.  6)  lie- 
ber, eher,  JL  5,  231.  Od.  1,  361.  Od. 
I,  351.  c)  auch  beim  Compar.  ftäXAov 
^»/trf^of,  noch  leichter,  JI.  24,  243.  dj 
über  die  Auslassung  des  fMoUov  beißov" 
AofMai  s.  dieses  Wort.  C)  Superl.  /ttdiUora, 
am  meisten,  am,  stärksten,  zu- 
meist) vorzüglich,  besonders, 
far  sehr,  beim  Positiv  zur  Umschrei- , 
ung  des  Superlativs,  Jl.  14,  460.  auch 
steht  es  noch  zur  Verstärkung  beim 
Superl.  ix^iQio^  /uflUiora,  Jl.  2,  220.  24, 
334. 

^aXaxög,  if,  6v  Ouaidg),  Comp,  fia- 
iaxd&rffog,  weich,  sanft,  zart,  1)  von 
körperlidien  Dingen,  cvyif,  xoTac;  /»«- 
jl«x4  vu6ft  ein  lockeres  Brachfeld,  JI. 
18,  MI.   icifMJy,  Od.  6,  7%-«)  «berir. 
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sanft,  gelindy  mild«  ddifaiog,  vuvo^. 
Od.  18,  202.  Jl.  10,  2.  ^ea,  Jl.  6,  337. 
vom  todten  Hektor  spricht  Achilleus: 
^  HaXa  d^  ftaXax6t8^s  d/upafdaü^ai  "Ex* 
tm^i  Trsun,  yiel  sanfter  ist  jetzt  Hektor 
anzutosten,  Jl.  22,  373.  Ady.  tUKXaxag. 
sanft.  Od.  3,  350.  24,  255. 

*^aXdxrjj  ^  (jMcXdaaai),  die  Malve, 
Batr.  161. 

MalBia,  ij,  ep.  st.  Mali«,  Od.  9, 80. 
itnd  Mcclsideov  ^f  o^,  Od.  3,  287.  MaAitißy, 
Od.  I4|  137.  Malea,  Vorg^ebirge  im  Süd- 
osten Ton  Lakonien  mit  gefährlicher 
Schiffifahrt,  j.  Cap  Malio  dt  St.  Angelo, 
Öd.  II.  h.  Ap.  409. 

fJiahßQÖgy  17,  6v  (jxAXct),  heftig,  ge- 
waltig,  stark,  Beiw.  des  Feuers,  "jl. 
9,242.20,316.21,375. 

ftal&axogj  jy,  6v  (pect.  st.  lUiXaxd^ 
weich,  zart,  &vdog^  h.  30,  15.  übertr. 
feig  (weichlich,  V.),  atxM^^i>  JL  17, 
698.  t 

fialiavoj  fiSXXov^  Superl.  u.  Comp, 
sa  /»dia. 

fiA',  der.  u.  altep.  st.  ujjtr,  eine  Be- 
f heurungspartikel :  wahrlich,  traun, 
allerdings,  freilich,  1)  allein  ste- 
hend, Jl.  8,  373.  iy^n  uipy  wohlan. 
2)  verstärkt :  jJ  ^tfy,  ja  wahrlich,  jedoch 
fürwahr,  Jl.  2,  370.  3)  mit  Negat.  oü 
fMihf  wahrlich  nicht,  gewifs  nicht,  Jl. 
12,  318.  /»^  fidr,  Jl.  8,  612.  Od.  11,  344. 
s.  ^. 

fMP^dpta  (M^eÄ),  Aor.    2.  ifiaBovy 

ep.  ftdaov  u.  ifufm^ory  nur  im  Aor.  ler- 

nen,  im  Aor.  gelernt  haben,  d.  i. 

'    verstehen,  xoatit  i^yuy  Od.   17,  226.   18» 

862.  und  mit  Inf,  Jl.  6>  444. 

^fiapTelt],  ij  {iMtvTt^ofim\  das  Weis- 

6^3^  Wir^^""'^"^''''""'  ^-   ^^'^• 

Viovrelov^  töj   ion.  n.  ep.  fMavrijcov, 
fissagnng,  Gött^rspruch,Ora- 
kelspruch,  Od.  12,  272.  t 

A^awJo^Oft,  Dep. M. (fAdna),  einen 
Gotterspruch  verkünden,  weis- 
sagen, Jl,  2,  300.  mit  Acc.  x«xd,  Jl.  1, 

T?^-.J!"''  ^''  •^^-  ^^  859.  u.  ohne  Acc! 
Jl.  19,  420.  überhpt.  vorhersagen! 
Od.  2,  170.  *    ^ 

Mcmiviri,  fj  ep.  u.  ion.  st  MavU^ 
rim^Manttnea,  St.  in  Arkadien  am  FL 
Ophis.^  nördlich  von  Tegea,  JL  2,607. 

MavTiog,  o,  S.  des  Melampus  und 
Bruder  des  Anti^hates,  Od.  16,  242ff 

f^#  1  "J"  ""*?.'*  «>o  einem  Gottle- 
Msterter,  der  die  Zukunft  enthüllt,  ein 
-.fr?!'^  ?"Pl^«t,  der  sowohl  'ol^e 
aufsere  Zeichen,  als  vermittelst  derselben 
in  die  Zukunft  sieht.  Dieser  Name  um^ 
fafst  auch  oft  die  Yogelschauer,  TrauS- 
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deuter,  Opferdeuter,  Jl.  l,  62.  (}d.l,2(» 

fiaPToavPfjy  ^,  Seher kunst.  Wei^ 
sagekunst,  Jl.  u.  Od.  auch  Plar.,  Jl 
2,B32.  ^ 

(fÄdofUXl\  s.  ftaiofuu. 

Maga&oiVf  äyog^  6  n.  1;,  Fleckei 
u.  Gemeine  in  Attika  an  derOstkible| 
später  berühmt  durch  die  Niederlage  de 
Perser,  benannt  von  dem  dort  wach< 
senden  Fenchel  (ftd^&op),  Od.  7,  80. 

fiOQaipw^  Aor.  1.  iftä^wa^  h.  Merc 
140.  Aor.  P.  ißux^dr&^9  I)  Act  aus 
löschen,  dy^pax^Tv,  h.  Merc.  140.  t 
Pass.  verlöschen,  eu  brennen  aafliö< 
ren,  ♦Jl.  9,  212.  23,  228. 

fiagyalvo)  (^^dg), rasen, wHthen 
toll  sein,  in£  rira,  Jl.  S,  882.  t 

f^dQyog,  1;,  OPf  rasend,  wüthend 
toll.  Od.  16,  421.  yaanjq^  Od.  18,  3 
thöricht,  unbesonnen,  *0d.  23,  U. 

Mdgig,  log^  6y  S.  des  Amisodi 
ros,  einljykier,  wurde  vom  Antilocho: 
verwundet,  Jl.  J6,  819.  327. 

uaQfJLalQW  ifiai^i»),  flimmern 
schimmern,  glänsen,  blinken,  in 
Part,  meist  vom  Glänze  der  Metalle,  Jl 
12,  195.  Öftfxcna  fMtpfjuU^Bvxa^  die  fun 
kelnden  Augen  (der  Aphrodite),  ♦Jl 
3»  397. 

f^afffidifeog,  if/y  bw  (pm^^v^)^ 
flimmernd,  gTiinsend,  strahlend 
besond.  vom  Metall,  atyi^^  ärtv^,  Jl.  17 
594.  18, 480.  &Xg  fjut^*p  das  schimmerndi 
Meer  (im  ruhigen  Zustande),  J1.14i)73 

f^dQfnaifog,  6  (fm^fuU^),  bei  Hom 
Stein,  Felsblock,  mit  dem  Neben 
begriff  des  Glansas,  Jl.  13»  380.  Od.  9 
499.  u.  Adj.  nit^og  /udf /uaf  ocy  der  schim 
mernde  Stein,  Jl.  16,  735. 

ffaQfiOQvyi^,  17  (futpfMa^doa0)i  da 
Flimmern,  Gefunkel,  iibertr.  ftan 
fMQvyai  nndi$v,  die  sitternd  schnell« 
Bewegungen  (das  rasche  Geaitter,  V.)  de 
FUTäe,  ton  Tanzenden»  Od.  &  269.  t  ^ 
Ap.  203. 

fddQvafiaiy  Dep.  M.  ion.  u.  poet 
Inf.  fuiffvaa^aif  nur  Praes.  u.  Impf.  >ri* 
tatafiai^  Pr.  Opt.  /ua^o^/aiTy,  Od.  II,  513 
(wahrscheinl.  von  /ua^if ) ,  kämpfen 
fechten,  streit en^  1)  gewöhnl.  too 
Kriege,  tiy^  Dat.  pere.  mit  Einem,  go 
gen  Einen,  Jl.  9,  327.  Od.  22,  228.  sei 
ten-  Ifti  rm,  Jl.  9,  317.  17,  148.  u.  Dat 
instr.  yaXxtpj  iyx^i  "^  ^*9i  tipof,  «" 
oder  über  Einen,  Ji.  16,  497.  aber  me 
i^i^^it  aus  Zwietracht  kümpfien,  Jl.  * 
301.  vom  Faustkampfe,  Jl.  18,  31.  3 
streiten,  hadern,  mit  Worten,  Jl 
1»  257^. 

Maqnfjaaaj  jj,  T.  des  Buenos 
Geinahlinn  des  Idas.  Sie  wurde  von 
ApoUon  entführt,  /ab^c  J Aü^  nahm  *>< 
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üuB  wieder  ab»  JL  9t  557.  ••  I<las  ^md 
Euenos  (von  ftii^m»,  die  Ei^riffen«). 

/<a();iTfi0^  poet»  Fat.  fio^y^  Aor.  1* 
/ju^^  1)  fassen^  ergreifen, 'hal<* 
t(D,  mit  Ace.,  Od.  9»  09.  cf«a«  riiwy 
i«m.  mit  den  Armen  urofaseen^  Jl.  \ff  346. 
ff(i^;  oaraig/  JU  Sly  489*  3)  b e  rub- 
ren, «r  reichen»  rfWtiroff/yJL  219664«' 
jHvKwoMirf  di'eBrde  mit  den  Füfsen 
Mlren,  Jl.  14>  328.  TOm  Blitze  dee 
h\a:  fui^ta^  fixe«.  Wanden  schlagen» 
JL  8j  405,  419.  ttbertr.  vnvog  ijftm^w 
fitif,  der  Schlaf  erreichte  ihn»  ^  33» 
61  Od.  M,^  56.  r9f«ff»  Od.  14»  380. 

Bifs,  Od.  II»  33S.t  ^ 

fiOQtVQOgy  df  ep«st./tia^rvc»Zeag'e, 
im  %.  nur  Od.  16»  423.  oft  im  PI.  ^q- 
ti^i  Iffror  (PI.  mit  Dual.}»  JL  1»  338. 

V<^Yt^>  t;(K>g»  0»  Z^emgealkMerc. 
1*1 

M{^,mvog^  o,  S.desEtimnthes» 
{fester  des  ApoUon  sa  lemaroe  in 
^ke,  welcher  den  Odyeseus  mit  Wein 
bckenkte.  Od.  9»  167  ff.  ' 

3I(rai?5,  ^OJ,  17*  St  in  Argdlis» 
^terHafen  YonHermione,  J1.2»562. 

jittoaaiVf  O9  17»  Neatr.  lAaaaw  od. 
Metfor,  irreg.  Gompar.  su  ^x^of»  ISn- 
J«r,g;röf5er,  Od.  8,  203.  f 

f/ma|,  cnrog»  1)  Oi««ara(«),  1)  das» 
womit  man  kauet»  der  Mund»  Od.  4» 
S7.  23,  76.  2)  Speise»  Nahrunjg» 
^od.  die  der  Vogel  den  Jungen ^  im 
5cbiubel  zuträgt:  VMoüOoZai  ngoipigu 
Mm*  »t.  fiaatuxm  (r^o^^v»  Schol.  ei- 
aa  Bissen,  V.)»  Jl.  9j,  324.  Andere 
erklären:  pLanax^  im  Schnabel. 

mtniCfa  {fiAatt^y  Aor.  ep.  ftdati^ 
«e  Oeifsel  schwingen»  geifseln» 
feitschen,  tnnovCf  Jl.  6»  768.  oft 
bit  Inf.  fuiaxtitv  d*  iUuvy  er  echwang 
■«  Geif^el,  am  sie  anzutreiben»  Jl.  6» 
tt-  Od.  3»  484.  (Ifebenf.  pMtim,) 

MßffTtf,  ivög,  iy  (/irfcfff«),  ep.  auch 
•w^«?,  daT.  Dat.  (uiaxl  st.  /uaoraV  Jl.  23, 
w  Acc.  i^inuvy  Od.  15»  l82.  1)  die  Gei-- 
'«!)  Peitsch'e»  zum  AntreibcA  der 
^.J1.Ö»226.748.  2)  übertr.  Straf  e» 
^age,  ^«j^,  Jl,  12,  37.  13»  812. 

^Qtrn^,  17,  Ion.  u.  ep.  ^  st.  fufatU^ 
^'  m.  8, 

fioa%ua,  poet.  st.  ftaai^o»  g^e  i  f  s  e  1  n , 
\  17,  622.  Med.  vom  LIKeen:  0^  itilet;- 
1^ /Mat/^tsti,  er  peitscht  sich  mit  dem 
awaiize  die  S^bb,  ^Jt  20b  171. 
^hajOQidtiS,  av^  Sj  &  des  Mastor 
^Halithertes,  Od. 2»  158.  a=Lyko-' 
*'on,  JL  15»  430.  438. 
^iooTftjo»  Oifog^  iy  1)  V.  de«  Lyko- 
wonaus  Kythera,  JL  1)  V.^esHa- 
«ier*e«,  Od. 


*fiotaxMn^  17»    ^Achsel  und  die  . 
Höhlung  unter  den  Armen,  Im  Mero.  14^ 

fAOtam  OuUifOi  Aor.  1.  ipunn^u,  ua- 
thStig  sein»  sögern»  saudern»  Jl« 
16»  47C  23»  510.  Ton  Roeeen :  ^9  «-^/n«- 
vfüitot^  St.  futi^CfitWf  *^^J1.  5»  233. 

fiateiKa  {MASl)^  poet  ==  ^«d^teoi, 
suchen»  aufsuchen,  Jl.  14»  110. t 

^li&StrPj  Adv.  vergeblich»  um- 
sonst, h.  Cer.  309. 

fiäthj^  17  QMdttir)f  yergeblichea 
Unternehmen»  fruchtloser  Ver- 
such» Leichtsinn»  Thorheit»  Od. 
10,  79.  f      \ 

,  fAax(UQ€tf  ?y  (mit  fuixn  Terwdt.}»  ein 
grofses  Messer»  Dolch»  welcher 
neben  dem  Schwerte  hing»  und  welchen 
man  besonders  zum  Sohladitf  n  der  Op* 
{crthiere  gebrauchte»  Schlachtmesser, 
Opfermesser»  JL  3»  271.  18»  597. 
auch  gebraucht  es  Maohaoi^  zum  Aus- 
schneiden des  Pfeils»  *JL  11»  844. 

Max^fOPy  <^^og,  6f  Voo.  HaxäWy  S. 
dea  Asklepios»  Herrscher  zu  Trikka 
«.  Ithome  in  Thessalien»  ausgezeichnet 
durch  seine  Heilkunde,  Jl.  2»  732.  Ghei^ 
ron  hatte  seinem  Vater  heilsame  Mittel 
gegeben»  JL  4»  219. 

/uaxeiö/u€yo$»  ep.  s.  fut^oftmi. 

fiax^o^l^evoSf  s.  fuixofMt, 

ijtdx^,  n  1)  Kampf,  Schlacht, 
Streit,  Gefecht,  meist  vom  Kampfe 
zwisch.  Heeren:  fiaxiodcti  fjuxxfl^g  einen 
Kampf  kSmpfen»  Jl.  15,  673.  18»  533. 
auch  vom  Zweikampfe»  Jl.  7»  263.  11» 
542.  2)  Streit,  Zank,  Hader»  mit 
Worten,  JL  1,  177.  —  Hom.  erwXhnt 
Tier  besondere  Schlachten;  die  erste 
zw.  dem  Simoeis  u.  Skamandros,  JL  4» 
▼.  446.  —  7,  305.  die  zweite  zw.  der 
St.  Troja  u.  den  griech.  Schiffen,  Jl.  8» 
53.  —  488.  die  dritte  am  Skamandros, 
▼on  JL  11.  —  18,  242.  die  vierte  um-« 
fafst  die  Thaten  Achills  u.  endet  mit 
Hektors  Tod,  JL  20  -  22.  Jl.  u.  Od. 

UCtxflfUorj  OV  Qua/^oosEt), kampflu- 
stig, streitbar^^  x^ad^,  Jl.  12»  247.  t 

^axrjviiQ^  ov^  O  (^a;rsd/Mai),  Strei- 
ter, Kämpfer,  Krieger,  JL  -*-  mit 
«f^^»  Od.  18»  261. 

kämpfen»  zu  bestreiten»  be- 
zwingbar» HmtÖPf  Od.  12»  119.  t 

^piOCinfrh  ri  (/m^j^aof),  Geülheit, 
Wollust,  Üppigkeit,  vOmParisge^ 
braucht,  JL  24»  80.  t  Aristaroh  wwte 
den  V«rs  ausstreichen,  Nireil  ee  ein  sna* 
teres  Wort  sei  und  ednst  nur  von  Wei« 
bern  gebraucht  wird.  Allein  ohne  Grunil; 
vielmehr  palst  es  zum  Paris  recht  gut, 
vergLi  JL  3»  39. 

fiÖXOtUU^  ioti.  u.  ep.  fmxt^l^^  ^^- 


tXU  Ftft.   fiuxovfAtxk   ist  unkom.^y    Aor. 

/M«iy  ^«/^Of'ra«»  Jl«  3y  366.  ftax^Ttm,  Jl. 
20»  26.  fiaxioitOy  /uct;^^o<rro,  Jl.  1»  -272. 
344.  im  P^rt.  Pr^es.  verlängert  lUK^h 
BedUrfAlGi  de»  Verses  :^  |iag|f«tö;»cyo(  u. 
/ua/foi^^oyoff.  Das  Fut.  u.  dßn  Aor.  hat 
Wolf  immer  mit  97;  nur  im  Inf.  Aor.  1. 
stellt  des  Verses  wej^en  fAuxiootadc^i,  Jl. 
3y  20.  433.  7.  40.  u.  Opt.  fiaxioaiOy  Jl. 
6,  329.  Nach  Battmann  Gr.  p.  292.  ist; 
im  Aor.  ifliaxiaadfxriyf  nicht  IfiaxviO. .  «den 
Manuscripteu  gemüft,  wasSpitiiaer  ins. 
Ausübe  befolgt     1)  streiten^   k*äm- 

Sfen-y  kriegen,  fechten,  *  n)  be^n- 
ers  in  der  Schiacht,  nicht  nar  TOa 
ganzen  Heeren,  sondern  auch  zwischen 
einzelnen  Kriegerny  Jl.  3i  ^1.  435.  19, 
153.  g^ewÖhnl.  r<W,  mit  oder  gegen  jem.*; 
in£  Tivif  Jl.  S,  124.  244.  drria  nrosy  Jl. 
20ä80.  88.  irttvfhv  uy6(y  JL  3,  433.  «^eV 
Tiva,  Jl.  17,  471.  aber  avy  Ttn,  mit  Je- 
mandem, mit  Jemandes  Hülfe,  Od«  13, 
391.  Von  der  Sache,  für  die  man 
kMmpft,  steht  gewShnl.  lU^ti  ttvoSf  auch 
nt^i  r<K»,  JL  16,  566.  Od.  3,  245.  ttf»^t 
T«y»,  JL  3y  70.  16,  666.  sund  s&Md  ttvogy 
Jl.,2, 377.  bisweilen  wird  noch  ein  Dat. 
instr.  hinzugesetzt:  xo^otg,  dft>9<r«.  2) 
Uberhpt.  streiten,  käippfen,  ohne 
BUcksicht  auf  Krieg,  av^gdoi  ne^l  iaitif 
um  das  Essen,  Od.  2,  245.  vonni  Kampf 
mitThieren,  JL  15,  633.  zwischen  Thie- 
ren,  JL  16,  429.  758.  b)  vom  VTett- 
kämpfe:  nv$,  mit  der  Faust  kämpfen, 
JL  23,  621.  c)  Tom Wortstreite:  strei- 
ten, zanken,  mit  luitaa^y  JL  I,  304* 
5,  875.  u.  ohne  &r.,  JL  1,  8. 

jMttl//,  Ad»,  poet  s= /tMcr^,  l)  ver- 
ebeas,  fru<;htlos,  umsonst,  JL 
t  120.  fAKilfOftoaaif  Jl.  15,40.  2)  ohne 
Grund,  thörichter  Weise,  unO- 
berlegt,  unbesonnen,  oft  fMip,  drdg 
a^Hatä  HÖOfiQVf  thüricht  und  nioht  nach 
Ordnung,  JL  2,  214.  Od.  3,  136.  (wahr- 
scheinl.  von  ftdqnmf  fianm») 

fiatpi&ioigj  Adr.  poet.  ä  ^tt>,  JL  5, 
374,  Od.  2,  68.  3,  72.  7,  310. 

^fiCflpdoyog^  öv,  poet.  {Uyu),  ver- 
geblich od.  in  den  Tag  hinein 
redend,  h.  Alerc  546. 

MAQ,  ein  im  PrSs.  veralteter  Stamm, 
von  dem-'  iioK'  einige  Formen  erhalten 
hlben,.  l).Perf.  pLifiam  mit  PrSsentbdtg. 
*>g,  "ung^briimchL ,  wofür  fi^fMova,  af,  s 
vergl.  'yfyöptt .  mit  y^yad)  gebraucht 
Wird,  DuaLt^^arov,  Plun  I.  fMifutfitv^ 
3  PI.  fUfMväufty  Imper.  fitfiirm^  Part. 
ff^fimdgi  O^n..  /ii|alitf^or'u.'^iupcdroc,  ut- 
liftiQt  mit  ä,  JL  16,  764.  S  PL  Plusqfy 
läfxaatxvy  streben,  d.  i*,l );,haitig  auf 
qiwv  losgeheni  an8tii#m«D.^  \vor- 


l 


Msyaldnati 

VHrls  eilen,  JLg«4l3.  ii^o0ff«,Jl.]! 
615k  IxX^V^h  JL  2,  ma  im  ia/t,  JL  8 
327.  20,  326.  Oft  das  Part,  /m^s«;,  al 
Adj.  lod«  mit  einem  findem  Verbum:  11 
Hast,  hastiff^. eifrig.  ,2)  trtchteo 
bqgehr&n,  heftig  vfiriangeo,  a 
gew.  mit  Inf.Praes.,  Jl*  1,  590.  2,  543 
h)  mit  Gau.  nach  einer  i^ache:  /^«fo$ 
äviili^  JL  5,  732.  13,  197.  20,  256.  ^li 
fMPtay  gtfwöhol.  mit  In£,  Ji  5,  481  7 
36«  —  2)  giebt  es  auch  dike  Temp.  v 
fA^ifkfia^  w>  m.  s. 

«  MayädrjQj  ov,  6,  S.  des  Mege»  = 
Periufetfs,.  Ja.  16,  605. 

fieyiiO'^^gf  oy,  poet.  (9vfi6g),  hoch 
herzig,  hochgesinnt,  besoodei 
muthvQll,  Beiw.  tapferer  Männer  un 
Völker,  4L  2,  541.  eines  Stieres,  Jl  U 
488.  u^  der.  Athepe,  Od.  B>  520.  13|  Hl 

fitycd^io  ißdycii)^  Aor.  L  W^^l^« 
eigtl.  etwas  für  zu  grofs  achten,  mit  dei 
^SfHSfi  lA^  Yerdrusaes^  Neides,  dah.  1 
mifsgönneti,  versagen,  verwei 
gern  iemandjsov  etwas,  alaeiwssfürik 
zu  Grofses:  riW  n,  JL  23|  865.  Od.  ^ 
55.  i^diyctpfGi  fuey^gag  (sc*  fii69')t  Jl.  1^ 
473.  und  mit  Inf.,  '  fnjdl  fuynej^  V^^ 
tüivxrjaat  tdJs  f^va,  achte  es  nicht  £ 
grofs,  diese  Werke  zu  vollenden,  Vof; 
Od.. 3,  55.  mit.Äcc.  ^.  Inf.  Od.  2,  235 
überhgt.  verweigern,  verweViren 
JL  7,  409:  6{/n  peyai^a,  ich  hindere  < 
nicht,  Od.  8,  206.  JL  8,  54.  -  «  »*> 
wehreiö,  zurückhalten,  ri  uro 
etwas  von  £inem:  vom  Poseidon:  a?/«'* 
ßtOTöio  (uy^Qagy  den  Speer  Vom  Leb? 
(näml.  des  Antiloehos)  abwehrend  (nac 
Büttm.  liBJc.  I.  p.  260.),  JL  13,  693.  (d 
Leben  verweigernd,  V.) 

jieyaxfjtjjg,  eg  (xjrorf,  wahrsch.  w 
eine  fi;rofse  Höhlung  od.  Bauch  ha 
groll^schl  undig,  uberhpt.  i?\ 
grofs,  ungeheuer,  gewsltigr^i 
Jl.  6,  i^2*  .  Tfpyiog,  Od.  3,  158-  ^«¥ 
JL  21,' 22.     ^. 

M9rccXriWQfOQog,iy  ^ (ifrao)»  V^} 
herzig,  .hochgesinnt,  mutbij 
Beiw. .  A&r.  Heroen  ü.  ganter  Volke 
JL  I3,302.4)d.  19, 176.  m  uthig,  stol 
9v(Aog,  iL-  9,.  109.  Qd,  6i  29B- 

(AeyaXl^fisQii  Med.  ifU}iig)f  «»<■ 
grofs  machen,  sich  erheben,  sto 
sein,  )^v^,  Jl,  iO,  69.,  Od.  23,  174. 

'^fi^yakoadi^pijg,  4ß  (^94vBg),  ««^ 
stark,  Ep^iS. 

iUcyirllcisvAdM.  (/»^«5)»'gP0fs,  «eh 
fidim  puyüJmSf'jßAr  ffewaUigr  ^  ^^*  ^' 
Od.  16,  432.    i 

^leyaltoanlj  Adv.  (iMsfisc),  in  (r^ 
fae^  ßauiKe»   stets  ^fyas  fisyaltoc 

rfs^  ^d*  Upg  (V.  i»  grola^m  Bezirk) 


Mefttfifjisidtjg, 


331 


Mi&rjtiüf. 


MsyefjffjielStjg,  ov,  S^  5.  des  Me- 
^edes.  So  wird  der  Vater  des  Päl* 
119,  h.  Merc.  100.  ^D«nnt. 

ykya7m9r]g,  eog,  6  (trauen^oll>,  S. 
its  Menelaos  von  einer  Sklarinn» 
tnirde  mit  der  Tochter  des  Alektor 
v«rheint1iet.  Od.  4,  10.  16,  100.  Den 
Xamea  liatte  er  von  des  Vaters  Stirn* 
QQn|  we^en  des  Raubes  der  Helena.  ' 

^sydQTij  ^j  Megara,  T.  des  Königs 
KreoQ  inTheben,  GemaKlinn  des  He- 
rakles, Od.  II,  268.  260.  ' 

Hiya^oy,  t6  (fUyag),  eigth  grofses 
Kimmer,  Saal,  dah.  besond.  I)  der 
Versammlungssaal  der  Männer, 
^r  M'annereaal,  das  Haupt ximmer, 
w^Jclies  mitten  im  Hanse  lag,  u.  worin 
Üe  Malüseiten  gelullten  wurden.  Die 
Becke  wurde  yon  S'äulen  getragen,  und 
^  Liciit  erhielt  er  durch  eine  Vorder« 
nd  Seitenthür,  Od.  1,  270.  23»  127. 
[^l  Od.  I,  127  —  130.  183.)  2)  überhpt, 
jedes  ^rofse  Gemaoh,  wiederHaus- 
frao,  der  Mägde,  JL  3,  126-  Od.  18,  08. 
19,60.  3)  im  PI.  Haus,  Wohnung, 
PaUst,  Jl.  1,  396.  5,  805.    Od.  2,  400. 

^£;'Gr(>oyJe,  AdT.  naeh  Hause,  cur 
WoKnung,  *0d.  16,  418.  21,  68. 

Myag^  fisydlriy  fidya^  Comp,  ftt^ 
^^  ovf  Superl.  fiiytatoi,  i},  o/y,  1)  e  '^  ^h 
**&  TerschiedeDer  Ausdehnung,  Ikoch, 
ling,  weit,  breit,  Yon  belebten  We> 
^  und  leblosen  Dingen,  so  Vkuftno^f 
^^U  «äyucZöf^  nilayog  etc.  2}grors, 
Ustark,  heft  ig,  gewaltig,  mSc.h«* 
tig,  TOQ  Gittern,  ferner  apt^off  xf  «tos» 
1^),  fUya  tfpy&Tf  eine  gewaltige,  d.  u 
i^wieWge  That,  Od.  3»  261.  3)  im  tadeln.« 
b  Sinoe,  grofs,  iibermäfsig,  i^ 
^ftntXv^  etwas  eu  GroTses  sagen>  Od.St 
^'  16,  243.  Das  Nevtr«  Sg.  u.  PL  fäyn 
iad  faytiXa  als  Adv.  grofs,  sehr,,' 
itark,  gewaltig,  fiiya  bei  Verben, 
i-  Adj.  fjUya  i$oxo$,  sehr  hervorragend, 
•ch  mit  Comp.  u.  SiiperU  fJiiy  a^eirto^f 
Rit  TOrEüglicher,  Jl.  2,  239.  23,  315. 
^f^iy  &qtazost  bei  weitem  der  Tr^fF- 
fc^le,  Jl.  2,  82.  763.  Plur.  ^«yrfl«  mit 
"^ft^  (^X^it^eu  U.  s.  w. 
.Wycfg,  6  ciix  edler  Lykier,  Jl.  16, 693. 

jiiyi^og,  eog,  t6  C^yocg)^  Gtörse^ 

iohe,  immer  Ton  Leibesgröfse,t 
;«w.  mit  €2dqs,  u.  xfiiU«^  Jlf  2,  58-  .04, 
^  151  18,  2*9.      ^ 

J^^r^y-tjmQj  OrS,  .4w  Bhyle«^ 
c&ve^tersohn  4e«0dys^f»us,;Iiee)?f\i)irer 
ff  Duiichier  ^.  der  Beur ohne ir,,. der 
^ijwden,  Jl,  2,  J65S5.  13,  6?2,  l<i,  ^2^ 

N.St.  ^de»l^^    F'ülrsotgeir,   ke<rru 


dtimf,  *J\.  10,  284,— Fm.  die  Herr- 
s  che  rinn,  ZaJtnjußvog,  lis  9y  4. 

MeÖBWV^  woqy  bi  St.  aiB^oti^n, 
am  Berge  PhÖnikios,  JL  2,  501. 

(iidofiai,  Dep.  (eigtl.  Med.  ▼.  fU^m),  « 
Ful.  piedi/fioiMM^  Jl.  9,  060.  f  1)  für 
etwas  sorgen,  an  etwas  denken, 
einer  Sache  gedänlaen,  mit  Gen. 
noXifAotOy  xoirov,  Jl.  2,  384.  Od.  %  358. 
dö^noiQ,  Jl.  18,  241«  vdatoiOf  Jl.  9,  622. 
Od.  11,  110.  oft 'dXxijIgf  der  Abwehr 
gedenken,  JL  2}  iem.  etwas  besor- 
gen, ersinnen,  ausdenken,  xaxd: 
TiTi,  Jl.  4,  21.  8,  458: 

fdiwv,  ovzog^  o,  eigtL  Part.  Praes» 
von,  fMidfOf  als  oubst,  der  Fürsorger, 
Pfleger,  H.erreoher,  S^  nur  äJii^g 
ftid0Vf  0^  it  72.>  sonst  immer  ^to^g 
^öi  fiidopteCf  JL  u.  Od. 

Midiov^  OYCOQj  iy  \)  S.  de^  0*f- 
leas  u.  der  Rhön e  (JL  2,  727.),  Stief- 
bruder des  Alas,  wOhAte  in  Phylake, 
wohin  er  geflohen  war,  weil  er  seiner 
Stiefmutter  Bruder  .^mordet  hatte.  Er 
war  Anführer  der  Krie^r  aus  Methone, 
als  Philoktetes  in  Lemnos  cncnckblieb. 
Äneas  tSdtete'ihn,  JL  2,  727.  13,  60a 
flg.  16,'  332.  2)eiaLykieiv  Jl.  17,  216. 
3)  ein  Herold  au«  Ithaka  im  Gefolge 
der  Freier,  entdeckt  der  Penelope  me 
Gefahr  ihres  Sohnes  Telemaohos,  u. 
wird  deshalb  naolubals.  ton  lettterm 
gerettet.  Od.  4,  677.  %%  267  flg. 

fiediXlQiü  (at^ik9\  Aar.  uE^eUop,  ep. 
Iterativf .  fu^iXstficovi  hernehmen,her^ 
übernehmen,  Tom  Ball:  6  &  &nb x^o» 
rbg  t\p6a'  äeg^ig,  ^Xdltog  fulHJieaxef  vstda. 
atpaigütVf  der  afidere  hoch  TOn  der  Erde 
At^k  hebend,  fing  ihn  behend.  Od.  8, 374.  f 
(So  Damm  ii.'  Voft.) 

fied-aXlofiäl  (aXAofiat),  nur  Part.  Aor. 
sync.  fxtt&XfjLEvog y  hintiberspringen, 
iCusp ringen,  absoL,  Jl.  5,  336.  IT, 
538.  —  nachspringen,  JL  23,345.  "^Jl. 

fie&sltay  ep.  st.  fAe&fB^  s.  fte^Cij/Ai. 

/leO'iiiev,  ep.  «t.  fu^ilvat,  s.  fu&ii^fiu. 
•  ßad^M(0  (jir»),  Part.  Aor.  2.  A.^Mra- 
ait(&v  u.  M.  fittctaitdfuvog^  I)  Act.  in-' 
ttans.  hinterher  sein,  naohgeheni 
daher  o)  verfolgeii,  nachset^eOf 
tivä  noaaly  JL  17,  190.  Od.  14,  33. 
6)  nachtrachteii,  Suchet,  aufsu- 
chen, mit'.Acc.  JL  8i  126.  von  Gegen - 
dfen:  besuchfeii,' öbsoL  wohin  kom- 
men. Od.  1,  176.  2)  trennt,  ifnit  dop-! 
pelt.  Aoc.  hint echter  ^eh«&  lassen,  "4 
hinterher  t»eibän,'^'>r*roüff  TVrfei*/»;, 
die  Rosse  hinten  dem  Tydeideii  hertret« 
bea,  JL  6»  320.  11)  9(^4«  nachset&en, 
Torf  olgts, '«em.nuriJli  1^  567. 

tii»riiiai    (i^i«i)^igj^»wi80h^l^ 


lUs^rjtioavvfi. 


3S2  Meifoiiai. 


tltsdn^  mit  Dat.  fmfijat^fcif  swtfokea 
den  Freidrn»  Od.  1.  118.  T 

lässiffKelty    Fahrlä)i8ickeity   *J1. 
13,  lOS.  131.. 

fiedffliiOV,  OV  (fAe9ifffu)f  nachlMs- 
sitPf  fahrlässig,  trMre»  schlaff, 
JL  2,  241.  Od.  ^  26. 

gie&lrjfit  (frifu)y  Ijd.  Pr.  ep.  fu^iiiu- 
vcu  u.  (M£^Ufittff  Fut.  fu^(f(Of  Aor.  1. 
fu^tjxaf  ep.  fu^itjxa.  Vom  Aor.  2.  Conj. 
fic^y  ep.  fu^elci} :  Opt.  /uci^etip,  Inf.  ftc- 
^^fi«v  St.  fu&etvtti,  Pr.  Ind.  (▼.  fudtim) 
2.  u.  3  Sg.  fu^uXg^  fu&uX:  Tom  Impf. 
2.  3  Sg»  fu^Ut^j  fuHui^  aber  3  PI.  ^o 
^^  St.  fu&üaayf  nachlassen*  I) trans. 
mit  Aoc.  1)  loslassen,  fahren  las- 
sen (etwas' Angebundenes  od.  Festgehal- 
tenes), tiytf,  einen  Gefangenen  freilassen, 
Jl.  10,  449.  vgl.  Jl.  16,  762.  von  Ge- 
schossen: liiv,  JL  6,  49.  tl  h  noTOfjtdrf 
etwas  in  den  Flulli  fallen  lassen.  Od.  5, 
460«  übertr.  z^^^  twöCf  den  Zorn  um 
jem.  aufgeben,  Jl.  I69  138.  UiUi^A^dem 
A^illeos  Bu  Liebe,  Jl.  1,283.  xi^^a/<o$, 
das  Hers  von  Rummer  loslassen,,  d.  i. 
erleichtern,  Jl.  17,  639.  2) verlassen, 
To«,  Jl.  3,  414.  Od.  15,  212.  iXrfne  fw 
^eiri  flyost  Od.  5,  471.  3)  üb erl aasen, 
hingeben,  vtic^  ttvif  Jl.  13,  964.  u.  m. 
Inf.  tratet,  hineiehen  lassen,  JÜ.  17, 418. 
II) intransit.  I)  absol^  nachlassen,  er« 
matten,  erschlaffen,  sögern, sau- 
dern, oft  absol.,  Jl.  6,  523.  19,  121., 
auch  Od.  4,  372.  ßio,  an  Kraft,  Jl.  21, 
177.  2)  nachlassen,  ablassen,  ab- 
6 1  e  h  e  n ,  mit  Gen.  noAipiotOf  vom  Kriege, 
Jl.  4,  240.  13,  97.  eben  so  dJU^;,  fta;^;, 
ßitig.  Od.  21, 126.  x^AoiQ  TfiXsftäz^  (gegen 
Telem.)  Od.  21,  377.  6)  mit  Inf.  u.  Part, 
im  Hom.  selten,  fAdxw^w^  ku  kämpfen 
aufhören,  Jl.  13,  234.  23,  434.  xiat/cra^ 
fu^ifjxey  er  hörte  auf  mit  Weinen,  Jl. 
24,  48.  (Über  Quäntit.  s.  tijfu.) 

fiSd^iatijfiL  (Xat^fu),  FuL  fuxa<rr4a<o, 
1)  Act.  trans.  umstellen,  verändern, 
umtauschen,  tivi r«,  Od.  4, 612.  2)  Med. 
intrans.  sich  umstellen,  d.i.  anders- 
wohin gehen,  mit  Dat.  Jrcr^oc(Ti,J1.5,5l4. 

flB&OiÄiUiO  (6fuUm)9  Umgang  ha- 
ben, umgehen,  dabei  sein,  re»?,  mit 
iem ,  Jl.  I,  269.  t 

fia&OQ^äiO  (öifßaoa),  nur  Part.  /^or.  P. 
fu^o(^fÄij9£iiy  na  oh  treiben.  Pass.  nach- 
aetaen,  verfolgen,  nachstreben, 
Od.  5,  325.  Jl.  20,  192. 

fäSv,  VOQy  %6j  jedes  starke,  be* 
rauschende  Getränk ,  insbesond. 
Wein,  Jl.  7,  471.  Od.  4,  746. 
.  *U90vC%€Q0gf.li^  Oty  (v(rr£^of),hin« 
terher,  später.  Bas  Newtr.  aU  Adv. 
li.  Ger.  205. 


I 


l 


fiB&vw  (fjU9v\  nur  Pr.  u.  Impf,  un- 
emischten  Wein  trinken,  truD 

en  sein.  Öd.  18,  24Q.  2)  ebertr 
durchaus  getränkt  sein,  ßmri  fu 
&vovaa  dXot^f  mit  Fett  getränktes  Rind» 
leder,  Jl.  17,  390. 

fMldata,  nur  im  Aor.  1.  Ifuidtimy 
fuidijaa ;  u.  fuiStdmf.  davon  nur  Part 
fuidtdmVf  ep.  serdehnt  st.  fütdtav'j  ii 
che  In,  von  der  zum  Lachen  versoge 
nen  Miene;  dagegen  yeiäv,  laut  Ischen 
h.  Ger.  204.  ßlwxvqolai  n^oomitoßty  Jl 
7,  212.  Sttodwiw,  Od.  )0,  3V1.  s.  die« 
Wort. 

fUidiäfay    s.  finSAa^ 

fiei^WVf   OVy  irreg.   Gomp.  m  lUyoi 

fiBliag^  ep.  st.  fUAust  Jl.  24,  79. ' 
nur  fuiXavi  n6vn^,  s.  6  MÜai  iröno;. 

(Meiliay  tä  {pUXt^  futXiaaa\  alles  Er 
freuende,  Erheiternde  vörsttgl.  erfreu 
liehe  Gaben,  *J1.  9,  147.  289.  to 
den  Gaben,  welche  der  Vater  derTocb 
ter  cur  Ausstattung  giebt. 

fisihyfia^  ottogy  to  (/uüiac(o)fM^^ 
was  Eur  Besänftigung  oder  sum  Vei 
gntigen  dient,  Vergnttgungsmitte 
pksüdyfMtxa  &vfMOÜf  Leckerbissen,  die  de 
Herr  den  Hunden  mitbringt.  Od.  1<^  116. 

w.  m.  6.  *JL 

fJLBlUaatOy  nur  Präs.  (verwdt.  mit  ^dl 
eigtl.  sufs  machen),  dah.  1)  Act  vei 
gnägeu,  erfreuen,  vors,  bessa^t 

Sen,  beruhigen,  yex^dv «rv^d;,  durc 
as  Feuer  <5cheiterhaufen)  besanfli^i 
Jl.  7,  498.  (Die  Todten  sämeo  na( 
der  Vorstellung  der  Alten,  wenn  $ 
nicht  bald  bestattet  werden.)  t)  M« 
sich  vergnAgen,  ergötsen,  h.  O 
291.     b)  milffsein,   milde  Wort 

febrauchen,    freundlich    eurt 
en,  Od.  3,  96.  4,  326. 
IXBiXlxlru  ij  (/«Ut/*of), Sanftmal 
Milde,     dah.     noXifiLoio^    Laaheit   d 
Kampfes,  Jl.  1.5,  741.  t 
fieiXixtos^  7>   oy  u.  fieUixog^  < 

Qudtao(o)y  eiktl.  s  H  fs  }  dah.  m  i  1  d,  s  a  0  f 
freundlich,  liebreich,  a)vonF< 
aonen  (nur  die  Form  fUiXi^os  außer /t 
Xixov  inoi.  Od.  15,  374),  Jl.  H,  6^ 
21,  300.  b)  futXixtoi  iMv^ou  Jl-  10*^^ 
u.  fiij&ot<n  Inüaat  fttUixiot/s  ngoicv^^ 
jero.  mit  freundlichen  Worten  anred' 
Jl.  6,  343.  Od.  6,  143.  und  fuUixlo'i 
lein,  Jl.  4,  2S6i  a/d«k,  Od.  8,  171 

fielfOlueaiy  dav.  ifM/AO^e  als  3$^.  ^< 
2.  nur.  Jl.  l,  278.  sonst  3  Sg.  Perf- 
Perf.  Pass.  itfMx^taty  sich  sutheil 
lassen,  «um  Aotheil  erhalte 
e  m  p  f  4  n  g  e  n,  a)  mi^  Aoo.  jfjucav  ^^'^ 
fHf$,.die  Hälfte  der  Ehre,  Jl.  9,  < 
b)  mit  Gen.  im  Aor.  und  Pevt  A.  thei 


MfiiV 


aas 


miag. 


bifti^  tftiBt  erhalten  haben,  -- 
rw,  Jl.  1,  179.  15,  199.  c)  Perf.  P. 
(«M^fttt  Bebst  Plqpf.  P.  es  ist  dntch 
Schicksal  od.  Verhangnifs  be^ 
stimmt,  mit  Aco.  v.  Int.,  Jl.  11^  391- 
Od.  5,  312.  34,  34. 

lulg,  0,  Gen.  iiiyveCy  ion.  st.  fufp,  der 
Nom.  ^tt'c  ftebt  Jl.  19>  Hl.  h.  Merc.  11. 
4er  Monat  Weder  die  Namen,  noch 
üt  Länsre  der  Monate  sind  bestimmt» 
ji»  einst^  nähere  Bestimmung  ist :  toi 
a(f  ff^hortaq  (MUfvog^  roü  ^k  tavafidyotOf 
wenn  dieser  Monat  sich  endigt  u.  jener 
anfing,  Od.  14,  161.   19,  307. 

Iium^   Neutr.   ^itory  irreg.   Comp. 

ftdayxifOifjg,  ig,  yott.  z=  fithtyxtfoog 
'/oö'«),  von  schwarser  Farbe;  von 
JiiDkler  oder  branner  Gesichts- 
farbe, Od.  1$,  175.  t  >•  juclavö/^ooc 

nihx^QOPy  %6  (^ÜMi\  die  Stube n- 
iecke,  besond.  der  mittlere  hervor- 
sprb^mde  Balken  unter  der  Decke, 
dirch  welchen  der  Rauch  ging  (airo  tov 
^Mfw^üi,  nach  Et.  M.),  Dd.  9, 179,  12, 
XO.  3)  das  Dachgebälk,  Dachge- 
(imse,  Od.  19,  644.  dah.  3>  üherhpt. 
Dach,  Obdach,  und  wie  itdum  st. 
Wohnung.  Jl.  1,  414.  9,  304.  Od.  19, 
ISO.  vSAfffttm  udla^Qov,  ehre  dein  Ob- 
äth  (mit  Riickaicht  auf  die  Gastfreund- 
iduft;  denn  jeder,  der  mit  einem 
unter  einem  Dache  lebte  und  speiste, 
Vir  unverletslich),  Jl.  9,  640. 

{ida&QÖipitp  ion.  u.  ep.  st.  ^a^M«^ 
öi  8,  279.  t 

fiilaivto  CfMai)  u.  ßiZärm  (s.  d.  W.) 
lehwärsen,  nur  Med.  sich  schwur« 
ien,achwarE  werden,  X9^»  ander 
HaQt(Tom  Blute),  Jl.  5«  354.  n  dkfUXaivtf 
nuf$ty  (sc.  ^  i^av^ti)  von  dem  frisch 
B«pfln|ten  Brachfelde,  *Jl.  19,  549. 

MeAdfiTtovg^  odogy  o,  S.desAmj- 
lliaoD  tt.  der  Eidomene,  Bruder  des 
Bus,  ein  berühmter  Seher.  Er  wollte 
^  seinen  Bruder  die  berHbmten  Rin- 
br  des  Inhiklos  aus  Phylake  In  Thes- 
^on  holen^  allein  er  ward  von  den 
Wirten  ergriffen  u.  gefesselt.  Nach  ei- 
i«m  Jahre  erhalt  er  die  Freiheit  wie- 
i«r  a.  die  Rinder  zum  Geschenk,  weil 
^  ihm  einen  guten  Rath  ertheilt  hatte» 
M  15,  115  flg.  11,  197  flg. 

ßilavdsTOgj ov (Sita), poet.  schwars- 
[cbunden,  schwarz  gefafst,  ipaa» 
n^ov  (nach  den  SchoL  mit  schwarzen, 
[l  eisernen  Hefte;  besser  Ton  der  mit 
i'Uen  gefalsten  Scheide  zu  yerstehen), 
***  1&>  712.  'I' 

^^UXavtvs,  fjog^  6,  V.  des  Amphi- 
Bedon  in  Ithaka,  Od.  14,  103. 

^Uhx»9wg9  V^9  0,  im  Nom.  und 


Toe. ;  u.  Melasf^ioc, '  6,  in  den  ttbrigen 
Gas.)  S.  des  Dolios,  der  schändliche 
Ziegenhirt  des  Odysseüs,  mifshandelt 
denselben,  als  er  Terkleidet  in  sein 
Haus  kommt,  und  wird  schrecklich  be- 
straft. Od.  17,  111  llg.  2%  471,  ff. 

MsXdv»iogj  6j  1)  ==  Jlf<;Uir»iw.  3) 
ein  Troer,  JL  6,  80. 

MbXov^Üj  üvgj  ^,  T.  des  Dolios» 
die  zögellose  Magd  der  Penelope,  ist 
den  Freiem  ergeben,  Od.  19.  810.  19* 
60.  Ihr  Tod  wird  erzHhlt  Od.  11,411  ff. 

MelttviTinogj  o,  l)  ein  Troer,  Von 
Teukros  erlegt,  Jl.  ,  176.  1)  S.  deä 
Hiketaon,  von  Antllochos  getödtet,  .H. 
15,  547  ff.  3)  ein  Troer,  von  Patroklos 
erlegt,  Jl.  16,  695.  4)  ein  AchVer»  Jl. 
19,  140. 

fieXavoxQOogf  ov,  poet.  st.  uildy'' 
XQOOsixQoa),  Von  schwarzer,  dunk- 
ler Farbe  (braun  von  Gesicht,  V,), 
Od.  19,  146.  t 

^lavöxQmgj  oog,  6,  ^  =  fttiord- 
/pooc;  xvofioif  schwarze  Bohnen,  JL  13, 
689.  t  ^ 

fieldwdQog^  oy,  poet.  {Um^),  Ton 
schwärze m,  dunklem  Wasser» 
xfiriH  JL  $,  14.  Od.  10,  158. 

uelavWj  pöct.  =  ufZa/Ko/ucti,  sich 
scnwürzen,  dunkel  werden,  vom 
Meere,  fHiAuvu  irdyroc  in*  adtriq  (sc. 
tp^ix6i)  ed.  Wolf,  Jl.  7,  64.  t  Diese 
Erklärung  des  Eustath.  verwirft  Spitz- 
ner, weil  die  Verba  in  aivt$  und  dpm 
beiHom.  immer  transitive  Bedtg.  haben. 
Er  hat  daher  die  Lesart  des  Aristarch 
aufgenommen  lAiXdvu  di  ti  n6rxot^  sc. 
Zitpvqoi, 

iiiXag,  f^ilaivoj  fiikäv^  Gen.  /Olti^ 
rof,  fieXdvfis,  uiAairog,  poet.  Nebenf.  fAtl* 
iac,  JL  14,  79.  im  Dat.  Comp.  fuAdy^ 
rtQos,  l)  schwarz,  dankelfarbig, 
dunkel,  nicht  nur  von  der  eigentlichen 
schwarzen  Farbe,  sondern  auch,  was  den 
Augen  schwarz  erscheint,  wie  alua,  oU 
fOff,  trcfoe,  vijwff  yar«,  Jl.  %  699.  ^uaos. 
Od.  14,  97.  1)  schwarz,  dunkel, 
dttster,  famgos,  Od.  1,413.  vi/ft  riipocp 
JL  8»  603.  3)  ttbertr.  schwarz,  fin- 
ster» schrecklich,  ^«fyccrof,  JL  % 
934.  K^Q,  JL  1,  959.  öSVyui,  JL  4»  117. 
Neutr.  als  Subst  to  fUXar  d^voV,  poet. 
st.  fitXdrdgvor,  der  Kern,  das  Mark  der 
Eiche,  Od.  14,  11. 

MiXag,  avog^  6,  S.  des  Portheus» 
Bruder  des  Oneus,  JL  14,  U7. 

Milag  novtog,  o,  ep.Jlfia«(9r.,  JL 
34,  79.  Die  Scholien  verstehen  zum 
Theil  darunter  die  schwarze  Bai» 
(auch  p  K€LQdiar6^  nortoe  genannt)  zwi- 
schen dem  festen  Lande  von  Thrake 
und  dem  thrakiichen  Cherson 

gitized  by  ^ 


MiXiio. 


334 


MÜXii 


,  ErklSniDg  foAgt  HeTiiBr  4othe.  Naoh 
*  dem  ZiiiilainiiMnl|«ng^'  ist  e«  richti^eiP« 
mit  Wolf  <  u.  Vofs  (im  testera  Meer«) 
uiUas  als  Ap^elL  cu  nehmen,  dtiim  d^ 
Dichter  soheint  nach >  dem.. ^aamm«!!- 
Kange  am  keinen  beitimmten  Punkt  au 
denken. 

fiiXdiOj  schmels.e.n  lasten,  er^ 
w  e  i  0  h  e  n»  Med*  fUlJo/jitUf  .soHm  elz  e  n, 
weich  werden,  Ußns  xwiaav  fifX^dßi" 
rosf  ein  Kessel  im.  Fette  schmelzend, 
d.  i.  in  dem  das  Fett  sehmiUti  Ang0* 
mess^ner  lesen  Heyne  und  Spitzner 
nach'Aristarch :  xvicatiy  fiMofisvo^  (actiy« 
flt  fjiiXf(öv)t  der  das  Fett  schmilzt,  so 
auch  Vofs,  Jl.  21,  363.  f 

MeliayQOg,  6  (▼.  fiünn,  kyga^,  dem 
die  Jagd  am  Herzen  liegt),  S.  desÖneus 
u.  der  AlthHa,  Gemahl  der  Kleopatra; 
▼ersammelte  die  Helden  zur  Erlegung 
des  R'alydonischen  Ebers  .,in  Ätoiien. 
Zwisciien  den  Rureten  u.  Ätoliern  Ent- 
stand ein  Streit  Ober  den  Ropf  und  das 
Fell  des  erlegten  Ebers.  Sa  langf^  Me- 
leagros  Thell  nahm,  waren  die  Atelier 

flUcklich,  als  er  aber,  erbittert  iiber 
ie  Verwünschungen  seiner  Mütter,  sich 
eurüekzog,  da  belagerten  die  Kureten 
sellgt  KalydoB.  '  Endlich  nahm  er  wie- 
der^auf  Bitten  seiner  Gattinn  Theil  am 
Kampfe  u.  schlug  die  Rureten  zurück, 
Jl.  2,  642.  9,  62a  flg.  8.  'JU^aia. 

fiilidmia,  azog^  voj  poet.  (juU6n\ 
Sorge,  Besorgnifs,  stets  Plnr.,  Jl. 
23y  62.  fAÜcdrifMata  mttpdf^  •  Sorgen  «m 
den  Vater,  Od.  16,  8. 

♦jMcXfirfüiv,  cdfyog,  ^  ÄS  fiBXedijiprfj 
hs  Ap.  532. 

fieXsdwvi],  ^,  poet.  Sorge,  Kum- 
mer, Od.  19,  617.  t 

fUletarlf  Adv.  (fiiüog)^  glied er- 
weise, Glied  fürGlied,Jl.  24,4U9.t 

fiiUo^^  iijf  €OVj  eitel,  Vergeb- 
lich, nichtig,  ttlvog^  JL23,795.  vpa«9» 
Od.  6,  416.  unthätig,  Jl.  18,  48a 
Neutr.  als  Adr.  Tergeblioh,  Jl.  16» 
83.  21,  473. 

*peUza{0  Ct*dXtD)y  Aor.  1.  ifiiXimcfa, 
1)  sorgen,  2)  besorgen,  llbsn,  mit 
Ae«.  h.  Mera  667. 

^MiXrjg,  rjrog^  S,  Flufs  in  lonlen 
bei  Smyrna,  wo  Homer  geboren  sein 
soU,  h.  8,  3.  Ep.  4,  7. 

71M1,  ivogj  röj  Honig,  J|.  1,  249. 
Od.  10,  284.  Gefärse  mit  Honig  und  Fett 
wurden  auf  den  Scheiterhaufen  Ir^braeht, 
JL  23,  178.  Od.  24.  68. 

Mellßoia^  7},    St.    in    Magnesia 

(Thessalien)  am  Berge  Olhrys,  Jl.  2,  717. 

fi^llytjQvg^  V  (y^Qvs),  sürs^timmig, 


sUrfttönend»  0^,  Od«.  12»  187«  f  iot6i 
V  Ap.  610.^ 

:  fitXiTjy  ri,  1)  die  Esche,  ^raxtstttri 
cehtor^  Jl.  13,  478.  16,  767.  2)  der  i\ 
Eschenholz  verfertigte  Lanzenschaf 
und  oft  der, Speer  selbst,  Jl.  2,  54: 
Od.  .14,  281.    . 

ßihfjd^Sy  ^  (^diJff),  honigsöf 
olKOc,  nvgdcy  ytiQrtog,  oft  übertr.  slif 
ileblich,  evfidif  Jl.  10,  495.  rom 
€nrog,  Od.  11,  |00.  19,  651. 

fiBlUQmogj  OVf  ion.  st.  fjtaixQui 
{xegdvvvfii),  mit  Honig  gemiscb 
Td  fiBlingrjtoyf  Honiggemisch,  Tran 
ans  Milch  und  Honig,  welcher  den  Se 
len  der  Todten  und  den  unterirdische 
Göttern  dargebracht  wurde,  *0d.  V 
419.  11,  27. 

fiiXivogy  Ivriy  tvov^  ep.  fuOim  (^ 
Xiri,  eschen,  von  Eschenhols,  ^ 
Xivog  oldoq.  Od.  17,  339.  in  der  Jl.  ste 
fAB^Xtvog,  als  Beiw.  v.  üyxoff  Soqv, 

fiiltaaa,  17  0»ÄU),  die  Biene,  In 
m  e,  Jl.^  2,-87.  Od.  13,  106. 

MaXkrj,  17,  T.  des  Nereus  u.  di 
Doris,  JX.  18,  42. 

^liaUTwua^  a%og,%6  (^tiito©),  Ho 
niggebSck,  Honigkuchen, Bitr. 31 

lieUfQmv,  ov  (fQfJy),  durch  Süf.ic 
keit  herz  erfreuend,  herzerquicl 
^nd,  olpogy  7ivg6sf  aTtosy  Jl.  u.  Od.  übert 
vnvog,  Jl.  2,  34. 

^ilXo),  nur  Pr.  u.  Impf.  Grundbdt 
l^edenken,  in  jo  etBe,  ii/,  ein  HüU 
verbum,  welches  meistens  mit  dem  In 
Fttt.,  seltner  mit  Präs.  u,  Aor.  stol 
Im  Deutschen  muTs  es  durch  werde 
woUen,  sollen,  müssen,  möge 
übersetzt  werden,  je  nachdem  es  d 
Vorsatz  eines  Menschen,  oder  etwas  r 
dem  Willen  eines  Andern  od.  der  U\ 
der   Dinge   Abhängiges    ausdHickt,  al 

1)  wollen,  vorhaben,  gedenk? 
«ir  Bezeichnung  des  menschlichen  M'i 
lens,  gewöhnlich  ^lit  Inf.  futur.  If^^ 
dai£fiiP»i  ntSlorief  «r  wollte  eben  M 
ausgehen,  Jl.  6,  393.  ffttU*  tngi^ea» 
Ix  x^Hff  er  gedachte  eben  wegzugehf 
Jl.  6,  516.  vergl.  6,  52.  10,  336. 
11,  ,663.  selten  mit  Inf.  Pr,  Jl.  10^ 
Od.  6,  110.   19,  94.  u.  Aop.  JL  23.  71 

2)  sollen,  «>  nach  dem  Willen  ein 
Gottheit  od.  des  Schicksals,  ov  tüi(e9 
tfitkltf  es  sollte  nicht  erTullt  werd 
Jl.  2,  36.  vergl.  Od.  2,  tse.  Jl.  5,  6 
24,  85,  Od.  4;  107.  mit  Inf.  Praes.  1 
497.  mit  Inf.  Aor.  tfniXAt  —  liticSi 
er  sollte  erfleht  haben,  Jl.  16,  46. 
nach  menschlicher  Anordnung,  Jl.  1 
700.  c)  nach  der  Lage  der  Dinge»  . 
11»  22.  Od.  6, 136.  mix  «^'  tfitUsg  in 
«•döf  mrdifoe  haf^ovf  tlSfi&mt,  (ironiK 


Milog. 


335 


Miv. 


i  i.  M  mochte  Aoctk  woU  keio.  fairer 
Nioa  seiD,  desien  GeHihrte  du  ▼«rsebr- 
t»$t,  Od.  9»  47S.  3)  miifsei),  a)  n«oh 
B^^ilf  TOn  Rtcht  und  Pflickt:  Mmi 
üy  9(f  iftiJile  »i^i^tC^i  Vax«  l^«9  es 
noüten  dick  treten.  Od.  9>  477«  ^)  nach 
wahncfaeinlLcher  Folgerung,  d.  »•  mö- 
pD,  £uweüen'  üßheinen,  ovrai  aroi» 
Si  jiÜlu  q4loy  tlt^ui^  so  mufs  es  wohl 
liein  Ze\i$  belieben»  Jl.  2,  116.  fiiUm 
m  anixHadoM,  dtt^  Jl.  21»  83.  7c2  3k 
wiAii'  ixovifisv,  das  m'dget  ibr  gehört 
bben,  Jl.  14;  125.  f«^Ai<y  iret^  ohog 
iiftuoi  ffifitvatf  einst  mochte  da«  Haus 
ri^ch  sein,  Od.  1,  232.  4»  IBl.  mit  Inf. 
Aor.  Jl.  21,  46.  Od.  14,  133. 

(iHog,  €0g^  TO,  das  Glied,  stets  im 
Flcr.  Jl.  n.  Od.  2)  Singweise,  Me- 
lodie, h.  18,  16.     . 

uflrpj^QOV,  tO  (^iXneu)f  Ergötz- 
Iickkeit,  Lust,  Spiel;  fiiXnri&Qa  xv- 
fif  Q.  xvalv  yeyfaSaiy  ein  Spiel  (Lab- 
al,  V )  der  Hunde  werden,  von  Leich^ 
umen  der  Feinde,  die  unbestattet  liegen 
Heiben,  »JU  1$,  233.   17,  255.   18,  X19. 

Jiihuf  1)  eigtl.  bei  Taiis  undSnieU 
tio<;en,  besinnen,  'Exdi^yar,  Jl.  If 
Ci  2)  Med.  als  Dep.  a)  singen«  ifAÜ- 
-iao  9ilof  nocddff  ^OQfä^tiyj  JL  18.  604. 
^•4,  17.  13,  27.  b)  singen  und  tan^ 
t(Q)  einen  Chorreigen  aufführ 
'«BiJl.16, 182. 'Wp?»,  dem  Ares  ku  Ehren 
^«n,  d.  i.  tüchtig  kämpfen,  JL  7,  241. 

f'^ltf,  seilen  parsÖnl.^   gewöhal.  wx* 

^.ff.  ftißiflBL,  Part.  fiifUfXmif  Med. 
<P-  F«t  fuJaiattaty  Perf.  M.  fUfffiUtui 
^^\qpt  fiifjißiito  e'p.  St.  fAift^ntatf  fiift^ 
hto.  1)  ActiT.  ä)  persönlich  nur  I  Ps. 
k-  ein  Gegenstand  der  ^orgo 
f^jn,  am  Hereen  liegen«  bekannt 
^^in,  iv<^gti7toi<ri  fit^Xto^  ich  bin  unter 
^n  .\lfnschen  geschätat,  V.,  Od.  9;  2(L 
r|l  Wpyo  na<Hfi4Xov0a^  Od.  12,  70.  2} 
öp*r8Önl.  (liXu  fioi  ttj  es  liegt  mir 
1»  Herzen,  e«  kümmert  mich, 
^ft  mir  daran,  H^gt  niir  oh, 
^  Gegenstand  steht  ihn  Noni,  4i« 
^  im  üit.,  JL  6,  92.  10,  ^2.  auch 
^  fitioMTi  ^f,  aie  began  mir  am  Her** 
^  Jl.  20,  21.  pii  TOS  raöTtt  fiüixtwttin^ 
^  WkUmmere  dich  nicht,  JL  18,  403^ 
^<^i/<Tr  ^Mt  rinrof,  Jl.  6,  228.  St.  des 
^om.  steht  auch  der  rnllii.  Od.  16,  466. 
^.  ist  varcflgl.  •)  Perf.  u.  Plqpf.  mit 
^'enibdtg.  etyi|f,  ^  r<(a««  fii^Xiy  dem 
« vieles  obUegt,  Jl.  2,  25.  Iex<^  JL  % 
^'  Od.  1,  151.  Das  Part.  Perf.  fuptuf 
■5  k«t  persSni.  Bedt^. :  s o rg^ n^,  be- 
niesen, bedacht,  Aiit'Gen.  iOovreio» 
■<^^<o,  JL  6,  768.  13,-  207»  texainai 
>*ch  fiipniJiag  f«t7r«,  dAs  hast  du  Person- 
^t  b.  Nerc  487.  —    11)  MedL  selttB 


Praes.  /min  yoa  ij^r/K^f^oc  y<  tro^^ /«<A4ar<^ 
Dicht  kümmere  dich  diie  Sehnsucht  nach 
einem  Wegweiser,  Od.  10,  605.  /A(^>f^c- 
tmt  fioi  rsKfTtt,  JL  l,  523.  oft  Perf. 
lAißßh^u^  at.  ^^^4,  JL  19,  343.  u.  lUfi^ 
ßXao  et.  fUfJuiXity  JL  21,516.  Od.  22»  1?. 

fiefiaxvktj  s.  fu^nfo/is». 

fzeuttöte^y  fiSfiaiiq^  s.  M^il. 

fii^tßldtßxaf  s.  /9jtpi<rxw. 

fiif/ißXexai  n.  fnifißlerOi  s.  fiilXu\  ' 

(le/drjxwg^  s.  /xj^xao^a«. 

fiMfiivitüiOf  s.  iiifjani0ii0. 

Mißimv^ovog^  0,  5.  des  Tithonoa 
und  der  Eos,  KSnig  derÄthlopen,  kam 
dem  Priamos  •  nach  Hektors  Tode  su 
Hälfe,  erlegte  den  Antilochos,  Od.  4, 
187.  188.  und  fiel  durch  Achilleus,  Od. 
11,  522. 

fli^Ova,  ep.  Perf.'  mit  Präsensbdtg. 
nur  im  S?.  gebräuchlich ,  streben, 
trachten,  wollen,  wird  in  Verbdg. 
mit  ^ifittfiiy,  fiifitnt  etc.  gebraucht,  s. 

fiiftVica^  s,  fivxdofjuti. 
*^ifiq)OlÄa^  Dep. M.tadein,8chel- 
t€^n,  Batr,  70. 

fiitj  Partikel  (ursprünelidh  =  fl^, 
«war,  d.i.  ru Wahre  oder  m  Wahrheit)^ 
wird  alsConjunot.  u.  als  Adv.  gebraucht. 
1)  Cot^y.  fUy  in  Verbindung  mit  64  vet^ 
knüpft  Terschiedene  BegViffo  und 
S'atce:  fiii^  steht  in  VordersMtEen  und 
bezeichnet  Einr'dumune  und  Zug«» 
atehung,  und  deutet  auf  die  im  Nach- 
satse  durch  di  ausgedrückte  Besohrän» 
kung  hin.  Dieser  hiedurch  entstandene 
Gegensatz  kann  starker  nnd  seh  Wu- 
cher sein.  Im  erstem  Falle  kann  man 
für  —  di  durch  zwar,  aber  über» 
setzen;  im  letztern  Falle  entweder  gar 
nicht,  oder  durch  und.  Sie  werden ge.- 
braucht  I)  bei  Eint h eilungen  nach 
Ort,.Z>eit^  S^ahl»  Ordnung. und 
Personen,  JL  1,18«  54.  3^  114.  o  f$ir, 
6  d^,  dieser,  iener,  .vergL  d, i},  to\  — 
9d  nkv  ^  ndv  di,  JL  4»  110.  UL.  ol 
fUy  —  ^fAi94K  iif  Od.  3,  153.  165.  2) 
Bei  Wiederholung  desselben  WorXo$ 
in  pEwei  verachiedeoen  Säieen,  um  e» 
nachdnioklich  hervorsuheben ,  nsQl  fiir 
—  ni(^  dii  JL  I,  258.  3}  Oft  sind  die 
durch  fiir  u.  di  auf  einander  bezogenen 
Glieder  durch  Zfwischensätze  weit  aus- 
einander getrennt,  Jl.  2,  494!  u.  511. 
4)  Auch  ist  der  Torderiatz  durch  uiy, 
jtti^y  verdoppelt,  Jl.  23,  311.;  gewohnt 
lieh  leitet  aber  bei  Hom.  fiiv,  fiiy  zu 
einem  doppelgliedrigen  Nachsatze  mit 
di  ein,  Jl.  20,  41—47.  6)  Statt  dlT  kön- 
nen euch  andere  adversative  Partikeln 
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1/51.  24,  66.  Od.  23j  5.  6.  oder  ibs  tre- 
ten auch  copulaiiTe  Conjunct.  ein,  tif 
xaif  Vi,  Od.  22,  475.  .  €)  ffiuflg  fehlt 
der  Ge^ensats  mit  6i  u.  ina£i  in  Ge- 
danken ei^Xnst  werden,  Jl.  5,  893.  Od. 
7y  237.  V  j^  steht  oft  in  Verbtndiing 
mit  andern  Partikeln :  fikp  ä^f  ftkp  yog, 
pk¥  dl);  in  fkiv  li  sei^  f<  die  genauere 
Verbindung  der  beiden  Glieder  an,  Jl. 
5>  139.  21,  260.  und  ohne  Nachsäte  = 
lU¥  TM,  denn  doch,  Jl.  4,341.  15,203. 
fiip  TOI,  freilich,  allerding»,  oft 
wie  /Rijy,  fürwahr,  Jl.  8,  294.,  Od.  1, 
275.  4,157.  II)AdT.  ep.  und  ion.  steht 
hkufig  in  ursprünglicher  Bedeutung  statt 
fiipfi  Wahrlich,  traun,  gewifs, 
fürwahr,  allein,  ;J1.  7,  89.  16,  203. 
Od.  13,154.  u.  oft  hervorhebend  bei 
$ab8tant..u.  Pronom.,  Jl.  1,  440.  %  145, 
hXufig  in  Verbindung  mit  andern  Par- 
tikeln: j  /tUr,  od  fäv,  wi  fiir,  atäg  fUr 
u.  s.  w.  s.  fuir. 

IMCvealvia  (fävoc),  Aor.  i.  ifitvi^vat 
1)  heftig  verlangeih,  beharrlich 
wollen,  streben,  bekehren,  absoL 
und  oft  mit  Inf.  Praes.  od.  Aor. ;  mit  Inf. 
Fut.  nur  JL  21, 176.  Od.  21, 125.  2)  ge- 
gen iem.  etwas  im  Sinne  haben  (en  voti- 
/otr),  s Urnen,  grollen,  jirf^  Jl.  15, 
104.  Od.  1,  20.  oft  absol.  und  fyi^i  fu- 
rtairuVf  sich  im  Zank  ereifern,  Jl.  19,  ' 
58.  itfUtofAtros  fttviuirt,  noch  im  Fallen 
Bömte  er,  Jl.  16,  491.  (So  Damm  und 
Passow)  Vofs  nach  Eustath.  fügest  die 
Bedtg.  des  Wortes:  er  stöhnt  den  Geist 
aus.) 

fievBiijiogj  üv  (S^Xoc),  den  Feind 
bestehend  (d.  F. ausharrend,  V.},  ihm 
Stand  haltend,  muthig,  *Jl.  12. 
247.  13,  228. 

MetfÜäogf  6,  S.  des  Atreus,  K6- 
'  nig  SU  LakedSmon,  Jl.  7,  470.  2,  408. 
581  flg.  Bruder  des  Agamemnon,  Ge- 
mahl der  Helena,  deren  KntTührung  die 
Veranlassung  des  trojan.  Krieges  war* 
Er  hat  einen  starken,  rüstigen  Körper, 
jedoch  nicht  den  Herrschersinn  des  Bru- 
ders. In  seinem  Wesen  spricht  sich 
WohlwpUen  u;  Milde  aus;  als  Krieger 
«eigt  er  Muth  und  Tapferkeit,  wenn  er 
auch  nicht  so  rasch  und  kühn  ist,  wie 
Aias  u.  Diomedes,  Jl.  17,  18  flf .  Nach 
dem  trojan.  Kriege  irrt  er  acht  Jahre 
umher,  ehe  er  seine  Heimath  erreicht. 
Od.  4,  82  ff. 

Mev$a9evgy  yogt  S  (färuf  a&ivos)t 
S.  des  Pete  OS,  Heerführer  der  Athe- 
ner, ein  trefflicher  Wagenlenker,  Jl.  2» 
652.  12,  331.  15,  331.^ 

Mevio^ng^  ovg,  o»  ein  Griecl^,von 
Hektor  getodtet,  Jl.  5,  609. 

Me^fic&iogj  6,  l)  8.  des  AreV* 
thoos,  Herrscher  su  AmM  in  Böotieo» 


wird  von  Paris  erlegt,  Jl.  7,  9.  7)  S 
des  SpercheiOB  o£r  des  Boros  um 
der  Polydora,  ein  Führer  der  Myr 
midonen,  Jl.  16.  173—178. 

liS¥mv6X€iiogj  ot^,  poet.  {n6ltf»«i] 
im  Kampfe  aushaltend,  muthis 
streitbar,  Beiw.  der  Heroen  J1.u.(k 
u.  eines  Volkes,  Jl.  2,  749* 

MsPBTltöXeßog,  6j  Jl.  13, 693.  wurd 
in  dieser  Stelle  sonst  unrichtig  aU  Ei 
genname  genommen« 

li^9%a(fiAfig^  ov,  6,  fi  {x^Qm\  n 
Kampfe  ausharrend,  muthig  (V 
freudig  sur  Feldsohlacht),  Beiw.  de 
Heroen  und  der  Völker,  *  Jl.  9,  629.  \ 
oft. 

fXtvixoQiiog  =  fiBVBxaqtirig,  Jl.  W 
376.  t 

fiepoeiKifg,  ig  (cKroi),  elgtL  das  Vei 
langen,  die  Begierde  befriedigend ;  da} 
1)  fenUgend,  reichlich,  yon  Spei^ 
u.  Trank,  da^,  Idcvdfy,  olvoc  tatpos^  i\\ 
reichliches  Leichenmahl,  Jl.  33i  39 
femer  ^'pij,  Ifits^  Od.u.  vXn,  reicblichc 
HoU,  Jl.  23,  139.  2)  «berhpt.  snge 
nehm,  erwtinscht,herserfreueD< 
Jl.  9,  227.  Od.  16,  429. 

^evOivAtü  {fUvot)f  ep.  serdebnt  ^^ 
rotvt&m^  ion.  fcsreer^ai,  Aor.  l.  ^/ii^Vi^H 
im  Sinne  haben,  gcdenkeD,  übe^ 
denken,  wünschen,  wollen,  W,  ei 
was,  oder  mit  Inf.,  Jl,  10,  101.  Od.  ! 
36.  u.  xwl  tif  gegen  einen  etwas  Torb] 
ben,  «axflf.  Od.  11,  532.  fupoino¥  (i^ 
xi)f  it  xMwaaty  die  FuTs gKnger  bedad 
ten  sich,  ob  sie  ee  ausführen  ward« 
Jl.  12,  59.  (V.  eiferten  nur,  ob  sie  vf^ 
möchten.)  | 

fiei^oivfiwy  ep.  st.  faroträt^  w.  m. 

Mevoitiddijg,  ovy  6,  S.  des  Meoo 
tios  =r  Patroklos,  Jl. 

MsvoUlog^b,  S.  des  Aktor,  Vat 
des  Patroklos,  ein  Argonaut,  Jl.  1 
765,  16,  14.  23,  85  flg. 

Iiivogj  eogj  t6  {MAU),  eigtl.  d 
Ausharren,  Bleiben  .bei  einer  Sscb 
dah.  1)  jede  heftige  ÄuJiiemng  des  G 
mttths,  und  swar  aj  U  n  g  e  s  t M  m,  W  i  l 
heit,  Hitse,  Zorn,  Jl.  1,  103.  9,6^ 
besond.  Kriegsmuth,  Tanferkeij 
lU¥og  aydftffr,  Jl.  2»  387.  auch  Fl. 
nvUovttif  die  muthbeseelten,  Jl.  Si 
1 1, 508.  yerbund.  mit  ^vfu>c«  dlt^f  da't 
Jl.  5,  2.  470.  9,  706.  6)  Begierd 
Verlangen,  Wille,  Vorsat«,  J 
13,  634.  auch  H.,  Jl.  8,  361.  2)  ^\ 
benstrieb,  Leben,  Lebenskraf 
an  wie  fem  sie  sich  in  heftigen  Begi^ 
den  äuAert,  Jl.  3,  284-  dah.  ^X^\ 
lUwüQ  Tff,  Leben  und  Kraft,  JL  5»  ^ 
8t  123.  3)  Kraft,  Stärke,  GewaJ 
Tom  KVrper  «li  ÄuüierODg  bdurrlicb* 

gitized  by  Vt' 
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Willem:  ^vos  /c^mov  i^hs  q>i^itPp  der 
Rinde  Kraft  gegen  einander  erheben, 
JL5,  506.  so -auch  fidvog  xal  x^^^^j  Jl« 
6, 502.  fUyof  xal  yvta,  Jl.  6y  27.  Ö)  TOn 
Tlüereo,  JI.'  17,  20.  Od.  3,  460.  c)  von 
Ulosen  Din£;en:  von  der  Lanse,  Jl.  13* 
144.  Tom  Winde,  Jl.  6, 624.  Tom  F^uer, 
Od  li,  220.  derSOtftfe,  JL  23,  190.  von 
StrömeDy  Jl.  12, 18.  4)  oft  wird  es  um- 
schreibend  gebraucht,  wie  ßiviy  tg^fiivog 
'dt^i$<tOf  Jl.  11,  268.  U^^  fiivog  'AXni^ 
Kco,  die  gesegnete  iLraft  (Nitesch), Od. 
T.  167. 

yiinrfi^  OVy  Sy  l)  Heerführer  der 
Kikoneo,  Jl.  17,  73.  2)  König  der 
Taphiery  Gastfreund  des  Odysseus, 
loter  dessen  Gestalt  Athene  su  Tele- 
oudios  kam,  Od.  1,  105.  180. 

fimot,  Od.  4,  167.  ed.  Wolf,  besser 
grtreant,  s.  fiiv» 

Af£Wwp,  OQOQj  Oj  1)  Vater  des  Im- 
^ios,  Jl.  13,  171.  2)  S.  des  Alk i mos 
*b  Tertrauter  Freund  des  Odysseus  in 
It^f  dem  er  bei  seiner  Abreise  sein 
Iboswesen  anvertraute.  Athene  geht 
uiter  seiner  Gestalt  mit  Telemachos  nach 
fylos,  Od.  2,  225.  4,  654.  17,  687. 

u^yctf,  poet.  fU/uvtQfVtit.  «p.  /uv^csst. 
v>^,  Aor.  1.  ifutufa^  1)  intrans.  blei- 
^(D)  verbleiben;  besond.  a)  in  der 
Schlacht:  Standhalten,  stehen 
W«iben,  mit  xXrjvai  verbunden;  6) 
B^rbpt bleiben,  weilen,  verwei- 
lea  w^i,  irfrd*«,  Jl.  3,  291.  14,  119. 
■WPriip,  itn6  ttvoi^  na^  xtvi  .u.  s.  w. 
jno  leblosen  Dingen:  stehen  blei- 
••ö»  Jl.  17,  434.  c)  warten,  mit  Acc. 
^  iQf.,  Jl.  4»  247.  fävw  d*  Inl  iattsQOv 
*^f')')  sie  warteten,  bis  der  Abend  her- 
Jf^f  Od.  1,422.  oder  eiadm  mitConj., 
^^i  i5.  2)  transit.  mit  Aoc.  a)  er- 
warten, auf  etwas  warten,  be- 
Vnd.  den  andringenden  Feind:  beste« 
^,  aushalten,  ro^  Jl.  dd^v,  Jl.  13f 
'M.  von  Thieren  und  leblosen  Dingen^ 
B- 13,  472.  15,620.  6)  ttberhpt.  er- 
Mrten,  abwarten:  'Ha,  Jl.  11,723. 
|>^i  Jl.  20,  480.  Od.  4,  847.  (Das  Perf. 
^  fiiuoHt  gehört  der  Bedeutg.  nach  su 
•^1  m.  s.  MASl,) 

^iiW,  (ovog,  o,  ein  Troer,  JL  12)193. 

*  ^kgiddona^y  äyogj  6  {agna^),  der 
(tq  m  e  n  d  i  e  b ,  Mäusename  in  der  Batr. 

^^BQiLio  [fjUQoq)y  Perf.  P,  fjufU^iafWh 
teilen,  Batr.  61. 

^liiQi^vüj^y  Sorge,  Kummer, 
i-  Merc.  44.  160.  (von  f^f ^,  /tM^/fö). 

f^i^fteQOg^  ov,  poet.  (von  fU^firufa, 
"^^i^ fjuffifiva),  sorgenvoll,  Sorgen 
^gend,  von  Thaten:  mühevoll, 
<Wierig,entaet2lich,  schreck« 

Crvsnu  Born.  WSrttrkmek.    »ff  ^«/l. 


lieh;  nur  von  Kriegsthiten  im  PI.  fi/^- 
fuu^a  g^ya^  JL  8,  453.  10, 289.'  und  fUif- 
fjuQa  allein,  *3\.  10,48.  II,  502. 

M€Q^(fidf}gy  aOj  o,  S.  des  Merme- 
vos  srs  llos,  Od.  I,  259. 

Mi^fiBQog,  0,  1}  ein  Myser,  getödtet 
von  Antilochos,  Jl.  14,  613.  2)  Vater 
des  )los.  Od. 

^SQfitlQll^fO  (fU^fJugog),  Aor.  1.  ep. 
fU^jÄtj^i^aj  1)  intrans.  sorgen, unruhig 
sein,  hin  und  her  überlegen,  er- 
wägen, besoud.  dixci  u.  tftdvotxtx,  un- 
schlüssig,'sweifelhaft  sein,  swi- 
sehen  zwei  Entschlüssen  schwanken, 
»ögern,  Od.  16i  73.  JL  1,  189.  8,  167. 
Es  folgt  darauf  c^;,  Jl.  2,  3.  Sntog^  Jl.  14, 
159.  Od.  20, 8.  oft  ^,  1^,  ob,  oder,  JL  5, 
672. 10,503.  auch  Inf  iX^eXp  ^di  nv&ia&uiy 
Od,  10, 152.  438.  24, 235.  ns^itepog,  Jl.'20, 
17.  2)trans.  mit  Acc.  ersinnen,  aus- 
denken, beschliefsen,  dd^ov.  Od. 2, 
93.  nroüd.  Od.  1,  427.  q>6vop  xivi.  Od.  2, 
325.  19,  52. 

IxtQliigj  Txhogy  ij  (wuhrscheinl.  von 
eXgco),  Band,  Schnur,  Seil^  Od.  10, 
23.  t 

*fiiQogy  aog^  ro,  Theil, Antheil, 
KoTce  fJtiifog,  jeder  nach  seinem  Theile, 
der  Reihe  nach.  h.  Merc.  53. 

fiiQOxbj  onog,  6  (juii^ofjMt,  6^\  mit 
artikulirter  Sprache  begabt,  re- 
dend, sprechend,  Beiw.  der  Men- 
schen, welche  sich  durch  ihre  artikulirte 
Sprache  von  den  unartikulirten  Tönen 
der  Thiere  unterscheidet,  (viele  Spra- 
chen redend,  Koppen)  JL  1,  250.  9, 340. 
Od.  20,  49.  (V.  die  redenden  Men- 
schengeschlechter, aber  in  h.  Ger.  v  i  e  1  r 
lautig.) 

*MiQon€g,Oi,deT  alte  Name  der  Be- 
wohner der  Insel  Kos,  welche  man 
von  einem  Könige  Merops  herleitet, 
h.  Ap.  42. 

MeqoxI),  onog^  O  ein  Herrscher  u. 
berühmter  Seher  in  der  St.  Perkote 
am  Hellespont,  Vater  des  Adrastos  u. 
Amphios,  Jl.  2,  831.  11,  329. 

fieaaiTidXiogy  oy,  poet.  (noXiog), 
halbgrau,  halbweifs,  Beiw.  des 
Idomeneus,  der  dem  Greisenalter  nahe 
war,  Jl.  13,  36L^t 

Meoavliog,  o,  (den  Viehhof  besor- 

Send),  Sklave  des  Eumäos  in  Ithaka, 
d.  14,  449.  455. 

fiiaavXog,  o,  ep.  lUcaavXog  (oder  t6 
fuaavXov)  iccvXif)f  der  Hof  räum  swi- 
schen  den  Nebengebäuden  im  Hofe,  auch 
Hirtenwohnung,'das  Gehöft,  Jl.  24. 
29. ; insbesond. der  Viehhof , Rinder- 
gehege, Jl.  11,  548.  Od.  10,  435.  stets 
ep.  Form. 

iieanyVj  Adv.ep.  fuücifyjij^-^or  einBm 

jj^yGoogTe 
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Vocal  oder  um  Position  cn  erhalten  /m- 
aijyvSf  1)  in  der Mttte»  daswiscKen, 
ohne  Caftui  selten»  iL  11»  573.  23»  531- 
b)  mit  Gen.  swiscben»  Jl.  5^41.  Od.  4» 
815.  2)  von  der  Zeit;  inswisohen, 
unterdessen»  Od.  7»  195.  r6  fuOfiYv 
ilftatog,  die  Hälfte  des  Tages»  h.  Ap.  108. 

^saijetg,  eaaa,  ev,  poet.  (fUaog),  in 
der  Mitte»  mittelmäfsig»  Jl.  12» 
269.  t 

Mkfd'krigy  ovQy  o,  S.  des  Pyl'ame- 
nes  n.  der  Nymphe  Gygüa»  Anfährer 
der  MSonier»  Jl.  2»  864.  17»  216. 

^aod^fh  ^  (st.  fuaoddfAij^  TOn  ^dfA<o)f 
eigtl.  der  Zwischenbau  od.  Gelii^e  von 
Bwei  Balken»  dah.  1)  der  durchlöcherte 
Querbalken  im  Schiffe  oder  die  Höh- 
lung swischen  den  Balken»  worin  d^r 
Mastbaum  aufgerichtet  stand»  Od.  2»  424. 
15»  289.  2)  die  Vertiefungen  an  den 
"Wanden  «wischen  den  Pfeilern,  t'n/er- 
€olumnia  nach  Aristarch.  =  fuadarviaf 
od.  die  Räume  zwischen  den  Balken  an  der 
Decke»  Vofs.  Od.  19,37.  2(^354.  *0d. 

^^eaofiWalog,  OV,  in  der  Mitte  des 
Nabels;  nah.  subst.  rb  fuaöfigmXoVf  die 
Mitte;  nach  den  Schol.  der  Lampen« 
deckel»  Batr.  129. 

fiioovy  %6,  ep.  fUaaovy  Neutr.  Ton 
fiUaoif  w.  m.  8. 

fiMOitayi/jg^  ig^  s.  fuaonalijg, 

raOTtaXl^^  igy  ep.  luuaaonaXijg  (ndA- 
in  der  Mitte  geschwungen» 
fuaoonaXkg  M&tjxi  nat  Sx^ifg  fteUtvop 
iyxo^f  er  machte»  dals  d^r  in  der  Mitte 
geschwungene  eschene  Speer  in  das  Ufer 
drang»  V,»  Jl.  21»  172.  f  Eustath.  und 
And.  lasen  dagegen  luüconayig,  in  der 
Mitte  befestigt»  steckend  d.  i. 
bis  in  die  Mitte  (des  Ufers)  dringend. 
Aristarch  sog  fuaaonaXiq  vor»  weif  die* 
ses  tVort  die  gröfsere  Kraft  des  Wurfes 
bezeichne. 

piaog,  fj9  OV9  ep.  fUaaos  (nach  Be- 
darf des  Verses) »  1)  mitten»  in  der 
Mitte»  vom  Räume»  ßdXev  aifxiy«  fiia^ 
aor,  er  traf  den  Hals  in  der  Mitte»  Jl. 
5»  657.  fUa^yjf  äXif  mitten  im  Meer»  Od. 
4»  844.  b)  von  der  Zeit»  /xiaop  f/iMz^^ 
der  Mittag»  JL  21»  111.  2)  häufig  t6 
fMiaoVf  dieMitte  als  Subst.  oft  ig  fti« 
aov,  Jl.  4>  79.  Iv  luaatp^  Jl.  3»  69.  u. 
fniaatj^^  Jl.  4»  444*  xaräfAiaoiff  in  die  Mit- 
te» Jl.  5»  8.  u.  mit  Gen.  Jl.  9»  87.  Od. 
11»  157.  übertr.  h  fUaov  dfia>ori^ot^ 
^ixd^etPf  beiden  Theilen  gleichmärsi^ 
(unpartheiisch)  Recht  sprechen»  $choI. 
ii  Xaovf  Jl.  23»  574.  Neutr.  /aiäaop  ala 
AdT.»  JL  12»  167. 

fiiaaazogy  77»  ov,  ep.  st.  ^<raro?»  ly 
fuaadrfpf  in  der  Mitte»  *JL  8»  323» 


11»  6.   (Tielleicht  ein  alter  Sttperl.,^ 
Rost.  Gr.  p.  402p 

fiiaüavXoq,  o»ep.  st.fi^<T«n;io;,w.r 

MhoTJ,  17,  St.   u.   Hafen  in  LakJ 
nien»  bei  Tänaros»  j.  Masta^  Jl*  %z 
Paus.  3»  25. 

Meaarftqy  töogi  ^,  Quelle  bei  He| 
las  in  Thessalien»  vgL  Strab.  XIII,  | 
431.  JL  6,  457.  , 

Meaarjvrjy  1^,  ein  kleiner  Landstricl 
um  Pharä  im  spätem  Messenieo 
wo  Odysseus  den  Orsilochos  besucht^ 
Od.  21»^  15.  Eine  St  Messene  keDn 
Hom.  nicht.  ^ 

Meaarjviogj  ij^  ov»  messenisch 
Subst.  der  Messen  i er.  Od.  21>  18. 

fieaarjytfj  poet.  st.  fucf^yv. 

fieaaonaXrjgy  eg^  ep.  st.  fuconah];. 

fiiaaogj  ep.  st.  /uiaoc.     ' 

♦^ßardff,  r}9  ov,  voll,  Ep,  15»  5. 

fjiia<pa^  poet.  Adv.  =  /«i/e<»  ^*^ 
mit  Gen.  ^ouc»  JL  8»  508.  t 

fieraj  I)  Praep.  mit  Gen.,  Dat.  ^ 
Acc. Grundbtg. :  inm  ittcn,  Ewiich^B 
1)  Mit  Gen.  zur  Angabe  der  Gesell 
Schaft  nndGemeinschaft,  iosof'^H 
nicht  blofs  Ton  einem  räumlichen  Z>a 
sammensein  (wie  futd  u.  cxiJy  mit  D*t.) 
sondern  von  einer  Innern,  thäti^n  Ver 
bmdung  die  Rede  ist,  mit,  ÄWi»cber 
unter»  JL  13.  700.  21»  458.  Od.  M 
320.  16,  140.  2)  Mit  Dat.  nur  poel 
a)  zur  Angabe  einer  räumlichen  Vei 
bin  düng»  gewöhnl.  mit  Plur.  mil 
unter,  i:wischen»  fjut^  a^ordtOM 
fAitd  Tqi&satTi;  femer  fjura  X^9^^'  ^^^? 
zwischen  den  Händen,  futa  ipQioU  i» 
Geiste,  b)  zur  Angabe  der  Ge4<»l 
Schaft»  fuxä  itvoijjg  dpiftoiOf  wie  r.» 
zugleich  mit  dem  Hauche  des  Wii 
des,  d.  i.im  Winde  od.  so  schnell  w 
der  Wind»  Od.  2,  148.  e)  selten  v 
Angabe  eines  Hinznkommens»  ap)r 
fwt'  &fjt<potiQOtaiv  dhtaaaaf  zu  beid( 
hinzu  gab  ich  einen  Führer»  Od.  1 
204.  vergL  Od.  9»  336.  5»  224-  3)  * 
Acc.  a)  vom  Räume':  a)  zur  Ang« 
der  Richtung  od.  Bewegung,  i 
die  Mitte  hin»  mitten  unte 
ixia&M  fjitx*  avrovs,  Jl.  3, 264-  fuvä  T^ 
xal  !4/a«oi5?,  JL  17,  458.  fläXUjv  u 
fut  i^idag  xal  velxiUy  mitten  hinein 
Streit,  Jl.  2,  376.  öberhpt.  zur  Angs 
der  Richtung  nach  einer  Person  < 
Sache»  zu»  nach,  ftijpai  furä  iVVaro( 
JL  10»  73.  aber  auch  in  feindlicher  I 
Ziehung»  ßyvai  futa  ro«»  einem  nsc 
setzen»  Jl.  5, 162.  eben  so  ö^fiäa^i  tu 
uw€ty  JL  17,605.  überhpt  von  der  Av 
einanderfolge»  hinterher,  nac 
/^Xa    Itüntto    fuxa    xtiXoVf    Jl.    13,   41 
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uachy  Dachst,  sieundumj  JL  %  674« 
,f)  auch  Eur  Aneabß  desDa  z wische n- 
seins  bei  Verben  der  Ruhe,  wie  mit 
Dit  fUT«  itlij^vvf  unter  der  Menre  l^in^ 
JI  %  143.  Od.  4,  652.  b)  Von  der  Zeit 
zur  An^be  der  Aufeinanderfolge, 
nach,  JL  8,  361.  18,  96.  23,  27.  fütä 
liio;,  nach  der  Nachricht,  Jl.  11,  227* 
jutä  rcEvr«,  h.  Merc.  126.  oft  mit  Par- 
tie. Terbda.  furä  ndr^oxlor  tet/övra,  Jl. 
S4,  575.  c)  In  ursächlicher  Besie- 
\mz,  «)  sor  Angabe  des  Zweckes, 
Dach,  Jl.  7,  418.  livai  furä  SÖQVf  um 
den  Speer  su  holen,  Jl.  13,  247.  ß^vcu 
fvre  frar^6;  lihrovi^,  nach  &unde  vom 
Vater  ausreisen.  Od.  2,  308-  ß)  cur  An- 
ibe  der  Gemäfsheit,  nach,  cu« 
ol^e,  fpemäfs,  /usrce  abv  -x^p^  nach 
demem  Hersen,  Jl.  15,  52.  Od.  8,  583. 
U)  AdT.  ohne  Gas.  1)  susammt,  da- 
tu,  aufserdjem,  Jl.  2,  446.  2)  hin- 
terher, hernach,  vom  Räume  u.  ven 
der  Zeit,  JL  23»  133.  Od.  15,  400.  Häu- 
%  ist  es  durch  TmesU  Tom  Verbum 
fttrennt.  III)  In  den  Zusammensetzun- 
m  hat  es  auXser  den  angegebenen  Be- 
deotoogen  noch  die,  da£  es  eine  Ver^ 
tadeniog  aus  einem  Zustande  in  einen 
andern  anzeigt .   . 

fika  mit  der  Anastrophe  st.  /ufrrf, 
1)  wenn  das  Substantir  nachsteht.,  Jl.  13. 
308.   2)  st  ^rsori.  Od.  21»  93- 

linaßaivü}  (ßcUvco^y  futaßtjao/auxiy  Aor, 
l»inßtpfy  Perf.  furaßißtjxa,  wo  anders 
Hingehen,  hinabergehen,  1)  von 
deD  uestimen,  furä  d  Üar^a  ßeflijxtiy 
^e  Sterne  waren  hinübergeeangen,  näml. 
^  über  die  Mitte  des  Himmels  (sie 
aeigten  sich,  V.),  Od.  12,  312.  14,  483. 
2}  vom  Sänger,  Ton  einem  Gegenstande 
nmandem übergehen,  fortfahren, 
•Od.  8,  492.  mit  is  rc,  h.  8,  9. 

HttaßaXha  {ßAXlm),  Aor.  3.  fuxaßa" 
2«»narinTme5. umwerfen,  dah.  um- 
drehen, f^ra,  den  Rücken  wenden 
\va  Flucht),  Jl.  8,  94.  + 

^traßovXeiko  (ßovMm),  nachher 
^eschUefsen,  rgl,fieTa^d^of»ai ;  äiim 
*itißoCUvaav,  Od.  5,  286.  f 

^^'ictyyeXog^  6  (^yy«ioO»  der  von  ei- 
fern zum  Andern  Nachricht  bringt, 
Bote,  Ml.  15,  144.  23,  199.  In  JL  15, 
144.  Ues't  Wolf  /wt'  SyytJio^. 

(ittadalyvfxai,  Med.  {daiyvfmi),  Fut. 
^Ta<fat<To/uac, m i t e s s e n,  mitschmau- 
i«n,  tqiiv^  an  dem  Opfermahle  Theil 
;>«bmen,  JL  23,207.  tivC^  mit  jemanden, 
^  »,  498.  Od.  18>  48. 

madriiuoqy  7],  ov (d^fM^^  imY oU 
'^e  befindlich,  itaxotf  fitradflfuoyf  Un- 
glück unter  dem  Volke,  Od.  13, 46.  von 


einem  EUnselnent  einhei mische  su 
Hause,  «Od.  8,  293. 

uevado^iogy  av  (dd^nwf)^  zwi- 
iichen  od.  während  des  Abendes- 
sens, Od.  4,  194.  t 

fl^aÖQOliMr^^  Adr.  {futud^ßMtv)^ 
nachlaufend»  verfolgend,  JL  5, 
8«.  t    ^      . 

H€%att,ta ,  poet.  st  fu^l^m  (St»),  sich 
daneben  setzen,  Odj  16,  362.  i 

fietataCfO  (ät<Ta<ii>\  Part.  Aor.  ftsrat' 
(asy  nachspringen,  nachrennen, 
nachstürmen,  nur  absol.  im  Part 
Aor.,  Jl.  16,  398.  Od.  17,  236. 

fi€taxidd-w^  ep.  (xui»G>\  nur  Impf. 
fjitcexia^ovy  l)naohgehen,  absol.  Jl.  1 1, 
52.  im  feindL  Sinne:  nachsetzen, 
verfolgen,  rcvet,  JL  16,  685.  18,  581. 
2)  anderswohin  'gehen,  besu- 
chen, tivd,  jem. ,  Od.  1,  22.  nedlovy 
das  Gefilde  erreichen,  Jl.  11,  714. 

liszaxlalü)  (xiaico),  Fut.  futa/XaC^ 
ao/iaif  nachher  weinen,  hinter- 
drein klagen,  Jl.  1],  764.  f 

^€Xaxliv(fi  (xi^yo)),  Aor.  Pass.  fun- 
xXin^Tfv ^  anderswohin  biegen, 
noXifMio  futaxXip^ivTOs  f  wenn  das  Ge« 
fecht  sich  gewendet  hat,  d.  i.  zum  Wei- 
chen gebracht  ist,  Jl.  11,  509.  f 

fieraXrjyü}  (iijya)),  ep.  Aor.  1.  Opt 
fAStaXXijieUf  Part.  fM^TaUtj^ag^  a  u  f  h  ö  r  e  n, 
ablassen,  mit  Gen.  x^^oto^  vom  Zorn, 
"^JL  9,  157.  261.  h.  Cer.  340. 

fiezaXkao)  (fut*  £Ua),  Aor.  1.  /ufr- 
dUfjaa,  eigtl.  nach  andern  Dingen  for- 
schen, dan.  l)  nachforschen,  nach- 
suchen, sich  erkundigen, mit Acc. 
rivd  od.  tif  Jl.  10,  125.  1,  650.  Od.  3, 
243.  2)  ausfragen,  ausforschen, 
T/vce,  jem.,  und  uvd  ti,  jem.  wonach  aus- 
fragen, JL  3,  177.  Od.  1,231.  auchci^^^i 
T<yi,  Od.  17,  554. 

fic^aXfjievogf  s.  fu^dxxofjuiu 
fierafia^OQ^  oy,  (juucids^  zwischen 

den  Brüsten,   or^^o^   die  Kerbe  der 

Brust,  JL  5,  19.  t 

*fZ€taflilJtOfiaiy  Medi  (jjUXnüa)^  da- 
zwischen singen  od.  tanzen,  mit 
Dat.  h.  Ap.  197. 

fierafllYPVfil  {ijUywfu)y  ep.  fButafUayctff 
Fut.  /wTafjUimf  dazwischen,  darun- 
ter mischen,  r^  Od.  18,  310.  rcW  ti, 
*0d.  22,  221.      • 

fistafiwviogf  oy,  poet.  (ärs/zos),  eigtl. 
mit  dem  Winde,  d.  i.  eitel,  vergeb- 
licli,  unnütz,  vi}fiara,  Od.  2,98.  «rervra 
fUTOfu&vta  Ti^iveu,  alles  vereiteln,  JL  4, 
363.    f»9tafu&pia  ^o{;s<y,    in^en   Wind 
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schwatsen.  Od.  18»  332.  (Wolf  hat  fuxufAdt' 

vtog  St.  fUTCcfM4&Atos  nach  den  besten  Gdd.) 

fieravdaTTjg,  ov,  6   (paia))^  der  von 

einem   Orte   nach  einem  andern  Lande 

rihtj  Fremdlins^y  Ansiedler,  An- 
ömmlin^,  ^Jl.  9,  648.  16,  69. 

ßetavlvaofiat^  pöet.  {wVxtfo^««),  hin- 
überffehen,  auf  eine  andere  Sei- 
te genen,  Ton  Helios,  futeviaaeto ßov^ 
Xvröyde,  H.  wandelte  zum  Stierabspan- 
nen» d.  i.  neigte  sich  cum  Untergange» 
Jl.  16,  779.  Öd.  ^9,  68. 

*fX€T(ivoia,  ij  (i/o*©),  SinnesSn- 
derungy  Reue,  Batr.  10. 

fieza^v,  Adv,  (/«^a),  dazwischen, 
Jl.  1,  156.  t 

fAeranavofiaiy  Med.  (frcruw),  da- 
zwischen aufhören,  ausruhen. 
JL  17,  373.  t 

jueranavaioXrj^  17  («aiJü>),  Zwi- 
schenruhe, £rhelung»^o>l^i«oa>,  Jl. 

19, 2ai.  t  bf       r    f 

fiBTanQenijgf  ig,  poet.  {n^itKo)^  da- 
zwischen ausgezeichnet,  mit  Dat. 
i^avatoiüivy  unter  den  Unsterblichen,  JL 
18,  370.  t 

^  flSTaTtgijtaif  poet.  (ngindD),  sich 
auszeichnen,  nervorragen»  mit 
Dat.  der  Pers.  ^Qokaatv,  unter  den  Hel- 
den ,  Jl.  u.  Od.  mit  Dat.  der  Sache :  ya- 
ctiQij  Od.  18,  2.  b)  mit  doppelt.  Dat. 
fyX^i  T^B0atf  mit  dem  Speere  unter 
den  Troern,,  JL  16,  835.  nXovTt^  Mvq- 
fudöveaotVf  Jl.  16,  596.  und  mit  Inf.,  JL 
16,  191. 

^usTOQl^fiiOgj  ov  (d^i^fidOf  unter 
die  Zahl  gehörig»  dazu  gezählt,  mit 
Dat.  h.  2C  6. 

flSTaa€l^/4ai  (aaJo^a*),  ep.  pjEtaa- 
(TfOo^ac,  Ao^^sync.  furioüvvo,  1)  nach- 
eilen, rasch  folgen,  Jl.  6,  296. 
2)  auf  |em.  hineilen,  absoL  u.  mit 
Acc.  notfiiva  ImSv^  Jl.  23»  389.  ♦JL 

ßeraanöfievogy  fisraandiv.    s.   ««- 

fihaaaai,  al,  die  Lammer,  die  zwi- 
schen den  Frühlingen  (n^ovoi)  und 
den  Spätlingen  (k^aai)  geboren  sind, 
.  Schafe  mittlem  Alters,  dieMitt- 
1er n.  Od.  9,  221.  t  (von  iura  wie  «rc- 
oiaaös  von  ne^i,  s.  ThierschGr.  §.  200» 
II.) 

fteraüaevofiaij  ep.  st.  furaaevofjiai, 

fietaariva)  (arivn),  hinterdrein 
beseufzen,  aus  Reue  beklagen, 
Sxijvy  Od.  4,  261.  t 

fietaoToixly  AdT.  (tiror/o?),  in 
einer  Reihe  fort,  »Jl.  23,358.  767. 

fieraoTQeipa}  {at^itpcai),  Fut.  ^,  Aor. 
1,  fuxiQxQirlfa^  Aor,  1.  P.  futiav^iip^^ 
1)   AcL  umkehren,    umwenden, 


tibertr.  ijxoQ  h  x^Xov^  JL  10.  107.  v6ov 
iUT&  abv  y.fjQ,  den  Sinn  nach  deinem 
Herzen  wenden»  Jl.  15»  52.  6)  iotrans. 
umkehren,  umlenken,  d.  i.  nach- 
geben, Jl.  15» 203.  es  umkehren,  d.i. 
Termiten,  Od.  2»  67.  2)  Pass.  u.  Med. 
sich  umwe  nden, umkehren, sowo) 
gegen  den  Feind  hin,  als  rem  Feinde 
ab,  nur  Part.  Aor.  P.»  JL  11,  595. 

ixetatidriixt  (ri&rjfu),  Aor.  1.  fuU- 
«^xa,  dazwischen  stellen,  ytüaiovy 
Getümmel  erregen,  Od.  18»  402*.  t 

fie^ccTQiTtü)  ;  {xQino})^  nur  Med.  Aor. 
2«  M.  /jUTSTQaJxöfAtjVf  sich  umkehren, 
sich  umwenden»  absoL  inTmes.,  Jlj 
1,  199.  6)  iibertr.  sich  an  etwas 
kehren,  worauf  achten,  tty6;,*Jl 
1,  160.  9»  630.  12,  238. 

^etaTQOTvaXl^Ofiaiy  Dep.  M.  poet. 
=  fuxax^inofiocty  sich  umkehren»  bes. 
zur  Flucht,  JL  20»  190.  f 

flBTavÖdu)  (aldaü}),  gewöknl.  Impf. 
fiexijvda  u.  fuuxrjvdtoy,  eigtl.  sEfwiscbeo 
mehrern  sprechen,  r/icre,  dann  eu  je- 
mand re'den»  stets  mit  Dat.  PI.  iifio 
TQ<o€aaif  rtaatvy  Jl.  8»  496.   Od.  12,  153. 

fieratpfjfit  (gnjfiOf  Aor.  2.  futittnov, 
zwischen  od.  zu  mehrern  spre- 
chen» reden,  stets  mit  Dat.  Fl,  Jl. 
2»  411.  Öd.  4»  660. 

^eTag)Qd^o/natiMed,  (^Qdaofiw\¥\xi 
fuxcupQdaofiatf  hin^t erdrein  überle« 
gen,  hernach  bedenken,  n,  Jl.  1 
140.  i 

fieTdq>Qevov  j  ro  (^(^jjy),  der  Rük 
ken,  besond.  der  Theil  zwischen  dei 
Schultern,  der  dem  Zwerchfell  gegen 
überliegt,  Jl.  fe,  40.  Od.  8,  528.  aud 
Plur.»  Jl.  12»  428. 

llBtaqXüvm  {<f€ovico\  zwischen  od 
zu  mehrern  sprechen,  mit  Dat.  I^ 
xoXaij  unter  ihnen»  JL  7»  384.  Od.  6, 301 

|U67^a<T^ep.  St.  fiixuct,  s.  fiinifif. 

I.  ^exetfit  (slfu%  Praes.  Conj.  ep.  ftt 
xdfo  u.  fABxica  st.  ^sm,  Inf>  fuiififii^^ 
St.  fuxeipaiy  Fut;  fA€xia<sofAat^  z  w  i  s  c  h  e  1 
od.  unter  mehrern  sein,  mit  Dat 
d&ccvdxoiaiy  unter  den  Unsterblichen  sein 
J1.3,109.u«  Od.  15,  25L  absoL  dazwi 
sehen  sein,   Ton  der  Zeit,  JL  2,386 

IL  (ihBipu  (dfju),  Part.  Aor.  1.  B 
ep.  fuxetadfMivosy  1)  nachgehen,  hin 
terhergehen,  Jl.  6,  341.  2)  hin 
zugehen,  n6Xtii6vSej  in  den  Kamp 
gehen,  JL  13»  298.  —  Med.  Aor.  dasw" 
sehen  gehen,  eindringen,  Jl.  ^ 
90.  17»  285. 

flSremoVy  ep.  /»crümov  {tlnov\ 
.zu  fuxd^fjuy  zwischen  "od.  zu  meb 
rern  sprecheif,  mit  Dat«,  Jl.  L  * 
u,  «bsol. 
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^istiiaafievogy  s.  fUxufju. 

fieiiiu),  ep.  st.  /uuttS,  Gon].  von  fUT'' 
uiu,  das  wischen  sein. 

HElififiSyaiy   s.  ftdretfu  1.  , 

fieittilta  (firuta), nachher,  her- 
sacb,  Jl.  14,  310.  OcL  10,  619. 

uivcofuuy  Aor.  2.  fUT^Xüo^f  gewöhn!. 
hii.  fAiril^wv,  I)  dazwischen,  da- 
lu  kommen,  gehen,  absol.  Jl.  4, 539* 
h  456.  13,  127.  Od.  l,  239.  b)  mit  Dat/ 
twischen  jem.  kommen,  tneQtpMotaif 
U.  \,  134.  y.ov^aiv.  Od.  6,  222.  besond. 
im  feindl.  Sinne,  drauf  losgehen, 
Jl  16,  4S7.  Od.  6, 132.  2)  mit  Acc.  nach 
iemaodem  gehen,  d.  i.  a)  su  jeman- 
dem gehea,  um  ihn  zu  rufen,  Üd^iVf  Jl. 
6,280.  absol.  ▼  erfolgen,  Jl.  21,  422. 
oder  xi,  einer  Sache ,  um  sie  zu  erfor- 
schen, iror^o;  xAioSf  nach  Runde  rom 
Viter  gehen.  Od.  3,  83.  iQyt^  die  Arbei- 
ten (der  Diener)  besuchen ,  um  sie  zu 
besicbtigeo.  Od.  16y  314.  öbertr.  einem 
Geschäfte  nachgehen,  d.i.  es  besor- 
gen, %«,  JV  5*  4&.  3)  wohin  ge- 
ilen, von  einem  Orte:  nohrSef  nach  der 
Stadt  gehen,  JL  6,  86. 

^maavtOy  s.  futaaiijofjuu; 

^tfitOy   s.  fUnifu, 

tinrjoQogy  ovy  poet.  st.  (utitt^ffoq  {j&tof^" 
tct),  1)  in  der  Luft  schwebend,  in 
üeHÖhe  fahrend,  Jl.  8,26.  a^ftara 
^MH  futilo^f  die  Wagen  sprangen 
in  die  Höhe,  Jl.  23,  369.  2)  Ubertr. 
schwankend,   ungewifs,   h.    fiAerc. 

fcs. 

^oixofiaij  Dep,  M.  {oX/ofiai),  1)  da- 
zwischen gehen,  ovu  äctVf  durch 
äi?  Stadt  gehen.  Od.  8j  7.  2)  mit  Acc. 
Bach  jemandem  gehen,  um  ihn  zu 
liolen,  Jl.  le,  111.  Od.  8,47.  absol.  be- 
eilen, Od.  19,  24.  im  feindl.  Sinne: 
rauf  losgehen,  angreifen,  r<ytf, 
^  5,  148. 

^noxla^  (oxia^o)),  sich  nieder^ 
kahlem  und  dabei  den  Sitz  TerMndern/ 
ttnstät  hocken,   Vofs,  Jl.  13,  28L  + 

^itTOTna-d'Sy  Tor  Vocal.  fiet6ni<j^evy 
Adv.  (Snio^ey),  1)  Tom  Orte,  hinten, 
«inter  demRäcken,  rückwärts,  mit 
Oen.  hinter,  Jl.  9,  504.  Od.  9,  539. 
2)  voQ  der  Zeit,  nachher,  hinter- 
her, Jl.  1,  82.  Od.  4,  695.  natdsg 
l»iT6niG$s  ItUifxfiivoiy  die  hinterlassenen 
^iöder,  Jl.  24,  687. 

moxUl^ia  (ö/iijo)),  Aor.  1.  Opt.  3  Sg. 
P-^oxh'aaet€f  ep.  st. -fiero/i^crsce,  mit  He- 
k«ln  od.  mit  Gewalt  wegbringen, 
^>0v,  Od.  23,  188.  6/i|ov,  die  Riegel 
wegstofsen,  Jl.  24,  667. 

h^tfita     ifidv^w),  Aor.  1.  IfAir^r^ay 


l 


messen,  dah«  poet.  niinyog,  das  Meer 
ausmessen,  d,  i.  durchschiffen,  Od. 3> 
179.  f 

fliTQOVylöy  dasMaafs,  1)dasWerk. 
zeug  zum  Messen,  Maafsstab,  Jl.  12» 
422.  2)  besond.  Geftffs  zum  Messen  fdr 
flüssige  ^und  trockne  Dinge,  otrovj  JL  7, 
471.  23,  268.  Äl^tauy  Od.  2,  355.  (Wie 
▼iel  es  betrug,  weifs  nmn  nicht.)  3)  das 
Gemessene»  d.  i.  Raum,  Länge,  fUtga 
xiXev^oVf  Od%  4,  389.  10,  539.  öQfAOv  fUr. 
tgoy  Inia^atf  das  Ziel  des  Hafens  errei- 
chen, Od.  13,  101.  übertr.  fAHgor  ^ßt^f 
das  rolle  Mafs  der  Jagend,  d.  i  die  Blüthe 
des  Lebens,  JL  11,  225-  Od.  11,  317. 

flSTCiniOV,  %o  =s  ii€T(onovy  die  S  t  i  r  n, 
*J1.  11,  95.  16,  739.  eigtL  Neutr.  vom 
Ad]:,  fiirmniof,  * 

-  fiit(07tOV,  rö  (iiüfi^),  die  Stirn,  ge- 
wöhnl.  von  Menschen,  PL,  Od.  6,  107. 
einmal  rom  Pferde,  JL  23, 454.  2}  äbertr. 
Stirn,  Vorderseite,  xoQv&oSf  Jl.  16. 
70. 

/ÄEVy  ion.  St.  ftoVf  s.  iyti. 

t^Qh  poet.  Tor  Vocal  ftdx9*ff  Praep. 
mit  Gen.  bis,  1)  vom  Räume,  ^ailatf- 
oriSf  JL  13,  143.  2)  von  der  Zeit,  rio 
f^XQ^^h  ^'^  wann,  wie  lange?  *JL  24,128. 

^rf,  Adr.  u.  Gon).  nicht,  da fs  nicht, 
I)  Aav.  fi^,  nicht,  verneint  nie  selb s t- 
st'andignndunmittelbar(verffl.  oi^), 
sondern  stets  mittelbar  u.  in  JBez&e- 
hung  auf  eine  vorhandene  Vorstel- 
lung. Afi;  findet  also  nur  bei  wirklich 
abhängiger  od.  abhängig  gedach- 
ter Verneinung  statt,  und  zwar  in  sol- 
chen Haupt-  und  Nebensätzen, 
worin  ein  Wunsch,  Wille,  Befehl,  ein 
Fall  oder  eine  Bedingung,  eine  Furcht 
oder  BesorgniTs  ausgedrückt  wird.  (Das 
Nämliche  gilt  auch  von  den  Zusammen- 
setzungen: fl^9i^  fifiStif  u.  s.  w.)  .^)'ln 
Hauptsätzen:  1)  in  solchen,  welche 
einen  Befehl,  Verbot  od.  Warnung 
ausdrücken,  wobei  a)  der  Imper.  Praes. 
steht,  Jl.  1,  32.  363.  oder  statt  dessen 
der  Inf.,  Jl.  2,  413.  17,  501.  oder  der 
Conj.  Aor.  ft^.d^  fjit  Hta^  iäapf  xtXa&aiy 
lafs  ja  nicht  mich  als  Beute  liegen,  Jl. 
5,  684.  oft  mit  dem  Nebenbegriff  der 
■Drohung,  /u^  ae  na^A  Ki^val  mxf^^t  dafii 
ich  dich  nicht  treffe,  Jl.  1,  26.  21,  563. 
Selten  und  nur.ep.  ist  der  Imper.  Aor., 
JL  4,  410.  Od.  16,  301.  und  das  Fut., 
JL  15,  115.  2)  In  Sätzen,  die  einen 
Wunsch  ausdrücken,  mögen  sie  durch 
den  Optat.  oder  Indic.  der  histori- 
schen Zeitformen  ausgedrückt  sein, 
fifj  roüto  fpUoP  ^tt  nttXQl  yirono!  möge 
dies  dem  Vater  Zeus  nicht  gefallen.  Od. 
7,  316.  ^4  oipUis  Ucaudatf  hättest  du 
doch  nicht  gefleht,  JL  9,  698.  2%  481. 
auch  mit  Inf.  fit}  nqlr  In*  Miua^^ßrmf. 
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Jl.  %  413.  3)  In  SKtsen,  welche  eine 
Aufforderung^  enthalten  mit  dem 
Conjunot.  fi^  Xofuv  st.  f<ofitr^  lafs  uns 
nicht  gehen,  Jl.  u.  Od.  4)  In  Schwü- 
ren cuweilen  statt  des  schlechthin  ne- 
f'irenden  oil,  Jl.  10,  330.'  B)  In  Ne- 
ensMtzen:  I)  In  allen  Absichts- 
und Beding^ngssStzen,  also  bei  den 
Conjunot  fyo,  Ag^  onuf,  dq>Qa,  ti,  ijr 
u.  s.  w.  Über  die  Construct.  s.  ^iese 
Gonjunct.  (oi/  steht  nur  dann,  wenn  die 
Negation  auf  ein  eineeloes  Wort  geht, 
Jl.  24,  296.)  2)  Bei  dem  Inf  in.  nur  in 
abhängiger  Rede  bei  Hom.,  Jl.  14,  46. 
)>esond.  bei  Betheuerungen  i  ^/uyv^c,  futj 
fjiky  ixwy  xh  l(i6v  SoXt^  a^fut,  mä^acuf 
schwöre  mir,  dals  du  nicht  vorsatelich 
mit  List  meinen  Wagen  gehemmt  hast, 
Jl.23,585.  vergl.  Jl.  19,261.—  II)  Con- 
]imct.  dafs  nicht,  damit  nicht:  1) 
nach  Hauptseiten  od,  einem  Aorist 
mit  Prttsensbedeutg.  mit  Conj.^  Jl.  1, 
622.  17,  17.  nach  einer  historischen 
Zeitform  mit  Optat.,  Jl.  10,. 468.  2) 
Nach  den  Verben:  fürchten, scheuen, 
befürchten, ferner  sich  hüten,  Ter- 
h indem  u.  s.  w.  bedeutet  fiij  (eigl. 
ob  nicht)  wie  das  ne:  dafs,  Seiöm  /eii}  rd 

rdrchte,  dafs  die  Achäer  die  gestrige 
Schuld  bezahlen  werden,  Jl.  I3,  745. 
TgU  Jl.  1,  563.  14, 261.  nach  tdeXvy  sich 
hüten,  Jl.  10, 98.  Oft  stehen  solche  Sitze 
mit  firj  elliptisch,  so  dafs  man  davor 
di^otxOf  od.  (poßovfiat  ergänzen  kann, 
(▼gl.  A.  1 .)  fiijti  ;|roJla»ocr^CKOC  pi^ri  xaxdy 
vUtq  *Ax^tiiVf  dafs  er  nun  nicht  im  Zorn 
den  Söhnen  der  Achäer  Böses  zufdge, 
Jl.  2,  195.  6,  487.  17,  93.  b)  Tritt  od 
hinzu,  so  wird  dadurch  angezeigt,'  dafs 
die  vorhandene  Besorgnifs  nicnt  ein- 
treten werde,  ui}  vv  toi  ov  j^^a^a/Bt;,  es 
möchte  dir  nichts  nützen,  Jl.  I,  28.  fin 
öduff  Jl.  10,  39.  fiiii  mit  Indic.  Od.  6, 
300.  ist  als  Fragpartikel  zu  fassen.  — 
III)  Fragpartikel:  fi^  als  solche 
steht:  l)in  der  directen  Frage,  wenn 
man  eine  negative  Antwort  auf  seine 
Frage  erwartet,  tj  fulj nov  tiya  dvsfurimy 
ipaaS'  'iftfxiyai  dvi^wy,  ihr  meint  doch 
wohl  nicht,  es  sei  einer  der  Feinde, 
Od.  6,  200.  ven^l.  Od.  9,  405.  2)  in  der 
indirecten  Frage:  ob  nicht,  nach 
JdiTv,  tpgaCeo^ah  meist  mit  Conj.  u.  Optat., 
Jl.  10,  98.  101.  15,  164.  Od.  24,  291. 
selten  mit  Indic,  wenn  man  gewifs  über- 
zeugt ist,  dafs  die  BesorgniTs  eintreten 
wird,  dMtOj  iiij  dri  nävta  ^id  ytjfieQtia 
iJngyf  ob  doch  nicht  die  Göttin  alles 
wahr  ^sprechen  hat.  Od.  5,  300. 

firjoi,  Adv.  verbindet  zwei  Sätze, 
eigtl.  adversativ:  aber  nicht,  Jl,  4, 
302. 10, 237. gewöhnl.  blofs  anreihend: 
auch  nicht,  und  nicht,  Jl.  2,  260. 


Od.  4,  764.  2)  auch  nicht,  selbst 
nieht,  nicht  einmal,  und  desNacli- 
drucks  wegen  wiederholt,  Jl.  6,  58.  10, 
239.  3)  doppelt:  fci}^i,  gitidif  weder, 
noch,  Jl.  4,  303. 

MrjdeldtjQj  ot;,  o,  h.  Baccb.  6,  43| 
ed.  Wolf,  nach  der  Vermuthg.  des  Bari 
nes.  st.  fMrj  SU^uy^  Name  des  Steuer 
manns.  Herm.  verbessert:  v^'  {(fij,  wel- 
ches Frank  aufgenommen  hat. 

eU)f  keiner,  niemand,  bei  Hom 
lindiy,  Jl.  18,  500.  t 

Mrideaixd<mjL  17  (die  mit  Rlughei 
geschmückte)«  T.  des  Priamos,  Gej 
mahlinn  des  Imbrios,  Jl.  13,  173. 

fltjÖOfiäij  Dep.^  M.  QAfi^oi\  Fat.  fnf 
aofieu,  Aor.  ifitiadfjiiiy,  im  Sinne  lia 
ben/ wie  parate^  nicht  blofs  aus  sin 
nen,  sondern  auch  ausführen,  dah 
1)  absol.  auf  Rath  sinnen,  JL  is^O 
2.  aussinnen,  ersinnen,  bereiten 
T^  Od.  5,  173.  Kdotov,  Od.  3,  160.  taxd 
Od.  3,  166.  it  tiyh  Od.  5, 189.  xoKd  un 
Jl.  6,  157.  7,  478.  Oitc^edr  uyh  Od.  3 
249.  9f  92.  auch  mit  doppelt.  Acc.  xa» 
Id^oLio^U  S<^gen  die  Achäer  Böses  ver 
üben,  Jl.  10,  52.  Ipyov  Wra»oi}(,  Od.  24 
426. 

fifidog,  eog^  zoy  l)  BeschUfs 
Rath,  Anschlag,  RathscbUg 
stets  im  PL,  Jl.  2,340.  Od.  2,38.  m^i 
Entwürfe  der  Schlacht,  Jl.  15,  467.  i'^ 
weilen  im  abstrakten  Sinne :  Rlu^beii 
List,  Od.  13,  89.  J9,  353.  2)  PL  ^i 
männlichen  Schaamtheile,  Od.  ( 
129.  18,  67.  87.  22,  476. 

Mri&tivriy  ?/,  ep.  st.  Af«^ftiV7,  St.  j 
Magnesia  (Thessalien),  bei  Mellböj 
Jl.  2,  716. 

fiyxäoßaty  Dep.  M.  ep.  Aor.  Par 
/uaxoy,  Perf.  fUptrina  mit  Pfasembdtg 
Part.  fAtfjirixdiCf  Fem.  verkürzt:  fitfMXvU 
Jl.  4,  435.  von  dem  Perf.  als  neues  poe 
Impfet,  ifiifjtfjxoy^  Od.  9,  439.  Dein  Tor 
wort  von  Schaafen ,  blöken,  Jl.  4i  43; 
Od.  von  Hirschen  und  Hasen,  quäkei 
Jl.  10,  362.  2)  das  Part,  /taxuy  find< 
man  nur  in  der  Wendung:  xaS*  d*  hm 
Iv  xoyifjat  fMtxfiy^  nieder  sank  er  in  if 
Staub  röchelnd  oder  schreiend,  von  Thi< 
ren,  Jl.  16,  469.  und  einmal  von  eine) 
Menschen,  Od.  18,  98. 

fiijxdgt  OLdogy  ^  (MAKn.)j  meckern' 
Beiw.  der  Ziege,  Jl.  II,  383.  Od.9j2 

firjxhl^  Adv.  (In),  nicht  roehi 
picht  länger,  weiter  nicht,  Jl.  ' 
259.  u.  Od.  3,  240. 

MijxtOTSvg,  ijoQy  6,  l)  S.  des  Ta 
laos,  Bruder  des  Adrastos,  Vater  <!< 
Euryalos,  nahm  an  demTheban.  Kri**g 
Theil,  Jl.g?,e§!^®(%l^  Eehio, 
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Gefthrte  des  Teukros,  getödtet  tod  Po- 
lydaiDis,  JL  8>  333.  15,  339.  Acc.  Mtf 

MTjxtatiddrjQy  ov,  o,  S.  des  MekU 
steus  =  Eurjalos,  Jl.  6»  28. 

H^xiazog^  ij,  ov  (/tfxoc),  Sup.  «u 
uMQbfy  der  längste,  Jl.  7,  155.  Od.  ll| 
309.  Neutr.  Sg.  u.  FL  als  Ady.  ffi/xctfra, 
lufs  längste»  endlich  Euletst,  Od. 
5,  299.  465.  h,  Cer.  259. 
4  fifjxogf  eoQy  %6,  Länge»  Od.  9»  324. 
h,oher  Wuchs,  Körperlänge,  Od. 
11,312.20,71. 

fifjxoiVf  (ovog,  17  (fiijxoiif  der  Mohn, 
Mobnkopf,  Jl.  8,  306.  f 

tii]liTJf  ^  (f*n^o^)f  ^^i*  Apfelbaum, 
mluiy  Od.  Ty  115.  II9  589.  (ist  swei- 
>)%  SU  sprechen),  *0d.  24,  340. 

^MrjXoßoaig,  tag,  ^  (eigil.  Schasfe 
weidend),  T.  des  0  k  e  a  n  o  s,  h.  Cer,  420. 

fiTjloßozrjQj  TJQogj  6  (ßSaxm),  S  ch  a  a  f- 
klrt,  Schäfer«^  Jl.  18,   529.  t  ^^  Merc. 

I)  fiTJkoVj  TOy  ein  Stück  kleines  Vieh; 
^fr  Sing,  selten;  das  Schaaf,  ohne 
Caterschied  des  Geschlechtes,  Od.  12, 301. 
auch  die  Ziege,  Od.  14,  105.  gewöbnl. 
PI.  ra  (ivila^  kleines  Vieh,  vorsilgL 
^chaafe  u.  Stiegen,  oft  Xtpia  fi^fa, 
Pimq  fifjXmyf  Jl.  2,  696. 

II)  fitjlov^  TOj  der  Apfel,  liberhpt. 
lernfrucht»  Obst,  Jl.  9,  542.  Od.  7, 
120. 

^ iirjlöaxonog^  ov,  poet  (axoni<o\ 
von  wo  man  die  Schaafe  übersehen  kann, 
lieerdeschauend,  xogvtfijy  h.  18,  11. 

HrßMifjy  onoCj  6,  ^  (<S^)f  wie  ein 
Apfel  oder  eine  Quitte  aussehend;  quit- 
tfnfarbig,  goldgelb,  xa^nogf  Od.  7, 

^rjVj  ep.  fiip  u.  /ucty,  Adr.  der  Be- 
kräftigung undVersicherung:  ja, 
irewifs,  fürwahr,  allerdings,  verOf 
ii  steht  seltner  allein  als  mit  andern  Par- 
tikeln, und  schliefst  sich  immer  an  das 
vichtigste  Wort  im  Satze  an.  Allein 
steht  es  beim  Imper.  ayi  firiP,  VJ^ohl- 
ao  denn,  Jl.  1,  302.  Gewöhnlich:  1} 
ßr,9  {fuip^  fjUr)j  Wahrlich,  traun, 
«n*  9,  57.  00  fLiiy  (fidy),  wahrlich 
nicht,  JL  12,  318.  24;  62.  jiff  i»iy,  Jl. 
10>  330.  iedoch  nicht,  JL  1,  603.  »al 
ftn>  (f<^),  und  wahrlich,  gewifs 
>ach,  Jl.  19,  45.  23»  410.  24>488.  und 
doch,  aber  auch,  Jl.  9>  499. 

lirjVy  firjvogy  6,  der  Mo n a t,  nur  in 
dep  Css.  obliquis,  s.  fi4ig, 

m^f  ^9  der  Mond,  JL  19,  374.  23, 
U5.  2)  N.  ]pr.dieMondg6ttinn,h.32. 

Hi}PL^§Jiog,^.ö  (/ui|Wtt),  das  Zürnen, 
Grollen,  *J1.  |6,  62.  20X 


che  cum  Zorn  od.  Groll,  fij  ros 
^sfffK  firiWifAu  yiptßfiatf  Jl.  22,  358.  Od. 
11,  73. 

^^rjvigy  log^  ^  0»irii)f  dauernder 
Zorn,  Groll  (Ap.  1}  intfiirovaa  d^), 
meist  Ton  Göttern;  JL  1,  7.  Od.  Z,  135. 
▼on  Menschen,  Jl.  ],  1,  9^  517. 

fifjvlw  Oti^yic),  Aor.  l.  Part.  funrUaf, 
fortdauernd  sürnen^  im  Zorn  be- 
harren, grollen,  urif  jemandem,  Jl. 
1,  422. 18, 257.  uroSf  wegen  einer  Sache : 
iQfSp,  Jl.  6,  178.  U4  oft  absoluL  (im  Pr. 
u.  Impf,  ist  s  kurs,  nur  einmal  in  der 
Arsis  lang,  JL  2,  769.). 

'^ fir^vvTQOVf  v6  (jAfirvu),  Lohn  für 
die  Ans e ige,  h.  Merc.  IJBi, 

*f$¥jvV(Oj  Fut.  fifii^au,  anceigen, 
▼  errathen,  angeben,  h.  Merc.  373- 
(v  im  Präs.  laqg  u.  kurs). 

Mrjoyeg,  o\y  ion.  st.  MuLw^y  Sg> 
Mr^ioyy  die  Mäoner,  Bewohner  von 
Maoni en,  dann  =  Avdoi,  Jl.  %  864. 
10,  431.  ^ 

Mrjoplrj,  '^,  ion.  st.  AToioWa,  eigtL 
Landschaft  in  Ly dien,  welche  ostwärts 
geeen  denBerg  Tmolos  lag,  JL  3,401. 

Mtpvlgy  ioog,  f},  Mäönisch.  2)  Subst. 
die  Mäonerinn,  Jl.  4,  142. 

/Ui777076  (ifori),  dafs  nicht  einmal, 
dafs  nicht  etwa;  über  Gonstruot.  s. 
firi,  mit  Conjunct.,  Jl,  7, 343.  Od.  19,81. 
b)  beij^theurungen:  niemals,  mit  folg. 
lufin.,  Jl.  9,  133. 

fxrjTCOV  od.  fifi  noVj  dafs  nicht 
etwa,  JL  18,  130.  Od.  4,  775. 

llilTttD  {nto\  nooh  nicht,  Jl.  18,134. 

2)  doch  nicht,  mit  Imper.,  Jl.  4,  234. 

3)  St.  lAti  fcov,  Od.  9,  102. 

^fjnwg  (ira^),  l)  dafs  nicht  etwa, 
dafs  nicht  Irgend  wie,  mit  Gonjunot. 
od.  Optat,  Jl.  3,  436.  5,  487.  u.  nach 
den  Verbis  fürchten:  dafs  etwa.  2) 
in  der  Frage:  ob  nicht  etwa,  JL  10^ 
101.^ 

fiifJQay  tiy  seltener  PL  su  fAti^iory  w. 
m.  8. 

fiflQtv&ogj  ^j  der  Faden,  die 
Schnur,  *  JL  23,  854.  857.  866. 867. 869. 

fjlTjQioVj  70,  nur  im  PL  fni^ia,  selten 
ft^QUy  JL  1,464.  Od. 3, 179.  die  Schen- 
kelstucke, Lendenstücke,  welche 
aus  den  Schenkeln  (fitn^^O  ^^^  Opfer- 
thiere  geschnitten  wurden.  Sie  wurden 
dann  mit  Fleischstüeken  anderer  Theile 
belegt,  mit  der  Fetthaut  zweifach  um- 
wickelt, und  so  Bu  Ehren  der  Götter 
▼erbrannt,  Jl.  h  460.  Od.  3,  456.  dah. 
oft  aioym  firi^itif  JL  1,  40.  so  Nitssch 
cur  Od.  3, 456.  —  Votii  myth.  Brief.  1,39. 
erklärt  fAtiQtm  ala  Hüftknochen  mit 
den  daransitsenden  ^^^"'^''^•qqqIp 
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JSf  ovg^  O,  S.  det  Molos 
aus  Kreta»  Wagenlenker  des  Idomeneus, 
Jl.  2,  661.  J^  166.  23,  112  flg. 

fifJQog  0)  der  obere  fleischige  Theil 
der  Hüfte,  der  Schenkel,  voa  Men- 
schen, JL  6,  305.  12, 162.  äog  iQvaaa&ag 
ftaad  furtgodf  das  Schwert  von  der  Seite 
siehen^  Jl.  2)  Ton  Thieren,  nur  in  der 
Verbdg.  fitigorig  lUtauor,  s.  imiQ^op%  Jl. 
1,  460.  Od.  12,  360. 

firi^iofiaif  Oep.  M.  Aor.  ep^fifi^vadfirfTf 
2U9ammenziehen,einziehen,/ar/a, 
Od.  12,  170.  t 

fiinatiOQy  (OQOQy  6  (fiiiSofitti),  l)  der 
Rath^r,  Berather^  RatWeber, 
Tom  Zeus  (Ordner  der  Welt,  IQ,  Jl.  8, 
22.  Ton  Helden :  fiiath^eg  f^t^XVSf  äi/t^u 
Rathgeber  in  der  Schlacht,  Schlachten-* 
«rreger,  Heerführer,  Jl.  4,  ^28.  17,  339. 
2)  der  etwas  veranlafst,  —  qxSßoto,  Ver- 
anlasser,  Erreger  der  Flucht,  Jl.  6,  97. 
12,  39.  aber  von  Roasen:  geschickt  sur 
Flucht  (stürmende  Renner,  V.),  ♦Jl.  6, 
272.  8,  108. 

MtjatcoQy  OQOQy  6,  S.  des  Priamos, 
Jl.  24,  257. 

ß^€  (rr),  und  nicht,  und  dafs 
nicht,  juijr«  -r  fiij«,  weder  —  noch, 
auch  mit  ti  im  zweiten  Gliede,  Jl.  13, 
230.  ^  Über  die  CJonstr.  s,  /uij. 

I^iJtj^p,  fiririqog,  rf^  zsgegn.  ^fjT^rff, 
1)  die  Mutter;  von  Thieren,  Jl.  2»313. 
17,  4.  Od.  10,  414.  '2)  übortr.  von  Ge- 
genden, in  denen  vorzüglich  etwas  ge- 
deiht; fir^xfig  Mltoy,  &rjgdSv^  Matter  der 
Schaafe,  des  Wildes,  d.  i.  reich  an  Schaa- 
fen,  an  Wild,  Jl.2,696.  8,  47.  u,  sonst. 

fi^Y^,  Neutr.  V.  fn^iiSf  w.  m.  t. 

ff'TT^t^,^  s.   fi^US. 

firfTlCCU)  (fiiitig)y  ep.  ^lyridai,  nur  Pr. 
u.  Imperf.  l)  im  Sinne  haben,  er- 
ainnen,  beschlieXsen,  ßovXdfj  JL20, 
•  163.  absol.  Jl.  7,  45.  2)  klug  ersin- 
nen,  erdenken,  anstiften,  tI,  Jl. 
10,  208.  xaxdy  JL15,  27.  18,  312.  voCtov 
Tiy(y  Od.  6,  14.  —  Med.  bei  sich  be- 
0chliersen,^J1.22. 174.  mit  Inf.  12,17. 

llTjtLeta^  Oy  ep.  St.  fifjiaxTig  (^ijT^o- 
MjMi),  Berather,  berathend  (waltend, 
v.)>  Bein,  des  Zeus,  Jl.  l,  175.  Od.  14, 
243.  u.  oft. 

fimioeiSf  eaaa,  ev  (fi^rtf),  i) reich 
an  Rath,  sinnreich,  h.  Ap.  344.  2) 
klug,  bereitet  od.  ersonaen.  a>dp. 
A««*fc,  Od.  4,  227.  t 

u7]i;iofiah  Dep.  M.^  (fifut),  Fut.  utf 
ttaouai,  Aor.  L  if^n^iadfA^y,  daa  Praes. 
hat  Hom. nicht;  =:r^,rHf«)>  1)  im.Sinne 
liaben,  besch>iersen.  Od.  S^  262. 
2)  ersinnen,  erdenken^  anstiften, 
§^««f,  Jl.  3,  417.  fidQfiB^a,  schreckliche 
Thaten  verüben,  Jl.  10,48.  ^dymtöv  xiyu 


Jl.  15,  349.   «ffxo  Tci'ff,  Od.  18,  27.    (In 

Sltern  Ausg.  findet  man  unrichtig  fti^ 

fiVtlOU},  ep.  distrah.  st.  /uijnoftf. 

fifiTig^  logj  ^,  Dat.  /ii}r«  ep.  st  ^if- 
rih  1)  Klugheit,  Verstand,  Ein- 
sicht, das  Vermögen  zu  rathen,  oftJl. 
u.'Od.  2)  Rath,  Rathschlufs,  An4 
schlag,  besond.  uijuy  vwaivttr,  Jl.  7j 
324.  10,  19.  Od.  4,  678. 

jx'^Tig  od.  fiij  Tig,  Neutr.  ^ifn.  Gen. 
finj^rof  (tU),  dafs  nicht  einer,  da- 
mit nicht  einer,  Construct. vergl.  ^i 
2)  fiijrc,  häufig  als  Adv.  djimit  nicht 
etwa,  ja  nicht  etwa,  Jl.  4,  42.  5, 
667.  Od..  2,  67. 

fiJJTQOndTiJQj  OQOg,  0,  poet.  (?iBni?), 
der  Mutter-Vater,  Grofsvater,  Jl. 
11,  224.  t 

^T^TQVitj,  ^,  Stiefmutter,  ♦JL  5, 
389.  13,  697. 

f^rjTQtSiog,  ti]j  lov,  poet.'st. /iwoj 
dxiltrjQ),  mütterlich,  dfäuaf  Od.  19 
410.  t 

fii^TQwg^  ioog,  6  (Aiifnye),  Mutter- 
bruder,  Oheim,  ^Jl.  2,  662.  16,717. 

fit^X<^väofiai,  Dep.  M.  (janixitrih  ''" 
Praes.  u.  Impf.,  3  PL  Impf.  fir}xiaf99yto, 
ep,  St.  iftfixavtSyto,  1)  eigtl.  käust* 
lieh  verfertigen,  bauen,  mocüiori 
TC/jIfca,  Jl,  8,  177.  2)  ersinnen,  aus- 
denken, vorhaben  und  ausüben 
meist  in  schlimmer  Bedeutg.  araxc,  cfia' 
<f^oUoe,  diixia.  Böses,  Frevel  verübea 
Jl.  11,  695.   nvi  u.  ini  rtri,  Od.  4,  822 

f.lT]xavdco,  ep.  fitixarom  =  fnufff^ao 
fiaif  davon  nur  das  Part,  utiyayofoym 
Od.  18,  143.  t 

*  firjxoviokrjgi  ov,  o,  poet.  st.  fxs 
;(fayuTi}ir,  mflchinator^  der  List  od.  Klug 
heit  gebraucht,  listig,  h.  Merc  436. 

fifJX^gj  sog,  TO,  poet.  st.  fxrixeafi 
Mittel,  Hulfsmittel,  Rath,  Jl.  2 
342.  Od.  12,  392.  oildi  vi  Mx^i  ^^"*  u°' 
es  ist  kein  Mittel,  d.  i.  es  ist  vergeblich 
Jl.  9,  249.  vergl.  «xof.  Od.  14,  238. 

Mvwv,  ovogy  o,  s.  Afjjoves. 

fiicclvwy  Aor.  1.  ifiUfivoy  Aor.  I.  P 
Ifitdy^Vf  ep.  3  PI.  st,  ifudy9iiaavj  Jl.  4 
146.  nach  Buttm.  3  Dual.  Aor.  2.  $>'»< 
St.  ifudva^ffy.  1)  mit  Farbe  be 
streichen,  färben,  iXi^yta  g^o/>i«< 
Jl.  4,  141.  2)  beflecken,  besudeln 
beschmuteen,  aSfiauy  xortnoty  "^Jl 
16,  797.  17,  439. 

fliaiq>övog,  ov  ((p6yoi\  mit  Mord  bf 
•8ndelt,mord  befleckt,  blattriefend 
,Beiw.  des  Ares,  *J1.  5,  31.  455.  844. 

fitccQogy  ijf,  6v    (fiui£yui)f    befleckt 


Miyd^Ofiai. 
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Mi^viqoxfö. 


fttyatofiaij  poet.  et  fUypvputi,  Med., 
Od.  8,  271.  t 

///yfc,  Adv.  (fjUf^yvfu)f  vermischt, 
onter  einander.  Od.  24,  77.  mttDät. 
^m,  gemisclit  unter  den  Göttern,  JL 
8,437.^ 

^fäydrpfy  Adv.  =  iiiyia^  h.  Merc.  494. 

luyvvfUj  ep.  /«/(jyoi,  Fut.  ^{09,  Aor.  1. 
hula,  Fat.  M.  fä^oßai^  ep.  Aor.  2.<  sync. 
3  S?.  lAiwto,  Perf.  P.  ftifjuyfXM,  Aor.  1. 
P.  $1//^  u.  Aor.  2.  Ifw'fiiv,  Fut.  P. 
fujf^ofiai»  (Das  Pr.  iiCywin  hat  Hom. 
meht)  I)  Act.  mischen,  vermi- 
fchen,  mengen,  ei^l.  von  lässigen 


Mldeiay  rj,  ep.  st.  Ml6ia^  St.  in 
Böotien,  am  See  RopaYs,  welche  nach 
Strab.  von  diesem  See  Terschlongen 
wurde,  JL  2,  S07. 

"^Mtdrjg,  ew^  0,  ep.  st.  M/(fa#^  kSnig 
der  Phryger,  Ep.  3. 

,  fxixQÖSj  ijy  oVf  ion.  Nbenf.  aiuuxQ6g, 
klein,  kurz,  Acc.  ^dfikg,  Jl.  S,  ,801. 
Od.  3»  290.  nur  sweimal;  naQ«  fwtQov, 
beinahe^  Batr.  241.  Corop.^c/«!',  w.  m.  s« 


MilrjtoSf  rjj  1)  berühmte  u.  reiche 
Handelsstdt.  der  lonier  inRarien,  mit 

Ko7n:  mric-^Ä  oWrai^^a:  -l^J^  Häfe„,  JL  2,  868    h.  in  Apoll    42 

rO^Od.  I,   HO.   g>a^i4aU  Od.  4,  230.  180.    2)  St    der  Insel  Kreta,  Mutterst. 

Pass.  Üiaal  fiifuy^äy^  iliag,  mit  Salz  ^«^  ionischen  M.letos,  JL  2,  647. 
TcnnUchte  od.   gewürzte  Speise 5  nach        flUtOTtaQTjogj  OV  (naQiid)y  mli  röih" 

And.  Speisen  aus  dem  Meerq,  Od.  11,  123.  gefärbten  Wangen,  d.  L  Seiten,  roth- 

6)  öbertr.  verknüpfen,  verbinden,  gefärbt,    Beiw.    der    Schiffe,    deren 

vereinigen,  etwas  mit  etwas  in  nahe  Seiten  mit  Mennig  bemalt    waren,   Jl. 

Berührung  bringen,   ti   rm;  X^T^^^  ie  %  637.  Od.  9,  125.  (rothschnüblig,  V.) 
flfog  Tf,  Fäuste  und  Muth  mischen,  d;        Mlfiag^  avTOg,  O,  ein  Vorgebirge  in 

J.  handgemein  werden,  JL  13,  610.  äy-  KUinasien,  östlich  von Chios,  an  der 

Jfifff  xaxtJTiy»    xol  alyeai,    Männer   in  südlichsten    Spitze    der    Erythräischen 

[^hahmen. 


lieh  vermischen,  von  Schaafen:  yo-         ßlflv&lCfO^   poet.    Nebenf.    von  fäyu^ 

^auf  der  Weide,  Jl.2,475.  wnStüi>  bleiben,  Jl.  2,  392.  10,  649.    2)  trans. 

m*n,  Od.  6,  317.    2)  nberlr.  sich  mi-  na>t  Acc.  erwarten,  h.  8,  6. 
sehen,   etwas    berühren,  mit  Dat.         jUljMVJyaxCt)  (St.  MNASl)y  Fut.  ^cro», 

n^  Tiovii^iv  ifi(x^iif  das  Haupt  stürzte  Aor.  1.  Ijus^ff«,   Fut.  M.  fivflaofiatf  Aor. 

IQ  den  Staub,  Jl.  10, 457.  auch  von  Men-  1.  i^vifffajuiji^,  Iterativf.  iivijffaaxfro,  Perf. 

jcheo,  JLSySS.  von  der  Lanze:  (itx^ilvat  M.  fUfivri/ztu,  2  Sg.  /ti^/£i^  st.  fiifivritfatf 

ijtaat  (p^ids,    in    die  Eing*eweide  des  Opt.  fjLtpivijfir^  JL  24,  745.  u;  jttffiW^To 

Sbooes  dringen,  JL  11,438.  3)  am  hau-  st.  fU/jiviptOy  JL  23,  361.  Fut.  3.  fiffity^l^ 

figsten  von  Menschen,    sich  mischen  aofAuif  Aor,  1.  Pass.  nur  Inf.  fAytia^^vaif 

Qbter  jem.,   mit  jem.   zusammen-  Od.  4,  118.  Neben  /j,tfi%njaxofiai  imPraes. 

Ummen,  umgehen,  Verkehr  ha-  auch  fiydo/Mi  zsgz.  ftvwfmi  in  den  ser- 

^eS)  leben,  tnit  Vat.  ngofjidxouih  unter  dehnten  Formen,   Part.  Pr.  fcvoioiici'o;, 

^e  Vorkämpfer,   a^ova'rocoey,   den  Göt-  Impf.   ifjiyf&Qyto,   erinnern,  mahaen 

tem nahen,  JL  24, 91.  auch iyir^O|tta;^0(cr<,  jem.,   tiKa,.Od.  12,38.   an  etwas,  xiyä 

^'  18,  379.   alXoSanotaiy  mit  Fremden  nvoc,   Jl.   1,  407.   Od.  3»  103.   14,   169. 

Tniehren,  Jl.   3,  48.   u.  iy  rtyi,   JL  3,  —Med.  sich  erinnern,  gedenken, 

209.  U..I;  lAx^ovCf   Jl.   18«  210*  absoL  eingedenk  sein,    darauf  bedacht 

^14, 178.fft/|ia^e{i|sy/f7,  als  Gastfreunde  sein,   mit  Gen.  oft  dXx^gj   31.  6»   112. 

<ich  wiedersehen.  Od.  24,  314.     6)  im  des  Muthes  gedenken,  d.  i.  ihn  anwen- 

ieindlichen   Sinne,    im   Kampfe    zu-  den,  zeigen,  ferner /a^ff^c»  desRampfes 

•  ammentreffen,  d.  i.  handgemein  gedenken,  d.  i.  sich  dazu  rüsten,  JL  4»  222. 

werden,  TgoSeaaiy,  Jl.  5,  143.  ly  caty  Jl.  noXifiolo,  v6aT0Vy  a(tov,  ßQoifiitig,  xoCrov  u.  s. 

13,  286.  ly  naldfif^ai  xivoSf   mit  jemds.  w.  statt  des  Gen.  einmal  tpvyvSi  fivHioytOf 

Taiuten  zusammentreffen,   Jl.  21»  469.  sie  gedachten  der  Flucht,  JL  16^  697. 

0  besond.  von  sinnlicher  Liebe,   ly  <pt-  2) mündlich  gedenken, erwähnen, 

löV«  u.  ^iXoT^xi  Tiyof,    Jl.   2,  232.  6,  in  Erinnerung  bringen,  mit  Gen^ 

)S1    165.   und    Zivi,   Jl.  21,    143.    auch  JL  2,  492.  Od.  4,  118.  331.  mit  Acc.  h. 

^^t  Od.  I,  433.   (jpUorjju  xal  iiiy^y  Jl.  Ap^59.   und  ttfMxpt  uyoCf    Od.   4»   151. 

3»  445.  einmal  mit  Acc.  «iV^v,  Jl.  15,33.  dßifpl  rivtHf  h.  6,  1.  u.  ntQ£  tivoSf  Od.  7, 

*on  Mann  und  Frau  zugleich,  und  auch  192.    3)   das  Perf.  M.   hat  Präsensbdtg. 

^OQ  jeder  Person  einzeln,  wo  man  es  wie  fnfmtnt?  ich  eripneremich,bin 

ahersetzen  kann^  sich  in  Liebe  ver-  eingedenk;  Fut.  3.  fi€fiv4oof4m,  ach 

biadea^derLiebepflegenmit  |em.  werde    eingedenk    bleiben,  .  ^«^ 


Mlfivta. 
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Afyi}at4V(d. 


wöh&l.  mit  Gen.,  Jl.  5»8i8>  u.  milAcc. 
TWii»,  iQyw,  äU^  41.  6,  322.  9,  527. 
Od.  14,  168.  24,  122.  u.  mit  Inf.  Jl.  17, 
364.  und  das  Part  oft  mit  Genit  Jl.  6, 
263.^19,  153. 

f4,lfiv(0j  ipoet.  Nebenf.  st.  f^ivc»  nur 
Pr.  u.  Impf.  1)  bleiben,  Jl.  2,  331. 
2)  mit  Acc.  erwarten,  JL  4,  340.  Od. 
11,  210. 

fjilvj  Acc.  Sg.*  de«  Pron.  der  3  Pers. 
0t.  avioy^  ctjStijyf  adxo,  stets  enklitisch, 
oft  fily  aik^,  ibn  selbst,  Jl.  21,  -215. 
aber atfrdv /tf<ir,  sich  selbst,  Od.  4,  244. 
St.  des  Plur.  ungewlTs,  vergl.  Thiersch 
Gr.  §.  204.  5. 

Mirieiog^  tjj  ov^  ep.  Miywi'iogf  Mi- 
nyeisch,  Beiname  der  St.  Orchome- 
pos  in  Böbtien,  von  dem  mächtigen 
Tolksstarame  der  Minyer  benannt,  Jl. 
2,  511.  ejp.  Form,  Od.  11,  284. 

Mlvvr^lOSj  6f  ep.  st.  Mivdiiogf  Flufs 
in  El  18,  nachStrab.  VIII,  347.  Paus.  5, 
1.  7.  der  An  ig  res,  nach  Andern  der 
Peneios,  Jl.  11,  721. 

fuvvd'(0  (fiiyvg)f  poet.  nur  Pr.  und 
Impf.  Iterativf*  Imp.  fuvO&aaxoy,  1)  trans. 
mindern,  vermindern,  verrin- 
gern, schwächen,  mit  Acc.  JL  15, 
492.  493.  22,  242.  Od.  14, 17.  2)  intransit. 
geringer  werden,  abnehmen,ser- 
ftSrt  werden,  Jl.  16,  392.  17,  738. 
Od.  12,  46.  ^toQ  italgnvy  Od.  4,  374. 
710^^,  vor  Sehnsupht  vergehen,  h.  Ger. 
201. 

fllvvv&ay  Adv.  (jiiyvs)f  ein  wein  ig, 
ein  klein  weniffj  auf  eine  Weile, 
gewöhnL  von  der  Zeit,  Jl.  4,  466.  Od. 
15,  494. 

fhvw9ddl0g^  OV  (fiiyvy^a),  Comp.  ^1- 
wy&udtoktQog,  kurze  Zeit  dauernd, 
aioiy,  Jl.  4,  478.  kurzlebend,  Jl.  1, 
362.  Od,  11,  307. 

fllvVOtCfi)  (fiivvQog^f  wimmern, 
winseln,  klagen,  eigtl.  vbn  Weiberni 
Jl.  6,  889.  Od.  4,  719. 

♦Mtycüibff,  OV,  ep.  st.  Miytposy  Mi- 
no» seh,  h.  Ap.  393. 

MtvWQn  Og,  6y  Acc.  Miv<iia  u.  MiVai, 
ed  Wolf.  Aßvcöv,  edSpitzn.  nach  Aristarch, 
Jl.  14,322.  S.  des  Zeus  u.  der  Europa, 
König  in  Kreta,  berühmt  als  weiset*  Herr- 
scher u.  Gesetzgeber,  Jl.  13,450. 14,322. 
Seine  weisen  Gesetze  hatte  er  von  Zeus 
gelbst  erhalten,  denn  er  hatte  mit  Zeus 
sich  unterredet.  Od.  19,  178.  Seine  T. 
ist  Ariadne  u.  sein  Sohn  Beukalion, 
Od.  11,321.  19,  178.  Auch  in  der  Schat- 
tenwelt erseheint  er  als  richtender  Kö- 
nig, Od.  11,  668.  Spätere  Sageh  machen 
ihn  erst  zum  Richter  der  l/nterwelt. 

fiiayajweia,  ^  (^oc),  Thal, 
Schlucnti  wo  Bergströme  susammen- 


laufen  (vermischendes  Thal,  V.),  Jl  4i 
453.  f 

fllayiOj  Nebenf.  von  /uUyyvjUf  w.  m.  sj 

fUOiiO  (iu.i0og)f  Aor.  1.  lfiici\aa^  has 
sen,  verabscheuen,  verschmähen 
fjUa^ai  fAiv  xval  xv^fiu  ytyia^atf  es  wai 
ihm  ein  Gräuel»  dafs  er  den  Hunden  zun 
Raube  werden  sollte,  Vofs,  Jl.  17,  272. ' 

piiad^g,  6,  Lohn,  Sold,  Miethe 
Jl.  lOi  304.  21,  446.  450.  PI.  Od.  10,84 

puatvXXo)  (verwdt.  mit  fUxvioi),  ii 
kleine  Stucken  zerschneiden 
zerstückeln,  vom  Zerlegen  des  Flci 
sches,  mit  Acc.  Jl.  1,  465.  2,  428.  Od 
3,  462. 

flltog,  0,  der  Faden,  der  einxelm 
Faden,  Einschlag,  welcher  in  den  Auf 
zug  (nijyloy)  eingefügt  wird,  Jl.  23 
762.  t  Andere  verstehen  darunter  dei 
Aufzug,  die  Rette,  Btamen,  Vofs  über 
setzt :  ziehend  das  Garn  vom  Knaue 
zum  Eintrag. 

^iltQf],  V,  die  Binde,  der  Gurt 
eine  wollene  Binde  der  Krieger  um  dei 
Unterleib,  welche  m{t  Metallplstten  zun 
Schutz  gegen  Wurfwaffbn  belegt  u.  toi 
dem  C^aitiQ  noch  verschieden  war,  *J1 
5,  857.  4,  137. 

^iX^dgy  s.  fäypvni. 

[xvdofjtat,  Grundf.  zu  fiiftr^otofiat 
sich  erinnern,  ssgz.  uyüfjiaif  welch 
in  den  ep.  zerdehnten  Formen  des  Pr 
u.  Imperf.  vorkommt,  s.  fiiftvijox», 

fivaofiaiy  zsgz.  fAPtäfittt,  Dep.  M.  Ke 
rativf.  Impf.  fxydaxetOf  freien,  wer 
ben,  sich  um  eine  Frau  bewer 
ben,  mit  Acc.  axouiy,  yvyaXxa^  Od.  I 
39.  16,  431.  und  absol.  Od.  16,  77.  19 
529.  ♦Od.  (Nur  im  Pr.  u.  Impf,  bal 
in  zsgezogener,  bald  in  ep.  zerdehnte 
Form.) 

MNASiy  Stammf.  zu  fsifirtjcx». 

fivijfiiay  atog,  z6  {MNfASl)  Anden 
ken,  Denkmal,  x^'^^^  Od.  15,  12< 
21,  40.  —  Tc;9>oi;^  Grabmal,  Jl.  23,  6iS 

fitvrjfioa^yfj,  tj  (^v^fAfoy)^  Erinne 
rung.  An A  e nk, euf  fjiyrifiwn/yfi US  fxm 
nvQog  yiviad-coj  dann  wollet  des  Fcuei 
gedenken,  Jl.  8,  181.  t 

*MvT^liioaiivf]f  17  (ilfoJieto, Herrn),  1 
des  Uranos,  Mutter  der  Musen  voi 
Zeus,  h.  Merc.  429. 

^V7Jfi(0v,  ovj  Gen.  ovoc  (/urii/ii))»«i' 
gedenk,  sich  erinnernd,  Od.2l|^ 
mit  Gen.  ifdgrov^  'auf  die  Ladung  tn 
dacht,^  ♦  Od.  8,  163. 

^vfjaai^  fivTiadaxsto,  a.  fitfiyi<txet' 

Mvfjqog,  d,  ein  edler  Faonier,  J 
21,  210. 

Iivria%evw((janiflt6q\  Fttt.  «o,  frciei 
werben,   absoL/^dL^  6M.  uod  m 
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Acc.  ywaixti,  um  ein  Weib,  *0d.  18» 
275. 

(irrjOtrJQj  "^QOg,  6  (fwaopai),  der 
freier,  Werber»  oft  von  den  Freiem 
der  Penelope;  die  Zahl  derselben.  Od.' 
16, 245.  »Od.  '       * 

fivijatvg^  iOQj  ^  poet.  st.  f^vijfM, 
Andenken,  Gedenken,  ddfyrot/,  Od. 
13,  280.  t 

firrjCTogy  ij,  6v  ifLydoficu)^  nur  Fem., 
refreief,  die  mit  Geschenken  gewor- 
b€De  und  sonach  eheliche  Qattinn, 
mtaXoxoft  xoyeid/i}^  Jl.  6, 346.  Od.  1, 36. 

prjozi^f  iog^  ri^  ion.  st.  fiyriaxUa, 
das  Freien,  die  Bewerbung,  *0d. 
3, 199.  19,  13. 

timofisyoQy  fivworsOy   ep.  serdehnt 

'  fioym  (fMyog)^  Aor.  1.  IfA^aa^  1) 
iotraos.  sich  mühen,  abmühen, 
lieh  anstrengen,  Leiden,  Pein 
erdulden,  eewÖhnl.  als  Part,  mit  ei- 
&em  andern  Verb,  Jl.  11,  636.  12,  29. 
2)traD8,  mit  Acc.  erdulden,  ertra- 
gen, erleiden,  älyta,  Od.  2,  343. 
n&Ua,  Jl.  23,  607.  deHoils,  Od.  4,  170. 
ai  urt^  am  eine  Sache,  Jl.  1,  162.  Od. 
16, 19. 

fioyig,  Adv«  (f*6yoi),  mit  Mtthe, 
Hum.  (Jl.  22,  412.  ist  t  lang  in  der 
Arsi5.)  Jl.  9,  355.  Od.  3,  119. 

fioyOQ,  Sy  MHhe,  Arbeit,  An- 
strengung, Drangsal,  Jl.  4,  27.  f 

iioyoüzaxogy  ov  Cf^oyig^  t/xtco), 
Schmerzen  erfegend,  liolorum  cre^ 
^iriXf  Em,  die  das  Weib  mit  Schmerzen 
^i)ären  läTst.  So  nach  Aristarch.  Andere : 
dtnschwer  Gebährenden  helfend, 
alleia  solche  Faroxylona  (vgl.  ^eordxo;) 
bben  active  Bedtg.,  Beiw.  der  Eilet- 
ll^yien,  ♦  Jl.^  11,  270.  16,  187.  19,  103. 

t^o&ogt  Oy  poet.  (verwdt.  mit  fnoXos)^ 
^chUchtgetümmel,  Schlacht,  Jl. 
">  117.  18,  159.  tnnwfy  Rossegetttmmel, 
*J1.  7,  240^. 

/'O'lpff,  7j  Cfi€igofJuii\  l)derTheil,  im 
<^^ens.  des  Ganzen,  Jl.  10, 253.  t^ttdrri, 
^  15,  197.  Od.  4,  97.  besond.  der  An- 
theil  an  einer  Sache,  Od.  11,  534.  am 
Mahle,  Portion,  Od.  3,  40.  66.  u.  oft. 
ttertr.  ©»d*"  al^ovg  fwXgav  f/«»',  gar 
^eioe  Schaam  haben,  Od.  20,  171.  dah. 
«^  Gebührende,  das  Schickliche; 
^«  pol^apy  nach  Gebühr,  der  Ordnung 
S^niäls,  oft  mit  «lniZv,  auch  ir  fMUfiji, 
1*^  19,  186.  u.  naqa  fjioiQca^,'  gegen  Ge- 
^f  Od.  14,  609.  2)  besoni  der  Lc- 
^ensantheil,  das  Lebensloos,  Od. 
p>  192.  ▼oUstKnd.  Morf«  ßioiotOy  das 
«Ml5  des  Lebens,  Jl.  4,  175.  überhpt. 
j'Oos,  Schicksal,  Verhangnifs,  mit 
'oti  Od.  4,  476.  Jl.  7,  52.  besond.  im 


bSsen  Sinne?  dasTodeslcos,  JL6f  488. 
▼erbdn.  mit  ^dvatog^  Jl«  3,  101. 

MoiffOy  r),  N.  pr.  die  Schicksals- 

S6ttinn,  Parca  der  Römer,  welche 
em  Menschen  das  Geschick  des  Lebens 
hei  der  Geburt  cutheilt.  Bei  Hom.  ge- 
w6hnl.  Sg.,  einmal  Plur.,  Jl.  24,  49* 
vergl.  Od.  7,  197.  Das  Schicksal  ist  bei 
Hom.  im  ^Igemeinen  unbedingt,  allein 
doch  nicht  in  dem  Sinne  eines  absolut 
ten  Fatalismus.  Man  leitet  zunächst  vom 
Schiofcsal  alles  ab,  dessen  unbedingte 
Nothwendigkeit  am  meisten  auffällt, 
s.  B.  das  Naturgesetz  su  sterben,  Od. 
17,  326.;  femer  das,  was  nicht  vom 
freien  Willen  des  Menschen  abhängt, 
s.  B.  Geburt  u.  Tod,  Glück  U4Un|lttck 
u.  s.  w.  Die  Moira  ist  zunächst  Spen- 
derinn des  Schicksals,  Od.  3,  236—238.; 
doch  wird  auch  Zeus  als  Regierer  des 
Schicksals  genannt.  Od.  4,  208.  20,  76. 
er  kann  das  VerhSUignifs  der  Moira  be- 
schleunigen oder  verzögern,  oder  in 
zweifelhaften  Fällen  entscheiden,  Jl.  12, 
402.  16,  443.  Auch  den  übrigen  Göt- 
tern wird  nicht  aller  Einflufs  abgespro- 
chen, Od.  3,  269.  8,  167. 


lAOixdyQiay  %a  (fiyQa)^  die  Strafe, 
welche  der  ertappte  Ehebrecher  er- 
legen muTs,  Od.  8,  332.  t 

fioXsiVy  s.  ßlciax€9B 

fwlißogf  6j  poet.  St.  fAÖXvßSoff  Blei, 
Jl.  11,  237.  t  Einige  wollen  lieber  /lö- 
Xvßoq  lesen^  s.  fiolvßSaiva,     . 

MoXtijv,  tovog,  O,  l)  l^ohn  der  Mo- 
lion e,  Gemahlinn  des  Aktor,  im  Dual. 
f(u  MoXiovtf  die  Molionen,  Ktea- 
tos  u.  Eurytos,  Jl.  U,  709*  s.  ifxro- 
^Ittvi  u.  Evf^vtoq.  2)  N.  pr.  eines  Troers, 
Wagenlenkers  desThymbräos,  Jl.  11,322. 

floXoßqog^  6,  Fresser,  Schma- 
rotzer, gefräfsiger  Bettler,  *0d. 
17,  219,  18,  26.  nach  der  wunderliehen 
Ableitung  der  Grammat.  fioXtSr  ds  ßo^ ' 
^d^f  besser  nach  Riemer  verwdt.  mit 
fjii3Xvg9  f/i(oXvvo>f  ein  fauler  Fett- 
wanst. 

.  Mölogy  0,  S.  des  Deukalion, 
Vater  des  Meriones  aus  Kreta,  JL  1^ 
249.  10,269. 

fXolTtq,  rj  (/liXfioj),  1)  Gesang  mit 
Spiel,  Tanz  verbunden,  Jl.  1,472. 
überhpt.  Spiel,  Ergötzliohkeit^ 
Od.  64  101.  2)  Gesang,  Saiten* 
spiel  allein,  fioXiri^  1  6QXff<ntig  t«.  Od. 
],  152.  4,  19.  Jl.  13.  637.  auch  Tanz 
allein,  Jl,  18>  606. 

fiolißdatva,  rj  Qio7t;/9<foc),  Bleiku- 
gel,  welche   an   die  Angel  über  dem 


MOASl. 


348 


MvfiAöetg. 


KSder  ^ebonden  wurde,  damit  diefe  tior 
fer  ins  Wasser  sinke,  Jl.  24,  60.  t,. 

MO^iij  Stammf.  s.  Aor.  l/uoior,  s. 
ßXtiaxat, 

* flOVOi^fiSQOSf  OV  (ijfiQa)f  ep.  St. 
fMOvtjfiegogy  eintägig^, einenTag^  dau- 
ernd, Batr.  3Q5. 

^övog^  rji  Of,  ep.  fiovyof  (im  Hom. 
nurep.  Form),  1)  einzeln, allein,  oft; 
fAdvog,  Batr.  2,57.  2)  einsam,  verlas- 
sen, Jl.  4,  .368.  Od.  3,  217. 

fipvöci)  (jA6yog)^  ep.  fiowotn,  Od.  Part. 
Aor.  P.  fiioyea&iigf  einzeln  machen, 
allein  lassen,  Tereinzeln,  mitAcc. 
ytvtifir^  das  Geschlecht  einzeln  fortpflan- 
zen, (so  dafs  nur  immer  ein  Sohn  vor- 
handen ist).  Od.  16,  117.  dah  Pass. 
allein  gelassen  werden,  Jl.  11,471. 
Od.  15,  380. 

flOQtfiOQy  OV,  poet^t.  fioQaifiogj  w.m.s. 

flOQfiVQ(0^  noet.  (^vV<i<')>  our  Praes. 
rauschen,  -  brausen,  murmeln, 
hinrauschen,  hinbrausen,  von 
einem  Strome,  dq>^  Jl.  5,  599.  21, 325. 
vom  Okeanos,  ^Jl.  18,  403. 

fiOQOSig^  eaaaj  «y,  nur  iioQ6nna 
If/itfra,  nach  den  besten  Auslegern: 
mtthvoll  oder  künstlich  gearbei* 
te  Ohrgehänge,  von  seltener  Kunst, 
Jl.  14.  183.  Od.  18,  298.  Vofs:  hell- 
spiele nd,  u.  nach  Riemer  von  /ua^^», 
schimmern,  abzuleiten. 

flOQOQj  6  {fuC^ofiai)f  das  dem  Men- 
schen von  der  Gottheit  oder  dem  Schick- 
sale zugctheilte  Loos,  Geschick, 
Schicksal,'  besonders  trauriges 
Loos,  Tod,  Jl.  19,  421.  dah.  oft  xa- 
x6g  noQog,  u.  verbdn.  mit  ^dvccrog.  Jl. 
6,  357.  Od.  9,  61.  vn^Q  fiö^or,  s.  vni^ 
pu)Qoy. 

li6Qai(X0£y  OV  (jJi6eog\  ep.  fiÖQifiog, 
,  JL  20,  302.  t  vom  Schicksal  be- 
stimmt, verhängt.  Od.  16,  392.  21, 
162.  einmal:  zum  Tode  bestimmt, 
Jl.  22»  13.  fiÖQiJifAoy  {fiap,  der  verhSng- 
nifsvoUe  Tag,  der  Todestag,  Jl.  15,  613. 
u.  fiOQüitioy  iati,  mit  Inf.  es  ist  vom 
Schicksal  bestimmt,  Jl.  3,  674. 

MÖQvg,  voQf  o,  S.  desHippotion, 
ein  Myser,  Jl.  13,  792.  14,  514. 

fjtOQvaaa»,  Fut.^  fa>,  Perf.  P.  ^«^o'. 
^vyftaif  besudeln,  beschmutzen, 
verunreinigen, '  «faara  xanytß.  Od. 
13,  435.  t    ^ 

f^OQ(pij,  ij,  Form,  Gestalt,  Lei- 
besbildung.  Od.  8, 170.  übertr.  fiogq>^ 
.  inimy^  Anmuth,  Schmuck  der  Worte,  Od. 
11,  367.  •Od. 

flOQ^vog,  OV,  Jl.  24,  316.  ein  Ad|. 
Beiw.  des  Adlers  von  Ungewisser  Be- 
deutg.,  wahrscheinl.  ^dunkelfarbig, 
schwarz,  von  ^^ywy,  Hcsych.  Andere 


ErklSrung.  nach  d.SchoL  sind:  1)  scKöd 
gestaltet,  von  fio^^,  2)  zufaK 
rend^  räuberisch,  von  fid^ma 
3)  todtbringend  st.  fiofof6vog.  4 
nach  Arist.  H.  A.  9>  32.  eine  Adlerart 
welche  inThälem  undSümpffn  wobot 
dah.  Vofs:  wohnend  im  Thal  un( 
Gesttmpf. 

floaxOQf  6,  SprSfsling,  Zweier 
Ruthe;  als  Ad},  jung,  zart,  Jl.  11 
105.  t  vergl.  Xvyog. 

Moihog,  o,  1)  Gemahl  der  Äga 
mede.  Jl.  II,  739.  2)  ein  Troer,  Jl 
16,  696.  3)  ein  Troer,  von  Achllleu 
erlegt,  Jl.  20,  472.  4)  Herold  des  ^m 
phinomos.  Od.  18,  422. 

fiOVPd^y  poet   St.  fidva^f  Adr/QtQv 

,yog),  einzeln,  allein,   *0d.  8,  3"! 

11,  417. 

fiOvvogy  Tj,  ov,  ion.  st. /Kd^of,  w.m.s 

fiOWOW,  ion.  St.  fioyoWf  w.  m.  s. 

Movaa,  ^  (wahrscheinl.  =  fiäioa  v 

fiflioi,  die  sinnende,  erfindende),  dieMu 

se,   Göttinn  des  Gesanges,  der  Dicht 

kunst  u.  8.   w.,  bei  Hom.  schon^  Flur. 

aber  die  Zahl   neun  erst  Od.  24^  60 

ohne  ihre  Namen  zu  erwähnen,  welch« 

man  zuerst  Hcs.  th.  76.  findet.  Sie  sln^ 

nach  Jl.  2,  491.  Od.  1,  10.   Töchter  de: 

Zieus,  bewohnen  den  Olympos,  Jl.  2,484 

und  unterhalten  durch  Gesang  die  Göt 

ter,  Jl.  1,  604.    Sie  begeistern  den  epi 

sehen  Sänger,  erinnern  ihn  an  die  That 

Sachen,   die  er  erzählen  will,  und  ver 

leihen  seinem  Vortrage  Reiz  und  An 

mutb. 

fiOX^ifO  (fi6x^g)f  Fut,  jyorw,  wie  fto 
yifOy  sich  mühen,  sich  abquälen 
gedrängt  werden,  »nSeaa^j  Jl.  1<^ 
106.  t 

iMOX^t!fw=|Mo;C*«'ö>>leiden,kranl 

sein,  fZirn*,  an  der  Wunde,  Jl.  2^  723. ' 

^oxKi(o^{^oxX6g),mix  Hebeln  wc^ 

rucken,  umwerfen,  ffiT/iaj,  die  Pf« 

ler,  Jl.  12,  259.  f 

//OX^^^»^>l)der  Hebel,  Hebebaum 
Od.  5,  261..  2)  iede  lange,  stark 
Stange,  »Od.  9,  332. 

MvydwVj  ovog,  O,  Rönijr  in  Phry 
^icn,  zu  dessen  Zeit  die  Amazonei 
m  Phcygien  einfielen,  Jl.  3,  186« 

fiväakeog,  tj,  ov  (^vd««),  durch 
näfst,  feucht,  nafs,  atfuntf  ^ 
Blut  besprengt,  Jl.  11,  54.  t 

Mvdwvj  wvog,  6  (App.  ^vcTaiV),  1)S 
des  Atymnios,  Wagenlenker  des  Py 
lämenes,  ein  Troer,  von  Antilocbos  rr 
legt,  .Jl.  5,  580.  2)  ein  Troer,  vci 
Achilleus  getödtet,  Jl.  21,  209. 

(Avsldetg^  etraof  sv  (fAvMg),  ▼ol 
Mark,  markig.^ffWa,  Od,  9,  293.  t 
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(ivdog,  0,  Mark 9  Jl.  20»  482.  Hber- 

iT.  fivtloi  MQiSyy  das  Mark   der  IMiin- 
Qer,  von  nahrhafter  Speise,  Od.  %  291. 

20,  m 

fiv^iofiäi^  Dep.  M.  (fiv^og),  Fwt. 
px^TiüofitUf  Aor.  1.  fffvih^tfcl/iijy,  ep.  Form. 
2  S^.  Pnes.  fjiv^iat  n./tv^itaiy  ep.  Ite- 
ratiff.  Impf.  pv&iaxortOf  1)  reden, 
iprechen,  sagen,  absol.  u.  mit  Aco. 
B.  Inf.,  Jl.  21»  462.  2)  trans.  sa?en, 
erEählen,  nennen,  rtri  rif  Ji.  11, 
2S1.  nana  »ara  dv^oy,.  alles  aus  der 
Seele  sprechen,,  Jl.  9,  645.  aXt^^ia  und 
nßi^iof  Jl.  6,  376.  382.  IraioifiUf  Od. 
%  159.  nöiiy  7ioXvxQv<foy  9  die  Stadt 
^Ureich  nennen,  Jl.  18,  289.  ftotl  öy 
hfunff  EU  seinem  Hersen  sprechen,  d. 
i.  überleiten,  Jl.  17,  200.  Od.  6, 285.  dah. 
jberathen,  Od«  13,  191. 

uvMoyeviOy  Fut.  a»,  erzählen, 
»gen,  U  Tt»i,  »Od.  12,  450.  453. 

fiv^ogy  6,  l)Rede,  Wort,  Gegens. 
wn  ^eyoy,  Jl.  9,  443.  Od.  4,  777.  in 
^od.  Beüehg.:  a)  öffentliche  Re- 
iif  Od.  I.  358.  6)  Erzählung,  Ge- 
spräch, fiv^os  naiSos,  Erzählung  vom 
^'line,  Od.  11,  492.  2,  314.  4,  324.  c) 
(Behelfs,  6e£ehl,  Auftrag,  Rath, 
^1.2,282.5,493.  7,358.  2)Beschlurs, 
^D schlag,  in  aofern  er  durch.  Worte 
^ciidarthut.  Beginnen,  Jl.  14,  127. 
W.  3,  140.  22,  288.  3)  Od.  21,  70.  71. 
erklärt  man  es  aeol.  st.  uo^ofj  Lärm, 
Getümmel,  aber  unnötnig,  es  bedeu- 
tet: Anschlags  Vorhaben,  wie  Nr. 
}•  oi'ii  ut^  aXlrip  /uv^ov  notifaao&at  ini" 
<^Kj/i;v  Uvvaa9-9i  ihr  könnet  sogar  nichts 
(Vera  Beginnen  verwenden,  vols. 

moty  J7,  Fliege,  Sinnbild  unver- 
Ktämter  Keckheit;  a)  Stubenfliege,  Jl. 
U31.  h)  Stechfliege,  Jl.  2,  469.  17, 
^0.   c)  Aasfliege,  Jl.  19,  25. 

^vxqXti^  ^,  Gebirge  in  lonien 
Kleinasien),  Samos  gegenüber,  welches 
fta  Vorgebirge,  auch  Trogilion  ge- 
tot,  bildete,  Jl.  2,  869. 
^IvtaXriaog^  fj  (MvxaXrjaüog,  Herrn. 
^Ap.  224),  St.  in  Bbotien,  bei  Ta- 
•»r«»  Jl.  2,  498. 

^fivxdofiaij  Dep.   Cw/*),  Aor.  ifiijxoy, 
*rf.  fii/Avxa,     1)   brüllen,   von  Rin-" 
^f  Od.  10,  413.  Jl.  18,580.  2)  dröh- 
'«n»  krachen,  brausen,  von  ThU- 
K&  und  vom  Speere,  Jl.  5,  749.  20, 260. 
•m  Fla.ae,  Jl.  12.  460.  21,  237. 
ftvxTj&flOQj  ö,    das  Brüllen,    Ge- 
'«n,  JL  18,  576.  Od.  12,  265.       , 
^^Jvxfjii],    ij,  1)   T.    des   Inächos, 
»^abljnn  des  Arestor,  welche  der  St. 
lykene   den   Namen  gab,    Od.   2,    120. 
|PL  Mvxijyat^  Myeenae,  St.  in  Argo- 
■     ^   •'  2eit 


des  Trojan.  Rri€|^  wegen  ihres  Reich- 
thums,  beaond.  £ireh'  ^e Schatzkam- 
mer des  Atreus  u,  durch  die  Kyklo- 
Sischen  Mauern  berühmt;  Ruinen  bei 
em  Dorfe  Krabata^  PL  Jl.  2, 569.  Sing. 
Jl.  4»  52<  davon  1)  Adv.  Jlfvx^y^^^y,  aus 
M.  2)  Mvxriyalogf  ri,  or,  Mykenisch,  JL 
16»  638. 

fiVXOV,    8.  fAVXäOfJUU, 

fi^la^y  aioQj  ö  (ji^ln\  eigtl.. der 
Mühlstein;  überhpt.  ein  grofser 
Stein,  Jl.  12,  161.  f 

^i5Aj?,  tJ  (/uwa©),  die  Mühle,  »Od. 
7,  104.  20,  106.  Die  Mühlen  der  Alten 
waren  Handmühlen ,  die  von  Mägden 
getrieben  werden  oder  vielleicht  Mörser, 
in  denen  das  Getreide  gestoTsen  wurde. 

fwlf}q>aTOgy  OV^  (nitpaptm^  von  der 
Mühle  zermalmt,  gemahlen,  Od.^  ^ 
2,  355.  t 

fivkoeidfjgj  ig^  (dSo^\  dem  Mühl- 
stein ähnlich,  mühlenartig,  ni» 
TQO^  (mühlsteinähnlicher  FelablockyTofs), 
Jl.  7,  270.  t  Batr.  212. 

fivv^,  fl  (verwdt.  mit  ufi^o}),  Vor- 
wand,  Ausflucht,  Zögerung,  PL 
Od.  21,  111.  t 

MiüVTjg^  rjTOgy  J,  S.  des  Buenos, 
Gemahl  der  Briseis,  Herrscher  ta  Lyr- 
nessos,  JL  2,  692.  19,  296. 

^ftiVOXtöVOg^  OV  ixTBiy(o)f  Mäuse 
tödtend,  fivoxr,  r^onatoy,  das  Sieges- 
zeichen wegen  der  Ermordung  der  Mäu- 
se, Batr.  159. 

fiVQlXTjj  fly  die  Tamariske,  nach 
Miquels  homer.  Flora,  p.  39.  die  franz. 
Tamariske,  iamarix  galliea  L.  ein-  in 
südlichen  Gegenden  häufiger  Strauch, 
*J1.  10,  466.  h.  Merc.  81.  («  in  der  Ar- 
sis,  JL  21,  350.) 

fXVQtxivog,  rjj  oy,  von  der  Tama- 
riske, oCof,  ein  Tamariskenzweig,  JL 
6,  39.  t 

MvQtvT),  ^,  T.  des  Teukros,  Ge- 
mahlinn  des  Dardanös,  nach  Strab. 
eine  Amazone,  welche  hier  begraben 
lag.  Die  Tradition  der  Pelasger  nannte 
einen  Grabhügel  Mal  der  Myrina, 
welchen  die  damaligen  Menschen  Do rp- 
berg  nannten,  JL  2,  814.  8.  Ba'ici«. 

ixvqlog^  17,  OV9  sehr  viel,  unend- 
lich viel,  unzählig,  iivf^oy  x^Q^^^it 
sehr  viel  Schutt,  JL  21,  320.  häufig  im 
Plur.,  JL  1,  2.  12,  326.  2)  unendlich 

rrofs,  unermefslieh,  tausend- 
ach,  a/off,  Jl.  20,  282.  «Si^of,  Od.  15, 
452.  oft  Plur.  aXyia^  x^isa,  Q^v^ioif  un- 
zählig, aber  /ui/^u)»,  10,000  nach  den 
Gramm  at.) 

^  MvQimdÖMQy  Ol,  Sg.  MvQfiMy^  öyos, 
die    Myrmidonen,     ein     Achäischer 
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unter  Acbilleos  Memcluily  deren  Haupt- 
stSdte  Phthia  und  Hellas  i^aren,  Jl. 
1,  180.  Od.  4y  9.  Sie  waren  unter  Pe- 
leu8  TOn  Äffina  nach  Thessalien  einge- 
wandert. Über  die  fabelhafte  Erklärung 
ihres  Namens  durch  die  Verwandlung 
aus  Ameisen  in  Mensehen  e.  Oyid.  MeL 
7,  622. 

fiigofiai^  nur  Med.  (Act.  fivQiOf  He- 
siod.),  in  Thr'anen  zerfliefsen, 
weinen,  dfig>(  tiycif  um  jem.,  J1.19>6. 
iLlagen,  jammern  in  Verbindg.  mit 
TtMof,  yodto,  Jl.  22,  427,  6,  273.  Od.  19, 
119. 

* /^VQaivoetdrjg^  eg  (€l<foff),myrten- 
Shnlich,  h»  Merc.  81. 

MvQGivOQj  fj  (=  iiii^^yoi\  Flecken 
in  Eli 8  bei  Dyme$  später  ro  MvQxotiv- 
ttory  Jl.  2,  616. 

*fivg,  uiog,  6y  die  Maus,  Batr. 

Mvaoij  oij  die  Myser,  |)  Die  Be- 
wohnet der  Landschaft  Mysien  in 
Kleinasien,  welche  sich  zu  Hom.  Zeit 
▼öm  Asepos  bis  an  den  Olympos  er- 
streckte. Sie  waren  aus  Thrake  einge- 
wandert, Jl.  2,  858.  10,  430.  14,  612. 
3)  ein  Volksstamm  in  Europa,  ursprüng- 
lich an  der  Donau,  von  welchem  die 
Asiatischen  Myser  abstammten,  Jl.  13, 6. 
Strab,  VII.  p.  295.. 

liVXfiogj  O  (^vi»)f  das  Seufzen, 
Gestöhn,  Geächze,  Od.  24,  416.  t 

livxohotjogj  17,  OV,  unre^elmärs.Su- 
perl.  zu  fJivx^^i  fivxoiiatos  Ify,  er  sals 
im  innersten  Winkel,  d.  i.  am  weite- 
sten vom  Eingänge,  Od.  21,  146.  t 

fiVX0v3€j  Adv.  Qivx6s)f  poet.  ins  In- 
nerste,^ Od.  ^22,  270.  t 

fivxog,  6  (,uvü))f  der  innersteOrt, 
das  Innere,  der  Winkel  eines  Zeltes, 
Hauses,  des  Hafens:  Bucht,  Jl.  21,23. 
^1;;^^  "ji^yiosf  im  Innern  von  Arges,  Jl. 
6,  152.  Od.  3,  263. 

fiV0,  Aor.  ffnvattf  Perf.  fjtifivxaf  in- 
transr  sich  schliefsen,  sich  zu- 
8ohliersen,%on  Augen  Jl.  24,  637. 
JUma  iiifiv'AtVy  die  Wunden  waren  zuge- 

fangen,  Jl.  24,  420.  *J1.  (v  ist  im  Präs. 
oppelzeitig.) 

^waVj  tjvog,  o  (fjivg),  eine  Stelle  am 
Körper,  wo  mehrere  Muskeln  in  einan- 
der laufen;  Muskelknoten,  *J1.  16. 
316.  (V.  Wade)  324, 

flwXogf  6  (verwdt.  mit  fioiof).  Müh e, 
Arbeit,  besond.  fitSXog  "jl^rioSf  die  Ar- 
beit des  Ares,  d.i.  Kampf,  Schlach% 
Jl.  auch  allein  der  Kampf,  Jl.  17,  397. 
zw.  Iros  und  Odysseus,  Od.  18,  233. 

fiwXVf  t6  (nur  Nom.  u.  Acc),  ein  fa- 
belhaftes Wunderkraut  mit  schwarzer 
Wurzel  und  weifser  Blttthe.  Theophr. 
hist.  plant.  9,  16t  17.  versteht  darunter 


aiiium  nigrüm  Gcuan,,  eine  Art  Knob- 
lauch, Od.  10.  305/t  (später:  der  Rnob 
lauch.) 

fiw^do/daiy  Dep.  M.  (fMftos),  Fut 
fWfni^aofAiu f  tadeln,  höhnen,  ver 
spotten,  schmähen,  nvi£,  Jl. 3» 412. ' 

fiiOfisv(0  8  iiioiiaonai^  Od.  6,274. - 
nur  Praes.     ' 

fliSfiogy  o,  Tadel,  Hohn,  Spott 
fitSfiov  dvatfmif  einen  Schimpf  anhängeD 
Od.  2,  86.  t 

fiWVV^y  VXOg,  O,  ^  (flOfOff  od.  ^t«  u 
Syv^)f  mit  un^^espaltenem  Hufe 
einhufig,  Beiw.  der  Pferde,  Jl  5 
236.  u.  Od. 


N, 

N,  d  er  dreizehnte  Buchstabe  des  ^iech 
Alphabets ;  dah.  Zeichen  des  dreixebn 
ten  Gesanges. 

vaiy  att.  rtjf  Adv.  bejahend,  betheu 
ernd  stets  in  affirmat.  Sätzen:  Ja 
wahrlich,  fürwahr,  oft  in  der  Ver 
bdg.:  val  Sri  tavxd  ye  irdvta  xatafiot(}(r 
^serrsc,  Jl.  |,  286-  8,  146-  Od.  4,  266.  u 
f'al  fjul  TO^s  ax^nxQoy,  Wabrlicb  be 
diesem  Soepter,  mit  Acc,  Jl.  h  23i 

vautdw^  ep.  (yo^oi),  nur  Praes.  un 
Impf.  Iterativf.  Impf,  yowraoöxor,  1)  »» 
trans.  wohnen,  sich  aufhalten,mi 
Präp.  |y,  Ini^  und  blofs.  Dat.,  J1.3,3$: 
6)  bewohnt  werden,,  liegen,  vo 
Ländern,  Inseln  u.  s.  w.,  Jl.  4,  45-  0( 
9,  23.  oft  Partie.  Jl.  2,  648.  Od.  1,  4(> 
2)  transit.  bewohnen,  mit  Acc.,  J 
2,  639,  17,  172.  Od.  9,21.  fmejst  in  oi 
fener  Form,  aufser  in  raiiraaayoVf 
unregebnälsig  zerdehnt  in  yaietanoCü] 

valto,  Imperf.  Iter.  raiiifxt,  poe 
Aor.  1.  Uraacuf  Aor.  I.  P.  Iwa^v,  1 
intrans,  nur  Pr.  u.  Impf,  wobne 
sich  aufhalten,  verweilen,  n 
der  Präp.  Ii^,  auch  mit  itardf  iccf^  "^ 
mit  Acc.  und  ira^a  mit  Dat.  u.  Acc. 
mit  blofs.  Dativ,  aidigi  vaiwpy  Jl.  3|41 
^ifvytfjiy  Jl.  16,  719.  6)  bew<»hnt  we 
den,  liegen,  von  Ortem,  Jl.  %  63 
c)  St.  vd<o^  voll  sein.  Od.  9,  222. 
rdm,  2)  transit.  bewohnen,  m.  Ao 
Jl.  3,  74.  257.  13,  172.  Od.  4,  811. 
im  Aor.  1.  su  bewohnen  gebe 
dah.  erbauen,  irdlu^,  Od.  4,  174. 
Ap.  298.  dah.  Aor.  Pass.  sich  ansi 
dein,  hinziehen,  ^A^&  ydc^^ip  J 
14,  119.  ^ 

vaxf]yf]y  das  wolligeFell,Tliei 
Od.  14,^  630.  -f 

*Nd^ogy  17,  früher  Jia,  w.ms.  d 
grblste  der  RjkLa^ischen Inseln, a 

gitizedby  VjOO 
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nm  St.  rieicKenNamenf,  wefen  ihrer  pdto  «.  palm^  ep.  nnr.  Pr.  «.  ImpL 

FrucIitbariEeit  an  Wein  dem  Dionysos  paXovj  fUefsen,  x^if»^  t^a»j  Od.6,fM. 

beilig;,  ]i.  Ap.  44.       *  x^rjrai  raovatf  JL  21,  197.  vmSar  ßf^  ay 

mi|/,  17,  ep.  St.  rdnogp  ro,  Thal,  y««,  die  Geschirre  jchwammen  toUMoIw 


Waldthsl»  Schlucht,  zwischen Ber- 
^n,  « Jl.  8,  5S8.  l$y  äOO. 

vagxdia  (ra^itii),  ^or.  1.  poet.  twp- 
x^o,  erstarren,  steif,  gelähmt 
werden,  Jl.  8»  338-  t 

*ydQxiaaog,  6,  die  Narkisse,  h. 
C<r.  8,  428. 

fdo^Tjy  8.  yai0» 

raoaaj  ep.  st.  lyctost,  s.  9^«/«». 

»aW(t),  Fnt.  rcTIo»,  festdrUcken, 
feststopfen,  yaTav,  Od.  21,  122«  t 

Naarrfi^  ov,  6  (der  Ansiedler),  S. 
iti  Nomion,  Heerführer  der  Karer 
m  Troja,  Jl.  2,  867. 


ken.  Od.  9,  222.  (ä,  Od.  6,  292.  ^,  JL  21, 

197.).    2)  Stammf.  ma  r&i», 

NiaiQa^  ^  (die  Jüngere),  eine 
Nymphe,  welche  dem  Helios  die  Lam- 
petie  o.  Phaetusa  gebar.  Od.  12,  233. 

veaQog,  ?;,  öv  (rios),  jung,  «art, 
nat^ig,  Jl.  2,  289.  t 


vioTOQj  77y  OV,  ep.  vtiatog  (wahrsch. 
aller  Superiat.  zu  rios)f  stets  in  ep. 
Form,  auTser  Jl.  9,  163.  295.   11,  712. 


der  jetzte,  Sufserste,  unterste, 
stets  vom  Orte,  novgf  dvdegithf,  xivtcSr,  Jll 
b)  mit  Gen.  nUttof  äJUmr^  das  unterste 
▼on  den  übrigen,  JL  6,  295.  ndXtg  rtdtti 

V    i',/»    "' c    ,^  „     ^      ^,         nvXoVf  die  SuJberste  Stadt   von  Pylos, 

Javßohdijg,  OVy  0,  1)  S.  des  Nau-    ji.  n,  712.  u.  PL  viarat  mitnt  (Acht 
Wos  =  Iphiklos.     2)    em    Phäake,    ,t.  vwimai  zu  raA»),  Jl.  9,  153. 

v^y^i"  c       „      ,       ^  VBßQ6Q,  6  (verwdt.  mit  r€«orff),   das 

aon)ßologj    o,    S.    des   Orny.tos,     •      ^  ^-  -     - 

looi»  in  Phokis,   Vater  des  Iphitos,  JL 
^518. 

*»ffv»?y(fe,  ov,  ion.  ^.  ravdyog  (äy- 
*«.«),  schiffbrüchig,  Batr.  94. 

mhxog^  ov(jiEXSl\  zum  Schiff  s- 
I>^er  bequem  od.  sicher,  Xtfi^v 
•y.'  der  Schiffe  hergende  Hafen),  *  Od. 
Ui6.  10,  141. 

mfiaxogy  ov  (aw/i?),  «um  See- 
^^mpfe  dienend,  (uatäf  *JL15,389. 
«77. 

AW/^oog,  6,  S.  des  Poseidon  u. 
^Periböa,  Vater  des  Alkinoos  und 
Bkexenor,  Herrscher  d.  PhSaken,  Zährte 
fit  Phäaken  in    ihren  neuen  Wohnsite 


ta  Scheria,    Od.   7,   56  ff.    Ten^L  6, 
Ml 

mvaixaOj  rjy    die   schöne   Tochter    Ji.  ig,  419; 
1(9  Phäakenherrschers   Alkinoosin 
kherla,    welche    den   schiffsbrUchigen 
i%^$eus  in  das  Haus  des  Vaters  fuhrt, 
M.  6,  17  ff.  8^  457  ff. 

TitivQixUltogj  Tjj  6v  (xUiTog),  poet. 
[cKiffsberühmt,  Od.  6,  22.  t  ^Bßoia, 
^  Ap.  31,  219. 

T^avüixlvtogy  ijj  <JV  (xlvtog)  =  vav 
[«^*Toff,  Beiw.  der  Phäaken,  Od.  7,  39. 
»r  Pboniker,  »Od^.  16,  416. 
^^m«5^,  iiogy  6  (=  j'ovriyc),  ein  edler 
'Äab,  Od.  8,  112. 

»mi/g,  ov,  6  (i^aiJO^derSchiffer, 
wemann,  JL  4,  76.  Od.  I,,  171. 
.  >md/j7, »  (j^ot/f^oO,  Schiff  fahrt, 
Xefabrt,  Od.  8,  253.  t 


Junjge^  von  Hirschen,  Hirschkalb, 
auch  Reh,  JL  4,  243.  Od.  4,  386. 

viag,  tieaaij  s.  p^vg. 

viijaif  ep.  St.  rirj,  s.  rioftm, 

verjyevtjgj  ig^  ep.  st.  viuy.  (yiyog), 
neugeboren,  »Od.  4,  336.  17,  127. 

veffxjg^  igy  ep.  st.  *s«x.  (ctxij),   neu 

feschärft,  geschliffen,  nüixvg, 
JL  13,  391.  16,  484. 

vifjlvg^  vdog,  6j  ^  ö^iu^o»),  neu 
od.  eben  angekommen,  *JL  10,434. 
558. 

vejjviiigy  ov,  i,  ep.  st  vsaWirc  (yiogy, 
i^^ß»  lugendlich,  stets  als  Adj. 
dviiq^^O^  10,  278.  14,  524.  h.  7,  3. 

veijyigy  idog^  w,  ep.  st.  wd^if  (riog), 
Adj.  ] unendlich,  sca^^evixii.  Od.  7, 
20.    2)  Subst.   Jungfrau,   MSdchen, 


*v€fjg)aTogy  ov  {^^uö,  neu  «e 
sprechen,  neu  ertonend,  h.  Merc 
443. 


erc. 


»ffiTtilofur«,  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf. 
«Riffen,  zu  Schiffe  fahren,  »Od. 
U72.  14,246. 

mfiy  vavq>ifj  ep.  s.  vfivg. 


VBiah  ep.  St.  Wsoi,  8.  viofiat, 
velaiQogf  nur  im  Fem.  ViUi^tt,  irre- 

rul.  Comp,  zu  viogf  der  letztere,  der 
ufsere,  untere,  gewöhnl.  vtiniQn 
yo^T^V,  der  Unterleib,  *Jl.  5,  539.  616« 
u.  sonst. 

VBlOTOgy  f],  OVj  ep.  St.  y/afOff,w.m.a« 

veixecj  (yiTxog)y  u#  nach  Versbedurf-« 
nifs  vtixiioi;  wie  Conj.  vuxiCi^aiy  Inf. 
rsixiUiv,  Impf,  nixuor  und  ntxtiiaxov, 
Fut.  vtixiaioy  Aor.  1.  iviUiCOy  ep.  »^t/- 
xtcra  u.  ercr.  1)  intrans.  zanken,  strei- 
ten, hadern,  tiW,  mit  jem.,  Od.  17, 
189:  iUiXjiCiy  Jl.  20,  254.  cfi^cxer  nroc, 
JL  18,  498.  auch  vHxia  viUttVy  Jl.  20^ 
26L    2)  reizen,  necken,  kranken. 


Neixog. 
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Acc.  ataxQoTs  Inita^tr,  Jl.  3,  38/;^oAa»- 
tolaiv,  JL  15,  210.  Od.  22,  525.  von  Fa- 
ris:rftOtMas  &Bcg  —  tiJv  ^'  pTf^h  wo 
retxHP  verschmähen,  im  Öe^ens.  t. 
(ävBty  ausdrückt,  indem  Paris  die  Here 
und  Athene  der  Aphrodite  »achsetzte. 
JL  24,  29. 

veixog,  TÖ,  1)  Ziank,  Streit,  Ha« 
der,  beaond.  mit  Worten:  Tadeln, 
Schelten,  Schimpfen,  JL  7,  95.9, 
448.  Od.  8,  75.  auch  vor  Gericht,  JL  18, 
497.  2)  oft  auch  Streit  mit  der.That: 
Kampf,  Schlacht,  JL  P€txog  noU" 
fkotoy  Streit  des  Krieges,  JL  13,  271.  Od. 
18,  264.  so  auch  (pvÄom^oSy  f^tdog,  JL 
17,  384.  20,  140. 

veifxay  ep.  st.  lyufA«^  s.  vifua, 

vaiod'SVy  ion.  st«  rco^£v,  Adv.  (y/oOy 
von  unten  herauf,  veio^tv  Ix  xga- 
SifiSt  ^io,f  AUS  dem  Herzen,  JL  10,  10.  t 

vetod^ly  ion.  8t.  yi69i,  Adv.  (yiog)f 
SU  unter  St,  zuletzt,  mit  Gea.  it^i^;, 
tief  unten  im  See,  JL  21,  317.  t 

veiogy  17,  vstd.  y§  (riog),  das  Neu- 
land, die  Brache,  auch  Neubruch; 
das  Land,  das  eine  Zeitlang  unbebaut 
gelegen  und  nun  frisch  aufgepflügt  wird, 
vEidg  t^£fi[oXog,  dreimal  gepflügteSrache, 
Od.  6,  127.  JL  18,  641. 

veitaiy  zsgz.  St.  vütaif  8.  riofiai. 

vexdg,  >idog,  w  (rixvg)^  Leichen- 
haufe,^Jl.  6,  886.  t 

vexQOg,  o,  l)  Subst.  der  todte 
Leib^  der  Leichnam,  auch  ep.  vB" 
XQol  TidrrjcSTSg  u.  xataje^Tidiugf  die  ab- 

feschiedenen  Todten,  JL  6,  71.  b)  die 
'odten,  Abgeschiedenen,  als  Be- 
wohner der  Unterwelt,  Jl.  23,  51.  Od. 
10,  526.    2)  Ad),  vielleicht  Od.   12,  11. 

vhnoiQy  CCQOgy  TO,  der  Nektar, 
der  Gottertrank,  welchen  man  sich  als 
den  edelsten  Wein  von  rother  Farbe 
und  duftendem  Gerüche  dachte,  JL  19, 
38.  Od.  5,  93.  h.  Ap.  124.  Auch  ge- 
braucht ihn  Thetis,  um  den  Leichnam 
des  Patroklos  vorFäulnifs  zu  bewahren, 
JL  19,  38. 

VBxrdQeog^  IJ,  OV  (vixtaQ\  nekta- 
risch, wie  Nektar  duftend,  ^ctyo;, 
Xixtiir,  *n,  3,  385.  18,  25. 

vixvgj  vog,  0,  wie  vtxgog,  Dat.  PI. 
Vßxiiaaiy  selten  vixvaoi^  Od.  11,  569. 
Acc.  PL  vixvg  st  vixvagy  Od.  24,  417. 
1)  der  todte  Leib,  Leichnam,  auch 
^  vixvg  T<^vi7Q>c,  xaxaxi^vritSg ^  xaraxtdfit-' 
vogy  JL  7,  409.  Od.  11,  37.  22,  401.  2) 
die  Todten,  Verstorbenen  in  der 
Unterwelt,  nur  im  Flur.  Od. 

VCfiiS'Wj  poet.  verlängert  st.  rifim, 
nur  Impf*  M.  Vi^iB^ovxo^  Jl.  11,  635.  t 

Q  vefiBGao)  u.  oft.  v£fisaad(fiy  poet.  Fut. 
^tjtM0i/tftf,Aor.l.  ep.  atets  nfAiariaa,  Fut. 


M.  tfifiuaijaofiai,  Aon  1.  P.  ep.  stets  >;- 
fjieaafj^fipf  3  PL  vifäaorfiiw  st.  vf^itaa^'c 
^(Say,  l)  Act.  gerechten  Unwil^ 
len  gegen  jem.  empfinden^eioem 
etwas  verargen,  übel  nehmen] 
verdenken,  tiW  ti.  Od. 23,  213.  übern 
hpt.  unwillig  werden,  zürnen 
verargen,  verdenken,  mit  Dat.  d 
Pers.,  Jl.  4,  413.  5,  17.  u.  oft  absolut 
—  II)  Med.  mit  Aor.  P.  1)  auf  sich 
selbst  unwillig  werden,  für  unj 
anständig  halten,  es  unschickj 
lieh  finden,  oft  mit  Inf.  xtfuaüäicl 
ipX  ^vfUKp  InBüßoliag  ayatpairuy,  er  ach< 
tet  es  unanständig,  Geschwätz  zu  erbe- 
ben,  Vofs,  Od.  4,  158.  dah.  auch:  Be 
denken  tragen,  sich  schämen 
Od.  2,  64.  mit  folg.  fi^  JL  16,  644.  2: 
wie  Activ,  übel  nehmen,  unwillig 
werden,  kUrnen,  verargen,  absol 
u.  Tiv/,  auf  jem.,  JL  10,  115.  129.  IS 
103.  mit  Acc.  u.  Inf.  Od.  4,  195,  iS 
227.  &)  mit  Acc.  etwas  übel  auf 
nehmen  (ahnden,  V«),  xaxd  i^yv.  Od 
14,  284. 

vs^ecnjtogy  ep.  ytfitoafitö^f  if,  oV,  {n 
ßitada>)f  1)  des  Unwillens  werth,  zi 
vorargen, tadelnswerth,  unrecht 
vorwerf  lieh,  •  strafbar,  gewÖhnl 
Neutr.  mit  Inf.,  Jl.  3|.  410.  Od.  fl,  59 
2)  dessen  Unwillen  man  scheuet,  zi 
scheuen,  JL  11,648.  So  Euststlu  An 
dere  nehmen  es  activ.  st.  vtfuctuf,  zun 
Tadeln,  Unwillen  geneigt. 

vefieoi^Ofiai,  Dep.  M.  (yifU9t;)-= 
vifjLioditf  nur  Pr.  u.  Impf,  l)  unwil 
lig  werden,  zürnen,  .rcxi,  Jl.  S 
407.  Od.  2,  239.  uvt  n,  einem  etwa 
übel  nehmen,  verargen,  Jl.  5,75' 
auch  mit  Acc.  u.  Inf.,  Jl.  2,  297.  2)  e 
unschicklich  finden,  sich  scbä 
men,  sich  scheuen,  mit  Acc.  un 
Inf.,  JL  17,  254.  &eo^,  die  Götte 
scheuen.  Od.  1,  263. 

vifieaig,  log^  17,  ep.  Dat.  ytfäco^ 
St.  ycfiiany  Jl.  6,  335.  vtfitiaaT  ed.  Spitzt 
(y^fi<o)f  1)  gerechter  Unwille,  Ta 
del  od.  Zorn  über  Ungebühr  (spj 
ter  über  unverdientes  Glück},  tifif^^ 
Si  fjLoi  H  dyO^sirrcoy  Haattaiy  der  Tad^ 
der  Menschen  wird  mich  treffen,  Od.! 
136.  2)  das,  was  Unwillen  oder  Tadi 
erregt,  tadelnswerth,  otl  rifit<ftitV\ 
Inf.  es  ist  nicht  zu,  tadeln,  man  darf< 
ihm  nicht  verargen,  Jl.  II,  80.  Od.  1 
350.  od.  Acc.  mit  Inf.,  Jl.  3,  156.  2 
subject.  nach  Passow,  Scheu  vor  Tade 
Ehrgefühl,  mit  täitigf  nach  den  Scbo 
Tadel  von  andern,  wie^Nr.  l.,JL13»12 

vefieaadoij  ep.  st.  ytfuadm. 

vsfÄeaaTjTogj  ep.  st.  v^/tcccrifroV. 

vefiiaaeiy  ep.  Dat.  v.  rifwstg, 

viiiogy  eogy  ^,<:poet.  (W^),  Weid 

gitizedby  VjVJvJ 
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iHerhpt.   HaiO|    Waldunr.    Jl.    H, 


lö.t 

w/iw,  Aor.  1/  tp9ifux,  ep.  ir^f^,  ep. 
Nebcnf.  yifU0a»  1)  Activ.  Tertkei- 
len,  Bustkeilen,  ti:  xgiuy  f*i^t  oftj 
m(  TI,  Jem.  etwas  sutheilen,  Jl.  3»  274. 
Oi  (h  188.  b)  als  Weide  suthei- 
len,  das  Vieh  weiden  lassen,  wei- 
den, Od.  9,  233.  -  II)  Med.  etwas  Zu- 
ptheilles  inne  haben,  besitzen, 
benutzen,  mit  Acc.  nat^'ia.  Od.  20, 
336.  gewöhnlich  von  Landereien:  be* 
bmen,  ti/urogf  l^y«,  Jl.  uberhpt.  be- 
wohnen, iJUff««,  '/»axtiy.  b)  von  Thie- 
r?n:  weiden,  grasen,  sich  näh- 
ren, ahsol.  JL  5,  777.  Od,  13,407.  mit 
Acc.  &y$tanoifig.  Od.  9, 449.  ubertr.  vom 
Fmr;  verzehren,  um  sich  greifen, 
I  Jl.  23,  177.  nnd  Passiv.  nvQl  x^^^  vi- 
^«,  das  Land  wird  vom  Feu^r  ver- 
«l>rt,  Jl.  2,  78Ü. 
finmaiy  s.  Wfw. 

nooQÖijgy  ig  (ägSm),  frisch  be- 
wassert,  befeuchtet,  äln^,  JL  21, 

woyr^(fe,  ^,  dy,  neugeboren, 
liQff,  axvjlal,  Od.«  12,  86  t  (nach  He- 
'ych.  tt.  Eust.  St.  rtoytpög,) 

*novv6g,  ov,  zsgezog.  st.  rtoyorog^ 
»««geboren,  h.  Cer\  14L  Mero.  406. 

ytoSafzog,  ov  (J/^ai),  frisch  ab- 
^«ogen,  «r/(»^,  »Od.  4,  437.  22,  363. 
J}o5ji7]g,  ^Tog,  d,  17  (d«^»),  neu 
eöandigt,  jüngst  gezähmt,  ndh 
^'  ^'  Ap.  231. 

no^rj^g,  ig  (^a'jli«),  frisch  blH- 
«nd,  g^riinend,  sprossend,  iroiij, 
«14,  347.  t^  ubertr.  frisch  iredei- 
>«nd,  b.  30,  13. 

Wn,  jf ,  poet.  =  Mdriyff,  Jugend, 
Jajendhitze,  Jl.  23,  604.  t 

♦/«düovrog,  ov,  poet.  st.  rioZovtof 
W»fri8ch  gewaschen,  eben  ce- 
^•*f  t,  h.  Merc.  241.  * 

■  no^Ofi,  poet.  Dep.  nur  Pr.  u.  Impf. 
l  «gz.  rtfffiat,  Jl.  18,  336.  2  u.  3  Sg. 

t  ««**',•'?'*''  ^^-  "»  11*-  12,  188. 
J^  152.  Inf.  nZa^m,  Od.  15,  88.  sonst 
«»offen,  Conj.  Pr.  2Sg.  rifiaiBt.  viti, 
pen,kommen$  besond.  weggeh n, 
jVfehen,  zurückgehen,  otxadu 
f^^l^,  u.  mit  den  Prä?,  «fe,  n^^s,  ini, 

E  t^;  \  ^"^  ™^*  ^**'  •"•  «2,  392.  11. 
■K  blofs.  Acc.  natfiSa,  Jl.  7,  335.  zn- 

J*st  von  Göttern  tt.  Menschen:  übertr. 

w»  Strome,    püaSai  xdg  66w,  in  das 

Wsbett  zurückkehren,  JL  12,  82.  Das 

J**_hat  wie  cf/u  meist  die  Bedeutung 

»»  Fatur.^  Jl.  18, 101.  Od.  2, 238. 13, 61. 

^j  Adv.  m.  8.  ring. 

noney^j^g^- dg  (nMod,  in  neuer 

«^'Ww  Born.  WÖritrb.  »•  -in/l. 


s 


Trauer,  frisch  trauerod.  Od.   II. 
39.  t   ^ 

*ve67niKZOg^flyOvCnijyyv/u),  frisch     ' 
zusammengefügt,    geronnen,    tw- 
poV,  Batr.  78. 

f^fiOTrAwOff,  OV  (nAtJrai),  frisch  ge- 
waschen, gereinigt.  Od.  6,  64.  f 

veÖTtQiO'Sog^  ov  (w^to),  frisch  zer- 
sägt,  zerschnitten  (V.  geelättef). 
Od.  8,  404.  t  ^  \ 

Neomölefiog,  6  (junger  Krieger), 
S.  des  Achilleus,  wurde  in  Skyros 
erzogen,  JL  19,  326  ff.  von  wo  ihn 
Odysseus  nach  Troja  holte.  Hier  zeigt  er 
sich  sowol  im  Rathe,  als  in  der  Schlacht 
seines  Vaters  würdig.  Nach  der  Zer- 
störung Troja's  fahrte  er  die  Myrmido- 
nen  nach  Phthia  zurück  und  heirathete 
dann  die  Hermione,  T.  des  Menelaos,  ' 
Od.  3,  188.  198.  4,  9.  11,606.  Nach  an- 
dern Sagen  wanderte  er  nach.  Epirus 
und  ward  in  Delphi  ermordet,  Pind. 

viog,  7],  oy,  Comp.  vBme^osy  Sop.  - 
vimaTog,  neu  d.  L  1)  von  Sachen: 
frisch,  neu,  dXyoCf  doiSif.  2)  von 
Personen:  jung,  jugendlich,  natg 
(Gegens.  niUmos),  JL  14,  108.  xovoog, 
yuviji  Ol  Woi,  die  Jünglinge  im   6e- 

Sens.  der  yi^ovtMg^  JL  2,  789.  9,  36.  — 
dv.    Wov,    neu,   frisch,   neulich, 
kürzlich,  eben  jetzt,  viov  viyadc, 
jüngst  geboren^  Od.  4,  144. 
veog^  s.  rtfifs, 

veoafinxTog,  ov  {afji^x<»\  frisch 
abgerieben,  neugeglättet,  9io^^, 
JL  13,  342.  i*  ^ 

veooa6g,  6  (yiog),  das  Junge,  be- 
sond.  von  Thieren,  *J1.  2,  311.  9,  323. 

VBoatqoq)og^  ov  (at^itpto),  neu  ge-    ' 
dreht,    frisch  geflochten,  JL   15, 
469.  + 

V  *^«ö^«*X«5ff,  iojg,  o,  Einwohner  der 
Aolischen  St.  Neonteichos  in  My- 
sien,  Epigr.  1. 

veörevxtogy  ov  (rnfjfw),  neu  ge- 
macht, neu  verarbeitet,  x«<Tot«poc, 
Jl.  21,  692.  t  ^  *f  ^f 

vsozevxijg^  ig  =  veörsvxrog.  di^ 
wo?,  Jl.  6,  194.  t 

VB&crigy  7]Tog^  ij  (yiog),  eigtL  Neu- 
heit; besond.  die  Jugend,  Jugend- 
alter, Jl.  23,  445.  Ix  VidxTiTos,  von  Ju- 
gend auf,  *JL  14,  86. 

veoiraTog^  ov  (oiJt«w),  frisch,  od. 
oben  verwundet,  "^JL 13, 639. 18, 636. 

viTtodegy  föv,  ol.  Od.  4, 404.  t  Beiw. 
der  Robben.  Die  alten  Grammatiker 
erklären  es  1)  durch  änoJi^,  fufslos 
(von  nf  u,  noi&g,  wo  rtj  in  re  verkürzt 
sein  soll.  So  Apion). ,  2)  durch  s/i^ 
tinoäig:  sohwi  mmfüfsig  (von  r^ai 

23  . 
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novg,  nach  Et.  M.  Apoll.  Lex.  3)  durch 
Änoyovoiy  dU  Jungen,  nach  Ap*  Lex, 
u.  Eustath«  Die  letzte  Bedeutg.  ver- 
warf schon  Apoll.;  am  wahrscheinlich- 
sten bleibt  die  sweite,  nach  Vofs:  die 
flofsfäfsigen. 

viQ&€y  vorVocaL  vig^iVt  Adv.ipoet. 
6t. ly^^^ff  1)  unten»  von  unten  lier. 
3}  Praep.  unter»  unterhalb,  mit  Gen. 
yatrii  ri^^ir,  Jl.  14,  204'.  riQ^ir  ynsi  Od. 
11»  302. 

NeazÖQeog^  37,  OVy  Nestorisch, 
dem  Nestor  gehörig,  vn^S»  Jl.  2|54. 

N€(noQidf]gi  ov,  6y  S.  des  ^Nestor, 
Od.  3,  482. 

NioTWQ,  OQOQy  o,  S.  des  Neleus 
u.  der  Chlor is,  König  in  Pylos  (s. 
II6Xos),  sog  als  Greis  noch  mit  in  den 
Trojanischen  Krieg,  denn  schon  über 
das  dritte  Menschengeschlecht  herrschte 
er,  Jl.  1,  247—252.  und  zeichnete  sich 
hier  durch  seine  Weisheit  und  Bered- 
samkeit aus,  Jl.  %  370  ff.  Aus  seinen 
früheren  Heldenthaten  erzählt  er,  dafs 
er  den  Ereuthalion  erlegte,  Jl.  4,  319. 
gegen  die  Epeer  stritt,  Jl.  11,  669  ff. 
an  dem  Kriege  des  Peirithoos  gegen  die 
Kentauren  Theil  nahm,  Jl.  1,  262  ff.  u. 
bei  den  Leichenspielen  des  Amarynkeus 
mit  Phyleus  kämpfte,  Jl.  23»  630.  Er 
kommt  glücklich  von  Troja  nach  Hause 
zurück,  wo  ihn  Telemachos  besucht. 
Od.  3,  17  ff.  NachHom.  hatte  er  sieben 
Söhne,  Od.  3,  412  ff.  Von  seinem  Ge- 
burtsorte heilst  er  Ft^^nog, 

vevfiai^  s.  viofiau 

vevQTjy  ri,  ep.  Gen.  viv^fjtptt  vivg^fpir^ 
Jl.  8,  300.  ep.  Dat.  V€VQg(ptf  Od.  11,607. 
stets  die  Sehne  am  Bogen;  in  Jl.  8, 
328.  4^U  ii  ol  Viv^rjv^  er  zerrxfs  ihm 
die  Sehne  des  Bogens  (nicht  der  Hand> 
Teukros  stand  zum  Schufs  bereit  $  der 
Stein  schlägt  die  Sehne  des  Bogens 
durch  und  st1*eift  dann  die  Hand).  Kop- 
pen.    ^ 

V&jQOVy  töy  1)  Sehne,  Flechse; 
die  Muskelbänder,  nur  einmal  PI. 
JL  16,  316.  2)  Schnur,  Band,  Rie- 
men: die  Schnur,  womit  die  Spitze  des 
Pfeils  am  Rohre  festgebunden  war,  Ji. 
4,  151.  aber  piv^  ßoeia,  ▼.  122.  schei- 
nen dio  Bogensehne   zu   bedeuten,  *J1. 

VBVaTa^(0  (vevea)^  nicken,  xf<y>aXjf, 
Od.  I89  154.  ofpQ^ai,  mit  den  Augen 
winken,  Od.  12,  194.  KÖgvI^i^  mit  dem 
Hclmbttsch  nicken  (als  Folge  des  kräf- 
tigen Schrittes)»  Jl.  20,  162. 

veicD,  Fut.  vtvoea^  Aor.  stets  ep. 
ifiOca.  1)  nicken,  winken,  zu- 
nicken, TiW>  Jl.  9,  223.  u.  «fc  c?aJti5^ 
Aovff  h.  6,  9.  b)  Eunicken,  rf.  i.  ver- 
apreohen,  susichern,  tt  iivi,  h,  Cer.  445. 


gewöhnl.  mit  Acc.  u.  Inf.,  Jl.  8,  246.  c] 
nicken,  si ch' neigen,  d.  i<  sieb  vor- 
biegen, Jl.  13»  132.  Ott  vom  HelmbuscLe, 
JL3»337.  2)  trans.  neigen,  senken. 
mit  Acc.  x£9^«ia(,  Od.  18,  237. 

V€q>iXfiy  17  (yifpo(i)f  Wolke,  Ge« 
wölk,  Nebel,  oft  übertr.  rt(p,  wuvit} 
▼om  Todesdunkel,  Jl.  20, 417.  vitp.  a^fo; 
Gewölk  der  Trauer,  Jl.  17,  591.  Od 
24,  315. 

v€g>ekr]yeQhay  ao^  6,  ep.  st.  vtfi 
Xtjyi^dtfii  (iy€(g(o)f  der  Wolkenver 
Sammler,  der  die  Wolken  zu  einen 
Wetter  zusammentreibt,  Beiw,  des  Zeus 
Jl.  1,  511.  Od.  1^»  63. 

vicpOQy  eog,  TÖf  Wolke,  Gewfilk 
oft  im  PI.  überhpt.  Dunkel,  vi^;  ^ft 
vdroto^  Jl.  16,  350.  dxXCog,  Jl.  15,  66S 
b)  übertr.  eine  dichte  Menge 
Schaar,  die  einer  Wolke  äbnlicb  sieht 
T^^tovf  nt(wVf  yrngdSv,  Jl.  16,  66.  4,274 
17,  755.  noAißtoiOf  Wolke  der  Schlacht 
d.  i.  das  dichte  ScHlachtgetammel;  Jl 
17,  243^ 

vitJy  nur  Praes.  o.  Impf.  Inior,  ep 
st.  iptov,  Jl.  2I9  lt.  schwimmen,  Od 
4,  344.  442. 

vicOy  später  y»/^oi,  spinnen,  nui 
Aor.  1.  Med.  rifoavro,  rtvi  ti,  cmein  et] 
was  euspinnen.  Od.  7,  198.  t 

VTjj  ep.  untrennbare  Partikel,  welcK 
den  Begriff  des  Wortes  in  Zussmmen 
Setzungen  verneint. 

Vfjay  s.  vi]€g. 

vfjydzaoQ,  ifjy  eovy  poet.  (st.tf»;;< 
tog  V.  piog  u.  ycrco),  neu  gemach 
neu  Verfertigt,  x^tdoy^  xft}6ifivot,} 
2,  43.  14,  185.  h.  Ap.  122.  vergl.  Bulti) 
Lex.  1.  p.  203. 

vfjyQetoQy  OVy  poet.  (nj,  iy^'r 
nicht  zu  erwecken,  unerwec« 
lieh,  fest,  €mvog,  Od.  13,  80.  Neu^ 
Sg.  als  Adv.,  *0d.  13,  74. 

vy'jövia,  ta,  poet.  (rtj6vg),  Eing( 
weide,  Jl.  17,  524.  t 

vrjävjiiogy  oy,  beständiges  Bei^.  i 
Schlafes  (das  zwölfmi^l  in  JL  u.  Od.  v^ 
kömmt),  von  unsicherer  Ableitung.  ^'*^ 
scheinl.  soviel  als  ^dvfiU}g  y.  ^Svi  (ver 
h.  Merc.  241.  449.),  sUfs,  sanft,  ^ 
Buttm.  Lexil.  1.  p.  179.  nach  den  Scli< 
Ven.  ziemlich  sicher  bew^iesen  bst. 
hatte  Anfangs  ein  Digamma,  al^o  F'.^ 
fAogf  als  dies  ausgelassen  wurde,  hing  m 
an  das  vorhergehende  Verbum  ein  '  ^ 
welches  dann  Aristarchos  zu  ^dv/^og  »c 
Jl.  2, 2.  10,  91.  Od.  4,  793.  2)  Aristar 
leitete  es  dah.  von  inn  u.  dvfo  a}>s  2=  ^*'{*\ 
TOf,  woraus  man  sicl^  nicht  leic 
herausreifst,  also  =  rify^noCf  < 
fester,  gesunder  Schlaff  welcbe  Erk 
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nng  Passow  a.  Rost  s.  Damm's  Lexik, 
kilii^eo. 

vrjivg^  voQj  t^,  die  Bauchhöhle, 
und  alles  darin  Befindliche  (Bauch,  y.)f 
Jl.  13,  290.  der  Magen,  Od.  9, 296.  der 
Mutterleib,  Jl.  24,  496. 

n^m^  ion.  st.  vi^f  Aor.  1.  A.  ep« 
Hrfiuy  Aor.  M.  InpiQifAijv^  1)  häufen, 
zasammenbringen,  aufschichten« 
mit  Acc.  vl^v,  ^UoLj  Jl.  23,  139. 163.  Od. 
19,64.  ffiroiy«,  Jl.  24,  276.  2)  bela- 
den, befrachten,  vffnqj  Jl.  9,  358.  — 
Med.  fUr  sich  beladen,  y^a  /ptxJot;, 
»ein  Schiff  mit  Gold  beladen,  Jl.  9, 
137.279. 

f^iiiov^  tdy  Gebiree  in  der  nördlichen 
Hitlite  der  Inael  Ithaka,  an  dessen  Ab« 
bog  die  St  Ithaka  la^,  Od.  1,  186-, 
rergl.  Od.  3,  81.  So  Vofs.  Eustath. 
nahiD  es  fdr  einen  Theil  des  Neritos, 
0.  Völcker  in  Hom.  Geogr.  §•  38.  seut 
hl  Gebilde  Ne'iCon  auf  die  ÖstkUste 
der  Insel,  vergl.  *l9d)(^. 

^rjidgj  ddog,  ij  =  Nr/tgj  die  Na. 
iide,*Od.  13,  104.  348. 

i7/ibg,  fj,  ov  (y^vs)f  »um  Schiffe 
;ehörig,  dö^v  vtfioVf  Schiffsbau- 
^oU,^chiff8balken,  JL  3,  62.  Od. 
yS4. 498.  ohne  Sö^v,  Jl.  13, 3dl.  16, 484. 

iVr^llj,  tdOQj  ^,  ion.  St.  Natg  Cr«^»), 
^t  Najade,  Quellnymphe,  vvfJtfpfi 
^k,  *Jl.  6,  22.  14,  44«. 

wjl'g,  'i8oq,  O,  ^  (X  von  iij,  dSiyat), 
linwissend,  unerfahren,  J1.7, 198. 
^  Cer.  2a6.  mit  Gen.,  Od.  8,  179. 

^XBQÖijgj  dg  (i^,  x^ptfo;)»  ohn^  Ge- 
winn, Dutslos,  unnütz,  ßovXil,hio^t 
^  17,  469.  Od.  14,  509. 

nHOvatiü)  (dxovo)),  Aor.  1.  vi^xot^irriyffflr, ' 
aicht  hören,    nicht    gehorchen, 
Bit  Gen.  9iai,  Jl.  20,  14.  f 

VTilerjgj  eg,  poct.  irij^  iXto^) ,  auch- 
'^^it  Jl.  9,  632.  dav.  Dat.  rtfUij  Aeo. 
r^^'c,  ohne  Mitleid,  erbarmungs- 
los, unbarmherzig,  gransam,  von 
Personen,  Jl.  9,  632.  16,  33.  oft  y^iaic 
tfuf ,  der  grausam^  Tag,  d.  i.  der  Todes« 
^>  JL  II,  484.  Od.  8,  523.  x'^^^^f*  ^^<f* 
<K^>  J1.4,  348.  10,443.  vttvoq,  dergrau- 
tame  Schlaf  (wahrend  desfen  man  in 
^Dglöck  kommt).  Od.  12,  372.  ^i/^o 
t^9,  229. 

^Tjhldfjgf  ao  =   NfjlrjiadijQf   Jl. 

*w?l€tj{g,  iQy  ep.  8t.  vrjXiiis,  h,  Ven, 

Nrilsvgy  ^og^  6,  S.  de«  Poseidon 
k  der  Tyro,  Gemahl  der  Ghloris, 
jiter  der  Pero  u.  des  Nestor,  Od. 
Pf  234^2S6.  wurde  von  seinem  Bruder 


Pelias  aus  Jolkos  in  Thessalien  ver- 
trieben, und  wanderte  nach  Messenien, 
wo  er  Pylos  gründete.  In  einem  Kriege 
mit  Herakles  wurden  seine  Söhne  ge* 
tÖdtet;  nur  der  zwölfte,  Nestor,  blieb 
am  Leben,  Jl.  II,  691  ff.  auch  mit  den  ' 
Arkadiern  ftihrte  er  Krieg,  Jl.  7,  133. 
Od.  3>  4.  309. 

Nr^Xrfiddrigy  ov,  6,  S.  des  Neleus  = 
Nestor,  JL  8,  100.  Od.  3,  79. 

Nr^lriiOQ^  OVj  auch  17,  o*',  N  e  1  e  i  s  c h  j 
^  NriXijioq  IJÖXos,  Jl.  II,  682.  Od.  4,639. 
aber  auch  ai  JV7^j}tai  iiriroe,  Jl.  11,  597. 

«  vrjl^gf  ig,  ep.  =  vtßt^gj  w.  m.  s. 

vfjUttjgj  ig  (viy,  dUinji),  fehlerfrei, 
unstr'äflich,  schuldlos,  ^Od.  16, 
817.  19,  498.  22,  418. 

vrjfta,  aiog,  rd  (v^oi),  das  Gespon« 
nene,  der  Faden  Garn,  Od.  4,  134. 
PI.,  *0d.  2,  98.  19,  143. 

•  vmSQti^gj  ig  (vif,  dfiagtdiyiD)^  un- 
fehlbar, untrüglich,  wahrhaftig, 
Beiw.  des  Proteus,  Od.  4,  349.  ßovXijf 
Od.  1,  86.  inof,  Jl.  3,  204.  v6off  Od.  21, 
205.  häufig  Neutr.  als  Adv.  PUfUifTig  n. 
vijfie(ft4a  e7ir€iy,  der  Wahrheit  gemafs 
reden,  Jl.  6,  376.  u.  Adv.  v^fHQtivSf  Od. 
5,  98.  19,  269. 

NijiiiaQTiggj  ovg,  tj  (iv^^^nyc,  Bothe), 
T.  des  Ne  reu  8  u.  der  Doris,  J1.I8, 46. 

Vl]V€fiiT]j  71  (viivtfios),  die  Wind- 
stille,  ruhiffo  Luft,  vfivtiuUr,gf  zur 
Zeit  der  Windstille,  Jl.  6,  523.  2)  als 
Adj.  yaXtjviif  die  windstille  Meeresruhe, 
Od.  6,  392.  12,  169. 

vijvefiog^  ov  (vti,  ärtfi^ot),  windstill^ 
ruhig,  aidij^,3\,  8,  656.  t 

*V^Sig,  lOg^  fj  (vif;^o^aO>  das  Seh wim- 
men,  Batr.  67.  149. 

vriog^  O,  ion.  st.  ¥a6s  (vd©),  Woh- 
nung, Tempel,  JLu.  Od.  dt^oot;  riJÖCt 
h.  Mero.  148. 

V7l6g^  Gen.  von  yiyiTf. 
.  vfjTtev^jg,  ig  (vij,  ftiv(hs)y  ohne 
Leid,  Axit.  die  Trauer  entfernend 
od.  lindernd,  ^p/uaxoy,  ein  Agypt. 
Zaubermittel,  das,  im  Weine  genossen, 
den  Kummer  aus  dem  Herzen  entfernte. 
Od.  4, 221.  t  Einige  Alte  erklärten  die- 
ses Wunderkraut  allegorisch,  und  ver- 
standen darunter  den  Reiz  der  Rede. 
Andere  nahmen  richtiger  eine  wirkliche 
Pflanze  an  (vergl.  Od.  4,  228.  229);  Mi- 
guel, hom.  Flora  p>.48.  u.  Sprengel  ver^ 
stehen  darunter  das  Opium. 

vrjftidag,  s.  vfpttiii. 

Vijniax€V(0  (vnniaxof)f  kindisch 
sein,  Kinderspiele  treiben,  Jl. 
22,  602.  + 

vrptiaxog^  oy  (poet.  verläng,  aus  rij- 
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fr<0()»^unmtindigi  kindisch,  *J1.  2, 
338.  16,  262.^ 

vtjniiriy  37  (njjriof),  Acc  PI.  t^irtc^ac» 
ep.  zerdennt  aus vf/niisf  1) Unmündig- 
heit,  Kindheit,  Jl.  9,  491.  2)  kin- 
disches Wesen,  Rinderel,  Kin- 
derspiel, Od.  1,  297.  überhpt.  Thor- 
heit,  im  PL  v^irt^j/oi,  JL  15,  363.  Od. 
24,  469. 

vjqmoq^  iri^  lOV  (nj,  it€og\  1)  un- 
mündig, jung,  infanSf  JL  9»  440.  be- 
sond.  vtlniu  xiava,  auch  Ton  Thieren,  JL 
2,  311.  2)  übertr.  kindisch,  uner- 
fahren, thöricht,  einCältig,  JL  2» 
38.  5, 406.  7, 401.  Od.  1, 8.  b)  schwach 
(wie  ein  Kind),  ßi^y  JL  11,  56L 

"prinolvOQj  OV  (frÖKvi|),  ohne  Ent- 
geltung, ohne  dafs  Ersatz  gegeben 
wird:  ungestraft,  un gerächt,  von 
Personen,  Od.  1,  380.  2,  145.  Neutr.als 
Adv.  vtjnoivov,  Od.  1, 160. 377.  u.  oft.  *0d. 

vrinv%LOg,  Irj,  lOV  fvjj  — airiJ«»),  un- 
mündig, Jl.  20,  200.  üoertr.  kindisch, 
thöricht,  einfältig,  "«"JL  13,  292. 

NriQBvq^  ^og,  6  (von  y>/  u.  ^^a>,  Ne^ 
/luii«, Herrn.),  Nereus,  S.  des  Pontes 
ur  der  Gäa,  Gemahl  der  Doris,  Vater 
der  Nereiden,  welcher  im  Ägäischen 
Meer  unter  Poseidon  herrschte.  Der 
Diditer  nennt  ihn  ö  yi^tov,  JL  18,  141. 
Der  Name  zuerst,  h.  Ap.  319. 

NTjQTjtg,  töogj  17,  ion.  St.  iVjyprff,  die 
Nereide,  T.  des  Nereus  u.  der  Do- 
ris, in  der  JL  nur  PL  al  NtjQijt^ei,  JL 
18,  38.  52.       ^  I 

NijQUCOg^  17,  alte  St.  auf  der  Insel 
Leukas,  nachStrabo  da,  wo  früher  die 
Halbinsel  mit  dem  festen  Lande  zusam- 
menhing, Od.  24,  377.  Später  ward  sie 
von  den  Rorinthern,  durchstochen  u.  die 
St.  Leukas  gegründet,  j.  St,  Maura, 

NfiQixoVy  TO,  Neutr.,  Od.  13,  351. 
6  Nij^itotf  Strab.,  ein  Gebirge  im  süd- 
lichen Theiie  der  Insel  Ithaka,  nach 
Gell,  j.  ^not,  JL  2, 632.  Od.  9,  22.  s.  'I&dxrj, 
.  Ni^Qltogy  6,  S.desPterelaos,  Bru- 
der des  Ithakos,  Od.  17,  207. 

NffaaiTlf  f)  (eiländisch),  eine  Ne- 
reVde,  JL  18,  40. 

vijaogj  7)  (vcSo»),  eigtl.  das  schwim- 
mende Land,  Insel,  Eiland,  JL2,108. 
Od.  1,  50* 

vffizigy  log,  Oy  ij  (vtj,  iaa£ai)y  nicht 
essend,  nüchtern,  JL  19,  207.  Od. 
18,  370. 

vmog,  71,  iv  (Wö>),  gehäuft,  ge- 
schichtet. Od.  2,  338i  t 

vrfig^  ion.  st.  vatjq^   Gen.  wyöc  n.  ep. 

•  verkürzt  wöf,  Dat.   vffiy  Acc:  r»)«,  Wer, 

•  h.  PL  vijsQ^  vüg.  Gen.  ttjmVf  retSv,  vav-' 
mvj  Dat.  PL  f^uj/,  rijfcirae,  rüactv,  raß^iv, 


Acc.  v^ast  via^f  das  S  ch  I  ff.  Hom.  erwäbnt  i 
zwei  Gattungen,  1)  Lastschiffe,  90^ 
tidisy  Od.  9,322.  u.  2)  Kriegsschiffe,! 
vorzugsw.  v^tg  genannt.  Nach  dem; 
SchiflSkatalog  tragen  sie  50,  ja  einige: 
150  Mann,  und  sie  können  nicht  gaQZ| 
klein  gewesen  sein.  Als  Theiie  des  Säiif- ; 
fes  werden  genannt :  x^onlst  nQ^^ijf  n^vfi' 
vfjt  iy-gia,  nyÖdiioVf  farö(,  C^ycc;  zur  Aus- 1 
rüstung gehören:  türia^  i^erfidf  miaitaiay 
ngvfivijauty  s,  diese  Wörter.  Der  Lager-; 
platz  der  Griechen  war  zwischen  den: 
beiden  Vorgebirgen,  dem  Siffcischen 
u.  Rhötei sehen.  Hauptstelie  Jl.  14}| 
30  fif.  Nach  Strabo  liefen  diese  Vor|e-j 
birge  60  Stadien  auseinander.  Da  aer| 
Baum  die  grofse  Zahl  der  SchilPe  (nachj 
dem  Katalog  1186)  nicht  fafste,  so  lagen 
sie  wahrscheini.  in  mehrern  Reihen» 
vergl.  JL  14,  3L  35.  Achill  hatte  mit 
seinen  Schiffen  den  rechten  Flügel  bei 


S  i  g  e  u  m . .  Odysseus  die  Mitte  u.  der  Te-i 
lemonierÄjas  den  linken  bei  Rhötcioo^ 
Jl.  11,  6—9.  Zwischen  den  Reihen  deij 
Schiffe  waren  die  Lagerhütten;  gegeij 
Troja  zu  war  das  Lager  mit  Graben  und 
Wall  umgeben.  Eine  genaue  Beschreij 
bung  geben  K.  G.  Lenz  in  der  Schrift j 
die  £ibene  von  Troja  1797.  p.  189.  ^fU 
in  der  Kriegs^,  d.  Gr.  184  ff. 

vjjxcfi  u.  vi]XO(iaiy  l)^p.  M.  Fat  vijjo- 
fuitf  schwimmen,  das  Activ  Od.  S^ 
376.  7,  276.  Med.  »Od.  6,  364.  14,  351 

vi^CDf  bildet  die  Tempora  von  vinn 
(welches  im  Hom.  nur  im  Praes.  affo 
vintBO^at,  Od.  18,  179.  vorkommt),  Tal 
vi^soy  Aor.  1.  ep.  Wt^pr,  Med.  Aor.  1 
itfi^J/dfiiiv,  Perf.  vivifAfjLaty  \)  benetzen 
waschen,  mit  Acc.  d^ico,  xQani^au  mi 
doppelt.  Acc.  vixifai  xivit  nöJaSf  Od.  IS 
376.  2}  abwaschen,  16 Qß  an6  uvoi 
Jl.  10,  575.  ««>«,  JL  11,  830.  -  W«*^ 
sich  waschen,  mit  Acc.  /fifsc  (vo 
der  Libation,  so  wie  überhpt.  vor  der 
Mahle,  pflegten  sich  die  Griechen  di 
HHnde  zu  waschen),  JL  16,  230.  Od.  W 
336.  (als  Weihe  zum  Gebet).  z^^9^  ^^t 
aus  dem  Meere,  Od.  2,  261.  mit  doppeli 
Acc.  Ix  noxafAov  /^a  ^^/w»?»'»  sich  voi 
Leibe  da«  Meerwasser  abwaschen,  Od  i 
224.  b)  ohne  Accus,  sich  wascher 
sich  baden,  JL  24,  305.  Od.  1,  138 

VLxdiO  (Wxj/),  Fut.  vütijam^  Aor  1 
ivlxrjaa  u.  WxjjcT«,  Part.  Aor.  1.  P-  »'**'< 
^««V.  I)  intrans.  siegen,  obsieg«^ 
die    Oberhand*  behalten,    überle 

§en  seinj  JL  3,  71.  dah.  vixtjaair  d( 
ieger,  JL  3,  178.  Ubertr.  Dat.  insirun 
fiO^oiaiv^  iyx^h  ^^  18»  ^52.  (WioiOi,  0< 
3>  121.  absoL  tic  ;^cf<^ora  rtx^,  °^ 
Schlechtere  siegt,  JL  1,  676.  (ioviii  J[w 
t^lx^atv.  Od.  10,  46.  b)  in  der  Gericht 
spräche:    losgesprochen    werden,    de 
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Pro£efs  gewinnen.  Od.  11,  548.  2) 
frutsit  besiegen,  überwindeni  mit 
Äcc.  urä  f*dxVf  JK  16«  79.  nddtcai^  JI. 
%  410.  äbertr.  übertreffen,  xivd 
if^y  tiJlt'i^  Jl.  %  370.  9»  130.  96o¥ 
fwi^i  JL  23t  604.  h)  ersieren,  ge« 
winoeiiy  mit  Äoc.  der  Sache,  Wx^v, 
»Den  Sieg;  gewinnen.  Od.  11, 645«  nAvtn 
(tixa,  alle  Preise  gewann  er,  Tstd.  i^dXof 
Jl.  i,  389. 

nxTjy  17, 1)  S  i  e  g,  gewöhnl.  im  Kampfe, 
Ji.  3.457.  7,36.  b)  Sieg  im  Gerichte, 
Od.  1 1,  545.  2)  N.  pr.  Gbttinn  des  S  i  e- 
;es,  T.  des  Ares,  h.  7,  4. 

Nioßri^  »,  T.  des  Tantalos  u.  der 
Dil,  Gemaidinn  des  Königs  Amphion 
TOS  Theben.     Stols  auf  ihre  swölf  Kin- 
der aod  sich  gegen  die  Lieto  brüstend, 
1  ward  sie  snerst  derselben  beraubt  und 
I  daon  in  einen  Felsen  verwandelt,  Jl.  24, 
601  606. 
ykfto,  s.  WC». 

yiQBvg,  jjog,  o,  S.  des  Cbaropos 
>•  der  Aglaja,  aus  der  Insel  Syme, 
^?r  schönste  Grieche  vor  Troja  nächst 
dem^Achilleus,  Jl.  2,  4ni  tt. 

Alacr,  i]  (sonst  Niaaa)^  St.  in  B60- 
tifi'»  JL  2,  SOS.  Nach  Strab.  gab  es 
l'^ine  St.  dieses  Namens  $  dah.  will  er 
^foa,  einen  Flecken  am  Helikon,  versteh 
ken.Tergl.  Ottf.  Müller  Orchomen.p.  381. 
^laog,  o,  S.  des  Are  tos,  ein  Duli- 
c^ier,  Tater  des  Ampbinomos,  Od.  16, 395. 
yioaofiaiy  poet.  (verwdt.  mit  viofMai)^ 
hl  yioo/Jiai,  Jl.  23,  76.  1)  gehen, 
»öMrrf*,  Jl.  13,  186.  2)  besond.  weg- 
sehen, sarück'gehen,  oXxadty  Od. 
^  19.  U  nidloM^  Jl.  12,  119.  (Die  Form 
n(aaofuu  findet  sich  jetzt  nicht  in  Hom.) 

NtavQOQj  yy  kleine  zu  den  Sp ora- 
len gehörige  Insel  bei  Kos,  j.  Nizzas 
^M»  Jl.  2,  676.   (i^  in  Anthol.  111.  240.) 

ntpdg,  adog,  fj  (W^w),  Schnee- 
flocke, meist  PI.  rtipddeif  Schnee- 
cest ober,  Jl.  12,  278.  oft  als  Bild  der 
«enge,  Ml.  3,  22X 

ntpetSg^  o  (W^o»),  das  Schneien, 
Schneegestöber,  Od.  4,  566.  (J.l.  10, 
7.  ist  unrichtig  vitpitog  betont.) 

ncpÖBigy  eaoa^  ev  (vi^m\  schneeig, 
beschneit,  Bein,  von  Bergen,  besond. 
des  Oljmpos,  Jl.  18,  615.  Od.  19,  338. 

ntpia^  Inf.  Praes.  viwiuiy,  schneien, 
Jl.  12,  280.  t 

nxfßaj  ep.  st.  ivt%f/a,  0.  WC». 

vom  (frdo^),  Fat.  yo^ao»,  Aor.  höfjaa 
^^^otifl)  sehen,  bemerken,  wahr- 
nehmen, ttvd  od.  rif  cunäohst  mit  Au- 
rn,  ^v  yo^tfsM,  genau' sehen,  Jl.  3, 374. 
312.  auch  if9al,ioU,  Jl.  15.  422.  24, 
W.  oft  iA  TerbinduBg'  mit  Mclr,  Jl.  11, 


599.  Od.  13, 318.  tibertr.  wahrnehmen, 
gewahr  werden,  ein'sehen,  ^vfjupp 
ipQseiy  fut&ip^taif  kv  fp^ai,  2) denken, 
bedenken,  er  wägen,  über  legen,  Jl. 
9,  637.  Od.  11,  62.  20,  367.  3)  wor- 
auf  denken,  sinnen,  ersinnen, 
v6wy  einen  Rath,  Jl.  97  105.  fJtv^^at^,  Jl. 
12, 232.  vö^fMtt,  Od.  2, 122.  äXXo,  Od.  2, 882. 
mit  Int  gedenken,  imSinne  haben, 
Jl.  5,  665.  22,  235.  *-  Med.  Aor.  1.  yo»^ 
oaro  fjuhftiya  iXia^atf  er  gedachte  die 
Geifsel  zu  nehmen,  Jl.  10,  501.  t 

vOTifia,  atogj  töj  l)  .Gedanke, 
Gesinnung,  oft  Plur.  als  Bild  der 
Schnelligkeit,  Od.  7,  36.  h.  Ap.  187. 
2)  Vorhaben,  fintschlnfs,  Rath- 
schlufs,  meist  im  PI.,  J1.10,  104.  Od. 
2,  121.  3)  Verstand*,  Klttgheit,Od. 
20,  346:  Jl.  19,  218. 

vOijfXWVf  oVf  C^n.  Of^ocf  nachden- 
kend, bedachtsam,  Terstandig, 
*0d.  2,  282.  3,  133.^13,  209. 

NofjfimVy  ovogj  6  (vgl.  Gato),  1)  ein 
Lykier,  Jl.  5,  670.  2)  ein'  edler  Pjlier, 
Jl.  23,  612.  3)  S.  des  Phronios  in 
Ithaka,  welcher  dem  Telemachos  das 
Schiff  zur  Reise  gab,  Od.  2,  386.  4,380. 

V&^ogy  tu  OVy  unehelich,  unäoht, 
auTser  der  Ehe  erzeugt,  Gegens.  yyif<JiOC, 
Jl.  II,  102.   xo^Q^vö^^,  't'Jl.  13,  173. 

vOfievg^  ^og,  6  (yrffi©),  der  Hirt 
im  allgemeinsten  Sinne,  JL  u.  Od.  Üv- 
dfc^  yofAtftgf  JL  17,  56. 

vOfisvtt}  (vofuijg)f  Fut.  aö>,  1)  wei- 
den, hüten,  fifia.  Od.  9,  336.  10,  86. 
2)beweider, ßoual ¥o/uioiig,  h.  Merc. 492« 

*V0fiijy  f}  (vi/juo),  die  Weide, Wei- 
deplatz, Batr.  59. 

^vöfiiog,  fjj  ov  Crofli),  die  Weide 
betreffend,  90ßU>i  ^iig,  der  Hirten- 
gott Pan,  h.  18,  5. 

Nofitwvy  tovogy  6j  Vater  des  Am- 
phimachos  in  Karien,  Jl.  2,  871* 

vo^ovÖB,  poet.  Adv.  zur  Weide, 
Jl.  18,  675.  Od.  9,  438. 

vofiögy  6  {yifMo)y  die  Weide,  a)  d.  i. 
der 'Ort,  wa  das  Vieh  weidet,  Wei- 
deplatz, Trift,  Xnnmvt  JL  6,  511. 
t^ii/C,  Waldweide,  Od.  10,  159.  6)  Put- 
ter, Nahrung  auf  der  Trift,  h.  Merc. 
198.  e)  Ubertr.  knirny  nolhg  ¥Of»Ö€  iv^ 
«ai  iy&€tf  hierhin  und  dorthin  erstreckt 
sich  die  Weide  der  Worte ,  d.  i. 
die  Worte  streifen  hier  und  dorthin, 
(Vpfs:  weit  ist  dasGefild  hinstreifender 
Worte),  Jl.  20,  249. 

^vöfiogy  6  (vifMo),  eigtL  das  Kuge- 
theilte;  dah.  Sitte,  Gebrauch, 
Gesetz;  nicht  in  Jl.  u.  Od.  nur  v6f»ot 
V^'fiu  Weisen  des  Gesanges,  h.  Ap.  20. 

VOOg^  6,  zs^.  votTc  nur  Od.  10,  240. 
eigtL  Sinn,  d.  L  der  höhere Theil  der 


j 
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Seele,  welcher  den  Thleren  felilf,  Be- 
sinnung, Bewufstsein,  Jk  II,  813. 
dah.  1}  Verstand,  Yernunft,  Klar- 
heit, Einsicht,  Jl.  15,  643.  v6(fi  (mit 
Einsicht),  xul  ßovig.  Od.  3,  128-  mit 
pUfTtf  verbdn.,  JL  7,  448.  »^,  mit  Be- 
dacht, Od  6,  320:  2)  Sinnesart,  Ge- 
sinnung, Oenkungsart,  Hers, 
Seele,  mit  ^v/ndc,  J1.4,  369.  dpd^nmv 
vdoff  Od.  1,  3-  x^^9^  •'<^Vf  ini  Hersen, 
Od.  8,  78.  ixeiv  i/öov,  Od.  2,  124.  281. 
ifjmidosy  dxflXpvogf  dn^ytjit  ^^txijg.  3)  G  e  - 
danke,  Meinung,  Absicht,  Rath- 
schluTs,  v6ov  roiiVf  Jl.  9,  104.  röoy 
XttiaXifat,  Jl.  2,  192.  Od.  4,  256.  14,490. 

*v6aogj  fjy  s.  voCaoq, 

V0<ni(O  (v6atog\  FuU  voirrifa«»,  Aor, 
iydatfiaa^  I)  eurttckkehren,  heim- 
kehren, oXxade^  olxöySt,  ix  T^ifjg,  Jl. 
dö/MPÖe,  'I9dx>jvdgy  U  nareida^  Od.  2)  be- 
sond.  glücklich  davonkommen, 
ix  noXifMcio  od.  ftd/^g^  Jl.  ix  irv^öc,  Jl. 
10, 247.  3)  tiberhpt.^  ehen,kommten. 
Od.  4, 619.  (oder  man  müfäte  annehmen, 
dafs  Menelaos  sweimal  in  Sidon  gewe- 
sen sei.) 

voOTifiog,  oy  (vcJarorf,  «ur  Rück- 
kehr gehörig,  dah.  I)  vöaußtw  ^uag^ 
der  Tag  der  Rückkehr;  die  Heimkehr, 
Rückkehr,  Od.  1,  9.  354.  u.  oft.  2) 
heimkehrend,  der  rückkehren  kann 
od.  wird,  Od.  4,  806.  19,  85.  ♦Od. 

voazoQy  6,  die  Rückkehr,  Rüok- 
kunft,besond.Heimkehr,nach  Hause, 
Jl.  2,^155.  sowol  mit  Gen.  der  Person, 
wtjlche  zurückkehrt,  'Odvaijogt  Od.  1,  87. 
2,  360.  als  des  Ortes,  wohin  man  zurück- 
kehrt, yaifig  4>aitjx(oVf  zum  Lande  der 
Phäaken,  Od.  5,  344.  auch  Ini  rt,  JL  10, 
609.  2)  insb^sond.  die  Rückkehr  der 
Helden  von  Troja,  Od.  I,  325.  3,  132. 
Die  kyklischen  Dichter  hatten  umständ- 
lich von  diesem  Gegenstande  gehandelt. 

v6aq)h  vor  Vocal  vöaqjtv^  1)  Ad  v.  poet. 
gesondert,  fern,  entfernt,  wes; 
mit  xiety,  tlvai;  beisei t,  im  Verbor- 
genen, JL  17,  408.  auch  vöa^ty  dnö 
^Xoiaßoio,  JL  .6,  332.  2)  als  Praep.  mit 
Gen.  fern  von,  weg  von,  gewöhnL 
vom  Orte,  irdiQtov^  Jl.  1,  349.  noXifuoio^ 
JL6,  443.  h)  allein,  ohne,  aufser, 
Od.  1,  20.  ^£iür,  JL  12,  46^.  c)  von  der 
Denkart,  v6a<piv  'AxaitSv  ßovXiOiiv,  ver- 
schieden von  den  Achäern  denken,  d.  i. 
anders,  als  die  Ach.,  JL  2,  347. 

voaq>i^ofiaiy  Med.  poet.  (pdtrtpi), 
Aor.  1.  voaquadfirip^  ep.  aa,  Aor.  P.  vo- 
aipia^iiqy  1)  sich  entfernen,  sich 
trennen,  zuerst  raumlich,  mit  Gen. 
najQ6u  vom  Vater,  Od.  23,  98.  absolut. 
Aor.  Pass.  Od.  H,  73.  b)  mit  Acc.  et- 
was  verlassen,  eigtL  sich  etwas  fern 
machen,  iroTif«,  (faT^a,  Od*  4,  264.  21, 


104.    ^e^oc,   Od.  19,  339.    2)  übertr.  von 
der  Gesinnung:  sieh  trennen,  sich' 
abwenden  von  jem*  aus  Pafs  oder  Ver- 
achtung, Jl.  2,  81.  24,  222.    NB.  voatfi- 
oO^iiaof  im  Sinne   des  Aor.  M.  mit  Acc. ; 
^eay  dyogijy,  n.  Cer.  92. 

vovlrjy  ^,  poet.  (röuog)^  Subst.  eigtl. 
die  Nässe;  dann  der  Rearen,  Plur., 
JL8,  307.^t 

v6Tiog,ii],  lov  (vörof),nafs,  feucht; 
iV^ci&c,  Jl.  11,' 811.  iy  voxitp  njvyi  <S^fih 
aay,  vstdn:  vaüVf  hoch  stellten  sie  das 
Sch4£P  ins  Wasser  (nicht  die  tiefe  Fluth, 
sondern  das  Uferwasser),  Od.  4,  785. 
8,  55.  s.  Nitssch  z.  Od.  2,  414.  i 

NÖTOg,  O,  Sud  wind,  od.  ^enaaeri 
Südwestwind,  JL  2,  145.  Erbringt! 
vorzüglich  Nässe,  JL  3,  10.  11)306  ondj 
ist  nebst  dem  S^phyr  der  stürmischste: 
Wind,  Od.  12,  289. 

vovaog,  f],  ion.  st.  röaos,  h.  15,  I.  +| 
Krankheit,  Seuche,  Jl.  nberhpt.l 
Übel,  Elend,  Od.  15,  408. 

VV^vvv,  meist ep.enklitiscbePar'i 
tikel  (aus  tüv  verkürzt),  beMichnelj 
1)  den  Fortgang  der  Handlung  oderl 
Rede  (s.  vCv  2.),  nun,  dann,  darauf,i 
oft  zugleich  leise  folgernd,  JL  l,  3§*2J 
Od.  4,  363.  selten  op.  noch  in  teropc-l 
vell.  Bedeutung,  JL  10,  105.  2)  drückt! 
es  eine  Verstärkung  aus,  a).  bei  Äuffor«' 
derungen:  denn,  doch,  dei^gö  fWy  Jl- 
23,  485.  b)  in  andern  Sätzen:  denn, 
doch,  also,  JL  10,  165.  17,  469.  oft 
mit  Ironie,  doch  wohl,  Od.  I,  Z\l 
cS  vv  ri,  doch  wohl  nicht,  c)  in  der 
Frage,  denn,  doch,  JL  I,  414.  4i  31. 
Od.  2,  320.  4,  110. 

vvHxeQig^  idog,  f}  (vü^),  Nachtvo- 
gel,  besond.  Fledermaus,  *Üd.  12| 
433.  24,  a 

viififpa,  s.  yiSfM^rj, 

vvy,(pi^y  tj,  Vocat.  poet.  yifjupa,  n«« 
JL  3,  130.  Od.  4,  743.  (vielleicht  von 
veralteten  vvßo},  nubo^  verhüllen),  die 
Braut  (die  mit  verhülltem  Angesichl 
dem  Bräutigam  zugeführt  wird),  Jl-  I? 
492.  überhpt.  o) die  junge  Frau,  Ehe< 
frau,  JL  3,  130.  Od.  4,  743.  b)  Jun^ 
freu,  Mädchen,  im  mannbaren  Alter, 
JL  9,  556. 

^  Nvfifprjy  97,  die  Nymphe,  eine  wfib 
liehe  Gottheit  von  niederem  Range.  Di« 
Nymphen  bewohnen  Inseln,  Berge,  Wal 
der,  Quellen  u.  s.  w.,  JL  20,  8.  9.  Hcru 
nennt  Nuft^tj  iV^»V,  Quellnymphe,  31 
NvfKptti  dgBattddig,  Bergoymphen,  Jl<  6 
420.  dygorö^otf  Landnymphen,  als  Ge- 
spieltnnen  der  Artemis,  Od.  6,  105-  Sii 
sind  Töchter  des  Zeus,  JL  6,  420.  »l 
entsprossen  aus  Quellen,  Hainen  u.  Str^ 
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»derer  Göttinnen,   Od.  9,  103.  10»  346. 
und  werden  in  heiligen  Grotten,   auch 
durch  Opfer  verehrt,  Od.  14,  435. 
fV(i<piog,  o>  (yCfkipfj)^    der  Bränti- 

am,  Verlobte  (neuvermählt,  V.), 

1.  Z3,  m.  Od.  7,  65. 

n%  Ad9.  1)  jetzt,  ee  eben,  nun, 
fotnc,  eigtl.  von  der  unmittelbaren 
Gegenwart,  Gegens.  vate^Vf  Jl.  1, 
r.  Od.  4,  727.  ¥w  di,  Jl.  %  82.  »«i  vt> 
jrof,  und  eben  ]etst  erst.  Od.  4,  151* 
zQKreilen  wie  das  deutsche  nun,  a)  von 
der  Vergangenheit,  Jl.  3,  439.  Od. 
1,43.  6)  von  der  Zukunft,  JL  6,  279. 
2)  häufig  ttbertraff.  poet.  st.  yvv,  nun, 
dann,  darauf,  l)esond.  beim Imperat,, 
JL  10,  175.  15,  115.  vergL  vC,  vüy. 

vvVf  $.  rü. 

vu|,  »TOSf  ^y  1)  Nacht,  sowol  die 
NMhtxeit,  als  von  einzelnen  Nächten. 
Hom.  theilt  die  Nacht  in  drei  Theile, 
J110»)53.  Od.  12,312.  vvxrtfc,  bei  Nacht, 
Od.  13, 278.  viiiaa=2dtä  pöxto^  die  Nacht 
Itiodurch,  Od.  3,  151.  vvxii  mi<^eü9at^ 
der  Nacht  gehorchen,  d.  i.  aufhören, 
il7,2S2.  2)  das  Dunkel  derNacht, 
iberhpt  Finsternifs,  Dunkel,  Jl. 
9,33.  13,425.  besond.  a)  Todesnacht, 
Todesdanke I,  JU  6,  059.  13,  580.  b) 
ils  Bild  des  Schreckens,  vom  ApoUon, 
irzri  loixfo^f  Jl.  1,  47.  TctJ«  wxtl  IUhh^ 
das  achtet  er  der  Nacht  gleich'.  Od. 
»,  362. 

ATv^,  xTog,  '?;,  die  Göttinn  der 
NacKt,  Jl.  14,  78.  259.  nach  Hes.  th. 
123.  Tochter  des  .Chaos,  welche  mit 
dem  Erebos  den  Äther  und  die  He- 
oera  erzeugte. 

woj,  tJ,  poet.  Schwiegertochter, 
Schnur,  Jl.  22,  05.  Od.  3,  451.  2) 
überhpt.  die  durch  Heirath  Verwandte, 
ScWagerinn,  Jl.  3,  49.  h.  Yen.  130. 

^NSaa^  17  (verwandt  mit  piiaaa\  ein 
^<ine,  welchen  man  Bergen  und  Städten 
fiebt,  wohin  Dionysos  gekommen  sein 
sollte,  vielleicht  Berg  in  Arabien,  t^« 
loö  <Poiyixfjs,  h.  2%  8.  cf.  25,  5. 

NvoYjiov  oQogy  to,  der  Ny  sei  sehe 
Bere,  vielleicht  in  Thrake,  nach  V. 
ebe  Edonische  Bei^ur,  Jl.  0,  133.  An- 
dere nehmen  einen  Berg  in  Arabien  od. 
l&dien  an. 

*Nvaiov  nedlov,  %6  {Tfifaüt)^  das 
^Tfläische  Gefilde,  nach  Greuzer 
m  Asien,  h.  Ger.  17.  cf..Apd.  3,  4.  3. 
^ofs  verlegt  es  nach  dem  Böotischen  Fle- 
<^keQ  N  y  8  a  ,  noch  Andere  nach  P  h  o  k  i  s. 

yvaaa^  n,  (ydaaco),  1)  eine  Säule  auf 
^Rennbahn,  um  welche  die  Wettren^ 
fier  bemmlenken  muXsten,  das  Renn- 
tiel,  mela»  Jl.  23,  332.  338.    2)  der 


Standpunkt  des  Auslaufens»  die  Schra  n- 
ken,  Jl.  23,  738.  Od.  8,  121. 

vvaaiOy  Aor.  1.  ep.  ^<$^«,  1)  stechen, 
stofsen,  absol.  nut  Dat.  instrum.  ^^- 
9<a<y  nal  tyx^OWf  Jl.  13f  147.  mit  Acc. 
xivAj  jemand,  stechen,  verwunden,  Jl.  5, 
40.  12,  395.  durchstechen,  durch* 
stofsen,  adxogf  Jl.  11,  504.  xivd  xarä 
Xit^^f  jem.  in  die  Hand  stechen,  Jl.  11, 
252-  auch  mit  doppelt.  Acc,  Jl.  11,  90. 
2)  überhpt.  stofsen,  ;|f£/fsaa'  doirecfa, 
Jl.  16,  704.  iyxtSrt  niaaup  tiväp  jera.  mit 
dem  Ellbogen  anstofsen.  Od.  14,  485. 

vdj  s.  v<ük'. 

vto&ngy  igy  poet.  (vielleicht  von  y^^ 
&&ico)j  langsam,  trag,  faul,  Beiw. 
des  Esels,  Jl.  11,  669.  f 

ViJL,  Nom.  Dual.  Gen.  Dat.  ycSilV,  Acc. 
v£i  u.  V06,  letzteres  nur  Jl.  6,  219.  Od. 
15,  475.  10,  300.  wir  beide,  uns 
beide.  (vtaTtv  als  Nom.  oder  Acc.  ist 
nach  Bttttm.  Lexil.  I.  p.  53.  zu  verwer- 
fen,' u.  vuß'i  st.  vtSi'iff  Jl.  10,99.  zu  lesen.) 

vtStxBQOgj  rjj  ov,  ep.  (vtSX)f  unser 
beider,  uns  beiden  gehörig,  Jl. 
15,  39^.  Od.  12,  186. 

vioXsfiig  u.  vwls^iwgy  Adv.  unab- 
lässig, unaufhörlich,  immer- 
fort, gewöhnl.  vtoUfiig  ulsi,  allein  voi- 
UftUy  Jl.  14,  58.  eben  so  v<»XMfUmi»  Jl. 
u.  Od.  (gew.  Ableit.  von  my,  istnco). 

v(Ofia(0  (peet.  verlängert  von  vifx(o\ 
Fut.  rto/iMilati},  Aor.  1.  ep.  vc^/si^ca,  l)aus- 
theilen,  rertheilen^  zutheilen, 
bei  Opfern  u.  Festen,  riv^  Jl.  1,  471. 
Od.  3,  340.  2)  wie  vifMOf  regen,  be- 
wegen, von  menschl.  Gliedern,  yod- 
yara,  arddos*,  Jl.  u.  Od.  b)  geschickt 
bewegen,  schwingen,  lenken, 
regieren,  OM^frr^oVf  Jl.  3,  218.  von 
Waffen,  iyxoCf  ßWf  JL  rd^ov,  ol^Xay  Od. 
12, 218.  n6da  y^öc,  Od.  10, 32.  3)  übertr. 
auf  den  Geist,  wie  veriare^  v6ov  hl  ünf» 
^«roi,  einen  Gedanken  im  Herzei^  be- 
wegen, überlegen,  im  Sinne  haben.  Od. 
13,  253.  femer:  ni^ea  M  ^fco/.  Od. 
18,  210.  20, 257.  ä/aupi  i  viofAijoag^  h.  Ger. 
373.  nach  Herm.  Erkrärun|f  aecfo  in 
duaa  partes  grano^  vergl.  Frank  z.  d. 
St.  llgen:  Aoc  animo  secum  volven». 

vdpvfivogy  ovy  8.  y6yv/Aog, 

viavvfxogj  ov  (>^,  SvofM)^  rAwfnvos, 
um  Position  zu  erhalten,  Jl.  12,  70.  13, 
227.  Od.  1» 222.  namenlos,  d.i.  ruhm- 
los, unbekannt.  Od.  13,239.  14,182. 
in  der  Jl.  nur  vAyvfMvoq. 

vdÜQOtfßy  OTlogy  o,  ?),  ep.  Beiw*  des 
Erzes,  nach  den  Grammat.  blendend, 
funkelnd,  elänsend,  Jl.  2,  678.  Od. 
(nach  den  Schol.  von  vij  u.  6^<o,  nach 
Riemer  von  äv^^  u«  (ätp,  männerehrend.) 


*vü)vdxfUov,  ovog;  2.  {&xpL<mi)t  mit 
gepansertem  Rücken,  Batr.  296. 

yßJroff,  6,  Plur.  xdt  yoTrcr,  1)  der  Rü- 
cken, von  Menschen  und  Thieren,  Plur. 
8t.  des  3g-  /mtA  voJra  ßdXAeiv^  den  Rücken 
wenden,  d.  i.  fliehen,  Jl.  8^  91.  tä  rtSra, 
die  Rückenstücke  von  Thieren,  welche 
man  als  das  Beste  den  vornehmen  Gä- 
sten ▼opsetEte,  Jl.  7,  321.  Od.  4,  65.  2) 
übertr.  jede  Fläche,  d^ia  v(ota  ^a- 
XAaofis,  der  weite  Rücken  des  Meeres, 
JL  2,  169.  8,^511.  Od.  3,  142. 

f   Lan  e 
«r-- "^ 


JL  2,  169.  8,^511.  Od.  3,  142. 
^  vwxellrjy  ^,.ep.   (m/«;i}0,   Lang 
samkeit,  Trägheit,  Jl.  19,  411.  f 


■    Ä. 

Af  der  Tierzehnle  Buchstabe  des  grie- 
chischen Alphabets;  dah.  Zeichen  des 
viersehnten  Gesanges. 

^aivta  (verwdt.  mit  ^d©,  f^©),  kra- 
tzen, besond.  krempeln,  bXqm.  Od. 
22>  423.  ^t  1-        »      *'    . 

Jav&og,  ijf  övy  gelb  in  mancherlei 
Abstufungen,  goldgelb,  gelbroth, 
bräunlich,   a)  von  Personen,  gelb- 

felockt,  blond,  indem  man  es  auf 
le  goldfarbigen,  blonden  Haare  bezieht, 
oft  Beiw.  des  Menelaos,  u.  anderer  Hel- 
den, Jl.  10,  240.  Andere  beziehen  es 
auf  die  bräunliche  Gesichtsfarbe;  aber 
es  wird  auch  ausdrücklich  dem  Achilleus 
fcrt^i)  xöftij,  Jl.  I,  197.  23,  141.  u.  dem 
Odysseus  iav&cU  tf^ixBi  zugeschrieben,  Od. 
13,  399.  ferner  heifst  so  Demeter,  ^ava^ 
-^»yH^e.  (wie  flava  DeOy  Ovid.)  Jl.  6, 601. 
h)  von  Rossen,  fahl,  isabellfarbiff 
odw  bräunlich,  Jl.  9,  407.  11,  680. 
Sav^OQy  o,  mit  verändertem  Accent, 
1)  8.  des  Phänops,  ein  Troer,  Jl.  5, 
J52.  2)  Name  eines  Pferdes  des  Achil- 
leus,  entsprossen  vom  Zephyr  u.  der 
^.•rPy.*?  Podarge,  Jl.  16,  149.     Die  Here 

fiebt  ihm  menschliche  Sprache,  dafs  es 
em  Achilleus  seinen  Tod  verkündige, 
Jl.  19,  395.  3>  ein  Rofs  des  Hektör, 
J1.^,185.  ' 

Sav&ogy  o,  in  der  Geograph,  l)  ein 
Flufs  bei  Troja,  so  genannt  in  der 
Gbttersprache,  von  Menschen  .2xrf/iaycf«o^, 
w.  m.  s.,  Jl.  14,  434.  20,  74.  2)  Flufs 
in  Liykien,  der  auf  dem  Taurus  ent- 
roringt  und  in  das  Mittelmeer  fällt,  j. 
Esitntde,  Jl.  2,  877.  5,  479. 

ßeivijiovy  tö  (eigtl.  Neutr.  von  ^^ 
s^iof),  lon.  St.  ^e«v*ro»/,  Gastgeschenk, 
T5    "?«*"*  oi;  ^'^*^  •*^'»  G*»*  verehrte. 

Od.   24,  273.    überhpt.   fiewirthung; 
Gastfreundschaft,  Od.  4,  33.  2)ib 


Plur.  Gastgeschenke,  welche  sicli 
Gastfreunde  gegenseitig  gaben,  Jl.  6,218. 
11,  20.  im  spöttischen  Sinne:  Lohn, 
Od.  22,  290.  vergl.  iiviog. 

^eivTJiogy  f],  ovy  =  ^dviog,  Od.  M, 
273.  t 

^eivl^w  (f «rvori,  ion.  st.  |fv/{ö>,  Fat. 
Utviatoy  ep.  a<j,  Aor.  I.  Ö*iVi<ro.  ep.  (w, 
einen  Fremden  oder  Gastfrcund 
aufnehmen,  ihn  hewirthen,  «»•«, 
Jl.  3,^  207.  Od.  3,  355.  7,  190. 

ieiviogy  It],  iovy  ion.  st.  kivm  Qu- 
vog)  (die  gewöhnl.  Form,  Od.  14,  159. 
389.  15,514.546.},  I)  sumGastfreun- 
de    oder    zur    Gastfreundschaft 

Sehörig,  gastlich^  Ztw^ ^tiVio?, Zeus, 
er  Beschütz«»r  des  Gastrechts,  welcher 
die  verletzte  Gastfreundschaft  rächt,  Jl 
Id,  625.   Od.  9,  271.   ieviij  r^(fir<;a,  der 

f  astliche  Tisch,  Od.  14,  158.  17,  153. 
)  PI.  Tff  ietviUf  sc.  d<o^a,  eigtl.  Ge-I 
schenke  für  Gastfreunde;  insbesond. 
gastlicheBewirthung  mitSpeise 
und  Trank,  ieivta  naQortdivai,  ga§t-i 
lieh  hewirthen,  Jl.  18,  387.  Od.  3,  490. 
didövai,  Od.  14,  404. 

^€lvo66xogj  6y  ion.  'st.  (evoddxog  (8i- 
X0/Juu)f  einen  Gastfreund  aufneh- 
mend, der  Wirth,  JL  3,  354.  Od.  6, 
210.  543.  15;  55. 

^eivogy  f]^  ovy  ion.  st.  iivog^  1) fremd, 
selten  a¥if^(onoi  ieivot,  Jl,  24,  202.  ßo>- 
to^eg,  Od.  14,  102.  II)  gewöhnl.  Subst, 
o  ieXvog  (^  Uivr^y  h.  Cer.  2480,  D  ^er 
Fremde,  Fremdling,  JL4,377.  Ins- 
besond. der  bei  dem  Griechen,  sohald  ei 
mit  ihm  gegessen  hatte,  auf  Schute  ao^ 
Hülfe  rechnen  konnte.  Od.  6, 208.  8, 546 
2)  der  Gast  freund,  der  durch  eii 
Bündnifs  sich  mit  einem  Andern  Kur  ge< 
genseitigen  Aufnahme  und  Bewirtbuns 
verpflichtet  hatte.  Od.  1,  3I3.  Ein  sol 
eher  Bund  erbte  fort:  dah.  U^vog  ?r« 
TQtoiogy  ein  Gastfreund  vom  Vater  her 
Jl.  6, 215.  Od.  1,187.  Der  Gastfre^n( 
ist  sowol  der  Gast,  der  bewirthet  wird 
Od.  8,  643.  15,  55.  als  der  Wirth,  dei 
den  Gast  bewirthet,  Jl.  15,  632.  21,  42 
s=  Uofodökog. 

§eivoavvr],  ion.  st.  isvoavprj.  Gast 
freundschaft,  Gastreoht.  Od.  21 
35.  t  ^ 

^eviJ],  rf  (^£VoO,G a s t f r  e  u  n  d s ch a  f t 
Gastrecht, gastfreundliche  Pfle 
ge,  ♦Od.  24,  286.  314. 

^eviogy  it]y  lovy  St.  des  ion.  fcmrK 
w.  m.  s. 

^BQOgy  17,  OPy  ion.  St.  ^ri^gy  trocken, 
Uqbv  ^neiQOio,  das  Trockne  des  Festlan- 
des, Od.  5,  402.  f 

^hae,  ep.  st.  i^ew,  s.  ^^cö. 
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^e^lattet»  behaue ny  yom  Hol^i  Si-^ 
ffoo;,  Jl.  24,  323.  tftnog,  das  ^zimmerte 
KoTsy  Od.  4f  272*  Ton  Steinen:  (eaTol 
U9wy  behaaene  Steine,  sa  Bänken  vor 
aeo  ThSren,  Jl.  18,  604.  Od.  3,  406« 
eben  so  aX^voat  (Vof^  geglättet),  Jl.  69 
213.  Tom  Hörn,  Od.  19,  566. 

liia^  Aor.  1.  i^cctj  stets  ep.  Uaaa, 
scktben,  kratsen;  besond.  sor^äl- 
ti^  mit  feinem  Instramenten  etwas 
bearbeiten,  elatten,  poliren,  be- 
biaen,^  «Od.  6,  US.  17,  341.  SS,  199. 

^rjfaivof  (ifiQ6g)f  Aor.  P.  Hve^y^Wt 
austrocknen,  trocken  machen, 
w  UtlQdMfj  ntdiwy  *Zl.  21,  346.  348. 

1190^,  eog,  TÖ  (verwdt.  mit  ^t/eo), 
Degen,  Schwerdt;  es  scheint  nicht 
febr  verschieden  Ton  <pdayavov^  w.  m.  s. 
and  wird  als  grofs  und  sweischneidig 
bttelclinet,  Jl.  21,  118.  Es  hatte  eine 
prade  Klinge  (tayvi/xi^),  wurde  in  einer 
Scbeide  {xoUAv)  an  einem  Wehreehenke 
(xÜMfuav)  getragen.  Der  Griff  (xcöwi;) 
waroftTersiert.  ^£g>og  &Qij'ixiov^  einThra- 
kisches  Schwert ;  nach  den  Grammat.  zu 
il-  13y  576.  war  es  grofs  und  breit. 

*^ov&6gy  17,  ör,  poet.  gelb, bräun- 
Heb,  h.  33,  3. 

^^POg,  rjy  OVf  höUern.  doXog, 
B»tr.  116.  ^ 

^{Aov^  %6  (fO<o),  das  abgehauene,  se» 
fpaltene  Holsi  gewöhnl.  im  PL  Holz, 
Brennholz^  Sg.  Jl.  23,  327. 

si'io;fOg,  ti  (?;f09),  holzreiche  Gegend, 
Holzung,  Dickicht,  als  Sclüupf- 
winkel  wilder  Thierc,  Jl.  11,  415.  Od. 
i335. 

10,  ^fißlfirto,  s.  ovfAßdUco, 
^vfinasj  acoyOPy  s.  <ri5^ac. 
fw,    ep.    und  ältere  Form   st.   (nJv, 
welche  Hom.  selten  u.  zwar  meist  braucht, 
«Q  den  Vers  zu  stutzen.  Hom.  hat  fol- 
gende Zusammensetzungen:    ^wayei^to, 

^nty  die  unter  aw  zu  suchen  sind.     , 
Iwia^By  a.  awdywfu, 
^ünäixoaiy  ep.  st.  awtixoai,  Od. 
fmijxa,  s.  avvCijfM. 
h-v^oXfiogy  Oy  s.  awioxfit^c* 
iuvsaigj  iogy  ij,  s.  ovveoig. 


?• 


^wrjiog^  17,  OVj    ep.  u.  ion.  st.  (wdSf 
emei  nschaf  t  lieh  gemeinsam; 
ii^iay  Gemeingut,   das  dem  ganien 
Heere  angehört,  *J1.  1,  124.  23,  809. 

onfiovy  ep.  at.  ^vpieaav,  s.  awiiffu, 

§wo^,  17,  Qpj  ion.  u.  poet.  st:  xo<i^c, 
gemein,     gemeinsam,     gemein- 


sohaftlich,  ^fttxdv,  Jl.  16,  262.  ^wfii 
^ErtMioif  gemeinsam  ist  der  Kriegsgott, 
d.  i.  er  hilft  bald  dieser,  bald  jener  Par- 
tei, Jl.  18,  309.  mit  Gen.  yala  ivt^ndv* 
tmpy  *JL  16,  193. 

^QOVj  t6  (iiJ(o\  das  Scheermes- 
ser,  sprichwÖrtl.  Inl  ^vgov  Varetrixi 
dx/»^C,  es  steht  auf  der  Schärfe  des 
Scheermessers,  d.  i.  jetzt  ist  der  entschei- 
dende Augenblick  da,  Jl.  10, 173.  f  Die 
Metapher  rührt  nach  Koppen  u.  Passow 
daher,  dafs  eine  Sache,  die  auf  einer  so 
schmalen  Fläche,  wie  die  Schneide  eines 
Scheermessers  ruht,  sofort  nach  einer 
von  beiden  Seiten  ausschlagen  muA. 

Jwojjiy,  17,^  s.  aut'öx^* 

^vaxovy  TO  Civtö),  eigtl.  die  geglät- 
tete Stande  $  der  Speerschan,  der 
Speer,  Jl.  4,  469.  11,  260«  ^varittf  vau- 
fuz^ory  die  Stange  des  Seekampf  es, 
weiche  nach  Jl.  15,  677.  22  Ellen  lang 
und  Torn  mit  Eisen  beschlagen  war. 

fl^fti  (verwdt.  ^Aö),  Aor.  1.  Uvaa^ 
schaben,  reiben,  glätten,  (fan:£(foy 
HaxQoiawy  den  Boden  mit  Schurfeisen 
reini^^en.  Od.  22,  456.  2)  iiberhpt.' fein 
arbeiten,  taviv  Üvas  datnjaaaa^  das 
Gewand  hatte  sie  zart  mit  Kunst  ge- 
webt, Vofs,  Jl.  14,  179.  Andere:  sie 
hatte  es  geglättet  od.  polirt 


O. 

O,  der  fünfzehnte  Buchstabe  des 
rriech.  Alphabets;  dah.  Zeichen  dea 
fünfzehnten  Gesanges. 

O9  17,  TÖ,  ep.  Formen  sind :  Sg.  Gen. 
Toto,  m.  u.  n.  PL  N.  roi  u.  ra/,  Gen. 
Fem.  tdcov  st.  toJv,  D.  toiaif  xaZai^  rgfft 
u.  Tjjg:  taXg  ist  unhom.  (Einige  alte 
Grammatik,  schreiben  auch  die  tonlosen 
Casus  <5,  1},  oty  ctt  mit  dem  Acut,  wenn 
sie  alleinstehend  als  Demonstrativ  ge- 
braucht wurden,  vergl.  Thiersch  }.  284. 
16.  und  Spitzner  zu  Jl.  1,  9.,  welcher 
dieses  in  der  Ausg.  der  Jl.  befolgt. 
Die  entgegengesetzte  Ansicht  empfiehlt 
Buttm.  Gr.  Gr.  §.  76.  Anm.  6.  p.  305.) 
der,  die,  das,  der  griech.  Artikel  hat 
noch  im  Hom.  wie  der  deutsche,  sowol 
die  Bedeutung  eines  demonstrativen 
als  relativen  Pronomens, 

I)  d,  1},  tö  als  Demonstrativpro- 
nomen weist  anfeinen  Gegenstand  hin 
oder  stellt  ihn  als  einen  beKannten  und 
schon  besprochenen  dar.  Oft  ist  jedoch 
die  demonstrative  Kraft  so  geschwächt, 
dafs  derÜbei^ng  zu  dem  attischen  Ar- 
tikel sich  deutlich  zeigt.  1)  Die  rein 
demoi^strativeKraft  zeigt  sich  be- 
sonders,    a)  wenn  das  Pronomen  ohne 
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Substantiv  steht»  wo  man  es  duroh 
dieser y  (ener  oder  wie  avrdsf   durch 
er,  sie,  es,  iibersettt,  vergU   Jl.  1,  9. 
13,  29.  43.  u.  8«  w.  ferner,  wenn  dasselbe 
durch  das  Verbum  vom  Substantiv  |^e- 
trennt  ist  und  gleichsam  auf  das  folgende 
Substantiv  vorbereitet:  ^  <f'  ianixoUaX^ 
läi  *A^/jtnjf  sie  aber  folgte,  Pallas  Athene, 
Od.  l,  125.  vgl.  Jl.  1,  489.  S,  508.  Od. 
5,  69.     b)  wenn  es  als  Adjectivpro* 
nomep  steht  und  auf  dasselbe  ein  rela- 
tiver Satz  bezogen  wird,  gewöhnl.  steht 
es  dann  hinter  dem  Substantiv:  ov(f'  — 
Htj^eto  aw^eauktov  tucdv,  ai  inireUs  /tio^ 
fJ^^^^h   nicht   vergafs  er  jene  Befehle, 
welche  ihm  Diomedes  gegeben,  JL  5, 320. 
Od.  2,  119  fl.    c)  in  der  Verbindung  mit 
lUv^  iiy  6  fiiVf  6  Sij  der  hier,  —  der 
do'rt,    der   eine,    der   andere   od. 
dieser,  jener;  rbfiiv,  xbdi^  das  Eine, 
das  Andere,  Od.  4, 508.  t  h  o  i  1  s.,  t  h  e  i  1  s, 
Od.  2,  46.     So  auch  im  PI.  ol  fäv^  öl 
6iy  xä  fiivy  xtt  6i.     Wird  ein  Plural  in 
mehrere  Sing,   getheilt,   so  steht  jener 
swar  gewöhnl.  im  Gen.,  JL  18,  595.  oft 
aber  auch-  in  gleichem  Casus  mit  ö  fiiv^ 
d  di,  JL  5,  27.  0<f.  12,  73.     Oft  steht 
d  Si  ohne   ein  vorhergehendes  (liv^  Jl. 
22,  157.  HSufi^  steht  auch  6  fjiiv  allein, 
und  es  folgt  darauf  ein   Substantiv, 
wie  Jl.  23,'  4.  Od.  1,  115«  oder  ein  an- 
deres Wort:   TÄ  fxiv^  —  &XXa  di,  Jl.  6, 
147.  Od  2,  46.-2)  Schwacher  ist  die 
demonstrative    Kraft    des    Prono- 
mens, wenn  es  vor  dem  Substantiv  steht, 
ohne  dafs  ein  folgender  Satz  sich  dar- 
auf bezieht.     Doch  bezeichnet  es  auch 
dann  noch  d%n  Gegenstand  als  bekannt, 
*    und  hebt  ihn  nachdrücklicher  hervor, 
«     vergl.  JL  1,  11.  20,  33.  35.  Selten  steht 
da:s  rronom.  in  .diesem  Falle  hinter  dem 
Substantiv,   s.  Od.  21,  41.     Oft  beinahe 
wie  der  spätere  Artikel,  vergl.  xä  &voaia. 
Od.    18,  385.     3)   Am  meisten  nähert 
sicjh  d,  ^,  rö   dem   spätem  Artikel:   a) 
wenn  es  Adjectiva  und  Adverbia  zu  S  üb- 
stantiven    erhebt,   ö  ye^aiö^f   Jl.   24, 
25Ü.  t6  fiilavdQvog^  Od,  14,12.  t6ira^oc, 
r6  n^iv»     b)  wenn   es  Präposit.   u.   Ad- 
verbia    an     Substantive    knüpft: 
äytvYeg  at  negl  dtq>^0Vy  Jl.    II,   535.   äv" 
d^fS  ot  rörf,  JL  9,  554.  —  4)  Absolut. 
Gebranch    einiger    Casus:     a)   rö 
Aco.     Neutr.     desnalb,   deswegen, 
JL  3,  176.  7,  239.     b)  die  Dative  xg  u. 
T^  w.  m.  8.     c)  xoXoi  in   xoXaiy  fuxi^f 
Jl.  1,  58.  u.    ähnl.    Verbindungen    will 
Wolf  zu  JL  d.  St.  als  Neutr.  plur.  Mer 
kaecp  dann,  darauf,  er  klaren.   Besser 
nimmt  man  es  als  Plur.  masc.  (vgl,  r^Oh 
JL  24*723.)  unter,  von  ihnen,  u.  so 
steht  es  auch  bei  zweien  nur,  Od.  7,  27. 
13,   374.     d)  mit   Priipos.   Ix  rot;,  von 
da  an,  seitdem,  Jl.  15,  601. 


II)  8f  ^,  rd  als  Relativpronomen 
In  allen  Formen,  welcher,  welche, 
welches,  der,  die,  das.  Das  Masc. 
o  steht  Jl.  16,  835.  und  xXv^i  fioi  6 
X&i^bg  ^hbg  ^Xv^tPf  Höre  mich  Gott,  der 
du  gestern  kämest.  Od.  2,  262. 

oaQ,  agog,  ^,  poet  (wahrsch.  von 
£(f€9)  zses.  <J^,  davon  Dat  ^QtaatVf  Jl 
5,  486.  T  Gen  OS  sinn,  vors.  Gattinn, 
Frau,  Jl.  9,  327. 

oaqitfo,  poet.  (da^X  Iterativf.  Impf. 
(&f  ^^eaxoy,  ssgs.  st.  da^i^,^  h.  Marc.  58. 
vertrauten  Umgang  haben,  be- 
sond.  sich  vertraulich  unterre- 
den, kosen,  xivi^  mit  jem.,  JL6|516. 
itnb  d^vbg  ovd'  dnb  ndrgfjsp  vom  Eich- 
baum od.  V.  Felsen  herab,  d.  i.  sicKer 
u«  ungestört  mit  jem.  vertraulich  spre- 
chen, sprichw.  Rede,  JL  22, 127.  uberhpt. 
leben,  fuxA  xivi  h.  Merc  170. 

iaqurvfiq^  OVj  d«  poet.  (^af/^o))»  Ge- 
nosse, Gesellschafter,  ^tog.  Od. 
19,^179.  t, 

oaQiOTvg^  vog^  ij  C6o(>tj<»),  l) trau- 
licher Umgang,  trauliches  Ge- 
spräch, Ge  kose  im  Gürtel  der  Aphro- 
dite (Vofs:  Getändel),  JL  14,  216.  2) 
Uberhpt.  Umgangs  Gesellschaft^ 
Verkehr:  ^  ydro  noXipiov  6agtavv;i 
das  ist  der  Verkehr  des  Kriegs  (V,: 
Wandel),  Jl.  17,  228.  fr(f ofwxtov,  ,^\^ 
Schaar  der  Vorkämpfer,  *  JL  13,  291. 

*oaQogy  Oy  poet.  (^a^),  trauli- 
cher Umgang  od.  trauliches  Ge- 
spräch, h.  22,  3.  besond.  Liebes- 
gespräch, h.  Ven.  250. 

oßelog,  6  (/9^iloOderSpiefa,Brat- 
spiefs,  nur  Plur.,  JL  1,465.  Od. 3, 462. 

oßQifioeQyög^  öv  (i^yop)^  Gewalti- 

fes    verübend,    stets    im   sohlimnieii 
inne:  Entsetzliches,  Frevel  ver^ 
übend,    JL   5,   403.  (wofür   Spitsner 
atavlotQydg,  w.  m.  s.)  ML  22,  418.  Batrj 
SßQifiOTtOTQri^  ^,  poet,  (jTonJf ),  Toch- 
ter eines  mächtigen  od.  gewaltig 
fen  Vaters,  Bein,  der  Athene,  Jl.  3] 
47.  Od.  1,  lOL 
oßgifiog^  oVj  poet.  (von  /?^«,  ß^i^)\ 

1)  stark,    gewaltig,    ung^etüOi 
Beiw.  des  Ares,  Hektor  u.  AchiUeus,* 

2)  von   leblosen   Dingen:    gewaltif 
d.  i.    grofs,    schwer,   Beiw.  der  Lann 
einer   Tracht   Hols^,   Od.    9,  233.  ei« 
Steines,  Od.  9, 241.  de«  reifsenden  Wa 
sers,  JL  4,  453. 

^oßgifiödvfiogy  ov  (^vftdy\  gew* 
tigenMuthes,  starkm  äthig,  Beil 
des  Ares,  h.  7,  2. 

oydoctTog^  tj,  oi^^'ep.  verlang,  st.^ 
doogy  der  achte,  Jl.  19f  246.  n-  Od. 

Sydoog^  rjy  w  {but6  st.  ^oFw)»  * 
achtel  (Od.  7,  261.  14,  187.  ist  M<i 


'Ofddicovta. 

•  fweisilbi>    eu    sprechen  •    s.  Thiersok 
5. 149.« 

oydaxOrgOy  ion.  zsg«.  st.  dydotjxovtay 
Indecl.  achtsig,  *3L  2f  568.  662. 

W  ?y«>  toycy  das  durch  die  Par- 
tik.  yi  Yerstärkte  demonstr.  Pron»  d,  $, 
ro)  der  od.  dieser  hier,  die  hier^ 
dishier,  od.  der  da,  dieda,  das 
dl,  u.  oft  blofs  durch  ein  vLerstärktes 
der,  die,  das,  zu  Ubersetzeiv}  1)  zu- 
weilenweist es  auf  den  nah  oder  ent* 
fernt  liegenden  O^t  einer  Handlung 
KID)  u.  kann  nur  durch  ein  Adverbium 
übersetzt  werden,  xilvo^  oySf  jener 
dort,  Jl.  3,  351.  19,  341.  2)  in  der  ep. 
Sprache  steht  ies  oft  bei  zwei  auf  ein- 
ander folgeoden  S'itzen  im  zweiten 
'  Satze,  um  das  Subject  wieder  in  Erin- 
I  oemog  zu  bringen,  wo  es  durch  ein 
oachdrückliches  er,  sie,  es  übersetzt 
mri,  Jl.  2, 664.  Od./i;4.  Absolut  kommt 
Tor:  1)  T^yt,  hieher  gerade,  Jl.  6, 
439.  2)  rdyf ,  deshalb  gerade,  Jl. 
S>  8«. 

Syxiov,  T6(oyxog\  Kasten,  Kiste, 
Korb,  um  Pfeile  und  anderes  Eisen- 
werk aufzubewahren.  Od.  21,  61.  + 

oyxogj  6  (arerwdt.  mit  dyxf&v),  eigtl. 
we  Biegung,  die  Krümmung;  dah. 
dtr  Haken,  besond.  der  Wie  de  r- 
l»»ken  an  der  Pfeilspitze,  *J1.  4,  151. 

oyfiog  6  (verwdt.  mit  Äy<ö),  eigtl. 
oie  Linie,  Reihe»  insbes.  |)  die 
Furche,  beim  Pflügen,  Jl.  18,  516. 
oder  der  Schwaden,  die  Reihe,  die 
?m  Schnitter  mäht,  Jl.  U,  68.  I8,  552. 
■wrtr.  nioveg  Sy/AOh  fette  Felder,  h.  Cer. 
455.  2)  die  Bahn  (der  HimmeUkör- 
P«rj,  h.  32,  11. 

Jm^y  37,  Oder  Birnbaum,  Od.  11, 
m9.   2)  die  Birne  selbst,  *  Od.  7,  120. 

'OyxTjOTÖg^  6,  St.  in  Bb'otien  am 
Jopais-See  mit  einem  Haine,  welcher 
«m- Poseidon  geweiht  war,  j.  das  Klo- 
ster Mezarakiy  Jl.  2,  506.  davon  Adv. 
^/PiOrdtr^e^  nach  0.,  h.  Merc.  186. 

ndahgj  17,  ov  (Jcfört,  zum  Wege 
gehörig,  Tic  ödaia^  eigtl.  dasjenige, 
•«  dessentwillen  man  eine  Reise  unter- 
^mmt,  nach  den  Schol.  Kaufmanns- 
göt  (V.  Waäre),  Od.  8,  163.  und  Rei- 
[«bedarf.  Od.  15,  445.  Eustath.  (Le- 
Jensgut,  V.).  Besser  nach  Nitzsch: 
"18  Rück f  räch t|  od.  dieWaaren,  die 
^  gegen  die  mitgebrachten  eintausch- 
«)  dah.  dros  6dai09v,  Gewinn  an  Rück- 
fracht. 

odcff,  Adr.  (ddxrto,  WotJf),  bei- 
fsend,  mit  den  Zahnen,  Xtg^ea^at 
^^f  JL  iAfXy  oWflV,  Ä.  11,  749.   ddä^ 
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h  ;ifc^>U(r<ri  (jpupatf   sich  ftuf  dle<  Lippen 
beifsen.  Od.  ],  381.  s.  9^0. 

Sdsj  fjSsj  T($de,  demonstr.  Pronomen 
mit  der  Enklitika  de^  welche  die  hin- 
weisende Beziehung  verstärkt,  im  Dat. 
Plur.  ep.  roigdsaai  u.  toXgdiaatVy  indem 
beide  Theile  fiectirt  wurden;  dieser 
hier,  dieser  da,  dieser.  Es  be- 
zeichnet zunächst  die  Nähe  des  Sab- 
jects:  olx  i(^avog  tdds  y'  IcriVf  Od.  I, 
226.  ab6r  oft  wird  es  auch  1)  auf  dae 
Nächstfolgende  bezogen,  wie  im 
Deutschen  dieser,  Jl.  1,  41.  504.  2) 
auch  deutet  es  nachdrücklich  auf  den 
n  ali  e  n  oder  fern  liegenden  Ort  hin, 
besond.  in  Verbindg.  mit  persönlichen 
und  andern  Pronominen,  und  wird  dann  • 
nur  durch  hier,  dort,,  da  überseht, 
od'  ly«,  ich  hier.  Od.  16,  205.  ^fuXg 
oldt,  Od.  1,  76.  doJ^a  d*  lywv  ode  (^dfU) 
ftdvra  nttQUffx^Tyf  ich  bin  hi  e  r ,  dir  —  dar- 
zubringen, Jl.  19>  140.  avd^l  osTis  ods 
xQocTÜi,  der  hier  waltet,  Jl.  5,  175. 
v^vg  di  f*oi  ^d*  iatfjxev  In'  dypov, dort 
auf  dem  Felde,  Od.  1,185.^  Absolut. 
Gebrauch  einzelner  Casu§:  1)  r^df, 
hier,  d^rt,  Jl.  12,  345.  24,  139.  Od. 
6«  173.  2)  TÖde,  Acc.  hieher,  Jl.  14, 
298.  Od.  1,  409.  dev^o  rddf,  Jl.  14,309. 
b)  deshalb,  darum,  Od.  20.  217. 
23,^213. 

oäevw,  (öd6g)f  gehen,  reisen,  .— 
inl  v^ctff,  Jl.  11,  569.  t 

^Oöiogy  6  (ion.  St.  'Odiog  =  A^j.  o- 
diog\  1 )  Heerführer  der  Halizonen, 
getödtet  V.  Agamemnon,  Jl.  2,  856.  2) 
ein  Herold  der  Griechen,  Jl.  9,  170. 

odtTTjgf  OV,  O  ((5d<50»derReisende, 
Wanderer,  auch  mit  äf&^(onogf  Jl. 
16,^263.  Od.  13,  123» 

odfifjy  -q  (0^0),  ion.  ü.  poet.  Duft, 
Geruch,  Jl.  auch  Dunst,  Gestank, 
Od.  4,  406. 

* 6doi7tOQif]j  17,  Reise,  Weg,  h. 
Merc.  85. 

odotnOQiog,  ov  (nd^og)^  die  Reise 
betreffend,  tö  ddotno^iovy  Reise- 
lohn, für  die  Fahrt  an  den  Schiffer, 
Od.  15,  506.  t  (Reisedank,  Y.). 

odotnOQogy  ov  ( jtd(>oc) ,  reisend, 
Subst.  der  Reisende,  der  Reisege- 
fährte, Jl.  24,  375.  t 

odoff,  17,  ion.  olddgy  Od.  17,  196.  t 
der  Weg,  1)  vom  Orte:  der  Pfad, 
die  Strafse,  6d,  tnttr^Jiaaiij,  Jl.  7,  340. 
öd,  iaogfÖQogf  Heerstrafse,  Jl.  15,  682. 
n^ö  6dod  ysvic^atf  vorwärts  wandeln, 
Jl.  4,  382.  2)  von  der  Handlung:  der 
Gan^,  Fahrt,  Reise,  Jl.9,626.  auch 
zur  See,  Od.  dd6v  i^x^a^i,  öberhpt. 
einen  Gang  ge&en  nach  Vcfs,  Jl.  ],  151. 
(im  Gegensatz  von  l^i  fidx^o^euj  Bothe: 
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Gesandtschaft).     Es  ist   nicht  mit 
den  Alten  durch  Jlö/05:  cu  erklären. 

odovgy  odovTog,  6  (^dco),  e/ensy  der 
Zahn 9  beim  Eber  die  Hauer,  JL  11, 
416.  Od*  19>  393.  über  i^xog  6d6in^a>v  s. 

odvtfljj  37,  Schmers,  Qual,  a)  vom 
Körper,  stets  im  Plür.,  Ji.  4,  117.  6, 
397.  766.  u.  oft.  b)  von  der  Seele,  Be- 
trübniXs,  Traurigkeit,  Od,  2,  79. 
Terbunden  mit  ydoc,  Od.  1,  242.  Sg.  nur 
ddövri  'HQuxJi^ogf  Schmerz  um  Herakles, 
Jl.^16,  25. 

oövvrjipatoq^  ov,  peet.  (gpaw), 
schmer&tödtend,  schmersstil- 
lend, lindernd,  q>dQfmxay  *J1.  6,  401* 
900.  11,  847. 

SdvQO^aij    Dep.  M.  Part.  Aor.    ddv- 

rkfASvoq^  Jl.  24,  48.  1}  intrsns.  weh- 
lagen, laut  klagen,  jammern, 
trauern,  TOn  Menschen;  einmal  von 
einem  Vogel,  Jl.  2,  315.  oft  absol.  und 
«)  mit  Gen.  tavö;,  um  Jemanden,  J\.  22, 
424.  Od.  4,  104.  ifjupl  reva,  Od.  10,  486. 
5)  mit  Dat.  TiW,  gegen  einen,  Od.  4, 
740.  äUiiloiat^  sich  gegenseitig  vorkla- 

fen,  Jl.  2,  290.  2)  trans.  beklagen, 
ejammern,  betrauern,  mit  Acc. 
der  Person,  Jl.  24,  740.  Od.  l,  243.  der 
Sache:  v6atov^  Od.  6>  153.  13,  219. 

'OJvajJibg,  Irjj  tov^  ep. st.* OSvaamoSf 
den  Odysseus  betrefifend,  Od.  18,  353. 

^Odvaaevgy  0,  ep.*Ocft;a£i;;,  Gen.  t)Jt/(r- 
aJ}ogy  ^dvaijogf  X)^vaaiog  aeol.  u.  ep.  'Odu- 
cevg.  Od.  24,  398.  Dat.  Wvaij'i  u.  X)dv' 
aeXf  Acc.  X)dvaGijay  X)dvaaioLy  u.  Xhfvafjf 
Od.  19,  136.  üiyssesf  ülixet,  S.  des 
Laertes  u.  der  Rtimene.  Od.  I69 
1 17  ff.)  König  der  Rephallenen,  d.  i.  der 
Inseln  Ithaka,  Same,  Zakynthos,  und 
des  nahen  Festlandes,  Gemahl  der  Pe- 
nelope  u.  Vater  des  Telemachos,  er- 
hielt den  Namen  Odysseus  von  seinenr 
Grofsvater  Autolykos,  weil  er  vielen 
ein  sürnender  (ddvaadfuvog)  kam,  Od. 
19,  407.  In  ihm  stellt  uns  der  Dichter 
einen  Helden  dar,  welcher  sich  eben  so 
eehr  durch  Muth  und  .Tapferkeit,  als 
durch  List,  Klugheit  und  Standhaftig- 
keit  ausseichnet.  In  swölf  Schiffen 
sieht  er  nach  Troja,  Jl.  i,  631.  und 
nach  der  Eroberung  dieser  Stad^  geht 
er  zuerst  mit  Menelaos  unter  Segel,  um 
nach  Ithaka  surUcksukefaren,  Od.  3,  162. 
Zehn  Jahre  bringt  er  auf  seiner  Irr-* 
fahrt  SU,  so  dafs  er  im  swansigsten 
Jahre  in  die  Hpimath  surückkehrt.  In 
der  Odyssee  schildert  der  Dichter  seine 
Irrfahrten.  Nachdem  er  von  den  Ph'ä- 
aken  in  Ithaka  ans  Land  gesetst,  er- 
theilt  ihm  A^thene  RathschlSge,  wie  er 
die  Freier  bestrafen  könne.  Od.  13,  287  ff. 
Er  geht  als  Bettler  verkleidet  sum  Eu- 


mHosy  entdeckt  sich-  dem  Telemachos, 
giebt  sich  der  Penelope  eu  erkennen) 
und  tödtet  in  Verein  mit  seinein  Sohne 
und  den  treuen  Hirten  die  FreieV  Er 
kämpft  dann  gegen  die  Eltern  der  Freier, 
welche  den  Tod  ihrer  Söhne  rächen 
wollen,  bis  endlich  Athene  Frieden  stif- 
tet. Od.  24,  220  ff. 

(ddvaaofiai\  poet.  Dep.  M.  Präs. 
ungebräuchl.  nur 'im  Aor.  &<ft;aaftijv,  3 
PI.  divaccvTOy  Part,  dävaadfuvogy  ?t  öSta- 
dvOfMtiy  mit  Priisensbdtg.  Od.  5,  423« 
l)siirnen,  grollen,  hassen,  rai^Jl. 

6,  138.  Od.  1,  62.  19,  276.  ödvcndfuvo^ 
Od.  19,  407.  will  Passow  im  passiven 
Sinne  nehmen:  verhafst;  aber  es  ist 
activ:  sürnend,  grollend,  s.  Ot^fff- 
(TeiJc.  2)  mit  Acc.  ÄcfiJaaroZ^yo, machte, 
dafsZreussürnte,  Ep.  6,  8.  vergl.  Herrn. 

odtada^  s.  61^(0. 

idiodvO^aty  s.  ddvaaofjuu, 

oeOOlj  s.  SXg, 

o^OQj  6,  eigtL  Knoten  od. Gelenk 
am  Baume,  woraus  ein  Zweig  herror- 
wüchst;  überhpt.  1)  Zweig,  Ast,  Jl 
Od.  2)  übertr.  Sprofs,Sprl>rsling;, 
Nachkomme,  JL  2,  S40.  1%  189. 

S'Cw,  Perf.  Sda>da,  nur  3  S5.  Piqpf- 
intrans.  riechen,  duften,  dofi^  6^(^\ 
6bij  Duft  duftete  oder  verbreitete  sich, 
von  Räucherwerk  und  vom  Weine,  *0d. 
5,  60.  9,  210. 

O^ev ,  Adv.  («0,  wohe  r,  von  wan- 
nen^  wovon,   auch  auf  Person,  beio- 

fen  St.   des   Relativ,   Jl.  2,  851  Od.  % 
19.  auch  scheinbar  st.   oirou,  von  di| 
wo,  Jl.  2,  857. 

od'i,  Adv.  (poet  St.  oi)y  wo,  wo- 
selbst; selten  mit  Gen.  o9t  aviijij  w( 
im  Hofe,  Od.  1,  425.  auch  da  wo,  « 
5)  bei  dem  Ziele  eines  Weges:  dahit 
wo,  Jl.  13,  229.  Od.  16,  101. 

8&Of4aij  poet.  Den.  nur  Pr.  u.  Impj 
sich  um  etwas  kümmern,  siel 
härmen,  sich  Sorgen  macheo 
sich  scheuen,  stets  mit  Negat.  absol 
u.  a)  mit  Gen.  tivog^  sich  um  jem.  kam 
mern,  Jl.  1,  181.  2)  mit  Inf,  Jl  1^ 
166.  und  mit  Part,  ovk  o&ix*  al<jvXo,  ^ 
^(ovy  er  scheut  sich  nicht,  Frevel  t 
verüben,  "^Jl.  5,  403. 

696vrjy  n,  feine    Leinwand,  0( 

7,  107.  5)  das  daraus  Verfertigte 
Schleier,  Gewand,  Jl.  3»  141-  i' 
595. 

od^Qi^j  oTQix^g,  ^»  iJ,poet.  st  «^^ 
Äp«l  (^P^)  mit  geichem  Htarc 
gleichhaarig,  Jl.  2,  765.  t 

^O^Qvovevg,  ijogj  6,  ein  Trbischi 
Bnndesgenosse  aus  Rabesos,  JL  13y  3(3  > 
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oloj  Adv.  8.  otos. 

oHyvvfii  (ofy®),  Aop.  l.  ep.  Sita  u. 
i«,  Jl.  24,  457.  t  Part.  6Uag,  Impf, 
Pas5.  htyvwtoy  öffnen,  aufsclilie- 
fsen,  mit  Acc.  ^üfoc,  Jl.  od.  nvlaq^ 
xvif  jemandem,  Jl.  24»  457.  olvor,  den 
Weio  öffnen.  Od«  3,  392. 

oida,  ola&a,  olde^  Pf.  ich  weif s, 

I.  £IJ!2. 

oiddvWy    ep«  8t.    oidalvfo   (oldog)y    1) 
Act.  schwellen,   d.  i.   schwellen  ma- 
chen, toit  Acc,    vom   Zorn:    v6ov,    da» 
Herz  anschwellen,  d.  i.  aufregen,  Jl.  9, 
5M.    2)  Med.    »chwelld»  olddvercu 
t^ifl  xoittpf  *  Jl-  9,  646. 
olöagj  ep.  st.  ola^a/s,  ELdQ, 
oliib),    ion.  u.   ep.   st.   oldda.  Impf. 
:  3 Sg.  ^(fff^  intrans.    schwellen,   an- 
schwellen,  ^dee  X9^^  ndtvra,  am  gan- 
ten Leibe,  Od.  5,  455.  f 

Oidinovg,  odog^  ep.  Gen.  Otdinddao, 
Jl.  23,  679.  (▼.  oideTv  u.  novs,  S  ch we  11- 
fufs,  weil  seine  Fiifse  geschwollen  wa- 
ren, als  er  gefunden  wurde,  cf.  Apd.  3, 
S,70,  S.  des  La  Jos  u.  der  Epi  käste, 
^ater  des  Eteokles  und  Polineikes.  Sein 
Vater  liefs  ihn  bei  seiner  Geburt  auf 
Veranlassung  eines  Orakels  aussetzen; 
^  Hirte  des  Königs  in  Korinth  fand 
ihn  und  brachte  ihn  der  Gemahlinn  des- 
selben, welche  ihn  erziehen  liefs.  Von 
dem  Orakel  su  Delphi  gewarnt,  nicht 
in  sein  Vaterland  zurückEukehren , 
wandte  er  sich  nach  Theben,  tödtete 
uwissend  seinen  Vater  Lajos,  löste  das 
Räthsel  der  Sphinx  und  heirathete  seine 
HuUer  E p  ik  a  8 1  e.  Als  das  schreckliche 
VerluiltnUs^  entdeckt  war,  so  erhing  sich 
Epikaste;  Ödipus  aber  herrschte  in  The- 
ben fort  u.  starb  auch  daselbst.  Od.  11, 
2'ö.  Nach  den  Tragikern  stach  er 
sich  die  Augen  aus,  u.  aus  Theben  ver^ 
trieben,  fiiät  er  nach  Attika.  Seine 
Leichenspiele  werden  erwähnt,  Jl.  23, 
^n  ff.  8.  *EnixAarij, 

oiifia^  aTogy  %6y  poet. ,  das  Auf- 
■chwellen)  besond.  vom  Meere:  das 
Aufbrausen,  die  Brandung,  Jl.  23, 
ßO.  ^ttldaariq^  h.  Cer.  14.  vom  Flusse, 
*Jl.2i,  234. 

oikriq^  «g,  poet.  {hog),  st.  öfjLoiTijg, 
von  g^leichem  Alter,  gleichalte- 
''|,  ßovg,  Jl.  2,  765.  f       ' 

oi'cüpog,  w,  6vy  poet.  (dirfiJc),  Comp. 
Kv^6T(Qog,  Superl.  dX^vQ(Ataxog ,  jam- 
'tterToU ,  jämmerlich,  elend, 
traurig;  oft  Beiw.  der  Menschen,  Jl« 
h  417.  Od.  u.  von  leblosen  Gegenstän- 
den: vvxtHf  Od.  13,  387.  3,  95.  ftöU/uiog, 
«er  nngluckseUge  Krieg,  Jl.  3,  112. 
(Über  den  irreg.  Comp.  u.  Sup  s.  die 
Grammat.) 


SlX,vg  j  ijog,  fj ,  poet^  .  Jammer, 
Elend,  Leiden,  Drangsal,  Noth, 
JU  6,  285.  14,  480.  Dat.  zsgs.  dX^vZ  st. 
d't'CvXf  Od.  7,  270. 

oi^vtJy  poet.  (6iC^i)f  Aor.  1.  Part. 
dtX&oag^  I)  jammern,  wehklagen, 
ne^i  rev«,  um  jem.,  Jl.  3,  408.  2)  trans. 
leiden,  dulden,  xaxot,  Jl.  14,  89. 
a.  absol.  elend  sein.  Od.  4,  152. 

olmoVy  TO,  ep.  =  orjy^,  Steuerru- 
der, Od.  9,  483.  PI.  JL  19,  43. 

Oi'^^>  ^^og,  O,  ep.  st.  oXai  (oro),  poet. 
eigtl.  der  Griff,  besond.  des  Steuerru- 
ders, das  Steuerruder  selbst;  bei 
Hom.  aber  sind  oXijxsg  Jl.  24,  269.  f 
Ringe  am  Joche,  durch  welche  die 
Zügel,  aus  einander  gehalten,  werden,  u. 
cum  Maule  der  Zugtniere  gehen. 

üixadsy  A  d  V.  (von  einem  alten  Stamm 
OJ3s=iolxog^j  nach  Hause,  in  die 
Heimath,  heim,  Jl.  u.  Od. 

olxevgy  ijog,  o,  ion.  (ocWoi),  der 
Hausgenosse,  Jl.  5,  413.  in  der  Od. 
schon  Diener,  Sk>lave,  Od.  14,  4. 
4,  245. 

oixi(0  (olxog)f  Fut.  »Jan),  Aor.  1.  P. 
3.  PI.  (fxtjd-sy,  ep.  st.  (ßxtj^r^aay,  1)  in- 
trans.  wohnen,  haus»n,  gewöhnl. 
mit  Iv,  Jl.  14,  116.  Od.  9,  200.  2)  trans. 
bewohnen,  mit  Acc.  tnto^ilagj  Jl.  20, 
218.  daher Pass.  ä)  bewohnt  wercfen, 
oUioixo  noXtg^  Jl.  4,  )8.  6}  angesie- 
delt werden,  sich  häuslich  nie- 
derlassen, wie  ohi^ea^ctt:  roix&cc 
^xfj^evf  sie  wohnten  dreifach  eetneilt, 
JL  2,  668. 

OlxioVj  TO.(nur  der  Form  nach  De- 
min.  von  olxog),  Behausung,  Woh- 
nung, Wohnsitz,  stets  im  PL  ge- 
wöhnl. von  Menschen;  b)  yon  TlSe- 
ren:  Sitz,  La^er,  Nest,  von  Wes- 
pen, Bienen,  Jl.^  12,  167.  16,  261.  vom 
Adler,  JL  12,  221*  c)  von  der  Unter- 
welt, Jl.  20,  64. 

Vtxlirjgj  iovg^  o,  poet.  lOixi«^?,  Od. 
15,  244.  Acc.  X)XxX^af  S.  des  Antipha- 
tes,  Vater  des  Amphiaraos,  Od.  15, 
243.^cf.  Apd.  2,  6.  4. 

oXxod'eVy  Adv.  (olxog),  vom  Hause, 
d.  i.  ä)  aus  der  Wohnung,  JL  11,  632. 
b)  aus  eignem  Vermögen,  Jl.  7.  364. 
391.^23,  558.  *J1. 

Oücodty  Adv.  (olxog),  poet  =  ofiro«, 
zu  Hause,  daheim,  cfomt,  JL  8,  613. 
Od.  ^3,  303. 

oixoiy  Adv.  (olxog),  zu  Hause, 
daheim,  JL  1,  113.   Od.  1,  12.  u.  oft 

oixovde,  Adv.  (olxog),  poet  =  otJ. 
xodc,  nach  Hause,  heim,  a)  in  die 
Wohnung,  Jl.  3,  390^  b)  in  die  Hei- 
math, ^€vyeiy,  Jl.  %  158.  fyetr,  hevm- 
fuhren»  Od.  «,  159.   gtizedbyCjÖOglC 
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OIXOQ^  Oy  1)  Haus,  d.  i.  Behau- 
sung» Wohnung  jeder  Art;  die  La- 
gsrliätte  des  AchiUeus«  Jl.  24,  471.  die 
öhle  der  Ryklopen^  Od.  9»  478.  b)  ein- 
seine  Theile:  Zimmer,  Gemach,  Od. 
1,  356.  362.  auch  PI.  oXxoif  wie  aedtSf 
▼on  einem  Hause,  Od.  24,  417.  2)  Haus, 
d.  i.  Hauswesen,  Haushaltung, 
Familie,  Od.  ],  232.  2,  64.  6,  181.  Jl. 
16,  498. 

olxTsl^tO  (olxTog)f  Aor.  1.  ^xm^ce, 
beklagen,  bedauern,  bemitlei- 
den, bejammern,  rtvdf  Jl.  11,814. 
ftoAiöy  re  xd^fj,  noki6v  r«  yiviioy,  *J1.  24, 
616.  h.  eer.  137. 

oYxTiaTOg,  r]y  OV,  s.  oUr^6g, 

olxTOgj  6  (oO»  das  Beklagen,  Be- 
dauern. Mitleid,  Erbarmen, 
*0d.  2,  dl.  24,  438. 

cUxTgSgy  rjy  6v  (o^xros).  Comp,  ot- 
XT(f6teQ0Sf  Superl.  oixv^dtatoSf  Od.  11, 
421.  öfter o£Vnaro;,beklagenswerth, 
klägliob,  erbSrmlich,  jämmer- 
lich, Jl.  u.  Od.  Das  Neutr.  PI.  olttt^a 
als  Adv.  dXoq>^Qea9w,  erbärmlich  klagen, 
Od.  4,  719.  auch  Superl.  oXxziata  ^avfXy, 
Od.  22,  472. 

otxcawsklfl^  17  {dq)iUm)f  NutKen  fürs 
Haus,  dah.  Häuslichkeit,  häusli- 
ches Leben  (V.  des  Hauses  Geschäft), 
Od.  14,  223.  t 

^OTlevg^  TJog,  o,  König  in  Lokris, 
Gemahl  der  Eriopis,  Vater  des  Lo- 
krischen  Ajas  und  des  Medon,  Jl. 
2,  527.  727.  13,  694.  2)  ein  Troer, 
Wagenlenker  des  Bianor,  Jl.  11,  93. 

^Ö'ikiddrjgi  ov,  Oj  S.  des  OÜeus  s 
Ajas,  Jl.  12,  365.^ 

Ollicty  avog  t6,  poet.  (oY<o\  das  An- 
stürmen, der  Anfall,  Angriff, 
Wutb,  JL  16,  752.  vom  Löwen,  u.  PL 
vom  Adler,  «JL  21,  252. 

ol/idü)f  poet.  (olfitt)y  Aor.  I.  oXfArjae, 
anstürmen,  lösfahren,  losstur- 
xen,  vom  Anmff,  Jl.  22,  308.  Od.  24, 
538.  vom  Habicht:  fiEzA  niXetay,  auf 
eine  Taube  losschiefsen,  Jl.  22,  140. 

Oi/uiJ,  97  =  oi^Off,  poet.  eifftL  Weg, 
Pfad)  gewöhnl.  übertr.  der  Gang,  den 
eine  ßrzahlung  nimmt,  dah.  Sage, 
Gesang,  Lied,  *  Od.  8,  74.  48L 
22,  347.      ^ 

Olfiog^  0,  ^oeU(oXQ}=:g>d^a>),  Weg, 
Bahn;  nbertr.  a)  der  Streif,  oifxoi 
itvayoto,  Streifen  von  Stahl  (auf  dem 
Schilde),  Jl.  IL  24.  f  6)  Gang  des  Ge- 
sang:e8,  Weise,  Melodie,  h.  Merc.  450. 

Olfi(oyr]f  71  (otfuo^a))t  das  Wehkla* 
gen, Jammern,  Jammergeschrei, 
wieder  Sterbenden,  JL  4,450.Od.  20, 353. 

olfidi^fo  (oXf*oi%  Aor.  1.  v/Mfi<*f  F«rt. 


oljM&taSf  eigtl.  oX/Biot,  (web  mir)  rafen} 
dah.  wehklagen,  jammern,  wim« 
mern,  heulen,  oft  im  Part  Aor.  mit 
xdnneaev,  niaev,  JL  5,  68.  Od.  18,  398. 

OlveiSrjgy  ov,  0    S.    des    Öoeas  :3 
Tydeus,  JL  5,  813. 

Olvetfgj  ijogj  o^S.  des  Portheu« 
König  in  Raljdon  in Ätolieo,  Gemahl 
der  Althäa,  Vater  des  Tydeu«,  Me< 
leagros  u.  s.  w.,  JL  14,  115.  Bellero- 
phon war  sein  Oastfreund,  Jl.  6,  21$ 
Einst  vergafs  er  bei  «inem  Erntcopfcn 
die  Artemis^  entrüstet  darüber  saodt( 
sie  ihm  ^ur  Strafe  einen  wilden  Ebei^ 
Jl.  9,  529.  ff. 

oivi^Ofiaty  nur  Med.  (ohog).  Impf 
ohne  Augm.    sich  Wein  verschaf« 


nur  Part.  Pr.  in  ep.  Form,  *0d,  9,  37i| 
21,  304. 

oivoßaQi^gy  ig^  poet.  (/9«^off),  vou^ 
Weine  schwer,  wei  nberauicht, 
trunken,  Jl.  1,  225.  f 

Ohouaogy  b  {VindemiuB^  Herrn.), 
I)  ein  Atolier,  JL  5,  706.  2)  ein  Troer, 
von  Idomeneus  getödtct,  Jl.  12,  HO. 

oivOTieiogy  OV  {nidov)^  mit  Weinlan. 
de,  Wein  tragend,  weinrcicK, 
dkioii.  Od.  1,  193.  11,  193.  dav.  Neutr, 
als  Subst.  tb  otvdnsdovf  Wein  Und, 
Weinberg  (Rebengefilde,  V.),  Jt*  9 
579. 

Oivomdtig^  ov,  o,  S.  des  iönoploi 
t=  Helenes,  Jl.  5,  707. 

oivonkTj&tjg^  ig^  poet.  (nl^Boih  vol 
Weins,  weinreich,  £vgi'],  Od.  IS 
406.^  t 

olvonova^tOj  poet.  st.  olvonoim  (nd 
T17O»  Wein  trinken,  JL  20,  84.  0( 
6,  309. 

olvoTtoti^Qj  ijqog^  Oj  poeL  (srön^C 
Weintrinker,  Weins'äafer,  Od.l 
456.  f 

olvogj  0,  Wein 5  die  Hom.  HeW« 
pflegten  ihn  schon  mit  Wasser  gemisd 
zu  trinken,  der  rothe  Wein-  schel 
der  gewöhnlichste  gewesen  su  sein,  {ü 
kagy  i^va^g).  Od.  5,  266.  12,  19.  M 
Wein  besprengt  auch  Andromache  d« 
Weicen  cum  Futter  derRos8e,Jl.  8»lS 
verfl.  Golumella  de  re  rast.  VI.  c.  2 
Aufbewahrt  wurde  der  Wein  in  Kri 
cen  (ifA^i^ostgf  ni^ot) ,  Od.  2,^ 
340.  oder  in  ScfalSuohea  (dcrxoOy  ^^^ 
247.^ 

otpoxoevta,  poet  st  olvoxodm^  W« 
einsckenken,  nur  im  Fr.,  JL  2,  t 


OifO%oim. 
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Olog. 


elliptisch:  olvo/ci/^e^  sa  6  oIpox^os,  Od. 
2J,  141 

olfoxoiüfy  (ohox6og)f  Impf,  tjfyoxdu 
Q.  ep.  I^vo/^h  «^^^  4y  3.  Aor.  1.  Inf.  ol- 
nxoii(fai,yf ein  eiaschenken^Mund- 
schenk  teiiiy  tivif  JL  l,  698.  Od.  4» 
333.  mit  Acc.  vixraQ^  Jl.  4»  3. 

oiyo^oog,  6  (/^«),  der  Wein- 
selieok,  Mandschenk,    Jl.   2,    128. 

oa.9,  le.  - 

olymffy  onog^  Oy  i^^  poet.  (cffi^O,  wie 
Wein  aussehend,  wein  färb  ig,  d.  i. 
duikeirotli,  schwarz,  s.  olvogy  gewöhnl. 
Beiv.  des  unruhigen  Meeres,  wie  nro^- 
^i^oit  das  dunkle,  schwarsrothe  Meer, 
veil  es  bei  heftigem  Wogenschlage  ei- 
Den  dankelrothen  Schein  annimmt,  sl 
topfte«,  JL  1f  350.  5,  771.  Od.  1,  183. 
i)  Beiw.  der  Stiere:  du-nkelroth^ 
fchwäTclioh   (Vofs:  dunkel),    Jl.  13» 

OlifOlpj  onog,  O,  ein  edler  Ithakea- 
i«r^ Tater  des  Leiodes,  Od.  21,  144. 

otyöüo  (filvog)  Part.  Aor,  P.  'oivco^si^y 
mit  Wein  berauschen,  Pass.  berausht, 
trunken  werden,  »Od.  16,292. 19, 11. 

0(0,  ep.  st.  oi  8.  o;,  sein, 

oio^evj  Adr.  poet.  (oloi)»  von  einer 
Seite,  allein;  stets  oiöl^sp  olog^  eigtl. 
von  einer  Seite  allein ^  d.  u  gans  al- 
lein, Ml.  7,  39.  226. 

ofojUCfi,  ep.  stets,  im  Pr.  Ind.  dto^ 
äci,  Dep.  (7),  häufiger  in  der  I  Sg.  oXco 
B.  oiajy  3  Opt.  Pr.  oXoiTO,  Od.  17,  580. 
|apf.  iaiö/itjVf  Aor.  1.  dcadfirjv  ep.  st. 
t'"i.,  Aor.  P.  ij^a&ijv  nur  Öd.  4,  453. 16> 
IT5.  Part,  dia^«'?  nur  Jl.  9,  453.  Grund- 
^t^.  meinen,  glauben,  denken; 
>)  in  Bezug  auf  etwas  Ziukünftiges : 
fHnen,  vermuthen,  erwarten,  und 
{«nachdem  es  gut  oder  böse  ist,*  hof- 
fen,  fürchten,  argwöhnen,  b)  ge- 
denken, gewillt  sein,  mit  Inf.,  Jl. 
13,  263.  verstärkt  durch  ^vfup,  xatä  fv* 

S»^  u.  ^vfiög  dUvM  fioiy  Od.  9,  2~13. 
ie  Construct.  ist  verschieden,  1)  zu- 
weilen absolut,  Jl.  I,  561.  Od.  17,  586. 
8«wöKnl.  mit  Acc.  u.  Inf.  nach  Ver- 
^Kiedenhleit  des  Sinnes,  o)  das  Präs. 
^ei  etwas  Gegenwärtigen,  Jl.  13>  263.» 
^^-  h  323.  gewöhnlich  aber  bei  snkünf- 
%co  Dingen,  Jl.  6,  894.  12,  73.  Od.  5, 
^'  b)  der  Aorist  bei  Vergangnem: 
^  oiüf  xaxayevacut  ich  glaube,  dafs  du 
^winkt  habest,  Jl.  1,  558.  10,  651. 
^  19,  569.  c)  am  häufigsten  mit  Inf. 
|»t.  —  lö  allen  diesen  Fallen  wird  oft 
^  Subject  des  Inf.  ausgeUsaeni  wenn 
H  leicht  KU  ergänzen  ist »  dtaaro  &eby 
^h  er  glaubte,  es  wäre  ein  Gott,  Od* 
ii  323«  T^6ata^  &i<Op  sc.   ttvxotig,   ich 


flaube^  sie  werden  yerwundet  werden, 
1.  12,  66.  3)  mit  dem  einfach.  Inf., 
wo  das  Hauptverbum  und  der  Inf.  das- 
selbe Subject  haben:  oidi  a  nstaifuv 
dtoa\  ich  glaube,  dafs  ich  dich  auch 
nicht  bereden  würde,  Jl.  5,  252.  6,  341. 
Od.  8,  188.  3)  trans.  mit  Acc.  meinen, 
glauben,  rc.  Od.  3,  255.  13,  427.  Kt^• 
^aSf  .die  Keren  furchten,  Jl.  13,  283. 
y6ov  d*  &teTQ  i^vf»6g,  Trauer  ahnete  die 
Seele,  Od.  10,  248.  4)  oft  absol.  in  der 
ersten  Pers.  als  Zwischensatz  eingescho- 
ben ,  wie  das  deutsche  :.mein^  ich, 
flaub'  ich,  um  einen  bescheidenen 
weifelsu  bezeichnen:  iv n(f(&t<HaiVf  6t<üf 
xeiaetaif  unter  den  Ersten,  mein'  ich, 
wird  er  liegen,  Jl.  8;  536.  13,  153.  Od. 
16,  309.  5)  einmal  unpersÖnl.  6t€xa£  fiot 
dvd  ^vfAÖv,  es  ahnet  mir  im  Herzen,  Od» 
19»  312.  ((  ist  immer  lang,  nur  dtm  ist 
Euweilen  kurz,  s.  Spitzn.'  Pros.  f.  S% 
2-  a).  . 

oXov,  Neutr.  %Sg.,  s.  olog, 

oionolog,  ov,  poet.  {niio/kai\  efgtl. 
einsam  seiend,,  einsam,  öde,  von  Or«.' 
tem,  JL  13,  473.*  Od.  11,  674. 

*olon6kog,  ovj  (o??,  iroi*©),  Sohaa- 
fe  weidend,  h.  Merc.  314. 

ologj  oYt],  olovy  poet.  1)  allein, 
Terlassen:  verstärkt,  elg  olog.  Einer 
allein,  dy'  oXco^  zwei  allein;  f^tx  o2>;,  Jl. 
3,  143.  b)  mit  Gen.  tdov  olog,  von  die- 
sen verlassen ,  Jl.  ]  1,  693.  oder  mit 
Praep.  drtö  ttpog,  Jl.  9,  438.  Od.  9,  192. 
21,  364.  2)  einzig,  d.  i.  vorzüglich, 
Jl.  24,  499.  oloVf  Adv.  einmal,  nach 
Eustath.  st.  oiövfjtif  mich  allein.  Jl.  9, 355. 

olog,  ol'jy,  oJov(og,  ^,  Ol'),  wie  be- 
schaffen, was  für  einer,  welch' 
ein,  \vi  e ,  das  Relat.  zu  dem  Demonstr. 
ToTo^;  ofo?  dQtnjVy  welch*  ein  Mann  an 
Tapferkeit,  Jl.  13,  27$.  Oft  kann  es 
im  Deutschen  nur  durch  wie  übersetzt 
werden,  Jl.  11,  652.  13,  298.  ofo;  xctXög 
js  fÄiyag  Uj  wie  schön  u.  grofs,  Jl.  21, 
108.  Es  steht:  1)  in  selbstständi- 
gen Sätzen,  um  das  Erstaunen  über  et- 
was Grofses  u.  Ungewöhnliches 
(Gutes  u.  Böses)  zu  bezeichnen,  besond« 
beim  Ausrufe:  x>Iov  dij  tbv  fA€&oy  lfr<- 
^QdaBijg  dyopet/ao«,  welch'  ein  Wort  zu 
reden  liefsest  du  dir  einfallen!  Od.  5, 
183.  (Anders  Thiersch  §.  317,  5.)|  vor* 
ziigL  oft  im  Neutr.  olovj  wie,  Jl.  5, 
601.  Od.  1,  32.  2)  häufiger  in  abhän- 
gl  gen  Sätzen  zur  Bezeichnung  der- 
selben Bescliaffenheit  mit  Hin- 
weisung  auf  einen  bestimmten  Gegen- 
stand ä)  nach  Torhergehendem  voTogf 
Jl.  18,  105.  Od.  I,  371.  u.  ohne  roro^ 
Jl.  4,  264.  16,  557.  22,  317.  6)  oft  steht 
es  in  Beziehung  auf  einen  ganzen  Satz 
gleiduam  st.   öt$  roTog:  .oV  fyo^söBtff 
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Ol(awon6koq, 


ola  JA*  io^asj  fro  tu  quae  dixitti,  fe* 
dßiif  weil  du  so  etwas  gesagt,  gethan 
Käst,  JL  18,  95.  Od.  4,  611.  otoy  (d.  i. 
ort  tolw)  iiineg,  Jl.  17,  173.  olog^lxeivov 
^vfiog  tniQßtoq^  oi'4  l&ilfiün  u.  s.  w.,  da 
sein  Geinüth  so  unbändig  ist,  wird  er 
nicht  wollen,  {quae  ejus  est  atroeitas), 
Jl.  18,  262.  Od.  15,  312.  c)  in  Verbindg. 
mit  andern  Partikeln:  olog  di}^  wie  ja, 
4>t6s  ne^f  so  wie  gerade,  ol6s  te  wie  et- 
wa (r^  steigert  oft  nur  die  verbindende 
Kraft  des  Aelativs).  3)  olos  mit  InC 
be^deutet  von  der  Art  sein,  d.  i.  fä- 
hig, tüchtig,  im  Stande  sein, 
dafs:  olog  Vdvaaevg  iaxer,  i^i^v  iinb  oX» 
jtov  äfAVPai  so  wie  Odysseus  im  Stande 
war,  den  Fluch  vom  Hause  zu  wehren. 
Od.  2,  69.  cf.  V.  272.  und  eben  so  otög 
Tf,  Od.  19,  160.  21,  117.  4}  das  Neutr. 
Sg.  u.  PL  olov  u.  ola  als  Adv.  1}  wie, 
beim  Adj.  Sq.  Jl.  24,  419.  bei  Verben, 
Sg.  Jl.  13,  633.  Od.  1,  32.  2)  sowie, 
gleichwie,  dergleichen,  bei  Ver- 
srleichungen,  Od.  3,  73.  9,  128.  3)  wie 
doch,  weil  ja,  da  ja,  vergl.  2,  6.  Jl. 
17,  587.  Od.  14,  392.  (Die  erste  Sylbe 
wird  zuweilen  kurz  gebraucht,  Jl.  13, 
275.^0d.  7,^312.) 

oiog  u.öiogy  s.  Sig, 

oloxitoiv,  wvog,  o,  7j,  poet,  (xtt(&v\ 
blofs  im  Leibrock^  (V.  leicht  be- 
kleidet), Od.  16,  489.  t 

0l0(O  (o?oO,  nur  Aor.  P.  ep.  otco&fjf 
.allein  lassen;  Pass.  vcrlnssen 
sein,  einsam  bleiben,  "^Jl.  6,  l. 
11,^^401.^ 

oig,  Oy  ?;,  ion.   st.  o«V,    Gen.    Sxog^ 

oUg^  Aco.  ^iV,  PL  Gen.  6i<ovj  oitov^  Dat. 

'  dUaotVf  oXeaiVf  ösaaiv,  Acc.  8'Cg,  zsgz.  st. 

SXagj   dasSchaaf;    6  olV,   der   Schaaf- 

bock,  auch  dXg  ä^arfv^  Jl.  12,  451. 

otoavOy  ep.  s.  dtoftat. 

oloey  olaifievj  oiaifievaty  s.  g>i^0. 

ola^a,^  2  Sg.  zu  olda^  s.  EUn. 

ota&elg,  s.  dtofmt, 

SiOTevoij  poet.  (6lat6g)f  Aor.  1.  6U 
ctsvaa,  mit  dem  Pfeile  schiefsen, 
rivögy  nach  jem.,  JL  4,  100.  oft  absol. 
mit  ßdXXeiVf  Jl.  4,  196.  tö^tpf  mit  dem 
Bogen,  Od.  12,  84. 

oianogy  o,  ep.  st.  oiaT6g  (o^cd),  der 
Pfeil;  er  bestand  aus  Holz  oder  Rohr, 
hatte  ein^  metallene  Spitze  mit  Wider- 
haken,. JL  4,  139.  vergl.  151.  zuweilen 
dreispltzif,  JL  6,  393.  Auch  ver 
'5il< 


otciOf  s.  gii^iD. 

OlTOg,  O,  ep.  (oX(o  =  q,i^io  wie  fori 
V.  fero)f  Loos,  Geschick,  Schicke 
sal,  gewöhnl.  im  bösen  Sinne:  Un^ 
glück,  Tod,  meist  xaxög  ohog,  Jl.  : 
417.  8,  354.  ohne  xcucög.  JL  9,  563.  0( 
8,  489. 

Oitvkogy  7J,  St.  in  Lakonien  ati 
der  Küste,  j.  Vitylo,  JL  ^,  685.  6  Olf.^ 
Streb. 

OixaliT],  17,  DStin  Thessalien  am 
Peneios,  der  Sitz  des  Eurytos  nach  Jlj 
2,  730,  596.  vergl.  Bff^vzog,  Nach  spa^ 
terer  Saffe  zerstörte  sie  Herakles, 
weil  er  ihni  seine  T.  Jole  verweigertei 
vergL  0.  Muller  Dorier  I.  S.  413.  2)St, 
in '  Messenien,  später  Karnetioq 
genannt,  wohin  man  ebenfalls  die  Sad 
von  Eurytos  versetzte.  So  scheint  e^ 
Od.  8,  224.  vergl.  Paus.  4,  2.  1.  Strab 
verstand  auch  diese  JL  2,  596.  3)  Spä 
tere  versetzen  die  Sage  des  Eurytos  auci 
nach  Öchalia  in  EubÖa,  davon:  Oixa\ 
Xirj^ev,  von  Öch.,  JL  2,  596.  .daVoii 
Subst.  OixtxXuvg,  t]og,  ,d,  der  ÖchtJ 
lier,  J1.2,  596. 

olxvew,  poet.  St.  oXxofiuxi,  ion.  IteraJ 
tivf.  Impf.,  oXxvBOxov^  JL  5,  790.  ge^ 
hen,  kommen,  3  PL  Präs.  oiyyivotvi 
Od.  3,  322. 

ocxofiaij  Dep.  M.  Impf,  ^/ofoiv^mi 
Pr.  u.  Impf.,  eigtL  fort  sein,  seltei 
weggehen,  fortgehen,  und  leUte 
res  meist  im  Impf.,  auch  blofs  gehen 
kommen;  1)  von  Lebenden:  mitPräp 
If,  Ini,  xardy  futd  mjt  Acc.;  voreüs^i 
als  milderer  Ausdruck  st.  sterben 
oX/etat  ig  'Atduo,  er  ist  fort  in  den  Ha 
des,  JL  22,  213.  V^/i}  xaxä  x^ovbg  tp/ito 
JL  23,  101.  auch  mit  Acc.  öJov  <üyi 
a&ai,  Od.  4,  390.  2)  von  leblosen  Din 
gen,  von  Stürmen,   Geschossen:  flie 

fen,  fahren,  JL  1,  53,  13,  505.  Od 
0,  64.  3)  von  andern  Zuständen,  it\ 
aoi  tfUvog  oXxsrai,  wohin  ist  dein  Mulh 
JL  5,  472.  nov  rot  ansiXal  of/ovrat,  wo 
hin  sind  deine  Droliungen,  Jl.  13,  220 
vergL  24,  201.  Oft  ist  es  mit  eines 
Partie,  verbunden,  wo  es  durch  weg 
fort  übersetzt  werden  kann:  of/^w 
q>svya)v^  er  floh  davon,  Od.  8,  356.  ol 
XSr€U  fcqoq>i^ovaaf  der  Sturm  rifs  n»i 
sich  fort,  Jl.  6^  346.  «b^avcof/.  JL  13, 62? 
h.  Cer.  74. 

(Älö    u.  oXwj  ep.  St.  otofuri,  w.  m.  a 


.^,    -    ^.«          V                     ^.  oltoviün^g^  oZy  6   (ofwWfoittu),  Vo 

giftete  Pfeile  werden  genannt,  Od.  1,  gelschauer,    der  aus  dem  Fluge  od 

261'  der  Stimme  der  Vögel  die  Zukunft  deu 

olüXQOq^  0,   die  Bremse,   oestruM,  tet,  Jl.  13,  70.  als  Adj.  der  Y ogelzeichei 


Od.  22,  300.  t 


kundig,  ♦Jl.  2,  858. 


oiamvog,  rj,  ov   (oMa),  weiden,        olwvonolog.  ov  (noUa),   sich  mi 
-  'Veiden  gemacht^  Od.  6,  256.  t         dem  bedeutungsvoUen  Flugi  der  Toge 
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b^chSfti^nd,   SaUl.   T  0  gel  seil auer, 
*JI.  I,  69.  6,  76.  1.  oimro^. 

olwvoQy  o  (otog\  1)  BigtL  ein  ein- 
nm  fliegender  Togel,  besond.  Raub- 
Togel,  wie  Adlefy  Geier^  Habicht,  J1. 
II,  453.  Od.  16,  216.  Diese  varen  hei- 
li^  Vö^el,  deren  Flug  man  TorEttglich 
beobackfete,  nm  den  glücklichen  oder 
Do^locklichen  Aasgang  einer  Sache  eu 
erkunden.  Der  Flug  rechtehin,id.  i. 
nach  Morgen,  zeigte  Glück  an,  linke« 
himd.  i.  nach^  Abend,  aber  Unglück, 
JI.  12,  239.  ^  ATuch  andere  Umstände, 
wie  die  Stimme,  waren  bedeutsam,  Jl. 
IS,  20O.  dah.  2)  überhpt.  Vorbedeu- 
long,  Vorzeichen,  ilg  oia>yos  a^t- 
ftfj^t  dftvrtaO'ai  u.  b.  -w.  ein  M^'ahrzei- 
eben  ist  das  beste,  fdr  das  Vaterland 
zu  kämpfen,  Jl.  12,  243.  s.  Nitssch  zu 
Oi^2,M6. 

omw^  ep.  Lxrtim,  Jl.  5,  255.  an- 
stehen, saudern,  zögern,  sXumen, 
mit  Inf.,  Jl.  20,  165.  ♦Jl.    ' 

oxfogj  0  (TOD  1/»),  eigtl.  das  An- 
bilten,  Zögern,  Zaudern,  besond« 
<us  körperlicher  Erschöpfung:  Tr'dg- 
beit,  Jl.5,817.  oxry  rfxc»y,  aus  Trägheit 
OjL  von  Trägheit  besiegt,  ♦Jl.  10,  122. 

oxquitaj  poet.  (oa^i;),  eigtl.  scharf 
intchen;  übertr.  aufbringen,  Pasa. 
]Qf|ebrachtod.  erbittert  werden, 
3  PL  Impf.  ep.  öxotömyto  st.  oirpciirrd. 
0118,33.  t 

Jxifmtg^  eaca,  «v,  poet.  (ox^if  = 
^)f  mehrere  Spitzen  habend,  spitz  ig, 
t  ck  a  r f  s  a  c  k  i  g,  ;|f f^^cfiov,  fiu^fnapogf  Jl. 
1*  319.  12,  380.  Od.  9,  499.  (In  andern 
Stellen  jetzt  dx^i/oci; .} 

ixQt6(avzo,  8.  6nQidüi. 

oxQvoBig,  eada^  «y,  poet.  (st.  xQvdnc 

witvorgeschlag.  ov.  xpvo^X  kalt,  käl- 
tend} übertr.  schauerlich,  ent- 
setzlich, schrecklich,  xiSatr,  Jl.  6, 
34».  (Helena)  u^  nolifiog^  ♦  Jl.  9,  64. 

maxvrifiogy  ov  (i<ynfJifi)f  achtspei- 
cki^,  xviUa,  Jl.  6,  723.  t 

^ojctdnovgf  nodog  (iroi/j),  acht- 
^Bf«i^,  Batr.  299. 

oxitOy  indecl.  acht,  Jl.  u.  Od.  oft. 

OxKoxaidixccTOgj  17,  OVj  der  acht- 
zehnte, nur  dxTwxatiixatfff  so.  ifiifffff 

Of  5,  ^79,  7,  268. 

^^loiatiiitovj  övog,  6,  m  poet.  (cfa/- 
/"»')>  von  glücklichemSchicksale,  glück- 
*^l'?'  gesegnet,  Jl.  3,  182.  t 

olßiogy  iy,  öVf  poet.  (W/Joc),  glttck- 
Mch,  glückselig,  gesegnet,  stets 
J^^n  •ußem  Glücksgütern  $  also  reich, 
begütert,  Ton  Personen;  ^iSga  ßXßut 
'oiitV,  die  Geschenke  glücklich  machen, 
l  i-  mit  Gedeihn  segnen.  Od.  13,  42. 
Neutr  PI.  aU  Sobst.  Slßia  dovrui,  Glücks- 

<>>«•«•  ffom.  Wörttrhuek.    Sf«  Auß, 


Ster  od.  Segen  Terleihn,  Od.  8,  413-  7, 
3.  h.  Ap.^  466. 

oXßogj  o  (verwdt.  mit  d^^cZoO»  G^e- 
deihen,  gesegneter  Zus.tand, 
Glück,  Segen,  vorzügL  von  äuTsern 
Glttcksgütem,  Jl.  16,  596.  Od.  14,  206. 
überhpt.  Heil,  Glückseligkeit,  Od. 
3,  208.  4.  208. 

oliea^aiy  s.  6Xlvfu. 

Sleeaxe,  s.  Sllvfu, 

okix^Qiog,  ov  (JiXi9goq)j  Terderb- 
lich,  Verderben  bringend,  un- 
heilvoll, oil.  f^p,  der  Tag  des  Ver- 
derbens, der  Unglückstag,  ♦Jl.  19, 
294^.  499. 

oXel^QOgj  6  {oUvfu)f  Verderben, 
Unglück,  Untergang,  Tod,  oftöXi- 
^^01/  niiQaT€Cf  das  Ziel  des  Verderbens, 
od.  nach  £ustath.  periphrast.  st.  tiUiog 
6X€§igoej  das  TÖilige  Verderben^  Jl.  u. 
Od.  SXH^^og  tjwx^ij  Vernichtung  des  Le- 
bens (Vofs:  die  gefährlichste  Stelle), 
Jl.  22,  325.  Xvyfoy  ÖXi^Qo^f  als  Appo- 
sition im  Accus,  hinzugesetzt:  zum 
traurigen  Verderben,  Jl.  24,  735. 
Rost  Gr.  p.  497.  D.  IV. 

okßltaij  s.  SXlvfu, 

SlixiOj  ep.  I^bf.  *von  SXXv/m  vom  Pf, 
^XuXexatf  nur  Pr.  u.  Impf.  1)  Act.  ver- 
derben, vernichten,'  tödten,  r^, 
Jl.  6,  712.  Od.  22,  305.  2)  Med.  un. 
tergehen,  umkommen,  Jl.  ],  10. 
10,^17. 

oXiaaif  iXiaag^  s.  SXXvfu. 
.  oliad'aif  s.  oXXvfu. 

oliaaaiy  Skicaag,  ep.  st.  dXiacuf 
SXiaagf  s.  CXXvfii» 

*oXiv€iQay  Iß  (dXttij^),  Verderlie- 
rinn,  /uvoJk,  die  Mäusefalle,  Batr.  117. 

dXsTiJQj  f}Qog,  Oj  poet.  (SXXvfu\  der 
Verderber,  M2>rder,  JL  18,  114.  f 

dXiüij    ungebr.   Stammf.    zu  einigen    '^ 
Terop.  ▼.  oXXvfu. 

iXi/yrinekiia  {niXofiai)^  schwach, 
ohnmächtig,  kraftlos  sein,  nur 
Part.  Pr.,  Jl.  16,^24.  246.  Od.  5,  457. 

SXvyrjlteXlfjj  17,  Schwäche,  Ohn- 
macht, Od.  5,  468.  t 

SXlyiatogf  tj^  oy,  s.  iXiyot. 

SXiyoÖQaviw  (^Qoir»,  d^au),  wenig 
thun können,  schwach,  ohnmächtig 
sein,  :=  oXtyfintXim.  nur  Part  Pr.,  *JI. 
15,  146.  16,  843.  22,  337. 

oXlyogy  7],  on  irreg.  Sup.  ^Xlyiatos^ 
17,  of,  1)  wenig,  zunächst  TOn  der 
Menge,  Gegens.  von  noXig,  oft  Tom  Räu- 
me: x^9^^»  ^^'  1®'  ^^^'  ^^°  ^^^  Zeit: 
kurz,  jt^oKOCf  Jl.  19,  157.  2)  von  der 
Grölae:  klein,  Jl.  2,  629.  Od.  9,  515# . 
10,  94.  überhpt.  gering.  Das  Neutr. 
Sg.  6Uyw  als  Adv.   wenig,  ein  we- 

24 
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hig,  gar  weniP,  Jl.  6»  900:  11,  391. 
otjo  öUyoVf  nicht  einen  Augenblick, 
Batr.  192.  der  Gen.  6Xiyov  als  Adv.  um 
ein  weniges,  d.  i.  fast^  beinahe  (sonst 
Uiyov  Sitv)y  Od.  14,  37.  Der  Superl. 
Jl.  19, 323.  stets :  der  wenigste.  Hier- 
zu wird  der  Comp.  fiBicov  gebraucht. 

^Oklt/U)V,  WVOQi  ^  (Adj.  öAtt»r,  klein), 
St.  in  M  a  g  n  e  6  i  a  (Thessalien),  unter- 
halb Meliboa,  Jl.  2,  717. 

oXiO'd'aPOf,  Aoir.  2.  Ucff^ov,  ep.  st. 
(Skia^oVy  gleiten,  ausgleiten,  fal- 
len, 6Ua9$  ^iwr,  Jl.  23f  774.  h  6i  ol 
^nnQ  oha^iTf  die  Leber  entfiel  ihm,  Jl. 
20,  470. 

ollvfU  (Stamm 'Oiii2),Fut.  dUca^e-p. 
09,  Aor.  diXtaUf  ep.  6Xtaa  u.  aa,  Med. 
Fut.  öXo^fiMf  Inf.  ep.  6kiia&aif .  Aor.  2. 
MopLTiWf  ep.  dlofiriVf  Perf.  2.  ^Ao^a,  ep. 
Iterativf.  Imperf.  dkitaxw  vom  St.  d^a>, 
Jl.  19,  186.  t  Nach  Andern  Aor.  2.  A. 
Bttttm.  sieht  die  Variante  dUxiaxiy  vor, 
8.  ausf.  Gr.  unter  oXXvfu,  (Das  Part. 
Aor.  2.  M.  6X6/*€roSf  ep.  oi^ldfievog  wird 
adject.  gebraucht).  1)  Activ.  1)  Ter- 
derben^  eerstören,  Ternichten,. 
tödten^  mit  Acc.  von  Lebend,  u.  Leb- 
losen: y^tigy  nöliv,  Jl.  8, 493.  od/uijv,  den 
Geruch  vertreiben,  Od.  4,  446.  2)  ver- 
lieren, darum  kommen,  Aaoy,  Jl. 

2,  115.  insbesond.  &vfi6v^  ^rof,  f^ivog^ 
oft.  —  II)  Med.  EU  Grunde  ^ehen, 
umkommen,  untergehen,  vno  nvif 
durch  einen  od.  etwas.  Od.  3^  233.  mit 
Acc.  der  nähern  Bestimmung,  xaxor 
olrov  6Xi<f9aif  eines  elenden  Todes  ster- 
ben, Jl.  3,  417.  od.  mit  Dat.  6Xi&Q(i^ 
ddivxti,  Od.  4,  489.  vvr  äXtto  nSca  xav* 
SxQiig  ^lltoSf  nun  ist  ganz  Jlios  durch- 
aus vernichtet,  Jl.  13,  772.  2)  ver- 
loren gehen,  cuZero  xXiogf  voctos, 
vöattfiov  ^(AttQf  Jl.  2,  323.  9,  413.  Od.  1, 
168.  Das  Perf.  II.  dlcoia,  ich  bin  ver- 
nichtet, untergegangen,  Jl.  4,  164.  Od, 

3,  89.  4,  318. 

olfiOSf  o  (^Zoo,  £SUoi),  ursprüngl.  ein 
runder  Stein;  so  Hesych.  Jl.  11, 
147.  t  nach  Andern:  ein  Mörser,  (v. 
/SilaO  iXfnov  d'  Sg  (sc.  aiJtor)  iaaevi  xi/- 
XM^a^ai  (er  liefs  ihn  (den  Todten)  wie 
einen  Mörser  umroUen,  Vofs),  vergl« 
Buttm.  Lex.  I.  p.  193. 

♦  oXoiO^j  ÖVy  ep.  st.  6Xo6sf  V  e  r 4  e  rb- 
lich,  h.  Ven.  225.  t 
,  oXolvyru  ^  (oJloJlt-f©),  eigtl.  lautes 
Geschrei,  laute  Stimme  der  Weiber, 
vorsüffl.  das  flehende  Geschrei  der 
Betenden  zu  einer  Gottheit,  Jl.  6, 301.  f 
auch  lauter  Gesanc^,  Jubelereschrei, 
h.  Ven.  19.  ^  ^ 

oXoXv^ijj  {Xviv>\  Aor.  1.  6loXv^a  stets 
oline  Aufi^m^  ursprüngl.  laut  die  Stim- 
me feu  denGöttern  erheben,  eigtl. 


von  Weibern  bei  Opfern  gebraucht: 
laut  flehen.  Od.  3,  460.  4,  167.  6) 
auch  vom  Freudengeschrei:  jubeln, 
Od.  22,  408.  411.  h.  Ap.  US.  (Nach 
Eustath.  war  es  ein  heiliger  Gebraucbi 
oXolol  SU  rufen,  wenn  das  OpfertKIer 
geschlagen  wurde,  um  dadurch  ein  Omea 
zu  erfläen,  Hdt.  4,  189.)  *0d. 

okoiinvj  ep.  St.  taXofAtfw,  s.  BXXvfu. 

dlooiTQOXOgy  ^p.  St.  &XoitQoxos  ed. 
Wolf,  od.  oXooitQ,,  ed.  Spitener,  JL  Ih 
137.  t  ein  Felsblock  od.  runder 
Stein,  dergleichen  nach  Hdt.  8,  52. 
man  auf  die  Feinde  herabrollte.  VVahr- 
scheinlich  nach  Buttm.  Lex.  II.  p.  234. 
mit  Apoll.  Etym.  M.  von  6Xo6g  u.  tgix^t 
der  Verderbenroller.  (VoA:  ein 
schmetternder  Stein).  Die  andere  Form 
mit  Spirit.  asper  leitet  man  von  oiost 
gans,  ab,  ein  gans  runder  Stein,  Wal- 
senstein,  weiche  Form  Spitsoer  nach 
Cod.  Ven.  aufgenommen  hat,  u.  Herod. 
6,  9l  8,  52.  be«t«tigt,  vgl.  Nitzsch  t. 
Od.^  1,  52. 

okofig,  ?/,  öy  (oXiui>  ^XXvfu)^  Comp. 
oXocju^ogy  dioftircxToc,  ep.  Nebenf.  öiioio;, 
ovXioSf  verdei'blich,  zerstörend, 
8chädlich,Unheil  stiftend,  grau- 
sam, von  Personen:  itijp,  Mot^ttj^^^^ 
dXoairaroc,  v.  Apollon,  Jl.  22,  15.  ▼• 
Zeus:  d^ooire^oc.  Od.  29,  201.  h)  ^on 
Sachen;  ndXifjLOQf  Xvaaa^  Tzvf,  Jl.  3t  133. 
9,  305.  13,  629.  (Auffallend:  dZowrato; 
öJfiij,  Od.  4,  442.  als  Fem.  und  (fXo$0i»'» 
mit  verlängert,  o,  Jl.  1,  342.)  Uw^  (foo- 
yiwy,  Jl.  16,  701. 

VkooaaoJVy  Övog,  ij,  St  in  Perr- 
hUbia  (Thessalien)  am  Eurotas»  später 
Elasson,  j.  AiatsonOf  Jl.  2,  739 

6lo6q>QWVy  ovoQj  d,  ij>  ep.  (oloö;\ 
fpg^y),  auf  Verderben  sinnend^ 
wild,  (vgl.  dJLoa  ^goriatv,  Jl.  16i  701 1 
(V,  verderblich,  grimmig)»  Beiw^ 
der  Schlange,  des  Löwen  und  Eber<, 
Jl.  2,  753.  15,  630.  17,  21.  b)  von  Per- 
sonen: unheilsinnend  (schädlich 
gesinnt,  hart' gesinnt),  Bciw.  <J^> 
Atlas,  Äetes,  Minos,  Od.  1,  52.  10,  137 
11,  322.  So  übersetEt  Vofs,  Nittschi 
Wolf  dagegen  u.  Spitsner  nehmen  c) 
mit  Eustath.  u.  Apoll,  in  der  Od.  iüi 
Ttor  liXuy  ^QOPJtauxö^y  allkundi^,  > 
Spitzner  zu  Röppens  Anro«  Jl.  J3,  63^' 
Pa&sow  bemerkt  dagegen  mit  Recht,  M 
in  der  ältesten  Spradie  jem.  unheil 
sinnend  heifsen  kann,  in  so  fern  ej 
durch  überwiegende  Macht  u.  Rlugbei' 
Andern  gefährlich  werden  kann. 

oXoyvdvogj  ij,  oV,  poet.  (olo^^f^ 
^oi),  wehklagend,  jammernd, klä^ 
1  i  ch,  inosy  Jl.  5,  683.  Od.  19»  362. 

dlowvQOfiaij  Dep.  M.  Aor.  en.  6koffv^ 
ßfiy,  l;intrans,  klagen,  wehklagen 
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jammerD»  bekümmert  sein,  oft 
absoL  im  Part.,  Jl.  5,  971.  'mit  Inf,  na^ 
ilwfv^fM  älxtfiog  ilyat,  wie  jammerst 
da,  tapfer  f  u  sein.  Od.  23,  232.  b)  mit 
G«D.  iif6ff  um  jem  klagten,  sich  je- 
mandem erbarmen,'  mit  jem.  Mitleid 
h^ben,  JI.  8,  33.  202.  16,  17.  2)  trans. 
mItAcc.  beklagen,  bejammern,  be- 
daaern  jem.,  Jl.  8»  245.  17,  648.  sich 
jem.  erbarmen,  Od.  4,  364.  10,  167. 
(maa  leitet  es  von  ilo6s  ab.) 

olotpmogy  ov,  ep.  ▼  e  r  d  e  r  b  1  i  c  h, 
schädlich,  furchtbar,  nurimNeulr. 
PL  (Üofp.  (fjjyctt,  die  verderblichen  Rän- 
^  Od.  10,  289.  u.  öloipwXa  ohne  Subst. 
Bänke,  nach  Schol.  0^.  4,  410.  6lo<ptSia 
tiififf  verderbliche  Dinge  aussinnend» 
M.  4,  460.  17,  248.  (wahrscheinl.  v. 
Uooi  tt«  'PAil  =  ipa(rWf  Verderben  zei- 
^od,  wohl  nicht  von  6I1S  u.  (ptSg,  men« 
sdeoverderbend). 

X)lvfiTnagy  adog,  ^,  besond.  Fem. 
tu  lOit/jumos*,  Olympisch,  Beiw.  der 
Mttsen,  Jl.  2,  491.  h.  Merc.  460. 

Vlvfimogy  rjj  oy,  Olympisch,  den 
Olympos  bewohnend,  Beiw.  der 
Götter,  besond.  des  Zeus,  der  auch  allein 
"OUftniog  heifst,  Jl.  2,  309.  Od.  1,  60. 
"Olifuita  dtafxatUf  die  Wohnungen  der 
Götter  auf  dem  Olympos.  Jl.  1,  18. 

Olvfinogj  o,  poet.  u.  ion.  OBXvfMnoSf 
«ftl.  ein  hohes  Gebirg  an  der  Grense 
T«Q  Thessalien  und  Makedonien, 
i&it  mehrem  schneebedeckten  Gipfeln, 
J.  ElinUfo,  vcrgl.  Jl,  14.  2^.  Od.  II,  316. 
Nach  dem  allgemeinen  Volksglauben, 
wdchem  der  Dichter  folgte,  war  der 
olympos  der  Wohnsits  der  Göf- 
t«r,  Jl.  2,  30.  5,  360.  In  der  Utas  wird 
^Qoch  bestimmt  vom  weite  nHimmel 
(^i'^w6i)f  unterschieden,  JL  6,  867.  868. 
i»T  19*2.  Auf  der  höchsten  SpiUe  ist 
der  Pallast  des  Zeus,  wo  sich  die  Göt- 
ter Kar  Berathung  versammelten,  JL  I^ 
J58-  8,  3.  44.  Od.  I,  27.  Daneben  auf 
d«n  niedrigen  Bei^pitsen  haben  die 
^Wgen  Götter  ihre  Paläste,  Jl.  11,  76. 
fy  186.  OS.  3,  377.  Die  VorsteUung 
«»Berges  vermischte  sich  oft  mit  dem 
himmlischen  Aufenthalt  der  Götter,  in 
^e  fern  die  Höhen  desselben  über  die 
"olken  hoch  in  den  Himmel  ragten, 
l^'gl  JL  8,  18  —  26.  die  Schild^nog 
esselben  Od.  6,  42-46.  Doch  hUibt 
Kr  Olympos  als  Berg  immer  die  Woh» 
J«no;  der  Götter;  von  flun  steigen  die 
*ötter  herab  zur  Erde  u  kehren  wi^- 
«r  zurück,  Jl.  14,  223.  Od.  1«  103.  6, 
11.  YoCs  nimmt  unnothig  an,  daCi  die 
|ochste  Spifse  durch  eine  iJSam»^  ia 
'^  ehernen  Himroelsgewoihe,  tn  d^^ 
elhe  hineinragte,  verrfl  MythoL  Br.  L 
»  170.  Völcker  Hom.  Gcegr.  ^  4  C 


oXv^Of  ffj  nur  PL,  eine  Getreideart, 
w;elche  als  Futter  der  Pferde  neben  der 
Gerste  genanttt  wird,  »JL  5, 196.  8,564. 
nach  Schneider  vielleicht  <rt7f  cmn  moNo- 
coccum  Linn.  Einkorn  od.  Emmers« 
körn,  od.  nach  Sprengel  Geschichte  der 
Botan.  Tritic^m  Sptlia  L.  (Vofs:  Sp^t), 
Od.  4,  41.  wird  dafür  («11^  genannt,  vgl. 

O^adiWf  ep.  {SfJtoLdoi)^  Aor.  1.  d^ua- 
dijcra,  ohne  Augm.  LKrmen,  Getöee 
machen,  1 0  b  en,  ste ts  von  den  Freiem, 
•Od.  1,  365.^4,  768.  17,  360. 

Sfiadogj  o,  pbet.  (d^dO,  1)  Lärm, 
Geräusch,  Getöse,  Getümmel, von 
einer  versammelten,  durch  einander 
schreienden  Menschenmenge,  JL  2,  96. 
9,  573.  10,  13.  Od.  10,  656.  (wo  es  von 
doCnoe  unterschieden  wird),  ttbertr.  das 
Tosen  des  Sturms,  JL  13,  797.  2)  die 
Menschenmenge  selbst,  Getümmel, 
Gewühl,  JL  7,  307.  15,  689. 

Ofiaköcy  17,  6v  (öfUg),  gleich, eben, 
glatt,  OdT  9,  327.  t 

6^a(ftiwj  poet.  (d^dc,  d^rdo»),  Aor., 
Opt.  öfta^ijaMPf  Part.  Aor.  ö/auQtrjaagp 
Impf.  öfiaQttJTtfiff  ion.  st.  d^(fttitfjy,  su» 
sammentreffen  in  einer  Sache,  «in 
und  dasselbe  thun,  JL  12,  400.  13, 
584.  2)  besond.  atusammengohn,  JIL 
24,  438.  im  Part  st.  Adv.  d/ua^rij,  ge* 
roeinsam,  snsaromeo,  Od«  21,  T^O. 

gleich  aohnell  sein,  vom  Habicht, 
d.^  13,  87. 

ofißgogf  6f  imbeTf  Regen,  Regen« 
schauer,  Rogengufs,  bosond«  G«« 
witterachauer,  Gewitterregen^ 
JL  6,  9L  Od.  4,  566. 

ifiTjyeifi^g,  ig  (dyii^),  versammelt, 
ensammen,  vereint,  gewöhnL  Afifj* 
Yi^i  iy^vtfrrOf  JL  I,  57.  Od.  8,  24. 

ofttjyvQl^fiah  D»p.  M,  (AßniyvQf^), 
kor.  Int 6fi^yvfCott00ai,  rnrti^mmttiUf 
tiric  ti(  ^o^.  Od.  16,  376.  f 

dßiijyvQig,  iog^  fj  (äyv^t^),  poet,  Ver- 
aammlnng,  iL  20,  112.  f  h.  Ap.  107. 

Sur^luirjf  rj  (AftfM)ß  äM9  gleiche 
Alter^  gleiche  Jug<;fid,  JL  20,  465  bei 
Hom.  m«ift  das  Abstract.  st.  des  O/rf 
creL  al«  Collect,  die  Menschen  von  glei^ 
ehern  Altern  beson4.  die  Jagend« 
freunde,  die  Altersgeness^r»,  JL 
Z,  175.  13,  43L4^.  Od  3,3f;L  auch  ron 
einceln^ti,  ein  Altersgenosse,  lid« 
3,  40.  22,  290,  ÜberbpL  äit  Miileben- 
den,  Zeitgenossen,  Od.  2,  O^, 

chem  Alter,  gleichalterig,  ^ 
6>ibit.  ar^rrc^  ^u^^MUff  alle  Altersgenos- 
•esf  iL  f,  SC  Od.  15,  1^.  16,  419. 
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SlÄf]Q€(0  {SfMti^oOf  Aor.  &finjQfiaa,  zu- 
sammentreffen, sasammengehni 
upi^  mit  einem,  Od.  16»  468.  t 

SflllcidÖPy  Adv.poet.(J/«eioO»  8  ch  a  a  r- 
weiae,  haufenweis,  fMdx^^^^h  *^^^ 
12,^3.  17,  730. 

Ofiilito  (8fiTlog)f  Aor.  1.  &fUXfjaa, 
])  zusammen  od.  in  Gesellschaft 
sein,  umgehen,  verkehren  mit 
jem.,  TiW,  Jl.  1,  261.  in  gutem  und  bös. 
Sinne,  besond.  unter  einer  Menge,  fuxA^ 
In',,  nagd^  mit  Dat.,  Jl.  5,  96.  834.  18, 
194.  Od.  18»  383'  ne^i  nva^  uin  jem.  sich 
sammeln,  Jl.  16,  641.  2).Torzügl.  im 
feindl.    Sinne,      zusammentreffen, 


handgemein    werden,    kämpfen, 
19,  158. 


523.   Od.  I,  265.   absol.  Jl. 


OUiXogj  o  ((f/uov— r;^),  eigtl.  die 
dicht«  Schaar,  Y ersa  mmlunj^, 
Menge,  zum  Schmause  od.  cum  Spiele, 
Od.  1,  225.  Jl.  18,  603.  23,  651.  2)  vor- 
sügl.  inJl.  die  Rrieo^erschaar;  dann 
das  Gedränge,  Getümmel  ^  de^ 
Schlacht,  oft  mit  Gen.  äwÖQtSvf  T^tooov 
u.  Xartcov,  Jl.  10,  338.  433.  499. 

Ol-llx^fjy  Vj  ion.  St.  öfUx^^t  Nebel, 
Nebelgewölk,  dicke  Luft,  Jl.  1, 
359.  auch  dfUx^l^  Ttovitjg  laxAvat^  eine 
Staubwolke  aufregen,  Jl.  13,  336.  ^Jl. 

OHlUXy  Cttogy  %6  (DiTTA),  das  Auge, 
stets  im  PI.  das  Antiits,  Jl.  8,  349. 
Sg.  ixdütoy  Üftfiiaf  Batr.  97. 

Ofivvfilf  Fut.  df»o€fAaij  it,  f7ra<,  Inf. 
dfiitia^ent  Aor.  1.  difJLoaa,  ep.  Sfioaa  u.  acr, 
Imper.  Praes.  Sftwßt,  J1.23,  685.  t  von 
der  Nebenf.  6f»yvio  Impf,  ^ftwty  Jl.  14, 
378.  1)  schwören,  häufig o^;<ov,  auch 
Inioffi^oVf  Jl.  3,  279.  2)  absol.  einem 
schwören,  eidlich  geloben,  mit 
einem  Eide  versichern,  wobei  die  Per- 
son gewöhnlich  im  Dat.  xtviy  auch 
n^i  rcya.  Od.  14,  331.  19,  288.  Die 
Sache  steht  im  Accus,  etwas  be- 
schwören, JL  10,  187.  15,  40.  oder 
es  folgt  darauf  ^  fxiv  mit  Inf.  Fut.  (dafs 
man  etwas  thun  will),  Ji.  1,  76. 10, 322.  U. 
oft,  oder  bei  einem  vemeinendenSchwure, 
lAj/j  mit  Inf.  Fut.,  Od.  5,  178.,  mit  Aor., 
Od.  2,'  373.  4,  254.  bei  einer  vergange- 
nen Sache  Inf.  Perf.,  Od.  14,  331.  oder 
auch  fu/i  mit  Gonj.,  Od.  12,  300.  18,  56. 
u.  einmal  ^»/  mit  Fut.  Ind.,  JL  10,  329. 
3)  mit  Acc.  jemanden  bei  dem  Schwur 
cum  Zeugen  anrufen,  beschwören; 
£Tvy6g  i;aa>^,  beim  Wasser  der  Styx 
schwören,  Jl.  14,  271.  h.  Merc.  274. 

SfiVViO^  s:  S^vvfii. 

OiioyaarQlog^  ov  (yacxr^f),  aus  dem- 
selben Mutterleib e,  xaaiyvfjrost  der 
leibliche' Bruder,  *J1.  24,  47.  21,  95. 

V^69€v^    Adv.    aus    demselben 


.Orte,  ^dfL^oi  H  6/M60tv ns^mtny  Ziweige 
aus  demselben  Stamme  entsprossen,  Od. 
5,  47.7.  t  übertr.  von  derselben  Ab- 
kunft^ h.  Ven.  135. 

OfiOliog^  optoiiOVy  ep.  et.  d^7of)  ov 
(i  ist  eiffentl.  kurz,  jedoch  bei  nacbfoi* 
gender  Länge  auch  lang). 

Ofioiog^  rjj  OVj  hom.  u.  ion.  st.  opoio^t 
ep.  Nbf.  dfiotioit  Xov  (öfids),  1)  gleich, 
ähnlich,  mit  Art.  6  <5/«ofO^,  der  Glei- 
che, Jl.  17,  218.  Jl.  16,  53.  a)  such 
=  6  altdif  derselbe,  Jl.  18,  329.  b) 
gleich  an  Kräften,  gewachsen,  Jl 
23,  632.  Der  Gegenstand,  womit  etwas 
verglichen  wird,  steht  im  Dat.,  Jl.  9, 
305.  die  Sache  aber,  worin  die  Äbnltcli- 
keit  Sutt  findet,  a)  im  Acc.  nthtdatv 
t^fAoa*  öfAoXaif  den  Tauben  an  Gange 
gleich,  Jl.  6,  778.  Od.  6,  16.  b)  ^ml 
Präpos.  iv  noXifJUfy  JL  12,  270.  c)  mtt 
Inf.  Xnnoi  Oisiy  AvifiLoiav  öfJmot,  ^^^ 
Winden  gleich  im  Laufe,  Jl.  10,  437. 
cf.  JL  2,  553.  d)  oder  mit  folgend. 
ologf  h.  Ven.  180.  Eine  eigentbümlidie 
Kurze  des  Ausdrucks  findet  man  in  x6- 
fjiai  Xagirtaaiv  6/M.oTaiy  den  Chariten  äliQ- 
liche  Haare,  d.  i.  ien  Haaren  der  Cha- 
riten ähnliche,  Jl.  17,  51.  cf.  Od.  2, 121. 
indem  statt  des  verglichenen  Gegenstan- 
des die  Sache  oder  Person  steht,  s. 
Thiersch  §.  281.  10.  2)  gemeinsam, 
allgemein,  alle  betreffend,  von 
einer  Sache,  dessen  Macht  alle  empfin- 
den, in  dieser  Bedtg.  stets  die  ep.Form 
im  Masc.  u.  Neutr.  vitxos  öfiofiov,  der 
gemeinsame  Str§it,  an  dem  beide  Par- 
theien gleichen  Antheil  nehmen,  Jl-  i 
444.  nöisfAoe,  Jl.  9,  440.  13,358.  Od.  IS. 
264.  «rfvotroc,  Od.  3,  336.  y«i^«c»  J^  *» 
315.  aber  6/aoI^  iioX^a^  Jl.  18,  1,20.  (Die 
alten  Erklär,  nehmen  mit  Unrecht  ^i^ 
ep.  l^orm  Tür  schädlich.) 

OfiOLOUf  (ofAotog),  nur  Aor.  Pass.  In^ 
öfioieo^fjiiyai.  gleich  oder  ähnlich 
machen;  Pass.  sich  gleichntelle^» 
sich  vergleichen,  absol.  Jl.  h  ^^' 
ftiJTiv,  an  List,  Od.  3,  120. 

O^dxAor,  s.  öfjioitXdta, 

Ofioxlaci)  u.  OfioxleiOj  poet  (o^'>' 
y.Xf]),  3  Sg.  Impf.  6/i6xJiQf  Jl.  16,  156. 
Aor.  1.  öjIdyXijaa,  und  Iterativf.  öftoxW 
aaaxov  (von  ö/aohU»  3  PL  Impf.  <5a»<^" 
xiioy,  Jl.  15,  658.  Od.  21,  360.),  eo  ru- 
fen, zuschreien,  tw^,  um  «ucrmun* 
tern,  zu  drohen  oder  su  schelten;  dah 
ermuntern,  antreiben,  droheni 
schelten,  oft  absol.  in  Part.  Aor.  uo<3 
mit  f»i5^v,  initaaiy,  Jl.  2,  199.  23,  363 
und  mit  Inf.  ermahnen,  etwas  »u  thuo 
Jl.  16,  714. 

Ofioxl^f  17,  poet.  ixalita),  eigtl. dasZn- 
sammenrufen  mehrerer  Personffn 
der  drohende  Zuruf  der  Feinde  (^ 
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der  Hohnrof),  Jl.  16,  147.  3)  ^ewöhnl. 
Zuruf,  Ermunteriingy  Drohung 
(der  drohende  Ruf,  Y,),  JL  6,  137.  12» 
m^  Od.  17,^189^         ^    . 

OfioxlrjTjJQ,  f}QOgj  Of  poet.  (dftoxXdo)), 
der  Zurufende,  Ermunternde, 
Seheltende,  *Jh^l2,  373.  33,  452. 

^iiiOfyä^Wy  Nbf.  ▼.  dfid^y^vfu,  h. 
Merc.  361. 

6n6(^vvfih  poet.  Aor.  M.  Äjug^ct^^v, 
abwischen,  abtrocknen,  nur  Med. 
sich  abwischen,  abtrookneni  <fd* 
i^»%  Od.  8,  89.  idbt^va  na^u&<ov^  die 
Thnnen  von  den  Wangen,  Jl.  18,  d24. 
Od.  U,  630.  ^ 

ö/<og,  1^,  OK,  iK>et.  (yerwdt.  mit  &fAa)f 
eigtl.  1)  gleich,  ül&nlich,  einer- 
lei, yivog^  oft.  2)  gemeinsaga,  ge- 
meinschaftlich, vom  Räume,  fftxo?, 
Jl.  13,  333.  kixoiy  Jl-  B,  291.  ()i(vf.  Od. 
17,  3^. 

i^OUaiy    S.    ÖfWVfU, 

ifiÖOBf  Adv.  (d/uöc),  nach  einem 
Dod  demselben  Orte  hin,  ^Jl.  12, 
2J.  13,  337. 

OtlOGGiXij  Op^  s.   S/MrvfAi. 

öiiOCtiXOU}  (cuxd»)^  mitgehen, zu- 
gleich gehen,  mit  Dat.  ßdicatVf  anter 
dea  Rindern  wandeln,  Jl.  |5,  635.  f 

bfiofl^ogj  ov  (flfinj)^  gleich  ge- 
ehrt, gleich  an  Wurde,  Jl.  15,  186.  t 

^6fi6tQOq>og,  ov  (r^i^o»),  gemein- 
schaftlich ersogen  od.  aufge- 
wachsen, h.  Ap.  199. 

(tfiOVy  Adv.  (d/Eid(),  1)  zusammen, 
>odemselbenOrte«eugleich  (äfitcCf 
m  der  Zeit),  l/«y,  Jl.  II,  127.  stets 
vom  Räume, ''so  auch  Jl.  I,  61.  wo  es 
tir  afui  %fi  stehen  scheint.  2)  susam- 
men  mit,  sOgleich  mit,  mit  Dat. 
welcher  vor«  oder  nachsteht.  Od. 4,  723. 
15,  364.  und  öftov  vi^ta^iv^  x «gleich 
mit  den  Wolken,  Jl.  5,  867. 

ifiOtpQOvito  (6fA6q>^v),  gleich  ge- 
sinnt sein,  gleiche  Gedanken 
l^aben,  einig  sein.  Od.  9,  456.  auch 
»o-j/iiaatif,  »Od.  6,  183. 

(iuog>Qoavvrj^  ^  (^^9>fa>v),  Gleich- 
lieit  der  Gesinnung,  Eintracht, 
Od.  6,  181.  PI.  »Od-^IS,  198. 

6fi6(pQwyj  ovogjO^  -q  (^eVW»  gloich- 
gesinnt,  einträchtig,  einig,  ^v- 
^,  Jl  22,  263.  t 

öjudw,  poet.  (d^dj),  Aor.  P,  Inf.  J/uss- 
Hvat,  vereinigen,  Pass.  sich  ver« 
«inigen,^9>£ldr9t«,  Jl.  14,  209.  t 

ifitpaXoeig,  Boaay  er,  poet.  (d/i9>a;iöc), 
genabelt,  mit  einem  Nabel  oder  einer 
Erhöhung  in  der  Mitte  versehen,  ianlQ 
^P9aaö«ya«,  Jl.  4,  448.  Od,  19,  32.  u. 
oft;  fvydr,  Jl.  24,  269.       , 


6pi(paX6g^  o  (verwdt.  mit  äfifiiop), 
1)  der  Nabel,  Jl.  4,  625.  2)  jede  na- 
beiförmige Erhöhung  in  der  Mitte  einer 
Flache,  o)  der  Schildbuckel,  Jl.  il, 
34.  vergl.  dattii,  b)  ein  K^opf  am  Jo- 
che, zur  Befestigung  der  Leinen,  J1.24^ 
273.  c)  überhpt.  der  Mittelpunkt 
die  Mitte,  ^aXdaaijg,  wie  die  Insel  der 
Kaljpso,  Od.  1,  50.^ 

6^q>a^y  axog,  ^,  die  unreife  Wein- 
traube, Herling,  Od.  7,  123.  t 

öfifpTJy  i]y  poet.  (Jiirm  mit  eingeschalt,  fi), 
die  Stimme,  bei  Hom.  stets  die  Göt- 
terstimme, Schicksalsstimme, 
die  man  im  Traume,  im  Vogelflug  und 
in  andern  Anzeichen  zu  erkennen  glaubte, 
^ci^  hfxtf^^  Jl.  2,  41.  20,  129.  ^eoiT,  Od. 

3,  215.^ 

'  öfitivvfiog^  ov  (6y6/Ma)f  gleichna- 
nbiff,  denselben  Namen  habend,  Jl.  17, 
720.  t^    . 

ÖfifSg^  Adv.  (öfA6c)f  I)  zusammen, 
Sugleich,  zusammt,  auf  gleich« 
Weise,  hüiififf  bei  zwei  Substantiven, 
die  schon  durch  ti  xal  verbunden,  Jl.  8^ 
214.24,73.  2)  gleich,  auf  dieselbe 
Weise,  Jl.  I,  196.  Od.  11,  565.  mit 
Dat.  öfJuSg  D^idfiOto  lixtaaiVf  gleich  den 
Söhnen  des  Priamos,  Jl.  5,  535*  Od.  13, 405. 

Suwgf  Conj.  {6fi6g)f  gleichwol, 
dennoch,  doch,  Jl.  12,  393.  f 

OvaQj  TO,  nur  Nominat.  und  Accus. 
Sg.  gebräuchlich,  der  Traum,  das 
Traumgesicht  im  Nom. ,  Jl.  1,  63. 
10,  496.  im  Gegens.  von  {Ina(f9  Od.  19, 
547.  2)  =  SptucQ,  in  h^,  Ger.  269«  nach 
Herm.  Vermuth.  (Aus  dvaff  bildete  sich 
dyiifouxf  6vti^0Sf  8.  das  letztere.) 

oveiap,  ajogj  %6^  poet.  (dpivn(u\  i) 
eigtl.  alles,  was  nützt,  Hülfe,  Bei- 
stand, Nutzen,  Heil,  Jl.  22, 433.  486. 
Labsal,  Erquickunr,  Od.  4,  444. 
15,  78.  2)  im  Pltir.  erfreuliche  Dinge, 
dah.  Kostbarkeiten,  Jl.  24,867.  vor- 
sügL  oft  Speisen,  labendes  Mahl, 
Jl.  9,  91.  Od.  I,  149.  (in  h.  €er.  270.  ist 
u  in  ^viiuQ  verkürzt). 

'^dveidelijy  rjj  poet.  st.  Svti^of,  ep. 

4,  12. 

övetdeiog,  ov  (Svudos),  schimpfend, 
tadelnd,  schmähend,  oft  mit  lirea, 
auch  füv^o^f  *n.  21,  393. 

^dvstdiitOj  poet.  st  dvadi^n,  Fr.  I, 
18.  ed.  Wlf. 

dveidl^ta  (6vndog)f  Aor.  1.  dtvtidicuj 
Part,  dvadisaq,  1)  absol.  schimpfen, 
schmähen,  schelten,  iweaiVf  Jl.  1, 
211«  2)  Vorwürfe  machen,  nW,  Jl. 
2,  255.  rcvfr  rr,  einem  etwas  vorwerfen^ 
etwas  an  einem  tadeln.  Od,  18,  380.  Jl* 
9,  34. 

oveidog^  €og/ra,  Schimpf,  Seh 
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de,  o)  besond,  in  Worten,  Vorwurf^ 
Tadel»  Schmähung,  oft  im  PI.  dvsi- 
dea  fw^ila^atf  XfyaVf  JL  ],  291.  xar' 
dvcidia  x^^cii  uvdf  Od.  22,  463.  b)  was 
bei  andern  Schimpf  bringt,  aol  xani» 
^eiff  xai  ßviidos  iaao/A€u,  dir  werde  ich 
zur  Schmach  und  Schande  sein,  Jl.  16, 
498.  17,  656.  Od.  6,  285. 

övelga'taj  tcc,  •.  övtt^w. 

övelgeiog^  tj^  OV  (ßvEt^\  v  o  m  T  r  a  u- 
me,  zum  Traume  ff'ehörig,  kv  dvet- 
f^itfiOi  ni&lfiai^  an  den  Fforten  der  TriSu- 
me^  4,  809.  t  , 

bvHQOTtolog^  OV  (iroi/co),  mit  Träu- 
men utibgehend,  d.  i.  Träume  ausle- 
gend, yiQtov,  Jl.  5,  149.  Subst.  der 
Traumdeuter,  Traumseher,  Jl.  1, 
63.^*J1. 

OVBLQOgy  6  (von  6va^\  seltne  Nebenf. 
t6  dveipov.  Od.  4,  841.  Nom.  PI.  dvii- 
faroy  Od.  20,  87.  f  I)  der  Traum, 
das  Traumgesicht,  gewöhnl.  von  Zeus 
gesendet.  Nach  Od.  19,  562  ff.  sollen  sie 
au«  der  Unterwelt  (vergl.  Od.  24,  12. 
ö^fMs  ^vii^oiv)  durch  Ewei  Thore  kom- 
men; durch  das  eine  Thor  von  Hörn 
kommen  die  wahren ,  durch  das  andere 
Ton  Elfenbein  die  falschen  $  ein  Wort- 
spiel mit  iXitpai^  und  XQaivco^  w.  m.  s. 
2)  als  Person  gedacht,  Jl.  2,  6.  16.  22. 
Od.  24,  12. 

^ONESij  Thema  zu  6vCvtifki, 

ivf^fiBVOQj  s.  6vivtifju. 

OVfjOOy  s.  dvirtifii. 

^  ^dyi^aifiog^  rjyOV^  poet.  (Sv^ocf),  nütz- 
lich, erspriefslich,  h.  Merc.  30. 

oyfjacs,  lOQ,  w,  poet,  (dvimifu),  Nu- 
tsen,HHlfe;  Uberhpt.  Glück,  Wohl- 
fahrt, Od.  21,  482.  t^ 

X)v7ftoqidrig,  OV,  o,  S.  des  Onetor, 
Od^.  3,  282.       . 

*Ovi}z(0(fj  ogog^  6  (=  dvtjatfioi),  ein 
Priester  des  Zreus  auf  dem  Ida  bei 
Troja,  Jl.  16,  604.  605. 

oy&ogy  6,  poet.  der  Mist,  Roth, 
*J1.  23,  775.  777.  781. 

övlvfjfii^  Jl.  24,  45.  Inf.  dvtpdrai,  Fut. 
dK»/a«,  Aor.  tSvfiacty  ep.  Svr^a^  Med.  Fut. 
dvijaoftaif  Aor.  2.  &y^fitjvy  Iraper.  ^vtiao^ 
Part.  övrJfAevoe,  nützen,  helfen,  er- 
freuen, frommen,  fördern,  absol. 
Jl.  8,  36.  mit  Acc.  der  Person  od.  Sache, 
Jl.  1,  603.  5,  205.  24>'45.  scheinbar  mit 
doppelt  Acc.  ai  dk  rovrö  yt  /i^^ok  övi}- 
tfst,  darin  wird  dir  das  Alter  nüUen, 
Od.  23»  24.;  erfreuen,  erheitern, 
n^ad^iif  uv6f9  Jl.  1,  395.  —  Med.  wo- 
von Vortheil',  Nutzen  haben, 
sich  woran  laben,  es  geniefsen, 
mit  Gen.  da«Töf,  Od.  19,  68.    xivös,  von 


jem.  Vortheil  haben,  Jl.  16,  31.  b)  oft 
absol.  sich  wohl  befinden,  sich 
erfreu  en,,Jl.  6,  260.  iaHö^  fioi  doxu 
dvatf  dvij/jnyos,  brav  scheint  mir  der 
Mann  zu  sein,  der  Glückliche  (V.  ein 
Gesegneter!),  Od.  2,  33.  Das  Partie. 
steht  als  Adj.;  die  Alten  suppliren  Ji;, 
so  dafs  es  st.  öyaixQ  xavvvi^  stände,  habe 
er  dessen  Gewinn,  s.  NitEsch  cu 
d.  St. 

oyOfJLOj  ro,  ion.  ofjvofiuZf  nur  drei  Mal, 
Jl.  ä,  235.  17,  260.  Od.  6,  194.  1)  der 
Name,  Benennung  einer  Person,  Od. 
19,  180.  409.  2)  der  Name,  Ruf, 
Ruhm,  Od.  13,  248.  24,  93.  (St.  rof- 
vofiQy  Jl.  3,  235.  liest  Herrn,  zu  Vi^. 
p.  708.  Tfotl  T*  offvofta.') 

ÖV0/il(i^(0*  (övofia)^  Aor.  Äid^aw, 
nennen,  benennen,  beim  Namen 
rufen,  tivd,  Jl.  u.  Od.  6)  hernen- 
nen, herzählen,  bestimmen,  dü^a, 
Jl.  9,  515. 

SvOfiai,  ep.  u.  ion.  Dep.  2  Sg.  ot-o- 
aaty  3  PI.  SvovTvif  Irap.  SvocOf  Fut  drö- 
aofAttif  op.  a<7,  Aor.  ^poaäfjujv,  Opt.  dro- 
ücUfAtjv,  dabei  die  ep.  Form.  TOmStUN, 
Praes.  ovv€a9i  (Jl.  24,  241.)  st.  Ivtß9t 
(wofür  Buttm.  §.  114.  o^t^ofr^vorschiägt) 
und  Aor.  1.  M.  cuvaro,  JL  17,  25.  1) 
schimpfen,  schelten,  schmähen, 
tfideln,  a)  absol.  ij  Svoacu,  on  —  wri- 
ffovaiVf  oder  tadelst  du  es,  d.  i.  bist 
du  unzufrieden,  dafs.  Od.  17,  378.  i 
otfptadey  Sti^j  Jl.  24,  241.  W  mit 
Accus.  fAOdoVy  Jl.  9,  55.  ^dlayyttii  i^- 
13,  127.  c)  mit  Gen.  der  Sache,  ta*^'^ 
ri/roc,  über  das  Leiden  schelten,  d.  i. 
es  für  zu  gering  acht^.  Od.  5>  379.  2) 
verschmähen,  verwerfen,  mit  Acc. 
^y^^9  Jl.  4,  539.  auch  (p^^yaSf  Jl.  14,95' 

dvOf^aivtOy  poet.  Nebenf.  von  dvofä^ 
C»  (6pofui\  Praes.  h.  Ven.  291.  in  JL 
u.  Od.  nur  Aor.  1.  d^vöfujvof  Conj.  6*0- 
fitijytOj  l)  nennen,  benennen,  beim 
Namen  rufen,  tiyd.  2)  hernenne o, 
herzählen,  U  tm,  Jl.  9,  121.  mit 
Acc.  u.  Inf.,  Od.  24, 341.  b)  ernennen, 
tiy^  ^BQdnovtaf  jem.  wozu,  Jl.  23,  90. 

övofiaxli^driVy  .  Adv.  (xaJidiD)^  mit 
Nennung  des  Namens,  nament- 
lich, Od.  4,  278.  t 

dyoßaxXvTog^  6v  (xii/rdc),  mit  be- 
rühmtemNamen,  berühmt,  Jl.2^ 
51.  t    Heyne:  dvopta  xXvrds. 

öyofiaaTÖg,  ijj  6v  (6yofMdC<o)y  ge 
nannt,  zu  nenne.n,  oix  dpoftmoTÖCi 
.unnennbar,  nefandtiM,  Kaxotlto^,  * (H 
19,  260.  597.  23,  19.  h.  Ven.  355. 

Svog^  0,  dei^  Esel,  Jl.  11,  558.  t 
dvoaadfieyog,  dpoaaea&ai,  s.  dropiai 
övoatög^  Tj,  6vj  poet.  (Jvo/mkX  g« 
schmäht,  sü  schWaheiiA  tadelos 
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werlhy  Terächtlioh,  ^tS^a  odx^r' 
iroori,  Jl.  9,  164.  t 

*6¥<nal^(0,  poet.  Nebenf.  TOn  övofiuty 
schimpfen y  k.  Merc.  30. 

ONÖii,  angenoipmenes  Thema  cur 
Ableitung  der^Terap.  vpa  ÖvofJieu. 

ovv^j  1^0^,  o.  Dat.  PI.  öviz/taac,  ei^l. 
Nagel,  die  Kralle,  Klaue,  nur  vom 
AdUr,  Jl.  8,  348.  Od.  2,  153. 

6^i>ß€lj}gj  65,  poet.  f/?^;oc),  Gen.  /oc, 
mit  spitziger  Waffe,  echarfge- 
$pittt,  Beivr.  des  Pfeils,  Jl.  4,  126.  t 

i^üoetg^  eoaa,  evj  poet.  st.  div^y 
scharf,  spitzig,  oft  Beiw.  von  ly- 
/of  und  (fd^t;,  Jl.  14,  413.  Od.  19,  33. 
So  Yofs  nach  Apion.  (Nach  andern 
Gnunmat.  st.  d^utvog^  buchen,  t.  dfö«.) 

0^1^,  eTuj  Vj  Saperl.  dfi/raroc,  spitz, 
scharf,  fiöx^og,  Od.  9,  382.  dah.  1) 
spitzig,  achneidend,  von  Waffen 
«nd  andern  Sachen,  ax6Xontg,  Aoiag.  2) 
ibertr.  auf  die  Sinne,  scharf,  schnei- 
dend, durchdringend,  aiyij'BeXioio 
öitia,  der  brennende  Strahl,  Jl.  17,  37X 
Wi)!'«,  tf/off,  Jl.  16,518.  ^üV;,  das  durch- 
drio^ende  Geschrei,  Jl.  15, 313.  ö)  vom 
Gemulhe,  heftig,  hitzig,  wüthend, 
'^91i>  Jl.  2,  440.  Das  Neutr.  Sg.  a.  PI. 
^'i  u.  6Uf»  steht  oft  als  Adv.  1)  vom 
Gesicht,  d^^  vöiXvj  genau  bemerkeh. 
<>IU  dif4tif9at,  h.  18,  14.  2)  von  der 
Stimme  u.  dem  GehSr,  6U«  xcx>li|ye6o 
iL  %  222.  dxoi>$tr,  JL  17,  256.  (Über 
die  Elision  des  ai  indU^*  dJvvai  s.  Buttm. 
Cr  Gr.  5.  30.  p.  126. ,  welcher  dUcti 
lesen  will.) 

^d^vaxoirog,  o,  eine  Binsenart^ 
Sdoenus  mueronatu9f  Batr.  169. 

oovy  ep.  it.  o6,  s.  oc,  »7,  o. 

inra^O;,  poet.  (dfrcrcov),  Fut.  ö^raoi», 
^P-  oa,  Aor.  1.  dUrtaaa^  ep.  önaaaty  Im« 
per.  oflraOiToi^,  Med.  Fut.  dftdaofACtt,  ep. 
(^ff)  Aor.  &rraadfiijv,  1)  zum  Beglei- 
ter g^eben,  folgen  lassen,  zuge- 
sellen, xtvdtiPif  von  Personen,  frofiTrdv, 
hv^ta.  xwly  Jl.  13,  416.  Od.  15,  310. 
Xiifk  noftnöy  xivty  Einen  als  Begleiter 
jemanden  zugesellen,  Jl.  24,  153.  kn6v 
^»h  Jl.  9,  483.  6)  von  Sachen,  hin- 
zufügen, geben,  verleihen,  xvcf^c 
»V',  Jl.  8,  141.  eben  so  ioidtjVf  xriffcarct, 
mit  pleon.  Infin.  xrf/a^v  tpi^tc^aty  Jl.  23, 
131.  2)  =  duaxw,  folgen,  verfol- 
gen, drangen,  ?<ya,  Jl. 8, 341 .  übertr. 
vom  Alter,  Jl.  8,  103.  und  «bsol.  an- 
bringen, Jl.  5,  334.  Pasf.  x^^f*^44o^ 
^^a^dfttvog  dUthq  dftß^^  ein  Waldstrom, 
▼on  Zeus  Regen  gedrängt,  angeschwellt, 
•Jl-llfm  —  Med.  sich  folgen  las- 
sen, sich  zugesellen,  jem.  cum 
Begleiter  nelimen,  ttvdf  Jl.  10,  238-  19, 
238.  Od.  10,  59. 


ÖTidiogf  airj^  aloy  (öirjf),  si  &y,onaia. 
•  OTtOTQOg^  iy  poet.  st;  dfidfr arfoc,  ^On 
demselben  Vater,  xaaiytftftog  xal 
önaxffoq^  der  Bruder  und  zwar  der  leib- 
liche (von  demselben  Vater),  *  JL  11, 257. 
12,  371. 

inatütVy  ovog^  o  (d7i«{a>),  Beg^^ei- 
ter,  Rriegigef'ahrte,  .Kriegsge- 
nosse, bes»  *  Waffenträger,  Jl.  7,  165. 
auch  Fem.  Gefährtinn,  h.  Ger«  440. 

Sn€Q,  ep.  st.  Scnt^.  ■<     i  <. 

S^l]$  ep.  d'ifwj/,  Adv.  (n^),  1)  vlem 
Orte,  wo,  woselbst,  eigtl.  Dat.  local., 
JL  22,  321.  Od.  9,  457.  meM  iBit  Be- 
ziehung der  Richtung:  vi^'Ohin,  Jl. 
12,  48.  Od.  3,  106.  2)  ron  der  Art  und 
Weise,  wie,  auf  welcheW^ise,  JL 
20,  25.  Od.  1,  347.  8,  46. 

ÖTtrjdiWf  poet.  (dnrf/cfdO»  xon.  st.  dna- 
SitOf  nur  Praes.  u.  Impf,  drrrfdtt  u.  dnij' 
iiiy  folgen,  begleiten,  mitgehn, 
xirly  von  Personen,  auch  äfta  jiviy  Od. 
7,  181.  helfen,  h.  Ap.  530.  b)  von  Sa- 
chen, iv%fAihluk  fAO^  öntjdEXf  Jl.  6,  216. 
dgetify  Od.  8,  237.  Ix  ^lög  v(/ui)  ^nf^dti^ 
Tom  Zeus  kommt  Ehre  und  Ruhm,  JL 
17,  251.     ;       ,    / 

^drtridog^  o,  ^,  folgend,  beglei- 
tend, tLvif  h.  Merc.  450. 

ÖTtl^O/Äatj  Dep.  poet.  (of|u«),  nur  Pr. 
u.  Impf,  scheuen,  fürchten,  ach- 
ten, immer  aus  Furcht  vor  Schuld  und 
Strafe,  mit  Acc.  /ui7rf6c  iq^Bx/Aiiv,  Jl.  18, 
216.  auch  xivd,  jem.  scheuen;  JL  22, 332. 
in  der  Od.  nur  in  Bezug  auf  Götter, 
/Itbg  (liiviif,  ^viä6v.  Od.   14,  2B3.  13,  148. 

OTtid'e  u.  Sni^avy  poet.  st.  öftia^Ev. 

bltimaviO  (^irrco),  Fut.  tfo»,  Aor.  dm- 
nxevaag^  sich  wonach  umschauen, 
neugierig  sich'  umsehen,  .  aus- 
spähen, mit  Acc.  «oXifAoio  yetpu^agy  Jl. 
4,  371.  ywojtxotg^  die  Weiber«  begaffen. 
Od.  19,  67.  absol.  Aä^Qfj,  heimlich  auf- 
lauem, Jl.  7,  243. 

OTiigy  idog,  tk  poet.  (fffco),  Acc.  SrctSeif 
nach  Apoll,  eim.  die  Folge  menschlicher 
Handlungen,  bei  Hom.  meist  Ton  bösen 
Handlungen,  ^«cJv,  die  Strafe,  Rache 
der  Götter,  Jl.  16,  388.  Od.  20,  215. 
ohne  ^£(Jv,  Od.  14,  82.  88.  (Nach  An- 
dern von  6ift.  die  Strafaufsicht  der  Göt- 
ter, so  Nitzsch  zu  Od.  5,  146.  u.  Kop- 
pen gegen  die  Grammat.  yergl.  Spitz- 
ner zu  JL  16,  388.) 

hniöd'ty  vor  Vocal  Snio^tv^  Adv.  ep. 
auch  ^fci^f,  Jl.  16,  791.  öm^iVp  1)  vom 
Orte,  hinten,  ron  hinten,  hinter- 
wärts, Sniads  fiivstVy  zurückbleiben, 
JL  9,  332.  ot  ßniaßsy  die  ZurUck^bUe-' 
benen.  Od.  11,  66.  tä  SmadMit^  dio  hin- 
tern Theile,  der  Rücken,  <JL  II,  613. 
b)  aU  Praepos.  mit  Gen.^jnter,  Sn, 
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f*^X*lii  J^*  '13f  638.  auch  Sdp^v  Snur&gf 
JL  24y  15.  2)  Ton  der  Zieit,  hinter- 
drein, hernach,  in  Zukunft,  Jl, 
9,  619.  Od.  2,  270.  h.  Merc.  78. 

önioacD^e^.  «t. 'öff/aa»,  w.  m.  s. 

dniaratOQj  tj,  ov,  SuperL  von  ^nif 
■c^tf  poet.  der,  die,  das  hinterste, 
,4etste,  ♦JL  8,  312.  11,  178. 

dnlautf  ep.  dniaütot  Adv.  (tfif«0>  U 
YomOrte,  nach  hinten,  rückwärts, 
surück,  auch  Terstarkt  ndktß  dniaat». 
Od.  11,  149.  dnicom  /«^C«'^«^  JL  5*  443. 
vtxgtSv^  Ji.  13,  193.  2)  von  der  Zeit, 
hinterdrein,  hernach,  in  Zu- 
.kunft,  eigtl.  das,  was  noch  zurück  ist, 
was  man  nicht  sehen  kann,  JL  3,  41 L 
Od.  1, 222.  äfM  ftQdaam  xal  dntoaw  voetvf 
Aeiiaaur,  ögäv,  das  Vorliegende  und  Fol-, 
gende,  d.  i.  das  Gegenwärtige  und  Zu- 
künftige sehen,'  JL  1,  343.  3,  109.  Od. 
24,  432.  (nach  Heyne,  Vcfs  u«  Näg^els- 
bach :  vorwärts  u.  rückwärts,  d.  t.  in 
die  Zukunft  u.  Vergangenheit,  gegen 
den  Sprachgebrauch). 

^ntiTjg^  ov,  0,  ein  Grieche,  von 
Hektoi)  getö^tet,  JL  11,  30K 

OTtXiwy  poet.  st«  önXi^Wf  nur  Impf. 
^nXiovf  anschirren,  äfuiiay.  Od.  6, 73. f 

ÖJrXi^,  ij  (verwdL  mit  SrtXoy)^  Huf, 
des  Pferdes,  «JL  11,  536.  20,  501.  des 
Rindviehs,  h.  Mero.  77. 

ÖTtXi^co  {SnXov)f  Aor.  L  iS/iXiaa,  ep. 
<7<T,  Fut.  Med.  önUoofAott^  Batr.  120.  Aor. 
Med,  ÄnXiad/Atiyf  ep.  aa^  Aor.  P.  SnAi^ 
cOfiVf  ohne  Augm.  ÖnXiadfihO&a  u.  ottJU- 
.adiy§t,&ftJiia&tjaay;  zurecht  machen, 
Surüsten,  dah.  ])  zubereiten,  mit 
Acc.  von  Speisen,  xvxitWf  JL  11,  641. 
^'itiy  Od.  2,  289.  2)  anschirren,  vom 
Wagen,  äfia^ay^  JL  24,  190.  3)  von 
Schiffen,  ausrüsten,  pass.  Od.  17,288. 
—  Med.  1)  sich  rüsten,  sich  zu  einem 
Geschäfte  anschicken,  mit  Inf,  JL  7, 417. 
Snliadiv  yvvtttxigy  die  Weiber  rüsteten 
od.  schmückten  sich  (zum  Tanze),  Od. 
23,  143.  besond.  sich  waffnen,  JL  8, 
65.  inl  nöAsfioy,  Batr.  140.  2)  sich 
(Mi)  z'urüsten,  bereiten,  mit  Acc. 
dtXnvoy^  dö^nov;  Vnnovg^  seine  Rosse  au- 
fschirren, JI.  23,  301. 

hnXofiai,  poet.  st  tfirl^o/uoi ,  Med. 
sich  zubereiten,  deißpoy,  *JL  19, 
172.  23,  159.^ 

SnXoVy  TO,  meist  im  Plur.,  Sg.  nur 
Od.  Batr.  Rüstzeug,  Werkzeug, 
Geräth  im  Allgem.  und  insbesond.  I) 
das  Handwerkszeug,  des  Schmiedes, 
Plur.  JL  18,  409.  Od.  3, 433.  2)  Schif  f  s» 
geräth,  Takelwerk,  alles,  was  zur 
Ausrüstung  des  Schiffes  gehört,  Taue, 
Segel,  in  der  letztern  Bedeutg.  zwet- 
mal  im  Sg.,  Od.   14,  316.  21,  390.    3) 


Kriegszeug,  Kriegsgeräth,  vor« 
zugl.  die  Waffen,  dieRustung,  MI. 
—  &g.  vom  Blitze,  des  Zeus,  Batr.  282. 

bnXotSQOQy  7]y  ov  u.  onloiatoq^  rj^ 
OVf  poet.  Comp,  und  SuperL  ohne  Po- 
^  sitiv,  langer,  später,  jüngster, 
spätester,  yeyf^»  iünger  an  Gebart, 
JI.  2,  707.  Od.  19,  184.  dnXötuxoq  ymr 
q>iv,  JL  9,  58.  ömAotdrrj,  Od.  3,  465.  (ur- 
sprünglich von  onAopf^die  waffenfai- 
hijgern,  vergL  JL  ^  108.  cp.  4,  5). 
Ojtoeig^  Evrog,  o,  ep.  st.  *OKov;t 
Hauptstadt  der  Lokrer,  nicht  weit 
vom  Meere,  angelegt  von  Opus,  S.  des 
Lokros  und  Vaterstadt  des  Patroklos, 
JL  2,  jS31.  18,  326. 

ÖTloßev,  ep.  örcndikiv,  Adv.  (aö^ir), 
woher,  von  woher,  in  abbäDg.  Fra* 
ge,  *0d.  1,  406.  3,  80.  14,  47. 

Ö7l69lj  ep.  dnirö^i,  Adv.  poet.  st. 
oiiou,  wo,  woselbst,  JL  9,  377.  und 
6nn6&'  CAoiXiyf  Od.  3,  89. 
I  ÖnoiOQy  rjf  OVy  ep.  dnitotoc,  von 
welcherBeschaf  feaheit,  was  für 
einer,  quaiitf  1)  eigtl.  in  der  abhäogigeo 
Fra|^e,  önnoZ*  äaaa  s%,  tiyA,  Od.  19»  219. 
u.  in  der  directea  Frage,  Od.  1,  l?!' 
2)  auch  st.  oioc,  in  Bezug  auf  loiog:  u«r- 
noXov  .x'  tt/tfjada  inug^  tol&y  x'  htixov- 
aatg,  ein  solches  Wort,  wi^  du  gespro- 
chen haben  wirst,  kannst  du  w^e^er  Kö- 
ren, JL  20,  250.  Od.  17,  421. 

drtogy  6,  eigtL  Saft,  Feuchtig- 
keit aus  Pflanzen;  insbesond.  der 
Saft  des  wilden  Feigenbaums,  den  man 
zum  Gerinnen  der  Milch  gebrauchte, 
das  Feigenlab,  JL  5,  902.  t  cf.  Co- 
lumell.  de  re  rust.  VII,  8. 

ÖTcogf  g.  di/f. 

bnooe,  ep.  6nn6ai^  Adv.  (n6ct),  poel- 
6t»  Snoif  wohin,  Od.  14,  139.  t  ^-  ^Y 
209. 

Önoaog,  jy,  ov,  ep.  (^nnöaog  u.  dwdo- 
oog  (wdooff),  wie  grofs,  wie  viel, 
vom  Räume  und  der  Zahl,  JL  23,  23d. 
Od.  14,  47. 

öftooaogf  ep.  &t.  6m6ao^. 

ÖTtoz*  oy,  I.  difÖT«. 

inÖTS,  ep.  dirifdrs,  Conj.  (ifotOi  ^^ 
zur  Angabe  der  Gleiche  ei  tigkeitt 
wann,  als,  da,  1)  mit  Indic,  wenn 
das  Ausgesagte  als  etwas  Wirkliches 
dargestellt  werden  soll,  gewöhnl.  bei 
vergangenen  Dingen,  JL  1,  399.  Od.  4, 
731.  —  In  JL  8,  229.  önöt'  iv  Ajf^*^ 
ergänze  man  ^fuv.  6)  bei  Vergleichuu* 
gen,  vorzügL  i&^dirdre,  wie  wenn,  M 
11,  492.  iedoch  auch  mit  Gonfunct.  2) 
mit  Gonjunct.  a)  von  möglicbeo 
Handlungen  der  Gegenwart  oder  Zu- 
kunft in  Bezug  auf  ein  Haupttempus 
Der  Gonjunct.   Aorist,   bezeichnet  eini 
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in  der  Zukunft  ToUendet  gedachte  ThÄ- 
ti^keit,  weony  im  Falle  wenai  to** 
bild  als  (Fnt.  ezact.),  Jl.  13»  271. 
Durch  das  hinautretende  &Vj  xi  {6n6x* 
eff  6fi6te  xiy),  wird  die  Zeitangabe 
tugleich  als  Bedingang  bezeichnet» 
Jl.  4,  40.  Od.  8»  444.  tpdiyiofjuu,  ep.  st. 
(^iyim/uu,  Ji.  21»  340.  ebenso  Od.  l,  41. 
i) lur Bezeichnung  einer  unbestim m« 
ten  Wiederholung:  so  oft  als,  Jl. 
I,  lea,  mit  xir^  Jl.  4»  229.  9»  702.  e) 
bei  Vergleichungen,  Sg  önötSf  nur 
fp.,  JL  IJ»  305.  Od.  4,  335.  17»  126.  3) 
HitOptat  o}  in  Bezug  auf  eine  hi- 
storische 2ieitforn^  des  Hauptsatzes, 
Jl.  7,  415.  19»  317.  b)  zur  Bezeichnung 
eber  unbestimmten  Wiederho- 
lao^,  Jl.  3»  233.  4»  344.  13»  711.  Auch 
if  oder  xiv  tritt  hinzu,  Jl.  7»  415.  U) 
lar  An^be  dea  Grundes»  da»  sinte- 
mal, quando;  nach  Thiersch  §.  323.  8. 
gehört  bisher  Od.  20»  196.  Terg^.  Küh- 
ner §.  675  ff.  Rost  §.  121. 

houQOQf  17,  09^9  ep.  öttn&iiifoi  (fid- 
»^)»  welcher  von  beiden,  uier, 
Jl  3,  71.  Od.  18»  46.  von  einzelnen  Per- 
»wn;  im  PI.  von  zwei  Parteien,  Jl.  3» 
399.  Qur  in  ep.  Form. 

hn(niQio&ev^  ep.  önnotigcf^ty^  Adv. 
<{«öre^o()»  von  welcher  von  beiden 
Selten,  Ton  welchem  von  bei- 
«ieöTbcilen,  Jl.  14,  59.  t 

hov^  Adv.  (jfoü)»  wo,  allwo,  ♦Od, 
3, 16.  16,  306. 

himo^^Vj  önuddi^  önxoXtKf  6im6as, 
i^n.kog,  6na6t€f  ep.   st,   ÖMÖ&iv,   6n69if 

WOiOS  tt.   8.    W. 

OKTtiaq,  ep.  st.  Snms* 

iwtaÜoQ,  f]j  ov  (6ntim)y  gebra- 
ten, xe^a,  Jl.  4»  345.  Od.  12»  396. 

miaiOj  Aor.  l.  (iSirnjoa,  braten, 
rotten,  vom  Fleische  (nie  kochen), 
¥f,  Jl  1»  466.  Od.  3»  33. 

mn^Q,  rJQOgy  6  (DflTÄ),  Späher» 
Kundschaft  er,.  ♦Od.  14»  261.  17»  430. 

Ä.Tro'g,  rii  6v  (ö^rrd«),  gebraten» 
r/östet,  *0d.  4.  66.  16,  443. 

OriTß,nngebrauchliche  Stammform, 
velch^  einige  Tempora  zu  J^ao»  giebt. 

^nvlio^  Inf.  Pr.  6isvti/A€v  u.  dnvidfu- 
►«st-  dnviiy^  nur  Pr.  u.  Impf,  eheli- 
chen, heirathen,  zur  Frau  neh- 
men, vom  Manne  gebraucht,  mit  Acci, 
''•  13»  379.  Od.  2,  336.  absol.  önviowtig, 
»ereKelichte  im  Gegens.  der  tfid^oi.  Od. 
5,  63.  —  Pass.  u.  Med.  sich  verhei- 
fathen,  von  der  Frau,  JL  8,  304, 

07i(ana,  9,6^1». 

ijCbini]^  y  (ßnwnah  poef.  1)  das  Se- 
Jen,  der  Anblick,  Od.  3,  97.  4,  327. 
P'Jas  Geeicht» 'die  Sehkraft,  ♦Od, 
%  512. 


h.  Merc.  15. 

6n(OQrii  f]f  die  Zreit  des  Jahres  vom 
Aufgang^  des  Sirius  bis  zum  Aufgang 
des  Arkturos»  d.  i.  von  Julius  bis  in  die 
Mitte  des  Septembers,  also  etgentl.  die 
heifseste  Zeit  des  Jahres,  die 
Hunds  tage,  oder  etwa  der  Spätsom- 
mer, der  Früh  herb  st.  (Homer  kennt  ' 
4  JahreszjOiten :  ta^,  ^i^og^  6M(fti^  x^^"  ' 
/tfl&v),  Jl.  22,  27.  in  Verbindg.  mit  ^i^og^ 
Od.  12,  76.     In  diese  Zeit  fiel  nicht  nur 

grofse  Hitze  u.  Trockenheit,  Jl.  21, 346. 
d.  B,  328.  sondern  es  herrschte  auch 
Regen,  Jl.  16,  385.  und  weil  in  ihr  die 
Früchte  zur  Reife  kommen,  dah.  tsda" 
Xvta  6n<hQfi  (die  reifende  Fruohtzeit, 
Vo&),  Od.  II,  192. 

dntoqivdg,  17,  6v  (önc^^ij),  in  od.  aus 
der  Zeit  der  Hunds  tage,  herbst- 
lich, darr/f,  das  herbstßche  Gestirn, 
d«  i.  der  Hundsstern,  s.  xvtov,  Jl.  5» 
5.  Bo^tifjg^  der  herbstliche  Boreas,  wel- 
cher Hitze  u.  Trockenheit  trachte,  Jl, 
21»  346.  Od.  5,  328.  (t  bei  Hom.  hing, 
an  sich  aber  kurz). 

SnwQj  ep.  Snnoig  (itcdc),   1)  Adverb. 

I)  von  der  Art  u.  Weise»  wie.  auf 
welche  Art  u.  Weise,  sowie,  a) 
mit  Indic,  wenn  das  Ausgesagte  als 
eine  wirkliche  Bestimmung  bezeich- 
net wird,  Jl.  4»  37.  10,  645.  Das  Fut. 
häufig  nach  Verben  der  Überlegung, 
Jl.  1,  136.  4»  14.  17»  144«  h)  mit  Conj. 
ohne  &v  oder  x/»  wenn  das  Ausgesagte 
als  eine  vorgestellte»  möglicne* 
Bestimmung  dargestellt  werden  soll,  'Od. 
1,  349.  xi  tritt  hinzu,  wenn  der  Sat« 
zugleich  bedingt  zu  nehmen  ist,  Jl. 
9»  681.  Od.  1»  295.  c)  mit  Optat  nach 
einer  historischen  Zeitform»  Jl.  18, 
473.  Od.  9»  654.  2>  von  der  Zeit»  so- 
bald als,  da,  wie  ut,  mit  Indic,  Jl. 
12»  208.  Od.  3,  373.  In  Od.  4, 109.  steht 
es   beinahe   wie   iirs^    darüber   dafs. 

II)  Conj.  in  Absichtssätzen»  damit, 
dafs,  1)  mit  Coniunct.  ohne  äv  nach 
einem  Haupttempus,  Jl.  3,  110.  Od. 
I,  77.  Tritt  dv  oder  ni  hinzu,  so  wird 
dadurch  auf  die  ausgedrückte  oder  zu 
ergänzende  Bedingung  hingewiesen.  Od. 
4»  645.  2)  mit  Optat.  nach  einer  hi- 
storischen Zeitform,  Od.  3»  129. 
Jl.  1»  344.  3)  mit  dem  Indic.  Fut.» 
um  das  gewisse  Erwarten  des  firfolgs 
zu  bezeichnen,  nur  Od.  1, 67.  vgL  Kühner 
§.  690.  Thiersch  §.  341.  7.  §.  342.  Rost 
i.  122. 

^Sgä^Aa^  OTOgj  %6  (J(»dai),  das  Ge- 
sehene» der  Anblick,  Batr.  83. 

ÖQaw^  ep.  gedehnt  d^do>.  Impf,  ohne 
Augm.  i^mv^  Fut.  S\l/pfMiif  Aor.  eldov, 
Pen.  ep.  önnnoc»    Hom.  braucht  theils 
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zagsog.  Formen  wie  ^pcj,  6^f  u.  8.  w. 
theils  ep.  Eerdehnte»  wie  ö^6<0f  dfn^^f, 
6^ap,  ÖQ6nüa,  2  PI.  Opt.  d^^re  8t.  d^^rc 
u.  s.  w.  Das  Med.  ist  Dep. ;  seltene  For- 
men sind  2  Sg.  Pr.  ö^tu  o.  6g^  u.  3  Sg. 
Impf,  ö^ijto,  wofür  andere  o^ac,  d^^iyro 
schreiben«  wie  yon  oQiifMm.  HiersuAor. 
itd6fArjv^  Inf.  Idia^w,  sehen,  schaue n, 
blicken,  a)  absol.  mit  den  Prapos.  ^t 
Ti  od.  tiva,  auf  fitwas  od.  nach  einem 
hinsehen,  Jl.  10,  238.  Od.  5,  439.  ferner 
inl  n6vToV9  Jl.  1,  350.  natd  tivoy  Jl.  16, 
646.  6)  transit.  mit  Acc.  sehen»  er- 
blicken, bemerken,  wahrnehmen, 
JL  23,  323.  mit  dem  Zusats  ötp^eAfiol- 
Civ^  Od.  3,  04.  ^Q&v  tpdoq  'HiUotOf  das 
Sonnenlicht  schauen  st.  leben,  Jl.  6, 120. 
mit  6'rt,  Jl.  7, 448.  mit  Part.,  Jl.  9, 359.  — 
Med.  als  Dep,  sehen,  erblicken,  upd, 
Jl.  1,  56.  Od.  4,  226. 

*6Qyijj  1/  ('EPrsl),  eigtl. Trieb,  Ge- 
müthsbewegung,  Leidenschaft  =  &vft6g, 
h.  Cer.  205.  t 

^oifyiOf  rd,  geheime,  religiös« 
Gebräuche,  Mysterien,  Orgien, 
▼on  dem  geheimen  Dienst  der  Demeter 
schon  h.  Ger.  274.  476.  (von  d^ydvt,  6^- 
yijy  weil  diese  Gebräuche  mit  enthusia- 
stischer Bewegung  gefeiert  wurden),  Sg. 
kommt  nicht  vor.  * 

^ÖQyttov,  tovog,  6,  ein  Einge- 
weihter, Priester,  h.  Ap.  389. 

OQyvia^  17  (6Qdy<o)f  bei  Hom.  ä  (in 
der  spät.  Sprache  d^yvtd  mit  ä),  die 
Klafter,  die  Strecke  zwischen  den  aus- 
gestreckten Armen,  Jl.  23, 327.  Od.  9, 325« 

ÖQiyvv/Äl^  poet.  Nebenf.  von  d^dyi», 
dav.  Part,  d^eyvvs,  *J1.  1,  351.  22,  37. 

d^eycOy  Fut.  d^üoof  Aor.  «o^f^a,  Med. 
Aor»  1.  d>^iidfkffVy  ep.  d^tid/iiivy  Perf.  M. 
o^fey/ucri,  3  PI*  d(HD^^;(farat,  Plusqpf. 
3  PI.  d^oop^/aro.  I)  recken,  stre-^ 
cken,  ausstrecken,  mit  Acc.  /f?^« 
eig  oiiffavöv  (vom  Betenden),  Jl.  15,  371. 
cf.  I,  351.  X^^9^^  ^^^h  einem  die  Hände 
entgegenstrecken,  Od.  12,  257.  2)  rei- 
chen, darreichen,  geben,  ottxüÖög 
od.  £vx6g  fivif  xor6Xfiy  xal  nii^vov,  Od.  15, 
312.  —  Med.  1)  sich  strecken,  sich 
ausstrecken,  mitDat.  x^9^^9  ^^^  ^^^ 
Händen,  d.  i.  wohin  reichen,  Jl.  23,  99. 
tftnot  iroaal  d(>oif Cratae,  die  Rosse  stre- 
cken sich  mit  den  Fiifsen  aus,  d.  i.  schrei- 
ten weit  aus,  Jl.  16,  834.  t^ig  ö^iiar* 
IfhVf  dreimal  schritt  er  aus  (schwang  er 
sich  fort,  Vofs)  (vom  Poseidon),  Jl.  13, 
20.  iyx^h  nait  der  Ijanee  sich  ausstrecken, 
d.  i.  mit  der  Lanze  stofsen,  Jl.  4,  307. 
dov^i  tipog^  nach  einem,  JL  13,  190.  2) 
mit  Gen.  nach  einer  Sache  sich  aus- 
strecken, wonach  langen,  reichen, 
naidöu  Jl.  6,  466.  3}  mit  Acc.  transit. 
etwas  erlangen,    erreichen.    Od. 


11,  392.  t r offen ,  ükdiog,  JL  19, 314. 322. 
4)  =Aotiv.  dyS^bg  novl  ardfua  x^^^  ^^i' 
ysa^tn,  d.  i.  (nach  Schol.  Vict.)  ;|fn> 
drd^bg  norl  cvö/ua^  die  Hände  des  Nan- 
nes  (näml.  des  Achills)  an  den  Mond  zu 
drücken.  Diese  Erklärung  befolgt  Vofs: 
duld'  ich  doch,  die  die  Rinder  getödtet, 
die  Hand  an  die  Lippe  zudrücken.  Auch 
bestätigt  diese  Übersetsung  v.  478.,  wo 
Priamus  Achills  Hand  küTst,  Jl.  24,  &06. 

*  ÖQSlXdhcoQf  6  (o^»ff,  ytdx6s)f  ort- 
chalcumy  Bergerz,  Metall  von  nnbe- 
stimmtem  Genalt,  nach  Beckmann 
Messingerz,  h.  6,  9. 

ÖQBXtOc;^  17,  6v  (de^ydoi),  gereckt, 
gestreckt,  fjuiiai,  JL  2,  543.  t 

öoioiiai  =  OQvvfiaij  nur  3  PL  Impf. 
ö^doyto,  sie  eilten,  *J\.  2,  398.  20,  HO. 
23.  212. 

OQiaßlOQy   6    (auf  Bergen  lebend), 
ein  reicher  Boot  er  ausHyle,  Jl.SyTO* 

6Q€aitQog)ogi  ovy  poet.  (r^^'^o),  sui 
Gebirgen  erzogen  od.  ernährt, 
Beiw.  desLöwen,  JL  12, 299.  Od.  6, 130 

ÖQeaxipog,  ov^  poet.  (x^o»),  im  6e- 
birg'e  gelagert,  berghausend 
wild,  JL  I,  268.  Od.  9,  155. 

dQiateQOQy  ?/,  ov,  poet.  (Sfog)y  st 
ö^etogf  auf  Bergen  lebend,  im  Ge^ 
birge,  Beiw.  des  Drachen,  der  Wölfe^ 
JL  22,  93.  Od.  19,  212. 

*OQi(nr]g,  ao,  o,  I)  S.  des  A^a« 
memnon  u.  der  Rlytamnestra,  Jl 
9,  142.,  ward  von  seiner  Schwestej 
zu  dem  Oheim  Strophios  in  Phokis  ^f- 
bracht,  wo  er  mit  dessen  Sohne  PjU 
des  den  berühmten  Freundachaftsbuui 
schlofs.  Hom.  erwähnt  dies  nicht,  wenj 
man  nicht  Od.  11,  458-- 462.  darauf  b^ 
zieht.  Nach  Od.  3,  306.  kehrte  er  in 
achten  Jahre  der  Regierung  des  Ag« 
st  hos  nach  Mykenä  zurück,  ermordetl 
denselben  sammt  seiner  Mutter  RIt' 
tämnestra,  um  den  Tod  seines  Vatei 
zu  rächen,  und  herrschte  dann  in  My 
kenä,  Od.  It,  457  ff.  Weil  alle  Sagt:! 
auf  Phokis  hinweisen,  schrieb  Zenod^ 
tos.  Od.  3,  307.  dn6  ^toMtjfoy  st.  ai 
'A^fjvaimv,    2)  ein  Helene,  Jl.  5,  705. 

ÖQeCTuigy  adog^  7)  (<?fo«),  berg'b« 
wohnend,  NufMpai^  die  Berraymphei 
JL  6,  420.  t 

OQ&Ü(ptj  S.  O^Op. 

dQ€X^i(0,  poet.  verstäricte  Nebea 
von  ÖQiyiOf  intrans.  nur  ßöif  ^^^Z^H 
d/A^l  aid^^tfi  a^a^ö/uyoif  die  Bind« 
streckten  sich  um  das  Eisen,  nach  dei 
Schol.  dntxilvoyto  dpai^ojiffuyoif  JL  21 
30.  t  Andere:  zappelten  an  dem  I^ 
sen,  so  Suid.  xwttv  undBothe.  Andei^ 
nach  Hesych«  brüllten,  kßvxta^yto^  ^ 
66y9ovy,   Soyor8:/limröcheIten  bl 

^  Digitized  by  V: 
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tend  das  Eisen  ^b^ewürgt,  vergL 
SpifzDer  £xcars.  XX&iV. 

^ÖQ^alogy  0,  einPhrygier  ausAska- 
aia,  Jl.  13,  791. 

'Oq^^  fiy  St.  in  Thessalien  (Per- 
Hiäbia)i  in  der  Nahe  von  Phalanna,  Jl. 
2,739. 

OQ^io^y  T]^  Ov{6^6g\  Daufrecht» 
gerade;  2;  ubertr.  von  der  Stimme, 
hoch,  laut  Das  Netttr.  PL  als  Adv. 
ö^ta  flvaty  Jl.  II»  II.  f  ißdriaa  ÖQdiu 
foiTp  k.  Ger.  432. 

ig^oxQaiQOQy  rjy  ov  (x^ar(»a),  mit 
geraden  Hörnern,  hochgehörnt, 
kv.  der  Rinder,  Jl.  8,  231.  Od.  12, 
348.  6)  TOn  SchiflPen,  hoch  geschnä- 
belt (V.  hochhauptig),  die  bei  den  Al- 
ten so  SD  beiden  Knden  gebogen  waren, 
dais  $ie  fast  dem  Monde  im  letzten  Vier- 
telälmlick  sahen,  Jl.  18,  3.  19,  344. 

if^ög^  ij,  6v  ifiifvvfu)^  aufgerich- 
tet, gerade,  aufrecht,  atfj d*  6^6^^ 
il  23,  271.  456.  vergl.  24,  369.  ÖQ^bg 
M;agf  Od.  21»  119.  Satr. 

iQ^6(0  (6^6s)f  Aor.  eop^oxra,  Aor.  I. 
P.  6if9«9&iiSf  in  die  Höhe  richten, 
aafrickten,  erheben  (den «Gefalle- 
m\  Ttvdf  Jl.  7,  272.  oft  ^»io9tl^  in' 
ifxwoi,  auf  denEllnbogengesttttat,  ^JI. 
Ul 

^of^Qiogj  Tjy  ov  (^^»(»0^,  frtih,  am 
^or^en,  h.  Merc.  143. 

*hQx>QOg,  6  (8gw/u)y  die  Frühe, 
der  Morgen,  h.  Merc.  98.  Iff*  o^Qov^ 
mit  Tagesanbruch,  Batr.  103. 

** Oqiyavitav^  6,  der  Origanon- 
Fresser,  eigtl.  Patronym.  vouTÖd^iyä* 
nr,  eine  Pfianse  von  scharfem,  bitterm 
Geschtnacke,  wovon  besonders  zwei  Ar- 
ten: Origanum  onüe9  u.  Orig,  heracleo^ 
ItcKm  (Wintermairan  od,  Dosten)  ange- 
^^  werden,  Batr.  269. 

^tvu)  Cpoet.  Nebenf.  von  DPA,  op- 
«?«<),  Aor.  tS^Tva,  ep.  S^tva^  Aor.  P. 
hiv^v,  ep.  dQ^t^fjPf  1)  erregen,  be- 
wegen, vom  Winde,  mit  Acc.  növtoVf 
^.  9,  4.  OaXaaaav^  Od.  7,  273.  und  pass., 
11-2,294.  übertr.  oft  9vpk6y  xivi,  jeman- 
des GemUth  bewegen,  aufregen, 
larch  Mitleid,  Furcht,  Zorn u.  s.w.,  Jl. 
^  H2.  4,  208.  Od.  4,  366.  u.  passiv: 
^^n  naciv  evfMÖg^  Jl.  5,  29.  eben  so 
^9  n.  ^toQy  Od.  17,  47.  yöov,  Jl.  24, 
'^'  2)  im  Pass.  auch  von  den  Flie- 
^den,  getrieben,  gescheucht 
repden,  JL  9,  243.  14^  14. 

OQXiOVj  %6  (oQxog),  1)  Unterpfand 
der  Zeichen  des  Eides,  Eid- 
chwur,  Vortrag,  J1.4, 158.  2)  ge- 
rblinL  Plur.  ti  ^fxi«  vstd.  hoiia,  die 
^pferthiere,  die  bei  feierlichen  Ter- 


trä^n  geopfert  wurden,  JL  3,  245.  269. 
6)  uberhpt.  die  Opfer  und  religiösen 
Gebräuche^  die  bei  der  feierlichen  Ab- 
schliefsunf  von  Bündnissen  Statt  fan- 
den; Bun  des  opf  er,  dah.  der  eidliche 
Vertrag,  das  Bündnifs  selbst,  oq^ 
xta  matte  ta/xiTVf  einen  treuen  Bund 
schliefsen,  wie  foedut  ferirtf  in  so  fern 
Opferthiere  dabei  geschlachtet  wurden, 
JL  2,  124.  oQHia  fiet*  a/itpoxiooioiy  tidi» 
vaiy  einen  Vertrag  zwischen  beiden  stif» 
ten.  Od.  24,  546.  ogxta  ^vXdaaeiVf  tsXitv, 
die  Vertrage  halten,  erfüllen,  JL  3,  280. 
7,  69.  Das  Gegenth.  dtjhjaaa&ai^  xarst- 
natetvf  avyx^Oiu,  (o(fxtov  ist  nicht,  wie 
Buttm.  Lex.  2,  p.  56.  will,  ein  abgelei- 
tetes Deminutivum,  sondern  wahrscheinl. 
Neutr.  von  Adf.  S^xiog,  zum  Eid  gehörig.) 
OQXog^   o  (von  <ffya>j  vrsprünglioh 

gleichbedeutend  mit  lipxoc),  eigentL  das 
[emmende,  welches  den,  der  etwas  ver- 
spricht, gleichsam  festhält,  also:  I)  der 
Gegen'stand,  bei  welchem  man 
schwört,  der  Stenge  des  Eides, 
so  von  der  Styz,  bei  welcher  die  Göt- 
ter schworen,  JL  2,  755.  15>  38.  die 
Menschen  schwören  bei  Zeus,  der  Erde 
und  den  Erinnyen,  Jl.  3, 276  ff.  19,  258  ff. 
Od.  14,  394.  Achilleus  bei  seinem  Scen- 
ter,  JL  I,  234.  2)  der  Eid,  der  Eld- 
schwur,  JL  1, 239. 23, 42.  vergL  Buttm. 
Lex.  II.  p<  52. 

ÖQfiad'ögj  6  {o^fMs)f  Reihe  oder 
Schnur  mehrerer  an  einander  hängen- 
der Dinge,  ein  Schwärm  Fleder- 
mäuse, Od.  24,  8.  t 

ÖQfialvü}  (poet.  Nebenf.  von  d^/utfc»), 
Aor.  äQfMfivOf  eigtl.  hin  und  her  bewe- 

gen,  bei  Hom.  nur  übertr.  etwas  im 
leiste  hin  und  her  bewegen,  ant- 
movohere;  überlegen,  überdenken, 
erwägen,  oft  mit  dem  Zusätze  xati 
fpQiva  xal  xat&  ^vfMÖVy  JL  I,  193.  allein 
xatä  tp^iva^  JL  10,  507.  ^wä  9vß»6Pf  JL 
21,  137.  Od.  %  156.  lW9^f(i^y,Od.4,843. 
u.  ip^talf  JL  10,  4.  ohne  diese  Beisätze, 
Jl.  10,  28.  Od.  3, 169.  Gonstruct.  o)  mit 
Acc.  etwas  überlegen,  vorhaben, 
erwägen,  nöXifiov,  JL  10,  28.  ödöp. 
Od.  4,  732.  x<^^^^  AUiiloig,  Unheil  ge- 
gen einander  ersinnen.  Od.  3,  151.  b) 
oft  absol.  mit  oifoc,  Jl.  21,  137.  tt,  9, 
ob.  Od.  4,  789.  mit  <f  —  <f,  ob,  oder  ob, 
JL  14,  20.  16,  435.  u.  mir  Inf.,  Epigr. 
4,  16.   ^ 

ÖQfiao}  (<5^H)y  ^oi*'  ^9MV<f^f  Aor.  M. 
^S^fiijadflLtlVf  Aor.  Pass.  dk^/Äij99fv,  1)  trans. 
in  Bewegung  aetzen,  antreiben, 
erregen,  anreizen,  von  Personen 
u.  Saäen,  mit  Acc.  tivä  k  nölifiov^  Jl. 
6,  338.  n6JiifA0¥f  Od.  18,  376.  Pass. 
übertr.  6  d'  6QfM,ri9i\g  9ioiJ  f^/fro,  von 
einem  Gotte  angetrieben,  begann  er,  Od. 
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8,499.  2)intra]i8,  sieb  in  Bewegung 
setzen,  sich  erheben,  beginnen 
s*ich  anschicken  9  versuchen» 
a)  mit  Inf,  vom  Achilleus  6aadxi  d'  ÖQ/Jitj- 
üBu  arrjvat  honrrlßiov,  Jl.  Sl,  265.  vom  Ha- 
bichte, Jl.  13,64.  Ä)  losgehen,  anstür- 
men, Tiv6s  f  auf  Jemanden,  Jl.  4,  335.  — 
Med.  mit  Aor.  M.  u.  Pass.  wie  Activ.  3.  l) 
sich  inBewegung  setzen,  bej^in- 
nen,  sich  aulmache  n,  Od.  13, 82.mit 
Inf ,  Jl.  8, 511. 10,359.  iibertr.  »]ro(»  SQ/»ätq 
noXtfxi^tWf  das  Herz  begehrte  zu  kämpfen, 
Jl.  21,  572.  2)  losgehen,  anstür- 
men, losstürzen,  andringen,  mit 
Gen.  TivöSf  auf  }em.,  Jl.  14^  488.  fietd 
uva^  Jl.  17,  605^  Ini  ttvtf  Od.  10,  214. 
auch  c^^juar'  Ix  &aXdfJioio,  sie  eilte  aus 
dem  Gemache  hervor,  Jl.  3,  142.  Ix 
xlioitf^f  Jl.  9, 178.  oft  absol.  losgehen, 
andringen,  Jl.  13,559.  16,  402.  iyx^h 
^i^isaatf  Ghv  T£i;/eai,  Jl. 

^Oggjievtdrig^  ovy  ö,  5.  des  Ormenos 
=  Amyntor,  Jl.  9»  448. 

X)QfieviOVy  T($,  St.  in  Magnesia 
(Thessalien),  zu  Strabo's  Zeit  ein  Flecken, 
welcher  zu  der  St.  Demetrias  gezogen 
war,  Jl.  2,  734. 

'  UOfiavogx,&f  1)S.  de^Kerkaphos, 
Enkel  des  Äolosy  Vater  des  Amyn- 
tor, Gründer  von  Ormentoni  Jl.  9, 
448.  2)  ein  Troer,  Jl.  8,  274.  3)  ein 
Troer,  Jl.  12,  187.  4)  Vater  des  Kte- 
•ios,  Od.  15,  414. 

OQ/J^evOQj  s.  6qvv[au  ^ 

6QfJ,i],  n  (Ö^rv/u^  der  heftige  An* 
drang,  Anfall,  Angriff,  Wuth, 
eines  Kampfers,  Jl.  d>  355.  eines  Thiers, 
Jl.  11,  119.  h.  Cer.  382.  oft  von  leblo- 
sen Dingen,  von  der  Wof  e,  Od.  5,  320. 
vom  Feuer,  Jl.  II,  157.  lg  ö^uijp  fyx^og 
Mslrf  in  den  Wurf  der  Lanze  kommen, 
Jl.  5;  118.  2)  der  Anfang  od.  das 
Beginnen  eines  Unternehmens,  Jl.  4, 
466.  der  Aufbruch  der  Retse,  Od.  2, 
403.  3)  überhpt.  Antrieb,  Trachten, 
Streben,  Od.  6»  416.  il^x^Q»  h.  7,  13. 

Sqiir^lKXj  axog^  %6y  (ö^fidfo)^  vonun« 
sicherer  Bedtg ,  nur  zweimal  im  Plur. 
vorkommend,  *J1.  2,  356.  590.  in  dem 
V^rse:  tiaaabat'EXivijg  ÖQfiijuattt  tb  ato^ 
vaxdg  rf,  £i|stath.  erklärt  OQfiijjna  (^  l| 
ü^X'!^  ixovaia  iAivatg),  also:  das  Be- 
ginnen derHelena  undihreSeuf- 
zer,  d.  L  ihre  Reue,  ihm  folgt  Bothe: 
Helenae  ausa  et  gemiiua.  Die  meisten 
alten  Erklärer  nehmen  6Q/Aij/jiaxa  für 
Bekümmernisse,  Sorgen,  dah. 
übers.  Vofs:  e he  erderHelen a  Angst 
und  Seufzer  gerächt,  u.  ihm  folgt 
Rittm.  Lexil.  ll.  S.  4.  Wahrscheinli- 
cher ist  nach  Rost  in  Damms  Lexik,  die 
erstere  Bedeutung :  das  Unternehmen,« 
und  der  Gen.  ist  aU  Gen.  obiect:  zu  er- 


klären: die  Mühen  und  Plagen  um 
der  Helena  willen. 

ÖQfU^Ci)  {oQ/Mog^  Aor.  (o^/tuaa,  eigtl. 
in  den  Hafen  führen,  sodann  vor  An- 
ker legen,  »nja,  Od.  3,  IL  H,  317. 
überhpt.  anlegen,  feststellen,  vtpi 
In'  evvdav  oder  ^ov  Vfja  iv  yo»V*  **o 
Schiff  auf  hoher  See,  Jl.  14,  77.  Od.  8, 
55.  und  zwar  vermittelst  grofser  Steine, 
m.  s.  dfvtj.  Anders  Nitzsch  zu  Od.  II. 
p.  118.  s.  vÖTiog, 

OQflOQj  6  («r^x»),  I)  Schnur,  Ket- 
te,  besond.  Halsband,  Halsschnur, 
als  Schmuck  der  Frauen,  Jl.  18,  401. 
Od.  16,  460.  2)  Ankerplatz,  Bucht, 
Rhede,  Hafen,  Anfurth  (Voß), 
Jl.  i,  435.  Od.  13,  101.  Balr.  67.  (Für 
die  zweite  Bedtg.  nimmt  man  auch  den 
St.  S^yvfiu  an.) 

^OqvBial^  aiy  ep..  st.  X)^wtai^  St.  in 
Argolis  mit  einem  Tempel  des  Pria- 
pos,  Jl.  2,  571. 

OQveOVf  TÖj  poet.  st.  ÖQvti,  Vogel, 
Jl  „13,  64.  t 

OQVig^  tr^og,  6  u.  17,  Plur.  SvTdt; 
Dat.  d^vi^saai  (S^yvfu),  I)  der  Vo 
gel,  sowol  der  wilde  als  zahme.  2 
ein  Vogel,  aus  dessen  Fluge  odei 
Stimme  Vorbedeutungen  genommen  wer 
den;  dah.  überhpt.  Vorbedeutung 
Jl.  24,  219.  (i  ist  in  den  zweisilbig« i 
Casus  lang  und  kurz,  Jl.  9,323.  12,216 
in  den  dreisilbigen  immer  lang.) 

OQVVfiLy  poet.  ep.  Nbnf.  d^tvot  (<3a 
von  Impf,  (öfwoi'),  Imper.  S^vv^h^^^^ 
ep.  ö^vvfuv^  Fut.  S^aojf  Aor.  1.  w^<n\ 
Iterativf.  ÖQaaaxe^  ep.  Aor.  X.^e^e^^ 
gewöhnl«  transit  =  ol^aoe,  uur  st.  Perl 
intrans.  Jl.  13,  78;  Od.  8,  539.  Med.  o( 
vvficuy  Impf.  ü}^vvfiviVf  Fut.  ö^oufjiaif  3  S$ 
OQBlTatf  Aor.  vi^dfup'^  ep.  3  Sg.  w^n^ 
u.  cJ^ro,  3Pl.  ö^ovxo.  Od.  ^3,  471.  Cod 
ÖQijrai,  Imper.  ö^ao  u,  OQH^Of  Inf.  e] 
ÖQ^ai^  Jl.  8,  474.  Part,  S^fAtvog,  ij,  o 
Perf.  Act.  intrans.  nur  Sr.  ÖQto^B  Con 
6^(0Qjjf  Plqpf.  ÖQt&^ii  u.  Q>^c6^£<y  Jl.  1 
498.  (wohl  zu  unterscheiden  von  Ao 
2.  <oQOQ£),  Glcichbedtd.  ist  Perf.  ! 
ÖQioQEtaip  Conj.  6q<o^jjtcu,  Jl.  13,  27 
ep.  Nbf.  d^iovio  s.  d^io/juiu  I)  frans,  t 
Act.  erregen,  bewegen,  erwel 
ken,  mit  Acc.  1)  von  Personen 
überhpt.  vom  Lebendigen,  a)  in  körpe 
liehe  Bewegung  setzen,  antrcibci 
gehen  machen,  tipcc  xax«  fAiaaov,  * 
5,  8.  besond.  in  feindl.  Beziehung,  tr 
Ini  T/W,  Jl.  5,  629.  avxla  ra^&g^  Jl.  7 
79.  /?)  aufstehen  lassen,  sich  e 
heben  lassen,  HQtyivBiay  dx*  *i2« 
vovf  Od.  23,  348.  aufwecken,  Jl.  1 
518.  von  Thieren:  aufjagen,  ai 
treiben,  alyas.  Od.  9»  154.  6)  häufig 
geistiger    Rücksicht Ö^t^  S  ^  ° '    * 
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treiben,    ermuntern,   anfeuerni 
TA«,  besond.  von  Anregang^en  durch  die 
Götter,  Jl.  5,  105.  Od.  4,  713.  mit  folg. 
hU  Ji.  \%  H^  13,  794.     2)  von  Sa- 
chen, erregen,  anstiften^  reran- 
lassen,  w6Xtfi0Vf    fiujrijvif    vovaov  y  von 
Gemiitbsiustäodeny   \'iM^Wy  yoov^  ^dßov^ 
TOD  Naturgegenständen,  ävBfAov^  ^vMay, 
ntma,  ^    fj)  intrans.    im   Med.  nebst 
?erf.  1  S(f(o^,    eich    regen,    sich 
bewegen,  sich  rühren,  1)  von  Per- 
sosen  in  körperlicher  Rücksicht,  sich 
rühren,   eilen,    JL    4,  421.   mit  Inf. 
')<i.  2,  39t.  Torzügl.    sich   erheben, 
lufstehen,    U   tvv^(ptv^   Od.    %   2.  ix 
iiXiw^  Jl.   II,    2.   &n*  '^xiavoio  (odcov, 
iL  19,  2.  ünb  ^^övovy  Jl.  11,  645.  ab- 
»I.  besond.  im  Imper.   Praea.  ntid  Aor. 
«>Jo  und   $Qa{o,    stehe    auf!    rühre 
dich!  daher  ia  feindl.  Rücksicht:  los- 
springen, loastürraen,  anlaufen, 
;ci/ö,  mit  der  Lanze,  Jl.  3,.  349.  5,  17. 
nluitt,  Jl.  5,  590.  auch  mit   Inf.  sich 
erheben,  beginnen   etwas  zu  thun: 
*ffiiuv,  XfuVf  Jl.  12.  279.  und  mit  Part. 
f^Go  xittr,   erhebe  dich  schlafen  zn  ge- 
h*n^  Od.  7,  342.      2)  von  Sachen :  s  i  c  h 
erheben,  erregt  werden,   anhe- 
ben, entstehen;  besond.   im  Perf.  2. 
ich  habe  mich  erhoben,  bin  ent- 
^tjoden,  von  körperl.  u.  geistigen  Zu- 
ttioden  des   Menschen :   ihdxe  ftoi  tpUa 
yAyat*  ÖQfoQUf   so   lange    sich   mir   die 
Glieder  noch  regen  (eigtl.  sich  erhoben 
•»l^en),  Jl.  9,  610.    10,  90. ;  von  Ereig- 
siwen  im  Leben :    nole/Aogy  /ia/17,  vilxoq ; 
^0  Naturzuständen,   vv^^   fpl^f  .&vtfAOQ\ 
rCo  o^fiu%ovf   das  Feuer,   das  sich  erho- 
^   hat,    Jl.    17,    738«     doCQu    ÖQfiBva 
f^'co«,  vorwärts  fliegende  Speere,   Jl, 
li  a72.  u«   mit    Inf.    nijQ  iSüito  xaisfisv 
^^'V  Jl.  14,  397.  <J()ro  —  OVQOS  dtjfjuvat 
i  erhob  sich  ein  Wind  zu  wehen,    Od. 
,  176. 

iff^iKOy  poet.    Nebenf.    v.   6^yvfxif  w. 

I.  s. 

iQO^vvta,'  poet.  rcrlüngcrte  Form 
^  o^ivfuy  nur  Act.,  erregen,  auf- 
tgeo,  bewegen,  anreizen,  er- 
«ntern,  gewÖhnl.  von  Personen,  r<vd. 
von  Sachen:  ivavXovgf  die  Gebirgs- 
uier  aufregen,  steigen  lassen,  Jl.  21, 
X  Hüa^^  öd..  6,  292. 
OQOfiai  (verwdt.  mit  odiffos,  4^d(ojy 
4cKen,  nur  in  Tmesis  inl  d'  M^ig 
onoi.  Od.  14,  104.  t 
000g,  £0^,  TÖ9  ion.  oJ^of,  Dat.  ^(»£ff<, 
idQi,  ep.  Qen.  n.  Dat.  S^atptVy  Jl.  4, 
y  U,  474.  Berg,  Gebirg,  An- 
*he,  mit  Gen.  KviXijvtjff  TtfQiiijf,  Jl. 
603.  829.  (eigü.  das    Erhobene    von 
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Theil  der  geronnenen  Milch,  *0d.  9, 
222.  17,  226.  (vermathl.  von  ^ica,  dunne^ 
flüssige  Milch.) 

ÖQOVCDf  poet.  (S^yvfiu)f  Fat.  dqoijaiOf 
h.  Ap.  417.  Aor.  Sgovaa,  schnell  oder 
ungestüm  sich  erheben,  losstür- 
zen, losfahren,  vom  Lebendigen  und 
Leblosen,  ini  rtvi ,  auf  jemand. ,  Jl.  14» 
401.  h  fUatti^aiv^  Jl.  15,  635.  U  di^Qov, 
auf  den  Wagen  springen,  Jl.  11,  359. 
vom  Drachen:  fr^6;  friordfiorov,  Jl.  % 
310.  ♦Jl. 

öooq)ij,  rj  (l^i^9»)9  das  Gewölbe, 
das^Dacii,  Od.  22,  298.  t 

OQOg)ogy  ö  (i^itpo}),  das  Rohr,  wo- 
mit man  Häuser  deckt,  Jl.  24|  451.  f 

ÖQÖfO^  ep.  zerdehnt  st.  6q(5,  s.  6(fd€a, 

ognrj^i  fjxcg^  Ä,  alt.  o^rnj^,  poet. 
Sprör$ling,Z>weig,  Ast,  J1.21,38.f 

OQOagy  s.  ÖQvvfJit. 

oQaaax€f  s.  S^w/ju, 

OQÜBOf   zsgz.  ÖQaev  u.  S^ao,  s.  S^w/ai» 

^OQoikoxogy  6,  1)  S.  de^  Alpheios, 
Vater  de^  Diokles,  Herrscher  in  P  h  e  ra  ^ 
in  Messenien,  Jl.  5,  546.  Od.  3,  488. 
2)  5.  des  Diokles,  Bruder  des  Rre- 
thon,  Jl.  5»  542.  549.  3)  ein  erdich- 
teter S.  des  Idomeneus,  Od.  13»  260. 

*OQtvyif]f  17,  eigtl.  Wachtelland,  1) 
nach  den  alten  Auslegern  ein  älterer 
Name  der  Insel  Delos^  denn  hier  töd- 
tete  Artemis  den  Orion,  Od.-5, 123.  15, 
403.  vgl.  Apd.  1,  4.  3.  oder  eine  Insel 
belDelos  Rheneia,  h.  Ap.  16.  Nach  ei- 
nigen neuern  Auslegern  ist  die  kleine 
Insel  Ortygia  vor  Syrakusä  zu  ver- 
stehen, vergl.  Völckcr'shom.  Geogr.  §.  17. 

ÖQOO^VQf]^  rj  {oQWfUj  *ü^a),  .ver- 
muthl.  eine  Thür,  zu  der  man  auf 
Stufen  hinanstieg,  Treppenpforte, 
Vofs,  oder  die  Stiegen  thür,  ♦Od.  22> 
126.  333. 

*ÖQüoXon€V(0 9  poet.  reizen,  an- 
greifen, anfallen^rcya,  h.*Merc.  308. 

iQüinog,  rjj  6v  (dpi)<yo<ö),  gegra- 
ben, rd^eos;  *^^'  B,  179.  16,  344. 

b^vpLaydog^  6,  poet.  (6^vYfA6g)j  Ge- 
töse, Lärm  vieler  Menschen,  die  durch 
einander  schreien  u.  lärmen,  Geschrei, 
Od.  1,  133.  Getümmel,  Lärmen  der 
Eilenden,  Jl.  2,  810.  der  Jäger  und 
Hunde,  Jl.  10,  185.  der  Holzhauer,  Jl. 
16,  633.  vom  Brausen  eines  Stromes, 
Jl.  21, 256.  vom  Krachen  fortgerissener 
Steinblocke,  Jl.  21,  313.  od.  eines  hin- 
geworfenen Holzstammes,  Od.  9,  235. 

öqvaaWf  Aor.  opv|a,  graben,  auf- 

!^  ra  b  e  n ,  rd9pov,/ep.  stets  ohne  Augm. 
d^viofuvy  Aor.  Con}.)  Jl.  7,  341.  —  aus- 
graben, fAfSXVf  Od.  10,  305. 

ÖQqxxvPtÖgf  7;')  6Vf   poet.  st.  d^^pnrd?. 
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verwaiset)    elternlos,    yaterlos»  dem  yoraus?ehenden Substantiv  ab  a)iin 

TtaXgp    Jl.   6,   432.     6^9>.  ij^ap,  der  Tag  Geschlecht:  /Itbg   tixoSf  ?«,  Jl.  10, 

der  Verwaisung,  d.    i.    Schicksal    einer  278.     6)  im  Numerus:  xiftog^  a  (der- 

Waise,  ♦Jl.  22,  490.  gleichen)   —    ßdaxeif  Od.   12,   97.  toi,- 

dQq)av6g\ijy  6v,  verwai8et|0d.20»  AUovg^  8v  xi  itixeCtOy  Jl.  11,  367.  3)  Der 

^,  «^  relative  Satz  wird  dem  demonstrativeu 

ÖQWvaiOC,  ti.OV.  poet.  (ogwinf),  fin-  vorgestellt  (Umstellung),  Jl.  9,  131. 

•  te^fdunkel^Bei^^d^rÄt/jLlO,  »J»  6*0.     4)    Oft   läfst   da\  Relativ  die 

83,  386.  Od.  9,  143.  h.  Merc.  97-  Attraction   zu,  Jl.  6,  265.  23,  649. 

derrnführereinerReihe,überhp?.Fühl  '^'/*    verbundene  Satce  auf  einander, 

rer,   Gebieter,    Herrscher,    stets  welche  verschiedene  Casus  de.  Re- 

mit   a^cfpcu>  und  Xa^v,   Jl.  2,  837.    Od.  */**^»  verlangen,  aolafstHom.  entweder 

"  «-g     ^                         f          -,  w«  j^j  Relativ  im  zweiten  Satze  gansweg, 

^v                 X           ^.          »N^  oder   es  steht  statt  desselben   ein  De- 

.opX«^og,  ö,    poet.    (von   o(»/oO,   das  nionstrativ- oder  Personalprono- 

Ganze  einer  ihReihen  geordneten Pflan-  ^^q,  Jl.  I,  78.  3,  235.  Od-  I,  161.    6) 

zung,  Gf/\en,  ^uröv,  Baum-,  Frucht.  Construct.  im  relativen  Satze,  l) mit 

-garten,  Jl.  14,  123.  Od.  7,  112.  24,  222.  in^i^at.    ohne   Sv,   wo  etwas  mit  Ge- 

ÖQXiOfiai^  Dep.  M.   Impf.    Ä^/fiTvro,  wifsheit   bezeichnet  wird,    cp.   auch 

Aor.  &QzV<ra/4fiVf  springen,   hüpfen,  „^it  Ind.  Fut.  u.  ;<t',  Jl.  9,  165.     b)  mit 

vorzl.  tanzen,  Jl.  18,  694-  Od.  8,371.  Indic.  der  historischen  Zeitformen  und 

14,^465.       ^       ^                      ,  äv  od.  xi.  Od.  5,  39.  ^14,  62.  vergl.  r?r. 

OQXrj^llog^  O     (dQX^Oftai)p    ion.     das  2)  mit  Gonjunct.  mit  ov,  xd  undep.  aach 

Tanzen,    der  Tanz,    Reigentanz,  ohne  av  nach  einem Haupttempas, wena 

Jl.  13,  637.  Od.  8,  263.  das  Ausgesagte  als  angenommen  oder 

6qxi]OT1]Qj  rJQOQy  6  (ÖQxiOfJiai) 9   der  möglich  angegeben  wird,  oder  durch 

Tun z  er,  Jl.  18,  494.  t  ^^  "™**  ^'^  aufgelöset  werden  kann,  Od, 

OQXfiarrjg,  ov,  6  =  dQXVOti^Qf  ♦Jl.  i'  ^^\  ^^'  2,  231.    dah.  auch:  a)  fur^ 

16,617.   24,261.  ?'"'S^".'\"«  ^^^^t?'^^*^:;! ''^?/u'\''"1 

Tinf   »«oiv    ;^«v«^„r    Oll   ö   OM    17    ffliK  3)  mit  Optat.   ohne  dfv     a)  nach  einet 

Dat.  zsgz.  dQ^fiOTVi,  Od   8,  253.  17,  605.  Kistorisch,  Zeitform,  Jl.  10,  20.  4S9.  wie 

ÜQXP^tvog,  O,  1)  d  Aftrvijtoff,  uralte  .^j^  Coniunct.  b)  als  Theil  eines  Wun- 

St-  m  Bootien,  am  Einflüsse  des  Kc-  ^ches,  Jl.    14,  107.      Auch  &y  od.  A 

phisos    m   den   Kopais-See,    Hauptort  ^^itt  hinzu,  Jl.  15,  738.    7)  Abjolutei 

aeaReichesderMinyer,  besond  merk-  Gebrauch  einzelner  Casus,    a)  Gen, 

würdig  durch  das  Schatzhaus  des  Minyas,  g      ^j    ^^^j,  ^^  ^j    seitdem,     b)  Dati 

Sl*/" a'It^»  ^T.  '•  ^^'c^''  .'^*r''^  i**  *'  S|-  JJ.  w.  m.  s.     c)  Acc.  Neutr.  S  sebi 

^?*«^Jn."'  ^^-    ^^  ^*-  in  Arkadien,  j^fX  »tatt  ^ri,  dafs,  Jl.  1,  120.  st.  i^ 

Jl.^2,  605,^  5^  dartibrfr  dafs.  Od.    1,  382.  weil 

OQXOg,  O    (wahrscheinl.    von   f^ym),  Jl.  9,  493.  17,  207. 

eine  Reihe  vonBäumen  od.Wein-  H)  Als  Demonstrativpronomei 

Stöcken,  od.  das  einzelne  Geländer  von  st.  o6xos,  dieser,  diese,   dieresun« 

Spaliergewächsen  (V.  Geländer),  *0i.  er,  sie,  es,  besond.  mit    ovdi,  ftrM 

7,  J127.  24,  341.vgl.NitzschzuOd.7,127.  y«^,  xai,  Jl.  6,  59.  21,  198.   Od.  l,  MI 

OQ(OQ€f  s.  ÖQvv/uu,  oi'f  —  o'Cj  diese,  jene,  Jl.  21, 333. 35^ 

OQWQStaij  9,  ö^wfAi,  Sg^fiiOV^    Possessiv.     P  r o  n  0  m  e  1 

Off>  V>  0,  Relativpronom.,   selten  ohne  Subst.  ov,  Jl.  15,  112.    2)  ep.  stcW 

Demonstrativpr.,   ep.   Formen:  Sg,  es  st.  des  Pronom.  der  zweiten  und  ei^ 

Gen.    selten  d'oü,   Jl.  2,  325.  ii^g  st.  fg,  jten  Person,   Od,  I,  402.  13,  320.  aw? 

Jl.  16,  208.  t  Plur.  Dat.  ^g,  ioii  felh.  istOd.9,28.  Andere  Stellen  hat  Ar^ 

I)  Relativpronomen:   welcher,  starchos geändert, Jl.  19,  174.  cf.  Buttd 

welche,  welches  od.  der,  die,  das.  Lex.  1.  p.  90. 

häufig  im  Hom.  neben  f  ?,  rö.     1)  Oft  f^^^^^  ^    ^^^                   ^^^      ^i 

wird  das  Demonstrativ,   welches  et-  ^jelmal,  wie  oft,  so  oft  als,  std 

gentl.   dem    Relativ  vorangehen   sollte,  .^         j.  •         jj    ^^              ^         ^ 

weggelassen  und  zwar  i^icht  nur  bei  ^'^\           *             *                       '     | 

Gleichheit  der  Casus,   sondern  auch  bei  oaoziog^  17,  OV,    cp.    Jff<jefr«o»,  \oi\ 

Yerschiedenheit  derselben,^  Od.  11,  434.  st.  Saog^  ioöc,  Jl.  5,  758.  f 

2)  Häufig  weicht  das  Relativpr.   von  oa/77,  1}  eigtl.  Fem«   von  Satoh  ^^' 


"Ooiog. 


383 


^Oatig. 


li^), l)dafl ^öttl iche  oder  na  t  fi  r liclie 
Recht,  und  Alles ,  was  darnach  |^ehei- 
li^  oder  erlaubt  ist,  dah.  ovx  öa^fj, 
mit  In£  es  ist  niclit  Recht,  erlaubt,  Od« 
16,  m  22,  412.  2)  der  heilige 
Dienst,  der  heilige  JBrauch  bei 
den  Opfern  und  der  Verehrung  der  Göt* 
ter,  h.  Ap.  237.  öaiif  xQsdaVf  der  he^ige 
Brauch  des  Opferfleisches,  h.  Merc.  130. 
kiTj;  intß^yaif  xum  heiligen  Dten&te 
;  schreiten,  h.  Cer.  211*  Merc.  173. 
'  ^mOQy  rjy  ov ,  eigtl.  durch  göttliche 
Gesetze  geheiligt  i  von  Personen,  iro  m  m, 
gottesfärcht  ig,  Ep.  6,  6. 

oüogy  001]^  oOQVy  ep.  oaaost  l)wie 
grofs,  wie  we  it,  wielange,  wie 
riel,  wie  sehr,  .Ton  dem  Haumei 
^erZeit,  der  Zahl  und  dem  Grade  ge- 
:  braucht  j  geht  das  entsprechende  Demon- 
'rtrat.  roaog  vorher,  so  wird  es  durch 
ils,  wie  übersetzt,  mit  Gen,  steht  es 
KBschreibend:  oaov  fth^cos  st,  oaovniv^ 
hi  JI.  n,  658.  vergL  Jl.  5,  267.  c)  Im 
Pltir.  alle  welche,  so  viele  als, 
mit  vorhergehenden  Toaot(ff,  Jl.  14,  *94. 
I^nj  —  öi'oaatTM  oaaot  "Axatot  st  ovrtg 
'%{oy,  Jl.  9,  55.  Saaai  vvxtig  xal  ^fii^m 
i'  Mi  tiaiVy  alle  Tage  und  Nächte,  die 
nm  Zeus  kommen.  Od.  14,  93.  2)  Häu- 
\^is  Neutr.  Sg.  und  Plur.  als  Adv. 
'iesehr,  wie  viel,  wie  weitj  so 
üKr,  80  viel,  so  weit,  mit  tdaoy, 
JL5,  786.  Od.  4.  356.  und  ohne  TÖaov\ 
-WoK,  so  weit  als,.JL  5,  860.  ab- 
wl  uü*  oaov  lg  jSyMiag  nvlag  iy.aviv,  er 
^  nur,  Jl.  9,  354.  6)  wenn  bei  Saov 
^i  die  Bestimmung  des  Raumes  im  Acc. 
rtelt,50  heilst  es :  u  n  g  e  f'a  h  r,  e  t  w  a,  oaov 
/C/iwry,  Od.  <^,  322.  325.  10,  167. 
ög^ntl.  eine  Attraction,  vcrgl.  KUhner 
fß36.  und  Od.  10,  113.  c)  oaaop  ^rti 
^  Qcaov  t'  |jce  st.  Igr>*  Saov,  so  weit 
^K  Jl.  2,  616.  iy  12.  d)  beim  Comp. 
•ad  Superl.  um  so  viel  als,  wie- 
^^^^'  ocüov  lyäa  —  drtjüiotdtTj  tiftty  wie 
^rich  die  ungeehrteste  bin,  Jl.  I,  516. 
w  oaog  xB  u.  o<7of  ntQ,  s.  ri  u.  n^Q. 

Hf^BQy  ep.  auch  oneg,  ^ifft^y  one^f 
ö  Terslärkende  niQ  zeigt  an,  a)  dafs 
<(h  der  Relativsatz  zu  dem  Hauptsatz 
I  gleichem  Umfange  verhalte: 
trchaus,  ganz  derselbe,  gerade. 
*rj  welcher:  &£6g  Sgne^  iq>rjv€v,  ge- 
»öe  der  Gott,  welcher,  Jl.  2,  319. 
ir§l.  4,  524.  b)  oder  dafs  die  beiden 
'^e  einander  widerstreben,  ^irö* 
ff<'«,  ^rnsQ  inioTotv  d.  i,  tnoaxavtsg  nSQf 
■  sie  doch  versprochen  haben,  Jl.  2, 
^  6,  100.  Od.  20,  46.  Oft  kann  es 
ioch  nur  durch  das  einfache-  Relat. 
«Ich er  übersetzt  werden,  vergl.  triQ* 

ma,,fj    (verwdt.    mit    *i/^,    IVro<), 
überhpt.  Stimme,  Laut,  wie  der 


Zither,  h.  Merc.  443.  2)  Ru  f,  Gerücht, 
Gerede^  Sage,  besond.'  wovon  der 
Urheber  nicht  bekannt  ist$  sie  wird 
daher,  wie  Alles  von  dem  man  den 
Grund  nicht  augeben  kann,  von  Gott 
abgeleitet.  Od.  1,  282.  (ein^  vorahnendes 
Gerücht,  V.) 

"O00cr,  ^,  als  N.  pr.  Oaaa,  Botinn 
des  Zeus,  Jl.  2,  93.  Od.  24,  413. 

Oaaa,  i;,  Gebirge  in  Thessalien, 
berühmt  als  Sitz  der  Rentaaren,  }.  Kis- 
tavoß,  Od.  11,  315. 

oacaf  ep.  st.  oaa, 

öaodxtf  ep.  St.  öödxi» 

öaodTiOQi  r]y  ov  ep.  st.  oaartog, 

6(J0€j  Tcij  nur  Nom.  u. .  Acc.  Dual. 
Neutr.  Gen.  in  Jl.  u.  Od.  später  au^ch 
Plur.  Saaotg,  h.  31,  9.  die  beiden  Au- 
gen, mit  Adj.  Neutr.  PI.  fpcaivAy  aipia^ 
t6€vra,  Jl.  13,  435.  617. 

oaaofiai  (von  oaos)^  Dep.  M.  nur 
Praes.  u.  Impf.  1)  eigentl.  mit  Augen 
schauen,  sehen,  (vergL  Od.  7,  31.) 
besond.  2) mit  demGeiste  ischauen, 
vorhersehen,  ahnen,  an  etwas 
denken,   xaxd  od.  i(ax6v,  Od.  10, i  374. 

18,  154.  aXyea  ^vfu^f  Jl.  18,  224.  naxdQK 
hl  fpQcaiVy  des  Vaters  im  Geiste  geden- 
ken. Od.  1,  115.  und  ohne  &vfjuß,  gfQsaiy 
Od.  20,  81.  3)  durch  Mienen  und 
Geberde  etwas  andeuten, vorher 
verkündigen,  xaxd  (Vofs:  mit  dro- 
hendem Blicke),  Jl.  J,  105.  dXc^^ov, 
3Öses  drohen,  ahnen  lassen.  Od.  2,  152. 
vom  Meere,  JL  14, 17.  überhpt.  rwi  xi  ei« 
nem  etwas  vorhersagen,  J1.24,»172. 

Saaog^  fjf  ov,  ep.  st.  oaog, 

SgT€f  rj^Bj  O,  T«,  der  welcl^er, 
die  welche,  das  welche;  ti  seigt 
die  gegenseitige  innere  Beziehung  des 
Haupt-  und  Nebensatzes  an,  Jl.  2,  365. 
Od.  3,  73.  —  Plur.  cer£  nach  einem  Sing, 
dergleichen,  wie  sie,  Od.  5>  438. 
dah,  auch:  gleichwie,  s.  axe, 

ÖOtioVy  TO,  ep.  Gen.  PL  dqxid^iv, 
Od.  12,  45.  der  Knochen  der  Lebenden, 
JL  12,  185.  Plur.  öaxiuy  die  Gebeine 
der  Todten^  JL  7,  334. 

OOTig,  t]Tigy  Oy  tl.  Gen.  oixivogy  jjgxt» 
vogy  oSxivog,  ep.  Formen :  Sg,  N.  origy  o, 
tUy  Gen.  oxev,  omoy  oxrsvy  Dat.  oxtq^y 
Acc.  oxivuy  OyTxiy  Plur.  N.  Neutr,  Sxivoy 
JL  22,  450.  Gen.  oncovy  Dat.  öu'otaiy  Acc. 
oxwagy Neutr. «oora, welcher,  welche, 
welches  nur  oder  immer;  dieses 
Pronom.  drückt  den  Betriff  der  Unbe- 
stimmtheit oder  Allgemeinheit 
aus;  dah.  auch  oft  zu  übersetzen:  je- 
der, der,  wer  auch  nur,  Jl.  2,188. 

19,  260.  Über  die  Gonstruct.  mit  den 
Mod«  8.  Sg.  2)  Zuweilen  geht  es  auf  ei- 
nen bestimmten    Gegenstand    be- 
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fiondrer  Art,  dooK  so,  dafs  der  Begriff 
der  Unbestimmtheit  dabei  £um  Grunde 
liegt:  solcher,  welcher,  Od.  3,124. 
3)  In  der  indirecten  Frage:  wer,  was, 
Jl,  3,  167.  Od.  1,  401. 

*6(nO(jpvi^Q,  ig  (9>t;i}),  von  knöcherner 
Natur,  knöchern,  Batr.  298. 

^dOTQaiCOdeQlilOgj  OV  (diQfia)y  mit 
echerbonartiger  Haut,  schalenhSutig, 
Batr.  297. 

^ootqanov^  to,  die  harte  Schale 
der  Schildkröte,  h.  Merc.  33. 

StaVj    im  Hom.  ot'  &v  m.  s.  Su. 

o%£y  Conj.  der  Zeit:  I)  Zur  Bezeich- 
nung eines  Zeitpunktes:  als,  da, 
wann,  nachdem,  meist  von  der  Ver- 
gangenheit, seltner  von  Gegenwart  und 
Sukunft.  1)  Mit  Indic*  wenn  das  Aus- 
gesagte faktisch  ist;  auch  bei  Vergki- 
ehungen,  Jl.  3,  33.  4,  275.  Im  Fut.  tritt 
KU  weilen  das  ep.  mi  hinzu,  Jl.  20,  335. 
3)  Mit  Conjunct.  nach  einem  Haupttem- 
pus, o)  wenn  das  Ausgesagte  als  ein 
hlofs  Gedachtes  od.  Mögliches  aus- 
l^edrückt  wird;  meist  mit  ßv  od.  »/,  ox* 
Zv,  6tE  ysr,  wodurch  die  Zeitangabe  zu-' 

fleich  bedingt  erscheint:  wenn,  im* 
'alle  dafs,  sobald  als,  Jl.  1,  619. 
4,  53.  ohne  &v  li.  y.i^  Jl.  2,  395.  782. 
h)  zur  Bezeichnung  eines  oft  wieder- 
kehrenden Falles:  so  oft  als,  mit 
^r,  Jl.  2,  397.  Od.  9,  6.  c)  besond.  oft 
^  hei  Vergleichungen,  mit  ^v,  Jl.  10,  5. 
li,  269.  u.  ohne  äy,  Jl.  2,  147.  3)  Mit 
Optat.  a)  Zunächst,  wie  mit  Conjunct. 
nach  einer  historbch.  Zeitform,  zur  Be- 
zeichnung einer  un  best  im  mten  Wie- 
derholung, Jl.  1,  610/10,11.14.  Od. 
B,  70.  b)  Nach  einem  andern  Optat. 
zur  Angabe  einer  zweifelhaften  Be-' 
dingung,  Od.  2,  31.  und  als  Fortsetzung 
eines  Wunsches,  Jl.  18,  465.  II)  Von 
einem  Grunde:  da,  sintemal,  ^uantfo, 
selten,  Jl.  1,  244.  Od.  6,  357.  lli)  ote 
fju/j  st.  £<'  /ui},  aufs  er  wenn,  stets  mit 
Optat.,  Jl.  13,  319.  14,  248.  u.  ohne  Ver- 
•  bum,  Jl.  16,  ?27.  IV)  öu  st.  or«,  dafs, 
nach  olSap  fiifAvijfiai ,  dxovsiv  u.  s.  w. 
JL  14,  71.  15,  18.  y)  In  Verbindg. 
mit  andern  Partikeln:  ^te  St},  ore  te, 
OTü  ne^f  ngiv  y^  ote,  bevor  als,  eig 
Sie  ytc,  für  die  Zeit  wenn.  Od.  2, 
99.  vergl.  Kühner  §.  668  ff.  Thiersch 
}.  322.  Bost  §.  121. 

ÖTf,  Adv.  (ursprüngl.  =  Srs),  isu- 
weilen,  dann  und  wann,  manch- 
mal, Jl.  17,  178.  gewöhnl.  in  Doppel- 
aatzen:  örk  ftiv  —  dJUore  di,  oder  aiiors 
fAiv,  öti  dt,  bald,  bald,  jetzt,  jetzt,- 
Jl.  18,  599.  11,  566. 

6t ioiOlVy  ep.  st.  olgriaiv, 

Otev,  ep«  St.  oitiviiif  Od. 


iti(p9  ep.  St.  tfupt, 

OTl,  ep.  oxxi,  Conj.  dafs,  weil, 
1)  Zur  Einleitung  erklärender  Ne^ 
bensätse  nach  dfen  Verbis.  sentieodi  u. 
declarandi:  dafs»  stets  mit  Indic.  b^i 
Hom.  Jl.  4,  32.  6,  126.  auch  «Tri  ^,  on 
dif.  2)  Zur  Angabe  eines  Grunde!« 
darüber  dafs,  weil,  stets  im  lodicl 
Jl.  1,  56.  16,  35.  3)  Beim  Saperhth 
der  Adject.  zur  Bezeichnung  des  h  '6  cb< 
steh  Grades:  orr« tcr;|f((rra, s o  schnell 
als  möglich,  Jl.  4,  193.   Od.  5,  111 

oTiva,  Szivag,  s.  oartg.    . 

otig,  ef,  st.  ofjTig^ 

ÖTOCLXiwgf  Ad  IT.  (dr(>(Vo>),  hurtig^, 
rasch,  schnell,  hastig,  Jl.  19,317 
Od.  19.  100. 

^ OtQBVgjTJog,  0,  S.  des  Dymas 
Bruder  des  Mygdon,  Herrscher  in  Phry 
gien,  Jl.  3,  186.  h.  Ven.  111. 

itQtlQOg,  37,  6v  (dx^fh'm),  emsig 
hurtig,  rasch,  eilig,  Beiw.  derd(| 
^dnovrss  u.    der   tafjUti,   J1..6,  3S1.  Od 

1,  109. 

ÖTomdßgf  AdT.  ^m  sie,  hurtig 
Od.^4,  735.  t 

oTQixeg,  s.  o&^ii, 

^  OtQvyiBidrjgy  OV,  6^  S.  des  Otryn 
teus  =  Iphition,  Jl.  20,  383. 

^OtQWTBvg^  ijogy  o,  Köni^susHyd 
am  Tmolos,  V.  des  Iphition,  Jl.  20,  3S^ 

bTQVVTvg,  ijog,  aj  (dr^w»),  poet.  M 
^r(>i;v(7<{,  die  Aufmunterung,  der  Ab 
trieb,  Befehl,  Y.,  Ml.  19,  234.  235. 

ÖTQVPa),  Fut.  dr^vvioa,  ep.  st.  dr^ni 
Aor.  fSrQvva,  antreiben,  anregen 
ermuntern,  rtvä,  1) gewöhnl. Ton Pei 
sonen,  a)  aus  dem  Schlafe  erweckei 
Ji.  10,  158.  eU  n,  jem.  wohin  treibei 
^senden,  Jl..  15,  69.  Od.  1,  85.  K6hd 
Od.  15,  306.  ndUfwvde,  in  den  Rri« 
treiben,  Jl.  2,  569.  17,  3^3.  b)  meii 
mit  Inf.  aufmuntern,  ermunterr 
anspornen,  nolsfu^ea^, fuix^adau, Hvf^ 
Jl.  4,  294.  414.  2,  94.  Od.  14,  374. 
selten  von  Thieren,  Xnnovs,  xvki»,  J 
16,  167.  18,  584.  3)  von  Sachen,  b< 
treiben,  besdhleunigen,  beföi 
dern,  nofAmJv,  Od.  8,  30.  nri  öddr^  0 

2,  253.  fiuixfjv,  Jl.  12,  277.  -  Ne 
sich  antreiben»  sich  regen,  e 
len,  Jl.  14,  369.  nölirde  tivat.  Od.  1 
183.  und  so  einmal  das  Actir.  cSr^i^*^ 
Jl.  7,  420.  wo  Aristarch  aber  h 
iüTQiovovto  vixvq  dyifuv, 

OTUf  ep.  St.  ow. 

Sy  Ttlj  ep.  st.  o,  n. 

OV,  Adv.  der  Verneinung;  von 
nem  Vocal  mit  Spirit.  lenis  ovx,  vor  * 
nem  Vocal  mit  Spirit.  asper  ov/ ;  bis 
die   ep.   Form   owt  u.   olx^   ^'  ^- 


Ol 
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Oidog. 


Diese  Partikel   Temeint    selbstst'iln- 
di|UD<l   uomittelbar,   wenn   nicht 
Im  die  Vorstellang  (vergl.   fitj),  son- 
dera  das  Dasein   der  Sache  oder  Fac- 
Ums  selbst  yemeint   wird.     Sie  steht 
theib  Tor  einselnen  Worten,  um  den 
Be^Iff  derselben  tu  Temeinen,  ov  (p^fu^ 
i  l  icb  terneiney    Jl    7»  393.   ovx  iato^ 
Jl.  5,  256.»  theils  in  ganzen   Sätzen* 
D  In  Haupts  ätzen  steht  oiy   1)  wenn 
Etwas  schlechthin    Terneint    wird, 
maj  es  nun  als  etwas  Gewisses  durch 
de&Iodic.  oder  als  etv^as   Mögliches 
dorch  den  Optat.   ausged nickt  werden. 
B*i  Hom.  steht  ov  auä  in"*  Verbindung 
mit  dem  CoAjunct.,  wenn  er  die  Bedeu- 
tung des  Futurs  hat,  Jl.  1,  262.  Od. 
S>20l.    3)  In  Fragsätzen,  wie  itoit, 
|»a«,  wenn  der  Fragende  eine  bcja- 
l^ftDde  Antwort  erwartet,  Jl.  10,  166. 
3)  Iq  Sätzen,    welche    einen*  Befehl 
dsrcli  den  Optativ  mit  Sv  in  u.  aufser 
d«r  Fragte  ausdrücken:  ovn   £y  cfij  tövd' 
*^P« W7ff h^oato,  wolltestduwohl^ 
Dicht  -  retten,  Jl.  ß,  456.   Od.  7,  22. 
Ii)  In  Nebensätzen:    1)  in  solchen, 
»eiche  durch  or«,  Äff,  dafs,  eingeleitet 
Verden,  weil  sie  den  Charakter  unab- 
Ungiger Hauptsätze  haben;  2)  in  den 
flebensatzen  der  Zeit  und  des  Grün- 
*«J,  welche  mit  imi^  inetdijf  Sts  u.  s. 
*  beginnen,  Jl.21,95.  3)  in  RelatiT- 
jitsen,  wenn  der  darin  enthaltene  Ge- 
danke  schlechtweg    negirt    wird. 
ni)DieNefira|ion  wird  wiederholt 
J)  des  Nachdrucks  wegen,  Qd.  3,  27.  so 
mh  ov  —  ovdäf  Jl.  17,  641.  Od.  8,280. 
^wenn  einem   Terneinten  Ganzen  die 
iaeile  Zugefiigt  werden:   ol  —  o^r«  — 
^^^Jl.6,450.    3)  Allgemeinere  Bestim- 
mungen in  einem  negativen  Satze:  wie 
jemand,  irgendwo  u.  s.  w.  werden 
^nfalls  negativ  ausgedruckt,  Jl.  1, 
16.  88. 

ov,  Gen.  ßg.  des  defect.  Pronom.  der 
JJtten  Person  Maso.  o.  Fem.  ep.  fo,  «J 
»,  l*iv,  Dat.  ioX,  Acc.  id  (enklitisch 
•ttdfü  u.  i9ip)y  eigentl.  reflexiv:  sei- 
'«r»  ihrer,  »ich,  oft  aber  Personal- 
F^n.  sjsiner,  ihrer,  ihm,  ihr,  sie, 
J%  der  Acc.  i  als  Neutr.,  Jl.  1,  236.  u. 
*  des  Plur.  h.  Ven.  268. 

oScg,  (nog,  t6j  ep.  u.  poet,  st.  odg. 

Ovdacy  %6  Cverwdt.  mit  oiddf),  poet. 
Wö.  ovdtoq^  D.  ovöti  u.  ovdBi  1)  der 
■öden,  Fnfsboden  in  Zimmern  oder 
*itt8€rn,0d.  23,  46.  Jl.  5,  734.  2)Erd. 
>?den,  Erde,  Od.  9,  136.  13,  395. 
^H  odtt^  iJUiv^  den  Boden  mit  den 
Khnen  fassen,  d.  i.  fallen,  Jl.  11,  749. 
w^^of  oddu  igtia^f  er  sank  rücklings 
««Oden,  JL  7,  145.  Mdsde,  zu  Boden, 
^  17,  457. 

<^n«i<M  Born.  Wörttrb,    tu  Auß. 


Ovdi,  Conj.  (rfO»aber  nicht,  und 
nicht;  ovcf^  verknüpft  I)  ganze  Sätze 
und  drückt  eif eptl. , einen  Gegensatz 
aus:  nicht  aoer,  aber  nicht,  Jl.  24, 
25.  Od.  3,  143.  Oft  steht  ovdi^  wenn 
derselbe  Begriff  erst  bejahend,  dann 
verneinend  ausgedrückt  wird:  fAv^ao' 
fiai  ov6i  Xd&oofzaif  h.  Apoll.  1.  Od.  9, 
408.  2)  gewöhnlich  dient  es  zur  An- 
reihung  eines  neuen  Satzes:  und 
nicht,  auch  nicht,  Jl.  9,  372.  oft 
ov  —  ovifi.  3)  ovdi  —  oldd,  wenn  es 
in  einem  Satze  vorkommt,  ist  ein  ver- 
stärktes oldd:  g[>t^s  und  gar  nicht, 
durchaus  nicht,\  nimn^er  auch 
sor.st,  Jl.  5,  22.  Od.  8,32.  ovSi^oidi 
zu  Anfange  zweier  Sätze  bedeutet:  auch 
nicht  —  und  nicht  (nie:  weder, 
noch),  Jl  9,  374.  Zuweilen  steht  auch 
oldi  —  oiJt«,  h.  Cer.  22.  4)  i>vdi  in  der 
Mitte  der  Sätze  Ateht  auch  in  adver- 
bialer Bedeutung  und  bedeutet:  auch 
nicht,  selbst  nicht,  nicht  ein- 
mal, fitf  —  quidem:  oft  ovd'  ^ßai&yf 
ovdi  rvT^r, 

ovdeig^  odSefiiOj  ovdev  Gen.  oMs' 
v6g  u.  8.  w.  (ovdif  $U)  auch  nicht 
Einer  d.  i.  keiner,  keine,  keines 
od.  nichts.  Das  Neutr.  oud^v  steht 
oft  als  Adv.  gar  nicht,  durchaus 
nicht,  Jl.  1,  412.  Od.^4,  195. 

OvdsvÖgtOQOgj  OVj  6  (oväiig^  w^a), 
nicht  zu  achten,  verächtlich, 
nichtswürdig,  rei/Ea,  Jl.  8,  178.  t 

ovSenrj  od.  oiidi  nrj^  Adv.  ruf 
keineWeise,  d.i.  durchaus  nicht; 
bei  Hom.  getrennt.  Od.  12,  433.  ovdiftfi 
M^tWy  mit  Inf.  es  ist  durchaus  nicht 
möglich,  h.  6,  58.   ' 

oddinoze  od.  ovdi  noTSj  Adv.  auch 
nicht  jemals,  d.  i.  niemals,  nie,  von 
der  Verffanffenheit  und  Zukunft.  Wolf 
schreibt  Dald  oldinoxiy  Jl.  5,  789.  bald 
getrennt  oldi  tcoxb^  Od.  2,  203. 

ovälnw  od.  ovdi  7t(0j  Adv.  noch 
nicht,  gewöhi)!.  durchaus  nicht, 
gar  nicht,  bei  Hom.  gewöhnl.  durch 
ein  oder  mehrere  Worte  getrennt,  Jl. 
17,  401. 

oddsTiQcaaey  Adv.  (oldireQog)^  auf 
keine  von  beiden  Seiten,  nir- 
gend hin,  Jl.  14,  18.  t 

Ovdög^  o,  ion.  u.  ep.  st.  666q^  die 
Schwelle  des  Haubes;  dann  auch 
die  jedes  andern  Eingangs,  Jl.  6,  375» 
oldbg  avitioSf  'Od.  1,  lOl*  der  Untere 
weit.  Jl.  8,  15.  h)  übertr.  yijQaog  oldog^ 
die  Schwelle  des  Greisenalters,  d.  h.  der 
Anfane  des  Gr.  So  Vols  und  Heyne; 
nach  den  altem  Grammat.  =  Uodog  yij' 
^coff,  das  höchste  Greiseneiter,  Jl.  22, 
60.  24,  487.  Od.  15,  24f,^,,^GoOQle 
25  '^ 


Odd4q. 
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Ovvea^e. 


OvdoQj  V9  ion.  9t.  6d6s,  der  Weg» 
Od,  17,  196.  t 

Ovd'aQf  crro^,  töf  das  Euter,  die 
Brust,  eigentl.  von  Thieren,  Od.  9, 
440.  b)  iibertr.  od^a^^  äoov^i^gf  die 
Fihichtbarkeit  des  Landes,  d.  i.  das  Se- 
gensland, das  Land,  wo  Milch  und  Ho^ 
nig  fliefst,  Jl.  9,  141.  283. 

OVXj  vor  einem  Voöal  st.  ov» 

OdxakiyojVf  ovrog^  6  (oüx,  aAiyci>)f 
ein  Troischer  Geronte,  Jl.  3,  148. 

Ovxhij  Adr.  (hi)p  nicht  mehr, 
nicht  wieder,  nicht  weiter,  ver- 
stärkt durch  ovdif  Jl.  12,  73.  ov/Mi 
nayx^y  gans  nicht  mehr,  Jl.  19,  343. 

OtJx/y  Adi7.  e p.  u.  ion.  st.  ovx^ nicht, 
gewöhnl.  am  Ende  des  Satzes,  Jl.  16, 
137.  Od.  11,^493. 

ovkalf  aif  att.  dXeU, grobgeschro- 
tene  oder  gestamfifte  Gersten- 
körner (V.  heilige  Gerste),  welche 
man  vor  dem  Opfer  zwischen  die. Hör- 
ner des  Opferthiers  streute,  Od.  3,441.  t 
Die  Grammat.  leiten  ovXij  ab  von  oJiosy 
fl»anzy  und  suppliren  y^t^ai,  ganze 
Gerstenkörner;  wahrscheinlicher 
kommt  d^ij  nach  Buttm.  Lex.  I.  p,  101. 
von  EASly  üJUtoheTf  wie  rofiij  voa  li/Mo^ 
und  bedeutet  eigtl.  das  Gemahlene; 
dann  Plur,  ohkai^  gestampfte  Ger- 
stenkörner, Gersten^raupen,die 
einfachste  Behandlung  des  Getreides. 
Diese  wurde  als  Denkmiil  der  ältesten 
Speise  bei  heiligen  Handlungen  bei- 
behalten. Vielleicht  wurden  sie  vor- 
her geröstet  und  mit  Salz  vermischt. 
{mola  Malsa  bei  den  Römern.) 

odlafiögy  ö  (sXXq)),  Gedränge,  Ge- 
tümmel^ Schaar,  dvö^tSv,  ^Jl.  4, 
251.^20,  113. 

OvX€f    s.  q{JA(o* 

odXijj  7/  (ovX<o)y  die  zugeheilte 
Wunde,  Narbe,  *0d.l9,39L  393.464; 

ovliog,  7]^  OV  (=z=  ovXog),  ep.  st. 
oüJioSj  verderblich,  schädlich,Beiw. 
des  Hundsstern,  Jl.  U,  62.  t 

odXoxdnnvog^  ov  (xdQtjvop)^  kraus- 
haarig. Od.  19,  246.  t  2)  ovXoxd^rjva 
st.  oX«  xa(>7va,  die  ganzen  Röpfe>  h. 
Merc.  137. 

ovXofievogj  tjj  ovy  eigtl.  poet.  st 
ÖXö/iuvog^  Part.  Aor.  2.  Med.  v.  ßXXvfu: 
als  Adj.  stets  aotiv.  Bedeutg» verderb- 
lich, unheilbringend,  tödtlich, 
heillos,  sowol  V.  Personen  als  Sachen, 
Jl.  I,  2.  14,  84.  Od.  10,  394.  (Die  pass. 
Bedeutg.  perdiiuM f  verderbt,  un- 
glücklich, wie  man  Od.  4,92.  11,410. 
erklärt,  zieht  Heyne  vtfr  zu  Jl.  14,  84. 
vergl.^  Nitzsch,  Od.  4,  92.) 

"^ovlönovQj  nodog  {no^)^  davon  o^ 


X6fio6*  st.  oXQVi  nöda^f  die  ganze 
Füfse,  h.  Merc.  137. 

ovXog,  T]^  ov  1)  ep.  u.  ion.  st.  SXo^ 
ganz,  unversehrt,  völlig,  äQto\ 
ganj&es  Brod,  Od.  17,  343.  H*"»  g*^ 
Monat,  Od.  24,  118.  2)  heil,  gesund 
und  überhpt.  kräftig,  jpewalti^ 
derb,  tüjDntig,  a)  vom  .Tone,  NeuE 
als  Adv.  ^odXov  yexXrjyöyteg  y  tüchtig 
laut  schreiend,  JL  17,  756.  759.  1 
von  Stoffen:  dicht,  fest,  dickwol 
lig  (V.;  kraus),  Beiw.  von  Wollarbe 
ten,  Jl.  16,  224.  Od.  19,  2^5.  4,  50.  oii 
Xdxvfjf  dichte  Wolle,  Jl.  10,  134.  oiii 
xöfJiaif  dichtes  Haupthaar,  Od.  6,  23 
2)  ep.  Adj.  von  dXBty  st.  ÖXodg^  yet 
derblich  (V. :  tobend,  wüthend),  Beif^ 
des  Ares  u.  Achilleus,  Jl.  5,  461.  2 
536.  övBiQog^  der  böse  Traum,  JL  %  i 
verderblich  heifst  der  Traum  weg« 
seiner  Bestimmung,  vergL  Nägelsb.  d 
d.  St.  (V.':  täuschend)  (Passow  will  j 
leibhaftiger  Traumgott  nach  Li 
erklären),  Buttm.  Lex.  I,  p.  183.  ordn^ 
die  Bedeutung  von  odXoq  nach  folgende 
Stämmen:  1)  st.  oXoq^  ganz)  2)  ep.  s| 
6Xo6g  von  6Xitv^  verderblich,  bös^ 
entsetzlich,  hierzu  auch:  ovXov  xi 
xXijyöyTESf  entsetzlich  schreien;  3;  ^(\ 
tiXetvy  ovXafMjdSf  rauh,  wollig,  bi^ 
schigt,  kraus  von  Wolle  u.  Haai 
So  auch  Yofs  zu  Arat.  Phaen. 

ovloxvtaij  al  (/iito)  =  ovXai,  d 
gestampften  Gerstenkörner,  we 
che  man  als  als  Voropfer  auf  dasOpfej 
thier  streute:  heilige  Gerste,  >' 
JL  1,  449.  Od.  8.  447.  —  2)  die  Au 
Streuung  ^er  heiligen  Gersti 
Od.  3,  445. 

OvXvfinogj  6^  ep.  st  "oXvfMnog. 

Ovha  (oJioO»  heil,  gesund  seii 
nur   der   Imper.    oJ^,   als  Grufs: 

fesund,   odXi  «  xoi  /a7(>£>    Heil  ui 
reude  mit  dir,  V.,  Od.  24^  402.  f 

OVfiOg,  zsgz.  St.  ö  ifiög,  Jl.  8»  360. 

ovy,  Adv.  nun,  ^Iso,  6ch^ef^t  sie 
bei  Hom.  an  andere  Partikeln'  an,  ui 
weist  auf  etwas  Vorhergehendes  zuröcl 
insi  odvf  da  nun,  JL  1,  67.  Od.  1 
453.  ihs  oiJv,  JL  8,  25f.  r«e  ^^^y  ^^' 
123.  u.  oßt'  oJv,  fjitjt*  oir. 

.  OVVBXOf    durch   Rrasis   st.    oJ   1**;/ 

1)  weswegen,    w  eshalb.  Od.  3,6 

2)  gewöhnl.  d  eswegen  weil,  wei 
JL  1,  11.  Od.  4,  669.  auch  mit  vorau 
gehenden  Toi;d'  Ex€xa,  Jl.  1,  111.  o< 
nachfolgend  roijvBxaf  JL  3,  403.  3)  i 
der  Od.  nach  einigen  Zeitwörtern:  de 
wegen  dafs^  in  wie  fern»  dafi 
wie  ori,  Od.  5,  216.  7,  300.  15,  42.  1 
Ap.  376. 


Ovvoßa, 
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Ovfov^ 


owoiia ,  Ion.  tt.  ep.  st.  oro/iuy  w.  m.  s. 

OVTLBQ  u.  OV  7C€Q^  Adv.  mit  nich- 
teo,  gar  nicht,  Jl.  14>  416. 

ovnfjj  AdY,{nij)  1) nirgend wOynir* 
rends.  2)  nirge&dwie,  auf  keine 
Weise,  Jl.  13,  191.  Od.  5,  140. 

0ü7iOZ€j  AdT.  (aror^,  nie,  niemals, 
ift  auch  durch  mehrere  Wörter  ge- 
trennt, Jl.  I,  163.  4,  48. 

ovTiiOj  Adv.  (frcd),  noch  nicht,  oft 
^arch  ein  Wort  getrennt,  Jl.  I,  224. 
bejond.  ov  yd^  it<o.  Od.  1,  196.  216. 

OVTXfOQ,  Adv.  (itf&s),  nicht  wie,  d.i. 
aaf  kerne  Weise,  ganz  und  gar 
nicht,  nimmermehr,  oft  oifatog  KoxtVy 
mit  Inf.'  es  ist  unmöglich,  es  geht  auf 
kdne  Weise  an,  Jl.  12,  65.  Od.  2,  130. 
»0  auch  ojrTra»?  Ir«  ilx^v^  nicht  mehr  ver- 
iDOchte  er,  Jl.  17,  334.  auch  get reimt 
AI  yaQ  «(oSf  Jl.  14,  63.  ov  (Aiv  fr<off,  Jl. 
X  203. 

OVQOy    ifi    S.    OVQl^. 
OVQOy    TCtj    8.    OVQOV, 

ovQaiog',  1],  ov,  {ovQd)f  s  u  m  S  c  h  w  a  n- 
te  gehörig,  t^ix^s  ou^.,  die  Schwanz« 
käare,  Jl.  23,  520.  t 

*OüQavit]y  ^  Name  einer  Nymphe, 
eigtl.  die  Himmlische,   h.  Cer.  423 

*OvQdlftogy  T^y  oy,  (o^(»ayöO»  bimm- 
lisch,  am  oder  im  Himmel,  h.  Cer.  55. 
^Qüvut  nstgtfPtty  Batr.  26. 

OvQavi(av\  covog,  6  (ovQavog)^  I) 
himmlisch,  im  Himmel  wohnend, 
Belw.  der  Götter,  Jl.  1,  570.  als  Subst. 
W  Oi^at^iioveg f  die  Himmlischen,  Jl.  5, 
373.  2)  Palronjm.  die  Söhne  cles  Ura* 
HOS  =r  Titanen,  JL  5,  898. 

^ov^avodetxtOQy  ov{SUxvvfu^y  am 
Himmel  sich  zeigend^  afyiv,  h« 
B,3.        , 

OVQavo^eVy  Adv.  (ovQav6f)f  vom 
Himmel  her  od.  herab,  auch  ^  ov- 
fci^ery  Jl.  8,  19.  und  ^'  ovQavö^evj 
n.  ^  365;  Od.  11,  18. 

ovQavO^ly  Adv.  (ov^ard;), i  m  Hi m  - 
Bei,  ov^rdl^i  nr^ö,  d.  h.  9r^6  ovQonroVf 
ter  dem  Himmel»  d.  i.  in  der  untern 
Uft,  Jl.  3,  3.  t 

ovQavofi^xfjgy  eg  (jitfi^og),  himmel- 
hoch, in  den  Himmel  ragend, 
^«7,  Od.   5,  239.  t 

odfjavogy  o,  der  Himmel,  d  i. 
1}  das  Himmels  gewölb  et  welches 
Inf  den  Kuppen  der  höhern  Berge  ruht, 
bh.  oö^cKvö;,  Begrenzung  von  Ö^stvf 
^i^iw.  Man  dachte  es  sich  als  eine 
^hle  Halbkugel,  <weldie  von  der  Erde 
^en  so  weit  entfernt,  als  der  Hades  un- 
terhalb derselben,  Jl.  8,  16.  Das  Ge- 
deihe heiTst  .ehern  od.  eisern,  Jl. 
17,  425.    5,  504.    Od.  15,  329.     An  die- 


sem Gewölbe  vollenden  Sonne,  Mond  it. 
Sterne  täglich  ^hren  Lauf,  indem  sie 
aus  dem  Okeanos  im  Osten  aufsteigen 
und  dann  im  Westen  in  denselben  hin- 
absinken. Od.  5,  275.  Jl.  18,  485  ff.  Die 
Wolken  bedecken  den  Himmel,  entzie- 
hen den  Erdbewohnern  den  Anblick  des- 
selben, des  Äthers  und  der  Gestirne,  Od. 
5,  293.  Jl.  8,  555.  dah.  2)  der  Luft- 
raum ttber  der  Erde,  welcher  vom 
atOtj^  unterschieden  wird,  Jl.  2,  458.  8» 
558.  15»  192.  In  wiefern  der  OlympOs 
in  die  obere  Luft  reicht,  so  faeifst  od- 
Qupög  3)  der  Wohnsitz  der  Göt- 
ter, Jl.  6,  108.  Od.  1,  67.  (Man  findet 
jedoch  nie  iu^  den  Hom.  Ged.  die  Be- 
hauptung Yofs's  bestätigt)  dafs  das  Ge- 
wölbe des  HMmels  grade  über  dem 
Olymp  eine  Ölfnung  habe.)  4)  iibertr. 
der  Himmel^  um  das  Höchste  zu  be- 
zeichnen: ou^av6v  txdpstVf  gen  Himmel 
reichen,  dringen,  JL  3,  153.  Od,  12,73. 
u.  oft;  vergC  Völckers  Hom.  Geograr 
phie,^p.  5  —  14. 

OvQCtvogy  O9  N.  pr.  S.  des  Erebos 
und  der  Gäa,'  Gemahl  der  Gäa,  mit 
welcher  er  die  Titanen  u.  Titaniden, 
die  Kyklopen,  die  Hekatonchei- 
ren  zeugte,  Hes.  th.  125.  ^K  15,  36. 
Od.  5,  184. 

OVQSa^  Tttf  ion.  st.  ^^£0,  s.  ö^og.       ., 

^ovQeiog^  7]  9  oVf  ion.  u.  ep.  st.  S^uog 
(o^oOt  gebirgig,  h.  Merc.  244. 

odQexfg^  ijogy  ö,  ion.  st.  ö^n^cfwahr- 
sch.  V.  ^^of).Maulthier,  Maulesel, 
Jl,  h  60.  24^  716.  8.  ^fUovos. 

ovQevQy  ijogf  6,  ion.st.oJ^o;,Wäch- 
ter,  Aufseher,  Jl.  10»  84.  im  Gen. 
ov^'/ov.  t  Dieser  Vers  ward  schon  von 
den  Alten  verworfen,  weil  hier  ov^/svg 
Wächter  bedeuten  sollte.  Vofs  über- 
setzt Maulthier;  und  Menelaos  konnte 
wohl  ein  entlaufenes  Maulthier  suchen 
vgl.  Rost  zu  Damm. 

OVQt}^  3/,  ion.  st.  ovgd,  der  Schwanz, 
der  Schweif,  Jl.  20,  170.  Od.  17,  302. 

(WQiaXOg,  Ö,  {ovQtt),  das  ä  u  fs  e  r  s t  e 
Ende;  das  Schaft».ende,  stets  «mit 
fyxeog,  «Jl.  13,  443.  16,  612. 

OVQOV j  TO,  ep.  st  o^of,.  Grenze, 
Strecke,  Raum,  PI.  oOga;  oaaov  r* 
Iv  vsup  hvQOv  niXsi  ^fAidvoüVf  soweit  auf  . 
dem  Braohfelde  die  Strecke  der  Maul- 
thiere  geht,  d.  i.  so  viel  man  einem  Ge- 
spanne MauUhiere  kumuthet  in  dersel- 
ben Zeit,  als  Rlytoneos  lief,  da  die  Rin- 
der weniger  leisten.  Od.  8,  124.  (Vof^: 
So  viel  Raumes  ein  Joch  Maulthiere. 
gewinnt)  5  cSts  dij  ^*  ändijp  oaaov  t*  inl 
o{J^.  (So  Spitzner  nach  den  Schol.  st.  der 
Vulgat.  htiovQo)  itiXovxai  flfjuoyoavy  als  er  so 
weit  entfernt  war,  wie  die  Strecke  der 
Maulthiere  reicht.  Jl.  10,  350.  Der  Sinn 
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ist :  Dolon  lief  fo  weit  roraus«  als  ein 
Joch  Mftoltkiere  ackern  kann,  näml.  %in 
der  Zeit,  daXs  Odjsseos  u«  Diomedes  ste- 
hen bleiben.  Die  Worte  crf  yd^  rs  ftotSv 
xpo^ifiiaTi^ai  slatv  fUgt  Hom.  hineu,  um 
SU  Beigen^  dafs  der  Raum  zwischen  J)o«  . 
ion  u.  den  beiden  Helden  ziemlich  weit 
gewesen  sei.  5o  erklären  die  Stella 
richtiff  Heyne  u.  Spitzner  E^curs.  XX. 
Gesuchter  scheint  die  Erklärung  des 
Aristarchos,  welche  Vofs  befolgt.  Ari- 
starohos  nahm  näml.  zwei  Gespanne  an» 
und  fand  den  Vergleichungspunkt  in  dem 
Räume»  welchen  ein  ackerndes  GespanA 
Maulthiere  dem  Gespanne  Ochsen  vor- 
auskommt;  (AU  er  soweit  sich  entfernt 
wio'  ein  Joch  an  des  Ackers  Ende  ge- 
winnt» VoJTs.)^  —  ^<7a  öiaxov  oJpa  nUoprttif 
so  weit  die  Grenzen  der  Wurfscheibe 
•ii^d»  d«  h.  so  weit  die  Wurfscheibe 
fliegt»  Jl.  23»  431. 

VVQOQf  6y  poet.  der  günstige 
Wind»  Fahrwind»  oft.  fx/tuvos  odooSf 
Mteundut  veniuSf  Jl.  1»  479.  Od.  %  420. 
Flur,  Od.  4»  360.  (von  ÖowfjUj  oder  wahr- 
echeinl.  verwdt.  mit  av^ri,) 

OVQOQj  O,  ion.  st.  o^og,  ep.  auch  oJ- 
pov»  rd/ Grenze»  Zriel,  Dat.  Flur.  Jl. 
12»  42  U  Acc.  Sg.  /'Jl.  21»  405. 

OVQOg^  BOgy  ZÖ,  ion«  st.  öqo^,  w.  m. 
f.»  der  fi  e  r^* 

OVQOgy  0,  poet.  {TonJ^efoi)»  der  Auf- 
seher» Wächter»  Od.  15»  89.  So 
TOrzfigl.  Nestor  od^og  ^A/auSvy  Schatz- 
wehr» Hort  der  Acbäer»  Jl.  8»  80.  Od. 
3,  411. 

ovffOQj  Sj  (^A12»mot7«o)j  der  Graben 
oder  R%nal  (oQVYfÄa)^  durch  welchen 
die  Schiffe  ins  Meer  gezogen  wurden. 
Diese  Kanäle  mufsten  leicht  verschlam- 
men, dah.  reinigte  man  sie»  wenn  die 
Schiffe  auslaufen  sollten»  Jl.  %  153.  f 

OVff,  TÖ,  Gen.  i)T6g^  Dat.  Fl.  &a^v» 
ep.  u.  ion.  odaSf  arog  (Von  der  gewöhnl. 
Form  nur  Acc.Sg.  u.  Dat.  Fl.  Jl.  II, 
109.  20»  473.  Od.  12»  200.  son»t  die  ep. 
Form.)  1)  das  Ohr:  &rt'  öuarö?»  dem 
Ohre  fern  od.  zuwider»  Jl.  22»  434. 
2)  Öhr»  Henkel»  Jl.  II»  633.  18,  378. 

odtdKlOj  Fut.  «ffcö'u.  olvdo}:  Fut. 
ijflroi.  Von  dfer  ersten  Form  hat  Hom. 
Praes.  u.  Imp.»  Aor.  ovraaa,  Ff.  F.  ov- 
Taa/4Rt»  Jl.  11,  661.  u.  von  ovrdca  nur 
Aor.  l.  oönjaa,  Aor.  F.  outti^Eig»  Aufser 
der  ep,  Iteratlyf.  des  Impf.  oCtttOxe  u. 
des  Aor.  1.  ovtijaaaASj  findet  man  noch 
den  ep.  A.  2.  oJr«,  Inf.  ohxdfxtv  u.  ot- 
xdfA€vat  u.  Fart.  Aor.  2.  F.  ovxdfuvoq\ 
▼  erwunden,  treffen,  schlafen» 
mit  jeder  Art  Waffe»  /tti;<q),  lj//4i,  dovQif 
Uq>£'i:  lEorzUgUch  aber  von  Stofswaffen» 
Jl.  11»  661.  Od.  11»  536.  mit  Acc.  der 


Person  oder  desTheilea»  der  verwundet 
wird»  und  mit  doppelt.  Accus,  iivct  »riUv- 
^d,  Jl.  4>  469.  13»  438.^  auch  r<fd  xotä 
Xand^ijPf  xar'  danidä^  Jl.  6»  64.  11»  434. 
und  von  Sachen:  oitditiv  adxos,  den 
Schild  verletzen»  JL-  7»  258.  auch  Uxo;, 
eine  Wunde  soUagen»  Jl.  5»  361.  dah. 
olzauirti  dtuUij,  Jl.  14»  518« 

ovzaaxßj  s.  o{fjd0. 

qixäwj  8.  ovxdi<o. 

OVtBj  Adv.  und  nicht»  gewöhnl 
doppelt:  oüxtf  o^xb^  weder»  noch, 
um  negative  Glieder  des  Satzes  zu  ver- 
binden; auch  oijt€,  oirrc,  o{fre»  Jl.  24, 166. 
Auch  findet  man  folgende  Verbindungen : 
o^  ~  oütE,  Jl.  6»  450.  22»  265.  (^öi  - 
oCtey  h.  Cer.  22.  Ein  negativer  Satz 
mit  einem  positiven  wird  verbunden 
durch  oihrE  «-^  t/»  nicht»  und»  Jl.  24i 
185. 

odti]oaaxe^   s.  ovtd^at, 

Ovziy  Neutr.  von  oSrtg^  w.  m.  s, 

odTidavog,  ij»  6v  (ovr«),  poet 
nichtsnutzig»  nichtswürdig) 
wierthlos»  nicht  geachtet»  Jl.  1,  231' 
Od.  9»  460. 

oikigj  N.  oijxi  (xig)y  keiner»  nie- 
mand. Das.Neutr.  oSxif  steht  oft  Adv. 
gar  nicht»  keinesweges, Jl.5,6^^ 
Od.  i,  199.  ^oft  getrennt»  Od.  1»  20t    J 

Oviig^  O,  Acc.  OJr«'»  erdichtet« 
Name  des  Odysseus»    welchen  er  sich 

Segen  Polyphemos  giebt»  um  ihn  durch 
en  Doppelsinn  zii  täuschen,  Od.  9»  369. 
OVTOij  Adv.  (toi) 9    gewifs  nicht, 
doch  nicht,   wahrlich  nicht,  Jl 
6»  335.  Od.  1»  203. 

Ovtogf  aVTTj^  %0VT0  (d»  roO»  ^r^" 
demonstr.  d i e s e r»  diese»  dieses, odei 
dieser  hier»  der  da  u.  s.  w.  Hom 
verbindet  oixog  selten  durch  den  Arlik 
mit  Substant.  rovxoy  tbv  ävalrorp  Od 
18»  114.  1)  Gewöhnlich  geht  es  auf  dei 
nächst  vorhergehenden  Gff*°. 
stand,  nicht  selten  weist  es  aber  auc) 
auf  etwas  B'olgandes  hin»  wie  Jl.  1^ 
377.  Od.  2,  306.  2)  HXufig  drückt  e 
eine  Hin  Weisung«  auf  einen  nahe  od 
fern  liegenden  Ort  einer  Ha ndluDj 
aus»  und  kann  im  Deutscl^en  nur  durd 
ein  Adverb  übersetzt  werden :  oirv^ 
TO«,  —  j'ip/ereM  ^»f^»  dort  kommt  e« 
Mann,  Jl.  10,  341.  rig  d'  oSxog  -  ^f/^«^ 
Jl.  10»  82.  .  3)  Vor  einem  relativen  SiH 
mit  8g  bedeutet  es:  derjenige»  Od. J 
40.  6,  201.  Oft  wird  es  jedoch  vor  o 
ausgelassen,  Jl.  10,  306.  Od.  11,  433  < 
auch  bei  Ausrufungen,  älyior,  Oi 
4,  292.  4)  Das  Neutr.  ravta,  bedeute 
oft:  darin»  deshalb»  Od.  2»  180.  J> 
3«  390. 

oStOi,  u.   vöri^wnem^jl^ocal    ovtm 
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Air.  (o^oc)#  auf  diese  Art,  auf 
diese  Weise,  d.  i.  so,  also,  unter 
diesen  Umstanden»  in  diesem  Zustande; 
eewöhnl.  entspricht  dem  ovtcat  a)  ein 
3;,  so  —  wie,  Jl.  i,  178.  6)  mit  Nach- 
druck beim  Futur,  u.  Imper. :  oStmg  iatat, 
10  soll  es  sein.  Od.  11,  848.  x<7o'  ovt«, 

10  liege  denn  da,  Jl.  21,  184.  c)  wie 
aCrmgi  so  obenhin,  fiäip  ouro»,  Jl.  % 
120.  d)  bei  Wünschen  u.  Betheurungen, 
such  nach   el  u.  atde,  mit  folgend.  &ei 

11  ya^  fyflbv  ovroi  ys  Jths  naU  tfi;v, 
wenn  ich  do^h  so  gewifs  (d.  i.  so  wahr, 
wie  ich  es  wöntche)  Zeus  Sohn  wäre, 
Jl.  13,  825.  e)  auch  steht  es  verbun- 
den: ovtio  dijf  so  denn,  our»  noVf  so 
wohl,  ovrto  ntj,  so  eben. 

ovx»  Tor  einer  Aspirata  oder  einem 
Spirit.  asper  st.  ovx, 

ovxif  das  verstärkte  övx»  nicht, 
nein,  *SL  16,  716.  16,  762. 

6q>BilitOj  ep.  auch  d^iJUim,  Od.  8, 332. 
461  3,  367.  Aor.  2.  lüffviov,  ep.  S^Xw, 
o^£Üor  11.  ^^peUoVf  1)  schuldig  sein, 
zu  bezahlen  haben,  /^s»ö(  tuyif  eine 
Schuld  an  Jem.,  Jl.  11,  688.  u.  Pass. 
;^M>;  6^iJi€tcU  fioif  eine  Schuld  gebührt 
mir,  d.  i.  ich  habe  Schulden  su  xordem, 
Jl  11,  686.  Od.  3,  367.  2)  überhpt. 
tollen,  müssen,  verpflichtet 
lein,  bei  Hom.  nur  Aor.  2*  difptXov  in 
derBedtg.:ich  sollte,  hätte  sollen, 
gewöhnl.  mit  Inf.  Jl.  |,  353.  10,  117. 
23,546.  Od.  4,97.  6)  Insbesondere  drückt 
dieser  Aorist  mit  und  ohne  af^s,  £f^e, 
of,  einen  Wunsch  aus,  der  nicht  mehr 
erfüllt  werden  kann;  es  folgt  der  Inf. 
Praes  ,  wenn  der  Wunsch  auf  die  Gei- 
gen wart  b§zogen  wird;  der  Inf.  Aor. 
wenn  er  auf  die  Vergangenheit 
geht,  (vergl.  Rost  Gr.  p.  577.)  oW 
o<ptXei  fraget  vtjvolv  iddxoyro;  »Ja^ai,'  0 
daf«  du  bei  den  Schiffen  thranenlos 
fäfsest,  Jl.  1,  415.  Sg  Sq>£Ug  ainö^'  di^- 
c^euy  0  dafs  du  dort  umgekommen  wä« 
rest,  JL  3,  42S.  vgl.  1,173.  6,346.  Od.l, 
217.  auch  mit  Neg.  fi^  S^sXegf  wenn  du 
doch  nicht  —  hättest,  Jl.  9,  698.  Od. 
%  312. 

'Og>€liarf}gj  ov,  6,  l)  ein  Troer, 
Jl.  8,  274.    2)  ein  Päonier,   JL  21,  210. 

dtpiUxü,  ep..st.  69>e/ioi,  w.  m.  s. 

iKpiXhoj  aufser  Präs.  u.  Impf,  nur 
Opt.  AoT.  .d^iXXiitUf  Od.  2,  334.  meh- 
ren, vermehren,  vergröfsern, 
▼  erstirken,  segnen,  nr(5vov,  ardft>v; 
0^voq^  iil^tr/j^Vy  vom  Winde:  xi;ft«ra,  die 
Wogen  vei^öfsem,  JL  15,  383.  mxoc, 
das  Haus  bereichem,  Od.  15,  21.  pass. 
CM.  14,  233.  ^v^oy,  die  Rede  verviel- 
r^ltigen  d.  L  viel  Worte  machen,  Jl. 
16»  631.  d^iJUiiv  twä  xifMtgf  jemanden  an 


Ehre  erhöhen,  d.  i.  ihm  gröfsere  Ehre 
ersesgen,  Jl.  1,  510. 

QfBXoqy  eOQj'z6y  (fifpiklüa)^  Nutaen 
Förderung,  Vortheil,  at  x*  6wU6q 
Ti  yt^fu^Uf  ob  wir  nicht  su  einigem 
NutEen  gereichen  können',  JL  13,  236. 
Si  rot  iroii'  öq)tAog  yiverOf  der  dir  viel 
Nutzen  schaffte,  *J1. 17, 152.  h.  Merc.  34. 
*Oq>eluogf  ein  Troer,  Jl.  6,  20.  2) 
ein  Grieche,  Jl.  11,  302. 

dq>&alf46gf  6,  (d^^^a«),  1)  das 
Auge,  6(p9aXfA^v  floXady  die  Blicke  der 
Augen,  Od.  4,  150.  2)  öberhpt.  das  Ge« 
sieht,  Angesicht,  JL  24,  204. 

^yiQy  iogy  6f  Schlange,  JL  12, 
208.  t  (o  ist  lang  durch  die  Arsis. 

Sg>Qa,  Conj.  ep.  u.  ion.  I)  Con{«  der 
Zeit,  i>  Zur  Angabe  der  Gleiche  ei* 
tigkeit:  wahrend,  so  lange  als, 
a)  mit  Indic.  weim  das  Ausgesagte  et- 
was Wirkliches  betriff> ,  7l.  J,  769. 
6,  78S.  im  Nachsatze  gewöhn  1UY|  töwauf 
Jl.,4,  220.  18.  257.  6)mit  Conjun^*.. 
wenn  das  Ausgesagte  als  etwas  Vor- 
gestelltes oder  Mögliches  darge- 
stellt wird,  Jl.  4,  346.  5,  624.  auch  «r, 
xi,  tritt  hinzu,  JL  11,  187.  (^Q«  itiv 
xtttai,  ed.  Wolf,  Jl.  24,  654.  wo  Spitz- 
ner  richtig  xifrai  lies't).  2)  2^r  Angabe 
des  Nachfolgenden:  so  lange  bis, 
bis  dafs,  o)  mit  Indic.  meist  des  Prae- 
ter., JL  5,  557.  10,488.  des  Futun» JL  8, 
110.  16,243.  6)  mit  Conjunct.,  wenn  ein 
erwartetes  oder  beabsichtigtes 
Ziel  ausgedruckt  wird:  meist  im  Aor., 
JL  1,  82,  6,  113.  17,  186.  auch  är^xi 
tritt  hinzu,  JL  6,  258*  Od.  4»  588.  c) 
mit  OpUt.,  JL  10,  571.  und  mit  6^,04. 
17,  298.  3;  absolut  als  Adv.  e  i  n  e  Z  e  i  t^ 
lang,  eine  Weile,  indessen,  Jl. 
15,  547.  II)  Conj.  der  Absicht:  da- 
mit, dafs,  in  Absichtssätzen:  a)  mit 
Goniunct.  nach  einem  Haupttempus; 
auch  mit  &y,  xi,  JL  2,  440.  Od.  12,  52. 
u.  nach  einer  Aorist  form  mit  Prä- 
sensbedtg.,  Od.  1,  311.  Oft  mit  kurzem 
ModusvM^al,  Od.  3,  419.  JL  1,  147.  5) 
mit  Optat.  nach  einer  historisch. 
Zeitform,  od.  in  der  abhängigen  Rede^ 
Rede,JL  4,300.5,  690.  Od.  1,261.  ^^^'(»«H» 
dafs  nicht,  vgL  Rtthner  §.  668 ff.  644 
ff.  f hiersch  §.  316338. 341.  Rost  §.  121. 12^ 
öwfvöeigy  eaaa,  «r  (ö^fiJff),  An- 
höhen habend,  hochgelegen, 
Beiw.  V.  Ilios,  JL  22,  411.  f 

dq>Qvg9  vogt  17,  Acc.  PL  dy^wc,  %9gt, 
st.  6<p^ijagy  JL  16,  740.  1}  die  Augen- 
braunen, meist  Plur.,/ JL  13,  88.  Od. 
4»  153.  2)  Erhöhung,  Höhe,  Htt- 
gelrand,  JL  20,  151. 

oxa 9  Adv.  ep.tf/oi,  d/oO> eigtl. her- 
vorragend;  dann  bei /w^tem.im- 

*    '  gitizedbyCjOOgle 


*'Oxeaq>i. 


390 


IlayxaXHSoq. 


iner  in  Verbindung  mi^  dem  Superlat., 
öx*^  ä^iaroff  Jl.  1,  eft.  Od.  3,  129. 
dxBüq)ij  poet.  Dat.,  8.  8%os. 
oX^^^dSf  ov,  poet.  (Sym),  einen 
Graben  od.  Kanal  ziehend,  od. 
duroh  einen  Graben  leitend  (V.: 
wlasernd),  Ä'i}^  Jl.  21,  257.  f 

dxsvg,  i}og^  ö^  poet.  (d/^öj),  Halter, 
Werkseug  zum  Tragen  od.  Festhalten; 
dah.  I)  das  Band  od.  der  Kiemen, 
womit  der  Helm  unter  deny  Kinne  fest- 
gebunden wurde,  Jl.  ^,  372.  die  Span- 
gen des  Leibgurtes,  Jl.  4,  132.  20,  414. 
2)  häufig  die  Riegel,  die  das  Thor 
verschlossen  hielten,  Jl.  12,  121.  291. 
Od.  21,  47. 

dxiu)  (Sxog),  Iterativf.  Impf,  d/^eaxov, 
Fut.  M.  öx^OQfUxty  Jl.  24,  731.  Aor.  ö/i/- 
Gd/Ativ.  1)  tragen,  fortbewegen^ 
führen,  dah,  uber^r.  i^jriaa?,  Kinder* 
possen  treiben.  Od,  1,  297.  2)  dulden 
ertrag»«»,  öifw/,  /ud^ov.  Od.  7,  211, 
ij,  ol9,  —  Med.  getragen  werden, 
sich  tragen  lassen,  xvfjuxaiv^  Od.  5> 
54.  ▼orzUgl.  Ton  Schiffen,  Wagen  und 
Thieren:  fahren,  reiten,  wjvaiVf  Jl. 
24,  731.  l'ff9ro<a<v,  h.  Yen.  218.  Vnnoi 
oUsyuvol  dxitiJ^cuf  Rosse,  die  schwer  zu 
lei^ken  sind,  Jl.  10,  403.  17,  77. 

^Oxijaiog^  ö,  ein  Ätolier,  Jl.  6,  843. 

dx^io>9  ep,  (verwdt.  mit  &x^£a&cu)y 
echweresHerzens  sein,  ausSchmerz, 
•Zorn,  Verdrufs j  dah.  unwillig,  ver- 
driefslich,  unmuthsYoll,  be- 
kümmert sein,  oft  fUy*  dx^f^caq  iiptj 
od.j£jnef  Jl.  4,  30.  Od.  4,  332.' 

OX^9  Vf  (^X^)f  eigtl.  die  Hervorra- 
gung;    Erderhöhun£^9     Erdwall, 
insbesond. Uferrand,  Gestade,  Jl. 4,. 
475.  Od.  6y  97.  von  einem  Graben,   Jl. 
15,  356. 

^OX^OQyö  =  oxO-Tj  j  Erderhö- 
hung, Hügel,  h.  Ap.  17. 

,  dx^eco  9  ion.  St.  d/i«i;o»*(ö/i£vO>  eigtl. 
mit  dem  Hebel  fortbewegen,  fortwSl- 
cen,  nur  Pass.  öttö  \fnjq>td€i  anaatu 
6xMvT€u,  Jl.  21,  261.  f 

0X^1^(0  (ö/^fi),  =  ö/iioj,  nur  Opt. 
Aor.  1.  dxMaaiuxVf  eigtl.  weghebe  in, 
wegbringen,  wegwälzen,  xl  aw' 
oüdBog  in*  äfutfetv^  etwas  vom  Boden 
auf  den  Wagen  heben,  Jl.  12,  448.  Od. 
9,  242. 

oxog,  eog,  tq  (I;^»),  stets  im  Phir. 
t&  öx^Oy  ep.  Dat.  öxiioatv  u.  ^/«(T^mv, 
der  Wagen,  oft  nu^'  Xnnoiai  nal  9xt- 
cipw,  Jl.  5,  794.  12,  114.  auch  ^n'  öxi- 
Offi  xix^xta^aiy  JL  13,  23. 

ö«Offj  6,  (1/©),  Halter,  Träger; 
vfi&v  ^f/o»,.  Halter  od.  Beschützer  der 
Schiffe,    TOn    Hefen,    Od.    5»    404.    t 


2)  Fahrzeug,  Wagen- b=  »ö  6xoi^ 
h.  Cer.^19. 

O^,  inög,  ^  {inog)^  Acc.  6na,  die 
Stimme;  von  Menschen  und  Thieren, 
Jl.  2,  182.  auch  vom  Klaggeschrei  der 
Rassandra,  Od.  II,  421.  venu  Weinen  der 
Penelope,  Od:  20,  92.  femer  TOm  Tone 
der  Grille,  Jl.  3,  15X  vom  Blöken  der 
La'mmer,  JL  A\  435.  2)  Ausspruch, 
Rede,  Jl.  7,  53.  11,  137.  on*  st.  ^v 
h.  27,  IS; 

6\p€^  Adr.  (verwdt.  mit  6mi\  spüt, 
lamge  nachher;  besond.  spät  am 
Tage,  am  Abend,  JL  21,  232.  Od. 
5,  272.  ^ 

ÖXptU^  C^i/^o/tai), Desiderat,  zu  sehen 
urflnschcn,  mit  Gen.  itixifq  xal  noU- 
fxotoj  JL  14,  37.  t 

dlpiyovogy  ov  (Y6rog)y  »pStgcbo- 
ren,  nachgeboren,  h.  Cer.  I4L  mit 
u.  ohne  ät^^antotf  die- Nachkommen,  Jl. 
3,  353.  Od.  1,  302. 

öxpi^ogy  ovj  poet.  (di^O,  «päti 
spät  erfüllt,  (V.:  spät  von  Dauer.) 
Tft>aff,  JL  2,  326.  t 

öyjig^  lOg^  w  (ÖjffOfmi),  Dat.  di^t,  da* 
Gesicht  d.i.  das  Ansehn,  AussehnJ 
Angesicht,  JL  6,  469.  Od.  23,  94.  h. 
18,  29. 

Stpireleatoiy  ov  (xsUt»),  spät  er 

füllt  od.  zu  erfüllen,  xipau  JL  ^j 
325.  t 

olfJOVj  %6  (von  li/w,  eigtL  Alles  Ge- 
kochte), besond.  Alles,  was  zum  Brode 
fegessen  wird,  besond.  Fiel  ach.  Od, 
,480.  Uberhpt.  Zukost,  Jl.  II,  630, 
heilst  die  Zwiebel  8\\iov  ttox^,  Imbif: 
zum  Trunk.  Später  verstand  mar 
Fische  darunter,  die  aber  im  Hom.  Zeir 
alter  nur  in  der  Noth  gegessen  wurden 


IT. 

i7,  der  sechzehnte  Buchstabe  des  grie 
chi sehen  Alphabets  {  dah.  bei  Homer  Zel* 
chen  des  sechzehnten  Gesanges. 

nayBVy  ep.  st.  indytjffcey,  s.  nfjyrvfu. 

7tayi]j  ep.  st.  Ircdyijf,  s.  nifywfAt. 

"^nayig,  idog^  17  {niiyvvfu)^  Falle 
Schlinge,  Batr.  60. 
.  ^ nayuQdtwVy  tö  (x^axim),  ider  All 
kämpf,  eine  Art  Wettkampf,  weichet 
Ringen  u.  Faustkampf  zugleich  in  sld 
ihTste,  Batr.  95. 

nayogy  o,  (}r4>'ia;^),Fefsenapitce 
Steinklippc)  Felthöhe,  *0d.  l 
405.  411.  ^ 

noiyxdX^iog^  ok  (j^oaxö?);«:*»«  ▼<> 
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Ers,  gans  ehern ,  Jl.  30,   lOX  ioQ^ 
Od.  8,  403.  fdnaXov,  Od.  11,  575. 

18,  378.  tt,  103. 

nayKfiasogj  OV  (xQvadf),  ganz  von 
Gold,  fanz  golden,  dvoavoi^  Jl.  % 
448.  I  k.  8,  4. 

nayxVj  Adv.  (ira()#  poet.  st.  ndrv, 
gans,  gans  und  gar,-  nrrit  Steige- 
rang pcStt  ndy^y  Jl.  14,.  143*  Od.  17, 
117.  einmal  ndyxv  i/iyv.  Od.  4,  625. 

T7a^£,  ep.  St.  JIna&if  a.  ndax», 

na9i€t¥^  ep.  st.  nft^iTy,  s.  ndax^. 

naiifog^  17,  dv  (abgeMrst  aus  nraf- 
J»n>(),  kindisch,  kindlichi^bei  Hoin. 
aliSttbst.  st.  ttaTc,  Knabe,  Jüngling, 
*0d.  21,  21.  34,  338. 

rtaidowovog,  ov  (^ortv»)^  Rinder 
I  od.  Knaben  mordend,  Jl.  34,  506.  f 

nail^ia  (ira?;),  Fat.  0»,  gewöhnl.  im 
Pnes.  ü.  Impf.  Imper.  Aor.  Tra/aarf,  nur 
Od.  8«  251.  eigtl.  wie  ein  Kind  sich  be- 
DchmeD,  deh'.  1)  apielen,  tSndeln, 
spifsen,  sich  belustigen.  Od.  6,  106. 
7,291.  h.  Cer.  5,  425.  2)  insbesond. 
tanzen,  Od.  8,  251.  23,  147.  6)  anie- 
len,  0(pai^9  mit  dem  Balle,  *0d.  6, 
100.  c)  Ton  einem  rausikal.  Instrumente» 
i  Ap.  206. 

Haii^mv,  ovogy  O,  Ion. -st.  ZTaii/r, 
Uudv^  PS  OD,  eigtl.  der  Heilende, 
Kettende,  von  ndti  ss  navmy  nach 
£(7111.  M.  beiHom.  derArst  der  Götter, 
weicherden  verwundeten  Hades  und 
Ares  heilt,  Jl.  5,  401.  899.  Er  ist  von 
Apollo  verschieden,  welcher  noch  nicht 
aU  Arzt  erwShnt  wird,  Jl.  6,  445. 
Od.  4,  232.  spater  Bein,  des  Apollo 
»•Atklepioa,  wie  schon  h.  in  Apoll. 
271     ^ 

naitjüfVj  •  ovog  ^  O,  als  Apell.  der 
P'aan,  feierlicher  Gesang  an  den  Apoll 
tur  Abwendung  von  Seuchen,  Jl.  1,  473. 
überhpt  Lob|^esang,  Jubelgeaang, 
*J1.  22,  391. 

Haioplf/j  y  {IItt(mr)j  Landschaft 
unnördlichen  Thrakien  amOrbelos, 
twischen  dem  Axios  und  Strymon,  Jl. 
n,  350.  21,  154. 

Jlaloveg^  Oh  5g.  tlatt^vy  oroc,  o,  die 
Paoner,  Bewohner  der  Iiandschaft 
Paonia,  welche  als  BogenschHtsen  be- 
ruHmt  waren,  Jl.  2,^848.  10,  428. 

Ilaiovldijgy  ov,  o,  S.  des  Faon  := 
Agastrophos,  JL  11,  339. 

nainat6$igi  «oracr,  «y,  ein  Wort 
TOQ  unsachter  Bedeutung,  vermuthtl. 
iiacb  Herman.  s.  h.  Ap.  %.  v.  inLUtar, 
Büt  der  Wiederholungssjlbe  mu,  vieU 
Mk  gedreht,  gewunden;  dah.  raiuh, 
>teily    feilig,    BAokig,    Beiw*  Ton 


Bergen,  Jl.  13,  17.  Od.  10,  97.  von 
steilen  (V.:  höckrig)  Wegen,  Jl.  •  12, 
168.  Od.  17,  204.  und  von  felsigen  In- 
seln, wie  Chios,  Samos,  Imbros,  Od.  3, 
170.  4,  671.  Jl.  13,  33. 

natgy  naiÖög,  6  u.  ^,  oft  in  der  ep. 
Sprache  Nom.  nd'ify  Voc.  frdi^  (But^m.  u. 
Hermann  s.  Orph.  praef.  p.  15.  wollen 
überall  die  Diäresis,  wenn  der  Yers 
nicht  die  einsylbige  Form  verlangt. 
Anders  Spitener,  Exe.  VI.  •.  Rost.  p.  381. 
Kind$  a)  in  Hinsicht  des  Alters:  Kna- 
be, Mädchen,  Jüngling,  Jungfrau, 
als  Adject.  natg  ovpo^ßS;^  ein  junger 
Sauhirt,  Jl.  31,  282.  2)  in  Hinsicht  der 
Abstammung:  Sohn,  Tochter,  Jl..  1, 
30.  Od.  4,  263.  naVq  nmSötf  Kindeskind, 
Enkel,  Od.  19,  404.  PI.  Jl.  20,  308. 

üaiaogf  t]  s=  lAnaiaogy  w.  m.  r. 

naiq>aoaio  (^aoi),  poet.  tinstüt  u.. 
wild  umherblicken,  oder  nach  den 
Schol.  wild  daherstiirmen,  wie  auch 
Wolf  in  den  Gommcnt.  es  erklärt,  nur 
Part,  ftaiipdaaovaa  (V^:  wei^hinleuch- 
tend),  JL  2,  450.  t^ 

llaiwVf  ovogy  o,  s.  Uaiwis. 

nalaif  Adv.  vor  Alters,  von  Al- 
ters her,  vormals,  ehedem,  6e- 
gens.  vioVf  Jl. 9, 527.  2)  schon  lange, 
sonst,  schon  früher,  Jl.  23,  871. 
Gegens.  rvv  Jl.  9,  105.  Od.  17,  366. 

naXaiyevi^gy  ig  (y^ro«),  vor  langer 
Zeit  geboren,  alt,  steinalt,  Beiw.  v. 
ye^atdCf  ay&Qmnogf  Jl.  3,  386.  Od.  22, 
395.  h.  Cer.  113^ 

nalaiögj  17,  6v  (yraXat),  Gompar.  Trcr- 
UUttQoSf  fif  ovf  1)  alt,  aus  vorigen  Zei- 
ten her,  '/ioc,  Isrvoc,  von  Sachen,  o/i^oc, 
Neutr.  PI.  naXaid,  Od.  2,  168.  2)  alt, 
bejahrt,  betagt,  Gegens.  noe,  Jl.  14, 
108.  136.  yieaiv,  Od.  13,  433. 

nalaiOfioavvTj,  ?;,  poet.  (naXaiu),  das 
Ringen,  die  Ringerkunst,  Jl.  23, 
701.  Od.  8,  103.  ^ 

TtaXaiatiigf  Ov,6  (naia/w),  der  Rin- 
ger, Od.  8,  246.  t 

Tfalalgxxtog,  ov  (ffiiiOf  ▼or  lan- 
ger Zeit  gesproctken,  uralt,  9i' 
afura^  Od.  9,  507.  13,  172.  b)  wovon 
eine  alte  Sage  geht,  fabelhaft:  ov  y^g 
dn6  dQv6g  iaat  naXat^droVf  nicht  von  der 
Eiche  in  der  Fabel  stammst  du,  V.,  Od. 
19>  163.  vgl.  ^^Oc. 

nalalw  (ndAfi)^  Aor.  indhuauf  rln- 
en,    den  Ringkampf    bestehen, 
1.  23,  621.  f  cW,  mit  einem,  Od.  4,  343. 
17,  134.         ^ 

italdfifl^V  (fral^»},  ep.Gen.  naldfinfpif 
u.  Btkt,  naXdfintpt,  l)die  flache  Hand, 
liberhpt.  die  Hand.  2)  ab  Zeichen  der 
Kraft:  Faust,  Jl.  3,  128.  5,  5^8. 

itaXdoaw  (fnülcs),  Fut.  «M«'!«*  ?erf. 
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P.  mndXayfutif  1)  besprltsen,  be- 
flecken, besudeliiy  veranreini- 
ffen,  ti  uvtf  etwa»  womit,  atfiaUf  t* 
Iyx€ipdlip  ovSag,  Od.  13t  395.  oft  Pass., 
fcaldaatto  d*  atfifttt  ^cJ^i}^,  Jl.  6,  lOO, 
aXfiaii  nai  Xij&^t^  ntnalayfAiyoSf  Jl.  6, 
268.  iyxi(ptcXos  ntnetAaxto,  das  Gehirn 
ward  besudelt  (nsml.  ▼.  Blut.)  (V.:  mit 
Blutgemischt),JL  11,98. 13, 186.  --Med. 
1)  sich  bespritzen,  /Ci^a;  it*^^^, 
sich  die  Htfnde  mit  Blut  besudeln,  Jl. 
11, 169.  vgl.  h.  Merc.  554.  2)  wie  ndUm 
nur  Im  Perf.  P.  itirjgtp  ninalttj(9-aif  durch 
dasLoos  getroffen  werden^durch 
das  Loos  entscheiden,  loosen,  Jl. 
7,  171.  Od.  9,  331.  (Nach  Eustath.  be- 
deutete näml.  naXaaato  nicht  blofs  be- 
spritzen» sondern  au  jh  überhaupt  treffen, 
▼gl.  ßuXltiv), 

na^f]j  T]  (ndUX€a)t  das  Ringen,  der 
Ringkampf,    lucla,  JL  23,   635.    Od. 

naXllXoyOQy  ov  (l^y©),  wieder  ge- 
sammelt, naiiUoya  ttrayti^iirp  wieder 
gesammelt  herbeibringen  (V.:  das  Ein- 
selne  wieder  sammeln),  Jl.  1,  126.  t 

TtallfinsTijg;  ig  (w/nra»),  eigtl.  »u- 
rttckfallend,  nur  das  Neutr,  ntütfiigetig 
als  Adv.  zurück;  hgyaiVf  riickw'ärts 
treiben,  Jl.  16,  395.  ditoriia&aif  Od.  5, 
27.  Die  Grammat.  nehmen  es  unrich- 
tig als  Syncope  st.  tl.  naXi^nnUsf  ». 
Buttm.  Lezil.  1,  p.  42. 

nahlimXa^Oiiiai.(nX(x^ofjLm),  nur  Part. 
Aor.  P.  naXifAnXayx^iii,  poet.  zurück 
irren,  wieder  umherschweifen, 
naXninXflyx9ivxH  (Bothe:  Herum  errori- 
but  aciif)  Jl.  1,  59.  Oü.  13,  6. 

naXiVj  Adv.  l)  zurück,  rück- 
wärts,  immer  vom  Orte  bei  Hörn. 
ndXtv  doüraif  otx^a&ci^y  tginttv^  zurück- 
geben, zurückgehen,  zurückwenden,  Jl. 
I,  116.  380.  13,  3.  zuweilen  mit  Gen. 
ndXtv  iginiiy  fy/oc  T*yof,  von  jem.  den 
Speer  zurückwenden,  Jl.  20,  439.  ndXiP 
ocU  evyaxipog  Jl/  21,  504.  zuweilen  ver- 
stärkt,  ndXiv  «vus^  wieder  zurück,  Jl. 
5,  257.  £y/  ndXir  u.  ndXip  6nCaa<»,  Jl.  18, 
280.  Od.  11,  149.  2)  zurück,  mit  dem 
Begriffe  des  Gegentheils:  ndlir  Iginr, 
widersprechen,  Jl.  9,  56.  näXiv  Xdii&ui 
fiü^oy^  das  Wort  zurücknehmen,  d.  i. 
anders  reden  als  vorher,  Jl.  4,  357.  Od. 
13,  254.  3)  später:  wieder,  wieder- 
um, Batr.  115. 

naXivayoerog,  ov,  poet.  ^rfypi»), 
eigtl.  zurückgenommen ;  dann  zurück- 
zunehmen, wiederruflich,  un- 
wandelbar, Jl.  1,  626.  t 

naXivöeiiievogj  ov,  poet.  (ogwfu), 
sich  zurückbewegend,  surtick- 
eilend,  Jl.  11,  326.  f 


naXivoQoog^  ov,  poet.  (^^^),  sich 
zurückwendend,  zurückeilend, 
zurückfahrend,  Jl.  3,  33.  t 

naXivTiTogj  oy,  poet.  (U^i»),  lu- 
rückbezahlt,  wiedervergolten, 
dah.  bestraft,  gerächt,  naXtviaa 
llgya  ytyvoptm,  die  Thaten  werden  ^er- 
gölten,  »Od.  1,  379.  2,  144. 

naXlvxovogj  ov  {ulvw\  zurückee- 
spannt,  Beiw.  des  Bogen s,  der  sicli 
zurückbie^Q  läfst,  also  ein  aUgem.  Beiw. 
in  Hinsicht  seiner  Elastizität:  bieg- 
sam, elastisch  (schnellend,  V.),  Jl. 
8,  266.  Od.  21,  11.  So  Spitzner  zu  Röp- 
pen  Jl.  15,  443.'  Einige  Erklärer  neh- 
men es  in  doppelter  Bedeutung:  a)  zu- 
rückgespannt vom  Bogen,  dessen 
Sehne  zurückgezogen  wird,  wenn  der 
Schufs  geschehen  soll,  Jl.  8,  266.  15, 
443.  b)  losgebunden,  abgespannt, 
wenn  der  Bogen  im  Ruhestand  ist,  Jl. 
10,459.  Andere  verstanden  nach  Eustath 
zu  Jl.  8,  266.  unter  nuXivtovov  rdlor, 
einen  Bogen,  der  eine  nocLmalige  Span- 
nung, wie  der  scythische  Bogen  nat, 
.  oder  der  an  beiden  Enden  noch  einmal 
aufwärts  gebogen  ist,  was  in  der  Zeit- 
schrift f.  Alterth.  145.  1839.  vertheidigt 
wird. 

7taXi^^69iogj  ov  (^6&öf\  zurnck- 
rauschend,  zuruckfluthend,xi;iM, 
♦Od.  6,  430.  9,  485. 

*7taXiaxiogy  ov,  poet.  <oxnO,  dicht 
beschattet,  dunkel,  ai^pov,  h.  17,  6- 

naUa}^ig,iog,i],  poet.  (ltt>xiD,da«Zii- 
rückverfolgen,  das  Zurückschla- 
gen, wenn  der  Fliehende  sich  umkehrt, 
den  Verfolger  zurücktreibt  und  nun 
selbst  Verfolger  wird  (V.:  Zurückver- 
folgung),  •  Jl.  12,  71.  16,  69. 

naXXaxigy  löog^  17,  K  e  b  s  w  e  i  b, 
Nebengattinn,  Jl.  9,  449.  452.  Od. 
14,  203. 

naXXdgfCdogj^,  Bein,  der  Athene 
von  ndXX»  ab  Schwi^gerinn  des  Speeres 
oder  auch  wegen  der  Fertigkeit  der 
Hände  in  gewissen  Künsten,  gewÖhnl. 
UaXXets  *AH^  od.  '^5i}ra/ij,  Jl. 

ndXXägj  avtogj  o,  Vater  der  Selen  e, 
h.  Merc,  100. 

TCaXXtOy  Aor.  l.  Miitila^  ep.  synk.  Aor. 
M.  3  Sg.  rrfUro,  Jl.  1&,  646.  schwin- 
gen, schleudern,  werfen,  roitAcc. 
Jivd  x^Q^^^f  j«"!«  auf  den  HSnden  scbwea- 
ken,  dl.  6,  474.  Insbesond.  a)  von  Waf- 
fen: Sovga,  iyxoSf  iU^or;  b)  vom  Loose: 
xXfigovs  iv  xvrdp^  die  Loose  schötteb, 
näml.  so  lange  im  Helme,  bis  eines  her> 
ausfliegt,  dessen  Besitzer  dann  getroffen 
war^  Jl.  3,  316.  und  ohne  xAttgovf:  loo- 
sen, JL  3,  324.  7,  181.  — Med.  1)  sich 
•  chwingeQy   9prineen|    iv  danii^ 
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ifWfi  nalxOf  er  stiefs  tich  an  den  Rand 
des  Schildes,  JL  15,  645.  (v^.  Spitcner 
Eac.  XV].)  übertr.  cittern,  beben, 
vor  Farcbt  oder  Freude :  ndXlittn  ijro^ 
e'ra  ffro'/iff,  das  Herz  schlSgt  mir  zum 
Munde  empor,  Jl.  23,  452.  naJUoftivfi 
i^tiinr,  Jl.  22,  4SI.  dc^i,  h.  Cer.  294. 
3)  loosen,  futa  icroc,  mit  jem.,  Jl.  24, 
400.  nallofUh^mvy  Tstdn.  i^/ucJv  von  den 
Lootenden,  Jl.  15, 191.  (nicht  pass.  vstdn, 
ibfgiSv,  mit  Heyne  zu  erklären.) 

IlaX^vg,  VOQy  6  (der  Schwinger),  ein 
Bonds^nosse,  Troer  aus  Askania,  Jl.  13, 
792.^ 

ItaltOf  ep.  st.  UnaXto,  s.  traii«. 

n<dvy(0  (verwdt.  mit  ndXXm),  1) 
itreaen,  aufstreuen,  aX^ita,  Jl.  18, 
560.  Od.  14,  77.  2)  bestreuen,  mit 
Acc.  tI  dltf-itov  «xrj,  etwas  mit  Mehl, 
Od.  14,  429.  Tom  Schnee,  d^ov^agf  Jl. 
10»  7. 

^nafißdrwQj  OQogj  6  ißatfWQ\  all- 
oiKrend,  Fr.  25. 

nafifälägy  aivcty  äv  (fiüag)^  gan^z 
•ckwarz,  latQot,  *0d.  3,  6.  10,  525. 

^Jiafifiijvetgay  ^  Ifii^ng),  AUmut- 
ter,  Beiw.  der  Erde,  h.  30,  1. 

üaftfifavy  OVOS9  6  (der  Wohlhabende 
I  voQ  nSfUL)f  S.  des  Priamoa  und  der  He- 
bb«,  Jl.  24,  250. 

nafinctP,  Adr. (nag) f  ganz  nndgar, 
dorckaus,  gXnzIich,  Jl.  12,496.  Od. 
1,49. 

nafmoixiXogj  ov  (nroix^Xoc)»  ranz 
Unt»  künstlich  gearbeitet,  frfxiXoi, 
Jl  6,  289.  Od.  15,  105. 

nd^nQcnogj  ov  (ng<Stog),  allerer- 
ster, Jl.  ^,  324.  DasNeutr.  Sg.  u.  PI. 
als  AdT.  zu  allererst,  Jl.  u.  Od. 

nafi(faiv(Of  poet.  (ron  {pairm  durch 
R«duplik.  gebildet),  nur  Praes.  u.  Impf. 
davon  nufAipulrrfli^  3  Sg.  Praes.  Ind. 
g:leiclis.  T.  fiff^qpa/Ki}^!,  (wo  jedoch  rich- 
tiger mit  Spitzner  der  Conjunct.  nafA- 
foirifQi  gelesen  wird,  vgl.  Buttm.  §.  106. 
10.)  Jl.  5,  6.  hell  scheinen,  hell 
strahlen,  hell  leuchten,  von  Ge- 
stirnen, Jl.  L  c.  11,  63.  und  TOm  Erze 
neist  Part.  Praes.,  bisw.  mit  Datir, 
W'^y  Jl.  14, 11.  aiifiiaat  nafifpairoriag, 
blendend  weifs  auf  der  Brust  (von  be- 
raubten Kriegern)^  Jl.  11,  100.  Nebenf. 

nafig>av6(0Vf  Gen.  uptog,  Fem.  nafi- 
9oviwfa^  ep.  P^rt.  zu  nufAtpairot^  wie  t. 
^favdw,  zerdehnt  aus  nmu^artSr  stets 
aU  Ad].:  hell  scheinend,  strah- 
UDd,schimmernd,blinkend,  Beiw. 
der  Waffen  aus  Erz,  Jl.  6,  295;  ivtimaf 
^mmemde  Wände,  weil  sie  an  der 
Sonnenseite  lagen,  Jl.  8,  436,  Od.  4,  42. 

*n6y^   Gen.  IZayoV»  0,  Pan,  S.  dea 


Hermes  u.  der  T.  dea  Dryops,  nach 
h.  18,  28.  od.  S.  des  Zeus  n.  derThym- 
bris,  Apd.  ein  Feld-,  Wald-  u.  Hirten^ 

Sott  der  Griechen,  vorzHi^l.  der  Arkadier. 
esonders  heilig  war  ihm  das  Gebirge 
Lyk'äon  in  Arkadien.  Man  gab  ihm 
eine  rauhbehaarte  Gestalt,  Ziegenohren, 
kurze  Ziegenhömer  und  Bocksfdfse.,  Ge- 
wöhnlich trägt  er  eine  Panflöte,  vergL 
h.  Pan.  2  ff.  Nach  h.  18,  47.  wird  sein 
Name  von  ndfc  abgeleitet,  ou  (p^ira  srtf- 

TtaPayQOg,  ov    (äyga)^   alles   fan- 

!>end,   alles  fassend  (weiteinschlie- 
send,  V.),  Aivov,  Jl.  5,  487.  f 

navai&ogjTjf  ovj  poet.  (af^c»)»  gans 
brennend,  ganz  strahlend  (V.: 
weithinstrahlend),  nd^vg^  Jl.  14,  372.  f 

navaioXog^  ov^  poet.  (ato4oc),sehr 
beweglich  od.  senr  schimmernd, 
sehr  bunt,  Beiw.  des  Gttrtels,  Schil- 
des und  Panzers  (V.:  ge wendig  Tom 
Schilde;  sonst  prangend),  *JL  4,  186« 
13,  652.^ 

navanaXogy  ov,  p  o  e  t.  (anaX6g\  ganz 
zart,  ganz  jung,  Od.  13,  223.  f  (hier 
das  erste  a  lang.) 

Tfavanot^ogj  ovj  poet.  (änojfMog), 
ganz  unglücklich,  *J1.  24,493.  255. 
-  nccvaqyvqog^  ov  (o^yveor),  gan« 
silbei*n,  ganz  von  Silber,  *0d,  9y 
203.  24,  275. 

navawfjli^.  Gen.  iiroc,  o,  ff  (d^fXiß, 
ganz^onne Jttgendgenossen,  nttiia 
narafpi^lixa  u&ivai,  das  Rind  aller  Ge- 
spielen berauben,  Jl.  22,  490.  f 

* navdq>vllog,  ov  (tpvXXor),  ganz 
blätterlos,  h.  Cer.  452. 

Havaxaioii  Of,  die  G  e  s  a  m  m  t  - 
achäer,  mit  welchem  Namen  im 
Hom.  der  weitverbreitete  Volksstamm  der 
Achäer  bezeichnet  wird,  Jl.  2,  404. 
Od.  1,  239.  14,  369.  —  vergl.  Uf/aio^. 

navawQiogf  ov,  pect.  (dmQtog),  ganz 
unzeitig;  sratc,  ein  früh  hinsterbender 
Knabe,  Jl.  24,  640.  f 

nayda^ttT(0Q9  ogog,  6,  poet.  (da- 
fidn\  der  Allbändiger,  Allbesie- 
ge r  (Y. :  allgewaltig),  Beiw.  des  Schla- 
fes, Jl.  24,  5.  Od.  9,  373. 

Ilavddgsog^  Of  8,  des  Merops  aus 
Miletos  auf  Kreta  und  Freund  desTan^ 
talos,  dessen  älteste  Tochter  A^'don 
nach  ionischer  Sage  die  Gemahlinn  des 
Königs  Zethos  in  Theben  war,  Od.  19,  > 
5ia  ff.  Noch  werden  Od.  20,  66.  Töch- 
ter des  Pandareos  erwähnt,  welche  Spä- 
tere Merope  u.  Kleothera  nennen. 
Paus.  10,  30.  I.  ^ 

üavdaqog,  o,  S.  desLyhaon,  Fäh- 
rer der  Lykier  und  ein  tre£flicher  Bogen- 
Bchtttcey  welcher  durch  die^erwundung 
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des  M eneUos  die  Abschliersung  des  Frie- 
dens hinderte,  Jl.  2, 827.  4, 93.  Er  wird 
von'Diomedes  getÖdtet,  Jl.  5f  M). 

navöriiiioqy  ov,  poet.  (df/uorf,  im 
oder  vom  gansen  Volke,  nro>x<kf 
ein  allgemeiner  Bettler,  der  bei  allen 
bettelt,  Od.  18,^  1.  t 

*navdtt]j  ij,  T.  des  Zeus  u.  der 
Selene,  h.  32,  15. 

Ilavdicovi  ovOQf  &<,  ein  Hellene,  Ge« 
fahrte  des  Teukros,  Jl.  12,  372. 

üdvöoxogy  6y  ein  Troer,  von  AJas 
getödtet,  JL  11,  490. 

*navd(OQOgy  ov  (dai^or),  Alles  ge- 
bend, AUgeberinn,  Beiw.  der  Erde, 
Ep.  h.  7. 

TlaviiJirjveg,  ol,  dieGesammtbeU 
lenen,  ein  umfassender  Name  der  hel- 
len. Stkmme  in  Verbindung  mit  'i^aio/, 
Jl.  2,  530.  s.  "EJUn^tg. 

navijfiaQ,  Adv.  (rifiag\ den  ganzen 
Tag  durch,  Od.  13,  SC  f 

Ttavfjfiioiog,  tjy  ov  (i}/Hi^a),  den 
gansen  Tag  hindurch  dauernd 
od.  etwas  thuend,  Adj.  st.  Adv.,  Jl. 
1,  472.  Od.  3,  486.  4,  356.  Das  Neutr. 
als  Adv.,  Ji.  11,  279 

Jlav&oldrjgj  OVy  O,  S.  *des  Panthoos 
=  Poljdamas,  Euphorbos,  Jl.  13, 
756.  16,  808.   ^ 

niv&eog^  O,  «g.  Gen.  /TaV^ov,  Jl. 
17,9.  23.  Uar^i^f  ▼.  40.  S.  des  Othry- 
ades,  V.  des  Euphorbos  u.  Polydamas, 
ein  Priester  des  Apollo  su  Delphi,  Ton 
wo  ihn  Antenor  seiner  Schönheit  wegen 
entführte.  Priamos  machte  ihn  inTroja 
zum  Priester  des  Apollo.  Er  wird  un- 
ter den  Greisen  des  Rathes  erwähnt, 
Jl.  3,  146. 

nav^vfiadoyf  Adv.  {»vfiog),  gans 
im  Zorn,  in  heftiger  Wuth,  Od. 
18,  33.  t 

navvvxiog,  rj^  ov  (y(/|),  die  ganze 
Nacht  dauernd,  od.  etwas  thuend, 
Adj.  St.  Adv.,  Jl.  2,  2.  24.  Od.  2,  434. 

nawvxogy  ov  =  Trayyi^io^,  Jl.  10, 159. 

*7tav6lßiogj  ov  ((SJißios),  gan« 
glttcklich,^h.  6,  54. 

navo^waiogy*6j  poet.  (ofupiOt  Ur- 
heber.aller  Vorbedeutungen  (Al- 
les enthüllend,  V.),  Beiw.  des  Sreus,  als 
Geber  aller  Orakel  und  Anzeichen,  Jl. 
8,  250.  t 

Uavonevg^  rjogy  o,  St.  hi  Phokis 
am  Rephisos  an  der  Grenze  Böotiens, 
].  Bla9io9y  Jl.2,620. 17,307.  Od.  11,58|. 

Ilavonfij  17,  T.  des  Nereus  u.  der 
Doris,  Jl.  18,  45. 

navoQfiogy  ov  (of/to;),  ganz  zum 
Landen  bequem,  (schirmend,  V.), 
lifUfp'f  Od.  13,  195.  t 


navoipiog,  Oy,  poet.  (ot^ri^),  illen 
sichtbar,  hellstrahlend,  iyz^^ 
Jl.  21,  397.  t 

navovdljjy  Adv.  {civm\  mit  aller 
Hast,  mit  aller  Macht  (dicbtge- 
schaart,  V.).  *J1.  2,  12.  29.  11,  709. 

ndvTT]  od.  navTfjy  Adv.  (naf),  über- 
all, allenthalben,  nach  allen  Seiteu 
hin,  Jl.  1,  384.  11,  156.  Od.  2,  383. 

^navtodanogy  17,  ov  (iräs)j  aller- 
lei, mannigfach,  h.  Cer.  402. 

ndvxodiBVy  Adv.  poet.  (nrdg),  von 
allen  Seiten  od.  Orten  her,  Ji.  13« 
28.  Od.  14,  270. 

navtotog,  17,  ov  (irac),  allerlei, 
mannigfach,  mannigfaltig,  sowol 
Sor.  als  Plur.  nayt6Xo$  crrfffoi,  allseitige 
Winde,  d.  i.  ein  Gewirr  von  SloftwiD- 
den,  Jl.  2,  397.  Od.  5,  293. 

navTOOej  Adv.  («ra?),  überall  bin, 
nach  alUn  Seiten,  Jl.  5,300.  Od. 
11,  606. 

ndvTfog^  Adv.  (if«rt,  auf  alle  Wei- 
se, durchaus,  ganz  und  gar,  stets 
mit  od,  Jl.  8,  450.  Od.  19,  91. 

navvniQJotogj  »/,  ovj  poet.  gam 
Oberst,  alleroberst.  Od.  9,  25.  t 

naviaTOTog,  tj,  ovj  poet.  (Saram^l 
ganz  letzter,  allerletzter,  Jt  23, 
632.  Od.  9,  452. 

ndopiai  giebt  die  Temp.  zu  nnioA 
fiaif  w.  m.  s. 

Ttannd^ü)  (ndnnai\  Papa  sagen, 
ni^,  jem.  Vater  nennen,  Jl.  5,  408.  f 

ninnäg^  Ot;,  d,  Vocat.  ndnnäy  Pap- 
pa,  Vater,  eine  schmeichelnde  Anrede 
nach  der  Sprache  der  Rinder  gebildet, 
Od.  6,  57.  t 

naTttaiviOy  Aor.  1.*  indnTtira,  stets 
ohne  Augm.  eigtl.  sich  schüchtern, 
od.  verlegen  umsehen,  uberhpt.  sich 
umschauen,  umblicken,  absolut. 
äfifpl  €,  Jl.  4,  497.  ardy  xar«  ti,  JI.  12, 
833.  17,  84.  ndvrp.  Od.  12,  233.  2)  rnW 
Acc.  sich  nachjemanden  umseben, 
den  man  vermifst,  Jl.  4,  200.  17,  115. 

TtaQy  poet.  abgekürzt:  1)  st.  »ff^'i 
2)  St.  TtaQtathM'  9,  43. 

nagdy  ep.  na^aif  u.  abgekürzt  na^ 
I)  Praepos.  mit  Gen.,  Dat.  und  Acc, 
(^rundbedtg. :  bei,  neben.  A)  Mi) 
Gen.  1)  Vom  Räume:  a)  ^ur  Angsb« 
der  Entfernung  aus  der  Nähe  eine! 
Ortes  oder  einer  Person,  eigtl.  von  Sei- 
ten, gewöhnt,  von  —  her,  von,  q^a- 
yavopnaga  fifiQoi}  igv0octff9atf  aeinSchwcn 
von  der  Seite  ziehen,  Jl.  1,  190.  ^^<'' 
ira^ci  Jidsj  vom  Zreus  kommen,  wie  di 
chez  gln.f  Jl.  21, 444.  g>i^p  t«vx««  "^ 
^Sfpaiatoio,  vom  HephVst.  Waffen  brio 
gen,  J1..18^,I3^ßy^'yf«'*«  ««(^  ^'^ 
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Jl.  ll)  585.  dnoyoaulv  ir«pa  rn^Vf  Jl. 
\%  114«  13>  69.  i^x'aO'Oi  na^d  ravgnv, 
Jl.  13, 223.  seltper  ron  dem  Zustand  der 
RaKe :  n  eb  e  Dy  b  e  1»  ircef *  aair/Jo^, Jl.  4» 468. 
19,233.     2)  Iin   ursächlichen   Ver- 
bältDisse  zur  Ao^be  des  Urhebers, 
noch  nahe  an   die  räumliche  Bedeutun^^ 
grenzend:    dix^o&ai  ttv^ta   na^d  xivog^ 
TOD  jem.  empfangen,  Jl.  19»  10^  24,429. 
ivxiiv  noQd  tirost   Od.  6»   290.   (pgttCtiv 
«  jrnpa  ZijKOf,  Jl.  11,795.   B)  Mit  Dat. 
1)  Tom'  Räume:    a)   cur   Angabe    des 
VerWeilens  bei  einem  Gegenstand  od. 
einer  Person;  bei,  neben,   an,  vor: 
i\(j^ai  KUQd  »Xtaijjj  bei  deip  Zelte  sitzen, 
Jl.  1,  329.  ftivity  iraf  *  dXXrilotatv,  neben 
einander  bleiben,  Jl.  5,  672.  dtidiiv  na^ 
I  livjjet^^air,  bei    od.  vor  den   Freiem 
I  singen,  Od.  1, 154.  3)In  ursächlicher 
I  Bexiehung,  vielleicht  ^pfJt^fO^t  irce^*  aifr^ 
Jl  13,  627.  wo  es  jedoch  auch  Srtlich 
genommen  werden   kann:   bei  jem.  be- 
willhet  werden,  vgl.  Od.  1, 123.  —  C)  Mit 
Acc.  1)  Vom  Räume:   ä)  cur  Angabe 
eines  Zieles  a)  der  Richtung  od.  Be- 
wegung  in   die  Nähe  einer  Person 
oder  Sache :  (bei)  neben,  zu,  an;  naga 
I  »iffc  Urati  zu  den  Schiffen   gehen,   JL 
1,  347.  ffx^o&ai  nagä  MiyiXaoy^   Od.  1, 
:  1^  ß)  einer  Richtung  oder  Bewe- 
§Bn^  bei  einem  Orte  vorbei:  neben 
-Mn,  daran  —  hin,  neben  —  vor- 
bei, entlang,  längs:  ßffrainaQa.^Tvaf 
länp  dem  Gestade  hingehen,   Jl.  l,  34» 
o'  oi  —  itaQ*  igtvtop  iaaivoriOy  sie  eil- 
ten neben  dem  Feigenhägel  vorbei,  Jl. 
li,  167.    6)  zur  Angabe    einher  Ver- 
breitung in  der  Nähe  eines  Gegen- 
standes, ohne  besond.  Rücksicht  auf  die 
Bewegung  dahin :  neben  —  hin,  längs, 
entlang,   ot  6i  xotfujouyno  nagd  ngvf^ 
f^otu  yiiSg.  Od,  12,  32.  vergl.  Jl.  1, 463. 
16,  312.   2)   Übertrag,  auf  geistige  Zur 
il'inde. eigtl.   daneben    vorbei,   d.   i. 
ohne  zu  berühren ;  dah.  gegen,  wider, 
««?*  di/tra/iir,  über  Vermögen,  Jl.    13, 
'S7.  oft  nagd  fioTgesTj  gegen  das  Schick- 
^h  Od.  14,  509.   Gegens.  xatd  /moTgar. 
"  Aom.  naga  kann  in  allen  drei  Casus 
a^cbgesetzt    werden,    wird    aber  dann 
anastrophirt,  ausgenommen  wenn  nagd 
»poilrophirt    ist,  Jl.  4,  97.   —     II)  Als 
AdT.  aurep.  daneben,  dabei,  daran, 
J^.  I,  611. *-2,  279.     III)   In  der  Zusam- 
in<*ntetcung  hat  es  alle  angegebene  Be- 
deutungen,   und    auTserdem    noch   die, 
^»fs  es   eine  Umänderung,    wie   im 
Deutschen  om,  vor,  anzeigt. 

^OQQy  anastrophirt  steht  1)  statt 
«spe,  wenn  es  seinem  Hauptworte  nach- 
|«$etet  wird,  JL  6, 177.  2)  statt  nagtoti^ 
Jl-  5,  603.  Od.  3, 324.  ndga  aoi,  es  steht 
b«i  dir,  Jl.  19,  148. 
naaaßaivio   (flaiym)^  Part.   Pf.  nag^ 


ß€ßatkr,  ep«*  >t.   nagttßißatigf   daneben 
hinaufsteigen,  dah.   im   Perf.   auf 
dem   Kampfwagen    stehen  neben« 
jem.,  mit  urt,  ♦Jl,  11,  522.  13,  708.  s. 
nagaßartiq, 

naQQßaXkw  (ßdUiu)^  Aor.  nagiß^ioy, 
eigtl.  daneben  werfet^;  vorwerfen, 
jtyi  w,  einem  etwas,  vom  Futter,  Jl.  5, 
369.  Od.  4,  41.  stets  inTmesis. —  Med. 
ei^tl.  fdr  sich  daneben  setzen  im  Spiele, 
dah.:  aufs  Spiel  setsen,  daran  set- 
een,  wagen,  xffvxtivy  Jl.  9,  322. 

naQaßdaxü)  (ßdaxm)^  ep.  Nebenf. 
V.  nagaßaiyn^  nur  Impf.  3  Sg.  nagißaaxt, 
er  stand  neben  ihm,  Jl.  11,  104.  f 

naQaßaTtjQf  ov,  o,  ep.  nagatßdrfjg 
(wagaßaiy»),  der  Nebenstehende,  der 
Kämpfer,  d.  i.  der  Held,  welcher  ne- 
ben dem  Wagenlenker  auf  dem  Wagen 
steht,  Jl.  23,  132.  f  in  ep.  Form. 

nagaßli^drjVj  Adv.  (nagaßdUm),  eigtl. 
daneben,  geworfen,  dah.  übertr.  in  ironi- 
sch. Sinne:  nagaß,  dyognSiiv,  versteckt, 
anspielend  reden  (V.:  und  redete 
solche  Vergleichung,  vgl.  v.  7  — 10.), 
Jl.  4,  6.  f  Nach  den  Schol.  trüge- 
risch oder  erwiedernd  reden,  oder 
nach  Wolf:  in  die  Rede  fallend  =: 
vnoßXriäriv. 

naQaßlaiaxaj  C/JXoktx»),  Perf.  ep.  nag- 
fiifißlmxa,  zur  Seite  gehen,  helfen, 
rtvi,  jemandem,  ♦  Jl.  4,  11.  24,  73. 

naQaßliixp,  aitog^  0,17,  ep.  (wagaßU- 
iro»),  seitwärts  blickend,  schielend, 
Jl.  9,  503.  f 

"^naqdßoloQs  OV  poet.  nizgaißoXog, 
nur  nagaißoXa  »tgrofdity  wie  nagaßX^dvfVf 
versteckt  schelten,  mit  Seitenhie- 
ben necken,  h.  Merc.  56. 

nagayl^OßCtc  (yiYyofMt),  daneben 
od.  dabei  sein,  mit  Dat.  datzL  Od. 
17,  173.  t 

TtaQaäag&dvw  (^ag&d»^a>),  Aor.  nag^ 
diag^oyf  ep.  nagidga^oy,  Inf.  iro^adpa- 
^^«iF,  neben  od.  bei  einem  schla- 
fen, T«W,  Od.  20,  88.  tiyl  nUotnTi,  Jl. 
14,  163. 

Ttagadixof^ai,  Dep.  Med.  (Sixo/nM), 
Aor.,  nagiätid/üfiy^  annehmen,  em- 
pfangen, erhalten,  ri  upog^  etwas 
yon  jem.,  Jl.  6,  178.  t 

naQadQad'ieiyt  s.  nagadag&dvm. 

ftaQadgafiirijyy  s.  nagatgixn* 

itaQadgdia  (dga(»\  3  PI.  Praes.  na- 
gaSgtimatf  ep.  gedehnt  st.  nagadgdovffif 
dienen,  .Dienste  leisten,,  riW,  je- 
mandem. Od.  15,'  324.  t 

nagadim  (dv<»),  Inf.  Aor.  2.  «a^a- 
dtflkipaif  poet.  st.  naga^vvcuf  nur  intrans. 
daneben  hinanschleichen,  vor- 
beischleichen (V.:  vorbeischlapfen), 

Jl.    23,   416.   t  Digitizedby  Google 


,  naQaeldw: 

nagaüdfo  (dMm),  daneben,  dabei 

•  in gen,  ttrif  einem  Torsingen,  Od.  22t 
348.  t 

TtOQaelqio   (dti^»)f  Aor.  P.  na^tid^ 
^Vy  daneben  erheben,  Pasc,  dane- 
ben, seitwärts  hängen,  J1.16,34i.t 
nagal^  poet.  st  naqd, 
naQaißaTTjQj  ov,  Ö,  ep,  st.  nagaßd- 
fVSf.  w.  ni.  s. 
^noQaißoXoQy  ov,  poet.  st.  naq&ßoXou 
nagaiTteni^aiv,  s.*  na^anu^, 
naQaloiOQy  ov,  poet.  (atatos) ^  von 
ungünstiger  Vorbedeutung-,  un» 
glückdrohend>  or^fiaxa^  Jl.  4,  391.  f 
naQataOfO  (dtaaco),  Aor.  naoipStt,  da- 
neben wegspringen;  ▼orbeistür- 
men,  vorbeilauf^n,  Jl.  5,  690.    20, 
414.  ttrd,  vor  Einem,  ♦Jl.  H,  615. 
Ttagaupäfievogy  s.  nagdg^fui 
naQalq>aaigy  log,  ep.  st.  naQdqfdme, 
TtaQoixaßßaUj  s.  ntcQ«»tfrixßdXl<ii. 
naQaxceraßMcD  (^Joa«),  nur  Aor.  2. 
na^axdßßaXor^  ep.  st.  nagaxätißaloyy  eigtl. 
dabei  niederwerfen  od.  niederle- 
gen,  vlriv,  Jl.  23, 1 27.  CtSfid  ttvi^  den  Gürtel 
jem.  umlegen,  »Jl.  23, 683.  vergl.685.  (Vols 
dagegen:   er  legt  den  Gürtel  ihm  dar.) 
naQaxctraXiyofiaL^    Med.  (X/yo^ai), 
nur  synkop.  ep.  Aor.  3  Sg.  naqxaxiUHxo^ 
sich  neben  jem.  niederlesren,  xivL 

♦  Jl.  9,  565.  664. 

naodxeifiai  (xiTfjMi),  IteraÜvf.  Impf. 
naQtxiattitOf  Od.  14,621.  daneben  lie- 
gen,  dabei  stehen  od.  hingestellt 
sein,  Jl.  24«  476.  mit  Dat.  x^aniint 
neben  dem  Tische,  Od.  21,416.  2)  übertr. 
Torliegen,  freistehen,  v^itv  na^d" 
xciTiic,  Od.  21,  65. 

nagoxlio  (Wo), vorbeigehen, rtyi/, 
in  Tmesis,  Jl.  |6,  263.  t 

TtaQaxLdoVy  Adr.  (xi/vw),  sich  ab- 
neigend,  ausweichend, T^^?r€«vo<ras, 
die  Augen  seitwärts  wenden,  h.  Ven. 
183.  äXAu  Tiugki  ilniXv  naQaxXMyf  an- 
ders nebenweg  ausweichend  (V.  anders- 
wohin ausbeugend),  d.  i.  gegen  die  Wahn- 
heit  reden.  Od.  4,  348.  17,  139. 

naQaxltvw  ixXlvat),  Aor.  I.  nagiKlTra, 
seitwärts  neigen  od.  biegen,  jrs- 
g>aXirf  Od.  20,301.  2)  intrans.  ausbie- 
gen, ausweichen,  Jl.  23,  424. 

nai^xoijrjg,  oy,  6  (xoirti),  der  Bett- 
genosse, Ehegatte,  »Jl.  6,  430. 

naQdxomSj  ^Og,  17,  ep.  Dat.  naga- 
xoifT,  Od.  3,  381.  Bettgenossinn, 
Ehegattinn.  Jl.  3,  53. 

naQaxQß^dvvv^i.  dt^tfiiyyvfiu),  Aor. 
Fwl.  nagaxQe^daag^  daneben  hängen, 

o  "I®"  l^'^en,  mit  Acc.  x^^Q«f  JL 
13,  607t  i* 


naQanb}^. 


nagaXiyofiah  Med.  (ifyo),  nur  Aor. 
3  5g.  nugtXi^ato  u.  Gonj.  I  Sg.  ffc^s- 
litofi«h  ep.  St.  n(tgaXi(»fiah  Jl.  14,^7. 
synkop.  3  S^.  Aor.  %  nagüixrOf  h. 
Yen.  168.  sich  neben  jem.  lejen, 
tivif  bei  jem.  schlafen,  Jl.  2,515.  Od.  4. 
305.  iy  tptX6rfirt^  sich  in  Liebe  %xx  jem. 
gesellen,  Jl.  14,  237. 

nägafislßofiaiy  Med.  (a/u49«),  our 
Aor.  naQ(fji£tyßdfAfiy ,  vorbeigehen, 
vorbeifahren,  Tiva,  vor  jem.,  ♦Od.6, 
310.  h.  A^.  409. 

naQapiivWf  ep.  nagfUyea  u.  na^a- 
uffiym  {fjiiya>),  Aor.  1.  nagifiBwa^  dabei 
bleiben,  aushalten,  ausdaaern, 
Jl.  13,  151.  r<W,  bei  jem.  bleiben,  *Jl. 
II,  402. 

naQafiifivoii  poet.  st.  naoeuäpn,  ^Od. 
2,  297.  3,  115. 

TtaQafAv&iofiat,^  Dep.  M.  (fi€$<K)i 
Aor.  I.  wttQ efAv&tjtjdfAfiVy  zureden,  um 
SU  trösten  oder  £u  ermuntern,  riy/,  Ei* 
nem,  Jl.  9,  417.684.  mit  Inf,  Ml.  15,43. 

7€aoav7]V€CJy  poet.  st«  nagayim  {yia>\ 
dabei  aufhäufen,  aZtor  iy  xariatair, 
♦Od.  l,  147.  16,  61. 

naQavTixo^aiy    Dep.    M,    (riw«*)» 
Fat.  napavr)|ofia«,  daneben,  vorüber- 
schwimmen. Od.  5,  417.  f 
.   ^Ttaqaviaaofiai,  Dep.  M.  (n'<T0Ofiai), 
vorbeige)ken,  .mit  Acc.  h.  Ap.  430. 

ndQawQy  Adv.  (ayra),  seitwärts, 
seitab,  Jl.  ^,  116.  t 

naQänaq)iaxio  (ctnafplexm^  Aor.  ir*f- 
finatpoy^  verleiten,  verführen,  be- 
thören, mit  Inf.,  Jl.  14,  360.  f 

ftaQanei&d),  poet.  nagainU9a  {ml' 
^oi),  Aor.  nagf/titaa,  ep.'  Aor.  2.  mit  ep. 
Reduplic.  nttganini&av,  davon  Conj.  na- 
gaineni&fiat^  Od.  22,  213.  Tart.  irff^««i<- 
ntStiy^  oCaUf  u.  nagirtm^fuyy  eigtl.  durcb 
listige  Reden  von  einer  Meinung  su  tv 
ner  andern  bringen,  überhpt.  ubcrre' 
den,  beschwatzen,  gewinnen,  wM 
Acc.  Tii'«,  Od.  24,  119.  (fgivat  tu-oV,  J^- 
7,  120.  13,788.  Tiyd  Inieaaiy,  JLH.OOS 
mit  Inf.  Od.  22,  213. 

TKXQTtenid'loy,  s.  nagami^^, 

TtagctnifiTtlO  (fr<^9ra»),  Aor.  nxfi' 
fcifixpa^  daneben  vorbeischicken, 
vorHberfahren  Od.  12,  72.  t 

7t<xQanXa\^(a  (nXdMt  Aor.  1.  nvgi* 
nXay^Of  Aor.  Pass.  nagiifldyx^^y  '^ 
vom  rechten  Wege  abbringeoi 
irre  führen,  verschlagen,  rti^i 
mit  Gen.  des  Ortes,  Od.  9,  81.  19,  W 
dah.  Pass.  sich  verirren»  absprio 
gen,  vom  Pfeile,  Jl.  15,  464.  2)  übertr 
y erwirren,  rofifiMf  Od.  211,  346. 

TtaQaTtXij^y^  7yog,  O,  ^  (nXntr^») 
eigü.  seitwärts^esohUgen  ««e«t 
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ndqdalig. 


ni^yts  ^UpMif  Ufer,  aft  wtlohe  die  Wel-  na(fa%QixiO  {t^ix^)f  nur  Aor.  2.  ««- 
lea  nur  seitwärts  ansohlapn,  d.  h.  nie-  M^fiov,  ep.  n^t^ad^ufUti/p,  daneben 
dfige(V. abhängige) Ufer,  *^0d. 6, 418. 440.  hinlaufen,  herbeilaufen,  Jl.  10, 
noQttnliifO  (nlA»)f  ep.  «t  jvo^iri/coy  350«  6)  jem.  ttberlaufen,  im  Laufe 
fiv  3  Sr.  ep.Aor.  jvap^irifl»,  Torttber-  übertreffen,  ttt^ä  n6dioatp\  Jl*  23» 
schiffen.  Od.  12,  69.  t  .636.  h.  18,  16. 

nagoTvnta  {nvicoi),  Aor.  Conj.  na^a»        naqatQita  (rf^o»),  Aor.  1.  na^^aof 
K^cikrif,. durch  eine  NebenÖfFnung  ath-    ep.ffa,  sur  Seite  beben,  scheu  zur 
menidaneben  wehen,  daneben  aus-    Seite  sprimgen,  Jl.  5,  293.  f 
bau  eben,  vom  Schlauch  des  Äolos,  Od.         naQaTQOniiO  (r^Wo»),  poet   st.  «r«- 
10»  M.  t        ^       ^     ^  ^ax^inwf  nur  Partie.  Ubertr.  f^  fn  rat/r« 

nafa^^rfiogj  7/,  Oy  (^iTtdc)»  zuge-  frapar^ofr^w  d}/op«i;Ci{,  warum  sagst  du 
redet,  a)  der  sich  zureden»  besänftigen  mir  dieses  ablenkend,  d  i.  dich  Terstel- 
la£}t,  UitaaiVt  durch  Wort«,  Jl.  0, 526.    lend   (Proteus  wufste  wohl  die  Absicht 

dos  Menelaos,  aber   er  stellte  sich,  als 
wiifste  er  es  nicht),  Od.  4,  465.  f 

naQOTQfOnOtWj  poet.  =  na^ur^irWf 
nur  Praes.  umwenden,  ^sovg  ^viaat, 
die  Götter  durch  Opferduft  umlenke  n^ 
Jl.  9,  500.  f  ^ 

naQaTvyx<xv(o  (luyxavto),  grade  da- 
bei sein,  dazu  kommen,  riW,  Jl. 
11,  74.  t     ^ 

naQavdato  (aiddm)^  Part.  Aor.  nti^ 
avd^aatf  l)zureden,  trösten,  Od.  15» 
53.  Mvaröy  r«w,  jem.  über  den  Tod  trö- 
sten. Od.  II,  488.    2)  TOrreden,  Od. 


h)  xi  nu^^tdf  Zureden,  Ermahnungen. 
aosito,  Tergl.  d/Mj^j^avo;,  *J1.  13»  72Ö. 

*  naQaaxfSjTtw  (amftnrf «),  daneben, 
tcrsteckt  spotten,  h.  Cer.  203. 

nagaatadov,  Adv.  (irap^<rri7^i),  da- 
neben tretend,  Jl.  15,22.  Od.  10, 173. 

*:taQaat€ix(o  {attlxot),  Aor.  na^iati- 
2W)Torbei  gehen,  mit  Acc.  h.Ap.217. 

naQa(jq)allcD  (or^iXco),  Aor.  I.'  fra- 
^f^ivf  seitwärts  wegstolsen, 
wegtreiben,  drardv,  Jl.  8,  311.  f 

I     ^OQaaxifUVf  s.  na^^x^* 


nagcnsayvio  (rayi)s») ,  d  a  n  e  b  e  n  h  i  n-  ]  g,  179, 

I  .teilen,  r^dmiCa^,  Od.  I,  138.   7,  174.  naQdq>aaiSj  jj,    ep.   na^i^aa^g  un^ 

I  u  imesis.        ^  nd^fpaatg^  1)  das  Zureden,  Ermun- 

naQOTSXTaivonaiy    Med.    (tixtaivm),  terung,  Jl.  11,  793.  15,  404.    2)  An- 

W.  I.  nttQgT€xrijydfjifiy f    verderben  im  lockung,  Jl.  .11,   217.  im  Gürtel  der 

Zimmern,  falsch  zimmern,  übertr.  um*  Venus;    nach    den   Schol.    adjectiT.    zu 

ichaffen,  umändern/ W,  Jl.  14»  54.  dagurtOg  zu  nehmen;   6/uiUäi  nagaivituttj^ 

^0^,  ein  Wort^  TerfäUchen,  d.  i.  Lügen  trauliches      Gespräch     (  schmeichelnde 

scbmieden  (ein' Mährchen  erfinden,  Y.),  Bitte,  V.), 

^  **'  *^/-  nagatpeiya}  C^«^«),  Aor.  2  ep.  Inf. 

nagati&ijfii  (r^^/u<),  daneben  Praes.  na^fpvyivyf  Torbei,  vorüberfliehn, 

3  Sg.  fTtt^ri^iT,  Fut.  irafttd/^OQ),  Aor.  »ra-  mit  Dat.,  Od.  12,  99.  f 

P»9x«,  Aor.  2.  3  ?\.ndQ9eaav  st,  nagi-  nagdwTjfil  (fp^f^i),  dazu  Aor,  na^a^ 

jM«v    Conj.   iwfaae/o,     ep.  st.  na^a^a,  Siel  ««pd^a^ai,  Part,  nu^tpäf^ivog 

?.t*/r  ^y'  ^^S'^ef^^-o.  Part.  »ureSen,'^rathen,    nW,   Jl.    1,    677. 

«fW^m  St.  >r«e«^.     1)  dabei,  da-  gewöhnl.   -    Med.    mit  Acc.  «vi  l,r^ 

.l'y   "j,«««*  ^Jj^'V  L!°'-.«'*'oJi'  »^^'^y  i««-  ^^^<^^  Worte  bewegen,  be- 

^*C«v,  d^Qor    Od.   5,   92.   20,   259.  schwatzen,    mit  dem  Nebenbegriff  der 

besonders    von    Speisen,    Torsetzen,  w'-^    11    ik    010    (\A    o    iso 

'•ir.,  Jl.  9,  90.  p^^üiy  rs,  irdoevrs.  Od!  ^*^'  ^^'  12,  249.  Od.  2,  189. 

1.  IM.    2)  überhpt.  darreichen,  ge-  noQafp^avu)  (y^av»),  nur  Aor.  Opt. 

iea,  verleihen,   ieiviA  xiyt^  Jl.    II,  ''«e«9>*«^7<'<»  P«rt.  ira^a^Wf.  u.  Aor.  2. 

'W.  18,  408.  düTo/i^ir  Tiw,  Od.  3,  205.  —  ^-     ««(>«9>^<*A«»'o^»    zuvorkommen, 

*ed.  1)  vor  sich  setzen,  od,  hin-  übertreffen,  uvit  fidtfcaai, Jl.  10, 346. 

•teilen,  d«W«f,   Od.  2,   105.   19,  150.  —  Med.  =  Act.  wrd  td;|ree,  Jl.  23,  515. 

2)  dabei  setzen  (eigtl.   vom  Spiele),  fiOQßeßawgj  s.  na^ußaiya». 

Od.  2,  237.  V^;r<«^,  Od.  3,  74.  rstdn.^do^  das'  Panthe /feil,    Par- 

^ctQoxQinu}  (re/if®),   Aor.    f.  jr«^/-  delfell,  ♦Jl.  3,  17.  lö,  29.  eigtl. Fem. 

^^!^»  seitwärts  wenden,  abkeh-  von  ira^dai«of,  ciy,  ^ov  (fru^(fai<(),    zum 

'«n,  ablenken,  «ft^ar^^U^C  «';r«»'  i^»»-  P«ather  gehörig.                     •     , 

*co;,  daneben  vorbei  lenkte  er  die  Rosse,  naQdalig^  log^   ij,    der  Panther, 

^  23,  398.  icf^ff  ddocT^  423.  Nebenf.  Jl.  13,  103.  21,  573.  wo  Spitzner  diese 

**p«rpo«tf«y  t^näm.  Form  ala  von  Aristardf  gebilligt  st.  irbe- 
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duXUiVf  noqialiq  aufgenommen  hati  vgl. 
nö^dcdiSf  h.  Ven.  71. 

hagilCpfiOLh  Dep>  M.  (U^optnt)^  dane- 
ben sitiren,  oder  sioh  setzeD,  absol. 
Tiv^,  bei  jem.^  JL  ly  557.  insbesond.  um 
mit  ihm  sich  bu  besprechen.  Od.  4>  738. 

TiaQßidj  1^9  die  Wange,   Backe, 
eigtl.   von  Menschen;  ungewöhnL.  vom 
Adler,  Od.  2,  153.    2)  die  BadLenstUcke 
am  taelmi  h.  Ap.  31,  11« 
-     TCaQel&fjj  s.  noQiflfu, 

naQBiy^L  (ilfi£}9  Pr.  3  Fl.  nagiaai, 
Impf.  3  PI.  sti^eaav^  Inf.  naQififuvtUf 
poet.  st.  na^itvaif  Fut.  nagiaofAaif  ep. 
aa,  1)  dabei,  sugegen,  anwesend 
sein,  absoL,  Jl.  2,  485«  14,  .299.  mit. 
Dat.  uvif  bei  jemandem  sein;  oft  zur 
Hülfe  oder  Beistand,  dah.  beistehen, 
Jl.  11,  75.  18,  472.  auch  von  Sachen, 
fiuxxn,  der  Schlacht  beiwohnen,  Od.  4, 497. 
und  iv  daitijat^  Jl.  10,  217.  2)  Uberh^t. 
da  sein,  bereit  sein,  vorrathig 
sein,  daii.  x&  na^iovzaf  das  Vorhandene, 
der  Vorratii,  Od.  1,  140.  it  fnoi  djäva/iU 
yt  na^Bifft  wenn  mir  das  Vermögen  wäre. 
Od.  2, 62.  Satf  dtiva/utig  ye  nd^tatty  so  Yicd 
in  meiner  Macht  steht,  Jl.  8, 294.  13, 786. 

Ttageifil  («?^«),  Part,  naQt(aVy  dane* 
ben,  vorübergehen,  vorbeigehn, 
*  Od.  4,  527.  17,  233.  Ep.  3,  6. 

nageiTtov  (tlrtov),  defect.  Aor.  2.  «., 
naqdtp^fju,  1)  zureden,  bereden,  be- 
schwatzen, tfvcr,  Jl.  I,  555.  2)  mit 
Acc.  der  Sache,  einreden,  rathcn, 
MXatfiay  Ji:  6, 62.  7«  121.  absolut,  Jl.  11, 793. 

naqi^j  vor  einem  Vocal  na^i^t  doch 
auch  vor  Consonanten,  Jl.  II,  486.  Od. 
12,  216.  14,  168.  (bei  Spätem  irafs«, 
1)  Praep.  1)  mit  Gen.  draufsen,  da- 
vor, auf  serhalb  (Ix  mit  dem  Neben- 
begriff des  irapcE),  ita^H  6Sodf  Jl.  10, 
349.  h.  in  Merc.  188.  naf^ix  Uftivog,  nicht 
weit  vom  Hafen,  Od.  9,  116.  2)  mit 
Aoo.  daneben  hinaus,  drüber  hin- 
aus, daran  vorbei,  jenseits  (nuQA 
mit  demNebenbegriffdes^x),  na^ü  äXa, 
Jl.  9,  7.  naQix  fiitovy  Jl.  23,  762.  Od. 
12,  443.  16,  165.  343.  dar4in  vorbei, 
itaQÜ  xfjv  vijaov  "UttvvüP  .rfa.  Od.  12, 
276.  15,  199.  h.  Ap.  410.  In  Jl.  24,  349. 
steht  die  Präpos.  nach  dem  Accus.,  wo 
man  nach  .Spitzner  besser  na^ii  mit 
dem  Verbum  verbindet  und  den  Accus« 
davon  abhängen  läfst,  vergl.  Od.  12,  '53. 
b)  übert».  na^ix  vöor,  über  die  Vernunft 
hinaus,  d.  i.  ohne  Vernunft,  thörichter 
Weise,  Jl.  10,  391.  20,  133.  h.  Merc. 
547.  ß)  aufser,  ausgenommefi, 
na^H  Vf/i>l7a,  ohne  Ach.  Wissen,  Jl. 
24,434.  II)  Adv.  1)  daneben,  daran 
hin,  darüber  hinaus,  at^yai^  Jl.  II, 
486.  i^x^tr.  Od.  5,  439.  MiTv,  Od.  9, 488. 


r^a  na^H  U6uv,  das  Schiff  vorbeitrei- 
ben. Od.  12, 109.  vergl.  v.  53.  2)  übertr. 
nebenweg^  d.  i.  über  das  Rechte  u. 
Wahre  hinaus,  dah.  a)  dXlä  aa^^  dmiTi 
ne^axXMvy  ausweichezid  gegen  die  Wabr- 
heit.  Od.  4,  348.  17,  139.  na^i  i^stv, 
Od.  23,  16.  na^i  äyoffi^Pf  ^.S®'^  ^^* 
Rechte,  d.  i.  unschicklich,  thbricht,  Jl. 
12,  213.  b)  aufserdem  noch,  über- 
dies, Od.  14,  168. 

7taQ€xiOX€T0y  8.  na^dxBifiM, 

naQex7tpoq>€iiy(o  (^st^co),  Aor.  Gonj. 
ftuQ€xnQoqiVY<»,  daneben  wegflieben; 
übertr.  entgehen,  ripd,  JL  23,  314.  f 

TtttQslavvto  (Ua^rai)f  Fut.  irapUaoco, 
Aort  na^ijJiaattf  poet.  rcu^iXaaa {oa),  vor- 
beitreiben, dah.  a)  intrans.  vorbei- 
fahren (vstd.  Utfsou^  od.  ä^fut),  Jl.  23) 
382.  ttvä  üsffotQiVf  vor  Cinem,  einen 
im  Wettfahren  besiegen,  Jl.  23,  639. 
b)  vorbeischiffen,  vorbeisegelot 
rtjtf  Od.  12,  186.  uvä^  vor  Jemandem, 
Od.  12,  197. 

JtaQekxa)  (£iUra>),  daneben  ziehen; 
etwas  hinziehen,  hinhalten;  ab- 
sei, zögern,  säumen,  fjLibr^oij  durcV 
Ausflüchte,  Od.  21.'  111.  —  Med:  an 
sich  ziehen,  an  sioK  bringen» 
durch  List  oder  Betrug,  <f<»^,  *  Od.  18>  282. 

nage^liavaiy  s..  nd^eifu. 

naQevTjveov,  s.  na^avijvieo, 

noQE^j  vor  einem  Vocal  st  jr«^«x. 

^naQS^eifil  (J/u*),  daneben  her 
ausgehen,  übertr.  überschreiten] 
,  über  treten,  h.  Ger.  478. 

7caQe^ei,avva}  (Ua^vm),  Aor.  Coni 
netQs^iJidofja&a,  ed.  Spitzn.  (ntc^ii  ilota^ 
a^a^  ed.  Wolf),  vorbei  heraust^iW 
nur  intrans.  daneben  berausfah< 
ren,  Jl.  23,  344.  t 

naQB^iQXOfiaiy  Dep.  M.  (^e/oA«o<J 
Aor.  2.  Inf.  irapc^eZ^ity ,  1)  danebei 
herausgehen^  vorübergehen,  vor 
beigehen.  Od.  10,  573.  nmüoto,  Jl.il 
344.  2) übertr.  überschreiten,  über 
treten,  verletzen,  j^ibg  >dor,  (k 
5,  104.  äUot^  »€6v,  Od.  6,  138. 

naQ€ftX(Of  s.  fr«^ofri(6a». 

TtaQiQXOfiaiy  Dep.  Med!.  (I^j^o^«! 
Füt.  na^sinjaofjwtf  Aor.  2.  na^ijiv^ov  \ 
naqifX90Vf  Inf.  ep.  ttä^BX^i/Mtv,  1)  vor 
beigehen,  vorübergehen.  Od.  1! 
62.  W,  vor  einer  Sache,  JL  8,  239.  dal 
absol.  vergehen,  verfliersen,yf^ 
Od.  5,  429.  2)  mit  Acc.  über  jemand« 
hinauskommen,  ihm  zuvorkomme] 
ihn  «bert reffen,  rii^,  Jl.  23,  341 
8,  239.  iroa/y,  im  Laufe,  Od.  8,  230.  < 
ddXouitry  Od.  13,  291.  dah.  überhp 
überlisten, hintergehen,  Jl.  1, 13 
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TlaQptjaög. 


noQtVPa^Ofiaij  Paas.  Ciup6im)f  da- 
neben liegen  od.  achlafen,  uvl^  bei 
jem.,  Od.  12,  37.  f 

jrapeX^  (/;r«>)^  po®^  Nebenf.  na^iüx^f 
Hl  ntt^^»y  Aor.  2.  HaQiaxov,  ep.  ira^  ^ 
^(Tj^f^ov,  Gonj.  na^aüx^y  Inf.  ep.  tra^a- 
0/f)i^,  I)  daneben  halten»  ninhal* 
ten,  xh  etwas,  d^fiata,  Jl.  16»  656. 
Tergl.  S^  50.  ^aog.  Od.  18, 317.  2)  über« 
hpt  Kinreichen,  darbieten»  ge- 
ben, gewähren^  verleiben»  it^rjl'af 
ita^  atrov,  ix^OSf  q^MniTa,  Freundschaft 
gewähreD»  Jl.  3>  354.  ix^sri^y,  Od.  18»  133. 
yüfß  u  xal  iv^^oavmiv,  Od.  20,  8.  mit 
In/.  Koqixovot  yaXa  O^o&cuf  sie  geben 
iteU  Milch  KU  melken,  Od.  4»  89.  -^ 
Med.  ffcr^i/^axiTO»  ▼-  Lesart  st.  naQM" 
moy  Od.  14»  521. 

nuQrjio^r],  s.  fra(»ciee^c9. 

nafffioTf  %dy  ion.  st»  des  unge- 
bnochltraftiov,  1}  die  Wange»  Backe» 
m  Thieren,  Jl.  16»  159.  Od.  22»  404. 
2j  der  Waneenschmuck  am  Pferde- 
uum,  der  Theil  des  Zaumes»  welcher 
an  den  Kinnbacken  liegt»  Jl.  4»  142,. 

iiaqi]kaöe9  s.  naf^iXa^pm, 

nigriiiaiy  Dep.  Med.  (^fvnt),  dabei» 
daneben  sitzen»  absol.  u.  mit  Dat. 
t«/,  bei  jem.»  Od.  1»  '^39.  vt}voi^  Jl.  I» 
431.  b)  überhpt.  dabei  verweilen» 
wohnen»  sicn  aufhalten,  Jl.  9,  311. 
Od.  II,  678. 

naQTjOQiTjf  7jy  poet.  (nagijo^og),  die 
Leine  des  Handpferdes  oder  der 
Biemen»  womit  diis  Beipferd  angebun- 
den war,  *  Jl.  8,  87.  16,  152. 

nOQijoQOg,  OV,  poet.,  (na^aii^m),  1) 
laneben  hangend»  TStdn.  tnnog,  ein 
Kerd,  dis  bei  dem  Ztwei^spann  nicht 
un  Joche»  sondern  nebenher  geht»  das 
ilandpferd»  Beipferd»  Jl.  16»  471. 
t3i  sonst  na^atiQog,  2)  daneben 
iegend,  daneben  hingestreckt, 
IL  7,  156.  übertr.  abwesend»  ver- 
ückt,  tho rieht,  "^Jl.  23»  603, 

^(iQr,naq>ey  s.  na^anuiplax», 

^a^i^ifAevog^  s.  na^uOfjfn. 

^üQd'Svixrj^  Tj,  poet.  st  naQ^ivo^, 
lungfran»  JL  18»567.  Od.  11»  39.  eifftl. 
^em.  von  na^9tviy.6g  =  naQdiviOfy  dah. 
tfif^mx^  n»;yeff»  Od.  7»  20. 

naq^hflX>g^  rjy  OV  ina^9ivog%  jung-' 
räulich,  C<6t^»    Od^   II»   245.    Subst. 

ift(f9iviog  Tstd.  n'aigy  Jungfrauen- 
ohn,  JL  16».  180.  2)  unschuldig» 
ein,  klar,  h.  Cer,  99. 

naQ&iviog,  6,  Flufs  in  PapJ&la- 
onien,  welcher  dasselbe  von  BithT- 
ien  trennt   und   in  den  Pontes  faUt^ 

Bor/ijt,  JL  2,  854. 

na^9€vontw]g  f  ovj  6  (dircmrc^»). 


der  Jungfrauengucker,  d^r  Mäd- 
chenbeäugler»  der  Mä.dohenbe- 
gaffer»  JL  11»  m  i 

nanHvog^  -qy  Jungfrau»  Mäd- 
chen, Jl.  u.  0dl  2)  junge  Frau,  Jl. 
2,  614. 

nOQ^eaav,  s.  naqtn£9fifu, 

itagiavco  (/«iJco)»  daneben  schla- 
fen,  nW»  bei  Jem.»  JL  9,  336.  f 

naQi^ü}  (tCw)^  sich  daneben  se- 
teen»  nW»  neben  Jem.»  Od.  4,  311.  t 

nCLQirjlAl  {jiiifu\  Aor.  ].  P.  naQtl9»fv, 
daneben  herabsenden,  herablas- 
sen; Pass.  herabhängen,JL23, 868.f 

ITaQig^  lOg,  6j  auch  'AUiavd^os  ge- 
nannt, S.  des  Priamos,  entführte  un- 
ter dem  Schutze  der  Aphrodite  die  He- 
lene und  ward  die  Ursache  des  troja- 
nischen Krieges,  JL  3,  442  ff.  Der  Dich- 
ter erwähnt  die  Veranlassung  zu  dieser 
Entführung  JL  24;  28  ff  ;  von  der  Reise 
sagt  er  nur,  dafs  er  mit  Helena  über 
Phönikien  zurückgekehrt  sei,  Jl.  6, 290  ff. 
Er  war  schon  u.  ein  Freund  des  weib- 
lichen Geschlechtes  u.  des  Saitenspiels» 
JL  3,  39  ff.»  auch  nicht  unkundig  des 
Krieges»  doch  oft  säumig  und  feig»  JL 
6,  350. 

na()iatf]ftt  (XatrjfAt),  Aor.  2.  na^iati^Py 
CoDJ.  ep.  naqarijirov  st.  nagaat^toVf  Opt, 
na^araifiyf  Part,  nagaotds  und  ira^orrtfc» 
Perf.  na(fiOTtixa,  Inf.  na^iardfitvaip  .3  PL 
Plqpf.  nagiotaaaVf  Fut.  M.  na^sarijcro- 
fjMi,  Od.  24»  29.  I)  trans.  daneben 
stellen,  im  Hom.  ungebräuchlich.  II) 
intrans.  Med.  nebst  Aor.' 2.  Perf.  u.  Plqpf. 

1)  sich  daneben  stellen»  hinzu- 
treten, hinzukommen,  riW,  zu 
Jem.»  besond.  im  Praes.  u«  Impf.  Med., 
sowol  in  guter  Absicht,  dah.  beiste- 
hen» helfen»  JL  5,  809.  10,  290.  Od. 
13,  301.  als  in  bösem  Sinne»  Jl.  3»  405. 
20,  472.   oft  im  Partr  Aor.  2.  naqatsiiiy 

2)  dabeistehen,  nahe  sein,  besond. 
im  Pf.  u.  Plqpf.  xivlf  bei  Jem.  stehen» 
JL  15»  295.  17,  563.  auch  von  Sachen, 
v^ig  naqiatctaay^  die  Schiffe  waren  da, 
JL  7»  467.  b)  übertr.  nahe  sein»  be- 
vorstehen» iXlA  tot,  ^dfi  äyx^  net^iar^ 
HEv  &avatöSf  schon  stand  der  Tod  dir 
nahe  bevor»  JL  16»  853.  atoa  naqiatii 
^fur.  Od.  9»  52. 

nagloxio  (ta/»),  j)Oet.  Nebenf.  v.  «af- 
iX€i>f  Inf.  ep.  iiafia;f^/Mv,    1)  daneben 
halten^  nahe  halt^ny  tftnovg,  JL  4» 
229.    2)  darreichen,  WTm»JL9,638. 
naQxatileXTO,  s.  na^axatctUYOfiat^ 
naQfiiflßko)X8j  S.  n€ifteßltbOim. 
noQfiivcJj  ep.  et.  na^afUvm, 
IlaQvnaogy  o,  ion.  st.  17a^traaodf»  ein 
grofses   Gebirge    in    Phokis    an    der 
Grenze  von  Lokris,  an  dessen  FuXse 
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ntttiaofo. 


die  St.  Delphi  lag,  j.  Japara^  .Od.  19» 
432.  mit  oaf  h,  Ap.  369.  Adv.  Ua^vi/- 
aöydsf  auf  den  Parnafsy  Od.  19»  >  394. 
Über  die  Schreibart  s.  Buttm.  ausf.  Gram- 
mat.  §.  21.  p.  66. 

*naQoiyvvfJii.  (oXyvviait),  anderSei- 
te»  ein  wenig  öffnen,  h.  Merc.  162. 
nach  Herrn.  Conject. 

ndg^id'Bi  woT  einem  Voc.  nd^tn^eVf 
Adv.  («(ifori,  fl)  vom  Orte,  vorn,  an 
der  Vorderseite,  voran,  Jl.  89  494. 
ot  nd^oi^iv  (fjriroi),  die  Vordem,  im  Ge- 

fens.  V.  Se^tegoh  Jl.  23,  498.  b)  von 
er  Zeit,  vorher,  zuvor,  vormals, 
Jl.  15»  227.  TÖ  ndqoi9iVf  Od.  1,  322.  2) 
Präpos.  mit  Gen.  vor,  im  Angesicht, 
gegenübei*,  tiydf,  Jl.  ,1,  360.  14,  428. 

7iaQoi%€QOg,  tj,  ov,  Comp,  zu  nd^ 
oi9e,  der  vordere,  frühere,  ♦Jl.  23, 
459.  480.^ 

nOQolxOfiai  (of/o/i«0»  Perf.  ircf«)- 
Xnxa,  vorbeigehen,  vorübergehn, 
Jl.  A,  272.  von  der  $^eit,  na^q^/^xev  dj 
niifov  rv^f  vergehen,  ♦Jl.  10,  252. 

ndQOg^  1)  Adv.  d^r  Zeit,  a)  vor- 
her, früher;  eben  so:  tö  nd^osy  bei 
Praes.  sonst,  nd^og  oßti  ^a/iiCusi  son$t 
kommst  du  nicht  häufig,  Jl.  18,  386. 
Od.  6,  88.  vergl.  Jl.  12,  346.  mit  folg. 
fff/y  ytf  eher,  als,  Jl.  6,  218.  Od.  2, 
127.  b)  als  relat.  Partik.  mit  Inf.  be- 
vor, ehe,  nd(fog  rdde  %Qya  yiviadcttf 
ehe  diese  Thaten  geschehen,  Jl.  6,  348. 
X)d.  1,  21.  c)  e  h  e  r,  1  i  e  b  e  r.  nach  Damm : 
nd^og  tot  öcUfiova  idam,  Jl.  8,  166.  wo 
es  ebenfalU  vorher  bedeutet.  2)' als 
Präpos.  vor,  st.  n^6  nur  JL  8,  264.  t 
\  *iTcfpog,  fjf  eine  kykiadische  Iz^sel 
»«n  Agäische n  Meere,  wegen  ihres  wel- 
fsen  Marmors  berühmt,  h.  Ap.  44.  j.  Paro, 

naQTtem^tüV.  s.  na^otneiato, 

Tlad^QaiTjy  i;,  St.  in  Arkadien 
•nach  Jl.  2,  608.  später  ein  Bezirk  im 
südwestlichen  Theile  Arkadiens. 

naQOTaiTjVy  naqüxig^  s.   naqlaxrifu. 

naQa%tj€%OVy   S.  naQlQxtifu, 

^a(k7lv^£t,  s.  na^aU9fifjti, 

nctQipafiaif  s.  ira^tf^i/^«. 

naQ^acigf  9»  b-  nui^d^aoie. 

ytaQ(^%PHay  8.  nu^oixofJLai, 
nag^  naaa^  nav^  Gen.  navxds^  nd' 
afjif  navtds,  Dat.  Plur.  ep.  ndvreaat  st. 
naai  u.  Gen.  PI.  Fem.  nuaitov  st.  naaßv, 
I)  jeder  im  Sg.,  Jl.  llß,  265.  Od.  13, 
313.  Plur.  alle;  bei  Zahlen,  wenn 
der  Begriff  des  Zusammen-  und  Ab- 
eeschlossenseins  ausgedrückt  wird: 
tvrict  ndvtts,   alle  neun,    d.   i.    volle, 

»anzer  neun,   Jl.  7,  161.  Od.  8,  258. 

!)   ganz,    mit  Inbegriff   aller  Theile, 
naam  dlifittii,  JL  21,  407.  Od.  11,  607. 


I 


o£roc,  Od.  2,  48.  3)  besond.  Geb.  =  irof^ 
foio^,  allerlei,  SaidaUt  itd¥tax  olat- 
poTai  naai ,  Jl.  1,  5. '  vlyvia^  ndyxu, 
alles  werden,  d.  L  alle  Gesttlteo an- 
nehmen, Od.  4,  417.  4)  das  Neutr.  PI. 
als  Adv.  ganz  und  gar,  durcksaf, 
gänzlich,  Jl.  u.  Od. 

Ilaai&ifjj  jy,  .eine  der  Grazieni 
welche  Here  dem  Gotte  des  Schlafes  zur 
Gemahlinn  verspricht,  JL  14,  269.  270. 

naaifiilovaay  n  (^fiiXt»),  Bein,  d« 
Schiffes  Argo,  eigtl.  welches  allen  am 
Herzen  liegt,  allbekannt  (V.  welt- 
berühmt), Od.,  12,  70.  t 

Ttaooakogj  o  (ftfjyvvfit),  ep.  Dat.  rrao- 
ffa^ö^i,  hölzerner  Nagel,  Pflock, 
um  etwas  aufzuhängen,  Ji.  u.  Od.  ini) 
naaoaid^t  al^HVp  vom  Nagel  herabneb- 
men,  Jl.  24,  268. 

naaoaü&aiy  s.  naxiofiut, 

naaaco,  nur  Praes.  u.  Impf,  darauf 
streuen,  legen,  sprengen,  von 
trocknen  und  flüssigen  Dingen,  ei^tl 
mit  Acc.  tpa^fiaxa^  auch  mit  Gen.  ä^ij 
vom  Salze  darauf  streuen,  .*JL  9,  211 
s.  ifAttdaaco. 

ndaoü)v,  oy,  Comp,  von  nax^- 

ndax(Of  Fut.  ntiaofiai^  Aor.  2.  Infi- 
^ov,  Perf.  ainov^a,  dazu  icinoc9t  st.  ff^- 
iroi^rc,  irc^röv^are,  s.  Buttm.  Gr.  §.  HO- 
Anm.  9.  (nach  Thiersch  Perf.  Pms.  $.  2l2j 
36.),  dazu  ep.  Part.  Perf.  Fem.  mntii 
^vTa,  Od.  17,  565.  (eigtl.  einen  Eindruck 
empfangen,  sowol  guten  als  bösen)^  bei 
Hom.  stets  in  bösem  Sinne,  I)  leiden 
dulden,  erdulden^  ausstebenj 
sowol  vom  Körper  als  .der  Seele,  mi 
Acc.  xaxöv,  xay.dy  jlyca,  nijiuMta,  oft  «^1 
yia  9vfMtf,  nutk  ^vftör,  Jl.  9,  321-  Od.  1 
4.  ix  jtpogf  Od.  2,  134.  b)  oft  absolut 
fki^xi^nd&ß,  dafs  ihm  nur  nichts  luj 
stofse  st.  dafs  er  nur  nicht  erliege  od 
sterbe,  Jl.  5,  567.  10,  538.  Od.  17,  m 
2)  in  der  Frage:  xi  nd&Wf  wie  wi'^ 
mirs  ergehen,  was  soll  ich  anj 
fangen?  als  Ausdruck  der  gröfsten  Ver^ 
legenheit,  Jl.  U,  404.  Od.  5,  465.  ^ni 
eben  so  im  Partie.  Aor.  xt  nm96ini  ^' 
XdofAk^a  dXxiJt;  Was  ist  uns  widcrfab 
ren,  dafs  wir  der  Kraft  vergessen,  Jl 
11,  313.  cf.  Od.  24,  106. 

ndrayogj  o,  jedes  starke  Gc 
rausch,  welches  durch  Aneinander 
schlagen  der  Dinge  entsteht,  das  &rs 
chen  der  brechenden  Bäume,  Jl.  l^ 
769.  das  Klappern  der  ZKhne,  JL  n 
283.  das  Klatschen  der  Wellen,  *Jl 
21,  9. 

naxäaato  (verwdt.  mit  ttht^) 
klatschen,  schlagen»  klopfen 
vochen,    vom   Herzen,  *%xrof«  9v^^ 
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Ilaxizoq. 


7itt%iopuxi,  ep.  Dep.  M.  Aor.  iirood- 
foiVf  ep.  naaadtfAtpff  Plqpf.  ninaofurt^^  Jl. 
24,641  kosten,  ffeniefsen,  essen, 
fersehren,  mitAcc.  <riKi^/va,  ^tfu/j" 
11^  oxnfy,  Jl.  1,  464.  21,  76.  sonst 
mit  Gen«  aixoio^  oXvoto\  6hinvoVf  Jl.  19» 
m  24,  642.  Od.  1,  124.  (Das  Praes. 
bt  Hom.  nicht.) 
iKniiüj  8.  xaxanaitim» 
TKnrjQj  O,  Gen.  nm^g^  poet  irartf- 
fo?,  Dat.  nati^tf  Fl.  Gen.  frar^oTv,  1) 
Vater,  nax^  rtanjQ^  GrofsTater,  Jl. 
14,  118.  Zeus  heifit  vorzugsweise:  ira- 
rif^  M^v  xt  ^etSy  t«.  2)  als  ehreiide 
Anrede,  itXvt  svcerep,  Od.  7,  48-  3)  PI. 
ot  «ati^tg,  die  Väter,  d.  i.  die  Vor- 
f  Jirai,  Jl.  4,  403. 

JTOTOg,  o,  1)  das  Treten,  der 
Tritt,  Od.  9,  119.  2)  der  betretene 
We^,  Pfad,  Jl.  20,  137.  6,  202.     . 

natQTj,  ^  (««riJe),  das  Vaterland, 
aie  Heimath,  Jl.  1,  30.  Od.  2,  363. 

naigig^  iöo^y  y  {nax^if),  eigtl.  poet. 
Fem.  vaterländisch,  nat^lgyata^  Jl. 
%m,  oft 'Sahst,   das  Vaterland,  Jl. 
I  5,  213.  Od.  9,  34. 

I     TtOTQOd^eyy  Adv.   (nanj^),   vom  Va- 

I  ter  her,  nar^&dtv  Ix  ysv^^s  övofMd^uvj 

sich  dem  Vater  henennen,  Jl.  10,  68.  t 

nat^oxaoiyvfiTog^  o(x«atyinjTort,  Va- 
ters Brnder,  Oheim,  Jl.  21,  469. 
öd.  6,  330. 

üaiQOxXogy  o,  daneben  nach  der  3* 
Decl.  Gen.  naxgoxAijoSf  Abc.  -xi^ct,  Voc. 
nuiQ6xJiHg,  Jl.  17,  670.  II,  602.  1,  337. 
S.  des  MenÖtios  u.  der  Sthenele, 
Freund  und  Gefährte  des  Achilleus 
m  Opus,  Jl.  18,  326.  floh  als  Jüngling 
wegen  der  Ermordung  des  Sohnes  des 
Amphidamas  zu  Peleus,  Jl.  11,  763  ff. 
33»  84  ff.  begleitete  den  Achilleus  nach 
Troja  u.  enthielt  sich  des  Kampfes,  bis 
^ie  Troer  Feuer  in  die  Schiffe  warfen. 
Erst  dann  geht  er  in  den  Waffen  Achills 
wm  Kampfe,  u.  wird  von  Hektor  erlegt, 
il  16,  38  ff.   Seine  Leichenfeier  s.  Jl.  23* 

narQoq>ov8vg9  rjog^  b  (yowjJ»),  Va- 
termörder, ♦Od.  1,  299.  3,  307. 

nctTQoq>6vog  j  6  =  Ttcetoowovevgy 
^  9,  46K  t 

noTQwiog,  «y,  'iov,  poet.  st.  nax^og 
^»urr»;^),  1}  dem  Vater  gehörig,  vä- 
terlich, fiivof,  Jl.  6,  125.  yora,Vater- 
h&d,  Od.  13,  188.  ^m^tibitK  iqya^  Ge- 
•chäfte  des  Vaters,  Od.  2,  22.  2)  vom 
^ater  herrührend  od.  ererbt,  Od. 
h  387.  ax^nxQOVf  Jl.  2,  46.  Ui>vogy  ein 
Oastfreund  vom  Vater  her,  Jl.  6,  215. 

^ccvQog,  Tj,  OVj  Comp,  frav^dra^oci  iy, 
oy,  klein,  gering,  wenig,  Xäoqf 
wenig  ToÜ^  Jl.  2,  675.   meist  im  PI., 

Crutims  Born.  Wörteriueh,    3te  Aufi, 


Jl.  9,  333.  Od.  3,  276.    Oft  im  Gompar., 
Jl.  4,  407. 

navawlij,  17  (iraiJ«),  da»  Aufhören, 
die  Ruhe,  Rast,  Jl.  2,  386.  f 

TtavWy  ep.  Inf.  Pr.  naviftir,  Iterativf. 
Impf,  na^saxovf  Fut.  na^fo^  Aor.  iitav- 
aa,  ep.  navaa,  Iterativf.  Impf.  M.  nw* 
äaxeto,  Jl.  24,  17.  Aor.  M.  InavodfiiiVy 
ep.  navCftkfjiijVf  Perf.  M.  ninav/Aat,  I)  Act. 
aufhören  machen,  zurRuhe  brin- 

gen,  abhalten,  zurückhalten,  ru- 
en  lassen,  I)  mit  einemAcc.  a)  von 
Personen,  iwi,  Jl.  II,  506.  21,  314.  6) 
von  Sachen,  beendig.en,  homnäten, 
beruhigen,  >besänftigen,  jlfö^ov,  fU- 
fOff,  fJtäxnVf  nöXifAOVp  Jl.  I,  193.  207.  7, 
29.  15,  459.  2)  xipd  xivog^  jem.  von  etwas 
abstehen  machen,  abhalten,  ab- 
bringen, X«ef*^i9  dix?^,  fiäxtjt',  xtifcc 
dotd^g,  jem.  des  Gesanges  berauben,  Jl. 
'2,  595.  äXtjf  xai  d'iCvogf  jem.  von  Irrsal 
und  Elend  befreien.  Od.  15,  342.  6) 
statt  des  Gen.  steht  der  Itifin.,  Jl.  11, 
442.  c)  auch  mit  dem  Partie,  wie  bei 
den  Attikern,  JL  11, 506.  —  II)  Med.  mit 
Perf.  P.  aufhören,  ruhen,  nach- 
lassen, ablassen,  abstehen,  a)  ab- 
sei, von  Personen  und  Sachen,  Jl.  3, 134. 
11,  267.  14,260.  6)  mit  Gen.  der  Sache, 
növov,  mit  der  Arbeit  aufhören,  Jl.  1, 
467.  nolifAOto^  f^f^XVi»  mit  Partie,  statt 
des  Gen.  i^aiioaxo  vfjttiaxivonyy  er  hörte 
auf  zu  spielen,  Jl.  22,  502.  NB.  Das 
Activ.  steht  intrans.  Od.  4,  659.  xal 
navaav  &i^kmvy  und  sie  ruhten  vom 
Kampfspiel. 

-Ilaqilaywvy  ovog,  Oy  PI.  ot  nufpAa- 
yöveg^  die  Paphlagonen,  Bewohner 
einer  Landschaft  Klein asiens  am  Pontes 
zwischen  dem  Flusse  Halys,  dem  Par- 
thenios  u.  der  Landsch.  rhrygien,  Jl. 
2,  851.  5,  577. 

7zag>Xa^(0 iqyXdCto  mit Reduplic),  Bla- 
sen werfen,  sprudeln,  brausen, 
rauschen,  vom  Meer,   Jl.  13,  798.  t 

Ilawogy  17,  St.  auf  der  Westseite  der 
Insel  kypros  mit  einem  berühmten 
Tempel  der  Aphrodite,  Od.  8,  363. 
später  üaicUnugiog ,  zum  Unterschiede 
von  Nednatpog^  einer  Hafenstadt,  welche 
nicht  weit  vom  alten  Paphos  an  der 
Küste  angelegt  war,  j.  Baffo,  h.  Ven.  59. 

1ta%BT0gy  %6  {nax^g\  1)  nach  den  Schol. 
poet.  St.  ndxogy  die  Dicke,  Od.  23, 191. 
2)  ep.  st.  irart;r,(^o(,  dicker.  Od.  8, 187. 
Nach  Nitzsch  zu  d«  St.  kann'  es  sehr 
wohl  in  beiden  Adjectiven  sein,  entwe- 
der Positivform:  ganz  dick,  od.  Com- 
parativf.  &dfAPog  —  ndxexog'd'  ijv  ^vxe 
xtmvf  dick  war  '  er  wie  eine  Säule  (V. 
Sein  Umfang  war,  wie  der  Säule),  Od.^ 
23,  191.     ild/9e  dAxxov  fuiCova  xal  nd^nor, 
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•inen  ffrofsem  tmd  gans  dicken  Diskos, 
Od.  8,  187. 

nOLXia%OCiy  ijj  OV,  SaperL  von  nax^g, 

n&xvriy  rj  (n^ywfiOt  Reif,  Frost, 
Od.  14,  476.  t 

nax^OW  (ndxvv)f  eigtl.  bereifen, 
P«ss.  bereift  -werden;  Ubertr.  von 
Schauder  ergriffen  werden,  xov 
iJto^  naxvovxait  sein  Herz  schaadert| 
bebt,  Jl.  IT,  112.  t 

ndxoQj  sogs.TÖ  (ndxvs)t  die  Dicke, 
Od.  9,  324.  t 

naXVQ^  iia^  v  (mfYvvfu^  Comp.  irr. 
ndaaatv,  or^  Od.  0,  230.  Superl.  xdxt- 
atoff  17,  ov,  JL16,  314.  1)  dick,  dicht, 
.▼om  Blute,  JL  23,  697.  2)  dick,  fett, 
fleischrig,  derb,  nervicht,  von 
menschlicEen  Gliedern,  »^X'lV*  PV^^fs 
X^lif*  3)  Uberhpt.  dick,  stark,  iaa^, 
Jl.  12,  446.  uvXb^  üXfAtttoq^  ein  dicker 
Strahl  Blutes,  Od.  22,  18. 

neda<f,  s.  mddt», 

,  Tteddü)  {nidtj),  3  S^.  Pr.  mddc^j  ep. 
St.  fud^,  Aor.  1.  iniotfatty  ep.  nidtiaai 
nBSdaCMv  Iteraliyf.  Impf.,  Od.  23,  353. 
ei^tl.  Fufsfesseln  anlegen;  überhpt.  1) 
binden,  fesseln,  hemmen,  hin- 
dern, anhalten,  mitÄcc.  ^^^or,  i^a, 
JL23,585.  Od.  13,168.  mit  doppelt.  Acc. 
tirä  ßXi^a^Uf  jemanden  die  Augen  fes- 
seln. Od.  23,  17.  2)  besond.  von  der 
▼ermeintl.  Einwirkung  einer  Gottheit, 
die  den  Menschen  an  seinem  Entschlüsse 
hindert:  hemmen,  umstricken, 
verstricken,' von  der  Ate,  Moira, 
/lubQia  MoXq*  InidriatVj  Jl.  4,  517.  dnb 
navQidog  aifj/ff,  TOra  Vaterland  zurückhält 
ted.  Od.  23,  353.  u.  blofs  Gen.  xiUO^oVf 
▼om  Wege,  Od.  4,  386.  mit  Inf.  'Bxro^a 
futyai  Motga  kn^dtiae,  den  Hektor  zwang 
das  Todesgeschick,  da  zu  bleiben,  jf 
22,  6.  MoT^d  fiiv  inidijas  dafifvaiy 
das  Geschick  umstrickte  ihn,  getodtet 
zu  werden.  Od.  3,  269.  (Richtig  beziehen 
Nitzsch  u.  Bothe  (jUv  auf  den  Sänger, 
das> folgende  dotdöv  steht  nicht  müssig, 
sondern  dem  l9ilovativ  entgegen.  Eu- 
stajth.,  und  unter  den  Neuern  Vofs  und 
Passow  beziehen  es  auf  Rlytämnestra, 
Vofs  übersetzt:  nachdem  sie  der  Götter 
Geschick  zum  Verderben  verstrickte,  und 
Passow :  dafs  sie  überwunden  ward>  d.  i. 
dafs  sie  ihm  willfährig  war.  Hom. 
braucht  aber  diese  Redensart  stets  von 
dem,  der  sterben  soll,  Jl.  16,  434.  1^, 
421.  vergl.  <fa/uaa>.  Andere  beziehen  es 
eben  so  unrichtig  auf  Ägisthos.) 

nidri,  1)  {nidov),  die  Fufsfessel, 
der  Spannstrick,  wodurch  den  im  Felde 
weidenden  Pferden  die  Vorderfüfso  ge- 
bunden werden,  im  PL  Jl.  13,  86.  t 

nidllovj  to,  die  Sohle,  Sandale, 


die  unter  die  Fiifs«  gebunden  wurd< 
wenn  man  ausgehen  wollte,  Od.  15, 55( 
Sie  waren  von  Rindsleder,  Od.  14,  % 
zuweilen  verziert.  Bei  den  Göttern  sin 
sie  unsterblich  und  golden,  und  habe 
eine  eigne  Schwungkraft,  Jl.  24,  34C 
s.  Vofs^  myth.  Br.  1.  p.  128. 

nedioVf  %6  (n^dov),  Ebene,  Flä 
che,  Gefild,  Feld,  Jl.  u.  Od.  Pl.ni 
dia  mit  «,  Jl.  12,  283. 

neölovde,  Adv.  ins  Gefild,  Jl.  i 
393.  Od.  3,  421.  ] 

nBdÖ&ev^  Adv.  .(nidov)^  vom  Bö 
den,  üb^rtr.  von  Grund  aus,  ^Uoi 
Od.  13,  295.  t 

*7tedoVj   TÖ,'  der    Boden,     Fufsi 
boden,  der  Erdboden,  h.  Ger.  455. 
^     nidovde^  Adv.  aufdenBoden  ni 
der,  zui"  Erde,  Jl.  13,  796.  Od.  11,51 

nit^ay  ^  (mit  nojiq  verwdt.),  der  F uf  ^ 

g9wöhnl.  das  Ende,  Äufserste,   dd 
eichsei,  Jl.  24,  272.  t 

TtB^ög^O  (fr^C«)>.  ZV  Fufse  geheno 
der  Fufsgfinger,  ^m  Gegens.  derRei 
tenden  und  Fahrenden,  JL  4,  231.5,13 
2)  zu  Lande,  im  Gegens^  der  SchiJ 
fenden,  JL  9,  329.  Od.  1,  173,  11,  58. 

nelSxOj  Fut.  ntioto^  Aor.  1.  Iirciocj 
nur'  Opt,  neideis,  Od.  14,  123.  Aor.  7\ 
ep.  nint90Vy  Conj.  nini9wy  Opt.  nint] 
&oifJn,  Inf.  nsni&£Ty,  Part,  ircirc^c&v.  Im 
per.  nintd^^  h.  Ap.  276.  Med.  Fut.  nti 
aofjuii,  Aor.  2.  Ini&djuijv  mit  Beduplic 
Opt.  nsntdotxoy  nur  JL  10,  204.  Perf.  2 
niTtot&ay  ich  vertraue,  Plqpf.  «enoi^ic 
Od.  4,  434.  dazu  die  synkop.  Form  im 
nl9fievy  Jl.  2,  341.  Hiezu  eine  ep.  Ne 
benform  vom  Aor.  2.. Fut  nn^tjato.  Im 
^tfiay  9.  niBEÜy  u.Fut,  nttii^ijam,  Iram 
JL  22,  223.  1).  Activ.  durch  Vor 
Stellungen  und  gütliche  Mitte 
bewegen;  dah.  1)  durch, Worte  o< 
Bitten  überreden,  bereden;  über 
zeugen,  erbitten,  mit  Acc.  rm 
Jl.  1,  132.  Od.  14,  363.  oft  mit  ip^tt^ 
Tivl^  Jl.  4.  104.  »vfiov  Ttvosy  JL  9,  SS' 
u.  mit  Inf.,  JL  22, 223.  zunächst  im  g« 
ten  Sinne,  aber  auch  bereden,  be 
schwatzen  durch  List,  Jl.  1,  132.  0^ 
2, 106.  2)  durch  Geschenke,  erb  i  tton 
besänftigen,  begütigen,  Jl.  1,  10(1 
9,    181.     3;   zum    Gehorsam    bewe 

fe  n ,  Ttvd,  Jl.  9,  345.  poet.  ^viJiia^^  di 
türme  erregen,  JL  15,26.  —  11)  Med 
sich  bewegen,  überreden  lassea 
gewinnen  lassen,  dah.  1)  über- 
zeugt sein,  glauben,  trauen,  of 
absoL,  JL  8, 154.    2)  gehorchen,  fol 

fen,  nachgeben,  nviy  Einem,  11 
ya^övy  JL  11.  199.  mit  doppelt.  Dsi 
xwl  insaiy  Jl.  1,  150.  yi^uiy  dem  Altf 
gehorchen,  d«  i.  sich  in  diellnannehm 
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lichkeiten  des  Alters  fU^en»  Jl.  23y  645. 
mxiy  der  Nacht  gehorchen,  d.  i.  der 
(ulie  pileo^en,  Jl.  1,  !282.  ivdvT«,  io  allem 
lebrchen,  Od.  17,  21.  &  tw*  ob  ns^S" 
piu  6i9f  worin  ich  glaube^  dafa  ihm 
luocher  nicht  fol^n  wird,  Jl.  I,  289. 
utA.  Jl.  20,  466.  Od.  3,  146.  3)  das 
Ten.  ninot^  worauf  trauen,  yer- 
Iraoeo,  bauen,  trotsen,  besond.  oft 
OD  Part.,  mit  Dat.  nodmxtiijatf  Inrtoodvfff 
tu,  Jl.  2,  792.  absol.  Jl.  I,  524.  und 
ftitfol^.  In/.,  Jl.  13,  96.  Od.  /16,  71. 

ntivib)  {niCva\  zsgz.  ftBtvcSf  dah  ep« 
H  xttrjfuvtUf  Od.  '20, 137.  sonst  offen ; 
hangrig  »ein,  hung^ern,  Jl.  3,  25. 
mii,  oach  einer  Sache  hungern,  Od. 
»,  137.     . 

Ttdyrjy  i;,  ep.  at.  nurUf  Hunger, 
Hungersnoth,  Od.  15,  407.  f 

nuQatfWf  Nebenf.  =  nugdm^  ver- 
luclieo,  auf  die  Probe  stellen, 
absoL  Od.  9,  281.  w6g,  ''Od.  16,  319. 

nugatdrigy  oi;,  o,  S.  des  Peiräos  =? 
Memäos,  Jl.  4,  228. 

IlelQaiog,  o,  S.  des  Klytios,  Od.  15, 

S39.  540. 

neiQaiyw,  poet  st.  niffaivm^  Aor.  1. 
Ini^tiva,  Fett,  P.  ntnei^ttuai;  1)  zu 
Eade  bringen,  Tollejn^^y  ndvxoi 
vtä^avtaif  Od.  1 2, 37.  2)  d  u  r  c  h  b  o  h  - 
reo,  durchstecken,  nag^^ixgdiaPcSxa 
;w«y^f,  sc.  döpaxasf  h.  Merc.  48.  ,3) 
labinden,  anknüpfen,  eigtl.  ent- 
eeg«ogeset2te  Enden  (fisi^ara)  mit  einem 
inoten  verbinden,  as^«^  ix  tivos,  *  Od. 
22;  173. 

iteiQQQ  od.  nBiqagj  arog^  to,  ep.  st. 
^^''if  i)  das  Ende,  die  Grenze, 
Pi^i,  fiörxov,  Jl.  14, 200.  8, 478.  2)  das 
Hilf  der  Ausgang,  Erfolg,  nii^ao 
Iit<j9at'y  das  Ziel  (näml.  des  Streites) 
erhalten,  den  Streit  zu  Ende  bringen, 
^  I9f  501.  nsigata  vU^i  i^oytai  Iv 
hoiaty,  das  Ziiel,  d.  i.  die  Erreichung 
ies  Siegs  hängt  von  den  Göttern  «b, 
H.  7, 102.  mi^ttta  dJii&gov  litviXa^ah  das 
^el  des-  Verderbens  •  erreichen ,  Jl.  6» 
43.  ebenso-  n€tQ.  dX,  tfprjntai^  das  Ziel 
«5  Verderbens  schwebt  über  den  Troern, 
I-  7,  402.  12,  79.  Od.  22.  33.,  wobei 
ies  mehr  eine  poet.  Umschreibung  ist 
^  das  vollkommene,  aufserste  V e r - 
erben  {xilfiog  6li9Qog  nachEustath.); 
^  3)  das  Äufserste,  Wichtigste 
I  einer  Sache,  wie  im  Wettlaufe,  die 
;4a p t s a c  h e ,  Jl.  23, 350.  mi^aia  tixvijg, 
'6  Werkzeuge,  womit  Kunstwerke  be- 
beitet  werden,  Vollender  der 
unst,  Od.  3,  433.  4)  das  Seil,  der 
trick,  das  Tau,  Od.  12,  61.  162. 
etaph.    nMftoto    ftäX^aq,   des  Krieget 


FaUstrick,  Jl.  13,  359.  (s.  Inaliaow). 
(nach  Passow  zu  Nr.  1.  eigtl.  die  Enden 
des  Schi£Estaues.) 

neigao}  (irftpa),  ep.  mi^^aiOf  Aor.  1. 
ineifftiau^  M«d.  Fut.  ftu^ifopfjuti,  Aor.  1. 
Inuffrjoifjif^v y  Perf.  M.  nsniiQijfjiat,  Aor. 
1.  Pass.  Iftii^&tjVy  1)  versuchen, 
streben,  sich  bemühen,  absol.  u. 
mit  Inf.,  Jl.  8,  8.  19/  30.  u.  mit 
<&(  oder  Sftwfy  Jl.  4»  66.  Od.  2,  316.  4$ 
545.  2)  versuchen,  erproben,  auf 
die  Probe  stellen,  mit  Gen.  des  Gegen- 
standes, der  versucht  wird,  rtvö^,  Jl.  24> 
390.  vergL  Jl.  9»  345.  insbesond.  in 
feindlichem  Sinne,  einen  Angriff 
wagen,  fM^Xtav^  Jl.  12, 301.  Od.  6, 134.  — 
Med.  mit  Aor.  M.  a«  P.  mit  fiezoe  « 
auf  das  Subjeot,  1)  versuchen,  sich 
bemühen,  unter.nehmen,  absol.  u» 
mit  Inf.,  Jl.  4,  5.  12,  341.  Bei  Hom. 
wird  es  noch  nicht  mit  Part,  verbanden,  \ 
denn  nävra  yiyröfuvog  net^fjuitaty  Od.  4, 
417.  heilst:  er  wird  es,  indem  er  alle 
Gestalten  annimmt,  versuchen,  vstd. 
iXiiiai  (Vofs  unrichtig:  er  wird  ver- 
suchen alles  zu  werden),  vergh 
Od.  21,  184.  2)  versuchen,  erpro- 
ben, a)  am  häufigsten  mit  Gen.  des 
Gegenstandes,  der  versucht  wird,  a)  der  ' 
Person,  xtyög,  einen  versuchen,  mit 
Worten,  jem.  ausforschen,  ausfra- 
gen, Jl.  10,  444.  Od.  13,  336.  gewöhnl. 
in  feindlichem  Sinne,  Jl.  19,70.  20,352. 
einmal  ivxißlip^  tivi^  Jl.  21»  225.  ß)  der 
Sache»  adipso^f  seine  Kraft  versuchen, 
Jl.  15,  359.  ;t^<tf<oy  xal  c^ivios.  Od.  21, 
282.  besond.  sich  worin  versuchen, 
i^yov,  didAovy  Od.  18,  369.  Jl.  23,  707. 
röfoi;,  Od.  21,  159.  einmal  nigixivQif  Jl. 
23,  553.  6)  mit  Dat.  des  Werkzeuges, 
Mittels,  iftiaii  sich  mit  Worten  versu- 
chen, Jl.  2,  73.  iyxf^V*  ^^'  ^9  379*  ^<>^^» 
Od.  8,  120.  auch  iv  irxeaty  ahy  rsv/foi, 
Jl.  5,  220.  11,  386.  mmiQfifAat  f»v9oiaif 
ich  hahe  mich  in  Worten  versucht,  d.  i. 
ich  bin  erfahren.  Od.  3,  23.  c)  selten 
mit  Acc.  etwas  versuchen,  prü- 
fen, xqoxdv,  Jl.  18,  601.  W,  etwas  aus- 
kundschaften. Od.  4,  119.  24,  238. 

*IlBlQBalaty  ttij  St  in  Magnesia, 
h.  Ap.  32.  ed.  Herm.  st.  El^eoicu» 

TtBlQTßiC/üDj  ep.  Nebenf.  von  mi^dfüy 
nur  Pr.  u.  Impf,  versuchen,  erpro-  « 
ben,  1)  absoL  und  mit  Inf.,  Jl.  12,257. 
2)  mit  Gen..  der  Person  u  Sache,  Jl.  7, 
235.  Od.  21,  124.  22,  237.  jem.  prüfen, 
ausforschen,  Od.  14,  459.  3)  mit  Acc. 
orZ/a;  äyi^fSvf  die  Reihen  der  Männer 
(im  Kampfe)  versuchen,  Jl.  12,  47. 

neiQi^OOg,  8  (der  Angriffsschnelle 
von  niigm  u.  96ot)f  Pirithooiy  S.  des 
Izion  oder  des  Zeus  u.  der  Dia, 
aus   Larissa  in  Thessalien,  König   der 
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LapUlieii,  Freund  des  Theseos.  Er 
woKnte  der  Kalydon  Jagd  bei,  tnd  wer 
der  Gem9hl  der  Hippodameia»  bei  derea 
Ho<^eit  der  berUhmte  Kampf  der  Ren- 
'  tauren  und  Lapithen  entstand»  Jl.  1»  263* 
14»  318.  Od.  21f  296.  ^ 

nei(fivg,  ivd-og^  17,  der  Wagen- 
korb, für  Personen  und  Sachen,  Jl. 
24,  190.  267.  Od.  15,  131. 

nilQ(0  (niQ€tg)f  Aor.  Inu^Oy  ep.  nrct^, 
Perf.  P.  nirta^ftaif  eigtl.  durchdringen 
von  einem  Ende  zum  andern;  dah.  1) 
durchfahren,  durchsegeln,\x^iet;-' 
^ov,  den  Weg  durchsegeln,  d.  i.  surück- 
legen.  Od.  2,  434.  ävd^v  itxokifAOvgy  ali- 
yiivd  xe  xvfutza  (durch  ein  Zeugma),  Jl. 
24,  8.  Od.  8,  183.  13,  91.  2)  transit. 
durchbohren,  durchstechen,  mit 
Acc.  x(fia  dßeiotaiVy  das  Fleisch  mit  den 
Bratspiefsen  durchbohren,  an  die  Brat- 
spiefse  stecken,  Jl.  7,  317.  Od.  19,  422. 
Ix^vs  d'  WS  jrf/jpoi'rec  &Uffnia  datra  tpi~ 
Qovxo  (d.  i.  Ix^^cii  <Si  diantl^ovteg  xQiai" 
^  vatg)y  wie  man  Fische  durchbohrt,  tru- 

fen  sie  u.  s.  w.  Dies  ist  richtige  Er- 
lärung  und  soTofs:  Und  man  trug  sie, 
wie  Fische  durchbohrt,  2um  entsetzli- 
chen Frafs  hi%  Od.  10, 124.  (Die  andere 
Erklärung,  nach  welcher  Ix^ifS  Nom.  ist 
u,  nil^oPtss^^^ns^domg  rbv  UfAiva^  [wie  Fi- 
sche durchschwimmend],  ist  unpassend.) 
u.  afi<p'  dpsAolaiv,  Jl.  If  465.  2,428.  rtvu 
alxp^ti  did:  ;^£t^ö;,  jem.  die  Hand  mit  der 
Lanze  durchbohren,  Jl.  20,  479.'  ohne 
Acc,  Jl.  16,  405.  pass.  iflotoi  nenuQfxi' 
,  vof9  mit  Bu6keln  beschlagen,  vom  Scep- 
ter  utid  Becher,  Jl.  1,246.  11,633.  ne^i 
dovQl^  Jl.  21,  577.  übertr.  ddvvfiöiy  von 
Schmen^en  durchdrungen,  Jl.  5,  399. 

üelgoogf  o,  Gen.  ITet^cai,  Jl.  20, 484. 
S.  des  Imbrasos  ausÄnos,  Führer  der 
Thraker,  JL  2,  844. 

neiaa^  17  (nßi^m),  poet.  st.  nii^6, 
r<p  ö*  Iv  miaji  nffodiri  fUvBf  das  Herz 
blieb  ihm.  in  Ruhe  (in Fassung,  V.),  Od. 
20,  23.  (Nach  denSchol.  st.  iv  ^re/a^erre.) 

IIsioavdQogj  o,  PisandeTf  1)  S.  des 
Antimachos,  ein  Troer,  erlegt  von 
Agamemnon,  Jl.  11, 122.  2)  S.  des  Ma- 
ma los,  ein  Führer  der  Myrmidonen, 
Jl.  16,  193.  3)  ein  Troer,  Jl.  13,  601  ff. 
4)  S.  des  ^olyktor,  ein  Freier  der 
Penelope,  Od.  18»  299.  22,  243. 

nBionvoQldrigj  ovj  0,  S.  des  Peise- 
nor  =  Ops,  Od.  1,  429.  2,  347. 
'         Ileiorivitiü^    OQOg,   6^    l)   Vater   des 
Kleitos,  Jl.  15,  445.    2)  Herold  in  Itha- 
ka,  Od.  2,  38. 

IlaiaLoTQayog^  o,  der  jüngste  S.  des 
Nestor,  reist  mit  Telemachos  nach 
SparU  u.  Pherä,  Qd.  3,  486.  15,  126. 

neiQ^Oy  avog,  rö  (nMm),  das  Tau, 


Seil»  besond.  das  Halt  tau»  womit  das 
Schiff  mit  dem  Hintertheil  am  Lande 
befestigt  wurde,  *0d.  6,  269.  13»  77. 

fisiaofiaij  Fut.  zu  ndaxm  u.  fi£/W. 

7t4x(Oj  ep.  mUtOt  Aor.  1.  M.  InHifotVt 
scheeren,  zupfen,  kämmen,  ä^ 
die  Wolle  krempeln.  Od.  18,316.  in  ep. 
Form.  —  Med.  sich  kämmen,  ;ifa/- 
T«f,  Jl.^  14,  176. 

neldcn'y  s.  neXdC». 

nilayog,  eog^TO  (fre^aC«),  das  Meer, 
besond.  die  o'ffene»  hohe  See,  Jl  u. 
Od.  im  PI.  dXös  Iv  nßZdtyeaaiVy  Od.  5, 335. 
h.  Ap.  73. 

JleXdyoiv,  ovzog,  o,  1)  ein  Heer- 
führer der  Pylier,.  Jl.  4,  295.  2)  ein 
Lykier,  Gefährte  des  Sarpedon,  Jl. 
5,  693. 

Ttekd^ü)  {nilaq\  Aor.  1.  htüaaay  ep. 
niXaaa  (aa),'  MedL  Aor.  1.  ineXaaafirtv, 
Aor.  P.  inüda^Vy  ep.  synkop.  Aor.  M. 
irtXflfJiijv ,  dav.  nl^to ,  PI.  nLjvrOy  Perf. 
P.  mnXijfiivogy  Od.  12,  108.  dasu  ep. 
Nebenf.   neXdmy   Inf.   neXäaVy   h.  6»  44. 

1)  Activ.  1)  transit.  nähern,  nahe 
bringen,  hinzuführen,  hinan- 
bringen, vom  Belebten  u.  Leblosen,  1 
Tivd  od.  xi  rivf,  Jl.  2,  744.  Od.  3,  300. 
vsvgijv  fMi^tpf  die  Sehne  der  Brust  nä- 
hern, sie  an  die  Brust  keranziehen,  Jl. 
4^  123.  xtpSs  ;f^on'  04.  o€d€e,  einen  zur 
Erde  niederstrecken,  Jl.  S,  277.  tatov 
toxodö/jj,  den  Mastbaum  in  den  Bebälter 
herablassen,  Jl  1,  434.  übertr.  xtvä  ödo* 
vjfGiy  Jem.  Jn  Schmerzen  versenken,  Jl< 
5,  766.  zuweilen  absol.  ohne  Dat.  u. 
Acc.^  Jl.  I5>  418.  21,  93.  b)  statt  des 
Dat.  in  der  Od.  ett  ta,  iv  xiviy  Od.  7,254. 
10,  404.  rcvet  oddagdSy  Od.  10,  440.  urä 
dtvQQf  Od.  6,  111.  2)  intrans.  nabeof 
sich  nähern.  Od.  12,  41.  mit  Dtt 
vi/^taCLy  Jl.  12,  112.  —  II)  Med.  1)  in- 
trans.,  vorzügl.  im  Aor.  1.  P.  u.  ep.  Aor. 
M.  sich  nähern,  nahen,  n.abe 
kommen,  hinangehn,  absol.,  Jl.  12, 4^. 
mit  Dat.  ^a)>>7^»f  Jl-  5, 282.  nX^to  x^ovi, 
er  sank  zur  Erde,  Jl.  14,  438.  oüdsi  v. 
467.  aanideg  inJi^vx"  aUiJ^gff«,  die  Schilde 
drängten  sich  an   einander»   Jl.   4,  449. 

2)  trans.  nähern,  nahe  bringeot 
nur  im  Aor.  1.  xivä  t^votV,  jem.  e^deo 
Schiffen  hinbringen,  JL  17,  341. 

niXag^  Adv.  nahe,  nahe  daran, 
Od.  10,  516.  mit  Gen.  TijXsfjidxov  nü^h 
♦Od.  15,  257. 

TleXaüyixögf  17,  ov,  Pelasgisch, 
r6  üiXaoyixbv  "jl^yog  9  das  pelasgiscKe 
Argos  in  Thessalien.  Jl.  2,  681.  (s.  *^e- 
yof).  2)  6  JJtXwsyutdqy  Beiname  des  Zieiis 
in  Dodona,  Jl.  16»  233. 

Ilelaayoi,  oi,  die  Pelasger,  eine 
der  ältesten  und  gröTsten  Y^erscbaf- 
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ten  in  Grieelienland.  Sie  woh&ten  ar* 
sprünglich  imPeloponnes^  inThes* 
salien  u.  Epirus,' JL),  681.  16, 234* 
Von  da  verbreiteten  sie  sich  nach  Klein- 
asien,  besonders  umLarissa,  11.2» 840. 
nach  Kreta,  Od.  19,  177.^  Nach  He- 
Fodot  1,  56.  57.  sind  sie  die  Ureinwoh- 
ner des  Landes.  Sie  waren  wahrscheinl. 
ein  von  den  Hellenezi  verschiedener 
Volksstamm,  und'  wanderten  aus  Asien 
in  Griechenland  •  ein.  Man  leitet  den 
Namen  von  rttXdCtiv  ab;  er  bedeutet  also 
Ankömmlinge  und  nach  Strab.  V,  p. 
221.  ist  er  gleichbedeutend  mit  üiXa^yoL 

*neka(a^  poet.  Nebenf.  von  ntld^<o, 
w.  m.  s. 

niXed^QOV^  xo,  poet.  st.  nU&Qov,  der' 
Morgen,-  die  Hufe  Landes,  eigtl. 
soviel  man  an  einem  Tag  mit  einem  Ge- 
spanne pflügen  kann,  Jl.  21,  407.  Od. 
11,  577. 

Tiileia^  i;  (nüds,  niXuos),   die  wiU 
deTaube,  von  der schwarsblauen Far- . 
be,  Jl.  21,  493.  Od.  15,  527. 

neXeiigj  adog^  ^  =  nileia^  nur  im 
PL,  JL  11,  634.  5>  778. 

TielexdiO  (niUxvg),  Aor.  1.  ineUxtiaa, 
ep.  icci^jcxiTOff,  mit  der  Axt  behauen, 
zuhauen,  X"^^^  doü^a.    Od.  5,  l44.  t 
in  ep.  Form.     * 
•  TtsXixxTjaey  s.  mXsxdto, 

TtilexoVy  TO,  ep.  liüix-^op  (nüsxvq), 
aer  Stiel  der  Azt^  Jl.  13,  612.  t 

nikexvg,  eog,  o,  Dat.  PI.  mXixeaatj 
das  Beil,  die  Axt,  zur  Zimmerarbeit 
und  zum  Schlachten  der  Opferthiere,  Jl. 
13,  391.  Od.  3,  449.  die  Streitaxt  nur 
Jl  15,  711. 

itsXe^ito},  ep.  Aor.  1.  nMfii^u^  Aor. 
P.  ep.  nfUfiix^rjVf  in  heftige  Bewe- 

fung  setzen,  schwenken;  erbe« 
en  machefa,  erschüttern,  mit 
Acc.  olqiaxfkvy  Jl.  13,  443.  Octxoc,  Jl.  16, 
108.  vXtiVy  JL  16,  766*  xdiovy  den  Bogen 
erschüttern^  von  dem,  der  ihn  zu  span- 
nen versucht,  Od.  21,  126.  Pass.  sich 
heftig  bewegen,  erbeben,  erzit- 
tern, vom  Olympos,  Jl.  8,  443.  1ns- 
besond.  oft  Aor.  zurückgeworfen 
werd.en,  d  di  x^^^^f^^^^  nüiftlx^fff 
JL  4,  535.  5,  626. 
TtekiirxsOj  s.  niXofux*. 
niXevj.  s.  niXofttit, 

n^XiT^gy  ovy  6,  Ion.  St.  nüiasy  S.  des 
Krethetts  od>  der  Sage  nach  de^  Po- 
seidon und  der  Tyro,  Herrscher  zu 
Jolkoe,  entzog  seinem  Bruder  Ason  die 
Herrschaft  von  lolkos,  und  vertrieb  auch 
seinen  andern  Bruder  Neleus.  DenS. 
des  Äeon,  lason  zwang  er  die  Fahrt 
nach  Kolchie  zu  unternehmen.  Od.  11, 
!fö4  ff. 


nikXa^  .^,  dep^lWil^heimer,  die 
Gelte,  zum  Melken,  JL  16,  642.  t 

IleXXfjvvi,  ^,  St.  in  Achaja  zw.  Si- 
kyon  u.  Ägeira,  zu  StraboZteit  ein  Fle- 
cken, j.  die  Ruinen  bei  Trikaia^  Jl.  2, 574, 

* TIsXonowTjaog,  ^,  der  Pelopon- 
nes,  die  Pelopsinsel,  erhielt  diesen  Na- 
men von  demrhrygier  Pelops)  friiher  , 
hiefs'sie  ?An£af  UtXäoyia,  "A^yo^^  h.  Ap. 
250.  290. 

niXotpf  nog,  6,  S.  des  Tantalos, 
Gemahl  der  Hippodameia,  Vater  des 
Atreus,  Thyestes  u.  s.  w.  AjusPhry- 
gien  vertrieben,  ging  er  mit  einer  Ko- 
lonie nach  Eli«  zum  König  Önomaos, 
gewann  im  Wettr^nen  dessen  Tochter 
Hippodamoia  nebst  dem  Reiche 
Elis,  und  breitete  seine  Herrschaft 
Über  einen  grofsen  Thell  des  Pelopon«* 
nes  aus,  so  dafs  diese  Halbinsel  von 
ihm  den  Namen  erhielt,  Jl.  2,  104  ff. 

TtiXw^  gewöhnl.  nHoftai,  Dep.  M. 
poet.  nur  rrae^.  u.  Impf.  Vom  Act. 
3  Sg.  Praes.  nÜBi,  Impf.  3  8^,  niAiv  u. 
inXi.  Öfter  das  Med.  im  Impf,  auch 
synkop.  Formen :  2  Sg.  fnXBo,  zsgz.  inXeVf 
3  Sg,  inXito,  ep.  Iterativ!  nsXicxeOf  Jl. 
22,  433.  ep.  imper.  niXev  st.  niXov.  1) 
eigtl.  in  Bewegung  sein,  sich  re- 
gen, sich  bew  e  gen,  nur  selten,  yilttyy4 
yiQ6v(0¥  niXii  oö^ctvö^i  fr(»ö,  es  steigt  Ge- 
schrei am  Himmel  hin,  Jl.  3,  3.  rar' 
kn*  iw^(fiinot4Jt  niXovratp  Od.  13,60.  äXX»g 
dir'  IfAoXo  ßÜog  niXtraty   Jl.  11,  392.     2) 

fBwÖhnl.  statt  finden,  sein,  sich 
efinden,  wie  ver$arif  mit  dem  Neben* 
l>egriff  der  Bewegung,  a)  mit  Subst.  oi» 
fMmy^  xal  %lx^^^  niXiVy  Jl.  4,  450.  inXst 
igyor  änaaiv,  jetzt  war  allen  Arbeit,  Jl. 
12,  271.  6)  mit  Ad),  ro&ro  di)  otxtioxov 
nilira*  ßfOtoXaiy  dies  ist  das  Jammer- 
vollste den  Sterblichen,  JL  22,  76.  da 
6 '  ix  n\Siv%a  niXomaiy  von  dir  kommt  alles, 
JL  13,  632.  c)  mit  Adv.  naxwg  niXei 
aßrs,  es  geht  ihm  (dem  Vogel)  übel,  Jl. 
9,  324.  3)  =  flvai:  xoü  d^  U  &^yöQ$os 
SvfJLbQ  niXevy  daran  war  eine  silberne 
Deichsel,  Jl.  5,  729.  (Über  das  Impf., 
welches  als  Praes.  zu  stehen  scheint,  s. 
Kühner  §.  382.  4.  Rost  §.  116.  p.  574.) 

niXwQy  nur  Nom.  u.  Acc.  Unge- 
heuer, Ungethüm,  von  den  Kyklo- 
pen.  Od.  9,  429.  von  der  Skylla,  Od. 
12,  87.  von  der  Schlange  Python,  h. 
Ap.  374.  von  Hephästos,  JL  18,  410. 

neXiUQiOgj  ?/,  OV  (niXwfif  unge- 
heuer, sehr  grofs,  riesenhaft, 
gewaltig,  von  allem,  was  durch  seine 
rÖfse  befremdet,  von  Personen  u.  Sa- 
chen, iyxog,  Jl.  5,  694.  Xaag,  Od.  11, 
594.  ^aiSfJM  ireio&^cov,  ein  gewalliges 
Wunder,  Od.  9,  190.       r^^^^i^ 
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niktOQOVj  %6 = fiiXwQ,  U  n  g  e  k  e  u  e  r^ 
Unffethüm,  die  Gorgo,  Jl.  69  741.  ein 
ff rofser  Hirsch,  Od.  10, 168-  SuvänÜca^a, 
üie  furoKtbaren  Schreckbilder  der  Göt- 
ter» Ji*  %  321.  von  den  in  Tfiiere  ver- 
wandelten Menschen  bei  der  RalypsOi 
Od.  10,  219. 

TtikioQOSf  OV  =  TtelwQiQg ,  unge- 
heuer, Beiw.  eines  Drachen,  JI.  12» 
202.  ein^r  Gans,  Od.  15,  161.  Neutr.  fr^- 
AafQttf  als  Adv.  h.  Merc.  223.  substant. 
das  Ungeheuer,  vom  Ryklopen,  Od. 
9, 257.  (Bei  Hom.  ist  niXcoQog  gen.  comm. 
8.  Od.  15,  161.  bei  Hesiod.  kommt  auch 
nüfiQfi  vor.) 

neiindtp^aty  Med.  (nifAm,  ni*^f)j 
nur*Aor.  Med.  Conj.  nefAnasoasrai  mit 
verkürzt.  ModusvocaL  «n  den  fünf 
Fingern  sähl^sn,  überhpt.  zahlen, 
xlf  Od.  4,  i'2-  t 

irsfÄTlTalog^  r}^  ov  (nd/nntog),  fünf- 
tägig, am  fünften  Tage,  Adj.  st. 
Adv,,  Od.  14,  257.  t 

nifJLTtxoQy  t],  ov  (ndvTt)^  der,  die, 
das  fünfte,  Jl.  irifjuttoi  fMza  rotaiv, 
Od.  9,  335.  h.  Yen. 

niflTtWf  Fut.  nifJLypm^  Aor.  imfitlf«^  ep. 
ir^fci^a, auch M e d.  schicken,  senden, 
d.  i.  1)  absenden,  zusenden,  hin- 
schicken, von  Personen  und  Sachen, 
rirce  od.  ti  uvi:  xaxdy  urt^  Jl.  15«  109/ 
auch  a)  mit  Präpos.  ig  nöisfiov^  Jl.  I89 
237.  h  X^varjvj  JL  1^  390.  int  riva^  ge- 
gen od.  nach  Jemand.,  Jl.  10,  461.  lrt£ 
rivtf  zu  jem.,  Jl.  2,  6.  6)  mit  Adv.  iv~ 
öd&et  oXitads,  ndkBfxdvde,  c)  mit  Inf.  q>i^ 
^eiv,  um  zu  bringen,  Jl.  16,  454.  ine- 
a^at,  Jl.  16,  575.  vergl.  Jl.  18,  240.  2) 
von  sich  wegschicken,  entlas- 
sen, heimsenden,  entlassen,  Od. 
4,  29.  13,  39.  3)  geleiten,  beglei- 
ten, Jl.  1,  390.  Od  6,255.  11,626.  auch 
mitsenden,  cl^iaror,  Od.  16,  63. 

7t€fl7l(ißolop,  TO  (nivTe,  6ßMg),  ei- 
ne Gabel  mit  fünf  Zacken,  der 
Fünf  zack,  besond.  bei  dem  Opfern, 
damit  das  Feuer  nicht  aus  einander  sprüh- 
te, Jl.  1,  463.  Od.  3,  460. 

Ttev^eiexov,  •.  mvdim» 

nev^egog^  6  (n^v&im),  Vater  der 
Frau,  Schwiegervater,  Jl.  6,  170. 
Od.  8,  592. 

nev&i(0,  ep.  mvdBiiOf  Jl.  23,  293. 
(niv^o^\  Inf.  Pr.  nBv&ijfuvtttf  ep.  st.  ittv^ 
»tiPf  Od.  I69  174.  Aor.  Inf.  nev^^aut, 
1)  intrans.  klagen,  trauern,  Od.  19» 
130.  2)  trans. beklagen, betrauern, 
nr«r,  Jl.  23,  265.  vixvv  vaati^tf  einen 
Todten  mit  dem  Magen,  d.  i.' durch  Fa» 
sten  betmuem,  JL  19,  225. 

nh&ogy  €ogj  %6j  Trauer,    Jam- 


mer, Betri^bnifsf  nMoc  ttvdg,  Traeer 
um  Jemanden,  JL  11,  249.   Od.  24,  423. 

nevifj,  7J  (nivofMt),  Armuth,  Dürf- 
tigkeit, Od.  14,  167.  t 

nenxQogi  17,  6vy  poet.  st.  frfnjg,  arm, 
dürftig,  Od.  3,  318.  t 

nivof.iaij  Dep.  nur  Praes.  u.  Impf. 
eigtl.  durch  Arbeit  seinen  Unterhalt  ver- 
dienen, dah.  überhpt.  1)  arbeiten,  be- 
schäftigt sein,  JL  1,318.  Od.  10,347. 
ntQi  ri,  mit  etwas.  Od.  4, 624.  2)  trans. 
bereiten,  zurichten,  besorgen, 
mit  Acc.  besood;  dccTrä  und  dittryop^  Jl. 
18,  558.  Od.  3,  428. 

TTsvraitTjQog^  ov,  poet.  (fro;),  fünf- 
jährig, ßov^y  ig,  JL2,403.  Od.  14,419. 

nevrairijgj  ig  (rrorf,  fünfjährig, 
dav.  Adv.  ir£vr(£«rff,  fünf  Jahre  lan^, 
Od.  3,  115.  t 

niviaxotj  Adv.  (nii^s)^  fünffach, 
in  fünf  Theile,  KOQfAtidivxig,  Jl.  12, 
87.  t 

TtevTSj  Indecl.  fünf,  JL  u.  Od. 

nevTl^^OVtat  IndecL  funfzrg,  JL 
u.  Od. 

TteyTTjkovToyvog,  ov, -poet.  (yva),  von 
fünfzig  Hufen  oder  JVI0 rgen,  rifU" 
vog,  JL  »,  579.  f 

TtevTijxoaioiy  ai,  «,  ep.  st.  iriia^x., 
fünfhundert.  Od.  3,  7.  f  (Nitzsch 
vermuthet  die  Lesart  mvtiixoQtijg.} 

nanad'Viaj  s.  uaaxfB- 

*7te7taiV0}f  (nitta>y)f  reif  machen, 
Pass.  reif  werden,  dav.  Aor.  I.  P.  Opt. 
3  PL  n&iav&eUr,  Ep.  14,  3. 

nsTzdkayfiaiy  s.  aaXdaaa^, 

^IIsTiaQnOogj  y,  eine  kykladische 
Insel,  durch  ihren  Wein  berühmt,  j. 
Scopiio,  h.  Ap.  32. 

TteTtaQindvogj  a.  mi^. 

TtSnaCfilJVj  8.  naxiofiai. 

neTiBQri^ivog^  s.  frs^tfo>. 

niTtrjye^  s.  ntjyvvfju, 

nenvrf^uv^  s.  nt(9(o, 

7t€7tldfieVj  s.  iT£cda>. 

1lB7tV^}]a(Of  s.  nst^iD  u.  niBBSl, 

ninlrjyoVf  a.  nX^am, 

neJtXrjyoig^  s.  irif/oras». 

iteizlrjfiipogy  s.  nUdm. 

ft€7tXog,  0,  1)  das  Ober^ewand 
der  Frauen,  ein  grofses,  faltenreiches 
Gewand  von  feinem  Gewebe,  welches 
über  die  übrige  Kleidung  geworfen  wur- 
de, und  den  ganzen  Körper  bedeckte, 
Jl.  6,  734.  Od.  6,  38.  18,  292.  2)  über- 
hpt. Decrke,  Teppich,  um  den  Wa- 
fen  zu  bedecken,  JL  5;  194.  24,  796.  auch 
ber  die  Stühle  zu  breiten,  Od.  7»  96. 


ninoi^a. 
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TfenoTTfccrai^  s.  noxdopuu. 

ftenvboiTO^  s.  nw&aroßuu. 

Ton  der  Sonne  gekocht;  dah.^:  reif| 
mürbe,  mild»  von  Friichteiiy  bei  Hom. 
stets  übertr.  in  der  Anrede:  ,1)  im  gu- 
ten Sinne:  &  ninovf  Lieber»  Trau- 
ter, Kreund»  Jl.  5»  109«  15»  437.  und 
xfii  ainor.  Od.  9,  447..  2)  im  b85en 
Sinne:  Weichling,  Feiger,  JL  % 
235^  (nach  Vofs  auch  Jl.  13»  120) 

5r£(>,    eine   enklitische   Partikel,   aus 
Kigl   Terkurety    bedeutet    eigtl.    durch 
and    durch,    durchaus,    drückt   bei 
dem  Worte,  dem  es  nachgesetst  ist,  eine 
Verstärkung   in   Hinsicht    des  Um- 
fang 8  des   Begri£Ees  aus.    Es  bedeutet 
dih.:    1)  sehr,    gans,    wenn   es  für 
sich  ohne  Besug^  auf  einen  andern  Ge- 
danken  steht;    ein    seltner  u.   nur  ep. 
Gebrauch   bei  Adj.   u.   Adyerb:    iya^o^ 
wi^  l€&y,   da  du   sehr  brav  bist,    Jl.  1, 
131.    ^ergL  Od.  1,  315.    fpQa6(iiay  srsp, 
JL  16,  638.    imi  fi'  itinif  ye  furw^a^ 
ifioV  91«^  idvtttf   sehr  kurz  lebend,   Jl. 
1»  332.    fjiiJ^vv^d  nt^,  gans  kurz,   Jl.  I, 
116.     6UyQP  m^f  Jl.   II,  391.    2)  HSu- 
fi^r    wird  es   in  der   ep.   Sprache    in 
Bezug  auf  einen   andern  Gedan- 
ken i^ebraucht:   a)  Sind  die  zwei  ent- 
gegengestellten Begriffe,  yon  denen  der 
eine   ku  erfi^anzen  ist,    übereinstim- 
mend, so  hat  Tiig  steigernde  Kraft: 
durchaus,   doch    ja,    »al   avroi  nrcp 
xorH^fjU&Uf    lafst   uns   doch  ja    selbst 
(nicht  blofs  Andere)  arbeiten,  'Jl.  10, 70. 
cixadi  ntp  —  rttifAtlhtf  durchaus  nach 
Hause  wollen  wir  zartickkehren,  Jl.  2, 
236.     b)  Sind  die   beiden  Begriffe  ein- 
ander    entgegengesetzt,    so    keifst 
nig  durchaus  doch,  doch  wenig, 
stens,    inil  fi>*    tuxiq  y€    fitruy^d^ioy 
9iQ  Idrta,  tifiijv  nig  /mi   otptAAiP  WH  fit" 
ntoq  iyyvali^cu^    so  hätte  der  Olympier 
doch  durchaus  Ehre  mir  Terleihen 
sollen,  Jl.  I,  2f53.  ver^l.'  Jl.  9,  301.    c) 
besond.  steht  es  dann  bei  Participien  u. 
bedeutet:  wie  sehr,  wie  sehr  auch 
immer,  obgleich,  obschon:  UfitPog 
ntQ,  so  sehr  du  auch  strebst,  dxp^fitröt 
niQ,  .  obgleich    betrübt,    oiwdtuvSf    mg, 
3)  Sehr. oft  steht  irip  nach  Conjunct. 
od.  Relativen:  1)Slnd  die  auf  einan- 
der belogenen  Glieder  des  Satzes  oder 


die  Satze  einstimmig,  so  heifst  nig 
durchaus,  sanz:  osntg,  durchaus, 
ganz  derselbe,  welcher,  eben  so  olos 
mg;  Off 01/  TWf,  überall,  wo,  altwo; 
S^er  ntQf  eben  daher,  woher  u.  s.  w. 
2)  bei  entgegengesetzten  Gliedern 
bedeutet  frig^  doch,  auch,  S^fsp,  der 
dooh^,  ^2^  ntQf  wenn  auch,  w.  m.  s.  — 
▼ergl.  Kühner  §.  595-  Rost  §.  133. 

neqdav,  s.  mffdd, 

nsQaißoly  oif  poet.'  st.  Utig^atßot, 
die  P  e  r  r  h  f  b  e  r,-  Einwohner  von  F  e  r  r- 
hfibiu  in  Thessalien.  Sie  wohnten  erst 
am  Peneios  bis  an  das  Meer  hin,  später 
Ton  den  Lapithen  vertrieben,  tiefer  im 
Lande,  Jl.  2,  749. 

negaioif)  (ntgcuoi;)^  Aor.  Pass.  nigat»' 
^iiT«f, "üb^ersetzen,   hiniiberbrin- 

fen,  —  Pass.  übersetzen   (intransit.) 
inüberfahren.  Od.  24,  437.  t 

nBQaTijytjj  Fem.  von  iri^efof,  vstd. 
ytf  oder  ^a»^«,  das  jenseitige  Land 
od.  die  ienseitifi'e  Gegend,  besond. 
die  Himmelsgegend  gegenüber,  iv  nS" 
gdrfff  als  Gegens.  von  &qS(,  am  west- 
lichen Ocean  (V.  am  Ende  der  Bahn), 
Od.  23,  243.  t 

nsQOna  (niga)^  Praep.  Inf.  wigdttr, 
ep.  St.  mgur,  Iterativf.  Impf,  nggda^xtf 
Fut.  mgrjaUf  ep.  Inf.  ntQtiaifdiPtUf  Aor. 
inigtiauf  ep.  nigriaa,  1}  intrans.  hin- 
durchdringen, durch  geh  n,  durch- 
fahren, vom  Geschosse,  absol.  Jl.  21, 
594.  dtd  xgotdqioiOf  Jl.  4,  663.  vom 
Re^en,  Od.  5,  480.  mit  Acc.  des  Ortes, 
oiovtas,  Jl.  S,  291.  datiop  ilantf  Jl.  i, 
460. 6^  10^  dah.  überhpt.  durchgehen, 
durchreisen,  durchsteuern,  von 
Personen:  irovrov.  Od.  24,  118.  tct^^ok. 
Über  den  Graben  setzen,  Jl.  12,  63.  irJ- 
4ac  'AtJaOf  durch  die  Thore  des  Hades 
gehen,  Jl.  6y  646.    auch  absol. .  mit  Prä- 

SDS.:  d«*  'SlxenrotOf  durch  den  Okeanos, 
d.  IO9  608.  inl  ndrtovf  über  das  Meer 
hin  schiffen,  Jl.  2,  613.  2)  trans.  nur 
po<»t.  hindurchbrineen,  hindürch- 
führen',  ri  Ttaid  dtig^g,  h.  Merc.  133. 
vielleicht  auch  Jl.  5,  291* 

negdw  (niga),  Aor.  iniQ^(fttp  ep.  tf^, 
Perf.  P.  nrnigfifiat^  Jl.  21,  58.  =  das 
spät,  niftgdaxmf  eigtl.  zum  Verkauf  hin- 
überbringen, dah.:  verkaufen,  ,mit 
Acc.  Jl.  21, 102.  h.  Cer.  132*  tipk  Aiifipor^ 
einen  nach  Lemnos  verkaufen,  Jl.  2f,40. 
oder  h  AiißvWf  v.  58.  u.  ir^d(  dt&futxaf 
Od.  I6f  387.  Das  Praes.  ntgdt»  kommt 
nicht  vor;  dafür  poet.  Nebenf.  nigpfifM7 

m^afiog,  1^  (bei  spätem  SchrifUt. 
fo  UiffyaiAW  u.  %d  JIigyaum\  die  Burg 
von  Jlios,  s.  ''Ihou  ^*  4»  508.  5f 
446.  460. 
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neQyaoiSrjQf  oVf  6,  S.  des  Perga- 
808  =  Deikoon,  Jl.  6,  635. 

neQTJv,  ep.  u.  ion.  8t.    niQoy^   Pri^ep.  . 
mit  Gen.  1)  jenseits,    auf  der  andern 
Seite,  Jl.  24,752.  2)  fj^egenüber  von: 
B^ßoifis,  *J1.  2,  635. 

TteQTiaifievaij  s.  ntqd<o, 

nio&WjJPut.  iiiga»9  Aor.  1.  lar«^oa, 
Aor.  2.  tlnfSi^r,  Med.  Fut.  mit  pass.  Be- 
deutg.  niQaofmif  Inf.  des  synkop.  Aor.  2. 
TÜQ&tti,  1)  V e r w ü 8ten,'8er5tÖren, 
verheeren,  nur  vonStSdten  und  Län- 
dern, mit  Acc.  Tvdiiy, 'Jl. '  2#  660.  Od.  1, 
2.  oü  vii  TO»  alaa,  nöUy  nig^ai  TgwwVf 
nicht  ist  es  dir  vom  Schicksal  bestimmt, 
die  Stadt  der  Troer  eu  zerstören,  Jl. 
16,  708.  Pass.  Jl.  2,  374.  4,  291.  noltf 
Tiigaetat,  Jl.  24,  729.  2)  erbeuten, 
plündern,  rl  kx  ndXinr,  Jl.  1,  125* 

ne(fl,  I)  Praeposition  mit  Genlt., 
Dat.  u.  Acc.  GrundbedtiT.  ringsum, 
herum,  sowol  vom  völligen  Umkrei- 
sen eines  Gegenstandes,  als  auch  nur 
yon  einem  Ineil  der  Kreislinie,  den 
unser  Blick  umfafst.  A)  Mit  Gen.  I) 
Vom  Räume:  ä)  zur  Angabe  eines 
Seins  um  einen  Gegenstand,  poet.  u. 
selten:  um,  mdwaro  ntgl  ümiovt  t^fit" 
fftg^  u  m  die  Hohle,  Od.  5, 68.  '  nfgl  r^o- 
nto£  ßtßatSff  gleichsam  reitend  auf  dem 
Kiele  (V.  der  um  den  Kiel  sich  schlang), 
Od!  6,  130.  2)  In  ursächlichem  Ver- 
hältnisse in  mannigfaltigen  Beziehun- 
gen: d)  zur  Angabe  des  Gegenstandes, 
um  welchen,  als  den  Mittelpunkt,  sich 
die  Handlung  liewegt,  beinahe  wie  a/u- 
q>if  um,  wegen,  für,  über,  vor, 
a)  fast  noch  raumlich  bei  den  Zeitwör- 
tern streiten,  kämpfen,  um  etwas 
zu  erobern,  zu  behaupten  od.  zu  be- 
schützen: fMaxeo^ai  mgX  rtio^f  um  das 
Schiff  kämpfen,  Jl.  16,  I.  negl  ^- 
y6rT0Sf  Jl.  S,  476.  negl  xgCnodoq  ObTv, 
um  einen  Dreifufs  w.ef trennen,  Jl.  II, 
700.  fidxiffO^ai  nsgl  noXioty  für  die  Stadt 
kämpfen,  Jl.  17,  147.  äft^rta^ai  itegi 
nätgiiSf  für  das  Vaterland  sich  weh- 
ren, Jl.  12,  142.  243.  ^9)  bei  den  Verben 
hören,  wissen,  sagen,  fragen 
u.  s.  w.  dxoviiry  Mirai  ntgi  xirogt  von 
jem.  hören.  Od.  19, 270. 17,  663.  igia&ai 
ftiQl  natgdg,  wegen  des  Vaters  fragen. 
Od.  1,  135.  y)  bei  den  Verben  der 
Sorge,  der  Furcht:  fugfiiigiC^ti^  negC 
ttro^f  um  jem.  besorgt  sein,  Jl.  20,  17. 
d)  zur  Angabe  des  Grundes:  wegen, 
aus,  mgl  igi^oi  fuigvoa^aif  aus  Streit- 
sucht kämpfen,  Jl.  7,301.  6)  zur  An- 
gabe desWerthes  u.  des  Vorzuges, 
eigtl.  drüber  hinaus;  über,  Vor,  praei 
n^  ndrfur  fftfisvat  äXinv,  über  alle 
hinaus  sein,  alle  übertreffen,  Jl.  l,  287. 


Il€Qidyvviii* 


417.  Od.  1,  66.  —  B)  Mit  Dat.  1)  Vom 
Räume:  zur  Angehe  des  Verweilen« 
in  der  unmittelbar.en  Umgebung 
oder  Nähe  eines  Gegenstandes:  am, 
herum  um,  nsgl  an^&iaai,  m^X  X9^h 
danqigitp  ntgl  öovgiy  um  den  Speer  eap- 
peln,  Jl.  13,670.  mgX  dovgX  nenaQfUi'ti, 
um  den  Speer  gesteckt,  d.i.  vom  Speere 
durchbohrt,  Jl.  21,  677.  iJUaaoiäivn  mgl 
xeenytff  Jl.  1,  317.  ntgX  x^gt,  im  Her- 
zen, (nach  Thiersch  §.*  264.  1.  u.  Spitz- 
ner zu  Jl.  4,  46.  Wolf  dagegen  niQt, 
s.  Jtijg,)  bei,  neben,  mgX  nvliysiiff  31. 
18,  453.  ntgX  xi^V»  ^^'  32,  95.  2)  In 
ursächlichem  Verhältnisse ;  wie dfifl 
mit  Dat.  a)  zur  Angabe  des  Gegenstan« 
des,  welcher  die  Handlung  veranlalbt,  | 
fast  örtlich:  um,  wegen,  /lef/ca^ai 
mgi  Tivi,  Od.  17,  471.  ntgl  Savtty  Od.  { 
2»  245.  itdiiyai  mgi  uyi,  für.  jem.  i 
furchten,  Jl.  10,  240.  b)  zur  Angabe! 
eines  Grundes:  wegen,  vor,  drv-l 
(ea&at  mgX  xatcy^f  durch  den  Rauch 
▼erwirrt  werden,  Jl.  8,  183.  (Wolf: 
vno  xany^y  ntgX  xdgi^ttUf  vor  Freude, 
h.  Cer.  249.  C)  Mit  Acc.  1)  Vom  Rau- 
me:  a)  zur  Angabe  einer  Bewegung 
in  den  Umkreis  od.  die  Nahe  eine» 
Gegenstandes:  um,  um  —  herum,  m^^ 
(pgiyag  ^flv&*  tmy,  rings  um  die  Sinne 
kam  der  Anruf,  Jl.  10,  139.  b)  gewöhnl 
zur  Angabe  des  ruhigen  Verweilens: 
um,  an,  bei,  durch,  iaidfiiviu  ne^\ 
ToTxoy,  an  der  Mauer  ringsum  steRen, 
Jl.  18,  374.  ntgi  Ttva  6'iCvitv,  Jl.  3,  40^. 
2)  In  ursächlichen  Verhältnissen  zur 
Angabe  des  Gegenstandes,  auf  den  sieb 
die  Handlung  oezieht:  um,  noyitaSai 
negX  dogna^  fneiy  itegi  tevxfOf  Jl.  24, 441. 

15,  555.  NB.  n£g£  kann  in  allen  Casus 
dem  Substant.  nachsteherf,  und  wird 
dann  anastrophirt.  11)  Adv.  1)  rings- 
um, umher;  daneben,  Jl.  I,  236. 
Od.  9,  184.  auch  ntgi  t*  dfifpi  u,  b. 
Cer.  277.  2)  drüber,  hinaus;  dah. 
vorzüglich,  gar  sehr,  trefflich» 
recht  sehr,  m  diesem  Sinne  soUte 
immer  nigi  geschrieben  werden,  Jl.  8, 
161.  Od.  1,  66.  III)  In  der  Zusammen- 
setzung hat   es  die  Bedeutung  des  Adv. 

TtlQlf  das  anastrophirte  negl  steht:  1) 
wenn  es  hinter  seinem  Substantiv  steht, 
Jl.  6,  739.  7,  301.  2)  wenn  es  als  Adr. 
vorzüglicher,  gar  sehr,  zumeist 
bedeutet,  besond.  oft  nigi  x^gty  ed.  Weif- 
s.  xijg  u.  mgC  3)  wenu  es  st.  nigif^u 
steht. 

nSDldypvfli^.  (aywm),  rin^sumcer- 
brechen,  Pass.  übertr.  steh  bre- 
chen von  der  Stimme:  '^xtogoq  (vstdn. 
01/^)  negidyyvrm,  Hektors^  Stimme  bricht 
sich  ringsum    d.  i.   hallt  ringsum,  Jl- 

16,  77.  f 
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*n€QiaUog^  17,  ov  (£Uoc)»  über 
andere  hinaus;  nur  im  Neutr.  PI. 
als  Adr.  nt^iaXXaf  ▼  o  r  s  ö  g  1  i  c  h,  h.  18, 46. 

n€Qißaivw  [ßalvul),  nur  Aor.  2.  m^" 
ßtpf  ohne  An^.9  Part.  niQtßdi^  1)  um- 
gehen, umwandeln  od.  davortre- 
ten,  um  jemand,  zu  vertheidigen^  ab* 
soL  Jl.  8,  331.  13,  420.  2)  vor  jem. 
treten,  daher:  beflchntzen,  be- 
schirmen, Tfvdc«  Einen,  Ji.  S,  21.  und 
riy^  Jl.  17»  80.  313. 

TteQißalho  (ßilXm),  Aor.  2.  ntqiißc^ 
lov^  auch  Med«  1)  umwerfen,  um- 
legen, umthun,  mit  Acc.  Jl.  18,479. 
absSl.  in  Tmesi,  TUlofia  ttvos^  ein  Seil 
uro  etwas  herumziehen,  Od.  22,  466. 
2)  darüber  hinauswerfen;  dah.: 
übertreffen,  überbieten,  ttra  riyi. 
Jemanden  wodurch,  Od.  15,  17.  ohne 
Acc.  überlegen  sein  woran,  JL  23, 
376i.—  Med.  sich  umwerfen,  anle- 
gen,  mit  Acc.  rei//€a,  Od.  22,  148.  ti 
nrc;  ^ig>og  äfioi^f  das  Schwerdt  über  die 
Schultern  werfen^  nur  in  Tmesi,  Od. 
10,262. 

IleQlßotaj  ^y  1)  T.  des  Akessa- 
menos,  welche  dem  Axios  den  Pela- 
jon  gebar.  Jl.  21,  142.  2)  T.  des  Eu- 
rjmedon,  Königs  der  Giganten, 
xMutter  des  Nausithoos  von  Poseidon, 
Od.  7,  58. 

fieQiyiyvO/aai  (yiyvof4ai),  Aor.  nigig- 
YtyofifiVf  eigtl.  darüber  sein,  dah.  über- 
winden, übertreffen,  tikoc  tiw,  Je- 
manden woran,  Jl.  23, 318.  Od.  8, 10X262. 

niQ^yXayinq^  ig,  poet.  (yidyos)f  voll 
Blilch,  milchgerdllt,  nilXaif  JL  16, 
612.  t 

n^Qiyvafimw  (yyafi7na>),  herum- 
biege n,  umschiffen,  MdXiiav.  Od. 
9,  8U.  t 

negUieidfOj  poet.  (St(6i»\  nur  Aor.  m- 
^iSSua^  Part.  ne^Meurag,  u.  Perf .  ntQv- 
6adta^  mit  Präsensbedtg.  sehr  furch- 
ten,  sehr  besorgt  sein,  tiW,  für 
iem.  sehr  in  Angst  sein,  JL  11,  508. 
u.  oft;  eeitner  ur6g,  um  Jemandes  wil- 
len, JL  IQ,  93.  17,  240. 

nenidi^iogj  ov  («T^liorf,  mit  bei- 
den Händen  rechts,  mit  jeglicher 
Hand  ^schickt,   JL  21,  163.  t 

negidldfOfii  {Mmfit\  nur  Med.  Fut. 
ntptd9990ftatf  Aor.  Conj.  1.  Dual.  mQi- 
^«fic^ov,  sich,  um  etwas  hingeben,  d.  i. 
um  etwas  wetten,  mit  Gen.  pret. 
TQinoSog  n^  XißftTot,  Jl.  23,  485.  ifädtv 
ji^St&aopitu  ^ivt^ff  um  mich  selbst  will 
ich  wetten,  d.  i.  mein'  Leben  will«  ich 
zum  Pfand  tetsen.  Od.  23y  78. 

Tieoidlvdio  (dtrim),  Aor.  Pass.  ntfi- 
iivTt^^lwfir,  imRreise  herumdrehen, 


FasB.  sich  herumdrehen,  irc^ity,  rund  um 
die  'Stadt  laufen,  JL  2if  165.  t 

ftsgidgafiov,  s.  ntQn^ix^. 

negldQOfiogj  ov  (ntQid^af£tiy\i)uct. 
herumlaufend,  gerundet,  kreis- 
förmig, nXijfiyoi,  äytvyiSf  JL  5,  726. 
728.  2)  pass.  zu  umlaufen,  d.  i.  um- 
gehbar, freiliegend,  xoXuv^f  JL  2, 
812.  avXfl,  Od.  14,  7. 

ntQidQVJiTia  (dpvirtai),  ep.  Aor.  P. 
ntQtifikp^nVf  rings  herum  zerkra- 
tzen, Pass.  zerkratst  od.  zer- 
fleischt werden,  dyxiSvaiy  «ich  die 
Ellnbogen  verletzen,  JL  23,  395.  f 

nBQldvta  (6vu),  Aor.  l,  ep.  n^CSvaa^ 
ringsum     ausziehen,     abziehen^ 
(sonst  iniSvai)y   mit  Acc.  /ircüFva;,    Jl. 
11,  100.  f 

JtBQidüifie&oVf  8.  mgiMmfu. 

nBQuidov  (ElJSl)f  defect.  Aor.  2.  im 
Hom.  nur  Perf.  ntgiotittf  Inf.  nt^iMfii^ 
vaif  ep.  st.  niQiiMvai^  Plusqpf.  nsgtySiiv, 
3  Sg.  mgi'jöfif  mit  Prasensbedeutg:  bes-r 
ser  wissen,  besser  verstehen, 
mit  Inf.  JL  10, 247.  mit^  Acc.  der  Sache 
u.  Gen.  der  Person,  tikoV,  als  ein  ande- 
rer, Od.  3,  244.  b)  worauf  sich  bes- 
ser verstehen,  worin  kundiger 
sein,  Ttv/f  Od.  17,  317.  ßovXy  mgi" 
tJ/uvai  ttXXuiyf  an  Rath  andere  übertref- 
fen, Jl.  13,  728. 

nSQUifii  {€ifU)y  1)  darüber  sein, 
d.i.  vorzüglicher  sein,  jem.  über- 
treffen, überlegen  sein,  mit  ben. 
der  Person,  der  man  überlegen  ist  und 
mit  Acc.  der  Sache:  tf^iyag^  yooi^,  an 
Einsicht,  Klugheit,  Od.  18,  248.  19,  326. 
Jl.  1,  268.  in  Tmesis. 

TteQUnOi,  nur  in  Tmesit,  s.  hra,  JL' 
15,  555. 

TtSQiixfO  (IjUfflo),  nur  Aor.  2.  Med«  ep. 
niQiax^fvnVy  Imper.  mgiax^o,  umgeben, 
umfassen;  —  Med.  sich  rings  um 
etwas  halten,  d.  i.  jem.  schützend  um- 
fassen, ihn  beschützen,  beschir- 
men, mit  Gen.  der  Pers.,  JL  1,  393. 
mit  Acc,  Od.  9,  199. 

neQU^Qfjg^OVg^O  Vater  des  Boros, 
Jl.  16,^  177. 

*neQi^afiBvwg,  poet.  Adv.  (iafutniOf 
sehr  kräftig,  sehr  heftig,  h. 
Merc.  495. 

n€Qif]X^(a  (^x^^)p  Aor.  mgiixn^^f 
ringsum  tönen,  rauschen,  klir- 
ren, JL  7,  267.  t 

nsQitdfievai,  s.  m^isiSM^, 

itBQCiarrißb  (fi^nj/iiO»  Aor.  2.  mQiüxrfv^ 
ep.  St.  nt^tiaTi^y^  Gonj.  mgiatijüHti^  st. 
negtatüaiy  Opt.  mgiataTtv^  Aor.  I.  M* 
nsQianiGdififiVf  Aor.  P.  ni^iata^v.  Hom. 
nur  intrans.  Aor.  2.  Act.  Med.  J^{4  Af^*  ^' 


IleQtxall^g. 


1)  flieh  heramstellßny  ringsher- 
um stehen,  Jl.  if  632.  aach  Aor.  Pass. 
Od.  II9  ^43.  2)  sich  um  4em.  od. 
Etwas  herumstellen,  ihn  umge* 
ben,  einschliefsen,  mit  Acc.  ßovy, 
m^iaxrjattytOf  sie  stellten  sich  um  den 
Stier,  Jl.  %  4i0.  Od.  12,  366.  nva,  Jl. 
17,  95.  Od., 20,  50.  * 

TTCQtxalXi^g,  ig  (xaAog),  sehr. schön, 
aufserordentlich  schön,  reisend, 
y.,  g^ewöhnl.  Beiw.  TOii  Sachen;  von 
Personen  seltner,  Jl.  5,  399.  Od.  11, 181. 
h.  Merc.  323. 

TteQixalvrszWy  nur  ia  Tmesis,  s,  xa- 

neQlxsifiaUf  Dep.  M.  {x^Cfun)^  um 
etwas  liegen,  umgeben,  umfas- 
sen, mit  Dat.  Td|^,  Od.  21,  54.  tivty 
jem.  umfafst  halten,  Jl.  19,  4.  übertr. 
nt^ixtttcU  fioC  ri.  es  liegt  etwas  um  mich 
herum,  d.i.  ich  habe  Gewinn,  Vor- 
th eil  (V.  es  fruchtet  mir),  Jl.  9,  321. 

neQlxijdo^aty  Med.  (xi/dai),  sehr 
besorgt,  bekümmert  sein,  nyo'c, 
um  Jemanden,  Od.  3,  219«  nyl  ßidxovj 
fdr  Jem.  wegen  des  Gutes  besorgt  sein, 
♦Od.  14,  527. 

negUnlogy  oy,  poet.  (xfiov),  sehr 
dürr,  sehr  trocken, "^Od.S, 240. IS» 309. 

neQixXvfißvog,  o,  S.  des  Neleus 
u.  der  Pero,  hatte  vom  Poseidon  die 
Gabe  erhalten,  sich  in  viele  Gestalten 
zu  mrwandeln.   Od.  11,  286. 

*7l€Qixlv(nog^TjyOv  (xAv^oi),  r*nff9 
umspült,  rings  umwogt,  ^^io^f  h. 
Ap.  181. 

neQixlvTogj  6v  (3ikvr6s)f  1)  von 
allen  Seiten  vernommen,  dah. 
laut  redend,  laut  singend,  wird 
so  als  Beiwort  von  aoiios  erklart,  Od. 
1,  825.  (V.  dagegen:  weit^epriesen), 

rwöhnl.  2)  wovon  man  ringsum  hört, 
i.  hochberühmt,  ruhmvoll» 
herrlich,  Beiw.  von  Personen  und 
Sachen,  Jl.  1,  607.  7,  299. 

neQlXtBiVO), '  nur  in  Tmesis,  s.  xttivto. 

neQixzioveg^  01    {xt£M,   nur  Plur., 

die  Herumwohnenden,  Nachbarn, 

Jl.  19,  104.  auch  alsAdj.  mit  äv&^oanoif 

Od.  2,  65.     inixovQotf  Jl.  17,  220. 

TteQixtUah  wv,  Ol,  ep.  =  m^ixtio' 
nf,  Od.  U,  288.  t 

n€QlX47tw,  nur  in  Tmesis,  s.  Urtp, 

neQLfiai^acOj  ep.  (]uaf^ffa>),  nur  Pr., 
Part.  ep.  m^ftaifjuimaa  st.  negifiaifidavatcj 
ringsum  toben,  hastig  umsuchen, 
mit  Acc.  üAdmXov,  Od.  12,  95.  t 

neolfietQogj  ov  (jUt^ov)^  überm'ii- 
fsi^  grofs,  lat6v,   ♦  Od.  2,  95.  19,  140. 

UeQifiiidijgf  eogy  6  1)  ein  Gefahrte 
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des  Odysseus,  Od.  II,  23.  2}  V.  dei 
Schedios,  Jl.  15,  515. 

neQifXTJxetog,  ov,  poet.  =r  ntQi/ifix% 
Uarfi,  Jl.^14,  281.  Tfiiy€Toy,  Od.  €,  103. 

TtßQtfiTlxrigy  tg  (/ifxoO»  sehr  lang, 
sehr  hoch,  v.  Bergen,  jL  13,  63.  Od. 
13|  183.  V.  Stabe  der  Rirke,  Od.  10,293- 
V.  Halse  der  Scylla,  Od.  12,  90.  • 


rteQifii]X(xväof,iaiy  Dep.M.  (ftrix^d»), 
3  PI.  Pr.  nßpifttixttvotayTtUy  ep.  serdebot: 
von  a-llen  Seiten  listig  bereiten; 
überhpt.  listig  beschliefsen,  r/, Od. 
^7,  200.  6ovAioy  ^fMXQ  tiytt   *  Od.  14,  310. 

lÜQlfiogy  6,  S.  des  Mcges,  em 
Troer,  von  Patroklos  erlegt,  JL  16, 695. 

TteQivaiBTacOj  poet  (vaifrasi),  1) 
ringsherum  wohnen,  Od.  2,  66.  8> 
551.  2)  intrans.  bewohnt  werden, 
liegen,  v.  Stüdten,  »Od.  4,  177.   ^ 

nsQivathfjg,  ov,  Ov  poet.  (yaia),  der 
Herumwohnende,  Nachbar,  Jl. 
24,  488.  t 

TtSQl^eatoqj  ^,  ov  (IsardO»  rings- 
um behauen,  geglättet,  glatt, 
nizQtij    Od.  12,  79.  t 

^eglocdoy  s.  mifuXdoy. 

7t6(}miXofiaij  Dep.  M.  poet.  {nüih 
fjMi\  nur  syncop.  Part,  ni^mkifitifo;,  \) 
sich  herumdrehen,  urarollen,  im| 
Kreise  umlaufen,  von  der  Zeit:  nt- 
QinlofAfvt^y  IviavTcSy,  im  Kreisläufe  der 
Zeiten,  Od.-  1,  76.  Jl.  23,  833.  h.  Cer. 
266.  2)  vom  Orte:  mit  Acc.  etwas 
umgeben,  umzingeln,  JL  16,  220. 

TteQinsvxfjg^  fc'g,  poet.  (ntvxn)* ««'»' 
bitter,  sehr  herbe,  sehr  schmerz- 
lich, ßiJios,  Jl.  11,  845.  t 

nBQLTiUxiO  («X^xa»),  nur  Aor.  F.  ep. 
ntQinXixB^ny  ohne  Augm.  umflechten, 
umwinden.  Pass.  sich  winden  um 
etwas,  etwas  umschlingen,  mit 
Dat.  tat^,  Od.  14,  ^13.  jemd.  umar- 
men, Yffiit^  '^'Od.  23,  33. 

neQinlTj&ikj  ig  (7tX^&og\  s  e  h  r  v  0 1  li 
sehr  bevölkert,  "OQtvyi^,  Od.  ISi 
406.  t         ^  ^ 

n€Qi7tX6fxevögy  s.  mifinilopktu. 

nBQlTiQO,  Adv.  (irpo),  herum  «nd 
vor,  gar  sehr,  vorzüglich,  Jl.  \h 
180.  16,  699.  ed.  Spitzner,  bei  WoU 
getrennt:   m^X  n^o* 

TtBQiTtQOxiüü  (x^€9),  nur  Part.  Aor.  ?• 
ngQingoxvdiie,  darüber  ringsum  %i^ 
fsen.  Pass.  sich  darüber  ergie- 
fsen,  rings  überströmen,  übertr< 
ffOf  ^vfjtoy  nsgm^ivMc  ^^c^/oMiaoi,  du 
Liebe  überwältigte  mein  Hers,  ring; 
et  umströmend,  Jl.  14>  316.  f 

7t€Ql^&i(0  (^^ai), Impf. irc^i^^c, ring 
umfliefsen,  umitrömeD,  mit  Acc 

°*-»'*^-oL.  ..Google 


UeQi^Q^dijQ. 


411 


ne(fig>alvoßai. 


ftigi^^fldfJQf  ig  {ne^Mu)^  um  et- 
was herum,  darüber  her  fallend^ 
KtQtf^tiSig  T^niSy  ^tanmat  iit^fi^iig^ 
stürzend  über  dea  Tisch  fiel  er  tau« 
roelnd  hinab  (V.  fibergewälst  mit  dem 
Tische  taumelt  er  6c)iwindelnd  hinab)| 
Od.  22,^84.   t 

ntqiQqvxog^  OV  (^iul)^  rings  um- 
flossen,^ Beiw.  von  Kreta»  Od.  19, 173.  f 
niQiaaivto  (aairio),  ep.  ntQiaaaiyto, 
nur  Praea.  umwedeln,  umechmei- 
cheln,  iivOf  Od.  16»  4.  10.  ovQyaty^ 
•Od.  10,  215. 

ntQiaeUo  {atim)^   ep.  mptaatfwf  nur 

ep.  Form»    ringsum    erschüttern» 

■nur  Pais.  ringsum  sich  schütteln, 

,  flattern,    vom,  Helmbusch,    *Jh   19, 

j  3S2.  22,  315.  h.  6,  4. 

!     JiiQiad'€vi(0,  poet.  (a&iyog),  nur  Part. 

Pnes.     ntQtü9€viw ,     übermächtig, 

sehr  stark  sein.  Od.  32»  368.  f 

ntQlaxtmogy  Ov  (axinrofAuiy,  rings- 
nrnzu  sehen,    dah.:   freiliegend, 
hochliegend    (V.   weit  umschauend)» 
^o>)f,  *0d.   1,  426.  10,  211.  H,  e. 
I     TiBQiaaalvWp  poet.  st.  ntfftcatrm, 
^egiaasita,  poet.  st.  ntgtaüm. 
ntQiataÖOVy  Adv.  (ntQitatrif*!)*  um- 
her stehend,  Jl.  13,  6t4i  i 
neQiazad'fii  s.  mgitut^fu, 
ntQiateixo)    {aittx^),   Aor.   1.    mgi- 
9mlas  st.  ne^iiaiii^aq^   rings  herum- 
gehen,  rings   umwandeln,    Öd.   4» 
277.  + 

ntQiaxilXw  Carüla),  Aor.  1.  Part. 
if(gtaudttgy  ankleiden,  bekleiden, 
besond.  eine  Leiche  einkleiden»  mit 
Acc,  Od.  24,  293.  t 

mgiatevaxi^ujj  poet.  (üuvttx^Cto ) , 
B«p  im  Med.  Pr.  u.  Impf,  ringsum 
ertönen  od.  erschallen,  mit  Dat. 
3w<yiV,  von  den  Füfsen,  Od.  23,  147. 
^  in  Tmesi»,  Od^  10,  454.  ^difta  ntgi- 
^ivaxttBTai  ai/Xj,  ringsum  erschallt  das" 
Haas  im  Vorhofe,  Od.  10,  10.  So  Wolf. 
Dagegen  Tofs  u.  Bothe  nach  Cdd.  aöX^ 
«.  e.  oiJiiJott,  von  der  Flöte  Getön. 

«mseufsen»  umtönen,  mit  Acc,  h. 
!§,  21.  2)  =  aitiyu,  nur  Med.  niQt" 
fi/mo«  yoirriip,  der  Magen  wird  su  eng:, 
»t  angefällt,  Jl.  16,  163.  t 

nEgiaTiq>to  (aTf(pw\  ringsum  be- 
kränzen, umgeben»  U  uvi,  etwas 
iromit,  Od.  5»  303.  t 

niQiajovaxl^cOf  atte  L.  st.  ^wccrra- 
*;i:Ö9,  Od.  10,  454.  23,  146. 

n^unqiq^to  (ar^i^m),  Part.  Aor.  wt- 
^Qiijfa^,  ringsum  drehen»  her- 
imichwingen^  mit  Acc.  dSaxoPf  Od. 


8»  189.  Tira^fc^^»  Jl.  19,  131.  h.  2,  409. 
Pass.  Mälm  a»ar«  ngqtaxQifpnai  xvxömyti, 
sc.  y«iff,  sehr-  schnell  wird  sie  von  dem 
Vermi  scher  gerührt»  Jl.  5»  903.  besser 
ist  die  Lesart:  nt^irgiffnai^  nach  Eu- 
stath.  So  Vofs :  eilig  ^erharracht  sie 
dem  Vermischer. 

TlBQiüX^Oy  s.  liiqiixfo. 

n€QitdfiV(a^  ep.  und  ion.  st.  nsgp' 
rifivto  (li/Mpcok),  ringsum  abschnei- 
den, da^  Med.  etwas  für  sich  ab- 
schneiden>  und  als  Beute  fortschlep- 
pen^ plündern»  rauben»  /^ot;;»  *0d« 
11»  402.  24;  112.   vergl.  ti^vm. 

neQiTiiXofiah  I>^p«  M.  .(v^^litai)»  poet. 
nur  Präs.,  seinen  Kreislauf  voll- 
enden, umrollen»  herumlaufen,  i 
verlaufen,  o^  rngtuilofMirov  fuog, 
als  das  Jahr  wieder  umlief»  Od.  11,295. 
14,  294.  iteg'ixiXXofAiywp  iviavxtSVf  im 
Umlaufe  der  Jahre»  d.  i.  so  oft  derTar 
des  Festes  wiederkehrt,  Jl.  2»  551.  vgl! 
8,  404.  418.  8.  nigtniXo/Mi. 

TtSQlTL&Tjfilf  nur  in  Tmesi»  s.  xt^fu, 

*neQi%tuijeigf  eaaOf  ev  iufintis), 
aehr  geehrt,  h.  Ap.  65» 

TteQttginü)  (t^^w),  nur intrans.  sich 
umwenden,  wiederkehren»  in  Tme-r 
sis,  ^  Od.  10, '  469.  f  a.  tginv. 

n€QiTQi(piO    (TQiq>t9) »    ringsherum 

gerinnen  machen^  Pass.  rings- 
erum  gerinnen»  tiri,  um  etwas» 
üattieaai  ntgirgifpito  x^vataUos,  rings 
um  die  Schilde  setzte  sich  Eis  an.  Od. 
14,  477. 't  u.  Jl.  6».  903.  s.  mj^iatgiipm^ 

nB^ll.qSxio  (rgix^)f  ringsherum 
laufen»  in  Tmeais,  ntgl  <f'  icgafitf  Jl. 
14,  413.  t 

TzeQiTQiiOj  poet.  (r^^o»),  Aor.  ep.  9C- 
gdgsaay  ringsherum  sittern,  in 
Angst  sich  Überall  hin  zerstreu- 
en, Jl.  11,  676.  t 

TieQitoofiiofiatf  De^.  Med.  (xgo/U» 
=  rgifit^,  ringsum  zittern,  aägxts 
neQirgofiioyro  fiHiaaty,  an  den  Gliedern» 
Od.  18,  77.  t 

TtSQiTQOTticOy  ep.  und  ion.  st.  ntgt" 
rgirtm^  nur  Part.  Praes.  1)  sich  um- 
drehen, den  Kreislauf  vollen- 
den, u.m  rollen»  von  der  Zeit,  Jl.  % 
295.  2)  von  Personen:  sich  überall 
hin  wendeii,  ftijla  noXXu  mgtrgonioy^  ^ 
ttg  ilai5yofisv,  uns  überall  hinwendend 
(d.  i.  in  grofsem  Umwege)  trieben  vrir 
die  Schaafe  weg»  Od.  9»  465.  mit  Acc. 
fpvJia  dydgton^y^  unter  den  Geschlech- 
tern der  Menschen  verkehren»  h.  Mero. 
542. 

TtSQltQOXOg^  ov  (tgixot)f  im  Kreiae 
herumlaufend»  dah.  kreiarunid»  Jl. 
23>  455.  +  ^ 

neQupaivofiai^  Pass.  (^o^ai)»  rings- 
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um  erscheinen«  rinfpsum  sicht- 
bar sein,  nur  Part.  neQiqmt,r6uerov 
ogosp.  ein  weitgesehener  Ber|^,  Jl.  IS, 
179.  h.  Von.  100.  ir  ni^ifpairofUrtp^  auf 
rin|^°™  sichtbarer  Statte^  Od.  5,  476. 

HsQiipaQj  omtogj  6,  1)S  desOche-, 
s  i  o  s  9   ein  Atolier,   welcher  von  Ares 
.  getödtet  ward»   Jl.  S,  842  ff.    2)  S.  des 
Epytos,  ein  Herold  der  Troer»  Ji.17,323. 

neQi(pi^Trig,  OV,  6, 1)  S.desRopreus 
aus  Mykenä,  von  Hektor  erlegt»  Jl.  IS» 
639.    2)  ein  Mysier»  Jl.  14»  615. 

neQig>Qa3i]gj  lg  (mQKp^a^ofiai),  sehr 
bedachtsam,  klug»  h.  Merc.  464.  oft 
Adv.  ne^iqfQaHufgf  bedachtsam»  vor- 
sichtig» Jl.  2»  466.   Od.  li,  431. 

* 7$eQtq>Qa^0fiaiy  Med.  (tp^äMt  von 
allen  Seiten  überlegen»  sorgfäl- 
tig bedenken»  ydffrov»  Od:  1»  76.  f 

7t€Qlg>Q(av^  OV  (q^riv),  sehr  be- 
dachtsam, vorsichtig»  verstän- 
dig (sinnig»  V.),  Beiw.  der  Frauen»  Jl. 
6,  412.  Od.  1»  329.  u.  oft. 

neQISpiü)  ((pvm\  nur  Aor.  2.  Inf.  n^ 
Qtq>€yai  u.  Part.  ntQiqtt^y  intrans.  um- 
her anwachsen»  dah.  neQitpvyai  tirty 
jemanden  umschlingen»  umarmen» '  Od. 
19»  416.  gewöhnl.  mit  Acc.»  04. 24»  236. 
320.  ohne  Casus,  *0d.  16»  21. 

negixio  (/^a>)»  Aor.  l.  nsgi/ivctf  ep. 
St.  ntgiixivctf  Aor.  1.  Med.  Conj.  mgi^ 
XBiittvi  mit  verkürzt.  Vocal»  Od.  6,  232. 
vergl.    Od.  3»   426.   darum»    darüber 

fiefsen,  darüber  schütten»  t/»  Jl. 
I»  319.  ^iga  TiW,  Od.  7»  140»  insbe- 
sond«  vom  Metallarbeiter»  XQ^^^^  xigaatg 
Gold  um  die  Hörner  legen»  vom  Opfer- 
thiere»  welches  zum  Opfer  geschmückt 
wird»  indem  man^Goldplättchen  um  die 
Hörner  legt  od.  sie  vergoldet»  Od.  3. 
426.  Jl.  10»  294.  übertr.  x^e^^  ^^^^s  An- 
muth  über  jem.  ausgiefsen»  Od.  23,  162. 
—  Med.  1)  sich  (st6i)  umgiefsen» 
XQvaoy  dQyvQtpj  Gold  um  das  Silber  le- 
gen, d.  i.  vergolden»  Od.  6,  232.  23» 
159.  2)  sich  über  etwas  verbrei- 
ten» übertr.  in  Tmesis»  Jl.  2,  19. 

7l€QiX^0fxaL  {x<oofjiat)f  Aor.  ep.  frs- 
QiXo>oäfMriy  ohne  Augm.»  heftig  z Ur- 
nen» uv(  rivoSf  auf  jemandeA  wegen 
Jemandes»  ^JL  9,  449.  14»  266. 

nSQKOTtTJj  ij  (<^V')»  Ort»  von  dem  man 
weit  um  sich  sehen  kann»  Warte, 
Höhe»  Jl.  14»  8.  Od.  10»  146. 

Ttegiooiog,  ovj  poet.  st.  ntgioijaiogf 
Hbormäfsig»  s^hr  grofs,  Neutr.  als 
Adv.  Ubermäfsig»  .zu  sehr»  Jl.  4i 
359.  Od.  16»  203.  Plur.  h.  18,  41.  mit 
Gen.  niguiaiov  ällmp^  weit  vor  den 
«  andern»  h.  Cer.  363. 

neQKif6g^  7J,  <5y»  poet.  schwarz- 
lieh»   dunkel    (Y.    tch warzgeflügelt)» 


Bein^  des  Adlen,   Jl.  24»  316.  f  Scbol. 
yiiXas^  vergl.  fi6g<pvos. 

IleQXtiaiogj  6j  aus  Perkote»  Jl.  2, 
831.  6,  30. 

neQXciTIJf  17»   St.  in  Rleinmysien  ! 
am    Hellespont    zwischen    Abydos    und  1 
Lampsakos»  Jl.  2»  835.  11,  229.  zu  Stra-  | 
bo'^  Zeit  ein  Flecken  bei  Parion  JZai«- 
ntgneiTfi.    (UtQx^inti  ist  falsche  Lesart.) 

negvaox*  st.  nigvaftxiy  s.  nignifn, 

neQVTljdlj  ep.  Nbf.  zu  negäm,  Part. 
«tgvas,  Iterativf.  Impf.  3  Sg.  nigrao^* 
8t,7tigvaax€,  ausführen  und  verkau- 
fen» Ttvcif  jemanden»  Jl^  22»  45.  24»752> 
xtij fröret  n$gvafjisyaf  verkäufliche  Güter, 
♦Jl.  18,  292.  I 

7t€Q0vd(0  (nigöyri),  Aor.  ep.  ire^<jri}tfa,  | 
Aor.  M.  ntgovfiaa/iiiy  stets  ohne  Augm., ! 
durchstechen  mit  einer  Spange! 
oder  Schnalle»  überhpt.  darchbob-; 
ren,    ttya    dovgi,   Jl.  7»  145.  -*     Med. i 


sich  etwas  mit  einer  Spange  be*i 
festigen»  mit  Acc.  /lafricy,  Jl.  10,1 
133.  tllytryai,  mit  Spangen»  *J1.14,180.^ 

nSQOvrjj  Tj  (niiQal)f  eigtL  die  Spitze  j 
in  der  Spange;^  überhpt.  die  Spange,| 
die  Schnalle«  deren  Zunge  od.  Spitze; 
zum  Festhalten  des  Kleides  dient»  Jl.  5,1 
425.   Od.  18,  293.    19»  226.  | 

nBQOWGly   S.  fiiQttt),  , 

^neQüdvog^  6  (OT^cnjc,  Hes.  th.377.>, 
S.  des  Titanen  Rrios  u.  der  £ury- 
bia»  Vater  der  Hekate»  h.  Cer.  34. 
niQOaj  ep.  st.  intgaay  s.  ni^d^aa, 
üeQaBVg,  itog^  ion.  u.  ep.  ilOQ  (Herrn. 
Penetrius)f  1}  S.  des  Zeus  u.  der  Da- 
nae»  1*.  des  Könige  Akrisios  in  Ar^ 
gos.  Sein  Grofsvater  liefs  ihn  mit  der 
Mutter  in  einem  Rasten  ins  Meer  wer- 
fen; er  wurde  aber  vom  Rönt^  Polj- 
dektes  in  Seriphos  gerettet.  Als  ei 
erwachsen  war,  gab  ihm  dieser,  um  ihr 
zu  entfernen»  den  Auftrag»  das  Haupt 
der  Medusa  zu  holen.  Er  vollbracht« 
glücklich  die  That  und  befreite  aucb 
auf  der  Rückreise  die  an  einen  FeUer 
gebundene  Andromoda»  T.  des  Re- 
pheus»  die  von  einem  Seeun^eheuei 
verschlungen  werden  sollte..  Andromedj 
ward  seine  Gemahlinn  und  gebar  ihu 
den  Alkäos,  Elektryon»  Jl.  14»  319.  320 
2)  S.  des  Nestor  u.  der  Anaxibia 
Od.  -3,  iit  445. 

T[€QO€g>OV€Laj  t^y  ep.  st«  S^QVtqorrj 
T.  des  Zeus  u.  der  Demeter,  Jl.  II 
326.  Gemahlinn  des  Hades»  welch«! 
sie  der  Matter  entführte.  Sie  beherrsch 
mit  ihrem  <7emahl  die  Schatten  u.  di 
Unterwelt  überhaupt»  Od.  10,  491.  II 
47.  JL  9,  457.  Ihre  heiligen  Haine  be 
finden  sich  am  Westrande  der  £rde»  m 
der  Qrenze  des  fiichattenreichs^   Od.  11 
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netQv'eiQ. 


509.  (Nacli  Eustath.  eu  Od.  10,  491. 
Ton  «pi^iiv  u.  9pd»ofy  die  Todbrin^eriDn» 
eigtl.  4»iQOiw6rri  ion.  IIi(faifp6r^i) 

JliQariy  4>  1"«  dea  Okeanos,  Gat- 
tinn  des  Helios,  Matter  des  Äetes  u. 
der  Rirke,  Od.  10»  139.  Ue^fjtcy  t^ot,  ij, 
Mes.  Ik.  336. 

IhQarfiadrjgj  ov^  o,   poet.   st.  17«^ 
<itiin^y  5.  od.  Abkömmling  des  Perseus 
=  Sthenelof,  Jl.  19,  116. 
n^aieiv  u.  neaiead'cuy  s.  ndtica. 
niOOOg^  0,  att.   nmos,    der   Stein 
im  Brettspiel,    schon  Od.  1,  107.   t 
ntaccIXai   ^vfior   xiqnuv, '  nach  Vofs    im 
Steineschieben  das  Hers  erfreuen.    Eu- 
stath.  zu  d.  St.  u.  Etym.  M.  geben  fol- 
g^ende    Spiele    an:     1)    Zwei    Personen 
spielen,   jeder  mit  5  Steinen.     B^an  hat 
I  daxa  eine  ThonflSche  mit    Linien,   von 
denen  die  mittelste  Uqa  hiefs.  Die  Steine 
der  beiden  Parteien  von   verschiedener 
Farbe  iverden  nun  gesetst,  und  der  eine 
facht  den  andern  auf  die  mittlere  Linie 
einzoschlierscn.  2)  ^ine  zweite  Art  soll 
in  Ägypten  erfunden,  sein,   'und   hängt 
mit  Astronomie  u*  Astrologie  zusammen. 
3}  Eine    dritte  Art   fuhrt   Athenaeos   I, 
p.  61  sq.  an,  welche  Ap ion  «von  einem 
{gewissen  Rteson  aus  Ithaka  will  gehört 
haben,  u.  die  naoh  der  Sage  die  Freier 
selbst    erfunden    haben.      »»Die   Freier, 
erzählt  er,    108   <b   der  Zahl,    stellten 
eben  so  Tiel  Steine   in   gleicher  Anzahl 
^en  einander,    so  dafs  also  auf  jeder 
Seite   54   standen.     In    der  Mitte    blieb 
ein  kleiner  leerer  .Raum,    auf  dem  ein 
Stsin,  welcher  Pen elope  hiefs,  gesetzt 
wurde.     Nach   diesem  warf  der  Freier, 
den  das  Loos  bestimmte,  Termittelst  der 
Steine.     Traf .  er    die    Penelope    und 
schnellte  aie  von  der  Stelle,    so  setzte 
er  seinen  Stein  an  die  Stelle  der  Pene- 
lope. Sodann  richteteer  die  Penelope 
au  der  Stelle  auf,  wohin  sie  geschnellt 
war  und   schnellte  nun  mit  dem  seini- 
gen aus  der  Mitte  nach  demselben.  Traf 
er,  ohne   einen  andern  zu'  berühren,  so 
hatte  er  gesiegt,  und  dies   galt  für  ein 
gutes    Omen.      Eurymachos    siegte    am 
öftersten.'* —  Diese  Erklärungen  sohei- 
Bf»n  indefs  nur  Erfindungen  der  Gram- 
matiker zu  sein  und  wenig  Glauben  zu 
verdienen,    Tergl.  Wiedemann's  huma- 
nist.   Magazin  1787.  St  3.   p.  237.  und 
Nitzsch  zu  Od.   1.  c. 

Tiiaato,  ep.  Inf^Praes.ireaff^/ity,  eigtl. 
durch  M^ärme  erweichen,  dah.  1)  Ton 
der  Sonne:  weich  machen,  reifen, 
zeitigen,  t/.  Od.  7|  119.  3)  übertr. 
▼  erdauen,  dah.:  x^^^^>  den  Zorn  ver- 
dauen, d.  i.  in  sich  hegen,  Jl.  4»  513. 
9,  565.  xifd««,  die  Sorgen  in  sich  yer^ 
A^dielseni  JL  24,  617.  639.    y%>  die 


Geschenke  verdauen,  d.L  sie  sich  wohl 
bekommen  lassen,  sie  ruhig  geniefsen, 
Jl.  2,  237.  b)  pflegen,  heilen,  ßi- 
log,  Jl.  8,  613. 

JteaOiVy  s,  nlnxfo. 

niraXov/  x6  (mtdyvvfn),  Blatt,  ge- 
wöhnL  PL,  JL  2>  3ll   Od.  19,  520. 

Tterdvpvfiiy  Aor.  Ir^ixaaa^  ep.  nituott 
{aa)y  Perf.  P.  nintaftaif  Aor.  P.  inaa- 
a&firg  Nbf.  mrra«,  1}  ausbreiten, 
entfaltet,  mit  Acc.  Xrro,  lor/a,  Od.  5» 
269.  6»  94.  x^^Q^  '^'^h  die  Arme  ausbrei- 
ten gegen  Jem.,  Jl.  4,  523.  13«  549*  Qdl 
5»  374.  von  der  Thüre:  Pass.  itvlai 
nsntafjiivatj  geöffnete  Thürflügel,  Jl.  21, 
531.  2)  übertr.  &vfi6yf  das  Herz  jeman- 
des erweitern,  d.  i.  schwellen.  Od.  18» 
160>  und  im  Pass.  at&^fi  nintatpip  nvitpt- 
koq^  Heitere  breitet  sich  wolkenlos  aus> 
Od.  6,  45.  avyß  'mxioio,  JL  17,  371. 
\  nensrjvög^  ??,  6v  (nitofAai),  poet.  st. 
«rri^voV,  fliegend,  geflügelt,  be- 
fiedert, Beiw.  der  Tdgol,  Aur.  Subst. 
ra  nettfira,  das  Geflügel,  die  Vögel, 
Jl.  15»  238.  2)  von  jungen  Vögeln: 
flügge,^  Od.  16,  «218. 

Iletawvj  (ISvog,  9y,  Flecken  des  The- 
baischen  Gebietes  in  Böotien  hei  Ha- 
lii^rtos,  Jl.  2,  500. 

Heteüigj  Wy  poeL  60f  d  (nach  Eu- 
stath.  att.  St.  n«T«df,  davon  Gen.  IlitiotOf 
J.  durch  Dehnung  i7cr«a^o),  S.  des  Or-  ' 
neus,  Vater  des  Menestheus,  welcher 
von  Theseus  aus  Attika  vertrieben  wur- 
de, Jl.  2,  552.    13,  690. 

nhofiai,  Dep.  Med.  Aor.  knxafkny^ 
GoD].  3  Sg.  fri^ia«,  JL  15,  l70.  und  mit 
activ.  Form  inxriVf  Batr.  207.  (ep.  Nbf. 
nroWojUeci,  froiraofcaO,  1)  fliegen,  zu- 
nächst von  Vögeln  u.  Insekten,  JL  2, 
89.  16,  265.  2)  von  der  schnellen  Be- 
wegung der  Götter,  Menschen  u.  Thie- 
re :  fliegen,  schweben,  eilen, 
.rennen,  von  Apollo,  Iris,  Hermes,  Jl. 
15,  150.  Od.  5,  49.  von  n}enschen,  JL 
13,  755.  Od.  8,  122.  oft  von  Rossen: 
ovx  aicorxB  ntxiadf^ri  b)  von  leblosen 
Dingen:  von  Pfeilen,  Steinen,  Schnee 
u.  Hagel,^  Jl.  13,  140.   592.   15,  170. 

TteTQoiogj  rj,  OVy  felsig,,  steinig, 
an  Felsen  wohnend,  ZxviAi;,  Od.  1^ 
231.  t  ^Qoj^oijy  h.  Ap.  385. 

nizQT],  rj^  ion.  st.  ir^rpa,  1)  Felis,' 
Klippe,  oft.  2)  eioL  Stein,  Fels- 
stück; als  Sinnbild  der  Festigkeit,  Od. 
17,  463.  u.  der  Gefühllosigkeit,  Jl.  16, 
35.  sprichw.  ovx  and  dft/oc  ot/d'  dmi 
nit^vi^f  s.  d^t/c. 

nexQTiBt^y  eaactj  $v^  poet.  (wiTpii), 
felsig,  steinig,  Aulig,  JL  2,  496. 
XTt/^ai,    JL  9,  405.    vfiaog,   Od.  4,  844. 

'    '    '      *  '      Drgitizedby  Google 
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nhoogy  S^  poet.  das  FelsstUck, 
der  S.tein,  ♦Jl.7,270.  20,288.  Batp.  218. 

TlBVd'Oliat^  poet  st.  nvv^avofJLaiy  w. 
m.  8. 

nsvxoAifiogj  tj^  ovj  Kom.  Beiw.  stets 
g>iftal  itevxaXtfAfjaif  Jl.  8,  366;  14«  165. 
15^  81.  klug 9  verständig  (wahrschl. 
nach  Buttm.  Lex.  I,  p,  18»  eineNebenf. 
Ton  nvxivög^  wie  UvyaXiog  von  kvy^^^f 
nacih  den  Grammat.  TOn  nemri^  die 
Spitze:  scharf, durchdringend), *J1. 

TtBvxedavogy  17,  6v,     poet.  (fr^üx»;), 

gewöhnl.  erklärt:  bitter,  herbe,  als 
eiw.  des  Krieges,  Jl.  10,  8.  f  (nach 
Buttm.  Lex,  I.  p.  17.  v.  ireuxi/,  eigtl.  der 
SpitEbauni,  die  Spitze,  spitzig; 
dah.  scharf,  schmerzlich^  Tergl, 
Ixtntvx^g), 

Ttevxrif  V,    die  Fichte,   Föhre, 
Pechfichte,  ^Jl.  11,  404.  23,  328. 
ftevOOfiCtlj    8.  nw^avofAOu 

nicpavTaif  s.  ^ivco. 

netpda&aif  s.  4>£iVi2. 

7teg)aafi€VQgy  Jl.  14,  127.  Part.  Perf. 
P.  ▼.  gKcivQ).       ' 

netpifiofiai,  ep.  1)  Fat.  Pass.  zu 
^aivm^  Jl.  17,  155.  Od.  22,  217.  %  Fut. 
Pass.  von  «£iVi2,  Jl.  13,  829.  15,  140. 
w«  m.  s. 

n^qfiiiod'aij  s.  q>eidofiai. 

nßfpidijaofiah  s.  <p€idofjuxi. 

niipVOV^  ep.  st.  irte(pyoy,  s.  4»ENSl. 
niq>Qadov,  AecpQaäieiVj   s.  y^rff«. 
niipQixa,  s.  tp^Caao}, 
necpvacif  s.  q>vci>, 

7%B(pVyflivOgi   8.  <p6ljy(0* 

7tB(pvXfi^Bgy  ep.  ttr nBq>tvy6reqf  Part. 
Perf.Nom.  PL  flüchtig,  vomStr *rzß. 
(vergl.  9>£iJya>),  *J1.  21,  6,  528. 

neq)vkay/ievogf  s.  ^JUilaacrco. 

7tB(pvviai  ep.  s.  9>(^a>. 

7ll(pVQfiaij   8.  9>t;^0l. 

TT^  od.  TTfl  (ed.  Spitzn.)  Adv.  der 
Frage:  1)  wie,  auf  welche  Weise, 
warum,  Jl.  10,  385.  Od.  2,  364.  2) 
yom  Räume:  wohin,  Jl.  5,  472.  6,377. 
Od.  J7,  219.  wo,  Jl.  13,  307. 

Till  od.  Ttfl^  (ed.  Spitz.)  enklit.  Adv. 
1)^  auf  irgend  ein'e  Weise,  etwa, 
ovtm  nij,   so  etwa!,  Jl.   24,  373.     2)  ir- 

gend  wohin:  Jl.  3,  400.  oijTc  nrj  äXX^ 
d.  2,  127.  irgendwo,  Od.  22,  26. 
nnysalfiakkogy  ov  (fjiaUoc),  dick- 
wollig,  mit  dickerWoUe,  dgyeiög. 
Jl.  3,  197.  t  '    V        » 

TnyyjJ,  ^,die  Quelle,  der  Quell, 
JL  2,  623.  Od.  6,  124. 

Ttrjyvvfii^  Fut,  in}!«, .  Aor.  imj^a,  ep. 
«9^«,    Perf.  II.    nifrijya,    Plqpf.  3   Sg. 


brmiiyaf  Pass.  Aor.  2.  iftdyrjv^  ep.  n-of- 
ynjv,  Aor.  1.  Pass.  nur  nijx^^v^  ep.  st. 
inJjydtiaav^  Jl.  8,  298.  1)  Act.  eigtL 
fest  machen,  dah.  1)  fest  stecken, 
hinein8chlagen,hin6in8tof  sen, 
hineintreiben,  f2,  etwas;  der  Ort 
wird  durch  Priipos.  bestimmt,  iyxo^t  ^^9^ 
Iv  fUT(ö7t(pf  yaatigi,  JL  4,  460.  13,  371 
iQitfAOv  Ini  tvfißtp ,  das  Ruder  auf  da^ 
Grab  stecken.  Od.  11,  77.  und  Dat.  al^ 
lein.  Od;  '11,  129.  XBg>aX^v  &yä  axolo^ 
neaaif  das  Haupt  auf  die  Pfähle  stecken^ 
JL  18,  177. '  übertr.  öfifiata  xaiä  /^o^ 
r6if  die  Augen  auf  den  Boden  heften^ 
JL  3,  217.  2^zusammenfügen,  zimj 
mern,  bauen,  v^ac,  Jl.  2,  664.  —  11^ 
Med.  Aor.  1.  u.  2.  Pass.  u.  Perf.  2.  l)la^ 
trans.  fest  werden,  dah.  a)  ste« 
cken  bleiben,  feststecken,  haf^ 
ten,  JL  4,  185.  6,  616.  dögv  &  h  x^a- 
61JJ  iTtenrjysif  der  Speer  blieb  im  Herzen 
stecken,  JL  13,  442.  cf.  16,  772.  2)  fest, 
hart  werden,  yovva  n^yyvrai^  die 
Glieder  werden   steif  od.'^er&tarreo,  JL 

22,  453.  3)  tratiTs.  in  Aor.  1.  zusam- 
menfügen, bauen,  Xx^ia  in*  ali^; 
(sc.  vTiög)  Od.  5,  163. 

nrjyög,  ij  6y,  poet.  {m^ywfu)y  =  a'^ 
mjyijgf  prall,  dicht,  fest,  gedrun- 
gen, dah.:  innoty  wohlgenährte,  kraf^ 
tige  (V.:  mächtig)  Ross^,  Schol.  cvr(>c- 
g)£Xg,  Jl.  9,  124.  266.  xCfMt  nijydvy  eine 
gedrängte,  gewaltige  Woge,  Od.  5, 389 

23,  236.  (Über  die  Erklärer,  welche  es 
bald  weifs,  bald  schwarz  nehmen^s- 
Nitzsch  zu  Od.  6,  388.) 

TCfjyvklgy  idog^  1},  poet.  (jnfyw/«), 
reif  ig,  eiskalt,  «/t;^.  Od.  14,  476.  i 

nYjäaiOV  %6y  nach  Eustath.  ein  un* 
bekannter  Ort  in  Troja  oder  ein  Flofi 
der  Insel  R  y  p  r  0  s ,  bei  Ptolem.  Pediaeuti 
▼ergl.  Mannert  VI.  1.  p.  442.  JL  13,17i 

Juijdaiogf  O,  S.  des  Antenor,  wel- 
cher von  Meges  erlegt  wurde^  JL  6, 69 

nrjöaXlfiV  %6  (mjdöv),  das  Steuer 
rüder  am  Hintertheüe  des  Schiffes 
*0d.  d,  281.  h.  Ap.  418. 

Ili^daaogy  ^,  l)St.  derLelegerii 
Troas  am  Satnioeis,  Residens  des  R& 
nigs  Altes*,  welche  Achilles  zerstörte 
JL  6,  35.  21,  85.  nach  Plin.  =s  Adra 
myttium..  2)  St,  in  Messene,  nacl 
Strabo  VlII,  p.  369.  das  spätere  Me 
thone,  JL  9,  162.  294. 

nTJdaoog\^Of  l)  S,  des  Bakölioo 
Bruder  des  Asepos  aus  Troja,  JL  6 
21.  ff.  2)  ein  Rois  des  Achilleva,  JL  16 
162.  • 

TtfjddM,  Impf.  3  Sg.  imjdap  Aor.  1 
inyjdfjaa,  springen,  hupfen,  no^at» 
JL  21,  269.  von  Geschossen:  fahren 
fliegen,  '»JL  14,  465. 


nrjdöv,  %6  (ni^a),  ejgtl.  der  untere 
TKeil  des  Ruders;  Ruderblatt*  das 
Steuerruder  überkpt.»  *0d.  7y  328« 
13,78.^       ,    . 

nrjtrogj  rj  ov  (TnjyvtfiO ,  Eusam- 
roenpefiiffty  fest  verbunden,  fest, 
(f^oreov,  jf  10,  353.  13,  703.  Od.  13,32. 
h.  Cer.  196.  ^ 

n^hxiy  TCfjXe^  s.  ndxXco, 

nrihywvt  6voq,  6,  S.  des  Flufsgot- 
tes  Azios  u.  der  Nympbe  Feriböa, 
Jl.  11.  141.  ff.  ^ 

UriUidrigj  ao  u.  fiw,  o,  ep.  ni^ii^ia- 
%,  ao,  der  Pelide,  S.  des  Peleus  = 
AcbiUeus,  JI.  l,  146.  (Gen.  ntj- 
biioiifo^  JL  l,  1.  ist  fonfftilbig^  mit  Sy- 
nizese  zu  lesen.) 

nTjleifov^  {üvoQy  6  =8  nrjXeldfjgy 
I)  Jl.  1,  188.  Od.  5,  310.  -  2)  deir 
SchlainmbewO]mer,Name  eines  Frosches, 
Bitr.  209. 

UriUliavai^y  Adv.  sum  Pellden,  Jl. 
14, 338.  t  ^         / 

nr]lsv$^  fjog,  u.  «Off,  O  (Herrn.  Pui- 
lonittt« ) ,  S.  des  Ä  a  k  0  8 ,  Beherrscher 
der  Myrmidonen  zu  Phthia  in  Thessa- 
lien, Jl.  21,  188.  189.  Er  floh  wegen 
der  Omordun^  seines  Bruders  Phokos 
aach  Phthia  sumEurytion,  heirathete 
deisea  Tochter  Antiffone,  welche 
ibm  die  Polydora  gebar,  Jl.  16,  175. 
Er  nahm  dann  an  dem  Argonaut enzuge 
und  der  Raly  donischen  Jagd  Theil.  Nach 
dem  Tode  der  Antigene  vermählte  er 
sich  mit  der  Nereide  T  h  e  t  i  s ,  mit 
velcker  er  den  Achilleus  seue te,  Jl.  16, 
33.  20,  206.  An  dem  Vermählungsfeste 
Dthmen  die  Götter  Thdil  und  beschenk- 
ten ihn,  Jl.  24,  59.  ff.  16,  143.  380.  2) 
der  Schlamrabewöhner,  Name  eines 
Frosches  (von  Tn^JU^O,  Batr.  29. 

Ilqlmogy  f],  ov,  ep.  st.  itrjJiEXos  (Hrj- 
-Ui$),^ eleisch,  dd^of,  Jl.  18,60.  441. 

nnbjiaÖTjg^  ep.  st.  Jlsieldyjgf  w.  m.  s. 

^rjXrj^y  r^xog^  j}  {naXAto),  der  Helm, 
von  dem  wallenden  Helmbiisch  so  be- 
nannt, Jl.  8,  ^308.  15,  608.   Od.  I,  256. 

Ilrjlidg,  adog^'^,  Pelisch,  vom 
Berge  Pelion^  i}  f^eXirj ,  die  Pelische 
Lanze,  welche  dem  Peleus  von  Chelron 
pescheflkt  wurde,  *Jl.  16,  143.    19,  390. 

nrjliov^  TO,  ein  hohes,  waldiges  Ge- 
birge in  Th  es  s  al  ie  n,  dem  Ossa  gegen- 
über gel<^gen,  welches  mit  dem  Vorge- 
^rge  Sepias  endigt,  ].  Zagora,  JL  2, 
M4,  16,  144. 

*nrjXoß(iT7]g,  ovy  &  (pairm)^  Koth- 
Ireter,  Ffoschname,  Batr.  240. 

[  *nr^X6g,  6,  der  Schlamm,  Roth, 
Lehm,  Batr.  240.^ 


Ilfjiflov. 

*,  Unglück,  Unheil,  Noth, 
Verderben,  oft  PL  nijfMixa  ndax^f!» ; , 
nrjfAa  xaxoTOf  Unheil,  8trafe  für  den 
Frevel,  Od.  3,  152.  di/ijc  nn^^a,  Od,  14, 
348.  Oft  von  Personen  statt  Unheil 
bringend:  ix^a^e  nt^fjui  T^mai,  ihn 
erschuf  cum  Veinlerben  ^er  Olympier, 
JL  6,  282.  cf.  3,  50.  10,  453.  11,  347. 
Od.  12,  125.  17,  446.  h.>p.  304. 

nrjfialyio  (inj/u«),  Fut.  ift^fUMS,  ep. 
avicuy  Aor.  1.  IniffAijva^  Aor.  P.  ep.  nif^ 
fjuxv^tjv,  1)  intrans.  Unheil  anrich- 
ten, schaden,  sündigen,  tni^  o^- 
xta,  wider  den  Vertrag,  Jl.  3,  299.  21, 
781.  2)  trans.  mit  Acc.  beschädigen, 
verletzen,  verderben,  Jl.  15,  42. 
t'ass.  Od.  8,  563.  14,  255. 

Ilrjveiog,  o,  P^nev«, Flufs  in  Thes- 
salien, welcher  auf  dem  Pindos  ent- 
springt, durch  das  Thal  Tempe  fliefst 
und  m  den  ThermaYschen  Meerbusen 
fällt,  i.  SalambHa,  JL  2,  752. 

IJeviXswg,  w,  att.  st.  UfjvMogf  ep. . 
»o  (Leutwart  von  nivofjuu  u.  iaö;)»  von 
der  Form  ür^iXeoSy  der  Gen.  üriveXiotOf 
JL  14,  489.  (nach  Thiersch  {.'  184.  17. 
ist  die  Lesart  TJipftXxao  vorzuziehen,  wel- 
che Bothe  aufgenommen  hat.),  5.  des 
Hippalkmos,  Heerführer  der  «Bbo- 
trer  vor  Troja.  Er  ward  im  Gefecht 
um  den  Leichnam  des  Patroklos  vom 
Polydamas  verwundet,  Jl.2,494.  17,157. 

ünveXoTteiay  rjy  ep.  st.  nfp^eJLömj 
(das  Gewebe  auftrennend  von  irijvf^  und 
Xin€o),  T.  des  Ikarips  u.  der  Peri- 
böa.  Od.  1,329.  Geifiahlinn  des  Odys- 
seu8<,  deren  eheliche  Treue  u.  Liebe 
die  Odyssee  verherrlicht  Während  der 
Abwesenheit  ihres  Gatten  fanden  sich 
viele  Jünglinge  ein,  welche  um*  ihre 
Hand  warben.  ^  Sie  hielt  die  Freier 
lange  durch  eine  List  auf,  indem  sie  vor- 
gab, sie  wolle  dann  einen  zum  Gemahl 
wählen,  wenn  sie  das  angefangene  Lei- 
chengewand für  Laertes  fertig  gewebt 
haben  würde.  Aber  es  ward  nie  fertig; 
denn  sie  trennte  ift  der  Nacht  wieder 
auf,  was  sie  bei  Tage  gewebt  hatte« 
Od.  2,  88  ff.  19.  139  ff.  Eine  Sklavinn 
verrietli  endlich  ihre  List;  da  kehrte 
Odysseus  nach,  zwanzig  Jahren  curnck 
und  tödtete  die  Freier,  Od.  21,  22. 

ftfjViOVf  TO  (nijvog)f  Demin.  der  auf 
die  Snule  gesogene  Faden  des 
Einschlags  (das  Cfarn  zum  Einschlag, 
V.),  JL  23,  762.  t  Zunächst  hinter  dem 
Aias  eilte  Odysseus  vorv^arts^  und  war 
ihm, so  nahe,  als  das  Weberschiffchen, 
womit  der  Flnschjag  (nri;Wov)  durch  die 
Aufzugsfäden  hin  (^naqix  fjUxov)  gezogen 
wird,  der  Brust  der  Weberin  ist.  Nach 
Andern  die  Spule,  auf  welche  der 
Einschlag  gewickelt  war;  Damm  nimmt 
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unrichtig  nrjviov  als  Adject.  u.  Terbio- 
det  es  mit  fUtoVf  der  auf  der  Spindel 
gesponnene  Faden,  s.  ytavtav  n.  (lixog. 

WJOQj  Oy  poet.  der  Verwandte,  be- 
eond.  der  Verwandte  durch  Heirath, 
Verschwägerte,  Jl.  3,  163.  Od.  8, 
681.  10,  441.  (wahracheinl.  von  it^nä/juu 
erwerben.) 

njJQeia^  '37,-nachEu8tath.  ein  Ort  in 
Thessalien,  wahrscheinl.  die  Gegend 
umPherä.  jl.  2,  766.. ed.  Wolf,  e  Cod. 
Ven.  u.  Vofs  in  der  Übers,  Bothe  hat 
die  Lesart  der  alten  Ausgaben  IIu^Ci^ 
aufgenommen  $  denn  hier  weidete  Apol* 
Ion  die  Heerden  des  Admetos,  h.  Merc. 
69.  Andere  lesen:  ^fjQsijj,  die  Gegend 
um  Pherä. 

TtTJQfJy  t;,  ion.  st.  fnj^a,  Reise  sack, 
Ransen,  *0d.  13,  432.  17,  197. 

ntjQÖg^  i},  dV)  gelähmt,  verstHm- 
melt,  besond.  blind,  Jl.  %  699.  t 

IJfjQto,  OVQy  n,  T.  des  Neleus  und 
.  der  G  hl  o  r  i  s ,  durch  ihre  Schönheit  be- 
rühmt. Ihr  Vater  forderte  als  Brautge- 
schenk, für  seihe  Tocbter«  die  Rinder  des 
Iphiklos.  Blas  liebte  sie  u.  sein  Bru- 
der Melampus  verscha£Pte  ihm  die  ge- 
wünschten Rinder,  Od.  11,  287.  vgl.  15, 
225  ff.  s.  B£ag. 

•^^X'^Sy  fiOff,  6  (wahr^chl.  verwdt. 
mit  naxvs),  1)  der  Ellenbogen,  der 
Arm  von  der  HandwurEcl  bis  zum  El- 
lenbogen, der  Arm  selbst,  Jl.  5^  314. 
2)  der  Bügel,  welcher  die  beiden  En- 
den des  Bozens  (ro^a)  mit  einander  ver- 
band, die  Krümmung  des  Bogens,  an 
welcher  man  beim  Abseht  efsen  des 
Pfeils  den  Bogen  fafste,  JL  11,  375.  13, 
583.  Od.  21,  419.    3)  im  PI.  die  geh o- 

genen  Enden  oder  Griffe  der  Lyra, 
.  Merc.  50. 
TttaQj  %6  (tticov),  poet.  nur  Nom.  u. 
Acc.  Fett,  Talg,  Schmalz;  ßotSv  h 
niaq  Uia&aif  das  Fett  der  Rinder  rau- 
ben ;  vom '  Löwen  gesagt,  entwed.  im 
eigtl.  Sinne,  (so  Buttm.  Lex.  II.  p.  47« 
u.  Heyne)  od.  so  viel  als  die  fettesten 
Rinder,  Jl.  II,  550.  17,  659.  ntag  iXtjfi- 
oa,  h.  Ven.  30.  übertr.  Fruchtbar- 
keit, 2)  als  Adj.  wird  es  Od.  9,  135. 
erklärt,  Inü  fidXa  ntag  (In*  oddag  (denn 
fett  ist  unten  der«  Boden,  V.)/  Nach 
Buttm.  1.  o.  ist  nXaQ  Substant.  u.  önö  ist 
Praepos.  denn  tüchtig  Fett  ist  unter  dem 
Boden;  was  auch  Nitzsch  billigt. 

nlda^y  UKOg^  fj^  der  Quell,  die 
Quelle,  Jl.  16,  825.  t 

mdr^Big,  eaaay  bv,  poet.  {nzdai) 
quellig,  quellreioh,  Bein,  de 
Ida,  JL  11,  183.  t      " 

niduzm^  OVj  o,  ein  Troer  aus  Per- 
kote, welchen  Odysseus  erlegtei  Jl.  6»  30. 
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nUj  nuuv,  s.  nivio. 
i  mi^(Of  ion.  u.  ep.  nu^it»f  davon  Impf. 
nä^€uv  st,  htUCöw,  Od«  12,  174.  Aor.  F. 
kntiq&^i  drücken,  pressen,  über* 
hpt.  d  rü*c  k  e  B,  festhalten,  n,Jl.  16, 
510.  4,  419.  rivä  kr  deaftotg^  jemanden 
in  Fesseln  festhalten,  OdL  12»  164.  Pass. 
Od.  8,  336. 

nUlQOj  rjy  besond.  Fem.  zu  nimt 
fett,  w.  m.  s. 

niegiT]^  ij  (wahrsch.  von  nta^),  Land- 
schaft Makedoniens  an  der  Grenie 
Thessaliens  in  der  Nahe  des  Berges 
Olympos,  Jl.  14,  226.  Od.  5,  50.  dar. 
Uieqiri^iv,   h.  Merc.  85. 

niOEQ,  davon  ep.  Formen  «u  nii^ 
&<o  (eigtl.  aus  dem  Aor.  2.  iiti9ov)^  Fat. 
ni&ijaof,  u.  nsni&ijffo},  Jl.  22»  223.  Aor. 
Ini^tjauf  in  der  Bedtg.  gehorchen, 
folgen,  trauen,  ztvi,  besond.  Part. 
Aor.,  Jl.  4,^398.  6,  183.  Od.  21,  315. 

Tui^ogj  Oy  Fafs,  gewöhnl.  irdeni 
eigtl.  eine  Art  grofser  irdener  Rrä^e 
£ur  Aufbewahrung  des  Weins,  Jl.  24, 527. 1 
Od.  2,  340.  2Zf  3U5. 

IIIQßf  ungebräuchl.  Stammform  zu 
nel^. 

TtiXQOyaflOQy  OViydiAog),  dem  das 
Ueirathen  verbittert  wird,*Od.l, 
266.  4,  346.  17,  13T. 

niXQOg,  lj,  6v  (von  nr*i;xjj),  auch 
zweier  Endungen,  Od.  4,  406u  I)  «igtL 
spitz,  scharf,  durchdringend, 
diatösy  Jl.  4,  118.  217.  ßiUfJLva^  Jl.  22, 
206.  2)  scharf  in  Hinsicht  der  Sinne, 
dah.  a)vomGeschmack:  bitter,  herbe, 
^^C«»  Jl.  11,  846«  ddx^vov^  Od.  k)  vom 
Geruch:  widerlich,  drf/ujj.  Od.  4,406. 
c)  vom  Gefühl:  bitter,  heftig,  ^^ 
veg^  Jl.  11,  271.  überhpt.  widrig,  ve r- 
halst.  Od.  17,  448.  vergl.  Buttm.  Lex. 
I.  p.^  17. 

nlXvafiaiy  ep.  Nebenf.  zu  midroy 
sich  einer  Sache  ratsch  nahern, 
darauf  losstürzen,  mit  Dat.  /^ov(i 
Jl.  23,  368.  h.  Cer.  115.  auch  In*  oida, 
Jl.  19,  93.  absolut,  d/jupl  Ö£  /arra«  rtu- 
vavxoy  ringsum  flatterten  die  Haare  Jl 
22,  402. 

nlXogj  o,  gefilzte  Wolle,  Filt, 
aus  ihm  war  eine  Art  Helme  bereitet, 
Jl.  10,  265.  t 

•    niianlavto,  ep.  Nebenf.  von  sr/^ii;/«; 
3  Praes.  Med.  nifjutkixvExou^  Jl.  9,  679. 

ni^nXfmij  Fr.  3  PI.  nifästlüoi^  Futniv 
00),  Aor.  initjaa^  ep.  nlijca.  Med.  s(tt- 
nAa/Mxif  Aor.  M.  inXijadfitjv,  Aor.  Pas«< 
kn^ija^tiv,  3  PI.  nX^a9sr  sU  |jfii}<T*i?<Jcn', 
dazu  ep.  Aor.  II.  inXiifAtty,  nur  3  Sg.  u 
PI.  ir^^ro  und  ni^yro,  1)  fällen,  voll- 
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2I9  23.  ta»kt  etwas  womit:,  Ivaiukovs 
vixvmvf  xwtt  fiiyiogf  JL  16»  73.  13»  60. 
ff^'^^y  aitov^  Od.  17»  411.  nrlf  Jl.  16» 
374.  —  Med.  mit  Aor.  l.  J)  sich  fül- 
len mit  Acc.  dinus  oXvoiOf  Jl.  9»  224* 
QAWfoVf  Od.  14»  112.  sich  sättigen» 
9v!Mbv  Idiixvog  xai  not^roSf  die  Beperde 
mit  Speise  und  Trank  stillen»  Od.  17» 
693.  19»  198.  '  2)  intrans.  im  Aor.  Pass. 
u.  ep.  Aor.  3.  sich  füllen»  voll 
sein»  fnv€ogt  mit  Wuth»  Jl.  1,  104.  dA- 
xijg^  Jl.  17,  211»  dßx^vd^i,  Jl.  17»  696. 
li.  Cer.  281.  t(Sv  di  nl^to  aitio^^  toU 
war  die  Höhle»  Jl.  18»  60.  cf.  Od.  8,  67. 
ep.  Nebenf.  ntfAnXdtvto  u.  nX^&to, 
mftTEQfifiiy  Hom.  kennt  es  nicht»  s. 

Ttlva^,  axogy  o,  Bret,  Od.  12»  67. 
überhaupt    höieerne    Tafel»    besonders 

a)  Schreibtafel»  vermuthl.  zwei  klei- 
ne Bretter,  die  zusammengelegt  durch 
ein  Siegel  verschlossen  waren»  Jl.  6»  169. 

b)  Teller»  Schüssel»  kleine  Bretter» 
auf  die  man  das  Fleisch  legte»  Od.  1»  141. 

niWOO(0  (von  nvitOf  ninwfuu)^  1^1  ug 
machen»  witeigen,  belehren» rcro» 
JL  14,  249.  ^t 

Tttwnjf  fj  Cmvvaam^f  poet.  Ver- 
stand» Rlu|heit»  Jl. 7» 289. Od. 20» 71. 

mwzög^  7],  6v  (^mvvaamf  nivvm)j 
▼  erst'ändig,  klug»  einsichtsvoll» 
*0d.  I»  229.  4»  211.  u.  oft. 

ntvWf  Pr.  Inf.  ntvifuuvcu^  Impf.  Itera- 
tivf.  nivtaxtf  Fut.  niofua^  Aor.  2.  intov^ 
Imper.  irif.  Od.  9»  347.  Inf.  nulv^  ep. 
niiiiTf  nUfuVf  Perf.  P.  trinken,  von 
Menschen  u.  Thieren»  gewöhnl.  a)  mit 
Acc.  ohf€tWy  Jl.  5,  341.  auch  x^i/r^^a;  of- 
wtoj  Kruge  Weins  trinken»  Jl.  $»  23X 
TtvniXla,  JL  4»  346.  6)  seltner  mit  Gen« 
Od.  11,  96.  16»  373.  (Jota  ist  im  Fut. 
ep.  lang»  Jl.  13»  493. ;  im  Aor.  kurz ; 
lang  durch  Arsis  im  Inf.  nä/My,  Od. 
18,  3.) 

ftl&tazog^  tjy  oVf  Superl.  su  niay. 

nimia  (st.  nmitio  vom  St.  n^rco),  Fut. 
«^a^o^Hoi»  Aor.  2.  iitscoVf  ep.  nr^ao»'»  Perf . 
Part.  n£weTit&gf  mit  Synizese  von  «©:  Acc. 
PL  ninriiSra^  Jl.  21,  603.  nintedStagf  Od. 
229  384.  fallen»  d.  i.  herabfallen» 
stüraen,  sinken»  von  einem  hohem 
auf  einen  niedem  Ort,  von  Personen 
mit  Priip.  woher,  i$  Xnncav^  ö^ifoy»  Jl. 
7,  16.  16»  379.  von  Sachen:  von  Ge- 
schossen» Schnee»  Feuer»  Jl.  17»  633. 
12,  156.  wohin  durch  Präpos.  |y»  Ini. 
fra^dj  mit  Dativ,  od.  Dat.  allein  nedit^t, 
Jl.  6»  82.  oder  durch  Adverb,  ^^a^e»  /a- 
^a/.Insbesond.l) abfallen»  entfallen» 
entsinken»TOn  den  Zügeln:  Ix  ;^cc- 
^äh/,  Jl.  6, 583.  futit  n6aai  yvvofxöf»  4em 

Cnunis  Born.  Wörierb,  2ts  Auß, 


Sohoofse  der  Mutter  entfallen»  d.  i.  ge- 
boren werden»  JL  19i  HO.  trop.  kx  ßv- 
fjLoi)  ttvt,  jem.  aus  dem  Herzen  fallen» 
d.  i.  seine  Gunst  verlieren»  Jl.  23,  695. 

2)  niederfallen»  niederstürzen, 
hinsinken»  umfallen,  oft  von  Bäu- 
men» Saaten  u.s.  w.»  Jl.  11,  69.  18,  552. 

3)  im  prägnanten  Sinn :  sterbend  hin- 
fallen, fallen,  sterben»  von  Men- 
schen» die  im  Kampfe  getödtet  werden» 

fewöhnl.  iv  xovifiaiy  Jl.  6,  453.  auch  Iv 
i;ior^r<,  Jl.  13,  207.  durch  jemand,  tnö 
rtvoq  u.  ni/i,  Jl.  6,  453.  17»  428.  voll- 
ständig» ^vtjaxovreg  ninxovoif  Jl.  1.  243. 
4) fallen,  d.i.  auf  etwas  losstürzen, 
sich  worauf  werfen»  iv  tnjvai,  auf  die 
Schiffe»  Jl.  9,  235.  11,  311.  823.  12, 107. 
126.  15»  63.  17,  639.  vergl.  i^^,  (Un- 
richtig  übersetzt  Vofs  JL  11,  823.  iv 
vijvijl  KEaiovztu,  sie  werden  um  die  Schiffe 
gestreckt  sein)»  vom  Winde:  losstür- 
men, Boqiao  neaovtoSf  Od.  14,  475. 
übertr.  von  der  Zwietracht»  JL  21,  385. 
5}  fallen»  sinken,  d.  i.  schwinden, 
schwach  werden,  vom  Muthe,  ivxovifiaiw* 
Jl.  14,  418.  vom  Winde:  sich  Idgen, 
Od.  19»  2p2. 

fliaog^  eOQf  to»  poet.  (nüm), bewäs- 
serter Ort,  Au,  Wrese,  Marsch- 
land» Jl.  20»  9.  Od.  6,  124.  h.  Ven.  99. 
(minder  richtig  ist  n^taog), 

nlaacty  ^  (nitvg),  Pech,  Jl.  4,277.  f 

niOTÖg  1/,  ÖV  imi&io),  Superl.  friarü- 
roro?»  dem  man  glaubt  od.  traut:  zu- 
verlässig» sicher,  treu,  redlich, 
haSifog,  JL  16,  147.  oQxm,  JL  2»  124. 
oixitt  niatä  ywai^iVf  den  Weibern  darf 
man  nicht  mehr  trauen»  Od.'  11»  456. 

mototo  (itiCTog),  Aor.  Med.  I^caro)- 
adfAi^Vf  Aor.  P.  intarcb^Vf  zuverlässig» 
treu  machen»  dah. :  Pass.  versichert 
werden,  glauben»  vertrauen.  Od. 
21»  218.  ^  Med.  sich  gegenseitig 
Sicherheit  geben»  sich  verbür- 
gen» sich  Treue  geloben,  Jl.  6» 
233.  iitüaaiVf  durch  Worte»  JL  21»  286. 
auch  im  Aor.  l^.  OQXtp  ntaxfo^rjvai  rivi» 
siob  einem  durch  einen  Eid  verbürgen» 
Od.  15»  436. 

nlavpog^  tj,  OV,  poet.  (irf/^a»),  trau- 
end» vertrauend»  worauf»  mit  Dat. 
rö^oi<r<,  JU\  JL  5»  206.  Od.  18»  140. 

nlavQegj  oi»  oi»  niavga^  va,  äol. 
u.  ep.  St.  ticaa^eg,  vier,  Jl.  15»  680. 
Od.  5»  70. 

nit9evgy  •^og,  6j  3.  des  Pelops» 
König  in  Trözene»  Vater  der  Äthra, 
Jl.  3»  148. 

Tlitv&ia  u.  niTVTjfity  poet.  Nebenf. 
zu  nsrdwvfu,  ausbreiten,  ausstre- 
cken» ^iQa  nitva  st.  initvoj  JL  Jl»  7. 
mrvag  itg  if^  X^^9^9  Od.  11»  392. 
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IXitveia.  418 

Hltveia^  17,  ep.  st.  Utn/a,  St,  in 
Rleinmysien  zwiseken  Parion  u. 
Priapos,  Jl.  2,  829.  (eigtl.  die  Fich- 
tenstadt.) 

nlxvgj  voff,  ^,  die  Fichte,  Roth- 
tanne,  pi'nu«  afttV«,^  Jl.  13«  ^90.  Dat. 
PI.  nCxvaaiv.  Od.  9,  186. 

nicpavGxtOy  u.  Med.  nKpavaxoßjMif  ep. 
verlängerte  und  durch  Redupi icat.  ge- 
bildete Nbf.  von  ^ASl,  d.  i.  ^aivtOf  nur 
Pr.  u.  Impf.  I)  Act.  erscheinen  lassed, 
o£Penbaren|  dah.t  anzeigen ,  andeu- 
ten, tivi,  Jl.  10,  502.  besond.  durch 
Rede:  zu  verstehen  geben,  ansar- 
gen,  melden,  rivi  ti,  Jl.  10,  478.  Od. 

11,  442.  i2,  165.  auch  inea  iiAXiiXotoif 
Worte  mit  einander  sprechen,  Jl.  10, 
202.  cf.  Od.  22,  131.  ll)Med.  »«^orucrxo- 
fiM  wie  Activ.  1)  vi  tiyiy  z.  B.  vom 
Zeus,  ta  x^Xd  ttvi^  seine  Geschosse  je- 
mandem zeigen,  d.  i.  senden,  Jl.  12,  280. 
q>X6ycCf  Jl.  21,  333-  2)  durch  Worte  be- 
zeichnen,  d.  i.  ansagen,  melden, 
verkünden,  t^,  Jl.  15,  97.  Od.  2,  32. 
ti  Ttvi,  JL  16,  12.  18>  500.  Od.  2,  162. 
tivd,  Od.  15,  518. 

ntii>Vj  OV9  Gen.  ntovo^f  hierzu  ein  ep. 
Fem.  fUeiQa  (gleichsam  von  ^t'*;^),  Com* 
par.  nidttf^os,'  17,  ov,  Superl.  «r^örarö;,  17, 
Ol/,  Jl.9,577.  1)  fett,  feist,  im  eigtl. 
Sinne,  fJirjQltt,  drißdq^  Jl.  2)  ubertr.  vom 
Boden:  fett,  fruchtbar,  nEÖiovy^lQya^ 
nUiqa  äoovQa^  Jl.  18,  541.  Od.  2,  328. 
b)  reich,  begütert,  wohlhabend, 
vriog^  olxog,  jf  2,  549.  Od.  9,  35.  ni- 
stgag  n6Xtig,  Jl.  18,  342. 

niayxtal,  ai,  nitQai  (v.  nXd^o}), 
die  Irrfelsen,  zwei  Klippen,  welche, 
sobald  sich  ihnen  die  Schiffe  näherten 
zusammenschlugen,  wie  die  Symple- 
piden  am  Eingange  des.  Pontes  $  nach 
den  alten  Erklärern  lagen  sie  vor  der 
westlichen  Öffnung  der  Sicilischen  Meer- 
enge. Neuere  verstehen  darunter  die 
vulkanischen Liparischen  Inseln,  Od, 

12,  61. 

nXayxTog,  17,  6v  («Jlafa»),  irrend, 
nnstät.  6)übertr.  irre,  rasend,  ein- 
fältig, Od.  21,  363.  t 

nXayxzoavVTlj  ?),  poet.  (nXayxrös), 
das  Herumirren,  Herumschwei- 
fen, Od.  15,  343.  t 

nXdyx^fjj  s.  nXdia. 

nla^w^  synkop.  Form  st.  fteXd^o}; 
fnXa^e  di  xal  dSfAOvg  xa&vrce^^evf  d.  i. 
(nach  Eustath.)  slg  rovg  difjiovg  IniXa^iVf 
das  Wasser  bespülte  ihm  von  oben  her 
die  Schultern  (Vofs).  Andere  ziehei^  die 
Form  ,zu  nXd^a^  d.  i,  InXdpa  w/wouf,  das 
Wasser  erschütterte  ihm  die  Seh.,  (dafs 
er  nicht  geradeaus  gehen  konnte).     So 


IIA  «Zog. 


Damm  u.   vielleicht   der  Grammat*  an-! 
gemessener.  Jl.  21,  269.  f 

nXd^Wj  Aor.  inXay^d^  Fut.  M.  frJla>- 
iofMn,  Od.  15,  312.  Aor.  P.  ljtXdx&iyy\ 
ep.  nXdyx^.  I)  Aot.  umhertreiben, | 
umherirren  machen,  insbespnd.! 
von  dem  rechten  Wege  abbringen,  ver-! 
scb^lagen,  rtvä  dnS  narffidog.  Od.  1, 
75.  24,  307.  Jl.  17,  751.  6)  übertr.  v  e  r- 
wirrt  machen,  irre  leiten.  Od.  2, 
396.  verleiten,  verhindern,  xivdt 
Jl.  2,  132.  U)  Pass.  jnit  Fut.  Med.  1) 
umhersohweifen,  uroherstrel- 
fen,  Inl  nöyvoVf  Od.  3,  106.  xarä  nvöXtr, 
Od.  15,  312.  oft  absolut.,  Jl.  10,  91.  Od. 
1,  2.  3,  95.  b)  verschlagen  wer- 
den, abirren,  vom  Geschosse:  ab- 
prallen, JL  11,  351. 

nXdxog^  Tjf  Berg  in  Mysien,  an 
welchem  die  St.  Thebe  lag,  Jl.  6,  396. 
s.  'YnonXdxiog, 

*nXaxoSgj  ovvrogf  o,  zsgz.  aus  nXc- 
xöetgf  Kuchen,  Batr.  36. 

nlavd(0  («iavi/),  pros.  =«i«^a>,  Fut. 
ijam,  irre  führen,  Batr.  96.  —  Med. 
irre  gehen,  herumirren,  Jl.  23, 
321.  t  ,       ^ 

"^nXavodiTJy  rj  (ocförf,  Irrweg,  Irr- 
gang (nur  n.  Mcrc.  76.  nXav^Cag  d* 
^Xavvs  dA  xf/afjia&iodiu  x^qov*^  richtiger 
ist  es  wohl  Acc.  Plur.  Fem.  von  einem 
Ad j .  nXav66iog^  irrgehend,  auf  Irrwe- 
gen gehend,  und  auf  ßovg  v.  74.  su  be- 
ziehen.) 

niataiaj  7),  poet.  gew'öhnl.  atnAa-- 
taiaif  St.  in  Böotien  in  einer  Ebene 
tum  Asopos,  zwisch.  dem  Helikon  und 
dem  Kithäron,  j.  Paiaeo- Castro,  *Jl,  % 
504. 

*7tXatafi(üVj  WVOg^  6  (nXcavg)^  platte 
Fläche,  besond.  ein  breiter  Stein, 
h.  MerC.  128. 

TlXardviOTOgy  17  ^  poet.  st.  nXdxaroi, 
die  Platane,  ein  dem  Ahorn  ahnlicher 
Baum,  piaianut  Orientalis.  Linn.,  Jl.  2, 
307.  310. 

*nXdTogi  eog,  t6,  die  Breite,  Fr. 
4,2. 

^TtXatWWrogj  ov  (vtSrog),  breit- 
rückig,  Batr.  298. 

TvXatvg^  eloj  tJ,  1)  platt,  breit, 
eben,  ^te^a^tov,  Jl^  6,  796.  2)  breit, 
weit,  von  grofsem  Umfange, 'EiUi^cnoi- 
rof,  Jl.  7,  86.  aitröXia  nXaria,  grofse, 
weitschweifende  Heerden,  Jl.  2,  474- 
Od.  14,  101.  103. 

tlAASl  od.  TLAHMIy  syakopirte 
Formen  st.  n^Xd^m,  woyon  man  die  epi- 
schen Formen  nXiixOj   nX^vxo  herleitet. 

TlXiig,  AcCnXiag,  ep.  st.  nXiot^  u. 
nXiovagj  Jl.  1],  395.  2,  129.  s.  nU»$^. 

nXeiog^  tly  ov,  ion.  o.  ep.  st.  nXio^, 


nlelatog* 
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nXfjaiog. 
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Comp.  iti£t6r€Qogf  Od*  11 »  359.  volly 
angefällt;  mit  Gen.  ötvov^  toU  von 
Wein,  Jl.  9,  74.  divdQW  nXitog  dö/uuKf 
Od.  4»  319.  (stets  die  ion.  Form,  aufser 
sUov.Dd.  20,  355.) 

nleiorog,  rjy  oy,  irreg.  SuperL  su 
ffo^t}(,  der,  die,  das  meiste;  seKr 
Tiel,  nXiXaTog  ofulost  Jl.  ,15,  616.  nJiiX-» 
crov  xuxovf  das  g^rofste  Übel,  Od.  4, 
(97.  ?ri£iatav,  als  Adv.  Jl.  4,  138. 

Tileluj  ep.  St.  nrJl^a»,  schiffen. 

nhltav^  nXeiov  u.  nXitav^  nXeov^ 
Comp.  SU  froilt;;.  (Hom.  gebraucht  beide 
Formen,  auch  PI.  Nom.  nJUiovg  st. 
ffie/o)'c;.  Dat.  nXsioatv  u.  nAiovsaaiPj 
dazu  die  ep.  Flur.  ;ri^<f;u.  iril^a;)^  mehr, 
[röfser:  nkitavvv^y  der  gröfsere  Theil 
Jer  Nacht,  Jl.  19,  252.  rö  iiIeXov  no- 
lifioio,  der  gröfsere  Theil  des  Krieges, 
Jl.  1,  165.  Od.  8,  475.  <U  nXdopss,  die 
Btehnahl. 

nlexTogy  rj,  6v  (nXixto),  gefloch- 
ten, gedreht,  tdUaffotf  ScvadiCfAfjf  Jl. 
18,  5^.  22,  469.  Od.  9,  247.  cetoij,  Od. 
2^  175. 

nXixtüy  Aor.  1.  A.  iniiia,  Aor.  M« 
IsiU^d^j^v,  flechten,  drehen,  schlinF- 
gen,  mit  Aoc.  nXoxd/uiovSf  Locken  flech- 
ten, Jl.  14,  176.  —  Med.  sich  flech- 
ten,  x^iragf  Jl.  14«  176.  nitG/jM,  einen 
Strick  sich  drehn,  Od.  10,  168. 

nlioVf  Neutr.  v.  nkiog^  s.  trXiXos. 

nUvgy^  97,  die  Seite  des  menschl. 
od.  tkierischen  Leibes,  die  Rippe,  ge- 
wöiml.  im  Fl.,  JL  II,  437.  Od.  17,  332. 

nlevQ&i^f  TÖ,  poet.  Nebenform  von 
Miiigfl,  JL  4,  468.  t 

ItUvQWVy  tSvog^  6,  alteSt.  in  Ato- 
lle Dy  am  Flttfs  Euenos,  Site  derKure- 
ten,  mit  einem  Tempel  der  Athene,  JL 
3)  539.  13,  217^  davon  HXtvi^ioviog^  7,  ovj 
Pleuronisch;  Subst.  der  Pleuro- 
nier,  JL  23,  635. 

nXitt},  ep.  Nbf.  nXBl(o\  davon  nX^Uiv^ 
Khiovtig^  Fut  nXerJaofJuxtf  Od.  12,  25. 
(ep.  Nbf.  «r^a»),  schiffen,  snr  See 
fahren, l^i  nöyroVf  JL7,88«  inl  ndyttpf 
Od.  16,  368.  mit  Acc.  des  Qrtes  ^^& 
tikvday  die  zMissen  Pfade  beschiffen, 
Od.  3,  71.  9,  252.  (jr>UW,  Od.  1,  183. 
einjylbig.) 

ILdESi^  falsch  angenommene  Stamm* 
form,  Ton  der  man  einige  ^Temp.  su 
itfiirXijfu  herleitete. 

nXmvy  nXiov^  s.  nXBi<ov. 

nhiyijy  fi  (nXija<jio)f  Schlag, 
Streich,  Hieb,  Od.  4,  244.  besood. 
der  GeiDiel,  Jl.  11,  532.  j^ibg  nX^tf^  $, 
Schlag  des  Zeus  r=r  Blite,  JL  14,  414. 

nhj^g^  €ogy  rö  {nx^^»)^  Dat.  kX)}- 


^«Ä,  eigtl.  die  Fülle}  gewöhnl.  Men^e 
Haufe,  *n,  17,  330.  23,  639. 

7th]9vg^  vog^  17,  ion  st.  ftX^&og,  Dat. 
nXti&vi,  Jl.  22,  4581  Od.  16  ^  ^05. 
eigtL  Fülle,  Men^e,  gewöhnl.  Men-- 
scnenmenge,  Haufen,  GewUhle, 
mit  Verb.  Flur.,  Jl.  2,  278.  16,  305.  Od. 
11,  514.  besond.  der  grofse  Haufen, 
das  Volk,,  im  Gegens.  der  Führer,  JL 
2,  143. 

nXrid'W^  nur  Fr.  u.  Impf.  toII  sein, 
siohfüllen,  voll  werden,  mit  Gen. 
Xnnoiv  xai  icvdQmvy  Jl.  8,  214.  aiiovy  Od. 
9,  8>  von  Flüssen:  anschwellen, 
wachsen,  Jl.  5,  87.  11,  492.  nüvtsg 
norctfAol  nXij^ovai  ifiovrei^  die  fluthenden 
Ströme  schwellen  an,  Jl.  16,389..übertr. 
vom  Monde:  nXif^ovoa  2eXijv^f  d^r  Voll- 
mond, Jl.  18,  484.  TergL  h.  32,  11. 

UXTfidÖegj  aX<,  ion.  st.  UXeMig^  die 
Plejaden  od.  PleYaden,  die  sieben 
Töchter  des  Atlas  u.  der  PleVone, 
wurden  yoAi  Zeus  unter  die  Sterne  ver^ 
setst  und  bildeten  das  Siebengestirn 
im  Bilde  des  Stieres.  Ihr  Aufgang 
brachte  den  Sommer,  ihr  Untergang  aber 
den  Winter,  und  sonach  Anfang  uod 
Ende  der  Schifffahrt,  Jl.  18,  486.  Od.  5, 
272  h.  7,  7.  (Man  leitet  den  Namen  ab 
▼on.fri^co  als  Sterne  der  SchifiEfahrt)  An- 
dere, wie  Vofs  2tt  Arat.  ▼.  niXofxat^  ver» 
»atif  nach  Andern  =  niXiMig^  eine 
Flucht  wilder  Tauben,  vergl.  Nitssch 
su  Od.  5,  272.) 

nXf]XTt^ofiaif  Dep.  Med.  InXijxtfig), 
sich  schlagen,  streiten,  fechten, 
riW,  mit  einem,  Jl.  21,  499.  f 

*nXi}xTQOV,  TÖ,  eigtl.  Werkzeug  zum 
Schlagen;  besond.  das  Flektrum  des 
Zitherspielers,  h.  Ap.  185. 

nXmifiVQigy  fdog^  17,  die  Fluth 
des  Meeres,  als  Gegens.  dei*  Ebbe, 
Odk  9,  486.  t  Bei  Hom.  if,  bei  Eurip.  tJ, 
eben  so  nXi}fJiv^a,  (Nach  Buttm.  Gr.  Gr. 
§.  7.  17.  Anm.  von  nXijv  und  ^i}^o>,  nach 
aAdern  von  nXrj/ui,) 

TtXTjfiVT]^  rj  {nh}fjiij)^  eigtL  die  Fül- 
lung; dann  die  Nabe  de  s  'Rades, 
worin  die  Wagenachse  läuft,  und  worin 
die  Speichen  stecken,  *J1.  5,  729. 
23,  339. 

TtXi^j  als  Fraep.  aufser,  ausge- 
nommen, mit  Gen.,  Od.  8,  207.  f 

nXfjvtOf  1)  ep.  3  PL  Aor.  sync.  Fass. 
zu  nlfxnXrifjUf  Od.  8,  57.  2)  3  FL  Aor. 
sync.  von  n^Xa^m^  JL  14,  468. 

TtXfj^ay  s.  nXtjaao, 

TtXri^lTtnogj  ov  (Innog^t  rosse- 
spornend, rossetummelnd,  rosse- 
bündigend,  *JL  2,  104. 

TtXraiogf  17,  ov«  («t'^laO,  nahe,  be- 
nachbart, gewöhnt  mit  Gen.,  Jl.  6, 
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349.  Od.  6,  71.  mit  Dat.,  Jl.  23,  732. 
Od.  2f  149.  als  Subst.  der  N'achs;ley 
Nachbar,  nlriaio^  uiXog,  Jl.  Q,  271.  — 
Neutr.  als  Adv.  nahe,  in  der  Nähe, 
mit  Gen.  JV  3,  115-  selten  mit  Dat., 
Od.  7,  171. 

nXfjoiariogy  ov  (/an'ov),  di  er  Segel 
füllend  od.  schwellend,  oJ^o;,  H)d. 
11,  7.  12,  149. 

nkijoamf  Aor.  I.  ^nXij^ä,  stets  ep. 
iri^l«,  ep.  Aor.  2.  ninXijyov  u.  Ininkri-' 
yovy  Perf.  ninXriyay  stets  in  activ.  BedCg, 
Med.  Aor.  1.  InXrjkfifMjv,  ep.  Aor.  2.  ffe- 
nXiiyofnjVßAor,  Pass.  htAtfytjv,  1)  schlage  n, 
hauen,  stofsen,  rivd,  Jemanden :  nXtj» 
YÜäiVf  )em.  mit  Schlägen  züchtigen,  JU 
2,  264.  oxi}}rT^<p  fJLsxAfpi^Bvov^  Jl.  2,  266. 
fcodi  nlfj^atj  mit  dem  FuTse  stampfen. 
Od.  22,  20.  /öeov  itoalvy  Od.  *8,  264. 
prägnant:  xoriaaXov  ovgayifv  lg  froiv/ai- 
xov  IninXfiyov  nödsg  Xnntov^  die  FüTse 
stampften  empor^  Jl.  5,  604.  u.  Xnnovq 
ig  nöXcfAOVf  die  Rosse  in  den  Kampf  trei- 
ben, Jl.  16,  728.  dah.:  2)  besond.  von 
Waffen,  meist  vomSchwerdte:  hauen, 
verwtinden,  treffen,  rofd:  oft  mit 
doppelt.  Accus,  tivä  ytXrßSay  jemanden 
in  das  Schlösselbein  hauen,  Jl.  5,  147. 
tivie.  a^x^voy  JL  11,  240.  —  Pass.  im  Aor. 
1.  geschlagen  werden,  Jl.  23,  694. 
besond.  vomBli-tze  getroffen  wer« 
den,  xtQavvtf,  Jl.  8,  4^5.  (hier  steht 
nXrjyivn  masc.  st.  nXTjysiaa)^  Od.  12, 416. 
6)  übertr.  heftig  ergriffen  werden,  Jl. 

13,  394.  16,  203.  s.  ixnXijttto.  —  Med. 
sich  schlagen  mit  Acc.  (rnj^£o,  an 
die  Brust,  Jl.  18,  51.  f*tjQ(&,  JL  12,  162. 
16,  125.  h.  Cer.  218. 

nXrj^Oy  ep.  Aor,  sync.  ▼.  nCfxnXtifu. 
2)  3  Sg.   ep.   Aor«  sync.  v.  ^fia^co,  Jl. 

14,  438. 

nliaaofiOUy  (v.  frJUf ,  dor.  =  ßX^/JUx) 
Med.  (sonst  au<^  rcXiaaa))^  schreiten, 
eigtl.  nach  den  Grammat,  die  Beine  ver- 
flechten, indem  man  einen  Fufs  vor  den 
andern  setzt;  oder  im  Allgemeinen  mit 

Oreitzten  Beinen  schreiten,  von  lau- 
en Maulthieren:  eJ  nXiaaovTo  nddaa" 
aiv,  wohl  schritten  sie  mit  den  Beinen 
fort  (V. :  sie  regten  die  leichtgebogenen 
Schenkel),  Od.  6,  318.  t  - 

nXoxa^g,  6 inXixca)f  geflochten  es 
Haar,  Haarflechte,  Locke,  im  PL. 
4L  14,  176.  t 

nloxiog,  77,  ov  (nXixa),  gefloch- 
ten, verwickelt,  v.  L.  st  xXomog» 
Od.  13,  295.  t 

nXoog^  6  (nXi(o)f  das  Schiffen,  die 
Schiff  fahrt.  Od.  3,  169.  f  h.  33,  16. 

*7llovaiog9  V9  ^  (nXovrog),  reich, 
h.  Merc.  17 1^ 

nlovTogy  o    (nXiog,  nicht  von  noXv, 
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itog)f  Überflufs»  Reichthum,  Ver- 
mögen, verbunden  mit  äg>£vogf  Jl.  1, 
171.  SXßog,  JL  u.  Od.  14,  206. 

^niovTOgy  6,  S.  des  Jasion  und 
der  Demeter,  Gott  des  Beichthums, 
h.  Cer.  489. 

"^JHovttijOvg^^,  T.  des  :Okeano8 
und  der  Tethys,  Gespielinn  der  Per- 
sephone,  h.  Ger.  422. 

nXoXfjlogf  6,  poet.  (nX^HOf),  =  nXdxa- 
/up;,  geflochtenes  Haar,  JLl7,52.t 

TtlWÖg,  6  (nXöv<o\  Wasch  grübe, 
Gruben  mit  Wasser  oder  steinerne  in  die 
Erde  gegrabene  Wasserbehälter,  worin 
schmutzige  Kleider  gelegt  und  gereinigt 
wurden,  JL  22, 153.  O4.  6,  40.  86.  ver- 
gl.  Nitzsch  zu  Od.  6,  85. 

nivvtOj  Fut.  nXvvfS  ep.  nXvpica,  Aor. 
ep.  nXvvuj  waschen,  spülen,  rei- 
nigen, nXvvsaxoy,  JL  22,155.  Od.  6,93. 

nXwfÖgj  17,  6v  (frMco),  schiffend, 
bes.  schwimmend,  v^aogf  Od.  10,  3.  t 
Bein,  von  Aolia  (s.  AtoXiij)^  nach  an- 
dern: umschiff  bar. 

nXwfOj  ep.  Nbf.  von  nXitOf  nur  in 
der  Bedtg.  schwimmen.  Impf,  rtv^to- 
frJUffov,  JL  21,  302.  Od.  5,  240.  h.  21,  7. 

TtveUoj  poet.  St.  nvkfo. 

nvevfiiavy  ovog^  6  (»Wa»),  d^  L  u  n  g  e, 
JL  4,  628.  t 

Twiw,  poet.  nvs/o»,  Perf.  M.  niTtrv- 
^at,  Hom.  hat  Praes.  u.  Impf.  Act.  meist 
in  der  poet.  Fovm  (nviu  nur  Od.  6,  469.) 
1)  wehen,  blasen,  hauchen,  von 
Wind  und  Luft,  Od.  4, 361.  6,469.  duf- 
ten.  Od.  4,  446.  2)  von  lebenden  We- 
sen: hauchen,  athmen  =  leben,  Jl. 
17,  447.  Od.  18,  131.  von  Rossen: 
schnaubten,  Jl.  13,  385.  übertr.  von 
Menschen :  fUvia  nvtiomg^  Muth  schnau- 
bend, imtllibeseelt,  Bein,  der  Krieger, 
Jl.  2^  536.  Od.  22,  203.  3)  das  Perf.  M. 
ninfvfMiy  Inf.  n&rrtadaif  eigtl.  beseelt 
Sein,  also:  Besinnung  haben.  Ver- 
stand haben,  vom  Teiresias,  der  allein 
mit  Besinnung  in  der  Unterwelt  ist, 
Od.  10, 496.  besond.« verständig,  klug 
sein  ( vergl,  p  f  i  f  f  i  g  im  Deutsch.),  Jl. 
24,  377.  Od.  23,  210.  am  häufigsten  das 
Part,  mnyvfjiiyogf  als  Ad),  verständig, 
klug,  bedachtsam,  besonnen,  so- 
wohl von  Personen,  als  von  Sachen,  wie 
fir^dia^  Jl.  7,  278.  ntnrvfjiiya  ßaU^w^  ^^^ 
ständiges  reden,  Jl.  9,  58.  dyo^ivitrf 
Od.  19,  352. 

*nvlyiOy  Fut.  f»,  ersticken,  er- 
säufen, Tird,  Batr.  158. 

nvoi^fl]^  ep.  u.  ion.  st.  nroif  (^Ws»), 
1)  Wehen,  Hauch,  Luft,  mit  dem 
Zusatz  aviftoiOf  Bo^ao,  auch  PL,  Jl.  S, 
526.  dann  Suk  nroi^g  arifunQ  nitea^^^ 
mit  dem  Hauche  des  Windei  fliegen^ 
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d.  i.  sclinell  wie  der  Windi'TomTo^ly 
St.  \%  207.  T<m  Rossen,  Jl.  16,  149.  2) 
der  Hauch,  von  Menschen  u.  Thieren| 
Athem,  Schnauben,- Jl.  23,  360. 
nroifi  *HipataxQiOf  der  Hauch  des  Hephä<- 
stos,  d.  i.  die  Lohe  des  Feuers,  Jl.  21, 355. 

HNYMIy  IINyii,.  anffenonunene 
Stammf.  su  ninrvftaif  s.  nv&, 

IIodalelQiog,  o,  PodaUrüu^  S.  des 
Asklenios,    Bruder    des    Mache  oh, 
SOS  TrilLka  in  Thessalien;  zugleich  ein' 
berühmter  Arst,  JL  2,  732.  11,  83X 

TSoddvimQOV  (W^rr«),  Wasser  cum 
Waschen  der  Fttfse,  gewöhnl.  PI., 
*0d.  19,  343.  504. 

nodagyfj,  ^  (dieSchnellfüfsige), 
eine  der  Harpyen,  mit  welcher  Zephyros 
die  beiden  Rosse  des  AchUleus,  Xanthos 
«od  Balios  seugjte,  Jl.  16,  150.  19,  400. 

JIodaQyogr  O  (der  Schnellfuls  von 
«Vo^)»  U  ein  Hofs  des  Hektor,  Jl.  8, 
185.  2)  ein  Rofs  des  Menelaos,  Jl.  23, 295. 

nodccQxngy  eg  (a^x/oi),  eigtl.  mit  den 
FoTsen  ausdauernd,  dah.  fufskräftig, 
schnellfüfsig  (V.:  der  muthige Ren- 
ner), oft  Beiw.  des  Achill.  JL  1,  121. 

noddQxfjgy  avg,  6,  5.  des  Iphi- 
kl  OS,  Bruder  des  Protesilaos,  welcher 
naclr  dem  Tode  seines  Bruders  die  Rrie- 

raosPhylakeu.P7ra80s  anführte, 
%  704.  13,  693. 

nodrjvexi^gj  ig  CEyEKSl)f  bis  auf 
die  Ffifse  reichend  od.  langend, 
vom  Löwenfell,  *J1.  10,  24.  178.' vom 
Scbüde,  JL  15,  646. 

nodi^vefiog^  ov  {äviftog),  windfü- 
Tsig,  sturmschnell|  Beiw.  der  Iris, 
•Jl.  2,  786.  u.  oft^. 

Ilodijg^  ovgj  o,  st.  276 J^;,  S.  des 
Eetion,  ein  reicher  u.  tapferer  Troer, 
Freund  des  Hektor,  welchen  Menelaos 
tödtete,  Jl.  17,^575  ff. 

nodfoxeiaj  q  (noSaixfii\ dieSchnel- 
ligkeit  der  Füfse,  im  PL,  JL  2, 
792.  t    ^ 

nödwxTjg^  eg  (<^an/c),  schnellfä- 
fsig,  fufsschneU,  oft  Beiw.  des 
Achilleus,  JL2,860.  Od.  11,  471.  femer 
des  Dolon,  JL  10,  316.  der  Rosse,  Jl.  % 
764.  17,  614. 

no&EBCxe^  8.  no^iüt. 

no^SVj  Adv.  der  Frage  in6g)y  wo- 
her? TOn  wannen?  vom  Orte  u.  Ge- 
schlecht, Od.  17,  368.  373.  oft  mit  dem 
Gen.  %tg  nd&iv  ivS^tSy,  wer  und  woher, 
Jl.  21»  150.  Od.  1,  170.  h.  Cer.  113. 

fro&iyy  enklitisch.  Adv.  irgendwo- 
her, gewöhnl.  cT  noi^tPf  JL  9,  380.  ftif 
no^t¥  u.  äl  xai  na^tv  alio^sr.  Od.  7, 52. 

noS'iiO  (710^4)9  Praes.  Inf.  ep.  sro^if- 
fmyai  st.  na^tlr.  Od.  12,  110.    Aor.  ep. 


Ind&iaa  n.  iro^sora,  wünschen,  rer* 
langen,  sich  sehnen,  xi  odü  nrdg 
vorsügl.  sich  nach  etwas  Fernem  od.  Ver- 
lornem sehnen,  dah.^meist  vermissen, 
uvd,  Jl.  2,  703.  726.  5,  414.  11,  161. 
Od.  I,  343^ 

nodi^j  17,  poet.  =  nd^atf,  Wunsch, 
Verlangen,  Sehnsucht,  besond. 
nach  etwas  Abwesenden,  Ttv6g,  Jl.  1, 240. 
no^  ifutOf  nach  mir,  JL  6, 362.  ßiiroto^ 
Od.  2,  126.  xilvov  6*  ovxi  Xtiir  no&4  la- 
aeztUf  nach  jenem  wird  nicht  grofse 
Sehnsucht  sein,  d.  i.  wir  werden  ihn 
nicht  vermissen,  Jl.  14^  368.  auch  ein- 
mal: a^  no^f  Verlangen  nach  dir,  JL 
19,  321. 

ndd'ly  Adv.  der  Frage,  poet.  st.  if oiT, 
wo?  »Od.  1,  170.  10,  325. 

71091^  enklitisch.  Adv.  poet.  st.  nov, 
1)  irgendwo,  JL  10,8.  oiddi  «ro^i.  Od. 
30,  114.  2}  von  der  Zeit:  irgend  ein- 
mal, afx^  iro^t,  JL  1,  128.  Od^  1,  379. 
3) gewöhnl.  irgendwie,  etwa,  wohl, 
JL  19,  273.  ^Od.  1,  348. 

Ttodogy  6y  Wunsch,  Verlangen, 
Sehnsucht,  Ttt^oc,  nach  jemandem  in 
der  JL  17,  439.  t  in  der  Od.  4^  596.  11, 
202.  14,  144.  h.  18,  33. 

nouhftlogfOV,  vomPöasabstam- 
mend,  vUSg,  Od.  3,  190. 

TioiiWy  Fut.  ijffflo,  Aor.  Ifro^i^crff,  ep. 
notfioa^  Perf.  P.  mnoitifuit,  Fut.  M.  ifao- 
ftttif  Aor.  inoi>fiadfiirirf  ep.  noitiaa/itiv^ 
Grundtbdtg.:  machen,  l)machen,  d.  i. 
▼  erfertigen,  hervorbringen,  su 
Stande  bringen',  schaffen,  berei- 
ten, mit  Acc.  a)  cunSchst  von  Dingen, 
welche  durch  eine  äulserliche  Thätig- 
keit  hervorgebracht  werden)  nach  den 
Terschiedenen  dabei  stehenden  Substan- 
tiven ist  es  verschieden  su  Ubersetsen, 
(f(üf»of  TiTif  jem.  ein  Haus  bauen,  JL  1, 
608.  eben  so  vaougt  ^diafioi',  xhaitirf 
Teijlfoc  ü.  s.  w.  niiXag  h  nvgyoiff  JL  7, 
339.  adxog  twi^nr  (Gei|it.  mater.),  einen 
Schild  aus  Stierhäuten  verfertigen,  JL 
7,  222.  xvfAßovy  einen  Grabhügel  aufwer- 
fen,  Jl.  7,  435.  crJcoXov,  Od.  4,  796.  h) 
von  Zuständen  un4  Dingen,  wozu 
vorsüglich  geistige  Thätigkeit  gehört: 
xü^vxiiVy  ein  Ende  machen,  Od.  1,  250. 
ip6ßoyf  Furcht  erregen,  Jl.  12,  432.  yoij- 
lid  xiri>  Ir  fp^sair^  jem.  einen  Gedanken 
in  die  Seele  geben,  Od.  14»  274.  ddvQ- 
fjLuxUf  Spielereien  treiben,  Jl.  15,  363. 
Ttaxov  fAiZCor,  ein  grSfseres  Übel  berei- 
ten, JL  13,  120.  yaXijvitv,  Od.  5,  452. 
Tass.  17  aoi  &Qkaxa  n&totiixai  xaxa  olaov 
TtQÖg  Tgumv  (ironisch),  wahrlich,  treff- 
liche Dinge  sind  in  deinem  Hause  von 
den  Troern  dir  bereitet,  JL  6,  57.  2) 
machen,  d.  L  jem.  in  einen  Zustand 
verscteen:    a)  mit  doppelt.  Acc.  jem. 
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wosumachotn:  mit Sabat nvci ßaaUia, 
einen  zum  R5ni^e  machen.  Od.  1,  387. 
xthfov  xajuUfiv  Avifittty,  Od.  10,  21.  laovg 
li&ovg,  die  Völker  su  Steinen,  Jl.  24, 
611.  ^idr  äxomr  (hytir^f  eine  Göttinn 
zur  GemaKlinn  einem  Sterblichen  ge- 
ben, Jl.'  24,  537.  mit  Adj.  uvoi  uipfovaf 
einen  unsinnig  machen,  Od.  23,12.  ffiatov^ 
Od.  1,  233.  &tfieUtu  Xeia^  den  Grund 
glatt  machen,  d.  i.  ebnen,  Jl.  12,  30. 
yergl. dintvx^t,  —  Med.  l)aich (sibi)  et- 
was machen,  wie  Act.  a)  nur  mit 
leiserer  oder  stärkerer  Beziehung  auf 
das  Sttbject,  olxlay  sich  Häuser  od.  eine 
Wohnung  bauen,  Jl.  12,  168.  TCt/Of, 
nrcfx,  Jl.  12,  5.  h.  Ap.  286.  axtSinr,  Od. 
6,  251.  b)  ayo^rji^f  eine  Versammlung 
veranstalten,  Jl.  8, 2.  xXdce  aixjj  noulxat^ 
sie  erwirbt  sich  selbst  Ruhm,  Od.  2»  126. 
^^TQfiv  nouta^ai^  Od.  14,  393.  2)  mit 
doppelt.  Acc.  ttvä  aXoxor,  sich  jem.  sur 
Gattin  machen  od.  nehmen^  Jl.  3,, 409. 
uyi  dxoitiiv,  Od.  5,  120.  urA  vl6v^  jem. 
cum  Sohne  annehmen,  Jl.  9,  495* 

nolfiffi^  ion.  st.  froa,  Gras,  Kraut, 
Weide,  Jl.  14,347.t  Od.  9,499.  u.  oft. 

noii^tiQy eaaay ev (noin\  grasreioh, 
grasig,  grün,  Bein.  YOn  Städten  u. 
Inseln,  Jl.  2,  503.  niaia^  Jl,  20,  9.  &Y' 
xea,  Od.  4,  337.  ^ 

.  noirjtOQf  T^j  ov  (noia)^  gemacht, 
gefertigt;  bei  Hom.  gut  gearbei- 
tet od.  gebaut,  von  Wohnungen,  Jl. 
6,  198.  Od.  ],  333.  von  Waffen  u.  Gc- 
rathen:  Jl.  10,  262.  23,  340. 

noixiiXo)  (irocx/ioff),  bunt  machen, 
von  Sticken,  Malen ;  besond.  b  u  n  t .  v  e  r- 
sie'ren,  kunstreich  arbeiten,  od. 
bilden,  jifo^oV,  Jl.  18,  690.  f 

T^oUilfia,  atogy  %6  (notxMi»),  die 
bunte  Arbeit,  besond.  Malerei,- 
Stickerei,  noixiXfiaai  xdlAtaroSf  von 
einem  Gewände,  welches  das  schönste 
an  farbiger  Stickerei  (an  Erfindung) 
war,  Jl.  6,  294.  Od.  15,  107. 

nOlxdo^l^TTjg^  ov,  6  (uifTiQ),  voll 
mannigfaltiger  Anschläge,  er- 
findungsreich, listig,  Beiw.  des 
Odysseus,  Jl.  11,  482.  Od.  3»  163.  des 
Zeus  u.  Hermes,  h:  Ap.  322.  Merc.  155. 

nOixilogftlyOV;  l)  bunt,  buntfar- 
big, nagdalirty  Jl.  10,  30.  2)  versiert, 
gemalt,  crestickt,  buntgewirkt, 
von  Gewän^dern,  Jl.  6,  736.  Od.  18,  293. 
fiberhpt.  kunstreich  gearbeitet, 
Bchön  gebildet,  Beiw.  von  Waffen, 
Wagen  u.  s,  w.  notxUa  x^^V  Sffßata^ 
mit  Er«  versierte  Wagen  (V.  ersum- 
schimmernd),  Jl.  4,  226.  eben  so  nv'xe», 
Jl.  3,  327.  iiOfiog,  Od.^,  448. 

nOLfiaivuß  (notfuiw),  weiden,  auf 
die   Weide   treiben,    vom   Hirten: 


fzülaf  Od.  9,  189.  auoli  absol.  in*  o£r0a(, 
Hirt  bei  den  Schaafen  sein,  JL  6,  35. 
Med.  weiden,  von Heerden,  Jl.  11,243. 

nOlfll^Vy  dvOQj  O(irofo^ai),  Hirt,ins- 
bes.  Schäfer,  Jl.  5,  137.  dann  >lbertr. 
Tioi^^y  JUrolv,  Hirt  der  Völker,  häufig. 
Beiw.  der  Fürsten,  Jl.  u.  Od. 

noifivm  rj  (fro<^a/y«),  H  e  c  r  d  e  (wei- 
denden Viehes),  Od.'  9,  122.  t 

noiftvtyiogj  ij,  ov  («ot/*!^),  ion.  st. 
noifiytiov^  zur  He  erde  gehörig, 
ctaOuos,  das  Gehege  der  Heerde«  JL  3, 
470.  t    ^ 

noiviQj  17  (verwdt.  mit  ^fiVil),  eigtL 
Lösegeld  für  begangenen  Mord, 
das  Geld,  womit  man^  sich  von  einer 
Blutschuld  loskauft;  dah.:  l)Blutgeld» 
Bache  (die  ich  nehme  oder  die  an  mir 
genommen  wird),  mit  Gen.  für  oder 
wegen  jem.,  iraiJo'c,  Jl.  13,  659.  xvoi- 
yrijtoMy  Jl.  14,  483.  noXimr,  Jl.  16,398. 
xaaiyyiJTOto  iffOrijoSf  von  dem  Morder  des 
Bruders,  Jl.  9,  633.  uberhpt.  Ersatz, 
Vergeltung,  Entgelt,  Jl.  6,  266. 
Qd.  23,  312.  rcOfy  noivrjy^  o  als  Appos. 
(dessen  eum  Entgelt,  dafs,  V.),  Jl.  17, 
207.  vergl.  Jl.  21,  28. 

noiogy  17,  ov  (»d;),  was  für  einer, 
wie  bescnaffen,  quaiiSf  noior  tor 
fiv&ov  iiintgl  welch  ein  Wort  hast  du 
gesprochen,  Jl.  1,  552.  u.  Neutr.  irotoy 
himsl  Od.  2,  85.  noTov  Hpt^agl  Jl.  23, 
570.  Mit  Inf.  «oro^  x'^  rfi*  'Mva^r  afiv 
rifjiipf  wie  wärt  ihr  im  Stande,  Ody»- 
seus  EU  vertheidigen.  Od.  21,  195. 

7tOl7tvv(Oy  Part.  Aor.9rol5rvvaac(wahr- 
scheinl.  von  nvito,  ninwfxai  mit  BedupL), 
eigtl.  vor  Emsigkeit  aufser  Athem  sein ; 
dah.  1)  emsig,  eilig  sein,  sich  em- 
sig rühren,  sich  tummeln,  avA 
fMxijy,  JL  14,  155.  8,  219.  beim  Opfer, 
Od.- 3,  430.  Insbasond.  2)  mit  Emsig- 
keit dienen,  aufwarten,  JL  1,  600. 
18,  421.  Od.  20,  149.  (v  ist  imPraes.  u. 
Impf,  kurz  bei  folgend,  kurzer  Sylbe, 
lang  bei  folgender  langer,  JL  1,  601. 
24,  476.) 

noxog  (nixDo)f  die  abgeschorene 
Schaafwolle,  das  Vliefs,  Jl.  12f 
4M.  t  ^ 

Ttokeeg^  ep.  st.  nolXoif  s.  nolvg. 

ItoXe^ryiogy  ov,  ion.  st.  des  unge- 
bräuchl.  nolsfutogy  kriegerisch,  ^|»x'« 
Jl.  2,  338.  Od.  12,  116.  rei/j^co,  Rrieg»- 
geräthe,  JL  7,  193. 

TToXs^i^OJy  ep.  nxolififi»  (noic/Bo;), 
Fut.  noUfUfOf  1)  kriegen,  kämpfen, 
streiten^  ge w6hnL tck/,  mit  iemandeo ; 
ävta  Tipög,  gegen  jem.,  Jl.  8,  428.  ur6g 
Ivmvxißiw^  Jl.  20,  85.  /ast'  y^cioStfir,  Jl. 
9,  352.  auch  näii/Mv^  einen  Krieg  kam- 


noksfiiaza.       .  42»  nolvöaldaXos. 

kämpfen,   Mttsoot  noltuÜtiVj  leichter    treuer  Gefährte  de»  Odyssens,   der  Toa 
xa  bekämpfen,  Jl.  18,  258.  der  Kirke  .  Tcrwandelt    wurde,   Od.  lü, 

nohfiun^,  ovy  o,  ep.   rnoXif^iOtig       noUuxt  od.  TtolXoKig    (mit  c  nur 


Batr.  4.  ^76. 

nohfiovde,  Adv.  eip,,n\6XifA6ydif  in 
den  Kriejf,  Jl.  8,  313.  u.  oft. 

mle^ogj  d>  ep.  auch  ntdlifiog  (ndXüt)^ 
Kriegsge  tum  mel,Sch  lacht  getttm- 


Ilokvai/xovidrjg,  ov,  o,  S.  des  Po- 
lyämon,  Jl.  8,  276. 

noXvaivog^  oy  (aMai)f  viergelobt, 
viel  arepricsen,  lobenswerth,  Bei- 

SchUcht,   Kampi,   «oU^of  W;f«dlv,    11.  4«).  Od.   12,  IM. 

Krieg  mit  den  Acfciern,  ÄS,  165.  rfr-        noXvai^  ixog,  d,TjO'),foet.  (otoar«.), 

Wj-  nrdJutM,  Jl.  24,  8.  Od.  8,  183.  «'gü.    von    heflig;er    Bewegung  j    dah, 

umhergehen,  sich. ufh.lten,yei-    tt*ff^-}f  »<»•   Od.   11,  3U. ^  „Jftatof, 

_..'1.- A     Jf -    /\J       0<fe       A«0       4.  Jl.     6,    811* 


weilen,  xaiä  äatv;  Od.  22,  223«  t 
nolitovj  ep.  «t.  noiliSr^  s.  noii/c« 
nolvag,  nolrjeg,  s.  iroA^c. 
ltoU^(0    (noXig)^    Äor,    Ino'iliOa,    ep. 
flolfOda,  Perf.  P.  ninöliafJLoij  eigtl.  eine 
Stadt    gründen;     überhpt.     gründe n, 
bauen,  rtlxvu  ^Jl«  7,  453.  20,  217 


noXvavding^  ig  (äv^£\  viel  oder 
eehr  blühend,  vii?.  Od.  14,  353.  t 
1«^,  h.  18,  17. 

nolvcCQIJtög^  OVj  ion.  (d^ao/Duii),viel 

gewünscht,  sehr  erfleht,«!'/,  *0d. 
,  280.  19,  404.  h.  Cer.  220. 
,    ,  c  ,,  froJliJoovt,  metaplast.  Dat.  «u  »roili/«^- 

nohiJTTjg,  ov,  O,    poet.   st.   noUtfiiy    ^^^  ^^  ^^^^1^   ^^   Schaafen,   Um- 

iv^^'  ^  inerreich,    heerdeftreich,    Jl.*    2, 


nökivdBj  AdT.  nach  der  Stadt, 
in  die  Stadt,  Jl.  u.  Od. 

^oXioxoaraq>ogf  ov  ()f^6Taq)os\  mit 
grauen  Haaren  an  den  Schlafen 
(grau  werdend,  V.)  yiqtoy^  Jl.  8,  618.  t 


106.  t 

noXvßev&JJg^  ^S>  poet  (ßiy&oc),  sehr 
tief,  Beiw.  des  Meeres,  Jl.  1,  432.  Od. 
4,406. 

Ilolvßog,  O  (Rinderreich),  1)  S.  des 


,J^f^??'  ^>  ""^TV^'  '''^'   iLS'  Antenor  in  Troj-,   JL  11,  59.    2)  ein 

229.(j«^oO,'reifslich,  grau,  canut,  ^^^.^^   ^^^   Penelope,    welchen   Eu- 
Tom  Haupthaare,  J^'  22,  74.  77.  x€qp«^,  ^^^      j^    ^^    ^^  2^3,  284.     3)  ein 

1    ^i'-  ^'^irT  ^^""^'k        ^^il^;  «'«i<^»^«''  4y;ter  in   Theben,   Gemahl 

Tom  Eisen.  Jl    9,  86d.    oft  vom  Meere  ^^^   AlWdra,    bei   welchem   Menelaos 

wegj^n  des  weifsen  Schaumes  (V.:  grau-  ^.^^j,^^      q^.  4,   üß.     4)   ein  Phäake 


lieb),  Jl.  1,  350.  Od.  4,  580. 

TloXig^tog^TJ^  eo.  auch  nxolig  (niXoj)^ 
Hom.  hat  Gen.  noXtog  Eweisylbig,  Jl.  % 
811.  ntoJlfOC»  nUfog  und  noXrios,  Dativ. 
ffT(ficir,  irdifc,  irditi^l*,  Nom.  pl.  n6Xug, 
n6lii€Sf  Gen.  noJl/<oy  {noXifov^  v.  L.  Jl. 
5,744.)  Dat.  ftoXUaat,  Acc.  trö^fa;  (drei 


Od.  8,  373. 

ltoXvß6%6iQay  >7,  ep.  növXvßo'ret^tti 
poet.  (/9o'airo9),  eigtl.  Fem.  eu  noXvßotri^f' 
viel  ernährend,  fruchtbar,  nah- 
rungssprossend,   B«iw.  der  Erde  u. 

,  .--      Achais,   Jl.   3,  89.   11»  770.   Od.  8,  378. 

Z'zweiMhig),^nöUi]^^  nur  in  ep.  Form. 

£um  Verkehr,  Stadt;  ifxpij  srdAif,  der  noXvßovXog^  OVy  ^et.  (ßovXfj\von 
höchste  Theil  der  Stadt,  die  Burg,  JL  vieler  Einsicht,  klug,  wo  hl  berat  he  n, 
6,  88.  257.  2)  die  Gegend  um  die  klug  rathend,  Beiw.  der  Athene,  Jl. 
Stadt,  Od.  6,  177.^  ndhg  xtA  äctVy  JL  5,  260.  Od.  16,  282. 
17,  144.  vgl.  aaiv.  ^(Über  die  Declin  s.  noXvßovzTig j  ov,  o,  poet.  (ßoCs)^  ^ 
Thier5chGr;§.l90.  24.  Kühner  $.268,3.  reich  an  Hornvieh,  rinderreich, 
.  "^noXioaoog,  ov    (aoJC«),  stadtbe-    *JL  9,  154.  296. 

sc  hülsend,  h.  7,  2.  noXvyfjdi^gy  igj  poet.  (yfi^ia)^   viel 

ftoXtriigj  ov,  6,  ep.  «oi.iJri,ff,  einmal,  erfreuend,  sehr  erheiternd,  Beiw. 
Jl.  2,  806.  der  Bürger,  der  Einwoh-  d««-  «oren,  Jl.  21,  450.  t 
Der  der  Stadt,  Jl,  15,558-  Od*.  7,131.  noXvdaiÖaXog,  OV,  poet.  (daidaXos)^ 
JloXtvr^g^  OVyOf  1)  S.  desPriamos,  kunstreich,  d.  i,  1)  künstlich  g«- 
ia  dessen  Gestalt  Iris  dem  Vater  er-  arbeitet,  tfehr  künstlich,  von  Mc- 
»chien,  JL  2,  791.  13,  339  ff.  —  2)  ein    talUrbelten,    Jl.   3.   368.  nOd-^lÄ^Il- 
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# 
2)    kunstfert^gi    kunsterfahren, 
Zidöytc,  Jl.  23,  743. 

noivdäxQvogj  ov  =  nolvdaxqyg, 
dav.  ftd^fli  noXvdaxQiJOVf  ^acli  den  Cod. 
Venet.  ed.  Botheu.SpitsDer,  JL  17,  192. 
8t.  ^ovAvdaxQvrov  f  weil  v  in  diesen^ 
Worte  stets  lang  ist. 

TtolvdaXQVg^  Vy  poet.  («faxf v),  thrä- 
neureich,  beweinenswerthy  jam- 
in  er  voll»  Beiw.  des  Ares»  der  Schlacht 
'  u.  des  Krieges,  *  Jl.  3,  132.  17,  544. 

TioXvddxQvzog,  oy,  poet.  (Sax^vfo), 
▼  iel  beweint,  sehr  beweinens- 
werthy Beiw.  der  Schlacht,  Jl.  24^620. 
ydog.  Od.  21,  67.  19,  213.^ 

IloXvdifxagj  avxog^  6j    ep.  HouXv 

Sdfiag^  Voc.  ilovlvddfAa,  JL  12,  231.  S. 
des  Panthoos  u.  der  Phrontis,  ein 
kluger  und  tapferer  Troer,  JL  11,  57. 
17,  60  ff.  18,  249. 

JloXvdafivaj  17,  Gattinn  des  Ägyp- 
ters Thon,  welche  der  Helena  mehrere 
WunderkrSuter  schenkte,  Od.  4,  228. 

* Jlokvdiyfioiv^  opog^  6  (^iixhfitu), 
der  Viel  fassende,  alsSubst.  st.  Hades, 
der  alle  Sterbliche  in  aein  Reich  auf* 
nimmt,  h.  Ger.  17.  31. 

noXvöeigdgydäog,Ot^  CdiiQn)f  e<gtL 
mit  vielen  Nacken;  dah«:  vielgipfe- 
lig,  vielgesackt,  Beiw.  desOIympos, 
*JL  1,  499.  6,  754. 

"^  JloXvdixTTjgy  ov,  6  (rf/j^o^oi),  der 
Vielumfassende,  Bein,  des  Hades, 
=  UoAvdiy/JWVy  h.  Ger.  9. 

itoXvdivdQSOgj  ov  (diydgor),  baum- 
reich, waldig,  '^Od.  4,  737.  23,  139. 
h.  Ap.  475. 

noXidecf^ogy  oy,  poet.  {dtafi6i\  viel 
gehunden,  gut  gefügt  (vielbändig, 
V.),  ay«J/jj,  ♦Ud.  6,  33.^338.  7,  264. 

iloXvdavxrjg^  ovg,  0,  Acc.  üoXv^iv- 
x/«,  PolluXf  S.  des  Zeus  u.  der  Led,a, 
Bruder  des  Rastor,  einer  der  Dioskuren, 
berühmt  im  Faustkampfe,  war  allein  als 
Sohn  des  Zeus  unsterblich,  s.  Kdarn^f 
JL  3,  237.  Od.  11,  299   ff. 

noXvdixfUogy  ov  (J^V^),  sehr  dur- 
stend, durstig,  wasserarm,  Beiw.^ 
von  Argos,  JL  4, 171.  t  ß'  bezieht  sich 
auf  die  Sage,  dafs  es  dem  Gebiete  von 
Argos  einst  an  Wasser  gefehlt  habe,  cf. 
Apd.  2,  1.  4I  Nach  Andern:  langer- 
sehnt. Fr.  2,  1. 

IIoXvdwQT],  ^,  T.  des  Peleus  und 
der  An-itigone,  Gemahlinn  des  Boros, 
und  Mutter  des  Menesthios,  JL  16,  175« 

noXvdwQogy  oyiS^gor),  reichlich 
beschenkt  d.  i.  noXMroe^  Bein.  v. 
nXoxoCf  die  wegen  ihrer  Schönheit  mit 
vielen  Geschenke  crfreite,  JL  6,  694. 
22>  88.  Od.  24,  293.    In  letzterer  Stelle 


noXvxiQÖeta, 


will    man  es:    reich    ausgestattet 
übersetzen. 

üoXiidiOQOg,  O,  S.  des  Priamos  u. 
der  Laothoä'.  Weil  er  der  ittngste  u. 
liebste  seiner  Söhne  war,  wollte  ihn 
Priamos  nicht  am  Kampfe  Theil  nehmen 
lassen.  Dem  Gebote  ungehorsam,  wagte 
er  sich  in  den  Kampf  und  warl  von 
AchiUeus  getödtet,  JL  20,  407  ff.  3L 
85  ff.  ^ 
IloXv^idog^  o>  m.  s.  iloXMos. 
* noXvevxetog,  ov  (tHxofuu),  viel 
gewünscht,  h.  Ger.  165. 

noXv^vvog^  ovj  poet.  (Cuyov),  mit 
vielen  HuderbSnken,  vielgeru- 
dert, vnp^f  JL  2,  293.  t 

nokvi^Qarogy  ov   (iea«),  vielge- 
liebt, sehr  erwünscht,  lieblich, 
Gtjßfi,  ydfioq,  iißfi,  *0d.  11,  276.  15»  126.  , 
366.  h.  Yen.  226. 

noXvm^gy  eg   (ij/^),  laut  tönen<!,  I 
d.  i.  1)  lautsingend,  tonreich,  von  j 
der  Nachtigall,  ^xorij.   Od.  19,  521.    t) 
laut  hallend  od.  tosend,  vom  Ufer, 
JL  4,  422. 

noXvd-aQOijgy  ig  (»dgaog),  sehr 
kühn,  sehr  muth ig,  getrost, /<lrof, 
JL  17,  156.  Od.  13,  387. 

JfloXv&SQasldrigy  ovy  o,  S.  des  Po- 
lytherses  =  Ktesippos,  Od.  22,  297. 
IloXvidogy  6  (0  (der  Vielwissende 
von  noXie  u.  iäuv  nach  Wolf.  Heyae 
schreibt  dagegen  IloXditfoSf  nach  Etym. 
M.  und  auch  Eustath.  erwähnt  diese 
Schreibart,  so  auch  Paus.  Plat.),  1)  S. 
des  Koran' OS,  ein  Seher  aus  Korinth 
aus  der  Familie  des  Melampua,  Vater 
des  Euchenor,  Jl.  13,  663.  2)  S.  des 
Eurydamasy  ein  Troer,  JL  5,  148. 

TtoXvidQsii],  7%  poet.  (noXM^ti), 
vieles  Wissen,  dah.  Klugheit, 
Verstand,  Plur.,  ♦Od. ^2,  346.  23,  77. 
TtoXvidQigy  iogj  o,  ij  poet.  (tSgti), 
vielwissend;  dah«  ^l^g,  verstän- 
dig, listig,  *Qd.  15,  459.  2^  82. 

TtoXtKTtnog,  ov  (rirno^),  vielRosse 
habend,  rosse  reich,  JL  13,  171.  t 

* noXvtxd^vogy  ov  ((r^v;),  fisch- 
reich, h.  Ap.  417. 

TioXvxayxfjgy  ig^  poet.  (xayxavos). 
sehr  trocknend,  ditffa,  brennender 
Durst,  Jl.  11,  642.  f 

noXvxaQTtogj  ov  {xagnös),  reich  an 
Früchten  (fruchtbepflanzt,  V.),  «iö?«i, 
*0d.  7,  122.  24,^221. 

üoXvxaanji'^y  T.  des  Nestor  u. 
der  Anaxibia,  Od.  3,  464.  Nach  Eu- 
stath. Gattinn  des  Telcmachos. 

noXvxigdeia^  { (^roivxf^if^Xgrofic 
Schlauheit,   List,   im  PL,  Od.   24, 

167.  t  -  n        } 
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nokvn£v9ijg. 


TtolvxBQÖi^gf  ig  ( xi^Sos  ),  sehr 
schlau,  verschlagen,  v6ogf  Od.  13, 
255.  t^ 

Ttolvxeatogj  op  (xeotös),  eigtl.  ▼iel- 
gestochen;  viel  gesteppt,  reich  ge- 
stickt, ifjuxs,  Jl.  3,  371.  t 

Ttohxrjdi^g^  ,igj  poet. '  (ki^ JoOy  sor- 
genvoll, kummerreich>  röaro^,  *0d. 
9,  37,  23,  351. 

"^TiolvxXavTogj  ov,  poet.  st.  «oii/- 
idavarog  (xJlato),  sehr  beweint,  viel 
beklagt,  Ep.  3,  5. 

mlvxh'figy  *dos,  (?)  ^,  poet.  (xie/rf, 
mitvielen  Ruderbänken  versah n, 
▼  ielgerndert,  Beiw.  der  Schiffe,  Jl. 
3,  74.  20,  382.  Od.  (Jota  durch  alle  Ca- 
sus lang.) 

mlvxli]QOgy  ov  (td^gog),  eigtl.  von 
grofsem  Loose^  von  grofsem  firbtheil, 
»ehr  reich,  begütert.  Od.  14,211.  t 

nolixlijTogy  ov  {aaXiogi),  von  vie- 
len Orten  hergerufen,  weither 
gerufen,  Beiw*  der  Bundesgenossen, 
*J1.  4,  438.  10,  420. 

itoUxXvatog^  oy,  poet.  (xit$ca»)»  eigtl. 
stark  bespült,  stark  wogend,fröi^ 
roi,  *0d.  4,  354.  6,  204. 

noXvxfiriTog,op  {xa/ivw),  mit  Mühe 
und  Anstrengung  gearbeitet, 
mohsam  bereitet,  eigtl.  von  Eisen, 
weil  es  schwer  fär  die  Alten  su  bear- 
beiten war  (V. :  schöngeschmiedet),  Jl. 
6,  48.  10,  379.  und  oft^  einmal  ^cUa/Aog 
Od.  4,  718. 

noXvxvmiogj  6y,  poet.  (xvj;^rt,  mit 
vielen  Waldschluchten,  wald- 
reich, Jl.  2,  407.  t 

noXvxoigaylf],  rf  (xoi^ccvog),  die 
Yielherrschaft,  Jl.  %  204.  t 

*nolvxfOtogy  ov  (x^ötog),  viel  lär^ 
mend,  laut  schallend,  h.  18,  37. 

nolvxTtj^fOV^  ov  (xr^iB«),  von  vie- 
lem Besitz,  güterreich,  J1.5,613.t 

nolvxwOQloTjg^  OVy  6,  S.  des  Po- 
lyktor  t=.Peisandros.  Od.  18,  299. 

IIokvxTtOQ,  OQog,  o  (begütert  von 
xriag),  1)8.  des  Pterelaos,  einer  der 
drei  ältesten  Heroen  Ithaka's,  Od.  17, 
207.    2)  V.  des  Peisandros,  Od.  22,  243* 

TtoXvl^iogj  ov  (Xtiiov\  an  Saatfel- 
dern reich,  feldreich,  Jl.  5,  613*  f 
h.  Merc.  171. 

TgoXvXXunogy  ov,  ep.  st.  noXijXtar.y 
poet.  {Xiaaofjuu)^  sehr  erfleht,  mit 
vielen  Bitten,,  Od.  5,  445*  t  vvi6gy  ein 
Tempel,  woi;in  man  die  GU>ttheit  oft 
anbetet,  vielbesucht,  h.  Ap.  347.  h. 
Cer,  28.  ^ 

TloXvfi^Xijf  ^,  T.  des  Phylas,  Ge* 
liebte  des  Hertoes,   und  Matter  des  £u« 


doros,  hernach  Gemahlinn  d^sEcheklos, 
Jl.  10,  180  ff. 

noXvfJ.7jXogy  ov  (fiyXovy^  reich  an 
kleinem  Vieh,  sc  haaf  reich,  heerde- 
reich,  Beiw.  v.  Mensch.'  u.  Gegenden, 
*J1.  2,  606.  705.^  h.  Me^c.  2. 

TloXi^rjXog^  o,  S.  des  Argeas,  ein 
Lykier,  Jl.  16,  ^17.  ^     ^ 

TtoXifir^Tigj  logj  o,  ^,  poet.  (ju?r«0> 
sehr  klug,  sehr  weise  (erfindungs- 
reich, V.),  Beiw.  des  Odysseus,  Jl.  1, 
311.  Od.  21»  274.  u.  des  Hephastos,  Jl. 
21,  355.  des  Hermes,  h.  Merc.  319. 

7toXv(irmxvLri>i  ^,  RelchthumanHälfs- 
mittein,  £rfindsamkeit,  Klugheit, 
Od.  23,  321.  t  ▼on 

noXv(irfx,avog^  ov  (jüi^X^^)*  reich 
an  Hülfsmitteln,  erj^ndungs- 
reich,  sehr  klug,  vielaussinnend, 
Beiw.  des  Odysseus,  Jl.  2,  173.  Od.  1, 
205.  u.  oft  des  Apollo,  h.  Merc.  319. 

TtoXvflvijatijf  n,  poet.  {i^vdo/Aat), 
viel  umfreit, vielumworben,  ßaal' 
XeuXf^Od,  4,  770.  14,  64.  (Masc.  ist  un- 
gebräuohl.) 

noXvflV&Ogj  ov  (fA€9og\  von  vielen 
Worten;  gesprächig,  geschwätzig, 
Jl.  3,  214.  Od.  2,  200. 

IloXvvslxrigj  ovg,  o,  fotynicest  S. 
des  Ödipus  u.  Bruder  des  Eteokles. 
Als  ihm  dieser  nach  der  getroffenen 
Verabredung  den  Thron  von  Theben, 
nicht  abtreten  wollte,  floh  Polyneikes 
Bum  Adrastos  nach  Argos  u.  veranlafste 
den  Kriegszug  der  sieben  Helden  nach 
Theben,  um  das  Reich  zu  erlangen. 
Beide  Brüder  durchbohrten  sich  endlich 
in  einem  Zweikampfe,  Jl.  4,  377. 

noXvvTjOg^  6  S.  des  Tekton,  ein 
edler  Phäake,  Od.  8,  114. 

IloXv^ecvogf  o,  ion.  u.  ep.  st  i7o- 
Xö^svog,  1)  ein  Fürst  zu  Eleusis  in  At- 
tika,  h.  Cer.  154.  2)  S.  des  Agasthe- 
nes  u.  Enkel  des  A  ug  e  ias,  Heerführer 
der  Epeier,  Jl.  %  623. 

"^jroXvocvioj  {olyog)JPnt.  ijaoo,  reich 
an  Wein  sein,  h.  Merc.  91. 

noXvnalnaXogj  ov,  poet.  {naUnaXog\ 
eigtl.  sehr  gedreht ;  nur  trop.  s  e  h  r  v  e  r- 
schlagen,  rünkevoll.  Od.  15,  419. f 
s.  iKtunaX6itiM 

noXvitvt^WVj  OV^  Gen.  ovog  (näfAa), 
▼  iel  besitzend,  begütert,  reich, 
Jl,  4,  433.  t^ 

*noXv7teiif(aVf  OV^  poet  (nelQag), 
mit  vielfachen  Grenzen  $  dah.  au«  vie- 
len Gegenden,  vielfältig,  Xa6g,  h. 
Cer.  297. 

noXvnevdijg,  ig  (niv&og)^  sehr 
trauernd,  trauervoll,  kummer- 
vQll,  Jl.  9,  563.  Od.  14,  386.  23>  15. 
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Tlokvmi^liOvldriq,  OV,  Oy  S.  des  Po- 
lyp ämon.  —  So  nennt  Odysseus  Od, 
24)  305.  mit  Anspielung  auf  seine  Lei- 
den seinen  Grofsvater. 

*  itokvnriljiwv^  OV,  Gen.  ovog^  poet, 
{nrifAa\  sehr  sch'adlicliy  h.  Merc.  37. 
Cer.  230. 

*7tokvnidaKOQy  ov  ==  noXvmda^^ 
h;  Ven.  54. 

noltmlda^j  axog,  6,  rj^  poet.  («r- 
cfa|)y  quellenreich (quellenströmendy 
V.),  Beiw.  des  Ida,  ♦Jl.  8,  47.  14,  167. 
aber  'Aoxaditjf  h.  18,  20. 

TVoXvniXQOQy  OV  (ir<x(»(50,  sehr  bit- 
ter,  sehr  herbe,  sehr  schmerz« 
haf  t,  Neutr.  pl.  als  Adv.  Od^  16,  ^55.  f 
.  TtolmkayxTogj  ov,  poet.  (ftXä^co)^ 
weit  umherirrend,  unstüt,  ^Ift^^o?- 
irof,  IftiGt^Qy  Od.  17,  611.  30,  196.  afs 
Beiw.  des  Windes,  umherstUrmend, 
Jl.  11,  308<  Andere  erklären  es  active: 
weit  verschlagend. 

üolvTColzrig,  OVj  6  (an  vielen  Rache 
nehmend,  gleichsam  noXvnoiriTijg  von 
noivrj)f  S.  des  Peirithoos  u.  der  Hip- 
>odameia,  welcher  mit  vierzig Schif- 
;en  aus  Argissa,  Gyrton  u.  s.  w.  am 
Rriegszuge  nach  Troja  Theil  nahm,  Jl. 
2,  740.  12,  129  ff.  23,  836. 

*  TtolvTtOTyiaj  17,  poet.  (nöwia),  die 
hochehrwärdige,  h.  Cer.  211. 

noXvnovg^  odog,  6,  ep.  novXvnovg 
(novg)^  der  Vielfufs;  dann  der  Meer- 
polyp, in  ep.  Form.  Od.  5,  432.  t  1^- 
Ap.  77.  Unter  dem  Meerpolyp  versfan- 
den die  Alten  den  Riesen -Di  nten» 
wurm,  Sepia  octopodia  Linn.,  welcher 
zu  den  Mollusken  gehört  und  sich  fast 
in  allen  Meeren  findet.  Er  wird  oft 
gegen  8  Fufs  lang  und  hat  8,  auf  der 
untern  Seite  mit  zahllosen  kleinen  Saug^ 
warziphen  besetzte  Arme,  womit  «r 
sich  überall  fest  saugt.   Er  ist  ein  sehr 

feßhrliches  Thier  und  fällt  über  alle 
'hiere  her,  dim  er  bezwingen  kann. 
noHvTTVXogf  ov  (trttJI),  eigtl.  mit 
vielen  Falten  {  metonym.  schluchten- 
reichy  thalreich  (viel  gebogen,  V.), 
Bein,  des  Olympos  u.  Ida,  Jl.  8,  411. 
21.  449.  Ml. 

*  TrokVTtVQyog,  ov  («v^yo$),  mit  vie- 
len Thörmen;  wohlbefestigt,  h.  Ap. 
242.  V.  Lesart. 

TtoXvTVVQog,  ov  (nv^dg),  waizen- 
re.ich,  von  Gegenden  u.  Inseln,  Jl.  11, 
766.  Od.  14,  336.  h.  Ap.  242. 

noXv^^ijVy  f^vogy  o,  tj  CAPmi)^ 
schaafreich,  heerdenreich,  ävdoegf 
♦Jl.  9,  164.  290. 

noXv^fjvog^  ov  =  noXv^hf^Vj  od. 
11,  267.  f  8.  Thiersch  {.  200.  10. 


TtoXvg,  •  ItoXXify    noXvy     auTser    den 
gewöhnl.  Formen  finden  sich  von  nölvi 
*noch    folgende    epische:    Nom.   novivSf 
novXvf  G.  noXiog^  Aoc.  novXvVf  Plur.  N. 
noXdes   und  TtoXiÜf   G.  noXicoVf   noXXdtaVf 
noXXidnVy  D.  noXiat,  ftoXiaamnd  noXiiaat, 
Acc.  noXiug  und  noXtlgi  nokug  wird  als 
Commune  von  Hom.  gebraucht,  JL  10, 
27.  Od.  4,  709.  Auch  hat  Hom.  S^.  Nora. 
noXXdg^  Neutr.  noXX6v  u.  auch  den  Acc. 
noXXov^  Compar.  nXiitov^  or,  Superl.  nUl- 
oxoq^  17,   oy,     1)  eigtl.   von  der  Men^: 
viel,  häufig,  zahlreich,   aber  aucb 
von  der  Kraft,  Gröfse  u.  Slürke:  groTs, 
stark,  heftig,  gewaltig,  noXbgvifpi" 
TÖf,  notXfi  XalXailff  starkes  Schneegestö- 
ber,   heftiger  Sturm;    ir.    vnvog,    tiefer 
Schlaf,   Od.   16,  394.   —  noXiog^   ep.  st. 
itoXXov  äiiogf   viel   werth,   Jl.   23,  662. 
Od.  8,  406«  2)  vom  Räume:  grofs,  weit, 
breit,  lang,  ausgedehnt,  «r.  ircdtov, 
ein  weites  Gefilde,  ttoXX^  yata^  die  weite 
Erde,  xvfux,  Jl.  1 1,  307.  noXXog  tk  inmo 
rtaQtjo^og,   weithin  lag  er  ausgestreckt, 
Jl.  7,  156.  3)  von  derS^eit:  lang,  troii.'v 
X^övov,   lange  Zeit,    Jl.  2,   343.    jroiXör 
knl  X9<^^9  Od.  12, 407.     Als  EigenthCm- 
liohkeiten    in    der  Gonstructioa   merke 
man :  1)  Es  steht  oft  mit  Gen.,  um  einen 
Theilbegriff  auszudrucken:     noXXoi 
TQdoaVf   viele   der   Troer,    Jl.    18,   271. 
Auch  beim  Neutr.    Sg.    noXXop   aaQxdg, 
ßitjgf  Od.  19,  450.  21,  186.    2)  Gewöhnl. 
wird  noXvg   als  ein  vollständiges  Prädi- 
cat  behandelt,  und  daher  mit  einem  an- 
dern Adject.   durch   xui  ep.  xi  »ai  ver* 
bunden:  -noXXol  xal  äXXotj    viele  Andere, 
Od.  2,  166.  itoXXtt  xal  la^Xa^  vieles  Herr- 
liche, Od.  4,  96.  noXiig  x£  xal  io^Xoiy  Jl. 
6,  462.  21,   686.   od.  ti,  riy   wobei   dann 
itoXvg  die  zweite  Stelle  einnimmt:  ntxXatd 
re  noXXd  rf,  Od.  2,  188.    2)  Oft  steht  es 
allein  als  Substant.   bei  Hom.  noch 
selten  ^mit  Artikel:  rdr  noXXdy  das  Viele, 
d.  i.  das  Meiste,    Od.  2,  68.    17,  537.  so 
auch  noXXd^  Jl.  9, 333*  noXXoi  steht  auch 
zuweilen  st.  ol  noXXoi,   die  Meisten,   die 
Menge,  Jl.2,483.  21,624.  3)  Das  Neutr. 
Sg.    u.   Plur.   als  Adv.  bedeutet:    viel, 
sehr,  s.tark,  lang,   oft,   tfoXidy^  JL 
9,  506.   weit^  Jl.   20,    178.   noXAa^    oft 
fjidXa  noXXdy  Jl.  1,  35.  Od.  2, 151.    6)  aucb 
steigert  es  den  Gomparativ  u.  Superlativ : 
noXv  /AäXXoVf  viel  mehr,  i^XXöv  äfjutvfapy 
weit  besser,  noXXitv  afttotogy  bei  weitem 
der  tapferste. 

*7loXvarilidvTWQj  O^og,  O,  poet.  der 
vielen  gebietet,  Beiw.  des  Hades,  h. 
Cer.  31.  84.  377. 

noXvaxap&fiogy  oy,  poet.  (ajMc^M), 
stark  springend  (spranggeöbt,  V.). 
Beiw.  der  Amazone  Myrina,  JL  2^614.  t 
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in  Rücksiclit  des  Tansens  od.  nach  eini- 
gen: mit  Rossen  dahineilend. 

TtolvOTtBQrigj  ig^  poet.  (o-Te^^oi), 
weit  ausgesäet;  weit  eerstreuet, 
h^^caitoi^  JL  2»  804.  Od.  11,  365. 

jeoXvatdcpvXogy  ov  (aia^vXtDf  trau- 
benreichy  weinreich,  Ü.  2j  607.  f 
h.  25»  11.. 

nolifOTOifOg^ ov  {axivm)^  l)viel8euf- 
xend,  unglücklich.  Od.  19,  116. 
2)  actiT.  viele  Seufzer  erregend, 
jammerToll  (jammererregend ,  V . ), 
Bein,  der  Eris,  des  Pfeils,  Jl.  1, 445. 11 ,  73* 

TioXmhxqy  av%og^  6,  poet.  (tiijwi), 
der  viel  geduldet  hat,  viel  aushal- 
tend, standhaft,  (der Vieldulder,  V.), 
Beiw.  des  Odjsseus,  nur  Nom.  Jl,  8f  97- 
Od.  5,  171.  V.  oft. 

noXvtXrjfiiüVf  ovog^  o^  tj  (riij/uoy), 
▼iel  duldend  od.  aushaltend,  Bein. 
des  Odysseusy  Od.  18,  319.  ^vfioiy  der 
Tiel  unternehmende  Muth,  Jl.  7,  152. 

noXvrXfiTog,  ov,  poet.  (riifmt),  der 
viel  erduldet  hat,  viel  duldend,  un- 
glücklich, yiQovTeSf  Od.  11,  38.  t 

noXv%Qr^(öVj  (ovog^  6$  17    (r^j)(»a>y), 

taubenreich    (taubenumflattert,    V.), 

I   Bein,  von  Gegenden,  *Ji.  2,  502.  582. 

I       noXvTQTjflOg^     ov     (T^»?rdff),     viel- 

durchbohrt,   vieldurchlÖchert, 

<»(J)7o^,  ♦Od.  1,  111.  22,  439. 

uoXvvQonog^  ov  (t^ina),  eigtl.  der 
sich  viel  hin  und  her  gewendet,  viel- 
gewandert,  vielgereist,  (vielge- 
wsndt,  V.),  der  viel  umher  geirrt  ist, 
Beiw.  des  Odvsseus,  Od.  1,  I.  10,  330. 
So  nimmt  es  Yofs  myth.  Br.  I.  p.  102. 
richtig  im  eigtl.  Sinne,  vergl.  afrorgono^f 
i'ifOT^oitogf  u.  Nitzsch  z.  d.  St.  wie  es 
aach  die  .  Epexegesis  zeigt;  dagegen 
Damm  u.  Wolf  in  der  Übertrag.  Bedeu- 
tung: viel  gewandt,  vcrscnlagen, 
0.  so  auch  h.  Merc.  13^  439. 

*7ToXvvfivogy  oVf  poet.  (ß^n'©),  viel 
besungen,  hochgepriesen,  h.  25,  7. 

ftoXvwagfiaxogy  ov  (qxk^joLaxov^f  vie- 
ler Heil-  od.  Zaubermittel  kun- 
dig, Iijvgoi,  Jl.  16, 28.  Kl^xrj,  Od.  10,  276. 

TloXv^palStig^  ovg,  6^  S.  des  Man- 
tios,  Enkel  desMelampus,  Od.  15,  249. 
,  itoXvWTmogj  ov  (9>^^ij),  vielstim- 
mig, viel  redend,  ooidöcy  der  lieder- 
reiche Sänger,  Od.  22, 376.  ßvLx^axoi,  der 
Tielschreiende  Frosch,  Batr.  12.*  dyoQij, 
die  stimmevolle,  lauttÖnende  Versamm- 
lung, Od.  2,  169. 

n6Xva>7]fiog,  6,  d's.  des  Posei- 
don u.  der  Nymphe  T  ho  osa,  einer  der 
Ryklopen  in-Thrinakia,  Od.  1,70.  Nach- 
dem, er  sechs  von  Odysseus  Gefährten 
Tcrzehrt  hatte,  rüchte  sich  letzterer  da- 


durch, dapi  er  ihn  trunken  machte  und 
dann  mit  einem  glühenden  Pfahle  das 
Auge  ausbrannte,  Od.  9y  371  ff.  vergl. 
KvxXeoip,  2)  S.  des  Elatos,  Bruder  des 
KSneus,  ein  Lapithe  aus  Larissa,  welcher 
am  Argonautenzuge  Theil  nahm.  In 
Mysien  zurückgelassen,  gründete  er  die 
St.  Kios^  Jl.  1,  264. 

7toXvg>Xoiaßogy  ov,  poet.  {q>Xötaßog)f 
viel  rauschend,  laut  brausendod. 
tosenä,  Beiw.  des  Meeres,  Jl.  1^  34.  u« 
Od.  13,  85.^ 

'noXvq)t]Tr]g,  ov,  S^  ein  Mysicr  aus 
Askanien,  Jl.  13,  791.  ist  wohl  Hfi^t- 
q>ilTi]s  nach  Strab.  XIV.  p.  511*  zu  lesen. 

noXvq>öv%7}g^  OV9  Oj.S.  des' Auto- 
phon os,  welcher  vom  Tydeus  im  Hin- 
terhalte vor  Theben  getödtet  ward,  JL 
4,  395.  ^ 

noXifpOQßog^  ov,  poet.  {<^o^ßf^j  v  i  el  e 
ernährend,  nahrungsreich  (nah- 
riingprossend,  V.),  Beiw.  der  Erde,  Jl. 

14,  200. 301.  auch  noXv^if^ti,  *J1. 9, 365. 
^oAl^pcuy,  OVOff,  O,  7,poet.(9)fiJr), 

sehr  verst'ändig,  sehr  klug,  sehr, 
schlau,  Bein,  des  Odysseus,  Od.  14, 
424.  u.  oft,  u.  des  Heph'astos,  Jl.  21, 367. 
Od.  8,  297. 

* TtoXvipcovog,  ov  (g>(&vji\  vielstim- 
mig, lauts.chreiend,  Batr.  216* 

noXvxaXxog,  ov,  poet.  (xf^ixöi),  1) 
reich  an  Erz  od.  Rupfer,  von  Per- 
sonen und  Orten,  die  viel  kupferne  Ge- 
räthe  besitzen,  Jl.  10,  315.  18,  289.  Od. 

15,  424.  —  2)  aus  vielem  Erz  be- 
reitet, mit  vielem  Erz  beschla- 
gen, ehern,  Beiw.  des  Himmels,  Jl.  5. 
604.  Od.  3,  2.  Nach  Vofs  myth.  Br. 
1,  27.  im  eigtl.  Sinne$  dagegen  Vblcker 
Hom.  Geogr.  p.  6.  metaph.  unvergäng- 
lich, dauernd. 

*  noXvXQpviogt  ov  (xQÖvog)^  Ton  lan- 
ger Zeit,  langdauernd,  h.  Merc.  123* 

noXvXQy(Jogf  ov  (zQva6s)f  reich  an 
Gold,  goldrei^h,  Beiw.  von  Personen 
u.  Orten,  Jl.  7.  180.  10,  315.  Od.  3, 305. 

foldgeschmäckt,  Beiw.  der  Aphro- 
ite,  h.  Merc.  1. 
^noXvdvv^og,  ov  ißvofAa),  l)  vi  ei- 
nem ig,   Beiw.   des  Hades,   h.  Cer.    18, 
32.     5  mit  grofsem  Namen,  hoch  be- 
rühmt, h.  Ap.  82. 

noXvionog,  6v  (d?nj),  ^mit  vielen 
Löchern,  maschig»  d^xrüov,  Od.  22, 

3ÖÖ    ^^        ,       .  c 

TtOfineigj  ijog,  o  (fft>»ra)),  der  Ge- 
leitende, Begleiter,   Führer  auf 
einer   Reise,    Od.  3,  325.   376.     13^  71.  * 
ttbertr.  vom  Winde:   nofAniJcg  wyöv,  die 
Geleiter  der  Schiffe,  *0d.  4,  362. 

TtOfJtnsvtO  (nofinivs)^  geleiten,  be- 
gleiten,  führe »,Jd.^,l^^Jle 
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nOflTtfjiTj  (nifuro)^  1)  das  Gelei- 
ten,  das  Geleit,  die  Begleit^n^, 
mit  Ne'benbegrüF  des  Scliubsesy  von  Men- 
schen u.  Göttern,  Jl.  6»  171.  Od.  5»  32. 
2)  di.e  Entlassung,  Heimsendung, 
Od.  7,  151.  191.  8,30.  u.  oft;  nofin^atP 
vir'  Evgva&^oSf  von  Eurjstheus  gesandt, 
li.  14,  5.  ^ 

no^nog^Sj  Geleiter,  Begleiter, 
Führer,  Jl;  13,  416.  16,  671.  24,  163. 
auch  ^  nofunög,  die  Geleiterinn,  Od.  4, 8^. 
noviofiai  (nröt^of)»  Tut.  nov^aofiat9 
Aor.  ep.  novt/adfirjr^  Plqpf.  «snövijTO  (das 
Activ  novioD  hat  Hom.  nicht)^  1)  intrans, 
Arbeit  und  Mühe  haben,  arbei- 
tten, sioh  abmühen,  geschäftig 
sein,  sieh  anstrengen,  oft  absol., 
Jl.  2,  409.  besond.  vom  Kampfe,  Jl.  4, 
374.  13,  288.  ne^i  n,  um  etwas,  Jl.  24, 
444.  xatd  r/,  bei  einer  Sache,  JL  15, 447. 
xat&  ddSfttt,  Od.  22,  377.  oft  xatä  iafü- 
vfiVf  im  Kampfe  sioh  anstrengen,  Jl.  5, 
84.  mit  Dat.  instrum.  roXg  irtovittOf  Jl. 
.  18f  413.  womit  er  arbeitete,  geht  auf  die 
Werkzeuge;  eben  bo  Od.  16, 13.  6)  mit 
Part.  uq>ehv  novUa^ut  JUaaöfM^og^  sich 
flehend  bemühen,  JL  10,  117.  2)  trans. 
mit  Acc.  durch  Arbeit  und  Mühe 
zu  Stande  bringen,  etwas  sorg- 
fältig bearbeiten,  eifrig  betrei- 
ben, TtoXAd,  JL  9,  348.  18,  380.  tvfMßoVf 
Jl.  23,  215.  %a,  Od.  9,  250.  11,  9. 

'novogj  6  {nivo(jiat)y  1)  Arbeit,  be- 
sond. wie  laboTy  schwere  Arbeit. 
Mühe,  Anstrengung;  n^vog  ttytn 
ifuto  xvvdgy  die  Arbeit  um  mich  Unver- 
schämte, Jl.  6, 355. 525.  vorzügL  Kriegs- 
arbeit, Kaihpf,  JL  5,  667.  6,  77.  u. 
oft  verbdn.  mit  reixosf  JL  12,  348.  dij- 
^ts,  JL  17,  158.  im  Plur.  ndvot^  im  Ge- 
bens, von  äyo^ttif  Od.  4,  818.  dah.  2) 
Mühsal,  Drangsal,  Leiden,  Noth, 
Jl.  2,  420.  verbunden  mit  ölCü?,  JL  13, 2. 
14,  480.  mit  xijdsuy  JL  21,  525.  dvin, 
Od.  7, 192.  ij  ftjy  xal  nöpog  tatlv  ivirj^ivra 
yjsa&aiy  wahrlich,  es  ist  auch  hart  (eine 
elende  Lage),  Mühseligkeiten  so  lange 
aushalten  zu  müssen  u.  dann  nach  Hause 
zu  liehen,  näml.  unverrichteter  Sache. 
So  richtig  Wolf.  Vofs  übersetzt:  Frei- 
lich rinfft  wohl  jeder,  wer  Trübsal  dul- 
det, nach  Heimkehr,  u.  Koppen :  man 
arbeitet,  um  nach  Hause  zu  kehren. 
Aber  dies  ist  schon  in  ddO^ovtai  v.  290. 
enthalten,  Jl.  2,  291.  nimirum  iaboribua 
fungimur,  ut  moUHe  fereniet  redire  veli- 
mu9,  so  Lehrs  de  Arlstarch.  stud. ,  freilich 
haben  wir  Beschwerden  zu  ertragen,  dals 
man  unwillig  nach  Hause  kehren  möchte. 
(Schmerz  bedeutet  es  weder  Jl,  19,  227., 
noch  21,- 525.,  aber  wohl  Batr.  46.) 
noktsvQy  mg^  6,  ein  Phäake,  Od.  8, 1 13. 
^noyriog,  ov  (n6ytos),   aus   od.   in 


dem  Meere,  Bein,  des  Poseidon,  der 
Meergebieter,  h.  21,  3. 

Ttoyvo^eVj  Adv. v(irö»^oc)«  «üb  dem 
Meere,  JL  14,  395.  t 

7t6v%Ovd€f  Adv.  inövTos),  ins  Meer, 
*0d.  9,  495.  10,^48. 

Tlövzävoog^  o  (des  Meeres  kundig), 
Herold  der  Phäaken,   Od.  8,  179.  8,  Ss, 

TtOVTOftOQBVW  u.  7t0rg07t0Qi(O  (iror- 
tonö^og),  das  Meer  durchschiffen, 
auf  demMeere  reisen, fahren,  Od. 
5,  277.  278.  7,  267.  Die  Form  novronih 
Qi<o  nur  Part.  Pr.  Od.  II,  11.  f  *0d. 

novtOTtOQOg,  ov  (mi^),  das  Meer 
durchfahrend,  meerdurchwan- 
delnd,  durchsegelnd,  Bein,  der 
Schiffe,  Jl.  1,  439.  3^  46.  Od.  12,  6». 
ravtaif  Ep.  8,  1. 

novTog,  6,  ep.  Gen.  iroycd^e».  Od. 
24,  83.  das  Meer)  besond.  die  offene 
See,  ^dJLoGGa  ndvrov,  die  Gewässer  des 
Meeres,  Jl.  2, 146.  novtog  dXög^  die  Fläche 
der  Salzfluth,  Jl.  21,  59. 

n6yT0q>iVf  s.  n&yzog, 

*nov%OTlvaxTogi  ov  (rivdaam)^  vom 
Meere  erschüttert,  Ep.  4,  6.  st. der 
falsch.  Lesart,  notviAyaxTog  nach  Pierson. 

nönoij  Interj.  verwdt.  mit  nSteu, 
ein  Ausruf  des  Staunens,  Unwillens  und 
der  Trauer,  stets  beim  Eintritt  von  etwas 
Unerwartetem  und  gewöhnl.  Unerfreu- 
lichem ;  auTser  JL  2, 272.  wo  es  ein  Aus- 
ruf freudigen  Staunens  ist;  stets  w  «ö- 
«roc,  sonderbar,  unbegreiflich, 
schrecklich,  entsetzlich;  ofifolgt 
darauf  ij  <fij,  ij  fwAa,  ?  ^a,  JL  2,  337. 
Od.  1,32.  4, 169.  Nach  Ap.  Lex.  u.  den 
SchoL  soll  es  o  Götter  heifsen,  da  die 
Dryopen  ihre  GötteV*  ndnoi  genannt 
hätten ;  dah.  findet  man  e}  itönoiy  h.  Merc. 
309.  indeni  man  es  als  Vocativ  nahm, 
vergL  MülL  Geschichte  Hell.  St^Il,  p. 
41.  Spitzner  zu  Koppen,  JL  15,  iä4. 

nÖQdaligy  log^  o,  17,  ep.  st.  nd^da- 
ligj  der  P.anther,  der  Parder,  Od. 
4,  467.  Jl.  13,  103.  21,  573  ed.-  Wolf, 
wo  jetzt  Spitzner  ndffdoAtg  liest,  vergl. 
nd^dahg.  Nach  den  Grammat.  soll  «crp- 
dttlig  das  Weibchen  sein,  aber  falsch; 
denn  JL  21,  573.  ist  n6(fdaXig  auch  Fem. 
Die  Griechen  verstanden  unter  diesem 
Namen  Panther,  Leoparden  o. s. w. 

nOQBVia  {n6^og\  bringen;  Med.  ge- 
hen, Batr.  174. 

UoQ^evgy  ^05,  6  (no^dutv,  Apd;i, 
7.  7.),  S.  des  Agenor  und  der  Epi- 
kast e,  König  in  Kalydon,  Tater  des 
Oneus,  Agrieus  u.  s.  w.,  JL  14,  115. 

nOQ9^€(0  {ai^0w\  Fut.  ^aw,  zerstö- 
ren, verwUsten,  plündern,  is<U<0c, 
te^/sa,  JL  4,  30.  Od.  14,264.  rauben, 
tifinodag,  h.  Merc.  180.QQgIe 
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nOQ9fi6VSy  ^og,  o  (noo&fuvm),  der 
die  Reisenden  über  ein  Wasser  fü)irt, 
Fährmann^^Od.  20,  187.  t 

ftOQ9fi6g,0  (n6Q0f)9  Ort  surÜber- 
fthrt;  besond.  die  Meerenge,  der 
Sund,  «Od.  4,  671.  15,  29. 

*7t0Ql^(O  (n6ffos)y  eigtl.  in  den  Gang 
briagSD,  dah. zuWege  bringen,Ter- 
schaffen,  rcW  u,  £p.  14,  10. 

noQig,  log^  17,  poet.  st.  «rd^ri^.  Od. 
I4i  410.  t  9.  n6qtus, 

noQXTjg^  OVj  Oy  der  Ring  um  den 
Speerschaft,  nm  die  eiserne  Spitse  su 
befestigen,  *  Jl.  6,  320.  8,  495. 

nOQOg,  6  (reil^Oi^  eigtl.  der  Du  roh- 
gang) besond.  durch  seichtes  Wasser 
eines  Flusses  die  Fürth,  'MtpttotOf  Jl. 
%  $92.  14,  433.  b)  vom  Meere  in\  Ge- 
bens. TOn  666^:  nd^t  äXög^  die  Bah- 
nen^ P£ade  des  Meeres,  Od.  12,  259. 

itOQTtfjy  ^  (ng£Q»)j  der  Ring  in  der 
Spange,  an  weltfern  die  Zunge  (irs^<^vi}) 
ist,  £h.  die  Spange,  Schnalle  selbst, 
Jl.  18,  401.  t  h.  ven.  164. 

TiOQoalvw  =  noQOvyw,  Fut. « no^ 
acy/ovffa,  ep.  st.  no^aavovaa^  ed.  Spitsn. 
nachdem  Cod.  Ven.  Jl.  3, 411.  h.  Ger.  156. 

nOQCVVto  (aOPSl)^  poet.  Fut.  iro^oi/- 
Wq),  en  Wege  bringen,  fördern, 
bereiten,  nur  i^/oc,  a^rift'  ttptj  Je- 
mandem das  Bette,  Lager  bereiten,  im- 
mer von  der  Gattinn  gebraucht,  die 
mit  dem  Gatten  das  Lager  theilt,  Jl.  3, 
411.  (cf.  Nitzsch  cur  (M.  1.  c),  Od.  3, 
403.  7,  347. 

noQta^y  axog^  i7  =  7rdoTf^,  Kalb, 
innges  Riad,  Jl.  ]7,  4.  f 

noQtigj  log^  f^y  Nebenf.  «rd^«;.  Od. 
10,  410.  Kalb,  junges  Rind,  die 
Stärke,  Jl.  5,  162.  f  \.  Ger.  174. 

"^ TtoqtitQOfpogj  oy,  Kälber  oder 
jangeRinder  ernährend,  h.Ap.21. 

no{fqn>Q€Ogy  rj,  OV  {noQtp^^a)^  pur- 
purn, purpurfarbig,  l)mitPurpur 
gefärbt,  dunkelroth  nadi  Terschiedenen 
Abstufungen,  Ton  Gewändern  und  Tep- 
pichen, tpaf^^ij  Jl.  8,  221.  Od.  4,  115. 
ai/ua,  JL  17,  361.  2)  ttbertr.  Tom  Meere, 
nÖQfp.  xC/iOj  die  purpurne  Woge,  vom 
unruhigen,  durch  Ruderschlag  oder  Wind 
bewegten  Meere,  Jl.  1,  482.  Od.  2,  428. 
70^9.  «Tic,  JL  16,  391.  ri^iXtj,  die 
dunkle,  schwärzliche  Wolke,  Jl. 
17,  351.  noQcp.  ^ttvaroSj  der  dunkle, 
schwarze  Tod,  wie  ft^ia?,  JL  5,  85.'  16, 
334.  (nacL  Passow  auch  der  blutrothe, 
blutige). 

noQ^Q(ay  poet.  (tto^^Qtt),  nur  Präs. 
1)  purpurroth  weraen,  aufpi^r.^ 
parn,  vom  unruhigen  Meere,  welches 
eine  bräanliche  Farbe  annimmt,  Jl,  149 


16.  2)  übertr.  TOm  Hensen,  wogen, 
unruhig  sein,  noXld  ot  x^adi^  irtf^- 
fw^e,  yielfach  worte  ihm  das  Hers,  yom 
unnüiigen  GemiiUiszustande  des  Nach- 
sinnenden, d^r  nicht  sum  Entschlüsse 
kommen  kann,  Jl.  21,  551.  Od.  4,  427. 

nOPii  (ird^oc),  üngebräuchl.  Präs. 
poet.  dav.  Aor.  inogovy  ep.  nfgoVf  Part« 
KOQiAPf  Perf.  P,  ftiftgatreUf  Part,  srcir^ü»- 
/u^yo(,  ei^,  su  We^  bringen,  dah.  1) 
verschaffen,  geben,  gewähren, 
verleihen,  rfW  u,  meist  von  Sachen 
u.  Zuständen,  dtifpa,  ^df/ttaxee,  niy^^^ 
Jl.  u.  Od.  von  Personen,  npl  vl6vy  Jl. 
16,  185.  avdqt  nagdxotxir,  einem  Manne 
eine  Gattinn  geben,  JL  24,  60.  b)  st. 
des  Acc.  mit  Inf.  nögt  xal  ah  ^ihg  xoi)- 
HflCtv  iftaaOai  rs/uify,  gestatte  auch  du, 
dafs  den  Töchtern  des  Zeus  Ehre  ku 
Theil  werde,  Jl.  9,  513.  2)  das  Perf.  P. 
ist  unpersönl. ,  eigtl.  es  ist  zuge- 
theilt;  dann:  vom  Schicksal  ver- 
hängt od.  bestimmt,  rcW,  jemandem, 
mit  Acc  u.  Inf.,  JL  18,  329.  Das  Part. 
mngmßiiro^,  sugethöilt,  bestimmt, 
und  mit  dem  Dat.  der  Sache,  6/*^  oXaijif 
EU  gleichem  Loose,  Jl.  15,  209.  16,441. 

ndaey  Adv.  (ndc),  wohin?  JL  16, 
422.  Od.  6,  199. 

noaetdatav,  (ovog^  o,  Yoc.  üocso- 
Sdovj  ep.  st.  nöaßi6dS¥  (nach  Herm.  v. 
ndais  u.  itdeadatf  guod  potibilia  vide» 
tur\  Neptunus,  S.  des  Kronos  u.  der 
Rhea,  Bruder  des  Zeus,  des  Hades 
u.  s.  w.,  Gemahl  der  Amphitrite, 
JL  15, 187.  t,r  ist  Beherrscher  des  Mee- 
res, vorsügl.  des  Mittelmeeres,  welche^ 
ihm  duirch  das  Loos  zufiel,  Jl.  14,  156. 
15,  189.  Wiewol  er  unabhängig  in  sei- 
nem grofsen  Reiche  herrscht,  so  erkennt 
er  doch  den  Vorrang  des  Zeus  als  älte- 
ren an,  JL  8,  210.  13,  355.  und  schirrt 
ihm  sogar  die  Rosse  ab,  Jl.  8, 440.  Seine 
Wohnung  hat  er  in  den.  Tiefen  des 
Meeres  bei  Agä  (s.  AtyuC^y  JL  13,  21. 
Od.  5,  381.  Hier  stehen  seine  Rosse; 
aber  er  kommt  auch  zur  GÖtterversamm- 
lung  in  den  Olymnos,  Jl.  8,440. 15, 16L' 
Als  Herrscher  des  Meeres  sendet  er 
Stürme,  Od.  5,  291.,   giebt  aber  auch 

rstigen  Wind  u.  glückliche  Fahrt, 
9,  362.  Od.  4,  500.  Er  erschüttert 
die  Erde  (hoaix^taPf  ivpoaiyaiog),  aber 
er  hält  sie  auäi  mit  seinem  Elemente 
fest  Cytutjoxog).  Als  Schöpfer  des 
Rosses  ist  er  Erfinder  und  Aufseher 
der  Wettkämpfe  mit  Rossen,  Jl.  23, 807. 
584.  und  als  solcher  ist  er  Haus-  und 
Landesgott    des    Reisigen   Nestor,    s. 

Nitcsch  SU  Od.  3,  7 In  der  Jlias 

erscheint  er  als  Feind  der  Troer,  den  . 
Äneias ausgenommen, JL 21, 46    ff,  denn 
Laomedon  hatte  ihi^i,,|l^@  (90  Apollo 
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ihm  die  Maaer  Jlions  bauten,  den  ver* 
«prochenen  Lohn  verweigert  f».  Atto» 
fUdcov).  In  der  Odyssee  verfolgt  er 
den  OdysseU8>  weil  dieser  ihm  seinen 
S.  Polyphemos  geblendet  hat,  Od.  1,  20. 
5,  286  ff.  Das  Symbol  seiner  Macht 
isit  der  Dreisack;  mit  diesem  erregt 
und  bändigt  er  das  Meer^  Jl.  12, 27.  Od. 
4,  506.  Verehrt  wurde  er  zu  Onche- 
stos,Helikä(s.  *EXtx(6uios),  Man  op  ferte 
ihm  schwarze  Stiere,  Od.  3,6.  Jl.  20, 
404.  auch  Eber  und  Widder,  Od.  11,130. 
Von  seiner  zahlreichen  Nachkommen- 
schaft nennt  Ho meros  den  Eurytos  u. 
Kteatos,  den  Nausithoos,  den  Po- 
lyphemos, den  Pelias  u.   Neleus. 

tloaiöiji'ovj  tOy  Tempel  des  Po- 
seidon, Od.  6,  266.  t 

IloaiörfCog,  17,  ov,  ion.  st.  ffowt- 
6£iog,  dem  Poseidon  geweiht,  äX- 
aos,  Jl.  2,  606.  t 

noaig,  ioQj  0,  poet.  Dat.  nöati  und 
fröffsi',  Jl.  5,  71.;  der  Ehegatte,  Ge- 
mahl, Jl.  u.  Od. 

noGiQy  lOg,  7}  (nivio),  der  Trunk, 
der  Trank,  oft  verbdn.  mit  IdtjTvSt  Jl. 
1,  469.  u.  ß^oSois,  Jl.  19,  210.  Od.  1, 191. 

TtOOafjfiaQy  Adv.  ep.  st.  noarj/ia^ 
(^ßa^\  in  Y^ie  viel  Ta|:en?  Jl.  24, 
657.  t 

Ttöotogy  17,  ov  (iröaorf,  der,  die, 
das  wievielte,  Od.  24,  288.  f 

nOTafiOvöSf.  Adv.  in  den  Flufs» 
Jl.  21,  13.  Od.  10»  150. 

nova^iogy  6,  1)  derFlufs,  Strom, 
auch  der  Okeanos,  Jl.  14,  245.  2)  der 
Flufsgott,  Jl.  6,  544.  20,  7.  73.  21, 
130.  Man  opferte  den  FluTsgöttern  Stiere 
u.  Pferde,  Jl.  21,  131.  (v.  nivco,  ndm, 
eigtl.  trinkbares  Wasser). 

^ordofiaij  ep.  Nbf.  von  nixofiat^ 
fliegen,  von  Vögeln,  Pr,  noitSvtat^  Jl. 
3,  462.  h.  Merc.  558.>  Perf.  ninoxiiaxat 
ion.  st.  nin6xfivtai^  Jl.  2,  90.  von  der 
Seele,  S^,  nindTijraif  Od.  11,  221. 

•    n&tBj    Adv.   der  Frage:  wann?  zu 
welcher  Zeit?  Jl.  19,  227.  Od.  4,642. 

TtOtiy  enklit.  Adv«  irgend  einmal, 
einst,  je,  oft  inVerbindg:  mit  andern 
Wörtern,  sowol  von  der  Vergangenheit 
als  Zukunft,  rjdri  fror/,  schon  einmal,  Jl. 
1,  260.  ^  fröre,  Jl.  1,  240.  4,  182. 

TtOTEOfiaif  ion.  st.  notdofjuu,  flie- 
ge.n.  Od.  24,  7.  t 

noTBQogj  7]y  ov,  welcher  von 
beiden,  Jl.  5,  85.  t 

7COT7}j  1]  (nirofMci)f  das  Fliegen, 
der  Flug,  Od.  6,  337.  t 

novijgy  rJTog,  ij  (fiöroj),  ep.  das 
Trinken,  der  Trank,  Getränk,  in 


Verbindg.  m.  Idiyrvff,  /JfOinV,  Jl.  11,  780. 
Od.  18,  406.    ^    ^ 

TtOTflTOgj  i^y  ov  (notdofmi),  ep.  flie« 

Send,  geflügelt,   t«  irori^rdE,  das  Ge- 
ugel,  Od.  12,  62.  t 
TtOTiy  ep.  u.  dor.  st.  n^ösf    oft  allein 
u.  in  Zusammensetzungen. 

TtOilßallOf  dor.  et.  n^ofßaUcß. 
TZQZvdeyilBVOgj  «.  n^ogdixofAai. 
nOVideQXOftai,  ep.  st.  n^ogSigxöfun. 
TtOZldoQmogy  OVj   ep.  st,  fr^o^dd^jr«);. 

nozixixXiTai,  s.  jr^ocxi^vco. 
TtOTiviaaofiaiy  ep.  st.  npospiäaofJLcct, 
nOTineTTZfJvla^  s.  fr^o(frtJrr(o. 
nOTiTCTvauOfiaij  st  n^ognxvaaoftai. 
no%l%iQnVt)y  ep.  at.  ir^o^/^fro. 
noTiqxov^eigy  eaotty  cv,  ep.  st.  fr^ of- 

nOZftOQf  S,  poet.  (irt'nrr«),  eigtL  das 
Zufallende,  das  Loos,  Oeschick, 
Schicksal,  b^i  Hom.  stets  Im  bösem 
Sinne,  Verhängnifs,  Unglück,  To- 
des loos,  deixia  n6xf*ov  Itpiivai  rtvi,  Jl. 
4,  396.  frdr^toy  iranX^aat^  Jl.  U,  263. 
noxfAbv  Inujntlv^  sein  Schicksal  errei- 
chen, d.  i.  sterben,  Jl.  6,  412.  dah.  oft 
aiich  ^aratov  xal  ndxfMOP  imanglv,  Jl.  2, 
369.  u.  ^avtlv  xal  n6tf^QV  it€tajt€iy.  Od. 
4,  196. 

TtOZVUiy  17  u.  TTOZVOy  h.  Cer.  118. 
nur  Nom.  u.  Voc.  und  Acc.  frörviav,  h. 
Cer.  203.  poet.  ein  weiblicher  Ehren- 
titel, 1)  Adj.  geehrt,  ehrwürdig, 
hehr,  von  Göttinnen'  und  sterblichen 
Frauen,  Jl.  frörMa"&ipj},  Jl.  1,551.  ndxvta 
M^'i99  Jl-  6,  264.  2)  als  Sahst.  Her- 
rinn,  Gebieterinn,  ^tj^^p^  Herr- 
Bcherinn  des  Wildes,  Jl.  21,  470.  (ftöxva 
verlangt  auch  Nitzsch  zu  Od.  ^  215. 
vergl.  über  d.  W.  Buttm.  ausf.  Gr.  1., 
p.  261.)^ 

nozov^  z6  (niv€oi)y  der  Trank»  das 
Getränke,  Jl.  1,  470.  11,  630.  Od. 
9,  354. 

noVf  Adv.  der  Frage  (iröff),  1)  wo? 
Jl.  5,  171.  Od.  1,  407.  3)  wohin?  nov 
di  aoi  dnstXal  ot^ovraif  wohin  sind  deine 
Drohungen  ?  Jl.  13,  219. 

not^  enklitisch.  Adv.  1)  irgendwo, 
Jl.  16,  514.  Od.  1,  297.  2)  irgend- 
wie, etwa,  vielleicht,  wohl,  sehr 
oft  in  Verbindg.  o^rco  froi/,  Jl,  2,  116. 
1}  novf  uip  nov,  vv  nov  u.  s.  w. 

TtovKvßozeiqay  ^^  ep.  at  nolvp6xu' 
^,  w.  m.  8. 

Ilovlvda^agj  ep.  st.  mivddfMts. 
TrovXvTtovg,  ep.  st  noltjtiovt. 
novlvgy  novXv,  ep.  $t..nUvs,  noJL^ 
w.  m.  s. 
novg,  nodögy  dy  Dat  PI.  «oa^  ep. 
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noaai  u.  nodioclf  Du%l.  no6okiv  bU  iro- 
ffotV,  1)  der  Fufs,  von  Menschen  u. 
Thieren»  aach  Ton  YÖgeüiy  die  Kralle, 
Od.  15,526.  ä)  Schritt,  Gang,  Lauf, 
Jl.  8,  44a.  9,  523.  (vergl.  UiYx<o)f  noaW 
l^i^etp^  mit  FUfsen,  d.  i.  im  Wettkuf 
wetteifern,  Jl.  13»  328.  itoai  vtxtty,  Jl. 
20,  410.  Od.  13,  261.  b)  eprichwörtU 
Redensarten,  ig  ndSui  Ix  xiqtaXiji,  vom 
Kopf  bis  zu  den  Füfsen,  Jl.  18,  353. 
ffpöc^fv  od.  nQonikQOt^i  nod&Vf  vor  den 
rdTsen,  von  dem  Nahlie^enden,  Jl.  20, 
324.  21,  601.  na^ä  noaij  Od.  8»  S76.  ira- 
fal  nociv  ixniae  ^v/ndi^  JL  15,  280.  2) 
libertr.  der  Fufs,  a)  der  untere  Theil 
eines  Ber^s,  Jl.  2,  824.  20»  59.  b)  der 
Zipfel  am  Ende  des  Segels  oder 
die  Taue  an  dem  untern  Zipfel  desSe- 
frels,  womit  die  Segel  gestellt  werden, 
vergL  Köpke  Rriegsw.  d.  Gr.  S.  171. 
Od.  5,  260.  10,^32. 

TlQdkilogj  6,  FlnTs  in  Troas,  wel- 
cher KW.  Abydos  u.  Lampsahos  in  den 
Hellespont  fällt,  ].  Bargus,  Jl.  2,  835. 

noafiveiog  olvöQ^  O,  Pramnischer 
Wein,  Jl.  U,  639.  Od.  10,  235.  Nach 
Eustath.  Ton  dem  Berg  Pramne  auf 
der  Insel  Ikaria  Q.  Ntkariä)  benannt) 
nach  andern  Auslegern  wuchs  er  bei 
Smyrna  od.  Ephesos,  Plin.  hist.  N. 
14,  5.  6.  Er  wird  zu  der  Bereitung 
eines  stärkenden  Trankes  gebraucht, 
aod  wahrscheinlich'  verstanden  die  Al- 
ten ohne  Rücksicht  auf  den  Ursprung 
alle  starke  u.  herbe  Roth  weine  darunter. 
Einige  wollten  daher  auch  das  Wort 
von  na^afiiviiy  ableiten  (Wein,  der  sich 
^ut  hält),  Aelian.  Y.  h.  12,  31. 

TVQaTiidsgj  ai^  poet.  1)  eigtl.  =  9)^/- 
m,  das  ZweTchfell,  Jl.  11»  579.  17, 
319.  2)  übertr.  der  Verstand,  die 
Gedanken,  weil  man  das  .Zwerchfell 
als  Sitz  des  Verstandes  ansah,  gewöhnl. 
idv/jjai  fi^oTttSgaatv,  Jl.  1,  608.  Od.  7,  92. 

Tigaaidy  ij^  das  Gartenbeet,  nur 
Plur.,  *0d.  7,  127.  24,  247. 

*nQaaaaiogy  o,  ep.  st  üQaaaXos 
(frpoaoy),  der  LauchgrünOy  Name  eir 
Des  Frosches,  Batr.  ^5. 

*7tQaapVj  TO,  der  Lauch  oder  eine 
dem  Lauch  ähnliche  Meerpflanze,  Batr.56. 

*  nQaaooq>ayog,  o,  ep.  st.  ngaa^tp, 
(ipayiTw)^  der  Lauchfresser,  Frosch- 
name» Batr.  235. 

♦  ngdaatOy  att.  st.  n^ijaaa},  Batr.  186.  i 

*7tQifivov,  rö  (verwdt.  mit  ff pu/Ävöj), 
der  Stamm,  Block,  h.  Marc.  238. 

nglTtfO  (Terwdt.   mit  ntl^fKi)^   eigtl. 

fänzen,    hervorschimmern,    gewöhnl. 
ervorstechen,     sich    auszeicH- 
aen,  <f«db  ndyiw^  JL  12,  104.  in  Tmesb 


fuxiL  n^insidygofUpoiatyf  Od.  8)172.  rtn', 
woran.  Od.  18,  2.^  h.  Ger.  214. 

*  TJfoiaßBiqa^  r^j  poet.  s=  n^daßa,  h. 
:3,  32. 

TtQiaßOy  17,  ep.  Fem.  va^^n^iaßvgy 
die  Alte,  oder  besser  die  Älteste, 
Ehrwürdige,  ein  'ehrendes  Beiwort 
der  Göttinnen  in'der  Jl.  5,  721.  8,383^. 
in  der  Od.  auch  der  Sterblichen,  Öd.  3,452. 

TtQeaßijiOV,  %6  (npiaßvg),  ein  Ge- 
schenk, welches  die  Altesten  erhielten, 
Ehrengeschenk,  Jl.  8,  289*  t 

*  TtQeaßrjtgj  töogf  1),  poet.  Fem.  = 
n^iaßa;  tt/*tlt  die  würdigste  Ehr^  h.  29, 3. 

^noicßig,  rjy  poet.  =  n^taßtUt^  das 
Alter,  h.  Merc.  431. 

TtQiaßiavog^  iy,  ov,  s.  n^iaßvs. 

nQaaßvyevijg,  ig  (yA^oc),  älter  an 
Geburt,  erstgeboren,  Jl.  11,  249.  f 

TCoioßvgj  0,  poet.  st.  n^taßvvfiQf  nicht 
im  Hom.  vorkommend,  aber  wohl  die 
ep.  Fem.  n^iaßa^  nqiaßn^a^  nQiaßfft^^ 
Compar.  nfftaßuriQO£f  17,  ov,  Jl.  11,  787. 
Superl.  n^saßvtavosy  97,  ov  u.  n^iaßujto^f 
h.  30,  2.  alt,  ehrwürdig,  n^toßiixu" 
Tog  ytysgf  der  älteste 'an  Geburt,  Jl.  6, 
24.  Od.  13,  142. 

Ttqijd'COj  poet.  Nbf.  von  nlfin^ijfn, 
welches  Hom.  nicht  hat,  Aor.  1.  in^ijoa, 
ep.  n^fiaa,  1)  verbrennen,  anzün- 
den, tif  etwas,  mit  Gen.  mater.,  (vergl. 
Kühner  §.  455,r  Anm.)  ^v^it^a  nv^ög^  mit 
Feuer,  JL  2,  415.' vgl.  Iwirptf^o».  2)  an- 
blasen, anschwellen  (Schol.  9>t;aai'}, 
vom  Winde,  t£;  fUaov  laxiov^  Öd.  2,  427. 
b)  aussprühen,  aushauchen,  aus- 
spritzen, alfAM  &vit  aidfAU,  Jl.  16,  350. 
(Nach  Buttm.  Lex.  1,  p.  107.  mit  n^ito^ 
u.  niff9(o  verwdt.  ist  es  unentschieden, 
ob  die  eigtl.  Bedeutung  fachen,  an- 
fachen, spritzen  od.  sprühen  ist$ 
nabhRost  ist  sie  prasseln,  platzen.) 

7tQl]XTiJQp  rJQOg^  6  inift}aaio)f  ior».  st. 
n^axtij^,  1)  der  Verrichter,  Voll- 
bringer,  iQyotv^  Jl.  9,  443.  2)  insbe- 
sond.  der  Handelsmann,   Od.  8,  162. 

TtQTjviqgy  igy  ion.  st.  n^ttvi}g  (verwdt, 
mit  n^6)f  vorwärts  geneigt,  kopf- 
über, lüluptlings,  xavä  (Adv.)  n^fjvhg 
ßdHav  Ti,  etwas  hinabstürzen,  Jl.  2, 414. 
nQilviig  fiQlnfi,  er  sank  vorwärts,  Jl.  5»  58. 
Ifr«as,  iluka^tj,  itQtjvijg  äU  xdnneae,  Od.  6» 
374.   auch  ngtivi^g  iv  xorifictp  Jl.  2»  418* 

nQTJSi^y  tog,  17  (ft^daadoi) j  1)  das 
Thun,  die  Handlung;  Geschäft) 
Untern elbmen,  Idi^,  Od.  3,  82.  xardt 
frff|<v,  auf  ein. Geschäft,  Gegens. /mci^i« 
dimg,  Od.  3,  72.  besond.  Handel,  h. 
Ap.  398.  2)  das,  was  dabei  herauskommt, 
Gewinn,  Nutzen,  oHug  n^tjüig  niXt"- 
tat  yooto,  mit  Klagen  richtet  man  nichts 
aus  (V.  schaffen  wir  nichts),  Jl.  24»  524. 


od.   ovTis  fCQ,  iyiyvito  ftv^o/idvonftp,  es, 
half  den  Klagenden  nlcbts.  Od.  10,  202. 

nQrjOCtaj  ion.  st.  n^daato,  Fat.  n^fljiiöy 
Aor,  in^vj^a^  eigtl.  tlvun,  handeln, 
dah.  1)  ausrichten,  erlangen,  er- 
reichen, gewannen,  mit  Acc,  Od. 
16,  88.  i^yovf  etwas  ausrichten.  Od.  19# 
324.  absolut,  Jl.  18,  357.  besond.  Part. 
ne>i^otCj  Od.  3,  60.  oft  mit  oüv,  JL  1, 
662.  II,  552.  Od.  2,  191.  2)  insbesond. 
▼om  Wege:  rollenden,  surückle- 
gen,  mit  Acc.  xiXsv&ov,  Jl.  14,  282.  Od. 
13,  83.  ^XOf  das  Meer  durchfahren,  Od. 
9,  491.  mit  Gen.  ddo?o,  Jl.  24,  264.^  Od. 
3,  476.  3)  eintreiben,  tivä  tdxovg, 
von  jem.  Zinsen,  Batr.  |86. 

^nqriVVWy  ion.  st.  n^aüvm  (irQaÜg)^ 
eanft  machen,  besänftigen,  mit 
Acc.«  h.  Merc.  417. 

^TtQTwg,  V,  ion*.  st.  TtQatu  sanft, 
mild,  h.  7,  10.  cf.  Grammat. 

Ttglaod'aij  Med.  defect.  Terbum,  wo- 
von nur  Aor.  2«  gebräuchlich  ist,  davon 
3  5g.  n^iatOf  k'jsufen,  t^,  etwas,  yttsA' 
rs(racv,fttrSchät£e,*Od.  1,430. 14, 115.452. 

UQiafiidTjQy  oVj  6f  S.  des  Pria- 
mos,  Jl.  2,  817.  (Erstes  «  lang  durch 
die  Arsis.) 

Uqlafiog,  o,  S.  des  Laomedoq, 
König  von  Troja,  Gemahl  der  Heka- 
be.  WachHom.  hatte  er  fünfzig  Söhne, 
und  neunzehn  derselben  von  der  He- 
kabe.  Unter  allen  war  ihm  Hektor  der 
liebste,  Jl.  24,  493  £P.  Aus  der  Zeit  vor 
dem  Trojan.  Kriege  wird  erwähnt,  dafs 
er  den  Phrjgiem  gegen  die  Amazonen 
SU  Hülfe  zoff,  Jl.  3,  184  £F.  Beim  An- 
fang der  Belagerung  Troja*s  war  er 
schon  in  hohem  Alter,  und  nahm  am 
Kampfe  nicht  Theil,  Jl.  24,  487.  Nur 
einmal  erscheint  er  auf  dem  Schlacht- 
felde, um  den  Vertrag  wegen  des  Zwei- 
kampfs awischon  Paris  u.  Menelaos 
£U  schliefsen,  Jl.  3,  261.  Nach  Hek- 
1 0  r  s  Tode  geht  er  unter  Begleitung  des 
Hermes  in  das  Zelt  des  Achilleus  und 
kauft  den  Leichnam  des  Sohnes  zur 
Bestattun|^  los,  Jl.  24,  470  ff.  Nach 
späterer  Sage  ward  er  von  Neopt o le- 
rn os,  5.  des  Aciiilleus,  getödtet.  Über 
den  Namen  B^iafMog  vergl.  Apd.  2,  6, 4.) 

TtglVf  Adv.  u.  Gonjunct.  1)  Adv.  der 
Zeit,  in  unabhängigen  Sätzen,  zu- 
vor, vorher,  vormals,  ehemals, 
sonst,  eher,  überhpt.  früher,  in 
früherer  Zeit,  gewöhnl.  Gegens.  rvv, 
Jl.  2»  112.  344*  noXb  n^iv,  lange  vorher. 
Od.  2,  167.  2)  oft  mit  Artikel,  tOTt^ip 
od.  rö  n^lp  (ed.  Spitzn.),  Jl.  6,  125.  16, 
673.  aber  Od.  r6  ir^^v,  Od.  3,  365.  4,32. 
f  r  ü  h  e  r ,  olim.  3)  als  Adv.  steht  es  auch 
mit  Indio,  n^ip  pup  xal  y^Qog  ineuriPf 
eher  soll  Über  sie  das  Alter  kommen^ 


Jl.  1,  29.,  vergl.  Thiersch  §.  292.  2.  Jl. 
18,  283.  mit  Optat.  n^p  xip  iptif^üg  ot)p 
nar^ida  yuiuv  txoio,  eher  kämest  du  voll 
Uberdrufs  in  deine  Heimath,.  Od.  3, 117. 
vergl.  Od.  II,  330.  14,  155.  II)  Con). 
in  relativen  Zeitsätzen,  ehe,bevor| 
in  dieser  Bedeutung  steht  of t  hom.  fr^^r, 
n-^/v«  wie  das  deutsche  eher,  ehe,fr^6', 
n^ip  y«,  nd^gf  n^lp  ys  u.  s.  w.  I)  mit 
Indic.  in  den  hom.  Gedichten  allein  nur 
h.  Ap.  357.  aber  wohl  n^ip  y'  Sri,  eher 
als,  so  lange  bis,  Jl.  9, 588*  12, 437.  Od. 
4,  180.  13,  322.  h.  Ap.  47.  2)  von  zu- 
künftigen, nur  gedachten  Hand- 
lungen, wobei  stets  der  HaupUatz  ne- 
girt  ist:  nicht  eher  als,  bevor 
nicht,  a)  mit  Gonjunct.  nach  einem 
Haupt tempus  im  Hauptsatze,  Jl.  24, 
651.  Od.  10,  175.  auch  bei  it^ir  ys,  Jl. 
18,  135.  Od.  13,  336.  auch  bei  n^ip  y 
St*  &p,  Od.  2,  374.     b)  mit  Optat.  nach  | 


I 


einem  historischen Tem pus  im  Haupt 
satze,  Jl.  21, 580.  auch  nach  ngip  y'  ore,  i 
Jl.  9,  488.     3)  am  häufigsten  mit  Infin.  | 
Aor.,    wenn  die  Handlung  des  Neben-  I 
Satzes  als  eine  zeitliche   Folge  des 
Hauptsatzes  erscheint,  oud*  Sys  rt^lv  —  I 
K^^ag   dipiUh  ^9^^  y'  ^^b  nax^  —  do-  I 
fUvat  —  xoy^MJy,  Jl.  1,  98.  9, 387.  u.  oft  ! 
Der  Acc.   mit  Inf.   tritt  ein,   wenn   der  j 
Nebensatz  ein  neues  Subject  hat,    Jl.  6, 
82.   22,    156.   Od.    23,  138.    Auch   steht 
nqlp  y'  ij  (y^T^.  priu9quam\  nicht  eher  i 
als  bis,  Jl.  5,  288.  22, 266.     4)  bei  Hom. 
kommen  auch  Stellen  vor,  wo  der  Infin.  ! 
mit  dem  Optat.  wechselt,  JL  17,  604  ff. 
6)  elliptisch  steht  itQip  Od.  15, 394.  ngiv  \ 
^^ri  verstdn.  jj,  bevor  es  Zeit  ist.    («  ist 
kurz;  wird  aber  von  Epikern  auch  lang  1 
gebraucht.)  '  j 

TiQia^dg^  T^j  6v  (ftQim^,  eigtl.  _ge- 
sägt,  zerschnitten,  iX^^a;,  geschlif- 
fenes Elfenbein,   *0d.  18,  196.    19,  564. 

^P<^9  I)  Präpos.  mit  Gen.  Gnindbedtg. 
vor.     1)  Vom  Räume:  vor,' pro;    Gc- 

fens.  fiExd  u.  iy,  n^b  ccorco;,  vor  der 
tadt,  fgffö  nvXdmVf  auch  mit  dem  Neben- 
begriff der  Entfernung,  n^ödoC  iyi- 
rovro,  sie  warenv vorwärts  auf  dem  Wege, 
weiter  des  Weges,  Jl.  4,  382.  2)  Von 
der  Zeit:  vor,  n^bydfMOtOy  Od.  ]S,524. 
u.  getrennt  von  dem  Casus,  x«!  tt  n^ 
o  Tov  ip6fj(Ftp,  d.  i.  6  in^og  mgb  rov  tti- 
govf  der  eine  bemerkt  es  vor  dem  an- 
dern, Jl.  10,  224.  So  Vofs,  richtig  nach 
.den  Schol.  (Koppen :  der  eine  denkt  für 
den  andern.)  3)  In  ursächlichen 
Verhältnissen,  a)  zur  Bezeichnoxig  des 
Schutzes,  zunädist  noch  an  das  räum- 
liche vor  grenzend:  für,  zu  jemandes 
Besten,  pro,  adxta&ai  n^  riwosy  fiir 
jem.  kämpfen,  Jl.  4,  156.  8,  57.  d^^Ui- 
eip  fc^  &pttxtog,  Jl.  24,  734.  Mff^m  n^^ 
nöltiog,  pro  piirift  mori,  JL  »,    110* 
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h)  znr  Angabe  der  Veranlassung, 
Tor,  frp6  <p6ßoio,  aus  Furcht,  Jl.  17)  667« 
Zuweilen  ist  n^ö  durch  andere  Wörter 
▼on  dein  Casus  getrennt,  Jl.  '23»  115* 
II)  Adr.  I)  vom  Orte,  vorn, voran, 
vorwärts,  Jl.  1,  195:  13,  799.  17,355. 
in  Yerbindg.  mit  Adv.  n^b  'lAid^t,  vor- 
wärts von  Jlion,  Jl.  8,  561.  hervor, 
heraus,  9r^6  ^cogSe,  hervor  ans  Licht, 
JL  16,  188.  hf9, 119.  b)  von  der  Zeit, 
vorher,  Jl.  l,  70.  Od.  1,  37.  ^a^iff^ö, 
vor  Morgen,  Od.  5,  469.  e)  oft  mit  an- 
dern Präjlosit.  verbunden»  dnongdf  dca- 
7^0,  nt^i7i(f6  U.S.W.  III)  In  den  Zu- 
sammensetzungen hat  es  die  Bedeu- 
tungen des  Ortes,  vorn,  voran;  vor- 
wärts, hin,  fort,  der  Zeit,  vorher, 
EU  vor,  u.  des  Vorzuges,  mehr,  lieber. 

TtQOaXrjg,  ig  (aJUo/uac),'  vorsprüngig,* 
'  d.  i.  abhängif,  )äh,  abschüssig, 
X»90u  Jl.  21  y  262.  t 

TVQOßaivü)  (ßaivto),  nur  Perf.  n^ofid" 
,^7xif,  Plqpf.  TtQoßeß^MHy  dazu  «die  ep. 
Part.  Praes.  ngoßtßdg  u.  n^ßtßiöv.  1) 
intrans.  vorschreiten,  vorgehen, 
einher  schreiten,  noal,  Jl.  13,  18« 
viOxQa  TCQoßißtixtf  die  Gestirne  sind  schon 
weiter  geschritten,  d.  i.  dem  Untergang 
nahe,  Jl.  10,  252.  2)  vorangehen, 
rcv'öcy  iem.y  d^  i.  übertreffen,  Jl.  6,  25. 
23,  890.  tivi^  in  einer  Sache,  Jl.  16,  54« 

TtqoßaXkto  (ßttXX(ü)f  nur  Aor.  2.  ohne 
Augm.  fiQdßaXoPy  Iterativf.  nQOßiXtaxe^ 
Od.  5,  331.  Aor.  2.  M,  ftfoßaAolfAijPf 
vorwerfen,  hinwerfen,  ttvl  ti  od. 
r<ya;  Nöxog  Bo^iff  n^oflaUaHt  fpiffsa^ai^ 
sc.  ffvrör,  bald  warf  ihn  (Odysseus)  der 
Notos  dem  Boreas  hin,  um  ihn  zu  trei- 
ben,- Od.  5,  331.  tlbertr.  I^«cf«,  einen 
Streit  anfangen,  Jl.  tl,  529.  —  Med. 
vor  sich  hinwerfen,  ausstreuen, 
mit  Acc.  oiyo/iJroff,  von  der  heiligen 
Handlung'  des  Voropfers,  Jl.  1,  458.  Od. 
3,  447.  ^tfdXta,  den  Grund  legen,  Jl. 
23,255.  2)  sich  über  jem.  hinausschwin- 
gen, 4.  i.  jem.  übertreffen,  nyögvoif- 
fucti^  Jl.  19,  218. 

TKQÖßaaig,  lOg;  ^,  ep.  eigtl.  das  Vor- 
wärtsschreiten;  dah.  die  beweglichen 
Güter,  im  Gegens.  des  xtifji^tov,  be- 
sond.' He  erden '(was  weidet,  V.),  Od. 
2,  75.  t 

TtQÖßatOVj  tö  (fr^/?a^VO>),  eigtl.  da» 
Vorwärtsgehende,  gewöhnl.  im  PI.  das 
Vieh,  die  Viehheerde,  *J1. 14,  124. 
33,  500.  (später  das  Sohaaf). 

ftgoßißovXa,  defect.  Perf.  von  einem 
uno^ebräuchl.  Verbum  n^oßoijXofiai  (ßoö^ 
AofSai,')^  ep.  lieber  wollen,  vorzie- 
hen, rivd  To^os,  jemanden  einem  An- 
dern, Jl.  1,  113.  t 

TSQOßlßdgf  ep.  ab  Part.  Praes.  vor* 

Cr^siM»  Born,  WÖrttrbuek.    3««  Aufi. 


schreitehd,  zu  Hf^ßtUvm,  -von  einer 
Nebenf.  n^oßißmM,  Jl.  13,  18.  Od.  17,27. 

.TtQoßißaivy  (dvTogy  ep.  Part.  Pr.  zu 
n^oßalv^f  Von  einer  Nbf.  n^oßißdatf  Jl. 
13,  807.  16,  609.  Od.  15,  555. 

ngoßXtigy  ^og,  6^  77  (it^oßdXXcD),  eigtl. 
vorgeworfen I  gewöhnl.  hervorra- 
gend, vorspringend,  axdttslog,  ni- 
j^rjf  Jl.  or^iai,  vorragende  Pfeiler  an 
der  Mauer,  Strebepfeiler,  Jl.  12,259. 
dxtai,  Od.  6,  405.  13,  97. 

TtQOßkwaxiO  (ßl6ak<o)f  Aor.  n^fio- 
loPf  ep.  ohne  Augm.  hervorgehn, 
l^ommen,  herausgehen,  Jl.  18,  382. 
2b  37.  ^v^aCe,  Od.  19,  25.  21,  239-  385. 

TtQOßoäui  {ßodio),  h  erv  o  rs  ehr  ei  e  n, 
vor  Andern,  d.  i.  laut  schreien,  Jl. 
12,  277.  t 

nQÖßqkogy  ov  (n^oßdXia})^  vorste- 
hend, vorragend,  Subst.  d,  der  Vor- 
sprung (V.  Gestade),  Od.  12,  251.  f 

TtQOßOvXofiai,  s.  nqoßtßovXa. 

nQoyeyiareQog',  ij^  ov,  Compar.  frü- 
her geboren,  älter,  bejahrter,  Jl. 
u.  Od.  u.  Superl.  n^oyiviavaTog,  ij,  ov,  v. 
einem  ungebräuchl.  Positiv  n^oyeirijg,  der 
älteste,  bejahrteste,  Coinp.  mitye- 
pig,  Jl.  9,  161.  t  Superl.  h.  Ger.  110. 

TiQOylyvofiai  {yiyvofAat^  nur  Aor.  2. 
nQoyivöfAfiv  ohne  Augm.  eigtl.  vorher 
geschehen:  2)  voran  sein,  vor- 
wärts gehn,Jl.  18,525. t  Iniiiy  h.7,7. 

*'nQoyiyvtiox(0  (yiyvf&axfo^y  ,nur  Inf. 
Aor.  2.  ftooYvi6/uvaif  ep.  st.  n^ytuSvatf 
vorher  kennen,  erfahren,  W,  h. 
Cer.  258.  ^ 

•  ngöyopog,  p  (yfyvo/Ätii)^  der  vorher 
Geborne,  der  Altere,  i^qdyovoi,  die  al- 
tern Schafe,  Od.  9,  221.  f 

TtQodarjvai  (^ASl),  ep.  Part.  Aor.  l. 
n^odaiig^  vorher  lernen,  wissen. 
Od.  4,  396.  t  8.  ^ASl. 

TtQodoxijf  iq  (nqodixofiai),  Ort^  wo 
man  auflauert,  der  Hinterhalt,  An- 
stand,'|y  n^odoxgaiv  (V.  an;i  gewähl- 
ten Orte),  Jl.  4,^  107.  t 

nqodofiogy  6  W/iog)^  das  Vorhaus, 
theils  der  Platz  vor  der  Thür  des  Hau- 
ses, theils  der  Durchgang  vom  Hause 
zum  Hofe,  Vorplatz,  Hausflur,  Jl. 
24,  673.  Od.  4,  302.  14,  5. 
'  ngoeiQytOj  ep.  et.  ngoeiQyio  (ifpyoi), 
vorher  abhalten,  verwehren,  r^y«^, 
u.  Inf.,  Jl.  1,  569.  t 

f]PQ0if]xaf  9,  nqotfipu^ 

nQOsidov  (rfdov),  Part,  n^oidtdv,  Aor» 
M.  3  PL  Conj.  i€Q0t6t»yTai,  Od.  13,  155* 
Aor.  2.  iM  irc^oo^o),  vorwärts  sehen, 
aus  der  Ferne  sehen,  fern  erbli- 
cken, ti,  etwas,  nur  vom  Räume,  Jl. 
17,  756.  Od.  5,  393.  Med.  "^^^^^fe 
28         ^ 
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nQOBQiaOto  (igiaau^  Aqp.  1.  ngoi" 
p€(j«,  ep.  flra,  vorw'ärts,  weiter  ru- 
dern, h  Aifiiva,  Od.  13,  279.  trans.  rijy 

Jh  1,  435.,  welche  Lesart  Spitsner  st. 
nQoiffvoaay  aufgenommen  hat,  weil  nqoi" 
Qijiiy  vorwärtssiehen  bedeuteti  und  daher 
nicht  Tom  Rudern  gebraucht  Werden 
kann.  Auch  Od.  9,  73»  müsse  man  le^ 
sen:  tinixag  —  nQO€Qicictaf»tv  ifnaigdrSe. 

ngoBQViüy  poet.  (igvöt),  Aot>  1.  irpo- 
/^t;<7flr,  ep.  oa,  vorwärts,  weiter  zie- 
hen, ste^s  vo,n  SchifiFen,  a)  vom  Ufer 
herab  ins  Meer,  aJiaie,  Jl.  1,308.  6)  von 
der  hohen  See  durch  Rudern  ans  Land 
bringen,  ijnugoydi.  Od.  9,  73.  Jl.  h  435., 
vergl.  ngoigiaaci, 

nQOe^y    s.  ngoitifii', 

nqoex^y  Ksgz.  ngovxP^  (fx^)>  '^®^*  *^^ 
zsgezogener  Form,  aufser  Imperf.  3  Sg. 
ngoixh  Od.J.2,  11.  oigtL  vorhalten,  nur 
intrans.  voraus  sein,  vorauskom- 
men, von  Personen:  ngo^x^ri  dhr  Vor- 
dermann, Jl.  23,  325.  453.  —  d»j/iou,  im 
Volke  hervorragen,  h.  Ger.  15  L  von 
Dingen;  vorragen,  hervorstehen. 
Od.  12,  11.  —  Med.  vor  sich  haben, 
halten,  rcn/poi/^,  Od.  3,  8.  (wo  Andere 
lesen:  ngoSd-tyro), 

nQ0i]X7]gy  SQ  (öxij),  vorn  zuge- 
spitzt.  Od.  12,  205.  t       ' 

*7tQ0&alT^gj  ig,  poet.  (^cUiw),  gut 
wachsend,  h.  Cer.  241. 

nQO&iivfivOQy  OVy  poet.  (&iXvfirov\ 
1)  von  Grund  aus,  d.i.  ganz  u.  gar 
(Schol.  9i^d^^i{o(),  ntgo&iXvfirovs  Uxao 
X'^ftat»  er  raufte  sich  die  Haare  mit  der 
Wurzel  aus,  JL  10,  15.  ngo&Avfira  x^" 
futl  ßdU  dMgteif  von  Grund  aus  warf 
er  die  Bäume  zur  Erde  (T.  über  einan- 
der), Jl.  9i  541.  (pQcimuy  adxog  aotxi'i 
ngo^iZvfAvipf  Schild  an  Schild  von  Grund 
aus,  d.  i.  ^nz  u.  gar  drängen,  Jl.  13, 
130.  Sie  schlössen  die  Schilde  so  fest 
an  einander,  dafs  kein  Raum  dazwischen 
blieb.  (Andere  nehmen  es  mit  Bezug 
auf  tirg«(^4lvfiyo^  mit  f'estenSchich- 
ten.  Die  Ableitung  von  d-ilv/Arov  ==.  &£•• 
fidhovy^  von  Grund  aus,  ist  die  wahr- 
scheinliche; die  Bedeutung:  dicht, 
(Schol.  in*  aXAi^Aoig)  über  einander 
acheint  aus  der  letztern  Stelle  entlehnt; 
doch  folgt  ihr  Vofs  u.  Spitzner  zu 
Koppen  Jl.  13,  130.) 

Tiqo&iovav,  Jl.  1,  291.  s.  ngoU^pu., 

nQo9iw  (H»),   ion.   Iteratlvf.    Imp. 

^nga^toxtf    voran    laufen,    voraus 

1  a  u f  e  ii ,  JIL  10,  362. 22,469.  Od.  II,  51?. 
ÜQO&oi^vtOQy  oqoSj  o,   S.de«Arei. 

lykos,  Führer  der  Böoter^  JL  2,  495. 


ÜQod'OOQ,  6,  S.  des  Tenthredon, 
Heerführer  der  Magneter,  Jl.  2,  756* 
,  7tQO&OQ(6v,   s.  ngo&gt&öKü9. 

IlQOd^öcoVy  wvOQy  o,  ein  Troer,  von 
Teukrps  erlegt,  Jl.  14,  515. 

nQOd-Q(6ox(0  (^pakrxs»),  Part.  Aor. 
ngo&ogoiyy  v.ors^pringen,  hervor- 
springen, *J1.  14,  363.    17,  522. 

nQOx^Vfilrjy  n  {&vfi6g)\  Geneigt- 
heit, guter  Wille,  guter  Muth, 
PL,  Jl.  2,  588.  t  (poet  mit  T). 

* TlQO&VQaiogy  OV  (^J^a),' vor  d#»r 
Thtire,  t^  nga&vgaut  =:  ngö&vga^  b. 
Merc.  384. 

Ttqo&VQOVj  %6  {9}jga)y  gewöhnl.  der 
PL  die  Vorderthür,  Thorweg  am 
Hofe,  JL  u.  Od.  2) der  Platz  vor  der 
Thür,  die  Hausflur,  Od.  20,  355. 
21,  299.  22,  474.    ' 

TlQoiaX'kw  (/a'Uai),  poet.  nur.  Impf, 
hervorsenden,  wegsenden,  weg- 
schicken, Tcyc?  dn'  ovgayd&ey^  Jl.  8« 
365.  inl  yifäSf  Jl.  11,  3.  aygdrdi.  Od. 
5,  369.^^ 

TtQOiaTtTto  (fdftttüi)p  FuL  ngotd\p99, 
Aor.  ngofa^pa  (Oi  poet.  eigtl.  hervor- 
stofsen;  dann:  wegsenden,  hinsen- 
den, xivd  ^Aidif  jemanden  zum  Hades^ 
Jl.  1,  3.  6,  487.  Uciavifi',  *Jl.  5,  190. 

TlQoteiv,   s.  ngolfipLt. 

TtQotrjfU  (trifiOf  lmp£.  ion.  u.  att. 
ngottiyy  Aor.  1.  ngoifxa  od.  ngoitfxtiy 
Aor.  2.  3  PL  ngdeaar^  Imper.  ngöig, 
ngoitn,  Inf.  ngoifAiVy  ep.  st.  ngotXyai, 
eigtl.  vorwärts  senden,  dah.  1)  von  Per- 
sonen: fortsenden,  entsenden,  ent- 
lassen, jtyd,  Jl.  1,326.  Od.  9, 88.  mit  flg. 
Inf.  xaX^fisyat,  um  zu  rufen,  Jl.  10,  125. 
cf.  V.  388.  563.  6).  von  Sachen:  v^ag^ 
JL  7,  468.  von  Geschossen:  abspnden, 
werfen,  schleudern,  diatovgy  ßdog^ 
hxog^  )\'  8,  297.  11.  270.  17,  616.  auch 
U  noytoy^ßobgxigasy  Od.  12,  253.  vom 
Flusse:  viug  l(  ünvu^r,  sein  Wasser 
in  den  Peneios  entsenden,  d.  i.  ergiefsen, 
JL2,752.  2)  loslassen,  fahren  las- 
sen, fallen  lassen,  nrfidXiOv  ixx^'g^^f 
Od.  5,  316.  niSa  ngoiijxg  q>4gi(f9aij  Od.  19, 
468.  inoff  ein  Wort  hervorbringen,  Od.  14, 
466.  9>>ff(i}v,  Od.  20, 105.  3)  zusenden» 
tivd  od.  ti  tiyif  JL  1,  127.  äyyeHai, 
Bothschaft  zusenden,  04^  2, 92.  Hberhpt. 

S eben,  verleihen,  wie  öMyatz  xv- 
6s  iiyif  Jl,  16, 241.  ^^ol  nyot^r  Ztipvgov 
ngoirixiy  aijytaf  er  liefs  mir  den  Hauch 
des  Zephyrs  zuwehen,  Od.  10, 25.  oi^eor 
Od.  3,  183. 

TtQO'txTfjgy  OV,  6  (nqot^  der  Bett- 
ler, Od.  17,  449.  ariiQ  ngotkt^.  Od. 
17,  347^  352.  ♦Od. 

7tQ0l§,  Ksgs.  nQo((,  Genu  ngoadc,  die 
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Gabe,  das  Geschenk,  nur  Gen.  yst/s« 
99tti  nQoixoff  ein  Geschenk  geniefsen, 
Od.  ]7>413^  dann  nQ0ik6s  als  Adr.  (nach 
Eastath.)  umsonst,   d.  i.  ohne  Gegen* 

feschenk.  /apt{scr^af,  Od.  13, 16.  (vergl. 
hiersch  §.  198.  6.)  Ein  anderes  Schol. 
▼erbindet  ngotxag  als  Substant.  mit  ;(fa- 
^{aaa^^tf  dah.  Vofs  u.  Passow:  milde 
Gaben  reichen,  rergL  Od.  1,  140«  ' 
7tQot<nr]fii  {t<nrffu)f  Aor.  l.  Part. 
ngoatviaasf  trans.  vorstellen,  Toran 
stellen,  nvd  fA^xia^^tf  jera.  um  sn 
kämpfen,  Jl.  4,  156.  t 

IlQoitogj  0,  fl.  des  Abas,  König 
EU  Tiryns,  Gemahl  der  Anteia.  Von 
seinem  Bruder  Akrisios  vertrieben,  floh 
er  zum  König  lobates  in  Lykien. 
Dieser  gab  ihm  seine  Tochter  Anteia 
u.  brachte  ihn  in  sein  Reich  surlick, 
JL  6,  157  ff. 

TtQOxad'i^to  (f{«>),  davor  nieder- 
sitzen, sich  niederlassen,  von  Kra» 
nichen,  Jl.  2,  463.  t 

7i(fOxali(0  (x«Ua)f  nur  Med.  Aor.  ]. 
ep.  nQoxtLliaamftfir,  Conj.  ngoxtiXiaaaai 
mit  verkürzt.  Vocal,  Jl.'  7,  39.  1)  su 
sich  hervorrufen,  herausfor- 
dern, uya^a^oh  Od.  8i  142.  u.  x^9f^1if 
zum  Kampfe,  JL  7,  218.  285.  oder  /uo- 
Ziaaa^mg  Jl.  3,  432.  2)  übertr..  her- 
beilocken, vnvjoyf  h.  Merc.  241. 

TtQOxaXlCofiaif  ep.  Nbf.  nur  Med. 
Praes.  u.  Impf,  herausfordern,  zum 
Kampfe,  uvd,  JL  6,  807.  mit  Inf.,  JL 
3,  19.  Od.  8,  228.  ;^«e<^t  ««m  Faust- 
kampf, Od.  18^  20. 

*  TlQOxdQj  odog,^  ==7f(>of,  h.  Ven.  71. 
*nQOxaTixo}  (l/w),   nur   Med.    vor 
sich  herab  halten,  r^,  h'.  Ger.  197. 

TtQOxeifiaij  Dep.  M.  (xsr^ac),  vor- 
liegen, bereit  liegen,  nur  n^oxit' 
flura  oreittta,  Jl.  9,  91.  Od.  1,  149. 

TlQOxXvtogy  ov,  poet.  (xiv'tti),  vor- 
mals gehört,  n^öjdvta  Ifrca,  früher 
gehörte  Worte,  d.  L  alte  Sagen,  Jl.  20» 
|04.  t  ,        ^ 

TlQÖxQiq,  löogf  rjj  T.  des  Erech- 
theus,  Königs  in  Athen,  Gemahlinn 
des  Kephalos,  ist  durch  ihre  Untreue 
^egen  ihren  Gemahl  bekannt.  Sie  soll 
un vorsieht igex*  Weise  von  Kephalos, 
welcher  sie  für  ein  Wild  hielt,  getödtet 
««rorden  sein.  Od.  11,  321* 

TtQOXQoqaoQy  Vj  ov  (ft^iaaa),  nach 
den  Schol."  stufenförmig,  (Schol. 
wXifiaxftfiv)  nQoxpoacaf  f^Qvaar  v^as,  sie 
zogpn  die  SchifiFe  stufenförmig  (V.  ge- 
stuft) empor,  Jl.  14,  35.  t  d«  »•  "\  ™«*^- 
peTn  Reihen  hinter  einander,  wie  im 
Theater,  weil  das  Ufer  neben  einander 
ue  nicht  fassen  konnte.  Schneider  und 
Pmmaow     dagegen:     vorragend     wie 


Mauerzinnen;  so  gestellt,  dafs  ihre 
hohen  Hintertheile  eme  Art  von  Mauer 
mit  vorspringenden  Zinnen  bildeten,  s, 
Herod.  7,  188. 

TtQOXvXivdto  (xvi/rJoi),  vorwärts 
wälzen;  nur*  Med.  sich  vorwärts 
wälzen,  fortrollen;  vom  Meere,  JL 
14,  18.  t 

TtQoXiyO}  (Xiym)  auslesen,  aus- 
wählen, Part..  Perf.  P.  «qol^tyfUvöif 
die  auserlesensten,  Jl.  13,  689.  t 

nQoXBinia-  {Uinta)^  Aor.^art.  Tr^oix- 
naiy,  Inf.  n^oXinny^  Perf.  n^oXikointy\ 
eigtl.  vorher  verlassen,  überhpt.  ver^ 
lassen,  zurücklassen,  vsxpot/c,  JL 
17,  275.  TinifAota,  Od.  8»  314.  15,  11. 
mit  Acc.  übertr.  ft^tis  OinQoiiXomif 
die  Klugheit  verlieis  dich.  Od.  2,  279. 

nDO^a%LC^y  poet.  {n^6fiaxoQ)f  ein 
Vorkämpfer  sein,  in  der  ersten 
Reihe  fechten,  T^mal^  unter  den 
Troern,  Jl.  3,  16*  2)  den  Vorkam pf 
aufnehmen,  xipI^  mit  jem.,  JL  20,376. 

nQOfjldxOfiai  (/uixof*''^)f vorankäm- 
pfen,  in  der  ersten  Reihe  strei- 
ten, 'uyoSf  vor  Jem.,  *J1.  U,  217. 
17,  358. 

nfOfiaxog^  S  (jielXTDf  der  Vorkäm- 
pfer, der  in  der  ersten  Reihe  kämpft^ 
oft  im  Plur.,  JL  4,  505.  Od.  18|  379. 

ngöfißxog,  ö,  S.  d^s  Alegenor, 
ein  Führer. der  Böoter,  JL  14,  476.  482. 

TtQOfil/wvfit  (fAiyyvfu)f  Aor.  P.  Inf. 
noofuyflyah  vo  rh  e  r  v  e  rmi  sc  h  e  n ;  Pass. 
sich  vorher  mit  jemand,  vetbin- 
den,  nW,  JL  9,  462.  f 

nQOiivrjCtivoij  ai,  Oj  nur  Plur.  ein- 
zeln, einer  nach  dem  Andern, 
«Od.  11,  233.  21«  230.  (Nach  Eustath. 
u.  den  Grammat.  von  iiiyto^  Fut.  /uyicof^ 
st.  ngofüiyitlyoi). 

nQOfioiibvp  s.  n^oßXidaxt», 

TtQOfJlogj  O  (n^6).  ei^L  der  Vor- 
dermann; stets  der  Vorkämpfer, 
äyiJQf  JL  6,  333.  Öd.  11,  493.  tip^  ge- 
gen jem.,  Jl.  If  75. 

nQOVoicD  (yoio>\  Aor.  1.  ep.  ngovo- 
f^n;  1)  vorher  sehen,  vorher  be- 
merken, mit  Acc.  iolWy  Jl.  18,  526. 
2)  vorher  bedenken,  vorher  er-- 
sinnen,  äfistyoy  ti.  Od.  5^  464. 

ÜQÖvoogjOj  ein  Troer,  welchen  Pa- 
troklos  erlegte,  JL  16,  399. 

TtQO^y  JTQOxogy  17,  wahrscheinl.  das 
Reh,  Od.  17,  295.  t  (Die  Schol.  erklä- 
ren es  doftxig  od.  thiffog,) 

TtQOnaQOid'B  und  vor  einem  Yocal 
nqonoQOi&tyf  poet.  {ni^i^B)^  1)  Adv. 
vom  Räume:  vorn,  voran,  davor, 
srtotir,  Jl.  15,  360.  Uya^  Od.  17,  277. 
6)  von  der  Zreit:  «uvor,/^XLrhejr|,  JL 
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10,  476.  in  734.  15,  356.  23|  197.  6e-^ 
gens.  öniaam.  Od.  II,  483.  2)  Praepos. 
mit  Gen.  TOm  Räume:  Tor,  ir(Ui0Cf 
Jl.  2,  811.  6,  307.  b)  davor  hin,. 
entUng,  längs,  f^oroSf  JL  2,  92.  ^ 
Auch  steht  der  Genit.  vor,  Jl.  ^4,  348. 
14,  297.  15,  66. 

nqdnäg^  äoa^  äv,  poet  (ircTc)  gans, 
^fMQy  Jl.  l,  601.  Od.  9, 161.  h.  Merc.  206. 

nQOnifintO  (irtf^i^ro),  Aor.  1.  nr^ov- 
ngfiilftc;  I)-vorau8schicken,  rtK«,  Od. 
17»  54.  117.  gewöhnl.  fortschicken, 
hinsenden,  iU*Atdao  sc.  ^OfioVf  sum 
Hades  senden,  Jl.  8,  367.  ' 
'  nQoniq)avzaij  s.  ngoqmly». 

ngOniTtrU)  (ir^T»),  Part.  Aor.  ir^- 
ntauy,  vorwärts  fallen,  Batr.  265. 
auch  sich  vorwärts  beugen  od.  le* 
gen,  bes.  bei  grofser  Anstrengung,  ti^o- 
madvtts  l^caaov  {ineumbenies),  *0d.  9, 
490.  12;  194. 

TtQOTtodi^tO  (fodiCm)^  den  FuTs  vor- 
wärts setzen,  vorschreiten,  *J1.  13, 
169.  806. 

^nQÖnoXoSy  6,  ^  {nolim)^  Diener, 
Diener! nn,  h.  Cer.  440. 

TiQOTiQTjyijgy  iQj  poet.  (frf i^yijc),  vor- 
wärts, Tornüber  geneigt,  Gegens. 
6nlaOf  Jl.  3,  218.  twttity  iivd  nffongfiriti 
sc.  fpaayaripf  jem.  mit  ,  gebogenem 
Schwerte  zerhauen,  Od.  22,  98.  (entge- 
gens.  dem  Stofse  mit  der  Spitze,  Eustath. 
ergänzt  x^^QOf  ^xforvav  nQonf^tivia  iit/a, 
darnieder  strecken,  Jl.  24,  18. 

TVQOnQOxvllvdofiaij  poet.  das  ver- 
stärkte »vXtrd,  fort  und  fort  sich 
wälzen;  rcvö^,  sich  vor  jemandes  Fü- 
fsen  hin  und  her  wälzen,  um  ihn  zu 
bitten,  Jl.  22,  221.  ttbertr.  immer 
umher  irren.  Od.  17,  523. 

ngoQm  (^^cd),   poet.  st.   ^rfo^f,    l) 

vorwärts   fliefsen,    hinströmen, 

SlaSi,  Jl.  5,  598.  12,  19.   itg  aXait,  Od. 

•  10,  351.    2)  trans.  fliefsen  machen, 

viatq^  h.  Ap.  380.   Tgl.  Herrn,    z.  d.  St. 

nQÖ^^l^og^  OV  (^^(a),  ausderWur- 
zel,  bis  zur  Wurzel,  von  Grund 
aus,  *J1.  14,  415.  11,  157. 

TtQÖgt  dor.  u.  ep.  ^f  on'  u.  noxi.  1) 
Praepoa.  mit  Gen«  Dat.  u.  Acc.  stammt 
von  nQo  und  hat  ebenfalls  die  Grundbe- 
dtg.  vor,  aber  durch  die  Verbindung 
mit  drei  Casus  in  mannigfaltigeren  Be- 
ziehungen, it^ot/u.  noxi  kommt  gewöhnl. 
mit  dem  Acc.  vor,  seltner  mit  dem  Da t« 
und  jede  Form  nur  eintoal  mit  Gen., 
Jl.  11,  831.  22,  198.  J)  Mit  Gen.  1) 
Vom  Räume:  a)  eigentl.  zur  Bezeich- 
nung einer  Bewegung  von  einem  Ge- 
genstande her:  von  —  her,  von  — . 
aus,  Txsro  —  iji  n^oi  j^olwr  ^  iant^imr 
_  dvd^tinwy,  von  östlichen  oder  westlichen 


Menschen^  Od.  8, '29.  eew6hnlich  be- 
seichnet  n^h^  nur  die  Richtung  nscb 
einem  Punkte  hin,  indem  man  im  Deut- 
schen von  entgegengesetzten  Verhältnis- 
sen, d.i.  von  sich  selbst  ausgeht :  nach 
^  hin,  nach  —  zu,  gegen:  npo; 
aXoSf  nach  dem  Meere  hin,  Jl.  10,  428. 
430.    n^ds  rtjtSy,   gegen  die  Schiffe,  Jl. 

15,  670.  ngig  BogiaOf  gegen  Norden, 
Od.  13,  110.  21,  34f7.>  vergl.  3)  mit  Acc 
b)  ^ur  Angabe  der  Annäherung  an 
einen  Gegenstand:  nahe  daran,  nahe 
bei,  vor,  cor  am:  noil  ntdJiios  nim* 
diif  er  eilte  immer  nahe  bei  der  Stadt 
hin,  Jl.  22,  198.  rotrd  aöi  n^of  Tquw 
xUos  iffraty  dies  soll  dir  vor  den  Troern 
zum  Ruhm  gereichen,  Jl.  22,  514.,  vgl. 

16,  85.  2)  In  ursächlichen  Verhält- 
nissen zur  Angabe  alles  dessen,  was  von 
jem.  herrührt  oder  durch  die  Rraft- 
äufserung  'einer  Person  oder  Sache  be- 
wirkt wird:  von,  durch,  vermit- 
telst, von  Seiten,  vermöge,  we- 
gen: a)  vom  Urheber:  ix^ty  rtfi^y 
frpö;  Zrivog,  Od.  II,  302.  axovtiy  ti  n^ 
tiyotf  ^on  jemand,  d.  i.  aus  seinem 
Munde,  Jl.  6,  525.  ofrs  9ifuaxug  ngoi 
/flog  it^varai,  vom  Zeus,  attctore  Jove^ 
Jl.  1,  239.  n-^oc  alliit  vtpaiyuy^  bei 
einer  andern  weben  (als  Sclavinn),  Jl. 
6,  456.  und  bei  Passiven:  Mdaxfo^ia 
TiQog  nyoff,  von  jem.  belehrt  werden, 
JL  11,  831.  vergl.  Jl.  6,  57.  6)  vom 
Besitzer:  n^6g  di6g  tlai,  Ifivof,  dem 
Zeus  gehören  die  Fremdlinge  an,  Od. 
6,  207.  14,  57.  c)  bei  Schwüren  u.  : 
Betheuerungen.  nff6g  ^ttSr,  bei  den 
G6ttern  (um  der  Gt>tter  willen),  JL  1, 
339.  19,  188.  Od.  11,  67.  13,  324.  —  B) 
Mit  Dativ,  nur  vom  Räume  zur  An- 
gabe des  Verweilens  bei  einem  Gegen- 
stande: vor,  neben,  an,  bei,  zu: 
Jl.  5,  425.  fvföc  dXliiXifai  ix^^'^h  ^ 
einander.  Od.  5,  329.  Oft  mit  dem  Ne- 
benbegriff der  Bewegung :  lidCia^ai  noii 
yaifjif  ßalXtC^ai  n^oil  yaifi,  JL  20,  420. 
22,  64.  2)  zur  Angabe  des  Hinzu- 
kommens: dabei,  dazu,  aufser« 
Od.  10, 68.  C)  Mit  Acc.  l)  Vom  Räume: 
a)  zur  Angabe  der  Bewegung  oder 
Richtung  nach  einem  Gegenstande 
hin:  nacn  —  hin,  nach,  zu,  auf^ 
gegen,  wider:  Uvm  n^g  't)lvputoyt 
*piQiiy  fi  «r^orl  äaivi  dann  auch  timlr, 
fiv&iiaaa&ainQ6g uyOf  zu  jem.  sprechen i 
auch  von  der  Lage  der  Örter:  n^; 
'Ha  t'  'HÜidy  TS,  Jl.  12,  239.  Od,  9,  26, 
xluiuy  nQot  ovQay6y9  JL  8^  364.  6)  in 
feindlichem  Sinne:  ftaxicihu  n^oi 
T^ttg^   gegen  die  Troer  kämpfen,    JL 

17,  471.  ßdU^y  n^og  ati&og,  Jl.  4,  10^ 
vergL  V.  478.  übertr.  n^6g  iai/Mra^  ge- 
gen die  Gottheit,  d.  i*  wider  den  Willea 
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Zeit:  i^egePy  notl  ianiQu^  Od.  17»  191. 
3)  Iq  ar 8 'fleh liehen  VerhäUoissen : 
nur  von  VertauschuDg:  äfitißgtv  u 
ngoe  tivaf  etwM  an  jem.  Tertauschen» 
Jl  6«  235.  II)  Adv.  ebne  Casns:  ^ 
wÖKnlich  n^of  Sit  dasu,  obepdreixiy 
überdies,  Jl.  1,  245.  jS,  307.  111)  In 
ZusammensetsuDgen  hat  ngög  die  anjj^t- 
lenen  Bedeutungen:  an,   su,  daeu. 


aran  u.  0.  w. 


TTQogiyiOj  (Sym)  Äor.  %  n^Qftjy^o^f 
LinKufführen,  htncubringen,  her- 
beischaffen, U  rivH  Od.  17,  446.  f  — 
iä^d  fifi,  einem  Geschenke  darbringen, 
k  Ap.  172. 

nQogätoact}  (atbor«),  Part.  Aor.  irpoc- 
at^aSf  hinsu-,  herbelstürmen  , 
springen,  stHrsen,  ^Od.  23,  337. 
341  365. 

7iQogaX€lq)iO  (dM^m), daranstrei- 
cken,  schmieren,  ^d^ftaxör  r<w,  ei- 
nen mit  Safte  bestreichen,  Od.  10,392.  f 

iCQogdfivyoi  (dfivru)^  Inf.  Aor.  n^oc^ 
aftSraif  1)  dazu  abwehren,  nvce,  ab- 
tol  Jl.  5,  139.  2)  mit  Dat.  w^,  cur 
Abwehr  herbeikommen,  jem.  hel- 
fen, ^Jl.  2,  238.  16,  509. 

*nQogavayxa^(a{dffaYxdC€i))fkor,  ir^o^- 
ifviyxaag,  poet.  00,  nocn  dasu^nöthi- 
^en,  zwingen,   mit  Inf.  h.  Cer.  413. 

itQOgajntJj    dor.    u.    ep.    n^ndfnu 
(anrcD),  anknüpfen;   übertr.   erthei- 
len,  gewähren,  xvdot  ttr^y  Jl.  24,  < 
UQ.  t 

ngogaoaqiGxto  (MPÄ),  nur  Part.  Pf. ' 
«^0(a^i/^a>C,  mtrans.  anpassen,  ange- 
fügt sein,  iniaann^a  fr^o^tt^^dra,  fest 
acschlieXsende   Schienen,   Jl.  5,  725.  f 

nQogaQTJi^zcCj  s.  ir^o^^a^Arxco. 

TiQogavodio  (a^daoi),  poet.  3.  Sg.Impf. 
«Qo^r'fvSaf  3  Dual,  n^ocavdijnjy,  anspre- 
chen, anreden,  oft  absoL  u.  mit  Ac<f. 
urai  ktrüaair,  Jl.  11,  136.  Od.  15,  440. 
u.  fuUixlotaiP  sc.  initaatrf  mit  freund- 
lichen Worten  anreden,  Jl.  4,  256.  »sp- 
Tofiioiatf  Jl.  1,  539.  b)  um  öftersten  mit 
doppelt.  Acc.  xird  litca,  Worte  zu  einem 
sprechen,  Jl.  1,  201.  Od.  11,  209. 

nQOgßalvcD  O^ortV»),  Part.  Aor.  2.  ngoc- 
ßag,  Aor.  M.  ep.  ngo^EßiiaatOf  1)  hin- 
zuschr-eiten,  hinaufgehen,  Xai 
nqoißag^  mit  der  Ferse  darauf  tretend, 
Jl.  5,  620.  2)  mit  Acc.  "VXvfinov^  den 
Olymp  ersteigen,  Jl.  2,  48.  xX(/Maxa,  Od« 
21,  5.  —  n^6t  dit^äuy  h.  Ap.  281. 

7tQogßqlk(0  (ßäJHiio)f  ep.  u.  dor.  sr^o- 
xtßällaf  Aor.  2.  TiQosißaXoy.  Med.  irport- 
ßdlXieuj  ep.  st.  n^Oißdll^.  1)  eigtl.  hin- 
zuwerfen, liberhpt.  h  i  n w e  r^f  e  n,  vi  ya/i|, 
nur  in  Tmesi,  Jl.  1,  245.  2)  mit  Acc. 
auf  etwiu  werfen,  oder  jemanden 
treffen,    ihn    berühren»    so  WhOf 


n^ofißuXXa^  dQoijfatt  Helios  traf  die  Ge- 
filde, d.  i.  beschien  sie,  J1..7,  431.  Od* 
19»  433.-—  Med.,  sich  fuf  jemanden 
werfen,  ihn  angreifen,  tird  imi', 
i^tfif  jem.,  mit  Worten,  mit  der  That 
angreifen,  bestrafen,  züchtigen  (Gegens. 
rffiiroO,  Jl.  5,  879. 

TtQogdiQxoiiaiy  dor.  u.  ep.  noxidi^xo" 
xofAOif  poet.  (iiQ*oß€u)f  ansehen,  an- 
blicken, tivd,  Od.  20,  385.  irond.,  JL 
16,  10.   Od.  17,  518. 

ngogd^xofJialj  Dep.  M.  dor.  u.  ep. 
notiSiX'  (<^^/o/ua»)y  nur  Part.  Aor.  sync. 
ntorMy/AipoSf  eigtl.  annehmen,  aufneh- 
men; nur  übertr.  erwarten,  urd  oder 
ri,  Jl.  10,  123.  19,  234.  Od.  2,  403,  ab- 
sei, warten,  harren,  Jl.  2,  137.  mit 
oirirdf'  afy  od.  sl,  Jl.  7,  415.  Od.  23,  91. 

TtQogdogniogf  ov,  ep.  noudö^,  {66^ 
nov)f  zum  Essen  gehörig  od.  dien- 
lich, *0d.  9,  234.  249. 

nQogeiXm^  ep.  ngoutUdm  (iüim),  Inf. 
^QOUiiltZvf  hinan  drÜneen,  hin  trei- 
ben, tird  notl  y^ag  dno  or^ord^i,  Jl« 
10,  347.  i 

nQOgsifll  {€lßi)f  nur  Part.  Pr.  tt^oc- 
<a»r,  hinzugehen,  herankommen, 
darauf  losgehen,  Jl.  0^  515.  7,  308. 
Od.  16,  6. 

TtQOgeiTtOv  (ttnoy)f  Aor.  zu  ftQ6sgnijfiif 
stets  ep.  nQogitmoy,  Opt.  dor.  u.  ep.  ir^o- 
tiMittoif  Jl.  22,  329.  eigtl.  ansprechen, 
dah.  anreden,  urd  iniiaawy  Jl.  1, 
224.  auch  mit  doppelt.  Acc.  fiif^r  riroy 
Jl.  Ir  46.  8,  280.  Od.  6,  21. 

nooge^BvyOfiaij  Med.  (I^cvyo/uai),  ei- 
gentl.  mit  Geritusch  ausspeien,  Übertr. 
,  Tön  Meereswellen :  brausend  anschla« 

fen,   anbranden  mit  Acc.  nir^yf  an 
en  Felsen,  Jl.  15,621.  t  (Andere  lesen 
dxztiy  St.  aut^y.) 

nQÖCf&e,  1)  Adv.  I)  TOm  Räume  .- 
vorn,  Toran,  vorw'iirts;  Gegensatz 
Si€t^€vp  Jl.  6,  181.  —  Snicci  al  it^6a9»y, 
die  vorderen  Hufe  h.  Merc.  77.  n^oa- 
9iy  ixi*yf  Torhalfen,  Jl.  4,  113.  tnntws 
nQoad^i  ßdXXtiyf  die  Pferde  vorwärts  trei- 
ben, Jl.  23,  .572.  aber  vortreiben, 
praeverterif  JL  23,  639.  2)  von  der 
Zeit:  vorher,  früher,  sonst,  Jl.  3, 
317.  5,  851.  oi  n^oa&iPt  die  Männer 
der  Vorzeit,  Jl.  9,  524.  auch  ti  n^o- 
a^iyf  Jl.  12,  40.  II)  Praepos.  mit  Gen. 
1)  vom  Räume:  vor,  nQda^iyl^ty, 
Jl.  5,  56.  107.  n^6a^i  noitSy  vor  den 
Füfsen,  Od.  22,  4.  dann  mit  dem  Ne- 
benbegriff des  Schutzes :  tataa^oi  ngdal^B 
ttvogf  sich  vor  jem.  stellen,  Jl.  4,  54. 
tdny  n^a&t  diesen  zum  Schutz,  Jl.  16, 
833.  vergl.  Jl.  21, 687.  Zuweilen  scheint 
der  Dat.  damit  verbanden  zu  sein,  wel- 
chen man  besser  zu  de^  ^rbam  zieht. 
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Jl.  5,  300.  315.  Od.  5,  452.     2)  ron  fler 
Zeit:  vor,  Jl.  2,  359. 

TtQÖgxeifiat  (xetfiai),  dttheU  daran 
lie^gen  od.  befindlich  seiziy  Tom 
DreuuTsei  o€ata  nQo^iauxo^  ttenkel  sa- 
fsen  daran,  Jl.  18,  379.  f 

ngogxfjdijg,  ig  (y^cfo?),  sorgsam, 
theilnehmend  (V.  Tertraulicn),  Od. 
21»  35.  t  nacli  Andern:  verwandt. 

TtQÖgxktvtüy  ep.  notixXfvo)  (xJUvod),  Perf . 
P.  noTixixlt/Accif  daranlehnen y  dar- 
anlegen, ti  xtvtt  ßilog  TtOQCovfif  Od.  91, 
138«  ^Q6vog  noTixixXiTai  avy^  (Andere  etv- 
tg)  ein  Sessel  stand  im  Scheine,^ Od.  6, 
308. 

TiQogkiyoiiaty  Med.  (^^/co),  Aor.  sync. 
nqogikExxOf  sich  dazu,  daneben  le- 
gen, Od.  12,  34.  t 

nQogfxv&loiiaVi   Dep.  M.  der.  a.  ep. 
^QOxifAv^.  (jAv9ioiAai)j  Inf.  Aor.  1.  nqoxt" 
fiv^aaa^ai,  ansprechen,  anreden, 
,  xtvd.  Od.  11,  143.  t 
'  nQogpioaoftaij    dor.  ftoxivia» ,  po^. 
(Waoojuae),  hinzugehen  od.  kommen, 
mit  sXg  xi,  Jl.  9,  381.  t  in  dor.  Form. 
TCQOgocoOftOcij  8.  nQoxt6aaofJtat. 
TlQOgTieXd^tOy  poet.  synköp.  jr^osftXd" 
^<o  {mXd^ea)  Od.  11, 583.     1)  Irans,  nahe 
bringen,     nähern,    vija    äx^f    das 
Schis  ans   Yorgebirspe   treiben,   Od.   9, 
285.    2)  intrans.  sich  nähern,   her- 
ankommen;   von   den    Meereswogen: 
heranrausohen,  Jl.  12,  286.  Od.  11, 
583.  (in  der  verkürzt.  Form.) 

TCQOgnlXvaixm,  Med.  inavafAai)^  nur 
Impf,  sich  nähern,  nahe  kommen, 
xiviy  an  etwas,  Od.  13»  95.  f 

nQ0g7tim(a  (nlnxto)^  Part.  Perf.  ep. 
noxmenxritbg y  darauf  fallen,  übertr. 
darauf  stolsen;  imPerf.  daran,  da- 
bei liegen,  dxtal  XtfAivog  TCoxininxTj-' 
vicuj  Rüsten  nach  dem  Hafen  zu  liegend 
(V.  zur  Bucht  sich  senkend).  Od.  13.  98.  t 
nQOgni.a^(a^  ep.st,rrQogneXä^a>p  w.m.s. 
7ZQOgnTvaaof4ai,  Med.  dor.  u.  ep.  nro- 
xtrrxija.f  Od.  2,  77.  («nJacT«),  Fut.  ir()Off- 
ÄTiJfQ^ai,  Aor.  Conj.  noogptxv^o/juxi^  Od. 
89  478.  ei^entl.  sich  in  Falten  anschmie- 
gen; gewöhnl.  übertr,  6)  jem.  umfas- 
sen, umarmen,  nva.  Od.  11,451.  oder 
jem.  angehen,  anliegen,  sich  wen- 
den an  jem.  mit  Worten :  /ui)^^,  Od.  2, 
77.  sich  freundlich  beweisen,  irte'i^  M^y^f 
h.  Cer.  109.  uberhpt.  freundlich  an- 
reden, begrüfsen,  Od.  3,  22.  4,647. 
17,  509.  »Od: 

nqoaao&ev,  Adv.  poet.  st.  no6oio9iv, 
vorwärts,  Jl.  23,  533.  t 

TiQÖaoWy  ep.  st  nQ6a^, 
nQogaxdxmy  poet.  iror*t>ö)),  Aor.  2. 
nQoaiatYxe,  hinzuschreiten,   hin- 


zukommen, "OAvfutov,  auf  deh  Olymp 
zuschreiten,  Od.  20,  73.  t 

TtQOgriQTtW  ^  dor.  u.  ep.  nonx^^ixwy 
(tiqn(o)y  dazu,  dabei  ergötsen,  er^ 
heitern,  unterhalten  rct^ii,  Jl.  15} 
401.  f  in  dor.  Form. 

nqog^cLdTi^t  (xi&tjfu)^  Aor.  I.  fXQOii- 
9^xa^  dazu,  daran  setzen,  U^VfO^. 
9»  305.  t  2)  hinzufügen,  xi  T<r<,  K 
Merc.  129. 

^nQogrqiltü)  (xQina>\  Aor.  M.  ir^oj- 
£r^a;rö/ui7v,  zuwenden.  —  Med.  sich 
wenden,  xivd,  an  jem.  Ep.  15. 

nQogg)aa9ai,  s.  ftp6gfpij/jiu 
'  nQ6gq>aTogy  ov  i<PASlf4»ENü)fk,urz 
vorher,  frisch  geschlachtet  oder 
getödtet>  Jl.  24,  757.  t 

nq6gq>ri(JLl  iqnjfii),  gewShni.  Impf. 
ftQOsiyijv  als  Aor.  dazu  nQoaitixoPy  Inf. 
Med.  nQosq>dö&aiy  Od.  23, 106.  anreden, 
xtvdf  Jl.  1,84.  Od. 9y282.  absolut:  spre- 
chen^ Jl.  10,  369. 

nQogq)vi]gj  ig  (govo)),  eigtL  daran  ge- 
wachsen $  überhpt.  daran  hangend 
od.  befestigt,  ix  xivog,  Od.  19,  58.  f 
.  nQOgq>iiO  (yv©),  nur  A.or.  3,  Part. 
TtqogipijSf  vaa,  0;  1)  trans.  anwachsen 
lassen;  2)  im  Aor.  2.  intrans,  ange- 
wachsen sein,  übertr.  fest  daran 
hangen,  sich  festhalten,  mit  Dat. 
xfp  nQogq>hg  l^dfir^Vf  daran  hielt  ich  mich 
fest  geschmiegt.  Od.  12, 433.  absol.  n^o;- 
^öaa,  Jl.  24,  213. 

nQOgtpwvico  (qxovico)^  eigtl.  zutönen, 
zurufen;  überhpt.  anreden,  to'cr,  Jl. 
2,  22.  u.  oft  absolut;  mit  Dat.  instrum. 
xoXeiv  sc.  ineaivy  mit  diesen  Werten,  Od. 
22,  69. 

nQogqfwvTiBig^  eoaaj  ev,  dor.  u.  ep. 
noxtgmv,  poet.  (nQogipeuria))^  anzureden 
fähig  (V.  wenn  du  Sprache  verstän- 
dest), in  dor.  Form.  Od.  9»  456.  f 

nQÖOCJy  poet.'ir^öaira),  Adv.  (n^6),  I) 
vom  Räume,  nach  vornhin,vorwärts 
Jl.  11,  572.  12,  274.  16,265.  2)  von  der 
Zeit:  vorwärts,  in  die  Zukunft, 
nur  in  der  Verbindung  mit  dnlaami  Jl. 
1,  343.  3,  109.  18,  250.  (in  beid.  For- 
men, Jl.  17,  598.  Od.  9,  542.) 
.  nQogcinaray  t«,  alt  ep.  Plur.  £a 
nqdatortoy, 

nQogomov,  %6y  (cS\p)y  hiezu  der  ep. 
Plur.  itQogcovaiXcy  Od.  18,  192.  (sonst 
nq6g€ona)f  Dat.  nqogcotiaqt,  Jl.  7,  212. 
Ce sieht,  Angesicht,  Antlitz,  meist 
im  Plur.  (s.  Thiersch.  §.  185,  22.) 

7fQ0ziflV(0  (xifivGi)f  Aor.  2.  n^orc^ 
fu&v,  Opt.  Aor.  M.  nQOtafioifiiijv,  l)vor> 
her  zerschneiden,  vorschnei- 
den, Jl.  9,  489.  2)  vorn  abschnei- 
den, mit  Acc.  xoQfiov  ix  ^/^C,  des 
Stamm  vorn  an  der  Wurzel  bebauen. 
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Od.  33,  196.  —  Med.  für  sioli  ab* 
scbneiden,  Ubertr.  tiAxa  ^i^exda,  eine 
mde  Furcke  vor  sich  hinziehen.  Od« 
18,  375. 

nQ&teQOg,  17,  oy  (tr^6).  Comp,  ohne 
PoMt.  der  T ordere,  frühere,  prior, 
1)  von  der  Zeit:  vorig,  früher,  al- 
ter, y€v«s,  Jl.  15,  166.  182.  w^dre^oi 
ivd(0}notj  die  ffHher  lebenden  Menschen, 
die  Vorfahren,  JL  5,  637.  auchfr^d- 
xiQot  allein,  JL  4,  308.  f^f.  naldig,  Kin- 
der aas  der  vorigen  Ehe,  Od.  15,  23. 
Tff  uQOxiQfi  SC.  ^juiiQa,  am  vorigen  Tage, 
Öd.  16,  50.  mit  Gen.  ifiio  ir^örf^o;,  eher 
als  ich,  JL  10,  124.  2)  yom  Räume: 
vorder«  der  voran  Ist,  JL  16,  569. 
fc^dig  jtQÖu^ot,  die  Vorderfdfse,  Od.  19, 
«8.     .    ,    . 

rtQOTBQiO^  Adv.  (n^dn^og)  weiter, 
weiter  vorwärts,  nach  vorn  zu, 
ir^.  ti€£Of  tritt  näher,  ayBtVf  JL  3,  400. 
Od.  5,  91-  übertr.  weiter,  stärker, 
l^ig  n^ortQfo  ylvito,  der  Streit  ging  wei- 
ter, JL  23,  490. 

*7%QOzi^ioaBj  Adv.  {nQ6tt^og)y  nach 
vorn  bin,  h.  32,  10. 

nQO%tfü%fa  (kv/cö),  Perf.  P.  n^oUrv)^- 
futi^  vorher  Terfertigen,  machen: 
rä  fuv  nQox^xvx^ai  idao/uv,  das  wollen 
wir  geschehen  sein  lassen,  d.  i.  was 
vorhergegangen  ist,  wollen  wir  gut 
sein  lassen,  JL  16,  60.    18,  112.    19,  65. 

ngarly  dor,  st  ir^öj. 

1tQOti4XTtT(Oj  S.  ftQoganxto, 
TlQOTlätaVy  ovogf  6    ein  Troer,   Va- 
ter  des  Astynoos,  JL  15,  455. 
nQcmßaXkaai,  s.  itQogßAXl(B. 
nQOTieiXeiv,  s.  n^ogsUica. 
TiQOXiBiTlOl,    s.  n^Qoattnov,  • 

nQOTi&Tj^u  (ri^tifu),  3  PL  Pr.  w^o- 
9iovai  St.  nQoxt^iaaiy  Jl.  I,  291.  (wie 
vom  Stamm  8£i2,  Aor.  1,  n^ov&rjxa, 
1)  vorsetzen,  vorlegen,  xl  yvaiv, 
unv  es  zu  verzehren,  JL  24,  409.  2) Öf- 
fentlich ausstellen,  zum  Verkauf, 
zur  Benutzung;  daher  übertr.  frei- 
stellen, erlaubet),  rcW,  mit  Inf.,  JL 
1,291.—  Med.  vor  sich  hinstellen, 
xQanil^aiy  Od.   1,  112. 

nQOtiiiVd-l^QaQ&äl^  s.   K^ogfW^io/Jiau 

TtQOTioairofiaiy  dor.  st.  n^oidaa.  {6a^ 
aouai)  1)  hinsehen,  ansehen  rcva. 
Od.  7,  31.  23,  365.  J  a*  «iJ  yiyvi&anmp 
n^ozt6aaofitu  ovo'  d^'  i/uuXXov  5rc/a£iy,  ja, 
dich  wohl  kennend,  sehe  ich  dich  an, 
d.  L  ja,  wie  ich  dich  immer  kenne, 
sehe  ich  dich  auch  jetzt,  (und  ich  wollte 
dich  auch  nicht  bewegen),  JL  21,  356. 
So  Damm,  Passow,  Bothe.  Krause  nimmt 
es  als  Praes.  Perfectum:  ich  ahnete 
es   und  ahne   es  noch,  dah.   Vofs: 


Ach  ich  kenne  dich  wohl,  u.  ahnete, 
nicht  tvL  erreichen  wärest  du  mir.  3) 
im  Geiste  voraussehen,  ahnen, 
TiQadi^  n^on6caer*  dU^ftor,  ^dvaroK,  Od. 
5,  389.  14,  219. 

ng&t^ijaig,  cog,  ij  (xifivio)^  l).der 
Abschnitt;  2)  uBertr.  von  der  Gestalt 
des  Menschen:  die  G.egend  um  die 
Lenden  und  den  Nabel,  dieTail- 
le,  JL  11,  424.  t 

TtQ&rovogj  6  {xsiv(o)y  im  Plur.:  das 
Schiffs  tau;  zunächst  die  beiden  gro- 
fsen  Taue,  die  von  der  Spitze  des  Ma- 
stes, der  eine  nach  dem  V  o  r  d  e  r  t  h  e  i  1, 
der  andere  nach  dem Hinterth eil  ge- 
hen, um  ■  den  Mastbaum  zu  halten  und 
ihn  auch  niederzulassen,  JL  1,  434.  Od. 
12,  409.  h.  Ap.  504. 

7lQ0rQ€n(a  (x^inat)^  nur  Med.  Aor.  2. 
ep.  nQox(fan6/Ariv^  vorwärts  wenden. 
—  Med.  sich  vorwärts  wenden, 
sich  hinbegeben,  hingehen,  Inl 
vffiSvf  JL  5,  700.  von  Helios:  Ini  yalccv, 
sich  zur  Brde  wenden,  Od.  11,  18.  2) 
ubertr.  sich  hinwenden,  sich  er- 
geben, af/£t,  der  Trauer,  JL  6,  336. 

n(HnQ0iia3rjVy  Adv.  (fr^or^^iroi),  ©igtL 
vorwärts  g  e  w  a  n  d  t>  q>oßlovxo,  sie  no- 
hiSn  immer  vorwärts,  d.  i.  unaufhaltsam, 
Jl.  16,  304.  t 

itQOZVnxu)  {xvnxm)^  Aor.  n^ovtvxfrtXf 
eigtl.  trans.  vorher  od.  vorwärts 
schlagen,  bei  Hom.  nur  intrans.  vor- 
wärts dringen,  vorrücken,  JL  13, 
136,  15,  306.  17,  262.  dv«  ^tvdg  otdQtfiv 
uivog  nQoi}xv\lßey  in  die  Nase  drang  ihm 
die  heftige  Rührung,  Od.  24,  319. 

7lQQvt^f]ife  9  •.  ngoxiOr^fAt. 

TtQOvne^XpBj  s.  ir^onifATtO}. 

nQOvq>aive^  s.  n^oipaivio. 

TtQOVXtO  St.  n^oixto, 

7tQog>ah(a  (q>aiwo)f  Tmpf.  n^0vg>aiyuv, 
Perf.  P.  3  PL  n^onitpavxaif  Aor.  2  P. 
Part.  n^og>avsig.  I)  Act.  1)  trans.  vor- 
zeigen, erscheinen  lassen  mit  Acc. 
tigaa.  Od.  12,  394.  b)  intrans.  wie^Med. 
erscheinen,  herv  erleuchten, vom 
Monde,  Od.  9,  145.  '  II)  Med.  mit  Aor. 
Pass. :  1)  hervorscheinen,  sich 
zeigen,  sichtbar  werden.  Od.  13, 
169.  ovöi  n^ohtpaivtxo  \diaj»aij  und  nichts 
erschien,  dafs  man  es  sehen  konnte  od. 
dem  Anblick,  Od.  9,  143.  n^oniwavxw, 
änaura,  alles  ist  in  der  Ferne  sichtbar, 
JL  14,  332.  2)  besond.  von  Personen: 
erscheinen,  d.  L  hervortreteii, Od. 24, 
160.  'dvd  yttpv^ag  rtoUfiotOp  JL  8,  378. 
lg  ndXsfioP  st.  Iv  noiifjupf  JL  17,  487. 
ig  fCidiov,  Jl.  24,  332. 

TSifStpaaig^  log,  ^  (ngdtpnßOi  der 
Vorwand,da8  Vorgeben,  Sohein- 
grund,^  absoL  „Acc.  ^^^gcgg^^r 


HQoqtSQijg. 
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ÜQvjavig, 


Scheinendem  Vorgeben  .  nach »  vorgeb« 
lieh,  *3\.  19,  262.  30^ 

7CQoq>eQi^gy  ig  {ftqo<pi^to\  Comp,  ^fo- 
ipi^iaxB^oq^  vij  ov\  Superl.  nQo<pi(^iaTKTog^ 
ijf  oy,  Od.  eigiL  Torgetragen,  Toränge« 
stellt;  dah.  ubhpt.  vorBäflich,  vor- 
.trefflich,  mit  Dat.  der  Sache,  aXfiar^, 
ßiti,  Od.  8,  128.  221.  21,  134.  mit  )nf. 
JL  10,  352. 

nQOtpeQCt}  ig>i^a})j  nur  Pr.  u.  Impf, 
hervortragen;  dah.  1)  vorwärts 
tragen,  forttragen,  wegführen, 
vom  Sturme:  rwä  eig  S^og,  Jl.  6,  346. 
Od.  30,  64.  2)  hintragen,  hinbrin- 
gen tivi  n,  Jl.  9,  323.  17,  121.  übe|tr. 
im  bösen  Sinne,  övtided  xtvi^  gegen  ei- 
nen Schmähungen  vorbringen,  oan.  vor- 
halten, vorwerfen^  ad>(>a  T<vt  Jl. 3, 
64.  .  3)  hervortragen,  d.  i.  zum  Tor- 
schein  bringen,  darstellen,  zei- 
gen, fUvogy  Jl.  10,  479.  ^p«da,  Wett- 
eifer  zeigen,  Od.  6,  92.  —  Med.  mit 
Bezug  auf  das  Subject.  i^tda  rtvc,  jem. 
einen  Wettstreit  antragen,  ihn  dazu  auf- 
fordern, Jl.  3,  7.  &i9X(ov,  Od.  8,  210. 

nQoqJEvyto  (yfvyco),  Aor.  2.  Opt.  2 
Sg.  nQoq)tjyoia^a ,  Part.  noog)vyt&v;  I) 
vorwärts  od.  fortfliehen,  Jl.  II, 
340.  2)  trans.  entfliehen,  entrin- 
nen, mit  Aco.  x^'^9^^f  fJiivosy  Jl.  7,  309. 
14,  81.  «crvarov.  Od.  22,  318. 

7tQ6q>Qaaaaj  ^  (^Qai<o),  ein  ep.  Fem. 
zu  n^6ip^(ov^  geneigt,  gütig,  will- 
fährigod.  vorbedacht,  entschlos- 
sen, (vergl.  Thiersch  §.  201  d.  Anm.) 
Jl.  10,  290.  Od.  5,  161.  10,  386. 

7lQO(pQOvio)g^  ep.  st.  7t^OipQ6vG}qy  Adv. 
von  /r()Ö99(>Qyi',  geneigt,  willig,  gern, 
fidxea9ai,  Jl.  6,  810-  getrost,  jl  7,  160. 
h.  Merc.  558. 

7tQ6q>Qwv^  ovog,  o,  ij  (q>Qovdo)),  i) 
mit  geneigter  Seele,  d.  i.  gütig,  ge- 
wogen, willfährig,  ^vfiög y  Jl,  8, 
40.  9,  480.  2)  mit  besUmmteni  Willen, 
d.  i.  absichtlich,  ernstlich,  ange- 
legentlich, Jl.  1,  77.  8,  23.  14,  317. 
Od.  2,  230.  im  iron.  Sinne:  n^o^^cov  xsy 
<fij  ineita  /tia  XnoL/itjv^  dann  könnte  ich 
wohl  von  ganzem  Herzen  zu  Zeus  beten, 
d.  i.  ich  könnte  es  nicht,  Od.  14,  406. 

*nQO(pvXaoaw  {ipviAad(o\  ep.Imper. 
n^oiptjZax^e  st.  n^otpvidaasre ^  einen 
Ort  bewachen,  v>j4y,  h.  Ap.  538. 

7tqoxi<a  (;r^Q)),'hervorgiefsen,  er- 

fiefsen,  ^oy,  vom  Flusse.  Jl.  21,219. 
•  ^P' .?»  41.  Pass.  sich  hervorgie- 
fsen,  übertr.  hervorströmen,  von 
Menschenmassen,  ♦Jl.  2, 465.  16, 360.  21, 5. 

nqox^v  Adv.  (^ydw)  aufdenKnie- 
en,  auf  die  Rniee,  xa^i^sa^at,  auf 
den  Knieen  sitzen  od.  liegen,  JL  9,  570. 
b)  übertr.  von   überwundenen  Feinden: 


n^d^pv  ScrcoUa^ai  xuxtSg^  knioend  od.  hin- 
gesunken elend  umkommen,  Jl.  21,  46U. 
ÖAic^ai^  Od.  14,  69., 

^7lQO%oriy  71  (ftQoxdo})f  1)  AusguT«, 
Ausflufs,  die  Mündung  des  Flusses, 
Jl.  17,  263.,  der  Quelle,  h.  An.  383. 
2)  im  Plur.  die  Stelle,  welche  Oas  fla- 
thende  Wasser  überströmt,  derbespül« 
te  Uferrand,  Vorgrund,  Od.6,453. 

11,  242.  20,  65. 

TlQOXOogy  ^    {nQoxi^)y    Gefäfs   zum  ^ 
Ausgiefsen  des  Wassers,  6  i  ef  s  k  »n  n  e, 
Wasserkrug,  Jl.  24,  304.  Od.  1,136., 
die  Wein  kenne.  Od.  18,  397. 

nQviiegy  wVj,  oi,  ep.   Dat.   fCQvHsaai 
u.  nQvUaaif  e^.f  schwerbewaffnete* 
Fufskämpfer,   Streiter  zu  Fufs, 
als  Gegens.  der  Wagenkämpfer,  *J\.  II, 
49.  5,  744.  ^ 

ÜQvinveicy  >i(ogy  o(der  Steuermann), 
ein  Phäake,  Od.  8,  112. 

7tQVfiVT]y  37,  ion.  u.  ep.  st.  ngvftva, 
eigtl.  Fem.  vom  Adj.  n^vfjifog  sc.  rtjC^^ 
das  Hintertheil  des  Schiffes  (T.  Hin- 
terverdeck). Es  war  runder  und  höher 
als  das  Vordertheil  und  der  Sitz  des 
Steuermanns;  oft  auch  vollständig  ir^O- 
fAVfj  injvSf  JL  7,  383.  Od.  2,  417. 

nQVf.iVT]&€Vy  Adv.  poet.  vom  Hin- 
tertheile  her,  lafxßavuv  am  Hinter- 
theile  fassen,  JL  15,  716.  t 

flQVflViqaiOgf  JJ,  OV  (n^Vfoni),  cum 
Schiffshintef theile  gehörig, ge- 
wöhnt, tä  ft QVfJtvtjata ,  reiinacuiaf  die 
Taue,  mit  welchen  das  Schiff,  wenn 
es  am  Lande  lag,  am  Hintertheile  be- 
festigt u.  an  der  Rüste  festgebunden 
wurde,  auch  ntiofiaxa^  die  Hinter- 
s^ile.  Bei  der  Abfahrt  wurden  sie  ge- 
löst: nq,  Xvetvt  Od.  2,  418.  Das  Gegen th« 
xaraJ^aa«,  ävdy^atj  Jl.  I,  436.  Od.  9,  137. 

TtQVflVOg^  7;,  OVj  Superl.  nQVftvota» 
TOSy  ^,  ovf  Od.  der  ättfs erste,  letzte, 
hinterste,  unterste,  ßoaxitov^  das 
Ende  des  Arms  (an  der  Schulter),  JL  13, 
532.  axiXog^  das  untere  Bein,  die  Wade, 
Jl.  16,  314.  yXtoaoay  die  Wurzel  der 
Zunge,  d.  i.  der  hintere  Theil  der  Zunge, 
JL  5,  292.  yr^.  xi^ag,  JL  13,  705.  von 
einem  Stein :  ngv/Avbg  naxvg,  unten  dick, 
Jl.  12.  446.  dah.  ^Xrjv  n^vfAvijv  iKtufwetv^ 
das  Holz  an  der  Wurzel  abhauen,   Jl. 

12,  149.  Neutrum  als  Subst.  n^vfivbv  ^c- 
vaQogy  das  Ende  der  Hand,  Jl.  5»  339. 

TvqvfivwQeta^  ^  (o^og),  der  unter- 
ste Theil,  der  Fufs  des  Berges,  JL 
14,  307.  t 

"^nQvravevü}  (fr^ürwig),  Fut.  aw, 
herrschen,  regieren,  mit  Dat.  h. 
Ap.  68. 
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Terwdt  mit  n^tStog),  ein  LyUer»  wel- 
chen Odysseuft  erle^e^  Jl.  5»  678. 

TtQfOTjv,  AdT.  bei  Hom.  neulich, 
jüng^tty  ehedem,  to&  einer  langem 
Vergangenheit,  *J1.  6,^832.  24,  600. 
(ssges.  st.  n^tattiv  Tstd.  of^av). 

TiQW^ßrjgj  ovy  o,  ep.  Ät.  n^fh&rißog^ 
xov^oi  nqa^drfßaLf  ( vollblöhende  Jung« 
linge,  V.)  Jl.  8,  618.  Od.  8,  2^3.  h.  Ap. 
450.     ^  , 

'  7iQti9i]ßoS9  OVy  ep.  auch  nQ<o&^ßn^ 
Od.  I,  431.  t  {n^xog^  ^/ßv)9  Euerst  ins 
männliche  Alter  .tretend,  eben  erat 
mannbar,  iytjq  h,  7,  2« 

TtQüjt,  Adv.  (irg6)j  früh,  frühmor- 
gens, am  nächsteh  Morgen,  *J1.  8,630« 
18,277.303. 

nQcii^j  Adv.  (itq6'iCof)y  früh;  über- 
hpt.  früher,  X^^^  T^  ^^  nqtoi'^af  ge- 
ltern n.   ehegettern,    JL    2,  303.    t   s* 

Ttgmogj  tj^  OV  {ngmi)^  froh,  früh 
am  Ta^e.  Das  Neutrum  nqthXov  als 
Adr.  heute  früh,  od.  richtiger  ge- 
stern früh,  pndie,  Jl.  15,  470.  t 
vergl.  Spitsner  z,.  d.  St.  u.  Jl,  8,  328. 

n{ßünf^  TSQcSvoSf  6,  ep.  serdehnt  n^c^ 
wog  (ffpö),   eigtl.  alles  Hervorragende, 
Überstehende,  dah.  Gipfel,  Anhöhe, 
besond.    eine    ins    Meer   Torspringende 
Enkunge,  Klippe,  Vorgebirge,  Jl. 
8,  657.  12,  282.  stets  in  der  serdehnt. 
Form  auTser  Nom.  Sg.  it^(6vf  ♦Jl,  17, 747. 
JIotjQevg,  ewgy  o  (=  n^ca^ohcrjg^  der 
Untersteuermann),  ein  Phäake,  Od.  8, 113. 
TtQCJpiJ,  rj  ep.  u.  ion.  st.  n^A^a  (n-^ö), 
das  Vordertheil  des  Schiffes;   es 
lief  spits  KU,  damit  das  Schiff  leichter 
die  Wellen   durchschnitt.      Hom.   VTivq 
n^a^,  Od.  12,  230.  t   (eigtl.   Adj.  vom 
ongebr.  n^dSgog). 
TtQWza,  Adv.  s.  ft^tSros. 
IlQüneaUaog^  o,  S.  des  Iphiklos 
aus  Phylake  in   Thessalien,   Heerführer 
der  Thessali^r  aus  Phylake.     Er  hiefs 
eigtL  Iplaos,    und   erhielt  diesen  Na- 
men, weil  er  zuerst  unter  den  Griechen 
ans  Land  sprang  (n'po>ro;  tot;  Aaov),    Er 
wurde  bald  darauf  yom  Hektor  getödtet. 
Nach   seinem  Tode   ward  er  als  Heros 
zu  Elaeus  im  Ghersones  verehrt,  Jl. 
2,  698  S.  13>  681. 

IlQuytevgy  iog^  o,  ein  fabelhafter 
Meergotf;  nach  Od.  4,  385.  Vater  der 
Eidothea,  Diener  des  Poseidon, 
welcher  die  Meerkälber  desselben  im 
Ajgyptischen  Meere  weidete.  Er  hatte 
die  Gabe  zu  weissagen,  und  sich  in 
alle  mögliche  Gestalten  zu  verwandeln. 
Od.  4,  349  ff.  365  ff.  Auf  den  Rath  der 
Eidothea  fesselte  ihn  Menelaos  und  zwang 
ihn,  EU  verkünden,  wie  er  nach  Hause 


rückkehren  könne.  Die  spätere  Sage 
machte  ihn  zum  Könige  in '  Ägypten, 
Hdt.  2;  112  ff.  oder  läTst  ihnausThrake 
nach  Ägypten  kommen,  Ap.  2,  5.  9. 

ngtiziGTogy  rj^  ov,  poet.  Superl.  v. 
nQiOTosp  der  allererste,  auch  zweier 
End.,  xazä  ft^foxiatov  dnoonijvf  auf  den 
allerersten  Anblick  h.  Ger.  157.  Das 
Neutr.  Sg.  u.  PI.  nfit&rtarov  u.  ngokuna 
als  Adv.  zu  allererst,  Jl.  1,  105.  Od. 
3,  57.  tä  ngcoviaxa,  h.  Ap.  ^407. 

notOTÖyovogy  OV  (y^og\  erstgebo- 
ren, *J1.  4,  102.  23,  864. 

TCQtoTOTtayi^y  ig(nijywfu)y  zuerst 
od.  eben  erst  zusammengefügt, 
neu  gemacht,  a^fM,  * 31.  5,  194.  24, 
267. 

n0(OXÖ7tkoogy  ov  (nX6og),  zum  er- 
sten Male  schiffend»  neugezim- 
mert, njvs,  Od.  8,  35.  f 

TtQiJTog,  17,  OV  (fr^6)ß  Superl.  zsgez. 
aus  fr()öaro;,  der  erste,  der  vorder- 
ste, oft  mit  vatttTog^  Jl.  2,281.  11,299. 
dann:  der  vor  züglichste,  vornehm- 
ste, dah.  sind  a)  01  ftodStoi  =  TtqöfAO- 
XOh  die  Ersten,  die  Vorkämpfer, 
Jl.  5,  536.  12,  306.  321.  auch  pleonast. 
n^iStoi  TtQduaxotf  Od.  18,  379.  b)  ^  t& 
nQ(oxa  sc.  a^/lor,  die  ersten  Rampfpreise, 
Jl.  23,  275.  Das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  als 
Adv.  nqtitoVf  n^dSra^  eben  so  mit  Arti- 
kel'ro;r^airov,  ranr^cora,  Jl.  (auch  ge- 
trennt r6  nqdotovy  rä  nqtSra  ed.  Spitzn.  u. 
in  Od.)  1)  erst,  erstlich,  zuerst, 
zum  ersten  Male,  J1.9,  32.  oft  nr(»ar- 
xop  xtti  vararovy  2)  su  früh  tj  r'  ^^a 
xttl  aol  nQ<8ta  na^aarijaead'ai  MfuXlt  MoXoa^ 
wahrlich  zu  früh  mufste  Hir  nahen  das 
Geschick,  Od.  24,  28.  3)  nach  Adv. 
der  Zeit:  einmal,  Inü  u.  InBiSii  n^' 
tov  od.  ngdStay  quam  primunff  nachdem 
einmal,  sobald  als,  Jl.  6,  489.  Od. 
3,  183.  If  oJ  dij  nqiSxay  Jl.  1,  6. 

Tiqioztnoxogy  ov  (  xUxoa ) ,  zuerst, 
das  erste  Mal  gebärend,  die  zuerst 
geboren  hat,  fn^iriQ^  Jl.  17,  5.  f 

ÜQüiTdyOvgyiiy  T.  dcs  Nereus  u. 
der  Doris,  Jl.  18,  43. 

nqiüovog^   ovi  u.  s.  w.,  s.  nqtov, 

malqWy  Aor.  2.  IVtiodov,  niesen, 
als  Zeichen  einer  guten  Vorbedeutung, 
Öd.  17,  541.  i 

mdfievogy  n%atOy  s.  nixofMai. 

TtteXirjy  ^,  die  Ulme,  Rüster, 
ulmus  campestriSf  *3h   6,  419*.  21,  342. 

ilr^A^Öff,  >;  (nxsJii^)y  Ulme),  1)  Ort  in 
Elis,  eine  Kolonie  vom  Thessalisch. 
Pteleos;  zu  Strabo's  Zeit  verwüstet,  Jl. 
2,  594.  xb  ilxsXsdv,  Strabo.  2)  eine  Achäi- 
sche  St.  in  Thessalien  zwischen An- 
tron   u.   Pyrasos   mit  einem  Hafen,  Jl. 
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nzeQva  od.  ntiQVf],  17,  die  Ferse,         ntolled'QOVy  ^6,  ep.  st.  noA.  (nßXts), 

31.  22,  397.  t     2)   poet.  »t.  ni^va,  der  die  Stadt;  «tete  mit  dem  Namen  im 

Schinken,  Batr.  37.  Gen:   'IXiov  ntoJUe^Qovy  JL   2>  133.  Od. 

*nT€QVOykvWog^  6  (yXifO}),  Seh  in-  1,  2.      (Die   form.  nolU^qw  ist   unge- 

kenhöhler,  Batr.  227..  bräuchlich).  ^  ,  #         « 

*nT€QVOTQ(6xT7ig,  OV,  6  (rpaiyw),   der  TtTOlmOQd^lOgj   0  =  TTTOAmO^^^, 

Schinkennager,    Name,  einer  Maus,  *0^»  9>  ß^^*  ^3®*    ^    ^ 
Batr.  20.  7tToki7tOQ0x>g,  Oji]^  ep.  st.    noXinoQ- 

*nieQVOq>ayog,  6  (g>ay€tv\  Schin-  ^ogy   (niQ&co),   Städte   «eratörend ,    der 

kenfresser,  Name  einer  Maus,    Batr.  Städtezerst brer,  der  Städteve;- 

23Q.  wüster,  Bern,  des  Ares,  Odysseus,  Achil- 


«lu  Obern  Ende    mit   Federn   versehen  ^^y?\           ,^     vi-^i.  \ 

waren,   Jl.  4,    117.    5,  171.     2)  übertr.  ^^g  ist  ungebräuchlich.) 

nT€QÖsvttt   XcufftjCa,    leichtgeschwungene  mo^igy  cog^^  ^>    ep.  st.  iröiiff. 

Tartschen    (wie    das    deutsche    feder-  TtTOQ^Ogj  0   (nei^o})y  Spröfsling, 

leicht),  Jl.  S,  463.  oft  ntso.  inea,  die  Trieb,  Zweig,  Ast,  Od.  6,  128.  t 

geflügelten  Worte,  die  schnell  den  Lip-  7Ctvyi.ia,  ctvogj  z6     (nnjaotö),    das 

pen -enteilen.  Jl.  u.  Od.  Gefaltete,  Zusammengelegte,«^- 

TtTEQOVjTO  {niro/ltai),  Feder,   Flu-  nAoto^  die  Falten  des  Gewandes,  31.  5, 

gel,  Fittig,   ratist  im  PL  nriQu  ßdk-  315.  t      ,             ^ 

AbiVy   die   Flügel  schlagen,  Jl.  11,  454;  nWKiog^  ij,  6v    ( «rri^aaco ) ,    gefal- 

als  Sinnbild   der  Geschwindigkeit,'  Od.  tet,  zusammengelegt,  »rr.  jrt'yal,  Jl. 

7,  36.     2)  ttbertr.  die  Ruder  od.  Se-  6,  169.  t  «•  »^»'«^ 

geldesSchi  ff  es.  Od.  1 1, 125. 23, 272.  mv^,  nwxogj  ^  {nrvacib),  das  mehr- 

ntigV^,  wog,  rj    (^t^^jov).  Dat.    pl.  fach  übereinander  Gelegte?  dah.   l)Fal- 

nze^Cysaaiv,   Flügel,    Fittig,    Jl.   2,  te,   Schicht,    Ltkgey  vom  Kleide,  h. 

316.  462.  23,  875.    Od.  2,  149.    ^nb  nu-  Cer.    176.    ntv/sg  oäxeog^  die  Schichten 

QuyoDv,  unter  Flügelschlag,  h.  20,  1,  od.   Lagen  des  Schildes   von   Ere   oder 

rntjoaco  (mnrCDf  niT(o)f  Aor.  1,  ^-  Leder,  die  über  einander  zum  Schutze 
«nyf«,  ep.  Perf.  fr^frnyeoff,  c0ro5,  I)  intrans.  sich  befanden,  Jl.  7,  247.  18,  481.  2) 
aus  Furcht  sich  verkriechen,  sich  nie-  übertr.  von  Bergen  :Rrümmang,  Win- 
derducken; sich  zusammen-  düng,  Schlucht,  Thal,  JL  II,  77. 
schmiegen,  xeifAtjv  nentijcügf  da  lag  Od.  19,  432.  Sg^  selten,  Jl.  20,  22.  h. 
ich  zusammengeschmiegt.   Od.  14,    354.  Ap.  269.  Mer.  555. 

22,  362.'  vnö  ttv^sac  nenrrjtSvss ^   Od.  14,  TttvOVj  %6  (tttvcd),   ep.    Gen.  nxv6fp4v^ 

474.  übhpt.':   in   Furcht   ^erathen;  die  Wurf  schaufei,  welche  von  Holz 

dah.     2)   Irans,  im  Aor.  1.  in  Furcht  oder  Eisen  war,  und  die  Form  einer  fta- 

setzen,  ängstlich    machen,    nrij^E  chen  Hand  hatte;  die  hölzerne  gebrauchte 

^VfAÖv  jixaui5vy   er    setzte  in  Angst  das  man  zum  Durchwurfeln   der  Erde,   die 

Herz  der  Achäer,  Jl.  14,  40.  yrrijoaco  als  andere,  wie  hier,  zum  Reinigen  des  Ge-   i 

Trans,  ist  ungewöhnl.,  dah.  lasen  einige  treides,  Jl.  13,  588.  t 

fiijis   V.    nijyvvfu;    andere  erklärten  den  ,mv6q>lVy    e.  ntvov. 

Vers  für  unächt ,  wie  Bothe.    (Spitzner  .      ^^^^aGW  (verwdt.  mit  nstarwfu),  Aor. 

z.  d.  St.   vertheidigt  ftrvj^£  u.  V    über-  ^    ^^^^^      j^  Falten  legen,  falten, 

setzt:  er  machte  hinstarren.)  zusammenlegen,     mit   Acc.    ;r*rtöra, 

TVZOetOy  ep.  ntoiico,  poet.  (verw.  mit  ^r^f^atOy  Od.  1,  439.  6,  III.  262. —  Med. 

irrijtfocö),  Aor.  P.  ep.  3  PI.  Itrm'i/^«r,  in  ^^^h  in  einander  falten,    iyx€a  i- 

Sohrecken   bringen,   schreckeuj  ifTüOcroi/ro/die  Speere  verwirrten  sich,  da 

Pass.  erschrecken,   zagen.   Od.  22,  ^ie  Fechtenden,  in  dichten  Reihen  ste- 

298.  t  hend,  viele   auf   einmal  warfen,  Etjni. 

Ilrolefiaiog y    6    (Krieger),    S.   des  M.  elg  tb  avtb  avnly^ro,  Jl.  13,  134.  (V. 

Peiräos,  Vater  des  Eurymedon,  JL  4,  »le  zitterten,    Passow:  sie  bogen 

228  sich,  beides  gegen  den  Sprachgebrauch. ) 

^.o«.,  ep.  St.  .o..,.C-  «Ätl3769?  t"^    -werfen, 

nxoUiiLatrig,  ov,  o,    ep.  st.    noU-  ^mioxig,  ddog,  ij  («rc«),  schücK^ 

f*'^^"!^]        ,  ^ern,  scheu,  Ep.  8,  2. 

TtTolefiovös^  Adv.  St.  n6UfM6vdc,  TiZii^,  TtTfOxög^  O,  7J  {nrtoacno),  ge- 

moM^og^O^  ep.  St.  ndUfAog,  dukt,  scKüchtern,  soheuj  Bein,  des 
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Itvxd^io. 


Hasen,  Jl.  23,  310.     2)  Subst.  poet.  der 
Hase,  »Jl;  17,  676. 

mwaxdl^tOf  poet.  (frr<6<j(r«o) ,  sich 
niederducken,  furchtsam  od.  ver- 
zagt sein,  Jl.  4f  372.  f 

IltWGCiO  (▼erwdt.  mit  nr^aa<o)y  l)in- 
trans.,  sich  ausFurcht  verbergen, 
sich  niederducken,  sich'zusam- 
menschmiegen,  {fn6  tiw,  vor  jem., 
Jl.  7,  126.  xa^'  vicoQy  ins  Wasser  flüch- 
ten, tnb  xffijfMvovgf  JL  21,  14.  26.  b) 
überhpt.  in  Furcht  sein,  erschre- 
cken, s9gen,  Jl.  4,  371.  6,  634.  e) 
vomBettler:  sich  ducken,  bettelnd 
umher  kriechen,  Od.  17,  227.,  dann 
==  fn(oz£V(Oy  betteln.  Od.  18,  363.  2) 
trans.  sehen  vor  )em.  fliehen,  ^i- 
JiyjJiovSf  Jl.  20, 427.  ÖQVt^sg  iv  ttediep  vi^ea 
XTcoaaovaai  Xivtaiy  dieVösel  flattern,  die 
Wolken  fliehend,  im  Gefilde  umher.  Od. 
22,  304.  (V.  diese  flattern  ins  Feld 
angstvoll  aus  den  Wolken  herunter.) 
(Die  Erklärung  der  Schol.  von  vitpsa 
als  Netze  ist  unnatürlich;  dieVö^el,  von 
den  Geiern  verfolgt,  vermeiden  die  Wol- 
ken und  suchen  Schutz  auf  der  Erde, 
ganz  der  Natur  gemäfs.) 

JVt^iaxeviü    (ma>x6s)9  Fut.  a<o,     I)  in- 
trans.  bettelarm  sein,  betteln,  Od. 
16,  309.  19,  73.    2)  trans.   erbetteln^' 
daXta,  *0d.  17,  Ih  18,  2. 

nTiOx6Sf  17,  6v  (nt(oacci})f  eigtl.  der 
sich  duckt  od.  bückt,  bettelnd,  bet- 
telarm, als  Subst.  ö  mto/ögy  der  Bett- 
ler, Od.  14,  400.  auch  irr.  di^e»  Od.21,327. 

IJvyfläiOli  ol  (v.  nvyfialf  gleichsam 
Däumling),  diePygm'äen,  ein  fabel- 
haftes Zwergvolk,  welches,  die  Sage  in 
den  Süden  der  Erde  nach  Äthiopien  od. 
Indien  setzte,  Jl.  3,  6. 

TtvyfiaxiV}  V  (f*«xofAai\  der  Faust- 
kampf,^ji.  23,  653.  G65. 

7ivyiia%og,  o  (jjLixofJtai),  der  Faust- 
kämpfer.  Od.,  8,  246.  t 

TtVYfV^y  ij  (ffv^),  die  Faust,  der 
Faustkampf,  Jl.  23,  669.  f 

TlvyoiKnOQj  Tj^  OVf  poet:  (nvy6y)f 
eine  Elle  lang,  *0d.  10,  517.  11,  25. 

nVBXoq,  ^f  Trog,  Wanne,  besond. 
zum  Futter,  Od.  19,  553.  t 

Ttvd^EOd'Cilj  s.  nvv&avofjiat, 

*nv&l0gy  37,  OVy  Pythisch  (s.  Hu- 
&(o),  6  ITu^iof,  Bein,  des  Apollo,  entwe- 
der, weil  er  inPytho  ein  Orakel  hatte, 
oder  weil  er  den  Drachen  Python  er- 
lebe, h.  Ap.  373. 

nv9/ii]Vy  ivogj  6,  das  unterste 
Ende,  der  Grund,  dah.  1)  insbesond. 
das  Stammende  eines  Baumes, 
Wurzel,  Stamm,  Uairjs,  Od.  13,  122. 
37X  33,  204.  2)  der  Boden,  die  Ba- 
sis, der  F  u  f »'  ^on  Bechern  ^und  Drei- 


fHfsen.  pie  Steller  6vä>  d* -ötrb  itv&fAi* 
veg  ^aav^  Jl.  11,  635.  hat  den  Auslegern 
Schwierigkeit  gemacht*  Es  ist  von  dem 
Mischkruge '  des  Nestor  die  Redej  das 
Leichteste  scheint  zu  sein,  wenn  man 
nv^fnfv  als  Fufs  nimmt,  also:  es  wa- 
ren zwei  Füfse  darunter,  und 
wenn  diese  breit  waren,  so  wie  man 
•le  an  Tischen  findet,  so  war  dies 
möglich.  Ein  solcher  Pokal  mit  zwei 
silbernen  Füfsen  od.  Säulen  wurde  nach 
Athen.  Deipn.  XI,  12.  zu  Gapua  als  Be- 
cher des  Nestor  gezeigt«  Diese  Bedea* 
tung  bew'ährt  auch  die  andere  Stelle, 
Jl.  18,  375.,  wo  von  dCn  künstlichen 
Dreifüfsen  des  Heph'tfstos  die  Rede  ist: 
X^vaea  6i  aq>^  tnb  xvxia  Ixeecrrq)  nv&ftivi 
f^xev^  goldne  Räder  befestigte  er  unter 
jedem  Fufse ,  denn  die  Räder  muDiten 
ofPi&nbar  unter  den  Füfsen  der  Dreifüfse 
und  nicht  unter  dem  Boden  angebracht, 
werden.  In  der  ersten  Stelle  übersetzt  ^ 
Vofs  nach  den  alten  Erklärem,  welche 
es  als  Boden  erklären:  zwei  (d*  i. 
doppelt)waren  auch  unten  derBo- 
den,  und  Jl.  18,  375.  goldene  Räder  be- 
festigt erv  jeglichem  unter  dem  Boden. 
Andere,  wie  Koppen,  Gammann, 
wollen  nach  Athen.  XI,  488.  es  von  den 
Höhlungen  oder  Bäuchen,  die  über  ein- 
ander waren,  verstehen. 

nv9wy  Fut.  n^acoy  verfaulen  ma- 
chen, durch  Verwesen  auflösen, 
verzehren,  mit  Acc«  Öcxiaf  Jl.  4, 
174.  h.  Ap.  369. —Med.  faulen,  ver- 
wesen^ verqa Odern,  Jl.  11,  395.  Od. 
1,  161.  12,  46. 

Ilvd^ciy  ovg,  ^  h.  Ap.  372.  Dat.  Uv 
^oT,  Jl.  9,  405.  Acc.  nvM,  dazu  Uv- 
^6v,  fSvoSf  $,  ältere  Form,  Jl«  2,  519.> 
Acc.  IIv&cSvu,  h.  Merc.  178.,  Pytho, 
ältester  Name  der  Gegend  am  Parnasses 
in  Phokis,  wo  der  Tempel  u.  das  Ora- 
kel des  Pythischen  Apollo  warj  spä- 
ter auch  Name  der  St.  Delphi,  wel- 
che Hom.   noch  nicht  kennt.     .Herodot 

I,  54.  versteht  XIv^6  vom  Sitz  des  Ora- 
kels u.  JeXqjol  von  der  St.  u.  den  Ein- 
wohnern. (Nach  h.  Ap.  372.  stammt  der 
Name  von  n^^ea^aiy  verfaulen,  her,  weil 
der  von  Apollo  erlegte  Drache  dort  ver- 
fault sei;  nach  andern  von  nv^io^ai^ 
das  Orakel  befragen,  wogegen  die  Kürze 
der  ersten  Sylbe  ist.) 

Ilvd-cidSj    Adv.,    nach    Pytho^   Od. 

II,  581. 

Ttixa^  Adv.  poet.  1)  dicht,  fest, 
paJiJieiVf, Jl.  9,  588.  frotijrögy  Jl.  18,  608« 
Od.  1,  333.  2)  übertr.  sorgfältig» 
verständig,  tqiiptivy  Jl.  5,  70.  (jp^ovelv, 
JL  9,  554. 

nvx6iC,(0  (TTi/xa),  Aojr,  lwi5x«ao,  ep. 
fr  Oxaoa,  Part.  Pf.  P.  mnvxaafiivoS)  7,  oy, 
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I)  dicht,  fest  macHen,  dicKt  su- 
sammendrängen,  Iwög  Ofiagavroijg, 
Od.  13,  225.  2}  dicht  bedecken» 
TerhHlleny  verberg.en^  xiva  vnpiXvf^ 
Jl.  17»  551.  viitvv,Z\,  24,  581.  Tom  Helme: 
nvnaae  xct^i/,  Jl.  10,  271.,  imPass.  Jl.  2, 
277.  Dat.  instrum.  S^oiatv,  X9^^V^  Jl- 
14;  289.  239  503.  3)  übertr.  am  hül- 
len, umfahren»  vom  Schmerze:  xivä^ 
q>^ivagy  Jl.  8.  124.  17,  83. 

nvKifitjdrjg  od.  Twxiftiijiijgj  ig  (fitj- 
^og),  bedachtsamen  Sinnes,  eorj^sam, 
Terstkndigy  klug,  Od.  1»  438.  f  h. 
Cer.  153.^ 

rtvxiväj  Adv.,  eigtl.  Neatr.  PL  ron 
itVKivös  =  rrvxvög. 

nvxivog,  17,  6v,  ep.  gedehnt  st.  nv 
nvö^y  w.  m.  8. 

*nvxiv6q>QWVy  0V,(9(»ijv),  bedächti- 
gen Sinnes»  verständige  h.  Mero.  538. 

nvxvog^  ij,  6v^  poet.  gedehnt  nvxi- 
v6gf  f},  6v  invxa),..  1)  dicht,  dick»  a) 
in  Hinsicht  der  Masse :  fest»  starke 
nvHivbg  ^(6^1;^,  daniSf  jjfiati/a,  6)  in  Hin- 
sicht der  einseinen  Theile :  dicht»  fest 
zusammengedrängt»^  ^i;xcy6f'  UxoSf 
Jl.  9»  621.  (weil  mehrere  Decken  über 
einander  gelegt  waren),  vitpoQj  Jl.  5,  751. 
nvKval  qtßLaYytg^  fftixeg^  dichte  Schaaren, 
Reihen»  Jl.  4»  281.  7»  61.  nzi^a  nvnvdy 
dicht  gefiederte  Flürel,  Jl.  11»  454.  — 
pilBUf  Xä€s^  dichte  Pfeile  od.  Steine,  die 
dicht  gedrSogt  geworfen  werden»  Jl.; 
auch  von  der  Zeit:  häufig»  Jl.  10,  9* 
d)  von  der  Arbeit:  dicht»  stark» 
dofiog^  Jl.  10,  267.  Od.  6»  134.  dicht  ver- 
schlossen»  ^ü^a»  Jl.  14,  167.  2)  über- 
hpt.  tüchtig»  stark,  grofs,  äxog^ 
äxtjf  Jl.  16, 599.  24,  480.  nvxwbv  &xiv<oVf 
Od.  11»  88.  6}  Tom  Geiste:  bedacht- 
sam» klug,  weise,  verständig» 
q>^vegy  v6ogy  /uifJea»  ßovXijf  l?ro;.  —  Die 
Neutr.  nuxvov  u.  fruxver»  nvxivöv  u.  nv^ 
ytva»  als  Adv.  so  wie  fivxtvdSgy  1)  dicht» 
fest»  ^voai  ftvxivcSg  dga^vtat^  dicht  ver- 
bundene Thären,  Od.  2»  344.  2)  übertr. 
stark»  sehr»  nvxivfSg  dxdxijfjuti^  Jl.  19» 
312.,  bedachtsam»  verständig»  Od. 
1»  279.  Ttvxirä  q>^ov£iVf  weise  gesinnt 
sein»  Od.  9»  445. 

Ilvlaiflivfjgy  ovg,  O, König  der  Pa- 

&hlagonen»  welcher  dem  Priamos  zu 
Ulfe  kam.  Menelaos  tödtete  ihn»  Jl.  2, 
851.  5»  576.  In  Jl.  13,  643  ff.  erscheint 
Pylänienes,  Fürst  der  Paphlagonen  als 
Begleiter  des  Leichnams  seines  Sohnes 
Harpalinn.  Die  alten  Erklärer  suchten 
den  Widerspruch  dadurch  zu  heben» 
dufs  sie  2  Pylämenes  annahmen.  Neuere 
finden  darin  einen  Beweis  der  spätem  Zu- 
sammenfügung der  Jliade. 

niXaiog^  O  (adj.  irviatoO»  S.  d.  Le- 
t  h  0  s ,  Heerführer  der  Pelasger»  Jl.  2, 842. 


nvla^gy  ao,  o  (ioto),  der  die 
Thore  der  Unterwelt  fest  ver- 
schliefst» der  Thorhüter»  Beiw. 
des  Hades»  Jl.  8,  367.  Od.  11»  276. 

Tlvlcc^Trig,  ao^  o»  N.  pr.  ein  Troer, 
welchen  Patroklos  erlegte»  JL  11»  49L 
16»  696. 

7lvkaU)QÖg,  6  (cS^a)»  ep.  St.  nvXwQoiy 
Thürhüter,  Thorwächter»  JL  21, 
530.  24, 681.  von  Hunden»  JL  22»  69.  ^Jl, 

ftvXflj  ^,  Thür»  Pforte»  Thor, 
eines  Zimmers»  hauses  od.  einer  Stadt, 
gewöhnl.  im  PL  jtidao  nvXai^  die  Pfor- 
ten Hades,  als  Umschreibung  des  Todes, 
Jl.  5»  646.  9»  312.  Od.  14»  156.  poet.  auch 
nvXai  ovQaroVf  X)XufAitov , '  Jl.  5»  749.  8» 
411.»  dvii^Qfv,  Od.  19»  562. 

IIvlrjYBvijgj  ig,  s,  nvXoiyepijs. 

^TtvXridöxog,  0  {dixofuti)^  der  an  der 
Thür  Empfangende»  Thorhüter»  h. 
Merc.  15. 

IlvXi^vr]^  17»  St.  in  Atollen,  spä- 
ter Proschion»  JL  2»  639.  Strab. 

Jlvliogj  t}y  OV  {nvXog)^  aue  Pylos» 
Pylisch»  J  nOXiog  yi^atv  =  Nestor. 
Subst.  der  Pylier»  Jl.  1»  248.  Od.  3, 59. 

nvXdd-ev^  Adv.  von  Pylos  her» 
aus  Pylos»  Od.  I6»  323.  t 

Jlvkotyevfjgf  ig  (ylyvofuu),  in  Py- 
los gebo  ren,  ausPylos  stammend» 
Beiw.  des  Nestor»  JL  2»  54.  23»  303. 
Die  Form  nvXijyBvijg'  h.  Ap.  398.  424. 

IlvkovdSj  Adv.  nach  Pylos  hin» 
Od.  13»  274^ 

nvlog^  6  '=»  irvXih  (eine  Neben  f. 
vgL  /öiof  H,  X^^V)  Thür»  Thor»  je- 
doch nur  Iv  nvlipf  welche  I^esart  Wolf 
nach  Aristarchos  aufgenommen  hat»  JL 
5»  397.  f  Man  ergänzt:  '^douCVofs:  am 
Thore  des  Hades)»  und  Eustath.  bezieht 
es  auf  die  Mythe,  dafs  Herakles»  als  er 
den  Rerberos  heraufholen  wollte»  mit 
dem  Hades  kämpfte»  vgl.  JL  8»  367. 
Heyne  verwirft  diese  Lesart,  da  nvXog 
st.  nvXf]  sonst  nicht  vorkommt»  und  man 
niclit  weifs,  wer  die  vdxveg  sind»  u.  lies*t 
iv  nvX(p,  Er  bezieht  es  auf  den  Kampf 
des  Herakles  mit  Neleus»  und  hierbei 
verwundete  er  selbst  den  Hades»  cf. 
Apd.  2,  7.  3.  Paus.  2»  7.  3.»  welcher  v. 
395—397.  anfuhrt»  u.  Pind.  OL  9»  31  • 
vergl.  Ottf.  Müller  Orchomen  1.  p.  364. 

nOXog^  97  (d  Strab.).  Nach  Strabo  u. 
dem  bekannten  Verse:  'Eaxi  IlvXog  noi* 
JlvXoiOy  naX^g  ye  fiiv  laxi  xai  äXXij^  Arist. 
Eq.  1059.  gab  es  drei  t^los  im  Felo- 
ponnes;  1)  St.  im  nördlichen  Elia  am 
Pen  ei  OS»  6  'HXnax6g  bei  Strab.  $  2}  St. 
in  Triphylia  (Elis)  südlich  vom  AI- 
-pheios»  nahe  bei  Lepreon  u«  Samikon: 
6  TQiq>vXiax6g  u.  Autqiaxixdg  bei  StraV. 
3)   St.   in  Mestenie]^(^[^r  Küste 


nvXtov. 


445 


ÜVQyöta. 


(dab.  das  sandige)  am  Pamtsos  auf 
einer  Anhöhe  am  Torgebirge  Rory- 
pbsaiooy  etnevon  Neleus  angelegte 
Stadty  yergl.  Apd.  1,  9.  9.  Strabo  nennt 
69^  Meaaipriaxös,  ).  der  Hafen  Alt-Na- 
Tarino.  Schon  im  Alterthume  stritt 
man  sich»  welches  von  den  beiden  lets« 
rem  Städten  die  St.  des  Nestor  sei. 
Wahrscheinlich  ist  es,  wenigstens  in 
der  pd.  das  Messenische^  wie  schon 
PaJL  3.  3.  u.  4,  36.  behauptet  ^  und 
un^*  den  Neuern  Manner  t,  Sickler, 
Nitzsch  Anra.  zu  Od.  3,  4.  I»  p.  132. 
entscheiden.  Strab.  VIII.  p.  342.  hält 
das  Triphylische  Pylos  für  den  Site 
Nestors  und  Tur  diese  Meinung  scheint 
derFlufs  Alphei.os'  eu  sprechen,  Jl.  11, 
671— 760.  Jvdenn  sonst  hätten  diePylier 
die  den  Epeiern  geraubten  Heerden  nicht 
nach  Pylos  über  rfacht  bringen  können, 
Tgl«  Müller  Orchomen,  I,  p«364.  Indefs 
bezeichnet  HvXoqy  wie  ^Aqyogy  im  Hom. 
nicht  blofs  die  Stadt,  sondern  auch  das 
ganze  Gebiet  des  Nestor,  welches  an 
beiden  Seiten  des  Alpheios  lag,  und 
sich  bis  Messenien  erstreckte.  tjA.  Stra- 
bo VIIL  p.  337.  Nimmt  man  Pylos  in 
diesem  Sinne,  so  läfst  sich  diese  Stelle 
recht  wohl  mit  der  Annahme  des  Pau- 
sanias  vereinen,  Jl.  ],  252.  Od.  1,  93. 

IlvXfaVf  üjvogj  6  ein  Troer»  von 
Polypoites  getödtet,  Jl.  12,  187. 

TtvfAaTOQj  17,  OVj  ep.  (von  nv&fiijv)y 
der  äufserste,  letzte,  hinterste, 
Jl.  49  254.  10,  475.  Das  Neutr.  npfiarov 
u.  nvfjuttay  als  Adv.  zuletzt,  nvfuxtov 
XI  xtti  vatazovy  zum  allerletzten  Male, 
V.:  noch  einmal  zuletzt,  auch  vataxn 
yai  nvfjuxray  Od.  4y  6S5.  20,  13. 

nvv^dvofJLaiy   poet.    nev&ofuii,  Dep. 
M.  Fut.    neijaofjiaiy  Aor.    Inv^dfAtp^j   ep. 
Opt.    nenij&ottOy  Perf.   ninvofiaty  Plqpf. 
ininvcfiffv,     (Die   Form  nvv^ävoftat  nur 
Od.  2,  315.   13,  356.)     1)  erkunden, 
fragen,  forschen,  meist  mitAcc. vö- 
atov  «rarpöf»  nach  der  Rückkehr  des  Va-> 
tert    forschen,   Od.   2,   360.,    mit   Gen. 
wat^ög   olxofAivoiOy   Od.  1 ,  261.      2)  ge- 
wöhnl.  erfahren,  vernehmen,  hö- 
re n  ,    oft   mit   Acc. ,   Jl.  69  702.    auch 
mit     Gen.     dyyeZiijSj     von    einer    Bot- 
schaft hören,  Jl.  17,  641.  fM^/^^»  Jl.  15, 
224.  vi  Twoiy  etwas  von  od.  durch 'jem. 
hören,  Jl.  17,  408.  au(^  ¥x  ttrog,  Jl.  20» 
129.,  mit  Part,  nv^dfuiv  öffpuivoyta  ÖSöv, 
ich  vernahm,  dafs  er  sich  auf  den  Weg 
mache.  Od.  4»  732.   ninvato  vlos  neaöv' 
TOSy  er  vernahm,  dafs  der  Sohn  gefallen 
war,    Jl.  13,   522.    mit  ori,  Jl.  13,  674. 
Das    Praes.   hat  die   Bedeutg.   des   Per- 
fects,  Od.3yl87.  l'jiiro*  —  *ri;^^cr^j;i/,  Plur. 
mit  Dual,  indem  die  Pferde  alt  Paare 
gedacKt  werden,  Jl.  17,  427. 


'    TW^j  Adv.  (verwdt.  mit  fn;xa},  fäust- 
lings,  mit  der 'Faust,   nhi  aya^ö^yi 
tüchtig  im  Faustkampf,  Jl.  3,  237.  fjux- 
Xia&ttiy  Jl.  23,  621.  vixary  Od.  8,  130. 

TCv^Lvogj  17,  ov  (»ftJ^ort,*  von  Bux- 
b.aumholz^  Jl.  24,  269.  f 

nvQy  nVQOQy  TÖy  Plur.  xä  nv^dy  die 
\yachfeuer  (nach  der  2.  Declln.),  das 
Feuer,  b^sond.  Opferfeuer,  auch  des 
Scheiterhaufens,  Jl.  7,  410.  15,  350.  oft 
als  Sinnbild  dei;  Gewalt,  Gefalur  u.  Ver- 
nichtung, dah.  sprichw.  Iv  nv^i  yivi~ 
a^aty  in  Feuer  aufgehen,  d.  i.  vernich- 
tet werden,  Jl.  2y  340.  Ix  nv^  aldo- 
fiivoto  roor^aaiy  aus  flammendem  Feuer, 
d.  i.  grofser  Gefahr  rÜckkehren,  J1.10, 
346.  Der  Plur.  t&  nv^Uy  die  Wach- 
feuer,  Jl.  8,  609.  9,  77.  10,  12. 

nvqdy  s.  ni}Q, 

nvqayqrjy  1)  (dyQi€a)y  Feaersan^pe, 
Jl.  18,  477.  Od.  3,  434. 

nvQaixfif^gy  ov,  S,  nvQuXxfm  (Feuer- 
kämpf  er,  alxf*^)^  Heerführer  der  Päo- 
nier,  Bundesgenosse  der  Troer,  von 
Patroklos  getödtet,  Jl.  2,  848.  16,  287. 

nVQaxxiu  {äy<o)y  im  Feuer  her- 
umdrehen, härten,  W,  Od.  9,  328. t 

nvQacog^  O,  1)  ein  Troer,  von  Aias 
getödtet,  Jl.  11,491.  2)  ^,  St.  inThes- 
salien  Phthiotis  mit  einem  Haine 
der  Demeter,  Jl.  2,  695.  (v.  nvQ6g,  Wei- 
zenstadt.) 

*7tvQai»ovaay  1),  Ep.  14,  11.,  viel- 
leicht  ein  Theil  des  Töpferofens,  ed. 
Herm.  et  Frank,  aber  Wolf:  triJ^i'  «r«' 

*7ZVQav}njgy  ig  (t^y^,  feuerglän- 
zend.  Ed.  7,  6. 
jtVQyrjdov,  Adv.  (irtJem),  '  eigtl. 
thurmweise,  Hbertr.  rottenweise 
(in  Heerschaaren  wohlgeordnet,  V.),  be- 
sond.  in  viereckiger  od.  dichter  Schaar, 
♦JL  12,  43.  13,  152.   15,  618.  s.  nv^og. 

Tvvgyog,  ^,  1)  ein  Thurm,  besond. 
an  der  Stadtmauer,  wahrscheinl.  nur 
eine  Art  von  Gestelle  von  Holz,  auf  wel- 
chem Bewaffnete  standen,  Jl.  3,  153.  9, 
574.  dah.  auch  die  Mauer  mit  den  Thur- 
men,  Jl.  7, 338. 437.  Od.  6,  262.  6)übertr. 
Bollwerk,  Burg,  Schutzwehr;'so 
heilst  Ajas  niS^og 'j4xaiav  Od.  11,  656. 
u.  ein  Schild  wird  mit  dem  Thurme 
verglichen,  Jl.  7,219.  11,  485.  2)  eine 
ins  Gevierte  gehende  Schlacht- 
ordnnng,  Überhaupt  eine  geschlos- 
sene Rotte,  Sohaar,  Jl.  4,  334.  347. 
12,  332. 

nVQYOiO  (irtVyori,  Aor.  ep.  nvpywruy 
mit  Thttrmen  versehen,  befesti- 
gen, t/,  Od.  II,  263.  f  Ep.  4,  3. 


nvQetdg. 
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TtVQerogf    o    (nvQ) t    brennende 

Hitse,  Glat  od.  Fieber,  Jl.  22,  31.  t 

^V(M7|  i}  (nvQ)9  eigtl.  Feuerstätte;  be- 

sond.  Scheiterhaufen,  Jl.  1,  52.  4, 

99.  Od.  10,  623. , 

^TtVQTJfiov,  TO,  ion.  8t.  nvQttor  (ttffQ)f 
im  Plur.  Hölzer,  womit  man  durch 
Reiben  Feuer  anzündete^  Feuerger  äth, 
h.  Merc.  111. 

nVQTjtpÖQOQ,   OV  =  7tVQOg>6QOQ. 
TtVQlTjxrjQy  BQ  (äxri),  im  Feuer  zu- 
gespitzt, Od.  9,  387.  f 

nvqUavatOQy  OV  (xalo}\  mit  Feuer 
gebrannt  (in  der  Flamme  gehärtet, 
y.),  ftnaXo^^  Jl.  13,  664.  t 

nvQiq>keye9(av9  ovrog^  6  (poet.  et. 
nvff^tpXiyw,  von  Feuer  flammend),  ein 
Flufs  in  der  Unterwelt,  Od.  10,  513. 

TtVQxatl]^  ^,  ion.  8t.  nv^xaid  (xa/o>), 
eigtl.  Brandstätte,  besond.  der  Schei- 
terhaufen, «Jl.  7,  428.  23,  158. 

Ttiqvovj  %6  (synk.  aus  niüQivoy,  Adj. 
TOn nvgdSf  Tstdn.  aitiov),  W eizenbrod, 
Od.  15i  312^.  PI.  «Od.  17,  362. 

TtVQÖg,  0,  der  Weizen,  im  Flur., 
Jl.  11,  69.  Od.  4,  604.  als  Futter  fdr 
Pferde,  JU  8,  188.  10,  569. 

TtVQOtpÖQOSy  OV  O^iQüo),  poet.  auch 
nv^q^ogo^y  ov.  Od.  3,  495.  Weizen 
.tragend  (weizenbesäet,  V.),  äQovQu, 
nt9lov,  *Jl.  12,  314.  14,  123.  21,  602. 

*7tVQ7iaXafiaa)  {nald(iri\  sonst  Dep. 
eigtl.  mit  Feuer  handihieren;  nachEu- 
stath.  =  xaxof  e;|fy^ai,  1  i  s  t  i  g  e  S  t  r  e  i  c  h  e* 
treiben,  —  Siä,  rrv^fnaldjüifiaiy  odoiff 
h.  Merc.  157.  ed.  Wlf.  u.  Herm'.  Aber 
andere:  dianvQnaXdfitjaeVf  cf.  Frank. 

TtVQTtoiiBto  (nvgndXos),  Feuer  an- 
snnden,  Wachfeuer  halten.  Od. 
10,  30.  t 

TlVQOogy  o  {nvg)y  Feuerbrand, 
Fackel  (V.:  Reifsbund),  Jl,  18,  211.  f 
TTüi,  enklitisch.  Partik.  je,  irgend, 
noch;  stets  in  Verbindung  mit  einer 
Negation,  oft  verbunden  otfiroi,  /u^»ra>, 
noch  nicht,  oder  getrennt :  ovx%tiiioi^ 
Jl.  1,  108.  'Od.  3,  23.  od  ydQ  fr»,  Jl.  1, 
262.  (i4  ^  ff^f  Jl«  15.  426. 


TtwXogy  6y  das  ]unge  Pferdy  Fohlen, 
Füllen,  Jl,  11,  681.  Od.  23,  246.  h.  in 
Ap.  231. 

Ttßfia^  TOy  der  De  ekel  des  Röchers, 
der  Kiste  und  des  Kruges,  Jl.  4,  11& 
Od,  2,  353. 

7t(07tOT€j  Adr.  (fiotf),  irgend  ein- 
mal, irgend  je,  gewöhnl.  nach  einer 
Verneinung:  od  ntmoxe,  noch  nie,  Jl. 
1,  106.  3,  442.  ^ 

7t(Sgj  Adv.  der  Frager  wie?  auf 
welcheArt  undWeise?  und  oft  mit 
andern  Partikeln  verbunden:  rtiSs  ytxg'^ 
wie  denn?  ndSg  dij,  wie  doch,  ntSs 
yoQ  9^f  ntSi  aga?  nög  yvv\  wie  non? 
d.  i.  was  denkst  du  dazu?  Od.  18,  223. 
Es  steht  a)  mit  Indic,  Jl.  1,  123.  10, 
61.  h)  mit  Conj.,  Jl.  18,  188.  Od.  3,  2X 
c)  mit  Optat.,  Jl.  11,  838.  <0  n&i  ar 
und  neSg  «e,  mit  Optat.,  Jl.  9,  437.  Od. 
1,  65. 

ncig^  enklitisch.  Partikel  (^dc),  auf 
irgend  eine  Welse,  irgend  wie, 
irgend,  nach  einer  andern  Partikel:  at 
Ttir  nmgy  wenn  irgend,  Jl.  l,  66.  ov  fuv 
froif,  auf  keine  Weise,  JL  4,  158.  ovx 
av  ncDSf  Od.  20,  ^9% 

ncozaOfiaiy  poet.  Nebenf.  von  w/ro- 
fAaif  fliegen,  XiSot  nntiäPTOf  Jl.  12, 
287.  f  h.  Ap.  442.  30,  4. 

TtdiVj  €og,  TOy  Dat  PI.  poet.  m<oiah 
die  H  e  e  r  d  e,  ^stets  von  Schaafen;  dah. 
ötary  nwv  u.  nma  /Bifilaiir,  Jl.  3, 198.  llt 
678.  Od.  4,  413. 


P. 


des 
d«. 


«f^ 


P,  der  siebenzehnte  Buchstabe 
griech.  Alphabets;  dah.  Zeichen 
aiebenzennten  Gesanges. 

^a,  enklitisch.  Partikel,   ep.  st 
oft  vor  Vokalen  ^*,  s.  ^^o. 

Ifißdog^  fj  (^dntg),  Ri^the,  Stab 
Stock;  im  PI.  Stäbe,  um  das  Leder  a« 
Schilde  fest  zu  halten,  Jl.  12,  297.  bt 
sond.     1)  der  Stab  des  Hermes,    Zp4 


berstab,  Zauberrüthe,  umdieMei 
^(oXeOftiaij  Dep.  M.  (ep.  Frequent.  von    sehen  einzuschläfern  und  zu  ervreck 
ttiXoiiai)^  Pr.  2  Sg.  nmXi'  d.  i.  nnaXitai^    Jl.  24,  343.   Od.  5,  47.   24,  2.  h.    Bi 
Part.  ion.  fraiieiz/ieyc; ,  Iterativf .  I mpf .  nta*    2 10. 526.  2)  der  Zauberstab  der  Rii 


liaxtTOy  Fut.  naXfiöofiaif  verBor^  häufij?  an 
<*inem  Orte  sein,  verkehren,  gewöhnl, 
häufig  wohin  kommen  od.geh«n, 
tU  dyognyf  ndXifioVf  Jl.  1,  490.  5,  788. 
9is  fifiitiQW  so.  ddifiotf  Od.  2,  55.  deCQOm 
Od.  4,  384.  h  idrriyf  ^'  Ap.  170.  fitt^ 
äUovg,  Od.  9,  189. 

ntokiaxetOy  s^  noXiofim, 

^ntoiiwy  liaw,  verkaufen,  Bp. 
14,  5. 


Od.  10,. 238.   319.   der  Athene,    Od 
429.  3)  die  Angelruth e.  Od.  12, 

^adalögy  i^,  öv,  Lesart  des  Zen< 
et.  fodoevogf   JL   18,  576.   welches 
als  eine  Neben!  von  xpadalcTf,  leio' 
beweglich,  erklärt.  ] 

^Paodfiav&vgy  vog,  o,    S.  des  Zei 
und  der  Europa,   Bruder  des  Minl^, 
Jl.  14,  321.  322.  Nach  Od.  4,  564.  wi  ^^ 
er  als  Göttersohn  vonZeua  nachEly^r^ 


f,, 


'FadLVÖQ. 
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rersetst.  Die  Pliäak«n  brachten  ihn  einst 
MchEubÖa»  Od.  7>  323.  Nach  späterer 
Sa^  ward  er  von  seinem  Bruder  aui 
Kreta  Tertrieben,  u.  floh  nach  BÖotien. 
We^n  seiner  Gerechtigkeit  ward  er 
Richter  in  der  Unterwelt,  Apd.  3»  !•  2. 
{joiivdgy  ff,  dv,  poet.  schlank, 
beweglich,  lfida^Xf\^  Jl.  23,  585.  f 
dah.  flink,  behend,  schnell,  nodify 
lLCer.183. 

^^ifit^y^,  lyyog^  %  poet.  ((5o^«- 
^/iü»),  der  Tropfen,  PI.,  Jl.  11,  536. 
20, 51)1.  ttbertr.  xorifjf  ^a9d/uyyEfy  Trop- 
fen, d.  i.  Körnchen  vou  Staub,  *J1. 23, 502. 

pa/yw,  ▼.  St.  'PAZiif  ep." Aor.  Iinper. 
^9nt,  Od.  20,  150.  Perf.  P.  3  PI.  ion. 
i(^dajaij  Plqpf.  I^^acfaro,  s.  Buttm.  §. 
103.  IV,  3.  RostDial.  52.  c.  sprengen, 
besprengen,  bespritzen,  it  tivty  et- 
was womit,  Aovl^y  mit  Staube  Jl.  11,282. 
ci/ioTi  d*  if^SaxM  totyoiy  mit  Blut  sind 
^e  Mauern  bespritzt,  Od.  20, 354.  I^^a- 
Aro,  Jl.  12,  431. 

^tati^Q^  ^QOQf  17,  poet*  ($a£€o)f  der 
Hammer,    Jl.  18,  477.  t  sonst  Mascul. 

^a/cd,  poet.  Fut  ep.  Inf.  ^aiaifiivai 
st  (alaur,  Aor.  1.  l^^ai9o,  Aor.  P.  1^ 
^^K,  sersch lagen,  zerbrechen, 
t«rstören',  zerschmettern,  t^^a, 
Oi  13,  151.  uvä,  jem.  zu  Grunde  rich- 
tnii  besond.  Ton  Schiffbrüchigen,  Od.  5, 
ttl- 6,  326.  Pass.  zerbersten,  zer- 
ipringen',  Jl.  16,  339.  riß  xi  ol  iyxi^ 
ftlo(  dtA  anios  ^uvofUvov  fuCotto  7t ^bt 
iiii^  dann  würde  das  Gehirn  ihm  dem 
ftfschmetterten  —  an  den  Boden  ver- 
Iritzen,  Od.  9, 459.  Der  Gen.  des  Par- 
fcp  rührt  daher,  weil  Hom.  den  Dativ 
^  Pron.  St.  des  Genit.  braucht,  vergl. 
^ner  §.  587. 

^y.ogy  eogy  %6  (^ny^f^)»  *»g*l-  ein 
^rissehes  Stück,  Lumpen,  Fetzen, 
•>ppen;  ein  schlechtes  Kleid,  Kittel, 
IM  6,  178.  14,  342. 

^TTCÖgy  7J^  OV  {^dnxüa\  zusammen- 
föaht,  geflickt,  ♦Od.  24,  228.  229. 

i^üztia,  Aor.  1.  ep.  ^d%ptc,  ])  zu- 
Inmennähen,  zusammenfügen; 
f  etwas,    ßoiiag   ^afiiidg  x^^^^^V^  i^ß- 

ri  dirirsxäaty^  die  häufigen  Stierhäute 
^Idenen  ganz  durchgehenden  Stab- 
il befestigen  (damit  sich  das  Leder 
^t  werfenkonnte),  Jl.  12,296. 2)übertr. 
fapinnen,  anzetteln,  listig  be- 
bten, Ttaxd  Tivif  Jl.  18,  367.  Od.  3i 
jt  pVov,  Od.  I6>  379.  422. 
fäQiog^  ItJtlOV  Rarisch,  t6  'JPcf- 
^  das  R arische  Gefilde  bei  Elei^ 
t  welches  der  Demeter  heilig  war,  u. 
^uf  das  erste  Getreide  gesäet  sein 
be,  h.  Cer.  450.  'Pagtog  ist  ohne  Spirit. 
}  £u  schreiben,  yergl.  Herrn,  zu  1.  o. 


*^aq>avTi,  ij^  Rettig,  Batr.  63. 
^ajP'?»  ^    <^«irr»),  die  Naht,  Od.  22, 

.    ^axiGf  tog,  ^    (§cta<r<oy,   der  Rück- 
grat$  Rückenstück,  Jl.  9,  208.  t 

QXxtjfwdia^  rj  (^dnrtoy  (ßdtj\  eigtl.  das 
von  einem  Rhapsoden  vorgetragene  Ge- 
dicht; insbesond«  ^in  einzelnes  Buch  der 
Homer.  Gedichte,  Rhapsodie. 

PiOf  iy,  gewöhnl.  ep.  u.  ion.  'Peitjy 
h.  Ap.  93.  Gen.  'P«%,  Jl.  14,  203.  'Pia, 
einsylbig,  Jl.  15, 187.  t  'iVij,  h.  Cer.  459* 
T.  des  Üranos  u.  derGäa,  Gattinn  u.  \ 
Schwester  des  Kronos,  Mutter  des 
Zeus,  Poseidon  u.  Hades,  der  Hestia,  De-  . 
meter  u.  Here,  Jl.  14,.  203.  15,  187.  h. 
Cer.  60.  442.  (NachPlat.  Cratyl.  p.402. 
▼.  ^iTVf  fliefsen,  Herm.  Fluonia,  guod 
ex  ea  omnia  effluxerinti  nach  Andern 
das  versetzte  /fct,  die  Erde.) 

^ea  u.  ^eia,  Adv.  poet.  zu  ^Siosf 
leicht,  ohne  Mühe,  ^iol  ^la  (mar" 
ttg,  die  ohne  Mühe  odv  Arbeit  lebenden  . 
Götter;  Jl.  6,  138.  •  Od.  4,  805.  \Sia 
braucht  Hom.  einsylbi«:,  Jl.  6,  304.  12« 
381.  u.  oft.) 

^ee&QOv,  %6,  ion.  u.  poet.  st.  ^tt^^y 
(^/oi),  das  Fluthende,  die  Strömung; 
stets  PI.  ^ii&Qci,  die  Fluthen,  die 
Wellen;  Jl.  2,  461.  Od.  6,  317.  ein- 
mal ^er^^o,  h.  18,  9. 

M«,  poet.  F«t.  ^/{«,  Aor.  1.  tl^^s^a  u. 
f^tfa,  Pass.  nur  Aor.  Pass.  Inf.  ^f/^^voi, 
Part.  ^ix^iCqy  vergl.  fip<fo»,  wovon  es 
durch  Buchstabenversetzung  gebildet  ist. 
1)  thun,  machen,  wirken,  mitAdv. 
od.  mit  Acc.  alavXoL,  Frevel  verüben,  Jl. 
5f  403.  mit  doppelt.  Acc.  xwd  x«,  einem 
etwas  anthun :  xaxdy  oder  xayid  tivo,  Jl. 
2,  195.  4,  32.  selten  xt  xivi.  Od.  20,  314. 
«J  ^iUiV  xivd,  Jem.  wohlthun,  Jl.  5, 
650.  dagegen:  xaxag  xivtty  einen  mifshün- 
deln,  C)d.  23,  56.  Pass.  ^txHv  xaxöyy  Jl. 
9, 250.  (ix^kr  ii  xi  ytjniog  lyv«,  das  Ge- 
schehene kennt  auch  der  Unverständige, 
Jl.  17,  32.  2)  insbesond.  opfern}  eigtl. 
Itgdy  ein  Opfer  vollbringen,  ^c^T,  einem 
Gotte,  Jl.  8,  250.  ixaxofißrfy,  eine  He- 
katombe opfern,  ^aX&'om,  Ernteopfer  dar- 
bringen, Jl.9,535.  ßovv  ^iipy  Jl.10,292. 

^id^og^  eog^  to,  poet.  das  Glied,' 
nur  PI.,  *J1.  16,  866.  22,  68.  362. 

Oeiaj  Adv.  =  ^ia,  w.  m.  s. 

'JWiy,  jj,  a.  *Pia. 

ieid'QOV^  rdj  poet.  st.  ^i&^ov,  w.  in.  s. 

'Tei^QOv,  TO,  ein  Hafen  In  Ithaka, 
nördlich  über  der  Stadt,   Od.  ],  186.  s. 

^^a>  (verwdt.  mit  ^^0»),  sich  nei- 
gen,  herabsinken;    besond.  von  der 
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Wagschale»  sicK  neigen,  dadurch  den 
Ausschlag  geben,  fini  aXai/Mv  rjfiiaQ 
IdxctuS'yy  es  sank  der  verhäna^nirsvolle 
Tag  der  Achäer,  d.  i.  es  wara  das  Un- 
glück derAchäer  beschlossen^  Jl.  8y  72. 
Tom  Hektor,  *Jl.  22>  212. 

SeQvniofiivog,  s.  (vndm. 

qex^elg,  s.  (iCm. 

gew,  Impf,  i^^tov,  ep.  (iov^  Aor.  1^- 
^i)i7v,  ep.  (ÖVy  Od.  3,  456.  I)  fliefsen, 
strömen,  rinnen,  vom  Wasser,  Blut, 
Schweifs;  auch  vom  Gehirne,  J1.3, 300. 
mit  Dativ*  ftijy^  (üi  ddat^,  die  Quelle 
rinnt  von  Wasser«  Jl-  22,  149.  (d^y  a?« 
fMu  yutaf  die  Erde  triefte  von  Blut,  Jl. 
4,  461.  8,  65.  2)  Ubertr.  fliefsen, 
entstr&men,  von  der  Rede,  &nö  yio&a- 
atig  (iev  oucfij,  Jl.  1,  249.  von  Geschos- 
sen, Ix  x^^?^^9  ^^^  Händen  entströmen, 
Jl.  12,  1^9.  roov  ii(  /jLiUmy  r^lx^S  i^ftov^ 
Ton  ihren  Gliedern  fielen  die  Haare 
ab,  Od.  10,  393. 

'P£ß,  dav.  Aor.  Pass.  Part,  ^fi^iigz 
Inl  Sfjdivtt  ductitp  (ein  billiger  Ausspruch, 
V.),  »Od.  18,  414.  20,  322.   s.  tt^oo  und 

^Tjyfilv,  Ivogj  6  (öijyvvfu),  im  Nom. 
ungebräuchlich,  1}  hohes  Ufer,  an 
den  sich  die  Wellen  brechen,  Bran- 
dung, Jl.  1,  437.  Od.  4,  430.  2)  die 
brechenden  Wogen  selbst,  der  W  o  g  e  n- 
«chLag,  Jl.  20,  229.  Od.  12,  214^ 

'  ^riyvifii,  Nebenf.  ^«faaeo,  Iterativf.  des 
Imperf.  (ijyvvaitSf  Fut.  ^<^^ai,  Aor.  i^ffjiecf 
ep.  ^ij^a.  Med.  Aor.  1.  l^Qti^äfiiny^  ep.  ^«7^«- 
/EP/v,  1)  reiften,  zerreifsen,  zer- 
brechen, zerschmettern, , mit  Aco. 
XaXxivj  Ifidwof  viVQijy;  nvZag,  dieThore 
durchbrechen,  Jl.  13,  124.  6)  besond. 
im  Kriege,  die  Reihen  durchbrechen, 
zersprengen,  ipdXayyctg^  ofiUov,  oW- 
X^iiS,  Jl.  6,  6.  11,  638.  15,615.  2)  absoL 
stampfen,  eigtl.  nidov  nooiy  den  Bo- 
den mit  den  Füßen  stampfen,  in  der  Nbf . 
(ijaaat^  Jl.  18,  571.  h.  Ap.  516.  ^  Med. 
1)  sich  brechen,  vom  Meere,  (tfyvvro 
xüfAa^  Jl.  18,  67.  4,425.  2)  etwas  für 
sich  durchbrechen,  zerspren- 
cren,  niederstürzen,  mit  Acc.  rit- 
Xos,  q>dXayyag.  Jl.  12,  90.  440.  11,  92. 
3)  losreifsen,  ausbrechen  lassen, 
mit  Acc.  i(fidttf  Jl.  20,  55. 

^flyog^  eog,  to  ((liyvv/ju)^  eigtl.  ein 
abgerissenes  Stück,  Laken,  Decke, 
Teppich,  wahrscheinl.  von  Wolle,  Ge- 
gens.  Uvor,  Od.  13,  73.  oft  im  PI.  De- 
cken, Tücher,  die  man  über  die  Bet- 
ten legte,  Jl.  9t  661.  24,  644.  Od.  3, 349. 
oder  über  die  Sessel,  Od.  10,  352. 

^rftdiog^  f]t  oVf  Ion.  u.  ep.  sL  ^ddiog. 
Comp.  (fitri^oQf  17,  01^,  Superl.  (iftraToe 
u.  ^ifi'<rrof,  ^,  ov  (von  ^PBl£),  leicht, 


'PJyioj, 


mühelos,  mit  Infin.  t&tpffog  neQ^cat 
öi'idlfiy  ein  Graben  leicht  zu  durchfahren, 
Jl.  12,  54.  mit  DatiT  der  Pers.  u.  Inf., 
Jl.  20,  265.  Od.  16,  211.  ^^V^rspot  noic- 
fjU^€iv  fjaecy  ^Axcuol  st.  ^ffiuQoy  ^y  noXifi. 
xoU  'jixatolsf  leichter  waren  die  Achäer 
2u  bekämpfen,  Jl.  18, 258.  Tgl.  Jl.  24, 213. 

hTjidltog,  Adv>  leicht,  ohne  Mühe, 
JL  4,  390.  Od.  8, '376. 

]riia7:og,  17,  oy,  Superl.  ^ffiStoq. 
\rjtTaTogy  rjj  ov,  SuperL  zu  (tfiSioq. 
MjtzeQogj  7],  oVj  Comp,  zu  ^rjidioq. 

jTjxTÖgy  Tjj  6v  ((ijyyvfü)f  zerrissen; 
zVzerreifsen,  poet.  von  einem  Men- 
schen, ;faix<p  ^i/xTdcy  dem  Erze  -verletz- 
bar (durchdringlich,  V.),  Jl.  13,  323.  t 

*Prjvaia,  17,  ep.  st.  'Pijvsut  CP^/vi^, 
.Hdt.  "Pqvdxf  Plut.),  eine  Kykladische 
Insel,  von  Delos  nur  durch  eine  Meer- 
enge getrennt,  wo  alle  Todten  von  De- 
los begraben  wurden,  j.  Grofsr Delos, 
h.^Ap.  44.^ 

PfJVTjy  Tjy  Gemahlinn  des  OVleus, 
Mutter  des  Medon,  Jl.  2,  728. 

^tl^TjvOQLT],  7]  (fijSijytoe) »  Muth  die 
Männerschaaren  zu  durchbrechen,  stür- 
mende Kraft,  V.,  Od.  14,  217.  f 

^Tj^fjviJQ,  OQOgj  o  (dtojp).  Manner 
zerschmetternd; Männerschaaren  od. 
Männerreihen  durchbrechend,  Bein,  des 
AchiUeus,  Jl.  7,  228.  ^Od.  4,  5. 

^Pij^fjvcoQy  OQOg^  o,  S.  des  Nausi- 
thoos,  Bruder  des  Alkinoos,  Od.  6,63. 

^^aig,  log,  rj  (^PEÜ),  das  Sagen, 
Sprechen;  die  Rede,  Sage,  Od.  21, 
291.  t 

^Pfiaog^  o,  l)  S.  des  EVoneus,  Ke- 
nig der  Thrakier,  JL  10, 435  ff.  od.  nach 
Apd.  1,  3.  3.  S.  des  Strymon  a/  einer 
Muse,  ihn  tödteten  Diomedes  und  Odys- 
seus,  und  raubten  selige  berühmten  Rosse, 
Jl.  1.  c.  2)  Flufs  in  Troas,  welcher 
sich  in  den  Granikos  ergiefst,  Jl.  12, 20. 

^rjaa(0,  Nebenf.  von  ^tjywfUp  w.  m.  s« 
Q9  VQ^Qf  O,  poet.  C'WSB),  Red- 


ler,  S 


ner,  Sprecher,  fiu^toy,  Jl.  9,  443.  t 

Qfjtögf  'fjf  6v  (PBa\  geredet,  ge- 
sagt; besond.  ausdrUckl'ich  be- 
nannt, bestimm  t,/ttt<r9öc9JL  21,445.t 

(fjTQT]^  17  CPEd)j  Spruch,  Aus- 
spruch; dah.  Verabredung,  Ver- 
trag, Vergleich,  Od.  14,  393.  t 

^i^yadavög,  rjy  oy,  poet.  ((lyim)^ 
8chaurig,sGhauderhaft;  schreck- 
lieh,  verhafst,  Bein,  der  Helene,  JL 
19,  326.  t 

^tyitOj  poet.  (6Xyog)y  Fut.  ^fyijcmy 
Aor.  i^fiyiiaa,  Perr.  i^^Tya^  «tg^l«  ^or 
Frost  schauern  od.  frieren;  bei  Horo. 
immer  übertr.  1)  intrans.  schaudern, 
•  ich  entseteeouij^r  Furcht  od.  Scbre» 

gitizeaDy  V^- 


"Ptyiov. 

cken  meist  absolati  Jl.  3»  259.  mltPar- 
ticip^  JL  4y  279.  12^  331.  oder  mit  eiaer 
Zeitpartikel,  JL  12,  108.  2)  tran8.su- 
rücksehauderny  surückbeben,  t/, 
Tor  etwas;  fürckteOf  ivöi«^v,  JL  5, 
351.  17»  175.  Statt  des  Acc.  der  Infin.» 
Jl.  3,  353.  oder  mit  nachfol^.  ^,  Od. 
23,  216.  DasPerfect  hat  Prätensbedeu- 
tiin^,  JL  7,  114. 

Otyiov,  poet.  Compar.  von  (tyog^  nur 
in  derNeutraUorm  Üblich;  dasuSuperL 
^yiOTos,  7,  ov,  1)  frostig;er,  kälter. 
Od.  17,  19L  2)  libertr.  schauerhaf- 
ter, schrecklicher,  enttetsli- 
cher,  rböi  ^towy  Jl.  1, 325.  Od.  20, 220. 
ra  (lytara,  das  Schrecklichste,  Schlimm- 
ste, JL  5,  873.  t 

Tiyfiogy  6y  6.  des  Peiroos,  aus 
Thrake,  ein  Bundscrenosse  der  Troer,  Jl. 
20,  485iF. 

^lyog,  eog,  to,  Kälte,  Frost.  Od. 
6»  472,  t 

^ly6(0  (ftyog\  Fut.  Inf.  ep.  (tyaai' 
/UV,  frieren,  Frost  empfinden.  Od. 
14,  481.  t^ 

?'£öf,  ij,  die  Wurxel;  auch  eum 
Heüen,  Jl.  11,  846.  iibertr.  des  Äußres, 
Od.  9,  390.  ® 

ditow  (fiCa),  Aor.  l^^iima,  Perf.  P. 
i^^^;o»^£,  ei  nwttrseln;  anpflanzen, 
«Üöijv,  Od. 7,  122.  übertr.  befestigen, 
Tom  Schiffe,  das  Poseidon  in  Stein  ver- 
wandelt, ♦Od.  13,  163. 

*^uey6s,  7,  6v  ((Xyos),  eigtl.  starr, 

zusammengelogen  vor  Kälte;    überhpt. 

gebogen,  krumm,  nödag,  h.  Ap.  317. 

Qifig>ay  Ädv.  tf^ro,),  eigtL  reifsend; 

dah.    rasch,    schnell,    geschwind, 

JL  6,  511.  Od.  8,  193. 

^iV,^  besser  ^4f,  w.  m.  s. 

pivoy,  T6  =  ^iv6g,   der    Schild, 

(Pftno   d*    i&f  Sts  fivbv  Iv  —  n6vx^  (so. 

itdstai)^  es  erschien  ihm  wie  ein  Schild 

auf  dem  Meere  (vom  Phäakischen  Lande). 

DasNeutr.  ist  schon  später.  Od.  5,^281.  f 

^^v6g,  ^,  1)  die  Haut  am  Leibe  des 

Menschen,  JL  6,  308.  auch  Plur.  Od.  5, 

426.  14,  134.    2)  die  abgesogene  Haut 

der  Thiere,  das  Fell,  Jl.  7,  474.    6ivbq 

UxoiOy  Wolfsfell,  JL  10,  334.    besond. 

des   Rindes,   JL    10,    155.    dah.   3)   der 

Schild,    der   aus  Rindsleder  gemacht 

war  tV.  Stierhaut),  mit  /Jodfv,   JL  12, 

263.   u.  oft  allein,  Jl.  4,  447.  6%vöv  tt, 

ßoay  T*  lOitotfjtAan^  ist  nach  Aristarchos 

Hendiadjrs,    wie    ndUßdv  xa  fuizfir  (V. 

Iieder  u.  wohlbereiteter  Stierhaut).   JL 

16,  636. 

^IvoroQogj  o  {to^iw)y  die  Haut  od. 
den  Sduld  durchbohrend,  der  Schild- 
^rohbrecher,  Bein,  des  Ares,  JLai, 
392.  X 


4*^  ^PqdoiSäütvXog. 

^iov^  zöf  hervorstehende  Spitse  eines 
Berges,  dah.  1)  Felsenspitze,  Berg- 
höhe, Felsenhaupt,  JL  8,  25.  Fefi- 
stück,  h.  Ap.  383.  2)  insbes.  Voree- 
birge.  Od.  3,  295.  ^ 

^£^17,  jj(^^,rr«),l)  Wurf,  Schwung, 
Stofs,  Gewalt,  Kraft,  womit  etwas 

feworfen  wird,  JL  8,  355.  h.  Ap.  447. 
)  die. Kraft,  welche  eine  geworfene 
Sache  hat,  f  Zaog,  Steinwurf,  JL  12, 
'  462.  Od.  8,  192.  alyavi^e,  der  Wurf  ei- 
nes Speeres,  JL  16,  589.  3)  überhpt. 
Gewalt,  Andrang,  vom  Winde  und 
Feuer,  JL  15,  171.  2|,  12. 

Ptjyr]^  Vy  St.  in  Arkadien  bei  Stra- 
tos, Jl.  2,  606. 

*^imt(b  (finig),  Part.  Aor.  (tnäsaag, 
in  Schwung  set'sen,  erregen,  &ty. 
fr.  hom.  26. 

^^iTnä^to  (Frequent  von^/frtw),  eigtl. 
hin  und  .  her  werfen,  umher- 
schleudern,  als  Mifshandlung,  ^coi^ 
xard  d<ö>«,  JL  14,  257.  t  2)  intrans.«u- 
cken,  ^trrtdisaxiy  dyt^uai,  h.  Merc.  279. 

bimaaxoVf  s.  ^jw». 

QlitTW,  ep.  Iterativf.  Imperf.  dinta" 
axopf  JL  15,  23.  vergL  Thi^rsch  §,  210. 
22.  Fut.  ^»v^«,  Aor.  i^fi^fap  ep.  fi^lnx, 
werfen,  schmeifsen,  schleudern, 
Ttvä  dftö  ßfßoü,  JL  1,  591.  lg  Td^agov, 
JL  8,  13»  Batr.  97.  r/  futd  T«ya,  etwas 
nach  jem.  werfen,  JL  3,378.  Od.  6, 115. 
1^'^«!'  (Matehiae^  i^atl^ip),  h.  Merc.  79. 

Qigf  Qiyog,  l/,  später  (iPy  die  Nase, 
Plur.  ^iFtf,  die  Nasenlöcher,  JL  14,  467. 
19,  39.  Od.  ^,  456. 

6llp9  ifi^nog,  7%  Dat.  Plur.  Sineaat, 
Rohr,  Schilf,  Binse;  PL  Fleoht- 
werk.  Matten,  Od.  5,  256.  f 

*^o3avr],  ij,  der  Faden  des  Ein- 
schlags, der  Einschlag,  Batr.  186. 

^odavögf  ij,  6vj  schwankend,  be- 
weglich, JL  18,  576.  +  na^ä  4odavbv 
dovaAtj^y  am  schwankenden  Röhticht.  So 
liest  Wolf  nach  Aristai-chos,  welches 
Damm  nach  Eustath.  von  doi^,,  dav.  ^a- 
v6gy  (odavdgy  sonderbar  ableitet;  es  ist 
verw4ndt  mit  x^adam.  Andere  Lesarten 
sind :  öodaAög,  fadavög,  ^divdgy  letzteres 
nach^ApoU.  von  ^otdlng  doPiXa9ai. 

**P((JdfitOf,  w  (die  Rosige),  T.desOkea- 
n  0  s  u.  der  T  e  t  h  i  s,  Gespielinn  der  Per- 
sephone,  h.  Cer.  419. 

Pdöiog,  TJy  ov,  s.  *P6dQg. 

^Poölog,  6  od.  Podiög  (mit  veränder- 
tem'Accent),  FluTs  in  Troas,  nördlich 
von  der  Landspitze Dardanis,JL  12,20. 

^ododaxTvlog^  OV,  poet.  (ddxrvXog)^ 
rosenf  in  ger  ig,  Bein,  der  Eos,  in  wie 
fem  man  sie  sich  jugendlich  dachte,  od. 
nach  Eustath.  von  der  Farbe  der  Mor- 
genröthe,  Jl.  6,  175.  Od.  2,  6. 
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^Pvataxtis» 


^odoBiqy  saaay  ev^  poH.  (^ödoy),  von 
Rosen,  r08i|^»  iUiory  Rosenöl ,  wel- 
ches ntick  der  Meinung  der  Alten  die 
Fäulnirs  Terhinderte,  JL  23»  186.  t 

*&6dov^  z6,  die  Rose,  h.  Cer.  6. 

"^rqdoTtriy  ^  (mit  rosigem  Gesicht), 
T.  des  Okeanos  u«  der  Tethis,  h. 
Cer.  4M.  ^      ^ 

"^^odöfjnjX^gy  O^  rj,  poet.  (nijxvg), 
rosenarmig,  h.  31.  6.  i 

*P6dogf  179  Modus,  berühmte  Insel  im 
Karpathischen  Meere  an  der  Küste  von 
Asien,  mit  den  drei  Städten  Lindos,  Ja- 
lysos  u.  Rameiros,  ].  Rhodiiy  Jl.  %  635. 
Später  wurde  erst  die  Hauptstdt.  Rho- 
dos erbauet,  deren  Hafen  durch  den  Ro-* 
lossot  berühmt  ist.  Strabo}  dav.  'Pö- 
<f<off,i7,oy,  Rhoditch;  Subst.  derRho- 
dier,  JL  3^654. 

bot}^  6  (^0»)»  das  Fliefsen;  die 
i^luth/ stets  PL  atfoai^  dieFluthen, 
Wellen,  vom  Okeanos  u.  von  Strömen, 
JL  2,  869.  Od.  6,  216. 

f^iogf  ijt  Öv  (^os),  rauschend, 
brausend,  besond.  vom  Wasser,  xvfia, 
Od.  5,  412.  f 

houXj  199  die  Granate,  sowol  Bbum 
als  Frucht,  «Od.  7,  115.  11,589.  h.  Cer. 
373.  412. 

^Oißdiw  ((otßSo^)j  Aor,  Opt.  Soißdi- 
CMrf  ei^tl.  schlürfen,  ein  schlür- 
fen, von  der  Charybdis,  Od.  12,  106.  f 

^Oi^i(0  {fot^og)y  Aor.  1.  ep.  (oCC^ag, 
sauten,  schwirrony^zischen^über- 
hpt.  von  jedem  scharfen  Tone,  pfei- 
fen, JL  10,  502.  t 

^oT^og ,  0 ,  das  Gesause,  Ge» 
schwirr,  Pfeifen,  von  abgeschosse- 
nen Pfeilen,  JL  16,  361.  vom  Pfeifen 
des  Rjklopen,  Od.  9»  315.  (verwdt.  mit 

^oogt  i  (^^oi),  das  Fliefsen^  der 
Flufs,  Strom,  Strömung,  nur  Sg. 
oft  mit  Gen.  'AlgtHoXOf  *SlxiavoTo,  JL  1 1, 
726.  16,  151.  xdr(>  (ep.  st.  xardr)  ^dor,  de(\ 
Strom  hinab,  Gegens.  iva  (6oy,  JL  12, 33. 
xatä  ^ovf  Od.  14,  264. 

bonalov,  %6  (^into),  ein  nach  oben 
dick  auslaufender  Stock,  Rnittel, 
Keule,  JL  11,  559.  561.  des  Ryklopen, 
Od.  9, 319.  fray/erAxfoy,  die  eherne  Reule 
des  Orion,  Od.  11,  575. 

^oxx^icjf  poet.  (^6x^og\  rauschen, 
brausen>  von  den  Weilen,  die  an  das 
Ufer  schlagen,  *0d.  5,  402.  12,  60. 

ivaTOj  s.  (i&ofAat, 

Qvdov,  Adv.  (^^<ö,  ^vfjvat)y  strom- 
weise,  übermäfsig:»  iwviidg.  Od.  15, 
426.  ^t 

b^i  ep.  St.  l^^i^f  »•  ^^a. 

^vfiög^  6  (i^o<ö),  die  Deichsel,  an 


welcher  die  Zogthiere  den  Wagen  ziehn, 
"^JL  5,  729.  10,  505.  vergl.  u^fM. 

Qiofiaif  Dep.  Med.  (eigtL  Med.  von 
l^vm,  aber  när  in  der  Bedtg.  retten), 
Aor.  1.  h^^vadfiftPy  ep.  (vadifA^w  (einmal 
(vadfMiiry  JL,15,  29.),  sjrnkop.  Nebenf. 
des  Praes.  Inf.  ^vo^m,  JL  15, 141.  Impf. 
3  PL  ^vat'  St.  i^^uorto,  JL  18,  516.  Ite- 
rativf.  Impf.  2  Sg.  ^i)ax<v,  l)  retten, 
erretten,  erlösen,  ttvä  In*  ixxaxovy 
iem.  aas  dem  Unglück,  Od.  12,  107.  vn 
iiigosf  JL  17,  645.  cf.  Od.  1,6.  2)  nber- 
hpt.  retten,  schütsen,  beschir- 
men, bewahren,  behüten,  mit  Acc. 
a)  von  Göttern  u.  Menschen,  JL  15,^7. 
290.  inöttvou  vor  jemandem  beschüteen, 
Jl.  17,  224.  6}  von  Sachen,  besond.  von 
Waffen,  JL  10,  259.  12,  8.  /ui^dfa  ^fMtöu 
die  Schaam  des  Mannes  bewahren,  d.  i. 
bedecken,  Od.  6,  629.  3)  etwas  in  Ob- 
hut haben,  aufhalten,  hemmen,  ^cu. 
Od.  23,  246.  (v  hat  wechselnde  Messung 
im  Präs.  u.  Impf.)  dagegen  lang  in  den 
abgeleiteten  Tempp.  vor  o,  vergl.  Spits- 
ner  Pros.  §.  52,  6.  Nach  Buttm.  Lexil. 
I.  p.  66.  ist  t^^kurz  in  Fut.  u.Aor.  vgl. 
Rost  Gr.  p.  302. 

&vna,  täi  s.  ^ünoc. 

QVTidlo,  ep.  fvndwf  schmutsig,  be- 
schmutzt sein.  Od.  19,  72.  23,  115. 
Part.  ^vnöatPTcc,  Od.  13,  435.  69  87.  24, 
227.^*  Od. 

hxmog,  6,  metaplast.   Plur.   td  ^uttSy 

.  Schmu t£,   Unreinigkelt,   Od.  6,  93.  t 

(^Sing.  16  ^inoi^  od.  ^Onog  ist  sweifelh.) 

^VJtOCDf  Part.  Pf.'  ep.  ft^vnwfiiva  st. 
i^fvn.f  beschmutsen,  besudeln. 
Od.  6,  59.  i  2}  ep.  gedehnt  st.  ^vtfs», 
w.  m.  s.  , 

•  QvaiOVf  z6  {f^vvfy  'PrÄ),  eigjL  das 
was  man  wegschleppt,  Raub,  Beute, 
besond.  rd  ^i^ata,  das,  was  man  dem,  der 
uns  beleidigte,  wegnimmt,  um  ihn  cur 
Genugthuung  zu  zwingen,  P  fa  n  d ,  G  e  i- 
fsel,  Entschädigung,  ^Oota  lioi>»'f- 
a^tti ,  Entsohädigungsbeute  wegtreiben 
(pfänden),  JL  11,  674.  f 
f^vüxeVf  ep.  st.  ^i}<rjfov,  s.  (OofMai* 

QVOogy   17,    6v   (IfUQi),   etgtL   zusam- 
mengezogen i    dah.    verschrumpft 
runzlig,  Beiw.  der  Lit'a,  Jl.  9,  5U3.  t 

^vara^O)  (Frequent.  von  'PTA,  If  m\ 
ep.  Iterativf.  Impf.  ^cKrrce^coxev,  ppct. 
hin  und  her  ziehen,  schleppen, 
schleifen,  mit  Aco.  vom  Leidmam 
des  Hektor,  JL  24,  755.  2)  Uberkpt, 
herumzerren,  mifshandeln»  yv^ 
f/clxac,.  Od.  16,  109.  20,  319. 

^vataxTigj  vag^  ^,  poet.  (f^fO^^mX 
das  Herumzerren,  Sohleppan; 
uberhpt.Mirtkandlung,  Od.l6»S24.t 


^PvtTjQ. 
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Salni^ia, 


^vnj^j  VPogj  o  QPYSt,  ipij«),  eigtl. 
der  Ziiehende»  dah.  1)  det*  Spanner 
des  Boj^ensy  Od.  2h  178»  6lfotdIWf  der 
Schneller  der  Pfeile,  Od.  19, 202. 21, 173. 
2)  die  Riemen  am  Zaume  der  Pferde, 
in  weldieD  sie  ziehen  od.  das  Lenk  teil, 
h  di  (vxti^i  tdtfvo&8Vf  sie  liefen  in  den 
Seilen,  s.  tat^m^  Jl.  16,  475.  3)  (^o- 
/iffi),  Beschtttser,  BewacEer,  oree 
dpuSv,  Od.  17,  187.  223. 

*PvTl0Vj  zSj  St,  in  Kreta,  spKter 
wahrscheinl.  'P$9vfivüz,  j.  RetimOf  jl.  2, 

^VTOQ,  if,  oy,  poet.  CPrÜ,  l^iJ<ö),her-. 
beieecogen; herbeigeschleppt,  her- 
beiges chl  elf  t,  von  grofsen  Steinen, 
♦Od.  6.  267.  14,  10. 

^wyaliog,  17,  ov  {^ö,/serris8ent 
zerspalten,   serhaueh,   Jl.  2,  417.^ 
Od.  13,  435.  nrJQ^^  Od.  J17,  198. 

^<a^j  ^foyog^  0  u.  1;,  poet.  (i^^toya^ 
Pf.  V.  ^JJyvuH,  Rif»j  Spaltj  Jeöyiff 
fuydQoiOy  sind  nach  Eastath.  d/ocfoi, 
Durchgänge,  Apoll.  9v^l6tq^  Nebenthüren 
des  Saals,  Et.  M.  dpußdasig,  Vefs  über« 
setzt:  dvic  ^yac  ftiy.t  empor  die  Stufen 
des  Hauses;  richtig  Wiedasch:  die  Gänge 
der  Wohnung,  Od.  22,  143.  f 
^(iouai,  Dep.  M.  nur  3  PL'  Impf. 
UfAorro  u.  &6Qvt0f  n.  Aor.  l^^dtaarto^ 
1)  sich  hefti^^  und  schnell  bewe- 
gen, yoijvaxa  3'  if^dauvro^  Od.  23,  3. 
i;;r6  ^i  HviffMat,  (tdovro^  Jl.  18,  411.  x^U 
roi  kqi^ovto,  die  Mähnen  flatterten,  Jl. 
23,  367.  2>  besond.  schnell  gehen, 
eilen,  rennen,  stürmen,  Jl.  11,  50. 
ufupi  Tiwr,  Jl.  16,  166.  24,  6L6.  nv^i^v 
ni^t.  Od.  24,69.  tnb  d'  i/MfpCnolot  ^4tovxo 
iwaxTif  lUenerinnen  eilten  dicht  neben 
dem  Herrscher  hin,  Koppen:  od.  sie 
strengten  sich  für  den  Herrn  an  (»tüts« 
tenden  Herrscher,  V.),  Jl.  |8,  417.  3) 
trans.  mit  Acc<  xoQ6Vf  den  Beigen  ren- 
nen, d.  i.  tanzen,  K  Ven.  262. 

^nijiOVy  %6j  ton.  st.  famtop  (^^), 
ein  mit  Strauchwerk  bewachsener  Ort, 
Gebüsch,  Gesträuch,  gew.  PI.  nv^ 
wa  Qiünfitt,  Jl.  13,  199.  21,  659.  Od.  14, 
473.  h.  18,  8. 

Qüfxudg,  6  (dflSf),  Rifs,  Spalte, 
Kluft,  Jl.  23,  420.  t 

Qoitpy  ^(oirSgy  ?;,  poet.  (verwdt  mit 
f(\lß)f  niedriges  Stranchhols,  Gebüsch, 
Gesträuch,  Reisig,  PI.,  ♦Od.  10, 
166.  14,  49.  16,  47. 


Sy  dar  Achtsehnie  BuchsUbe  desgrle- 
«^hiaclMn  Alphabets,  dah.  Zeichen  des 
«chtzeHnten  Gesanges. 


a%  I)  apostroph.  st  otf,  2)  seltiierst. 
coit  3)  St.  ad.  Od.  I,  356. 

SayyaQWQy  o,  der  grSTste  Flnfs  in' 
Bithynien,  welcher  bei  dem  Flecken 
Sangia  am  Berge  Dtdymos  ent- 
aprii^,  durch  Phrygien  fliefsr  und 
in  den  Pontes  fAllt,  ].  Saharja,  Jl.  3, 
187.  16,  719. 

*2aidyv7jj  ^,  ein  hoher  Berg  in 
Kleinasien  bei  Kyme,  Bp.  1,  3. 

aaivo)  (verw.  mit  o«^o>),  Aor.  iatira^ 
wedeln,  eigtl.  von  den  Hunden,  Od. 
10,  217.  219.  16,  6.  Q^^jf,  mit  dem 
Schwanke,  »Od  17,302.  von  Wölfen,  h. 
Yen.  70. 

aaxisTToXog,  6  (ndiho),  derS<5hild- 
sehwinger  (SchilderscliüttererL  Beiw. 
des  Tydeus,  Jl.  5,  126.  f 

aäxog,  «b?,  to,  der  Schild}  ei^l. 
▼on  datrii  unterschieden,  w^hrscheinl. 
gröfser,  als  dieser.  Er  bestand  aus  meh- 
rern über  einander  gezogenen  Ochsen- 
häuten; der  gröfste  Schild,  den  Homer 
erwähnt,  bestand  aus  siebenfachem  Och- 
senleder, über  welchem  eine  Platte  von 
fehämmertem  Erze  lag,  Jl.  7,  219  flg. 
.ulserdem  war  er  mannigfach  verciert, 
s.  Jl.ll,32fig.  u.  besond.  die  Beschreib 
bunff  des  Schildes,  welchen  Achilleus 
▼•  Hephästos  erhielt,  Jl.  18,  478  flP. 

SaXafilg,  ivogt  ij ,  später  £aUfilv^ 
1)  Insel  an  der  Küste  von  Attika, 
welche  früher  einen  eignen  Staat  bil- 
dete, u.  später  unter  Athens  Herrschaft 
stand,  j.  koim-u  Aus  ihr  fahrte  Ajas  It 
Schiffe  nach  ,Troja,  Jl.  2,  667.  2)  St. 
in  Kypros,  von  dem Salaminier  Teu- 
kro»  gegründet,  j.  Porio  Conatanza,  h. 
9;  4. 

2aXfia)vevg9  ijog^  o,  S.  des  Äolos 
u.  der  Enarete;  Vater  der  Tyro, 
herrschte  zuerst  in  Thessalien,  zog 
dann  naoh  Elis  u.  baute  die  St.  Sal- 
mone.  In  seinem  Stolze  wollte  er  dem 
Zeus  gleich  sein  und  ahmte  Blitz  und 
Donner  nach,  indem  er  auf  einen  eher^ 
nen  Waffen  über  einen  kupfernen  Boden 
fuhr  tt.  brennende  Fackeln  hinabschleu- 
derte. Zeus  erschlug  ihn  mit  dem  Blitze, 
Od.  II,  236. 

adlniy^y  yyog,  v,  die  Trompete, 
Drommete,  womit  man,  das  Zeichen 
zum  Angriffe  gab,  JL  18,  219.  t  ^m 
ist  die  einzige  Stelle,  wo  dieses  Instru- 
ment erwähnt  wird;  vielleicht  brauchte 
man  sie  bei  Belagerungen  als  Signal. 

aalnl^fOf  Fut.  aaXnfy^t»,  trompe- 
ten, Batr.  203.  übertr.  wieTromme- 
t'en  ertönen,  djMpi  di  adAmyitv  oö- 
fttvdc  (rings  erscholl  wie  Trommeten 
der  Himmel,  Y.};  vom  Donner,  Jl.  21'* 
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Saifnsidiv. 


368.  t    2)  trans.  mit  Acc.  verkünden,  sogeneForm  aa  kommt  nicktvor)  aber 

Batr  202  ^>«  #«deknten  Formen  a)  a6t»  (woti» 

^fiTj,'^  od.  SäflOS,  JL  %  634.  Od.  »«&{«.%  dar.  Part.  «60V.«  '^dlmpf.oij. 

4,  «71.    iMel  bei  Ithika,  welchem  oxop.    »)  «<J»,  dar.  Coni-  !*.«(%,  o^b«, 

dem  Reiche  de»  Odyasetu  eehörte,  «pä-  o6<oa,,  1)  am  ^^^^^ ^^^•}J^^l^''' 

ter  Kephalleaia,  j.  C«|.Xa/tonJa.    Sie  ^"•*''"*    •■■^*l*'>L,^''tr^i    ^' 

ist  durSi  eine   .chmale  Meerenge  von  '•"«,  .wxi,  auch  {ohw,  «•  M,  m 

Ithak.  getrennt,  Od.  I,  246.    9724.  h.  dah.    Pa...    ."»»•».»•".«''I^'S:^? 

An   a<»o  Leben  bleiben,  JL  16,  603-  Gegens. 

-  vl^^    VS     «  _  *  w„«    w    m    .  finoUa^ai,  Jl.  17,  328.    *)  von  Saaien, 

2)  £d^  ®r*^..*^*f  "?'^o**"ivi!!"  mel  de.  Feuer»  erhiUen,  Od!  6,  490. 

ythrace,  ««««l  ;äe5  Äg.i.chen  Mee-  »«»,tt%„    erretten,  nit  Acc.  (wo- 

re.   an   der   Ku»te   von  Thrake,    der  ^           ^    „W«^«o,  ««/.ou,  Jl.  6,469. 

Mündun«  de»  "«k"«  e??Xrtr;X;  ll'  ««•  Mf^^,  Jl.  8,  36S!    »  (w.o- 

k^beh^'fr'^-   --"  ^*    ~T!!!"?  ^^  hin?)  Is  neoxoit.  Od.  6,  452.    fcrJ  ^«, 
mens , 

scfalechthin   Sdfiog, 

Insel    im    Ägäischen    Me«»e    an    der  ^«""S'-   ; «»5"«»  »•  -•**• 

.Küste  loniens,   mit  einer  St.  .bleich.  oanm  ep-  st.  a«ir^,  s.  o^^oi. 

Namens,  berühmt  durch  den  prächtigen  ^agöaviog,  t]j    OV^    ed.    Wolf,    dav. 

Tempel  der  Here,  h.  Ap.  41.  fuiSviai  6i  9vfMtß  ZaQ^dvtov  /taia  toXov, 

*a&vdak0Vj  TÖ,  hölzerne  Sohle,   die  er  lachte  TOr  Zjrn  im  He«en  w  recht 

mit  Riemen  amFufse  festgebunden  war-  hbhmsch,  Od.  20,  302.  t    V    nberaetet: 

de,  Sandale,  h.  Merc.  79.  83.  «»»*  schrecklichem  Lachein  barg 

^olt"S7J;o'l  JVet't'eVn^'Gt  :r.it^Se':' Ätten  l^rS"!!.  S":! 

Bohle.    2)  das  von  Brettern  fce-  _»^^^";„^  Oil^««».  «.«hratinKt.  welcher 

m 

Flur 
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perunm.    aurcu   Ute   ^"7"--"   «-  hi,,?)  |^  „.o;foaff,  Od.  5,  452.     inl  ^a, 

H'^lill^^    ii   ?3    ^2    .S)h  ^'  17'  692.^ÖW.,  Jl.6,224.  A«*' o>. 

VJi-^!;*I      tN    ok    ?«    tV^^  ^ov,  Jl.   17,  149.    Über  die.e.^  Vcrbum 

schthm..^(iiiOf,  Jl.  24,  78.  753.  _3)  ^_»  ,    rr\.'*^u  r   -wo 


der    ^^^S^'  Thiersch  §.  222. 


Bühne,  Verschlag,  Sg.  0£  21,  61 
SjäiiS,  ungebräuchl.  Grundf.  zu  atSg, 
aöögf  dav.  Comp,  aae&ri^o^,  17,  ov;  C3rtt(6- 
Ti^og  m  xf  vcijoi,  JL  1, 32.  f  eigtl.  Com- 
per.  mit  nur  leiser  Bedeutung-  der  Stei- 


lst entweder  Neutr.  S^,  als  Adv.  ge- 
braucht, oder  es  ist  der  Acc.  S^.  u.  ye- 
Imu  zu  ergänzen.  Sa^ddriog  yilm  be- 
deutet nach  den  Alten  das  Hohnge- 
lächter eines  ergrimmten  Men- 
schen (jfsaQxaOtixdg),     Wahrscheinl.  ist 


gerunff  (vergl.  Thiersoh  §.  202. 10.),  d.  *.  ^^^  y^^^^  abzuleiten  von  aai^  (Eustath. 

gesunder,  heiter,  als  wenn  du  mich  noch  ^     ^    ^^^  ^^  aiC^^ivai  toUd^oCaiy  od. 

mehr  reizest,   (V.  dafs  wohlbehalten  du  gLois  x^i^^Öf^^^^'^^chaa^dtifün  heifst 

heimkehrest)  j  dagegen  halt  es  für  einen  ^j^^   Zähnefletschend,  grinsend, 

blofsen  Positiv  Futtm.  Gr.   Gr.    §.   69.  andere   schrwben   ca^S&vior,   u.   leiten 

Aam.  8«  es  ab  von  (Ta^döt^iov,  einer  giftigen  Pflanze, 

aaOfpQOavw}^   ?;,    ep.    st.    aogpfotri^tT;  die  das  Gesicht  zu  einem  unwillkühr- 

{tpq^v)^  eigtl.  gesunder  Verstand,   Be-  liehen  Lachen  verzieht.    Sie  soll  vor- 

sonnenheit,     Bedachtsamkeit,  züglich  in  Sardinien  (Z«pdci&)  wachsen 

♦Od.  23,  13.  30.  ^'    '        '        '^ ^'^    '"         " 


aaofpQfOVj  OVOQ9  o,  17,  ep.  st.  atoq>^v 
(fpq4v)f  von  gesundem  Verstand;  beson- 
nen, verständig,  bedachtsam,  Jl. 
21,  462  Od.  4,  168.  (später;  mäfsig, 
enthaltsam.) 


Noch  andere  Erklär.  Tdhrt  Eustath.  an. 

Odff^j  aOQXOg^  ^,  Dat.  PI.  oäQxeaotf 
das  Fleisch,  den  Sg..  nur  Od.  19,45». 
sonst  PI.  von  Menschen  u.  Thieren,  JL 
8,  380.  Od.  9,  293. 

Sagntjöciv,  övosj  6,  ep.  Nbt   £^^ 

aaoWj  zsgez.  acii,  dav.   die  Dehnung  yrifdovro;,  Jl.  12,  379.  J^a^fn^Jovrc,  JL  12, 

o6(o  u.  adtOf  ep.  Nebenf.  von  ct&^co  (wel-  392.   Voc.   Za^n^dop,   JL  6,   633.    (vom 

ches    nur  im  Part.   Pr.    einmal  Od.  5,  ungebr.  ZaQwi^oty)^  S.  des  Zeus  u.  der 

490.  vorkömmt,  wo  aber  wahrschein!.  Laodameia,  JL  6,198  flg.  (nach  spä- 

at&mv  zu  lesen  ist),    Hom.  hat   1)  von  terer  Sage  S.  des  Eyandros  u.  der  Dei- 

aa6(Of  Fut.  aao&OQ»,  Aor.  iodioatt^  Fut.  Med.  dameia ,    Enkel  eines  altern  Sarpedon, 

ca6aofAat^  Od.  21,  309.  Aor.  P.  kaeuh^ijVf  Apd.),  Herrscher  der  Lykier,   Bunds- 

dazu  der  Imp.  Pr.  A.  adcoi  st.  a<ios,  zsgz. .  genösse  der  Troer,  JL  2, 876.  wurde  ▼on 

oäi,  und  gedehnt  durch  a,  <Ta<o,  vergL  Patrok los  erlegt,  JL  16, 480  ff.    AnfZiens 

vaurdataa.  Od.   13,  230.    17,  596.  3  Sg.  Befehl    reinijrt   Apollo  den   Getodteten 

Impf,  adov  st.  iadotj  zsg«.  oo»,  u.  gedehnt  von  Blut  u.  ptaub  u,  salbt  ihn  mit  Am- 

i»,  JL   16,  363.    2)  die  zusammenge-  brosia,  JL  16,  667  flg.  OOqIc 
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♦aOfTiyj/,  ^,  Wagen,  Streitwa- 
gen, h.  Yen.  13. 

SoTviosigj  evtOQy  6,  grofser  Wald- 
bach in  Mysien,  JU  6,  34.  14,  445. 
SatpwtdtKf  Strab. 

SoTViog,  6j  S.  dei  Enops  n.  einer 
FlaTsnyrapne,  verwundet  von  Ajas,  Jl. 
14>  443^ 

^  aavlogy  f],  OV  (verwdt.  mit  adXog)^ 
schwänxelndy  eitel,  gegiert,  aaiT- 
Itt  ßaiifiWj  h.  Merc.  28. 

oavQiatTKf^  iJQOg^  o,  das  untere  fin- 
de dea  Lansenschaftea,  tonst o^j^/a- 
ZOCf  die  Schaftspitsey  aie  war  mit 
Eüen  beschlagen,  damit  man  aie  beim 
Ruhen  in  die  £rde  stecken  konnte,  Jl. 
10»  153.  t  (▼ermuthL  TOn  aav^oc»  eine 
Art  Schlange  od.  wohl  eigtl.  die  Spitze).» 

aiwOf  AdT.  (von  ca^^g  st.  aafpiu)^ 
deutlich,  eewifs,  genau;  verbann 
den  mit  M&ah  iniotaa&ttt^  Jl.  3,  193. 
Od.  4,  730.  aiipa  tin^tv,  bestimmt  spre- 
chen, wahrhaft  reden,  Jl«  4,  404. 

*aag>ifogj  Adv.  =  oa^clc  ▼.  <f€tq»tff 
h.  Cer.  149. 

*aaqftigy  ig^  deutlich,  gewif», 
sicher,  h.  Mero.  208« 

oaia  st.  acrov,  s.  aadcv. 

oaviaatj  oawae  u.  s.  w.,  s.  auA^ß, 

aatotSQogy  rj,  ovj  ep.Comp.y.J^^O^. 

aßewvfilj  nur  Aor.  I.  iaßeaof  ep.  Inf. 
cniacMy  Aor.  2.  ioßifv,  I)  transi^.  im 
Aor.  1.  löschen,,  auslöschen,  mit 
Acc.  nv^xai^v,  Jl.  23,  237.  24,  791. 
6;  übertr.  dumpfen,  stillen,  hem- 
men, bändigen,  /<5iov,  Jl.  9.  678« 
fUvoSf  Jl.  16,621.  2)  intrans.  im  Aor.  2. 
erlöschen,  Tom  Feuer,  Jl.  9,  471.  b) 
nbertr.  sich  legen,  vom  Winde,  Od. 
3,  182.^ 

aeßa^Ofiaij  Dep.  M.  (aißas^  Aor.  1. 
nur  ep«  3  Sg.  oißdaaatOf  Scheu  hf^ 
ben,  sich  scheuen,  wovor,  rl  9vfi^i 
♦Jl.  6,  167.  417. 

üißag^  %0  {aißofun\  nur  imNom.  u. 
Acc.  gebräuchl.  l)  ehrfurchtsvolle 
Scheu  vor  Göttern  u.  Menschen,  etwas 
zu  thun;  Scheu,  Schaam,  mit  Inf., 
Jl.  18,  178.  h.  Cer.  10.  2)  Staunen, 
Erstaunung,  Bewunderung,  bei 
ungewöhnl.  Vorfällen,  aißag  /A*'ixih  Od. 
3,  123.  4,  75. 

asßofiaij  Dep.  (mit  ^evm  verwdt.)f 
sich  scheuen,  sich  schämen,  ab- 
solut, Jl.  4,  240.  t 

ai&evy  ep.  st.  oov,  s.  otf. 

oeVy  abgekürzt  st.  o«7o,  s.  aij, 

^JSeiltp^y  O  (spätere  Schreibart  J5«- 
^7*^0»  SUenMMj  Erzieher  und  Gefahrte 
des  Dionysos,  welcher  stets  tranken 
auf  eineni  Esel  reitend,  dentselben  folgte. 


—  Im  Plnr.  o/  Zeäijvolf  überhaupt  die 
Sütem  Satyrn,  die  Begleiter  des  Dio- 
nysos, h.  Yen.  263, 

VeTo,  ep.  st.  crotr,'s.  aö,, 
.    CT«l<)i^,    5   (tt^).    Seil,    Strick, 
Schnur,  Jl.   23,  115.    Od.  22,  175.   a. 
xe^^^lf  ein«  goldene  Kette,  Jl.  8,  19. 

2etofjvj  ^yoff,  17,  «wöhm.  pi.  alSei- 
aiiveg  (von  <tc<^»/,  die  verstrickenden.  An- 
lockenden), die  Sirenen,  mythische 
Jungfrauen,  welche  nach  Hom.  zwischen 
Ääa  u.  dem  Sk 7 Ilafelsen  hauseten 
und  durch  ihre  schöne  Stimme  dieVor- 
UberschiiFenden  an  sich  lockten  und  töd- 
teten.  Od.  12,  39.62.  Homer  kennt  de- 
ren nur  zwei,  denn  v.  56.  steht  der 
Dual ^t4^i{yoiiV.  Später  nahm  man  drei 
oder  vier  an,  vergl.  Eustath.  su  d.  St. 
Man  setzte  sie  im  Alterthum  raeisten- 
theils  in  das  Sicilische  Meer  an  die 
Südwestküste  Italiens,  dah.  auch  die  drei 
kleinen  gefährlichen  Klippen  unweit  der 
Insel  Kapreä  die  JSei^roi/aat  hielten, 
Strab.  Sie  sind  Töchter  des  Flufs^ttes 
A  ch  e  1  o  o  s  u.  einer  Muse,  Ap.  Rh.  4, 895. 
And.  1,  3.  4.  Man  stellte  sie  später  als 
Vogel  mit  jungfräulichem  Angesicht  dar* 

aelto  (verwdt.  mit  actJ«),  Aor.  1.  ep. 
atteuf  Aor.  Med.  ep.  onadfi^  stets  ohne 
Aufm,  schuttein,  schwingen,  er- 
schüttern, mit  Aoo.  lyx^i^t  Jl*  ^  346. 
u.  Pass.,  Jl.  18,  135.  «d^ev,  die  Thtire 
erschüttern,  d.  i.  an  die  Thüre  pochen, 
Jl.  9«  583.  Cvyöi',  das  Joch  schütteln, 
von  laufenden  Rossen,  Od.  3,  486.  — 
Med.  sich  bewegen,  wanken,  be- 
ben, Jl.  14,  286.  20,  59.  atiffixto  sM 
0^6vv9  sie  bewegte  sich  heftigj  Jl.8,199. 

oila  St.  o^itoii,  8.  aiXaf. 

Silayog^  o,  Yater  des  Amphios, 
aus  Päsos,  Jl.  5,  612. 

oelag,  aog^  %6  (verwdt.  mit  «U9), 
Dat.  oitai'  u.  o%>  Licht,  Glanz, 
Schein,  Strahl,  vom  F^uer,  Jl.  8, 
509.  563.  Od.  21, 246.  von  Gestirnen  und 
Lufterscheinungen,  Jl.  8»  76.  h»  Ap.  442« 
b)  die  Fackel,  h.  Ger.  62. 

Oehqvriy  fj  (aüag),  der  Mond^  Jl.  8, 
555.  nXif^ovaaf  der  Vollmond,  Jl.  18, 
484.  Sinnbild  des  Glanzes,  Od.  4,  45. 

SeXijvnj  ^,  N.  pr.,  Lima,  die  Mond- 
göttinn;  in  der  JL  u.  Od*  findet  man 
nichts  von  ihrer  Abstammung  u.  von 
ihrem  Auf-  und  Niederränge.  In  h.  81, 
6  ff.  heiTst  sie  die  T.  des  Hyperion 
u.  der  Euryphaessa  (der  Theia,  Hes. 
th.  375.},  in  h.  Merc.  94.  T.  des  Pal- 
las, vergl.  h.  32. 

Selfinuidijgf  ov^  6,  S.  des  Selepios 
=  Euenos,  Jl.  2,  693. 

üiiivop^  tOy  E  p  p  i  s  ch  ^  eine  Pflanze,^ 
welche  zu  dem  Geschlechte  des  Selleile 
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und  der  Petersili«  gekört  y  «.  gern  in 
NiederuDgen  wSohst,  JL  2^  776.  Od.  5^ 
72,  Batr.  6I.  Nach  Billerbeok  fior.  dasK 
p.  70.  hipposelinum  «.  Smymiu9»;^i^aa 
atrum  Linn,,  nach  Heyne  aptum  graveo- 
Uns  Linn.,  auch  IkEnfoiAtvw^  es  wird 
als  Pferdefutler  c^^ähnt, 

SslliitigyBVtog,  6,  1)  FlufsinEIia 
xwisohen  dem  Peneios  und  Alpheios,  j. 
rachioiay  JL  2,  659.  15,  531.  2)  Flufs 
in  Troas  bei  Arisbe,  Jl.  2,839.  12,  97. 

SsXlolj  Ol  C^Uol,  ih  eioem  Fra^. 
Pind.  bei  Streb.  VII,  c.  7.),  die  Seilen^ 
die  Priester  des  Z>eus  in  Dodona,  wel- 
che die  Orakelsprilohe  ertheilten  oder 
auslegten,  Jl.  16,  234.  Sie  scheinen, 
vielleicht .  einem  Priestergelübde  gemÜTs^ 
eine  sehr  strenge  Lebensart  geführt  An 
haben,  dah.  heilsen  sie  &¥mt6no6€£> 
Nach  Strab.  VII.  die  Ureinwohner  von 
Dodona. 

*aikfiaj  atogj  to  (verwdt.  mit  ob^ 
Att;)f  die  Ruderbank,  ttberhpt.  das 
Verdeck,  irantttutny  h.  6,  47.    rergl. 

2efiikfij  ij  (nach  Dlod.  Sic.  3,  61. 
von  ütfiv6i)y  T.  des  K  ad  mos,  Mutter 
des  Dionysos  vom  Zeus.  Sie  bat  Zeus, 
dafs  -er  sicl^  ihr  in  vollem  Glänze  sei- 
ner Gottheit  sei  gen  möchte.  £r  erfüllte 
ihre  Bitte,  aber  sie  ward  Ton  seinen 
Blitzen  ^etödtet>  Jl.  14, 323.  h.  in  Baoch. 
6,  67.  (Nach  Heffter  v.  c^t»,  bSotr  =? 
^^ai,  die  Rasende,  Herrn.  99l9eqaa  v.  o^- 
ßuv  u.  lUi)  =  viiis.) 

*a€fiv6gf  tJ,  6v  (aißofiat),  ehrwür- 
dig, verehrt,  heilig,  eigtl.  von 
Göttern,  t.  12,  1.  Cer.  486. 

oiOy  ep.  st.  aoCf  s.  oi$., 

CT«£f  u.  it€Vy  s.  vi$. 

üSvcCj  ep.  st.  iaaivuf  s.  atCca. 

*2evtiaiogj  6  (aeOrJiop),  der  Man- 
goldfreund,  Frosohname,  Batr.  l 

♦orevrAov,  to,  Mangold,  ein  wei^ 
ehes  RttchengewVchs,  beta  vulgarin  Linn.^ 
Batr.  ^-162. 

aevto^  poet.  (verwdt.  mit  H<o)y  Aor. 
ep.  hs^itm  u.  crttTa,  Aor.  M.  iaahvipifiv^ 
ep.  ifivdfAijVf  Perf.  P.  t^avftnt,  Plqpf.  I<y- 
ajjfiifi¥.  Das  Perfect.  P.  hat  oft  Präsens- 
bedeutang,  dah.  Part.  la(rt;/isyo(y  iy,  ov, 
init  EurUckeezogeoem  Accent.  Das  Plqpf. 
ist  zugleich  ep.  Aor.  2.  laa^fitt^,  iöüvo, 
iifavTOf  ep.  trtfro,  Jl.  21,  167.  Das  Präs. 
Act.  nicht  b^i  Hom. ;  die  augment.  Temp, 
haben  doppeltes  Sigma.  I)  Act.  trans. 
eigtl.  in  heftigeBewegung  setzen, 
treiben,  dah.  nach  VerhaltniTs  der 
PrSposit.  o)  jagen,  hetzen,  ttvScxar& 
IVüOaiJiov,  Jl.  6,  133.  Ixi  nw,  jem.  auf 
Einen,  JL  11,  293.  294.  tnnovg,  Jl.  15, 
681.  6)  vertreiben,  verjagen,  xi^«^, 


Od.  14r  35*  xarcic  d^^9r,  von  den  Bergen 
herabtreiben,  Jl.  20,  189.  c)  >on  leb- 
losen Dingen,  werfen,  schleudern, 
xt<paljvy  Jl.  11,  147.  14,  413.  alfiUy  das 
Blut  neraus treiben,  d.  i.  hetauaspritzen 
lassen,  Jl.  5,  208.  —  II)  Med.  mit  ep. 
Aor.  2.  u.  Perf.  P.  |>  inIrans,  sich 
heftig  bewegen,  eilen,  rennen, 
stürmen,  &pä  SarVf  Jl.  6f  50$.  Ini  ii, 
Jl.  14,  227.  rf/vx^  yat*  &Tuliiv  iaavTOf  die 
Seele  eilte  nach  der  Wunde,  d.  1.  ent- 
floh durch  die  Wunde,  Jl.  14,  519.  mit 
Inf.  ati>aTO  Suhnt&Vy  er  eilte  zu  verfol- 
gen, Jl.  17,  463.  b)  ilbertr.  vom  Ge- 
mttthe,  streben,  begehren,  ^vfidg 
fiot  iaiftnaif  Od.  10«  484.  besond.  Part. 
ioofifuröSf  heftig  strebend,  trach- 
tend, begierig,  mit  Gen.  J^oto,  nach 
der  Reise,  Od.  4,  733.  u.  mit  Inf.  iroilc- 
fii^uv,  JL  11,  717.  Od.  4,  416.  2)  mit 
Acc. trans.  o}treihen,  jagen,  Hetzen, 
besdnd.  das  Wild,  mit  Acc.»  xcbr^iov, 
Xiovra,  Jl.  11,415.  b)  wegjagen,  ver- 
treiben, urdy  Jl.  3,  26.  rnrä  atdiordty 
JL  20,  148.  übertr.  xaxör^tttj  h.  7,  13- 

(njxd^io  (afjx6g\  Aor.  Pasa.  3  PI.  oij-    I 
itda9€p    9t.    iofi'AAadiiiaa¥  j    eigtl.   in   die 
Hürden  treiben,  vonSchaafeni  überhpt.    ! 
einsperren,  einschliefsen,   Jl.  8^ 
131.  t 

arjxoxoQogj  6  (xoe^<o)»  der  den  Stall 
reinigt,  Stallfeger,  Stallknecht, 
Od.  17,  224^.  t 

Cr^xog^  0,  ein  eingeschlossener  Ort; 
Horde,  Stall,  Jh  18,  689.  Od.  9,  219. 

a/7/Uor,  axog^  tOi  das  Zeichen,  um 
ftwas  anzudeuten,  Merkmal,  desLoo-    ' 
ses,  Jl.  7,  188.  des  Diebstahls,  K.  Merc.    ! 
136.  insbesond.   1)  ein  von  der  Gottheit 
gesendetes     Zeichen,      Luftzeichen,    : 
Wett erzeichen,  wie  Donner,  Blitz,    j 
welche   man  als  Vorbedeutung  und  An-    j 
zeige  des  Götterwillens  ansah,  Jl.  2t  253.    I 
3^1.4,381.13,244.    2)  Grabzeichen, 
Grabhügel,  dah.  ovi»a ;r<^a<f  JI-2,'8II. 
7,  68.  Od.  1,  291.    überhpt.   GrabmaL 
3)    Schrift  zeichen,     oif^ara    ii;x^a, 
schädliche  Zeichen,  Jl.  ^   168.  176.    s. 
ffdipco.    4)  Maal zeichen,  als  Ziel,  Jl. 
23,  813.  Od.  8,  192. 

arjptaivto  ia^i*a),  Fut.  oij^ay^,  Aor, 
ep,  atfutiva,  Aor.  M.  laiifu^vifAtiv^  1)  ein 
Zeichen  geben  etwas  zu  thun;  dah. 
befehlen,  gebieten,  xtvly  Jl.  1,  2S9. 
10, 58.  selten  mit  Gen.  rcvdc,  Jl- 14, 85.  u. 
int  wr«,  über  jem.  gebieten.  Od.  22,  427. 
2)  transit.  mit  Acc.  zeichnen,  be- 
zeichnen, ri^ flava,  Jl.  23,  358.  757. 
Od.  12,  26.  —  Med.  sich  (tibi)  etwas 
bezeichi^en,  aif pov, sein Loos bezeicK- 
nen,  Jl.^  7,  175. 

ariptavjiaif,  ofög^  6,  poet.  («f/Ba6«»), 
eigtl.   der  ein  Zeichen  giebt,   Führer, 
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Gebieter^  Herrscher^  Jl.  4»  431. 
Od.  19»  314.  insbes.  Rosseleoker»  Jl. 
8,  127.  ßtHSv,  Hüter  der  Rinder,  Hirt, 
Jl.  16,  316. 

aijfUQoyj  Adr.  («US  rif/Mff),  heute, 
Jl.  1,  30.  Od.  17,  186. 

G1J7U9,  Perf.  aiüigna,  Aor.  2.  laditfi^^ 
der.  ep.  3  Sr.  Conj.  aaniffi  st.  aairff, 
Jl.  19,  27.  Act.  faul  mecKen,  dsh. 
Pass.  nebst  Perf.  intrans.  faul  wer» 
den,  faulen,  Torfaulen,  Terwe- 
sen,  x^  aiinttaiy  Jl.  14»  27.  24,  414. 
doo^a  ciatiiff,  die  Balken  sind  TeHauH, 
»Jl.  %  135, 

*  arjaafiöeig ,  soca^  ev  (aijaa/Jiov), 
▼  oll  Sesam,  Ep.  15,  8. 

2jiaaftog,fjj  St.  inPaphlss^onien, 
später  die  Burg  von  Aoiastris,  Jl.  2, 853. 
^OTiaafiOzvQOSf    6  (tv^),  der  Se- 
sam käse,  d.  i.  eine  Speise  aus  Sesam 
v.  Käse,  Batr.  36* 

^Tltnogy  7},  kleine  St.  am  Helle- 
spont  im  Tkrakiscken  CHersones,  der 
St.  Ab 7 dos  in  Asien  gegenüber,  spä- 
ter berühmt  durch  die  J^iebe  Leander's 
u.  Hero's,  j.  Ja/oisa,  Jl.  2,  836. 

ö&BvaQOQ^  1^,  6v^  poet.  (o^ipog), 
stark,  kräftig,  mächtiff,  Beiw.der 
Ate,  Jl.  9,  505.  t 

^^eviXäog,  6y  S.  des  Ithämenes, 

welchen  Patroklos  tödtete,  Jl.  16,  586. 

S&€P€log^  6  (verkilrct  v.  S&eviAao^), 

1)  S.  des  Raj^aneus   u.  der  Euadne, 

einer  der  Epi|ronen  u.  Heerführer  vor 

Troja,  JL  2,  564.  23,  511.  Gefährte  des 

Diomedes,   ^l.  9,  48.     2)   8.   des  Per- 

seus    u.    der   Andromeda,    Gemahl 

der  Nikippe,    Vater  des  Eurystheus, 

Köni^  in  Ar^s  n.  Mykenä,  Jl.  19,  116. 

aöivogy  sog^  %6y  poet.  1)  Stärke, 

Kraft,   Gewalt,    die    lan|^e  aushält, 

zunächst  vom  Körper  der  Menschen  ü. 

Thiere,  JL  5,  139.  Od.  18,  373.   seltner 

Ton  leblosen  Dingen,  *eines  Flusses,  JL 

17,  751.   des  Oceans,   Jl.  18,  607.   insbe- 

sond.    Kraft    des    Hersens,    Muth    im 

Kriege,  piya  c9ivoq  IfißdXltiv  nagSifj^  JL 

2,  451.    14,  151.    2)   ttberhpt.  Yermö- 

;en,Hlacht,  JL  16»  542.;  das  Heer, 

1.   18,  274.   besond.   cur  Umschreibung 

mit  Genit.  ^er  Person  (wie  /9^r,),  a&ivog 

'Exro^Sf  die  Macht  desHektor,  d.  i.  der 

mächtige  Hektor,  Jl.  9,  351.  Ido/uei^o^, 

JL  ;i3,  248.  ^  ^ 

alalogj  6j  eirtL  fett,  gemästet, 
avc  cttdoit  ein  nttes  Schwein,  Mast- 
schwein, JL  9,  208.  Od.  14,  41.  2) 
Subet.  ^ttt  Mastschwein,  Jl.  2l,  863. 
Od.  %  300. 

alyaloaig,  eaoa,  ey^  poet.  (verwdt. 
mit  a^oc),  miidu€f  glänsend,  blank, 
sckimmerndf  prangend  (stattlich^ 


!. 


köstlich,  V.),  1)  Ton  kostbaren,  bunten 
oder  gestickten  Kleidern,  x^tiMf^  el/uara, 
^y€ce^  iiafMxOf  JL  u.  Od.  2)  von  schim- 
mernden, Tielleicht  mit  Metall  belegten 
Zügeln  der  Rosse,  JL  5,  226:  Od.  6»  81. 
3)  vom  Hausrathe  u.  von  der  Wohnung, 
Bd.  5,  86.  16,  449.  (Andere  Bedeutun« 
gen,  wie  sart,  weich,  beschäumt 
sind  alle  unerwiesen.) 

alyaiü  (atyi)t  schweigen,  still 
sein,  nur  der  Imperat.  aiya,  Jl.  14,90. 
Od.  14,  493.  atyäv^  h.  Merc.  93. 

aiytjf  ij  (m'^co),  Schweigen,  StilU 
schweigen ,  nur  aiy^.  Dat.  als  Adv, 
stillschwelgend,  still,  ruhig,  at^ 
yg  lip*  ß/itimv,  still  vor  euch,  Jl.  7, 195. 
aiyfi  vvvf  Od.  15,  391.  (falsche  Lesart 
aty^  v€v.) 

aidiJQeiogj  17,  ovj  poet.  st.  aidtj^os, 
JL  7»  141.  8,  15.  u.  s.  w. 

atdjjQeog^  17,  ov  (aidtf^oO,  1)  Ton 
Eisen,  eisern,  xopi^tn;,  öiafMuta ;  dov" 
futyddSf  das  eiserne  Getümmel,  d.  i.  der 
eisernen  Waffen,  JL  17,  424.  —  oupavö^, 
der  eiserne  Himmel,  wie  ;|fcUxeoc^  weil  *" 
ihn  sich  die  Alten  von  Eben  dachten, 
Od.  16,  329.  17,  565.  oder  richti^r  im 
übertr.  Sinne.^  2)  trop.  hart  wie  Ei- 
sen, fest,  stark,  ^vfi&u  ein  eiserner 
Sinn,  d.  L  unerbittlich,  JL  22,  357.  so 
i^rop,  TtQaSitj^  aoiyi  aidij(f£a  ndwa  titvn- 
roi,  an  dir  ist  alles  eisern,  d.  i.  uner- 
müdlich, Od.  1^  280.  cruf.  irvp6;  fUvoq^ 
die  eiserne,  d.  i.  unverwüstliche  Kraft 
des  Feuers,  JL  23,  177.  (Die  Formen 
mit  £<  oder  c  wechjeln  nach  Bedürfnifs 
des  Verses.) 

aldmog,  o,  1)  Eisen,  dieses  Metall 
findet  sich  im  Hom.  oft,  er  nennt  es  fto» 
Xtögf  ttX^toVf  Idei^f  dieses  letzte  Beiwort 
Teilchen  farbig  scheint  auf  blauan- 
gelaufenes  und  zu  .Stahl  gehärtetes  Ei- 
sen hinzudeuten;  auch  aie  Erfindung, 
das  Eisen  durch  Eintauchen  ins  Wasser 
£u  härten,  kennt  schon  Homer,  Od.  9, 
391.r  als  Bild  der  Härte,  JL  4,  510«  Od.  < 
19,  211.  2)  metonjm.  alles  aus  Eisen 
Verfertigte,  Waffen,  Geräth, 
daher  noJLvxfAfjtoif  JL  6,  48.  n.  oft. 

2idovlf)9eVf  Adv.  aus  Sidon,  JL  6, 
291.  t 

2id6viog,  Tjf  ov  (£td(6v)f  ep.  st.  ^1- 
ddbvioSf  Sidonisch,  aus  Sidon,  JL 
6,  289,  davon  1)  ^  Zidoviii^  die  Land- 
schaft Sidonia  in  Phönike,  od.  das 
ganze  Küstenland  der  Phöniker  mit  der 
[pstdt.  Sidon,  Od.  13,  285.  2)  i  SM- 
tfiogy  der  Sidonier,  Od«  4»  84.  618. 

SidiiVf  ßyog,  ^,  berühmte  Hauptst. 
der  Phöniker  am  Meere  mit  einem 
DoppeUufen,  j.  S«rfa,^0 
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SidtüVi  6yOQ9  der  Sidonier»  Be- 
mrohner  der  St.  Sidon,  Jl.  TB,  743. 

.al^(Of  ein  Tonwort:  sischeD^  su- 
Dächst  "vom  Tone  glüheuder  Röroer,  die 
in  Wasser  getaucnt  werden,  dan.  auch 
▼om  Auge  des  Kyklopen,^  in  welches 
Odysseus  die  ffltthende  Stange  bohrte; 
nur  Impf.  Od.  9»  394.  t 

Slxavlij^  179  der  ursprünjgllche  Name 
der  Insel  SiKelia^  welchen  sie  Ton 
den  Sikanem  erhielt ,  nach  Thuc.  6»  2. 
Diodor.  Sic.  5,  6.  Als  sp'äter  die  Si« 
kaner  von  den  aus  Italien  eitkwandern- 
denSikelern  Terdrän^  und  auf  die 
Gegend  bei  Akragas  beschränkt  wurden, 
80  niefs  die  letztere  S  i  k  a  n  i  a ;  die  gan- 
ze Insel  dagegen  Sikelia,  Od.  34,  307. 

Sixelög,  rij  6vy  Sikelisch  od.  Si- 
Cilischy  aus  Sikelien,  sonst  Sfftva'» 
x(fj ;  yvy^  ZixeXij,  Od.  24,  211.  366.  389. 
Subst.  Ol  £ü(8Xo£f  die  Sikeler,  nach 
Thuc.  6,  2.  eine  Italische  Völker- 
schaft, welche  d^i^ch  die  Pelasger  ver^ 
«  drangt,  sich  n^di  Sicilien  wandte  und 
zuerst  bei  Ratana  sich  ansiedelte.  Sie 
wohnten  daher  auf  der  Ostkäste  der  In- 
sel, Od.  20,  383. 

SixvioVj  tSvog^  f)  u.  6,  St.  in  der 
Landsch. Sikyc^ia  im Peloponnes, frü- 
her AlytaXoi  u.  Afi/xo&yi;,  bertthmt  durch 
Handel  u.  später  Hauptsitz  des  Griechi- 
schen Ruriatfleifses,  j.  VaMHika,  Jl.  2, 672. 
2%  299. 

SifWBigy  evtng^  d,  Simois,  ein  klei- 
ner FluTs,  in  Troas,  welcher  auf  dem 
Ida  entspringt,  und  dann  nördlich  Ton 
der  St.  Troja  fliefst,  und  sich  in  der 
Troischen  Ebene  mit  dem  Skamandros 
vereint,  i.  Simaa,  Jl.  4,  475.  6,  774. 
▼ergl.  Todo'ixög.  2)  FluTsgott  des  Si- 
mois,  Jl.  20,  53. 

Sifioelaiogy  6,S,  des  Troers  Anthe- 
mion,  welchen  Ajas  tödtete,  Jl.  4. 
474  ff. 

ütvofmiy  Dep.  M.  nur  Praes.  u.  Impf. 
Iterativf.  Imprf.  civiaxoptOf  Od.  6,  6« 
1)  eigü.  wegraffen,  rauben,  mit 
Acc.  Iraigovg  r«W,  Od.  12,  114.  b)  räu- 
berisch anfallen,  berauben,  rtvdf 
Od.  j6,  6.  Ton  Heerden,  Od.  II,  112.  2) 
fiberhpt.  beschädigen,  Terletsen, 
schaden,  aiddtg  ävdoag  aiperai^  JL 
24,  45.  r  ,        , 

aivrrig^  o,  poet.  {aivo/mt)^  der  Räu- 
ber, Mörder,  altf  Adj.  raubend,  ver- 
heerend, XXsi  Xvxoi^  »JL  II,  481.  16, 
353.  20,  165. 

e.'^'^^*^'  ^^  ^==  ^^^^^  RSuber),  die 
Sinti  er,  die  ältesten  Bewohner  von 
Lemnos,  wahrscheinl.  ein  thrakischer 
Yolksstamm,  welcher  den  vom  Olympos 


berafageworfenen  Hephästos  aii£aalim, 
Jl.  1^  594.  Od^.  8,  294. 

SinvXog^  6  (dor.  st.  Bt6m)Xog)y  ein 
Gebirgssweig  des  T m ol  o  s  an  der  Grenze 
von  L3rdien  u.  Phrygieo,  j.  ßUmat,  Jl. 
24,  615. 

,,  2iavg>og,  O  (ioh  st.  adqiog)^  B.  des 
Äolos  u.  der  Enarete,  Gemahl  der 
Merope,  Vater  des  Glaukos,  Erbauer 
von  Ephyra  od.  Rorinth,  durch  List 
und  Raubbeg^ierde  bekannt,  Jl.  S,  153  ff. 
Er  diufste  in  dem  Hades  einen  stets 
wieder  entrollenden  Stein  bergan  wälzen, 
weil  er  dem  Asopos  verrieth,  dafs  Zeus 
ihm  seine  Tochter  geraubt,  oder  weil  er 
überhaupt  die  Geheimnisse  der  Götter 
den  Menschen  verrathen  hatte.  Od.  II, 
593.  And.  I,  9.  3. 

Oltiio  (aXroi),  Impf.  M.  aniaxoytOf 
Act.  beköstigen,  füttern.  Med.  sich 
beköstigen,  speisen.  Od.  24,  209.  t 

ClTOgy  O,  nur  Sing.  Weizen^  fiber- 
hpt. Getreide,  u.  insbesond.  1)  das 
daraus  Bereitete,  Mehl,  Brod)  im  Ge- 

gens.  der  Fleischspeisen,  aXrog  xal  x^ia^ 
d.  9, 9.  12, 19.  iiberhpt.  Speise, Rost, 
Nahrung,  dah.  oft  aXxoq  xcU  olroif  Jl. 
9,  706.  Od.  3,  479.  crcroc  ijdi  iron^c,  Jl« 
19,  306.  Od.  9,  87.  (Als  Neutr.  zeigt^  es 
sich  nie  bei  Homer;  wohl  aber  deutlich 
als  Mascul.,  Od.  13,  244.  16,  83.  17, 
533.) 

aiToqxiyog,  ov  (qHxyiZv),  Getreide 
od.  Brod  essend.  Od.  9,  191.  f  Batr. 
244. 

üupX6(0  (<Tig>A6g)f  Aor.  Opt.  cttpAta^ 
aiuvy  eigtl.  verstümmeln,  dah.  äberhpt. 
in  Schande  bringen,  verderben, 
xivikj  JL  14,  142.  t 

CKüTtata  (auon*j)f  Aor.  Opt.  aiaifrij- 
aeuxv,  Inf.  anfßnfjaat^  schweige,  still 
sein,  Jl.  2.  280.  23,  660.  Od.  17,  513. 
Ül07tijf  f],  das  Schweigen,  die 
Stille,  Hom.  nur  Dat.  als  Adv.  aioir^, 
in  der  Stille,  still,  schweigend, 
Jl.  6,  404.  Od.  I,  325.  dx^r  iyivorro 
auoitgy  sie  waren  ganz  still,  Jl.  3,  95. 
Od.  7,  154.  G.  Intvivsiv,  schweigend  zu- 
winken, Jl.  9,  616.  u.  oft. 

Oxd^to  (verwdt.  mit  <rxa^^co),  hinken, 
Jl.  19,  47.  ix  noUfwv,  Jl.  II,  811.  Batr. 
251. 

Sxaialy  al,  wtAaij  das  Skäiscke 
Thor,  auch  da«  Dardanische  {^a^d- 
vitti)  genannt,  la^  an  der .  Westseite  der 
Stadt,  dah.  der  Name  W  es  tt  hör  (sxa«- 
<5c),  war  das  Hauptthor,  und  fahrte  nach 
dem  griechischen  Lager  hin.  Von  sei- 
nem Thurme  erblickte  man  die  Eicbe, 
die  Warte,  den  Feigenbaum  und 
II  OS  Denkmal,  Jl.  3,  145.  6>  237.  H^ 
470.  vergl  T^io'Cxbvnißiw.    , 
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üxatSsy  17,  iyy  1  ink,  ^  axati},  verstdn« 
Xä^f  die  linke  Hand;  dak.  attcug,  mit 
der  Linken,  Jl.  1,  601.  W,  734.  5) 
abendlich,  westlich^  vielleicht 
axai6tr  ^ay.  Od.  3,  296. 

üxaiQfa  (verwdt.  mit  and^ta),  sprln* 
gen,  hüpfen.  Od.  10,  412.  itoaU  tan- 
ken, JL  18,  572.  h.  31,  18. 

*0*alfjL6g^  o,  der  Pflock  an  der 
Seite  des  Schiffes  u.  das  Lager,  worauf 
das  Ruder  ruht,  h.  6>  42. 

2xaudvdQiOgj  i],  OV,  Skaman^ 
drisch,  am  Skamandros:  rb  Zxaftdv- 
i^tov  m^iov,  die  Skamandrische 
Ebene,  =  tö  Tg<o'ixbv  n^diw,  w,  m.  s, 
Jl.  2,  466.  auch  iei/xdn^  £xafidvdQtog,  Jl. 
2,  467.  2)  Subst.  Name  des  Astyanax, 
welchen  ihm  sein  Vater  ^b,  Jl.  6,  402. 
s.  !4onMtt^*  b)  S.  des  Strophios,  ein 
Troer,  Jl.  6,  49  ff. 

SxafuxvdQOgy  6  (ax  macht  nie  Posit. 
rergL  Thiersch  §.  146.  8.)  1)  Seaman- 
der,  Fluü  in  Troas,  bei  den  Göttern 
Xanthos  genannt,  entspringt  nach  Jl. 
22,  147  flg.  nahe  bei  der  St.  Ilios  aus 
«wei  Queflen,  von  denen  die  eine  war- 
mes, die  andere  kaltes  Wasser  hatte, 
fliefst  dann  südwestlich  von  der  Stadt 
durch  die  Ebene,  vereinigt  sich  mit  dem 
Simoeia,  Jl.  5, 774«  und  fällt  etwas  nörd- 
lich TonSigeion  in  denHellespont, 
Jl.  31,  125.  Mit  dem  Ursprünge  des 
Skamandros  in  Jl.  22,  147.  scheint 
zu  streiten  Jl.  12,  21.,  nach  welcher 
Stelle  er  auf  dem  Ida  entspringt,  wie 
auch  Strabo  XIII.  p.  602.  angiebt.  Jetzt 
heifst  der  FluTs  Mendere-Su.  2)  der 
Flufssott  Xanthos.  Seinen  Kampf  mit 
Achilleus  findet  man  Jl.  20,  74.  21f  136  ffl 
^xaväeuCf  rj,  Hafenort  an  der  Süd« 
kttste  der  Insel  Kythera,  j.  CerigOf 
Jl.  10,  268. 

^axdTtTdij  Fut.  t^a>,  rraben,  wvvd, 
h.  Merc.  90.  207.  '^ 

*Gxami^Qj  TJQOg^d  (axcarrm),  der 
Grabende,  Fr.  2. 

JSxdgqn]^  y  {ZxdQffnwy  Strab.),  kleine 
St.  in  Lo  k  ris,  nicht  weit  von  Thermo- 
pylü,  JL  2,  532.  (Nach  Strab.  I,  60. 
schon  400  J.  ▼.  Chr.  durch  ein  Erdbe- 
ben Temidhtet.) 

€rxaq)lg^  Idog^  ^  (orxArt«),  kleines 
Geläfs,  um  etwas  aufeubewahren,  Napf, 
Butte,  Od.  9,  123.  t 

axedavyviliy  Aor.  1.  icxiSaaa,  ep. 
axidaaof  nur  Aor.,  als  Praes.  die  poet. 
Nebenf.  axidvtjfUf  zerstreuen,  aus 
einander  treiben  od.'gehen  las- 
sen, mit  Acc.  Xa6y,  Jl.  19,  171.23,162. 
rj/oflt,  Jl.  17,  649.  Od.  13,  362l  —  AxAbv 
dm    ö^aifÄfSt^,  die  Finsternils  von  Jem. 


Augen  Tencheuchen,  J)l.90,34].  ttbertr. 
alfia,  Jem.  Blut  vergtelaen,  Jl.  7,  330. 

axidaaigy  log,  17  (cxtddvwfu),  Zer- 
Streuung,  Verjagung,  *0d.  1,  116. 
20,  225. 

axiiXto  (od.  cxMa),  ep.  Aor.  I.  Opt. 
8Sg.  axijXtu,  trocknen,  ausdörren. 
/^<5a,  Jl.  23,  191.  t 

üxikog^  eog^  TO,  im  weitern  Sinne 
das  ganze  Bein  von  der  Hüfte  bis  zum 
Fufs;  im  engem  Sinne  das  Schien- 
bein mit  der  Wade,  dah.  nQVfwbv  axi^ 
Xos  die  Wade  (Schol.  ti^v  yaatgoxvnuiav\ 
Jl.  l^  314.  t       ^ 

axinoLQVOVf  to  (wahrsch.  ▼.  axiwrro)), 
ein  zweischneidiges  Befl  zum  Behauen  des 
Holzes,  Zimmerest,  ^Od. 5, 237.  9j  391. 

üxinagj  aog,  zö  (axendoo).  Decke, 
Bedeckunfi",  Obdach,  ^if/uoeo,  Schuts 
gegen  den  Wind,  *0d.  5,  443.   6,  210. 

axsndtOy  poet.  (axinag),  3  PI.  Pr. 
axenömaif  ep.  st.  aßm&aiy  decken,  be- 
decken; schätzen,  vom  Gestade  ax^- 
nav  xvfut  dyifjuor^  die  Woge  od.  das 
Meer  Tor  den  Winden  schützen.  Od.  13, 
99.  t 

üximofiaij  Dep.  M.  Aor.  ep.  axe- 
V/a/ii/v,  eiglL  mit  über  die  Augen  gehal- 
tener Hand  in  die  Fertie  sehen  $  also; 
scharf  sehen,  umherschauen,  ^g 
Ti  u.  futd  TtPa,  Od.  12,  247.  mit  «r  xev, 
Jl.  17,  652.  Ix  etOdfMiOf  h.  Ger.  245. 
2)  transit.  betrachten,  worauf 
achten,  mit  AcoMGriSv  Aot^avp  JL  16, 
361.  h.  Mero.  860. 

*axevtt^to  (axeiios),  bereiten,  zu- 
bereit en;absol.  herum  wir  ths  chaf- 
ten,  xor'  olxov,  iih  Haose,  h.  Merc.  285. 

axTinaviOVy  XO  (<yxTJfrT(o),  =  erx?- 
ntQovy  Stab,  Scepter,  Zeichen  der 
Herrscherwürde,  des  Poseidon,  Jl.  13, 59. 
des  Priamos,  Jl.  24,  24.7.  *J1. 

üxrin%ov%og  (ax^mw,  !>«),  das 
Scepter  trügend,  od.  haltend,  Beiw. 
der  Könige,  jC  2,  86.  Od.  5,  9. 

üxnTtTQOVj  to  (orxifjrr»),  1)  Stab, 
Stock,  um  sich  darauf  zu  stützen,  JL 
18,  416.  Od.  17,  199.  13,  437.  14,  31. 
2)  insbesond.  der  Herrscherstab^ 
das  Scepter,  eine  Lanze  ohne  metal- 
lene Spitze,  und  nach  Jl.  1,  246.  mit 
goldenen  Stiften  geziert.  Es  war  zu- 
nächst Zeichen  der  Herrsch  er  würde 
im  Frieden  $  dah.  tragen  es  die  Könige, 
Jl.  1,  234.  Od.  3,  412.$  ferner  die  Prie- 
ster  u.  Seher,  JL  1,  15.  Od.  11,  91. 
die  Herolde,  Jl.  7,  277.  auch  die 
Richter,  JL  18,  505.  Es  War  äberhpt. 
das  Zeichen  der  Sffentl.  Handlung;  wer 
in  der  Versammlung  auftrat,  oiuAte  das 
Scepter  in  der  Hand  haben,  und  erhält 
es  von  dem  Herold,  Jl.  23,  568.  Od.  2, 


2i»iq7tr(a. 


488 


SxvkXa. 


37.  beim  Schwören  ^hielt  man  dasScep- 
ter  empor»  Jl.  7,412.  10,327.  3)  ubertr. 
dieköni^lichej&ewaity  Herr»oher- 
wärde,  Jl,  6,  269.  axijfrt^ov  xal  ^</t**- 
CTEgf  bezelcKnet  die  Verbindung  der  kö-* 
nigl.  u.  riohterl.  Gewalt,  JL  2, 206. 9^  99. 

Oxi^Ttzo)^  stütsen,  Act.  als  ▼.  L.  Jl,. 
17,  437.  ▼.  Ivtaxifinuivy  jetzt  nur  Med. 
sich  8tütsen,sich  lehnen  auf  einen 
Stab,  von  Greisen  u.  Bettlern,  Od.  17, 
203.  338.  mit  Dativ.  xoU  fuv  dica  avrtß 
(Sixovti)  axTjmdfXivov  xcni/uup  66fAOV  "AiJos 
gXaatf  und  ich  ho£Pe,  er  werd«  auf  den 
Speer  gestützt,  hinab  zum  Hades  wan- 
deln, sarkastisch  st.  er  wird  von  mei- 
nem Speer  durchbohrt  sterben,  Jl.  14,457. 

ÜXTjQLTtTü)  (<TxtjnT<o)f  nur  Med.  sich 
stützen,  sich  lehnen,  absol.  Od.  17, 
196.  vom  Sisypho9,  welcher  den  Stein 
wHlzt,  xiqaiv  te  noffiv  rs,  mit  H'dnden 
und  Füfsen  sich  stammen,  "^Od.  11,  595. 

axui^cOf  poet.  Nebenf.  (rxcact),  Aor. 
Gonj.  axidüfi,  beschatten,  in  Schat- 
ten hüllen,  mit  Acc.  von  der  Nacht, 
ägovqav^  Jl.  21,  232.  t 

^  axtao), poet.  axid^ajf  nur  Med.  schat- 
tig, dunkel  werden^  oxufcovroep.  st. 
laxuSPTO  nSaai  äyviaC,  ♦Od.  2,  388.  3, 487. 

axldvafiaij  Med.  poet.  Nebenf.  von 
axeddyyvfu,  im  Praes.  u.  Impf,  eich 
zerstreuen,  aus'einander  gehen, 
von  Menschen,  xavä  xXiaiagy  Jl.  1,  487. 
inl  fyya^  Od.  2,  252.  n^bg  doi/uara.  Od. 
2,  258.  enl  v^a^  Jl.  19,  277.  mit  Inf. 
tivai  Inl  tnjagf  Jl.  24,  2.  vom  Schaume 
des  Meeres,  ti^ae,  in  die  Hohe  spritzen, 
Jl«  11,  308.  vom  Staubet  tnb  vi^ifutv, 
emporwirbeln ,  Jl.  16,  375.  von  einer 
Quelle :  fj  dyä  xfjnov  axidvaxai^  sie  ver- 
theilt  sich  durch  den  Garten  hin,  Od.7,l30. 

(fxUQOQj  9^,  ((v,  poet.  (öxu})t  schat- 
tig, beschattet,  dunkel>  vifios,  Jl.  11« 
480.  äXoos^  Od.  20,  278. 

CXiij,  f]j  ion.  St.  «rxcce,  der  Schat- 
ten, von  den  Seelen  in  dem  Hades,  ♦Od. 
10,  495.  11,  207.  h.  Cer.  100. 

^  axiöeigy  ^tta^  cy, poet.  (crxMt),  schat- 
tig, beschattet,  d.  i.  von  Bäumen, 
offBaj  Jl.  1,  157.  dunkel,  düster, 
füdya^a.  Od.  I,  365.  4,  768.  (es  waren 
keine  Fenster  im  Saale  u.  er  empfing 
das  Licht  nur  durch  dieThür,  od.  nach 
.  Euslath. ,  weil  sie  Schutz  gegen  die 
Hitze  gewährten);  $^iq>ea,  Jl.  5,  623^  Od. 
S,  374. 

axiQtäo),    Opt.  Pr.  axioTfpev,  Aor.  1.    junges  Thier,  besond.   iunger   Hund, 
Inf.  <yx£^i?(ra«,Batr.  60.  hüpfen,  snrin-    ♦Od.  ^,  2.  9.   12,  86.  20,  14.  bei  Hom. 
gen,  Inl  ÜgovQav^  über  die  Erde  aahin- 
springen,   ♦Jl.   20.   226.  u.  v.  228.   bti 
vdSra  ^atXdaaijg. 

ÜxoXiögj  Vf  <^9  krumm,  gekrümmt, 
BchrSg,  schief,  Hbertr.  axoXt&i  x^« 


ptip  ^i/ucftaSf  fische  Urtheile  abgeben, 
(im  Deutschen  die  Gesetze  verdrehen), 
Jl.  IC^  387.  t  ^ 

Cxoloiffj  onOQy  O  (von  xöXog),  ein  zu- 
gespitzter Körper;  dah.  1)  ein  '  Pfahl, 
etwas  au&uspiefsen,  Jl.  18,  177.  2)  in»- 
besond.  Pfahl,  Pallisade  zur  Befesti- 
gung der  Mauer  an  den  Städten  u.  am 
Lager^  Jl.  8,  343.  15,  1.  Od.  7,  45. 

üxonekogf  6  (axondsf  ei^tl.  =  axoir«^), 
Bergspitze,  Fels,  Klippe,  Jl.  2, 
396.  oft  Od.  12,  73.  95.  101. 

OXOntatfi}  (axoKtd)^  eigtL  von  einem 
hohen  Orte  aus  sich  umsehen,  uberhpt. 
spähen,  ausspähen,  Jl.  14,  5S*  Od. 
10,  260.  2) ,  trans.  erspähen,  aus- 
kundschaften, xtvdy  Jl.  10,  40. 

axonitjy  ij,  ion*  it.  axoniA  (axojrdc), 
1)  jeder  hohe  Platz,  auf  dem  man  um- 
hersehen  kann.  Warte,  bei  Hom.  steti 
eine  Anhöhe,  Jl.  4,  275.  5,  275.  Od.  4, 
524.  besond.  ein  Ort  bei  Ilios,  Jl.  22, 
145.  2)  das  Spähen,  UmherscKauen, 
Od.  8,  302.  h.  Merc.  99. 

axonog^  6  (ax^Tro/uai),  l)  der  Spä- 
her, der  von  einem  hohen  Platze  aus  die 
Gegend  beobachtet,  Wächter,  Jl,  2, 
792.  Od.  4,  524.  von  Helios,  h.  Cer.  63. 
auch  der  Ku n d s  c.h a f  t  e  r,  s=  Iniaxoitog, 
Jl.  10,  324.526.  561.  überhnt.  der  Auf- 
seher, Jl.  23,  359.  auch  die  Auf- 
seherin, öfMudwVf  Od.  22,  396.  im  bö- 
sen Sinne:  der  Aufiaurer,  Od.  22, 
156.  2)  in  der  Od.  das  Ziel,  wornach 
man  sieht,  Od.  22,  6.  ubertr.  Zweck, 
Absicht,  dnb  axonov^  gegen  den  Zweck, 
Od.  11,  344. 

Cx&tiogj  17,  OV  (ffxÖTOff),  dunkel, 
finster,  ubertr.  heimlich,  JL6,23.  f 

axoto^rpfiog^  OV  (/»i^y^),  m  o  n  d  f  i  n  - 
st  er,  dunkel,  vv^.  Od.  14,  457.  t 

ax&cogy  6  (verwdt  mit  axtd\  Fin- 
sternifs,  Dunkelheit,  Od.  19,  389. 
besond.  ubertr.  das  Todesdunkel,  oft 
von  Sterbenden,  tbv  di  axaiog  Saai  xir- 
XvxpEv,  Jl.  4,  461.  h.  Ap.  370. 

axvdfiaivcOf  poet.  Nebenf.  von  üxvto- 
^OM,  ep.  Inf.  HAudfAiuvifAtP y  murren, 
zürnen,  xfW,  Jl.  24,  592.  t 

üxvCppiotl^  Dep.  nur  Praes.  u.  Impf, 
poet.  (von  xtJof,  knurren  wie  ein  Hund), 
murren,  zürnen,  zornig  od.  un- 
willig sein,  absol.  Jl.  8,  483.  rm, 
auf  jem.  Jl.  4,  23.  8,  460.   Od.  23,  209. 

axvka^y  axog^  o,  ij  (xt^a>,jcw»0,ehi 


stets  Fem. 

SxvkXü^  17,  gewöhnl.  im  Hom.  Zxvi- 
Xfi  (der  Nom.  ZxvXXa  nur  Od.  12,  235- 
die  Zerreifsende  von  ^  flrxvii«),  ein 
Meerungeheu^^^Jf^  (Italischen  Kuate  in 


Sxvßpog. 


459 


SöifVfiOu 


der  Si eilt  sehen  Meerenge,  der  Ch»- 
rybdis  gegenüber,  weichet  in  einer 
Felsenhölüe  wohnte.  Od.  12»  86  fl.  Sie 
wird  T.  der  Krata*i8  genannt,  Od.  11, 
m.  (Dach  Ap.  Rh.  4,  828*  T.desPhor- 
kys  u.  der  Hekate).  Sie  hatte  seeha 
Dnchenschlttode  u.  ewÖtf  scharfe  Klkuen, 
uDd  ihr  Leib  war  mit  halb  hervorragen- 
den Hunden  n.  andern  Scheusalen  umste- 
hen. Sie  serrifs  alles  Lebende,  was  sich 
ihr  nahte.  Auch  dem  Odysseus  raubte 
sie  sechs  Gefährten.  Nach  der  Mythe 
wurde  sie  spStcr  in  einen,  Felsen  ver- 
wandelt. Dieser  Fels,  Scylläum  genannt, 
liegt  dem  Vorgebirge  Pelorum  gegen- 
über, an  dessen  Ostseite  noch  jet£t  ein 
Städtchen  Sci7/a  od.  Sciglio  liegt. 

üxvfivogj  6  (;(t^6>),  wie  axvXa^f  das 
jange  Thier;  b.es.  das  Junge  des  Lö- 
wen, JL  18,  ^319.  t 

SxvQO$^  17,  Insel  des  Äfi^Xi sehen 
Meeres,  nordwestlich  von  Gnios,  mit 
einer  gleichnamigen  Stadt,  Geburtsort 
des  Neoptolemos,  ).  SkyrOj  Jl.  9, '668. 
Od.  II,  509.  davon:  2y.v(^o9^,  von Sky- 
ros,  Jl.  19,  332. 

axvTog^  €og,  to,  cti/ta,  die  Haut, 
besond.  die  zubereitete  Haut,  das  Le- 
der, Od.  14,  34.  ^t 

oxvxovo^ogj  o  (axi&TQSf  rifjono),  eigtl. 
Leder  schneidend}  dah.  der  Lederar- 
beiter, Riemer,  Jl.  7,  221.  f 

axvwog^  O  (verwdt.  mit  xv^ös)«  der 
Becher,  Pokal,  Od.  14,  112.  t  (Ari- 
stoph.  Bys.  las  axvwoi  als  Neutr.) 

axiikrj^j  Tixog^  o,  der  Regen  wurm, 
litmbricutf  Jl.  13,  654.  f 

Oxäkog,  6  =:ax6lo\fJ^  der  Pfahl, 
Spif  zpfahl  od.  nach  Apoll.  Elym.  M. 
eine  Art  Dornen,  Jl.  13,  664.  t 

Ixülogj  Yj^  Flecken  des  ThebSisohen 
Gebietes  in  Böotien,  Jl._  2,  497. 

ax(ü\p,  oxftmog,  o,  die  Eule,  der 
Raus,  V.:  Rsumeule;  a^rtjr  alueoLinn» 
Nach  Schneider  zu  Arist.  H.  A.  9,  19. 
11.  die  kleine  Horneule  od.  Ohr.« 
enle,  Strix  scopt  Linn«,  Od.  5>  66.  f 
(entweder  von  axditrofiai^  wegen  der 
glotzenden  Augen,  oder  von  axfl&frrio,  von 
der  spafsh^ften  Gestalt.) 

üfiaQayifO  (verwdt.  mit  fta^dofM) 
Aor.  Con)»  afux^Ytfatiy  dröhnen,  to- 
sen, brausen,  vom  Meere  und  Don- 
ner, J!.  2,  210.  21,  199.  von  der  Aue, 
die  vom  Geschrei  der  Kraniche  erdröhnt, 
♦Jl.  2,  463. 

*2fidQayog,  o,  der  Polterer,  ein 
Dämon,  Ep.  14,  9. 

afiCQÖaUogy  hj,  iov,  verlXnffert  aus 
Cfii^ydff  iff  &t^f  poet.  fruchtbar, 
Inrchterlich,  gräfslich,  graun- 
voll,  besond.  vdn   Atissehen:    d^ttmVf 


Jl.  2,  899.  Od.  6,  139.  x%waX^,  Od.  12, 
91.  dah.  von  Erz  u.  Waffen:  /aJtxdf, 
aiyiij  Qdxog,  JL  12,  464.  20,  260.  2U 
401.  Od.  11,  609.  das  Neutr.  £^.  u.  Piur. 
OfAB^iaUWf  afUQÖaUttf  als  Adv.  einmal 
vom  Anblick  ^döooxtVf  Jl.  22,  96.  sonst 
mit  Z|eitwörtem  des  Schalls,  /?oär,  xo» 
vaßi^BOf^  xxvfttXr^  uvdaaialfat,  Jl.  15, 609. 

üfUDÖPög,  fji  6r  SS  ofte^daliog^ 
ist  viel  seltener  gebraucht,  ro^yiii^y  x«- 
q>aXij  Jl.  5,  742.  aas  Neutr.  afUf»öw&v  als 
Adv.  J1..16,  687.  h.  31,  9. 

Oinrfffa^  ep.  ion.  st.  Ofukio^  abwi- 
schen, abreiben,  ;ifyöor  Ix  xe^Nxi^;, 
Od.  «,  226.  t^ 

aiÄixq6g^  37,  dy,att. st. /u<x(k$;, klein, 
in  Hom.  wegen  des  Versbediirfaisses,  Jl. 
17,  767.  h.  Yen.  115. 

S^iv&sigy  rjog^  6,  Bein,  des  Apol- 
Ion,  nach  Aristarchos  von  ZfxivdTi^  St.  in 
Troas,  weil  er  daselbst  einen  Tempil 
hatte,  od.  vom  Aolisohen  üfUt^og^  die 
Maus,  abauleiten,  weil  diese,  wie  an- 
dere unter  der  Erde  lebenden  Thiere, 
ein  Symbol  der  Weissagung  iirBry  Jl.  I, 
39*  Nach  andern  Auslegern, -wie  Api* 
on ,  Eustathioa  bedeutet  es  den 
Mättsetödter,  entweder  weil  er  einst  ei-- 
nen  der  Priester  von  MXusen  in  Chryse 
befreite,  oder  weil  er  die  Teukrer  auf 
ihrem  Zuge  nach  Troja  den  Ort  ihrer 
Niederlassung  durch  Mäuse  anzeigte, 
Strab.  XIII.  p.^604. 

*S^1jQVTjy  17  y  ion.  u.  ep.  st.  ^fiv^va^ 
bertthmte  St.  in  1 0  n  i  e  n  am  Flusse  M  e- 
les,  mit  einem  trefflichen  Hafen,  ].  la- 
mir,  Ep.  4,  6. 

CfiVX^f  poet.  Aor.  ^d/iv^a,  durch  ein 
Schmochfeuer  etwas  versehren,  nieder- 
brennen, xatd  TS  a/AÖ^ai  nv^l  vrjaq^  Jl. ' 
9.  663.  Pass.  durch  Feuer  versehrt 
werden,  irv^^,  *JL  22,  411. 

iCfididiy^  u.  Ofiwöi^j  iyyogy  ^,  eine 
mit  Blut  unterlaufene  Schwiele, 
Strieme,  Beule,  Nom. ' cr/aeddcj,  Jlr2, 
267.,  u.  PL  af^A6iYY£s,  *JL  93,  716. 

06f]j    S.    09009» 

ooio,  s.  a6^, 

üdXog^  6  (aiUo})f  eine  eiserne,  aber 
geformte  Masse  cum  Werfen;  nach  den 
Schol.  u.  Apoll,  eine  kugelförmige 
Wurfscheibe,  dah.  V.:  eine  Rugel. 
Nach  Apion  u.  Tryphon  einerlei  mit 
Diskos ;  nur  dafs  dieser  immer  von  Stein, 
der  aöios  von  Eisen  war,  vergl.  Valken. 
ad  Ammon.  de  differ.  toc.  p.  60.  *J1. 
23»  826.  839. 

26XvfiOUoi^  die  Solymer,  ein 
streitbares  Volk  in  der  Landsch.  Lykien 
in  Rleinasien,  Jl.  6,  184.  In  Od.  5, 
988.  werden  sie  Nachbarn  der  östlichen 
Athiopen    genannt.      Bei  Hdt.   1,  173. 


Soog. 
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Bind  sie  Ufeinwolmer  von  Lykien  u. 
nacH  Strab.  bewohnten  sie  die  Spitzen 
des  Tanros  in  Lykien  od.  Pisidien. 

ÜÖogj  IJ9  OVf  ep.  verkUrst  aus  amogf 
welches  von  dem  aus  £A0£  contrah. 
000c  Terlängert  ist.  1)  heil,  i^esiind, 
unTersehrt  Jl.  7»  310.  Tom  Monde» 
Jl.  17»  367.  3)  am  Leben  bleibend»  er- 
halten» gerettet»  Gve^^nth.  dUa^t^ 
Jl.  1»  117.  6»  331.  unyersehrt»  verwahrt» 
JL  24,  382.^  Od.  13,  364. 

aoqögj  6  (verwdt.  mit  ao»^)^  Gefii£i 
cur  Aufbewahrung  der  Gebeine  eines 
Todten»  Urne»  Jl.  23»  91.  t     - 

aofj'^jOVj  (<n;)»  ep.  Gen.  <7o7o»  st. 
aoCf  Od.  15,  51t.  dein»  deine,  dein» 
gewöhnl:  ohne  Artikel,  mit  Artik.  t6 
cbv  yioait  Jl.  1»  186.  18,  467.  das  Neutr. 
als  Subst.  htl  aotat^  bei  dem  Deixiigen» 
Od.  2»  369.  (ep.  Nebenf.  redg,  4»  öv.) 

Sot^iOPj  TÖ9  die  südlichste  Landspitze 
in  Attika,  mit  einem  Tempel  der 
Athene»  j.  Capo  Colanni,  Od.  3,  278. 

OOtpLrK  'q  (ao^ö;)»  Geschicklich- 
keit, Gewandtheit»  Klugheit» 
TOn  einem  Schiffiibaumeister,  Jl.  1(^ 
412.  t  von  der  Musik»  h.  Merc.483.511. 

*aog>6gf  tl,  öv»  geschickt»  er- 
fahren» yerstHndig,  Fr.  1»  3. 

ü6(0j  ep.  Nebenf.  von  aadto,  davon: 
dn^f  aöfj  u.  adtoaij  s.  aadco, 

'^anapyaviiitrig^  ovy  6^  Wickel- 
kind, Windelkind»  h.  Merc.  301. 

^andoyavovj  %6{<jnaqyo>\  Windel» 
h.  Merc.  151.  237. 

^andoyai^  Fut  {<»,  wickeln^  ein- 
wickeln', xl  ir  g>d^lCf  h;  Ap.  121. 

SnaOTfJf  17,  HaupSt.  in  Lakonien 
od.  LakedSmon»  Residenz  des  Mene- 
laos  am  Eurotas  in  einem  von  Gebirgen 
fast  ganz  eingeschlossenen  Thale»  die 
Ruinen  j.  bei  Magula^  s.  AaxidaifMn^f 
Jl.  2,  682.  Od.  I»  93.  davon  Adv.^nra^ 
ffl^ev,  aus  Sp.»  Od.  2»  327. 

ünaQ%OPj  TO9  ein  aus  Spartum  ge- 
flochtenes Seil;  überhpt.  Seil,  Tau» 
üffd^ra  XiXvrttUj  ,ep.  (s.  Rost  §.  100. 
4.  a.  Kühner  §.  369.),  Jl.  2»  136.  f  d»  ^ 
cnd^toi  ist  ein  Strauch  mit  zühen  Ru- 
then, spariium  MCoparium  Linn.  oder  ge^ 
nuitt  bei  Flin.  An  das  spanische  Spar- 
tos ist  wohl  nicht  zu  denken,  weshalb 
Yarro  bei  Gell.  17,  3.  zweifelt  dafs  bei 
Hom.  der  Strauch  den  Namen  gegeben 
habe.) 

anäiü^  Aor.  1.  iaitaaa^  Aor.  l.  M. 
lanaadfMxpf'f  ep.  aftaadjufjv  f  u.  mit  acr, 
Imper.  andoaaa&€p  Part.  anaaadfMsvo^j 
Aor.  1.  V.loi^dalhp^f  ziehen,  heraus- 
ziehen» xiy  h.  Merc.  86.  in  Tmesi,  JL 
6)  869.  dah.  Pas«,  cnaq^ivtog  vstd.   iy^ 


xeoSf  als  die  Lanze  heraosgezogen  wur- 
de^ Jl.  11,459.—  Med.  für  sich  her- 
ausziehen, herausreifsen»  ftSnag^ 
Od.  10,  166.  x^^^  ^  X^f^  rtvoSf  Od.  2» 
321.  äo^  na^oc  fitiqov^  sein  Schwerdt  von 
der  Hüfte  ziehen,  Jl.  16,  473.  <fdayavw^ 
Od.  22»^  74«  U  ai^f  lyxoff  Jt/xo^^  Jl-  id,  387. 

CTisiOf  8.  üftOfMti, 

amiogy  tö,  ep.  st.  aniogg  w.  m.  s. 

üneiQOVy  '%6  (air^t^a)»  eigtL  Tuch  zum 
Umhüllen,  Hülle,  Laken,  Gewand> 
Kleid»  Od.  4»  245.  6,  179.  besond. 
Leichentuch  zur  £inhällnng  des 
Todten,  Od.  2»  102.  19»  147.  2)  überhpt. 
Tuch,  Segel  =  cWo»  «Od. 6» 269.  5,318. 

aneiaaiy  aTtelaaaxSp  s.  anivSm. 

SnelfOy  Ovgj  17  (v.  aniog,  die  Höh- 
lenbewohnerinn) ,  T.  des  Nereus  und 
der  Doris»  JL  18,  40. 

OTtivdo),  Fut.  anEiam,  Aor.  i<rntiaa 
ep.  cmZaUf  2.  Sg.  Conj.  Pr.  anirdfio&a. 
Od.  4,  691.  Iterativf.  Impf.  anMsaxi, 
Jl.  1^  227.  Aor.  air£t(raaxe,  sprengen» 
ausgiersen,tdas  eigtL  Wort  von  der 
heiligen  Handlung,  indem  man  aus  dem 
Recher  einen  TheU  des  Weins  zur  £hre 
der  Götter  auf  die  Erde»  den  Tisch  od. 
Altar  grofs»  lat.  libare;  gewShnL  abso- 
lut od.  mit  Dat.  der  Gottheit»  der  man 
das  Opfer  bringt»  JUf  dem  Zeus  ein 
Trankopfer  bringen,  Jl.  6,  259*  <^(oU^ 
Od.  3,  334.  7,  137.  h)  zuweiL  mit  Acc. 
dessen,  was  man  spendet:  ofvoy,  Jl.  II, 
775.  Od.  14,  447.  od.  mit  Dat.  vSowt, 
mit  Wasser  sprengen»  Od.  12»  363.  c) 
mit  Dat.  des  Gefäses»  ditra'i,  aus  dem 
Recher  ausgiefsen»  J1.23»196.  Od.  7, 137. 

OTtiog,  rd»  ep.  anetogf  Gen.  cntiovg^ 
Dat.  (rir^i,  Jl.  24,  83.  Acc.  cttiXog,  Od. 
5,  194.  PI.  Gen.  amitov^  h.  Ven.  264. 
Dat«  aniaoif  Od.  1,  16.  arnifiaaif  Od.  9, 
400.  Höhle»  Grotte,  Kluft»  awiog 
scheint  umfassender  als  dyr^or»  vergl. 
h.  Merc.  238.  u.   Nitzsch  zu   Od.  6,  67. 

aniQfiaj  avog^  ro  (airct^)»  Saa- 
men»  die  Aussaat»  eigtl.  v.  Pflanzen, 
h.  Ger.  208.  2)  übertr.  oni^ftm  nv^^j 
Saamen  des  Feuere»  Od.  6»  490.  f 

'2iuoxBi6gj  6  (der  Eilende)»  Sper- 
chiUMf  FluTs  in  Thessalien,  welcher 
vom  Rerge  Tymphrestoa  kommt  und  in 
den  Malischen  Meerbusen  füllt»  j.  Agr9' 
mela,  Jl.  23»  142.  2)  Flufsgott»  Vater 
des  Menesthios»  Jl.  16»  174. 

aniqx^j  poet.  nur  Pr.  u.  Impf.  Act. 
eigtl.  trans.  antreiben,  dr'ängeo* 
einmal  intrans.  wie  Med.  o^'  tn  uvif^m* 
aniQx^<^*'^  cceiiai,  wenn  vor  den  Win- 
den Stürme  dahineilen»  JL  13»  334.  b. 
33,  7.  —  Med.  sich  heftig  bewegen, d.i. 
eilen,  laufen,  anstürmen»  von 
Menschen»  mit  Inf.>-JL  19ti317.  ahsolot 

gitized  by  VjOOQ  IC 
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oft  im  Partie«  eilendy  scliBall^  Jl. 

11,  110.  Od.   9,   101.   iQstfioXgy   mit  den 

Rudern  eilen,  d.  i.  schnell  rädern^  Od. 

13,  %%  TOm  Schi£Fe  eilen;  Od.  13»  115. 

▼on  Stürmen,  Od.  3,  283. 

OTtiO'^aif  s.  tnofAOu 

amvdwy  Aor.  iamvaa,  davon  Conj. 

üitevaofiuv   8t.    antijaca/jievf    Jl.    17,   121. 

Fat.  M.  attiöaofAatf  Jl.  15,  402.  meist  im 

Part.  Praes.   1)  intransit.   eilen,   sich 

spaten,  oft  absol.  ig  ftäx^f  JL  4,  225. 

6m6  ttvog,  vor  Jemand.,  Jl.  11,  119.    iXg 

rna,  Jl.  16,  402*  mit  Part,  anevae  novn' 

adfuvog  rä  u  i^ya,  er  verrichtete  eilends 

seine   Gescliäfte.,  Od.   9,   250.     b)  sich 

Muhe  geben,  sich  bestreben,  ire^l 

Uat^xXoio  dixvdwos,  um  den  gefallenen 

Patroklos,  d.  L  um  ihn  kämpfen,  Jl.  17, 

121.    2)  transit.   mit  Acc.   etwas  be- 

schleanigen,    eifrig   betreiben, 

t*,  Jl.  lä,  237.  yafioi^,  Od.  19, 137.  (Vom 

Med.  nur  das  Futur.) 

aTvfJl'i  üTitjeaai,  s.  aniog, 

ontdriq^  ig  (ant^m),  a  u  s  g  e  d  e.h  n  t, 

weit,    dia  aniSios  n^dioto,    durch  das 

weite  Blachfeld  hin,  V.,  JL  11,  764.  f 

nach  der  Lesart  des  Zenodotos;  andere 

lesen   unrichtig   «f«'   aaniSioq  tr.  indem 

sie  ein   Adj.   damdij^f  schild  ahn  lieh 

annehmen.     Nach  Apoll.  Et.  Magn.  ist 

ontdijs  von   Ofr/^ai  ==  Ixttlvtoj  hersulei- 

ten,  and  nach  den  Grammat.  hat  Äschy- 

los  u.    Antimachios   anidiog  u.  anid&^tv 

fiir  fuxxQÖgf  fAax^69£p  gebraucht. 

mttXagj  adog,  t],    Felsenklippe, 
Fels  am  Meere,  *0d.  3,  298.  6,  401. 
•  ^aniv^aolgy  idog^  iy  =  amv&ng^ 
h.  Ap.  442. 

cnivdiqQy  ^ifOSf  6^  Funke,  JL  4, 
77.  t     , 

OTtXiyxyOTj  TOy  nur  im  Plor.  vor* 
kommend:  tä  anXayxvütf  die  Einge- 
weide, besond.  die  edlem,  Hers,j[ie* 
ber  und  Lunge.  Di^se  wurden  sogleich, 
nachdem  das  Opferthier  geschlaohtet 
war,  ausgeschnitten,  geröstet  u.  als  Vor- 
Opfer  vermehrt,  während  man  die  Opfer« 
stücke  verbrannte.  Darauf  folgte  erst 
der  Opferschmaus,  JL  l,  464.  Od.  3,  9. 
40.  461. 

anoyyogy  o,  att.  a^dyyogffungutffder 
Schwamm,  zem  Reinigen  der  Hände, 
Jl.  18,  414.  der  Tische  und  Stühle,  Od. 
I,  UV  ^ 

OTtodliij  17,  ion.  St.  anoöidf  der 
Aschen  häufen,  uberhpt.  =  anoö6i, 
Asche,  Od.  5^  488.  f 

üTtodog,  ^  die  Asche,  Od.  9,  375.  f 
h.  Merc.  26S<  (verwdt.  mit  aßiwvfAu) 

Onovdriy  ^  {anMia)^  die  Spende, 
das  Trankopfer,  der  Weihegufs,/!« 
btttiop  der  ungemischte  Wein,  weloixon 


man  den  GlSttem  sn  E^ren  bei  Gast- 
mählern und  besonders  bei  Vertilgen 
ausg^fs ;  dah.  im  PI.  anovdcU  ax^ijvoiy  ein 
feierliches  Bündnifs,  Y ertrag:,  JL  2« 
341.  4,  159.  ^    . 

^anovdatogy  ij,  ov  (oirou^fi}),  eilig, 
eifrige  wichtig,  X9^fiux,  h.  Merc. 
332. 

anovdijy  17  (ofrnJtf©),  1)  Eile,  Ei- 
fer,  Sorgfalt,  Emsigkeit,  ave^ 
anovd^Qy  ohne  Muhe,  Od.  21,  409.  2} 
Ernst,  ernstlicher  Wille:  dnS  anovdijsy 
im  Ernste,  JL  7,  359.  12,  235  3)  be- 
sond. oft  der  Dat.  anovSfj^  als  Adv.  in 
Eile,  in  Hast,  Od.  13,  27Sr.  15,  209. 
h)  mit  Eifer,  mit  Mühe,  dah.:  kaum, 
mit  genauer  Noth,  Jl.  2,  99.  11,  562. 
Od.  3,  297.  24,  119. 

ütadlijy  ijy  s.  ctadios. 

atadiogy  17,  ov  (Vatiifu)^  stehend, 
'feststehend,  ^  aiadifj  iafiUvtj^  die  ste-  ' 
hende  Schlacht,  der  Nah  kämpf,  d.i. 
das  förmliche  Gefecht,  wo  man  mit 
Lanzen  i^id  Schwertern  Mann  gegen 
Mann  kämpfte  od.  handgemein  wurde, 
im  Gegens.  des  Kampfs  in  der  Feme 
mit  Lanzen  od.  Pfeilen  oder  des  Schar- 
mützels, veijgl.  ttvxoatadifif  Jl.  13,  314. 
713.  auch  Iv  cradlji  allein:  im  Nah- 
kampfe, Ml.  7,  241.  13,  514. 

avaCfay  Aor.- ep.  oro^tt,  tränfein, 
gl  eisen,  t«W  t*  xord  SanSvy  iv  OT^^sqau 
*J1.  19,  39.  348.  354.  Batr.  /232. 

ata&fif7y  V  ß(rtii/Ju)y  das  Richt- 
scheit, die  Richtschnur  der  Zim- 
merleute, womit  sie  eine  grade  Linie 
bezeichnen,  oder  die  Bleiwaage  zur 
Bestimmung  einer  graden  Fläche,  JL  15, 
410.  öÖQv  Sti  üxd^fjujfy  l^vtiVy  nach  ^  der 
Richtschnur  das  Holz  grade  hauen.  Od.  • 
6,  245.  17,  341.  23,  197. 

azad^fxovdey  Adv.  in  das  Geheure, 
in  den  Stall,  Od.  9,  451.  f 

ata» flog,  p  (loriy^),  1)  Ort  zum  Auf. 
enthalt  für  Menschen  u.  Thiere,  didi. 
Stand,  Stall,  Gehöft.  Gehege, 
Jl.  2,  470.  5,  140.  Od.  16,  45.  2)  ^eti 
Pfosten,  Pfeiler,  Ständer,  Jl.  14, 
167.  339.  oft  in  der  Od.  1,  333.  6,  19. 
3)  das  Gewicht  in  der  Wage,  JL  12, 
434. 

OtdfiBVy  (ndiupaiy  ep.  st.  at^veu. 

atafilv,  ivogy  rj  (i'crtiy^) ,  das  in  die 
Höhe  Stehende,  besond.  die  Rippen 
oder  Seitenbalken  am  Schiffe,  die 
vom  Kiel  aus  in  die  Höhe  stehen :  tx(fta 
d^a(id»v  ^afjUat  atafUvsaaiy  den  Bord 
(rx^ox),  an  die  dichten  Rippen  fäfi^end. 
V.,  M.  6,  262.  t  Andere,  wieEuftath. 
verstehen  darunter  Querhölzer,  Sei- 
tenbretter,  wodurch  ,  die  aufrecht 
stehfitiden .  B^eki  verbanden  waren,  s. 
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NitBsch  SU  d.  St.  (t  T«r^ttrst  aua  ep» 
Freiheit.) 

acav^  9,  taxfifu. 

atai  y  ep.  St.  faraitf  a.  ara(a». 

Ofagf   8.  tatrjfii. 

^azaaigy  lOg,  ^  (ftfrijft*),  der  Auf- 
stand, Zvfrist,  Streit,  Batr.  135. 

avaTOS,  TQj  6v  (Adj.  verb.vonrarij/ii), 

gestellt,    stehend,     tnnoif    ein    im 
falle  stehendes  Rofs,  *J1. 6,506. 15,363. 
OtavQog^  6  (JatriftOf  der  Pfahl,  die 
Pallisade,  Jl.  24,  453.   Od.  14,  11. 

atag>vli]9  17,  dieWeintraubej  der 
Weinstock,  Weinranke,  'Jl.  18« 
561.  0dl  7,  120.  9,  358.  (In  Od.  7,  120. 
121.  verwirft  Fpanke  eu  Gallira.  p.  187. 
80  wie  Bothe  die  Worte:  f$^Aov  d*  inl 
—  aTaq>vXrj.) 

GtatpvXi],  7%  das  Lot h  in  der  Blei- 
'wa^e;  dann  die  Bleiwage,  tnnot  crta- 
^vijl  inl  vmov  iioat^  Rosse  über  den 
Racken  schnurgleich,  Jl.  2,  765.  f 

araxvg,  vog^  tj^  ep.  auch  &axayvg, 
die  Ähre,  Jl.  23,  598.  f 

STAiiy  Grundform  eu  tatrifu, 

OTeag,  a'vog,  z6  itajtj/u)f  geronne- 
nes Fett,  Talg,  ♦Od.  21,  178.  183. 
(atiaxog'  ist  cweisylbig  au  lesen.) 

a%Biß(Ot  nur  Fr.  u.  Impf,  treten, 
festtreten,  .sertreten,  mit  Acc. 
von  Rossen,  W«i;«c,  Jl.  H,  634.  20,499. 
kXfMtn  iy  ßo^QOtaij  die  Gewänder  in  den 
Wäscher  üben  treten,  um  sie  su  reini- 
gen, Od.  6#  92.  % 

aieiXci,  ep.  8t«  lorrcUa,  s.  atill». 
.,  azedeaf,  ^  (ariJUUo^    das  Loch  od. 
Öhr  in  der  Axt,  um  den  Stiel  su  be- 
festigen. Od.  21,  422.  t 

GTeiXeiov,  z6  (atmm),  der  Stiel 
der  Axt,  Od.  5,  236.   f 

ozeivog,  eog^  %6j  poet.  (attlvfo\  1) 
die  Enge,  der  enge  Raum,  Jl.  8^ 
476.  12,  66.  15,  426.  Od.  22,  460.  fftiU 
vot  0^ovf  der  enge  Weg,  Engpafs,  Jl. 
23,  419.  2)  übertr.  Bedriingnirs, 
Angst,  Nothy  h.  Ap.  533. 

atslviOy  ep,  St.  ürirto  (<rT£fyoV),  eng 
machen,  beengen,  im  Hom.  nur 
Pass.  atiipofiat,  eng,  beengt  werden, 
^vQit^ä  ^evyovrt  aziivitai/  die  Pforte 
wird  dem  Fliehenden  eu  enge.  Od.  18, 
380.  Xaoi  auivonoy  die  Völker  werden 
beengt,  d.  i.  zusammengedrängt,  Jl.  14^ 
34.  dah.*  1)  gedrängt,  belastet 
werden,  uy£^  wovon,  vefcviaatr^  J1.2I, 
220.  Xaxy$,  Od.  9,  445.  2)  voll  wer- 
den, sich  füllen,  mit  Gen.  devar. 
Od.  9,  219.  ^       ^  ^ 

,  ateivf^nog^  dvj  Ion.  st.  nttymMÖg 
(ativis,  iilf)^  eingeengt,  beengt,  4 


atui^  oSofy  der  Engweg,  Erigpafs, 
Hohlweg,  JL  7,  143.  23,  416.  427. 
und  ohne  dcfo^.  Od«  12,  234. 

<rre/ojU6V,  ep.  8t.  citdJAiy,  s.  ttnrifii. 

czslgri^  iy,  ion.  st.  auTga  (arti^ü^), 
der  Hauptbalken  im  Boden  des  Schiffes, 
der  Kielbalken,  Jl.  1;  482.  Od.  2,  228. 

aveigog^  JJ,  OV,  ion.  Nebenf.  von 
auQiosy  eigtl.  st'arr,  hart;  dah.  über- 
tragen, ui^fruchthar,  aur  Fortpflao- 
sung  unfähig,  od.  die  noch  nicht  ge- 
boren hat  (vgl.  Od.  20,  186),  MUriliiy 
ßovg  aui^ii,  «Od.  10,522.  11,30.  20»  186. 

azeipo^  poet.  Aor.  2.  Ifffnj^or,  eigtl. 
in  Reihen  feinherschreiten,  ein« 
hereiehen,  Jl.  9,  86.  16,  258.  Hber- 
hpt.  gehen,  ziehen,  reisen,  fe  ao- 
Xt(iov^  in  den  Krieg  gehen,  Jl.  %  833. 
dpu  asrat/.  Od.  7,  72.  von  der  Sonne, 
Od.  11,  17.       . 

azüXiOy  Fut.  orel/ai,  ep.  st.  ctiitS, 
Aor.  Iffrciior,  ep.  aiiXla,  Med.  lauiAa^ifiy^ 
1)  stellen;  besonders  in  die  gehörige 
Verfassung  bringen,  mit  Acc.  itugovg^ 
die  Genossen  ordnen,  Jl.  4,  294.  dah. : 
aurecht  machen,  ausrüsten,  ny«. 
Od.  2,  287.  14,  248.  2)  hinsenden, 
schicken,  tird  kg  fAdjcrpt,  Jl.  12,  325. 
ayysliffv  int,  auf  Bothschaft  senden,  Jl. 
4,  384.  3)  einstellen,  einziehen, 
/tfi/cr,  Od.  3,  11.  16,  353.  Es  bedeutet 
entweder  >  die  Segel  herunternehmen 
oder  sie  susammen legen;  hier  das 
letatere,  weil  di/Qint€g  folgt;  die  Segel 
wurden  nämlich  an  der  Segelstange  hin- 
aulgesogen  und  festgebunaen.  Jüan  liefs 
sie  dann  oft  zugleich  mit  der  Segel- 
sUnge  nieder.  —  Med.  sich  stellen, 
d.  i.  sich  rüsten,  sich  anschicken,  JL 
23,  285.  2)  einsiehen,  latta  (mit 
Beaug  auf  ^as  Subjcct),  Jl.  1,  433. 

azififia,  azog^  z6  (oUtpm),  eigtl. 
der  Kran«;  u.  PI.  axifAfia  f'  *A.n6lX^ 
vor,  der  Krane  des  Apollon  (V.:  L»or- 
beersohmuck).  Nach  Eustathios  ix.  den 
hesten  Auslej^ern  ein,  dem  Apollo  ge- 
weihter, mit  WoUcnbändem  ;umwun- 
dener  Krana;  diesen  trftgt  der"  Priester 
als  Flehender  st.  des  Friedenssweiges 
an  seinem  Stabe,  *J1.  l,  14.  28.  Heyne 
verwirft  mit  Unrecht  diese  Erklärung, 
und  versteht  darunter  die  heilige 
Priesterbindd  {infulä),  h.  in  Ap.  179. 

tnevdxeax^  st.  axtrdxiaxh,  s^otertiz». 

azevixxi^ofj  noet.  Nebenf.  =  irr«»ttT», 
seufeen,  stbhnen,  Jl.  19,  304.  Od. 
1,243.—  Med.  mit  gleicher  Beden tamr, 
Jl.  7,  95.  Ubertr.  von  der  Erde:  ^srd  Ik 
üxp^tiX^ito  yata,  unter  dei^  l^üTsea  dH>hn- 
te  die  Erde,  Jl.  2,  96.  (Nur  Praes.  und 
Impf.   Die  F(fnj^-<fiw»;r«»  ^t  Woll 
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atch  Cod.  Ven.  eetilft^  verffl.  Buttm. 
Lex.  1.  p.  218.) 

areväx((h  poet.  Nebenf.  v.  at$vn(€o; 
IteratiTf.  Impf,  auvaxiifxif  nur  Praes. 
n.  Impf.  1)  ^euf^en^  stSknen,  von 
Menschen,  Jl.  8»  334.  13»  4^.  von  Thie- 
ren:.]Leachen,  JL  16»  393.  489.  b) 
«bertr.  vom  Meere  u.  Flüssen:  brau- 
sen, rauschen,  Jl.  16,  391.  Od.  4, 
516.  2)  Irans,  mit  Aoc.  beseufzen, 
.  beklagen,  t<v«,  Jl.  19,  392.  —  Med. 
=*  Activ.,  intrans.  JL  19, 301.  undtrans. 
Od.  9,  467. 

StivtwOj  OQog^  O,  ein  Grieche  vor 
Troja,  welcher  so  laut  als  fünfzig  an- 
dere schrie,  nach  den  Schol.  ein  Arka- 
dier,  der  mit  Hermes  im  lauten  Rufen 
rewetteifert  u.  seinen  Tod  gefunden 
haben  soll,  Jl.  5,  785. 

axivWt  ion.  atilvca,  nur  Praeä.  und 
Impf,  meist  pOet.  eifftl.  eng  machen, 
beengen;  dann:  seufzen,  stöhnen, 
in  welcher  Bedtg.  Hom.  die  P^orm  ativto 
braucht,,  Jl.  10,  16.  18,  33.  Od.  21,  247. 
ubertr.  vom  Meere:  tosen,  brausen, 
Jl.  23,  230.  vergl.  arsivn. 

ßteQeoQj  i]j  6v  (tatfjfu).  Comp,  ar«- 
Qitixigo^f  1)  steif,  starr,  hart,  ic^c, 
olSnQOiy  Od.  19,  494.  ßoitiy  Jl.  17,  493. 
})  öbertr.  hart,  hartnackig,  Inta^ 
JL  12,  267.  x^«d^,  Od.  23,  103.  Das 
Adv.  axiQWQf  hart,  fest,  JL  10,  263. 
Od.  14,  3|6.  übertr.  fest,  hartnäckig, 
aTtoitnurf  Jl.  9,  510.  h.  Yen.  25. 

aieQiiOj  Aor.  l.  Int  nxiqiaaij  .ep. 
St.  atiQ^Ottt^  berauben,  urd^  rlyogf  Od. 
13,  262.  +       ^ 

criqvoVy  z6  ((rre^cdc),  die  Brust'^ 
eigtl.  der  obere  knöcherne  Theil  der- 
selben, Jl.  2,  479.  7,  224.  Od.  5,  346.: 
auch  von  Thieren,  Jl.  4,  106.  23,  365. 
Od.  9,  443. 

OteQOTtij,'  rjy  poet.  zxzdarBgonii  (aot^a- 
xTco),  1)  der  Blitz,  JL  11,  66.  184. 
2)  das  blitz'tfhnliche  Leuchten,  Schim- 
mer, Glanz,  Strahl,  von  Metallen, 
JL  19,  363.  Od.  4,  72. 

oreQOitijyeQha,  aoy  S,  ep.  st.  «rrc- 
goniiytoitfiSj  Bein,  des  Zeus,  der  Blitze 
sammelt  {dy%igio)y  oder  nach  Apoll,  er- 
regt (lyc/fto),  der  Blitzesender  (der 
Blitzaufreger,  V.),  JL  16,  298.  t 

{axBVllotl)^  poet.  vervdt.  mit  Vnafiuty 
nur  3  5g.  Praes.  (rrcvrcti,'!!.  3  Sg.  Impf. 
ar«t7ro,  eigtl.  das t eh n,  um  etwas  mit 
zu  beginnen )  dah.:  1)  Miene  machen, 
sich  anstellen,  streben,  ffrttrro  (ff ^i^cor, 
V.  dürstend  strebte  er,  Od.  1|,  584. 
(nach  Eustath.  forato,  dürstend  stand  er 
da.)  2)  verheifsea',  versiehern, 
prahlen,  drohen,  mit  Inf.  Fut.,  Jl. 
2,  597.  Z,  83.  9)  241.  «.  ImL  Aot.,  Od. 


17,  525.  (Nach  Eustath.  entstand.  4ius 
einer  Zusammenziehung  der  Form  atitn 
(M  in  au9/*9t,  indem  der  entstandene 
Mischlaut  auch  auf  die  übrigen  Perso- 
nen überging.  Kühner  §.  M2,  Anm. 
Thiersch  §.  223.  f.) 

in6(pdv7ij  17  (asiya»),  eiga  jeJld  Eln^ 
fftfsung  am  obem  Theil*  eines  Körpers: 
dah.  a)  Kranz,  Krone,  als  weiblich. 
Kopfputz,  JL  18,  597.  6)  der  Rand, 
die  Krempe  am  Halme,  Jl.  7,  12.  IK 
96.  auch  der  Helm  selbst,  JL  10,  30« 
c)  der  Rand  eines  Berges,  ♦  JL  13, 138; 

aTiq>avogj  6  (w^^»),  l)  der  Kra nz, 
die  Krön ^,  h.  6,  42.  2)  tiberhpt.  Alles 
Umschlieftende;  dah.  übertr.  ndvtri  at 
mgl  atiqtmfOi  noUfAoto  d^drisv,  der  Kranz 
der  Schlacht  ist  überall  um  dich  ent- 
brannt, od.  überall  umlodert  dich  die 
FlaMame  der  Schlacht,  Jl.  13,  736.  f 

aTeg>av6(a  (tfr^avoc),  Perf.  P.  ior«. 
fpdvfofimy  etwas  wie  einen  Kranz  her- 
umlegen; bei  Honk.  nur  Med.  eine  Sache 
als  Rand  einschliefsen,  sich  herum- 
winden,« ^v  ntqi  ndyrti  4»6ßog  itfvttpd^ 
yntah  ^^  welche  ringsum  die  Furcht 
(als  Einfassung)  sich  wind^,  JL  6,  739. 

11,  36.  d(ji(f>k  di  MV  vi(pog  i<fT^f>ar0to. 
um  ihn  wand  sicn  eine  Wolke,  JL  15, 
153.  negl  vfjapv  nortog  iaxKpdmio,  Od. 
10,  195.  h.  Yen.  120.  2)  mit  Aoc.  etwas 
umgeben,  umfassen,  %dt*  (uigfa) 
o^gai^og  hug>dvmat,  Jl.  18,  485.  od. 
passive:  womit  der  Himmel  be- 
kränzt ist,  mit  Accus,  des  Objects, 
bei  Passiv  nach  griech.  Sitte,  vergl. 
Kühner  §.  485*  Anm.  2.  Spitzn.  Excurs. 
XXVIII,  p.  61.  (Das  Activ  hat  Hom.  £ar 
nicht.)  * 

atitptOy  1)  rings  umgeben,  um- 
hüllen, umkränzen,  tl  dfupl  xirt, 
etwas  um  jem.  hüllen,  JL  18,  205.  über- 
tr. schmücken,  zieren,  (logq^rjv  tm^ 
Ol,  die  Gestalt  mit  Rede^abe  (Wortwitz 
V.),  Od.  8,  170.1 

OTijüfißVy  ep.  St.  Ct^fAty,  8.  tairifu. 

OTJjf,  ep.  St.  lari^i  ar^ij,  ep.  »t.  or«, 
8,  laxfifA*. 

avfj&og^  fiog,  TO  {fnilvah  eigtl.  das 
Hervorstehende),  ep.  Gen.  u.  Dat.  at^- 
^ioipi^  die  Brust,  sowol  die  mannliche 
als  weibliche,  im  5g.  u.  PL  JL  2/  218. 
544.  23,  761.  auch  von  Thieren,  JL  11, 
282«  2)  übertr.  die  Brust,  als  Sitz  der 
Gefühle,  Leidenschaften  und  der  (iedan- 
ken,  Jl.  3,  63.  ^  51.  Od.  2,  304. 

üTTjXrjj  7/  (fffrij^»),  die  Säule,  Jl. 
18,437.  besond.  o)  der  Pfeiler,  Stre- 
bepfeiler zur  Stütze  der  Mauern,  Jl. 

12,  269.  b)  die  GrabsKule,  Grab- 
stein, JL  11,  3?7l-  16,  45;.^  Od.  12,  14. 

wVm^ißWy  §4  tatftfu,  byC^OOgTe 
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^  ^avrifiwv^  OPögj  6j    Auf  sag    auf 

dem  Webestuhly  Batr.  83. 

atriQlt,ia  (tätriiit),  Aor.  1.  lanfgita  u. 
ep.  aui^i^a,  Aor.  M.  Inf,  atfioiiKa&atf 
3  Sg.  Plusq.  M.  iar^Qixto,  1;  trans, 
stützen»  feststellen,  stammen» 
feststelle]!»  mit  Acc.  f^icfoc  Iv  yig>t'if 
Jl.  llf  28.  yd^ii  od^i^,  das  Haupt  in 
den  Himmel  stammen,  d.  i.  empor- 
etrecken» Jl..  4»  443.  2)  intrans.  sich 
stütsen»  feststehet^,  noaiv^  Od.  12» 
434.  eben  so  Med.  intrans.  ndStaairf  mit 
den  FUfsen  feststehen»  Jl.  21»  242.  h) 
mit  Dat»  xaxov  xaxif  katiJQixto,  Unglück 
drängte  sich  an  Unglück»  Jl.  16»  III. 
^exatdg  fiiU  ovQtiytf  iiTri/^urro»  der  sehnte 
Mond  stieg  am  Himmel  empor»  h» 
Merc.  11. 

acißoQdSj  1^,  iv  (<nsißiio}f  Comp.  9T4- 
fiaQtinQos,  17»  ov»  ei^l.  fest  getreten  $ 
dah.  gedrungen»  dicht»  fest»  derb» 
'  stark»  von  menschlichen,  Gliedern  und 
TOn  Waffen»  Jl.  3»  335.  5»  400.  746.  Od. 
1»  100.    atißa^jcQos  d/fl^xoc»   Od.  8»   187. 

OTißaQWQf   Adv.  dicht,  fest,    Jl. 
^    12,  464.  t  ^ 

CTlßfjj  7j  (ar<//7tt, '  eigtl.   yerdichtete  ' 
Dünste)»  Reif»  besond.   der  Morgen- 
*        frost,    ♦Od. ^6,  467.   17,  25. 

^ürißogj  6  (arsZ/^cs)»  1)  der  betre- 
t^pe  Weg»  Pfad»  Fufssteig»  h. 
Merc.  332.  2)  Fufstkpfen,  Spur»  h. 
Merc.  353. 

ÜZlXßWf  glä  n  s  e  n,  b  1  i  n  k  e  n»  8  c  h  i  m- 
mern»  strahlen»  ilaitp,  vom  Öle»  JL 
18»  596.  übertr.  Tom  Glanse  der  Haut» 
ijdUii\  x^9^<^*^f  ^'  3,  392.  Od.  6»  237. 
an6  urotf  h.  31»  II. 

OTilTtvog,  17,  oy,  poet.  (tfr^il/?«),gl8n- 
send»  blinkend»  strahlend»  tioautf 
Jl.  14,  351.  t 

2TlSy  ep.  im  Nom.  ungebräuchlich 
st.  des  pros.  fSxixo^  davon  Gen.  Sg.  ari- 
Xog^  und  Nom.  u.  Acc.  PI.  oxlxK  u.  axl- 
xas;  die  Reihe,  das  Glied»  besond. 
die  Sohlachtre ihe»'Sg.  Jl.  20»   362. 

fewöhnL  PI.  avixiS  urS^tSr,  die  Reihen 
er  Männer»  Jl.  u.  Od.  xaia  aUx^v,  in 
S;e8chlossenen  Reihen,  reihenweise  $  auch 
ffl  oxlxat,  Jl.  18»  602. 

axixaofiaiy  Med.  poet.  (axixot)t  nur 
3  PI.  Impt  kattxS^rto  st.  kmix^^Oy  in 
Reihe  und  Glied  einhergehen» 
ttberhpt.  einherschreiten»  daher- 
siehen»  yon  Kriegern,  iU  oyoQ^it^,  Jl. 
2,  92.  is  fäaaov^  jf.  3,  266.  von  Schif- 
fen» Jl.  2»  516.  602.  ''Jl. 

STix^OQy  6»'  ein  Heerführer  der 
Athener  vor  Troja»  vonHector  erlegt, 
Jl.  13»  195^  15i  329  ff. 

*a%0ixüovj  %6  (eigtl.  Dim.  von  crroS:- 
'*  XOf>f  1)  eigtL  eiiK  kleiner  Pfahl,  Stüti 


2)  der  Buchstabe»  und  in  so  fem  diese 
die  einfachsten  Bestandtheile  der  Rede 
sind;  dah.  im  Plur.  3)  afot/it«»  die  ein- 
fachsten Bestandtheile  der  Dinge,  die 
Elemente»  Batr.  61. 

CTÖfiaj  OTOQ,  tö,  l}der  Mund»  voo 
Thieren»  Maul»  Rachen»  dah.  Übertr. 
otöfia  noUfAoiOm  ia/Urt/Cf  der  Rachen» 
Schlund  des  Krieges»  der  Schlacht»  poet. 
St.  der  verheerende  Krieg»  Jl.  10»  8.  19, 
313.  20»  359.  (Die  Erklärung  v.  Heyne: 
die  erste  Linie»  das  Vordertreffen»  ge- 
hört vielmehr  der  spätem  Zeit  an.) 
sprich wörtl.  ävä  ctöfta  ix^^^t  ^^  0x6 (la 
äyia^m^  im  Munde  fuhren»  d.  i.  aus- 
sprechen» Jl.  14»  91.  dnd  atöfuictog  cifccttr» 
frei  herausreden»  Batr.  77.  2)  die  Mün- 
dung» Öffnung»  von  Flüsseni  Jl.  12» 
24.  Od.  5»  441.  ax,  fidvog  (V.  die  Bucht 
des  Ufers),  JL  14»  36.  (Es  war  ein  weit 
ins  Meer  sich  erstreckendes  Gestade» 
von  beiden  Seiten  durch  Vorgebirge  be- 

g'änst.)  XavQfi^f  ^^^  ^^^g^og  einer 
asse.  Od.  22»  137.  3)  überhpt.  das 
Vorderste;  dah.  das  Gesicht»  Jl.  6» 
43.  16»  410.  b)  von  der  Lanse:  xaxa 
ai6fuif  an  der  Spitse»  vorn»  Jl.  15» 
389.  c)  die  Scheere  des  Krebses. 
Batr.  300. 

a%0(ia%Og^  O  (ortf^a)»  eigtl.  Mündung» 
dah.  bei  Hom.  der  Schlund,  die 
Kehle»  *  Jl.  3»  292.  17,  47.  19»  266. 

ÜTOvaxifOj  poet.  (axoraxnif  nur  Inf. 
Aor.  acovax^aai,  seufsen»  iammern, 
Jl.  18»  124.  t  vergl.  Buttm.  Lexil.  1. 
p.  214. 

OTOvaxfh  ^?  poet.  (crr/r»)»  das  Seuf- 
sen» das  Stöhnen»  der  Seufser,  oft 
im  Plur.»  Jl.  9»  356.  Od.  5,  83. 

atOVCtxil^Wj  s.  cxtvaxitßOi 

OTOvoeigj  eaaa^  sy^  poet.  (atorog), 
voll  Seufzer»  d.  i.  viel  Seufser  ver- 
ursachend» dah.:  jammervoll,  tran- 
er voll,  xi/Jscr»  ßilsa;  silrii.  Od.  17» 
102.   döidfjf  der  Trauergesang»  JI.24»721. 

CVOVog^  6,  poet.  (at4rta>\  das  Seuf- 
sen» Stöhnen»  das  Geseufse,  das 
Gestöhn»  Röcheln  der  Sterbenden,  JL 
4»  445.  10»  483.  Od.  23»  40. 

OTOQhnnjfAiy  Aor.  1.  I^rj^aa«»  ep. 
axö^ioa  ;  v.  at^tirvvfiif  Perf.  P.  Idr^«^i» 
3  Sff.  Plqpf.  P.  iaxomxQ  (das  Praes.  kommt 
nicntvor)»  l)hinbreiiten»  hinstrek- 
ken»  hinlegen»  Miemtre;  i^f/oc,  das 
Lager  bereiten»  Jl.  9»  621.  Pass.  h.  Ven. 
15b.  auch  HfAVittf  xdiv^a^f  Od.  4»  301. 
13»  73»  di^^otmi^Vf  Kohlen  hinlegen»  JL 
9»  213.  2)  ebnen,  bahnen»  eigtL 
vom  Wege,  dann  nipxor^  Od.  3,  158. 

StQOtifij  17  (appel.  or^orcij»  Kriegs- 
heer), St.  in  Ar  Kadi  en,  su  Strabo's 
Zeit  verwüste^  JL  t,  606. 
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Sv^OTiog^  o  (Adj.  at^uos9  Heer- 
mann),  S.  des  Nestor  u.  d.  Anaxibiai 
Od.  3,  413. 

(ngoTÖg^  o  (argäta  =  atoQivvvfii)^ 
ep.  Gen.  Crgarötp^Vf  Jl.  10,  347.,  das 
La^er,  das  gelag^erte  Heer;  das 
Heer  ttberhpt.»  Jl.  1,  10.  Od.  2,  30. 

OtQOTOOfiaij  ^Med.  (tfr^arefe),  3  PL 
Iinpf.  iargaröiovjOf  ep.  st.  iargaTtSyto^ 
gelagert  «ein,  Jl.  3,  187.  ngog  nC- 
X^otj  *  Jl.  4, 377.  vergl.  Buttm.  Gr.  Gram. 
I.  p.  499.  ^        ^     ^ 

'^OTQeßlög,  Tjj  6v   (argicpto),    1)  ge- 
dreht,  verdrelit,    krumm.     2)    von. 
Aug^n:    schielend,   Batr.  297. 

tnQCmog^  iy,  6v  (a,Tgi^ca),  Adj.  verb. 

1)  geflochten,  gewunden,  azg,  ;fi- 
teiy,  ein  Kettenpanzer,  der  aus  Hingen 
Ton  Metall  susammengefügt  war,  nach 
Art6tarch.,  oder  vielleicht  sind  die  Ringe 
SU  verstehen,  womit  die  beiden  Platten 
des  Panzers  verbunden  waren.  So  Vofs, 
Jl.  5,  113.  (Passow  nach  Schoh  Ven.: 
ein  Leibrock  von  geflochtener  Arbeit.) 

2)  mras  sich  leicht  drehen  und  wenden 
läfst,  gelenk,  gela'ufig,  yXiSaaa^  Jl. 
20,  248.  dah.:  lenksam,  lenkbar, 
q:giri^,  Jl.  15,  203.    &tol,  JL  9,  497. 

axQBvyoiAai^  Dep.  Pass.  poet.  (ver- 
wdt.  mit  aigayyfo^  eigtL  tropfenweise 
aus^eprefst  werden,  dah.s  allmählich 
entkräftet,  erschöpft  werden, 
sich  abmatten,    Iv  atv^  ifi^l'or^rt,  JL 

15,  512.    h  ^atp,  Od.  12,  351. 
0TQBq)BSivi(Oy  poet.   {axgiipm^  ^tvim), 

im  Wirbel  drehen;  Pass.  sich  im 
Wirbel  herumdrehen.  axQttpiSlrn'» 
^sy  (ep.  St.  iargt^tSivij&riaav)  di  ol  Saag^ 
da  schwindelten  ihm  die  Auffen,  V.  JL 

16,  792.  t  ^ 
CTQiqxo,  Fut.  arQ^^»,  Aor.  ep.  ürgi^ 

ya,  Iteralivf.  aiQiipaoxof,  Fut,  M.  oip^ 
xpofAtu^  Perf.  P.  /orp«^/*a«,  Aor.  1.  Pass. 
i<n^i^&fjy,  1)  transit.  drehen,  wen- 
den, kehren,  biegen,  mit  Acc. 
ovQor,  Od.  4, 520.  insbesond.  fnnovg.'  die 
Rosse  wenden,  JL  8,  168.  Od.  15,  205. 
pass.  "aT^fy^f/ff,  festgedreht.  Od.  9,  435. 
2)  intrans.  sich  wenden,  umkeh- 
ren, JL  18,  644.  dvd  SyfMVi,  v.  546. 
tf€  "BQtßoi  atifiijfac,  Od.  10» 528.  —  Med. 
mit  Aor.  Pass.  1)  sich  wenden,  sich 
kehren,  Jl.  18,  488.  Od.  5,  274.  fp^a 
Tcal  ir&a  aiqiqinat^  sich  hierhin  und 
dorthin  drehen,  Jl.  24,  5.  d^h.  auch 
sich  h^nwenden,  Iv  nvnaatf  Jl.  12, 
42.  iar^/jifiirat  (UXiiAf^aiy^  h.  Mero.  411, 
od.  sich  abwenden,  Ixx^QVSf  aus  der 
Gegend  weggehen,  JL  6,  616.  15,  645. 
2)  wie  venari  sich  herumtreiben^ 
verkehren,  mit  Acc.  h.  Ap.  175, 
OTQhpaaxov,  s.  axQiq>m. 
Cmgim»  Harn.  Wöritrh^h,   31«  Aufi. 


arqoflßog,  O  (<nQigi(o)f  eigtl.  ein  ge- 
wundener Körper,  dah.:  der  Kreisel, 
JL  14,  413.  t^ 

OTDOVi^Off,!;,  der  Sperling,  Spatz, 
♦JL  2,  311.  317.    (sonst  auch  o  otq,) 

atgotpdliyS,  hyyog,  ij  (atQotpiUiCio), 
Wirbel,  besond/  xovirig,  der  Staubwir- 
bel, JL  16,  775.  21,  603.  Od.  24,  39. 

OTQOWalitlWj  poet.  (aT^/yw),  ver- 
stärkte Nebenf.  drehen,  nlaxata.  Od. 
18,  316.   t 

2TQog>iog,  6  (gewandt,  von  tfr^o^), 
Vater  des  Skaraandrios,  Jl.  5,  49. 

OTflöyog,  o  (ar(»i7>cö),  1)  gedrehtes 
Band,  Strick,  Seil,  GHrtel,  Trag- 
band am  Ranzen,  *0d.  13,  438.  17,  198. 
2)  Wickelband,  h.  Ap.  123. 

OTQdvvyiitj  8.  arogiyyvfju. 

a%Q(oq>otWj  poet.  Nebenf.  v.  cttgicpm, 
drehen,  rtlaxatUy  Od.  6,  53.  17,  97.— 
Med.  3ich  wenden,  «or«'  nya,  gegen 
jem.  Jl.  13,  557.  b)  sich  hin  und  her 
wenden^  d.  i.  aufhalten,  verwei- 
len, xtnd  fUyaga,  JL  9,  468.  ixdg,  JL 
20,  422.  h.  Cer,  48. 

cwyeQÖg^  ij,  6v,  Adv.  aivyigtSs  (<rii/- 
yi<o)f  eigtl.  verhafst,  verabscheut, 
tiberhpt.  abscheulich,  entsetzlich, 
schrecklich;  a)  vonPersonen,  ^AtdtiCy 
JL  8,  368.  atvyig6g  9i  ol  inlno  ^i/^^ü, 
verhafst  war  er  ihr  in  der  Seele,  JL  14, 
158.  b)  von  Sachen,  noXsfAog^  oxoroc, 
ydfMti  nir^og,  JL  4,  240.  Od.  1,  249. 
ÄÜv.  ctvytgiSSf  schrecklich,  JL  16, 
123.  Od.  21,  374.   23,  23. 

axvyiiOj  Aor.  2.  taxvyov^  Aor.  I,  taxv- 
itty  causat.  1)  PrSis.  mit  Aor.  2.  hassen, 
verabscheuen,  furchten,  rivd,  Jl. 
7,  112.  Od.  13,400.  b)  sich  scheuen, 
sich  fUrchten  mit  Inf.,  JL  1,  186. 
8,615.  2)imAor.l.  verhafst,  furcht- 
bar machen,  roi  xi  utp  Ox\i^aiui  uiroc» 
Od.  11,  502. 

StVfiCpTlXogy  ^,  ion.  st.  ^rv>qp«ioff, 
St.  in  Arkadien  am  Stymphalischen 
See,  JL  2,  608.  in  der  Mythe  berühmt 
wegen  der  Stymphalischen  VögeL 

2Tii^y  Stvvögy  7J  (die  Schauderhaf- 
te),.  I)  ein  Flufs  m  der  Unterwelt, 
bei  welchem  die  Gb'tter  den' furchtbar- 
sten und  heiligsten  Eid  schwuren,  Jl. 
2,  755.  8,  369.  Der  Kökytos  ist  ein 
Arm  desselben.  Od.  10, 514.  2)  als  Nym- 
phe T.  Okeanos  u.  der  Tethys,  Hes. 
th.  361.  h.  0er.  424.  Sie  wohnt  nach 
Hes.  th;  778.  am  Eingange  des  Hades; 
ihr  Strom  ist  ein  Arm. des  Okeanos  und 
fliefst  als  ein  Theil  .desselben  von  der 
Oberwelt  herab  in  d(e  Unterwelt,  Jl. 
IS,  37.  l^eus  hat  ihr  nach  Ues.  th.  383. 
die  Ehre  verliehen,  der  heiligste  Schwur 
der  Götter  zu  sein,  JL  14,  271.   Od.  5# 

30 
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185.    Nach  Hes.  ib.  783  ff.  mufste  der  612.  13,  608.    Sv^^a^  Od.  8,  139.    (nach 

Unsterbliche,    der    falsch    geschworen  •  V.  verwüsten.) 

hatte,  ein  volles  Jahr  athenalo»  in  Krank-         avitirj^  ^,  zsgez.  cnix^,  der  Feigcn- 

heit  darniederliegen.  —  Vielleicht  rührt  bäum.  Od.  7,  116.  II,  690.   nur  einmal 

die  Mythe  von  der  Arkadischen  Quelle  die  längere  Form,    velofae  elnsylbif  zu 

bei  Nonakris  her,  deren  Wasser  lödt-  sprechen,  ♦Od.  24,  341. 


lieh  «ein  sollte,  Hdt.  6,  74< 

Srvottj  Trf,    St.  auf  der  .Insel  Eu- 
böa,  Jl.  2,  630. 

(hvq>€li>Z^    iatvq^BAog),  Fut.   otvg)€U' 


sprechen 

avxov,  %öf  die  Feige,  Od.  7,  131. 
t  Batr.^  31. 

GvkaWy  Fut.  001,  Aor.  Opt.  .Gvl^iaut, 
Conj.   avAfja<»f    Part.   avXijaagf    dazu    oft 


^tif,   Aor.    Icfvtpüi^af    ep.   atv(pili^ay    1)  3  Sg.  Impf.  iatlXa,  u.  Dual.  auJL^xrpf^  Jl 

schlagen,    stofsen,   erschüttern,  13,  202.    1)  wegnehmen,   herunter 

mit  Acc.    aOfti^a,    Jl.  5,  437.     tiPUf   7,  nehmen^  mit  Acc.  rcafuc  ^a^rgr^Q,  Jl. 

261.    vitptay  Wolken  vertreiben,  Jl.  11,  4,  ne.    ro|ov,    herausnehmen   (aus  dem 

305.  2)  wegstofsen,  verj'^gen,ni'd  Futteral),  Jl.  4,105.    2)  insbesond.  vom 

^{  kSimVy  ix  daiTiJoc,  ixtos dTa^miov,  Jl.  Ausplündern  getödteter  Feinde:    weg- 

1,  581.  22,  496.  Od.  17,  234.  3)  überhpt.  nehmen,  rauben,  abziehen,  tivxea 

hin   und    her    stofsen,    mifshan-  dn*  äffimr,    Jl.   6,   28.   u.  %$vx^   allein, 

dein,  beschimpfen,  uyuy  Jl.  21,380.  Jl.  4,  466.   b)  mit  Acc.  der  Person:  be- 


512.  Pass.  Od.  16,  108.   20,  318. 


rauben,    ausplündern,  nxoovfy  JL 


aVy  Pron.  pers.  der  zweiten  Person,  10, 343.  und  urä  v<v;r6a,  einen  der  Waf- 

N.  cp.   tvyri.    Gen.    ep.  aio,    0ct7,   acte,  fen  berauben,  Jl.  6,  71.  16,  428.  16,  499- 

r£0(0,    Jl.   8,   37.    (Si^ey;   Dat.  ao^,    to£,  Nebenf.  ort/ifvco,  '^'Jl. 

ufy,  Jl.  11,  201.  Acc.  ai  (ac).    Den  ge-  cvIbvw,    poet.   Nebenf.    von  irvXdaf, 

wöhnl.  Gen.   aov   hat  Hom.   nicht;   coi  «Jl.  5,  48.  24,  436. 

ist  stets  orthotonirt,  rot'  immer  enklit. :  avXleyWy  ep.  u.  att.  IvVJym  {liyio\ 
du.  Gen.  deiner.  Verstärkt  oi/y*,  p^rt.  Aor.  avUaag,  Aor.  l.  M.  aw'*if- 
avntoj  und  verbunden  mit  avjog,  m  ^dfiny»  ep.  avXki^dariv\  Fut.  M.  cvkkilo' 
welchem  FaUe  es  immer  den  Accent  «ai,  zusammenlegen,  zusammen- 
behält, Jl.  3, 61.  19,416.,  dah.  aol  aÜTij?  bringen,  sammeln,  x{,  Jl.  18,301. 
st.  CQi  «iJrv,  zu  schreiben.  Od.  4,  601.  —Med.  für  sich  zusamriienlegen, 
5,  187.  6,  3?.,  vergl.  Thiersch  §.204.  s„xa  h  ia^virxic  fteine  Ger^the),  JE  18, 
206.  Rost  Dialekt.  44.   Kühner  §.  301.  4,3.    ^)  ^o«  Personen,   versammeln, 

avßoaiOV,  %6    [ß6atq\    die    He  erde  «it  Acc.  Od.  2,  292.  (Bothe  hat  in  sei- 

Sch weine,  mit  avmVy  Jl.  11,679.  Od.  ner  Ausgabe  stets  ^vXl.) 


14,  101.  (mit  verlängertem  F.) 

avßiitrjg^  ClO,  6  (ßoQAm'),   Schwei 

^ehirt,  Sauhirt,   oft  *0d.  4,  640. 
0vys,  s.  av. 


aviißaXlm  od.  ^)fxßäXXto  (ßdUto)^ 
Aor.  2.  avyißaXor,  ep»  avftßalorf  Aor. 
M.  avveßaXofArjy;  vom  ep.  synkop.  Aor. 
Act.  ^VfAßXr^triv  (wie   v.  ßX^ut),     Od,  21, 


avyitaliat  (xoiAo),  Part.  Aor.  avyxß-    i5«   J»^»    ^vfAßX^fx.€vaiy   JL   21,  678.    e\\ 


XiaaSf    zusammen   rufen,    versam 
mein,  mit  Acc.   *  Jl.  2,  55.  10,  ' 


synk.   Aor.  2.  M.  ivfißXnvo,   Jl.  14,  39.; 
^vnßXrivfo^    Jl.   14,  27.;   Conj.   ^iffißlrjraty 


avyxlovi(üj   poet.    (x4oWa>),    durch    ?i '''J*®^-'   ?*'*•  ^vußX^(^voi,    Od.  11, 
einander   bewegen,    in    Verwir-    ^^^'*^IV1  ^*,\  ^P*  ^^^-   ^^t^ß^noofiai. 


rung  bringen,  mit  Acc,  Jl.  13,  722.t  '^  '    f^   ^^*'     * 

ai;>'xi;()e'c«;,  poet.  (xi;^^«),  Aor.l.  Opt.  Lc  von  FWn 

f^r.s<«l'T;eYf?n'^'5r  m'V/s'v  *'''"  «^^'s^'*»  j*-  ^^  ^ö"!««^»  j^-'sv  m 

sammentreffen,  Jl.  23,  435.  t  tesond.  im  Kriege,  ^ivivg,  tyx^a,  Schil- 
Ovyxm  (x^t§)y  Aor.  1.  adrix^va^  Inf.  de,  Speere  an  einander  stofsen,  Jl.  4, 
(svyx^^'^h  PaVt.  ovyxiaif  ep.  synkop.  447.8,61.  übertr.  wöifiMot',  Kampf  bc- 
Aor.  2.  M*  aVyxvtOf  1)  zusammengie-  ginnen,  Jl.  12,  181,  b)  von  Personen: 
fsen,  zusammenschütten,  insbe-  zusammenbringen,  zusammen- 
sondere, mit  vorherrschendem  Begriff  stellen,  zusamiiaenhetzen,'  ^xun 
der  Unordnung,  verwirren,  vermen-  Kampfe,  afiitpofiQOvg,  Jl.  20,55.  mit  Inf. 
gen,  in  einander  werfen,  ^o^«-  fitixKr^h  Jl.3,70.  2)  intrans.  wie  Med. 
^op,  Jl.  15,  J364.  u.  Pass,  ^vla  at^/i/ro,  zusammentreffen,  begegnen,  rm, 
Jl.  16,  471.  2)  tibertr.  a)  von  Sachen:  Od.  21,  15.  insbesond.  im  Kampfe  zu- 
vereiteln, vernichten,  o^xta,  Jl.  sammenstofsen,  an  einander  ge- 
4,  269.  xdfjiatov,  lov:^  Jl.  15,  473.  rathen,  mit  Inf.  Jl.  16,'  565.  ep.  Aor. 
366.  b)  in  geistiger  Hinsicht,  verwir-  Jl.  21,  578.  —  Med.  zusammentref- 
ren,  betrüben^  beunruhigen,  fen,  begegnen,  mit  jem,  rirc,  oft  im 
niederschlagen, ^i/juoV,  y6oy,  Jl.  9,  ep.  Aor.  2.   ^^^^]^%(So^\^^  ^'  ^' 
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beso&d.  im  Kampfe  susammensto- 
fsen,  handgemein  werden,  Jl.  12»  377. 

^Vfif]^  fjj  Insel  aBwiflcKen  Rhodos  u. 
Knidos  an  der  Küste  Kariens,  j.  Symi, 
dar,  Z^pjfiiVy  aus  S.  Jl.  2»  671. 

OVfifid(}7iTW,  poet  (fiagnu»),  Part. 
Aor.  avfMfAo^xpaff  Eusammenr äffen, 
zusammenknicken,  abbrechen,  tif  J1.10, 
467.  t  ^ 

CVfifirizidojAat,  Dep.  M.  XfifixiaofAat)^ 
Inf.  Pr.  avfiuiiTtuaa&ciiy  ep.  st.  avfififiti^ 
ac^eup  susammen  sich  berathen, 
unter  einander  berathscblagen,  Jl.  10« 
197.  t    ^     _, 

üvfifiiyvv^t,  Hom.  avfifAiayn  (filyw* 
fi$)y  Aor.  avvi[Ai^  Aor.  P.  awifujfitVf 
zusammenmischen,  ▼  er  eini- 
ge n,  x{f  h.  Merc.  81.  besond.  von  der 
Liebe,  ^foOff  yt/xo«!^,  h.  Ven.  80.  — 
Med.  sich  ▼ermischen,  sich  ver- 
ein i|^en,  von  Flüssen:  mit  Dat.  XTirvei^, 
JL  %  753.  vom  Faustkampfe,  in  Tmesis, 
Jl.  23,  687.  s.  ftiyyvfu. 

avfi^loycoj  hom.  st,  avftfMtyrvfju, 

avfiliviaj  in  Tmesis,  s.  ftv<o. 

avfinägy  aocxj  äv,  ep.  u!  att.  ^vpinaSf 
(nSg  durch  (Tuy  verstärkt),  nur  im  Plur. 
alle  zusammen,  Jl.  l,  241.  (Das  at- 
tisch. (v/ATiai^ta  steht  Od.  7,  214.  14, 
199.  ohne  dafs  es  der  Vers  verlangt, 
vergl.  Thiersch  §.  175.  4.) 

OVfiJtijyvvfil  (nilyyvpu)^  Aor.  1.  ai/y- 
/iri}|a,  zusammenfügen,  gerinnen 
lassen,  verdichten,  )'oUff,Jl.  5,902.f 

ayfiniTfCCO  (niftriu!)f  zusammenfal- 
len; ziisammenstofsen  im  Kampfe, 
nur  Aor.  2.  in  Tmesis,  Jl.  7,  256.  21, 
697.  vom  Winde,  Od.  5,  295.  vgl.  n(7n(ö, 

avunlaxayita  (nXarayito^  Aor.  <rt;^' 
nAarccytiaa^    ep.    st.    ovvenXat,    zusam- 
menschlagen, XV^^»  ^^'  ^'  ^®^*  t 

avfig>sQT6gy  ij,  6v   (cvfÄtpiQOf),   zu- 

saramengebracht,  daher:  vereinigt, 
verbunden,  avfKptQJtj  d'  d^it^  niXtif 
dv^QtaVy  nal  lidXa  XvyQ&Vy  vereinigte 
Kraft  auch  sehr  schwacher  Männer  verw 
mag  etwas,  Jl.  13,  237.  f  (So  Koppen, 
Spitzner  nach  Eustath.,  dann  muTs  man 

'  niXii  durch  vermag,  wirkt  erklären ; 
Vofs :  wirkt  doch  vereinigte  Kraft  auch 
wohl    von   schwächern  Männern.     Die 

^  andere  Erklärung  avfigie^nj  st.  av/JKpi" 
^ovaaf  d.  i.  ii5(p$ltfAfiy  ist  dem  Ziusammen- 
hange   zuwider.) 

avflipiQ(0  (q>iQm)f  Fut.  M.  avroiao- 
fjLatf  eigtl.  zusammen  tragen,  nur  Med. 
zusammentreffen,  wie  congredif  im 
'  Kampfe  sich  begegnen,  an  einan- 
der ^erathen,  mit  einander  kämpfen, 
TtToUfA^de,  JL  8,  400.  f^ixV*  ^^*  ^h 
736.   *Jl. 


üvfitpqadpmv,  ovoQj  o,  ?/,  poet. 
(g>QddfMiDf)f  mitrathend,  mit  Rath  bei- 
stehend, JL  2,  372.  f 

GVfitped^o^aif  Med.  {^Q^ofiai),  Aor. 
avvtg>Qaad^fir^  ep.  cvfjtq)Qaaad(jiviy  y  Y) 
sich  berathschlagen,  xivi^  mit  Ei- 
nem, Od.  15,  202.  ßovXdg  xtvi^  seino 
Rathschläge  mit  Einem  berathen,  jem* 
seine  Anschläge  mittheilen  od.  geben, 
JL  ],  537.  9,  374.  2)  bei  sich  bera- 
then, überdenken,  dv^^.  Od.  4,462. 

* avficpiovogy  OV  (fcipff),  zusammen- 
tönend, harmonisch,  h.  Mer.  51. 

Gjivj  ep.  u.  alt  att.  |i/V,  letzteres  sel- 
ten und   nur    nach  Bedarf   des  Verses. 

1)  Praep.  mit  Dat.  Grundbdtg.  mit,  cum» 
t)  Vom  Räume,  zur  Angabe  des  Zu- 
sammenseins von  Personen:  mit,  \ 
zugleich  mit,  sammt,  nebst,  avr 
ixatgoisy  oft  mit  dem  Nebenbegri£f  der 
Hülfe,    aiiv  ^£ß,   mit  Gottes   Hülfe,  Jl.    ' 

3,  439.  9,  49.  aüv  W^i/i^,  JL  10,  290. 
Od.  8,  493.  h)  von  Dingen:  cvv  V7jva(,, 
axiimgtp,  Jl.  1,  179.  2,  187.  avv  utlxiai^ 
Mriiaif    ävifuiog  oür  laUant,    JL   17,  57. 

2)  Von  ursächlichen  Verhältnissen : 
a).zur  Angabe  des  Mittels,  wodurch 
etwas  hervorgebracht  wird:  mit,  v er-  ' 
mitfeist,  avy  vEtpitoaiv^  Od.  5»  293.  , 
h)  zur  Angabe  des  Maafses,  womit  die 
Thatigkeit  bestimmt  wird,  ar^v  %i  pi^ 
ydlt^  aniuaayy  Jl.  4,  161.  II)  als  Adv. 
zugleich,   zusammen,    JL    1,  579, 

4,  269.  23,  879.  «vv  dt/o,  zwei  zu- 
sammen, JL  10,  224*  9^yTQ€tg,  Od.  9, 
429.  III)  In  der  Zusammensetzung  hat 
es  die  Bedeutg.  des  Adv.  mit,  zu- 
gleich, zusammen,  und  aufserdem 
noch  die  der  Vollendung. 

avvayaiQfOp  ep.  und  att.  iwayifpn^ 
(d/s/fo»),  Aor.  1.  ep.  (wdyu^a,  Aor.  1, 
M.  ep.  IvvayU^atOy  Od.  14,  323.  ep. 
Aor.  2.  M.  away^ofAivogy  zusammen- 
bringen, ver'sammeln,  von.Perso- 
nen  u.  Sachen,  JL  20,  21.  ßfon^y^  Od. 
4,  90.  —  Med.  für  sich  sammeln 
od.  zusammenbringen,  mit  Acc. 
xvfjfiata^  Od.  14,323.  tnnovg,  JL  15,  680. 
(avvayi(^€T«h  der  verkürzte  Conj.  Aor. 
1.  M.,  wo  Spitzner  cvvailQBiai  nach  dem 
Schol.  A.  aufgenommen  hat.) '  b)  intrans. 
sich  versammeln^  JL  11, 687.  24,802. 

avvdyvvfil,  ep.  u.  att.  ivrdyyvfit  (dy- 
vvfju)f  Aor.  1.  ep.  (vriu^a^  zusammen 
brechen,  zerbrechen,  mit  Acc.  fy- 
Xotf  JL  13,  166.  s/^ac.  Od.  14,  383. 
zermalmen,  V.  jdxya^  JL  11, 114.  (Hom. 
hat  die  Form  mit  i  auch  ohne  Versbe- 
dnrfnifs.) 

at)vay(Of  ep.  und  att.  (tßvdyu  (e?yoj), 
Fut.  {o>,  Aor.  2.  avrjfyayovy  zusam- 
menführen,     zusamüienbringen, 
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mit  Acc/  ^eQaiäs  ifndvy  die  Matronen ^in 
den  Tempel  versammeln,  Jl.  6,  87.  o^- 
yia  ^tdav,  Jl.  3,  269.  fö^zoP  tivi.  Od.  14, 
296.  veailag^  die  Wolken  zusammentrei- 
ben, Od.  6,  291.  b)  übertr.  wie  av/^ßdl- 
Xitv  *^pi?«,  den  Kampf  erregen  od.  be- 
Hnnen,  Jl.  2,  381.  auch  M^ida  'dQtiog,  Jl. 
5,  861.  iQfUvnVf  Jl-  16,  764.  n6U(Aoy,  h. 
Cer.  267. 

OvvaetQO),  poet.  (äei^ca),  Aor.  ow- 
f}c(pa,  eigtl.  1)  zusammen  aufheben, 
in  Tmesis,  Jl.  24,  590.  2)  zusaminen- 
nehmen,  aijy  d'  ifsi^iv  i>«a4,  näml. 
Vnnovs  (er  band  sie  zusammen  mit  Rie- 
men, V.),  Jl.  10,  499.  —  Med.  niavQag 
awaitoezai  Xrrnovg,  ed.  Spitzner,  zusam- 
menschirren,  vergl.  avvayelQm,  ♦Jl.  15, 
680.  (Eustath.  erklärt  es  in  den  beiden 
letzten  Stellen  durch  av/JinXixiiv,  avC^v^ 
yyvitvi^  rf£ft^«iv  sei  aus  &  (Sfiu)  und  «fe^ 
zusammengefügt  und  so  viel  als  d^oiT, 
ttgiiv;  man  vergl.  na^t}0Q0s  u.  avvijoQog,) 
avvalwfiaij  poet.  (aXw/Juii)^  zusam- 
mennehmen, sammeln,  mit  Aco.Jl. 
21,  502.  t      . 

avvaiQio)  (alQicai)^  Aof.  2.  cvviUoVf 
zusammennehmen,  zusammen- 
raffen (mit  Gewalt  und  Eile),  mitAcc. 
xXaivav,  Od.  20,  25.  2)  wegraffen, 
wegreifsen,  zerquetschen  (Schol. 
avvirft^s)^  d^g€st  JL  16,  740. 

avvavTacjj  poet  Hyzim  (dvrdcoX  Impf. 
Dual.  avvavrrJTiiVy  Aor.  1.  M.  avyrjvt^ad" 
fAtivj  zusammentreffen  mitjcm., Od. 
16,  333.  —  Med.  =  Activ,  entgegen 
kommen,  begegnen,  r^vt,  Jl.  17,134* 
avvdvtofiaij  poet.  Nebenf.  v.  dytdcof 
im  Praes.  u.  Impf.  Jl.  7,  22.  21,34.  Od. 
4,  367.  15,  538. 

ijuvagdaaui  (d^aam)^  Fut.  tm*  Aos. 
ep.  avyd^a^u^  zusammenschlagen, 
zerschmettern,  mit  Acc.  Jl.  12,  384. 
Od.  12,  412.  nur  in  Tmesis. 

*avvaQaQiaxto  C^PÄ),  nur  im  Perf. 
avvdgij^af  intrans.  zusammengefügt, 
verbunden  sein,  h.  Ap.  164. 

'^OvvaQcoyogj  6  («foyöc),  Mithel- 
fer, Beistand,  h.  7,  4. 

awöicj^  ep.  und  att.  ^vydito  (ßito\ 
Aor.  1.  ep,  auvidijaa  u.  ^vviJ.,  Inf.  Ivy- 
dijaat,  l)zusammenbinden, festbin- 
den, fesseln,  ttvdf  Jl.  I,  399.  nddaSf 
Od.  10,  168.  h.  Merc.  82.  2)  verbin- 
den, von  einer  Wunde,  Jl.  13,  599.  (In 
der  Jl.  stets  die  att.  Form.)  ^ 

*avvd6o,  als  Dual.  (diJo),  zwei. zu- 
sammen, je  zwei,  h.  Yen.  74.  (in 
Jl.  getrennt.) 

omidga/iovy  s.  cwr^i^fo. 
CVV€$(}yad'(0^  ep.  Nbenf.  st.  awii^ya 
ittifycoi)^    einschliefsen,    umschlie- 
Isen,  Jl.  14>  36.  t 


avveiQyio,  ep.  st.  auvs/fy«,  eigtl.  eu- 
sammensperren,  dann  zusammenbin- 
den, xl  A^yoiaiv;  Od.  9,  427.  19,  424. 
/tftffya  C^oax^Qh  ^^^  Leibrock  mit  dem 
Gurt  festbinden,  *0d.  14,  72. 

avveixoaiy    ep.    und    att.    ivviiUoöt^ 
zwanzig  zusammen,  Od.  14,  98.  f 
0VV€iflL  {dfjU)^   Fat.   Inf.   ep.    n.    att. 
|i;i/^(r«o«^oi, zusammen  sein, zugleich 
leben,  ö'i^vl  noXXfff  Od.  7,  270.  t 

avv€l/,U  (ttfu)^  ep.  und  att.  Impf.  3 
PI.  ^öviaav,  Part,  ^wiöytsif  dagegen  <fü- 
vtvfiv,  Jl.  6,  120.  16,  476.  (Bothe  aber 
mit  O,  zusammen  gehen  od.  kom- 
men, h  x^Q^^  ^•'">'  'll*  ^»  ^^^'  ®*  ^' 
h  fAioovy  Jl.  6,  120.  insbesond.  in  feindL 
Sinne,  zusammen  treffen,  an  ein- 
ander gerathen,  Jl.  14,  393.  mit  fA&x^' 
adaij  Jl.  20,  159.  od.  t^i^h  JL  20,  66. 
absol.  kämpfen,  niQit^iSoq,  aus  Streit- 
lust, prae  ira^  Jl.  16,  476.  *Jl. 

avvela'iviO,  ep.  und  alt.  ivrUavym 
(liaiJvö),  Aor.  1.  avnjXaaaj  ep  avraaa- 
(Ja,  ItiS,  ivyeXdaaai,  1)  mit  od.  zusam- 
mentreiben, mitAco.  i^tda  kx  fttdfavf 
Jl.  11,  677.  ßmy  ^'  Merc.  106.  zusam- 
menziehen, /.dQTi  x*^9<^S  ^*>  1^-  Merc.  210. 
ddövxasy  mit  den  Z-ähnen  klappern,  in 
Tmesis,  Od.  18,  98.  vorzüglich  in  Streit 
zusanimenbringen,  zusammen- 
hetzen, ^Bovs  igidtf  Jl.  20, 134.  Od.  18, 
39.  2)  intrans.  zusammen  treffen, 
im  Streite,  Jl.  22,  129. 

avveXoVy  ep.  st.  awiUovy  s.  cvratfim, 

aweOXflÖg^  6  (att.  ivyioxf»6u  Bothe), 
poet.  St.  avvoxf*6g  (at/W/co),  Zusammen- 
hang, Verbindung,  Jl.  14,  465-  + 

awSQsldco  ( i^eidto ),  zusammen 
Stämmen,  drücken,  in  Tmesis,  afö^. 
Od.  11,  426.  t  ^     , 

awSQii^ogjOf  i?(?p«^rtf  Mitarbei- 
ter, Mitarbeiterinn,  Od.  6,  32.  t 

oweoevej  s.  avaae^n. 

aiveaig^  ?/,  ep.  u.  att.  |w«w?  (<y««^ 
lfl!u)y  eigtl.  das  Zusammentreffen, 
die  Vereinigung,  der Zusammenflofs, 
notafJLtSyy  Od.  10,  355.  t 

avvex/lQf  ^S  (ovyix»),  1)  «nsam- 
menhaltend;  2)  von  der  Zeit,  an- 
haltend, unaufhörlich}  das  Ncutr. 
Sff.  avvfx^g  als  Adv.  fortwährend, 
beständig,  eontinenter,  Jl.  12, 26.  auch 
avvtx^s  ahiy  Od.  9,  74. 

awixo)y  ep.  u.  att  ivyi/^  (h^)f  «P- 
Perf.'  avv6x(ox€i9  eigtl.  zusammenhalten, 
d.i.  intrans.  zusammenstofseil,  sich 
vereinigen,  Jl.  4,  133.  20,  415.  478. 
tcb  öi  dif*m  inl  üxif^og  atfvoxfOJi^xi  t  aie 
Schultern  gegen  die  Brust  zusammenge- 
bogen, Jl.  2,  218.  (Perf.  einfach  Sj^ 
dxa  and  mit  att.  KedapL  oxmxth  ▼«'^^ 
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Syd^w. 


üurox^f  6*  Thiersch  §.  232.  64.  Battm. 
p.  283.  Rost  p.  a04.  Kühner  §.  169.) 

*amnjd'eiaf  rj  (^9og)f  1)  Zusammen- 
trohnen;  2)  Gewohnheit,  gewohnte 
Art  u.  Weise,  (tvyif^iiat  futAaxetif  das 
sanfte  gewohnte  Spiel  der  Saiten,  Franke 
h.  Merc.  485. 

avvrmoavvJjj  r^  (avy^fMov),  Verbin- 
dung, Vereinigung,  dah.  Vertrag,  Jl« 
22,  2^1;  t 

avvi]OQOQj  OV  (awae£^fo)f  Ea ge- 
sellt, vereinigt,  ip6(ffuyi^ dairl  aw» 
i^oQog  (mit  dem  Mahle  verbunden).  Od. 
8,99.  t     ,      ^ 

avv^eaiTj^ifj  poet.  (avyr/i^^/tM),  Ver. 
abredang,  Vertrag,  Bündnifs,  Jl. 
2,  339.  imPl.  der  Auftrag,  *J1.5,3t9. 

ax)v94u}  (JlHoi\  Fut.  avv^t^aofiuUp   eu- 

fleich  laufen}  übertr.  glücklich  ab- 
aufen,  gut  gehen.  Od.  20,  245.  t 

awlflfil^  ep.  u.  att.  iwiijfu  (tnfM\ 
Praes.  Imper,  ivyUh  Od.  1,  271.  Impf. 
3  PI.  {t)v<ov  St.  ^vvieaav  (aber  Spitzner 
nach  Aristarch  i^vur)^  Jl.  1,  273.  Aor.  1. 
ivtti^xa,  ep.  st.  avp^KUf  Aor.  2.  Imper. 
Ivvig,  Aor.  2.  M.  ^vvero,  Conj.  1  Fl.  ov- 
Vfhfu9a.  I)  Act.  I)  eigtl.  zusammen- 
schicken, zusammenbringen,  be- 
sond.  vom  Kampfe,  zusammenhetzen, 
mit  Acc.  xlq  a^me  i^idi  ^witjae  fuix^o^aif 
in  Hader  cu  streiten,  Jl.  1,  8.  7,  210. 
2)  vernehmen,  merken,  hören 
(vergl.  conjicere)^  gewöhnl.  mit  Acc.  der 
Sache  u.  Genit.  der  Person,  6na  ^€a;, 
trtog  xßyösy  Jl.  2,  182.  Od.  6,  289.  b)  mit 
Gen.  der  Person,  Jl.  2,  26.  der  Sache, 
Jl.  1,  273.  —  II)  Med.  1)  sich  ver- 
einigen, übereinkommen,  dfjupl 
xivty  Jl.  13,  382.  2)  wie  Act.  verneh- 
men, merken,  tov  ^i;nto,  Od.  4,  76. 

avviOTTjfXL  {latvifiijf  nur  intrans.  im 
Part.  Perf.  zusammenstehen,  b)  ent- 
stehen, beginnen,  noXi/Moio  Qvveata* 
örof,  Jl.  14,  96.  t 

avvolaofi€&af  «.  avfjupif^. 

avvogtviOj  poet.  (d^^vo»),  mit,  zu- 
gleich bewegen/,  Act.  nur  in  Tme- 
sis,  JL  24,  467.  —  Med.  sich  bewe- 
gen, sich  in  Bewegung  setzen, 
von   Kriejgerschaaren,  Jl.  4»  332.  f 

OVVO%i)\  17,  ep.  u.  att  ^woxi^  {avvi^ 
jtfffi),  das  Zusammenhalten,  Zusam- 
mentreffen, iv  ivvoxfjßiy  6^b€  (V. 
nach  den  Schol.  in  der  Enge  des  We- 
ges), Jl.  23,^330.  + 

aVVOXtOXOTBy  8.  üwixco. 

ovv%aQaaa(a  (ra^d<r<7a>) ,  mit  oder 
ganz  verwirren,  nur  in  Tmesis,  Jl. 
1,  579.  s.  tet^äaam. 

awTid^rjfii  {tt^fif/ti)^  nur  Aor.  2.  M. 
3  Sg.  atv^gto,  Imper.  oft  oiH^eo,  Act. 
zusammenstellen.  —  Med«  welches 


Hom.  nur  gebraucht,  eigtl.  sich  etwas 
zusammenstellen,  dah.'.  mit  und  ohne 
0vfjußy  animo  componertf  merken,  be- 
merken, wahrnehmen,  verneh- 
men, mit  Acc.  ßovAijVf  io^dijVf  Jl.  7, 44. 
Od.  1,  328.  16,259.  6)  absoL  aufmer- 
ken, achten,  Jl.  I,  76.  Od.  15,  27. 

avvTQEigy  Neutr.  oi)yrp<a,  drei  zu- 
sammen, je  drei.  Od.  9,  429.  f 

OWTQixfa  (r^^/o>),  Aor.  2.  ovvid^afnovf 
zusammenlaufen,  in  feindl.  Sinne, 
gegen  einander  rennen,  *J1.  16, 
335.  337.  (Über  die  Verbindg.  des  Duals 
mit  Plur.  s.  Rost  §.  100.  4.  e.  Kühner 
§.371.)  ^     ^ 

*2vvT:Qi\py  ißog^  o,^  (re/ß<o)f  «er- 
malmend,  N.  pr.,  Name  eines  Haus- 
kobolds, welcher  die  Töpfe  zersohmeifst, 
Ep.  14.^ 

GVVijy,B&otj  s.  avvtfjfjii. 

SvQiTjj  rji^  ep.  St.  £üoog^  Insel  im 
Ägäischen  Meere  zwischen  Delos  und 
Paros,  j.  Stra,  nach  Strab.  X.  p.  487. 
8.  Ottfr.  Müllers  Orchomen.  p.  326.  u. 
r^oiri^,  Od.  15,  403.  Neuere  suchen  sie 
an  der  Ostküste  vonSicilien,  ß.'O^tuylijf 
vergl.  Vots  alte  Weltkunde  11.  p.  295. 
Völcker  hom.  Geogr.  p.  24. 

oÜQiy^j  yoQy  ?/,  eigtl.  jede  Röhre, 
dah.  1)  die  Pfeife,  besond.  die  Hir- 
ten- od.  Pansflöte,  Jl.  10,  13.  18, 
526.  h.  Merc.  512.  2)  der  Speerbe- 
hälter, die  Speerscheide  (wahr- 
scheinl.  der  Lanzenspitze),  ^Jl.  19,  387. 

*CVQiCfa  (ot)^«y|),  pfeifen,  von 
der  Lanze,  Fr.  72. 

OV^^^yvvfii  {^ywfu)j  Fut.  ^<»,  zu- 
sammenschlagen ;  zerschlagen,  zer- 
brechen, übertr.  entkräften,  xaxo7- 
aiv  awi^^tixvcii  (er  ist  von  Leiden  ge- 
brochen, V.),  Od.  8,  137.  t 

*OVQ(ü^  schleppen,  schleifen, 
ziehen,  mit  Acc,  Batr.  87. 

ovgy  Gvog^  6  u.  17,  Dat.  av't",  PI.  Nom. 
a^tSf  stets  offen,  Dat.  avatf  ep.  aOtagi^ 
Acc.  aijtcg  xk.  avgf  Schwein,  Eber, 
Sau,  gewöhnl.  Masc.  avg  xarr^og  tt.  xff- 
n^tog,  Jl.  5,  783.  7,  257.  auch  äy^iog^  Jl. 
8,  338.  vergl.  5$.' 

'^av(fOev(0  (aei^co),  Aor.  awiasva^  zu- 
gleich treiben,  ßoCg^  h.  Merc.  94. 

CvvOj  ep.  st.  iaavxOf  s.  «rii^. 

avq>ei6g  u.  avq>e6g,  6  (aCs)f  der 
Schweinestall,  Schweinekofen, 
Od.  10,  234.  14,  13.  avtpedvdi,  in  den 
Schweinestall,  "«"Od.  10,  320. 

GVtpoqßogy  6  (ipiQßio)y  Schweine- 
hirt, Sauhirt,  oft  Od.  naU  avq> ,  d^r 
jüngere  Sauhirt,  JL  21»  282.  vergl. 
^^fßög. 

aqpa^Ol,  Aor.  1.  hstpa^ix,  u.  ep.  ff9>at^or. 


StpaiQa. 


470 


^XBÖiri^ 


Perf.  P.  ia<pay/AUif  schliErchten,  mit 
Acc.  ßoiJVy  Jl*  9,  466.  hüufig  von  Opfeir- 
thieren,  vollends  den  Hals  abschneiden» 
nachdem  sie  geschlagen  waren,  abkeh- 
len» abschlachten,  Jl.  1,  459.  Od. 
3,  454.  Pass.  JL  23,  31.  Od.  10,  632. 

og>aiQa,  '^j  die  Kugel;  überhpt.  je- 
der runde  Körper,  der  Ball,  o^ai^u 
naiC^iv,  Ball  spielen,  Od.  6,  100.  115. 
8,  372.  *0d.^ 

ütpaLQTjdoVy  Adv.  nach  Art  einer 
Kugel,  wie  einen  Ball,  Jl.  13,  204.  t 

oqxilXo)^  Aor.  1.  ep.  atp^la^  Inf.  aipij-' 
laiy  fallen  mache-n,  besond.  von  Ein- 
gern  durch  Unter'schlagung  eines  Beines, 
Bupplaniare^  Jl.  23,  719.  überhpt.  nie- 
derwerfen, Ttpd,  Od.   17,  469. 

ag)aQayiofiah  Med.  poet.  =  a/Ma^tf 
yifOj  1)  prasseln,  rauschen,  zi- 
schen, Od.  9, 390.  2)  strotzen,  voll 
sein,  o€^ava  ctpaQayivvto,  Od.  9,  440.  > 

og)äg,  enklit.  st.  atpiag^  s.  oiptXq, 

awif  enklit.  Acc.  PI.  zu  a(psXs. 
,  aq>edav6gj  17,  dV,  poet.  heftig,  un- 
gestüm, schrecklich,  nur  fifeutr. 
als  Adv.  ^iXivw,  *JL  II,  165.  16,  372. 
(Man  leitet  es  gewbhnl.  von  ansvduv  ab, 
gleichsam  ansdavös,  andere  von  aq>adav^ 
verwdt.  mit  afpoS^ig.) 

aq)eig^  Plur.  zu  dem  Pron.  der  dritten 
Person,  Gen.  aqxSVy  ep.  a<pi<ov  (stets  ein- 
sylbig),  aq>££<ovy  Dat.  cq)lai(v),  ep.  u.  ion. 
a9>/(v),  Acc.  ag>icu  (eirisilbig  u.  zyvei- 
flilbig),  ep.  arpeias.  Od.  13,  213.  Ofpag  u. 
selten  vtpi^  Jl.  19,  265.  Hom.  hat  den 
Nom,  u.  dasNeutr.  gar  nicht  $  alle  For- 
men sind  aufs  er  cg>€i€ov  enklitisch,  ag>dg  u. 
atpi  stets  $  cg>i  ist  nach  Buttm.  Lex.  1.  p«  59. 
aus  a^i  verkürzt  u.  eigtl.  Dual.  l)sie, 
ihrer,  bei  Hom;  gewöhnl.  persönlich, 
vergl.  Od.  10,  355.  verstärkt  aq>ittg  ai;« 
ToOf ,  Od.  12,  225.  2)  seltner  u.  poet. 
ist  der  Gebrauch  dieses  Pronom.  st.  d/«c7(, 
Jl.  10,  398.  vergL  Thiersch  §.  204. 205. 
Rost  Dialekt.  44.  p.  404.  Kühner  §.  301. 

aq>el(OVj  s.  o(petg, 

Gq)ikagy  aog^  to,  PI.  ep.  aq>üa9  Od. 
17,231.  Schemel, Fufsbank,  'l'Od.  18, 
394.  vergl.  Buttm.  Gr.  §.  54.  Anm.  3. 

ag>svd6v7]y  ^,  die  Schleuder;  vor- 
züffl.  das  aus  Wolle  gedrehte  Band  der'  beide,  ihnen  beiden,  sie  b 
Schleuder,  welches  später  aus  Leder  verstärkt:  a<po)tv  ifitpotiQoiXvt 
gemacht  wurde,  Jl.  13,  600.  f  Sie  ist 
eine  seltene  WaÖe  der  Griechen;  nur 
die  Lokrer  werden  als  Schleuderer 
genannt,  JL  13,  712-721. 

ag>heQog,  rj^  ov  (ogpcr?),  Pfon.  der 
dritten ■  Pers.  Plur.  ihr,  ihrig,  wie  es 
jetzt  überall  nach  Aristarchos  im  Hom. 
steht,  JL  4,  409.*  verstärkt  durch  «drd;. 
Od.  1,  7.  ini  o(piTSQtt,  substantivisch,  ad 
$i*a.  Od,  1,  274.  14,  9. 


ag>rix6a)j  poet.  (cr^O,  Perf.  P.  I091)- 
xcDfittty  en^  zusammensiiehen,  nadi 
Gestalt  derWespei^)  überhpt.  festbin- 
den, nAoxßol  X9^<^^  ^'  xaid^yv^iaqfij' 
HmvtOf  die  HaaAechten  waren  mit  Gold 
und  Silber  zusammengebunden  (Y.  durch- 
ringelt),  Jl.  17,  52.  t 

2<piji.ogj  o,  S.  des  Bukolos  aas 
Athen^  JL  15,  338. 

Og>TJl€Vy  ep.  St.  iatpiilef  s.  aipdJUm. 

og)Ti^j  aq>7jx6gy  o,  die  Wespe,  *JL 
12,  167.  16,  259.  Nach  Bothe  sind  hier 
nicht  die  gemeinen  Wespen,  ve$pae  vul-^ 
gurtSf  sondern  die  Hornissen,  vespca 
crabroneB  Linn.,  zu  verstehen. 

og>l  u.  ag>LVy  s.  '<xq>etg, 

*G(pvyy(Oj  schnüren,  zu.sammen- 
siehen,  nödat  xara  yaoti^og^  die  Beine 
an  den  Leib  ziehen,  Batr.  71.  88. 

OCpOÖQiSgy  Adv.  (von*a9po<f^ö{),  hef- 
tig, gewaltig,  ungestüm.  Od.  1%  124.  t 

atpOvdvXiogy  O,  ep.  st.  ag>6vdvXog,  der 
Wirbelknochen  des  Rückgraits,  PI. 
die  Wirbelknochen,  Jl.  20,  483.  f 

og>ogj  atpr}y  ag>OV  (aq>Hg)f  Sg.  sein, 
ihr  (iuu$)f  Plur.  ihr,  wie  atpixi^og^ 
JL  I,  534.  Od.  %  237.  avtr  atpoXaiv  rcxe- 
eaai,  h.  Ap.  148.  Herm.  liest :  avToTg  avv  ux« 

a<pvQaj  p,  der  Hammer,  Schlä- 
gel, Od.  3,  434.  f  (In  ed.  Wolf,  un- 
richtig nach  späterer  Betonung  0991;^«^, 
8.  Buttm.  ausfuhrL  Gr.  §.33.  4.  p.  142.) 

CWVQOVy  TO,  der  Knöchel  am  FuTse, 
JL  4,  518.  PL  Jl.  6,  117.  ♦JL 

ag)(o,   1)  abgekürzt  st.   aqxoi,   2)  st. 
a^pnod  ep. 
•  0(pwij  s.  atptaity, 

ü(p(Oy  ep.  aqji'iv  u.  aipiSi,  Gerr.  u.  Dat. 
atptScpf  zsffz.  atpf^vf  Od*  4,  62.  vergL 
Thiersch  Gr.  §.  204.  6.  Acc.  a^coVu.  09^, 
Dual  des  zweiten  Personalpronomens: 
ihr  beide,  oft  iifupmtigo}  aq>wij  Jl.  7, 
280.  s.  Thiersch  §.  204.  Rost  Dialekt.  44. 
p.  412.  Kühner  §.  301. 

awwtv^  Dat.  DuaL  des  dritten  Per- 
sonalpronom.,  dazu  Acc.  «r^cft,  ep.  a^«»^; 
der  Nominal,  ist  ungebräuchlich;  alle 
Formen    sind   auch    enklitisch:   il^rer 

20, 

327.  aq:io*  st.  awüti  steht  Jl. 
a^f&  dagegen  Bothe,  vergl.  Th 
§.  204.^6.  Anm. 

oqimTeoog^  17,  ov  (ayoiO» 
der,  euch  beiden  gehöi 
216.  t  ^       ^ 

Cfx^dlr],  ^j  eigtl.   Fem. 
vstd.  vii0gy  ein  Nothfahrs(| 
ches  Odysseus  in  der  Noth  ,1 
machte,  Flofs,  ^OOTS,  33« 

giPzed  by  Vts 


g,  wel- 

ell  sich 

Nach 
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471 


£iSg, 


Nitzsch  XU*  d.  St,   besser  Handschi  ff, 
welches  ein  Mann  allein  regieren  kann. 

üxediTiVy  ejK  Adv.  (eigtl.   Fem.  von 
GX^dtog%   nahe,   in  der  Nahe,   Jl.  5» « 
830.  t-^  ^  ' 

Sxediog,  6  (Adject.  oxiSioq)^  1)  S. 
des  Iphitos  u.  der Hippolytei  Füh- 
rer der  Phokier,  von  Hektor  getödtet, 
Jl.  %  617.  2)  S.  des  Perimedes,  ein 
anderer  Heerführer  der  Phokier,  '31, 
15»  615.^ 

a^eiJo^j»,  Adv.  poet.  1)  aus  der 
Nahe,  ßdlXetv^  ftd^fio^ai^  Jl.  .I69  807. 
17y  359.  2)  in  der  Nähe,  nahe,  mit 
Gen.,.  Od.  19,  447.  u.  Dativ,  Od.  2,  267. 

axsdovy  Adv.  poet.  (or;tetv,  i'/»),  1)  in 
der  Nähe,  nahe,  absol.  ovrdrCcfy,  WaiJ- 
vtivy  slrah  31'  5,  458.  11,  498.  b)  als 
Praepos.  "mit  Gen.  IX&itv  rtvoc,  jemanden 
nahe  kommen,  jl.  5,  607.  Od.  4,  439. 
mit  Dativ,  Od.  2,  284.  oö  axtdbv  ^v 
mi^o^iw^  es  war  nicht  nahe,  hinüber- 
suspringen,  d.  i.  der  andere  Rand  des 
Grabens  war  nicht  so  nahe,  dafs  die  Rosse 
es  erreichen  konnten,  Jl,  12,  53.  2) 
nahe,  von  der  Zeit,  üol  d*  aixtf  (ptifAi 
sxtiibv  ^ftfAivaif  Jl.  13,  817. 

axßS'SiVf  ep.  axt^inv,  Inf.  ein  es- poet. 
verlängerten  Aor.  ia^e^ov  st.  iaxoVf  in 
der  Bedeutung:  halten,  abhalten, 
9.  ix(». 

oxsTv,  oxifiev,  s,  ix<o. 

oxioy^  s.  lf(o, 

SxeQiTj,  Tj.  (wahrscheinl.  von  aj^s^di, 
das  Land),,  Scheria,  das  gesegnete 
Land  der  Ph.äaken,  Od.  5,  34.  280. 
Es  kann  nach  dea  angegebenen  örtlichen 
Bestinunungea  Od.  6,  204. 279.  als  nörd- 
lichste Insel  von  Ühaka  ungefähr  bei 
dem  Lande  der  Th esproten  gedacht 
werden  j  nach  der  gewöhnlichen  Erklä- 
rung der  Alten  das  spätere  Ki^xv^a,  ]. 
Corfu,  vergl.  Thuc.  1,  25.  Strab.  Ihnen 
folgen  unter  den  Neuem  Vofs,  Völ- 
cker^  andere  versetzen  es  nach  Th  es- 
prot ien  oder  nach  Campanljen  (vgl. 
Nitzsch  zu  Od.  7,  129.)  Noch  andere 
halten  es  für  ein  Fabelland  in  d^r  Nähe 
ElysiumSf  wie  ^nm^h  neuerdings  F.  G. 
Welker  in  der  Abhandlung;:  die  ho- 
merischen Phäaken  u.  die  Inseln 
der  Seligen  im  Rhein.  Museum  St.  2* 
ld33.  weitiäuftig  zu  beweisen  sucht. 
Nicht  unpassend  vergleicht  main  damit 
das  deutsche  Schlaraffenland  {Paya 
de  Cocagne), 

axivliog,  rjs  ov  {axiXv^  ^r«)»  ^a» 
Fem.  nur  Jl.  3,  414.  Od.  23, 150.  4,  729. 
eigtl.  der  etwas  aashält  od.  besteht;  dah. 
1)  stark,  gewaltig,  ungeetttm, 
kühn^  verwegen,  frevelnd, 
schrecklich,  meiat  tadelnd,  von  sol- 


n  e  s 
Od. 


chen,  die  ans  ungestümem  Muth  oder 
aus  frevelhaftem  Gebrauch  ihrer  Kraft 
ungereeht,  erausam  öd.  verwegen  han- 
deui,  wie  Herakles,  Achilleus,  Hektor, 
JL  5,  403.  9,  630.  16,  203.  17,  150.  Od. 
9,  351.  478.  Das  Fem.  ax^xUrn  Jl.  3, 
414.  Plur.  Od.  4,  729.,  Jn  günstigerem 
Sinne  steht  es  Jl.  10,  164.,  wo  Nestor 
vom  Diomedes  wegen  seiner  rastlosen 
Thätigkeit  axij^og  genannt  wird.  Hier 
u.  in  Jl.  18,  13.  Od.  12,  279.  wollten 
die  Erklärer  die  Bedtg.  elend,  un- 
glücklich £nden;  es  ist  e^n  Ausdruck, 
wie  das  lat.  improbua^  u.  etwa  arg, 
böse  od.  erstaunlich,  gewaltig 
zu  übersetzen.  6)  oft  von  Göttern,  und 
besond.  vom  Zeus,  hart,  grausam, 
schrecklich,  Jl.  2,  111.  9,  19.  Od.  3, 
161.  von  den  Göttern  überhpt.,  Jl.  24, 133. 
Od.  5,  118.  2)  von  Sachen,  gewaltig, 
grausam,  frevelhaft,  stets  mit /^a, 
Od.  9,  295.  14,  83.  22,  413. 

Ojfero,  ep.  st.  lo/sro,  s.  /;^q>. 

2XE£if  ungebräuchl.  Nbf.  zu  fj^o;, 
w.  m.  e. 

axl^V^  V  (^xiMf  gespalte 
Holz,  ein  Scheit,  Jl.  I,  462. 
14,  425. 

(Tx/^Cd,  Aor.  1.  fo/co«,  Spalt eni  mit 
Acc.  in  Tmesis,  Od.  4,  507.  überhpt. 
trennen,  zertheilen,   h.  Merc,  128. 

(JX^latOj  Ion.  st.  axotvTo,  s.  1/». 

axohogf  S,  die  Binse,  Schmeele, 
auch  ein  mit  Binsen  bewachsener  Ort, 
Od.  5,  463.  t  Batr.  213. 

Sxoivogj  fjy  St.  in  Böotien,  am 
Flusse  Schöaus  unweit  Thebep,  JL  3, 
497.  Strabo  nennt  es  x^if^i  ^^^  ^®* 
gend  hatte  den  Namen  von  den  dort 
waclhisenden  Binsen. 

axofievog^  tjj  ov,  s.  ^a>. 

OfieaiCOPy   s.  aadm. 

CW^tOy  die  gewöhnl.  Form  statt  des. 
ep.  aa6c9y  nur  a6Z0y,  Od.  5j  490.  t  «• 
aa6co> 

aäücg,  J,  OVy  ep.  (atoyiea),  stark, 
kräftig  (y.  segnend),  Beiw.  des  Her- 
mes, Jl.  20, 72.  (^Die  Ableitung  von  erdoi- 
no^f  der  das  Haus  rettet,  nach  Apion 
ist  gesucht.) 

ScSxogy  Sf  ein  Troer,  S.  des  Hippa- 
SOS,  von  Odysseus  getödtet,  JL  11,427. 

aäiux,  arog,  %6y  der  Leib,  der 
Körper,  sowol  von  Menschen  alsThie- 
ren,  hei Hom.  der  todte  Leib,  Leich- 
nam, JL  7,  79.  23,  169.  Od.  11,  63. 

Oiig^  ssgzogen  aus  odo^^  kommt  nur 
im  Nom.  Sg.  Bei  Hom.  vor,  wohl,  un- 
▼ersehrtt  Jl*  22,  332.  Od.  15,  42.  2) 
eicher,  gewifs»  od.  naph  den  SchoL 
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▼ollständig,'  CfSg  SXi^^og,  Jl.  13,  773. 
Od.  6,  305.  vergl.  a6og. 

*cy(»ri}p,  ^Qogj  a  (aoiC»),  Retter, 
Erhalter,  h.  21,  5.  33,  0. 

-^c5x',  poet.  verkürzt. aoil^cDxc,  Voc 
von  £<Sxas* 

0(aWy  s.  cadca. 


Tj  der  neunzehnte  Buchstabe  des 
griech.  Alphabets,  dah,  bei  Hom.  das 
Zreichen  des  neunzehnten  Gesanges. 

c',  apostrophirt  l)  st  t^.  2)  seltner 
u.  im  Hom.  zweifelhaft  st.  toC  in  fiiyr* 
nach  Bothe,  Jl.  4,  341.  Wolf  fiip  x* 
u.  in  Tä(fy  s.  dieses  Wort. 

tayog,  o  (rdSaaro))»  Anordner,  An- 
führer, Jl.  23,  160.  t  (gewöhnl.  ä,  dah. 
haben  Bothe  u.  Spitzner  r*  iyoi  aufge- 
nommen, welches  die  alte  Lesart  ist). 

TArSij  ungebra'uchl.  Stammform  zu 
dem  defectiven  Part.  Aor,  2.  mit  ep. 
Reduplikat.  xttayihv,  ergreifen,  fas- 
sen, packen,  nodbg  xexütydltVj  am  Fufse 
ergreifend,  ♦Jl.  |,  691.  16,  23.  Nach 
den  Schol.  =  laßdiv,  und  verwdt.  mit 
TAU,  Ttfvat,  vergl.  Buttm.  Lexil.  p.  162. 

*  Taivagovy  zo  (auch  d  TaivagüQ^  Orph. 
Scyla».  §  TaCva^og,  Pind.},  Taenarum, 
Vorgebirge  in  Lnkbnien,  die  mittlere 
Südspitze  des  Peloponnes,  j.  Cap  Mata- 
pan.  Auf  demselben  war  ein  berühmter 
Tempel  des  Poseidon  über  einer  Höhle, 
wohin  man  den  Eingang  zum  Hades 
verlegte,  h.^  Ap.  412. 

talaeQyogy  öv,  poet  (fyyov),  bei  der 
Arbeit  ausharrend,  arbeitduldend, 
last  bar,  Beiw.  des  Mauleseb,  Jl.  23. 
^  654.  662.  Od^  4,  636.  21,  23. 

TaXaCoyidrig,  ao,  <J,  ep.'st  Tteaac 

sÄf  6?8!  ^^'^'^  =  ''''*-*"^  ''^  '> 
TaXcufxivTjg,  ovg^  d,  >poet.  st  TaXa^ 
f«w/f,   Heerführer  der   Maoni  er.    Jl. 
2,  865.  * 

TdkavToVy  t6  {TAAASl,  eigtl.  das 
Tragende),  I)  die  Wagsoha?le,  im 
Plur.  die  Wage,  Jl.  il,  433.  b)  me- 
taphor.  die  Wage  st  die  Entscheidung 
des  Zeus  (denn  Zeus  wägt  auf  goldpne? 
2^Sr  h""  Schicksale  der  MenscEen);  Jl. 
%±^' ^S^^^'J^*  223.  ßUfi,.  h.  Merc. 
kI;-  2;  das  Gewogene,  und  zwar  ein 
bestimmtes  Gewicht,  dessen  Werth  man 
nicht  angeben  kann,  das  Talent,  stets 
?i*^^fi'*'^j^  Sg  Öd.  8,  393.  Plur.  Jl.  9, 
122.  18,  607.  Od.  4,  129.  (Später  be^ 
trug  es  in  Attika  53  Pfund,  22  Loth. 
"  ßuentchen,  56  Asbe.)  ' 


rahmalgiog^  ov  (ftei^),  der  viele 
Versuche  ausgehalten  hat,  ?=  Thjfuwvt 
elend,  unglücklich,  ietrog u,  txitng, 
*0d.  7,  24.  14,  611.  h.  Ap.  168. 

zalanev^i^gy  ig  (nit^og),  Leiden 
duldend,  duldsam,  0v^f,  Od.  jS, 
322.  t 

zdlaQOgy  6  (wahrscheinl.  ron  T^- 
AAQ)t  der  Korb,  das  Spinnkörb- 
chen, sogenannt,  weil  die  Wolle,  wel- 
che den  Sklavinnen  täglich  zugewogen 
wurde,  darein  gelegt  wurde,  nktuthi  tcU., 
Od.  4,  132.  auch  Frucht-  und  Räse- 
korb,  JL  18,668.  Od.9,247.  Gewöhn- 
lich aus  Flechtwerk;  aber  auch  aus 
Stäbchen  von  Metall,  Od.  4,  13X 

xaläg,  täläLva,  rdläy  (TAaaQ), 
Voo.  rdiav,  h.  Merc.  160.  duldend, 
leidend,  "unelücklich,  elend.  Od. 
18,  327.  zuweilen  soviel  als  frech,  wie 
unser  elend,  Od.  19,  68. 

7;alaaiq)Q(0Vy  ovog^  o,  17,  poet  (^fijv), 
mit  ausharrenderSeele,*  von  dem, 
der  viele  Kämpfe  bestanden  hat,  über- 
hpt  muthig,  muthvoll,.kühnaas- 
harrend,  unerschrocken,  Jl.  4, 
421.  oft  vom  Od^sseus,  Od.  3,  84*  4»  241. 

xaXavQtvog^  6  {taaasi,  ^wö?),  Beiw. 
des  Ares,  der  mit  dem  ledernen  Schilde 
Widerstand  leistet  oder  gegen  die  Schilde 
kämpft,  tiberhpt  standhaft,  uner- 
müdet,  unüberwindlich,  Beiw.des 
_Ares,  ToZ.  noXtfiiaxi^qj  Jl.  6,  289.  20,  78. 
Das  Neutrum  als  Adv.  x6  /utoi  lavi  xaZuv- 
qivoy  noXefUCuVf  nach -den  Schol.  steht 
fd^  st.  dl  S,  darum  kann  ich  unüber- 
windlich kämpfen;  oder'rd  metaleptisch 
St.  ^  in  Bezug  auf  ßtov,  •  Jl.  7,  239.  vgl. 
Thiersch  §.  267.  Damm  dagegen  erklärt 
fö  durch  i,  u.  bezieht  es  auf  den  ganzen 
Satz :  das  nützt  nur,  um  —  zu  kämpfen. 

Tald(pQ(0Vy  ovog,  6,  ij,  poet.  ver- 
kürzt  aus  vaXaaigiQtory  Jl.  J3,  300.  f 

T^-^^^Siy  angenommene  Stammform 
zu  dem  defect  ep.  Aor.  1.  ixUaaa^  ep. 
aa,  Conj.  xaldaato,  wagen,  sich  er- 
kühnen, sich  unterfaKigen,  mit 
folg.  Inf.,  *JI.  13,  829.  15,  lÄ.  17,166. 

TaXdvßiog^  o,  der  Herold  des  Kö- 
nigs Agamemnon  vonTroja.  Zu  Spar- 
ta ward  er  als  Heros  verehrt,  Jl.  1, 320. 

zalla,  zsgz.  st  T«  ft/U«. 

Tcf^«,  Taiieeir,  s.  rrf^voi. 

ta^iiaiXQwg,  00g,  o,  17  (j^^g),  die 
Haut  zerschneidend  od.  verwun- 
dend, den  Leib  zerfleischend  (V. 
leibdurchbohrend),  vorzügl.  Beiw.  der 
Lanze,  *J1.  4,  611.  13,  340.  . 

zafilT^,  ^  (tdfipa)^  die  Ausgab«, 
rinn,  Wirthsoh^fterinn,  Schsff. 
nerinn,  auch  yvt^y  dfupinoioi  ffnith 
Jl.  6,  381.  Od.  1,  139.  sTiafUfis. 
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tafiirig^  OVj  o  (T^vm^  elffentl.  der 
Vertkeiler^  der  jedem  «ein  Theil  sumifsty 
der  Wirthschaftery  Solfaffner, 
Verwalter,  JL  19»44.  dah.  TomZeasy 
xutfUtfg  noUfioto  (Obwalter  des  Krieget» 
V.),  Jl.  4,  84-  19,  224.  von  Äolos,  M^ 
fWPf  Od.  10»  21. 

zafivwy  ep.  u.  ioa.  st.  ri/ivoi,  Fut 
TSfuI,  Aor.  2.  hafjLoy^  ep.  tafnov,^  stets 
ohne  Augm.  Inf.  rafcctv,  ep.  tufiiuvy  Aor. 
2.  Med.  hafndfAtpff  Inf.  xafiiQ^ai^  Perf. 
Pasa.  xitfirffjuxi.  (Von  xiinvto  nur  Praes. 
Inf.  T/fivecr,  Od.  3|  175.  Impf,  ri/xvor, 
h.  Cer.  382.  und  Fut.  rc/iur,  Jl.  13, 
707.  wo  aber  Buttm.  u.  Spitzn.  rifAtt, 
als  Praes.  lesen),  Nebenf.  ep.  tfii^ycof 
I)  schneiden,  hanen,  spalten, 
und  nach  Verh'altn.  der  Praepos.'  zer- 
schneiden, zerhauen,  zerspalten,  durch- 
schneiden, durchhauen,  abschneiden,  ab« 
hauen,  vom  Belebten  und  Leblosen,  d^- 
vQv  Ix  xetpoXicay  t^l^^ag,  ßiJLog  ix  fii^Qo€f 
Jl.  11,  844.  xtg^aX^y  an'  mfAQiiVy  Jl.  17, 
26.  insbesond.  a)  Ton  Personen,  /(>öa 
;^aeix^,  Jl.  13,  601.  16,  761.  TtvoL  diu- 
fiiliiatiy  jemand  in  Stücken  zerhauen, 
Od.  18,  339.  b)  von  Thieren,  eigtl. 
zerlegen.  Überhaupt  s  c  h  1  a  c  li  - 
ten,  JL  19»  197.  (als  Opfer);  besond. 
oQxta  xAfivHVf  einen  Vertrag  schliefsen, 
wie  foedui  ferire,  insofern  zur  Bestäti- 
gung des  Bundes  ein  Opferthier  ge- 
schlachtet wurde,  Jl.  2,  124.  Od.  24, 
483.  u.  oft,  s.  dqxta^  auch  ipildxtixa  xtd 
SQxtu  maxA,  Jl.  3,  73.  94.  256.  ^ovaroy 
(d.  i.  zum  Tode)  v<)  toi  oqxi^  itafivov, 
Jl.  4»  15ß.  6)' von  Fäumen  und  Holz, 
abhauen,  ffiklen,  auch  behauen, 
öipdqtay  Jl.  11,  83.  (fot;^ara.  Od.  5,  243. 
pass.  ixUtri  x^^V  tafivofjiivij,  Jl.  13,  ISO. 
domdXov  xixfitjfiivov^  Od.  17,  195.  c)  von 
der  Bewegung  durch  einenRaum,  durch- 
schneiden, wie  secare^  vom  SchifiFe, 
niJiayog,  xvfiata.  Od.  3»  175.  13,88.  ^dQtz, 
h.  Cer.  382.  vom  Pflüge,  xefiet  Si  xe  xil- 
cov  aQovQijiy  Jl.  13,  707.;  man  ergänze  f 
mit  Heinrichs  aus  dem  Vorhergehenden 
uQoxQoVf  und  nehme  den  Sstz  als  Paren- 
these: er- durchschneidet  aber  das  ^nde 
od.  den  Rain  des  Saatfeldes.  Statt  ttusX 
als  Fut.  hat  Spitzne^  nach  Cod.  Yen. 
xifjt€t  aufgenommen ;  denn  das  Futur  lasse 
sich  schwerlich  vertheidigen ,  vergl. 
Buttm.  Gr.  Gr.  p.  388.  Die  altern  Ana* 
leger  beziehen  unpassend  xijmZ  auf  ^vy6v  ^ , 
Vofs  folgt  der  Uonjectur  des  Barnes, 
u.  übersetzt:  sie  schneiden  emsig  die 
Furche  hinab  bis  zum  Ende  des  Feldes. 
2)  ausschneiden,  d.  i»  absondern, 
ausscheiden,  abmessen,  dah.  xi» 
fA%v6g  riri,  JL  6»  194.  20,  184.—  Med* 
1)  sich  (9iin)  abschneiden,,  zer- 
schneiden, mitAcc  K^^  O<t24,304. 


sich  fallen,  doüf^u,  Od.  5»  243.  r&fMvovic^ 
afü^l  ßodSv  ^iiafy  sie  schnitten  flir  sich 
die  Heerden  ab,  d.  i.  sie  trieben  sie  hin- 
weg, Jl.  18,  628.  vergl.  mQtxifivm.  2) 
sich  (st6f)  ausschneiden,  abson- 
dc^rn,  xafUa^tu  df^oa^y,  Jl.  9,  680.  Bes- 
ser fafst  man  mit  Spitzner  tagiia^ai  als 
abhängig  v.  ä^oatr  nedioio  xa/Mia^ai  sc. 
dQ{ixQfp9  Ackerland,  um  es  zu  bepflügen. 
So  auch  Vofs:  und  die  Hälft' unbepflanz- 
tes  für  Saat  durchschnittenes  Land. 

tavdnjxijgj  ig^  Gen.  ^oc,  poet.  (<?xij), 
mit  langer  Spitze  od.  Klinge,  langge- 
spitzt, langschneidig,  Beiw.  der 
Lanze  u.  des  Schwertes,  Jl.  7,  77.  24» 
754.  Od.  4,  257. 

tavaö*g^  dy,  poet.  (xeiyat),  gestreckt, 
gedehnt,  lang,  hoch,  alyuviij,  Jl. 
16,  689.  t  daxax^iif  h.  Cer.  454.  (spä- 
ter auch  3  Endungen.) 

Tavccmovg,  nodog^  6^  17,  ep.  st. 
taraönovs  (novs)^  die  Füfse  streckend, 
d.  i.  schnell  laufend  od.  hochbei- 
nig (V.  keck  herschreitend),  fiijAa,  Od. 
9,  464.  t  ^*  Ap-  304. 

TavTjleyi^g,  ig  (rcepadsf  liyw),  lang 
hinstreckend,  lang  hinbetteno, 
Beiw.  des  Todes,  weil  der  todte  Körper 
länger  erscheint  (auf  lange  Zeit  ist  un- 
passend, denn  der  Tod  streckt  für  im- 
mer hin),  Jl.  8|  70.  Od.  2,  100.  u.  oft. 

Tawalogj  o,  S.  des  Zeus,  und  der 
Pluto»  od.  des  T'molos,  König  zu  Si- 
pylos  in  Phrjgien,  Grofsvater  des 
Atreus  und  Thyestes.  Von  den  Göttern 
durch  Reichthum  begünstigt  urtd  sogar 
an  ihrer  Tafel  bewirthet,  verrieth  er 
die  Geheimnisse  derselben,  und  setzte 
auch  einst  seinen  Sohn  Pelops  den 
Göttern  zum  Mahle  vor,  um  ihre  All- 
wissenheit zu  prüfen.  Zur  Strafe  stand 
er  dah.  im  Hades  bis  an  den  Hals  im 
Vl^asser  und  mufste  dennoch  ewigen 
Durst  leiden.  Od.  11,  582  £P.  Nach  ande- 
rer Sage  schwebt  über  ihm  ein  Felsen- 
itück,  und  drohte  auf  ihn  herabzu8tiu>> 
£en$  dah.  sein  Name  von  xcnnaleiOf  ver- 
wdt.  mit  xddcoftop;  Plat.  Cratyl.  p.  395. 
leitet  ihn  ab  von  xdAaf,  elend,  ab. 

tdvvyXcooaog,  ov,  poet.  (yltSaaa), 
mit  langer  Zunge,  langzüngig, 
xoQ(iSv€cit  Od.  5»  66.  T 
'tavvyX(6xTv9  }yog^  0,  17  (yA^xi^)9 
mit  langer  Spitze,  langgespitzt, 
Beiw.  des  Pfeils,  Jl.  8,  297.  f 

Tawi]XT)g^  egj  poet.  (ax^),  mit  lan- 
ger Spitze»  langgespitzt,  lifo^,  Jl. 
14,  386.  Od.  10,  439.  langgestreckt, 
einmal,  SCoif  Jl.  16,  768. 

tawfiaij  poet.  St.  xaviiofjmt,  nach 
der  Gonjag.  i^  ftt,  dav.  täyvxwj  Jl.  17, 
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xonnmenXogy  ov,  poet.  {niftlog)^  mit 
od.  in  langem  Oberkleide  oder 
Gewände,  wie  es  edle  Frauen  tragen, 
wahrend  die  Sklavinnen  es  aufscKuns- 
ten,  wie  Helena,  Jl.  3,  2)8.  Od.  12, 376. 
Tay,  nXaxoCg^  scherzhaft:  ein  Kuchen, 
der  mit  Zucker  und  Gewürz  umgeben 
ist,  Batr.  36. 

^xavvTtTBQOgy  ovy  p 0 et.  Verkürzt  au8 
xavvaiicjiQog,  h.  Cer.  89. 

TawTtxeQV^y  v^og^  o,  ^,  poet.  («t^- 
^vi)f  mit  ausg^ebreiteten  Flügeln,  b  i^  e  i  N 
geflügelt,  breitgefiedert,  d.  i. 
schnell  fliegend,  olforoi,  ä^wj,  *J1.  12, 
237.  19,  350. 

%(xwainTBQog^  ov  (ntiQor)^  =  xaw- 
nxiQv^^  ♦öd-  6,  65.  22,  468. 

TCLVVOTVg^  VOg^  17,  poet.  (rai^J«),  das 
Spannen,  xö^ov,  Od.  21,  112.  f 

*Tavvoq>vQogy  ovj  poet.  (ag>v^6v)y 
eigentlich  mit  gestreckten  Knöcheln, 
schlankfürsig,  h.  Cer.  2.  77. 

Toyuqpiotog,  ov,  poet  (^Jlcidf),  eigtl. 
mit  langer  Rinde,  wahrsch.  lang  ge- 
wachsen (zähumwachsen,  V.),  viel- 
leicht weil  sie  beim  Abschälen  in  lange 
Stucke  reifst,  xgdviiaf  Jl.  16,  767.  t 

rctvvg)vllog^  oy^  poet.  (yüJUoy),  mit 
langen  Blättern  od.  dicht  belaubt, 
ilattty  *0d.  13,  102.  23,  190. 

xavviay  poet,  verlängert  aus  xtivm^ 
Fut.  i;ff(»,.  ep.  <r<F,  u.  rai/i)o>,  Öd.  21, 174. 
Aor.  1.  ep.  itAwoatt^  xikwaa  u.  xäwaaay 
Aor.  I.  Med.  ep.  itawaadfAijv  u.  r«yv<r- 
cafA^v^  Perf.  P.  x^6vuQfMm.f  Aor.  1.  P. 
ep.  xav^&fiv  {xapvxtuj  ep.  verkürzt  st. 
,  r«yvsva<y  Jl.  17^  393.  nach  der  Conjug. 
in  /ut).  ly  spannen,  d.  L  1)  aus- 
Bpannen,  ausdehnen,  ausbreiten, 
mit  Aoc.  iQofy  JL  17,  547.  b)  spfin- 
nen,  d.i.  anspannen,  straff  anzie* 
hen,  x6^oyf  fttdvj  /of (fi)y  ^iri  xdwl^ofr«,  Od. 
21,  407.  dah.  Pass.  sich  anspannen, 
straff  werden,  yva^/Aol  xawa&tv,  Od. 
16,  176.  Xnnovg  //laaer,  die  Rosse  mit 
den  Riemen  lenken,  Jl.  23,  324.  xavdvu^ 
,  das  Webeschiff  straff  anziehen,  in  Lauf 
setzen  (V.  auswerfen),  Jl.  23, 761.  übertr. 
heftig  bewegen,  erregen,  fyt3a 
nxolifAotOj  Jl.  14,  389.  ^/i^VyJl.  11,336. 
i^tdog  nn^aff  in*  dfJKpoxi^otat  xdyvaaay, 
Jl.  I|,359.  (s.  hraXXdoQO});  fxöyoy,  Jl.  17, 
401.)  dah.  Pass.  sich  anspannen,  d.i. 
im  gestreckten  Laufe,  eilen,  laufen, 
sprengen,  Jl.  16,  375.  Od.  6,  83.  Iv 
^vxijiföi  xdvvaeeyy  Jl.  16,  475.  2)  hin- 
strecken, hinlegen,  hinstellen, 
dßsXoT&g,  Jl.  9,  213.  x^drit^ay  oft,  uy«  ly 
1COV/27C,  Jl.  23,  35.  Od.  18,  92.  dah.  Pass. 
ausgestreckt  da  liegen,  Jl.  9,  468. 
10,  166.  1%  392.  yijfioq  T«rd»uota<,  Od. 
9,  116.  vergl.  Od.  i,  135.  --    Med.   1) 


für  sich  spannen,  mit  Acc.  xd^or, 
Jl.  4,  112.  /ö(><fa^  h.Merc.  51.  2)  sich 
hinstrecken,  Od.  9,  298. 

zamjg,  fltog,  6,  Teppich^  Decke, 
welche  über  Sessel  und  Betten  gebreitet 
wurde,  Jl.  9,  200.  Od.  4,  124. 

TOQy  nach  einigen  Grammat.  zsgezo* 

fen  aus  xol^^4  dah.  Bothe:    xdTp,  Jl*  1,   j 
.  2,  268.  besser  nach  Wolf:  r*  af  st. 
xk  &^,  Tergl.  Buttm.  Gr.  Gr.   $.  29.  4. 
Anm>  22.  u.  Spitzner. 

Taodaaw^  Aor.  1.  hd^ia^  ep.  intr. 
Pf.  xtx^9j^a,  aus  der  att.  Nbf.  0^äxx03 
ion.  ^(fijxrm,  1)  rühren,  umrühren, 
von  den  Stürmen,  növxoyf  das  Meer  em- 
pören, Od.  6,  291.  übertr.  verwirren, 
beunruhigen,  fpifiyoi£f  Batr.  145. 
daXxa,  Jl.  1,  579.  s.  ayvxaQdaaa},  2}  da> 
Perf .  2.  xitQtix<^  hat  intrans.  Bedeutung : 
unruhig,  stürmisch  sein,  von  der 
Volksversammlung,  Jl.  %  ^.  7,  346. 
(Die  Nbf.  ^Qätxfo  ist  entstanden  durch 
Metathesis  aus  x^a&aato^  wobei  t  in  t^ 
weffen  ^  übergeht  und  der  Vocal  sich 
verlängert  (Part,  ^parrov),  davon  Perf. 
xixQTix«9  8*  Butt.  Lex.  I.  p.  110.  u.  Gr. 
p.  303.  Rost  p.  330.  Kiüiner  §.  155. 

*%aQßaXiog^  rj,  oy,  poet.  (xd^ßos), 
schreckhaft,  erschrocken,  h. 
Merc.  165. 

TOQßiofy  poet.  ixdQßog)f  Aor.  ].  ep. 
xd^firjaof  Iterativf.  Impf.  xaQßioxoy,  1) 
intrans.  erschrocken  sein,  sich 
fürchten,  sich^scheuen,  Jl.  mitd. 
Zusatz  ^vfiißf  Od.  7,  51.  2)  trans.  fürch- 
ten, scheuen,  mit  Acc.  Jl.^  469. 11,405. 

Tdoßogj  €ogj  %6,  poet.  Schrecken, 
Furcht,  Scheu,  *JL  24,  152.  181. 

jagßoavvrjy  17,  poet  =s  tä^ßog,  Od. 
18,  342.  t 

TaQViJy  ^,  St.  in  Lydien,  am  Ber- 
ge Tinolos,  später  Sardei^  Jl.  5,  41. 

taQUiqfXBvaiy  taQTtfjvaiy  s.  xiqitfo. 

tCCQOÖgy  6  (r/^aco),  1)  Horde,  um 
etwas  darauf  zu  dörren,  Darre,  Od.  9, 
219.  2)  jede  platte  Fläche,  besonders 
xttQobg  no66g ,  die  Fufssohle,  der 
Plattfufs,  Jl.^11,  377.  388. 

TäQTaQog^  0,  ein  tiefer- Abgrund 
unter  der  Erde,  der  so  tief  unter  dem 
Hades  liegt,  als  der  Himmel  TOn  der 
Erde  entfernt  ist.  Er  hat  eiserne  Thore 
und  eherne  Schwellen,  Jl.  8,  13  ff.  Ygi- 
^Atdfig.  Hier  sitzen  die  Titanen,  Rro- 
nos,  Japetos  u.  s.  w.  Jl.  8,  480.  h.  Ap 
336.  h.  Merc.  256.  374. 

x^itp^^  defect.  Adject.  nur  im  Plur.  ge~ 
brSuohl.  wozu  als  Fem.  rof^fcet^ gehört: 
dicht,  häufig,  Beiw.  der  PfeUe,  toi, 
Jl.  11,  387.  15,  472.  Od.  32,  246.  M' 
Yfiaxa,  Jl.   %,My(5^g^b  ^  ^^' 
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dicht,  häufig,  oft,  Jl.  12,  47.  13, 
718«  (Die  Herleitg.  von  ta^^ijt  ist  un- 
richtig^, dagegen  kommt  wirklich  später 
bei  Äschylos'  xa^fpCe  vor,  s.  Buttm.  Gr. 
Spnchl.  §.  64.  Anm.  2.) 

taQq>€i6gy  d,  nur  im  Fem.  PL  ro^ 
fSicU  gebräuchlich,  dicht,  häufig, 
viqfddig,  MÖ^v^eg,  Jl.  12,  168.  19,  357. 
359.  (nach  Buttm.  Gr.  Sprachl.  §.  64. 
Anm.  2.  eigtl.  ro^^tta«  zu  accentuiren.) 

T(iQq>7]^j^y  St  in  Lokris,  west- 
lich vom  Öta,  nach  Strabo  das  später^ 
Pharygä,  Jl.  2,  633. 

%aQq>ingf  s.  xa^fipitg. 

xiqcpb'riy  ep.  st.  MQtp^n^  s.  xi^mo» 

TaQq>ogy  eog,  tö  (von  x^i<p0  durch 
Versetzung  der  Buchstaben),  die  Dich- 
te, das  DickicKt,  nur  im  Dat.  PI.  |y 
ti^aiv  tlXtjgf  *J1.  5»  555.  15»  606. 

%aq%Via  (poet.  st.  r(x^<;^euä>,  Fut.  ra^- 
X^o^y  Aor.  Gonj.  Ta^/i)aa>ac,  eigtl.  ein- 
babamiren,  überhpt.  bestatten,  be- 
graben, Aor.  viavyy  Jl.  7,  85.  xvfjtßfp 
u  GxtjXfi  T€,  *  Jl.  16,  456. 

TavQeiog,  rjy  ov  (xaüifog),  eigtl.  vom 
Stiere;  dann  von  Stierhaut,  rinds- 
ledern, Beiw«  des  Schildes  und  Hel- 
mes, Ml.  10^  258.  13,  161.  ie^  360. 

tavQOg^  Oy  der  Stier,  der  Ochse, 
auch  xatj^g  ßovg,  Jl.  17,  389.  Stiere 
vrurden  besonders  den  obern  Göttern  ge- 
opfert, auch  den  Stromgöttern,  Jl.  11, 
728.  21,^  131. 

taq)7]iogy  ijy  ovy  ep.  u.  ion.  st.  rc^ 
fpiXog  (xdtpog)^  zum  Begräbnifs  ge- 
hörig, xatp.  g>a^0S9  ^as  Leichenge- 
wand, Sterbekleid,  *0d.  2,  99.   19,  144. 

Tag)ioty  oiy  ein  Volksstaram  derLe- 
leger,  welcher  wahrscheinl.  theils  auf 
der  Westküste  Akarnaniens,  theils 
auf  den  kleinen  Inseln  zwischen  Akar- 
nanien  u.  Leukadia  wohnte.  Von 
der  gröfsten  derselben  Taphos  hatten 
sie  den  Namen.  Die  Taphier  trieben 
dchi£^ahrt  und  auch  Seeräuberei,  Od.  1, 
105.  181.  14,  452.  15,  427.  Sie  hielsen 
auch  T  e  1  e  b  0  ä ,  Apd.  2, 4. 5*  vergl.  Man- 
nert  VIII.  s.  96.  « 

Taq)ogy  17',  die  gröfste  unter  den 
Inseln,  welche  die  Taphier  bewohnten; 
nach  Dodwell,  ].  MegantHj  Od.  1,417. 
Vofs  setzt  sie.  Alt.  Weltkund.e,  p.  6. 
an  den  Acheloos. 

%aq^ogf  6  (^datTe))^  1)  das  Begräb- 
n  i  fs ,  und  die  dabei  gewöhnlichen  Feier- 
lichkeiten, dieTodten-  od. Leichen- 
feier, nuT^xloio  ra9>.,  JL  23,  619.  680. 
2)  vorzügL^as  Leichenmahl,  datvö* 
9^M  xdq>ovj  aas  Leiohenmahl  geben^  JL 
23,  29.  Od.  3f  309. 

%iq>ogy  eogy  %6y  poet.  (BA^il)^  das 
Staunen,  firataunen,  Verwunde- 


rung, «Od.  21,  122.  23»  93.  24,441.  h. 
6,  37.  ^ 

xäWQogy  Ti  (verwdt  mit  rd^oc),  der 
Graben,  Jl.  7,  341.  450.  Od.  21,  120. 
besond.  an  Mauern  und  Wällen,  JL  8,     « 
179.  9,  349.' 

xatfiavy  s.  BA^Sl. 

raxccy  Adv.  (aus  Toi^«),  sOfleich, 
geschwind,  sofort,  alsbald,  bald, 
nur  von  der  Zeit,  tdxa  djf,  bald  fürwahr. 
Od.  I,  251.  und  ^  rd/a,  Od.  18,  73.  19, 
69.  xtkxa  noti,  bald  einmal,  Jl.  1,  205. 
b^i  Hom.  nie:  vielleicht,  wohl. 
'  taxiwgy  Adv.  (xa^^g),  schnell, 
bald,  JL  23,  365.  t 

rdxtarogy  ijy  oy,  s.  Ta;fi5f. 

TO/og,  €og,  %0  (Ta;tW>  Schnellig- 
keit, Geschwindigkeit,  *  JL  23, 
406.  515. 

raximology  ov  (irai^oc),  m  i t  s  ohn e  1- 
len  Rossen,  rossetummelnd,  Bei- 
wort der  Danaer  u.  Aohäer,  *J1.  4,  232. 
u.  oft. 

^<^S»  £2<^9  V,  Comp.  Maam¥y  Neutr. 
^dfodov,  Superl. rdj^iarof,  7,  ov,  schnell, 
geschwind,  behende,  eilig,  hur- 
^^gy  ^f^X^S  nödugy  schnellfuTsig,  JL  13, 
249.  und  mit  Inf.  ^ietw,  JL  16,  186.  Od. 
3,  112.  Das  Neutr.  des  Comp,  ^äaaayy 
steht  als  Adv.  Jl.  %  440.  Od.  2,  307. 
Vom  Superl.  hat  Hom.  nur  das  Neutr. 
PL  als  Adv.  xdxiOxa^  aufs  schnellste,  sehr 
schnell,  o,tr»  rdxtoxa,  so  schnell  als  mög- 
lich, JL  4,  193.  Od.  5,  112.    , 

raxVTJjgy  ^rog,  17  (xaxOg)y  die  Schnel- 
ligkeit, JL,23,  740.  Od.  17,  316. 

Tu^Siy  angenommene  Stammform,  I) 
zu  Ableitung  des  Imper.  T17,  w.  m.  s.  3) 
unrichtig,  zur  Bildung  der  Tempp.  von 

XiivCD. 

ziy  enklitische  Partikel:  und,  911c, 
das  allgemeinste  Bindewort,  verbindet 
verwandte  und  gleichgestellte  Begri£^3 
und  Sätze.  Es  steht  1)  einfach,  vor- 
züglich bei  Anreihang  von  Begriffen» 
welche  einen  blofs  zufälligen  Zusatz  er- 
halten, oder  als  eine  naturliche  Folge 
sich  aus  dem  Vorhergehenden  ergeben, 
JL  1,  5.  cf.  67.  159.  2)  doppelt  ge- 
setzt r^,  xif  bezeichnet  es  die  Gleich- 
stellung der  verbundenen  Satzglieder^ 
80  wie  —  so,  im  Deutschen  oft  blofs 
und,  irar^f  ävdfwv  xm  öttSp  te,  Jl.  1, 
545.   auch  mehrmals  nach  einander;  JL 

1,  177.  2,  58.  Od.  3>  413.  3)  Oft  ist  es 
verbunden  mit  andern  Partikeln,  xi  xai 
und  xtL£  TS,  s.  xcU;  ep.  auch  r'  ^di,  Jl. 

2,  206.  9,  169.  und  seltnere*  Idi,  ed. 
Spitzn.  Jl.  8,  162.    4)  durch  ri  verbin-    ' 
det  Hom/  auch  verschiedene  Zeiten 
tt.  Modi,  JL  8, 347. 10, 224.  vergl.  Thiersch 
Gr.   §.   312t    11.   ^I^^^Nach  einem  den 


TeyiT]. 


476 


Tfi/wg. 


Epikern  eignen  Gebrauche  steht  ti  sehr 
häufig  nachRelativpronom.  Of  Con« 
]  u  D  c  t  i  0  n  e  n,  um  die  innere  Verbindung 
derSätse  auch  äuTserlich  zu  bezeichnen  | 

a)  bei  Relativen,  ocr«,  der  welcher, 
der  da,  osrts    rf,   otos  t£,  Saog  re,  eere. 

b)  nach  relativen  Partikeln:  IV^  re, 
orc  Tf,  (Sg  T£,  ^aei  «,  IVa  rc.  c)  Über 
yd(f  re,  /tüv  rf,  di  te,  8.  diese  Conjunc- 
tionen. 

Teyerjf  ^^  alte  St.  in  Arkadien  mit 
einem  berühmten  Tempel  der  Athene, 
j.  in  Ruinen  Paleo  Episcopi  bei  TripO' 
iitzay  Jl.  2j  607. 

/  ziysogy  OV  (riyog),  unter  dem  Da- 
che, xiyBOi  t^cUa/uoc,  Gemächer  u^ter 
dem  Dache  fiir  die  Töchter  des  Priamos 
(V.  ffebdhnte?  Gemächer),  Jl.  6,  ^48.  t 
Die  Scholiasten  erklären  es  6trsQtpoi,  Ge- 
mächer im  höchsten  Theile  des  Hauses, 
wo  die  Hausfrauen  wohnten,  aber  diese 
Gemächer  werden  den  Gemächern  der 
Männer  gegenüber  gestellt  und  swar  als 
innerhalb  des  Hofes  geleren,  dah.  rich- 
tiger nach  Heyne  u.  Koppen,  unter 
dem  Dache  des  Hauses,  nicht  unter  den 
Hallen. 

ziyog,  eog^  tÖj  Dach,   Decke,  Od. 
10,  659.  11,  64.  2)  jeder  bedeckte  Theil 
des  Hauses,  Gemach,  Zimmer,  Saal, 
Od.  1,  333.  8,  458.  ♦Od. 
"TE&aXviay  tedrjXaj  s.  ^diXco. 

T€^a&i,  TB^valriv  u.  %€&vdf4€vaif 
vedyaoiy  s.  ^tfaxt», 

te&v€(6g,  Tedyjjiag  od.  Ts^vsuigy 
s.  &vtjaxa}. 

Telvföy  Aor.  1.  ftswtty  Perf.  P.  r^w- 
jMtti,  3  Sg.  Tiraxaiy  Plqpf.  3  Sg".  xiraro,  3. 
Dual,  tndo^f  Aor.  1.  P.  srd&tjv^  ep. 
ra^^,  1)  spannen,  ä)  ausdehnen, 
ausstrecken,  ausbreiten,  ^la  l| 
ärrvyogy  die  Zügel  am  Wagenstuhl  fest 
anbinden,  Jl.  5,  262.  322.  und  so  Pass. 
dx€vg  ritaro  dn'  dv&egaiSvoSf  der  Halter 
war  unter  dem  Rinne  fest  gebunden, 
Jl.  '3, 372.  TiXttfidSvs  nrda&ijv^  Jl.  14, 404» 
rirad-'  iavia^  waren  angespannt,  Od.  U,  11. 
übertr.  Xailana  rslveiVf  einen  Sturm  aus- 
breiten, Jl.  16,  365.  vvxta^  Od.  11,  19. 
b)  spannen,  d.i.  anspannen,  straff 
anziehen,  rö^oVf  Jl.  4»  124.  übertn 
taov  noUftov  tUoSf  das  Ziel  des  Krieges 
gleich  anspannen,  d.  i.  beiden  Theilen 

fleichen  Ausgang  sumessen,  Jl.  20»  101. 
ass.  tfSv  Inl  loa  fjuixv  rdtarOf  Jl.  12, 
436.  inl  naT^6xX(p  xixaTO  x(>ar{^^  €<rf/Uvify 
um  den  Patroklos  erhob  sich  mächtiger 
Kampf,  JL  17>543.  initoiai  rd^  d06/Aog, 
von  den  Rossen  ward  der  Lauf  ange- 
spannt,  d.  i.   in  gestrecktem  Laufe  &U 


ten  die  Rosse  dahin»  Jl.  23,  375.  dnb 
v^acnjSy  ihr  gestreckter  Lauf  begann  Ton 
den  Schranken,  Jl.  23>  758.  Od.  8,  121. 
2)  hinstrecken,  hinlegen,  Pass. 
q)dayavoy  tixarOf  das  Schwert  hing  her- 
ab, Jl.  22,  307.  besond.  su  Boden 
strecken,  uvä  Inl  ya^n,  Jl.  13,  655.  Iv 
xovinaw,  Jl.  4,  536.  544. 

TeiQeaüjg,  aOy  ep.  st.  Tei^salagf  Tt- 
renatf  S.  aes  Eueres  u.  der  Nymphe 
C  ha  r  i  k  1  o,  ein  berühmter  Seher  in  The- 
ben. £r  ward  in  ein  Weib  verwandelt, 
und  erst  nach  sieben  Jahren  ward  er 
wieder  ein  Mann.  Aus  Zorn  über  eine 
ihr  mlTsfällige  Entscheidung  machte  ihn 
Here  blind  {  Zeus  gab  ihm  dagegen  die 
Gabe  der  Weissagung  und  em  Leben 
von  neun  Menschenaltern,  Od.  10,  492. 
11,  32.  267.  23,  251.  ^ 

TeJQOgy  «Og,  TÖf  ep.  st.  ri^ag^  ▼«^1* 
Thiersch  Gr.  §.  188.  13.  nur  im  Plur. 
gebräuchlich,  rd  reigectj  die  Himmels- 
zeichen, die  Gestirne,  wonach  Schif- 
fer und  LandUute  sich  richten,  Jl.  18, 
485.  t  h.  7,  7. 

VsIqWj  blofs  Praes.  n.  Impf,  eigtl. 
reiben,  abreiben,  libertr.  aufrei- 
ben, erschöpfen,  entkräften, 
drücken,  schwächen,  vom  Körper, 
durch  Alter,  Wunden,  Hunger,  mit 
Acc.  Jl.  4,  315.  5,153.  13,251.  von  der 
Seele,  durch  Kummer  und  Sorge:  quä- 
len, ängstigen,  rivä  tteträ  q>^iv€tgy  Jl. 
15,  61.  x^^,  Od.  1,  342. 9  oft  Pass.  xti^i- 
a^aif  im  Kampfe  bedrängt,  erschöpft  wer- 
den, Jl.  6,  387.  d,  248.  jra^U^,  JL  17, 
376.  niv&tlj  vor  Trauer  verschmachten. 
Od.  2,  71. 

%BixBainXi^tr]gy  oy,  o  (jr£i<£^G>,  |jri^ 
/ui/f),  den  Mauern  nahend,  der  Mauer- 
stürmer, Bnrgenstürmer,  Beiw.d. 
Ares,  *J1.  5,  31.  456.^ 

T££X<Cc(),  Aor.  1.  Med.  ep.  IxuzioctiV' 
xoy  eine  Mauer  bauen ;'  Med.  sich  eine 
Mauer  bauen,  «r^of,  Jl.  7,  449.  t 

zeiXiöeig^  eaca^  ev  (wi/og),  mit 
Mauern  umgeben,  fest  ummauert, 
Beiw.  fester  Städte,  *J1.  2,  559.  646. 

TSiX^OV^  x6  =  TBlXOgj  wovon  e« 
nur  der  Form  nachDemin.  ist,  die  Mau- 
er, Wand,  besond.  des  Hofes,  *Od«  16, 
165.  348. 

zslX^^^  ^0^9  7^,  die  Mauer,  besond. 
die  Stadtmauer,  welche  zur  Befesti- 
gung dient,  bei  Hom.  jede  Art  von  Wall 
oder  Verschansung  durch  aufgeworfene 
Erde,  wie  vor  Troja,  dfMg>ixvTOv  re7/<s', 
JL  20,  145.  xBiXog  IXavrtof^  eine  Mauer 
Biehen,  Od.  6f  9.  Der  Rand  war  wohl 
mit  Steinen  belegt.  So  auch  -bei  dem 
griech.  Lager,  Jl.  9,  349.  12,  899.  43a 

w/ü>fo  Adv.  jp-^^^pfgie 
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TEX^algOfiatj  Dep.  Med.  (ri/fJiaQ}^ 
Aor.  1.  ep.  texfArj^d/ATjVy  eigtl.  ein  Ziel 
setzen,  dah.  ])  festseteen,  bestim- 
men, anordnen,  verhängen,  be- 
sond.  von  der  Gottheit  und  dem  Schick- 
sale, xaxd  xiviy  Jl.  6,  349.  7,  70.  auch 
von  Alkinoos,  nofjinijv  rtw,  Od.  7»  317. 
überhpt.  anzeigen,  anktindigpn, 
vorhersagen,  ödov  nvi^  Od.  10,  563. 
6XiaQ6v  xwt^  Od.  11,112.  1)  später:  bei 
sich  bestimmen,  beschliefsen,  h. 
Ap.  285-    (Das  Activ.  ist  später.) 

'six/LKOQj  TO,  ep.  St.  HxfMttQf  indecl. 
poet.  1)  Zii.e],  Grenze,  Ende,  ixero 
xiAfKo^t  31.  13,  10.  etqtXv  x^xfJUOQ,  das 
Ende  oder  den  Ausw^eg  finden,  Od.  4» 
373.  466.  eiQ^a^at  xixfjuoQ,  Jl.  16>  472. 
xixfKDQ  ^liiovy  das  Ende  lliums,  d.  i.  die 
Zerstörung,  Jl.  7,  30.  9,  48.  2)  uber- 
hpt.  Wahrzeichen,  Merkmal,  ein 
dui-ch  feierliche  Festsetzung  gegebenes 
Zeichen,  (vgl.  Buttm.  Lex.  ].  ].  p.  126.) 
wodurch  etwas  versichert  wird,  fiiyv- 
arov  xixfM,(o^  H  kfU&ev,  das  gröfste  Wahr- 
zeichen von  mir  (V.  meiner Verheifsun- 
gen  helligstes  Pfand),  Jl.  ],  526.  ein 
göttliches  Vorzeichen,  h.  32,  13- 

TBnvOVj  TÖ  {xixx(o)y  das  Gebern e, 
das  Rind;  oft  als  freundl.  Anrede ;  mit 
Adject.  masc.  (pikB  xixvovy  Jl.  22,  84.  — 
6)  das  Junge  von  Thieren,   Jl.  %  311. 

11,  113.  Od.  16,  217. 

TEXOVf  ep.  6t.  itBxovy  fl.  xUxca, 

zixog,  eoQf  to,  poet.  =  tixvop  (Wx- 

x(ü)p    Dat.    Fl.    xixeaat   u.   xmhaaty   das 

Kindy  yftbg  xixog,  Jl.  2,157,  Od.  2, 177. 

2)  das  Junge  von  Thieren,  Jl.  8y  248« 

12.  222.  ^ 

texzalvofiaij  Dep.  M.  (xixx^v^  Aor. 
1.  ep.  xExxrjvdjttiiVf  zimmern,  bauen, 
verfertigen,  mit  Acc.  v^as,  Jl.  5,62. 
Zi^w,  h.  Merc.  25.  tibertr.  bereiten, 
schmieden,  ftfjxtVy  Jl.  10»  19.  *J1. 

TexTOvidTjQj  äo,  Sy  S,  des  Tekton, 
Od.  8,  114.      ^ 

TexTOavvT],  rj  (ttxrov),  das  Zim- 
mern, die  Baukunst,  PI.  (Werke  der 
Baukunst,  V.),  Od.^5,  250.  t 

rixTWVy  ovogj  6  (verwdt.  mit  xsxetv, 
xtvx^)y  jeder  der  etwas  verfertigt,  Ar- 
beiter, Künstler,  xe^ao^öog,  der  Horn- 
arbeiter,  Jl.  4»  HO."*  besond.  der  Zim- 
mermann, der  Baumeister,  Jl.  5, 
59.  Od.  17,  384.  auch  xixxoveg  äv^^eg, 
Jl.  6,  315. 

TEKSl  j  nngebräuchl.  Stammform  z. 

xUx(0m 

xalaiAiaVy  iSvogy  v  CxA^vtti)^  eigtl. 
der  Träge-r,  Halter,  besond.  1)  das 
Wehrte  henk,  ein  lederner  Riemen, 
woran  bald  das  Schwert,  Jl.  2,  388.  6, 


796.  798,  bald  der  Schild  getragen  wur- 
de, Jl.  79  304.  oder  auch  der  Dolch  hing, 
Jl.  18»  598.  dah.  werden  auch  zwei 
Wel^rgehenke  erwähnt,  Jl.  14,  404.  oft 
kostbar  gearbeitet,  Jl.  11,  38.  Od.  11, 
610.  2)  eine  Binde,  um  1/Vunden  zu 
verbinden,  Jl.  17,  290. 

TelafiWVf  (Svogy  o,  S.  des  Äa kos; 
Bruder  des  Peleus,  König  in  Salamis, 
Vater  des  Ajas  und  d^s  Teukros,  Jl, 
17,  293.  Od.  II,  553. 

TelafÄCOViddrjg,  ovj  o,  S.  des  Te- 
lamon  =  A  j  a  s  u.  Teukros,  Jl.  9,  623. 
13,  709. 

TeXafXüiVlogt  17,  OVt  Telamonisoh, 
von  Telamon,  Alag  6  TeJiafiuoviogf  zum 
Unterschied  des  Ajas,  S.  des  O'ileus,  Jl. 
2,  528.^  13,  67.  170. 

T€X€&(0  (poet.  verlängert  aus  xMfo)^ 
Praes.  u.  Iterativf.  Impf.  xsJid^saxe,  h. 
Ccr.  241.  entstehen,  werden,  sein, 
meist  mit  dem  Nebenbegri£P  des  Gewor- 
denseins, pu^  ijdij  xeXi&£i^  schon  ist  es 
Nacht,  Jl.  7,  282.  293.  vergl.  Jl.  9, 441. 
Od.  4,  85.  17,  486. 

zilBtog^  OV  ixüog),  Superl.  xsAeiöxa^ 
TOff,  1;,  OV,  vollendet,  dah.  vollkom- 
men, vollständig,  von  Opferthieren, 
welche  makellos  utod  untadelhaft  sein 
mufsten,  Jl.  1,  66.  24,  34.  (oder  nach 
andern ,  weil  sie  ausgewachsen  sein 
mufsten);  der  Adler  heifst  xsUtöraxog 
fttxitjvtSv,  der  vollkommenste  unter  den 
Weissagevogeln,  weil  seine  Vorbedeu- 
tung, als  von  Zeus  selbst  kommend,  die 
sicherste  war,  Jl.  8,  247.  24,  315.   ♦Jl. 

Telslio,  ep.  verlängert  st.  xeUoa. 

*T^€05,  7]^  oy=  Tileiog^  h.  Merc. 
129. 

T6UGq>6QOgj  OV  (g>io(o),  eigtl.  Activ, 
das  Ende  herbeifahrend,  zurvoUen- 
dung,  oder  zur  Reife  bringend, 
vollendend,  Zevgy  der  das  Ende  aller 
Dinge  bringt,  h.  22,  2.  u.  oft,  xeXeaipd- 
Qov  ilg  iviauxövf  bis'  zum  vollendenden 
Jahreskreis  (nach  d.  Schol.  weil  in  die- 
sem alles  zur  Reife  kommt).  Nach  an- 
dern reflex.  bis  zum  sich  erfüllen- 
den od.  vollendeten  Jahreskreis, 
Jl.  9,  32.  Od.  4,  86.  So  Nitzsch  z.  d.  St. 

*T€A€T^,  ^  (rc^/o)),  Vollendung, 
Ende,  Batr.  305. 

relevtdio  (xeAsvxtj)^  oco,  Aor.  1.  ep. 
teUvxriaay  Fut.  M.  xeXevxijaofAaif  mit 
nass.  Bedeutg.  Jl.  13,  100.  Aor.  1.  Pass. 
heXEvxij^y  1)  vollenden,  vollbrin- 
gen, ins  Werk  richten,  mit  Aoc. 
1^0,  Jl.  8,  9.  ydfjiov,  vollziehen,  Od. 
24,  126.  Sgxovy  den  Schwor  vollefi- 
den,'d.  i.  in  besterForm,  vollstän- 
dig leisten,  Jl.  14,  280.  Od.  2,  378.  — 
Haxöp  ^(*&Q  rm,  jem,  einen  UnglUckstag 
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bereiten,  Od.  15,  624.  2)  in  Erfol- 
lung  gehen  lassen,  erfüllen,  von 
Versprechen  und  Wünschen  rx,  Jl.  I3> 
'375.  lÜdmQy  Od.  21,  200.  cf.  3,  62.  äv^ 
d^eaat  voij^oera,  Jl.  18,  328.  dah.  Pass. 
mit  Fut.  M.  vollendet  werden,  in 
Erfüllung  gehen,  geschehen,  Jl.  15, 
74.  Od.  2,  171. 

%€leVTl^y  r]  (TeXia))^  1)  die  Vollen- 
dung, Voll  siehung,  üXivr^v  fro<^- 
aotiy  zu  Stande  bringen,  Od.  1,  249.  J6, 
126.  2}  Beendigung,  Ende,  ßtövoto^ 
Jl.  7,  104.  h.  S,  29.  übertr.  Zi^l, 
Zweck,  fxö^oto,  d^s  Auftrags,  Jl.  9, 626. 

TeXiCf},  ep.  reJUiojy  nach  BedurfnlTs 
des  Verses  (r^io;),  Fut.  teiiatoy  ep  tf* 
ZiiOf  Aor.  1.  hUsaa,  ep.  aa.  u«  tiXsaaf 
Perf.  P.  tirdXsafxcct,  Aor.  P.  heXia&Tjv, 
1)  zu  Ende  bringen,  vollenden, 
endigen,  rt,  dQÖ/MVy  Jl.  23,  373.  768. 
6d6vf  Od.  10,  490.  ^fAUQy  Od.  5,  263. 
növov,  Od.  23,  260.  mit  Part.  olS'  Iri- 
XiGüE  g>i^(ovy  er  brachte  sie  nicht  vol- 
lends, Jl.  12,  222.  Od.  5,  409.  dah.  Pass. 
vollendet,  vollbracht,  erfüllt 
werden,  oft  r6  xal  xexsXiCfiivfiv  iarai^ 
das  wird  vollendet  werden,  Jl.  1,  212. 
TSteXBafuvog  heifst  auch  erfüllbar, 
vollendbar,  Jl.  1,  388.  2)  vollbrin- 
gen, vollsiehen,  vollstrecken,  -aö^ 
rov  od.  /ö^or,  '  den  Groll  befriedigen, 
Jl.  1,  82.  4,  178.  von  Wünschen  u.  Ver- 
sprechungen :inErfällungbringen, 
erfüllen,  irt6axB(fi*'y  oQxia,  Od.  10,483. 
Jl.  7,  69.  fJtv^ov,  Od.  4,  776.  inog  xivl^ 
Jl.  I,  108.  3)  verleihen,  gewähren, 
darbringen,  xivixiy  Jl.  9»  157.  &ya96vy 
YfjgaSf  Od.  2,  34.  23,  286.  (f(d(»a,  h.  Cer. 
369.  b^sond.  entrichten,  erlegen, 
von  festgesetzten  Abgaben,  Hfuazas,  Jl. 
9,  156.  298. 

^  zeXi^eig,  BOaay  ev  (wi^©),  vollen- 
det, vollkommen,  wie  xiXeiogf  von 
Opferthieren,  xeXijeaaai  ixaxöfjißaiy  voll- 
kommene Hekatomben  (entweder   voll- 

.  zahlige  oder  wovon  die  Opferthiere  ohne 
Fehl  waren),  Jl.  1,  316.  Od:  4,  582. 
6)  teXijsvxeg  oltuvoiy  vollkommene  Weis- 
sage vSgel,  die  sichere  Vorbedeutung  ge- 
ben, h.  Merc.  544. 

tillw,  Aor.  1.  hBtXay  Perf.  P.  xi- 
xcUfJtai,  bei  Hom.  nur  i^  Tmesis  v.  ini~ 
riXJimy  w.  m.  s. 

ziXog^  6og,  ro,  I)  Ende,  Grenze, 
Ziel,  sehr  oft  von  Sachen  u.  Handlun- 
gen: Beendigung,  Vollendung, 
Ausgang,  xdXog  ^/fiv,  ein  Ende  haben, 
fertig  sein,  Jl.  18,  378.  tiXog  fAV&mv 
ixiadaif  ^Um  Ziel  der  Rede  gelangen, 
d.  h.  alles  gesagt  haben,  Jl.  9,  56.  dah. 
ziXog  fiJid<iVy  das  Ganze  der  Rede,  Jl.  16, 
83.  noXifAoiOf  das  Ende  des  Krieges,  Jl. 
39  291.  dah.  auch:  Ausgang,  die  Entp 


Scheidung,  hf  ycrp  X^Q^^  ^og  noiifiov, 
inddov  6*  ivl  ßovXg^  V.  denn  im  Arm  ist 
Entscheidung  des  Krieges,  und  des  Wor- 
tes imRathe,  Jl.  16,  630.  oft  umschrei- 
bend, xiXog  {^aväxovf  das  Ziel  des  Todes, 
d.  i.  das  von  dem  Tode  herbeigeführte 
Ende,  od.  der  Eintritt  des  Todes,  Jl.  3, 
309.  Od. 5, 326.  b)  die  Vollbringung, 
Vollziehung,  yufiotöy  Od.  20,  74. 
xiXog  kmxidivcu  /tij&q» ,  der  Rede  Voll- 
endung geben,  d.  i.  sie  ausfähren,  JL 
19,  107.  20,  369.  tiXog  Uiyiyvstaiy  es 
kommt  die  VoUendune,  Od.  17,  496.  c) 
der  Zeitpunkt,  in  welchem  etwas  ge- 
schehen mufs,  Termin,  fita^oto,  die 
Zeit  des  Lohnes,  JL  21,  450.  2)  das 
erreichte  Ziel,  der  Zweck,  das  Trach- 
ten, Od.  9,  5.  b)  das  Äufserste,  das 
Höchste,  dg  xilog^  bis  aufs  Äufserste, 
h.  Merc.  462.  4)  eine  Schaar,  Rotte 
Krieger,  JL  7,  380.  10,  470.  11,  730. 
TEAogdfi,  ep.  St.  dg  xiXogy  Adv.  zum 
Ende,  Ziele  hin,  ^avörroio  xiXog6iy 
zum  Ziele  des  Todes,  "^  JL  9,  411.  13, 
602. 

riXaov^  to^  poet.  st.  xüog^  das  En- 
de, die  Grenze,  ägov^ijg^  die  Grenze 
der  Flur,  d.  i.  das  begrenzte  Land,  *Jl. 
13,  707.  18,  544.  1 

*Telq>ov<Taj  ep.  u.  ion.  st.  TiXg>ovoa\ 
(TtXg^ovaaay  Apd.,  Tdgwaaay  Piod. )f 
1)  eine  dem  Apollon  geweihte  Quelld 
in  Böotien,  nicht  weit  von  Haliarto^ 
bei  der  St.  Tilphussion,  2)  dieNyin« 
phe  dieser  Quelle,  h.  Ap.  246.  (Die  rich- 
tige Schreibart  ist  TU^ovaaa,  zsg^.  aiu 
TtXqJÖBaaa  v.  xiX^y  att.  st.  aiXqnj^  die 
Schabe,  vgl.  Ilgen  zu  h.  Ap.  1.  c.) 

*  Telcpovaaiogj  o,  Bein,  des  ApoHon, 
h.  Ap.  387. 

rifisvogy  €og^  rö  (Tf>va>),  i)  ein 
abgesondertes  Stück  Land,  wel- 
ches einem  Herrscher  aus  dem  Gemein- 
gute  gegeben-  ward,  die  K  8  n  i  g  s  f  1  u  r, 
Jl.  6,  194.  Od.  6,  293.  überhpt.  Flur, 
Saatland,  JL  18,  550.  2)  insbesond. 
ein  fdr  eine  Gottheit  bestimmtes  L^and. 
oft  ein  Hain  mit  einem  Tempel,  Jl. 
2,  696.  8,  48.^  Od.  8,  363. 

TefXEffTjj  Tjy  eine  wegen  ihrer  Ku- 
pferbergwerke berühmte  St.,  Od.  I,  l«^4. 
Die  meisten  alten  ^klarer  u.  unter  dea 
neuernGrotefennt,Spo'hr,  NitEscK 
verstehen  darunter  Temese  od.  Ta- 
masos  in  Kypros,  welche  wegen  jenei 
Metalb  berühmt  war,  vergl.  KÖpk^ 
Kriegswesen  d.  Gr.  p.  44.  Andere,  ver<;!, 
Strab.  VI.^  p.  265.  nehmen  an,  dals  äi* 
St.  Tempse  od.  Temsa,  das  später« 
Brundusium  in  Unteritalien  gemeint 
sei.  vgL  Ovid.  Fast.  V,  441. 
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jifKO,  Stanmiforai  iLu^ifirm, 
TEMiiy  daron  der  defekt,  ep.  Aor.  % 
htTfiw  u.  xitfiov  (eigtl.  st.  hirefjioy  mit 
Synkop.),  Con],  «Tfiiyf,  rirfiri,  antref- 
fen, erreicOien,  einholen,  mit  Acc, 
Jl.  4,  293.  Pd.  3»  256.  h.  Cer.  179.  vgl. 
Thiersch  Gr.  §.  232.  144. 

Thedog^  rjy     Insel     des     Ägäischen 
Meeres  an  den  Rüsten  y.  Troas  mit  einer  ^ 
St  gl.  Nam.i  j.  Tenedo,  Jl.  1,  452.  Od. 
3,  159. 

Tevd^QTjdwv,  ovog,  o,  Fülirer  der 
Magneten  aus  Thessalien,  Jl.  2,  756. 

tivcovj  vovTOgy  o  (wtVö)),  eigtl.  das 
Spannende;  dah.  dieFlcchse,  Sehne; 
besond.  die  Halsmuskel,  Jl.  4,  52i« 
o,  oft;  Od.  3,  449.  f 

tio,  ep.  u.  ion.  st.  rtyds  u.  rivog, 

ttOlOy  ep.  st«  aou  s.  tfö* 

teogf  ly,  ovj  ep.  Q.  dor.  st.  (Tue,  dein, 
oft  Jl.  1,  138.  u.  Od.  1,  295. 

%Bqag^  atog^  ep.  aog,  irö,  Nom.  PI. 
ep.  riQücoy  Od.  12,  394.  ep.  rei^ea.  Gen. 
TEQdfoVf  Dat.  re^dsaaif  das  Zeichen, 
Anzeichen,  Vorzeichen,  Wunder- 
seichen, Götterzeichen,procff^ftim, 
porteniumy  vorzugl.  von  Naturerscheinun- 
gpen, wie  Donner,  Blitz,  Regenbogen  u. 
i.  w.,  wodurch  von  den  Göttern  die  Zu- 
kunft angedeutet  wurde,  tsQag  /Itdg^  ein 
deichen  vom  Zeus  gesandt,  Jl.  12,  209. 
3d.  16,  320.  aber  ri^fctg  av^gtoitiovj  ein 
Ereichen  fiir  die  Menschen,  Jl.  11,  28. 
))  von  allen  ungewöhnlichen  Erschei- 
lungen«  worin  man  den  Zorn  der  Gott- 
lieit  erblickte,  Jl.  12,  209.  2,  324.  h. 
^p.  302.  dah.  das  Schreckzeichen, 
loXifAoiOy  Jl.  11,  4.  17,  548.  von  der 
Jorgo,  T^(>aj  ^i6gy  Jl.  6,  742. 

*TSQaT€07t6gf  6p  (ß^)^  von  wunder- 
«rem  Anblick,  wunderbar  anzu- 
ehn,  h.  19,  36. 

TBQeTQOVy  t6  (regio)),  der  Bohrer, 
Od.  5,  246.  23,  198. 

TigtjVy  eivct,  ev  (uCqco),  Gen.  erog, 
igtl.  abgerieben.;  dah.  zart,  weich, 
anft,  besond.  äv^ea,  tpviiXa-^  Masc.  nur 
iQiva  X9^^9  ^^'  4, 237.  übert.  SdxQVy  »p. 
,  142.  Od.  16, 332.  Fem.  xigtiva  yki/Jx(ov^ 
.  Cer.  209. 

ZEQftaj  azogy  %6  (verwdt.  mit  ti^ctg), 
•  nde,  Grenze,  Ziel,  besond.  in  der 
ennbahn,  um  welches  die  Wagen  fah« 
m  miiTsten,  sonst  vvaaa,  Jl.  23,  309. 
23.  6)  das  Ziel,  nach  welchem  man 
tit  der  Wurfscheibe  warf.   Od.  8,  193. 

"legfiiöeigy  etscfa^  cv,  poet.  {tigfia), 
\s  SU  Ende  gehend  (V.:  langaus- 
iicl&end)»  ianig,  /trc^,  ein  Kleid,  Scnild, 


das  bis  auf  die  Erd«  seht,  Jl.  16,  803. 
Od.  19,  242. 

TeomdÖTig,  ot;,  o,  S.  des  Terpis  = 
Phemios,  Od.  22,  330. 

^eQTtuteqawogj  6  (xi^awog),  sich 
des  Blitzes  erfreuend,  donnerfroh, 
Bein,  de'b  Zeus,  Jl.  1,  419.  Od.  14,  268. 
u.  oft. 

TeOTtvög^  97,  OV  (ri^fro)), erfreuend, 
nur  als  versch.  L.,  Od.  8,  45.  jetzt  rignuv. 

TEQTiWy  Aor.  1.  hegipa^  h.  Pani  47- 
Fut.  M.  tigxf/ofuuf  Aor.  1.  M.  Opt.  r/^»- 
V^aiTO,  h.  Ap.  153.  rsgrf/ttfiwog,  Od.  12, 
186.  T  Daneben  hat  Hom.  den  Aor.  2. 
M.  mit  Umlaut  itaQnöfifjv  (nur  tagma" 
/ue^a,  Jl.  23,  10.  24,  636.  Od.  4,  295.)  u. 
oft  mit  Reduplic.  TttagnofAtiv  (rera^frcro, 
revagntbfjua^ay  rettt^nöfiivog);  ferner  den 
Aor.  F.  in  dreifacher  Form :  1)  den  Aor»' 
1.  P.  iUQ(p9fiv,  Od.  5, 74.  8, 131.  17,  174. 
h.  18, 45.  und  mit  Umlaut  hdf^qi^ijv.  Od. 
19,  213.  3  Fl.  xttpq>96Vy  Od.  6,  99.  2)  den 
Aor.  2.  P.  Irrf^Tii/v,  3  PI.  xd^ntjactv,  Conj. 
1  ?L^xQa7te{o/JiiVf  ep.  st.  xuoirdSfASv,  Jl.  3, 
441.  14,  314.  Od.  8,  292.  Inf.  xa^n^vai, 
ep.  xaQ7n}fjievctif  sättigen,  laben, 
erquicken;  erfreuen,  ergöt- 
zen, xivdy  u.  Dat.  instrum.  i6yotg  durch 
Worte,  Jl.  15,  393.  ^vfibv  fp&^fAtyyi,  Jl. 
9,  189.  &vfx6vy  neaaoXaij  Od.  1,  107.  er- 
heitern, dxax^ifAsvop,  Jl.  19,  312.  mit 
Part.  dBiSoavy  Od.  17,  385.  —  Med.  mit  . 
Aor.  M.  u.  P.  1)  sich  sättigen,  sich 
laben,  sich  erquicken,  mit  Gen. 
ISrjxvog  fidk  noxtjxog,  Jl.  11,  780.  Od.  3, 
70.  vftvov,  Evvfjg,  Jl.  24,  3.  Od.  23,  346. 
Vß^^f  die  Jugend  geniefsen.  Od.  23,  ^12. 
übertr.  y6oiOy  sich  der  Wehklage  er- 
sättigen, d.  i.  sich  satt  klagen,  Jl.  23, 
It).  u.  oft.  2)uberhpt.  sich  erfreuen, 
sich  ergötzen,  sich  vergnügen, 
mit  Dat.  der  Sache,  ^^fuyyt,  an  der 
Zitker,  Jl.  9,  186.  «utf«,  6atH,  u.  s.  w. 
ö)  mit  Part.,  Jl.  4,  10.  Od.  1,  369.  u. 
oft.  c)  mit  dem  Zusatz:  ^u/k^,  q>gia{vy 
Jl.  19,  313.  Ivi  <pQeaivy  Od.  8,  368.  auch 
mit  Acc.  ^fJLÖVf  q)Qivay  ijiog,  y.rjQ,  sein 
Gemüth  erfreuen,  Jl.  1, 474..  9,  705.  Od. 
1,  3]i).  Anm.  Xixrgovds  x^aneiofiev  evvrj- 
»ivxBj  Jl.  3,  441.  Od.  8,  292.  Man  ver- 
binde evvrj^ivxE  Xixxgovj5E\  xgaiteCofUv  ist; 
nicht  von  x^inco  abzuleiten,  sondern  von 
xiqK(Oy  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  I14. 
unter  xignoi  Anm. 

nQTKaXrjy  7]y  poet.  st.  xiqxifig,  Ver- 
gnügung, Ergötzlichkeit,  Kurz- 
weil Od.  18,  37.  t 

TeOüalvo)  (xigaofiat),  Aor,  1.  hi^arp/a, 
ep.  rcipa.  trans.  trocken,  abtrocknen, 
ao wischen,  alfnx,  Jl.  16,  529«  t 

TSQarjfuvaiy  s.  xi^ofmi. 

tigaofiaij  ep.  Aor.  2.-lr«p<ri;y,  davon 
Inf.  xiQa^cu  n.  xfi^affuiMici,  Jl,  16,  519. 


TeQtpifißQOtog. 
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Od.  6,  9d.  trockneD,  trocken  wer- 
den  oder  sein,  Mlxog  hi^attOy  Jl.  Il, 
267.  iieXlt^^  Od«  7,  124.  mit  Gen.  HaoB 
danQvdfpiv  ri^GovrOy  die  Augen  wurden 
von  Thränen  trocken,  Od.  6,  152. 

TSQlpifxßQOTOS,  ov  ifleor6g)f  Men- 
schen erfreuend,  oder  erheiternd, 
Bein,  des  Helios,  '«'Od.  12,  269.  274.  H, 
Ap.  411. 

teaaaQdßoiog'f  ov  (ßo€s)y  vier 
Stiere  od.  Rinder  werth,  Jl.  23» 
705.  t 

TsaaaQdotovray  indech  vi  er  s  ig,  Jl. 
oft  u.  Od.  24,  341.  t^ 

tiaüaQegy  oe,  ai,  riaaaQa,  ra, 
vier  (daneben  hat  Hom.  auch  das  Hol. 
niavges),  Jl.  2,  618.  Od.  10,  349. 

T€taywv,  s.  TArn, 

Titalfiah  Perf.  P,  ▼.  tiU(Oy  s.  ImtÜAto. 

zerafiai,  s.  telvco, 

tsTogneTO^  tezaQ7t{6inea9a,  xeraQ- 

no^BVOgy  s.  xi^nco. 

zetaoTogf  i],  ov,  ep.  auch  idt^cevog 
durch  Versetzung,  Jl.  21>177.  (tsaaaQeg) 
der  vierte.  Das  Neutr.  Tera^tov  und 
t6  ritaQxoVy  als  Adv.  zum  viertenmal, 
Jl.  6,  438.  13,  20.  Od.  21,  128. 

veTdaO't]Vy  s.  teivoo. 

XBZeV^O^OLly  8.  XBTüXO). 

TBTavxccTai,  s.  reiJ/». 

Tezeifj^etovy  s.  xevx^o- 

TeTevxrjtyd-aii,  Inf.  Perf.  P.  von  reiJ- 
Zea  abgeleitet,  bewaffnet,  gerüstet 
sein,  öd.  22,  104.  f  »•  Thiersch  Gr.  §. 
232.  146. 

tezlf]fiai  (vom  ungebriiuchl.  Stamm 
TIESly  verwandt  mit  xito),  ein  Perf.  Pa^s. 
mit  Präs.  Bedeut.  davon  2  Dual,  rertV 
a&ovy  Jl.  8,  447.  Part,  xexiij/uidvogy  hierzu 
Part.  Perf.  Act.  T6xn^(as  bekümmert, 
mifsmüthig,  traurig  sein,  oft  rc« 
xirjfiivog  fjro^j  bekümmert  im  Herzen, 
Jl.  8,  437.  Od^  1,  114.  Das  Perf.  Act. 
hat  dieselbe  Bedtg.  xsTttjores,  Jl.  9,  13. 
30.  und  texirjÖTi  &v/Mp,  Jl.  11,  555. 

tSTlTjOTegj  8.  xexiyjfjuxi, 

rhkax^i^  TStXaiijVy  xsrXdfievj  ve- 
xXdfuvaiy  8.  xXfjvai. 

TSxXrjcig^  ÖTOgj  e,  xX^vat, 
T€Tfl7]flivOg,   7]j   OVy  S.  Tdf«V(0. 
TitfiOVf  €g,   €f  8.   TEMSl, 

Tetgdyvogf  ov  (Yva)y  vierMorgea 
grofs,  S^xf^Togy  Od.  7,  113.  Subat.  t6 
xsxQdyvoVy  ein  Stück  Land  von  vier  Mor- 
gen, Od.  18,  374.  *0d. 

tetgad^ilvfivog,  ov,  poet.  (eüv/A- 
vov),  mit  vier  Schichten,  vierfach  be- 
legt, aaxo;,  ein  Schild,  der  mit  vier 
Lagen  Rindsleder  belegt  idt  (Y. ;  Sduld 


vierfältiger  Schichtung),  Jl.  15,479.  Od. 
22,  122.  ^ 

reTQalvü)  (Nbf.  v.  xtx^dto)^  nur  Aor. 
ep.  rixQrjvay  bohren,  durchbohren, 
rif  Jl.  22,  396.  xe^dxQtpy  Od.  5,  247.  23, 
298. 

zeTQdxig,  Adv.  viermal.  Od.  5, 
306.  t 

TSTQdxvxiog,  ov  (xöxiloO,  mit  vier 
Rädern,  vierr äderig,  dnijvfjy  äfza^a^ 
Jl.  24,  324.  Od.  9,  242.  in  letzterer 
Stelle  a. 

TetgdoQOg,  ov  iägco), vierspännig, 
vierfach  gespannt,  Vnrtoij  Od.  13, 
81.  t      .    '  ^ 

ZBTQanXfjf  Adv.  auf  vierfache 
Art,  vierfach,  Jl.  1,  128.  t 

TeTQaTtTOj    s.   xgi7t&, 

*%€rQdg,  ddogy  rj,  die  Zahl  Vier. 
2)  Zeit  von  vier  Tagen,  xerpddt  tg 
ngoxi^fly  am  vierten  des  Alonats,  h. 
Merc.  19. 

TetQatog,  tjj  ov,  poet.  st.  t^rapro,-, 
Jfl.  13,  20.  Od.  2,  107. 

Teroaa^dlrjQog,  ov  (gnüTj^ög),  nach 
der  Schol.  u.  App.  r=  xex^d^pcUogy  mit 
vier  Buckeln  oder  Vorstöfsen.  So 
.Heyne  u.  Koppen;  oder:  mit  vier- 
fachen Rinj^en  od.  Retten*;  denn 
qxxAaga  sind  die  Ringe  an  den  Backen- 
theilen.  des  Helms,  (x^ixoi  xtvig  ly  xolg 
naQuyva^iaiv),  Diese  Erklärungen  ver- 
wirft Buttmanm  Lex.  II.  p.  247,  denn 
der  Dichter  stellt  an  beiden  Stellen, 
*J1.  5,  743.  11,  41.  dfAtpifpaXog  xvvdrj  re- 
xQag>dArjQQc  zusammen.  Er  vergleicht 
ipdXrj^og  mit  <paXtjgtöo),  u.  nimmt  es  als 
Helmbusch  oder  als  ein  Beiwort  dessel- 
ben, also:  mit  vierfachem  Helm- 
busche, (V.:  des  Helms  viergipfiichte 
Kuppel). 

%eTQdq)alog,  ov  (^pdAog),  Beiw.  des 
Helms)  gewöhnliche  £^rklärang:  ein 
Helm  mit  vier  Buckeln  oder  Vor- 
störsen;  nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  242. 
u.  Röpke  Kriegswesen  der  Griechen  p. 
94.  besser  ein  Helm,  mit  vierfachem 
Regel  zum  Helmbusche  (V.:  vier^ 
gjpflicht),  ♦Jl.  12,384.  22,316.  a.  9«io>-. 

TBTQagXXtO,   8.  XQifZto. 

tBTQax&dj  Adv.  poet  st,  xix^z^^ 
vierfach,  in  vier  Theile,  JL  3,  363. 
Od.  9,  71. 

*  TSTQdxVTQOg^  ov  ( xt^xgog  ),  Tier 
Töpfe  fassend,  so  weit  als  vier  Töpfe, 
Batr.  258. 

tiTQTjvOs  8.  xexgeUvto, 

TivQTjxaf  r€tQ^x^$,  b.  ra^<dr<r<9. 

TeTQiyaf  zerQiydhagy  s.  t^^f«. 

ziTQog)ay  8.  xgiqm. 

rärvo^  fireondUphe  Anredo  eines  Jon* 
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^rn  liegen  den  Altera,  Vater,  Vilter- 
chen,  Jl.  4,  412. ^t 

Tim^y  Tyog,  o,  Dat  PI.  ttttiyta^Vy 
die  Gikade  od.  Baum f  rille,  cicada 
ornis  Linn,  «.  cieada  pleoefa,  ein  geflü- 

feltes  Insekt,  das  auf  Bäumen  sicK  auf- 
alt  und  durch  Reiben  der  untern  FIH- 
gelblattchen  an  der  Brust  einen  hellen, 
schwirrenden  Ton  von  sich  giebt,  den 
die  Aljten  sehr  lieblich  finden.  Die 
Dichter  gebrauchten  sie  zum  Gleichnisse 
rdr  das  Helle  def  menschlichen  Stimme. 
Jl.  3,  151.  t 
thvyfiaiy  s.  ttvxm, 

Tervxeiv,  lervxia&aiy  tSTVxölfjLrn^^ 
s.  rev/o. 

%tcv^aiy  TSTux^at,  s.  r^p^«. 

^STvxiJxa,  s.  jvYxdpw. 

Tevj  zsgs.  aes  xrfo,  s.  rls* 
.  Tev&Qavldrig^  ov,  o,    S.   des  feu- 
thros  ==  Azylos,  JL  6,  13. 

Tev&QOQ.  avtog,  d,  l)  ein  Grieche 
aus  Magopsia,  von  Hektor  erle^^t,  Jl.  5, 
705.     V  V.  des  Axylos,  w.  m.  s. 

TevxQog,  d,  S.  des  Telamon  (T*. 
InflwrtoO  n.  der  Hesione,  aus  Salamis 
und  Stiefbruder  des  A  j  a  s,  der  beste  Bo- 

fenschUtxe  im  grieoh.  Heere  vorTroja, 
1.  6,  31.  8,  261  ff.  13,  170.  Nach  sp». 
terer  Sage  wurde  er,  da  er  ohne  den 
Bruder  zurückkam,  vona  Vater  Tersto- 
fsen.  Er  fand  ein  neues  Vaterland  auf 
der  Insel  Rypros,  und  bauete  dort  die 
St.  Salamis,  Find. 

♦Tßv^j^acfe,  6  od.  Tevfifjaaog, 
Strab.  Flecken  in  Böotien,  nicht  weit 
TOn  Theben,  wo  Zeus  die  Europa  ver- 
barg, h.  Ap.  M4. 

'TevtafAiSng,  ov,  o,  S.  des  Tcuta- 
miaa  i=  L et  hos,  Jl.  2,  843. 

♦xrfrAov,  TO,  att.  St.  flr€0TW,Bete, 
Mangold)  betOy  eine  Art  Rüben,  Batr. 
Tevxio),  davon:  ratvxiia^ai,  w.  m.  s. 
Tevxog^  eogy  %6  (istJ/oi,  eigtl.  das 
Verfertigte),  Zeug,  Ceräth,  Werk-' 
zeug;  insbesond.  a)  das  Kriegszeuf, 
die  Rüstung,  die  Waffen,  steU  im 
Plur.  auch  dqif{ü^  u.  noXsufia  re^ritu  Jl. 
6,  340.  7,  193.  so  auch  Od.  4,  784:  11, 
74-  12,  13.  ö)dasSchiffsgeräth,  nach 
Eustath.,  Od:  16, 218.  16, 326.  360.  Nach 
Nitssch  zu  Od.  4,  784.  sind  es  ebenfalls 
Reiaegeräthe  oder  besser  Waffen- 
rä»tungen,  und  nicht  =  SfiXa. 

«TCTXCcl,  jpoet.  Fut.  f»,  Aor.  htvfa, 
«p.  reöffl,  Perf.  nur  Part.  ttTiureSg,  in- 
tran*..  Od.  12,  423.  t  FuL  M.  tiütowu, 
Aor.  (hividfAfip),  Inf.  uii(aa&m,  h.  Ap. 
i^i^*'  T*'^  P.  *'rvy/««i,  ep.  u.  ioS. 
3  PL  ttfifixattti,  Inf.  mJrtfaf,  Plusapf. 
F.  iTStvyf,T,v,  ep.  3  PI.  hiu^ato,  Aor.l. 
CrMJwff  Born.  WörttrK  if«  Auß. 


P.   itvx9fiy,   Fut.  3.  ttttv^ofteu,  Jl.   12, 

345.  .358.  Hierzu  die  blofs  ep.  Aor.  mit 
der  Keduplic.  u.  Veränderung  der  Aspi- 
rate:  At)r.  A.  nur  Inf.  litvHstv,  Aor.  2- 
M,  ttrijxavto,  Inf.  tttvxiodat^  mit  media- 
ler Bedtg.  (NB.  rsnijx^ov  äXyitt,  Jl,  13, 

346.  ed.  Wlf.  nach  den  SchoL  und  dem 
Zrusammenhange  3  PI.  Impf,  ist  der  Form 
nach  unzulässig;  richtig  ist  die  Lesart 
hivxitoy^  St.  ittvxitfiv,  welche  Spitzner 

'aufgenommen,  v^rgl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §, 
114.   unter  ttijx/»j  Rost  p.  410.  die  al- 
tere Ledart  tstevx^top  als  Perf.  mit  activ. 
Bedeutung  nach  Passow  u.  Thiersch  §. 
232.  146.   ist  ebenfalls  verwerflich.)    l) 
bereiten,  zustande  bringen,  ver- 
fertigen, machen,  erbauen,  zu- 
richten:  zunächst    von  menschlichen 
Arbeiten    der   Hände   und   des   Geistes, 
mit  Acc.  dt&fucra,  ox^ittqov,  Qdxog,  M»- 
Xori  femer  von  Mahlzeiten:  (ffttra,  rfofl- 
novp  xvxua^  Jl  II,  624.  6ußQ0Vp  (v.  Zeus) 
Jl.  10,  6.    Ubertr.    bereiten,    veran- 
lassen, verursachen,  dXyid  uyif  x»- 
dta,  Jl.l,  110.  Od.  1,  244.  (pvXomr,  jcd- 
XifAor^  Od.  24,  476.  naX(t»^iy,  JL  15,  70. 
9dvui6y  uyi,  Dd.  11,  409.  rfoAov,  Od.  8, 
276.  yd/Äoy,^  Od.  1,  277.   b)  mit  doppelt. 
Acc.    avToi/s^  iXi»Qia  uCxi  xijytaäir,    er 
machte   sie  selbst  zur  Beute  den  Hun- 
den, Jl.  1,4.  dah.  Pass.  bereitet  wer- 
den,  ix   xiyoq,    Fut.    Med.    mit  passiv. 
Bedtg.  Jl.  5, 653.     Oft  im  Perf.  u.  Plus- 
qpf.  u.  Aor.    a)  bereitet,  gemacht, 
verfertigt  sein,  mit  Gen.  des  Stoffes: 
X^vaoXo,  aus  Gold,   Jl.  18,  674.   xaaai- 
tigoiOf  Od.  19,  226.   in  gleicher  Bedtg. 
xertvxiik^  Od.  12,  423.  mit  Dat.  xtodiaau 
Od.  19,  563.     Das  Part.  Perf.  P.  %w/y- 
fävQ^  wird  oft  als  Adject.  gebraucht  u«  be* 
deutet:  gut  bearbeitet,  wohl  ge- 
arbeitet, künstlich  bereitet, auch 
ttbertr.    yo'og    ky    atif&Baaiy    xnvyfUros 
odShy  flsix^f,  mein  Verstand  in  der  Brust 
ist   gar    nicht    verwirrt  ed.  verrückt. 
Od.   20,   866.     b)  besond.  in  der  3  Sg. 
Perf.  Plqpf.  Aor.  P.u.Fut.  3.  werden, 
entstehen,  sein,  JI.4,  84.  5,  78.402. 
oloy    Mx^f    Jl.   if  320.   yvyalxos  drrl 
tijvfoy  du  warst  wie   ein  Weib,  JL  8, 
163.  mitDat.  der  Pers.  zuTheil  wer- 
den, *jigy£ioiaty  vöaroghvx^f  Jl.  2, 165. 
17,  690.  18,    120.   Od.  21,  303.  —  Med. 
sich   (ff60   bereiten,   sich  bauen, 
im  Impf,   (fatra.    Od.   10,   182.  Fut.  M. 
doqnoyy  Jl.  19,  208.  Aor.  1.  M.  i^oV,  b. 
Ap.  248.  u.  oft  im  Aor.  2.  daXta,  Jl.  I, 
467.  Od.  8,  61.  • 

vig)Q'f]y  7],  ep.  u.  ion.  St.  Uq}oti  (^«i- 
rs»),  Asche,  womit  als  Zreichen  der 
Trauer  man  Kleider  u.  Haupt  testreute, 
*JL  18,  25.  23,  251. 

vex^oitOy  Act.  nur  Inf.  Aor.  ux^arn, 

31 
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Od.  7,  HO.  gowölinlicKer  r«;rräo/i«i,  Dep. 
Med.  Fut.  xsxv»iao(i«h  Aor.  iT£/vi?<ra/»i;v, 
künstlich  bereiten,  bearbeiten, 
mit  Knost  auBfubren,  mit  Acc.  Od.  5^ 
259MI,6I3.  ubertr.  listig  ersinnen, 
künstlich  bereiten,  ri,  Jl.  '23,  415.  übe^- 
bpt.  List  g^ebranchen,  h.  Ap.  326. 

%iyvf}j  17  (tsxetv),  l)  Kunst,  Ge- 
werbe, Jl.  3,  61.  Od,  3,  433-  U,  614. 
2)  Kunstfertigkeit,  Od.  6,  234.  be- 
'  sond.  im  bösen  Sinne:  Kunstgriff, 
List,  Od.  4,  465.  529.  im  Plur.,  Od.  8, 
327.  h.  Merc.  317. 

«Xy^fiiff,  eaaa^  evy  poet.  W/viy), 
künstlich,  kun8tr«ich,  kunst- 
voll, Od.  8,  297.  t  Adv.  nxyfjivttDSy 
kunstmäfsig,  Od.  5,  270.  f 

lifpy  vitOVy  s.  Wft. 

jiwgj  ep.  u.  ion.  rsimgy  Adv.  l)  bis 
dahin,  solange,  indessen,  unter- 
Hessen, stets  von  der  Zeit,  eigtl.  dem 
relativen  icos  entsprechend,  Jl.  20,  42. 
Od.  4,  91.  oder  auch  dem  Sq>Qa,  Jl.  19, 
189.  b)  oft  absolut:  unterdessen, 
indessen,  JL  24,  658.  Od.  10,  348.  15, 
231.  16,  139.  2)  poet  st.  ias,  z\xv  Ver- 
meidung des  Hiatus,  h.  Yen.  226.  Ger. 
66,  138.  (ricog  ist  auch  einsilbig  zu  le- 
sen. Od.  16,  231.  16,  370.  aber  Jl.  20, 
42.  muTs  rioDS  bei  Anfange  des  Verses 
trochaisch  gemessen  werden,  als  stände 
retog  da,  vergl.  Thiersch  Gr.  §.  168. 
10.  Anm.  —  uiiog  nur  in  d.  Od.) 

Tfjf   alter    ep.    Imper.    vom   Grund- 
stamme  TASl  abgeleitet,   und  wie   das 
'  Deutsche:  nimm,  da,  stets  in  Verbin- 
dung mit   einem   Imperat.,  Jl.  14,  219. 
24,  287.  Od.  9,  347.  aulser   Jl.   23,  618. 

tijf  Adv.  (eigtl.  Dat.  Fem.  von  d), 
1)  an  dieser  Stelle,  hier,  da,  da- 
selbst, Jl.  5,  868.  u.  oft.  übertr.  auf 
diese  Weis«,  80,  Od.  8,  510.  2)  re- 
ist, ion.  u.  poet.  st.  i},  an  welcher 
Stelle,  wo,  woselbst,  Jl.  t%  118. 
21,  554.  3)  selten:  dahin,  dorthin, 
Jl.  5,  752. 

TJ^d«!  Adv.  =  tfjy  vergl.  ode. 

Tfl^g^  eOQj  7Ö,  die  Auster,  PI. 
t0sa,  Jl.  16,  747.  i 

TTj&vg,  i5o5,^,  T.  des  Uranos  u. 
der  Gäa,  Gemahlinn  des  Okeanos, 
Mutter  der  Stromgötter  u.  der  Okeani- 
den  (wahrscheinl.  von  t'j&ti»  Grofsmut- 
ter),  Jl.  14,  201.  302. 

tfjxedwvy  ÖVOQ,  ^  (tiJxöj),  das 
Schmelzen,  Zerfliefsen,  das  Auf- 
lösen^  dah.  die  Abzehrung,  Aus- 
zehrung, Od.  11,  201«  t 

Tjjxöl,  Perf.  II.  rdtrjHtt,  mit  Prasens- 
bedtg.  1)  trans.  im  Act.  schmelzen, 
serschmelzen,  auflösen,  mit  Acc. 
libertr.  ^f»6v,  das  Herz  venehren  (durch 


Trauer),  Od.  19«  264.  2)  "Med.  nebst 
Perf.  II.  intrans.  schmelze n,  zer- 
schmelzen,*zerfliersen,  vom 
Schnee:  Od.  19,  207.  überhpt.  hin- 
schwinden, vergehen,  sich  ab- 
zehren, vor  Gram  od.  Sehnsucht,  Od. 

5,  396.  8,  522.  19,  204.  ri^xa  MXaiovaa^ 
weinend  vergehe  ich,  ^Jl.  3,  176. 

*TrilavYT]Sj  ig  («^y»!),  weit  glän- 
zena,leuchtend,strahlend,h.31,13' 

%fjlhf  Adv.  wie  ti/iot;,  I)  in  der 
Ferne,  in  die  Ferne,  fern,  weit, 
in  der  Fremde,  Od.  2,  183.  2)  mit  Gen. 
fern  von,  fpUcoy,  Jl.  11«.  817.  Od.  2, 
333.  auch  dnö  rivoSf  Od.  3,  313.  u.  ix 
tivog  Jl.  2,  863.  ^ 

njlsdanog,  n,  6v  (r^Xe),  l)  aus  fer- 
nem Lande,  fremd,  ieXvotf  Od.  6, 
219.  19,  361.  2)  fern  gelegen,  »^ao/, 
Jl.  21,  454.  (nach  den  Grammat.  zsre- 
setzt  aus  t^i£  un4  ^AtlOZ  =  6dn$öoWy 
nach  Buttmanfx  aus  nj/«  u.  affö,  s.  fro- 
dajToff.) 

ZfllBd-dtO^  poet.  Verlängerung  von 
0dU<Of  &fiU(Oy  ^cUid-cOf  nur  im  Part. 
Praes.  gebräuchlich :  njXe&amVf  Fem. 
ri^£^öo)aa,  ep.  zerdehnt  st.  TsJi£&waa,  ri/- 
lE&doVf  grünen,  blühen, gedeihen, 
Jl,  6,  148.  17,  66.  h.  6,  41.  übertr.  «w- 
d£f,  Jl.  22>  423.  X^^^V*  blühendes,  d.  1. 
reichliches  Haar,  Jl.  23,  142.  (Über  die 
Verwandlg.  des  ^  in  t  bei  der  Dazwi- 
schentretung  einer  Sylbe,  s.  Buttm.  Gr. 
Gr.  §.  I8i  p.  79.  ^ 

TTjXexXenogj  OVj  poet.  (xUit»),  fern 
berühmt,  weit  berühmt,  Beiw.  b<^ 
rühmter  Männer,  Jl.  14,  321.  Od.  II, 
308.  19,  546. 

iirfliieXTjTog,  ov,  poet.  (xaXieo),  fern- 
her berufen,  aus  der  Ferne  ge- 
rufen, Beiw.  der  Bundsgenossen,  *'JL 

6,  491.  6,  111.  11,  564.  IX  109.  wie 
Wolf  st.  TTjAxeUttdg  aufgenommen  hat; 
Buttmann  (Lex.  I,  p.  94.)  zieht  dagegen 
TTjXsxXuiog  vor,  weil  die  Bundesgenossen 
oft  xXeiToi  helTsen,  s.  3,  466.  12,  101.  u. 
rtjXexXi]t6g  od.  richtiger  njXdxXfjxog  sonst 
nicht  vorkommt.  Spitzner  und  Bothe 
haben  dah.  njXexXeitög  aufgenommen. 

TrjksxIwSgj  6v  {xXvtog),  =r  n^Xe/Mi- 
t6sr  Jl.  19,  400.  Od.  1,  30. 

Tnlifiaxogf  6  (Adj.  xtiXtfidxog  aus 
der  Ferne  streitend),  S.  des  Odysseus 
u.  der  Penelope,  Od.  1,216 ff.  erhielt 
nach  Eustath.  zu  Od.  4, 11.  den  Namen, 
weil  er  geboren  wurde,  als  sein  Vater 
zum  Kriege  nach  Troja  ausziehen  wollte. 
Ab  er  herangewachsen  war,  suchte  er 
seinen  Vater  auf,  wobei  ihn  Athene  in 
Mentor's  Gestalt  begleitete.  Od.  1—4. 
Bei  seiner  Rückkehr  4fand  er  seinen  Ta- 
ter schon'  in  Ithaka,  und  tödtete  mit 
ihm  die  Freier,  Od»  16—24. 
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Trjlefiog,  o,  S.  des  EuiryinVc,  ein 
berohmter  Seher,  Welcher  dem  Polyphe* 
.  mos  sein  späteres  •  Unglück  verkündet^y 
Od.  9,  507  ff. 

TTjXinvlog,  ov,  poet.  {nvlrj)^  weit- 
tliorlff,  Od.  10,  82.  steht  es  als  Adj. 
in  Wolfs  Ed.  Tgl.  AaiaxQvydvtog» 

TriXinvlog^  jj,  St.  der  Lästrygo- 
nen,  als  Non).  pr.,  Od.  10»  82.  ed.Both. 
33,  318.  in  Wolfs  Ausg.  nach  d.  Alten 
Formiaey  j.  Mola  di  Gaiia,  Cic.  Ep.  ad 
Att.  2,  13. 

%rfXeq>avriQ^  ig^  poet.  {<paCvofjMt)\ 
fernher  erscheinend,  in  derFer- 
ne  sichtbar.  Od.  24,  82*  f 

TriXe(pldrjgy  ov,  6,  S.  des  Tele- 
phos  ==  Eurypylos,  Od.  11,  519.  Te- 
lephos,  ^S.  des  Herakles  u.  der  Auge^ 
wanderte  aus  Arkadien  nach  Mysien, 
Tergl.  Apd.  2,  7.  4. 

t^lixog,  fjy  oy.  (Correlat.  v.  ^JL^xos), 
von  der  G^öfse,  in  solchem  Al- 
ter, so  alt,  von  jungem  und  altern 
Personen,  Jl.  24,  487.  Od.  1,  297.  h. 
Cer.  116. 

zrjXod'ev,  Adv.  poet.  (t^X€)j  1)  auf 
der  Ferne,  von  fern  her,  rjxsiVf  Jl. 
5,  478.  2)  fern,  weit,  Jl.  23,  359. 
Od.  6,  312.  h.  Ap.  330. 

Tr^ko^l^  Adv.  poet.  (t^i«),  1)  fern, 
in  der  Ferne,  elvai^  Jl.  8,  285.  Od.  1, 
22.  —  2)  fern,  weit  von,  mit  Gen., 
Jl.  I,  30.  Öd.  2,  365.. 

tTjloae,  Adv.  TffXov^  in  die  Ferne 
weg,  weit  weg,  fern  hin,  *J1.  4, 
455.  22,  407.  h.  Merc.  414. 

tTjloTdrWy  Adv.  Superl.  zu  rt^Jiov, 
am  fernsten,  am  weitesten.  Od. 
J,  322.  t 

VTjlov,  Adjr.  I)  fern,  weit,  Jl.  6, 
479.  2)  fern  von,  mit  Gen.,  Od.  13, 
249.  29,  63. 

rr]lvf€Tog,  7],  6v,  ein  hom.  Beiwort 
▼on  Kindern  5  nach  der  Erklärung  der 
alten  Grammatiker  (von  r^Xe  od.  tfjlov 
n.  rejVÄ,  yiycca)y  eigtl.  spätgeboren 
d.  i.  im  spätem  Alter  der  Eltern  gebo- 
»•en,  Jl.  5,  153.  Od.  4,  11.  dah.  2)  sehr 
eeliebt,  innigstgeliebt,  meist  von 
Söhnen,  Jl.  9,  143.  285.  482.  Od.  16, 
19.  h.  Cer.  164.  von  einer  Tochter,  JL 
3,  175.  u.  3)  im  tadelnden  Sinne:  «ärt- 
Aich,  schwächlich,  weil  solche 
8i>ätgeborene  Rinder, gewöhnlich  verzär- 
Mt  werden  (vergl.  Jl.  9,  143.),  rtjA^e- 
^os  (Ss,  wie  ein  Schwächling,  JL  13, 470. 
Bmim.  Lex.  IL  p.  200.  will  es  von  t** 
Ätvr^  ableiten,  so  dafs  durch  die  ^usam- 
njentetzung.  verkürzt  reXaijyeTog  u.  durch 
Umstellung  der  Quantität  trjXvysrog  ent- 
standen sei,  und  übersetzt  es:  zuletzt 
geboren;  dah,  zärtlicli  geliebt  u. 


▼  ersfir telt  Eine  «ndere.  Ableitung 
versucht  Döderlein  in  Goounent.  de  vo- 
cabulo  njXvyerog,  und  von  ^^Xvg  {0dUJico)  ' 
u.  yd<o^  80  dais  es  eigtL  im  blühen- 
den Alter' stehend  bedeute.  Die  Ab- 
leitung der  Alten  dürfte  noch  immer 
den  Vo^r^ug  verdienen,  zumal  da  naok 
ApoÜon.  Dyscol.  de  pron.  p.  32^.  neben 
xijka  auch  r^Xv  vorhanden  war: 

%fjfiog,  Adv.  der  Zeit  ep.  (=  rf/iur^), 
da,  dann,  alsdann,  damals,  be* 
zieht  sich  eigtl.  auf  das  Vorhergehende 
fffiog^  JL  23,  228.  oft  ry^of  rfpa,  JL  7, 
434.  Od.  4,  401.  r^uog  dtf.  Od.  12,  441. 
2)  absolut,  ohne  Vordersatz,  h.  Merc. 
101.  ig  tijfiög,  bis  dahin.  Od.  7,  318. 
vergl.  Buttm.  Lex.  IL  S.  228. 

ifJTteg  od.  Tij  tvbq,  ep.  st.  jfir^o, 
wo ,  Jl.  24,  603.  Od.  8,  510. 

^  TTjQeia^  7jy  ein  hoher  Berg  in  My- 
sien  bei  Zeleia,  tö  TijQeirjg  S^og^  JL  2, 
289.  (nach  Eustath.  v.   nj^eiv  tä  xvxXtp,) 

*ttlQi(0,  Fut.  ijao},  bewahren,  be- 
wachen, behüten,  mit  Acc.  cfo&icara, 
h.  Cer  142. 

Tr^vyerovy  to,  ion.  st.  Tavyitov, 
Tay getu9j  Gebirge  in  Lakonien,  wel- 
ches südlich  mit  dem  Vorgebirge  Tä- 
naron  endigt,  j.  Monte  de  Maina.  Od. 
6,  103. 

vrjvaiog^  tj,  oy,  poet,  leer,  eitel, 
unnütz,  vergeblich,  fruchtlos, 
ddöf,  ♦Od.  3,  316.  15,  13»  inog^  h.  Ap. 
540.  (Von  unbestimmter  Ableitung^  nach 
einigen  ion.  st.  tccöaiog  :^  avaiog  ▼. 
uSTa>g,) 

TisaxOVf  s«  W«. 

TIEiij  ungebrXuchl.  Stammform  von 
TstifjfMcii  u.  Tsuijihgy  w.  m.  s. 

Tiijy  poet.  verstärkt  st.  W,  warum, 
warum  denn,  auch  t^ij  dd,  JL  15, 
244.  Tiij  d^,  Jl.  21,  436.  Od.  15,  326. 
(uij  V.  H,  wie  Ineuj  v.  IneL  vere:L  Buttm. 
Lex.  II,  p.  191.)  ^ 

Tid-aißüßaao),  bauen,  nisten,  von 
Bienen,  Od.  13,  106.  t  (verwdt.  mit  rc- 
&ds,  Tt&aaaög.) 

%idifO^  poet.  Nbf.  von  t/^^<,  von 
welcher  Hom.  nur  3  Sg*  Praes.  xi^sX  u. 
Impf.  hU^Ei  u.  ti^Bt  gebraucht,  s.  H&tifu, 

Tidnjfiepai  u.  ri^iQfievogy  ,s.  xl^fu. 

ilOT]f4lj  Praes.  2  Sg.  ep.  t£&ijai}a,  3 
PL  Ti&sZaiy  Inf.  Ti^^fjuvect^  ep.  st.  tt^ivaty 
JL  23,  83.  Impf,  nur  3  PL  rl^Bacw-^  da- 
zu von  der  Nebenf.  xtHm,  3  Sg,  Impf. 
hl^st  u.  ti^eij  Fut.  ^ü<o^  ep.  Inf.  ^a/- 
fuvaiy  Aor.  1.  i&r^im  u.  ^y/xa,  nur  Sg.  u. 
3  PL  i^fixav^  JL  6,  300.  Aor.  2.  davon 
oft  3  PL  t)hne  Augm.  &iaavj  Cooj.  i^, 
ep.  ^eim,  2  u.  3  Sg.  ^Eijjg^  ^slji^  Od.  10, 
341.  301.  besser  ^ng^  »ijji  (wie  in  der 
JL  ed.Wl£  zurUnterscheidg.  vomOpt.), 

31* 
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l  PI.  ^idofMtyf  Od.  34|  4B5.  u.  ^tiofuv 
8t  ^fJt€Vj  JL  23>  244.  Opt.  ^ilriv,  3  PI. 
^ctevy  Imper.  ^^;,  Inf.  ,^£7i^a<«  ep.  ^ifAS" 
.  ftt«,  ^^fLEVy  Med.  Pr.  Part.  ep.  rt&iffjuvog 
8t.  tt^d/uvog,  Fut.  ^aofiaij  Aop.  1.  nur 
3  Sg.  ^ijxaro,  Jl.  10^  31.  14,  187.  Aor.  2. 
l^ifniv^  oft  3  8g.  ^ho,  Opt.  3  Sg.  ^etro, 
Imper.  ^/o  st  ^ov,  Inf.  ^«a^a/,  Part.  ^^• 
/ufvo;,  9;,  av,  vergl.  Thiersch  §.  224.  89. 
Grundbdtg.  etwas  od.  jem.  irspend  wohin, 
worauf  stellen,  setsen,  legen;  da- 
her :  I)  Act.  eigtl.  vom  fiUiume :  s  e,  1 2  e  n, 
et  eilen,  le^en,  und  nach  den  Ter« 
echiedenen Verbindungen,  hinstellen, 
hinlegen,  hinsetzen,  hinaufse- 
teen,  vorlegen,  n.  s.  w.  meist  rl  IW 
tt¥if  wie  ponere  in  aliaua  re,  auch  mit 
Dat  allein,  Od.  13,  364.  seltener  eXs  ri, 
ini  mit  Dat.  u.  Gen.  futd  mit  Dat, 
äfiq>i  mit  Dat.  &v<k  mit  Dat.  u.  Acc. 
dnö  mit  Dat.  u.  Acc.  tl  Iv  ittj^i^  etwas 
ins  Feuer  legen,  Jl.  5,  215.  xi  Iv  /et- 
f^iaai  tivtj  Jf.  10,  529.  U  XdQvaxof  Jl.  24» 
795.  797.  xwdf]v  int  x(>ar/,  den  Helm 
auf  den  Kopf  setzen,  Jl.  15,  480.  I^r' 
dmjnjgy  etwas  auf  den  Wagen  legen,  Od. 
6,  252.  tl  ä/A  ß&fAoXat,  Jl.  8,  441.  &y& 
fAVQixf^y  Jl.  10,  466.  ri  ^»r'  at&oöqj}^  Jl. 
24,  644.  irtb  fiva^  Od.  4,  445.  6)  übertr. 
auf  geistige  Zustände:  fiivog  nvl  Iv 
^vfjupf  jem.  Muth  ins  HerE  legen.  Od. 
1,  321.  9vfx6tf  xivt  Jl.  24,  49.  v6ov^  ßovXjijv 
Iv  ax^&tacfiv^  Jl.  13,  732,  17,  470.  iitog 
Ttvi  iv  g>Qealp  jem.  ein  Wort  ins  Herz 
legen,  d.  i.  zu  bedenken  geben,  Od.  11^ 
146.  tiXog  fvj^ovf, Jl,  16,  H3.  Insbeson- 
dere: a)  fetzen,  aussetzen,  von 
Rampfpreisen :  £c^ia,  dl.  23,  2C3.  ftovVf 
dinag,  Jl.  23,  750.  656.  Od.  11,  546.  h) 
festsetzen,  bestimmen,  anord- 
nen, rdQfuixa,  Jl.  23,  333*  Ufiijv  xivi,  Jl. 
24,  57.  dah.  von  Göttern:  verfugen, 
verhängen.  Od.  8,  465.  c)  aufstel- 
len, reihen,  'aytUftaxa^  Od.  12,  347. 
vgl.  Jl.  6,  92.  2)  etwas  darstellen, 
herstellen,  u.  uberhpt.  wie  noUtOy 
etwas  machen,  bereiten,  verur- 
sachen; zunächst  vom  Künstler,  Jl.  18, 
541.  550.  561.  übertr.  ukyEO.  rtvc,  jem« 
Schmerzen  bereiten,  JL  1,  2.  fp6fog  Ird- 
ffOiOiVf'lAcht  od.  Heil  den  Gefährten 
schaffen,  Jl.  6,  6.  ^jpx«,  Dinge  veranlas- 
sen (^r*  dft^xh^oiatv) ,  Jl.  3,  321.  x^- 
Xsvdov,  Jl.  12,399.  «rx^daaiv,  Zerstreuung 
anrichten.  Od.  1,  116.  3)  machen,  d. 
L  in  einen  Zustand  setzen,  mit  doppelt. 
Acc.  mit  Subst.  xi&,  xtvä  U^eiav,  jem. 
zur  Priesterinn  machen,  JL  6,  300. 
femer  xtvä  ükoxov^  JL  19,  298.  Od.  13, 
163.  Adj.  xofä  nri^öVf  jem.  blind  machen, 
Jl.  2,  599.  vergl.  Jl.  5,  122.  9,  483.  u. 
oft.  —  II)  JW ed.  wie  Act  nur  mit  Be- 
zug auf  das  Subject  1)  sich  (sibi) 
teilen,  aetsen,  legen,  2.  B,.  xoUiß 


äoQf  sein  Schwert  in  die  Scheide  stek- 
ken. Od.  10,  333.  äfi^  äfiotaiv  liTnr, 
sich  die  Rüstung  um  die  Schultern  le- 

fen  Jl.  10,  34. 149.  ^'90;,  Od.  8,  416. 
bertr.  xl  Iv  ^^ioif  etwas  ins  Herz  le- 
gen od.  bei  sich  erwägen,  Od.  4,  729. 
xöxov  tiviy  g^g^  einen  Groll  in  sich 
hegen,  Jl.  S,  449.  —  €ti6<S  iv  axij^iaaiy 
JL  13,  122.  2)  sich  machen,  be- 
reiten, verursachen,  dairo,  JL  7, 
475.  ö6gnovy  Jl.  9,  88.  ed  xi^sa^ai  dani- 
da,  seinen  Schild  gut  bereiten,  Jl.  2, 
382*  oixia,  dtijJMy  ein  Haus  bauen,  Jl.  2, 
750.  Od.  15,  241.  t*0LXn^*  ^^^  Kampf  be- 
ginnen,' Jl.  24,  402.  vergl.  Jl.  17,  158. 
3)  machen,  mit  doppell.  Acc.  xtvä 
9io9at  ywaixay  Od.  21,  72.  &vfk&v  äy^tovy 
sein  Herz  wild  machen,  Jl.  9,  629. 

^ri&rjviofiaiy  Dep.  M.  (»^1^9),  (sei- 
ten  Activ.),  warten,  pflegen,  auf- 
ziehn,  eigtl«  von  der  Amme^  naida, 
h.  Cer.  142.^ 

rid7}vi]y  17  (ri^),  Amme,  Wärte- 
rinn.  Pflegerinn,  JL  6,  389«  ^uih- 
vfiaoto  xi^vaty  die  Pflegerinnen  des  Dio- 
nysos, sind  die  Hyaden,  Nymphen  am 
Nysa,  welche  denselben  erzogen,  *  Jl.  6, 
132.  vgl.  Apd.  3,  4.  4. 

Tld'fjGd'CC,  dor.  u.  ep.  st.  xi^g,  s.  xi^vjfit. 

TiO-tovdg^df  S.  des  Laomedon,  JL 
20,  237.1  Od.  5,  1.  welchen  Eos  wegen 
seiner  Schönheit  entführte,  und  kum 
Gemahl  nahm,  s.  'H<&g,  Er  erhielt  auf 
die  Bitte  der  Göttinn  die  Unsterblich* 
keit,  aber  nicht  ewige  Jugend,  h.  Ten. 
219-239. 

Tixta),  Fut.  xdi0f  gewöhnt.  vi^ofMcty 
ep.  auch  xexovfuuy,  davon  xixeXa^aty  h. 
Yen.  207.  Aor.  2.  ixaxov,  ep.  rexov,  Inf. 
xsxeXVf  ep;  tex^efv,  ep.  Ixsx6fujvn.tix6ayir: 
zur  Welt  bringen,  gel^reo,  eigtL 
von  der  Mutter,  mit  Acc.  naXda,  vi^v^ 
m^ist  xivly  JL  6,  22.  auch  ifx6  rirc,  JL 
2,  714.  728.  b)  zeugen,  erzeugen, 
vom  Vater:  oft  im  Aor.  Med.,  Jl.  5> 
154.  546.  doch  nicht  allein,  vergl.  Jl.  2, 
742.  22,  48.  von  beiden  Eltern,  JL  22, 
234.  Od.  4,  64.  c)  von  Thleren:  wer- 
fen, jungen,  ausbrüten,  JL  16, 150. 
%  313. 

l/^Aco,  rupf en,  raufen,  zausen« 
mit  Acc.  xdfAffVf  das  Haar  ausrauf ea, 
JL  22,  406.  cf.  V.  78.  Batr.  70.  m'JUtarf 
eine  Taube  zerreiTsen,  Od.  15,  527.  — 
Med.  sich  ausraufen,  /a^n7v.  Od- 
10,567.  (als  Zeichen  der  Trauer)  daher: 
xiJiXea&ui  xtva,  jemanden  (durch  Haar^ 
ausraufen)  betrauern,  JL  24,  711. 

-^Tifidoxogi  OVj  poet.  (l/a>),Ehrfha. 
bend, geehrt,  h.  in  Cer.  25d. 

il/idü}  (xtfAij\  Fut.  xlfA^cn,  Aor.  ht^ 
fJiijaa,   Fut.   M.   xJfi^aofi»^  mit  passiv. 
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Bedt^.»  h.  Ap.  4B5.  Aör.  I.  Med.  IrT/ii?- 
adfitrp^y  Jl.  32,  235.  JPrf.  P.:  r^rf/ui/^cxi, 
schätseny  1)  von  Personen:  ehren^ 
achten,  verehren,  in  Ehren  halten, 
werth  halten,  ttvd:  anch  xtva  d0Tivjjatf 
einen  mit  Geschenken  ehreo,  od.  aas- 
zeichneq,  Jl.  9,  155.  dah.  'Pass.  rcrc- 
fA^a&at  axijntQipf  JL  9,  38.  i^^y  x^iaaiVy 
Jl.  12,  310.  einmal  mit  Gen.  nriftfa^ai 
ttfjujqy  einer  Ehre  werth  gehalten  sein,  Jl. 
23,  G49.TergL  Kühner.  §.  469  c.  2)  von  Sa-  • 
chen:  scUätsen,  würdigen,  zuerst 
doidtjVf  h.  24,*.  6.  Med.  =  Act.  jedech 
mit  Bezug  auf  das  Subject,  tivcty  Jl.  22, 
235.  nift  i^Qty  Od.  119,  280.  20,  129. 
Tlfifjj  17    (r/fti),     Schätzung,     dah. 

1)  W«rthschätzung,  Ehre,  Ach- 
tung, intbesond.  Ehrenstelle,  Eh- 
renamt, Würde  der  Götter  und  Kö- 
nige, Od.  5,  335.  ßaOiXfiUj  JL  6,  193. 
auch  allein  die  Königs  wurde,  Herr- 
schaft, Jl.2,197.  Od.  1,117.  2)  Schä- 
tzung einer  Sache,  besond.  Bestim- 
mung des  Werthes  lur  etwas  Geraubtes 
als  Entschädigung;  dah.  Strafgeld, 
BttXse,  Ersatz,  Genugthuung,  £(>- 
wa^eU  Tipi.tifi^y,  jem.  Ersatz  verschaf-* 
fen,  Jl.  1,  159.  5,  552.  inotivsWf  rivew  . 
tifjujv  Ttyh  Jl.  3,  286. 288.  459.  Aysiv,  Od. 
22,  57. 

TififfeiSj  eaaa,  ev  (ufjuj),  zsgz.  ri- 
ft^if  Acc.  TtfAgvra,  Jl.  9,  605.  19,  475. 
Comp.  TtfjoiiaxtQoqy  Od.  1,  393.  SuperL 
TifAiitatatoSf  Od.  4,  614.  1)  von  Perso- 
nen: geschätzt,  geehrt,  geachtet, 
Jl.  9,  606.  Od.  13,  129.  2)  von  Sachen: 
geschätzt,  werthvoll,  kostbar, 
Od.  I,  312.  JL  18,  475.  Der  Posit.  mit 
Zttsammenhg.  riß'Ss  st.  xi/uu}€tg  (wie'Wolf 
St.  des  Gen.  u/Mijs  hergestellt  hat),  u. 
Acc.  Tiffgvra,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  $4 
41.  9.  15. 

rtjLifjvtaj  Tififjg^  s.  Ttft4€is. 

'fifiiogf  rjy  ov,  g e  s  ohä  t z t,  g e eh  r t, 
von  l^ersonen,  Od.  10,  38.  t  h.  Ap.  483. 

2)  von  Sachen,  h.  Yen.  143. 
TlvaaCiOi  Aor.   l.    hivaia^    Aor.,  M. 

Ittnxiä/jnjVy Aor.  Pass. htvdx^ijv$  schwan- 
ken, schwingen,  schütteln,  er- 
schüttern, dov^a  iyx^Sf  dah.  auch 
doTS^oniiv,  alyiduf  Jl.  13,  243.  17,  595. 
Ttvdj  jem.  anstofsen,  um  ihn  aufmerksam 
za  machen,  JL  3,  385.  ^^dvovy  den 
Thron  umstofsen.  Od.  22, 88.  vom  Win- 
de: zerstreuen,  Od.  5,  368.  Pass. 
erschüttert  werden,  Jl.15,609.  Odv 
6,  43.  vergl.  Ixttvdaam.  —  Med.  nva- 
Üka^rpf  nre(fdy  sie  schütteln  ihre  Flügel 
oder  schlugen  mit  den  Flügeln,  JL  2,  151. 
rtwfiai,  poet.  Nebenf.  von  xivofjmty 
Med.  büfsen  lassen,  strafen,züch- 
tigen,  xtv&j  JL  3,  279.  19»  260.  Od.  13, 
214.   rr,    Od.    24  >   326.     iriywfMt   zieht 


Buttm.  Gr.^  Gr.  Vol.  U.  §.    112.  Anm. 
19.  vor.) 

tivia  {xiüa)y  Fut.  xiato,  Aor.  hlaa^ 
Inf.  xXaw,,  Fut.  Med.  xtaoftatt  Aor.  I1I- 
adfAijy  (ohne  Perf.)  1)  büfsen,  be- 
zahlen, entrichten,  ri^v  rivt,  eine 
Bufse  jem.  entrichten,  als 'Strafe,  JL  3, 
289.  ^aijvy  Od.  2,  193.  b)  büfsen,  mit 
Acc.  der  Sache,  für  die  man  büfst,  da-  , 
yQvOy  Jl.  1,  42.  xlß^iVy  g>6vovp  Od.  24, 
352.  JL  21,  134.  Aaoßijv  xtvog^  den  Fre- 
vel büfsen,  JL  11,  142.  seltner  nut  Acc. 
der  Person;  xiasis  yvtoxövf  für  den  Bfu- 
der  sollst'  du  büfsen,  JL  17,  34.  mit 
Dativ,  x(ittan,' Od.  22,  218.  2)  überhpt. 
bezahlen,  entrichten,  mit  Acc. 
l^eady^M,  Jl.«18,  407.  aXatfM  ircnaa,  Od» 
8,  348.  dfAoißijy  ßoc5v.  Od.  12,  382.  £v- 
dyyi^tovy  did  Bothschaft  belohnen,  Od.  12, 
382. —  Med.  1)  büfsen  la6.sen,  sich 
bezahlen^  lassen,  absol.  Od.  13,  15. 
dah.  2)  gewÖhnl.  strafen,  züchti- 
gen, rächen,  n)  mit  Acc.  der  Person, 
die  man  bufserf  läfst,  JL  2,  743.  3,  28. 
Od.  3,  197.  b)  mit  Acc.  der  That,  die 
man  rächt:  tp^ov  xw6^^  Jl.  15, 116.  ßin^t 
Xf&ßfjyf  Od.  23,  31.  Jl.  19,  208.  c)  ge- 
wÖhnl. Acc.  der  Person  und  Gen.  der 
Sache,  xivd  xwtönjxosy  jem.  lur  den  Fre- 
vel strafen,  JL  3>  366.  tneQßaairj^f  Od. 
-3»  206.  absoL  Od.  3,  266.  <f)  selten  mit 
zwei  Acc.  hiaaro  t^yov  detxis  NrjX^Uf 
er  liefs  den  Neleus  die  frevelhafte  That 
büfsen.  Od.  15,  236.  0  ist  bei  den  Epik, 
lang.) 

tifCTSy  ep.  synkop.  st.  tlnore  vor  ei- 
ner Aspirate  xiq>9* f  JL  4,  243.  was 
denn?  warum  denn?  Jl.  1,  202.  Od. 
1,  225. 

Tt(wvg9  '^OQj  ^,  TfryiiMa,St.  in  Ar- 
golis,  von  denKyklopen  durch  grofse 
Mauern  befestigt  i(r€<;i^i(5£<raa),  Residenz 
des  Perseus,  JL  2,  559. 

rigj  xly  unbestimmt  Pronomeh  (enkli- 
tisch) ep.  u.  ion.  Dedin.  Gen.  t/o,  rc0, 
JL  2,  388.  Od.  3,  348.  D.  r^<p,  r(p,  Ace. 
xtvdy  xif  DuaL  tivif  PL  N.  rivi^,  Ac.  xiydsy 
1)  jemand,  ein  gewisser,  irgend 
wer,  irgend  einer,  mit  Substantiven 
wird  es  durch  ein,  eine,  ein' über- 
setzt, xls  noxa/iöSf  xlg  v^oc,  Neutr.  lif 
etwas,  irgend  etwas,  et  t«^,  wenn 
einer,  eX  t«,  wenn  etwas^  gewöhnl.  mit 
besond.  Nachdruck:  wer  nur,  was 
nur.  2)  eine  unbestimmte  einzelne  Per- 
son aus  einer  grÖfsern  Menge:  man- 
cher, m an ch^  einer,  aliquity  JL  6, 
459.  479.  Od.  2,  324.  auch  collectiv.: 
man,  jeder,  st.  nag;  eC  §jUv  xtq  ddfv 
^fj^dö^^  JL  2,  382.  16,  209.  17,  254. 
'Od.  1,  302.  So  auch  zuweilen  xi  nach 
einer  Negation,  h.  Merc  143.  3)  In 
Verbindung  mit  Adject.  a.^Voo0ine  Ai^ckt 
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es  nur  HeryOrhebunr  des  Begriffs 
aus,  welcher  nach  dem  sSusammeimang 
in  einer  Yerstärkunep  oder  S cK wa- 
ch ung  desselben  bestenen  kann,  et« 
wasy  Eiemlichy  gar,  (axor<$f  re;,  Jl. 
3,  220.  tU  »a^aaAioSy  Od.  17,  449.  vgL 
Od.  18,  382.  20,  140.  Das  Neutr.  U 
steht  ebenfalls  als  Adv.  in  Verbindung 
mit  Adverbien  in  der  Bedtg.  etwas, 
ein  wenig,  einigermaafsen,  in 
gewisser  Hinsicht,  Jl.  21,  101.  22,  382. 
u.  oft  mit  Negat.  Jl.  1,  116. 

tlg,  %ly  Gen.  Ttvdfy  frage&d.  Pronomen 
(stets  ortiiotonirt) ,  ep.  u.  ion.  Declln. 
Gen.  stets  tio  u.  r£ir,  PI.  Gen  ximvy  Jl. 
24,  387.  1)  wer?  welcher?  T^was? 
was  fär  einer?  lg  rl,  wie  lange,  JU 
5^  465.  vi  /uot  iqidoSf  xal  «^0/17;,  man  er« 
gänse  n^ayfMty  was  kümmern  mich  Streit 
und  Hülfe  (V. :  was  acht'  ich)?  J1..21, 360. 
2)  selten  in  der  abhängigen  Frage. 
Jl.  18,  192.  Od.  15,  423.  17,  368.  3} 
ri  steht  oft  absol.  wie?  w02u?waT- 
11  m?  wie  auch  was  im  Deutschen,  Jl. 
1,  362.  Od.  1,  346.  s.  time  st.  rl  fror«. 
4)  ti  mit  einem  Partie,  u.  einem  Ver- 
bum  bildet  im  Griech.  einen  Satz, 
weichet!  wir  durch  swei  S'atce  im  Deut- 
schen ausdrücken,  JL  11,  313.  s.  iraa/a>. 

tloigf  lOg,  ^  (rlca),  Soh'ätsungt 
dah.  I)  Ersatz,  Erstattung,  Ge- 
nügt haung.  Od.  2,  76*  2)  besond« 
Bufse,  Strafe,  Rache,  Jl.  22,  19. 
vivög^  für  etwas,  h.  Cer.  368.  Ix  y&Q 
'O^tatao  tiaus  iaaetai  *At^el&aQy  vom  Ore- 
stes wird  Rache  für  den  Atriden  kom- 
men. Od.  1,  40.  13,  144. 

TLtalvWj  poet.  (Nbf.  vom  uiv(o  mit 
Redupi.),  Aor.  hitijva^  spannen,  d.  i. 
anspani^en,  rd^a,  Jl.  8,  266.     Insbesond. 

1)  ausspannen,  dehnen,  dah.  auch  zie- 
hen, agfjMf  Sqot^ov,  Jl.  2»  390.  13,  704. 

2)  strecken,  ausstrecken,  aus- 
breiten, ;t<»(>«,  Jl.  13,  634.  TfiUavra, 
die  Wage  emporhalten,  JL  8,  69.  r^cbre- 
^av,  Od.  10,  354.  3)  intransit.  sich 
strecken,  eilen,  Jl.  23,  403.  wie 
Med.  — '  Med.  sich  (W6i)  spannen, 
mit  Becg.  auf  das  Subject.  ro|a,  JL  5, 
97.  11,  370.  Od.  31,  259.  hti  tm.  2) 
eich' ausstrecken,  von  Vögeli^  ri- 
TtuvofiUvio  nxtQvyioatVy  Od.  2,  149.  6) 
sich  strecken,  sich  anstrengen. 
Od.  11,  599.  besond.  von  den  Rossen:  i  m 
Laufe  sichanstrengen,gestreckt 
laufen,  Jl.  22,  23.  23,  518. 

^TiJävoxtövogy  6  (xmVo)),  Tita* 
nenmörder,  Batr.  282. 

Tltavofy  6  Berg  in  Thessalien, 
TOn  tixwos  =:  yvxffos  benannt,  Jl.2,735* 

ti%aQ7,aiog,  o  Flufs  in  Thessa- 
lien, unwoit  des  Oljmpo»,  spater  Eu« 


rotas  genannt,  welcher  in  den  Peneios 
fliefst,  JL  2,  751. 

,  TiTljVj  fjvog^  0,  ®E;  ^'  ***■*•  ■*•  TiTcb', 
Plur.  ot  Tir^veg,  die  Titanen,  S.  des 
U  r  a  n  0  s  u.  der  G ä  a,  ein  früheres  Göt- 
ter^schlecht,  zu  dem  Okeanos,  Koios, 
Kreios,  Hyperion,  Japetos,  Rronos  ge- 
hörten. Sie  stürzten  unter  AnTührung 
des  'Rronos  ihren  Vater  Tom  Throne 
und  beherrschten  vereint  mit  ihrem 
Bruder  den  Himmel.  Bald  aber  stürzte 
sie  ELronos  in  den  Tartaros^  hierüber 
erzürnt,  wiegelte  Gäa  den  S.  des  Rro- 
nos, Zeus,  auf,  welcher  den  Vater 
entthronte  und  in  den  Tartaros  ver- 
bannte. Zuerst  werden  sie  JL  5,  898. 
erWtthnt,  wo  sie  Ov^ar<o>y£c  heifsen.  Der 
Name  Titijyeg  steht  Jl.  14,  279,  h.  Ap. 
33.  Batr.  283.  Nach  Hes.  th.  207.  be- 
deutet der  Name  die  Strebenden  v. 
xiteUvco,  nach  Etym.  M.  gleichsam  oi 
tnaivorug  rag  /ef^a;,  Tendwes,  Herrn. 

viZQwaxiO,  s.  T^6<a^ 

Titvogy  O,  S.  der  Gäa,  ein  unge- 
heurer Riese,  der  im  Hades  auf  neun 
Ackern  Landes  ausgestreckt  lag.  Er 
wollte  -der  Leto  Gewalt  anthun,  und 
wurde  von  ihren  Rindern  getödtet;  im 
Hades  zerfleischten  ihm  dafür  bestSindig 
Geier  die  Leber,  Od.  7,  324.  11,  576  ni 
Nach  Hom.  wohnte  er  inEuböa;  nach 
Spätem  inPanopeus,  Letztere  nennen 
ihn  S.  des  Zeus  ü.  der  Elara,  Apd. 
1,  3.  12. 

iitüaxofiaij  ep.  (entst.  aus  dem  ep. 
tstvxia9ui)j  nur  im  Praes.  u.  Impf,  und 
gleichbedeutd.  mit  teijxstv  und  Tt^;ifcrft'y 
1}  mit  Accus,  bereiten,  zurecht 
machen,  iri;(>,  Feuer  anschüren,  JL21, 
342.  von  Rossen:  Vftnovg  tn*  d^/ca^,  die 
Rosse  an  den  Wagen  anschirren,  JL  8, 
41.  13,  23.  2)  öfter  =  ri;;^£rr,  zielen» 
hinzielen,  Svtay  Od.  21^  48.  besond. 
bei  Wurfwaffen  absoL  JL  3,  80-  Od.  21, 
421.  22,  117.  mit  Gen.  des  Gegenstan- 
des, wonach  man  zielt,  JL  11,  350.  IZ, 
159.  498.  mit  Dat.  der  Waffe;  dot/^t, 
loXai,  JL  13,  159.  21,  58X  6}  übertr. 
wifiaiy  in  Gedanken  zielen,  d  i.  n  b  e  r- 
legen,,  im  Sinne  haben,  JL  13, 
558.  ungewöhnl.  von  Scbiffen,  ü^^^a  a€ 
rg  jtifAnfOGi  tiTvaxöfuvtu  g^^eal  r^tg^  daXs 
dorthin  dich  im  Geiste  strebend  die 
Schiffe  bringen  (wo  der  Dichter  die 
Schiffe  als  beseelt  darstellt).  Od.  8,  656. 
.  Ttg?^    st.  %i7tt ,  st.  ^iftre. 

t/oi,  poet.  Impf.  Iterativf.  tUaxov  u. 
rtdaxETOf  Fut.  tfam,  Aor.  1.  itTaa  u.  ?Cott^ 
Perf.  P.  vetifAipog  =  Tiftd(o,  1)  schä- 
tienf  werth  aohten,  werth  hal- 
ten, mit  Acc.  ff ^iroda  dvtodixaßotopy  ei* 
nenDreifuTs  zwölf  Rinder  werth  achten, 
Jl.  23y  703.  cf.  V.  705.  tUir  t»ä  h  ko- 
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Qbi  atofiy  Jl.  9»  378.  (8.  xc^e)  3)  übertr. 
schätzen,  ehren,  Terehren,  aus* 
zeichnen,  rcvcr,  oft  Ziffov  od.  lad  rivij 
Jl.  5,  467.  13,  176.  öfitSg  rm,  Jl.  5, 635. 
ir^^t  t<vo;,  vor  jem.y  Jl.  18,  81.  Pass. 
geehrt  werden,  T<n',  YOnJem.,  Jl.  5, 
78.  Od.  14,  205.  Part,  tetiftdvos,  Jl.  20, 
426.  Od.  13,  28.  h.  Ap.  479.  (die  Be- 
deutg.  büfsen  —  von  tian,  irtaa,  ge- 
hört ztt  TtVco.) 

TAHMIj  angenommenes  Präs.  zu 
tZ^vcu, 

*%Xfjfioavvrj,  17  (riij^cov),  Gednld- 
samkeit,  Geduld,  Ausharren, 
Mühsaly  Drangsal,  h.  Ap.  191. 

%Xl]fl(av^  OVOQj  6,  ^  (tXijvai),  l)  duU 
dend,  aushaltend,  2)  der  yiel wagt, 
dah.  wagend,  unternehmend, 
kühn,  als  Beiw.  des  Odysseus,  Jl.  10, 
231.  tx^fjuor  evfjiöSf  *JL  5,  670.  21,  430. 
frech,  h.  Merc.  296. 

zXrJvat  (Verb,  defeot.  vom  unge- 
bräuchl.  Stamm  TjtJSl\  davon  kommt 
vor:  Fut.  rX^aoficu^  Aor.  3.  M^Vf  oft 
3  Sg.  ep.  r^f,  3  PI.  Mav  st.  ixAijam^f 
Opt.  rXalfiv^  Imper.  tk^9i  (daneben  ep. 
Aor.  iriUaoa),  Perf.  mit  Präsensbedtg. 
tirXTiTniif  0$,  «,  nur  im  Sing.,  Impr.  r^ 
'  rXa^if  orco,  Opt.  r£ria/i/r,  Inf.  teridfMivat 
tt.  t£tXnfuv.  poet.  st.  rtiAdvai,  Part,  rc- 
rXrffASf  öro;,  —  1)  ertragen,  erdul- 
den, aushalten,  ausharren,  oft 
absol.  und' mit  Acc.  ^yiata,  Jl.  6f  873. 
jroiia  ix  ri»'Of,  Jl.  5,  384.  tsrXr^OTi  SvfMtßy 
Od.  4,  447.  II,  181*  auch  x^adiij  reriijvra. 
Od.  20,  23.  2)  über  sich  nehmen, 
wagen,  unternehmen,  sich  er- 
kühnen, sich  erdreisten,  sich 
fetrauen,  mxt^vfiiß  und  folgend.  Inf., 
i.  1,  228.  4,  94.  rdde  /uiy  xal  xtxXdfxtv 
€iao^^<om€Sy  gleichwohl  mässen  wir 
dies  ertragen,  wenn  wir  sehen.  Od.  20, 
311.  Es  ist  hier  Infin.  als  Ausdruck 
der  Nothwendigkeit ,  wobei  man  X94 
ergänzen  mufsy  wie  h.  in  Cerer.  148. 
cf.  Herrn,  zu  d.  St.  Buttm.  in  den 
Schol.  z.Od.  zieht  jedoch  die  alte  Les- 
art xitXafuv  d.  i.  texX^xafuv  vor,  weil 
für  den  Inf.  kein  Grund  vorhanden  sei. 
So  auch  Vofs:  Gleichirohl  tragen 
wir  dies  u.  s.  w« 

TXfjnolefiOf^  o,  S.  des  Herakles 
u.  der  Astyoche  (Astydameia  Pind.), 
erschlug  aus  Versehen  seinen  Oheim  Li- 
kymnios,  und  floh  nach  Rhodos,  ward 
hier  König  und  führte  die  Rhodier  in 
neun  Schmen  nach  Ilios,  Jl.  2,  653  flg. 
Er  ward  von  Sarpedon  getödtet,  Jl.  6, 
659.  2)  S.  des  Oamastor,  ein  Troer, 
welchen  Patroklos  erlegte,   Jl.  16,  416. 

ThjzOQy  17,  ov  (jXijvai),  eigtl.  geltt- 
ten,    geduldet)     activ,    duldend. 


ausharrend',  standhaft,  9vft6gp  JL24, 
49.  t 

t/Aoyey^  ep,  st.  ltf»äyijtfuv   s,  T/tifyoj. 

TfiTJyw^  ep.  ^  Nbf.  von  rtfkvtOf  schnei- 
den, davon  Aor.  1.  ixfujiUf  Aor,  2. 
ixfioyov^  Aor.  2.  Pass.  hudyyjp,  wovoh 
nur  vorkommt:  uitjiag,  Jl.  11,  t46L  in 
Tmesis  u.  3  PI.  Aor.  P.  tfjuiyev, 

TfiiljdfjP,  Adv.  (r^^i^),  schneidend, 
streifend,  von  der  Lanze,  x'gA^d/iy 
lttilX&€,  Jl.  7,^262.  t 

T^djlog^  6  ein  an  Wein  u.  Safran 
reiches  Gebirge  in  Lydien  beiSardes, 
j.  Bosdag,  Jl.  2,  866.  20,  38fir. 

Todly   Adv.  poet.  dort,  da.  Od.  15, 

239.  t  h.  Ap.  244.  vergl.  Henn,  z.  h. 
Ven.  258. 

To/,  enklit.  Partik.  nach  Buttm.  und 
Passow  eigtl.  ein  alter  Dativ  st.  tqp»»  ur- 
sprnngl.  darum,  demnach,  also, 
schon  bei  Hom.  blofs  eben,  also,  ge- 
wifs,  doch,  ja.  Es  dient  1)  zur  Be- 
schränkung und  Hervorhebung 
eines  Gedankens:  rot;ro  di  roe  Iqiövaa 
inoqy  Jl.  1,  419.  fi^xi  roe,  Jl.  23,  315. 
2)  besonders  wird  es  gebraucht,  wenn 
die  Rede  auf  einen  Gemeinsatz  Bu- 
rückgefuhrt  wird,  doch,  ja,o5x  äf^ixä 
xoxa  igyft'  xixdvH  rot  ftöadbs  xaxov.  Od. 
8,  329.  2,  276.  Oft  in  Verbindg.  mit  an- 
dern Partikeln:  di  toi,  yd^  xotf  ^  ro«, 
u.  s.  w.  (Nach Damm  ist  es  eigtl. Dat. 
des  Personalpronomen  (st.  aoO»  ihm 
folgt  Nägelsbaoh  z.  Jliade  p.  175.) 

70/,   1)  dor.  tt.  ep.  St.  oo^,    2)  st.  of, 

8.   öf   ^,   tÖ. 

TOtyaQj  Partik.  (aus  xol  n.  ydo  ent- 
standen), sie  steht  gewöhnl.  an  der  Spitze 
des  Satzes  und  bedeutet:  drum  denn, 
demnach,  also,  xötyd^  fyd>v  l^^o»,  Jl. 
1,  76.  Od.  1,  179.  {xoiy&Q  ro<,  JL  |0,413. 
Od.  1,  214.  steht  das  zweite  xoi  st.  00/.) 

noiog^  t]t  ov  (röO>demonstr.  Pronom. 
solcher,  so  ein^r,  so  beschaffeOf 
dergleichen,  /o/i«,  entspricht  eigtl* 
dem  relativen  olog^  oft  aber  steht  st.  oro; 
auch  diroroc,  Jl.  20,  250.  Od.  17,  421. 
6V,  Jl.  7,.  231.  24,  153.  Od.  2,  286.  sel- 
ten Sncssf  Od.  16,  208.  am  meisten  ab- 
solut, auch  mit  Dativ,  xepx^ot  xotog, 
JL  6,  450.  2)  Mit  Inf.  bedeutet  es: 
von  der  Art,  fähig,  tüchtig  «eLn,^ 
^fuZi  d'  oif  vv  xt  xoloi  ifxwifuv^  fähig 
abzuwehren,  Od.  2,  60.  3}  Mit  einem^ 
Adject.  in  gleichem  Geschlecht  a.  Ca- 
sus bedeutet  es:  so  recht,  so  ganz, 
xvftßos  InteiH^g  xoXog^  so  recht  angemes- 
sen, (eigtl.  roTo^,  olog  imietxijtif  JL  23, 

240.  niXayog   fUya  xoXoVf    Od.    3,   32  L. 
auch   mit  /«dU«,    Od.  II,  135.     4)   Das 
Neutr.  ,roiOv,  als  Adv.  so,  also,  sogar, 
so  sehr,  Jl.  22,  24L  A<¥*«  «<>?<>»'»   ^*- 
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h  309.  ifiyy  totQPf  80  ganz  im  Stilieiif 
Od.  4,^776. 

toiogäs^  ijdfi,  övda  =  Toiosy  ver- 
stärkt durch  die  Bnklit.  di,  geht  zu- 
nächst  auf  das  Folgende,  doch  auch  auf 
das  Vorhergehende»  Jl.  5»  372.  21»  509. 
Od^  ]»  371.  mit  Acc.  toioeds  Hfiag  xal 
^^yh  ^^  beschaffen  an  Gestalt  u.  Tha- 
ten»  Od.  17»  313.  b)  mit  Inf.»  Jl.  6» 
463.»  vgl.  Tow.^ 

tOiovtoSt  avTfjf  OirtOy  ep,  u.  aft.  im 
Neutr.  ToifäJtw  (toio;»  o^ro^j  Od.  7»309. 
13,  330.  ein  verstärktes  toTo;,  ein  sol- 
cher» so  beschaffen»  geht  eigtl.  wie 
ovxog  auf  das  Vorhergehende»  doch  auch 
auf  das  Folgende»  Jl.  16»  847.  Od.  4»  269. 
^     jolgdBUt.  u.  Tolgdeoai,  s.  W«. 

TOixoSf  Ol  1)  Wand;  besond.  die 
Mauer  des  Hauses  u.  des  Hofes»  Jl.  9» 
219.  16»  212.  Od.  7,  86.  2)  die  Schiffs- 
wand» Jl.  15»  382.  Od.  12»  120. 

%OxdQf  ddogj  ^  (t(xxa>),  gebärend» 
geboren  habend,  avi.  Od.  14»  16.  t 

^toxevg,  mg  u.  rwg^  o,  poet  (»ixra)), 
der  Erzeuger»  bei  Hom.  stets  im  Plur. 
die  Eltern»  Jl.  3»  140.  h.  Cer.  138.  u. 
Dual.»  Od.  8»  313. 

TOKOg^  6  (r/xTQ»),  1)  das  Gebären» 
die  Geburt»  Jl.  17,  6.  19»  119.  h.  Cer. 
101.  2)  das  Geborne»  Kind»  Nach- 
kommensohaft»  ytr^i  t«  rdxo;  rc,  Jl. 
16»  141.  Od.  15»  175.  3)  itbertr.  Zins» 
lüteresse»  Lohn»  Batr.  186. 

%olfld(0  (To7/tfa)»  Fut.  roZ/iiftfa)»  Aor. 
ep.  tolftfiaof  wie  ti^pai,  1)  über  sich 
nehmen»  wagen»  unternehmen» 
stell  erkühnen»  He^z  und  Muth  ha- 
ben» mit  Inf.»  Jl.  8»  424.  Od.  9»  332. 
mit  .Partie.  Od.  24»  162.  absol.  ^i//foc 
fu)«  holfia,  Jl.  10,  232.  17»  68.  2)  selten 
mit  Acc.  unternehmen»  wagen» 
nöXsfAovy  Od.  6»  519. 

ToXfitjsig,  eocttj  ev  (ro'i/»«)»  i^oll 
Muth»  unternehmend»  ktthn»  ver- 
wegen» dvuöSi  Jl*  10»  205.  standhaft» 
Od.  17»  284. 

^  ToXvnevä)  (toXfinfi)^  eigtl.  die  gerei- 
ni^e  Wolle  auf  einen  Rnauel  wiäeln» 
dah.  übertr.  eine  Sache  mit  Mühe 
zu  Stande  bringen,  bereiten» 
vollenden»  öoAovg,  Listen  anspinnen» 
Od.  19,  137.  noXe/MOVf  den  Krieg  vollen- 
den» Jl.  14,  86.  Od.  1»  238.  4,  490.  ti^ 
Jl.  24»  7.  ^ 

TOfi^y  ^  (»♦»»'»),  1)  der  Schnitt» 
d.  i.  das  Schneiden;  2)  der  abgeschnit- 
tene TKeil»  der  Stumpf  eines  Baumes. 
Jl.  1,  235.  t^ 

"^TOflog,  6  (ris/iyio)  s=  TO/»if :  jofios 
ix  TniQVfte^  ein  Stück  Schinken»  Batr.  37. 

TofiovQai  al  =  al  fiayreiai^    die 


Orakel  des  Zeus  in  Dodona;  so  lasen 
einige  Kritiker  st  ^ifuaxtgy  Od.  16»  403. 
vergl.  Strab.  VII»  p.  474. 

zo^d^Ofiaiy  Dep.  M.  poet.  (rd|or), 
Fr.  O^t.  TolcrCo^oTo»  Fut.  ao/uu»  Od.  27, 
72-  mit  dem  Bogen  sohiefsen»  ab- 
sol. und  uv6st  nach  Jem.»  *0d.  8»  218. 
2?»  27.  ^ 

TO^eVTTJgf  o  (rofn;«)»  der  Bogen- 
schütze» Jl.  23»  850.  f 

TO^€V(0  (ro{oi')  =  fo|a{öfiai»  mit  Gen.» 
Jl.  3Ö,  855.  t 

TO^OV,  TOy  1)  der  BogeiY  (zum 
Sohiefsen)»  poet.  oft  im  Flur,  sa  rd|a» 
weil  er  aus  zwei  Theilen  bestand.  Der 
Bogen»  seltner  die  Waffe  in  der  Schlacht» 
diente  mehr  dem  Kampfe  der  Lift  und 
Nachstellung.  Der  Bogen  des  Fandaros» 
nach  Jl.  4»  109  ff.'  war  TOn  Hörn»  und 
bestand  aus  zwei  Theilen»  deren  jeder 
16  Falmen  lang  war.  Beide  waren  durch 
die  nijx^t  so  zusammengefügt»  daXs  sie 
,  die  Gestalt  einea  Bogens  erhielten.  An 
beiden  Sufsersten  Enden  war  ein  Knopf 
(xo^ad^)»  woran  die  Sehne  (ptv^d)  befe- 
stigt war..  Wollte  man  ihn  gebrauchen» 
so  wurde  er  gespannt»  indem  man  ihn 
gegen  die  Erdo  setzte  und  die  Sehne 
fester  zog  {tivaipiip  toSor),  Beim  Ab- 
schiefsen  fafste  man  den  Bogen  in  der 
Mitte  inijxvg)y  legte  den  Ffeil  auf  die 
Sehne»  und  zog  diese  an  sich»  damit  der 
Pfeil  abschnellte  (xoior  ihttiVf  dyilxta^)f. 
vergl.  JL  4,  105  ff.  11,  375.  582.  Od. 
19,  572.  2)  poet.  das  Bogenschie- 
fsen,  die  Kunst  des  Bogenschielsens, 
Jl.  2,  718.    12,  350. 

TO^oavv7j,  ^  (x6Sor)y  die  Kunst  mit 
dem  Bogen  zu  sohiefsen»  die  Bogen- 
künde,   Ji.  13,  314.  f 

TO^OTIjgy  OVy  O»  Voc.  To^oT«  (fd^or)» 
der  Bogenschütze»  der  Bogn^er»  Jl. 
11,  385.  t 

TO^og)6QOgy  ov  (^^a»)»  den  Bogen 
führend»  Bein,  der  Artemis»  Jl.  21, 
483.  t  des  Apollo»  h.  Ap.  13,  126. 

TOfEQlvj  Adv.»  s.  n^t¥. 

Tongoax^ev,  Adv.»  s.  ngoa&iv, 

tOQelVj  £p.  defect.  Aor.  2.  fro^or,  a. 
Fart.  Aor.  1.  toQrjaas,  h.  Merc  119. 
durchbohren»  durchstechen, 
durchstofsen,  t^  etwas»  Jl.  11»  236.  t 

TOQVÖiO  (roQPog),  Hom.  nur  im  Med. 
Aor.  1.  ep.  3  Fl.  xooruaayto,  Conj.  xo^ 
vdaeraif  ep.  st.  xogrloatjtaty  Od.  1.  c.  eine 
ftunduiig  abmessen,  abrunden»  mit 
Acc.  orjfjiOf  Jl.  23»  255.  i^atpoe  »i}o$, 
den  Boden  des  Schiffes  rund  ausarbeiten, 
Od.  5,  249. 

T02,  THj  t6,  ungebi^uchL  Grund- 
form fdr  den  Artikel. 
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TOaaxij  ep.  tofftklKif  Ady.  bo  viel- 
maly  so  oft,  mit  Beziehung  Auf  oaer«- 
xi,  Jl.  21,  268.  22,  197.  Od.  lly  586. 

TÖaag^  rjy  ov,  ep.  auch  tdaaosf  17,  oy, 
io  grofs,  so  Yiel^  so  weit,  so 
1  a  D  g  e,  8  0  stark,  wird  Von  der  GrSfse, 
der  Zeit,  der  Zahl  u.  s.  w,  gebraucht  i 
ent^richt  eigtl.  dem  oaosi  sehr  oft 
steht  es 'absolut  von  einer  bekannten 
Menge  oder  GrSJDie,  Jl.  i,  43Ö.  Od.  2, 
28.  t^is  röaoh  dreimal  so  viel,  Jl.  1, 
213.  21,  80.  2)  dasNeutr.  vdaoy  u.  Toa- 
aor,  oft  als  Adv.  so  viel,  so  sehr,  so 
vreit,  bei  Verb.  u.  Adjeot.  mit  entspre- 
chendem oaoi",  Jl.  3,  12.  6,450.  seltner 
%  mit  »f,  Jl.  4,  130.  22,  424.  aAAo  röaoK, 
übrigens  ganz,  sonst  ganz,  to€  Jk  x«l 
äUo  fdaar  ply  1/«  x9^^  jta'ilx««  ttvxnf 
dessen  Leib  übrigens  ganz  die  Rüstung 
deckte  (nach  Spitzner),  Jl.  22»  322.  to 
l»k¥  äJÜLo  roaor  90/yil  ^i^,  Jl.  23;  454. 

Toaogde,  toa^de,  toaovde,  ep.  auch 
Toaoosdtf  toaaijiey  Toa(f6yde=r6aofy  ver* 
stSrkt  durch  die  Enklitika  di  mit  ent- 
sprechendem Saoff  Jl.  14,  94.  u.  ver- 
bunden mit  towsie,  Jl.  2,  120.  —  t(h 
üMe  u.  Toaaöydi,  als  Adv.,  Jl.  22,  41. 
Od.  21^  253. 

Toaoikog,  zoaavnjy  toaovtOj  ep. 
auch  rootfovroff,  toaüixOttif  toaaovio  und 
Tooffouroy,  Od.  (r^aos  «.  oüro;),  ein  ver- 
stärktes rdaoc,  1)  so  g'rofs,  so  viel, 
xai  09  toaoifror  i^Xttf  ich  eraog  dich 
so  grofs,  JL  9,  485.'  2)  toaoß jo  od.  to- 
aovioy,  ep.  auch  tocrcrovroy.  Od.  8,  203. 
so  sehr,  so  weit,  Od.  21,  402.  beim 
Superlat.,   Jl.  23,  476. 

Toaaäxij  e^.  st.  toctc/m. 

%6afJogy  rjy  ovy  ep.  st.  tocof. 

'tooaovtog,  omrij,  ovzo^   ep.  st.  to- 

z&CBy  Adv.  der  Zeit:  da,  damals*, 
auch  dann,  alsdann,  Jl.  1,  100.  4, 
182.  von  einer  aus  dem  Vorhergehenden 
hinlänglich  bestimmten  oder  auch  an 
sich  bekannten  Zeit;  oft  x6t%  xa^  rör« 
yt,  xal  %6x$  d^f  xal  tdt'  inuta.  2)  mit 
dem  Artikel,  0/  rdrc,  die  damaligen  od. 
damals  Lebenden,  Jl.  9,  569.  3f  bildet 
es  oft  den  Nachsatz  vorzügl.  in  Zeit- 
s'atzen,  wie  unser  da,  dann,  Jl.  21, 
451.  besönd.  ep.  d^  tot«,  Jl.  1,  476.  Od. 
9,  59.  auch  xal  x6tt  d^,  Jl.  8,  69.  xal 
Tor*  Mnara,  JL  1,  478.  >  selten  nach  Be- 
dingungssätzen, Jl.  4,  36.  Od.  II,  112. 

zorif    Adv.   einmal;    bisweilelo, 

fewÖhnl.  totI  fiir  — ,  xoik  d^,  bald, 
ald,  Od.  24,  447.  448.  auch  steht  es 
einzeln,  Jl.  II,  63.  ed.  Spitzn.  (wo 
Wolf  ro'r«  liesH),  JL  11,  63.). 

TOTQLTOV,  Adv.  zum  dritten  Male^ 
6.  t^itog. 


tOVj  Gen.  ▼.  d  und  v.  td^  st.  thoSf 
aber  tov  enklit.  st.  ttKoc* 

tOVVBXCL^  zsgez.  aus  toi;  iKCira,  des- 
halb'^ deswegen,  JLI,96.  Od.  13, 194. 

tOWOfia,  zsgez.  aus  td  oyofna,  w.  m.  s. 

%6q>Q€i^  Adv.  der  Zeit,  1)  so  lange, 
indessen,  derweile,  eigtl.  entspricht 
es  dem  ^^f«,  welches  gewöhnL  folgt, 
oft  auch  vorangeht,  Jl.  4,  221.  9,  550. 
auch  bezieht  ek  sich  auf  ?ai(,  Jl.lO,  507. 
Od.  2,  76.  OT«  dif.  Od.  10,  571.  ngiy, 
Jl.  21,  100.  2)  so  lange  bis,  bis  da- 
hin, bis  zu  der  Zeit,  auch  hier  folgt 
^qp^o,  JL  1,  509.  h.  Cer.  37.  3)  absolut, 
inzwischen,  indessen,  unterdes- 
sen, JL  10,  498.  13,  83.  17,  79.  Od.  % 
303.  464.  u.  ^oft. 

tQCiyog^  6,  der  Book,  Ziegen- 
bock, Od.  9,^239.  t 

tQCLfCBt/a^  fj  (eigtL  St.  tn^mtay  der 
Vieipfufs),  Tisch,  Tafel,  t^.  {sn'i?,  der 
gastliche  Tisch,  als  Symbol  der  Gast- 
freundschaft, Od.  14,  158.  17,  155.  Ge- 
wöhnlich hatte  jeder  Gast  seinen  eignen 
Tisch,  Od.  15,  466.  17,  333.  u.  besond. 
Od.  22,  74.  wo  die  Freier  die  Tische 
als  Schilde  gebrauchen.  Doch  geschah 
dies  nicht  immer |  denn  Od.  4,  54.  be- 
kommen twei  GSste  einen  Tisch,  und 
oft  hatten  wohl  alle  Gäste  nur  eine^ 
Tafel,  Jl.  9,  216.  11,  628.  Od.  1,  138* 
s.  Nitzsch  z.  Od^  1,  109. 

tQane^evg^  nog,  6  (rodfrfCa),.am 
Tische,  zum  Tische  gehörig,  nur 
als  Ad],  xijyts  r^tati^^ig.  Tisch-  oder 
Hanshunde,  JL  23,  173.  Od.  I7r  30». 
u.  nvXavQoif  Jl.  22,  ^. 

TQonBloflBVj    ep.    St.    xa^nafuvy    s. 

ToaTT^Ctf,  ep. Trauben  treten, kel- 
tern. Od.  7,  125.  t  ^ 

%Qaq>iiJiaVj  s.  tQifpm, 

tgaqisvj  s.  teJtpm» 

ZQaq)eQ6g,  17,  oy  (T^^a>),  geron- 
nen, fest;  dah.  17  fgaquotii  das  feste 
Land,  inl  rgagnQijy  xß  xal  vygiqVf  Jl.  14, 
308.  Od.  20,  96.^h.  Cer.  43. 

^zgdxrji^g»  Of  der  Hals,  Nacken, 
Batr.  82. 

tQsig,  öij  ai,  t(fia^  td^  dre»,  Jl. 
9,  144.  ol  r^siff.  Od.  14,  26.  Über  die 
2^hl  drei  s.  xqlg. 

tgifltü  (r^/(u),  nur  Praes.  u.  Impf, 
zittern,  erzittern,  beben,  JL  13, 
19.  von  einem  Gewände,  Jl.  21,  507. 
2)  insbesond.  vor  Furcht,  JL  10,  390. 
Od«  11,  527.  (Nbf.  xgo/Un.) 

XQETtWi  Fut.  rgiilWf  Aor.  I.  MtQitpag 
ep.  tgitpaf  Aor.  2.  Mtgakayt  suw eilen  in- 
trans.,  Jl.  16,  657.  Med.  Aor.  1.  hpttlnl- 
fitiy,  h.  Cer.  203.   Od.  1,  422.^18.  805. 
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«ehr  oft  Aor.  2.  h^anoflfpfp  ep.  tQahöfitjrf 
Ferf.  P.  titgafifiai,  be^ond.  Part.  ttTQttfi- 
fiivost  Imper.  tugd^w,  Jl.  12»  273. 
Plqpf.  3  S^.^  xitganro  u.  3  PL  refgägwO^*, 
ep.  ft.  TStQtt^atOf  Aor.  1.  Pas9.  hgiip^rpß, 
Ep.  14f  7.  ^ewÖHnl.  hgdip&fiVf  davon 
rgatp&^ymy  Od.  15y  80.  (rganttofifVf  Od. 
8»  192.  gehört  zu  xignm.)  I)  Activ.  dre- 
hen^ wenden»  kehren,  lenken, 
richten,  mit  Aco.  nach  Yerh'ältnifs 
der  dabei  f  tehenden  Adverb,  und  Prapos« 
ä)  hinwenden,  hinkehren  nach 
einem  Orte:  ig  t«,  Jl.  13/7.  ngdg  tt^  Jl. 
5,  605.  nagii  t^  Jl.  21,  603.  dra  r»,  Jl. 
19»  212.  M  urh  Jl-  13»  542.  ini  n»  Jl. 
13,  4.  xitganro  ngog  t&iß  o2,  er  war 
gerade  gegen  ihn  gewandt,  Jl.  14»  403. 
tirä  dg  cvrqy»  einen  zu  Bette  bringen» 
Od.  4,  294.  fiif^a  ngdg  Ögog^  dieSchaafe 
sum  Berge  treiben»  Od.  9»  316.  ^v/udv 
yata  nlrfi^v^  den  Sinn  jem.  auf  die 
Menge  lenken,  Jl.  5,676.  tnnovg  gpif^cuf«» 
die  Rosse  zur  Flucht  lenken,  Jl.  8»  157. 
257.  u.  ohne  tnnovgy  Jl.  16»  657.  vom 
Kampfe:  in  die  Flucht  achlagen» 
vertreiben,  rci^,  Jl.  15»  261.  6)  um- 
kehren» umwenden»  naUy  xginB 
Xvstdn.  ai^raO»  lafs  sie  umkehren»  bringe 
eie  zurück»  Jl.  8,  399*  näXip  tg,  fnnovg,  . 
die  Rosse  umlenken,  JL  8,  437.  ndXti^ 
üaüif  Jl.  13)  3.  c)  abwenden»  ab- 
halten, 0710  tirog,  JL  16,  645.  22»  16. 
d)  übertr.  anders  wenden»  verän- 
dern^ wandeln»  ipgirag  riyög,  JL  6, 
61.  2)  intrans.  sich  wenden»  wie 
Med.  Aot*.  2.  A.  tpvyadty  JL  16,  667.  — 
II)  Med.  u.  Pats.  1)  sich  drehen» 
sich  wenden»  sich  kehren». Tfo- 
nia^if  inl  igyuf  Jl.  3f  432.  xgi^aa^uif 
$tg  dgxn^^^9  Od.  1»  422.  absol.  aixfA^ 
irganito,  die  Spitze  bog  sich,  JL  11, 
237.  Insbesond.  ä)  wie  veraari^  ver- 
kehren, reisen»  tgaip&iiyat  av*  '£X- 
iUida»  Od.  15»  80.  b)  naUif  xganio^M 
xivog^  sich  von  jem.  wegwenden,  Jl.  18» 
138.  Inig  ttrog,  Od.  17,  73.  —  c)  übertr. 
sich  andern,  verändern,  wech- 
seln» xgimtai  /fft^c»  ^io  Farbe  wech- 
,selt  (von  einem  Zagenden)^  JL  13,  279. 
17»  733.  Od.  21, 412.  xgdmtai  röogf  ifgirf 
'  der  Sinn  ändert  sich»  Jl.  17»  546.  10» 
45.  17dl)  fioi  ngaStn  tixgantxo  piia&oh 
schon  hat  sich  mein  Herz  gewandt  zu- 
rückzukehren» Od.  4»  260.  (Nbf.  poet. 
xgmTida,) 

tQi<p(Oj  Fut.  ^^^V^»  h.  Yen.  Aor.  l. 
idgtilfa^  ep.  ^gi^fa^  Aor.  2.  hgaqtw 
trans.  JL  23,  90.  wo  jetzt  itgi^if  (s.  »m 
Ende),  Perf.  titgo^a  intrans.»  Aor.  1.  M. 
ii^gi^firjy,  nur  Opt.  ^giipaiOf  Aor.  2. 
Pass.  IxgtKipfirf  3  Plur.  xgäq>sy  statt  hgd- 
'(fffiaav,  I)  Act.  1)  fest  oder  dick 
machen»  gerinnen  lassen,  mitAcc. 
^Ha,  049»  246.  2}  gewöhnL  füttern» 


nähren»  aufziehen»  erziehen, 
pflegen,  von  Kindern»  ttv«,  Jl.  1»4I4. 
2,  548.  n^^a  n^fia  xtrtf  jem.  Einem  zum 
Unheil  aufziehen,  Jl.  6,  282.  von  Thie- 
ren:  tmtovgf  »vrag^  Hunde  halten,  JL 
2,  766.  22,  69.  von  Pflanzen:  ziehen, 
Jl.  II,  741.  6)  übertr.  €ifi  xgiip»  aygiOf 
der  Wald  ernährt  Wild,  JL  5»  62. 
wachsen  lassen,  vtaatr  dlotg^f  Od. 
13,  410.  x^^y»  ^^  23»  142.  —  1I>  Med. 
I)  transit.  im  Aor.  1.  sich  (Mi)  auf- 
ziehen» tivttf  Od.  19»  368.  t  2)  intrans. 
Med.  mit  Perf.  2.  u.  Aor.  P.  1)  gerin- 
net^» sich  fest  setzen»  mgl  XQ^  "^i^ 
xgog>€r  aXfini^  Od.  23»  237.  2)  ernährt 
werden»  wachsen»  aufwachsen, 
JL  1»  251.^  Od.  4»  723.  Die  Formen 
hgtupiiffT  vno  fnixgif  Jl.  6»  666.  xgatpir 
fiiy  St.  tgagdiir,  JL  7»  199.  18»  436. 
Od.  3»  28.  thgag>*  sUtt  ixgawi,  JL  21» 
279.  erklärt  man  wahrscheinL  tor  For^ 
men  des  Aor.  2.  Act.  mit  intransitiver 
Bedeutung,  vergl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  un- 
ter rgiifm.  Ruhner  §.  244.  Thiersch 
f.  215.  45.  nimmt  dagegen  nach  Hero- 
dian  eine  ep.  Verkürzung  st.  Itgatpiixiir, 
xgatpffrai  an  u.  betont  Irgdtp'  ab  Aor. 2. 
Pass. 

T^^COf  Aor.  1.  i&giittf  nur  ep.  Ite- 
rativform d-gi^ttaxor,  Jl.  18.  599.  e02. 
Aor.  2.  idgafiior,  laufen»  rennen, 
eilen,  nödioaif  JL  18»  699.  übertr. 
von  leblosen  Dingen»  vom  Bohrer»  Od. 
9»  386. 

TQiWj  3  Sg.  rgih  Aor.  1.  Mrgitfap  ep. 
xgiaaa^  zittern»  beben»  bei  Hom. 
nach  Aristarch.  stets:  aus  Furcht 
fliehen,  Jl.  6,256.  11»  646. 'Od. 6,  138. 
Cnb  xiZxogf  unter  die  Mauer  flüchten, 
JL  22,  143.  (die  Bedtg.  beben,  wohl 
JL  •  1 7,  332.  21, 288.)  2)  trans,  zittern, 
xi,  wovor,  JL  11,  554.  17,  663.  NB. 
q>(oy^  xgtt,  die  Stimme  bebt,  vermuthet 
Herm.  h.  Yen.  238.  st.  ^i€i. 

tf^QWPy  wvog^  6,  17  (xgim)f  bebend, 
schüchtern,  furchtsam.  Bein,  der 
Tauben,  Jl.  6»  778.   22,  140.  Od.  12,  63. 

tQTTTÖQj  17,  ÖVj  Adj.  verb.  v.  xagatOf 
durchbohrt,  durchlöchert»  U^o^t 
Od.  13,  77.  oft  rgr^xd  Uxta,  von  fürstl. 
Betten»  wahrscheinlich  sch6n  durch- 
brochen (V.  schön  gebildet),  JL3,44S. 
Od.  1,  440.  Nach  And.  werden  sie  so 
genannt»  weil  sie  durchbohrt  werden 
muTsten»  um  Gurten  hineinzuziehen, 
vgL  Od.  23,  198. 

'^QV^^^  "^OQy  ^j  ep.  u.  ion.  st.  Tgm- 
Xkj  alte  St.  in  Thessalien  am  Mali- 
schen Meerbusen,  von  der  bergigen  Ge- 
gend benannt  $  nach  ihrer  Zerstörung 
ward  sie  6  Stadien  entfernter  aufg<- 
bauet  und  'JEZpaxICiOHrenann^  JL  2»  682 
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TQTJxoqy  6,  ein  Ätolier  vo^i  H9kto;r 
erle^,  Jl.  5»  706. 

*fQrff;vgj  elOf  Vy  ion.  st,  xfdxvgyT9iu\ 
uneben,  zackig,  schroff,  steinig, 
i/^of,.  Jl.  6,  308.  dxxf].  Od.  5,  425.  auch 
Bein.  T.  Städten  u.  Inseln,  Jl.  2»  717« 
04.  9,^27. 

(^'tQri%ui)y  irrig  angenommenes  Präs. 
XU  dem  Hom.  PerC  xiif^a^  s.  Ttf^aaaoi. 

TQiaivay  ^  (tQHsX  der  Dreizack, 
die  gewöhnl.  Waffe  des  Poseidon,  Jl. 
12,  27.  Od.  4,^  506. 

^TQlßog,  6  (rQißu)^  eigentl.  Reiben, 
Übung,  Geschicklichkeit,  h.Mero. 
447.  . 

%(ftß(üj  Inf.  Pr.  ep.  tqißi(iU/aiy  Aor.  I. 
ir^npa,  Inf.  xQiyfai.  1)  eigtl.  reiben^ 
daher  vom  Getreide:  dreschen,  xf?, 
Jl.  30,  496.  (welches  durch  Stiere  ge- 
schah), fiox^^r  ir  iip^akfiff^  die  Stange 
im  Auge  umdrehen,  Od.  9,  333.  —  2) 
übertr.  aufreiben,  entkräften,  pass. 
jgißtaS'ai  xttitoTai,  durch  Leiden  sich 
aufreiben,  Jl.  23,  735. 

TQtyXrjvOSi  Ov  (yiij»'^),  mit  drei 
Augen,  ig^ta  TQiylt/va,  entw.  mit  drei 
Augen  od.  Öffoungen  od.  mit  drei  Ster- 
nen, (dreigestirnt,  Y.),  Jl.  14,  183. 
Od.  18,  298.. 

VQcyl(jixiv,  ivoQy  o,  ij,  poet.  {ylmx(v)f 
dreigespitzt,  dreischneid  ig,  Beiw. 
des  Pfeiles,  "^Jl.  5,^393.  11,  507. 

TQUtijQj  ig  (Itoc),  dreijährig,  nur 
Adv.  igitrtg  (mit  zuriickgezog.  Accent), 
drei  Jahre  laug,  *0d.  2,  106.  13,  377. 

zgi^Cüj  Cerf.  rir^r/a,mitPräsensbdtg., 
Part.  ep.  urgiydSraf  st.  t$rgiy6tesy  ein 
Tonwort,  zwitschern,  zirpen,  von 
jungen  Vögeln,  JL2, 314'  schwirren, 
Ton  Fledermäusen  und  dem  Geräusch 
der  abgeschiedenen  Seelen,  Od.  24,  5. 
9.  Jl.  23,  101.  knirschen,  knarren, 
vom  Rücken  der  Ringer,  Jl.  23,  714. 

tQiJjxovray  indecl.  ep.  u.  ion.  st.  tgidx,, 
dreifsi^,   *J1.  2,  516.  680.  733. 

rQii]xoatöl^y  aiy  a,  ep.  u.  ion.  st.  tQiax,, 
dreihundert,  Jl.  11,  697.  Od.  13,390. 

TgtKTjyj^y  pros.  TqU-Arj^  Strab.,  St.  in 
Thessalien  am  Peneios,  mit  einem 
Tempel  des  Asklepios,  Wohnsitz  der 
Askle^iaden,  Jl.  2,  729.  4,  202. 

%QiHia%ogj  ovy  poet.  st.  tgOiafg  (Xi<u 
aofMi)f  dreimal  gefleht,  d.i.  oft  od. 
sehnlich  erfleht,  vvS,  Jl.  8,  488.  t  ▼gl* 

(dreiäugig  von  of^^),    T.  des  Phorbas, 
h.  Ap.  211. 

'^TQininjlogyoy  (nituflw^y  drei- 
blatterig,  h.  Marc,  590. 


tölnXa^,  oatogy  o,  'ij  (nXixm\  drei- 
fach, dreifältige  «m;^,  J1.18,480.t 

TQtnXfjy  Adv.  {xgtnXooi)y  dreifach, 
Jl.  1,^  128.  t 

rQinology  oVy  poet.  {noXioi\  drei- 
mal gewandt  od.  gepflügt,  yiUgf 
Jl.  18,  542.  Od.  5,  127. 

Tomogy  ovy  o*  poet.  st,  xglnovs,  Jl. 
22,  164.  t 

tQinovgy  odogy  o,  »7,  eigentl.  Adj., 
dreifüXsig,  gewöhnt  0  xglnovgy  der 
Dreifufs.  ä)  ein  dreifoXsiger  Kessel 
zum  Rochen,  Jl.  18,  344.  346.  Od.  8» 
434.  dah.  iffnvgtßjxrig,  Jl.  23,  702.  b) 
oder  ein  schön  gearbeitetes  dreifüXsiges 
Gestell  für  Kessel,  Schaalen,  Becken, 
änvQogy  Jl.  9,  122.  264.  Oft  werden  sie 
als  Kampf  preise  und  £hrengösclienko 
erwähnt,  JL  8,  290.  9,  122.  11^700.  Od. 
13,  13.        ,  ^ 

*TQL7iToXeflogy  0  (der  auf  dreimal  ge- 
pflügtem (tQin6Xtp)  wohnende  Ackergott), 
nach  Hom«  h.  Ger.  153.  ein  Fürst  der 
Eleusinier;  nach  der  Sa^  der  Athe- 
ner S.  des  Keleos  u.  der  Metaneira, 
welchem  Demeter  einen  mit  Drachen 
bespannten  Wagen  schenkte,  um  die 
Erde  zu  durchwandern  und  den  Ackere 
bau  den  Menschen  zu  lehren. 

TQlTttvxogy  ov  (TTTtJaooi), dreifältig, 
dreifach,  xgvtfdAuay  ein  Helm,  der  aus 
drei  über  einander  liegenden  Platten  be- 
steht, Jl,  11,  353.  t 

t^igt  Adv.  (tQitg),  dreimal,  oft:  rgh 
toaaovy  xoaaa,  Jl.  ],  213.  5,  186.  Die 
Ziahl  drei  scheint  schon  im  Hom.  etno 
heilige  Zahl  gewesen  zu  sein  und  über- 
haupt anzudeuten,  was  mehrere  Malge» 
schieht,  Jl.  5,  436.  6,  435.  22,  165.,  e. 
Spitzn.  zu  Koppen  Jl.  16,  70l 

TQigxaidexOy  Indecl.,  poet.  st.  xgi»- 
xatSixa,  dreizehn,  Jl.  6,  387.  Od,  24, 
340. 

TQugxaidixatogy  17,  ov,  der,  die, 
das  dreizehnte,  JL  10,  495.  tg  tgiS' 
xa^dixdx1J  st.  ifiigify   Od.  19,  202. 

HQigxonoPltnogy  OP  (xoTrav^oi),  drei- 
mal gestampft,  rg,  ägTog,  Brod  aus 
sehr  feinem  Mehle,  Batr.  35. 

tglg/iaxaQy  oQogy  o,  9^,  dreimal 
selig^,  d.  L  höchst  glücklich.  Od.  6, 154. 
xgigfiaxagtg  xal  rCrfoxi;,  *0d.  5»  306. 

*TQiaa6gy  »J,  6v  (tQis)y  dreifach, 
drei  und  drei  zusammen,  h«  Yen. '7. 

TQiatOlXh  ^^^'  i^^^^XOf)*  ii^  ^>'®i 
Reilien  (dreifach  getheilt  V.))  JL  10, 
473.  t  ed.  WU.  sonst  xgmoixii. 

tqlatOiXOgy  ov  (atoTxog),  in  drei 
Reihen,    dreifach    getheilt,    Od. 
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tQiQxlliOiff  älj  a  (jcihoi),  dreitau- 
send. Jl.  dO,  221«  t 

ZQltcno^y  ijy  ovy  poet.  TeriSUig^.  statt 
Tf/focy  der,  die,  das  dritte,  JL  1,  252* 
Od.  4,  97.  n.  oft. 

TQiVoyhfeiOy  17  (yivo^),  die  Trito- 
£;  e  b  0  r  n  e,  Bein,  der  Athene,  wahrschein- 
lich von  Triton,  einem  Waldbache 
bei  Alalkomenä  in  Böotien,  benannt, 
wo  der  älteste '  Site  ihrer  Verehrung 
war,  Jl.  4,  615.  8,  39.,  yergl.  Paus.  9» 
33.  Nach  den  altem  Grammatikern  soll 
es  die  Hauptgeborne  bedeuten,  von 
T0aai,  im  Kretischen  =  xtgxäiit  aber 
die  Sage,  dafs  Athene  aus  dem  Haupte 
4es  Zeus  geboren  sei,  findet  sich  erst 
1i.  28,  4.  £ine  spatere  Sage  leitet  den 
ISTamen  yom  See  Tritonis  in  Lybien 
her,  wo  sie  geboren  sein  sollte,  Ap. 
1,  3.  6. 

♦TpiToy«vjJ^,  iog^  ij^  seltene  Nebf. 
▼on  T^ttoyirsia,  h.  28,  4. 

tgltOSf  Vj  OV  (jqeU)y  der,  die,  das 
•dritte,  xotag  Inl  tgitoc  qi»«.  Od.  20, 
185.  Neutr.  xi  XQttov  oder  nach  Wlf. 
tOTpitor,  drittens,  sum  dritten 
Male,  Jl.  3,  225. 

tqIxOi  Adverb.  (tQig)^  dreifach,  in 
drei  Theile,  Od.  8,  606.  dia  tgixa 
xoafiii9ivtes9  d.  1.  dutxaa/ui.  i^.,  Jl.2,655. 
mit  6e^.  Tf<5|fa  rvxidf  hir,  es  war  im 
dritten  Theile  der  Nacht,  Od.  12,  312.  *• 
14,  483. 

TQiX^^ixeg  (a  i),  oi  JwQiiBg^  Od.  19, 
177.  t  nach  Eustath.  die  dreifach 
{^etheilten  (aAra«),  weil  sie  inEuböa, 
im  Peloponnes  u.  in  Kreta  wohnten, 
od.  wahrscheinlicher  nach  dem  drei- 
fachen Stamme  der  Dorier,  den  Hyl- 
leis,  Dymanes  u.  Painphyloi  be- 
nannt, dah.  V.  dreifachen  Geschlechts. 
Nach  Andern  (Damm)  mit  dreii^ach 
flatterndem  Helmbusch,  wie  »o- 
^v^aÄl,  oder  von  9^^^,  mit  Rattern- 
den Haaren,  vgl.  Strab.  X,  p.  475.    * 

*P^Z«?>,  oi>   Nom.  PI.  von  ^p/f. 

thiX^iy  Ad^.,  poet.  sL  Te/;^«»  drei- 
fach, Jl.  2,  668.  16,  189.  Od.  9,  71. 

TQOiC^i^y  nvoQy  tjy  Troeiene,  St  in 
Argolis,^  nicht  weit  von  der  Küste 
am  Saronischen  Meerbusen,  mit  dem 
Hafen  Pogon,  Jl.  2,  661. 

Tgol^Tjvogj  0,  S.  des  Keas,  Vater 
des  Euphemos,  JU  2,  847. 

TQoln,  17,  ep.  u.  ion.  st.  T^o/a,  Trafa. 
1)  das  Troiiche  Land  in  Kleinasien 
mit  der  Hptstdt.  y.lios,  eine  Küstenge- 

rmd  vom  Flusse  Asepos  bis  aum  KaY- 
os,  od.  nach  Strabo  vom  Vorgebirge 
Lekton  bis  an  den  Hellespont.  Oft  in 
Hom.  Jl.  2,  162.  3,  74.  Od.  1,  62.,  in 
Prosa. gew.    T^aiaV.     2)  HaupUtadt   in 


Troja,  sonst  llios,  JL  1,  129.  2,  141.  ^ 
Od.  1,  2.  davon  T|po/i}^sr,  und  Tgotfi^if 
Adverb.,  von  Troja  her.  Od.  3,  257. 
(dn6  TQoin&t  fMlörxa^  JL  24,  492.,  ver- 
wirft Spitzner  in  seinem  Programm  de 
adverb.  qaae  in  &tr  desinunt,  usu  Ho- 
merico  p.  6.  und  sieht  die  alte  Lesart 
TQoitj&iv  I6wa  vor.)  T^o^rifs^  Adverb., 
nach  Tr.  hin,  JL  22,  116.  Od.  3,268. 

TQO/iiWf  Nbf.  von  tpißot,  nur  Pr.  u. 
Impf.  Pr.  M.  3.  PL  Opt.  roo^ico^oro  st. 
tffouiotrtOf  Dsittern,  beben,  rgofdu 
vnh  yvloj  Jl.  10,  95.  rfo/iiovat  ^p^cVcr, 
das  Hers  bebt  ihnen,  Jl.  15, 627.  2)  mit 
Acc.  vor  jem.  sittern,  beben,  JL 
17,  203.  Od.  18,  79.  —  Med.  =  tQOfU<o: 
TQOfiiorto  ol  ip^iWf  Jl.  10,  10.  ^f<^, 
Jl.  10, 492.  mit  Acc  ^äroMor,  Od.  16,446. 

rQÖfiOQy  6  (tQifi»\  das  Zittern, 
Beben,  JL  3,  34.  8,  452.  Od.  18,  88.; 
dah.:  Angst,  Furcht,  J1.6|  137.  u. oft. 

^ZQÖnaiOV,  t6  (roanfl),  die  Tro- 
ph'tfe,  das  Siegesseichen,  Batr.  159. 

XQOniiO^  poet.  Nebf.  von  tqinm^  ^X^^ 
den   Wa^en  umwenden,  JL  18,  224.  t 

XQOTV^^'^  die  Wende,  das  Umwen- 
den, die  Rückkehr,  r^iral  ifei^oco,  die 
Sonnenwende,  Od.  15, 404.  f  Die  Stelle 
Nilaoi  US  ZvQiri  —  *O^Tvyifig  xa&vns^iTf 
8&i  tQonal  i]iiioio  — ;  wird  verschieden 
erklärt;  Vofs:  über  Örty^ia  dort,  wo  die 
Söhnen  wende  sich  hinneig^.  Nach  den 
meisten  alten  ErklVrem,  vergl.  Strab.  X, 

S.  487.  u.  Eustath.  s.  d.  St.  ist  unter 
yria  die  kykladische  Insel  Syros 
(s.  SvQlfi)  u.  unter  Ortygia  die  Insel 
De  los  EU  verstehen.  Die  t^onal  rgtJUoto 
erklärt  Eust.  für  eine  dichterische  Be- 
schreibung derWestgegend  und  Ter- 
gleicht  damit  8t*  ar  —  inl  yatiof  an* 
od^arö^iv  nQOTQdnfixcch  Od.  11,  18.  (r^* 
ma^ai  sei  also  =  dureiy^.  Auch  nach 
Vofs  und  Nitssch  s.  Od.  1,  22.  ist  es 
die  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne  sich 
dem  Niedergange  suwendet.  Ihm  stimmt 
6.  F.  Grotefend  bei,  in  Geogr.  Ephem. 
B.  48.  St.  3.  p.  281.  „Ortygja  oder  De- 
los,  sagt  er,  ist  der  Mittelpunkt  der 
Homer.  Erdfläche,  aber  welcher  die 
Sonne  den  höchsten  Punkt  ihrer  Bahn 
erreicht.  Eine  Linie  von  Norden  nach 
Sttden  theilt  die  Erdscheibe  in  swei 
Hälften.*'  Andere  Erklärer  verwerfen 
diese  Erklärung,  weil  Syros  nicht  west- 
lich, sondern  vielmehr  Östlich  von 
Delos  liegt  und  nehmen  die  Worte  für 
die  wirkliche  Sonnenwende.' Hierauf 
deutet  Eustath.,  indem  er  anfuhrt,  dafs 
man  in  einer  Höhle  auf  dieser  Insel  die 
Sonnenwende  u.  Tag-  u.  Nachtgleiche 
beseichnet  habe,  od.  man  besog  es  auf 
den  Sonnenweber  des  Pherekym,  we^l- 
cher   den    Lauf   d^^Spmer  darstellte» 
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Y^\.  Dioden.  Laert.  PHereoyd.  Nach 
Ottfr.  Maller,  yer^l.  Orchomenos  p.  326. 
sind  die  Worte  eine  Hinsudichtun^  ei- 
nes Rhapsoden,  und  gehen  unyerkenn- 
iMtr  auf  den  Sonnenweiser  des  PherekT- 
des  Ton  Syros.  .Vofs  Alte  Weltkonde 
p.  294.  versteht  unter  Ortygia  die 
kleine  Tor  SyrakusX  liegende  Insel  Or- 
tygia,  upd  hier  sei  ebenfalls  Syria  eu 
suchen,  s.  Sv^iti-  , 

xqomqy  toq^jny  (T^^ffoi),derSchiffs- 
kiei,  Schiffsboden,   er  war  schmal 

fezimmert,  um  leichter  die  Wogen  zu 
urchschneiden,  yon  ihm  erhoben  sich 
die  beiden  Seitenwände,  *0d.  7,  252. 
19,  278.      . 

%Q(m6gy  6  (r^ira>),  ein  lederner 
Riemen,  womit  das  ftuder  festgebun- 
den ist,  u.  worin  es  sich  bewegt,  ^Od. 
4,  782.  %f  53.  (V.  lederner  Wirbel.) 

T^d^ig,  Ti^6(pVf  Gen.  tog,  ep.  kürzere 
Form=ffo^oci^;  tffofpt,  xdpMy  grdfse, 
gwadtige  Woge,  Jl.  11,  307.  t 

tQoq>fkig'^  aaaay  evy  poet.  (tgitpio), 
wohlgenährt;  dah.:  dick,  stark, 
rrofs,  xv/4«»«,  Jl.  16,  621.  Od.  3,  290. 
Aristarch.  las:  jQoq^ovta,  offenbar  un- 
richtig.)    ' 

TQ0q>6gf  d  u.  ^  (rp^9a>)»  Nähre r, 
Erzieher:  nur  als  Fem.:  Ernähre- 
rinn,  Erzieherinn,  Pflegerinn, 
'^Od.  2,  361.  4,  742. 

^  T^OCpcJyiOg,  d,  S.  des  E  r  g  i  n  0  s,  Kö- 
nigs in  Orqhomenos,  Bruder  des  Agame- 
des,  h.  Apoll.  296.   x 

läuft,  gew.  alles  Kreisförmige, 
dah,  1)  das  Rad  am'  Wagen,  Jl.  tf,  42., 
▼gl.  u^fjM,  2)  die  Töpferscheibe,  Jl. 
18,  600.  3)  die  Scheibe  oder  eine  runde 
Masse  Wachs,  Talg,  Od.  12, 173.  21, 178. 

tQVyam  (r^yfi)9  3  PI.  Praes.  r^>^oai<rf, 
ep.  zerdehnt  statt  tQvyaai,  Baum-  und 
Feldf rächte  ernten,  einernten,  sam- 
meln. Od.  7f  124.  abernten,  AXaijVp 
JL  18,^666.^ 

*TQvyt],  ^,  1)  Herbstfrüchte,  so- 
wohl Feld-,  als  Blumenfrüchte,  besond. 
Wein,  die  man  im  Herbste  einerntet. 
2)  Herbsternte,  h.  Ap.  55. 

* T(fvyr]q>6Qogj  ov (tpi^),  Wein  tra- 
gend, h.  Ap.  529. 

TQvyoWy  s.  zqvyata, 

TQvJC/Ui^  ein Tonw.,  gurren,  sohnur- 
ren,  besond.  von  der  Turteltaube  $  von 
Menschen:  murren,  brummen  aus 
Unmuth;  tcW,  einem  etwas  vorbram- 
men,  vorjamniem,  Jl.  9»  311.  t 

TQ'ÖTcavov,  v6  (tQvnäi»)f  der  Bohrer 
der  Zimmerleutey  Od.  3,  385.  T 


tfvnaia  (T^iiÄiy),  Pr.  Opt.  3Sg.  Tpwrqj; 
bohren,  durchbohren,  dd^v.  Od.  9, 384.  t 

mvgxiUiaj  fjj  poet.  der  Helm,  Jl. 
3t  372.  Od.  18, 378.  f^ach  der  gewöhnl. 
Erklärung  it.  r^t^aisia  ▼.  qtalogf  ein 
Helm  mit  drei  Kegeln;  nach  Wolf  und 
Buttm.  Lex.  2,  p.  250.  ist  es  der  gang- 
bare Name  eines  Helms>  und  wahrsäein- 
licher  abzuleiten  vonT^i/oi,  durchboh- 
ren, weil  der  Kegel  od.  Bügel  zur  Auf- 
nalune  des  Helmbusches  durchbohr^  war, 
im  Gegensatz  von  xataTtvS,  Heyne  z. 
Jl.  3,  372. 

*tfvq>e^6Q,  ifjy  6v  (T^vg>if),  weich- 
lich, zart,  zärtlich,  Batr.  66. 

TQv'wogy  eogy  %6    (»Qvara^    das  Ab- 

Sebrochene,  das  Stück,  Öruchstück^ 
d.  4.  508.  t 
tQv%Wy  poet.  =  rc^pai.  Fut.  rpt/fo», 
aufreiben,  verzehren,  oIxm^,  das 
Vermögen,  Od.  1,  248.  16,  125.  übertr. 
erschöpfen,  drücken,  plagen, 
quälen,  nttax^p  ovx  ar  ng  xaJiioh  ^^v- 
iortd  i  adTÖi^,  einen  Bettler  wird  wohl 
nicht  jemand  bertifen,  um  sich  selbst 
zu  quälen  (V.  sich  selber  zur  Plage), 
Od.  17,  387.  Pass.  Od.  1,  288.  r^vxio&ai 
JUpf,  *0d.  10,  177. 

Tgwai^  alj  nur  PL,  die  Troörinnen, 
Jl.  3,  384^  411.  8.  r^qx^f. 

T^toagj  ddogy  tk  besond.  Femin.  zu 
Tpooff,  Troisch,  fj  tgotpost  h.  in  Ven. 
114.  Torzügl.  mit  ju.  ohne  yvnj^  4ie 
Troerinn,   stets  im  PL,  Jl.  6,  442. 

'^tQtiylT],  71  (T(»aJyft»),  Loch,  Höhle, 
Batr.  52,  113. 

♦Tpa>yio<WTl7g,'w,  <f,  Lochkirie- 
cher,  kom.  Mausname,  Batr.  309. 

"^Tqwylodvm  (JjJo»),  in  ein  L'och 
od.  eine  Höhle  sich  Verkriechen, 
darin  wohnen,  nur  Part.,  Batr.  35. 

TQdytOy  nagen,  knuppero,  abfres- 
sen, von  Maulthieren^  Sypaiatt^,  Od.  6| 
JO.  i  von  Mäusen,  Batp.  34. 

TQ(oldgj  ädogj  ^,  poet.  bes.  Femin. 
zu  Totaiog^  Troisch,  lijft.  Od.  13,263. 
gewöhnl.  im  PI.  mit  ywulxtg^  Jl.9,139. 
16,  831.  u.  Subst.  die  Troerinn, 
JL  18|  122. 

TQOj'ixogy'i^,  OVj  Troisch,  to  Tgütt- 
xoy  nidtoyj  JL  10,  11.  23»  464.  da» 
Troische  Gefilde,  die  Troische 
Eb^ne  zwischen  den  Flüssen  Ska- 
m andres  und  Simoeia,  der  Schau- 
platz des  Trojanischen  Krieges,  .auch 
Tgiotov  mSior^  Jl.  11,  836.  15,  739.  am 
meisten  blois  nMor  genannt.  Diese 
Ebene  erstreckte  sich  vom  Lager,  der 
Griechen  bis  zur  Stadt  Ilios,  und  wurde 
durch  )en,e  beiden  Flusse  und  verschie- 
4ene  Httgel  unterbroj^5^(3^g[pm. 
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Ton  ^dem  hager  ge^en  die  Stadt  yor« 
racken,  bo  muTste  man  durch  eine  Fürth 
des  Skar^androB.  Folgende  einzelne 
Punkte  derselben  nennt  Homer:  1}  die 
heiliee  Eiche  des  Zeus  am  Skäi- 
schen  Thoro,  s.  (piyöi,  2)  den  Feigen- 
h  tt  g  e  1,  s,  'Egiyiog.'  3)  die  Warte  nicht 
weit  vom  Feigenhtt^el,  s.  axoniij,  4)  den 
Grabhügel  der  Batieia,  s.  BaxUta,  $) 
das  Grab  des  IloS|  s.  lAo^  6)  den 
Grabhügel  des  Aisyetes,  von  wo  aua 
man  das  Griechische  Lager  sah^  Jl.  2» 
793.  7)  die  Hohe  der  Ebene  näher 
'  am  Hellesponty  s. ^^toofiog.  8) die  Schan- 
ze des  Herakles  (TiTj^og  ^H^axl^og) 
in  der  Nähe  des  Meeres,  aufgefühH  von 
Athene  yind  den  Troern  eum  Schutze 
des  Herakles,  Jl.  20»  145  ff.  9)  den 
Schönhügel,  a.  KalhxoXcavri,  vergl. 
Spohn  de  agro  trojan.  p.  17  ff. 

TpcStlogy  6y  S.  (des  Priamot  und 
der  Hekabe,   Jl.  24,  257. 

Tgciiogy  ti],  i'oVj  ep.  und  ion.  statt 
TQipogf  Troischy  1)  dem  Tros  gehörig. 
Tqcmoi  fjtnöh  Jl-  5,  222.  239  37S.  2)  dem 
Volke  eigen,  dovQuxa  T^toCa^  Jl.  13,  262. 

TQtJJCtTjgy  017,  6  (iQtuyt»),  Nager, 
N äschert  als  Beiwort  der  phöoiki- 
schen  Kaufleute:  Betrüger,  Gaudie- 
be, Schelme,  *0d.  14,  289.  15,  406. 

*Tpcü|apTWff,  ov,  6  (a^Toe)^  Brod- 
nager, hom.  Mäusename,  Batr.  20. 

TQ(p6g,  l^f  OVy  Troisch.  1)  dem 
Tros  eigen,  tnnoh  Jl.  23,  291.  2)  dem 
Volke  gehörig,  T^coal  tnnoi^  Jl.  16,  393. 
Tq.  xvytQ,  Jl.  17, 172.  272.  Sub&t.  T^mai, 
alf  die  Troerinnen,  w.  m.  s. 

zgwTtacOf  poet.  Nbf.  von  r^iirai,  ep. 
Iterativf.  Impf.  xQeandaxitOf  Jl.  11,  568. 
drehen,  wenden,  verändern,  9>a»- 
rijy,  Od.  19,  521.  —  Med.  sich  wen- 
den, naliy  xQtonaa&aif  sich  zurück- 
wenden, zurückgehen,  Jl.  16,  95. 
n^dq  ndXiy^  Od.  24,  536.  q>6ßovSif  sich 
auf  die  Flucht  begeben,  Jl.  15,  666. 

Tgcig^  TQWog,  o,  l)  S.  des  Erich - 
thonios  u.  der  Astyoche,  Enkel  des 
Dardanos,  Gemahl  der  Rallirhoe',  wel- 
che ihm  den  Ilos,  Assarakos  und  Gany- 
medes  gebar.  Der  Theil  Phrygiens, 
worin  er  herrschte,  erhielt  von  ihm 
den  Namen  Troja,  Jl.  20, 230  ff:  2}  Sohn 
des  Alastor,  *J1.  20,  462.  3)  Plur.  ot 
TgtSBC,  Gen.  T^cotoy,  (über  den  unregel- 
märsigen  Accent  s.  Buttm.  $.  43.  Anm.  4. 
d.  Rost  §.  37.  B.  1.  Kühner  §.  264 )  Die 
Troer,  Bewohner  der  liandf chaft  Troja, 
von  denen  ein  älterer  Stamm  die  Dar- 
daner  waren.  Sie  waren  wahrschein- 
lich ein  pelasgischer  Volksstamm;  Ton 
^   Einwanderung   aus   Rrota    woiTs 


Homer  oichtsi  Jl.  1,  152.,   vergl.  HdL 
7,  122.   ^  ^  * 

TQWTogy  ijj  ov  (rpo»a>),  verwundet, 
verwundbar,  JL  21,  5^.  f 

T^Wiatüy  ep.  Nbf.  von  TD<y«,  laufen, 
Jl.  22,  163.   Od.  6,  318. 


T(fW(^f  poet.  nur  im  Praes.  gebräuchl. 
(Stammf.  z.  ur^wrxm),  Aor.  1.  Ir^oHira, 
Fut.  t^nfaofuti,  Aor.  P.  It^'^i^v,  Batr. 
193.  verwunden,  besond.  verletzen, 
beschädigen,  mit  Acc.  dUtSlovgj  Od. 
16,  293.  tftnovs,  Jl.  23,  341.  o&i,  jQt^ 
(fea&ai  (vstdn.  Inmlg)  <}&»,  yeo  sie,  Tdrcb- 
te  ich,  verwundet  werden,  Jl.  12,  66. 
tibertr.  bet hören,  olySs  tfe  row««.  Od. 
21,  293. 

%vyxd^(Oy  Impf.  Od.  14,231.  t  Futur. 
tiiß^OfMi^  Aor.  2.  irvxoy,  episch  tvjfov, 
Gonj.  1.  Sß,  rvx^fii,  dazu  ep.  Aor.  iii>- 
jfija«.  Perfect.  ntv^rixa,  nur  intrans.  1) 
transit.  mit  Gen.  treffen,  ein  Ziel 
treffen,  a)  zunächst  mit  Geschossen, 
uyös,  Jl.  16,  609.  23,  857.  mit  Acc.  nur 
in  Verbd^.  mit  ßäUe^yy  ovrar,  rtaattr 
Zy  fa  —  vno  (ftigyoio  rvjjfifffa;,  —  ßtßl^- 
xth  Jl.  4,  106.  Mv^a>ya  ßdV  —  X^9f^^' 
cf/9  oyxaya  tv/oSv,  Jl.  6,  682.  vergi. 
12,  394^  13,  371.  und  absolut,  Jl.  5, 
287.  7,  243.  und  mit  Präpos.  xarä 
(3fM)yy  JL  6,  98.  579.  12;  189.  Od. 
19,  452.  6)  überhaupt  treffen,  er- 
reichen, finden,  erlangen,  von 
Personen,  «koV,  Od.  14,  334.  19,  291. 
abs.  Od.  21,  13.  c)  von  Sachen:  rt//e 
dfM&oio  ^a^£^c,  er  stieß  auf  tiefen 
Sand,  Jl.  6,  587.  frofunjsy  Od.  6,  290. 
qnloTfixog,  Od.  15,  158.  d}  absolut,  o^ 
*<  ^^XV*  ^en  es  treffe,  Jl.  8,  430.  den 
Zweck  erreichen,  glücklich 
sein,  JL  23,  466.  2)  intrans.  sich 
treffen,  sich  zutragen,  sufällig 
da  sein,  JL  11,  116.  ngnüy  ntJioio  6ta^ 
ftQvCioy  ttrvxfixtj^y  durch  die  Ebene  sich 

ganz  erstreckend,  Jl.  17,  748.  Od,  10, 
8.  b)  von  Dingen:  zu  Theil  wer- 
den, zufallen,  uyiy  Jl.  11,  684.  Od, 
14,  231.  c)  zufällig  sein;  mit  einem 
Part.,  das  die  Haupthandlung  ausdrückt, 
wird  es  durch  die  Adverb,  eben,  ge- 
rade, übersetzt:  tor  —  tijxV^'  ßalmry 
diesen  traf  er  gerade,  Jl.  15,  581.  ri^ 
Xn^^v  igX^f^^  ^vSf  eben  ging  ein 
Schiff,  Od.  14,  334.  19,  291. 

Tvielirigy  ov,  o,  S.  d«s  Tydeus  = 
Diomedea,  Jl.  14,  380. 

'^i^iüS^  ep«  n^oc  u.  tfof,  Sy  Sohn,  des 
Königs  Öneus  zu  Kalydon  in  Äto- 
lien,  Vater  des  Diomedes.  Weil  er 
seinen  Oheim  Alkathoos  tödtete,  flüch- 
tete er  nach  Argos  zu  Adrastos,  welcher 
ihn  gütig  aufnahm  und  ihm  seine  Toch- 
tep  lieXpyU  ««p  ^«p^,!,^  g.b.    Er 
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BO^  mit  Polyneikes  nach  Theben  und 
PV'ard  da  Yon  MenaUppos  getödtet,  Jl.  3, 
L06.  Sroi^ögh  4,  372  ff.»  5,  801  ff. 

TVXZOQy  rjj  Wf  Adj.  verb.  von  uvx»9 
»i^l.  bereitet»  gern achty  ^^ic»  rvx- 
'ov  xecx6yf  i*in  Übel«  das'  die  MenscHen 
(ick  selbst  bereiten,  im  Gegensi^tz  des 
latörlicheDy ein  unnatiirlicliesy  gro- 
Tses  Übel  (Heyne:  cum  Unglücke  der 
üenschen  gescKaffen),  Jl.  5»  831.  r.  XQii" 
f^,  eine  künstliche  Quelle,  Od.  17,  306. 
2)  =  «iftt/xroc,  künstlich  gearbei- 
tet, wohlbearbeitet,  Jl.  .12»  105. 
9m€Jov,  Od.  4,  627.  17^  169. 

TYKSij  ungebr.  Stajnmf.  eu  tcv/ci». 

TVfißoQj  6  (rvV»)»  eigtl.  die  Stelle, 
wo  ein  Leichnam  verbrannt  ist,  gew^ 
der  Grabhügel,  Erdhügel,  der  über 
die  Asche  aufgeschüttet  wurde,  Jl.  7» 
336.  435.  Od.  4^  584. 

fVfißoxor^^  f]  ix^f)9  das  Aufschüt- 
ten des  Grabhügels,  Begräbnifs, 
Jl.  21,  323.  t  ovdi  U  fjur  X9^^  ^^^^* 
''vfußoxo^Si  ed.  Wlf.  nach  Krates.  Je- 
doch Aristarchos,  dem  Eustath.  und 
unter  den  Neueren  Heyne  folgen,  lesen 
TV/ißoxoija^  verkürzt  statt  rvfjißoxpilotti. 
Letzteres  ist  riach  Buttm.  G.  Gr.  §.  305. 
Anfn.  6.  unrichtige  vergl.  Thiersch  Gr. 
§.  164.  2.^  Anm.  I. 

Twöageog^ß,  att.  7'üycfa>«a>f,  Tyn- 
dareuSf  S.  des  Obalos  und  der  Nymphe 
Bateia^  ward  von  seinen  Brüdern  aus 
Sparta,  vertrieben,  floh  zum  Thesfeios 
nach  Atolien,  welcher  ihm  seine  Toch- 
ter Leda  zurGemahlinn  gab.  Er  ward 
in  der  Folge  durch  Heraklea  wieder 
nach  Sparta  zurückgeführt.  Seine  Ge- 
mahiinn  gebar  ihm  die  Rlytämnestra, 
die  Helene»  den  Kastor  und  rolydeukes, 
Od.  11,  298  ff. 

^TwddQLiTjgj  ov,  o,  S.  des  Tyii- 
dareos,  besond.  im  Plur.  ot  Tvvüa^^ 
Satf  die  Tyndariden  =  Rastor  und  Po- 
lydeukes,  h.  16,  2.  32,  2. 

TVVTjj  ep.  u.  ion.  st.  crv. 

*tvnavoVy  ro  (n/nToi),  poet.  st.  n//i- 
Tray^ov,  Handpauke,  h.  13,  3. 

tVTcrij  fi  (ti/wt»).  Schlag,  Stofs, 
Hieb,  im  PI.  Jl.  5,  886.  t 

tvntiO.  Aor.  L  Irvi/fo,  poet.  rt/i/;«, 
Perf.  P.  Part.  titvfAfify^os,  Aor.  2.  P. 
Irt/frijv,' schlagen.  1)  cxgentl.  mit  dem 
Stocke,  urdf  Jl.  11,  661.,  insbes.  von 
Angriffswaffen  in  der  Nähe  (Gegens. 
ßttXXiiy,  Jl.  11,  191.  13,  288.  15,  495). 
hauen,  stofsen,  stechen,  treffen, 
verwunden,  tivot  tpaaydlyfpf  SoQty  dov^l, 
le^c?,  Jl.  4,  631.  13,  629.  782.  Od.  24, 
527.  mit  doppelt.  Accus,  uva  itufio'y, 
Jl.  13>542.  übertr.  tor  a/o;  xnrce  tp^ira 
rvtjttf    ihn  verwundete^  Schmers  tief  in 


der  Seele,  Jl«  19»  125.  2)  uneigtL  oder 
poet.  ala  IgivfjiotSf  das  Meer  mit  den 
Rudern  schlagen.  Od.  9,  104.  x^ora 
futuSn^^  Od.  22,  86.  r;^wa  irödeaa«,  die 
Spur  mit  den  Füfsen  treten  Y.  d.  i.  in 
Jem.  FuTstapfen  treten,  Jl.  23,  764.  vom 
Zephyros,  ßa^iifi  lailani  twttatp  sc.  W- 
ffiOf  sie  mit  vollem  Orkan  drängend, 
JL  11,  306.  Pais.  geschlagen  wer-' 
den,  iyx^^V^ii^f  JL  13,  782-  aber  auch 
mit  Acc.  fUitia  oaa^  IriSfri;,  Jl.  24,  421. 
vergl.^  Rost  Qr.  ß.  112. 6.  Rühner  §.  558. 
*zV(fa'ifVog,  O,  eigtl.  Herr,  Gebie- 
terj  gewöhnl.  Herrscher,  zuerst  von 
Ares,  mit  Dat.  aytißioiai.  h.  7^  5. 

*TvQoyXvq>ogy:o  (y^iJ^),  Rase- 
höhler,  kom.  Mäusename,  Batr.  137. 

"fVQÖg,  ?7,  Rase,  —  af/ciof,  Ziegen- 
käse, JL  11,^  639.  Od.  4,  88. 

*  TvQOfpayogy  6  (y«y«rv),  Räsefret- 
ser,  kom.  Mäusename,  Batr.  226. 

*  Tvqarivog,  O,  ion.  st.  Tv^^yoqj  der 
Tyrrhener,  Bewohner  der  Landschaft 
Tyrrhenia  (ßtruria)  in  Italien,  h.  6,  8. 

TvQiiy  ovgj  7Jy  T.  des  Salmon'e.u» 
und  der  Alkidike,  Gemahlinn  des  Rre- 
theus.  Sie  liebte  den  Flufsgott  Eni- 
peiis;  Poseidon  erschien  ihr  in  der 
Gestalt  des  Flufsgottes  und  sie  gebar 
von  ihm  den  Pelias  und  Neleus,  Od.  2, 
120.  11,  235  ff.  , 

rVT^Ög,  6p  (spät,  auch  dreier  Endg.), 
klein,  jung,  v.  Menschen,  Jl.  6,  222. 
ttni^dg  iopaa^  Jl.  22,  480.  Das  Neutr. 
S^,  tvt96y  als  Adv.  wenig,  ein  we- 
nig, besond.  vom  Räume,  tvr&bi^  6fiiaau^ 
JL  5,  443.  dnoftgd  ncSyf  Jl.  7,  334. 
Tvx&dv  üir'  ix  d-avAxoio  tpi^oyiai^  wenig 
entfernt  vom  Tode  schiffen  sie  (V.  we- 
nig getrennt  v.  T.  entfliegen  sie),  d.  i. 
kaum,  JL  15,  628.  in  and.  Bezieh. 
tvxdoy  iu  ^ttjfiy,  wenig  noch  leben,  JL 
19,  335.  tp^iyyia^tj  leise  reden,  JL 
24,  170.  Das  Neutr.  PL  nur  rt/r^d  dca- 
tfAfiiat  oder  xiaaaag^  klein  schneiden, 
klein  spalten,  Od.  12,  174.  388. 

Tvq>awvy  ovog^  6,  poet.  bes.  ep.  st. 
Tu^.dSvy  m.  s.  Tvquoiög. 

TVwlogy  lf,  ÖV,  blind,  Jl.  6, 139.  f 
h.  Ap.  172. 

Tvg)(0€vg9  ^og,  o,  ep.  zsgz.  TVgpaic. 
bei  Hom.  Gen.  Tug>toiog,  Dat.  TvgxoiVf 
JL  2,  782.  783.  daneben  Tvipwoy,  nur 
im  Acc.  Tvifaovay  h.  Ap.  306.  352.  in 
Prosa  Tvfpay,  myog^  eigtL  der  Dam- 
pfende von  rvqp»,  Symbol  der  feuer- 
speienden Berge  u.  verderblicher  Stürme, 
Nach  JL  2,  782.  ein  Riese,  der  im  Lande 
der  Ar  im  er  in  Rilikien  unter  der  Erde 
lag.  'In  Hps.  th.  820  flg.  wird  er  ab 
ein  Ungeheuer  mit  hundert  feuersprü- 
hendenDrachenköpfen  beschrieben,  weU 
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die»  68a  mit  dem  Tartaros  erceiurte 
und  leeren  Zeus  sandte,  ala  er  die  Ti- 
tanen m  den  Tartaros  sturste.  Nach 
laogem  Kampfe  scl&metterte  ihn  2ieus 
in  den  Tartaros  hinab.  Eine  spätere  Saee 
nennt  Rilikien  seinen  Gebartsort ;  nach- 
dem er  Tom  Zeus  hier  im  Kampfe  be- 
siegt, flieht  er  bb  nach  Sioilien^  wo  jener 
auf  ihn  den  Ätna  schleudert,  Pind.  Py  th. 

1,  32 ,  vcrgl.  "A^ifw, 

TYXEii,  angenommene  Stammf«  sn 
einigen  Temp.  von  tvyxir^»    ^ 

*'tvx^i  Vj  Geschick,  Zufall, 
Schicksal,  besond.  6liick,  zuerBt 
h.  10,  5. 

♦Ti^iy,  ijj  T.  des,  Okeanos,  h.  Cer. 
420.      ^        ^ 

I  Tvxiog,  o  (der  Verfertiger,  von  lev- 
j^or),  ein  berühmter  Küzistler  aus  HylK 
in  Böotien,  Jl.  7,-220. 

'^V^  eigtl.  Dat.  Sg.  von  rd,  oft  abso- 
lut gebraucht.  1)  auf  di*ese  Weise, 
oft  im"  Nachsatse  dann,  JL  2,  373.  4, 
290.  Od.  1,  239.  ^3>  258.  Tergl.  Nitasch 
s.  d.  St.  2}  deshalb,  darum,  Jt  2, 
250.  Od.  2,  254.  7,  25. 

twg^  Ady.  poet.  =  tSsf  ot/rvc»  so, 
Jl.  2,  330.  3,  415.  14,  48.  Od.  18,  27L 
19,  234.  Nach  Apollon.  de  adverb.  p.  582« 
17.  ist  ttig  nur  dann  richtig,  wenn  es 
dem  luc  entspricht,  wie  Jl.  3,  415.  In 
andern  Stellen  las  er  ^'  «Sg,  u.  so  lies't 
dpltsner  nach  guten  Handschriften,  Jl. 

2,  330.  14,  48. 


F. 

Y,  der  iwansigste  Buchstabe  des 
griech.  Alphabets,  dah.  Zeichen  des 
swaneigsten  Gesanges. 

Yadeg^  (OPj  orl,  die  Hyaden,  nach 
den  Schol.  ▼.  i7o9,  die^.  Regnenden, 
Piuviae,  oder  Von  ihrer  Ähnlichkeit  mit 
dem  Buchstaben  T,  ein  Sternbild,  wel- 
ches aus  Tier  Sternen  dritter  und  eini- 
fen  vierter  Grölse  , besteht^  an  dem 
opfe  des  Stiiers,  dessen  Aufgang  die 
Regenseit  aneeigt,  Jl.  18»  486.  Man 
leitet  den  Namen  auch  von  2;,  lat.  Su^ 
cu/o,  her,  indem  man  das  Sternbijd  sich 
als  eine  Heerde  junger  Eber  vorstellte, 
▼gl.  Gell.  XIII,  9.  un4  Nitzsch  zu  Od. 
5,  272.^ 

iaxlvd^ivog,  rj,  ov  (vaxiy&ot),  hya- 
sinthen,  hyazinthfarbig,  är&oSf 
*0d.  6,  231.  23,  158.  s.  vdxip^s. 

vixiv9og^  6    (bei    Homer    das    Ge- 
schlecht nicht  bezeichnet),  die  Hy  a e i n« 
the,  wahrscheinL  die  blaue  Seh wert- 
'^ie  {frU  germanica  Linn.},  oder  der 


Garten -Rittersporn,  DHfkimum 
4)aei8  L.,  JL  14,  S48.  t  h.  Cer.  7,  426. 
h.  17,  25.  Theokrit  nennt  aie  X,  28. 
schwars,  dah.  verglei^t  der  Dichter 
das  dunkle  Haupthiuir  des  Odysseus  da- 
mit. Od.  6,  231.  vergL  Vo£i  zu  Yirg. 
Ecl.  3,  106.  Mit  unserer  Hyazinthe  hat 
die  Blume  nichts  gemein. 

^YafinoXigy  eog,  ^,  St.  in  Pho- 
kis  am  Kephisos,  zwischen  Opus  u. 
Orchomenos.  Ihr  Name  ist  eine  Zu- 
sammenziehung  aus  *YdvTüav  nöh^f  denn 
sie  wurde  von  den  Hyanten,  den  Ur- 
einwohner Böotiens  erbaut,  welche  von 
Kadmos  nach  Phokis  gedrängt  wurden, 
Jl.^2,  521. 

vßßdXXeiVf  ep.  st  vsroßdJÜiitr, 

vßQltfO  {vßQH)9  nur  Partie.  Prae«. 
übermüthig  od.  frech  sein  (im Re- 
den od.  Handeln),  insbesond.  von  Men- 
schen, ^eine  Lüste  ungesögelt  befriedi- 
gen, schwelgen,  freveln,  gewalt- 
th'atig  handeln.  Od.  1,  2^7.  3,  207. 
17,  588.  2)  transit.  rivcc,  an  einem  fre- 
veln, ihn  mifshandeln,  verhöhnen,  Jl. 
11,^695.   Od.  20,^  170. 

vßQig^  uogy  tj  (mit  vniQ  verwdt.)» 
Übermuth,  Frechheit,  Frevel, 
Trotz,  jede  Gewaltthatigkeit,  die  aus 
dem  Gefühl  der  Kraft  oder  aus  dem 
Übergewicht  der  sinnlichen  Begierden 
entspringt.  Od.  14,  262.  besond.  von 
den  Freiern  des  Odysseus,  Od.  I,  368. 
4,  321.  verbünd,  mit  /9/17,  Od.  15,  329. 
17,  565.  2) Frevel  gegen  andere,  Ge- 
waltthat,  Mifshandlung,  JL  1, 
203^.  214.   ,        ^     ^ 

vßQiattig^  OVj  O  (v^^/;;«)),  derÜber- 
müthige.  Freche,  Frevler,  Ge- 
waltth'ätige,  dmie»  ^  13,  633.  Ge- 
gens.  dlxaiOi,  ifil^uvf^f  Od.  69  120.  9» 
175^.  h.^  Ap.  279. 

iyi^gj  igj  Gen.  ^oc,  gesund,  mun- 
ter, Ubertr.  /«t^oc^ein  heilsames  Wort 
(gesunder  Gedanke),  Jl.  8,  524^  t 

VYQ0g,7li0V  (üfti),  1)  nafs,  feucht, 
flüssig,  Uawy^'H'  23,  28L  vyq^  ad- 
XtvOtx,  die  nassen  Pfade,  poet.  st.  Meer, 
Od.  3,  71.  dah.  Subst.  19  iy^t  die  Nasse, 
das  Gewässer,  poet.  st.  Meer,  Jl.  10, 
27.  verbunden  mit  T^a^»«^?,  Jl.  14,  30S. 
Od.  20,  98.  uviiiot  vyq^v  dimsf  feucht 
wehende  Winde,  Od.  5,  478.  2)  übertr. 
schmachtend,   no^ogp  h.  18,  33. 

idatotQ€q>i^g,  ig,  Gen.  iot  (ffi«»), 
im  Wasser  ernShrt,  wasserlie- 
bend, Beiw.  der  Pappel,  Od.  17,  208.  t 

^Sfjf  iji  St.  am  Tmolos  in  Ly dien, 
nach  den  SchoL  das  sjSitere  Sardetf  JL 
20,  385. 


*yrfp€vw. 


497 


^Yndyw» 


vd^tjvttfiKvog f  bewässern,  Me4.  sich 
waschen,  sich  baden,  *0d.  4>  750. 
759.  17,  48.  58. 

vigevoi  (^<fwp), '  nur  Praes.  u.  Impf. 
Wasser  schöpfen  od.  holen.  Od. 
10,  105.  —  Med.  sich  (aibi)  Wasser 
schöpfen  od«  holen,  *Od.  7,  131.  17, 
206. 

vdQljlögj  17,  6v  (Cdcao),  wSsserijif, 
feucht,  nafs,  Od.  9»  133.  f  h.  Ap.  41. 

"^YdQOfiidovaa,  17  {/USovaa),  die 
Wasserköniginn,  kom.  Froschnanae, 
Batr.  19. 

vdQOg,  O  {SdtoQ ) ,  die  Wasser- 
schlange,  nach  den  Schol.  x^Q^^^^^y 
Jl.  2,  7ß.  t  Batr.  81. 

^^YÖQdxoQiQf  6  Cx^i^^)y  Was 8 er- 
freund, Froschname,  Batr.  224. 

vdüiQj  vdoTogif  %6  (vto^,  Wasser; 
ursprdnglich  wohl  Regenwasser,  wie  Jl. 
16,  385.  Plur.  {jdata^  Gewässer,  nur  ein- 
mal. Od.  13^^09.  sprichw.  tfdco^  xai  yaXav 
ytvia^cUf  s.  y^^''^  (^  eigtl.  kurz,  aber 
auch  in  der  Arsis  lang,  vgl.  Herm.  z.  h. 
Cer.  382.) 

vevÖQy  S  (tJ,  €oai).  Regen,  Regen- 
schauer^ Platzregen,  Jl.  12,  133.  t 

via,  vidaiy  s.  vidg. 
YIEYSy  eine  im  Nom.  ungebräuchl. 
Nebenf.  von  viös,  Ton  welcher  Gas.  ob^ 
liqq*. gebildet  werden. 

viog^  o  (von  diesen  Form  kommt  im 
Hom.  aufser  Nom.  Sg.  auch  der  Gen.  u. 
Acc.  u.  Vocat.  Bs,  und  Gen.  Dat.  PI. 
vor.  Der  Acc.  Fl.  vhijs,  als  ▼.  L.  Jl. 
5,  159.  Aufserdem  declinirt  die  ep. 
Sprache  die  Gas.  obliqq.  nach  den  zwei 
Themen:  'r/Z  u.  'YlEY£y  Gen.  vlos  u. 
vUog,  Dat.  vU  u.  vUl,  vUiy  Acc.  via  u. 
vNa,  Jl.  13,  350.  Nom.  PI.  wfe,  vUlg  u. 
viieff  im  Dat.  PI.  nur  vidaif  Jl.  5,  463. 
Od.  3,387.  —  der  Sohn, 'oft  vUs  ^dx^ur 
iiv  =s,^dxcuol:  (Der  Diphth.  vi  wird  «a- 
-weilen  kurz  gebraucht,  Jl.  6,  130,  17, 
575.),  8.  Thiersch.  Gr.  §.  185.  25. 

VMVogy  6  (vl6s\  Kindeskind,  Eo^ 
kel,  Jl.  2,  666.  Od.  24,  515. 

vlayuogy  S  {viaxtia)\  das  Bellen, 
Gebell,  JL  21,  575.  t 

^Ykaxidijgy  oVy  6^  S.  des  Hyla- 
kos,  fUr  welchen  sich  Odysseus  aus- 
giebt.  Od.  14;  204. 

vXax6fi(0Q0g^  ov  (iJ),  poet  stets 
od.  gewöhnlich  bellend,  ie^¥€g,^Od» 
14,  29.  16,  4.  Über  die  zweifelh.  Ahr 
leituQg   der  Endsylbe  /uo»^c  s.  lyxwl^ 

vXaxzifOj  poet.  tida>  (tO>  bellen,  y. 
Hunden,  Jl.  18, 586.  nbertr.  vom  Ingrimm 
des  Herzens,  x^aditj  ol  Mov  iJ^Ubcrci  (V. 
CrmiM*  Hom.  Wörttrbntik.    41«  Avß. 


das  Herz  im  Innersten  bellte  ihm),  Od. 
20,  13.  16. 

vXdfo  u.  vldofiaiy  Dep.  M.  poet. 
Nbf.  ▼.  ^Aaxrico^  bellen,  Act.  Od.  16,9. 
Medr  Od.  16,  162.  2)  träns.  anbellen, 
wrf,  *0d.  16,  5.  20r  16. 

vlf]j  fj  (ü),  1)  Wald,  Holz,  Ge- 
hölz, Jl.  5,  52.  Od.  5,  63.  2)  das  ge- 
fällte Holz,  Bauholz,  Brennholz, 
JL  23,  50.  111.  Od.  9,  234.  3)  Ballast 
'  eines  Schiffes,,  vennuthl.  eigtl.  Holz, 
Reisig,  dann  auch  Schutt,  Od.  5,  257. 

^TXjy,  ^,  pros.  ut  nrXah  1)  kleine  St. 
in  Böotien  am  Kopai's-See,  zu  Strabo's 
Zeit  zerstört,  Jl.  %  500.  5,  708.  7»  221. 
(v  ist  in  Jl.  5,  708.  7,  221.  kurz;  dah. 
wollten  einige  Erklärer  Tdij  schreiben). 

vXi]eig9  eaotty  bv  (v,  eri^),  waldijr, 

holzig,  holzreich,  /«^ofjJl.  10,362. 
v^fiou  Od.  10,  308.  h.  13,  5.  als  Adj. 
zweier  Endung,  Od.  I,  246.' 

^Xkog^  6y  FluTs  in  I  o  n  i  e  n,  welcher 
in  'Lydien  entspringt  und  in  den  Her- 
mes mündet,  Jl.  20,  392. 

vloTOflOg^  ov  (v,  xiftvea)^  Holz  fal- 
lend,  Holz  hauend,  niAixvg,  Jl.  23» 
114.  von  Menschen,  ^Jl.  23»  123. 

Vfieig  (1/),  PI.  des  Pronom.  person. 
der  zweite  Person.  Von  der  gewöhnl. 
Form  braucht  Hom.  nur. noch  Dat.  t^/uiy. 
aufserdem  Nom.  äol.  u.  ep.  iffifug,  Gen, 
ion.  v/tioDy,  ep.  jSfttitoyf  Dat.  SoL  u.  ep. 
ijfAfAt{v)  u.  ijfAfJi^t  Jl*  lOf  551.  Acc.  ion. 
üfAias,  äol.  u.  ep.  öfifxs.  (Der  Gen.  vfU^ 
(OV  u.  Acc.  üfMiu^y  ist  stets  zweisylbig  zu 
lesen),  ihr,  euer,  bei  einem  collectiven 
Sing.  Od,  12,  81.  82.  vergl.  Thiersch  5^ 
204.9.  Rost  Dialekte  44.  Kühner  §,301. 

V^haiogj  6  (vfAVQg)y  der  Hoch- 
zeitgesang, Brautgesang,  welchen 
die  Begleiter  der  Braut  bei  Einführung 
in  das  Haus  des  Bräutigams  sangen,  Jl. 
18,^493.  t 

vfiheQOg^  rj,  ov  (iJ,  ^cts)»  euer, 
^fiUre^dvdt,  in  euer  Haus,  ep.  Jl.  23>  86. 
•   üfÄ/is,  ifJifiBg,  vfifiij  s.  i/Uts. 

*Vfivi(0  {{ffMVoOt  4?<^»  besingen« 
preisen,  rühmen,  mit  Aoc.  h.  Ap. 
16.^199.  h.^8,  1. 

iifivog^  6,  1)  der  Gesang^  die  Meld^ 
die,  vfikvog  doidns  =  olf*os  doid^g^  Weise 
(Laut  V.)  des  Liedes,  Od.  89  429-  t 
2)  Lied,   Hymne,  h.  Ap.  161.  8,  19. 

Vfiogf  17,  ov  (iJ),  dor.  u.  ep.  st.  ^ft/u- 
Vo;,  euer,  Jl.  S,  489.  Od.  1,  375. 

vnayiii  (df/a>),  nur  Impf.  1)  darun- 
ter fahren,  Xnnov^  ivy6v$  die  Pferde 
unter  das  Joch,  Jl.  16,  148.  23,  291. 
flfikdvovq  anspannen,  Od.  6,  73*  2)  dar- 
unter wegführen,  wegbringen, 
%wä  ix  ßiU(or,  Jl.  11,  lOak-^^^T^ 
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vnaeldiaj  ep.  st.  tn^ätOy  dasu  sin- 
gen, in  Tmesis,  Jl.  18»  570.  s.  üiidw. 

vnotij  ep.  St.  tno. 

*  vnatdudoixa^  s.  tnoötidm. 

vnaii^dj  Adv.  (6it6)f  1)  darunter 
weg,  daranTorbei,  seitwärts»  JL 
15,  62a.  il,  271.  2)  als  Präp.  mit  Gen. 
daran  vorbei^  seitwärts  von  jem. 
*Jt  18,  421. 

dnStaaWy  poet  (&tßaa})f  Fat.  tnatt»f 
Part.  Aor.  iftaUag,  darunter  hervor- 
springen, fahren,  1)  mit  Gen.  /?»- 
fiov,  unter  dem  Altar  hervor,  Jl.  2, 310. 
2)  mit  Acc.  vom  Fische ,  ^fix  (d*  i. 
fpoXxa)  inaUih  ed.  Wlf.  er  wird  in  die 
schauernde  Fluth  hervorspringen  (um 
Lykaons  Fett  zu  fressen),  Jl.  21,  126. 
vgl.  9^/|.  Heyne  u.Bothe:  inaJi^U^  q>gZx\ 
er  wiiä  der  schauernden  Fl.  entschlüpfen 
(näml.  in  die  Tiefe),  wenn  er  sich  ge- 
sättigt hat.  Diese  Erklärung  ist  wider 
den  5inn  der  Stelle.  Der  Hauptgedanke 
ist:  Fische  werden  dich  fressen  $  soll 
dieses  geschehen,  so  muTs  der  Fisch  von 
unten  heraufkommen  zu  dem  schwim- 
I  menden  Leichnam;  diei  drückt  tnatie^ 
aus,  ab^r  .nicht  6naXöit$»  cf.  Spitftner  s. 
d.  St.    , 

VftaxoiiO  (dxo^),  Aor.  ep.  ^ftdxovaaf 
Inf.  önaxoVaeUß  1)  darauf  hören,  Jl. 
89  4.  in  Tmes.  2)  darauf  Gehör  geben, 
od.  antworten,  *Od.  4,  283.  10,  83. 

vnaXevo/iah  Dep.  M.  poet.  (iUiiw), 
Aor.  Part.  inaXtvAfuyoqy  vermeiden, 
entgehen,  entkommen,  mit  Acc. 
^dratov^  Od.  15»  275.  f 

vndXv^iSy  lOQy  ^  (i^ifoidtfxQi)»  das 
Vermeiden,  Entgehen,  Entflie- 
hen, Jl.  22,  270.  Od.  23,  287. 

VTCaXvaxoi  (didaxoi),  Fut.  ii^^o»,  Batr. 
97.  Aor.  ep.  In^Xv^a  st.  tni^X.  Part,  ^fia^i^- 
iaij  vermeiden,  entgehen,  ent- 
fliehen, mit  Acc.  tikoq  ^av&toiOf  Kif^et^f 
Jl.  11,  451.  Od.  4,  512.  diUa^,  Od.  19, 
189.  xvjota^  Od.  5, 430.  /^e^dc,  einer  Schuld 
entrinnen,  d.  i.  sie  nicht  besahlen,  Od« 
8,  355. 

vnavTiaO)  (^vro^eo),  Aor.  1.  Part,  ort- 
aviidaaSf  unerwartet  entgegen 
kommen,  begef^nen,  absol.  JL  64 
17.^^t  . 

VTtaQf  %6j  nur  Nom.  u.  Acc.  eine 
wirkliche  Erscheinung  im  Zustan- 
de des  Wachens,  o^x' ^va(»,  äXV  vna^, 
nicht  Traum,  sondern  Wahrheit  (Ge- 
sicht, V.),  »Od.  19,  547.  20,  90. 

vndQXOJ  {äQx^\  Aor.  Conj.  iui^xiy 
darauf  anfangen,  beginnen.  Od. 
24,^286.  t^  6      >        6 

inaamdiog^    ov    (danig),    unter 

dem   Schilde,    vom    Schilde   be- 

"-t,  davon  Neutr,  PI,  ^wnidtUf  als 


Adv.  'mit   w^modi^iiv  u.  m^oßtftmvf  «JL 
13,^158.  807.  16,  009. 

vnatOQy  17,  oy  (v.  f^sf  st.  te/^ro- 
Toc), höchster,  erhabenster,  ober- 
ster^ oft  Beiw.  des  Zeus,  JL  5,  756. 
u.  Od.  h  Kvgi  ^ivibg,  gans  oben  auf 
dem  Scheiterhaufen,  JL  23, 165.  24, 787. 

vniaaij  s.  Hwafu. 

vniddeiactWy  s.  ^odüim, 

vnidexTOj  s.  InoSixofamu 

vne&eQfuh^y   s.  öxode^ßaipm. 

vnelxta,  ep.  auch  öwotiMm  (<?'•>»  Fut 
tnoiiioff  Aor.  virdsc^a,  Fut.  H.  ^cc^o- 
fMot  u.  inoiliofttUf  JL  23,  602.  1)  wei- 
chen, ausweichen,  wer)  f<^f9&  jeman- 
dem vom  Sitse  weichen.  Od.  16, 42  ^  mit 
Gen.  allein,  rtmvf  von  den  Schilfen 
weggehen,  JL  16,  305.  6)  mit  Acc. 
/stfd«  T«yof ,  lem.  Händen^  entgehen, 
Jl.  15,  227.  2)  ubertr.  weichen,  nach- 
geben, sich  fügen,  nvty  JL  15,  211. 
23,  602.  Od.  12,  117.  nW  xt,  jenu  worin 
nachgeben,  nachstehen,  JL  1,  294-  4t  62« 
(Das  Fut.  M.  ist  im  Gebrauche  dem  Fat. 
Act«  gleich). 

vnBtlAl  {äfU^y  Pr.  3  PL  ion.  Maa^ 
darunter  sein,  fuld&^y  unter  einem 
Dache  sein,  Jl«  9,  204.  noJUkjci  (ttaiott) 
nißXoi  In^a'tcyy  unter  vielen  waren  Fällen, 
Jl.^ll,  681.  in  Tmes.  Od.  1,  131. 

vnel(fj  poet.  st.  6ni^. 

vneiQix(0,  poet  st.  ^i^x^- 

vneiQOXOgj  ov,  poet.  it.  ^igoxos* 

^YnBiQOxldrjq  y  ot;,  o,  S.  des  Hy- 
perochos  ==ltymoneus,  JL  11,  673. 

'YnetQOxog,  o,  poet.    st  'Ynipoxoi:^ 
ein  Troer,   von  Odysseus  getödtet,   Jl. ! 
11,^  335. 

^YnBlqwv^  OVOg^  6,  ein  Troer,  von 
Diomedes  erlegt,  Jl.  5,  144. 

vnix^  von  einem  Voc«  ^H  (^a6.  Ix), 
in  der  Jl.  ed.  Wolf.  £x'  lir.  1)  Praepos. 
mit  Gen.  drunter  heraus,  unten 
hervor,  unten  weg,  JL  6,  854.  13, 
89.  15,  628.  8.  TVX06V.  2)  Adv.  Od.  3, 
176. 

V7t€X7lQ0d'€(O^  poet.  (^^o),  nur  Präs. 
darunter  heraus  und  fortlaufen, 
JL  21,  604.  Od.  8,  125.  b)  mit  Acc.  vor 
einem  vorauslaufen,  ihn  überlaufen, 
Jl.^9,  506. 

iTtsxTlQöXviOj  Hom.  (^Q>),  Aor.  1. 
dnsxngoiXvaa,  darunter  ablösen,  ^ 
fiuöpovg  dfnjviify  die  Maulthiere  vom  Wa- 
gen losspannen,  Od.  6,  88.  f 

vnexngoQiw  ((i^)j  von  ant«n 
heraus  u.  fortfliefsen.  Od.  6,87.  f 

v7tBX7tQ0q>&iy(0  C^«!^«),  Aor.  2. 
üfrixnQoq>^oifU  j  u.  Part.  HnixfC^<^VY<&y, 
darunter  heraus  entfliehen,heim- 
lich  entgj^jB^Xj^bsoWt.  Jl.  20,  147. 


^Ynsxaaoto. 
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21,  44.  OcL  20y  43.  mit  Acc.  Xd^vßSiv, 
Od.^  13,  113. 

vnexaa6oij  ep..  (««ö»),  Aor.  1.  dm^' 
£<raaiaa,  tturaus  unTermerkt  erret- 
ten, Tivrf,  Jl,  23,  292,  t 

vnexgriQO)  (jtpiqto)^  Impf.  poet.  vni^ 
q)E^oVf  Aor:  ^livtixa^  Jl.  8,  B83.  1)  dar- 
unter heraus  od.^heimlich  weg- 
tragen, tivic  frolifioio,  jem.  aus  dem 
Kampfe  entrückeD,  Jl.  5f  318.  377.  885. 
übernpt.  davon  tragen,  ▼•  Pferden,  Od. 
3,  496.  2)  etwas  wegrücken,  aaxog^ 
JL  8,  268.  ^ 

'&i:exq>evyta  (^«Jy«),  Aor.  2.  i;t«W- 
g>vyo9  Q.  ep.  vning^vyoVf  Inf.  poet.  t^fiM- 

Svyiu¥y  daraus  heimlich  entflie- 
en,  überhpt.  entgehen,  entrinnen, 
Jl.  8,  243.  20,  191.  mit  Acc.  Kii^  ÖXt- 
^Qovy  fis^ga^  Jl.  5,  22.  6,  57.  16,  687, 
Od.  9,  286.  (in  Od.  3,  176.  ist  'inix 
Ady.)  , 
vnefiVTJfxvxSf  s.  tnnpidw. 
vTiivsQd'S  u.  vnivBQ&ev^  Adv.  {fv^^ 
9i\  17  unten,  unterhalb,  Jl.13,30. 
Torzugsw«  in  der  Unterwelt,  Jl.  3,  278. 
Od.  10,  353.  2)  mit  Gen.  unter,  iro- 
dfl?y  tnivB^dty  Jl.,2,150.  tniv.  Xio^o,  Od« 
3,  172. 

vneSclyiO  {fiym)y  nur  Aor.  Opt.  Ini^ 
iaydyoif  unten  od.  .heimlich  aus- 
führen, besond.  aus  einer  Gefadir,  rtv^ 
otxaSi,  Od.  18,  147.  t 

V7ts§aliofiai>  (äliofjMt\  nur  Aor.  In£ 
^itEiaAiaa^ai,  heimlich  entgehen, 
vermeiden,  mit  Acc.  ;ife»fa(>  JL  16, 
180.  t 

V7te^ayadt!(0  {äim)f  Aor.  2.«  ^neiava- 
Stip  intr.  von  un,ten  heraus  od. 
heimlich  emportauchen,  mitCren. 
äJiögy  aus  dem  Meere,  Jl.  13>  362.  f 

vneQ^  ep.  auch  bmlQ  (letsteres  wenn 
die  letzte  Silbe  vor  einem  Vocal  lang 
sein  soll,  tml^  «^a),  1)  Präpos.  mit  Gen. 
u.  Acc.  Grundbdtg.  über,  super,  A)  Mit 
Gen.  1)  Vom  Räume:  a)  zur  Angabe 
der  Bewegung  über  einen  Ort  od.  Ge- 
genstand hinweg.  Über  ^hinweg, 
über  — '  hin,  über  —  hinaus,  öiri^ 
TOix<^y  xataßqvatf  JL  16,  382.  vergt.  20, 
279.  eni^  ovdoü  ß^vai.  Od.  17,  575. 
b)  zur  Angabe  desVerWeilens  über  einem 
Orte:  über,  oberhalb,  oben  auf, 
ttf^v  ^ni^  y«%  fx'^^f  koch  über  der 
Erde  halten,  JL  13,  200.  ^ni^  pmlioloy 
Jl.  4,  528.  Od.  1,  137.  dah.  auch:  tnk^ 
xifpüiX^g  atifvai  tc^c,  jem.  oberhalb  des 
Kopfes,  d.  i.  hinter  dem  Kopfe  stehen, 
JL2,20.  Od« 4,  803.  ß)  über,  jenseits, 
€ni^  Tdq>Q0V9  JL  18,  228.  23,  73.  Od.  13, 
257.  9;  In  ursächlichen  Verhält- 
nissen,  fast  stets  wie    mgii    a)  cur 


Angabe  der  Ursache,  gleichsam  noch 
räumlich:  für,  zu  jemandesBesten, 
bei  Ausdrücken  des  Schutzes,  der  Yer- 
theidigung,  reixos  teixioaaa^ai  vtiSv  ünsoj 
für  die  Schiffe,  JL  7,  449.  ^^C«v  «  ^i^ 
^aracopy  Jl.  I,  444.  6)  bei  den  Verben  dea 
Bittens: bei  jem.,. um  jemandes  willen, 
XiaoEpOai  önip  TOxiiovy  inig  tpvx^g  xai 
yoOvwv  atfvy  JL  15,  660.  665.  22,  33§. 
Od.  15,  261.  c)  überhaupt  zur  Angabe 
irgend  einer  Rücksicht:  über,  von, 
6niQ  ai^sr^  utox^  ^xoi/q>,  JL  6,  521. 
B)  Mit  Acc^  1)  Vom  Räume  zur  An- 
gabe der  Bewe^ng  über  einen  Gegen- 
stand hin,  mit  deni  Nebenbegriff  der 
Vollendung:  über  —  weg,  über  — 
hin:  tnkff  qI/4ov,  JL  5, 16.  intiQ  uXtxy  JL 
23,  227.  Od.  3,  73.  )&}  vom  Maafse: 
über,  wider,  nur  übertr.  tnkf^  claav^ 
über  die  Gebühr,  Jl.  3,  59.  inkg  potQaVj 
wider  das  Geschick,  JL  20,  336.  iniQ 
^eöy,  Jl.  17,  327.  II)  In  Zusammen- 
setzungen drückt  es  abfser  den  Bedeu- 
tungen der  Präpos.^  auch  die  eines Ü ber- 
maafses,  einer  Übertreibung  aus, 

vnsQäi^gj  ig,  poet.  (iJ^^m),  von 
oben  wehend  (hochherbrausend,  V«), 
äslXa,  Jl.  11,  297.  t 

inegdllofiat  Dep,  Med.  (äUo/tat), 
Part.  ep.  synk.  Aor.  6itigäXtOf  Part,  ßnt^^ 
dXfiuvoSy  darüber wegspr in gon,  av^ 
Xijfy  JL  5,  138.  2)  überspringen,  mit 
Acc.  atlyoQ.  über  die  Reihen  hinwes:, 
JL  M,  327.  *J1.  *  , 

vn€Qßalv(0  (ßaiya})^  Aor.  2,  ^ir«p- 
dßtiVf^  3  Sg.  ep.  iniQßiiy  3  PI.  ep.  ^ni^ 
ßaaaVf  ep.  sU  Imgißricnxv^  3  Sg.  Gonj. 
tftiQß^tii  ep.  st.  ^ntgßff,  1)  darüber 
schreiten,  übersteigen,  überge- 
hen, mit  Acc.  Tit^og^  Jl.  12,  468.  od- 
d6v,  Od.  8,  80.  16,  41.  h.  Merc.  20.  2) 
übertr.  überschreiten,  übertreten} 
absolut,  sich  vergehen,  Jl.  9,  501. 

vneqßdXXtüj  ep.  auch  tnttgß.  (ßdXXa))^ 
Aor.  2.  tmiQißaXorj  Jl.  23,  637.  o.  tttig^ 
ßaXoVf  ohne  Augm.  1)  darüber  hin- 
auswerfen, mit  Acc.  üijfMaTii  n<hnmv, 
über  Aller  Zeichen  hinauswerfen,  Jl.  29^ 
843.  vom  Steine  des  Sisyphos,  äxgoy 
üntQß&XXMfy  über  die  Spitze  liinüber- 
bringen,  Od.  11,  597.  selten  mit  Gen« 
xdaaxiv  na^bg  dydivog  ürtigßaXe,  soweit 
über  den  Kreis  hinaus  warf  er  (die  Ku- 

f'  Ol),  JL  23,  847.  2)  einen  überwer- 
en,  uvic  öov(flf  d.  i.  einen  im  Wurfe 
des  Speers  übertreffen,  Jl.  23,  637. 
insQßaaaVy  s.  ^mQßaiv^. 
vnegßaalrj,  17  (bmQßaiva),  eigtl. 
Überschreitung,  stets  übertr.  Übertre- 
tung, Frevel,  Vergehen,  Über- 
muth,  Jl.  3,  102.  Od.  3,  206.  plur.  Jl. 
23,  589.  u.  oft. 


vTtiQßiog. 
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vniQßiOQy  OV  (ßia)y  ttbermiithi^, 
gewöhfiL  im  tadelnd.  Sinne:  übermü- 
t^'g»  gewaltthatig/trotzig,  hef- 
tig, <^v/uibs,  Jl.  18,262.  SßQt^,  Od.  1,368. 
Neutr.  ini^ßiovf  als  Adv .  ii  b  e  r  m  ä  f  s  i  g, 
Jl.  17,  19. 

^Yne(fß6QB0iy  ol,  pros.  'Tne^ßö^eun^ 
die  Hyperboreer,  ein  fabelhaftes  Volk, 
welches  über  den  Nordwind  hinaus  woh- 
nen sollte  9  und  dessen  Land  man  sich 
als  ein  wahres  Paradies  dachte,  h.  6, 
26.  Pindar  Pyth.  10,  49.  setzt  sie  an 
den  Istros)  Herodotos  (4,13.)  nach  Sky- 
thien. 

«  inegdei^gj  ig,  Gen.  iog  {dioq)r  ^«e- 
dia ,  ep*  st.  tnBffdiia ,  ^  s.  Thiersch  Gr. 
§.293.  über  die  Furcht  erhaben, 
unerschrocken,  dijfAog,  Jl  17,  330.  t 
So  nach  Eustath.  (äntötjtog),  u.  Vofs: 
furchtverachtend.  Doch  andere 
Gramm,  wie  Apoll,  leitep  es  ab  von  deoi, 
und  erklären  C8 :  weit  geringe  r((üirf^- 
d^Ofra). 

Yniq^iOy  rj^  l)  eine  Quelle  in  der 
St.  Pherä  in  Thessalien,  JL  2,  734.  6, 
4'51.  2)  der  ältere  Wohnsitz  der  Phäa- 
ken,  ehe  sie  nach  Scheria  zogen,  Od. 
6,  4.  Nach  dieser  Stelle  ist  er  in  der 
Nähe  der  Kyklopen,  dah.  nehmen  die 
alten  Erklärer  es  meist  für  eine  St.  S  i- 
ciliens  u.  zwar  für  das  spätere  Ka- 
marina. 

vnBQelma  (-öndf  iQstnm),  Aor.  2-  i^fr»;- 
^movj  eigtl.  durch  Untergraben  .niederr 
stürzen;  nur  im  Aor.  2.  intrans.  nie- 
derstürzen, niedersinken,  JL  23, 
69L  t 

vn£Qi7ST(0  (6n4  iQint<o)y  Impf,  tini- 
^snte  ohne  Augm.  von  unten  wegfressen, 
dann  überhpt.  unten  wegnehmen, 
vom  Strome,  xövlijv  nodouvy  den  Sand 
unter  den  Füfsen  wegspülen,  Jl.  21, 
27L  t 

vnsgiax^^oVf  s.  tm^ixto. 

vneqixfOy  poet^}re£p^;^09j  stets  im  Impf. 
Jl.  2,  426.  {Mxfo)j  Aor.  2.  tm^iaxov^ 
poet.  verlang,  tm^iax^ov^  Jl.  U,  736. 
I)  trans.  darüber  halten,  tl  wi^of, 
etwas  worüber,  aKkfxyxvtt  Vg>€tiatoio,  Jl. 
2,  4261  besonders  zum  Schutze,  x^^9^9 
od.  x^^9^^  ^^^h  die  Hand  über  jem.  hal- 
ten, ibn  beschirmen,  JL  4,  249.  5,  433* 
Od.  14,  184.  u.  St.  Dat.  mit  Gen.  Jl.  9, 
420.  687.  2)  intrans.  hervorragen, 
hervorstehen,  mit  Gen.  ctartcor 
tSfAovc,  über  die  Stehenden  mit  den  Schul- 
tern, Jl.  3,  210.  b)  emporsteigen, 
von  der  Sonne,  ya%,  JL  II,  736.  von 
einem  Sterne,  Od.  13,  93. 

vniQfi^  iy  das  Rah  tau,  im  Plur. 
at  tniQai^  die  Seile,  welche  an  beiden 
Enden   der  Segielstange   und   am  Mast- 


baume befestigt  sind,  un4  zum  Wenden 
der  Segel  dienen  (V.  wendende  Seile), 
Od.^  6,  260.  t  , 

vneQipfOQio}  (ötit^^vm^)^  nur  Part. 
Praes.  übergrofsen  Muth  haben, 
übermüthig  sein,  im  tadelnden  Sin- 
ne, JL  4,  173.  13,  268.  besond.  in  der 
Od.  von  den  Freiern,  und  auch  ver- 
stärkt  durc}i  xaxfSg  (V.  voll  übermüthi- 
ger  Bosheit),  Od.  2,  266.^4,  766. 

^Yneoi^VU^Q  y  OOOg,  6  (der  überaus 
Männliche),  S.  desPanthoos,  welchen 
Me^elaos  erlegte,  Jl.  14,  616.  17,  24. 

^YneQf^aiTJy  17,  St.  in  Achaja,  nach 
Paus,  das  spätere  Aegeira,  Jl.  2,  673. 
Od.^  16,  254. 

vnBQr^wavito  (waiyat)^  nur  Part,  sich 
über  andere  erheben, übermüthig, 
stola^  sein,  JL  lli  694.  t 

V7lSQd'€f  vor  Vocal  ünt^&iv^  Adv. 
(6niQ),  von*  oben  her,  besond.  vom 
Himmel,  JL  7,  101.  Od.  24,  344.  h.  Ger. 
101.  überhpt.  oben,  oberhalb,  JL  2, 
218^.  5,  122.  Od.  16,  47. 

vneg&oQisiVy  s.  t^ns^^cöaxo». 

V7t€Q&Q(oax(a  l&^f&ax»),  nur  Fut. 
^mp9i}^iofi>tti  f  ep.  u.  ion.  st.  — fo€ft(Uy 
Ur  Aor.  2.  ep.  ^ni^^o^oVf  Inf.  ep.  ^if- 
^OQÜir^  überspringen,  darüber- 
wegspringen,  mit  Acc.  rd^^ov^'  JL 
8>  179.  ^6,  380.  iQxloy,  *J1. 9, 476.  absoL 
JL  12,  63. 

VTliqdvflogy  OV  (dvfiog),  überaus 
muthig,  hoahherzig,  hochgesinnt, 
Beiw«  der  Helden  und  ganzer  Völker, 
immer  im  guten  Sinne,  Jl.  2,  746u  Od. 
16,  326.  Vois  nimimt  es  oft  tadelnd  und 
übersetzt:  stolz,  JL  4>  366.  5,  881. 
übermüthig.  Od.  II,  269. 

VTteQdvQiOVy  %6  (9i)^o),  die  Ober* 
s  ch  w  e  1 1  e  der  Thüröffnung,  Gegen*,  ov- 
d<5ff  (V.  der  Kranz),  Od.  7,  90.  t 

vnBqirjßi,  (Vn/Ju),  Fut.  im^^am^  dar- 
über hinauswerfen,  besiegen, 
näml.  dioxovy  V.,  Od.  8,  198.  t 

vneqiKtaivOfiaiy  sich  schnell  be- 
wegen, trippeln,  davon  it^dii  6wt^ 
ixtalvovTo»  Od.  23,  3.  f  (es  trippelten 
hurtig  die  Fulse,  V.).  Nach  Ari«tar- 
chos  erklärt  es  Apoll,  durch:  iyay 
ftdUovTO  von  i^n6  u.  I^ixra/vovro,  wodurcb 
deir  Gang  einer  alten  Frau  bezeichnet 
werde,  die,  ungeachtet  der  schnellen 
Bewegung  der  FüIse,  doch  nur  langsam 
weiter  kommt,  oder  nach  Eustath.  auch 
s=  t^ni^sUrsivoyro  f  d.  i.  ayop  IxroiTrro, 
von  txtag.  Die  Lesarten :  imowetmdrotxo 
u.  vftf^ttxvaivovto  sind  zu  verwerfen. 

^YTteQiovidrjgy  ov,  6,  S.  des  Hype- 
rion  =  Helio8,  Od.  12,  176. 

^Yneottovy  tovog^  o,  l)  S.  des  Ura- 
nos  und  der  Gäa,(^i^f^44l^  Titaneo» 

gitized  by  ' 


?Ä6^^' 


*Yn€(fxaTaßalvto. 
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^YneQq>l<xXog. 


welcher  mit  der Tlieia den  Helios,  die 
Selene  u.  Eos  seugte,  Hes.  tli,  371- 
h.  Cer.  26.  Tergl.  h.  31,  3.  —  2)  als 
Patronymischer  Bein,  stellt  es  Jl.  8, 480. 
Od.  I,  S'Ym^leov  "HiJuoq  (wie  Zthq  HC^o- 
vimv)y  .5.  des  H  y  p  e  r  i  0  n ,  nach  Eustath. 
des  Wohllauts  wegen  yerkürst  st.  'Tifs- 
^lovimr 'ver^,  MoXltav,  Diese  Erklärung 
bestätig  Od.  12,  133.  175.  Andere  wo£ 
len  es  nach  der  Ableitung  ▼.  inkif  Mv, 
der  tiber  uns  wandelnde,  erklären, 
vgl.  Nitzsch  E.  Od.  I,  8. 

vneQxazaßalviD  {ßalv^)^  Aor.  2.  i/iref- 
xav^^ijy,  darüber  hinabsteigen,  mit 
Acc.  r<r/of.  Über  die  Mauer,  *J1.  13, 
50.^87. 

VTiBQxidavtagj  ed.  Wolf.  poet.  de- 
fecL  Aoc.  PI.  Yon  einem  Nom.  vfic^xi)- 
(f«r(,  avTO(,  d,  äberaua  berühmt, 
sehr  ruhmvoll,  ''Jl.4,66.  71.  (Nach 
Schol.  ein  Part.  Aor.;  1.  von  einem  alten 
Worte  xv6m,  TtvJaiyto,  davon  »ijdagf  wie 
Y^fMosi  nach  Einigen  ein  Adj.  i^m^xvddgf 
dor.  st.  vn€^xvdijgf  fisgs.  aus  ünsQxv^^^igp 
dah.  eigtl.  im^Mudänat  eu  accentuiren, 
wobei  schon  die  Änderung  des  Accentes 
bedenklich,  abgesehen  £yon,  dafs  es 
dann  homer.  ^nt^xvd^vMog  heifsen  müsse, 
vergl.  Spitsner  zu  d.  St.) 

"^neqxvTttw  ixvntm)^  Fut.  \fnOy  dar^ 
über  sich  beugen,  Ep.  14,  22. 

*vn€Q^€vhnjg^  o,  poet.  st.  üite^fietnisy 
h.  7,  1.  im  Acc.  itnB^fttvha, 

V7t€QfisvE0) ,  poet.  Übermächtig 
sein,  nur  Praes.  Part,  tnt^fieviovtt^^ 
Od.  19,  62.  t  von 

VTteQfuvjjgy  ig.  Gen.  dos  {fAivoc)^ 
übermächtig,  uberroüthi^,  allge- 
waltig, Beiw.  des  Zeus  und  der  Kö- 
nig^«, Jl.  2,  116.  8,  236.  Od.  13,  2«I5. 

vnigfiOQOVy  poet.  Adv.  (/udfo^),  über 
das  Schicksal  hinaus,  od.  gegen 
das  Schicksal,  d.  1.  mehr  als  das 
Schicksal  dem  Menschen  sutheilt,  oder 
von  Anfang  ihm  bestimmt,  Jl.  20,  30. 
21,617.  Od.  1,34.  einmal  vniefio^a^  wie 
von  einem  Adj.  viti^fw^q  gebildet,  JL 
3,  155.  vergl.  M6t(fa,  ( Eigen tl.  sollte 
'man  vniff  fid^ov  getrennt,  wie  hnk^ 
fAotQaWf  alaavy  schreiben,  aber  es  wurde 
wegen  des  Zusammenklanges  vereinigt, 
s.  NitEsch  SU  Od.  1,  34.) 

vneqqnXtr]^  17,  poet.  (tni^onkoq\  nur 
im  PI.  Übermuth,  besond.  auf  Waf- 
fengewalt, überhpt.  Stols,  Trots,  Jl. 
1,  205.  t  (e  lang). 

vneqonXlCpfiaiy  poet.  Dep.  M.  vni^ 
onloQt  sich  übermüthig  betragen, 
frech  handeln,  dah.  mit  Acc.  ver* 
achten,  olx  &v  tis  /ki¥  dy^^  vm^" 
fri/otrairo,  kein  Mann  könnte  sie  (die 
Wohnung)  verachten,  Od.  17^^68.  t  Diese 


Erklärung,  welche  Schol.  Tulg.  u.  Eu- 
stath. (uif«^>/9«{yi^actcv)  geben,  billigt  nur 
Buttm.  in  Lexil.  II.  p.  215.  Nach 
Aristarchos  dagegen  (vergl.  Apoll.)  = 
rixijaiupf  durch  Waffengewalt 
Überwinden,  u.  so  V.  schwerlich  ver- 
mag ein  Mann  sie  eu  erobern. 

vniqOTtXog^  ov,  poet.  (oiriov),  über- 
müthig, trotzig,  nur  Neutr.  Sg.  als 
Adv.  i^ni^onXo^dmXyj^Zh  15,185. 17,170. 

vniQOXOgj  OV  (l;^oi),  ep.  vnil(^oxoqj 
hervorragend,  vorstrebend,  aus- 

Seseichnet,  mit  Gen.  £lio>v,  vor  an* 
em,  *J1.  6,  208.  11,  784.  absol.h.  11,2. 

vn£Q7thofia$f  Dep.  M.  (nivofiai), 
Aor.  2.  ep.  3  Sg.  vni^ntatOf  darüber 
fliegen,  Jl.  13,  408.  22,  275.  mit  Acc. 
oif/uara,  tiber  die  Zeichen  hinausfliegen, 
Od.^8,  192. 

v7ie^^yT]j  s.  vfto((ijyyvfu. 
'   vneqaxB^Btvy  %\  vntifix^* 

v7tiQ%arog,  37,  ovj  poet  eigtl.  Su- 
perl.  von^nr^^),  oberster»  höchster, 
xBlto  vmi^ratosi  er  lag  ganz  oben  (der 
Stein),  ^Jl.  12,  381.  ijaro  —  tirtff raroc  iv 
m^uoit^f  Jl.  23,  457. 

VJteqzsoilJy  ij  (vnd^tiQos),  das  Ober - 
g  es  teil  des  Wagens,  in  welches  die 
Last  gelegt  wurde.  Od,  6,  70.  f 

viti(fZ€Qogy  tj^  OV  (eigtl.  Comp,  von 
vniQ)j  1)  darüber  befindlich,  obe- 
rer» x^i*  vmigtiQay  das  obere  Fleisch, 
im  Gegens«  der  ankayxf^y  Od.  3, 65.  470. 
2)  höher,  vorEüglicher,  erhabner, 
%ixoiy  Jl-  11>  290.  12,  437.  /«vff^»  an 
Geschlecht,  Jl.  11,  786. 

vn€Qq>lalogf  rjj  oy,  nur  In  Hbertr. 
Bedeutg.,  nbermüthig,  stolE,  ver- 
wegen, oft  als  Beiw.  der  Freier,  Od. 
1,  134.  2,  310.  der  Kyklopen,  Od.  9|  10. 
der  Troer,  Jl.  3,  106.  13,  621.  ^v^dc, 
ein  übermUthig<)r  Sinn,  Jl.  16,  94.  23, 
611.  inoq^  Od.  4,  603«  Antinoos  spricht 
es  Od.  21,  289.  von  sich  selbst  und  den 
Freiem  zu  dem  vermeinten  Bettler,  wo 
es  auch  verwegen,  stolz  bedeutet. 
(Bist  du  nicht  zufrieden,  daft  du  ruhig 
mit  uns  Verwegenen  schmausest),  Adv. 
vm^fpidXm^  übermüthig,  verwegen. 
Od.  1,  227.  4,  663.  überhpt.  Hbermä- 
fsig,  zu  sehr,  Jl.  13,293.  Od.  17,481. 
(Die  Ableitg.  ist  zweifelhaft,  die  Alten 
[Schol.  Vulff.  E.  Od.  1,  134.  Etym.  M.] 
leiten  es  ab  von  (ptAXifi,  Schaale,  was 
über  den  Rand  derSchaale  läuft,  über- 
mäfsig.  Buttm.  Lex.  11.  209.  leitet  es 
mit  Damm  ab  vongivi/,  also  eigtl.  vniQ' 
^öaXog,  Übernatürlich,  der  sich  über 
alles  wegsetzt;  nach  Nitzsch  zu  Od.  4, 
663.eigtl.  =:i;irsMpi;i}c,  ü  b  e  r  w  ü  ch  s  i  g,  der 
sich  über  sich  selbst  u.  Andere  erhebt  $  nach 
Passow  poet.  st.  vni^lciXog  z=z  vniQßiog.) 
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'Ynö. 


iniQ%o^ai^  Dep.  Med.  (vnrö,  fyx^fuii)f 
Aor.  2.  virifii/^oxy  1)  Hinunter»  hin- 
eingehen,  subire,  mit  Acc.  (^dfAVov^, 
öcSfta,  Od.  5,  476.  12»  31.  2)  übertr. 
▼on  Gemüthszaständen,  unvermerkt 
hineingehen,  beschleichen,  T^fSecg 
t^fAog  vftiiJiv&e  yvtuf  die  Troer  ergriff 
Zittern  an  den  Gliedern,  Jl.  7,  215.  20, 
44.  h.  28,  3. 

i^SQCoifO  (Iofl9^o>),  Aor.  ep.  in£^t6ti-' 
0«,  2urttckgehen,Kurttckweicheny 
♦JL-8,  l42.  15,  452. 

6n:eQ(^t]y  ^  (eigtl.  Fem.  v.  vncQiffog), 
der  Gaumen,  sonst  ovgayüjxos,  Jl.  22, 
495.  t 

tneQtaiod'BVy  Adv.  (Jirc^c^iov) ,  vom 
Oberstockod.  Söller  her,  Od.  I,328.t 

insQiaioVy  %6  od.  ineowov  (^nip), 
der  obere  Theil  des  Hauses,  Oberstock|, 
Zimmer  im  Oberstock,  Obergemach, 
Söller,  der  Aufenthalt  der  Frauen,  Sg. 
Jl.  2,  514.  Od.  1,  3G2.  Plur.  in  ^beiden 
Formen,  Jl.  16,  184.  Od.  16,  449.  weil 
die  Wohnungen  der  Frauen  im  obern 
Stock  waren,  dah.  oft:  eU  v/rsoiß^  ^a- 
ßaireiVf  Od.  2,  358.  4,  751.  (Eigtl.  Neutr. 
▼om  Adj.  i^tti^osf  vstd.  oXxfifta.^ 

inicf%e^QVy  s.  inix<o* 

inixf^  ('/<»)»  Aor.  üniayovj  poet.  ün- 
iaxi^oy,  Jl.  7,  188.  Part,  vfroo/o^r,  un- 
terhalten, Yorhalten,  ;f«?(>a,  Jl.  7, 
188.  ^ijXeiXi  tnnovfy  die  Stuten  be^ratten 
lassen,  ^Jl.  5,  269. 

iftTjfivWy  (^f*i5Qf),  Perf.  inefjLv^fjLV)t$j 
sich  neigen,  das  Haupt  sinken  lassen, 
nAifta  d*  vnifitnffAvxe  (V.  immer  senkt 
er  die  Augen),  Jl.  22,  491.  t  Thiersch 
Gr.  §.  232.  94.  übersetst:  ist  gans  nie- 
dergebeugt. Dies.  Perf.  ist  so  entstan- 
den :^/ui;xff  mit  Redupi.  ifiijfAvxs^  dann 
▼erstärkt  wegen  des  Metrums  ^/ty-»;jut;xc, 
cf.    vdkwfwoi»    s.    Buttm.    unter    ^/ui}«, 

L284.  Rost  p.  306.  Kühner  p.  131.  (Bothe 
t  fSneftftijfiivxBp  nach  der  Conjcot.  des 
Toup.  £pist.  crit  p.  73.  aufgenommen.) 

inrjvijTTjQyOVyO  (vnitvfi),  der  einen 
Bart  bekommt,  fr^tarroy  Jfri/i^ri;^ (dem 
erst  keimt  der  Bart,  V.),  Jl.  24,  348. 
Od*  10,  279. 

ÄTnjoIog,  17,  ov  (ijöc),  gegen  Mor- 
gen, frühmorgens,  Jl.  8,  630.  Od. 
4, 666.  ütißfi  Jjr.,  Morgenfrost,  Od.  17,  25. 

iniaxvhfiaiy  Dep.  M.  ion.  tJ^^aro- 
W«i  Od,  2,  91.  h,  Merc.  275.  Aor.  2. 
^iri<fx6flfjvj  Imper.  ^ndaxso,  Inf.  v/ro- 
üxia^i  (eigtl.  eine  Verstärkte  Form  v. 
ünixofiai),  sich  unterhalten,  d.  i.  tiber- 
nehmen, da^.  versprechen,  verhei- 


fsen,  susagen,  ti  r«s^i,  Jl.  9,263.  10, 
303.  12,  236.  iubbes.  ^uyaripa,  dieToch- 
ter'  ßinom  Manne  -  ▼  e  r  1 0  b  e  n ,  Jl.  13, 376. 

0)  den  Göttern  ^twas  geloben,  U^, 
ixetvöfiißas,  Jl.  6,  93.  116.  23,  209.  6) 
Mit  Inf.  Fut.  J1.6,  93.  13,366.368.  Od. 

4,  6.  u.  mit  Ace.  u.  Inf.  Od.  8,  -347.  ^ 
Statt  des  Fut.  der  Int  Praes.  icnovUa9at^ 
Jl.  2,  112.  19,19.  mit  Bedtg.  des  Futurs. 

&7tLa]^0fiaif  ion.  u.  ep.  =  üniaxyiofiat, 

VTivog.  O,  der  Schlaf,  sehr  oft$ 
XdJikio^  vKvoSy  poet.  St.  Todesschlaf,  Jl. 
12^  241. 

"Ynvogj  o,  der  Gott  des  Schla- 
fes, Zwillingsbruder  des  Todes,  Jl.  14, 
231. 16, 672.  Beherrscher  aller  Götter  u. 
Menschen,  frorvda^dr«^,  Jl.  14, 233.  24,  5. 
Nach  Hes.  th.  758.  hat  er  seinen  Sits 
in  der  Unterwelt;  bei  Hom.  sucht  ihn 
Here  in  Lemnos  auf,  Jl.  14,  233. 

ÖnvoWf  ESgE.  t^fii'oi,  dah.  ep.  zerdehnt 
invtbtOy  nur  Part,  dirvo&ofrf^,  intr.  schla- 
fen, schlummern,  Jl.   24,  344.   Od. 

5,  48.  24,  4. 

in6y  ep.  auch  üntU*  I)  Praepoa.  m. 
Gen.,  Dat.  u.  Aöc.  Grundbedtg.  unter. 
A)  Mit  Gen.  1)  Vom  Räume:  m)  cur 
Angabe  der  Bewegung  unter  einem 
Gegenstande  hervor,  unter  —  her- 
vor, unter  —  weg,  nur  poet,  (sonst 
i3Klfx),  iviaxoLfiO^ai  vnb  ^d^ov,  unter 
dem  Dunkel  hervor  kommen,  JL  21, 
66.  Iq^uv  rexgbr  in*  Atano^y  unter 
dem  Ajas  weg,  Jl.  17»  235,  vergl.  Jl. 
9,  248.  13,  198.  ^yur  uydgoxtaaitis  {;mo, 
aus  dem  Männermorde  wegführen,  Jl. 
23,  86.  Xvsiv  tnnovi  vnb  ^vyov,  Jl.  8, 
543.  Od.  4,  39.  6)  zur  Angabe  des  Ver- 
weilen s  unter  einem  Gegenstande,  Jl. 

1,  501.  2,  268.  8,  14.  2)  fn  ursächli- 
chem Verhältnisse:  a)  zur  Angabe  des 
Urhebers,  bei  Passiven  ui  Intran- 
sitiven: unter,  häufiger  von, 
durch,  vor,  öafAfJvm  vn6  ttvo^y  durch 
jem.  besiegt  werden,  Jl.  3,  436.   4,  479. 

6,  134.  16,  434.  ^vijaxuv  iSn6  xtrog,  durch 
jem»  umkommen,  JL  1,242.  nlnrttv  ^n6 
ttvog^  Jl.  17,  428.  fpei^yeiv  i^nö  r/for,  vor 
jem.  fliehen,  Jl.  18,  149.  ^oßita»at  M 
tivog,  JL  16,  303.  6)  zur  Angabe  der 
wirkenden  Ursache,  der  Veranlas- 
sung:   Jif*  dväyxfjgp  aus  Zwangi   Od. 

2,  UO.  19,  166.  c)  oft  zur  Ang^  der 
einwirkenden  oder  begleitenden 
Umstände,  unter»  bei,  dviuhfTwp  ^x 
*A^atf3vy  unter  dem  Geschrei  der  Achäer, 
JL  2,  334  dtfionv  dno  ^vfutou^itstifoy^  Jl- 
16,  591.  18,  492.  Od.  19,  48.  23,  290.  d) 
zur  Angabe  der  Unterordnung,  Od. 
19,    114.     B)   Mit   Dat.   fast    wie    Gen. 

1)  Vom  Räume  sehr  oft:  unter,  be- 
send,  von  Ortsbestimmungen,  vnb  T/m»- 
^V»  Jl.  2,  866.  vergl.   JL  22,  479.    2) 
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In  ursächlichen  yerhältnissen,  a) 
vom  Ur hiebe r,  wie  beim  Gen.  mehr 
poet«  von,  öafjtilvai  ^n6  urif  Jl.  5»  64Q«  ' 

Od.  4>  790.  ^ifi>  X*Q<f^  ^^^f  J^-  ^^  ^^* 
'  b)  Ton  ▼  ermittelnden  Ursachen: 
unter,  ▼or,  i5«6  nofjin^,  anter  dem 
Geleit)  Jl.  6,  171.  fpißBO^ai  ^n6  rivi,  Jl. 
11,  121.  vergl.  Jl.  5»  699.  c)  von  der 
Unterordnunjp:  unter,  vor,  Od.  3, 
304.  auch  Snv^  vxOf  somno  obiecuiuB^  Jl. 
24,  636.  Od.  4,  39S.  C)  Mit  Accus.  1) 
Vom  Räume:  a)  zur  Angabe  der  Be- 
wegung nach  einem  tiefer  gelege- 
nen Orte:  unter,  idyaiünbyatayi  unter 
die  Erde,  Jl.  19,  333.  auch  Ton  der 
Richtung  nach  hochliegenden  Orten: 
subf  gegen,  nach^  fyxiodui  ünb^lkiov^ 
JL  2,  216.  inb  xilxoi,  Jl.  4, 407.  6)  von 
einem  ruhigen  Verweilen,  tlvai  ün* 
^iü  v'  ^ihöv  re,  Jl.  5,  267.  vergl.  Od. 
11,498.619.  2)  Von  der  ^.eit:  gegen, 
um,  «uft,  v^x^'  ^^Of  Jl.  22,  102.  wäh- 
rcnd,  Jl.  16,  202.  11)  Als  Adv.  dar- 
.unter,  unten,  oft  vnb  diy  Od.  4,636. 
219  23.  2)  heimlich,  unvermerkt, 
Jl.  23, 153.  24, 507.  Oft  kann  man  auch 
eine  Tmesis  annehmen,  Jl.  17,  349.  18, 
347.  111)  In  den  Zusammensetsun- 
gen  hat  es  die  Bedeutg.  des  Adv.,  bis- 
weilendrückt es  auch  etwas,  ein  we- 
nig ans. 

tKoßdkXto  (ßdUm^f  Inf.  ep.  lÖßfidi- 
Uiy  8t.  inoßaXXuv,  Jl.  19,  80.  1)  dar- 
unterwerfen,  unterlegen,  mit  Acc« 
airo.  Od-  10,  353.  2)  übertr.  ein  Wort 
daswischen  werfen,  in  die  Rede  fal- 
len, unterbrechen,  Jl.  19,  80. 

inoßlridrf¥^  Adv.  (if jro5rf^a>) ,  eigtl. 
dazwischen^ wer fend,  dah. einwerfend, 
in  die  Rede  fällend,  dfuißiadai^  Jl. 
1,  292.  t  2)  seitwärts,  nebei&bei, 
iaxi^To!  hl  Merc.  415. 

indßgvxctf  Adv.  unter  Wasser, 
rby  üitöß,  ^ijxt^  ihn  (näml.  Odysseus) 
hielt*s  lange  untergetaucht  (nach  V.  das 
Subject:  dasFlofs,  ax^^^>  nach  Nitzsch 
der  Wasserschwall  selbst),  Od.  5,  319.  f 
GewÖhnl.  nimmt  man  es  als  Adverb.; 
nach  Buttpi.  Lex.  11,  126.  ist  es  ein 
metaplast.  Acc.  Sg.  zu  dem  Adj.  ind- 
ßgvxoSf  od.  später  ttnoßQ^x^' 

^inoßgvxiogt  OV  (/?ei5;f<og),  unter 
Wasser,  in  der  Tiefe,  dreier.En- 
düngen,  h.  33»  12. 

"^^oypdflTttto (yi^ftmai),  darunter 
i      biegen,  herum  biegen;  abhalten, 

bestehen,  ö^/uiiiy,  h.  7,  13« 

inodaifOy  nur  in  Tmesis,  s.  da^o».    ^ 
*  inodafidüf  (ßafMdm\  unterwerfen, 

unterjochen,  nur  Pass. Id^^ tJjrodjjiT- 

9cZ<ffaXfo«'/a»w,  heimlich  von  Rronion 

bezwangen,  h.  16»  4. 


iTtoddfivafiaif  Med.  von  der  Nebenf. 
vnodAfwriin  rs  ünodvifAißAto  y  nur  Praes. 
2  Sg.  iSjtoddfMfaaatf  sich  unterwer- 
fen, sich  demüthigen,  "^Od.  3»  214. 
16,  95.      , 

i7fodiyu€vog,  s.  ünoSixoiAuu 

*Ö7tO0ed(f0fM9  s.  i5ftox^ix^, 

vnodelöüi  (ds^doi),  Aor.  I.  ep.  i^ir^d- 
dsianv,  iSnoddeiaag^  aber  Imper.  ^modii' 
aar«,  ep.  Perf.  2.  inodiidmt,  3  PL  Plqpf. 
üttidtidiaap ,  ep.  Perf.  1.  dnaideidoixaf 
h.  Merc.  165.  ein  wenig  fttrch^en, 
sfch  fürchten  vor  jem.  od.  etwas, 
xtvd  od.  ti,  Jl.  1,  406.  5,  621.  12,  413. 
Od.^  2,  66.  ^ 

vnode^irif  17  (tJirod^nfOiuscO/Auf näh- 
me; besond.  gastliche  Aufnahme^  Be- 
wirthnng,  Jl.  9»  73.  t  U  laog«^ 

vrtodixofxaij  Dep.  M.  (äixofActi)^  Fut. 
ü ff odüofiaif  Aor.  1.  üntdB^diBNjr,  u.  ep. 
Aor.  sync.  2  Sg.  vnide^Oy  3.  j^niSexro, 
Part.  vnodiyfAivoSy  Inf.  ünoSix^aiy  Jl.  7, 
93.  1)  aufnehmen,  annehmen^  a) 
besond.  einen  Gast,  Jl.  9,  480.  Od.  14, 
62.  Ubertr.  vom  Lager  u.  vom  Unglücke, 
empfangen,  erwarten,  Od.  14,  275.  22, 
470.  2;  auf  sich  ne'hmen,  d.  i.  er- 
tragen, erdulden,  ßw^  dvdotSvt  Od. 
13»  310.  16,  189.  b)  versprechen,  W, 
Jl.  7,  93.  Od.  2,  387. 

vnodiWy  nur  in  Tmesis,  0.  dim, 

vnddrifKXy  aros^  to  (dit»\  eigtl.  das 
Daruntergebundene;  die  Sohle,  San- 
dale, *0^.  15,  369.  18,  361.^ 

vnoÖf^Tjd'eiaaj  s.  iinoda/vio». 

vnodijuagy  fSog^  6  ((f/ic*^),  unterjocht; 
dah.  Sklave,  Diener,  ttröff  Od.  4, 
386^.  t^ 

VTloS^a,  Adv.  poet,  von  unten  auf 
blickend,  d.i.  finster,  wild, zornig, 
stets  inöd^a  id<&v,  Jl.  2,  245.  Od.  8,  165. 
(ohne  Zw.  von  vniö^axov,  vgl.  Thiersch 
§.  198.  2.) 

VTtodqata  (d^dm),  ep.  gedehnt  t$«o- 
d^tbmaiv,  3J'l.  Praes.  st.  ünod^tiai,  die- 
nen, aufwarten,  xiviy  Od.  15,  333.  t 

vnodQTjatiJQ ,  rJQOQj  6,  ep.  (iiiro- 
dfrf»),  ein  Diener,  Aufwärter,  Od. 
15,  330.  t 

vnodvfo  (di/w),  Aor.  2.  iCniSvv^  Fut. 
Med.  inodßaofMUy  ep.  Aor.  2.  iSnedvatxo; 
nur  intrans.  Med.  nebst  Aor.  2.  Act. 
1)  untertauchen;  hinuntergehen, 
hineingehen,  mit  Acc.  ^«hkaaiig  xdl- 
novf  Od*4,  435.  absolut:  untertreten, 
sich  bücken,  um  jemand  a uf  die  Schul- 
ter zu  nehmen,  Jl.8,332.  13,421.  übertr. 
mit  Dat.  ndaiv  ^nidv^ydogf  alle  durch- 
drang Traner,  Od.  10,  898.  2)  darun- 
ter nervortauchen,  hervorkom- 
men,  mit  Gen.   ^^f^T^^  9^9^^^  *^^' 

o 
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nax<ffv  j^nodudiai,   da  wirst  den  Leiden' 
entgehen,  Od.  20,  53. 

vnoelxfOf  poet.  st.  UnsUto. 

vnotevyvvfit  U^ywpu),  Fut.  iJiro- 
Ciijim,  darunter  Jochen»  anspan- 
nen, firifoi/ff,  Od.  1&,  81.  t  cf.  Od.  6,  73. 

6no^€Qf>ialvw    {&eQfiaiv<o),    Aor.    P. 
-  3  Sg.  vn€9i^fidv9ri,  erwärmen»   Pass. 
warm  werden»  a^rc» vom B14te» * Jl. 
16,^  333.  20,  476.  ^ 

'  ^YTio^ßai,  a«.  Ort  in  Böotien,  Jl. 
2,  605.  Über  diesen.  Ort  waren  schon 
die  Alten  streitig.  Nach  Strab.  IX, 
p.  412.  verstanden  einige  das  spätere 
HoTVMiy  andere  wahrscheinlicher  die  U  n- 
terstadt  von  Theben;  und  wollten 
auch  tnh  Btjßag  lesen;  denn  die  Kad- 
meia,  die  Borg  und  die  Oberstadt  ▼. 
Theben  war  von  den  Epigonen  zerstört 
worden,  und  damals  noch  nicht  wieder 
aufj^ebauet»  vergl.  Mannert  Vlll.  p.  226. 

vno»riiioavvr}y  ?;  {vnoxidiipu) ,  die 
Lehre,  der  Rath,  die  Ermahnung, 
nur  PI.  Jl.  15,  412.  Od.  16,  233. 

ino&(OQi^aa(0  {^ca^ffaao}),  heimlich 
rüste'n,  nur  Med.  sich  heimlich 
rüsten,  U/ip,  zum  Hinterhalt,  Jl.  18, 
613.  i"  • 

67tOxa/H7tT(Oy  umbiegen,  in  Tme- 
sis,^  Jl.  24,  274.  t  s.  xa/nnTto. 

VTZÖxeifiaij  nur  in  Tmesis,  Jl.  21, 
361.  f.  xtl/üuiu 

iitoxZviüf  (xivia,),  Aor.  1.  t^noxivtr 
cu^f  unten  bewegen,  leicht  bewe- 
gen, vom  Zephyr,  Jl.  4,  423.  t 

iTtOxltvo)  (xXivo)),  Aor.  Pass.  vVf- 
xXiv^v,  beugen,  Pass.  mit  Dat.  ayo/- 
vtp,  sich  unter  die  Binsen  legen,  Od.  5, 

^  inoxXovm,  poet.  («ioj/«'©),  nur  Med. 
vnoiiXovaQ&ai  ripii  vor  jem.  sich  flie- 
hend drängen,  hinjagen,  sich  tum- 
meln, V.,  Jl.  21,  656.  + 

inoxkoniw  =  vnoxUnztD,  dar- 
unter verstecken.  Med.  sich  dar- 
unter verstecken  od.  verbergen. 
Od.  22,  382.  t  \ 

htoxQtvofiaiy  Dep.  Med.  (;f(»/ya>), 
Aor.  1.  iSjtfHQivdfJifjv^  eigtl.  auf  eine  Ai>- 
frage  sein  Urtheil  abgeben,  besond.  vom 
Seher,  Bescheid  geben,  antwor- 
ten, erwiedern,  Jl.  12,  228.  über- 
hpt.  tiri,  jemand,  antworten,  Jl.  7,  407. 
Od.  2,  111.  15,  170.  2)  erklären, 
«  V^^l'«  o»'«'«^o./.  Od.  19,  635.  555.  cf. 
Jl.  6,  150. 

inoxQintiO  (xginta,),  Aor.  Pass.iJ«. 
atfU^^iyr,   darunter   verbergen    od. 

X  jj^':  v26':t  *  •^'^  "^  '''"^'- 

6n6xvxlog,    ov    (aühAos),    unten 
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rund,  unterhalb  gerundet  (Enstadi. 
arvxioTcpilfc),  rdUafOc  (ein  Körbchen  von 
länglicher  Rundung,  V.),  Od.  4,  131.  t 
Andere  erklären  es  unwahrscheinL  mit 
kleinen  Rädern  Versehen,  ApoU. 
u.  Seh.  Tulg. 

inoxvof^aij  ep.  Med.  (jriitt),  nur  Aor. 
1^  Part,  lönostvaaaftiyij ,  schwanger 
werden,  Jl.  6,  26.  Od.  U,  254.  von 
Thieren,  trächtig  werden,  Jl.  28,  225. 
(doch  ist  CnoHvaafiiiy^  richtiger,  was 
Spitzner  aufgenommen  hat,  cf.  Buttm. 
6r.  unter  xön), 

inoXafißavta^  nur  im  Aor.  2.  durch 
Tmesis,  Jl.  3,  34.  Od.  18,  88.  s.  Xttfk- 
ßdvm. 

tnoUfxnta,  Jl.  18,  492.  Od.  19,  48. 
jetzt  getrennt,  s.  Xdfutto, 

inolalnw  (l€(nn\  Fut.  M.  t^noXfi^po- 
fMUy  Od.  17,  276.  übrig  od.  zurück- 
lassen, T/,  Od.  16,  50.  —  Med.  übrig 
bleiben,  zurückbleiben,  Jl.  23.615. 
Od.  7,  230.  17,  282. 

iJtoXevxalvio  {Xsvkaivai)^  unten  od. 
etwas  weifs  machen,  nur  Pass.  un- 
ten weifs  od.  weifslich  werden, 
CnoXivxttiPoviai  «x^gfuetty  J1..6,  602.  t 

UTtoll^iOVy  OV,  Gen.  ovoy,  poet.  (di/- 
faiv),  etwas  kleiner  od.  wenieer, 
Xaoi,  Jl.  18,  519.  t 

inokvü)  CiiJ(o),  Aor.  1.  liniXvaa,  Aor. 
1.  Med.  entXvad/jifjv,  ep.  Aor.  2.  M.  3  PI. 
ünayyroy  Jl.  16,341.  darunter  lösen, 
ahlösen,  auflösen,  übertr.  yvld  n- 
voff,  unten  jem.  Glieder  auflösen,  d.  i. 
den  Beinen  die  Kraft  rauben,  die  FüTse 
lähmen  od.  wanken  machen,  oft  von 
schwer  Verwundeten,  Jl.  15,  581.  von 
Getödteten,  JL  11,  679.  13,  412.  Pass. 
Jl-  16,  341.  und  durch  Tmesis,  JL  15, 
581.  von  einem  Ringer,  der  fällt,  Jl.  23, 
726.  (vergl.  XOco),  f$ivog  xal  yvtd  «roj, 
Jl.  6,  27.  y-  Med.  darunter  losbin- 
den, erlösen,  rivd:  cfco'/««)*',  jem.  heim- 
lich aus  den  Fesseln  erlösen,  JL  1,  40K 

inof^iviü  ifAivm\  Aor.  tJir/^iro,  1> 
intrans.  zurückbleiben  (an  seiner 
Stelle  bltiben;,  Od.  10,  232.  258.  besond. 
vom  Krieger,  der  dem  Feinde  "Wider- 
stand  leistet,  Stand  halten,  warten, 
aushalten,  JL  5,  498.  mit  Inf.  ovi' 
ünifuivsv  yvcofMiyai,  er  wartete  nicht,  bis 
man  ihn  kannte.  Od.  I,  410.  2)  trans. 
erwarten,  bestehen,  aushalten, 
TiVff,  Jl.  16,  814.  17,  25.  od.  ioM»  rircH', 
Jl.  14,  489. 

inofUfxvi^axfa  (/a«/*Mjaxoi),  Fut.  i/iro- 
A*vifaa,  Aor.  CnifAvuiooy  erinnern,  uva 
nwff,  einen  woran,  »Od.  1,  321.   15,  3. 

inouväoßCLLy  {fiLvdofkat\  2  PL  Impf. 
Vftiftydaa&i,  ep.  zerdehnt  st.  dwiftpaa^tf 


>. 
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heimlich  um  eine  Fran  werben,  Aor..  Pass.  zurückkehren^   is   pUyu;' 

od.  buhlen,  ywatxa.  Od.  t%  38.  t  eoVf  Od.  18»  23.  Jl.  11»  567. 

^Ynovi^tog,  ov,  am  Gebir^  Ne'ion  inooxio^cch  ^^'  vniaxvio/Aeu. 

liegend»  Bein.  4er  St.  Itbaka,  Od.  3,  81.  inoa%Balrjj  ijy  ep.  =  i^ndaytOiSf  das 

8.    l^dbiti.  Versprechen»  Jl.  13»  369.  f 

ijtoneTrcfjdnegf  s.  üftontijaaw.  inöax^ffig,  log^  17  (virtax^^ofnui^  das 

inonsQxd^iO    (jrc^xrfCoi),    allmflh-  Versprechen»  die  Verheifsung,  Jl. 

lieh  sich  dunkel  färben»  bes.  von  %  286.  349.  Od.  10»  483. 

reifenden  Trauben»  Od.  7»  126.  f  *6nOTafiv6y,   TO   (rdf^yo)»     abge- 

^YnonXaxiog,  rj^   ov»   am    BeVge  schnitten  es    Kraut,    su  magisäen 

Piakos  liegend,  Bein.  derSt.Thebe  Zwecken,  h.  Cer.  228.                            ^ 

in  Troas,  Jl.  6,  397.  s.  lUdxog,"  inOTcevvtaj   poet.    s=   t^frort^i^ai,   nur 

inonetawviAlj    nur    durch   Tmesis,  durch  Tmesis,  s.  xav^m. 

Od.  1,  130.  s.  nix&wvfu,  vnoTCLQßiia    {xuQßi<o)^    ein    wenig 

vnamfjaato  (jcnjaaoi),  nur  Part. Perf.  erschrecken;     etwas    furchten, 

PI.  iJffoiriflrnjÄMff,   ep.  st.   ^«ofr«jrrvxör«ff^  ti¥d,  nur  Part.  Aor.   i^ttotaQßifaaPtii,  Jl. 

eigtL    sich    aus    Furcht   Terkrie*  17,  633.  t*  ^ 

chen,  sich  niederducken,  Ton  VÖ-  iJtOTCt^aQlogy   OP  (Td^vaQoe)^    un- 

geln,    nezdlot^f  unter   die  Blätter   sich  tenim  Tartaros  wohnend»    r»r^- 

schmiegen,  JL  2,  312.  f  9tg,  Jl.  14,  279.  f 

vnÖQVVfii  (ö(fvvfu)y  nur  Aor.  2.  ^fA-  ilt0%i9rißt  (tli^tifu),    nur  Med.  Fut. 

qoqoVf  darunter  q4.  dabei  anregen»  vitolhlafftatf   Aor.  2.   in€9ifitiv,    Imper« 

erwecken,  toXov  ^nA^offt  Afoi7aa,   so  i5n69£v'f  Inf.  ^rto9ia&at,   uniersetsen, 

rührte  die  Muse,  Od.  24,  62.  f    AuTser-  unterlegen,  Activ.  nur  in  Tmesis,  Jl. 

dem  oft  in  Tmesis,  Jl.  23,  108.  163.  Od.  18»  376t--  Med.  einem  etwas  unter- 

4,  113.  8.  6qwfAi,  legen»  stets  übertr.  einem  etwas  an 

ino^^fjyvvfii  ((tjywfu)^    Aor.    2.  P.  *ie  Hand  geben,  angeben»  anra- 

tjniQ^ijv^  unten  serreifsen,   Pass.  then  (mit  Bezug  auf  das  Subjekt),  flovHp 

ovQav6^£v  vfr€f(dfyfj  al^tjpf  am  Himmel  riin,  einem  seinen  Rath  geben,  Jl.  8,  36. 

theilt  od^    öffnet  sich  unten  der  Äther,  fti^oc  ¥  (^QYor  uvij  einem  eine  Rede  anra- 

*  JL  8,  658-  16,  300.  then,  Od.  4, 163.  6)  ohne  Acc.  rtrl,  einem 

iTtO^^fjvog,  ov,  po.t.  ((4r,dQi}v),  ein  "^.^"^^J}  •^^^^"^   ermahnen»  Od. 

Lamm  unter  sich  habend  od.  säu-  *>  }^^'  ••7  **»  ^^' 

gend,  JL  10»  216.  f  inotQißW,  nur   in  Tmesis»   Jl.    10» 

&Ttoael(o,    ep.    vnoaaeUo  (ailai),  un-'^^J  *'  t^f^of. 

ten   oder   leise    schütteln,    unten  vnOTQBXtO   (r^ix^o),    Aor.   i&nidqafiov^ 

drehen,  t^imavov^  Od.  9,  385.  t  P«*^-  ^  vttodidQOfJutf  ]) darunter  hin- 

<^^-^^/^,.         ,    .  laufen,  übertr.  tiKodidpotu  ß^aauf  un- 

inoazaL^v,  s.  i^y/ar^A-*.  ^^^Halb  erstickt  sich  ein  Tluil,  h!  Ap. 

V7tOtnaxvOfUXi((niixvg\ßL\lmtililich  284.^   2)  darunter  hinsulaufen,   6 

zuwachsen,  eig^l.  Ton  Ähren,  übertr.  d'  vnidQafU  xal  laßt  yoijiKoif  xi^^oe;,  er 

von  Heerden,  sich  vermehren.  Od.  lief  ihm  unter  den  Arm  u.  die  Lanze, 

20,  212.  f  und  faTste  die  Knie»  JL  21,  68.  Od.  10» 

inoaxBvaxV^ta  Conraxi^io),  darun-  323.  (Andere  erklären:  hinzulaufen.) 

ter  stöhnen;   von  dei'  Erde,  darun-  in<nfi(0   (rf^a>),    Aor.   initi^aaf    1) 

ter  dröhnen,  yaXad^  üniatevdxtiif  JL  zurückbeben, zurückweichen, zu- 

2»  781.  t  rückfliehen»  JL  7»  217.  15,  636.     V 

inoatOQhntviiHaroffipvvfJu),  Aor.  Inf.  ^^J»*  ™*  ^cc  vor  jemanden  ^ "«ick- 

iJirocrra^foaT,    unterbreiten,    unter-  ^«^««'   wegeilen,  Jl.  17,587.   *JL 

legen»  difAvid  xivij  Od.  20,  139i  iTtOtQOfiito  {xQOfäio)^    ep.    Iterativf. 

ijioatQkqxo  (arQiipa>),  Fut.  ünoax^  ^^  Impf.  Jirot^o^jaxov»  da»>ei  erzit- 

^t^,  Aor.  L  iJrriaTeit^Fut.M.lnf.  Jiiol  »«'«V  «''^•^^?'  ^^  ^^'  l^*V #?•"?;!; 

avQiil^ioaai,   Aor.  Pass.  ineax(fiq>9fiv.  Od.  «*«  Acc.  vor  J««;-   "^*»j"*»«^«" 

18,23.     Dtrans.  umkehren»  umlen.  (entbeben,  V.)»  JL  22»  241.  *JL 

ken,  zurückwenden,  mit  Acc.  Jir-  ^TJiOtifOltog,  OV  (vnoxpinui),  zurück- 

nov^f  JL  5,  581.    2)  intrans.  sich  um-  kehrend,  heimkehrend,  stets  Adv. 

kehren,  zurückkehren,  JL  6,  605.  "»»*  txvua^at,  JL  6,  367.   601.   Od.  21, 

12,  71.  yuyadf,  ^ich  zur  Flucht  wenden,  211.  mit  elvatf  h.  Ap.  476. 

JL  II,  446.   "Oiv/ttiror,   zum  Olymp  zu-  ijiovodviogj  OV   (o^^aydc)»    unter 

rückkehren»  JL  3»  407.   ^   Med.  u.  dem  Himmel»   nixtffyd^    JL   17,  675. 


^Y7toq>alvw. 


606 


^Yfpaivfa. 


Ubertr.  bis  an  den  Hio^mel  reioLend,  d.  L 

sehr  grofs.  xkiou  Jl.  10,  212.  Od.  9,  264. 

ino(palvio  (^waiyio)^    Aor.  Hfsiqufya, 

darunter    sichtbar    machen    oder 

e  i  g  e  n  y  t/|  etwasy  0^^¥vr  tgani^9i(,  den 

"hemel  unter  dem  Tische  hetvorzei* 


^. 


gen  od.  hervorschiebeuy   Od.  17,  409*  t 

inOipiQW  (9^^<o)i  Äor.  1.  t^iriji'Sixay 
ion.  darunter  wegtragen,  besond. 
aus  Gefahren  erretten,  xivdf  Jl.  6, 
886.  t 

i7toq>eiiy(0  (^eOyo)),  darunter  ent- 
fliehen; überhpt.  entgehen,  ent- 
rinnen, ra^df  Jl.  22,  200.  -^ 

inoqn^vrjq^  aOy  6  {^tt6q>iuBu),  elgtL 
der  unter  jemand,  od.  als  Diener  jeman- 
des spricht;  dah.  Yerkündiger,  Aus- 
leger des  göttlichen  Willens,  Bein,  der 
SeUen,  Jl.  16,  235.  t 
.  vnoq>&dp(0  (q>&dvco)f  nur  im  Part 
Aor.  2.  ünoff^äg  u.  Part.  Aor.  M.^t^ffo- 
(p^dfuvo^f  suTorkommen,  zuvor« 
thun,  ynotpS-äg  ntQÖrijaBPy  Jl.  7,  144. 
X)d.  4,  547.  u.  mit  Acc.  einem  zuvor- 
kommen, Od.  15,  171.  (im  Aor.  oQ. 

vnoxa^Ofiäiy  steU  in  Tmesis,  s.  x^' 

vnoXetQpOQ,  ov  Ot*^)»  nnter  der 
Hand,  zur  Hand,  ;^^i/aöc.  Od.  16,  448.  t 

VTtoxiia  (xio>)9  Aor.  1.  ep.  i$W;rsv«, 
darunter  giefsen;  von  trocknen  Din« 
gen,  darunter  streben,  (cSnaSf  Od. 
14,  49.    ausbreiten,  ßociast  Jl.  11,   843. 

Vlt0X0)Qi(0  (;f(o^^<0),  Impf.  u.  Aor. 
iinix<&^il(faf  zur  ü  ck  we  ich  e  n,  zu  r  Uck- 
gehen; sich  zurückziehen,  *JL6, 
107.  13,  476.  auch  in  Tmesis,  Jl.  4,  603. 

vnotpiög^  01^  ep.  (SnontoO»  ▼on  un- 
ten, d.  i.  mit  zornigemi  verächtlichem 
Blick  angesehen,  dah.  verdächtig, 
verhafst,  ünötpiof  äJUmv^  Jl.  3,  42i  t 
ed.  Wlf.  (Andere  lesen:  brd^iogf  V.i 
allen  zum  Anschaun.  Dieses  Wort,  das 
sonst  im  guten  Sinne  vorkommt,  ver^ 
wirft  der  Sinn  der  Stelle.) 

VJtViOQj  Tj,  ov  (önd)^  zurückge- 
lehnt, rtlcklings,  hintenüber, 
Gegenth.  ire^i^ff,  Jl.  11,  179.  oft  mit 
yr^ot,  Jl.  15,  434.  Od.  9,  371.  oCda  l^U- 
if9fjf  Jl.  12,  192. 

vndniov^  %6  (^V»),  der  Theil  des 
Gesichts  unter  den  Augen )  überhpt.  Ge- 
sicht, Angesicht  (ih  wiefern  sich  in 
der  Gegend  der  Augen  Zorn  und  Unwil- 
len besonders  ausdrSckt),   Jl.  12,  463.  f 

vmaifeiay  y  (d^oc),  die  Gegend  un- 
ten am  Berge,  der  Fufs  od.  Abhang 
des  Berges,  Jl.  20,  218.  t  (eigtl.  Fem. 
y.  Adj.  iönA^stog.) 

intaQOQSf  s.  t^wd^yvfu, 

in{aQ6g>iog,  oy  (d^o^if),  unter  dem 


Dache  befindlich,  im  Hause,  t^ira»- 
QÖtpioi:  di  tot  itfur,  wir  sind  mit  dir  un- 
ter einem  Dache,  d.  i.  Ga^tfreunde,  Jl. 
9,  640.^  t.  ^ 

^YqItj^  i;,  kleine  Sl  inBöotien  am 
Euripos,  zu  Strabo's  Zeit  zerstört,  Jl. 
2,m^ 

^YQfttvTjf  37,  St.  in  Elia,  wahrsdL 
bei  der  Landspitze  Hyrmina  od.  Hör» 
mina,  Jl.  2,  616. 

^Yqtaxldmj  OVy  0,  S.  des  HjrUkos 
=  Asios,  Jl.  2,  837. 

'YqrccxoSj  O,  ein  Troer,  Gemahl  der 
ArisD^,  Apd.  3,  12,  5* 

^Yguogj  0,  S.  des  Gyrtios,  ein 
My^ier,  Jl.  14,  5^11. 

^S9  ^oSy  0  u.  ^  (if  in  den  Gas.  obliqq.), 
»Acc.  ly.  Dat.  pl.  'op.  nur  vtaat  st.  Csatf 
das  Schwein,  sowol  der  Eber  als 
die  Sau,  gewÖhni.  das  zahme  Schwein. 
Hom.  gebraucht  if  neben  av;  nach  Be- 
darf des  Verses,  Jl.  10,  264.  23,  32.  Od. 
16,  556.  s.  Thiersch  Gr.  §.  158«  12.  und 
197.  59. 

ia^tvrjj  ?y,  ep«  dazu  der  metaplast. 
Dat.  vofuvtf  Treffen,  Schlacht, 
Feldschlacht,  vOfUvijvöe  livah  in  die 
Schlacht  gehen,  Jl.  2,  477.  der  ep«  Dat. 
vofüvk  fAdxiO&at,  Jl.  2,  863.  8,  56. 

iafUPif  s.  va/jUyij,     . 

i(j%aTiOQj  17,  oy,  poet  SS  t OTstroc,  Jl. 
15,  634.^  das  Neutr.  als  Adv.  varcEreov, 
zuletzt,  Jl.  8,  353.  Od.  9,  14. 

votatogy  rjy  oy,  Superl.  lu  €cti^ 
(vn6)9  letzter,  äufs  erster,  vom 
Baume,  üatarog  öfAi^ov,  Jl.  13,  459.  von 
der  Zeit,  Jl.  5»  703.  11,  299.  verbunden 
mit  nvfiatogt  Jl.  22,  203.  Neutr.  Se»  aU 
Adv.  zuletzt,  auch  mi/Äarov  xai  ?0ra- 
toVf  Od.  20,.  116.  u.  ^ornr«  nal  nijftatay 
ganz  zuletzt)  lum  allerletzten  Mal,  Od. 
4,  685. 

VOT€QOSt  tJ9  OVi  Comp,  (wahrsch.  v. 
vn6)f  letzterer,  Jl.  6,  17.  darauf 
folgend,  hinterher,  gewöhnl.  von 
der  Zeit,  spater,  zunächst,  mit 
Gen.  Gsv  ^cttQOQy  nach  dir,  Jl.  18,  333 
yivH  {füTtQotf  jünfi^er,  Jl.  3,  215-  Das 
Neutr.  Sg.  als  Adv.  ^artgov^  hernach, 
darauf,  künftig,  auch  Plur.  Scti^, 
Od.  16,  319. 

i(paivWf  Aor.  vqffiva,  Iteratlvf.  Im- 
perf.  vipoUviOxtv  und  hierzu  von  einer 
ep.  Nebenf.  1)9)^0,  der  3  PI.  Pr.  vf6tir 
atr^  Od.  7,  105.  weben,  anwehen,  mit 
Acc.  /ffröy,  Jl.  3,  125.  und  oft  g>i^mf 
nur  Od.  13,  108/  2)  übertr.  von  listi- 
gen Anschlägen  od. Reden,  anspinnen, 
anlegen,  ersinnen,  aussinneo, 
fin^ty,  Jl.  7,  324.  Od.  4,  678.  ddior,  Jl 
6,  187.  oft  mit'lyl  q>p90l;  Sdiovc  xalf^y 
uvf  Od.  9,-422.  fii^dovg  xol  fuldtm  müar. 


^Yq>aiQi(o^ 
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Worte  u.  RathscUäge  vor  allen  darle- 
gen, JL  3,  212. 

iq>aiQi(0^  unten  wegnehmen,  er- 
greifen, nar  in  Tmesis,  Jl.   2»  164.  s. 

iq>avT6gy  ^,  oy,  Adj.  verb.  (v.  vffmU 
vio)y  gewebt,  la^ijj,  J^«,  ♦Od.  13,136. 
218.  16,  231. 

vq>aa(iay  avog^^  t6  (üq>aiv<o},  das 
Gewebe,  das  Gewebte,  Od.  3,  247.  f 

ig)a(üf  poet.  Terkürzt  8t.  i^^a/i/to,  we- 
ben, davon  v^doMTc,  ep.  serdehot  tt. 
vq>ioaij  Od.  7,  105.  f 

iq>ihtio  (Axa>),  darunter  wegziti- 
hen,  xtvä  noßotXv^  jem.  an  den  FUfsen 
weesiehen,  JL  14,  477.  t 

Vfpijvioxogj  6  i^vioxog),  tigtl.  der 
Diener  des  im  Wajg^en  befindlicKen  Strei- 
ters, überkpt.  Wagenlenker,  Wa- 
genführer,  Jl.  6,  19.   cf.  ^«prfircöv.  t 

vq>li]fii  (Ti^fw),  nur  Aör.  2.  Part.  v(piv 
rc(,  Jl.  1,  434.  sonst  inTraesis,  1)  her- 
unter lassen^  niederlassen,  taröv, 
Jl  I,  434.  h.  Ap.  504.  2)  darunter 
bringen,  legen,  ti  nn,  in  Tme&is, 
Jl.  14,  140.  Od.  9,  309. 

vtpixävcjy  nur  in  Tmesis,  JL  11, 117.  f 

S.    ixdv€9. 

vq>iaTri^i  (Tariy/MO,  Aor.  2.  vKianjy, 
3  PI.  ep.  hfiioxaVy  Part.  vnoatAq^  nur  im 
Aor.  2.  in  intrans.  Bedtg.  1)  sich  dar* 
unterstellen  (verffl.  wofür  stehen),  über 
sichnehmen,  sich  unterziehen,  un- 
ternehmen (SchoL  xkrlvat)^  mit  Inf. 
oacSaac,  JL  21,  374.  dah.  2)  verspre- 
chen, verheifsen,  geloben,  mit 
Acc.  Jl.  9,  619.  wW  w,  JL  6,  715.  13, 
375.  verbdn.  mir  xaray<t;ora<,  JL  4,  267, 
mit  Inf,  Fut.  JL  9,  445.  19,  195.  wirö- 
cr/facy,  ein  Versprechen  leisten,  Jl.  2, 
286.  Od.  10,  483.  3)  sich  unter  einen 
stellen.  Einem  nachgeben,  tiW,  JL 
9,  160. 

vq>0Qß6gy  6  (5c,  fp^ßcoi),  nach  Maafs- 

fabe  des  Verses  st,  ja6q>opßog,  der  Sau- 
irt,   besond.   «fto^  vq>ogß6if  Od.  14,  3. 
oft  Od.  dpi^ig  v^o^ßöif  *  Od.  14,  410. 

vtpayoQTjg,  ov,  6  (dyop«!?©),  Voc. 
];i;ra7^^if,hochredeDd,8tolsredend, 
prahlend.  Od.  1,  385.  (V.  hoch  das 
Wojtt  führend),  *0d.  2,  85.  303. 

v^egeipfjg^  ig  (l^yo»),  ep,  auch^^- 
^iqjfjiy  iiy  dav.  nur  Gen.  v^tf^etpiogf  Jl. 
9,  682.  h.  Merc.  23.  mit  hohem 
Dache,  hochsewölbt  (hochgebühnt, 
V.),  vy/€Q£(pks  äcSfua,  JL  6,  213.  Od.  4, 
15.  dcbfAatce  vyfe^tg>iay  Od.  4,  757«  u.  oft 
(ea  mit  Synizese). 

vtpT^logy  t;,  ov  idti,os)y  hoch,  hoch 
gelegen.   Von   Bäumen,   Bergen,   Ge- 


bunden u.  s.  w.  Jl.  3,  384.  6,  660.  12, 
282.  Od.  1,  426. 

^Y^pipWQj  OQog^  6  (von  dth}^,  mu- 
thig),  1)  S.  des  Dolopion,  ein  Troer, 
JL  5,  76.  2)  S.  des  Hippasos,  ein 
Troer,  vonldomeneus-erlegt,  JL13, 411. 

vipj]fi€(piigj  igy  s.  vti^i^e^^s. 

VtpTjxijgj  ig  {^x^sl  Gen.  iosy  hoch  od. 
laut  tönend,  Beiw.  der  Rosse,  hoch- 
wiehernd od.  lautstampfend,  *JL  5, 
772.  23,  27.  . 

ütph  Adv.  1)  hoch^  in  der  Höhe, 
Hfiipoe,  JL  20, 155.  Od.  16, 264.  2)  h  o  c  h, 
empor,  in  die  Höhe,  Ocva^^sSaxc«!/,  Jl. 
13,  140.  ßißdtgf  hoch  einherschreitend, 
d.  i.  mit  grofsen  Schritten,  JL  13,  371. 
h.  Ap.  202.^ 

^^Yyjißoag,  0V9  6,  poet.  (/?orfo>), 
hoch  oder  lautschreiend,  kom. 
Fii»schni(me,  Batr.  205. 

vipißQBf^hrjgy  ov,  6,  poet.  (ßgifn»), 
hochrauscheud,  hochdonnernd,  Beiw. 
des  Keas,  Jl.  1,  54.  12,  68.  Od.  6,  4. 

Vlpltvyogf  OVf  poet.  (ivyöp),  eigtl.  der 
hoch  auf  der  Raderbank,  oder  am  Steuer 
sitzt;  übertr.  hochthronend,  hoch- 
waltend, Beiw.  des  Zeus,  '^Jl.  4,  166. 
7,  69.  =  vif/ifädcDv,    ^ 

vxpixdQTivogy    ovy    poet.    (xd^ijvov); 
mit    hohem    Haupte    od.    Gipfel, 
hochgegipfelt,    hochwipflitr 
d^^es,  JL  12,  132.  t  h.  Ven.  266. 

vxfjix8Q0}g^  (ov,  poet.  (x^pog),  hoch- 

gehörnt,  mit  hohem  Geweihe,  iXctwo^y 
\  10,  168.  +  7       y-^ 

vrpixofiogj  ov  (x6/Ari^,  eigtL  hochbe- 
haart,  hoch  belaubt,  dgvg,  JL14,398« 
Od.  12,^357. 

.  HipixQtjfivog^  ov,  poet.  (xQfjfMv6s)p 
mit  hohen  Abhängen,  hoch  aufra- 
gend, Ep.  6,  6. 

*V\plfzidtov,  OVTOgy  O  (fiidm),  hoch- 
herrschend, Ep.  7,  3* 

^itpiliiXa^Qog^  ov,  poet.  f^fälad^ov), 
hochgebaut»  atUw^  h«Merc.l03, 134. 

vxfßiTtettiBigy  eaaa,  ev,  poet.  =  vtpt- 
niv^g,  aierögy  JL  22,  308.  Od.  24,  538. 

vtpinhrjlogy  ov,  ep.  st.  ^^mitaJiog 
(ndtttJiop),  hochbelauDt,  dM^ior^  Jl. 
13,^437.  Od.  4,  458.*^ 

vipmhfjgj  ov,  6,  poet.  {nitofiai)^ 
hochfliegend,  hocnsohwebend, 
tt/crö?,  Jl.^  12,  201.  209.  Od.  20,  243. 

^YxfJinvlfjy  1),  ep.  *Yypma€ia,  T.  des 
Thoas,  Königs  in  Leranos,  Gemahlinn 
des  lasen,  s.   /ifacoi^,  JL  7,  469.      ' 

Vlplnvlog^  ov,  poet.  (jrtflv),  mit  ho- 
hen Thoren,  hochthorig,  Bjßrif 
JL^6,  416.   T^o^i,,  *JL  16,  698. 

vipodeVy    Adv.    (€tpos),    hochher. 


^Yxp6»i. 
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von  oben  Her 9  aus  der  HoLe>  Jl.  11, 
63.^1%,  383.  Od.  1,  147. 

Vlpod-ij  Adv.  poet.  (v^s) ^  h 0 c I1 9  in 
der  Höhe»  slvaij    *J1.   10,   16.   tiffö^* 

viff6Qoq>ogj  0V9  poet.  (  d^o^^i; ) ,,  = 
^^eQBtpijSf  mit  hoher  Decke»  hoch  ge- 
wölbt» ^dXafMog,  Jl.  3»  423.  Od.  2»  337. 

vtpoaej  Adv.  poet.  (ui^oc)»  in  die 
Höhe»  empor,  hinauf,  JL  10,  461. 
Od.  8»  375.  vu  oft. 

VtpOVy  Adv.  .poet.  (t'VoO»  hoch» 
oben,  'empor,  in.  der  Höhe,  Jl.-  Ip 
486.^6»  509.  Od.  4»  785. 

*vip6(0  (v^os)9  Part.  Aor.  ^tln&aa^f 
erhöhen,  erheben,  difiutSy  Batr.  80. 

V(0  (v),  nur  Impf.  u.  Part.  Pr.  Pasa. 
ei^l.  nafs  machen,  besond.  regnen 
lassen,  Zeig  ^e,  Zeus  sandte  Regen, 
Jl.  12»  25.  Od.  14,  457.  dah.  Pass.  liiop 
Mfuvog  oted  aijfuvog  ein  durchnäfster  und 
durchwehter  Löwe  (der  durch  Regen 
und  Sturm  durchgeht),  Od.  6.  131. 

^. 

0,    der  einundzwanziffste  Buchstabe 
des  grieph.  Alphabets  4  dan.  Zeichen  des 
<  einundswanzigsten  Gesanges. 

fpadvraTogj  7],  ovj  ep.  Irreg.  Superl. 
T.  fp(m¥6g  od.  von  qtacwög^  der  glän- 
z.endste,  c2<7nj^.  Od.  13»  93.  f 

q>ayBlVj  ep.  ^ayiiMv.  Inf.  des  defect. 
Aor.  iipayovf  poet.  q)dyoVf  Gonj.  ep.  3  Sg. 
q^ayvot  st.  tpdyfi^  essen»  verzehren, 
zu  la&lfo  oder  ^Vfco  gehörig,  mit  Acc.  Jl. 
24»  411.  Od.  9»  94.  mit  Gen.  Od.  9»  102. 

g>dey  3  Sg.  Impf.  s.  gpaai. 

Oaid'OVOOij  17  (die  leuchtende),  T. 
desHelios  und  der  Neaira»  Od.  12, 132. 

q>ixid'favp  ovtog,  6  (poet.  Terl'ängert 
aus  (jpeeoiv),  leuchtend,  glänzend, 
strahlend»  Beiw.  des  Helios,  Jl.  11, 
735.  Od.  11,  16.  ^  ' 

0ai9wv9  ovxogj  o,  Nom.  pr.  Rofs 
der  Eos,  Od.  23»  246. 

q)aeivog,  17,  oVj  ep.  Comp.  ipaeivÖTS- 
Qogy  Jl.  18,  610.  h.  Yen.  86.  Superl.  q>a- 
{Kvtavog,  ep.  gedehnt  aus  dem  zsgezog. 
ipaeworatog,  feuchtend,  glänzend» 
st  rahlend,8ch'i  mm  er nd»  blinkend, 
oft  vom  Metall;  ferner  vom  Feuer,  JL, 5, 
216.  vom  Monde,  Jl.  8,  554-  von  Au- 
gen, Jl.  13,  3.  von  der  Eos,  Od.  4»  188. 
«poivix^f  vom  Purpur,  Jl.  6»  219.  von 
schimmernden  Kleidern,  Jl.  5,  316. 

g)aeiviOf  poet.  =  g)aiv(af  nur  Praes. 
ei^l.  trans.  Licht  machen,  das  Licht 
nimren,  qxuiv(ov  iaxtlxei,  Od.  18»  343. 
^ewöhnl«  intransit.  leuchten,  gl  an- 
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zen,  scheinen,  von  Helios»  Od.  12; 
383. 385.  von  FeuergefäTsen,  *0d.  18,  308. 

q>aealfißQOTogy  ov,  poet.  (g>dm,  ß^a- 
x6g)9  den  Sterblichen  leuchtend 
od.  Licht  bringend,  Beiw.  der  Eos» 
Jl.  24.  785.  des  Helios,  Od.  10, 138.  191. 

Oata^,  axog,  0,  •.  4»cUtix€g, 

q>aidifi6eig^  o,  poet.  seltne  Nbf.  v. 
g>a(difMOg,  Beiw.  der  Epeier,  Jl.  13, 686.  t 

q>aidifiog^  ov  {<paiviü\  eigtl.  leuch- 
tend» glänzend,  doch  nie  von  äufserm 
Glanz  der  Waffen,  sondern  stets  übertr. 
a)  strahlend»  herrlich»  schön,  von 
Gliedern  des  Körpers,  yvXot^  ^fio^^  Jl-  6» 
27.  Od.  11»  128.  6)  meist  herrlich» 
lanzvoll, '  berühmt,  von ^  Helden, 
1.  4,  505.  Od.  2,  386.  u.  oft. 

Oaldlfiogy  O,  ein  König  der  Sido- 
n i er,  welcher  den  Menelaos gastfreund- 
lich aufnahm,  Od.  4.  617.  15»  117. 

0aldQTl,  17,  ep.  St.  ^aid^a^  T.  des 
Königs  Minos  tu  Kreta,  Gemahlinn 
des  Theseus.  Sie  liebte  iluren  Stiefsohn 
Hippolytos,  und  ward,  durch  ihre 
Verläumdung  die  Ursache  seines  Todes» 
Od.  11»  321.  Apd.  3,  1.  4. 

(paiviaxetOy  s.  q>aiv€o, 

*waivoXigj  fjy  poet.'  (^tV©),  die 
LicDt bringende,  Beiw.  der  Eos,  h. 
Ap.  51. 

OalrjHSg^  oly  die  Phäaken,  die  fa- 
belhaften glückseligen  Bewohner  von 
Scheria,  s.  £x^9^1'  ^1^  wohnten  frü- 
her in  Hypereia,  nahe  den  Kyklopen, 
und  zogen  unter  Nausithoos  nach 
Scheria,  Od.  6,  7.  8.  Zwölf  Fürsten 
herrschen  über  sie,  deren  Haunt  Alki- 
noos  ist,  Od.  8,  390  ff.  Sie  beschäftigen 
sich  mit  Schifffahrt,  und  treiben  auch 
Küsteiiraub»  wiewol  sie  sich  sonst  um 
Krieg  nicht  l^ümmern.  Od.  8»  245  ff. 
Ihre  wunderschnellen  Schiffe  beschreibt 
Hom.  Od.  7»  34  ff.  Aufserdem  bezeich- 
net er  sie  als  ein  im  Frieden  glück- 
liches» betriebsames  und  fröhliches  ?olk; 
sie  lieben  die  Freuden  des  Mahls,  Ge- 
sang u.  Tanz,  Od.  8»  244  ff.  vergl.  Nltzsch 
z.  Od.  6»  3.  8»  248.  Vofs  Myth.  Briefe  III. 
p.  173.  Uckert  u.  Manner  t  glauben, 
dafs  eine  dunkle  Sage  von  den  Tyrrbe- 
nem  daza  Gelegenheit  gegeben  habe. 
Welker  in  der  Abhand&.  im  Rhein- 
Mus,  die  Homerischen  Phäaken  etc. 
II.  1833.  P-  1.  hält  sie  fär  Fahrmän- 
ner  des  Todes,  aus  einer  ausländ.  Re- 
ligion entlehnt.  Den  Namen  leitet  er 
ab  von  gmiogf  sohummrig,  dunkel, 
die  Dunkelmänüer. 

qxxivoiiivjlfpl  (v),  ep.    st  tpatvofUifi 

Oaivoipf  oitogy  6,  S..de$  Asios  au> 
Abydoe,  Vater  des  Xanthos  u.  Thoon» 
JL  5»  152.  17,  312.  583. 
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g>aivtü  (St.  ^dco)i  ep.  Inf.  g>aivilfuVf 
Aor.  iq>rjvttf  Inf.  ^vai^  Fat.  Med.  97a- 
vovfiai^  Inf.  Od.  12»  230.  Aor.  2.  Pass. 
IqHxtnp^f  poet,  9eb7^9  3  PI.  97ai'£i'  st.  I^x^- 
»'i/acrvy  Conj.  3  Sg.  ep.  9>af7^  st.  9>at^f 
Inf.  ep.  g)atnjftevai,  ep.  Aor.  1.  Itpadp^^v^ 
gedehnt  aus  gfdw&tjvy  3  PI.  q>dav9ev  st. 
TtpatMhiaw,  Jl.  I,  200.  Perf.  P.  niqxc- 
OfULi,  3  Sg.  nitpayrat^  Jl.  2»  122.  Fat. 
3«  nignjaofjuuf  Jl.  17  y  155.  (nicKt  su 
▼erwechseln  mit  der  gleich;  Form  Ton 
4*ENil)f  q)dyeox€P,  JL  11,  64.  ist  nach 
Buttm.  Gr.  S.  306.  11.  Thiersch  Gr.  §. 
210.  c.  wahrscheinlicher  von  IgKivtjv  ab- 
zuleiten. Grnndbedtg.  1)  transit* 
ans  liicht  bringen,  erschei- 
nen lassen,  sichtbar  machen^zei- 
gen,  mit  Acc.  httyowida^  fiij^oCgf  Od. 
I89  67.  74.  avtbv  "^^^f  den  Ares  selbst 
darst^^len,  Batr.  265.  ödöv  nvif  einem 
den  Weg  zeigen.  Od.  12,  334/  von  Göt- 
tern, ri^ag  xivly  ein  Zeichen  erscheinen 
lassen,  Jl.  2,  324.  Od.  3,  173.  OJ^yuara, 
Jl.  2,  353*  yivov  uvi^  jem.  einen  Spröfs- 
ling  geben.  Od.  4,  12.     6)  tiberhpt.  zei- 

fen,  offenbaren,  äufs^rn,  voil/AaTa, 
1.  18»  295.  doi^ijvf  den  Gesang  anheben» 
Od.  8,  499.  dsiXBias,  Od.  20,  309.  2)  in- 
trans.  leuchten,  jmdn.  Licht  vortragen, 
rm',  Od.  7,  102.  19,  28.  —  Med.  mit 
Aor.  Pas$.  ])  ans  Licht  kommen, 
erscheinen,  scheinen',  sichtbar 
werden-,  sich  sei  gen,  riW,  Jl.  1, 
198.  7,  7.  Od.  7,  '201.  auch  U,  wovon: 
tpaivtto  (vstdn.  d  ''Extci>q  od.  ö  XQ^s)  er 
war  sichtbar  an  der  Kehle,  d.  i.  die 
Kehle  war  ihm  entblofst,  Jl.  22,  326. 
dah.  Part.  g>aty6fM€POif  die  Anwesenden, 
JL  10,  236.  u.  oft,  wozu  auch  der  ep. 
Aor.  iq>ixveaxE,  Jl.  11,  64.  Od.  11,  587. 
12,  241.  242.  gehört.  Mit  Inf.  Od.  11, 
336.  14,  355.  u.  mit  Part.  Jl.  5,  867. 
2)  insbesond.  vom  Erscheinen  der  Him- 
melskörper, Jl.  1,  477.  8,  666.  oft  a/ta 
7jol  <paiv(ffiiKfi^{f  sobald  Eos  erschien,  Jl. 
9,  618.  Od.  4,  407.  3)  scheinen,  d.  i. 
lenditen,  vom  Feuer,  Jl.  8,  562.  d€tvi& 
Ol  dcae  tpdav^tv^  schrecklich  strahlten 
ihm  die  Augen,  Jl.  1,  200. 

*  0aiv(üj  ovQy  ^,  eineN}rmphe,  Gre- 
spielinn  der  Persephone,  h.  Ger.  418. 

0aiv0\p,  onog^  6  =  Oaivoip. 

Oaiatog^  6  (Adj.  ^0x65,  hell),  L 
des  Bor  OS  aus  Tarne  in  MHonien,  ein 
Bundesgenosse  der  Troer,  welchen  IdA- 
meneus  erlegte,  Jl.  5,  43. 

Oaiütog^  fj,  St.  der  Insel  Kreta 
bei  Gortyna,  von  Minos  gegründet,  Jl. 
2,  648.  Od,  3,  296. 

g>akayy7jd6v  Adv.  (^aiay^),  schaa- 
renweis,  rotten  weis,  Jl.  15,360.  f 

tpalay^y  ayyog,  0,  die  Schlaoht- 
reihoj  die  Schaar»  die  Rotte  der 


Schlachtordnung,  Sg.  Jl.  6,6.  sonst 
im  Plur.  ^Jiayyeg  7^aia>y,  JL  3,  77.  dv-' 
<f^,  Jl.  19,  168.  tpdXayysg  Unöfuvot^ 
Gpnstruct.  yatd  avvtütp^  Jl.  16,  281.  cf. 
Kühner  §.  365.  a.  *J1. 

q>älaga,  to,  Jl.  16,  106.  f  ßdUsto 
(nijJiffi)  d*  altl  x^ft  fpdXaif*  ivnoiij»^  — 
ed.  Wolf;  dagegen  Spitzn.  nach  Ari- 
starch;  xal  q>dXa^  ivn.^  was  mit  ötivijv  — 
xoevaxiiv  ix€  v.  104.  verbunden  werden 
mufs.  gniia^a,  ep.'  verkürzt  st.  ^oXr^qd^ 
nach  der  gewöhnlichen  Erklärung  ^= 
wdJioif  schimmernde  Buckeln  od. 
Schilder  vorne  ani  Helme  zur  Ver- 
zierung (Schol.  A.  rd  xatd  tö  piiaoq  rfjq 
neqixe^Xaiag  fjuxgd  dafiidiaxta)^  Vofs  sehr 
unbestimmt:  es  umprallt'  ihm  stets 
das  gebuckelte  Erz.  Richtiger  sind 
sie  nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  243.  von 
5pcUo<,  mit  einem  Schol.  z.  JL  5,  743; 
(ol  Iv  Ttttq  na^ayvtt&iai  xQixoiy  ännuli  9. 
ßbulae)  zu  unterscheiden  und  die  be- 
schuppten od.  mit  Metall  belegten 
Riemen  des  Helmes  zu  verstehen,  wel- 
che denselben  festhalten. 

g)aXfJQia(0  (^oii^^öc)»  nur  Part.  g>aifj» 
^iMoVf  ep.  St.  tpaXijffimVf  eigtl.  w^iTs 
sein;  von  Wellen:  schäumen,  auf- 
schäumen, JL  13,  799.  t 

^aAxi^g,  ov,  6  (die  Planke  des 
Schiffs),  ein  Troer,  yon  Antilochos  ce- 
tödtet,  Jl.  14,  513.  ^ 

Oälogj  6  (Adj.yflaöff,  hell),  nach  den 
alten  Grammatikern:  metallne  Knö- 
pfe od.  Buckel  am  Helme  (Schol. 
1JX019  danudiaxoi)  zum  Schutz  und  zur 
Zierde.  Nach  Buttm.  Lex.  II,  p.  240 
ff.  richtiger:  ein  metallner  Bügel 
od.  eitle  kegelförmige  Erhöhung 
(später  xQivoq\  die  von  der  Stirn  bis  in 
den  Nacken  über  den  Helm  lief,  und  in 
welche  der  Helmbusch  eingesenkt  war. 
Zugleich  endete  er  vom  und  hinten  in 
eine  Art  von  kleinem  Schirmdache.  > 
Vors  übersetzt:  der  Kegel  desHelms, 
vergL  Köpke  Kriegswesen  der  Griechen 
p.  93.  Gewöhnl.  hätte  der  Helm  einen 
qxikog,  Jl.  3,  362.  4,  459.  6,  9.  u.  s.  w 
Dafs  der  q)dXoq  mit  dem  Heimbusch  in 
genauer  Verbindung  stand,  zeigt  Jl.  10, 
358.  u.  13,  614.  vergL  S^ficAos,  dfjupitpa-' 
Aoif  tsxqdqsaXog.  *JL 

(pdvi  s.  ^fjU. 

q>dvevy  qxiveaxsy  s.  g>cUv(o. 

g>av^ll9  fpaviqfievaij  s.  ipaivfo. 

q>dogj  eogy  to  (q>d(a),  ältere  poet. 
Form  St.  gxSff  ep.  zerdehnt  jhJo)^,  dat. 
Sg-  9^'<<9  Od.  24,  429.  Acc.  qxh;,  qjömg, 
ydcöffcT«,  Plur.  ^dea^  Od.  16,  15.  17,  39. 
(veryL  Thiersch  §.  189.  19.. 6)  1)  das 
Licht;  z.  B.  der  £erieö.  Od.  |9,  24. 
34»  1^  317.  Hello,  im  Gegens.  ▼.  äx- 
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JivSf  JL  15,  669.  inabesond.  da^  Tages- 
licht, der  Ta?,  der  Tag^esanbruch, 
JL  I,  605.  2,  45.  8,  485.  oft  öqSv  g>ccos 
^eXioto  8t.  (r/ff,  Jl.  5»  120.  Od.  4,  540.  u. 
Xelneiv  (paog  ^siioto  fit.  ^vtjay.etVf  Jl.  18, 
11.  tivai  ipdcogdef  ans  Licht  senden,  Jl. 
3,  309.  Iv  <p&Eif  im  Lichte,  am  Tage,  Jl. 
17,  647.  OA,  21,  429.  2)  pect,  o)  das 
A  u  g  e  n  1  i  c  h  t ,  nur  Nom;  Plnr.  tpdta, 
Od.  16,  15.  17,  39.  b)  ubertr.  Licht, 
als  Bild  der  Freude,  der  Hälfe,  des 
Glücks,  des  Sieges:  Heil,  Glück, 
Sieg,  JL  6,  6.  8,  282.  11,  797.  15,741. 
16,  39.  in  der  Anrede:  yXvHBi^hv  gxxos 
(süfses  Leben,  y.).  Od.  16,  23.  17,  41. 

fpaQetQTI^  ^  (.<piQ(x>)f  der  Köcher, 
Jl.  1,  45.  lodöxog^  Od.  21,  11.  u.  oft. 

OaQig,  log^  ?;,  alte  St.  in  Lako- 
nien,  am  FluTse  Phelliatf,  sndlich 
von  Amyklä,  JL  2,  582. 

q)aQfiaxov^^  to  (verwdt.  mit  9>i;p<», 
eigtl.  ein  Gemisch),  jedes  künstliche  Mit- 
tel um  physische  Veränderungen  hervor- 
zubringen $  soWol  im  ^uten  als  bösen 
Sinne,  1)  Heilmittel,  sot^oI  aufser- 
lich  als  innerlich;  besond.  Heilkräu- 
ter gegen  Wunden,  Jl.  4,  191.  218.  6, 
401.  900.  11,515.831.  2)  Gift,  besond. 
Giftkrättter,.  Giftlrank,  xa-Ady  dvd^o^ 
9)öva,  ^vfAOfp96qay  JL  22,  94.  Od.  2,  329. 
cum  Vergiften  der  Pfeile,  Od.  1,  261. 
3)  Zaubermitt4l ,  Zraubertrank, 
Zaubersaft,  JL  11,  "741.  Od.  4,  220. 
u.  besond.  von  dem  Zaubermittel  der 
Rirke,  Od.  10,  292»  236.  392.  394.  u. 
des  Hermes,  Od.  10,  287.  302. 

ipaQfxdoüva  {tpdQfiaitov\  ein  künstli- 
ches. Mittel,  tpdofiaxov^  anwenden,  Tom 
Metallarbeiter:  härten,  niXt}iwlv  {Tcfa- 
ri,  Od.  9,  393.  t    ^ 

tpSqog^  SOQj  to,  überhpt«  jedes  grofse 
Stück  Zeug,  Tuch,  Laken,  Lein- 
wand, um  etwas  zu  bedecken;  besond. 
g>äg.  raqnjioVf  Leichentuch,  Od.  2,  97. 
24,  132.  auch  g>aQog  allein,  Jl.  18,  353. 
Segeltuch,  Od.  6,  258..  2)  ein  Man- 
tel, ein  Ober ge wand,  welches  man 
über  die  andern  Kleider  überwarf,  JL 
2»  43.  8,  221.  Od.  3,  467. -*  Auch  Frauen 
trugen  es,  Od.  5»  230.  10,  543.   h.  6,  5. 

ÖaQOQj  1^9  eine  kleine  Insel,  Tor  der 
Landzunge  Ägyptens,  wo  später  Alexander 
der  Große  Alezandria  anlegte.  Spä- 
ter ward  sie  durch  einen  Damm  mit  dem 
festen  Lande  verbunden  und  hatte  den 
berühmten  Leuchtthurm,  Od.  4,  355. 

q>OLqv'y^y  vyyog^  17,  poet.  Gen.  ^pa^u- 
yo^f  der  Schlund,  Od.  9,  373.  dal^ 
übevhpt.  die  Re>le,  die  Gurgel, '^Od. 
19,  480. 

tpaayavov,  %6  (a^d^m  st  agy^avov)^ 
eigtl.  ein  schneidendes^Werkseug,  Mord- 
stahl, Schwert,  die  Waffe,  welche 


der  alte  Grieche  stets  trug;  es  heifsta/u- 
^i/xcc» zweischneidig, vielleicht  mehr 
ein  Dolch,  und  wahrscheinlich  dadurch 
▼on  U*pos  verschieden,  dafs  letzteres  län- 
ger war,  JL  10,  256.  15,  713.  Od.  22, 
74.  —  BQi]ti(tov,  entweder  durch  Gröfse 
ausgezeichnet  t>d.  "das  Geschenk  eines 
Thrakiers,  JL  23,  808. 

q>do&ai,  s.  g>rjfjU, 

(potüxia  {(p7ifjU)y  nur  Imperf.  i<paaxovj 
CS9  h  etc.  in  der .  Bedeutg.  bejahen, 
behaupten,  vorgeben,  mit  Inf.  Fut. 
Jl.  13,  100.  Od.  5,  135.  u.  oft. 

g>aaoowövogj  ov  (nig>vw,  4>BNn)f 
wilde  Tauben  (mdaaa)  tödtend, 
tQrj^y  JL  15,  238.  t  (Taubenfalke,pa^ttm- 
ftarttia  Linn.) 

fpdtigy  log,  ^  (9wO=9VMx  Rede, 
Sage,  Gerücht,  das  unter  der  Menge 
hin-  und  hergeht.  Od.  21,  323.  finjcrtj' 
Q<oVf  von  den  Freiern,  Od.  23,  "862.  2) 
Nachrede,  Ruf,  im  guten  Sinne, 
^  la&XJj,  Od.  '6,  29.  im  bösen  Sinne: 
dij/iovf  die  Nachrede  des  Volkes,  Jl.  9, 
460.  ^ 

(patvrif  f]  (v.  nardofuu),  die  Krippe, 
tntteil],  Jl.  10,  568.  Od.  4,  535. 

Oavüiddfjg,  01;,  o,  S.  des  Phau- 
sios,  JL  11,  578. 

wdco^  Stammwort  1)  von  gxxttKo,  von 
welchem  noch  die  3  8g.  Imj^.  mit  Be- 
deutg. des  Aor.  vorkommt  ^de  'Hok, 
es  erschien  Eos,  'Od.  14,  502,  ^  u. 
Fut.  3.  newijaoftaif  s.  ^aivm,  vergl.  Luttm. 
Gr.  Gr.  5*  114.  Thiersch  §.  232.  150. 
2)  von  wrifAi»  sagen. 

^jiiiy  Stammf.  ^u  ns^ijaofüuxt,  ni<f<r' 
xcctj  s.  4>ENQ. 

0ea/,  aly  s.  ^tid. 

q>ißo^at9  Dep.  poet.  =  Kpoßiofiat^ 
nur  Pr.  u.  Impf.^  mit  u.  ohne  Augm.  bei 
Hom.  gescheucht  werden,  dah.  fliehen, 
flüchten,  eilig  zurückweichen, 
Gegenth.  dioSxfcv,  Jl.  5,  223.  Od-  22, 299. 
tnS  teri,  vor  einepo,  Jl.  11,  12 1.  2) 
transit.  mit  Acc.  xivd,  jemanden  fliehen, 
JL  5,  232.  (q>ißofiat,  Stammw.  zu  q>6ßtHt 
q>oßi(o,) 

*(fiyyogy  Bog^  %6  (yao«)»   Licht, 

Glanz,  Schein,  h.  Ger.  279. 
V  Ö>64Cf,  17,  Jl.  7,  135.  u.  *fa^,  «1%  Od. 
15,  297.  St.  in  Blis  am  Flufs  Jarda- 
nas,  an  der  Grenze  von  Elis  Pisatis. 
Nach  Strab.  YIII.  p.  342.  war  auch  spä- 
ter ein  Vorgebirge  u.  Städtchen  Pheia 
vorhanden,  j.  Ca$Ml  Tomtto,  Indels 
bemerkt  er  VIII,  p.  348,  dafs  das  Grab- 
mal des  Heros  bei  der  St.  Chaa  liege; 
deshalb  lasen  einige  alte  Kritiker  Xaii 
na^*  teix^aaiv,    , 

Oeidag,  avrogj  6  (v.  ^idofuu^  Spa- 
rer), Heerführer  der  Athener,  JL13,69L 
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OstdlftTtogf '  O,  Fhidifpui ,  S.  des 
Thessaloty  Enkel  des  Herakles, 
«in  Heerfdlirer  der  GrieoKen  aas  den 
Sporaden,  Jl.  3,  678. 

q^eldofiai,  Dep.  M.  Aor.  1.  ep.  g>st^ 
cdfÄijv^  daneben  ep.  Aor.  mit  Redaplic. 
9Kt€pid6(irfv$  Opt  nt^idoifirp/,  Infc  fr£g>tdi' 
€7&aiy  u.  davon  ep.  Fut.  ne^idijao/Aoi,  Jl. 
13»  215.  24,  1^8.  schonen,  verscho- 
nen,  mit  Gen.  Jl.  5,  202.  15,  215.  Od. 
9,  377.  eiftaog,  Jl.  24,  236. 

ScI^onung,  xivog^  ov  yuQ  xiq  ipttdia 
v€Aijfov  —  yiyvstai  nvghg  /uUiooifUv  dxor, 
Schonung  gegen  die  Todten  findet  nicht 
statt,  d.  1.  man  darf  nicht  säumen,  die 
Todten  --  schnell  durch  Feuer  su  be- 
sänftigen, Jl.  7,  409.  Sparsamkeit, 
Od.  14,  92.^  16,  315. 

cpBldiokny  n  =  cpeidiij  dovotov,  Jl. 
22,  244.  t  ^ 

iDudfaVy  wvoQj  o,  König  der  Th es- 
proten. Od.  14,  316.  19,  287. 

Oiveogi  f)j  gewöhnl.  ^eved^,  St.  in 
Arkadien  an  eineni  See  gleichen  Na- 
mens, ].  PhoneOf  Jl.  2,  605. 

0£N2^,  ungebräuchl.  Stammform  cu 
dem  ep.  synk.  Aor.  2.  mit  Rednplik. 
iftsq>voy  u.  nitpvovy  Part,  niffvmv^  mit 
Betonung  des  PrHs.  Jl.  16,  827.  Dazu  ▼. 
Summ  $^i2,  das  Perf.  P.  nitpufiaty  Jl. 
5,  531.  Od.  22,  64.  Inf.  »«^eeor^a«,  und 
Fut.  3.  mq>tjao/Acu^  Jl.  15,  140.  todten, 
morden,  mit  Acc.  Jl;  4,  397.  6»  12. 
Über  Jl.  13,  447.  s.  itaxio, 

(Pegalf  wv,  aly  Dat.  *£efff,  1)  die 
vorzilglichste  St.  in  Thessalia  Pe- 
lasgiotis,  Residenz  des  Admetos,  mit 
dem  Hafen  Pagasä,  Jl.  2,  713.  Od.  4, 
798-  2)  Vielleicht  =  *a^o^,  h."'Ap.  427. 
wenn  nicht  wie  Od.»  15,  297,  <^Bde  zu 
lesen.  (Nach  EusUth.  zu  Od.  3,  488. 
ist  4»egcU^  St.  in  Thessalien,  4»fjQcU,  St* 
in  Messenien.) 

schildtragend,  h.  7,  2. 

*-q>iQBiay  poet.  Plusqpf.  3  S^>  bti' 
fpo^ßeif  h.  Merc.  106.  weiden,  fut- 
tern, ernühren,  mit  Acc  h.  30,^2. 
tivög^  wovon  h.  Merc.  106.  —  Pass.  tctds 
tpigßittfi  Ix  ci^Bv  ÖAßoVf  was  durch  dich 
des  Glückes  geniefst,  h.  30,  4. 

* q>€Q£aßlogy  ov  (ßlog)^ Lebenbrin- 

fend,    Nahrung  gebend,  yaXa,   h« 
p.  341.  ugovQtit  h.  So,  9. 
0iQ€xXogy  0,  S.  des  Harm  o  nid  es, 
Baumeister  des  Schiffes,  auf  welchem 
Paris  die  Helene  entführte,  Jl.  5,  59. 

qfiQ6TQ0P,  %6  (9>/ipco),  ep.  zs^ezog* 
ipioti^ov\  rö,  die '  B  a  h  r  e ,  4ie  Trag- 
bahre, nur  ep.  Ir^^e^f^,  Jl*  18^236.  t 


wioiatog,  rj^  ov,  ep.  ==  q>igT€tTos,  Jl.  9, 

0iQVg9  V^ogj  o,  8.  des  Rretheus 
u.  der  Tyro,  Vater  des  Adroetos,  Er- 
bauer von  PherS  in    Thessalien,   Od, 

11,  259. 

Oiqovaa^  17,  T.  des  Nereus  u.  der 
Doris,  JL  18,  43. 

q>iqTatogy  f]y  ov,  Superl.  zu  ^i^t^og. 

q>iQteQ^9  7],  ovy  Compar.  ep.  (figaÜ), 
dazu  Superl.  g>igTcerog  u.  q>iQiQtog^  17,  ov, 
wackerer,  trefflicher,  vorzüg- 
licher, besser^  besoad.  von  aufsern 
Torzügen:  mächtiger,  stärker,  Jl. 

2,  201.  mit  Dat.  ßi^  tpi^teqog^  Jl.  3, 431. 
Od.  18,  234.  fy/ee  tpi^ttnog^  Jl.  7,  289. 
auch  mit  Inf.  Od.  5,  170.  noXv  q>i^sQ6v 
lattj  es  ist  weit  besser,  heilsan^er,  Jl.  4, 
307.  xaxdov  9i  xe  ^igturov  «riy,  von  den 
Übeln  wird  das  noch  das  bieste  sein,  Jl. 
17,  105.  (pigiaxB,  Bester,  Trefflichster, 
in  der  Anrede,  Jl.  6,  123.  Od.  9,  269. 

ipiQTSj  ep.  st.  g>igst€  s.  g>ig(o» 

q)iQZQ0Vß  tOj  s.   ^igsrgov, 

q>iQWj  davon  ep.  Praes.  Ind.  3  Sg, 
g>iptiai  (wie  von  9p^(»j?/»0»  Od.  19,  111. 
(wofiir  Andere  ^i^ot,  st.  (pi^)  Im- 
per.  ep.  y^^r«  st.  q>iq€rBf  JL  9,  171. 
Impf.  Iterativf.  ipigeaxovf  cf, «,  Fut.  oX€C9 
(St.  X)lSl)f  Aor.  I,  ep.  u.  ion.  i}viottt  u. 
^sora,  Inf.  ivitxat^  u.  Formen  des  Aor.  2.  • 
Opt  3  Sg.  li/«6fo«,  Jl.  18,  147.  Inf.  Iv«^. 
xifuvf  Jl.  19,  194.  dazu  der  ep.  Aor.  2. 
blofs  Imper.  oto.  Od.  22,  106.  JL  3, 103» 
Inf.  öiaifisv  u.  olat/Uvaiy  JL  3,  120.  Od. 

3,  429.  Med.  Fut.  otaofutt,  Aor.  1.  yvei- 
xdf/tffv,  Grundbedtg.  tragen,  ferre. 
1)  tragen,  etwas  .auf  sich  neh- 
men od.  haben,  craxoc,  Xäav,   JL  7,  219. 

12,  446.  tI  h  &yxaXidBaaiy  etwas  in  den 
Armen  tragen,  Jl.  18,  556.  dqdxwxtn 
dv^xsaaif  Jl.  12,  202.  übertr.  tragen, 
ertragen,  erdulden,  Xvy^  Oci.^18, 
135.     2)  tragen,  mit  dem   Nebenbe- 

g*iff  der  Bewegung,  poet.  Von  den  Fü- 
en  u.  Knieen,  JL  $^  611.  16,  405.  fer- 
ner: fahren,  führen,  ziehen,  trei- 
ben, von  Rossen  u.  andern  Ziigtbieren , 
uvd,  JL  2,  838.  11,283.  ä^fta,  den  Wa- 

fen  ziehen,  JL  6>  232.  von  Schiffen, 
1.9,306.  16,706.  von  Winden,  xviaariv 
olQttviw  aXaoDy  JL  8,  649.  Pass.  9^^«- 
a&cu  ^viUjjy  vom  Sturme  getrieben  wer^ 
d«n,.  Od.  10,  64.  vom  Schiffenden,  Od. 
9,  82.  12,  447.  u.  vom  Schwimmenden, 
Od.  79  253.  14,  314.  Insbesondere  nach 
Yerhältn.  der  Präpos.  und  des  Zusam- 
menhang: a)  hintragen,  hinfüh- 
ren, bringen,  darbringen,  oft  ^cd»^ 
xi$fh  t&jxid  tivh  Jl.  18,  147.  tI  ngotl 
"Utw,  JL7,82.  xivd  htl  v^ccg^  Jl.13,423. 
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ayydUfjv  xtvi^  jem.  eine  Nachricht  od.  eine 
Botschaft  bringen,  Jl.  10,  288.  Od.  1,  408» 
übertr.  /cr^ev  xtvi^  jem.  eine  Gunst  gewäh- 
ren, ihm  willfahren,  Jl.  6,  211.  Od.  5,307« 
^^a  u.  Inlij^a  q>i^tWj  (s.  diese  Wörter.) 
900);  xivi^  Jl.  11,  %  fUvos  /^c^r  i^s 
g>i^€iv,  der  Hände  Gewalt  darauf  los- 
tragen, d.  i.  die  gewaltigen  Hände  er- 
heben, Jl.  5,  SOo.  q>6vov  xal  K^qu  tivt^ 
jem.  Mord  a.  Verderben  bringen  od. 
bereiten,  Jl.  2.  352.  Od.  4,^73.'  xaxdv 
od.  xand  Tivif  Jl.   2,  304«   xaxöri/rce ,    Jl. 

12,  332.  dfiiotijtA  tivi,  Od.  6,  203.*  6)  da- 
Tontrageb,  wegtragen, wegfüh- 
ren, wegnehmen,  tl  na^d  xivo^f  Jl. 
18,  137.  191.  Tivä  kx  noXifioiOy  ftövou^Jh 

13,  515.  14,  429.  dnä^tvOe  fidxns,  JL  H» 
283«  sprichw. ,  itrog  ipiqouv  dvagna^aacu 
ÜeUatj  die  Stürme  mögen  das  Wort  hin- 
Wegra£Pend  davontragen,  Od.  8, 409.  Tor- 
2Ügl.  im  Kriege  als  Beute  davontra- 
gen, raubten,  oft,  Jl.3,302.  Od.  12,99. 
qii^euf  mal  äyetVf  wegtragen  und  weg- 
führen, JL  5,  484.  s.  äyco;  überhpt.  da- 
vontragen, erwerben,  erringen, 
9r(»aro^,  Jl.  18,  308.  c)  umhertra^en, 
dv"  ofuXoVf  JL  7,  183.  3)  tragen,  her- 
vorbringen, von  der  £r£  and  von 
Gewächsen,  Od.  4,  229.  9,  110.  r^t^yi^y» 
h.  Ap.  55.  von  der  Mutter:  xtvd  yaotigt 
q>iQ,  jem.  im  Schoofse  tragen,  Jl.  6,  58. 
4)  das  Part,  tpiquav  steht  oft  poet.  bei 
andern  Verbalausdrücken,  um  die  Hand- 
lung dem  Zuhörer  anschaulicher  zu  be- 
seicnnen,  idtoxt  (piQtov^  er  brachte  u. 
gab,  JL  7,  302.  ^crri^o;«*  fpiquav^  Od.  1, 127. 
—  Med.  1)  sich  forttragen,  sich 
fortbewegen;  meistens  von  einer  durch 
eine  äuTsere  Kraft  veranlaTsten  heftigen 
Bewegung)  dah«:  fallen,  st  Ursen,  ren- 
nen, fliegen,  daliinschiefsen, Jl.  1, 
692.^xe  froro^rcfs  g>iQea^ai,  er  warf  ihn, 
dafs  er  in  den  Strom  dahinflog,  JL  21, 
120.  ^y-a  nddag  ical  x^^f^  ^dQea&cu,  ich 
liefs  FüTse  u.  Hände  schweben,  Qd.  |2, 
442.  i^is  g)igßa&aij  darauf  losstürzen,  JL 
20,  172.  inl  vfpjaiv^  Jl.  15,  743.  2)  für 
sich  davontragen,  auch  bei  sich, 
mit  sich  tragen,  bringen,  dSga 
naqd  ttvQg\  JL  4,  97.  Od.  2,  410.  (fd^v, 
sich  holen,  Jl.«  13,  168.  oft:  sich  er- 
werben, sich  erringen,  ivct^a,  JL 
22,  245.  fle&Xay  Jl.  9,  127.  xd  n^fSxa^  den 
erstell  Preis  davontragen,  Jl.  23,  276. 
538.  ol'Advdif  Jl.  23,  856.    xgdxog,  xvdog^ 

^  JL  13,  486.  22,  217. 

fpSTiyWy  Praes.  Inf.  ep.  (pBvyifMv^  Ite- 
rativf.  Impf.  ips^BaxtVj  Fut.  tpsü^ofuti^ 
Aor.  2.  i^vyoVf  ep.  ipvyov^  ep.  Iterativf. 
^lüysaxif  Od.  17, 316.  Inf.  ^vyietv,  ep.  st. 
g>vy£tyy  Perf.  nitpEvyct^  im  Opt.,  JL  21,' 
Q09.  ParU  nB<pEvy6xBgf  Od.  1,  12.  dacu 
die  ep.  Nebenf.  ntfpv^dxig^  JL  21,  6/  u. 
das  ep«  Perf.  M.  nKpvyfUvqg^  rj,  ov,  e^nt- 


rönnen.*  1)  in^ransit.  fliehen,  ent- 
fliehen, entrinnen,  entkommen, 
oft  absolut,  inö  rcvo;,  vor  jemandem 
fliehen,  Jl.  18, 150.  ix  nolifuoio,  Jl.  7, 1 18. 
od.  ^nkx  xaxovf  Jl.  13,  89.  ig  nutgiöa, 
Jl.  2,  140  u.  oft.  ff  (»Off  äaxv,  JL  14, 146. 
2)  trans.  mit  Acc.  jem.  fliehen,  mei- 
den,' vermeiden,  ihm  entgehen, ent- 
fliehen, xivdf  JL  11,  327.  oft  MpQToVf 
noU/AQv,  xaxövf  JL  1,  60.  12,322,  14,80. 
KijQaj  Jl,  18»  117.  6)  Übertrag.  NicTO- 
Qa  ix  /£«()6>v  tpvyov  ^via^  dem  Nestor  fie- 
len aus  den  Händen  die  Zügel,  JL  8) 
137.  23,  465.  mit  doppelt.  Accus.  noUv 
as  inog  qr&ytv  Egxog  doovrcov,  JL  4,  330. 
u.  oft.  Das  Part.  Perf.  mq»jyui%(H, 
entronnen,  hat  gewöhnl.  den  Acc. 
fwiQar^  SU&Qov^  JL  6,  488.  Od.  9,  455. 
nur  Od.  1,  18.  mit  Gen.  di^lmv^  in  der 
Bedeutgl :  erlöst  aus  den  Mühen,  wo  der 
Gen,  den  Begriff  der  Befreiung  andeu- 
tet, s.  Nitzsch  z.  Od.  I,  18. 

qy^j  ion.  u.  ep.  st  i^^i;,  s.  ^fU. 

g>TI  od.  g>i}y  nach  den  Schol.  eine  alte 
ep.  Partikel,  welche  wie,  gleichwie 
bedeuten  soll.  So  schrieb  Z«enodot.  *frj 
xv/juxxtt,  st.  c5f  xv/u.  Jl.  2,  144.  und  o  6i 
gfij  Kiadeuep  dvaaxdtVf  nitp^aii  xt  T^Moiaaif 
JL  14,  499.  u.  Herrmann  hat  sie  h. 
Itferc.  241.  aufgenommen.  Buttmann  (Lex. 
l;  p.  236.)  Thiersch  $.  158.  14.  u.  Vcfs 
nehmen  sie  in  Schutz ;  letzterer  übersetzt: 
dann  hub  er  es  (das  Haupt)  jihnlich 
dem  Mohnhaupte,  und  zeigt'  es  den  Tro« 
ern.  Buttm.  wollte  sie  von  ^,  ir^,  wie, 
herleiten,  Vofs  in  den  Anm«  s.  Jl.  p. 
39.  vergleicht  sie  mit  der  deutschen 
Endsylbe  sam  od.  dem  lat.  cetf, und  hält 
sie  für  ein  ursnrnngl.  Substant.  v.  g>dtOf 
der  Schein  (v^l.  üuiar).  Aristarch  nahm 
es  in  der  Stelle  dör  Jlias  14,  499.  aU 
Verbum,  tpijy  er  sprach,  u.  strich  den 
folgenden  Vers,  welchen  andere  Erklä* 
rer  mit  ähnl.  Tautologien  entschuldig- 
ten. Das  Unhaltbare  der  Zenod.  Lesart 
hat  Spitzner  £zc.  XXV,.   nachgewiesen. 

Ojjyeiigj  ^og^  6S.  des  Da  res,  Prie- 
ster des  Hephästos  inTroja,  vonDio- 
medes  erlegt,  JL  5,  11. 

yjJytvOff,  17,  OV  (q>fjy6g),  von  Bu- 
chenholz, buchen  od.  eichen, 
äio}v,  Jl.  5,  838.  t 

^ijyog,  ff  {(pctyBiv)^  ein  Baum,  wel- 
cher efsbare,  der  Eichel  ähnliche  Früchte 
trägt,  wahrseh.  Qu€Tcu9  eteuhtt  Lino., 
die  Speiseic h^e  (Rothbucfae  bt  un- 
richtig.) Vorzüglich  erwähnt  der  Dich- 
ter eine  dem  Zeus  geweihte  hohe,  schone 
Speiseiche  am  skäbchen  Thore»  ML 
5,  623.  6,  237.  9,  354. 

trügen,  be8tjh]|^Viv.l»^llerc.  159. 
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^Wfllrjnjgy  ov,  o,  der  Betrüger, 
h.  Merc.  67,  446.  g>ijZi}t7is,  Hesiod. 

g>ijnrj,  7i  (^fiOy  eigü.  Rede,  Sage, 
Gerede,  insbesond.  eine  menschliche 
Stimme,  ein,  Wort  od.  ein  Laut,  worin 
eufällig  einejjute  Vorbedeutung  liegen 
sollte,  ometis  wie  *Xrfd(ov,  ein  günsti- 
ges Wort,  eine  Vorbedeutung, 
'Od.  2,  35.  20,  100.  106.  ^ 

yWt,  Pr.  cp,   2  Sg.    <pfiG0a,  Jl.  21, 
186.  Od.  14,  149.  Conj.^2Sg.  yjfi,,  ep.  st! 
9^y  Od.    II,    128.    1  PI.   Opt.    walf^iv  St. 
^aififuv,    Jl.    2,   81.   Imperf.  ^ipriv^  mit 
Aoristbedtg.   ep.   ipijv,  2  Sg.  yi^^f,   Jl.  5, 
473.  u.  i^fjaaa,  g>t]a^tt,  Jl.  |,  397.  3  pi. 
i^pav,  q>ay  st.  fyaaav.  dazu  der  Inf.  a>a- 
•^oi.  Futur.  q>»jato,  Jl.  8,  148.  Med.  Praes. 
q}afMMij   Imperat.    ^oao,   Inf.  (pnada^,  Im- 
perf. l9?«>J7y,  oft  3  Sg.  q>dto,  PL   yaVro, 
Pe^f.  P.  Part,    nstpaofiivog^   Jl.   14,    127. 
dazu   die   ep.  Iterativf.  Impf,   itpaaxov^ 
ig,  £,  Plur.  Od.   22,  35.   Das  Impf,  ig^t^v 
hat  Aoristbedtg.,  eben  so  g}dvat.   Hierzu 
gehört  als  Fut.  i^^a,  (s.  eX^co),  als   Aor. 
elnop.    Über  die  Inclin.  des  Praes.  aufser 
der  2  Sg.  ipfjg  a.  die  Grammat.  —  Grd- 
bedtg.  T.  St.  4>^ß,  (wovon  auch  g>cUva}\ 
etwas  durch  die  Sprache   offenbar  ma- 
chen,   dah.:     1)    sagen,    sprechen, 
reden,    erzählen,  sowol  absolut  als 
mit  Acc.  oft  inosi  ferner  fiv&ov,  dyy€' 
Xiiqvy  Jl.  18,   17.    ylfBvdog,   Jl.  2,  81.  xivdt 
xaxövj  jem.  feig  nennen,  Jl.  8,  153.  auch 
in  bestimmterer  Bedeutung:  etwas  be- 
haupten, vorgeben,  versichern. 
2)  eigtl.  in  der  Seele  sagen,  d.  i.  mei- 
nen, denken,  glauben,  sich  vor- 
stellen, Jl.  1,  621.  2,  37.   3,  220.  8, 
238   und    oft.      In   beiden   Bedtg.    folgt 
a)  der  blofse  Infin.,  wenn  der  Inf.  glei- 
ches  Subject  mit  dem  Hauptsatze   hat, 
Jl.  4,  351.  8,  229.    6)  mit  Acc.  u.  Inf., 
wenn    das  Subject   desselben   von     dem 
Subjecte    des     Hauptsatzes    verschieden 
ist,    ovdk    *e    q)ttitjg    dvd^l    fÄaj^Tjad/Luvov 
Tövy"  Ü^etv,   dUä  xoq^vde  iQzea&cii,  du 
solltest  nicht   meinen,    er   sei   so    eben 
aus  dem  Kampfe  zurückgekehrt,    son- 
derik  er  gehe   zum  Tanze»  Jl.   3,   392. 
▼ergl.    Jl.    2,    129.    350.    5,    103.     Vom 
Pass.  kommt  nur  Part.  Perf.  vor.  —  Das 
Med.  hat    gleiche  Bedeutg.    mit    Act. 
laov  i/Aol  g)da&ttt,   sich   mir  gleich   zu 
denken,  Jl.  1,  287.  15,  167. 

Oijfiiog,  o  iq>iifAri),  Sohn  des  Ter- 
pts,  ein  berühmter  Sänger  in  Ithaka, 
welcher  gezwungen  die  Freier  durch 
seinen  Gesang  in  Odysseus  Hause  unter- 
halten mufste.  Od.  1,  154.  22,  330. 

^vi^tg,  log,  i7,poet.=  y,j^iy,  DRede, 
Sage,  Gespräch,  Jl.  10,  207.  2)  Ge- 
rede, Nachrede,  Gerücht, Od,  6, 273. 
df'ifAov  ^^fAig,  das  Gerede, .  d.  i.   das  Ur- 

CmsNu  Hohl  Wörttrbueh,    2U  Aufi. 


theil  des  Volks,  Od.  14,  239.  et  16,  75. 

oi  fxlv  lg  ^(Sxoy  ng6fioJti>r,  dijjuioid  re  g^- 
fuv,  diese  waren  gegangen  zur  Versamm- 
lung und  zum  Gespräche  des  Volks,  Od. 
159  468.  (Nach  den  Schol.  ist  g>ijfjug  =  ex- 
xXrjaiof  awid^iov,  dah.  V.  zum  Rath  in 
des  Volkes  Versammlung.) 

9^y,  ion.  u.  ep.  st.  ^tpip^y  s.  91;^, 

ipvjvm,  q>riVBU^  s.  qialvm. 

V^Vj  Vy  «iae  Adlerart,  nach  Biller- 
beck dissertat.  de  avibus  ab  Aristot.  Pli- 
nioque  commemor.  Seeadler,  Bein- 
brecher, ossifraga,  Od.  3,  372.  J*lur. 
♦Od.  16,  217. 

g>j}Q9  Gen.  gnjQÖg,  cT,  aeol.  st.  ^jj(»  (da- 
her das  La*,  fera),  Thier,  flann  überhpt. 
Unthier,  Unhold,  besond.  hiefsen 
so  die  Kent^auren,  *JL  1,  268.  2,733. 

4>t]Qaij  ai^  ion.  st.  ^a^ai,  ep.  auch 
^  *^(»^t  Jl.  5,  643.  St.  in  Messenien 
am  Flusse  Nedon,  in  der  Nähe  des  jetz. 
Kalamata,  ZuHom.  Zeit  gehortetes  zu 
dem  Lakonischen  Gebiete,  Jl.  9,'  151. 
293.  Od.  3,  488.  vergl.  ^e^aL 

OT}Q7riidd7]g,ov,6,  ep.  «t.  4»eQ^iddtjg, 
5.  des  Pheres  od.  Enkel  :±=  £  um e- 
los,  Jl.  2,  763.  23,  376.  . 

9nS9  9VS9  g>ll^^^f  8.  9Vf*i' 

q>9äv<Oy  Fut.  g>Of!aofMu,  Jl.  23,  444. 
Aor  J  iq>&tiv,  ep.  g>a^v,  3  Plur.  g><^dv, 
ep.  St.  ig>&acay,  Conj.  9>^d),  ep.  3  Sg. 
9^^  u.  g)&fiaiv  St.  9p^^,  Jl.  16,  861.'  ^, 
805.  1  PI.  g^icofuy  st.  gk»(SfJUv,  3  PI. . 
g>&iioat  St.  gy&aai,  Od.  24,  437.  Optat. 
90^0*^,  Inf.  9p^va«,  Furt.  g>adg,  dazu 
das  ep.  Part  Aor.  M.  q>&dJjuvogf  iy,  ov. 
l)zuTorkommen,zuvorthun,  vor- 
aussein, absol.  von  der  Ate,  q>»dv€i 
naoav  in*  alav,  ßXdnxovo^  dv&Q<6novgy 
zuvor  kommt  sie  über  den  ganzen  Erd- 
kreis hin,  schadend  den  Menschen,  Jl, 
9,506.  so  Wlf.  und  Vofs.  (Besser  streicht 
man  mit  Heyne  u.  Bothe  das  Komma, 
und  verbindet  qi^dvu  ßXdntovoa  d.  i. 
nQiv  ßidnutf  was  auch  Koppen  u.  Spitz- 
ner vorziehen);  mit  Acc.  rivd,  einem  zu- 
vorkommen, Jl.  21,  262.  2>  Gewöhn- 
lich mit  dem  Partie,  der  Handlung,  wo- 
durch man  zuvorkömmt.  Im  Deutschen 
übersetzt  man  g>&dym  am  besten' durch 
die  Adv.  eher,  früher,  zuvor,  zu- 
e  f  8 1,  9?^^  ae  tiXog  &c(vdTOio  9tix^fuyov, 
dich  hat  zuvor  das  Ziel  des  Todes  er- 
reicht, Jl.  11,  451.  du*  a^n  (UV  9^^ 
TiXifiaxog  ßaZaw,  doch  ihn  traf  zuvor 
Telemachos  (filv  hängt  v.  ßdU(o  ab).  Od. 
22,  91.  vergl.  Jl.  9,  506.  10,  368.  16, 
314.  23,  805.  Od.  16, 383.  mit  folgendem 
ir^iV,  Jl.  16,  322.  Wegen  des  darin  lie- 
genden Comparativs  folgt  zuweilen  ^, 
ip&^oovxai  tovtotai   nödtg  xal   yovvu  xa- 
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fM&vtaf  y  ^füvy  «her  werden  iKnen  die 
Füfse  matt  werden,  ab  euch,  JL  23» 
444.  Od.  11,  58.  und  auch  der  Genit. 
i^ccv  6k  fAiy^  inntjüiv  ixl  tdtpQtp  xoGfty» 
&iyTSif  sie  waren  weit  firüher  an  dem 
Graben  geordnet,  ab  die.  Reisigen,  JL 
Itf  51.  5q  Vofs;  TgL  xocfUto;  seltner 
mit  dem  Part.  Pass.  ij  xi  noiv  ^daiti 
nöJiig  dXoüaaf  traun,  die  Stadt  würde 
eher  erobert  werden,  Jl.  13,  815.  et  xe 
^p^ijff  ifitp  ^nb  Sov^l  tvnäg  anö  9vfAbv 
dXiaaatj  ob  er  nicht  eher  von  meiner 
Lanze  getroffen,  das  Leben  verhauche, 
Jl,  16,  861.  (der  Infin.  ist  hfer  ab  Folge 
von  xvneU  zu  erklären,  st.  cjare  dUeaai 
avft6v)  vergl.  Od.  24,  437.  3)  Das  Part. 
M.  (p&ifuvog  wird  umgekehrt  ab  Ergan* 
zung  des  Hauptverbums  gebraucht,  og 
fi*  ißaJie  (pdikfuroq^  er  traf  mich  zuvor, 
Jl.  5,  119.  13,  387.  21,  576.  Od.  19,  449. 
(Herrn,  zu  Vig«  p.  764.  nimmt  als  Grund- 
bdtg.  ce990f  dfifiOf  und  erklärt  darnach 
diese  Stellen.) 

q>9iyY0iiaif  Dep.  M.  (g>iyyog),  Fut. 
qy&iy^ofAaif  Aor.  i^ty^dfjLtjy  ^  ep.  3  Sg. 
^iyictrOf  Conj.'  g)&iYiofiat^  mit  verkürz- 
tem Vocal,  Jl.  21,  341.,  einen  Tod,  Laut 
▼on  sich  geben  ;  dah.  :•  1)  r  e  d  e  n,  r  u  £e  n, 
fchreien,  bei  Homer  nur  von  Men- 
schen, JL  10,  67.  139.  Od.  lO,  328.  auch 
dXiytj  6nlf  Od.  14,  492.  2)  singen,  h, 
Ap.  164.  von  der  Leier:  tönen,  h. 
Merc.  486.  <fnovi/^,  Batr.  272. 

Öd'BiQiOV  OQog^  TÖ  (der Fichten- 
borg, V.  ip^sloy  Frucht  einer  Fichten- 
art), Berg  in  &arien,  nach  Strab.  der 
Berg  Latmos  od.  Grion,  Jl.  2,  868. 

q>&€iQa}  {^9i(Of  g>9i<o)j  nur  Praes. 
verderben,  verschlimmern,  zu 
Grunde  richten,  mit  Acc.  ftyXa^  Od.  17, 
246.-^  Med.  zu  Grunde  gehen,  un- 
glücklich werden,  g>9s£g€aaB  (V. 
Treff»  auch  Weh!),  JL  21,  128. 

Q^ttj^  17  ion.  statt  ^^ia^  ep.  Dat. 
^9ifi<pi,  1)  eigentl.  eine  uralte  Stadt  in 
Thessalien  am  Flusse  Spercheio«, 
Hauptstdt.  der  Myrmidonen,  Sitz  des 
Peleus,  Jl.  2,  683.  2)  Landschaft  um 
die  St.  Phthia,  dah.  oft  in  Verbindung 
mit  Hellas  für  das  Reich  des  Achil- 
leus,  JL  1,J65.  9,  395.  Od.  11^  496. 
Wlnvde,  Jl,  1,  169. 

Offiog^  6j  der  Phthier,  Bewohner 
der  St.  u.  Landsch.  Phthia,  JL  13,  686. 
q>^lfievog,  b.  q>aivm. 

g)^lvM(Oj  poet.  Nbf.  von  g>&iv(o^nvLT 
Praes:  u.  Impf,  Iterativf.  Imp/.  q^ivv^ 
^eaxif  JL  1>  491.  sowol  intransit«  ab 
transit.  1)  intransit.  hinschwinde n, 
▼  ergehen»  Jl.  6,  327.  17» 364.  21» 466. 


Od.  8,  630.  9?a<yi^f<  S*  4^*  6<nt6^ 
Ze^f  Od.  16, 145.  T0i&s6$  6*  9a  op^cyt^ecf, 
la£i  diese  zu  Grunde  gehn»  Jl.  2,  346. 
2)  t'rans.  verschwinden  machen, 
verzehren, .  verde  rben,  mit  Ace. 
olxov^  ohfoy.  Od.  1,  250.  14,95.  x^^  (vor 
Gram),  JL  1,  491.  Od.  10,  485.  almva, 
das  Leben  verzehren.  Od.  18,  204. 

ay^tvtOf  ep.  Nbf.  9)^^(0»  nur  Jl.  18, 
446.  Od.  3,_  368.  Fut.  ^taw,  Aor.  i^7^ 
ffo,  ep.  g)&iaety  Inf.  qf&latu^  Med.  intrans. 
Fut.  q>aiaofjioUf  Perf.  iq>atfjuuy  Od.  20,  340. 
Plqpf.  lip&ifjupf^  3  PL  iq>aiaSfj  epi  statt 
i^tPtOf  Jl.  I,  251.  der  gleichlautende 
synkop.  Aor.  2.  l^ifJiijv,  Conj.  ^imfjuuf 
ep.  verkürzt  g>&jCo/JUUf  gAUxai^  sL  9>^iqh 
/juitf  tp&ifizaif  JL  20,  173.  ip&t6fua9a  st. 
f&uofjua&a,  Jl.  14,  87.  Optat.  g>9if*if9, 
Od.  10,  51.  3  Sg.f  g>9tt*  sU  g>aXto,  Od. 
11,  330.  (sonst  ^eXto\  Imper.  ^ic^, 
Inf.  w&ia^aiy  Part.  ip&ifMeyog,  (Das  i  ist 
eowoi  in  <p&ivm  ala  9^940»,  ep.  lang,  aber 
im  Pf.  und  Aor.  2.  immer  kurz.)  Die 
trans,  und  intrans.  Bedeutung  vertheiit 
sich  so  unter  diese  Formen :  1)  intrans. 
bei  Hom.  das  Praes.  ^bßio  stets,  w^ltti 
zuweUez^  Od.  2,  368.  u.  die  Medialfor- 
men:  hinschwinden,  vergehen, 
abnehmen,  eich  verzehren:  a) 
von  Menschen,  tüxttiuy  ^vfMv  itnb  fU' 
Xifov  g>&ia{^cUf  dals  der  Geist  schwinde 
aus  den  Gliedern.  Od.  15,  354.  überhpt. 
umkommen,  sterben,  JL  1>  251.  9, 
246.  11,821.  19,329.)  dah.  ^i/uvog^ 
der  Todte,  Jl.  16,  581.  Od.  11,  558. 
66A(^  g^isivy  Od.  2,  368.  vnb  voüa<fi  w^i- 
a^aif  Jl.  13,  667.  q>9iaea^i  xaxbv  oltov, 
durch  ein  schmähliches  Geschick  um- 
kommen. Od.  13»  384.  b)  von  der  Zeit: 
vorzögl.  das  Praes.  qr^ivtai  vvxxtg  xai 
flfAata  q>&ivovatf  Od.  11,  185.  J3,  338. 
auch  lo;^  9>97ro,  Od.  11,  330.  fMijvciy  9^e- 
v6vxo}Vf  wenn  die  Monde  vergehen.  Od. 
10,  470.  Tov  ^Cvovtog  iJujydSf  wenn  die- 
ser Mond  abläuft,  s.  /ue(,  Od.  14,  162- 
19.  307.  fJiiidi  TOI  aiiar'  gf&tp^mOf  Od.  5, 
161.  2)  transit.  im  Praes.  q>9ifOf  Jl.  18» 
446 1  Put.  und  Aor.  Activ  :verschwin- 
den  machen,  aufreiben,  verseh- 
ren, vertilgen,  vernichten,  töd- 
ten,  uvdy  Jl.  6,  467.  16,  471.  22,  61. 
Od.  4,  741.  16,  369.  428.  h.  Ger.  351 
Ubertr.  qy&Uiv  g>^iwas,  das  Hers  ftich  ab- 
härmen, Jl.  18,  446. 

q>9^iaqvtüQy  oqog^  6,  ^  (<^ifp)>  Män- 
ner vernichtend,  od.  tödtend,  ^«r* 
^Aio;,  *JL  2,  833.  9,  604  u.  sonst 

q>&IülfißQOtOSy  OV  (9^/0,  /9poro>)f 
Männer  tilgend,  Menschen  tÖd- 
tend,  fA&xnf  Jl-  13,  339.  Od.  22,  297. 

Jl.  2,  791.   13,  M6.riftt;*Sr>^<*  ^^^ 
Thiere,  Öd.  9,  167^^  ^^^agTe 
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9&6)(yog,  o  {(p»iyYofjLat\  die  ßtim- 
ine,  der  Laut,  der  Ruf,  besond.  der 
Menschen,  Jl.  6,  234*  de«  Ryklopen,  Od. 
9,  257«  der  $h*eiieny  Od.  12, 41.  159.  Ge- 
rausch.  Od.  18>  199. 

q>x^OV€ü)y  nur Praes.  1) (^g)&&rog),  nei- 
disch sein,  neiden,  verweigern, 
absol.,  Jl.  4,  55.  56.  2)  mit  Dat.  der 
Pers.  u«  Gen.  der  Sache,  einen  um  et- 
was beneiden,  ehi^m  etwas  mifs- 
gönnen,  versagen,  verweigern. 
ttvl  ^fudvwv,  Od.  6,  68.  17,  100.  3)  mit 
Inf.  mifsfi*önnen,  weigern,  nicht 
wollen,  Od.  11,381.  mit  Accus. u.  Inf., 
Od.  1,  346.  18,  16.  19,  348. 

q)i    u.    wiv,  eine  in  der  ep.   Sprache 

fewöhnliche  Anh'ängsylbe  zur  Bildung 
er  Gen.  und  Dat.  sowol  im  Sing,  aß 
Plur.  z.  B.  sifvij^i  Bt.  evvijjgi  ayiXfnpi  st. 
i^yiXfi\  daxQvotptv  st.  SaxQvwv,  &e6q)tp  st. 
^eoig.  Für  den  Accus,  findet  sich  ein 
Beispiel  in  inl  ikii6q>iv  . '. .  ^  in*  d^iarB» 
ifdfftVf  Jl.  13,  308.  vergl.  Thiei-sch  §.  177. 
16.  Buttm.  §.  56.  Anm.  9.  Rost.  Dial.  23. 
p.  396.  Kühner  §.  236. 

Wiairj^  rj  ein  Geschirr  mit  flachem 
Boden,  Sqhaale,  bes.' zum  Trinken, 
Jl.  23,  270«  616.  zur  Aufbewahrung  der 
Asche  der  Todten,  Urne,  »Jl.  23,243. 
253.^ 

(piXiu)  (g)Uog)f  Fut.  ijaco^  Inf.  ep. 
q)iXijaefi£Vf  Aor.  itpUriaa^  ep.  tpUtjady  Fut. 
M.  g)iAr}aofxaif  Od.  1,  123.  Aor.  Pass. 
iq>iXij9ipf,  3  PI.  ep.  lq)ürj&€V.  ]ßesond.  ep. 
Inf.  Praes.  fpthjfjutaty  Jl.  22,  266.  (vergl. 
Thiersch  Gr.  §.  217.)  ep.  Aor.  Med.  Ig?!- 
XdfAJiv  (wie  von  q>iX(o)y  3  Sg.  IfpUato^ 
tpUaxOy  Jl.  5,  61.  20,  304.  Imper.  <piXat. 
(Wlf.  <pUai)y  Jl.  5,  117.  Conj.  ipUmtttif 
H.  Cer.  117.  Iterativf,  Impf.  g>Uiaax€; 
1)  lieben,  lieb  haben,  Liebe  und 
Wohlwollen  beweisen,  wie  im  Deut- 
schen, T£ya,.  oft;  mit  ftsgi  x^^e.  Ix  ^u- 
/lovy  JL  9,  486.  13,  430.  auch  von  Din- 
j^en,  axirXia  Igya^  Od.  14,  83.  mit  dop- 
pelt. Acc.  Tivä  navToifjv  qiüÖTTfTa',  jegliche 
Liebe  jemandem  beweisen.  Od.  15,  245. 
dah.  Pass.  iA  ztyogy  von  jemand,  ge- 
liebt werden.  JI.2,668.  2)  Insbesond. 
a)  jem.  freundlich,  liebreich  be- 
bandeln, vorziigl.  liebevoll  auf- 
nehmen, liebreich  bewirthen, 
von  Gastfreunden,  Jl.  3,  207.  6,  15. 
Od.  4,  29.  171.  5,  135  u.  oft.  dah.  Pass. 
qxXeta&at  nagd  xivi^  bei  jemand  liebreich 
aufgenommen  werden,  Jl.  13,  627.  und 
fiaQ  äfgfu*  g)iXijC€ai  (Fut.  Med.  m.  infrans. 
BedtgO,  du  sollst  uns  willkommen  sein, 
Od.  1,'  123.  15,  281.  b)  von  sinnl.  Liebe, 
Jl.  9,  450.  Od.  18,  325.  —  Med.  nur  in 
ep.  Aor.  jemanden  lieben,  wie  Act. 
xeyd,  Jl.  6,  61.  117.   10,  280.  (nur  Von 


Göttern),  mgl  mdinw,  Jl.  20,  304.  h. 
Cer.  117. 

q)di]()eTfwg,  ov  (^^er^orf,  rüder, 
liebend,  Bein,  der  Taphier  u.  Phäaken, 
♦Od,  1,  18L  8,  96. 

OdmoQidfjg,  ov,  o,  S.  de«  Phile- 
tor  =3  Demuchos,  Jl.  29,  457. 

Oilohiog,  6  (aus  (pUog  verlängert),^ 
ein  treuer Hirte  desOdysseus.  Od. 20, 
185.  21,  189.  S.  ' 

q>iloxiQZOiÄOg^OV(xiQtoiitog\sohmäh'' 
such  tifip,  Spott  süchtig.  Od.  22,287.  f 

* (plX6.XQOTOg,  ov  (x^ot/öi),  lärm- 
liebend, Bein,  des  Pan,  h.  18,  2. 

g)doxTiavogy  oy,  poet.  (xUayor),  Su^ 
perl.  fpUoxxiapoitaJog,  Besitz  od.  Erwerb 
liebend;   dah.  habsuchtifir,  habeie-   ^ 
rig,  Jl.  1,^122.  t  6  6^ 

0iloxzr]Trjgj  ot;,  0,  S.  des  Poas, 
aus  Meliböa  in  Thessalien,  ein  trefflicher 
Bogenschütze,  der  den  Bogen  und  die 
Pfeile  des  Herakles  besafs,  ohne  welche 
Troja  nicht  erobert  werden  konnte.  Auf 
der  Insel  Lemnos  ward  er  von  einer 

fiftigen  Schlange  gefährlich  verwundet, 
afs  er  krank  dort  zurückbleiben  mufste, 
Jl.  2,  718  ff.  Od.  8,  190.  8,  219.  Nach 
spätem  Sagen  ward  er,  nachdem  er  von 
Machaön  geheilt,  von  Odysseus  nach 
Troja  gebracht,  Pind. 

*g>aoxvdijg,  ^g  (»««Toc),  Ruhm  lie- 
bend,  Jubel  liebend,  fröhlich, 
igf/9ij,  xtofMgj,  h.  Merc.  375.  481. 

*q>doXi]iog,  ov  {lr[tfi,  Xüa),  Beut» 
liebend,  raubgierig,  h.  Merc.  335. 

0iXofißovaaj  ^,  ed.  Wolf.  4>vXQfLl' 
dovaoy  ed.  Spitzn.  nach  Cod.  Venet.  Ge- 
mahlinn  des  Keulenschwingers  Aroi- 
thoos  zu  Arne  in  Böotien,  Jl.  7,  10. 

g}iXo^si3jjgj  ig  {^iiStato),  gew.  poet. 
g>iXofiftiid^gp  das  Lachen  liebend,  hold- 
läc h  e  1  n  d,  gew.  Beiwort  der  Aphrodite, 
Jl.  3,  424.  5,  375.  Od.  8,  362.  u.  oft. 

OiXojirjXddrjg^  ov,  o,  nach  Eustath. 
ein  König  in  Lesbos,  welcher  die 
Yoräberschiffendenzum  Ringkampfe  her- 
ausforderte und  so  auch  die  dort  landen- 
den Achäer,  Od.  4,  343.  17,  134.  Eine 
and.  Erklär,  nimmt  d.  Wort  unwahrsch. 
als  S.  der  Phüomele  =  Patroklos. 

(piXo^BLvog,  oy,  ioA.  u.  poet.  st.  9?/- 
loUvog  {Uvos)f  Gast  freunde  oder 
Fremde  liebend,  gastfrei^  gast- 
freundlich, *0d.  6,  121.  8,  576. 

(piXoTCaiy^KOVj  ov,  Gen.  orag  (Ttaiim), 
Spiel  oder  Scherz  liebend,  tän- 
delnd (V.  frohscherzend),  d^yn^uoc» 
Od.  23,  134.  t 

qn^omoXBfjLog^  oy,  poet.  st.  fpiXojt6'     - 
XiiAog  (ndXifAog),  kriegliebend,  krie- 
gerisch,  «Jl.  16,  65./90^17,  224. 
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g>iXogy  f]9  ovj  Compar.  q^tiQog^  17, 
av»  ep.  tpiXlmy,  ov.  Od.  19,  351.  SuperL 
q>UtuwosytifOy^i)\ieh,weTthftlLeueri 
befreundet^  freundlich,  ange- 
nehm, von  Personen  u.  Sachen,  rii^/^ 
Jl.  1,  381.  3,  402.  besond.  in  Anreden, 
^iXi  ixvgif  Jl.  3,  172.  auch  tplU  lixyoy^ 
Od.  2,  363.  2)  als  Subst.  der  Freund, 
die  Freundinn,  oft  in  der  Anrede 
tpUe  u.  ipaoe  (als  Vocat.)  Jl.  4,  189.  Od. 
1,  301.  insbesond.  a)  im  Neutr.  Sing. 
tpdov ioti ttvif  es  ist  jemandem  lieb, 
es  gefällt,  beliebt;  firi  xovto  (fUov 
^il  TioiQi  yivoiro.  Od.  7,  316.  at  xi  nsQ 
Üfifu  (fUoy-yiyoiTO»  Jl.  7,  387.  u.  tp.  in^ 
Xsto  &vfAtßj  Od.  13,  145.  335.  zuweilen 
mit  Inf.  Od.  1,  82.  und  im  Neutr.  Plu- 
ral, iv^a  <p(X  6nxaUa  xQia  f^dufrai,  da 
ist  es  euch  lieb,  gebratenes  Fleisch  zu 
essen,  Jl.  4,,  345.  ^6)  oft  poetisch  ab 
Umschreibung  des  possessiven  Pronomens, 
weil  iedem  das  lieb  ist,  was  ihm  gehört ; 
sunHchst  von  den  nächsten  Angehörigen, 
Jl.  1,  345.  9,  556.  22,  408.  Od.  2,  17. 
dann  Ton  Theilen  des  menschlichen  Kör- 
pers, Jl.  7,  271.  Od.  8,  233.  auch  tpaa 
ttfAttta,  JL  2,  261.  c)  Das  Neutr.  Plur. 
ipUa  als  Adverb,   ipda  (pgoniv  ttri,  ge- 

fen  jem.  freundlich  gesinnt  sein,  ihm 
old  sein,  Jl.  4»  219.  5,  116.  eben  so 
€f>aa  imyai.  Od.  3,  477.  —  2)  Act.  lie- 
bend, liebevoll,  erklärt  man  Od.  1, 
313.  ipUQi  ^iroif  aber  unnölhig,  es  be- 
deutet blofs:  liebe  Gast  freunde, 
eben  so  ^Ua  fAi^dsa  Mivui^  freundliche 
Gesinnungen  hegen,  Jl.  17,  325.  (*  ist 
kurz^  aber  in  q>il9  in  der  ersten  He-. 
bung  des  Verses  auch  lan«:,  Jl.  4,  155. 
5,  369.) 

*  q>iXoaTig>(xvog ,  ov  '( <rtdq>avos ) , 
Kränze  liebend,  Bein,  der  Aphro- 
dite, h.  €er.  103. 

giikozfig,  Tftogy  17  (fpiXog),  DLieie, 
Freundschaft,  auch  z wisch.  Völkern, 
tpaityiTk  xdfAVtiVy  Jl.  3,  73.  94.  ßdlXiiv^ 
Jl.  4,  16.  insbesond.  2)  Gastfreund- 
schaft, gastliche  Aufnahme,  Jl.  3, 
354.,  Od.  15,  55.  197.  6)  Liebesuraar- 
mung,  von  der  Geschlechtiliebe,  ver- 
bunden mit  ivn/i,  Jl.  3,  446.  14,  209. 
Od.  8,  267. 

q)iX(ni^aiog,  irj^  lov  (<pd6tris),  zur 
«J®!^®,  gehörig,  <pU0Tifai«  Uyay 
Werke  der  Liebe,  LiebesgenuTs,  Od.  11, 

q>tXo(pQOvi(aj  alteLeiart.  Od.  16,  17, 
letzt  ifUa  ^Qoriav,  Wlf. 

WlXoWQOavvf],  ^  (tpMipQmy),  freund- 
hcher,  liebreicher  Sinn,  Freundlich- 
keit, Wohlwollen,  JL  9,  256.  + 

ipiXoxpevävß,  igy  Gen.  ^og  (y;ivSos), 
J  '^bend,   Freund  des  Truges, 


q>lX%atogj  q>Ut€Qogj  s.  tpOog. 
*0iXzoa7ogj  o  {tpUiqw),  der  Lie- 
bestränke    beidascht,   Name    einer 
Maus^  Batr.  229. 

(fiXtogy  Adv.  mit  Liebe,  gern, 
OQäVy  3L  4,  347.  f  ^ 

q)iTQ6g,  d,  Baumstamm,  Klotz, 
Block,  Scheit,  JL  12,  29.  21,  3U. 
Od.  12,  11.  (nach  Damm  synkopirt  aus 
ipitvQdgy  V.  yi;ai,  ^»«n/o»). 

q>Xeyid^y  poet.Nbf.  von  ^0^,  nur 
im  Praes.  1)  transit.  brennen,  ver- 
brennen, mit  Acc.  noltt^^  JL  17,  738. 
2)  intransit.  brennen,  flammen,  JL 
18,  21h  eben  so  Med.  »JL  23,  197. 

g>Xeyfiay  arog^  %6  itpUym),  Brand, 
Flamme,  Feuer,  JL  ^1,  337.  t 

OXeyvai,  u.  OXiyveg,  oi  (dav.  *i«. 
yiJ«>',  h.  Ap.  278.),  die  Ph leg 7 er,. ein 
kriegerischer  und  räuberischer  Volks- 
stamro, wohnten  nach  Strab.,  Steph.  u. 
den  Schol.  Ven.  bei  Gyrton  in  Thes- 
salien; von  hi^!*  wanderten  sie  später 
nach  Böotien,  JL  13,  302. 

*0X£yvagy  ov,  d,  Sohn  des  Ares, 
König  der  Lapithen,  Vater  der  Koro- 
nis,  h.  15,  8. 

g>Xiy(Oy  poet.  Nbf.  q>Xtyi»m.  1)  trans. 
brennen,  sengen,  n9g  tpXiytt^  vstd. 
dxgidag^  JL  21,  13.  2)  Pass.  nvgl  tpiiyt^ 
a^aiy  in  Feuer  flammen,  *Jh  21,  365. 
Aor.  P.  Opt.  yify^ft'iy,  Ep.  14,  13. 

q>Xitp^  ßog,  rj  ig>Jii<o),  Ader,  besond. 

die  Uohlader,  nach  SchoL  Jl.  15, 546.  t 

q>Xtdy  tjj   ep,  Thürpfeiler,  Thür- 

pfosten,  sonst  ata&fjuig,  Od.  17,  221.  t 

q>Xoy€og^  7,  OP  tyJliJi),  flammend, 

funkelnd,  leuchtend,  nach  Eustath. 

^^U€c  (Cschnell)  ^f/£«,  ♦J1.6,  745,  8,389. 

q)Xoiogy   o    (gUdoo),  Rinde,  Schaale 

eines  Bsumes,  JL  1,  237.  t  ^  Vea*  272. 

q>kolüßog,  d,  poet.  (g>JLdoj,  q>Xoi(o)y  das 

Brausen,  Getöse,  bes.  das  Kriegs- 

getiimmel  (Sturm  des  Streites  V.),  *  Jl. 

5,  322.  469.  10,  416.  20,  377. 

q>X6^j  gpAoydg,  17  (gpi^y«),  Flamme, 
Feuer,  'Hqmtatoto ,  die  Flamme  des 
Hephästos,  d.  i.  ein  grolses  Feuer,  im 
Gegens.  der  Flamme  des  Hestia,  Jl.  17, 
88.  23,  33.  und  oft  als  Sinnbild  der 
Schnelle,  JL  13,  39.  20,  423.  Od.  24,  71. 
oft  in  der  JL;  nur  einmal  in  Od. 

<plv(jt)j  überquellen,  in  Tmesis  s. 
icvaipXvfo, 

q>oßi(o  {tp6ßog)y  Aor.  I^po/^a«,  poet. 
fpdßriaaf  Fut.  M.  g>oßijaofiuit,  Aor.  F.  lyo- 
M^iyv,  ZV\.ig>6ßii&£v,  Perf.P.  fr£9H^/?i7^r, 
3  PL  Plqpf.  ep.  u.  ion.  nig>oßijaro,  1) 
im  Activ.  scheuchen,  in  die  Flu,cht 
ja^en,  fugare  (so  immer  bei  Hom.  nach 
Anstarch),  twa^  JL  11, 173. 496.  1%  30«. 
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16,  689.  dovffl,  Jl.  20,  187.  u.  oft.  b)  er- 
fichre^ckeoy  in  Furcht  setsen,  wo- 
hin man  rechnet»  Jl.  15, 91.  nlyi^i,v.  230. 
▼gl.  179   547.     2)   Med.   mit  Aor.  Fass. 

gescheucht  werden,  fliehen  aus 
chrecken,  Jl.  5^  140*  tno  xwoq^  Jl.  S» 
149.  u«  ^?rd  Tiyt,  Jl.  15,  637.  auch  xiv&y 
einen  fliehen,  Jl.  22j  250.  In  der  Od, 
kommt  es  nur  einmal,  16,  163.  vor. 
(Die  Bedeutung:  fürchten  kennt  Ho- 
mer nicht,  daher  folgt  auch  nie  jui/  dar-  \ 
nach,  vergl.  Lehrs  Aristarch.  p.  90.) 
g>6ßovO€j  Adv.  st.  Big  q>6flov  s.  qiößog, 
g>6ßogj  8  {ipißofiuu)y  Schrecken, 
Furcht,  9>v;a,  tpoßov  nf^divxog  ita'iQtj^ 
Jl.  9,  2.  besond.  Flucht  aus  Furcht, 
oft  Jl.  in  Od.  nur  24)57.  juijorteof  fpoßoto^ 
Jl.  5,  272.  8,  108.  ipoßov  "Agrioq  tpo^hiv, 
die  l^lucht  des  Ares  erregen,  Jl.  2,  767. 
^oßov  noiiXv  jixaidSVf  Jl.  12, 438.  (pößovds 
iX^iv  tnnovsy  zur  Flucht  lenken,  Jl.  8, 139. 
<p6ßov4B  r^tonaa^aiy  Jl.  15,  666.  q)6ßovds 
dyo^evBtv,  sur  Flucht  rathen,  von  Flucht 
sprechen,  Jl.  5,  252. 

06ßogy  O,  personiiizirt:   S.  und  Be- 

Sleiter  des  Ares,  Bruder  des  D  ei  mos, 
1.  4,  440.  13,  299.   als  sein  Wagenlen- 
ker genannt,  Jl.  15,  119. 

Ooißog^  o,  Bein,  des  Apollo,  ge* 
w^öhnl.  ^oTßog  uin6XX(ov,  uugewöhnl. 
UrtoXXfov  4»olßog^  Jl.  20,  68.  Nach  den 
Schol.  der  Heine,  Strahlende  (xa- 
^aqog)  verwdt.  mit  ipaogj  wegen  seiner 
strahlenden  Jugendschönheit  ^  nach  An- 
dern: der  Erleuchtete  von  der  pro- 
phetischen Gabe.  Riclitiger  ist  wohl  die 
Ableitung  von  q)iß(Oy  Fformi«,  d.  i.  remO' 
vena  noxia, '  Herrn,  de  myth.  Graec.  Op. 
II,  p.  376.  vgl.  KoXog, 

q>oiviJ€ig^  ecotty  ev  {(potv6g)y  hlut- 
f arbig,  blutrot h,  =cfo(9:o<vd;,  Beiw. 
des  Drachen,  *J1.  12,  202.  220. 

^oivTxsQj  ol^  Sg.  ^olviiy  Txog^  d, 
die  Phönikier,  Bewohner  der  Landsch. 
Phön/ke  in  Asien,  Jl.  23,  744.  Hom. 
kennt  sie  schon  als  ein  handeltreibendes 
Volk,  das  sowol  durch  Schifffahrt  und 
mancherlei  Kunstwerke,  als  durch  See- 
nuberei  bekannt  ist,  Od.  4,  84.  18,  272 
«.  14,  288. 

Ooivtxrjy  2,  (^otvtti  eigtl.  das^Dat- 
telland),  Fhoeniciay  Küstenland  in 
Asien  zwischen  dem  Flusse  Eleu th  er o  s 
u.  dem  Berge  Karmel,  mit  der  Haupt- 
stadt SUon,  Od.  4,  83.  14,  291. 

q>oivtH6eig^  $aaa,  evy  =  tpoivlxsog 
(^otVcl),  purpurfarbig,  pur  purroth, 
purpurschimmernd,  pfiati/a,  Jl,  10,  133. 
Od.  14,  500.  üfjuodiyyeg  aYfian  fpowixoia» 
aai,  Jl.  23»  717. 

q>oivlittOTcaQriog^  ov  (TtaQBid)^  pur- 
purwangig,  mit  rothen  Seiten,  y^vg. 


^Oä.  II,  124.  23, 271.  vergl.  iouXtoxd^og. 
(V.:  rothgeschn'äbelt.)  ^    , 

Ö>omf,  ixogj  o,  l)derPhönikier, 
6.  <PoivtxBg,  2)  S.  des  Agenor,  Bruder 
des  R  a  d  m  0  s  un^  der  Europa^  na\ch  Hom. 
Jl.  14,  321.  Vater  der  Europa,  wenn  es 
nicht  richtiger  alt  Yolksname  su  fassen. 
3)  S.  des  Amyntor,  der  Ersieher  imd 
treue  Begleiter  des  A  ch  il  1  e.u  s  vor  Troja. 
Wegen  einer  unerlaubten  Liebe  von  sei- 
nem Vater  verwünscht,  floh  er  zum  P  e- 
leus  in  Phthia,  welcher  ihn  zum  Herr- 
scher derDoloper  ernannte,  Jl«  9, 448  ff. 
16,  196.  17,  555  ff.  19,  311. 

(polvi^j  iHOgf  6f  als  Apell.  1)  der 
Purpur,  di^  PurpuriParbe,  weil  man  die 
Erfindung  desselben  den  Phönikiern  zu- 
schrieb, Jl.  4,  141.  6,  219.  7,  305.  Od. 
23,  201.  —  2)  die  Palme,  die  Dattel- 
palme, Od.  6,  163.  h.  Ap.  117.  3)  als 
Adjn  purpurroth;  überhpt.  dunkel- 
roth,  braUnro-th,  von  einem  Rosse,, 
JL  23,  464. 

q}olviog,  17,  ovy  poet.  (yowck),  blut- 
roth,  dunkelroth,  alfia^  Od.  18,97.  t 

^olviaaa,  ^,  die  Ph6nikierinn, 
Od.  15,  416.  425. 

q)0iv6gj  17,  6v  (qMivdg)^  blutige 
du  nk  elr  ot  h,  eel/ta,  Jl.  16, 159.t  &)  m  ör^ 
dorisch,  h.  Ap.  362. 

q)OlTd(0    (q)ottog)y  Aor'.  1.    Itpolrriaay 

.  3  Dual.  Impf,  gfotnjrfjv  st.  IfottdtTjVy 

.  12,  266.  hin  u.  her  gehen,  kom- 
men, schreiten,  stets  mit  dem  Neben- 
begriff des  häufigen,  unsteten  od.  raschen 
Gehens,  h^a  Aal  iv^a,  Jl.  2, 779. 12,266. 
13,  760.  Od.  10, 119.  didt  rijög,  durch  das 
Schiff  wandeln.  Od.  12,  420.  auch  von 
Vögeln:  herumfliegen,  ix*  avyäg 
'Bslioto,  Od.  2,  181. 

*  q)Otrl^tO^  poet.  =  90erac9,  h.  25,  8. 

q>olH6g,  o,  Jl.  2,  217.  t  Beiw.  des 
Thersites,nach  den  altenGrammat.  schie- 
lend, nach  der  Ableitung  v.  wdta  und 
ÜxBiv;  dah.  g)doXxog,  g)oXx6g,  Richtiger 
ist  dem  Zusammenhange  gemVifs  die  von 
Buttm.  Lex.  I.  p.  246.  erwiesene  Bedeu- 
tung: schiefbeinig,krummbeinig, 
valgu9i  denn  der  Dichter  fangt  die  Be- 
schreibung mit  den  Fufsen  an.  Er  leitet 
es  ab  von  l'^xoo,  eigtl.  öXxög  u.  mit  dem 
Digamma  q)oXx6gf   wie  ^hog  u.    ohog, 

q>ovtügj  Tjog,  e  (yw«??©),  der  Mör- 
der, Todtschläger,  xccaiyvtjroto  yo- 
vnog,  Wlf.  sonst  90^0*0,  vgl.  xcta^yvijtog, 
Jl.  9,  632^18,  335.  Od.  24,  431. 

q>0Vi^9  jj  (4>ENSI),  die  Ermordung, 
Mord,  nur  Plur.  Dat.  ipov^aiy  *J1.  10, 
521.  15,  633.  (die  Grammatiker,  s.  Ven. 
Schol.  erklären  es  zum  Theil:  Mord- 
stätte,  was  Heyne  widerlegt;  denn  es 
ist  nur  eine  Nebenf.  v.  qtovog.) 


sr. 
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^g)pyog,  &  (*EIVi2),  l)  Mord,  Er- 
mordung, in  Verbdg.  mit  KtJQ^  Jl.  2» 
352.  Od.  4,  273.  dah.  Blutyerffie- 
fseny  Blutbad,  Gerne tzel, 'in  Yer- 
bd^.  mit  vixvsg,  Jl.  10,  298.  PL  Jl.  11, 
612.  Od.  22,  376i  2)poet.  steht  es  ä)  st. 
Werkzeug  des  Mordes,  TOn  der  Lanse, 
31.  16,  144.  19,  391.  u.'st.  Ursache  des 
m..  Od.  21,  24.  b)  St.  durch  Mord  ver- 
gossenes Blut,  Mordblut,  -ABia'&ai  h/ 
g>6v(p,  Jl.  24, 610.  q>6vos  aXfiaxog  st.  <p6vog 
ßtfittrdst^f  blutiger  Mord,  Jl.  16,  162. 

g)o^6gy  17,  dv,  Jl.  2, 219.  t  ^of 6?  ^tjw 

Ti&tpaXtjVf  spitz  am  Haupt,  nach  den 
Grammat.  i.  q.  ö^VAiipaXog,  Die  natiirl. 
Ableitung  ist  vond^vg  mit  demDigamma; 
nach  Buttm.  Lexil.  I,  p.  242.  mit  Etym. 
M.  V.  (ptoysiVf  dörren,  eifftl.  qxo^dgj  was 
sich  durch  das  Feuer  wirft. 

Oögßaqy  avrog,  o,  1)  König  der 
Insel  Lesbos,  Vater  der  Diomede,  Jl. 
9,  665.  2)  Vater  des  Ilioneus,  ein 
Trocf,  JL  14,  490.  3)  S.  des  Triopas, 
Vater  des  Pellen,  h.  Ap.  211.  Paus.  7,26. 

qfOQß/iy  rj  (q?igßa)),  Weide,  Fut- 
ter, Nahrung,  »Jl,  5,  202.  11,  662. 

q>OQ€vgj  fjog,  6  (9>^(»(o),  Trag'fer,  in 
der  Ernte,  Jl.  18,  566.  f 

g)OQiajy  Nbf.  TOn  99£(>6>,  Aor.  1.  I(p6^ 
^occf  ep.  9)d(>^ara,  Praes.  Conj.  ep.  3  Sg. 
q>oqirioi  st.  fpoqfjf  Inf.  Opt.  3  Sg.  g>OQoifjf 
Od.  9,  320.  Praes.  Inf.  g>0Q^vttiy  ipo^i^fU" 
rat  St.  g}OQeZVf  eigtl.  fortwährend  od.  ge- 
wöhnlich tragen ;  dann  überhpt.  tragen, 
bringen,  mit  Acc.  oft  von  Kleidern, 
Waffen  u.  s.  w.  JL  4,  144.  137.  7, 149. 
Od.  9,  10.  a)  uneigtl.  von  Rossen,  vom 
Winde,  von  Schiffen,  JL  8,  89.  5,  499. 
Od.  2,  390.  6)  übertr.  ayloitag  tpoQÜtVy 
Prunk  oder  Hoffarth  hegen,  Od.  17,245. 

qiOQrjixBvaiy  g)OQ^vai,  s.  q>o^<o. 

OoQxvvog  Xifirjvy  0,  die  Phorky»- 
bucht  in  Ithaka,  nach  den  meisten 
Erkl'ärern  lag  sie  an  der  östlichen  Küste 
der  Insel,  in  der  Mitte  der  Insel,  Od. 
13,  96.  17,  35.  s.  'I^ajf  j. 

OÖQxvgj  vvog  n.  vog,  I)S.desPon. 
tos  u.  der  GÄa,  welcher  mit  seiner 
Schwester  Keto  die  Gräen  u.  Goi^onen 
zeu^e,  Vater  der  Thoosa,  Od.  I,  72. 
-2)  S.  des  Ph'anops,  ein  Phrygier,  JL 
2,  862.  17,  312.  K 

q>6Q^uy^,  lyyog,  '^j  die  Laote,  die 
Zither,  ein  Saiteninstrument,  von  der 
Kitharis  vielleicht  nur  der  Gröfse  nach 
verschieden,  s.  'xi^agig,  Hom.  erwähnt 
Jl.  9,  187.  das  Querholz  (^vydv)^  wo- 
durch die  beiden  Arme  verbunden  wa- 
ren, und  Od.  21,  406.  407.  die  Wir- 
bel, durch  welche  die  Saiten  gestimmt 
wurden  (xöXXöJtBg),  Er  nennt  sie.^^Jlcc^ 
wvoii.  Od.  23,  144.  Sie  ist  vorzugsweise 


das  Instrument  Apollons,  JL  I,  603.  24, 
63.  h.  Ap.  185.  506.  sie  braucht  Achil- 
leas,  Jl.  9,  186.  und  der  Sänger,  Od.  8, 
67  ff.  (Nach  Hesych.  von  g>oQi(d,  xiOa^a 
Totg  'oifiotg  <piQOfAivfi^  die  tragbare  Laute.) 

q>OQlliC,iOy  {(p6QfJi9Y^\  aufderLaute 
od.  Zither  spielen,  Jl.  18»  605.  von 
der  Ai^tt^igy  Od.  1,^155.  4,  18. 

g>OQTig,  idogy  t]  {<p6qTog),vs\^Tk.vTitgy 
Lastschiff  Frachtschiff,  *0d.  5, 
250.  9,  323.  ^  ' 

^OQTOgy  6  (<piQ(o)y  Tracht,  Last, 
die  Ladung,  besond.  die  Schiffsla- 
dung,^* Od.  8,  163.  14,  296. 

(pOQVVCO  (9>i;(>Q>),  eigtl.  durch  einander 
rühren,  kneten;  gewohnl.  beflecken, 
besudeln,  Pass.  Od.  22,  21.  f 

g>0QVO(JC0  =  Nebenf.  v.  g>o^vvG>y  Aor. 
1.  tpoffv^ag  aifiarij  nachdem  er  ihn  mit 
Blute  bespritzt,  Od.  18,  336.  t 

(p6(agy  TÖy  ep.  gedehnt  aus  gxiSg  = 
gxiogf  w.  m.  s« 

g>6wg3ey  Adv.  ans  Licht,  s.  g)dog, 

ipQOtdrigy  ig^  G%n.  iog  poet  (reffte), 
▼  erständig,  klug,  besonnen,  voog^ 
JL  24,  354.  t  ^ 

* q)Qadfl0avV7jy  fj  (q>^ddfjuov).  Ver- 
stand, Klugheit,  h.  Ap.  99. 

wqädfiwVj  ovy  Gen.  ovog,  poet.  (g>^' 
t©),  verständig,  klug,  achtsam. 
So  Vofs  nach  den  SchoL  Vened.  ö  ift^ 
neiQogj  nachEustath.  lnt(rnjfjiofVf  yvtoatögf 
ein  Bekannter,  der  jemanden  genau 
kennt,  Jl.  16,  638.  t 

Woa^iOj  meist  poet.  Aor.  1.  iq>Qaaay 
Od.  11,  22.  f  h.  Ven.  122.  h.  Merc.  422. 
ep.  Aor.  2.  nifpgadov  u.  ini<pqadoy  (letz- 
teres nach  Thiersch  Gr.  §.  232.  p.  406. 
V.  lni(pQd}^(a)f  oft  3  Sg.  nifpQade'M.  Ini- 
g)Qaösy  Opt.  KE<pQ&doty  Inf.  n£g>^adutv 
u.  niq>qaöi[iev^  Od.  7,  49.  (Hom.  braucht 
vom  Act.  nie  das  Praes.),  Med.  Fut. 
gyQdaofJutif  Aor.  1.  l(p^aa&fAtiy  (ora),  und 
tp^aadfATpf  (<7(t),  Aor.  P.  l^p^do^tip^  Od. 
19,  485.  23,  260.  ep.  Iterativf.  Imperf. 
q>Qa^iaxsTOf  h.  Ap.  346.  I)  Act.  nach 
Aristarchos  in  Apoll.  Lex.  stets:  an* 
ceigen,  angeben,  betrachten  las- 
sen, andeuten,  indicartj  monMtrart^ 
(nie  eigtl.  sagen,  wiewol  es  sich  zu- 
weilen dazu  hinneigt,  wie  Od.  1,  273. 
vergLLehrs  de  Aristarch.  p.  93.  Thiersch 
Gr.  §.  232.  p.  406),  xi  w«,  Jl.  14,  335. 
auch  etwas  jem.  zeigen,  Jl.  14,  GOO. 
666vy  Od.  1, 444.  11,  22.  fAv^ov  näatj  das 
Wort  allen  vortragen,  Od.  1,273.  üoed^Vy 
h.  Marc.  442.  6)  anzeigen,  dö/ioy.  Od. 
7,  49.  afjfiatit;  Od.  19,  250.  23,  206. 
heifsen,  rathen.  mit  In£  Jl.  10,127. 
Od.  8,  68.  -^  II)  Med.  eigtL  sich  selbst 
etwas  anzeigen;  dah.  l)bei  sich  be- 
trachten,   erwägen,    bedenken, 
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überlegen,  oft  mit  4en  ZusStcen» 
^vfiup,  ivl  ^QSQivy  xccrdr  fpi^ivn^  xccra  ^fM^j 
mit  Acc.  u.  mit  folgend,  ff,  ob,  Jl,  1» 
84«  ?f  ?»  Jl*  9»  619.  am  meisten  mit 
offcof,  Jl.  4t  14.  9»  680,  mit  <i>fy  Od.  ], 
206.  g>^di€a^aif  mit  flgd.  ^,  bedenken, 
ob  nicht,  wie  das  Lat«  videre,  ne,  sich 
▼orsehen,  sich  hüten,  dafs  nicht,  Jl.  5, 
411.  15,  163.  16,  446.  dfA^ls  g>QäZ€0^ai, 
verschiedener  Meinung  sein,  Jl.  2,  14« 
2)aussinnen,  ersinnen,  ausdenken, 
erdenken,  beschliefsen,  mit  Acc. 
ia^Adf  Jl.  12,  212.  ßovXijv^  /»?r^9  Jl«  18, 
313.  17,  634.  od.  yatid  xivi.  Od.  2,  367. 
SA^&^ov^  Od.  13,  973.  16,  371.  <hkv«novy 
Od.  3,  242.  rivl  fjQiovy  einem  ein  Grab- 
mahl scu  bereiten  gedenken,  JL  23f  75. 
3)  überhpt.  .bemerken,  wahrneh- 
men,  betrachten,  einsehen,  mit 
Acc.  Ji.  10,  339.  15,  671.  23,  450.  Od. 
4,  71.  17, 161.  auch  df^aXfxcXoiVy  Od.  24, 
217«  in  Verbindg.  mit  iSiXv^  lÖia^at  u, 
^Xaeo9ai,  Od.  19,  601.  21,  222.  h.  Ap. 
415.  JiavQijvt  die  Gasse  im  Auge  behal- 
ten. Od.  22,  129.  Mit  Inf.  ov  yä^  ir* 
&XXov  ^(»cr^erc^  xovdi  xl  fWi  ^aXenc&xiQOv 
tlvat  &t9lov^  denn  er  sah  ein,  es  sei  kein 
anderer  Kampf  mühseliger  als  dieser, 
Od.  11,  624. 

q>QaoatOf  Aor.  1.  ep.  f^ätOf  Part. 
g>^^agy  Aor.  M.  ^fp^a^dfuffv^  ep*  ^Qaiä" 
fjfjVf  Aor.  Pass.  ItpQdx^tp^ )  (Hom.  hat  nur 
die  Aor.)  ums'äunen,  einhegen, 
einschli eisen,  besond.  sum  Schutze, 
schirmen,  a/idlffv  ^nzcai,  das  Flofs 
mit  Flechtwerk,  Od.  3,  256.  indX^i/s 
^ivoXai  ßwSvy  'mit  Schilden  die  Mauer« 
Kinnen  umsaunen,  so  dafs  sie  gleich* 
aam  eine  Schutz  wehr  bildeten,  (fimestl 
denkt  sonderbar,  nach  einer  spä- 
tem Sitte,  an  wirkliche  OohsenhSute, 
"welche  ausgespannt  wurden.)  JL  12, 
263.  dah.  Pass.  g>Qax9iyt€S  adxsawf  durch 
Schilde  umschanst,  Jl.  17, 268.  g>Qdcae(v 
dd^v  dovQi,  Speer  an  Speer  drängen,  Jl. 
13,  130.  ^  Med.  mit  Besug  auf  das 
Subject,  v^ctg  E^xe'i^  seine  Schiffe  mit 
einem  Walle  umschansen,   Jl.  15,  566. 

q>QiaQj  ctTog,  to,  ep.  g^^sTa^,  der 
Brunnen,  g>Q€£axa,  Jl.  21»  197»  i  die 
pros.  Form  h,  Ger.  99. 

g^QeiaQ,  ep.  st.  q>gia^, 

ipQTjVj  ij,  Gen,  9(»fv<5;,  Pl.  fifirtty  1) 
bei  Hom.  u.  den  ältesten  Schriftstellern 
das  Zwerchfell,  praeeordia^  welches 
Herc  und  Lunge  TOn  den  übrigen  Ein- 
geweiden absondert,  gewöhnl.  PI.  Jl.  10, 
10.  16,  481.  504.  Od.  9,  301.  Weil  der 
älteste  Grieche  dies  für  den  Sitz  des 

fesammten  geistigen  Lebens  hielt,  so 
edentetes:  2)Scele,  Geist,  Sinn,  oft 
wie  unser  Herz,  noch  nahe  an  die  er^ 
ete  Bedeut|^.    grenzend:    dvfMÖf,    «)to^. 
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Ti^adin  irl  f^ClVf  JL  et  202.  413.  16, 
242.  435.  a)  vom  Denkrermögen.  oft: 
9>^s(ri  voitVf  9>pd^e(j^i,  xord  fp^iva  ddivai, 
fuxä  q>Qeal  ßdiXsal^Mf  fu^f^^^l^sty^  ivl 
mgecl  yviSvaij  ^fXvui  tivi  n  Iv  €pQ€al  u. 
htl  g)Q€aif  einem  etwas  ins  Herz  legen, 
Jl.  8,  2.  18.  16*  83.  Od.  1,  89«  q>git^es 
ic9Xaif  gesunde  Gedanken,  kluger 
Veratand,  Jl.  17,470.  kluge  Erfin- 
dung, von  weiblichen  Arbeiten,  Od.  2, 
117.  7,  111.  WQivtts  pXdnxeiv  xivi,  jem. 
Verstand  beschädigen,  ihn  bethoren,  Jl. 
J6, 724.  auch  iXilv,  Jl.  16, 805.  UMa^i, 
Jl,  6,  234.  (}  vom  Wollen:  Herz, 
Sinn,  Wille,  fpQirag  xqinuvvL^nei^uv^ 
^ioi  h^itexo  9(»^,  Zeus  Sinn  änderte 
sich,  Jl.  10,  45.  utxif^o^t'tt  ^^talv  dya^ 
^üawy  gute  Gesinnung  haben.  Od.  3,  266. 
^)  Tom  Gefühle:  Horz,  Gemüthe^ 
SP^ol  /ae^ecv,  Tttxta  ^^ve^  dsdaixivaiy 
izoi  fMß  g>QivKi  i/A^ißifxe,  Od.  8,  ^41« 
3)  überhjpt.  das  Lebensprinzip,  der  Le- 
bensgrund,  vtB  viMi9  (T.  Besinnung), 
dessen  die  Schatten  ermangeln,  JL  23, 
104,  Od.  10,493.  auch  die  Thiere  haben 
^^iy^i,  Jl.  245.  16,  157. 

VQ^'^Q^y  V9  ^<>B*  ^^'  9?^^  ep.  Dat; 
W^^9WP^9  ^^^®  durch  Familienverwandt- 
flchaft  zusammengehe  rehde  Volksabthei- 
lung, Geschlecht,  Sippschaft,  Un- 
terabtheilung  von  ijpvlovy  *J1.  %  362.  363. 
(Nach  den  alten  Erklärern:  xatä  9>^ij- 
r^(,  nach  den  Ortschaften.)  Später 
war  es  blof^  ein^  politische  Unterab- 
theilung der  ^Oilj;. 

*0Qt}C(OVj  lovog^  ij  Gründer  von 
Kyme  in  Äolien  (Asien),  Ep.  4. 

VQ^^y  fQ^^ogy  ^)  eigtL  das  Bauhwer- 
den  auf  einer  glatt eiH)berfläche,  besond. 
▼om Meere  od.  Wasser |  das  unruhige 
Wogen,  das  Gekräusel,  das  Auf- 
echauern  derWellen  des  Meeres,  Bo^icoy 
Jl.  23, 692.  fiiXaiva  g>(f{it  die  dunkel  auf- 
schauernde  Fläche,  od.  das  schwärzliche 
Wellengekräusel,  JL  21, 126.  Od.  4, 402. 
Oiij  ZifpvQOiQ  /evaro  ^örrov  Mm  q>Qii 
dQWfAivoiOj  wie  unter  dem  Zephyr  auf 
dem  Meere  hin  ein  Gekräusel  sich  ver- 
breitet, JL  7,  63. 

g>(daa(0  (verwdt.  mit  ftyog)f  Aor.  I, 
M^q^<h  Perf.  ni^ifixo^  1)  intran^.  rauh 
9nd  uneben  sein,  Starren,  empor- 
starren,  «.träuben,  horrere^  xivl^  wo- 
mit od.  xlf  woran,  überhpt.  von  der  Be- 
wegung auf  der  Oberfläche  eines  be- 
wegten Körpers,  so  von  einem  Ähren 
felde,  in  ^foaavdy  ßgovoai,  es  starren 
empor  die  Ährengefilde,  Jl.  23, 599.  von 
Kriegerschaaren,  fuixi]  i^Qtiev  lyz^^Vf^i^j 
JL  13,  339.  iy;r«^^  ^coi  adxicij  JL  4, 282. 
7,  62.  6)  mit  Acc.  gleichsam  transit. 
im  Praes.  u#  Aor.  1.  von  einem  wüthen- 
den  Eber:  i^tov,  den  /ftäckenj empor* 
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sträuben,  Jl.13,473.  XoqflrjVf  Od.  19, 446- 
2)  übertr.  Schauer  empfinden  Tor 
Kälte  od.  Frost;  schau  er  n,  schau- 
dern,  sich  entsetzen,  rcvoe,  vor  £i- 
nem,  Jl.  11,  383.  24,  775. 

g)QOviio  (^Qiiv)y  nur  im  Praes.  u.  Im- 
pcrf.  bezeichnet,  wie  unser  denken, 
die  verschiedenen  Thätigkeiten  des  gei- 
stigen Lebens,  besond.  des  Denk-  und 
Bo^ehrungsvermögens ;  dah.  1)  d  e  n  k  e  n, 
d.  1.  Verstand  und  Einsicht  haben,  klug, 
Tcrst'andigybesonnensein,  imHom. 
selten;  Gegens.  t.  fid^ea^ai,  Jl.  6,  79. 
absol.  g>QOvio}v,  Terständig,  Jl.  23,  343.. 
n.  V.  305.  (nach  Wlf.  eis  aya9a  ^goviotv^ 
aufs  Gute  bedacht),  poet.  =  ^{v;  ifU  - 
in  tp^oviom*  ilirjaovy  wie  auch  im  Deut- 
schen: so  lange  ich  noch  denke,  Jl.  22, 
69.  b)  mit  Acc.  etwa%  einsehen,  Ter- 
stehen,  Od.  16,  136.  17,  193.  281.  2)* 
denken,  d.  i.  eine  Meinung  od:  Ge- 
sinnung haben,  meinen,  gesinnt  od« 
gesonnen  sein,gedenken, wollen, 
oft  mit  &vä  ^vfAÖv^  Ivl  9vfÄ(py  ivl  tpQeaiz 
o)  mit  Inf.  Jl.  9,  608.  17,286.  meinen, 
hoffen,  mit  Acc.  u.  Inf.  Jl.  3,  98.  b) 
t£  xivtj  gegen  einen  etwas  im  Sinne  ha- 
ben, äya&ä  xtviy  gegen  einen  gut  j^innt 
sein,  auch  edel  denken,  Jl.  6, 162.  9/ia, 
freundlich  gesinnt  sein,  Jl.  4,  219.  5, 
116.  Od.  6,  313.  —  ^ci'^ct  tirt,  gegen  ei- 
nen Böses  im  Sinne  haben,  Arges  den- 
ken, Jl.  10,  486.  22,  264.  6iod,  JL  16, 
701.  itaX&f  kindlich,  heiter  gesinnt  sein, 
Jl.  18,  567.  nvxa^  k^ug,  weise  sein,  JL 
14,  217.  Od.  9,  445.  —  laov  nvij  mit 
jem.  gleich  gesinnt  sein,  Jl.  15,  50.  x^ 
g)Q,  dieses  denken,  oft,  Jl.  2,  36.  4, 361. 
rä  ä  <pQovi(ov9  9ua  cogitanSy  seiner  Mei- 
nung folgex^d,  Jl.  8,  430.  f^iy^f  stolz 
gesinnt  sein,  Jl.  8,  553.  c)  mit  Adv. 
£v  g>^ovETv  Tivif  gut  gegen  jem.  gesinnt 
sein,  Gegens.  xaxdSs,  Od.  18,  168.  äfi^pk^ 
Terschieden  denken,  JL  13,  345.  ^?7, 
h.  Ap.  469.  l^vij  gerade  darauflos  den- 
ken, JL  13,  135.  12,  124.  (Nach  Vofs 
u.  SpitEner  ist  l^vg  mit  //£  zu  verbin- 
den vgl.  i^iJj).  d)  poet.  von  Thieren, 
fiiya  (pQovBXvy  muthig  sein  (voll  trotzi- 
gen Muthes,  y.),  JL  11,  325.  16,  758. 
22,  264. 

q>Q6viOQj  6  (Merker),  Vater  d.  Noe- 
mon.  Od.  2,  386.  4,  630. 

g)Q6vigj  £og,  ^  =  mQüinjoigf  1) 
Klugheit,  Einsicht,  Od.  3,  244.  2) 
^Renntnifs,  Runde,  mccvcc  Öi  fp^6viv 
ijyaye  noiXijVf  er  brachte  viel  Kunde  zu- 
rück (ntfml.  von  Troja,  wo  er  sich  ein- 
geschlichen hatte),  *0d.  4,  258. 

Oqovtiq,  idog,  fj,     Gemahlinn     des 
Panthoos,  JL  17,  40. 

Ogowig,  log^  6  (AppeLV^o»^^d>  S. 


des  Onetor,    Steaermann  des  Mene- 
laos.  Od.  3,  279  ff. 

die  PhrvgeV;  sie  hatten  zu  Uom.  Zeit 
ihren  Wohnsitz  am  Flusse  Sangarios  in 
Kleinasien,  JL  2,  862.  3,  185.  Nach 
'  Hdt.  7,  73.  waren  sie  aus  Thrake  ein- 
gewandert. 

^Qvyirjy  ^,  Phrjgien,  Landsch,  in 
Rleinasien,  umfafste  theils  einen  Land- 
strich am  Hellespontos  (4»gvyifi  ya^V" 
irs^f,  JL  24,  545.),  theils  einen  Theil 
des  spätem  Bithynien,  am  Flusse  San- 
garios, u.  von  Grofsphrygien,  JL  3, 
184.  16,  719.  18,  291.  Später  ward  es 
in  Grofsphrygien,  eine  Landsch.  im 
Innern  von  Rleinasien,  u.  in  Rlein- 
phrygien,  ein  Landstrich  am  Helle- 
spontos, eingetheilt. 

*(pQvyiOj  Fut  {»,  Aor.  1.  F.  l<pe^ 
X^^f  dörren,  rösten,  von  Töpfer- 
gefäfsen:  brennen,  Ep.  14,  4. 

q)Vj  ep.  St.  M(f,v,  9.  ipvm. 

g^vyade^ Adv. (tpyy^y  in  dieFlucht, 
zur  Flucht,  gleichsam  von  4>YSf  wie 
oXxtKd€,  JL^8,  157.  11,  446.  16,  697. 

g>vyij,  ^  (ip&jytü^y  die  Flucht,  *0d. 
10,  117.  32,  306.  in  der  Jl.  ipvCa,  mutser 
gn/yadi, 

q>vy07tt6XBfJLOg^  OVj  ep.  st.  qntyonoh, 
(n6Aefios),  den  Krieg  scheuend, 
feig,  Od.  14,  213.  f 

ifV^a,  ^,  poet.  St.  qivyij  (Wlt  g>0C«f 
aber  minder  richtig),  die  Flucht,  JL 
9,  2.  wie  9et«r  Ivo^vtVai,  JL  15,  62^ 
iußdUuy^  Od.  14,  269.  (Nach  Aristar- 
chos  in  Apoll.  Lex.  unterscheidet  sich 
q>tSCa  von  tpoßos  dadurch,  dafs  jenes  den 
Nebenbegriff  der  Feigheit  hat.) 

yv^avixog,  ?;,  ovj  poet.  {<pü(a), 
flüchtig,  scheu,  ilatpo^,  Jl.  13,102.  t 

OYZASi  od.  OYZSi,  davon  nupt^ 
(dtiSf  w.  m.  s. 

9^^f  V  (9'<^<>>)»  Wuchs,  Leibes- 
gestalt, Ansehn,  verbünd«  mit  «f^- 
futg,  JL  1,  115.  Od.  5,  212;  —  P^y^^hXf 
JL  2,  58.  Mos,  JL  22,  370.  Od.  6,  16. 

q>vxt6eigj  Bcoay  ev  ((pif xiov)^  voll 
Meergras  od.  Tang  (meergrasig,  V.), 
*fe  JL  23,  693.  t, 

qwxog,  eog,  to,  Meertang,  See- 
gras, fucu9f  JL  9,  7.  t 

g)VXT6gj  17,  6vy  Adj.  verb.  ((p€vym)f 
eigentl.  geflohen;  dann:  dem  man 
entfliehen  kann,  entfliehbar,  ovxhi 
tpvxTct  niXovtaty  es  ist  nicht  mehr  zu 
entfliehen,  Jl.  16, 128.  Od.  8, 299.  14, 489. 

q>vlaxiiy  ^  (^^Aoaaco),  das  Wachen, 
die  Wache,  a)  als  Handlung:  ^viaxac 
i^u^  JL  9,  1.  beson^^e  Nachtwache, 
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Jl.  7,  371.  I8f  299.     2)  von  Personen» 
Jl.  10,  416.  c^  vom  Orte,  Jl.  10»  416. 

^vlaxrjy  r]j  N.  pr.  St.  in  Thessa- 
lia  Phtliiotif  am  Berge  Othrya,  zum 
Gebiet  de»  Protesilaos  gehörig,  JL 
2,  695.  Od.  11,  289.  ^ 

4>vi.axidT}g,  ovy  6y  S.  des  Phrlakos 
=  lyhiklos,  Jl.  2,  705. 
,  qwXaxogy  O9  Nbf.  st.  (pvXa(f  Acc.  PI. 
Jl.  24f  566.  f  (nach  Aristarch.  (pvXax6f.) 

^iXaxog,  0,  1)  S.  des  Deion  u.  der 
Diomede,  Vater  des  Iphiklos,  Er- 
bauer der  St  Phylak'e  in  Thessalien, 
Jl.  2,  705.  Od.  15,  231.  2)  ein  edler 
Troer,  Jl.  6,  35. 

g>vXaKn]Qj  rJQog^  6  =  gwXa^^  *J1. 

9,  66.  80.   24,  444.  445.  stets  PL  tpvXa-^ 

gn>Xa^,  orxo^,  o  (fpvXdaao>\  Dat.  PL 
poet.  qfvXaxtaöif  Wächter,  Hüter,  im 
PL  ol  q>vi9txtSf  die  Wachen  im  Krie- 
ge, auch  g)vXttXis  ävdQtiy  Jl»  9,  477.  *  JL 

0vXagf  avTOgj  o,  Vater  der  Poly- 
mele  u.  Astyoche,  König  su  Ephy- 
ra  in  Thesprotien,  JL  16,  180  ff. 

q>vXdaO(0,  ep.  Inf.  Praes.  tpvXaoaüfit^ 
raiy  Fut.  fo),  Aor.  1.  poet  fpCXa^a^  Gonj. 
1  PL  q/vXa^ofAiry  mit  verkürzt.  Vocal, 
Perf.  P.  ntgniXayfiaif  Jl.  23,  343.  Aor. 
1.  M.  Imper.  fpvXa^at^  h.  Ap.  544.  1) 
intrans.  wachen,  Wache  halten, 
schlaflos  sein,  Jl.  10,  192.  Od.  20,  53. 
ntgl  fJL^Xay  Jl.  12,  304.  vvxxa  (fvXdaanrf 
die.  Nacht  durchwachen,  Od.  5»  466. 
besond.  im  Kriege,   excubia$  agere^  Jl. 

10,  312.  399.  2)  trans.  bewachen, 
behüten,  bewahren,  erhalten, 
mit  Acc.  erpavdtf,  JL  10,  417.  Pass.  Jl. 
10,  309.  urd,  JL  5,  809.  Od.  13,  301. 
olvor,  den  Wein  aufbewahren,  Od.  2, 
350.  cf.  346.  b)  beobachten,  auf- 
lauern, uydf  Od.  4,  670.  röatorf  auf 
die  Rückkehr  lauern,  JL  2,  251.  Überfr. 
beachten,  bewahren,  ;ifOilov,  Jl.  16, 
30.  Qfxia,  JL3,  280.  Irrof,  Jl.*16|686.;- 
Med.  für  sich  wachen,  i.  q.  qkvXitt» 
CO},  Jl.  10,  188.  q>Qiaif  h.  Ap.  544.  2) 
sich  hüten,  sich  in  Acht  nehmen, 
iti(pvXayfiiyog  tlvatf  st.  Imperat  sei  be- 
hutsam, JL  23,  343. 

4>vXßldf]gj  ov,  6,  T.  des  Phyleas 
==  Meges;  Jl.  2,  628.  15,  528.  ^ 

^rXevg^  ijog  n.  ^vXiog^  o,  Jl.  10, 
110.  S.  des  Augeas  u.  Vater  des  Me- 
ges aus  Elia.  Als  sein  Vater  dem  He* 
rakles  den  Lohn  für  die  Reinigung  der 
Ställe  nicht  geben  wollte,  entschied  er 
als  erw'ählter  Schiedsrichter  zum  Vor- 
theil  des  Herakles.  Er  ward  daher  Ton 
seinem  Vater  aus  Elia  vertrieben  und 
floh  nach  Dulichion,  JL  2y  628. 
23,637. 


g>vXlf],  17,  der  wilde  Ölbaum, 
Apoll.  dy^UXaiof,  nach  anderen  Unit* 
9CUS  od.  rhamnu9  alaiernuSf  Linn.  Od« 
6,  477.  t 

g)vXXov^  %6  iq>^io)f  Blatt,  Laub, 
stets  im  PL  ipvXXmv  ycvei;,  Jl.  6»  146. 
21,  464.  Od.  5,  483.  u.  oft 

0vXofjiidovaa,  s.  ^Uofä^ovea. 

awXoVf  t6  {tpvto\  1)  Stamm,  Ge- 
schlecht, Gattung  im  weiteren  Sin- 
ne, q>vXoy  ^itivf  JL  5,  441.  meist  im 
Plur.  yon  einer  su  derselben  Gattung 
gehörenden  Menge,  tpvXa  ^etSy^  dr^QOj^ 
ntovf  yvraixtSVf  Jl.  15»  54.  14,  361.  9, 
130.  Od.  3,  282.  von  Thieren:  g>i>Xa 
fivCagt  JL  lOy  30.  2)  im  engern  Sinne, 
Volksstamm,  Nation,  JltXäayüy^ 
JL  2,  480.  riydrtwvy  Od.  7,  206.  3)  im 
engsten  Sinne:  Stamm,  Geschlecht, 
Familie,  xard  q>vXa,  Jl.  2,  362.  q^iSXop 
"EXiv^g,  Od.  14,  68.^ 

g)i}k07iig^  idog,  17,  ep.  Acc.  q>vX6iiiSaf 
Od.  11,  364.  t  neben  g>vXoKirf  1) 
Schlachtgeschrei,  Schlachtge- 
tümmel, Feldschlacht,  auch  (pvXo^ 
Kig  noXifjioiOy  JL  13»  635.  Od.  11,  314., 
sonst  noXifioQ  U  xal  ipvXomgf  Jl.  4,  379. 
2)  das  sur  Schlacht  gerüstete  Heer,  Jl. 
4,  65.  (nach  den  Grammat.  von  q>vlor 
u.  Sip9  Geschrei). 

0vXi6f  OtJg,  ^j  Bienerinn  der  He- 
lene, Od.  4,  125.  133.  ^ 

g)^^riXigj  log^  o,  17,  poet.  (^t/ftrt, 
flüchtig,  furchtsam,  feig,  Jl.  17, 
143.  t 

g>v^ifiogf  ovj  poet.^  (fpv^fsy'f  wozu 
man  fliehen  kann,  ro  tpv^ifAoVf  Zu- 
fluchtsort, Rettung,  Od.  5,  359.  t 

<pi^^gy  ^^99  ^>  pocL  Nbf.  St.  9v/j, 
Flucht,  ''JL  10,  311.  398.  447. 

g>uQ(Oy  Fut.  ^i/f orai,  Perf.  P.  niffvQfiaiy 
unter  einander  mischen,  rüh- 
ren; besond.  mit  einer  Flüssigkeit  ein- 
rühren, dah.  benetsen,  besudeln, 
xi  virtf  etwas  womit,  Sdxgvoip  effiaia, 
Jl.  24,  162.  auch  ti  rivos;  or^^o;  af/ta- 
TOf,  Od.  I8f  21.  u.  Pass.  neg>vQfiivoc  aU 
fjLatiy  Od.  9,  397.  SdxQvat,  Od.  17,  103. 
18,  173.     ^ 

(pvaaj  rj  (^t/e»),  eigtl.  Wind,  Hauch, 
daher:  Blasebalg,  *  JL  18,  372.  409. 
412.  468.  470. 

gfvoao)  (900«),  nur  im  Praes.  und 
Impf,  blasen,  vom  Blasebalge,  JL  18, 
470.  vom  Winde:  wehen,  ML 23, 218. 

tpvOiOtfO  (9)t;aaio},  heftig,  angestrengt 
blasen,  keuchen,  schnauben,  v.  Ros- 
sen, nur  Part.  q>vOt6o»vt%qy  ep.  sL  ipvai^ 
artig,  JSl.  4,  227.   16,  506. 

*  ^vaiyvad-og,  ov  (ypd&osX  Backen*. 
blSser,  Pausback,  ein  Froschname 
Batr.  17.  ^  , 
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g>val^oog,  ovj  poet  (M)#  lieben 
erseu^nd,  belebend»  oder  ern'iili« 
rend,  yaXaj  J}.^3,  243«  Od.  11,  301. 

g)vaig9  lOg,  ^9  eigtl.  die  Zeueung^, 
gewöhnt.  Natur,  d.  i.  die  natöHicbe 
6e8cha£Fenheit  einer  Sachen  q>€CQfjutxov, 
Od.  10,  303.  -^  Batr.  32. 

(pvtaXiriy  17  (9VT(/v)ydiePflansung, 
Ort,  wo  Bäume  oder  Weinreben  ange- 
pflanzt sind,  im  Gegene.  des  Saatlandes^ 
*J1.  6,  195.  12,  314.   20,  165. 

wvreviü  (9}vroV),  Aor.  1.  I^vrft/cr«, 
pflanzen,  eigtl.  Ton  Gewächsen,  irre- 
Xiag,  3irSQ€a,  Jl.  6,  419.  Od.  9,  108.  18, 
359.  2)  ,öbertr.  keryorbringen, 
schaffen,  bereiten,  i(axöyf  niifid 
xiviy  Jl.  15,  134.  Od.  4,  668.  wovor  »a\ 
Ktjgd  Jtriy  Od. 2, 165.  xwtd  uri,  Od.  5, 340. 

g>Vt6vy  ro  (91/0),  das  Gewächs, 
die  Pflanze,  der  Baum,  Jl.  14,  123. 
Od.  9,  108.  u.  sonst. 

g>va},  Fut.  ^liata,  Aor,  I.  Ücpvaaf  Aor. 
2.  icpvy,  3  Sg.  gtv  st.  I91;,  u.  3  PI.  i^vr^ 
Perf.  nifpvxaf  3  PI.  mipdaai^  Od.  7,  128. 
Part.  Fem.  niqiwZa^  JL  14,  288.  u.  a. 
nupvmrag^  st.  nitpvxotag^  Od.  ^,  477. 
Plqpf.  nt^vxiirf  1)  trans.  Praes.  (ein- 
mal intrans.  Jl.  6,  149.)  Fut.»  u.  Aor.  1. 
Act.  zeugen,  erzeugen,  wachsen 
lassen,  schaffen,  hervortreiben, 
mit  Acc.  (pvJiXaf  noinTf  Jl.  1,235.6,148. 
14,  34t.  Od.  7, 119.  r^iz^Sf  Haare  wach- 
sen lassen,  Od.  10,  393.  dah.  auch  6  ipxH 
amff  der  Erzeuger,  Batr.  23.  tpvaai  riva 
dolor y  jem.  zum  Trug  erzeugen,  h.  Cer. 
8.  —  2).  Intrans.  Med.  nebst  Aor.  2.  und 
Perf.  erzeugt  werden,  wachsen, 
entstehen,  zunächst  Ton Pflanzen,  Od. 
9, 109.  einmal  Praes^.  act.  intrans.  dvdgdfr 
Y€riri  »7  /*^^  V^"^  (nasdtur)f  Jl.  6,  149. 
besond.  Pf.  u.  Plqpf.  Jl.  4,  483.  484. 
14,  288.  cf.  Od.  5,  63.  7,  114.  128.  auch 
y.i^  m<phx€h  Jl-  4, 109.  der  Aor.  2.  nur 
Od.  5,  481.  23,  190.  tibertr.  oft  in.  den 
Redensarten:  ir  d*  aQa  ol  ipü  /ci^/,  und 
Ir  x^(Qiaai  ipiorxo'^  odd^  Irj^fc^caai  91)^- 
t€g,  s.  Ifi^vm, 

^^tixaiaj^j  St.  in  lonien  (Asien), 
am  Fl«  Herrn  OS,  durch  Handel  und 
46chifffah^  berühmt,  j.  in  Ruinen  Fokia, 
h.  Ap.  35. 

0(OX€7gf  oly  Sg.  ^»aeei/f,  ifoc,  3,  die 
Phokier,  Bewohner  der  Landschaft 
Phokis  in  Hellas,  Jl.  2,  517.  15,  516. 

gxoxTif  rjy  die  Robbe,  der  See- 
hund, "Od.  4,  436.  448.  h.  Ap.  77. 

fpwviio  C^wvff)»  Aer.  1.  itptivriaaf  ep. 
gftirriaaf  einen  Ton  oder  Laut  yon  sich 
geben,  besond.  Ton  Menschen;  spre- 
cheni  reden,  gewöhnl.  intrans«  Jl.  1, 
333.  u.  oft.  mit  andern  ähnlichen  Ver- 
^'^n  verbunden,  Unot  ^tö  ^oir^aif  u, 


Od.  4,  870.  od.  ifitißefo.  Od.  7,  29B.  xai 
fur  ^rrjaat  l«m  ngogi(6Say  Jl.  ],  201. 
XL^ngoiiipnf  Jl.  14,  41.  (Die  Accus,  ge- 
hören zu  dem  andern  Terbum.)  2)  tSn  e  n 
lassen,  erheben,  oiro,  Jl.  %  182. 
10,  512.^  Od.  24,  535. 

Wiwfj9  fj  (spd»).  Laut,  Ton,  ge- 
wöhnl. Ton  Menschen,  Stimme,  Re- 
de, Sprache,  besond.  laute  Stimme, 
Geschrei,  Jl.  14,  400.  15,  686.  6)  der 
Thiere,  Od.  10>  239.  12,  86.  396.  Ge- 
sang der  Nachtigall,   Od.  19,  621. 

*q>(OQri^  7]  (^€ig),  der  Diebstahl, 
h.  irferc.  136. 

^gxii^fjgj  ov,  o,  poet.  «t.  f»«^,  Dieb, 
b.  Merc.  385. 

qxoQiaßogy  6  (tpigv^  Rasten,  Ri- 
ste, Lade,  zur  Aufbewahrung  ron 
Kleidern,  Jl.  24,  228.  Od.  15,  104. 

fpüfgy  Gen.  9>«röc,  o,  poet.  st.  ar^^, 
PI.  ptSjigf  der  Mann,  Jl.  2,  164.  na* 
lai6f,  Jl.  14,  136.  ddxrfiif  Od.  4,  247.  — 
^naxoSf  Od.  6,  186.  auch  im  Gegene,  der 
Götter,  Jl.  17,  98.  b)  oft  mit  Nach- 
druck: der  tapfere  Mann,  Held,  Jl.  4, 
194.  5,  572.  Od.  21,  26.  (Wahrscheinl. 
¥on  'PjdSlf  ^tifjUf  der  Sprechende.) 


X 

^9  der  zwei  und  zwanzigste  Buchsta- 
be des  griech.  Alphabets,  dah.  Zeichen 
des  zwei  und  zwanzigsten  (»esanges. 

Xda^  s.  'Piid, 

Xd^Sy  XadiElVy  S.  ;^ffy(faV<t». 

Xdtoiiaiy  Dep.  M.  Fut.  ;^dcro#iai,  ep. 
0<r.  Aor.  IxaadfAtir^  ep.  ;ifacr<ra/<9y,  ep. 
Aor.  2.  mit-Reduplic.  xcmcJovto  st.  x<- 
Xadorro,  dazu  von  der  Activform  x^^9 
ep.  Aor.  2.  xixador^  u.  Fut.  xnadtfim, 
1)  weichen,  zurückweichen,  zu- 
rückgehen, sich  ^zurückziehen 
(nie  in  der  Od.),  mit  ai/r,  dniam,  Jl.  3, 
32.  5,  702.  mit  Gen.  Ton  einer  Sache 
xiliv^ovf  nvld»r,  Jl.  11,  504.  12,  172.  . 
rixgo€^  Jl.  17,  357.  auch  mit  Präpos. 
ix  ßiXittr^  aufserhalb  der  Schufsweite, 
Jl.  16,  122.  vjs*  Ix^soff,  yor  dem  Speere 
weichen,  Jl.  13,  153-  oft  hdqwr  tU 
l^oc,  JL-3,  32.  o^dk  dir  x'^dro  ^n»toc, 
und  nicht  lange  blieb  der  Stein  von 
dem  Manne  entfernt,  d.  i.  er  traf  schnell, 
Jl.  16,  736.  (V.  und  nicht  flog  er  säu- 
mig zum  ^anne  hin.)  In  dieser  Stelle 
ist  nach  Röppen>  Yofs,  Spitzner  der 
Stein  das  Subjekt;  nacK  Heyne  gezwun- 
gen aber  Patroklos ;  2)  überhpt.  ablassen, 
abstehen,  rasten,  mit  Genit.  fiajpK, 
Jl.  15,  426.    fUrvr9a  ;|fa{«ro  dovQdc,  we- 
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kämpfte  immerfort  y  JL  11,  639«  nur 
Jl.  -.  3)  der  ep.  Aor,  3.  xixttdaVf  u. 
das  Fat.  xexaS^amf  liat  transit.  Bedeutg^. 
eigentl.  weichen  machen  einen  von  einer 
Sache,  ihn  einer  Sache  berauben, 
Tiya  ^vfMov  xal  ipvx^if  Jl.  11,  334.  Od. 
21,  153.  170.  (Passow  sieht  es  su  wfim) 
Tergl.  Buttm.  p.  308. 

%at^y   e.  x^iofAat, 

Xalvti  od.  ;f(rcFxcö  (X^Ä),  bei  Hbm. 
nur  Aor.  3.  l/avot^,  h.  Cer.  16.  Opt.  ;^ff- 
roi  u.  Part.  /ava>y,  Tom  Perf.  nur  Part. 
Acc.  xizfirdra,  1)  ^tthnen,  klaffen, 
sich  öffnen»  sich  aufthun,  h.  Cer. 
16.  ToTS  fioi  ;(fi/voi  ,x^f^^9  ^^i^n  möchte 
sich  mir  die  Erde  aufthun,  d.  h.  mich 
▼erschlingen,  Jl.  4,  182.  6,  281.  8,  150. 
2)  insbesond.  den  Mund  weit  auf- 
thun, aufsperren,  von  Menschen 
jx,  Thieren,  JL  16,  350.  409.  20,  168. 
4ah.  n(f6g  xv/ut,  nach  der  Wo^  schnap- 
pen, d.  i.  sie  einschliirfen.  Od.  12,  350. 

XaiQWj  Fut.  j^af^ijaay,  Jl.  20,  363. 
Aor.  Ix^^y^  ep-  X^QV^f  Opt.  x^^iin»  Jl« 

6,  481.  Part.  x^Q^^^^i»  Jl*  10,  451.  Perf. 
x€;ifff^i7xa,  nur  im  ep.  Part.  »ex^ifV^^f 
.Jl.  7,  312.  u.  Perf.  M.  xixa^fUii,  h.  7, 
10.  da£u  die  ep.  Formen  Fut.  xex^Qrjan^ 
Inf.  xfjjfofijff^/ucK,  u.  xixaQi/iaofJuUf  Aor.  1. 
IW,  x^Q^^rOf  Jl.  14^  270.  Aor.  2.  mit  Re- 
duplic.  aee/aforro,  Opt.  xexdgotxo  u.  xe- 
X^Qolato,  u.  IteratiTf.  Impf.  ;|fa/^£<rx«. 
1)  sich  freue*n,  heiter,  fröhlich 
sei.n,  oft  mit  ^v/juß,  iy  ^vu^f  ^QioiVf 
u.  ipQivay  auch  /«^^c»  fJiot  i/fo^,  Jl.  23, 
347.  aber  vd^  ;|fa/^e<y,  sich  im  Innern 
freuen.  Od.  8»  78.  2)  mit  Dat.  sich 
worüber  freuen,  sich  woran  er- 
freuen od.  ergöteen,  sein  Gefallen 
an  etwas  haben,  Wxt;,   o(»w^i,  917^19»  Jl. 

7,  312.  10,  277.  Od.  2,  35.  mit  Acc. 
;^a/^ei  ßi  fjiiy  {dXco^v)^  Sgrig  l^itdfif  es 
freuet  sich  darüber,  wer  es  bestellt, 
nach  Wlf.  u.  Passow  (V.  fröhlich  es 
schaut  der  Besteller.),  Jl.  21, 347.  (Heyne 
sieht  fui^  SU  'Id-iiq^y  aber  m.  vergl.  Jl. 
O9  77.  und  yri^iw).  3)  n^it  Part.  st.  Inf. 
XoiQio  dxoTu0asy  ich  freue  mich  zu  hö- 
ren, Jl.  19,  185.  18,  259.  Od.  14,  377. 
Dat.  u.  Part,  st.  Acc.  mit  Inf.  ;^«fi;  «f* 
ol  ngogtdvtij  Jl.  7,  54.  Od.  19,  463.  Bas 
Part  mit  seiner  eigenthüml.  Bedeutung 
Jl.  11,  73.  Od.  3,  76.  12,  380.  Besond. 
Gebrauch  ist  a)  das  Fut.  mit  der  Negat. 
ov  ;|fa<^i7<reif,  du  wirst  dich  nicht  freuen, 
d.  h.  es  soll  dir  übel  bekommen,  Jl.  20, 
363.  04.  2»  249.  b)  der  Imperat  ;ra7^€, 
eis  eine  gewöhnl.  Formel  des  Grufses: 
F.reude  dir,  Heil  dir,  cur  Bewill- 
kommnung, sei  gegrüfst,  JL  9,  107. 
Od.  1, 123.  beim  Abschiede,  Leb  wohl, 
Od.  6,  205.  13,  59.  an  die  Gotter,  ;^ar^« 
ciocdjf,  Preis  sei  dir  im  Liede,  h.  89  t; 


XCt/tt/,  ^  (Xfiot)^  das  fliegende' 
Haar,  Haupthaar  von  Göttern  und 
Menschen,  Jl.  10, 15.  14, 175.  Od.  4, 150. 
von  Pferden,  die  MShne,  JL  6,  509. 

xiXa^cty  ^  (/eriao)).  Ha  gel.  Schlös- 
sen, »JL  10,  6.  15,  170. 

*X^^d^  (/«a>),  Aor,  ixd^Mi^  ep.  a<r, 
nachlassen,  abspannen,  ßi6yp  toSa, 
h.  Ap.  6.  h.  27,  12. 

%aXB7talv(A  (xaX€ir6g\  Aor.  ix^linnroy 
Inf.  /aifTT^ae,    bei  Hom.  nur  intransit. 
eigtl.  schwierig  sein,  schwer  hereinbre- 
chen, tn^ravfscer^,  toben,  von  Stürmen, 
JL  14,  344.  Od.  5,  485.   meist  von  Göt-  ^ 
tem  u.  Menschen:  zornig,  unwillig^ 
sein,    snrnen,    grollen,    sanken, 
besond.  hart  od.  feindlich  haifideln, 
hart  verfahren,  jem.  heimsuchen, 
absol.    Jl.  14,  256.   Od.  16^  72.     ors  ay- 
dgiaai    xonaadfjisvog  •jjfa^CTri^Vii,    Jl.   16, 
386.  Od.  5,  147.   19,  83.  —    oCtb  xi  fno^    - 
nag  Srj/Mog  dnex96fuyog  ;^aXe}rA/9'ee    {fiol 

Sehört  zu  dnex^ifuyog)^  nicht  zürnet 
as  ganze  Volk  mir  verbalst,  d.  i.  weil 
ich  es  hasse.  Od.  16,  114.,  vgL  I•^J  75. 
Nach  den  Auslegern  ist  hier  dmx^io&aif 
transitiv.  (Vofs  in  d.  Anmerk.  p.  66. 
schlägt  passend  dmx^Ofiiy^  vor  u.  über- 
setzt: weder  das  ganze  Volk  ist  mir 
dem  Terhafsten  empört.);  —  If^  rivf, 
über  etwas.  Od.  18,  415.  20,  333. 

XO^STlog^  tjf  OVj  Comp.  ;|fait€frflJrc^0Cf 
schwer,  schwierig,  d.  i.  1)  mit 
Mühe  und  Gefahr  bei  der  Ausführung 
verbunden,  beschwerlich,  gefähr- 
lich, T«W,  einem,  JL  1,  546.  Oft  im 
Neutr.  mit  Inf.  xf^^^^^^  "^^h  ffourly  igt- 
{ifuyai,  Jl.  21,  184.  Od.  4,  651.  10,  305. 
mit  Acc.  u.  Inf.  Jl.  16,  620.  Od.  20,313. 
23,  81.  ;^a>lSfr6K  ycvp,  imardfttyoy  ntg 
loKr«,  ergänze  aus  dem  Vorigen:  vßßdX- 
liiy  itydy  es  ist  immer  verdriefslich, 
wenn  es  auch  ein  sehr  kundiger  thut, 
Jl.  19,  80.  2)  Beschwerde  u.  Gefahr 
machend,  lästig,  drückend,  wi- 
drig, hart,  grausam,  xigernyög,  ^t- 
ciUa,  yflgagf  deafidg,  ulyog^  fwitog^  harte, 
drohende  Rede  oder  Worte,  Jl.  2,  245. 
Xnlina  %iti«^  Jl.  23,  489.  ya^Un^  ^nfiiSy 
nachtheilige  Nachrede,  Od.  14,  239.  h) 
von  Personen,  schwierig,  heftig,  . 
hart,  zornig,  unwillig.  Od.  ],198* 
tck/,  gegen  einen,  Od.  17,  388.  xaUnoX 
^soi  iyagyiig  ^lyM&at^  gefährlich  ist 
es,  wenn  Götter  sichtbar  erscheinen, 
JL  20,  131.  h.  Cer.  111. 

X(xl.i7tzw,  poet.  £==  ;^ai€9ra/ys9,  Irans, 
bedrücken^  bedrängen,  vei^olgen, 
twA,  Öd.  4,  433.  t 

XCiXBlt^Qy   Adv.  schwer,    sohwle-     , 
rig,  ♦Jl.  T,  424.  20,  186.00gle 


Xalivog. 
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Xakxög. 


XaUvög^  6  (xa^^^),  Zaum,  ZH^el, 
gew.  PL  Jl.  19,  393.  t 

XalifQOviü}  (x»Uq>piDy)f  leichtsin- 
nige einfältig,  thöricht  sein.  Ge- 
gen«, aaötp^tov,  Od.  23,  13.  t 

XCtli(pQOavvT]  9  17,  LeicHtsinn, 
Einfalt,  Thorheit,  Plur,  Od.  16» 
310.   t 

%(xXiq>Q(av,  ov  (xaXato^  g>riv)^  eigtl. 
schlaffen  Geistes,  dah.  leichtsinnig, 
einfältig,  thÖricht,  Terbund.  mit 
nfmof,  *0d.  4,  371.  19,  630. 

XaAx£io^,  17,  0>,  poet.  st  y«il*«Of,— 
Jl.  3,  380.  4,^  461.  u.  oft. 

Xcelxeo&wQT]^,  tjxogj  6j  ij,  poet. 
C^^ri^\  mit  ehernem  B^ttstpanser,  er«- 
gepanzert,  *J1.  4,  448.  8,  62. 

Xd^xeog,  rjj  ov,  poet.  {x^^lxö^),  /ai- 
««£oc,  fjt  ovj  u.  die  ion.  Form  x^^^^'^^it 
nur  Od.  3,  433.  18,  328.  (Ci^  x^^^iy 
«weier  Endg.  Jl.  18,222.  f)  D  ehern, 
kupfern,  oft  Ton  Waffen:  ^öJ^ijI,  x^ 
Ttoy,  fyxosy  ivtea;  ferner  ci/dd;,  a^tor, 
sfWflot,  tfirl«,  Od.  3,  433.  auch  mit  Ers 
beschlagen,  adxoSy  od.  von  Erz  herkom- 
mend, /alx«/i;  ot/yif,  der  Glane  des  Er- 
«es,  Jl.  13,  341.  2)  übertr.:  wie  von 
Erz,  d.  i.  hart,  fest,  unvergäng- 
lich, stark,  iJto(>,  Jl.  2,  490.  ;t«'^**9ff 
^eVSp  der  unverwüstliche  Ares,  Jl.  6, 
704.  od.  auch  der  erzgepanzerte,  oip, 
eine  starke  Stimme,  Jl.  18,  222.  vnvoSf 
der  Todesschlaf,  Jl.  11,  241.  Auch  er- 
klären einige  ov(fav6g  ;^a7x£oc,  metaph. 
indefs  andere  mit  Vofs  es  im  eigentL 
Sinne  nehmen,  Jl.  17,  425.  vergl.  Völ- 
cker  hom.  Geogr.   p.  5. 

XccXxe6g)ci}vog,  ov  (<ptoinl),mit  eher^ 
ner  Stimme,  Beiw.  des  Stentor,  Jl. 
.6,  785.  t 

Xahcevg,  ijog,  6  (xaXx6i\  eigtl.  der 
Erzarbeiter,  Kupferschmidt,  ver^ 
bund.  mit  €?»i}^,  Jl.  4,  187.  216.  15,  309. 
überhpt.  der  Metallarbeiter,  i.  q. 
X9vaox6og,  Od.  3,  432.  ein  Eisenschmidt, 
Od.  9,  391. 

XaXxsvm  (xalni^),  in  Erz  od.  Me- 
tall arbeiten,  ti,  Jl.  18,  400.  + 

XaXxewv,  cSvog,  o,  ep.  st.  x'^^^or. 
die  Schmiede,  Od.S,  273.  t 

XciXxrfCog,  rj,  ov,  ion.  st.  ;r«i««of, 
^6(iogf  =s=  ;|fa^x£Q}v,  die  Wohnung  des 
Schmiedes,  Od.  18,  328.  —  Snla,  Od.  3, 
433.  s.  ;j«JU#off.  *0d. 

XCci^VQVSj  eg.  Gen.  «o^  (af^w),    mit 
Erz  gefügt,  od.  versehen,  erzbe- 
schlagen, ehern,  Beiw.  verschiede- 
ner Waffen,^  Jl.  3, 316. 13, 714.  Od.  1, 262. 
wlif/g,  idog^  17,     ein     unbekannter 
^      Nach  Jl.  M,  291.  +  wird  er 
Verspräche   x^Axi^,    bei  den 
v/uvitt  genannt,  w.  m.  s. 


XaKxigy  idog,  ^,  i)  Hauptst.  der 
Insel  Euboa,  später  durch  eine  Brücke 
mit  dem  festen  Lande  verbunden,  und 
durch  Handel  wichtig,  j.  Egripo,  Jl.  2, 
537.  —  2)  St.  in  Atollen  an  der  Mün- 
dung des  Euenos  am  Berge  Chalkis,  j. 
Galata,  Jl.  2,  640.  bei  Strab.  auch  'Yao- 
X^lxig,  3)  Ort  in  Elis,  nicht  weit  von 
der  Quelle  Krunoi,  h.  Ap.  425.  vergl. 
Strab.  Vlll.  p.  350.  ein  kleiner  Flufs 
im  südlichen  Elis,  bei  dem  Flecken 
gleichen  Namens,  Od.  16,  295. 

^T^heoßadijg,  dg.  Gen.  Ä^,  poet.  0?». 
^s),  schwer  von  Erz,  erzschwer, 
ehern,  ICg,  Jl.  15,  465.  Od.  21,  423. 

Xc^oßaQvgj  eux^  v^x^^oßaQiqg, 
hiervon  braucht  Hom.  das  Fem.  x^^^^ 
ßd^sia^  GTiftkrti,  Jl.  11,  96.  ftiUi!,  Jl. 
22,  328.   Od.  22,  259.  276. 

XahcoßaTijg,  fg,  Gen.  äagy  poet. 
(ßaivto),  auf  Erz  gehend;  dah.  auf  Erz 
gegründet  od.  stehend,  ehern, 
gew.  Beiw.  der  Wohnung  des  Zeus,  JL 
1,  426.  Od.  8,  321.  u.  des  Alkinoos,  Od. 
13,  4.  Man  erklärt  es  auch:  mit  eher- 
nem Fufsboden,  vergl.  Od.  7,  83. 

XalxoyküJxTvj  Tvog,  6j  ij  (yJiwxfy), 
mit  eherner  Spitze  (erzgerüstet, 
V.),  fitXffi,  JL  22,  225.  t 

Xalxoxvfjfilg,  idog,  o,  17  (xyr^fik), 
mit  ehernen  Beinschienen,  erz- 
umschient,  Y.,  Bein,  der  Achaer,  Jl. 
7,  41.  t 

XaXxoxoQVtm^g,  ov,  6  (xo^vaata), 
Voc.  ;|fa^xoxoft;ffra,  in  eherner  Rü- 
stung, erz gerüstet  (erzgepanzert, 
V,),  Beiw.  der  Helden,  »JL  6,  699.  6, 
398.  und  des  Ares,  h.  7,  4. 

X(xhco7taQ?jog,  ov,  ep.  st.  'x'^ond-^ 
Qitos  (7ta^8id)y  mit  ehernen  Wangen 
(erzwangig,  V.),  Beiw.  des  Helmes,  Jl. 
12,  183.  Od.  24,  523. 

^XCtXxOTtOvg,  6,  y,  Ncut.  now.  Gen. 
nodog  (nov^),  erzfüfsig,  mit  eher- 
nen Hufen  (erzhufig,  V.),  Beiw.  der 
Rosse,  *J1.  8,  11.  13,  23. 

Xcdxog,  o,  ep.  Gen.  j^oXiro^xr,  l) 
Erz,  Metall,  vorzügL  Rupfer.  Das 
mit  Zink,  Zinn  und  Blei  versetzte  Ku- 

Sfer  nennt  man  Erz,  welches  wohl 
as  älteste  gebräuchliche  Metall  war. 
Da  in  dem  Dichter  oft  schneidende  Werk- 
zeuge aus  Rupf  er  erwähnt  werden,  so 
nimmt  man  an,  dafs  es  überhpt.  dich- 
terisch für  Eisen  steht.  Hom.  unter- 
scheidet aber  genau  Eisen  und  Erz, 
vergl.  Jl.  4,  510.  5,  723.  11,  133.,  dah. 
erklärt  man  richtiger,  da£i  man  das 
Erz  auf  eine  uns  unbekannte  Art  zu 
härten  verstand,  cf.  Rüpke  über  das 
Rriegsweeen  der  Gr.  p.  56-ff..  Es  heifst 
XftXxog  i^vd^,  Jl.  9,  365.  neben  Eisen 
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wird  es  ^nannt,    Jl.  6,  48.  als  Rauf-  xavdov^    Adv.  (,x^i^^),    gähnend, 

preis,  JL7,473.  2)  Alles  daraus  ver-  den  Mund  aufsperrend,  ubertr.  gierig, 

fertigte    Geräthe,   Waffen,   RU-  UeXv  olyov.   Od.  21,  294.  t 

stung,   Jl.  1,  236.  6,  75.  Xceyot,  s.  ;^a/t'a>. 

XCchiOTvnogy  ov  (Tt/Tirw),   mit  Er s 
geschlagen  (ersgeschlagen,  V.),  cSfci- 

1«/,  Jl.  19,  25.  T              ^  von  reifsendem  Wässer  gebildet,   xoiii/, 

XaAxoxtTCOy,  (avog,  O     (/«faiv),     in  Jl.  4,  459,   dah.  auch  der  Strom  selbst. 


X(XQciSQ%  V  {xttQa<faiiai),   Spalt,  Rifs 
od.  Schlund    in  der  £rde,  besonders 


ehernem  Panzer  (er^gepanzert,  Y.), 
Beiw.  der  Helden,  Jl.  1,  371.  2,  47.  Od. 
1,  286. 

XakxcodovTiddijgj  ov,  o,  Sohn  des 
Ghalkodon  =  Elephenor,  Jl.  2,  ,541. 

XakxcidcüVj  OVTOg,  6  (mit    ehernen    mes,  h,  17,  2. 
Zahnen,    6dovg)f    König    der  Abanten 
in  Euböa,  Vater  des  Elephenor,  wel 


der  Regenbach,  Waldstrom,  Sturz- 
bach, *J1.  16,  390. 

Xapß/17,  ;CCf(>J7,  s.  ;j«^(.«. 

*XCLQidw%r)g^  ov,  o,  poet.  (cf/cfoi/u), 
der  Freudengeber,    Beiw.  des  Her- 

BS,  h.  17,  2. 

Xctgieig,  Ecaa,  ev   (x«Qis)f  Superl. 

cLr^irK^mpfe^mir  Amp^^^^^^^^  ^«(ji^afarof,    1,,   ci^,    reize i^d,    anmu- 

lödtet  wurde    Jl    2    «541    4    4ß4'  thig,  schon ^  hold,   von  Theilen  des 

tod^t  wurde,  Jl    2,  541.  4,  464.  menschlichen  Körpers,   Jl.  16,  798.    18, 

.XaXjttav,  wvog,  ^^ „^"J   Myrrnidone,  ^4.  22,  403.  v.  Kleidern,  Jl.  5,905.  Od.' 

Vater  des  Bathykles,   Jl.  16,  595  ff.  5^    jn.    uberhpt.    angenehm,    lieb- 

Xaiiaöig,  Adv.  (x»fM(),  poet.  st.  x^'  lieh,  erfreulich,  lieb,  von  Sachen, 

liäU,  auf  die  Erde,  zum  Boden,  Jl.  J^yp«,  |^a,    aoidii^  äftoiß^y  erwUnschte 

3,  300.  6,  147.  Od.  4,  114.  Vergeltune,    Jl.  3,  68.    /«pMarori;  ^/?iy, 

XClflS^€j  Adv.  Oifttiuir/),  auf  die  Erde,  die  lieblichste  Jugend,  Od.  10,  279.  Das 

zur.  Erde,   aXlta^ai,  Jl.  8,  29.  4,  419.  Neutr.  Plur.  als  Subst.   Od.  8,  167.  und 

Od.  16,  191.  als  Adv.  ;^a^/£rTa,  erwUnscht,  Jl.  1,  39. 

XOfial,   Adv.  1)  auf  der  Erde,  am  x^iQ^^Ofiah    Dep.  M.   (y«md,  Aor.  1. 

Boden, Jexjo^ai,  Jl.  6,  442.  Od.  7, 160.  ix^g.oä^ffv.  Perl  F.  xixä^o^a^  oH  Part.  . 

2)  zur  Erde,    ninteiy,  Jl.  4,  482.  Od.  i)  Einem  etwas  Angenehmes   er- 

17,  490.   u.   oft    (von   einem  veralteten  steigen,    eine    Gunst     erweisen, 

Stammworte  ^a/ioff,  ;i:«^i?).  ihm    gefällig    sein>    willfahren, 

*X(Xf^''y^VSj  €g    (yiyoOy  auf   oder  nvi,  oft  im  Part.  Jl.  6,  71.    11,  23.   Od. 

von  der  Erde   erzeugt,   erdgebo-  8,  538.   besond.  einen  Gott  durch  Opfer 

ren,  h.  Ven.  108-  Ger.  353.  erfreuen,    Od.  1,.  61.    mit  doppelt.  Dat. 

XCtfAaiewagy  däogy  17,   Fem»  zu  /«-  ttyl  ^iv^iaif  einem  durch  Lügen  gefal- 

funivr/js,    X'    ^^^Sy     *0d.   10,   243.    14,  üg  sein,    Od.  14,  387.    2)  mit  Acc.  der 

15.   (an  beiden  Stellen  ist  ai   kurz  ge-  Sache,     willig     geben,     spenden, 

braucht.)  schenken,  <fS^a,  Od.  24,  283.    änoivd 

XaumevvTjg^  ov,  6  («vi^),  auf  der  »*»"?  ^^'  6,  49.  11,  139.  und  mit  Gen. 
Erde  liegend  od.  schlafend  (auf  der  Sache:  wovon  gern  mittheilen, 
die  Erde  ffelagert,  V.),  Beiw.  der  Sei-  ^MotQiütv,  Od.  17,  452:  besond.  oft  »Ta- 
len, Jl.  16,  235.  t  Qi6vtnp,    Od.    I,  140.  4,  56.    absol.   Od. 


Part.  xixavS^sr  ^  Plqpf-  ««/«"c^«,  ^n  x*;r«e*aro  ^,;^^,  Od  6, 23.  oft  Part.  ^^ 
sich  fa%senV  umfasseji,  in  iich  *«^«?'^A-'^«  *t;^^,  Jl.  5,243.  *,^^^^^ 
begreifen,  enthalten,  mit  Acc.  von  r>^  '^^^'''' ^^  kam  erwünscht  od.  will- 
Gefafsen,  l|  fUr^a,  Jl.  23,  742.  lißv^  kommen.  Od.  2,  54.  xsxaQiOuiyaJ^i^ai 
riaouga  ^Ä^«  xtp.cTcu,,  Jl.  23,  268.  %  !*.%X7  ^f  ^'  erzeigen,  Jl.  24,  661. 
Ol  x^^ii  IxMayov,  Od.  17,  344.  vom  °^-  */^'''«*>  Ö^'  \*  ^84. 
Gestade,  yijaf,  Jl.  14, 34.  von  der  Schwel-  X^Qf'Sy  ^^og,  7j  (xaig»),  Acc.  ;^apiv, 
le.  Od.  18,  17.  uneigtl.  ^üafv,  Saor  xs-  1)  Anmuth,  Reiz,  holdes  Wesen, 
q^airj  jfffcfs  q)o>Tcg,  er  schrie  so  sehr,  als  Lieblichkeit,  Schönheit,  besond. 
der  Kopf  des  Mannes  es  fafste,  d.  i.  so  von  Personen,  /aptv  xatax^vai  tm.  Od. 
sehr  er' konnte,  Jl.  11,  462.  'Bgri  ovx  2,  12.  6,235.  8,19.  auch /a^m;,  Reize, 
l;^a(f«  öTfj&oe  x^^^^*  ^^^  Here^  fafste  die  Od.  6,  237.  b)  zuteilen  von  Sachen, 
Brust  nicht  den  Ziorn,  d.  i.  sie  konnte  von  einem  Ohrgehänge,  Jl.  14, 183«  Od. 
ihn  nicht  b'tfndigen,  Jl.  4,  24.  (alte  Les-  18,  298.  von  Worten,  Od.  8, 175.  iQyoi" 
art:  *BQf])f  auch  ovHiti  f»oi  atofut  /€^0e-  aiv  x^Q*^  ^"^  ndiSog  dnaCetr,  Od.  15/320. 
tatf  mein  Mund  wird  nioht  vermögen,  2)  Gunst,  Huld,  u.  zwar  a)  in  Ge- 
ll. Ven.  263.  tinnimg:  Wohlwollen,  Zuneigung, 
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besond.  Dank,  Erkenntlichkeit, 
Verbindliclikeit  fiir  empfangenes  Gute, 
;ifa^£v  dQia&a&  xkvl^  Dank  bei  einem  er- 
halten^ Jl.  4;  95*  x^9^^  urogf  Dank  für 
etwas»  Od.  4^  Q95.  22»  319.  auch  mit 
Inf.  ov  ttg  Xf'P^S  V^y  f^dlQraa&atf  es  war 
kein  Dank  dafqr  (d.  i.  eine  undankbare 
Sache),  dafs  man  kämpfte,  J1.99  316.  17,' 
147.  dovvai  ^aqiv  dvti  xtvosy  Dank  für 
etwas  bezeugen,  einem  etwas  vergelten« 
Jl.  23,  650.  x^9^^  eldivat  ttrlf  einem 
Dank  wissen  (im  Hersen),  Jl.  14,  235* 
h)  in  Handlungen :  Gunst  beseugung, 
Gefälligkeit,  Wohlthat;  oft /a^iX 
fpi^iir  T<W,  jemandem  gefallig  sein, 
ihm  Gefallen,  Gunst  erweisen,  Jl.  5, 
211.  874.  9,  613.  Od.  5,  307.  besond. 
auch  Liebesgenufs,  Jl.  11,243.  vgl. 
EUil  A.  3)  Redensarten:  Acc.  x^^''^* 
mit  Gen.  zu  jemandes  Gunsten^ 
ihm  SU  Gefallen,  JL  15,  744.  Batr.  186. 

XdQiqj  iTOQy  17,  N.  pr.  öfter  Plur. 
«f  Xdgiteg^  Dat.  ep.  Xagfreaaiv.  1)  Eine 
Charis  nennt  Hom.  Jl.  18,  382.  alsGe- 
mahlinn  des  Hephästos,  inHes.theof. 
wird  als  solche  Aglaia  genannt,  in 
der  Od.  (89  267.)  ist  Aphrodite  seine 
Gemahlinn ;  in  beiden  Dichtungen  liegt 
dieselbe  Idee  zum  Grunde,  dafs  eine 
Göttinn  der  Anmuth  mit  einem  Gotte 
der  kunstreichen  Bildungen  vermählt 
sei.  2)  öfter  im  Plur.  die  Chariten, 
die  Grazien,  die  Göttinnen  der  An- 
muth u.  besonders  der  anmuthigen 
Geselligkeit.  Jl.  17,  51.  Od.  6,  18. 
Homer  erwähnt  keine  bestimmte  An- 
sahl  derselben,  und  nennt  nur  eine, 
Pasithea,  Jl.  14,  269.  275.  In  v.  267. 
werden  jüngere  Chariten  genannt;  er 
kennt  also  Aiehrere  Geschlechter,  od. 
es  kann  auch,  nach  Heyne,  dies  Beiwort 
blofs   eine  Bezeichnung  der  steten  Ju- 

fend  sein.  Hesiodos  (th.  997.)  nennt 
rei  als  T.  des  Z^eusy  AffUia,  £u- 
phrosyne  u.  Thalia»  sie  sind  zu- 
nächst Begleiterinnen  u.  Dienerinnen 
der  Aphrodite,  Od.  8,  364.  18,  194.  h. 
Yen.  98.  doch  hat  sie  auch  Here  in 
ihrem  Gefolge,  Jl.  6,  338. 

X(XQfi(Xj  arog,  to  (/a^(»o),  Freude, 
Wonne,  Yergnügen.  a)  Gegenstand 
der  Freude,  x^9(^^  ^'^^>  <^^*  ^^9  325.  17, 
636.  h.  15,  4.  PL  Od.  6,  185.  besonders 
Schadenfreude,  Hohn,  x^Qf*^  yfy^^" 
e&al  Tftri,  Jl.  3,  61.  6,  82.  10,  193.  2) 
überhpt.  Freude,  Vergnügen,  Od. 
19,  471.  h.  Cer.  372. 

XaQfi^f  'fli  ep.  O^a/^),  eigentl.  Freu- 
de, insbes.  Streitlust,  Kampflust, 
Schlacht,  oft  fiyiffiaG&ai  x^^Qf^V^f  JL 
4,  222.   8,  252.    Od.   22,^  73.    X^&ea&M 


Ttif/|   Jl.  13,  32.    0)  Eberhpt.  Streit, 
Kampf,  JL  1*,  101.  17,  JI61. 

'^XOQfiöfQ(ov^  ovogj  6,  17  (yfr», 
freudig  im  Herren,  froh,  h.]Merc. 
227. 

Xa(}07z6g^  17,  6v,  wahrscheinl.  (zaga, 
di\jf\  eigtl.  freudigblickend,  vom  grel- 
len Bück  des  freudigen  Muthes{  dah.: 
hellblickend,  helläugig,  von  der 
hellen  Augeofarbe  (wildfunkelnd,  V.), 
Xiovtis^  Od.  11,  611.  h.  Merc.  569.  xi^ 
viS^  h.  Merc.  194.  später  von  der  den 
Augen  gewöhnlichen  Farbe  entlehnt: 
hellbräunlich  (Schol.  ipoße^tig'^  nach 
Eustath«  von  der  Augenfarbe.) 

XaQOnogj  6,  (mit  verändertem  Acc.) 
N.  pr.  König  der  Insel  Syme,  Vater 
des  NireSis,  JL  2,  672. 

Xaqotpy  onogy  o,  S;  des  Hippa- 
8 OS,  ein  Troer«  welchen  Odyssens  er- 
legte, Jl.  11,  426. 

Xagvßdigy  log^  17,  ein  gefährlicher 
Meerstrudel  in  der  Sicilischen  Meerenge, 
u.  zwar  an  der  Sicilischen  Küste,  der 
Skylla  gegenüber,  welcher  alles,  was 
sich  ihm  näherte,  verschlang.  Od.  12, 
104  ff.  441.  23,  327.  Auch  später  hiefs 
so  ein  Meerstrudel  bei  dem  heutigen 
Capo  di  Faro.  Nach  neuern  Reisenden 
findet  man  dort  nirgends  einen  Strudel,  I 
sondern  nur  einen  ungestümen  Anschlag  ' 
der  Wellen  von  Norden  nach  Westen, 
welcher  keinesweges  gefährlich  ist. 
Jetzt  heifst  er  Charillay  lUmo  od.  Caro^ 
falo.  Nach  späterer  Sage  war  Charyb- 
dis  T.  des  Poseidon  und  der  Erde, 
Serv.  z.  Yirg.  Aen.  IIL  420. 

Xaxiio,  poet.  (X^Ä),  dut  Praes.  ei- 

fentl.  nach  etwas  schnappen,  dah.  v er- 
äugen, begehren,  wünschen,  ab- 
sei. JL  9,  518.  Od.  2,  249.  mit  Inf.  Od. 
13,280.  15,376.  2)  bedürfen,  nöthi^ 
h  a  b  e  a,  mit  Gen.  ndvxB^  ^ttSfv  jp aitot/o 
&r9Q<on<H,  alle  Menschen  bedürfen  der 
Götter  (Nach  Mclanchthon  der  schönste 
Vers  im  Homer),  Od.  3,  48. 

^or/fco,  ep.  =  jfOT^iu.  1)  verlan- 
gen, sich  sehnen,  mit  Gen.,  JL  2, 
225.  Od.  8,  156.  II,  350.  2)  bedürfen, 
uvds,  JL  17,  221.  18,  392. 

XÄ£2f    ungebr.   Stammt  za  x^^^f 

XBtri,  ^  (xdtoi),  Loch,  Höhle,  Fels- 
kluft, vorztigL  der  Schlangen,  »JL  22, 
93.  95.  ,  . 

Xeilogj  äogj  %6  (wahrsch.  v.  7L4n.\ 
die  Lippe,  Lefze,  x^tliai  yUdVy  JL 
15,  102.  s.  yilan.  sprichw«  von  einem 
Geizigen,  x^^^^  f^  »/  idinr'9  vnef^ 
d*  ovK  ^kdirinr^  die  Lippen  zwar  netzte 
er,  «ber  nicht  dea^sj^nj^ip.  22,495. 
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3)  ttbertr.  Rand,  Saum  einer  ^ache^ 
Od.  4,  132.  616.  Jl.  13,  52. 

Regengufs,  dab. :  Sturmwetter,  Re- 

fenw^tter,  und  weil  in  sUdl.  Gegen- 
en  darin  der  Winter  besteht,  Win- 
tepwetter,  Wintei-frost,  Od.  11, 
190.  14,  487.  als  Jahreszeit  im  Gegens. 
von  9iqogy  Od.  7,  118. 

^t/f,  JL  11,  493.  u.  ep.  verkürzt:  x^ 
fia^Sofy  Jl.  4,  452.  6,  88.  ▼om  Win- 
terwasser, d.  i.  vom  Regen  watser 
und  geschmolzenen  Schnee,  ffuthend, 
od.' angeschwellt  (V.  voll  Herbst- 
fluth  od.  im  Herbste  geschwellt),  Win- 
terstrom, Sturzbach,  Beiw.  reifsen* 
der  Flösse,  notetf^df,  JL  13,  138. 

X^/jUar^og^  ep.  verfcörzt  st.  x^^f^i-, 

XHliigioq^  ri^  ov  Cr«i>«),  den  Win- 
ter, betreffend,  winterlich,  dfiila, 
Wintersturm,  Jl.  2,  294.  rupvöegj  win- 
terliche Schneeflocken,  JL  3,  232.  ^/iuxgy 
Wintertag,  Jl.  13,  279.  vS^o^  JL  23, 
420.   fS^i},  Od.  5,  485. 

XSifjiiivy  fSvog,  6  (/«r^},  stürmi- 
sches, regnichtes  Wetter,  Sturm,  Re- 
gen, Winterwetter,  Od.  4,  666. 
gew.  der  Winter»  Jl.  3,  4.  31,  283. 

XetQy  ^,  Gten.  x^^og.  Aufser  den  re- 
selmäXsigen  Formen  kommen  auch  vor 
die  ion.  Formen:  Dat.  x^Q^f  dreimal; 
X^Qf^f  k.  18,  40!  u.  Dat.  PI.  /ct^ca^  und 
Xil^ioai  (s.  Thiersch  §.  187.  11.)  1)  die 
Hand,  die  Faust;  der  Arm;  oft /iripfc 
xal  nddesy  JL  6>  422.  15,  364.  poet.  von 
Thieren,  Batr.  88.  auch  wie  im  Deut- 
schen st.  Seite,  in*  dQtartQa  /«i^öc, 
2ur  linken  Hand,  Od.  6,  277.  oft  pleo- 
naetisch,  x^^Q^  iaßitr,  /e^olv  iida&aii 
ferner  über  die  Redensarten:  X^^Q^i 
Vtraaxety  ^eoTg,  /s7^ac  difQStVy  S^i^eu  u. 
netdaai  nr/,  s.  diese  Verben.  2)  besond. 
im  Plur.  Thiltigkeit,  Kraft,  Stär- 
ke,  G  e  w  a  1 1,  oft  verbdn.  mit  fnirog^  ßin, 
JL  6,  602.  12,  135.,  a)  im  guten  Sinne, 
Imaiv  xol  ;^<^aiv  dQjiyetVf  mit  Wort  u. 
That  helfen,  JL  1,  77.  /eZ^«  ^ne^ixstv 
t^yif  die  Hand  über  jem.  halten,  zum 
Schutze,  JL  4,  249.  /<<^<(  dfAvniy  iM 
Xfl4  fjfMXyy  wir  haben  auch  Hände  zur 
Abwehr,  Jl.  13»  814.  b)  im  feindlichen 
Sinne,  /<7^a  im^ifiiy  tiW,  Hand  an  jem. 
legen,  Jl.  1,  89.  x^^9^f  lq>iiyai  nyif  Od. 
I,  254.  ik  /f«^ac  kl9iXyf  od.  Ma&ai  tiviy 
einem  in  die  Hände  gerathen,  Jl.  10, 
448.  poet.  auch  ;teffa(  Ma&at,  Od.  12,331. 

X^^f-Qy  i^og^  n  (xiiQ)9  Bedeckung 
der  Hand,  Handschuh,  Od.  24,  230.  t 

'*  X^^otivtay,  ov^ogs  6,  ^  (m/i^ai). 


die  Hand  Ausstreckend,  streckarmir, 
Batr.  299. 

X€iQÖt€Qogj  17,  oy,  poet.  st.  ;ft/^ftw, 
*J1.  15,  513.  20,  436. 

XBiQWVj  OVj  Gen.  ot'Off,  eiglL  Comp. 
▼•  X^9^^y  gcw«  irreg.  Comp.  z.  ^aikög 
(ep.  Nbf.  X^^^^^Q^y  u-  /Cf  £<orc^Of,  x^^^ 
«»y), niedriger,  geringer,  schlech- 
ter, schlimmer,  an  Wcrth,  Jl.  15, 
641.  14,  377.  Geeens.  (kUt^yp  an  Rang 
und  Geschlecht,  Od.  21,  325. 

XeiQcoVf  wPög^  0,  Chiron  ^  S.  des 
Rronos  u.  der  Philyra,  ein  Rentau- 
re,  berühmt  durch  seine  Arzneikunde 
u.  Seherkunst,  gepriesen  als  Lehrer  des 
Asklepios,  Herakles,  Achilleos,  JL  4, 
219.   11,  831. 

XsloOfiaif    8.  x^ddvta. 

Xsllöoiv,  ovogj  97,  die  Sehwalbe, 
*0d.  21,  411.  33,^  240.  Ep.  15,  11. 

"^X^^^f^og^i^j  die  Schildkröte, 
aus  deren  Schaale  Hermes  die  erste 
Lyra  verfertigte,  indem  er  sie  mit  Sai- 
ten überzog,  h.  Merc.  33*  2)  die  Lyra 
selbst,  V.  25.  153. 

♦XfiAftJyjy,  17  =  X^^Vg,  die  S  c  h  i  1  d  • 
krt>te,  h.  Merc.  42.  48. 

X^QaSogj  eog^  %6,  poet.  st.  des  ge- 
wöhnl.  x^i^^f  ddoSf  17,  IJnrath  von  Sand,i 
Rries,  Stein  kr  ies,  wie  ihn  ange- 
sq^wollene  Flüsse  mit  sich  führen,  xi' 
gaSos  fAVQlov  (V.  Schwall  von  Muscheln), 
JL  21,  319.  t  (Einige  Grammatiker  be- 
tonten es  auch  als  Gen.  und  verbanden 
es  mit  oiff,  vergl.  Apoll.  Lex.) 

X^Q^WtB^g^  97,  ov^  ep.  Comp.  st. 
Xmi^y^  *  Jl.  2,  348.  13,  370. 

XSQbIwv,  OPf  Gen.  oyog^  ep.  st.  x^^ 
^oiK,  geringer,  schlechter,  Gegens. 
dQiitay^  Jl.  10, 337.  mit  Acc.  difiag,  ffvi^y, 
JL  1,  114.  Od.  6,  411.  Neutr.  pL  rü 
X^Qiloyuf  ^as  Schlimmere,  JL  1,  576. 
Im  Neutr.  mit  Inf.,  wo  der  Begriff  der 
Vergleichung  nicht  hervortritt,  qü  t* 
XiQüoy  iy  m^  diXnvoy  Uia^uh  es  ist  eben 
nicht  übel,  zu  rechter  Zeit  zu  speisen^ 
Od.   17,  176. 

XEPH2y  ein  ep.  defeotiv.  Adjectiv. 
nur  gebräuchlich  im  Sg.  Gen.  x^QV^^Sf 
Dat.  x^Q^^»  ^cc.  x^Q^'^f  ^om.  pL  x^^^Sf 
Acc.  Neutr.  x^^^^f  ^^  ^^^  ^^'  "^^^  X^' 
^tittt  18,  329.  30,  310.  Dieses  Wort, 
welches  nur  der  Form  nach  Positiv  ist, 
bildet  den  Stamm  zu  dem  ep.  Comp, 
XSQiinv^  XiQMtSQOCf  pros.  ^c/^oir,  hat 
aber  stets  die  Bedeutung  des  Comparat. 

feringer,  schlechter,  schwHchery 
esond.  tlo  x^Q^  f^^XV*  schlechter  im^ 
Rampf  als  er,  JL  4,  400.  x^Q^h  entge- 
genges.  dem  itQtiaauvf  Jl.  1,  80.  Od.  15, 
324.  eben  so  x^9^^  X^^Q^^h  Jl-  14,  3Q2. 
(Nach  Pasdow*  ist  es  abzuleiten  von  x^^Q 
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u,  bßdeutet  =  x^iQtoif  antei^  Jeman^ 
des  G'ewalt.  Die  Form  ;if/^s<a,  in  der 
Od.  scheint  unrichtig,  s.  Thiersch  §. 
202.  23.  u.  Buftm.  Gr.  §.  68.  2.  Anxn.) 

%eQiiadioy  {x^t^\  «»?  Stein,  eigtL 
80  grofs  als  man  ihn  mit  der  Hand  fas- 
sen kann,  Feld^teiD,  Kiesel,  JL  4^ 
618.  5,  302.   Od.  i0,^l2i. 

%BQvrjftiq,  idog^  lj,  Fem.  von  x^^rj- 
^Vi  (X^^^)f  ^^S}^'  ^^^  ^^^  Hände  Arbeit 
lebend,  ytrvi},  o pinnerinn  um  Tage- 
lohn (V.  lohnspinnendes  Weib),  Jl. 
12,  433.  + 

xiQVlßoVj  %6  (WwT«),  Wa-Bchbe- 
cken,  WaschgefSfs,  cum  Waschen 
der  Hände  vor  dem  Opfer,  JL  24,  304.  f 

XSQvimo^ai,  Dep.  M.  (y{nxio\  Aor. 
ef.  ;iff^r/i//0ri'ro,  sich  die  H'ände  wa- 
sche n^  vorzägL  vor  dem  Opfer,  Jl.  J, 
44».  t  ^ 

XiQVltpj  ißog,  7]  (W«t«)i  Wasch- 
wasser,  Weihwasser,  womit  man 
sich  vor  Tische  und  vor  einem  religiö- 
sen Gebrauche  die  Hünde  wusch,  stets 
Acc.  //^v#/5a,  »Od.  1,136.^3,445.  u.  oft, 

XeQCtdd^agj  avrog^  o,  S.  des  Pria- 
mos,  von  Odysseus  getÖdtet,  Jl.  1],  423. 

XeQOOvdey  Adv.  (/^eaori»  auf  od.  an 
das  feste.  Land,  JL  21,  238.  f  h. 
Ap.  29.         ^  . 

Xi(f<fog,  i)  (verwdt.  mit  fryjQos,  {€- 
^d(),  das  feste  Land,  die  Feste,  im 
Gegens.  des  Wassers,  Jl.  4,  4^6.  Od.  10, 
469«  nrofft  x^^^^^f  »Ach  dem  Ufer  hin. 
Od.  9,  147.  JL  14,  394.  (Od.  6,  95.  wiU 
Nitzsch  als  Adj.  lesen:  iroTc/e^ao;  ^a- 
laaaa,) 

Xsvai,  x^^^^9  X^^f   ■•  X^^* 
XBVfia,  QTOgy  %6    (;Kia>),   das    Ausge- 
gossene, der  Gufs,  Flufs,  TtaaattiQoio, 
ein  Guls  von  Zinn,  Jl,  23,  561.  f 

Xeüfj  Fut.  /«i;<ro>,  ;r€i/ö>.  Od.  2,  222- 
Aor.  I.  att.  l/ea,  nur  ?/««v,  JL  24,  799. 
t  sonst  ep,  l/£i;a,  u.  x^^^^f  I<^f*  X^^^h 
Conj.  ;KSt;o/<sy,  st.  /cto/isv,  JL  7,  336. 
Aor.  1.  Med.  I/W^iji^,  stets  3  Sg.  /fi5- 
axo,  Perf.  P.  xix'^fnai,  Aor.  Pass.  i/iJ- 
^v,  nur  Opt.  /i/^c/f}.  Aufserdem  der 
ep.  synkop.  Aor.  2.  M.  l/vfiijv,  dav. 
Xvro,  ixv^to.  Od.  10,  416.  /i/^tyoff.  Od. 
8,  627.  Das  Praes.  u.  Impf,  stets  ofiFen, 
aufser  I^f.  /era^oc.  Od.  10,  618.  Grdbe- 
dtg.  giefsen;  schütten,  1)  eigtl.  von 
flüssigen  Dingen:  gi  eisen,  aus  gie- 
fsen, ^rgiefsen,  vergiefsen,  mit  Acc. 
i;Ja)f,  6ai(QVi  von  Zeus,  /cct  t/daif,  er 
ergiefst  Wasser,  d.  i.  er  läfst  regnen, 
JL  16»  385.  absol.  /^ei,  sc.  x^^^^y  ^^^ 
12,  281.  2)  von  trocknen  Dingen: 
schütten,  ausschütten,  aufschüt- 
ten, verschütten,  x^iag  eh  lXioia.ty, 
JL  9|  215.  vom  Winde,   herabschüt- 


telo,  ^fSUa,  qwxoCj  iiaQnat,  JL  6,  147. 
9,  7.  Od.  11,  688.  besond.  aflfia,  ein 
Grabmal  aufschütten  od.  errichten,  Jl. 

7,  86.  Od.  1,  291.  und  tvfAßi^,  JL  7, 336. 
Od.  4,  684.  poet.  xccXclfiriy  ;^^oy/,  die 
Halme  auf  die  Erde  hinstrecken^  Jl.  19, 
222.  ijria  ^gafi^  die  Zügel  auf  die  Erde 
fallen  lassen,  Jl.  17,  619.  dia/naxa  än6 
xgatdgy  JL  22,  468.  3)  ergiefsen, 
ausgiefsen,  übertr.  Bedeutg.  (f.forwjr, 
die  M^mme  ertönen  lassen,  Od.  19,  521. 
dvrfiira  xavd  urogf  den  Hauch  gegen 
einen  hinströmen  lassen,  JL  23,  765. 
poet.  oft  =  verbreiten,  dxlvv  xav* 
iiqf&aliiüVy  Finsternifs  über  die  Augen 
ergiefsen,  JL  20,  321.  vnvov  inl  ßXefpu- 
gotaivj  Jl.  14,  166.  Od.  2,  395.  xtlUf>^ 
xax  xiffttXilSf  Od.  23,  156.  —  Med.  1) 
mit  Aor.  1.  sich  (für  sich)  ergiefsen, 
ausschütten,  mit  Acc.  /o^r  /ftdda«^ 
yixviaaiyy  den  Todten  ein  Traueropfer 
ausgiefsen.  Od.  10,  518.  11,  26.  xoyir 
xax  xiq>aXrjef  sich  Staub  über  das  Haupt 
streuen,  JL  18,  24.  Od.  24,  317.  fiäXea^ 
seine  Geschosse  ausschütten,  d.  i.  in 
Menge  abschieXsen,  Jl.  8,  159.  15,  590. 
d/LKpl  vUy  Ix^OTO  n^x^^f  ^^^  ^^^  Sohn 
schlang  sie  die  Arme,  Jl.'6, 314.  2)  Med. 
mit  Perf.  Pass.  u.  dem  synkop.  Aor. 
a)  sich  ergiefsen,  strömen,  eigtU 
von  Thr'anen,  Od.  4,  523.  JL  23»  365. 
von  trocknen  Dingen:  in  Menge  auf- 
geschüttet 8ein,'/fa>V,  JL  12,  285. 
xö;i^o(.  Od.  17,  298.  hingestreckt 
liegen.  Od.  19,  639.  22,  387.  389.  d) 
dyxKfuvai  In'  dXXijXnaiy  xdx^ytatj  JL  5, 
141.  (vffl.  c^;^»<JTlrai;,  übertr.  von  leben- 
den Wesen,  sich  ergiefsen,  her- 
vorströmen, hervorstürsen,  l» 
rttSy^  Jl.  16,  267.  19,  356.  Od.  10,  415. 
in  dem  Sinne:  sich  verbreiten, 
sich  ausbreiten:  xett*  Q<f&aXßiW  Tni- 
Xvt*  axXv^y  JL  6,  696.  vom  Tode,  Jl. 
16,  344.  vom  Schlafe,  Od.  19,  690.  und 
a/i9>'  adtif  X^fiiyVt  ^n^  '^^^  i^gossen, 
d.  i.    ihn   umarmend,    Jl.    19,  2ä.    Od. 

8,  627. 

Xf]l6g,  97  (XjiSl)f  Rasten,  Riste, 
zur  Aufbewahrung  der  Rleider,  Jl.  16, 
221.  Od.  2,  339.  8^  424. 

XVVfXrjyogjO^ti  (XASi),  die  Gans, 
Jl.  2,  460.  Masc.  Od.  19,  652.  Fem.  Od. 
16,  161.   174. 

XTjQa^og^  o,  poet.  (X^Ä),  Kluft, 
Spalt,  Höhle,  JL  21,  496.  t 

XJ]QBV(0  (xfi90i)f  intirane.  entblöfst, 
beraubt,  leer  sein,  mit  Gen,  drd^aiy. 
Od.  9,  124.  t 

XVQV>  V9  ciie  Wittwe,  eigtL  Fem. 
von  x^9^S9  «I9  Adj.  verwittwet,  ^tf- 
tfi^p    JL  2O9  499.   rorarxf^y   JL  %  289. 
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als  Subst.   xi9n  ^'^^  ifsofutty  «^Jl.  6,  408. 
432.  2*2,  484. 

X^QOS»  Vy  ^^  l^f^^)f  beraubt,   f. 

XriQOiO  (xn?os)f  Aor.  1.  ep.  x^^naa, 
trans.  leer,  Öde  mackexiy  entblö- 
fsen,  dyvidSf  Jl.  5,  643.  besonders  de« 
Gatten  berauben,  cur  Wittwe  ma- 
cheni  Yvraixa,  Jl.  17,  36. 

%?7paiCTT?75,  ov,  o,  der  Seilenver- 
wand t  e «  der  einen  kinderlosen  Verstor« 
benen  beerbt,  nur  Flur,  ferne  Ver- 
wandte, Jl.  5,  158.  t 

X^TOg,  eogj  %6  Or«T^»),  Mangel, 
BedHrfnifa,  nur  im  Dat.  x4^bi  Oo.  Z'i' 
Wij  aus  Mangel,  aus  Sebnsud^t,  mit  Gen. 
Jl.  6,  463.  19,  324.  Od.  16,  35.  h.  Ap.  78. 

X^afiaX,6g,  rj^  oy,  Comp,  x^^f»»^^* 
tiQogf  Superl.  ;|f0a^alc&raro;,  Jl.  13,  683. 
an  der  Erde  liegend  $  Uberhpt.  niedrig, 
flacL,  Tuxocf  Jl.  13,  683.  v^oo^,  Od.  9, 
25.  10,  196.  (von  /ccf««^  mit  eingescho- 
benem ^).  edvtj,  Od.  11,  194. 

,*X^^S9  Adv.  gestern,  h.  Merc.  273. 

X^^y  Ncutr.  PL  von  x^^^^» 

X^ilog^  17,  dy  (x»ig)y  gestrig,  am 
gestrigen  Tage,  x^^C^^  XQ^^^f  ^^*  ^3»  745« 
oft  st  des  Ädv*  x^^^^i  '/^*  «*•  ff*og  ge- 
stern, JL  ],  424«  Das  Neutr.  Sg.  u.  Fl. 
als  Adv.  x^^C^^f  ge s  t  er q,  Jl.  19, 195.  Od. 
4»  656.  x^tC^  T«  xal  n^'iC»9  gestern  und 
vorgestern,  d.  i.  v o r m als,  Jl. 2» 303.  ein 
unbestimmter  Ausdruck  der  alten  Sprache 
für  jede  vergangene  Z^it,  wie  nuper  im 
Latein.,  vgL  Cicer.  de  divin.  1,  39.  86. 
So  gebraucht  wirklich  Herodot  /^i;  ttal 
n^coifv  (II,  53.)  Tür  eine  längst  verflos- 
sene 7ieit  u.  so  oft  in  der  Bibel,  vergl. 
2  Mos.  2, 10.  Verbindet  man  nach  Wolf 
diese  Worte  mit  ^r'  lg  —  ^ye^doviof 
fiO  ist  der  Sinn:  Vormals,  als  sich  die 
Schiffe  der  Ach'aer  versammelten,  und 
der  Nachsatz  v.  307.  iv^*  kqHkvtj.  An* 
dere  sprechen  diesen  Sprachgebrauch 
dem  Hom.  ab  n.  verbinden  diese  Worte 
mit  K9l^ig  —  qtiqovaai  v.  304.,  d.  i.  ihr  seid 
alle  Zeugen,  die  ihr  nicht  vor  Kurzem 

festorben  seid.  Nägelsbach  erklärt,  in« 
em  er  ijy  ergänzt :  es  war  seit  gestern 
oder  vorgestern,  d.  i.  es  war  zur  Zeit 
des  Opfers  einige  Tage  her,  als  sich  -r 
sammelten,  aber  r^  xal  kazm  nie  durch 
oder  übersetzt  werden. 

X^oSy,  Xd'OVOQy  17,  poet.  Erde,  Erd- 
boden, Inl  x^owi  dif^'Afß^ai^  ^^Vf  JL  1, 
88.  olrov  idorrigf  Od.  8,  222.  x^ra^  cfu- 
V0U9  unter  die  Erde  gehen,  d.  i.  sterben, 
Jl.  6,  411. 

Xiltoij  aiy  a,  tausend,  jf/Ai'vir^an; 
«uyac,  *  Jl.  11^  244.  Neutr.  mit  Fem. 

xiffaiQCty  ^*  die  Ziege,  JL6,181.f 

XlftaiQOiy  fiy  Chimaeraf  ein  furcht« 
Cntiimt  Barn,  Wörtnb,    2i«  Amfi. 


bares  Ungeheuer  von  göttlicher  Abkunft 
in  Lvkien  (nach  Hes.  th.  321.  T.  des 
Ty^phon  u.  der  Echidna),  welches 
vom  die  Ge6talt  eines  Löwen,  in  der  Mitte 
einer  Ziege  und  hinten  eines  Dracheil 
hatte.  Aus  dem  Rachen  strömte  Feuer ; 
Bellerophontes  tödtete  es,  JL  6,  179  ff. 
16,  328.  h.  Ap.  368.  Nach  Scylaz  gab 
ein  feuerspeiender  Berg  in  Lykien  un- 
weit Phaseiis  od.  nach  Strabo  ein  vul- 
kanischer Felsenschlund  am  Kragos  Ver- 
anlassung zur  Fabel  der  Chimara. 

Xiog^i^f  Insel  desÄgäischenMee- 
res  an  der  Rüste  loniens,  diArch vor- 
trefflichen Wein  berühmt,  j.  Sdo  oder 
Saki  Anda9$i  (Mastizinsel),   Od.  3,  170. 

%lt(äv,  üivogf  6,  der  Leibrook,  das 
Unterkleid  der  Alten:  es  war  ein  wol- 
lenes, ermelloses  Gewand,  uiisern  Hem- 
den ähnlich,  welches  sowol  von  Män- 
nern als  Weibern  zunächst  am  Leibe 
getragen  und  mit  einem  Gürtel  zusam- 
men gehalten  wurde.  Od.  16,  60.  14, 72. 
Jl.  10, 21.  darüber  warf  man  den  Mantel, 
JL  2,  42.  2)  überhpt.  Kleid,  besond.  der 
Waffenrock,  Panzer,  Jl.  2,  416.  6, 
736.  /aix£Oc,  Jl.  13,  439.  cr^m tös,  JL  5, 
113-  (vergl.  d.  Wort),  sprichwörtL  Jüirov 
XiTiuva  ivvva&aif  b.  Xatvog, 

X^^Vy  OVOS,  7]  {x^io\  der  Schnee, 
Jl.  I0>  7.  Od,  6,44.  wq)döig  x^^^os»  Schnee» 
flocken,  Jl.  12,  278. 

xXdiva,  ^,  das  Oberkleid,  der 
Mantel  der  Männer,  nach  Hase  Griech. 
Alterthumskunde  p.  66.  ein  viereckig  od. 
randlich  geschnittenes  Stück  Tuch,  das 
gewÖhnL  vom  linken  Arm  aus  nach  hin- 
tei^  unter  dem  rechten  Arm  durch^nom- 
men,  und  mit  den  Enden  über  die  linke 
Schulter  geworfen  wurde,  wo  man  es 
mit  einer  Schnalle  befestigte,  Jl.  2, 183. 
10,  133.  Dieses  Gewand  wurde  vorzügl. 
zum  Schutz  gegen  Kälte  und  Sturm  ge- 
tragen, dah.  dvefAoaxinijg  u.  dJiiidvtfAogf 
Jl.  16,  224.  Od.  14,  529.  Es  war  von 
Wolle  und  dicht,  ovXijy  nvxivijf  Od.  4, 
60.  14,520.  oftpurpurfarbig,  Od.  14,500. 
.  Jl.  10,  133.  doppelt  oder  einfach,  dati^, 
änXotg,  2)  überhpt*  Gewand,  Decke, 
Teppich,  um  sich  im  Schlaf  einzu- 
hiülen,  Od.  3, 349. 351.  4, 299.  JL  24,  646. 

^X^Vy  V*  Scherz,  Spott,  im  PL 
h.  Cer.  202. 

♦X^Ofipdg,  ^,  ovj  poet.  zerdehnt  st. 
XXm^g,  grün,  Batr.  161. 

xXouwyg,  ov,  6,  ep.Beiw.  des  Ebers, 
aCg  äyQiog,  JL  9,  639.  t  «»a  Wort,  des- 
sen Abieitg.  u.  Bedtg.  schon  die  Alten 
nicht  mehr  kannten.  Am  wahrschein- 
lichsten nachEustatK,  ApolL  u.  Hesych. 
von  /Adi;  u.  «vn},-  eigtl.  ;f^o£i)vij?,.  d  Iv 
xX6iii  ivyaiöfJievogy  in  der  Saat  liegend; 
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dah.  =  tlngafp^gy  fei'st  genährt  (Y. 
gräfsllch  genäKrt))  nach  Aristarch.  = 
ftoptdg,  der  einsame;  nach  den  Vened. 
Schol.  <=  dgi^tatilg,  der  Schäumende; 
den  tpXovdeiv  sei  dor.  =  äw^i^itv;  nach 
Aristoteles  =xofUaSf  verscnnitten;  dav. 
}j  x^o€pie9  das  Rastriren. 

xlwQTitgy  '(doQj  ^v  besond.  poet.  Fem. 
zu  x^^^^^9  grünlichty  gelblich»  als 
Beiw.  der  Nachtigall,  Od.  19,  618«  t 
nach  den  Sbhol.  Vulg.  wahrscheinl.  ron 
der  blassen  Farbe  desselben  (V.  falben 
Gefieders)  oder  die  im  Grünen  woh- 
nende. 

XXßQig,  idogy  ^,  T.  des  lasiden 
Amphion^  Königs  in Orchomenos,  Ge<^ 
mahUnn  des  Neleus»  welche  ihm  den  Ne- 
stor,  Ghromiosy  Periklymenos  u.  die  Pero 
gebar^  Od.  11»  281.  (Nach  Apd.  3,  5.  6. 
XXco^^,  T.  des  Thebanischen  Arophion.) 

X^ffWOS»  Vi  OVj  poet  zerdehnt  x^ot^ 
Q6g  (xM^)p  J)  grünlich,  grüngelb, 
gelblich,  \on  der  Farbe  des  jungen 
Gesträuches»  (fSnis^  Od.  16.  47.  des  Ho- 
nigs, Jl.  11,  631.  Od.  10,^^4.  überhpt. 
blafs,  bleich)  /iw^öc  vnal  diiovg,  Jl. 
10,  376.  15,  4.  besond.  öioi,  Jl.  7,  479. 
8,  77.  Od.  11,  43.  450.  h.  Cer.  190.  2) 
übertr.  grün,  d.  i.  frisch,  im  Gebens, 
des  Trocknen,  fiox^ds,  (örcaXov^  Od.  9, 
320.  379. 

X'^OOQj  Oj  zsgz.  x^^^f  (xvdm),  was 
auf  der  Oberflä<£e  sitzt  und  sich  ab- 
schaben lafst,  z.  B.  wolliges  Haar  auf 
Früchten,  poet.  dXbs  x^^^f»  ^^^  Schaum 
des  Meeres,  Od.  6,  226.  t 

XOavogj  6  O^'w),  die  Vertiefung  (vor 
dem  Robre  des  Blasebalgs),  in  welche 
man  das  zu  schmelzende.  Metall  legte, 
Schmelz  grübe  (der  Schmelzofen,  V.), 
Jl.  18,  470.  t  Hesych.  xoUcofJux;  KÖpke 
Kriogswes.  der  Griech.  p.'  61.  versteht 
darunter  eine  Art  Tiegel  von  feuer- 
festem Thon,  in  welchen  man  den  ro- 
hen Metallklumpen  legte. 

%0^,  17  (xi^)f  Gufs,  Ausgufs,  besond. 
WeiheguTs,  Trankopfer,  beiTod- 
tenopfern,  *0d.  10,  528.  11,  26. 

XOivi^y  ixog,  17,  ein  Getreidemaafs, 
welches  vier  xortÜai  enthielt  oder  soviel 
als  ein  Mensch  täglich  gebraucht;  dah. 
Rost,  Brod,  anna^ai  x^^^^^^i  rcroc, 
jemandes  Rornmaafs  anrüfiren,  d.  i.  von 
Jemandes  Brod  essen,  Od.  19,  28.  t 

XOiQBog,  if]j  eovy  poet.  st.  xotquog 
{joiQOQ)^  vom  jungen  Schweine, 
XOtgia,  vstd.  x(>/ata,  Ferkelfleisch,  Od. 
14,  81.  t 

Xo'iQOg,  6y  eigtl.  ein  Ferkel,  jun- 
ges Schwein,  Od.  1^4,  73.  t 

Xokäg,  ddog^  17,  gew.  PI.  kl  xoiddn, 


die, Eingeweide,  Gedärme,  ^Jl.  4, 
626.  21,  Idl.  h.  Merc.  123. 

X^^ogy  o,  1)  poet.  st.  xo^^i  (;r'®»  ^g^^ 
das  sich  Erfiefsende),  die  Galle,  Jl. 
16,203.  2)übertr.Ziorn»  Hafs,  Groll, 
▼erbd.  mit  ft^vic,  JL  15, 122.  /öio;  rcrdc» 
Groll,  den  jem.  he^t,  '^^g,  JL  18,  119. 
Od.  1,  433.  4,583.  aber  r<W,  ffe^n  einen» 
h.  Cer.  351.  410.  auch  vonThieren,  die 
Wuth»  Jl.  22»  94. 

X0l6(0  (x^Aos),  Fut.  xo^focoff  Inf.  ep. 
XolfüaifAiVf  Aor.  l;|rö^o>aa»  Fat.  Med.  ;^o« 
A(6aofAaij  häufiger  xs^oJi^aoftat^  Aor.  1. 
IxolmoAfi^v  u.  xo^^odfiiiv^  Perf.  F.  xsx6- 
A&ftat,  Aor.  Pass.  I;|f oicu^i^y ;  einem  die 
Galle  reizen,  d.  L  ihn  zornig  ja- 
chen» erzürnen»  aufbringen»  er- 
bittern» Ttroy  Jl.  I,  78.  18»  111.  Od. 
8»  205.  —  dah.  Med.  u.  Pass.  zornig 
werden,  in  Zorn  gerathen,  zür- 
nen, grollen»  oft  mit  Zusatz  ^vfuf^ 
M  q>Qta£9,  xtj^ddif  auch  mit  Acc.  dvfidv^  \ 
fJTö^f  a)  mit  Dat.  der  Porson,  nv/»  auf  , 
einen»  Jl.  1»  9.  2,  629.  Od.  8,  276.  b) 
mit  Gen.  tirdsy  um  einer  Person  od.  Sach« 
willen»  JL  4»  494*  501.  11»  703.  21, 146. 
Od.  1,  69.  und  mit  Präpos.  c?vcxa  yix*ig. 
Od.  II,  544.  üfjupi  rm»  JL  23,  88.  Ix 
^p^cDv  ^ijT^öff,  JL  9»  566.  lir^nt'eyBatr.lOO. 

XoXcDTÖg,  rjf  6v,  Adj.  von  ;|foiöa>»  er- 
Ziürnt,  zornig»  inta,  JL  4,  241.  Od. 
22»  26.  225.^  ! 

XOQÖr},  17,  der  Darm»  Batr.  225.  die 
Darmsaite,   Od.  21,  407.  t  Merc.  51. 

*X0Q0fjd7jg,  «g,  Gen.  Bog  (^^oc),  an 
Chöre  od.  Tänze  gewöhnt,  h.  18, 3. 

XOQOiTVnirj^  1)  (riJ^rro»),  4as  Stampfen 
des  Bodens  im  Tanze,  der  Bei  gen  tanz, 
PL  JL  24,  261.  t 

"^XOQollVTtog^  09  (Tüirt«),  «um 
Tanze  geschlagen,  od.  gespielt, 
XÖQütf  h.  Alerc.  31. 

XOQÖvdey  Adv.  (xoQ6g),  zum  Rei- 
gentanz» Jl.  3»  393.  t 

XOQÖgj  Oj  1)  der  Reilrenfanz, 
Ghortanz»  Rundtanz»  Reigen»  be- 
sond. der  mit  Gesang  verbundene  fest- 
liche Tanz»  x^Q^^ds  Iqx^^^^^  ^'  ^^^  X^ 
^v,  JL  3,  393.  15»  508.  Od.  6,  65. 
XOQhv  ilgoi/vi^siPf  Od.  6,  157.  X^Q*?  *^^f 
schön  im  Reigen,  Jl.  1&  180.  iv  x^PV 
fiiJima^aif  Jl.  16,  182.  Über  x^9^^  *'^*' 
xUXitv  u.  äaxBivy  einen  Tanz  abbilden, 
B.  d.  Verba.  h)  der  Chor»  die  Schaar 
der  Tänzer»  h.  Yen.  118.  h.  5»  13.  2) 
der  T  a  n  z  p  U  t  z»  Od.  8»  260. 264.12, 4. 318. 

/ÖpTOg,  'O  (verwdt.  mit  x^qM»  ®*J5*^« 
ein  rin^um  eingeschlossener  Platz»  äe- 
hege»  jSinschlufs,  innerer  Raum 
(SchoL  nt^itp^ayfia f  xttxog)^  a^Ji^g  Iv 
X^etffiy^l.  11,77.4.  Plur.JL24»640.  *SL 
(Koppen:  GragijjJit^ätere  Bedl|f.) 
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XPAlSMESiy  ep.  elQ  ungebräacM. 
Praes-i  dav.  kommt  vor:  Aor.  %  '/f««^ 
CfA9  imd  x9fx*^f*^f  Conj.  X9^^^f^tl9  xi^" 
CfKoatj  Inf.  xQ<^<^l*^^^9  V^it.  xQ^*^f^^^ 
{XQOMffü^au  u.  Inf.  ;|f^ae0/ti;a^^t')y  Aor.  1. 
nur  xQ^i^^^o*  u.  Inf.  y^^^^M^^h  I)  eigtL 
abwehren  od.  abhalten  etwas  von 
ibinemi  besond.  ßXed^v  tir$,  Jl.  7y  144. 
11,  120.  20»  396.  2)  helfen,  beiste- 
hen, nütsen«  frommen,  mit  dem 
Begriffe Vder  Abwehr,  mit  Dat.  der  Per^ 
son,  Jl.  1, 28.  3, 54.  u.  oft.  In  der  Stelle 
Jl.  1,  566.  fi4  vij  tOi  o^  ;if^a/j/uo><7iv  — 
äücov  i6r&]^  erklären  Eustath.  u.  Schol. 
br.  nach  ^nodotos  Iowa  und  als  Dual. 
8t.  Flur,  vergl.  Jl.  5,  487.  alle  Götter 
möchten  dir  nicht  helfen  herbeieilend. 
So  fiuttm.  Lex.  I.  p.  3.  u.  Nägelsbach. 
Eustath.  erklärt  den  Dual,  dadurcn,  indem 
er  meint,  es  könnten  Götter  u.  Göttin- 
nen verstanden  werden.  Vergleicht  man 
damit  Jl.  15,  104.  18, 62.,' so  findet  man 
diese  Ergänzung  als  Nom.  durch  Hom. 
bestätigt.  Andere  ergänzen  I6r^*  als 
^cus.  lövta^  u.  suppl»  i/u^,  wiewol  es 
oie  einzige  Stelle  ist,  wo  eine  Person 
der  abzuwehrende  Gegenstand  ist.  So 
Vofs:  trat  ich  hinan;  Koppen,  Spits- 
ner  u.  Wolf,  m  a  U  non  depillani  me 
aggredientem, 

XQ&Opiaiy  Dep.  M.  ion.  ./piofiai,  Part. 
X^iihfuvoiy  Perf.  xixQnP^h  ^^^  Part,  xs- 
XQnf^ivog,  3  Sg.  Plqf.  Hixev^o,  Od.  3»  266. 
(Hom.  hat  nur  das  Part.  Praes.,  das  Part. 
Perf.  u.  3  Sg.  Plqpf.),  1)  brauchen, 
ebrauVshen;  sich  bedienen,  nur 
1.  23,  834.  absol.  2)  im  Gebrauch 
haben,  besond.  -im  Perf.  mit  Präsens- 
bedtg.  immer  gebrauchen,  haben, 
zeigen,  nur  g)^8al  xixQ^v!*.  dya^jjattff 
sie  hatte  eine  gute  Gesinnung,  Od.  3, 266. 
14,  422.  16,  398.  b)  bei  Hom.  hat  das 
Part.  Perf.  auch  die  Bedeutg.  bedür- 
fen, wonach  sich  sehnen,  verlan- 
gen, mit  Gen.  tlfv^gf  Jl*19>262.  t^arov 
uai  yvvaixdi.  Od.  1,  13.  14>  124.  —  Ab- 
solut, als  Adj.  dürftig,  darbend.  Od. 
14,  155.  17,  347. 

XQ^^(^9  eigtl.  XQ^^^f  äol.  st.  x9^o>9 
nur  Conj.  Aor.  X9^^Vi  ®'S*^'  ^®*®^*  ^®" 
rühren:  ritzen,  streifen,  leioht 
verwunden,  tivA^  Jl.  6,  138*  t 

X^aA>9  eiu  Stammwort  mit  der  Grund- 
bedeutung: sich  nähern,  nahen,  im 
guten  und  bösen  Sinne,  wozu  auTser  ;|r(»ao- 
^(u,   folgende  Flezionsformen  gehören: 

1.  X(}6iOf  ep.^defeot  nur  Impf.  3  Sg. 
h9^h  2  PI.  ixQ^^^^  Od.  21,  69.  eigtl. 
anrühren,  anfassen,  besond.  im  feindl« 
Sinne,  ]em.  anfallen,. auf  jem.  los- 
stürzen^  ihm  susetsen,  ihn  be- 
drängen, quälen,  mit  Dat.  orvy«^dc 
oi  ix9^  (SaifAtov,  Od.  5,  396.  10,  64.    6) 


! 


absol.  mit  Jikf.  darauf  ausgehen, 
•ich  bestreben,  tirntt  abg  vlbg  IfMhv 
^ov  fx9^  x4duv9  Jl.  21,  969.  wo  man 
den  Inf.  xif^ecy  mit  ^ov  verbinden  muTs 
(s.  Thiertch  Gr.  §.  232.  162.},  eben  so 
0%  tdös  dtS/ta  l/(?dsr*  la^Ufur  xol  mvi^ 
lifv^  Od.  21, 69«  verbinde  m.  ddfm  mit  hsM- 
fHVf  u.  nicht  mit  X9^^' 

2.  XQOL^j  ion.  X9^^9  ®P*  X9*^9  ^^v. 
nur  Part.  Praes.  X9^^^^»  Od.  8,  79.  h. 
Ap.  396.  X9^^^i  ^*  ^V*  ^^3*  T%it.jc9^<oy 
h.  Ap.  132.  Fut.  M.  /^i}oofi«i,  nur  Part. 
eigtL  das  Verlangte  darreichen,  insbe- 
sond.  vom  Orakel,  eine  Antw.ort  ge- 
ben, ein  Orakel  od.Götterspruoh 
ertheilen,  od.  verkünden.  Od.  8, 
79.  h.  Ap.  396.  ßovHv^  xtvi,  h.  Ap.  132.  — 
Med.  sich  ein  Orakel  geben  las-, 
sen;  dah.  einOrakel  od.einenGott 
befragen,  um  Rath  fragen,  absol. 
Od.  8,  81.  h.  Ap.  252.292.  mit  Dat.  twl^ 
bei  einem  Gotte  anfragen  od.  einen  Gott 
befragen,  ^xi  v'^^»  Od.  10,  492.  565. 
11,  165.  ♦Od. 

3.  als  Stammwort  zu  xlx91f*h  v.m.9. 
XQ^^OQj  iogj  vöy  ep.  st.  ;if^^of,  w.  m.  s. 
XQeiwy  ep.  st.^jte'®»  »•  X9^^' 
XQSUOf  pvQj  ny  ep-  •*•  X9*^' 
X^£^m^a>(XFEMi2), wiehern^  yom 

Pferde,  Jl.  12,  61.  t 

XQ^^Sf  l^^f  ep.  x^<roc,  nur  im  Nom. 
u.  Acc.  Sg.  u.  X9^^S  nur  in  Od.  1)  Be- 
dürfnifs,  Bedarf,  Nothdurft; 
überhpt.  Sache,  Geschäft,  ifibv  ad- 
xoS  jt^SiOf,  meine  eigne  Noth,  Od.  2,  45. 
ibr  avtoü  X9^^^  iiiodfHvo^,  seine  eigne 
Sache  verlangend,  d.  i.  seiner '  eignen 
Sache  wegen,^  Od.  1,  409.  xorde  X9^<'S  ^'' 
rbg  il&eiv,  um  jemandes  willen  kommen, 
eigtl.  nach  dem  Bedürfnisse  jemandes, 
Oa.  11,  479.  2)  was  man  leisten  mufs, 
Schuld,  die  man  geborgt  oder  verlie- 
hen hat,  X9^^*>i  bfpUlitv  tivl,  einem  eine 
Schuld  zu  bezahlen  haben,  od.  Schaden- 
arsats  schuldig  sein,  Jl.  II,  688.  Od.  21» 
17:  Pass.  ;|fPsIo;  d(ptiXitai  fiot,  man  ist 
mir  eine  Schuld  schuldig,  od.  ich  habe 
Schadenersatz  zu  fordern,  Jl.  II,  686. 
Od.  3,  367.  X9^'^^  iftoavijaao^aif  s.  «97^- 
ütfjfiit,  Jl,  13,  746.  3)  tibertr.  Schul- 
digkeit, Gebühr,  xarä  X9^os»  h. 
Mero.  138.^ 

Xe«c«J,  V,  ep.  X9^*^  (X9'i)f  ^^^'  XQ^^^^f 
Dat.  XQ*^h  ^'^9  57.  Bedürfnifs,  Be- 
darf, Nothdur4rt)  Noth,  Jl.  10,  172. 
9,  197.  Od.  4,  312.  II,  164.  X9^^oX  dva- 
yxaifif  «US  dringender  Noth,  Jl.,  8,  57. 
1)  mit  Gen.  X9^'^  kf^ito  y/^srac,  man 
bedarf  meiner,  man  hat  mich  nöthig, 
JL  1,  341.  X9^  ftiiafMat6g  iatiVy  Od.  9» 
136.  mit  Inf.  JL  23^  30d.  2}  X9^^  ^^a- 
yera«,  Sxfi,  /xdcvsi,  es  kommt  das  Bedürf- 
niX^  es  ist  Noth  da,  JL  10,  118. 142.  11» 


^m,  04,  ^,  m  H  M^  h*f^  ^  ¥^^,   m>4  kHP,  ¥  «i^fc  i^tHtfp  i^-ihUn  if'U^ 
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O^^M^^A^  4^*  ///''//,  Hft^  h**y   4^f  ¥*>^^  f    ^0ihi>hf  hI^  fH>l  ffff^*Hf  *f¥h}i  h§H9*44  4"*^ 

ii^tt  4i  ii»  /^**Ht  i'^4  ///A'#^///  *t4  t^f'^HH  4  'ß^/jf*  14^,  '44',i  U  ^*>n  ki  <r^'w  ¥hfi 
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fifff  U.^  h**4w^f  4th^h  i'Af^H  f*i*if4f    U    ^f 

^«   yywAv   0  ü^  n    l#.  i4    h,  ^^ 

///  Nt>4  h*9    fhf  idlM  //////y  ht 614 f¥*ft  ^11*4 

***tu  1^^   Ih  W^   ^K  ^■*  ^'4   i,  'fkf 


tklK^ttthf 


f ^h**h  ifßit*4*4fi  hw4t    ht^  t*i  4**f'  A?»/^'/ 
'W^thi^t^fh^^    \H*f      t4      /^^f*i***^*tif    #. 


m   'f4,  ¥ 

$*tlhh^f,  h**kät  04   hf  ^  ift^    ^^np*, 

04    §4,  V4i    h^^^i  ^4fß*f  f     1*1  ftiik^if^ 
in.fHi>   ¥h/U   itt^ppO^tf   04    h  '^^     ^^ 
'/ifftf/fi  //,   l^*t*4    ^    //f**f4  f^i^ff^fj   fff** 


^n^**t**** 

0*tUf   tff*tfkf    ^*»fh    Hi'if^a   *#    /**    \**k 

\>%f  i/  ^^4  hf    0    h  ^'<    ^f4    4,  -m 

Kß  Hft^  /aA  4a^  ^^^^4  ^  ^/f  /|r//  44t  f4^ 
$4li4t4f  f4t/ff't'44,   4-4   44t  fli  4*44  ¥  ^**f^  ff*^f*  *4 

i^-i-44,   h    y  44 f    ^,    i¥f     04    I,    y^/ 

'/f'4^^ti*'*f  M'U  4' f  i4f$  44  44f*4f*^  4*4*^^44 
^*4^H'*44  4k 4*^1. *tf4  *f^44t»**  4fh4i  4l  444  /^/ff 
4^^4*44   4*4    4*,4U^  4it*'ff^f     i*^A    fi0hf44*fi^H*h*ff 

k\    l§,  fn     i^fi/^f    04  ^^//^      4/  Hfi^ 

A>A       ^A^    ^AA*       4i      />4^       4*P     <»/|,A,      y/,/ 
^4    f  4-4^44*»    )4,f4    ^'•40  4  f    4^t4iM4     ^n*  i,A  ^    {/  ^ 
i4^0444,(fAf    U*4^*4k    A#«r*4    4f'i^h}i,    ff444/t 
H»   /^/    04      iä    f/4      **'44    //  44ß    /4,4f    ////^//'/ 
^^/'//V     4*4    *f^4w4f  4    44 f 4^^     *K*     i,4fi4'*'    *w* 

4**^f  4    "4    444   i 4*^4444  ////M  i,fffK^'i9*4f 
O    1,  j¥f    f^^^^i    04    4,  li    ßh  hf9 
'/tttirJH.   4.^    44    //if/4/f   //>y///^/,    4^4^ 

i^*''4f4  ^4lti/4>44f  i4**4*t4l4»4i^  ^4  W*44  h'  4*t 
Ht4^h''4*      4i     Hf^'^f4      04      $4>i/f       0-f^/ff4 

P^4f    4'4^IU%^  04    Uf  4^ 

*/ßi^H**0  f***n,  i^f  f^¥^*'H**hf  h  ^^f  ^ 

Mi4i<     #«/r^r^^    4)  4t     444  44  44    ^  4  0 '4  *- K  *    4,4 
$4*»4vP$f    4^>f      t*44    H-^     /^//44//'4/i4/     fA4 
ih^M4^44^    «#^4,    f>44*4.4,    *,4     '/,   1%    '04- 
i4,7^f4     H    ^*     •*44        '//   //*r^>V#    0444f^ 

%04fKä,  ¥4^4f^tif  h    Wa/a.  4^4 
^/////// /(//////',    //^  ^/^^/f  4-^  0^0 
^ /Jifff'n^/fi,  (f,  /40  V*^>^//////,  ^P4,H*U 

K^Pf     ^♦*/^/A^.     0  44f^h4fKif444^     t^^* 

^*//'44/^f^4f,   |M#      W4 

k^^  \  14  i/ft*f*"9^t44fV,  U  ^ff  4f  y^4 
>^      ¥f    /tt4l44J44tAf     k,>fO       ^^     4^4     Vv*^- 


•  4ii       U*'*f4'i 
/lff4fL    //, 
h4^*/i,4$     A] 
f^4$    44^^    44\ 

it^4^t»P9  44^4'  ithtift  0    ih  M    > 

/jf//4/f*/44/'y  If  f0t'f^¥O,f  A  44i44f0P44^ 
Xa4  4i4.4r'4**{/f  4ff  ^  44  9  4k4.^fhHf  h 
i444>40^h,   ^*4'h*f4¥f    tl      /4,    »»<      > 

HoOfflo^,  0,  I,  %  ^A»  ¥4  40Hfh4, 
»f*iH  ^^  4V  4H*  t»4Ui},  0  ^,  i4M  ff.  //  * 
4a.  hMi<t4*  44  44^4fj4i4,^fit^  fi  if  tft4 
04  f§,  %X4',  4/  *^f44  irllU44,^f  tt  V.  *fff 
i/    4,,H    i  44,4,4,     0      Hf    ir/v         V/    »'444     h*44»4t 

0  ih  VA  m 

>///////4,  ff/'',  44  %  4^*  ^) 4*4944  iU*>4 
t'Ht4*'4    4*4     Ü/if*^     i4i^    'h^f^f    ^'    5^/  #•/«• 

'/j/4H0'-f  hf,  foif  f^44^f¥N  f,  hi  4^^  74*^40, 

4       4        'f4*t*i4      444        44''4.U     ^04f^^A^      ^^*'i^ 
y////^///4     h*7/4f4^4     »^ '^     U4f4H4H»»'f4f    04     \1, 

Uf  y        . 

ptf44'(4'» ,  h,  4  h  */f4,t$  4t 4,  t4»44  4f4 
Wäfii,  f**ft(4f4  ^-4'f  44t  •(•1^44^  ^4,^k'/^4*, 
i/4,   *f*,4    pK^»^t  *.n^^Kf.^    44f(fh0  ^4t^44>*t*f   f444,£* 

iff^     ^it**''f4*,   A^^/A  M^A^,A,   H4f*t  '/f*>4*    fH4f.t 

0^    4,  W4   #<  /V/   ft^  ^ff    i44f  g^it^o», 
4^9  ä44'^  '/f^44   ^vy,    h    'h  ff¥9    04    fi, 

t*44     44ufth4/  h44    ^44't4'*f¥f   04     f^f   Pff     9t4i 
//r'/"'/^V    M    t44*-ht     ^/^44f     4tH4    l»HfH94iO    i^ 

9*4  /¥ff*f    ff     444    * 

'//i4ft/ntft4*-       4f^44'a,    hj    fjf     ^*<      V/// 
444fiff   44*4*    »4*4  1  *^  '^4f  4,444%^  4P  k^»  4^4  f    t** 
940*4     yAMrfy*/V/    Ma     *i/A4'*h4,*4t40P* ^      f   4 
¥*4-^,         ff       V/     *^4^      4'fH      «/     4^i        H4t*44, 
^i4Y/i^'*.^'44p4jk     ^^4P*4i,    h     kf    ^      i'd 

y///,///^>/////'V    h^    tf    *'4       /4,f'^f'M440     /.f'/.^ 
^4    h       ^  y      i/4  f,      ¥*444    ßh4t       444}  4     ^*4i40 

ßv'A'*f,  *h    94,  W4    $'4    iti^4    ^    kf   $44 

mlf^4  **4  0*^44  *^- 4 f  K  4  4  f  t*4^4f4f 
f44  h  */*f4  /4f'4t*,}0  r,^f4i  9/*^i  ff  9*4  4  t 
y44/4/04f„  ^i^,^    hf*,f^^^4-fß§H44Pr4r44^A'444 


*^4  th*H  h'^-r 


MQifHt^ihii 


IM 


Xi0ic- 


X{fffO/if(h(U4(*  i^off  ff,  7,  4*#  4  (f*  ' 

%uomifofffffil^   ftPf    ft^.    ^0^^'^% 
0Hf  K^iS^ff^tm   'tUf^iH^f    %0flA^u^ 

tftUf   gioidfi^^ffUnktf    V»  UMw,   4iitf 

tUft»,  m,  ihm.  t 

fiff^h  9ftl^  K^I4#fi*#i  Uffifkmif  fioldfü" 

y(fiHf/ti}(ffffrtQf   lOtf.  6  (ft4f9l4)t    mtt 

M7*  fHi  ;i»f,  li.  Muro«  ft9f. 

rr//fCf  ^f  4«i  Hol 4^  Ott  lid  llom« 
fHir  vf«rMfti|rlfnt,  fondorn  minli  un* 
%i>riit'hitififf.  irMtitni  iu»u  uu  h*»\n\  Tiiuicli 
UhA  MmimIhI  iifwfitff  ;|^£^f/ao2<»  filini^tap  41. 
in  II)  )Ai  lüf  117.  Oll.  1  nO.  3)  wni 
NU«  (Ifitd  Kitfimfila  Jul,  Jf.  6,  IB.  Hl  4». 
yiMvUjfl.  «lud  dl«  (l^r)lihN  dur  (;iittiir 
liMd  ni«l(t»»  von  OoM,  «l«  Htm  hur» 
'rrlfiKnuliNNUiii     cnirtiili     IIaU- 

kttlliifli     NIMlIl    fflflKnlllfl     WAffmiMtUokA 

\iy|tt  (iMiiKfikt«!  IfMlIi^urlci»  l'iinr.(^r 
u.  II.  w.  ii1m<1  miU  iroldtiiuin  NHiroln  ii.  Hu- 
i'kHlu  K«Nf  liMiUnkl,  Jl.  Ii  «iltt.  S,  aoH  fr. 

•iir»'  uHhUlinr  Mi.hid;i,     Viih,    ü-;.:         ^pmfmtrtvtiii,  OV  {^fi^m^<^t\  niU 
i.nliHl    hNiiv    rtMf  AfliMhU,   .11    MI.  IM.I     ««W«M..inKriinM»K«iabi»krMH«l,U,5,l. 

VM,  VII  IM  I,  \n  I).  VnM.  1(1,  im   IM« 

l«iHUlMH     Mllt«M     UlMMOlIrtimHl      (l)^Mllf(llll. 

VMiiMd  Ai«ttHl.  A|Mill  )  ll^ltlM|«lut  0«)  if|Mi« 
Mi|i  ^1^4»»  ^(MMJift^i  ((lildiiMi»  IMhIU 
lulMHHtt      iMll  Mmlil  i>iliMiMi'l  Muih  lU'« 

hM|^HH.    iIxIm    <j<»«^r<»«f    ItHl  lllllM,    Ml»    TNll 

ItHrMhiiMHi  i«r  iM.  iii  IUI,  vv«tfi, f^iiiuiitfi* 
»ti  hii|<|iHH  illi  iMi  in.l 

ti»<i-  i'Im«  A|Htllu  Ih  tMM*v«ii|  Vfiluf  tUr 
A«IVMvtHiH|  wHli»)it«i*  Im«  liH^iir  «Itii'Ui'U« 


i    U44*iH%  f0044^if*^0  4^  4«^#  M  4M^1U^ 
i«^M4M^  ^  0h^m  HffjlMH  H     ¥$^^^0  4t4. 

>t'^^    A»>4^   fillUf'U^  40f^ß^*'H  €h4M  HfnH 
u*d    ^Mm  H    t^f^Uwii^l   U^¥f0ilifM^^    04$.  I$0 

^{A^HtwHh   Mi  4tt\ä**ftmt  4tt^  W*f^i  /(/ff* 

4ah  iMlMh  ^,i*h>Hlf  hü   Ji\    4i  »   l>»  711 
*>/  44  #|{     /V''"^7  ^fVff4hth  dl«  ttoMtf«» 
.^>/w/»w.Mk,    H    Jfi  Oi    Oll.   M<  jß7,     V 
iAhi49itfh\jft  K^MmmII»,  //Ti^t^Wf    II, 
tf,  4'4    I»,  »f  f/y^^i  lif  l$li  »'411    14, »'VI, 

4hp9   dit«  VMMM)    II    Uf    IfflMlftP  iMII^f   dflltr 
^#r/l/«  WHH  ^tfV^li^i   IfUtnU^t/V,  /^litt^fi»  H.  WllM« 

li^^th  ¥n9ihfh  Hill  MyMUt'nii  |m«i«m  ; 
SlfffnfJM   //,    Mf    MM  dMf   KiUtH  «Mu 

'I   thHH    M    'I  ImiIm«    IMlf  l<lltM|tl'r>iMI|Mll  du« 

^iwUn  ^»hImMimu«  iiimImmmi  lUfMUf  Jli 

Ii  n/  m\ 

Sovtnjlin  '/()Mi^.  ^)i  1)  T.  dM«  (llipf 

III,     Vi  HiMH  Nmi-miIm,  Ii.  Omi',  4'ili 
il »    uhT  -    .     .    .      .»  . 


I^ih  A|\<«H)t*)uhuui  \W\\\  «|«i  mIii)WuIii»u* 
i\»«Ii«IIhu  >v«ri  »ihliKl  (Uh  mit  UnrUH 
\\(Ml«'i^  l>^l  h*«  i4««')«9  A|(unudi«ulV(t«. 
»Im  «luH«h  lih«  IV«|.  A|^Am«>iuuuu  al^M 
•  h4  p\s\\\s\^  M  L  II  A    4;I0  tt\ 

<Mi^sA\  iumw  a^«  Aiv*,  Oliv  ii|  tmv  *\^r 

A«^mUt  M  tu  W^V 


y(HMroxrlo(;i  r)  (W«)i  d«tr  Uold« 
«oliHiMlMiir,  dfiinirbollwr»  Od,  .% 
4'JA.  t  Au  «In  «t^tl.  (Unftuin  Ut  hinr 
Ml«  In  «u  dDukuhi  Htfud^rn  oh  Int  oln  Ar* 
\M\PVi  ii\nr  dU  llllrn«r  du«  0|ir«rthit^r» 
lud  Uuldliltffih  hfitUffU 

X(M«(ci  fli  (li^n.  jTfMvdci  «n.  10,  B74. 
Ai«<v  jrCHttiti  Od.  IHi  171.  I70<  (pt^wUhul. 
i«|t.  u.  lun,  floui  jf^Mhli,  \M.  Xifoii  Auo. 
fiM^w,  Jl.  4»  Iil7.  1.  «07.  A.9A4.  n  Ql^ttl, 
du  OlKirriMvIi«  f»lu»« KUrpnm,  boioud. 
dn«  mt»u«id\IUduin  R<|  dlo  Uiiuti  Jl«  4i 
MO,  Od«  10,  IIA.  10»  Stil,  duh.  %)  dU 
I^Ai'ht^»  fftfuKifi«  j|>t^«Ac«  IKr«Fiirbf» lindert 
»Udw  \un  iiuli>U«»U|  di«»  tor  INirohl  bUDi 
woiM«»)U  dl  1%  «tu.  I7»T39,  Od.«l»4l«* 
iO  iNu^t  d««r  lti»ih»  KUr|)«r»  JI,4|I37« 
»,  4A.  14.  110,  «I.  dt^ 

Xi\«u'ri;»  it^'ittH  «,  x^, 

)f»HMCi  «ov^  ^^  ijr**'^»  ^*'»  Autfit* 


XvTkotü. 


534 


Veidofiai. 


Mendel  9)i$;iia»v^  Abfall  von BlUtte^i  ^Od. 
5,  483.  19|  443. 

XVtXoto  (x^rioy),  Aor.  M.  O^U  x^XA- 
aairOf  reinigen,  waBohen,  baden) 
Med.  «ich  oaden;  auch  nach  dem 
Bade  sich  salben,  Od.  1^  80.  f 

X^^^Sf  Vi  i^  (x^(»)f  gegossen)  auf. 
geschüttet,  von  trockenen  Dingen, 
XVT^  yeuof  aufgeworfene  Erde,  Grabhü- 
gel, *J1.  6,  464.  14>  114.  Od.  3,  258. 

^X'^QfJi  ^9  der  Topf,  Batr.  41. 

Xfokevü)  (x<oA6s\  lahm  sein,  hifi* 
ken,  Part  Praes.  *J1. 18,411.417.20,37. 

XCoAog,  1^,  6vy  lahm,  gelähmt, 
hinkend,  nöJa,  Jl.  2,  217.  9,  503.  18, 
397.  Od.  8,  308.  332. 

X(O0fi(xif  ejp.  Dep.  M.  Aor.  Ix^aA/joiv 
u.  x^^^'^V^f  öonj.  3  Sg.  ;|f(i&a£ra«  st.  x^" 
aifraif  Jl.  1,  80«  das  Praps.  stets  offen, 
Stirnen,  zornig,  unwillig  sein, 
eich  betrüben,  oft  mit  xfp,  ^vfMAvj 
xord  9v(i6p»  u.  s.  w.  a)  mit  Dat.  der 
Person,  welcher  man  stirnt,  Jl.  1, 80.  9, 
555.  21,  366.  6)  mit  Gen.  der  Person 
tt.  Sache,  um  derentwillen  man  sürnt, 
JL  1,  429.  2,  689.  13,  165.  14,  266.  seU 
ten  mqt  uvt,  h.  Merc.  236.  c)  mitAco. 
nur  bei  einem  Pron.  fi/f  ^oc  rddt  x^^^t 
süme  mir  nicht  deshalb.  Od.  5,  215.  23, 
213.   (Ein  Activ  ;^«&ai  findet  man  nicht.) 

XfOQiof  ixtifqi),  Fut.  ijaoi,  Aor.  1x6^ 
gnaa,  ep.  jifoSpi^aa,  eigtl.  Raum  geben,  d«  i. 
Platz  machen,  weichen,  absol. yaia 
^m^dev  Xf&^^osvf  von  unten  her  wich 
die  Erde,  h.  Ger.  430.  besond.  von  Per- 
sonen, weichen,  weggehen,  sich 
zurückziehen,  a)  mit  Gen.  desOr« 
tes  od.  der  Sache,  IndJiiioSf  von  der  Brust- 
wehr, Jl.  12,  406.  nwyy  Jl.  15,  655.  rf- 
•x^oVf  Jl.  16,  629.  auch  mit  Präp.  &nö 
vtjfSy  ftQoxl  'IXiop,  Jl.  13,  724<  6)  mit 
Dat.  der  Person,  der  man  weicht,  ^/<i« 
i^t,  Jl.  13,  324.  17,  101.  ♦Jl. 

X^Q^j  V  (^^^)9  1)  der  Raum,  der 
etwas  einnimmt,  der  Platz,  d^B  Stelle, 
Jl.  6,  516.  Od.  16,  352.  2)  Gegend, 
Land,  x^Q^^  dy^^ciireov.  Od.  8,  673. 

XWQigj  Adv.  (x(o(fog)f  gesondert, 
abgesondert,  getrennt,  für  sich, 
Jl.  7,  470.  Od.  4,  130.  x^9^S  fii^y,  X^^^k 
di,  Od.  9,  221.  222. 

XtSQOg,  6  (XAÜ)  =T  xf^eVf  Raum, 
Platz,  Stelle,  Jl.  3,  315.  4,  446.  8, 
491.  Od.  1,  426.  (s.  dia<palyio).  2)  Ge- 
gend, Landstrich,  öAijeis,  Od.  14,  3. 

p. 

Vj  der  drei  und  zwanzigste  Buchstabe 
des  ^iech.  Alphabets)  dah.  Zeichen  des 
drei  und  zwanzigsten  Gresanges. 


'^tpaXiSöatOflog^  OV  (atdfta),  Sehe- 
ren  am  Munde  habend,  schert chn a- 
blig,  kom.  Beiw.  der  Taschenkrebse, 
Batr.  297. 

yjifia&og^  17  (^<o)  =s  äfittdosy  der 
Sand,  besond.  der  Sand  des  Mee- 
resufers, das  Meeresufer  selbst,  der 
Strand,  die  Dünen,  auch  im  Plur.  Jl. 
7,462.  Od.  3, 38.  zur  Umschreibung  einer 
grofsen  Menge,  Jl.  2,  800.-9,  385. 

♦i^a^a^ftidjyff,  eg  (eWof),  sandig, 
sanareich,  h.  Merc.  73.  347. 

tpdfifiogyV  (tl/dco),  der  Sand,  Staub, 
lockere  Erd^  Od.  12,  243.  t 

xlfctQj  ägög^  d,  ion.  u.  ep.  V/iff,  dcc 
St  aar,  sturnus,  ^fm^dSv,  Jl.  17,  755.  1/^4- 
pa^,  *J1.  16,  583. 

ipavw  i^fü),  eigtl.  xf^Fm,  mit  Digam. 
Impf,  ohne  Augm.  V'atoy,  Aor.  1.  /t//atN7ee, 
Conj.  V^flci^ag,  berühren,  anrühren, 
streifen,  mit  Gen.  iniaat&T^oVf  Jl. 
23,  519.  806.  aXijg,  h.  Yen.  125.  ^aöov 
tnitoxö/ÄO^  x6QV^iS  iafAJt^ota»  q>dUoitTi  viV' 
öyvoov,  Jl.  13,  132.  16,  216.  Man  ver- 
binde mit  Damm:  \paijov  t^evörratv,  <^ig^l- 
eine  poet.  Kürze  des  Ausdrucks,  statt: 
yl/avov  innoH,  xöq,  vevdvxtov  AafutQ.  qjd" 
Xoiat  <fAX(xiv  v€v6vtü)r :  die  rossebescnw  elf- 
ten Helme  der  Nickenden  berührten 
sich  mit  den  glänzenden  Keseln.  So 
auch  Yofs:  die  umflatterten  Helme  der 
Nickenden  rührten  geengt  (?)  sich  mit 
hellschimmernden  Zacken.  Passow  im 
Lex.  verbindet  nicht  gut :  tpavov  (pdXoiaif 
und  übersetzt :  Helme  stiefsen  an  Helme, 
wiewohl  auch  später  t/Mxvct)  mit  Dat.  vor- 
kommt, Quint.  Smyrn.  7,  349. 

^xpa^paQOTQixogj  ov  (^p/^),  mit 
schmutzigen  od.  rauhen  Haaren 
fAf^Xa^  h.  18,  32. 

Xpedvog,  ij,  w  (V^co),  eigentl.  abge- 
schabt; dann:  dünn,  spärlich,  Xdxvfj^ 
Jl.  2,  219.  t 

tpevddyyelog^  ov  (Syy£Xog)^  ein  un- 
zuverlässiger Bote,  Lbgenbote, 
Jl.  15,  159.  t 

tpevdi^gj  igj  Gen.  ios  (xpsvdoi),  lU- 
gen,  lügenhaftig,  lügnerisch, 
ou  ydcQ  inl  il/ivddaai  nccTt)^  iaan*  d(fajyög, 
ed.  Wlf.  nach  Aristarchos,  nicht  wird 
der  Vater  bei  Lügnern  als  Helfer  er- 
scheinen, Jl.  4,  235.  t  l^ie  Sltere  Les- 
art war  tj/evdeaah  wie  von  ipevdogy  ihrfol^t 
Bothe  und  Yofs:  denn  nicht  wird  dein 
Betrüge  mit  HüLGe  der  Vater  erscheinen. 

yßevdofiaii  Dep.  M.  (tpeüdog)^  Futur. 
rffeijaofiaiy  Aor.  I.  Part,  i^fevadfupog,  lü- 
gen, Unwahrheit  roden,  trugen, 
täuschen,  Jl.  4,  404.  10,  534.  Od.  4, 
140.  h.  Merc.  369.  im  Part.  Jl.  5,  635. 
6,  163.  6)  mit  Acc.  belügen,  be* 
t>rüg^n,  opxia,    ein  Bündnila  erlügen. 


\ 
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^Siyvyi^. 


irheuchelDy  d.  L  es  ni6ht  Indten,  JL  7,  14,  519.  16»  503.;  dali.:    2)  die   Seele 

1^52.  der  Abgeschiedenen  in  der  Unter- 

\tbev3og^  eog,  TO,  Lfi^e;  Lu^,  Un-  weit,   der    Geist,   %lwx^    ^AyafAifwwog^ 

Va-hrheit,   Täuschung,  Jl.  %   81.  AXavxoq^  welcher  zwar  körpeilot  war, 

19.   Od.   3,  20.    oijxi   tffevöos  är&g  Ificcg  «her  doch  die  Form  de»  Körpers  an  sich 

hÜeia^y  nicht  unwahr  (als  Luge)  hast  behielt.  Od.  II,  207.  Jl.  23^  65.  ihm  feh- 

i  meine  Vergehungen  erzählt,  Jl.   9,  1«"^  die  g>^Ms  (s.  9P>j*'),    Jl.  23,  103.  er 

"nf.  oft  im  PL  Jl.  22,  676.  Od.  11,  366.  war  alsonur  ein  Schattenbild,  et- 


dooXov,  Od.  11,  601.  daher  auch  beides 
neben  einander,  i^/i)  xal  etdoAov,  Jl.  23, 
103.  Od.  24,  14.  und  in  diesem  Sinne 
steht  V^ü/j)  dem  Körper  entgegen,  wel- 
chen der  alte  Grieche  sein  Ich  nennt, 
Jl.  1,  3.  Od.  14,  32»  (Für  Zustände  der 
Seele  kommt  es  im  Hom.  nicht  vor.) 
Bemerkenswerth  ist  die  Construct.  xata 
ovveaiv,  xf/vxij  Teigsnlao  —  ax^nrqor  ix^^» 
St.  ixovaaj  Od.  11,  90.  vgl.  Kühner 
§.  365.  2. 

tpvxog,  €og,  t6  (V'ü/»),  Kühle, 
Kälte,  Od.  10,  555.  t 

tpVXQOg,  lj,  Öv  (i^i5;^a>),kalt,  kühl, 
frisch,  vdoDQ^  Od.  9,392.  /«ixcJ?,  Jl.  6, 
76.  /«a«Ca,  Xt^f  Jl.  15,  171.  22,  152. 

rfröxoip  Aor..  L  ft//v^a, 'hauchen, 
blasen,  ^xa  ipv^aaa,  Jl.  20,  440.  f 

IpUJfiogj  O  (jpd^).  Bissen,  Brok- 
ken.  Mundvoll,  iptxtfAol  dvdQÖfuoif 
Bissen  Menschenfleisch,  Odi  9t  374.  t 


W€VOTi(0    (^sijaTfjg)f   Fut.    ^svaxijaoof 
r  Lügner    sein,    lügen,   Jl;    19, 

rsvOTrig^  aVy  6  (^evd<o),   der  Lüg 
,  Betrüger,  JL  24,  26L  t 

)fT]lawda}  (^<o),  ep.  F^vt.  ^Xfxfpd      „^„^  ^„.„^^  „   .„.   „„,„,  „^^^^ 
'^gedehnt  st.   xinjAaqxov,   betasten,    Bemerkenswerth  ist  die  Construct. 
Rihren,  ;f£eat,  Od.  9,  416.  t 
yiQ»  VQ^Sy  ^9   cp.  »*•  ^^99  w.  m.  s. 
l^y/g,  Idog^  17,  Dimin.   von   1/^90?, 
inchen,d.Kiesel,  PLJl  21,260.t 
luxg,  ddogy  17  poet.  (\pia))f  =zipaxdg, 
f  ropfen,  im  PL  JL  16,  459.  f 
Ud(j,  ff,  6v  {\pi€tf)y  eigtl.    abgerie- 
|dah.  kahl,  vcntblöfst,   nackt, 

Jj,   von  Haaren  uhd   überhaupt  von 
p  Gegenständen,   di^fm,  das  glatte 
lOd.   13,  437.   i//<>l^  äQoauiy   kahles 
kmbepflanztes  Pflugland,  JL  9,  580. 
pÖTTi^,    der  1>loIse   Kiel  (von  dem 
brigen    Balken    abgerissen    sind), 
\j  421.  n6dag^  Ep.  15. 

XxdQTta^j  äyogj  6  (xi^ci,  ä^ndctü), 

rumen  raubt,  Bröseldieb,   kom.  ^^ 

name,  Batr.  24. 

'r^^nf^^uc^eS:^^^^      ^sjtT  irz'"?"t  ''^  ^^^^• 

l^^^ög^  *0d.  23,330.^24,539.    ti^^^^^^^f^^  ITI^^;^'  ^^^''*^'- 

igJOg,*5,Ton,    Schall,    Ge-  '    «  iind  W,   Interject.  o !  1)  aU  blofser 

^h,hMerc285  *»'"'•  verstärkender  Zuruf  beim  Vocativ,  ist 

'7  \^^^'^'  ^^^'  es  cJ  zu  betonen:  <J  MeviAae,  Jl.  4,  189. 

pl?^,  17  (t«  !Pi5(»a  Strab.)  einekleine  17,  7l6.    2)als  Ausruf  des  Erstaunens 

»wischen  Lesbotf  und  Chios  im  oder  der  Klage  aber  (Si  09  nönoiy  Jl.  1, 

hen  Meere,  j.  Ipsara,    Od.  3,  172.  254.,  oft  ©  /ttoi,    als  Ausruf  der  Klage, 

tnj  VA^^X<o)f  eifftL  der  Hauch,  mit  folgendem  Nom.  df  ^oi  iy6,  Wehe 

m,   und   weU  dieser  das  Zeichen  'f^J'/  ^i'   ">  404.   16,  433.  ö>  /»o*   iyd> 

ftbens  ist,  so  bedeutet  es  auch:    1)  ^"^^^'  ^^'  5,^299. 

n,"  L  e  b  e  n  s  k  r  a  f  t,  S  e  e  1  jB,  G  e  i  s  t,         üyvyltK  17,  Insel  der  mythischen  Erd- 

Ms  xl^vxijy  ihn  verliefs  der  Geist,  künde,  Wohnsitz  der  Kalypso,  Od.  1, 

r  fiel  in  Ohnmacht,  JL  5, 696.  aber  85.   6,   172.   7,  244  ff.     Wenn  man  die 

das   Leben,    Od.    14,  426.  (wo   es  Wanderung  des  Hermes  mit  der  Fahrt 

hieren  gebraucht  wird);  ferner  oft  desOdysseu^  verbindet,  und  darnach  die 

öden  mit  fiivoSf  Jl.  5,  296.  8,  123.  Lage  der  Insel  bestimmen  will,  so  mufs 

^JL  16,  463;  mit  ^vf*6Sf  JL  11,334.  man  sie  in  dem  südwestlichen  Meere 

r  dXs^Qogy   JL  22,   325.   ne^l  xfrvxv^  suchen.   Die  Alten  fjsnden  sie  in  der  In« 

^aty  Od.  22,  245.  ^üiv,  Jl.  22, 161.  sei  GauUs,j.  ^oizo  bei  Malta,  Strab.I. 

►,  423.  auch  im  Plur.   rpvxai  wa^-  p.  26.  Vofs,  Alte  Weltkunde  XV. aetzt 

0«,  ihr  Leben  daran  setzend.  Od«  3,  sie   in   die  ungeheure  Bucht  zwischen 

1.  I,   3,   13,  763.     Dieses  Lebens-  Lybien  u.   dem  Atlas,  u.  Grotefend, 

%p  dachte  man  sich  als  eine  wirk«  Geogr.  Ephem.  48.  Bd.  3,  St.  p.  277.  in 

A -Substanz;  stirbt  der  Mensch,   so  die  PTahe   des   Atlas;  Völcker   Hom. 

Iit  sie  den  Körper  durch  den  Mund,  Geogr.   S.  120  ff.   aucht   dagegen  ihr« 

Jj  409.  oder  durch  eine  Wunde,  Jl.  nordwestliche  Lage  zu  beweisen. 


^Siöe. 
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tode^  Adv.  (von  Off).  1)  Adverb,  der 
Art  und  W  eise:  60|  also,  auf  diese 
Weise,  a)  sunüchst  sich  auf  etwas  Fol- 
^ndes  beciehondy  Jl.  h  181.  3^  297.  18, 
1266  u.  oft.  aber  auch  auf  etwas  Vorher- 

fehendes,  Jl.  7»  34«  b)  in  vollständig» 
ätzen  entspricht  sich:  <J(fe  —  c^;,  so, 
wie,  Jl.  3,  300.  Od.  19,  3l3.  t)d.  d>g  — 
(SdCf  JI.69477.  e)  wie  ccötag:  cJde^üig, 
du  rennst  so  einher,  d.  i.  vergebens,  Jl. 
17,  75.  so  ohne  weiters,  gleich 
auf  der  Stelle,  ge'rade,  Jl.  18,  393. 
Od.  1,  182.  2,  28.  2)  Adv.  des  Ortes: 
hteher,  hier,  h.  Ap.  471.  Bei  Homer 
hat  (Jeff,  wie  die  altem  Grammatiker 
nach  Aristarchos  (vergl.  die  Schol.  Ve- 
ned.  KU  Jl.  3,  297.  Apoll.  Lex.)  behaup- 
ten, nie  die  örtliche  Bedeutg.  Indefs 
giebt  es  einige  SteMen,  welche  nur  ge- 
zwungen anders  erklärt  werden  können, 
wie  Jl.  18,  392.  Od.  1,  182.  17,  545.  JL 
12,  346.  Od.  2,  28.9  wo  es  hie  her  be- 
deutet, u.  Jl.  2,  258.  24,  398.,  wo  es 
hier  heifst,  vergl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §.  116» 
Anm.  24.  Der  Ansicht  Aristarchs  stim- 
men unter  den  Neuern  bei  H  e  7  n  e,  H  e  r- 
mann  su  Orph.  p.  692.  Nit&sch  e« 
Od.  1,  182.  und  Lehrs  Aristarch  p.  89. 

^6eSj  8.  oldico, 

^^dl^,  7^,  KUBge.  aus  doidfj  (astdto), 
Gesang,  Lied,  h.  Ap.  20.  Ger.  494. 

fodfvWj  poej.  (&^is)f  nur  Part.  Pr. 
Geburtsschmereen  oder  Wehen 
haben,  gebären,  Jl.  11,269.  2)  Uber- 
hpt.  heftige  Schmerzen  haben, 
öovvfiaivy  Od.  9,  415. 

cJd/^y  li'O^)  17,  der  G  e  b  u  r  1 8  8  ch  m  e  r  s, 
meist  im  Plur.  die  Geburtswehen, 
JL  11,  271.  t  H.  Ap.  92; 

iid-iWy  ep.  Iterativf.  Imperf.  S^eaxe, 
Od.  11,  596.  Aor.  1.  cJoa  <li»aa  nur  Jl. 
16,  410.  h.  Mcrc.  305),  Iterativf.  Aor. 
waaaxst  Od.  11,  599.  Aor,  1  Med.  &aäfifiv, 
1)  stofsen,  drängen,  treiben,  u. 
nach  Verhältnifs  der  Präpos.  we^sto- 
fsen,  fortstofsen,  forttreiben, 
Tivd  od.  tif  zunächst  von  Menschen,  a) 
meist  im  feindl.  Sinne:  rivd  äip*  VnncoVf 
jem.  vom  Wagen  stofs^n,  JL  5,  19.  835. 
11,  143.320.  Tiva  £X  IT^iiOt;,  iem.  aus  Pylos 
vertreiben,  JL  2,  744.  anö  üq>BlfoPy  JL 
4,  535.  5,  626.  2^£  rd^^oio,  Jl.  8,  336. 
n^ovl  aCTVf  JL  16^  45.  6)  ohne  feindL 
Sinn:  iig>cg  ig  yovAiopf  das  Schwer^  in 
,  die  Scheide  stolsen,  JLl,  220.  Xäav  norl 
UipoTf  den  Stein  an  den  Hagel  hinauf« 
stolsen,  Od.  11,  596.  Auch  zu  Jemandes 
Gunsten:  dÖQv  ^nkn  dt^goiOf  die  Lance 
vom  Wagen  wegtreiben,  Jl.  5»  854.  Ix 
—^oov  d6ifv,  den  Speer  aus  den  Schenkel- 
^n,  JL  6|  194«  &i^  d^p&cUfjuSp  riq>os 


d/Zvogf  JL  IS,  668.  c)  von  der  Gewalt 
der  Wellen  und  Winde,  JL  13,  138.  Od. 

3,  295»—  Med.  1)  sich  fbrtstofsen, 
vorwärts  dringen,  Jl.  16,  592..  2) 
mit  Accus,  etwas  stofsen,  fortsto- 
fsen, wegtreiben  (von  sich  weg  od. 
für  sich),  ttva,  JL*6,  601.  dnb  i&tv^  JL 
6,  62.  änö  v€(SVf  Jl.  11,  803.  auch  mit 
Gen.  allein,  wt/^off,  Jl.  12,  420.  rtvä 
n^orl  "IXiov,  jem.  nach  llion  treiben,  Jl. 
8,  295.  16,  655. 

tjjterOy  iito&rpfy  s.  oXofiai. 

wxaj  Adverb,  ep.  (wxu;,  statt  a>x£ff), 
schnell,  geschwind,  eilig,  rasch, 
Jl.^  1,  402.  Od.  2,  8.  u.  oft. 

'Qxalhjj  fj  (ep.  St.  ßixtXa)^  Flecken 
in  B  öoti  e  n  zwischen  Haliartos  u.  AL1I- 
komenä,  Jl.  2,  501. 

^'Qxsavövöey  Adv.  zum  Okeanos 
hin,  h.  Merc.  68. 

^ßxiBavog^  6  (nach  den  SchoL  von 
&xvg  u.  vdat,  der  Schnellfliefsende, 
nach  Herm.  v.  &XVS  u.  liw,  d.  i.  iit'atf 
Celerivena).  7)  der  gfofse,  breite  Welt- 
strom, welcher  rings  die  Erde  um- 
strömt. Er  wird  stets  vom  Meere  (^ct- 
Xaaattf  növrog,  äXg)  unterschieden  $  Hom. 
nennt  ihn  einen  Flufs,  notafiös,  Jl.  18, 
607.  20,  7.  '460s  'nxeavoio,  JL  16,  151. 
Dafs  er  die  ganze  Erde  umströmt,  er- 
hellt aus  dem  Beiwort  d^^o^^oog  und  vor- 
zügL  au8  der  Beschreibung  ^de9  Schildes 
des  Achilleus,  wo  ihn  Hephästos  so 
abbildet,  JL  18,  609.  Er  wird  femer 
an  den  vier  Weltg«>genden  genannt ;  im 
Osten  erheben  sich  aus  demselben  Eos, 
Helios  und  die  Gestirne,  JL  7»  422.  19, 
1.  Od.  22,  197.  im  Westen  senken  sie 
sich  in  denselben  bei  ihrem  Untergänge, 
JL  8,  485.  AmSüdrande  wohnen  die 
Pygmäen,  JL  3>  2  —  7.  u.  von  dem 
nördlichen  Baren  heifst  es,  dafs  er 
allein  nicht  in  den  Okeanos  hinabtaucho, 
JL  18,  489.  Od.  5>  275.  Er  wird  ferner 
mit  den  Gränzen  der  Erde  zusanunen- 
gesteUt,  Jl.  14,  200.  Od.  4,  563.  Jen- 
seits des  Okeanos  im  Westen,  da 
ist  der  dunkle  Hades,  Od.  10,  508-. 
diesseits  das  glückliche  Elysion,   Od. 

4,  568.  2)  als  Gott  weicht  er  an  Macht 
nur  dem  Zeus,  JL  20,  7.  14,  245.  21> 
195.  S.  Gemahlinn  ist  Tethys  u.  s. 
Töchter  sind  Thetis,  Eiirynomey 
Perse.  JL  14,  302.  18,  396.  Od.  10, 139. 
Er  ist  der  Urheber  aller  Flüsse  und 
Quellen,  ja  der  Vater  aller  Götter,  Jl. 
21,  196.  14,  201.  244.  Bei  Hes.  th.  133. 
ist  er  S.  des  Uranos  and  der  Gaa, 
Tgl.  Tölcker  Hom.  (^ogr.  {.  45,  ff. 

*^Qxifii8figj  OV,  6  (v.  dSxiftov^  Basi- 
lienkraut, ocinuim  6a«t7iciifn),  N.  P.  eines 
Frosches,  Freund  d-e^n^fasillen- 
krautes,  Batr.  213.  ^^8^^ 
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äxTsiQay  8.  olxtetgco, 

wxvaJiog,  ov,  poet.  («^0»  im  Meere 
schnell,  leicht hinsegelndy  Beiw. 
des  Schiffet,  JL  16,  705.  ^d.  12,  182. 
^Qxvakogj  o,  ein  Phüake,  Od  8,  111. 

wxiifiOQOgy  OVy  poet.  (/töeo?)»  Superl. 
iitxvfM^iÖTtnos  9  ijf  oVf  Jl.  1,  605«  Ton 
schnellem  Geschicke  od.  Tode,  d.  i.  ]) 
passiv:  eines  schnellen  Todes 
sterbend,  früh  hinsterbe  nd, 
3h  h  417.  18,  96.  Od.  1,  266.  2)activ; 
einen  schnellen  Tod  brin|^end,  schnell- 
tödtend,  loi,  Jl.  16,  441.  Od.  2%  36. 

fäxvniirjgf  ov,  o,  poet.  (ir/ro^aOy 
schnell  fliegend,  schnell  dahin- 
stürmend, Beiw.  der.  Rosse,  *J1.8,42. 
13,  24. 

(OXvnOQOQj  QVj  poet  (nÖQog),  schnell 

gehend,  schnell  segelnd  (raeer* 
urchgleitend  Y.),  Beiw.  der  Schiffe,  JL 

1,  421.  2,  351.^  Od.  4,  708.  • 
(oxvnovg,  o,  ^,  Genlt.  nodog  (ftoik), 

schnellfafsig,  Beiw.   der  Rosse,  JL 

2,  383.  oft  in  JL   einmal  Od.  18,  263» 
h.  Ap.^  265. 

WXVTtveoog^  OVp  poet.  (ftregör),  mit 
schnellen  Fittigen,  söhne  11  fliegend, 
X^(f  Jl.  13,  62.  f 

^üxvQO^y  Vf  T.  des  Okeanos  und 
der  Tethys,  h.  Ger.  429. 

wxvqoog^  ovy  ep.  st.  &xti(^oog  (^o), 
schnellfliefsend,  soh^nellstr 8- 
tnendynotctfiögf  *J1.  6,  598.  7,  133. 

(oxiig^  tiixeia,  (oxv^  poet.  u.  ep.  Fem. 
&xia,  in  der  JL  stets  in  Verbindg.  mit 
'""Igig,  JL  2,  786.  in  der  Od.  12,  274.  nur 
mit  der  Lampetia.  Superl.  ion.  dSxiarogf 
i;,  'ov,  auch  rcgelm.  i)xijTatog,  Od.  8, 331* 
schnell, .geschwind,  hurtig,  ei- 
lig, rasch.  1)  von  belebten  Wesen: 
mit  Acc.  nodäs  ^xig^  Jl.  1,  58.  84.  ohne 
frdcfoc,  Od.  8,  329.  ferner  X^r^Üf  Jl.  15, 
238.  Xitnoiy  Jl.  3,  263.  2)  vom  Leblosen : 
paog,  6'Ccx6g,  Jl.  6,  112.  395.  11,  478. 
vörificcj  h.  Merc.  43.  vies,  JL  8,  197.  Od. 
9,  101.  Das  Neutr.  PL  dixiara^  als  Adr. 
sehr  schnell.  Od.  22,  77.  133. 
'  *(3kivf]y  17,  der  Ellenbogen,  h. 
Merc.  388. 

'  ^levtijy  TJ  nhQTjj  der  Olenische 
Felsen,  nach  Strab.  der  Gipfel  des 
Gebirges  SkoUis  in  Achaja  an  der 
Grenze  von  Elis,  JL  2,  617.  11,  756. 

""Q^VOg^  fj  (d,  Strab.  Till.  p.  386.), 
5t.  iii  Ätolien  am  Arakynthos,  schon 
früh  serstb'rt,  JL2,639.  Strab.  X.  p.  386. 

ioleaixaQnog^OV  (x(r^9roO,^ie  Frucht 
verlierend,    fruchtabwerfend    (V.) 
Beiw*  der  Weide,  deren  Fruchte  vor  der 
Reife  abfallen.  Od.  .10,  510.  f 
CrmiuB  Htm.  Wörttt^h.  St<  ^/l. 


taX^j  77,  nur  Acc.  Sg,  (Jixa,poet.  syn- 
kop.  St.  äia^  =  adXai,  die  Furche,  . 
JL  13,  707.  Od.  18,  375. 

täfujan^g,  ov,  ?)  (&^;  l<rd/©),  roh  es 
Fleisch  fressend,  fleichfres- 
send,  oicovoCf  x6vsgf  Ix^ß^f  Jl.  11,  454. 
22,  67.  24,  78.  daher:  blutgierig, 
unmenschlich,  dvtJQf  JL  24,  207. 
(nicht  &fM»lanjg  nach  Apion,  vgl.  Spitsn. 
«u  JL  11,  454.)  ' 

{3fioyiQ(OPj  ovt€g,  6,"^  (ydQoni),  ein 
unreifer  Greis,  den  das  Alter  noch 
nicht  mürbe  gemacht  hat,  ein  frischer 
Greis.  So  nennt  AntUochos  den  Odys- 
•eus^  Jl.^23,  791.  t 

*  QlAodailog^  0(do/*dm),  der  das  Rohe 
bezwingt,  ein  DSmozit  der  Töpfer,  Ep. 

14,  10. 

iäfiO&eticjj  poet.  (&^dc,  ti&ijjju),  Aor, 
1.  &fJio&itfjaa,  Med.  rohe  Stücke 
Fleisch  hinlegen  (Y.  mit  StUcken 
die  Glieder  bedecken),  ein  Theil  der 
Opferhandlung ;' man  schnitt  Von  allen 
Gliedern  kleme  StUcke  Fleisch  ab  und 
legte  sie  auf  die  mit  der  Netzhaut  um- 
wickelten Schenkelknochen  (h^  adriffy), 
um  sie  so  den  Göttern  zu  weihen,  cf. 
Od.  14,  427.  stets  in  avttSv  &fM^iftja«Vf 
JL  1,  46L  Od.  3,  458.  12,  36L  —  Med. 
=s  Activ.  &fiU)9neUo  -<-  ig  *niova  d^fnöv. 
Od.  14,  427. 

fSfWgy  6  (qXio  =  9^ee»),  die  Schul- 
ter, der  Theil  des  Leibes  vom  Halse 
bis  an  die  Oberarme,  vtlaxog  cSßogf  JL 

15,  341.  nQVfw6gf   Od.    17,  604.  oft  im 
Dual.  u.  Plur. 

cJjEiog,  17,  6v^  1)  roh,  ungekocht, 
besond.  von  Fleisch,  JL22,30.  Od.  12, 
346.  Cbju6v  ßißqMßOß  Ttyct,  sprichw*  von 
der  höchsten  Grausamkeit,  Jl.  4,  3&. 
Adv.  &fAä  ddaaad^cu,  roh  verschlingen, 
Jl.  23,  21.  Od.  18,  87.  2)  unreif,  un- 
zeitig, von  Früchten:  übertr.  yi^ag, 
ein  tu  frühes  Alter,  Od«  15,  .357. 

(Ofiog>äyogy  ov  (qxxy£Xv)y,T oh  essend, 
besond.  rohesFleisoh  essend, (raub- 
verschlingend y.)  Beiw.  wilder  Thiere, 
♦Jl  6,  782.  11,  479.  h.  Ven.  124. 

tüvaßijvy  ävijaa^  s.  dyiv^fu. 

tivmöq,  17,  ov,  Adj.  verf>.  (&vi6fuu), 
gekauft,  erkauft.  Od.  14,  202.  f 

ävog,  6^  1)  Kaufpreis,  Preis  fär 
etwas,  JL  21,  41.  23,  746.  Gewinn,  Od. 
14,  297.  15,  388.  2)  das  Kaufen,  (3rog 
ödcUcH^f  Gewinn  an  Rückfracht,  Nitzsch. 
Od.  15,  446. 

wvoadfirjVf  s.  Övoiuu, 

^t":r;i'°'°JCoogle 
35 
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tuQf  179  ssgc.  aus  ^a^f  dayon  Dat.  PL 
^QsaaWf  4en  Gattinnen ,  JL  5,  486.  8.  Sag, 

s  SqV^  ^9  ^on.  8t.  Sqo,  ei^ntL  jede 
bestimmteZeityderZeitabachnitty 
ddk.  1)  die  Jahreszeit»  gew.  im 
Plur.  Eur  BeseicKnung;  des  Verlaufs  ei- 
nes  lahrSy   knijXv^ov   tS^aiy    Od.  %    107. 

10,  469.  insbesond.  der  Frühling».  JL 
2f  468.  Od.  9»  51.  Hom.  nennt  vier  Jah- 
reszeiten: ia^f  od.  iXa^os  tSgi],  .Jl.  6» 
146.  od.  S^Tf  eiagivijf  JL  2,  471.  Od.  18, 
367.  ^dgo^f  dncjQTjy  ;|f££/«öv  u.  Sqtj  xiifiE' 
(ftriy  Od.  5,  485.  2)  iie  JTageseeit, 
die  Stunde,  wAxbg  iv  Sqij^  h.  Merc. 
65,  158.  (nicht  in  der  Jl.  u.  Od.)  3) 
tiberhpt.  die  rechte  Zeit,  Zeit,  wo 
etwas  zu  thun  ist:  w^i;  xo/ro«o,  Od.  -3, 
334.  fAv&tov^  vnyovf  Od.  11,  379.  dÖQnoto, 
Od.  14,  407.  mit  Infin.,    di^rj  ivdea'.  Od. 

11,  330,  373.  u.  Accus,  mit  Inf.  Od.  21, 
428.  iv  Sgfif  zur  rechten  Zeit,  Od.  17, 
176.  i?i  c5(>af,  Od.  14,  294. 

^Sigatf  aij  Horaef  die  Hören,  bei 
Hom.,  der  weder  Zahl  noch  Namen  nennt, 
sind  sie  Thürhüterinnen  des  Olym- 
pof,  dessen  Wolkenthor  sie  öffnen  und 
verschliefsen,  d.  h.  sie  sind  Vorsteherin- 
nen der  Witterung,  indem  sie  Regen 
und  heiteres  Wetter  geben,  Jl.  5«  749  ff. 
8,  393.  Weil  nun  die  regelm'afsige  Än- 
derung der  Witterang  die  Jahreszeiten 
bestimmt,  so  sind  sie  auch  Göttinnen 
der  Jahreszeiten  und  -ihres  Wech- 
sels, Od.  10,  469.  Mit  dem  Wechsel 
der  Zeit  bringen  sie  manches  Gute,  Jl. 
21,  430.  in  Verbindg.  der  Chariten,  h. 
in^  Apoll.  194.  Auch  als  Dienerinnen 
der  H  e  r  e  werden  sie  genannt,  Jl.  8, 433* 
Nach  Hes. th. 901. sind  sie  T.  des  Zeus 
u.  der  Themis,  drei  an  der  Zahl,  Eu- 
nomia,  Dike  u.  Eirene,  vgl.  Jacobi 
•mythoL  Wörterb.  p.  46^. 

^QBldviaj  'q  (flvovaay  S^ogf  furena  in 
monte)y  T.  des  Nereus  und  der  Doris, 
JL  18,  48. 

*{aQ7jq>6Qogj  ov  (^c'^co),  die  Jahre  s- 
«eiten  herbeibrin^end,  dieReife 
herbeiführend,  Beiw.  der  Demeter, 
h.  Cer.  54.  192. 

tiQltjBaxBy  8.  daqllta. 

WQlOQf  iTjy  lOV^  poet.  (wQtj),  was  die 
Jahreszeit  mit  sich  bringt  oder  reift, 
daher :  zeitig,  reif;  di^ia  ndivra^ 
Früchte  jeglicher  Jahreszeit,  Od.  9, 131.  t 

(jjQiOtogj  ion,  st.  ö  ägtarogy  w.  m.  s. 

^Slqtmvy  mvoQ^  o,  S.  des  Hyrieus 
aus  Hyria  in  Böotien,  von  ausnehmen- 
der Stärke  und  Schönheit,  und  ein  treff- 
licher Jäger,  Geliebter  der  Eos,  Od.  5, 
121  ff.  11,310.  Er  wurde  von  der  Arte- 
mis in  Delof  getödt^t^  er  setzte  seine 


NaoQ?  I 


Jagdliebe  noch  im  Hades  fort,  Od.  II. 
572.     Auch  finden  wir   ihn  bei  Hom^7f 
schon  als  *StembUd,  Jl.  18,  486. 488.  2% 
29.   Od.  5,  274.     Nach   Spätem   S.   d 
Poseidon   ul    der   E.uryale,   T.    d«? 
M  i  n  0  8  $  er  erhielt  von  seinem  Vater  dm' 
Macht,  durch  das  Meer  su  rehen«      Alf 
temis  tÖdtete  ihn,  weil  er  sie  zum  IH«- 
kuswerfen  aufforderte,  oder  weil  er  die 
Opis,  ihre  Begleiterinn,  entehrte,    Äpd. 

1,  4.  3.     (Strab.   X.   p.  416.   leitet  den 
Namen  von  'i2^ed(,  Stadt  in  Euböa,  ab ; 
nach  einer  andern  Sage  ist  sein 
eigentl.  Ov(fi€aVf  9.  Palaeph.  5,  4.) 

(üQOQBy    8.    S^WfiU, 

ÜQOQy  o,   ein  Grieche,  von  Hektor 
getödtet,  JL  11,  303. 
(OQOe^  fOQ^Oy  8.  ogwfu. 

tOQWQßlf    8.   S^WfÄl, 

wg^  Adv.  des  demonstrat.  Pronomens 
(von  dem  alten  Demonstr.  8g\  nur  poet. 
oft  bei  Hom.  1)  auf  diese  Art,  so, 
also;  7(ccl  o>V,  auch  so,  d.i.  dennoclt, 
bei  dem  allen,  Jl.  1,  116.  3,  159-  ov^ 
coc,  fJi^Sii  auch  so  nicht,  d.  i.  den- 
noch nicht,  JL  7,  263.  9,  351.  Od.  1,  6. 
äXX^  ov  fiocv  oid*  €jgy  auch  so  Tdrwahr 
nicht,  JL  23>  441.'  2)  in  Vergleichun- 
gen :  oft  toff  —  o>^,  so  —  wie  od.  —  dtg 
—  c5f,  wie  —  so,  nicht  nur  von  der 
Gleichartigkeit,  sondern  ^uch  von  der 
Gleichzeitigkeit,  ^s  171/^ro  yot)vck>r,  <^; 
iX^*  IfAniffvla^  Jl.  1,  512.  vergl.  JL  14- 
291.  Oft  bei  Wünschen,  Jl.  4,  319.  8, 
538.  Od.  3,  218*  3)  also,  d.i.  deshalb, 
darum,  zur  Angabe  eines  Grundes, 
Od.  2,  137.  9,  306.  24,  93.  JL  9,  444. 
wasNitzsch  Z.  Od.  2,137.  st,  c5(  vorzieht.  4) 
so  d.  i.  zum  Beispiel,  Od.  5,  121.  125. 
129.  h.  Ten.  219.  Herm,  z.  letztern 
Stelle  u.  NiUch  z.  Od.  5,  121.  ziehen 
mit  Recht  c^c,  wie,  als  die  Belege  anfu- 
gend, vor.  6)  (uc  st.  (&c,  wie,  wenn  es 
seinem  Substantiv  nachsteht,   vergl.  loq» 

wg,  Adv.  von  dem  relat.  Pronom.  og 
(vergl.  wer  u.  wie).  A)  Adv.  der  Art 
und  Weise,  und  der  Vergleichung. 
Es  steht  I)  Mit  Substantiven,  Ad- 
jectiven,  Adverbien  und  Partici- 
pien:  wie,  als,  als  ob.  a)  Bei  dem 
oubstant.  steht  es  im  Hom.  et)  vor  dem 
Substantiv;  &g  xvfiiaTa  daldaa^jg^  Jl.  2, 
144.  Sg  ndiQonXwj  Jl.  19,  403.  vgl.  21, 
282.  23,  430.  Od.  5,  371.  15,  479/9) 
steht  es  nach  dem  Substantiv,  so  wird 
es  dann  betont,  ^eöc  coc,  wie  ein  Gott, 
Jl.  6,  78.  10,  33.  Buttm.  Lex.  I.  p.  236. 
nahm  daher  unrichtig  an,  daD  Sg  im 
Hom.  immer  nachstehe,  aiifser  in  ellip- 
tischen Fällen,  wie  Od.  14,  441.  6) 
Mit    Adject.   und   Adv.    JL   22,    425. 

2,  341.    c)  Mit  Parole.   Sg  ovy.  ätovri 
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'  i'moixc&g,  Jl.  23,  43a «  11)  ItUT  Einleituni^ 
'^Q  bei  AT  a  n  s  e  r  S  ä  t  e  e :     1)  In  Relativsätzen 
8r49J.i!aer  Art  und  Weise:   wie»  quomodoj 
•ptsfa  ivergl.  über  die  Construct.  onrco;.    a)  Mit 
raU,  tindic.  Jl.  1,  276.   2,  10.  409.   c^ff  X^vvtVy 
neoTitsJl.    23y   871«   nach  Bothe:   als   ob    er 
I ^sielte;   Krause  nimmt  Sg  st.  ^(or  als 
'ueisZeitpartikel:   bis  er  ihn    richtete, 
.'r  weü'wie  auch  in  den  Schol.  Umg  gelesen  wird. 
atelrtf.  Am  besten  ist  die  Cönject.  v.  Vofs :  &g 
6.  y*  i^vvoif    vgl.  Od.   5y  253.   (er  hielt  den 
Q  h^  Pfeil  schon  lange  zur  Richtung).   6)  Mit 
A  «e. )  Cn&junct.   nur  mit  äv  in  dem  oft  virie- 
,Syi  derkehrenden  Satze:    aXX'  äyi0*    ^g  <Slv 
iytav  ttitviy  n€i&(&fu&a^   wie  ich   (wenn 
^^ihr  hören  wollt)  sagen  werde ,   Jl.   2» 
139.  12y  75.    c)  Mit  Optat.  nach  neiQäv, 
Jl.  9,   181.     2)    In  Ver'gleichungs- 
sätzen:   wie,  sowie,   gleichwie, 
wo  dem  Ss  oft  ein   ws,  r<6(>   cvtcd  ent- 
spricht.    In    Gleichnissen  steht  es: 
Pnn  o)  mit  In  die.    o)  des  Präsens,  wenn 
\rj:   etwas  mit    dem    verglichen  wird,  w«s 
;  jr     wirklich  ist  oder  geschieht,  Jl.  6^  499. 
li::.    9^  4.     fi)  des  Aorists,  wenn  es  als  ein- 
1^  1;^     Keiner  Fall  aus  der  Vergangenheit  zur 
if^;:    firl'auterun^' genommen  wird,  Jl.  2,  326. 
li,    y)  des  Futttrs,  wenn  es  ein  'Ereignifs 
y^^    betrifft,  das  immer  in  der  Zukunft  statt 
haben  kann,  Jl.  10,  183.    vgl.   dvgojQtot, 
:^,     Od.  6, 368.     Doch    Nitzsch   zur    Od.    u. 
fV:     Thiersch  §.  346,  10.  verlangen  in  den 
,  ^^,      angeführten  Stellen  den  Conjunct.     b) 
Mit  Conjunct.  des  Präs.  od.   Aorist 
ohne  Svy  wenn  das  Ansgesagte  als  etwas 
dargestellt  wird,  das  einmal  geschehen 
; .;      kann,  Jl.  5,  161.  10,  485.  22,  93.    c)  Mit 
Optat.  nur  nach  oigel^  w.  m.  s.  Längere 
Gleichnisse  leitet  Hom.  oft  mit  Sg  on 
ein,   vergl.   on   u.   Herm.  zu  Viger.  p. 
, ;     ^10.  de  usu  TOodorum  apud  Homer,   in 
comparationibus,  Thiersch  §.  346.  8.  9. 
Kühner  {•  690.     3)  In  unabhängigen 
\:      Sätzen,  welche  einen  Ausruf  der  Th  e  i  1- 
n  a  hm  e  und  B  e  w  u  n  d  e  r  un  g  enthalten : 
wie.    a)  bei  Adject.  u.  Adverb.  Sgäyoov 
TtQudifp^  l/f  ?,  ein  wie  unverständiges  Herz 
hattest  du?  Jl.  21,  441.  vergl.  Od.  3,  196. 
I;       2t,  194.     6)   zur   Einleitung  ganzer 
Sätze:   wie,    tag  ftoi  •  dixetai  ttaxbv  ix 
Ttaxov  aielf  wie  doch  folgt  mir  Unglück 
'      auf  Unglück,  Jl.  19,  290.  So  Jl.21,273. 
'       441.  17,  328.  Od.  3,  196.  —  B)  Conj.  I) 
\       Yen  >der  Zeit:  wie,  sowie,  als,'t4l. 
''       stets  von  vergangenen  Dingen  mitlndic. 
^       Jl.  1,  600.  2,  321.   &g  odv,  S,  21.  d^g  t& 
]       ni}(Sita,  h.  Ger.  80.    2)  st.  I'o)?,  bis,  JL 
23,  871.   8.  A:  II,  a.     II)  Von  der  Ur- 
'        Sache:    da  so,  weil,   Jl.  1,   276.  10, 
116.  Od.  4,  373.   (vgl.   Thiersch  §.   317. 
6.)  Jl.  6,  109.  wefshalb.  Od.   %  137. 
4,  93.  vergl.  Nitzsch.    III)  Zur  Einlei- 
tung erklärender  Nebensätze,  wie 
&xi,  w^e,  dafs,  &g  dij,  Jl.   ]0,  110.  7> 


402.  K,  a04.  Od.  l.  217.  IV)  Zur  An- 
gabe der  Absicht:  so  dafs,  damit» 
auf  dafs,  vergl.  über  dieConstr.  onwgm 
1)  Mit  Conjunct.  Jl.  1,  658.  2,  3.  363. 
wozu  noch  äv  od.  yi  ti;ltt,  Jl.  1,  32.  16>- 
84.  2)  Mit  Optat.  Jl.  2,  281.  23,  361. 
auch  mit  x^,  Od.  8,  21.  13,  402.  vergl« 
Thiersch  §.  341.  ^.6.  Kühner  §.  644.  ff. 
V)  In  Sätzen,  welche  einen  Wunsch 
ausdrücken,  und'  eigentlich  als  ellip- 
tische Sätze  zu  den  Absichtssätzen 
gehören:  dafs  doch,  o  dafs,  utinamz 
d>g  aTtöXoiTO  Ttal  äXXog,  dafs  doch  ein  an- 
derer Auch  zu  Grunde  gehen  möchte» 
Od^  1,  47.  vgl.  Jl.  18,  107.  auch  mit 
yi :  dig  xe  ol  av&t  yaTa  /ovoi !  o  dafs  sich 
ihm  doch  die  Erde  aufthäte,  Jl.  6,  282. 
auch  6g  fttj  ^dvoi,  Od.  15,  359.  2)  6g 
iSipiJiov  s.  dg>£UG}.  —  C)  Praepos.  mit 
Acc.  zu,  adf  bezeichnet  nur  die  Rich- 
tung: nach  Personen  hin.  Od.  17,  218.  f 

wg  aVf  s.  Sg. 

(ogavTwgy  Adv.  (<ü?,  aiJTcog)^  eben 
so,  auf  eben  diese  Art,  stets  ge- 
trennt durch  <?£:  &g  <f'  avtcag^  Jl.  3,339. 
iii  der  Od.  steht  6g  <f'  uvrcog^  Od.  6, 166. 
9,  31.  vergl.  aCttog,  » 

fagsi  od.  wg  £1,  Adv.,  wie  wenn, 
als  wenn,  als  ob,  mit  Optat*  Jl.  2, 
780.  22,  410.  b)  mit  Conjunct.  JL  9, 
481.  Tgl.  Thiersch  S*  346.  8.  2)  wie 
SansQf  wie,  sowie,  Jl.  16,  59.  23,598. 
mit  Part.  h.  Cer.  238.  auch  6g€i  te  od. 
6g  {Xt6,  Od.  10,  420.  6ge£  n€Q,  h.  Ger. 
215.^ 

wg  X8  u.  äg  xsVy  s.  6g. 

ägrtBQy  Adv.  (<Äc,  ««V)»  ▼ergl.  ogm^^ 
g'erade  so  wie,  gleichwie,  oft  ge- 
trennt: 6g  tb  irdcQog  neg  Jl.  5,  806.  wg 
»t?  nt^  (Jcfe,  Jl.  2,  258.  h.  Ger.  116.  2) 
Auch  zur  Einleitung  ganzer  Sätze,  JL 
I.  211.  Od.  21,  212. 

we^fi,  Adv.  (0)?,  tO,  vergl,  ogxs.  1) 
wie,  gleichwie,  so  wie  auch, 
mehr  ep.  Jl.  2,  289.  und  auch  in  der 
Eigenschaft  von,  als,  u/po/e,  Sgxt 
^f(k,  Jl.  3,  381.  auch  getrennt,  4g  rig 
XB  Uiovy  Jl.  17,  61.  3,  381.  b)  zur  Ein- 
leitung ganzer  Sätze:  ce)  mit  Indicat. 
Jl.  2,  459.  17,  434.  ß)  mit  Gonjunct. 
Jl.  2,  474.  16,  428.  vgl.  Thiersch  §.  346, 
8.  Kühner  §.  690.  2)  alsGonj.  so  dafs, 
dafs,  zur  Bezeichnung  einer  aus' dem 
Vorhergehenden  unmittelbaren  Folge 
oder  Wirkung:  mit  Inf.  nur  so^eimaly. 
JL  9,  42.  Od.  17,  21. 

^Shog^  S.  1)  S.  des  Poseidon  -and 
der  Iphimedeia,  einer  der  AloYden, 
Bruder  des  Ephialtes,  Jl.  5,  365  ff.  s. 
^EipidXrrjg,  2)  der  Ryllenier,  Genosse 
des  Meges,  Jl.  15,  518: 

medijf^     (^ifhö^oltfU^),    die 
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Wunde 9  besond.  eine  offene:  ovrafiivii 
dfvsdij,  Ji.  I4>  618.  17,  86.   Od.  19,  456. 

wtiieigf  eaaa,  ev  (oJc),  geöhrt; 
gehenkelt,  mit  Griffen  versehen,  — 
rginovs,^  *J1.  23,  «64.  613. 

(ovtog,  ion.  u.  ep.  st.  ö  alx6s,  Jl<  6, 
396.  cf.  Buttm.  §.  27.  Anm.  11.  Rost 
Dial.  13.  p.  388.^  Kühner  §.  15. 

wtpskXoy  u.  äq)ekoVf  s.  6(peiXm. 

(OX^do)  (&/^öff),  Fut.  4a<09  blafs  od. 
bleich  werden,  erblassen,  &X94* 
aavra.  Od.  11,  529.  t 

*(0XQSg^Vf6vj  blafsy  bleich;  ins- 
besond.  eelblich,  grünlich,  ▼.Frosch, 
Batr.  81.      " 


wXQogj  S,  Blä'sse,  Blelchi&eit, 
besond./  des  Gesichtes,  Jl.  3,  35.  f  (Nach 
Buttni.  Ausfuhr.  Sprachl.  11.  p.  325. 
wahrscheinL  ein  Neutr.  t6  qJ/^oc.) 

(OXpy  77,  Gen.  &p[6s  (onroa)^  nur  Acc. 
seisMg  cjira,  Auge,  Angesicht,  Ant- 
litz, £is  tSfta  loia^m  xevi^  einem  ins 
Angesicht  sehen,  JL  9,  373.  auch  Tcrö;, 
Jl.  15,  147.  dg  äna  iotxtrf  sie  sieht  dem 
Angesicht  nach  od.  im  Antlitze  ähnlich, 
Jl.  3,  158.  of.  Od.  1,  411. 

^Sitpy  (onog,  0,  N.  pr.  S.  des  P ei- 
se nor,  Vater  der  Eurykleia,  Od.  1, 
4290  %  347.  Über  den  Accent.  8.  Eu- 
stath.  s.  Od.  1,  429.  Etym.  M. 
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Seite    14)  Spalte  2   in  ddij(ftTog  Zeile  II  ▼.  oben  lies:  von  dem  Regierenden  st.  v. 
d.  Rej^ierten. 
2    „  äxog  Zi.  3  V.  0.  l.  Oücfs  st.  o&di, 
2    „  aXi;rac'  Z.  1  v.  o.  L  aXiixai  st.  äXi/jrtu, 

1  luge  man  hinzu :  äxecfm,  was  Spitzner  Jl.  15, 394.  st.  äx^ifia  als 
Lesart  des  Aristarch  nach  Cod.  Yen.  aufgenommen  hat. 

S   in  äno^i^to  Z.  7  ▼.  o.  1.  fAv96p  tü^«  st.  ftv^or  xivL 

2  n  ^^rroi  Z.  14  ▼.  o.  streiche  man  die  Worte  der  Parenthese 

2  „  it<pAf0  Z.  5  ▼.  0.  1.  &(f>60vxa  st.  ii(p6n¥xa, 

2  „  ßQi^Da  Z.  8  ▼.  o.  1.  xaqaol  st.  xii^aou 

1  I,  yaäjoxog  setze  Jl.  9,  183.  Od.  1,  68.  hinzu. 

2  „  dixeo^ai  Z«^  10  Y.  unten  1.  xt  xtvi  st.  tt  twu  * 
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